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: Beim Yabresiwechfel. 
SCH (dum Antritt). 20 not 
Kann der Deutiche auf die Ergebmiffe-des lehten Yabres- im’ Ganzen 
"befrtedigt nd berichige Aurifblien, ſo it dieſes fir einen ſeden, 
Fbaß Zeig im fich fühle, über" feine möchte Berufathätigfei hinaus "Jan 
Bohl und Wehe feiner Natiom lebhaften Authell zu nehmen, ein Tebhaf- 
b auch in dem beborſtehenden Jahre an’ feinen Plage und nach fei- 
dahin zu ſtreben, daß Auf bein betretenen Wegerriünig weiter g& 


J 
ed 


‚gearbeitet werde. Der jegige Zuſtaud unſeres vaterlandes iſt ein 


Izuftand md ſchon deghalb anf die Dauer unhaltbar. Es wird weſent 
von dem Grade der, Theilnahme an dem Offentlichen Angelegenheiten ab⸗ 
gem, ob € gelingt, in einen fefler-gefigten Zuftand auf Bene’ geregeltcn 
ge amd ohne Erſchutterungen amd "Störungen zu gelangen. "Eine Gele 
beit, anf Diefem Wege einen Schrift Yoeiter zu lommen, iſt jochen geboten. 
! des ganzen deutjchen Volles, nit Ausnahme der’ Stagfaaugeho 
von Defterreidh, follen das erſte Mal gemeinfan zufahtnteirtnetem, um 


igſtene in Bollvereinsongelegenheiten "genneinfan zu berathen und zu be⸗ Jfle 
eßen. 


Warum nicht auch über affe andern gemeinſamen Angelegen- 
em, das ift eine amdere Menge. Auf jeden Boll wird ſchon etwas erreicht 
wenn zu diefen Parlauiente aus Suddeutſchland Manner lommen, die 
en Sinn und ein warmes Herz dafıle mithringen, daf die Begonuene Eis 
ang nach allen Seiten vollzogen werde, "Mer das wnuſcht, der ſtrebe dar- 
dr. 28. durchzuführen bei ben Gedorfleßeriben Wahlen, die Theilnahme daran 
£ jeden frei. Das ft gleich em Sthhck Arbeit im Dienſte des Vaterlandes ; 
# Freilich nur ein einziges; denu tie" bet dem Eingelnen, To beruht bei 
In Natisuen die dauerude Wohlfahrt nur anf beftändiger raflofer Tha⸗ 

* Die ment Gejeggebunig; welche den Strüften des Einelnen freien Spielraum 


chafft, weiche den &emeinden größere Theilnahme in ihren Witgelögenbeiten fihert, | 


geoßen Fragen Aber die Wegeltng der Erziehung, des Werbätniffer wiſchen 
che ud Staat, der Geſammtverfaſſurig unſeres Vaterlandes und nad es 
it fein may, alles dies iſt dazu angethan, umn die Theilnahme allet in 
pruch zu nehmen und dem been’. gemittbiihen Dahinleben "ei 
zu machen. Wir leben der’ feflen Hoffnung, daß alle dieſe Fragen 
den in Angriff genommen und neldit werden, aber bei‘ dem Eutritte in 


freifinnigfte Berfaffung noch gar micht® iſt und die mahſamſte poliniſche 
seit als Kinderſpiel erſcheint, die aber ſur fich ſelbſt and nicht das Teifefte 
ſer bringen mögen und ſei es Auch nur einmal das einer leinen Unbe⸗ 
mlichteit. Und weil es denu doch die Sitte mit ſich bringt, bei ſolchen 
egenheiten Wunſche auszufprechen, fo wänfcdhn wir, dal tm dieſer Bezie⸗ 
g tm neuen Jahre ſich recht vieles beſſern möge; dann Et "es und um 
Zutunft unjerer Nation micht bange, denn fein Bolt ift verforen, das ſich 
t ſelbſt aufgibt. 
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Weihnachten beſcheutt, ar "man ſchon al» 
agı 10 (dar RG 06 ai 
Sinn zu verfte@en, der den Pierdefuß dis Partifrlariemus burbliden 
age. — 68 iſt daher vor Wlan’ mothimentig zu ‚ welden Sinn: benn 
diefer Ruf nat einem „Badmann“ hat. Sehe dochmanu fo viel ala 
Raufnann? Wohl famerlih; denn mag ein Kaufmann nor fo tuchtig im 

s wird er doch au ſich laum die Eigenſchaft 
Aader die Zoll · und Handelaberhaltniff · Deutſchlande ja Rathe figen 


Ober 
if der Gropgutabefiger cin Fahmann?- Aach hier fälle Die“ Antwort wicht 
ſchwer. Hiezw find fpegielle Siudi 


wirihſchaft nothwendig, init denen 
fih nice zu befaſſen Hat: Dan 
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ven, mit wie 'neldifchen, wan [dom auf den norbdeutfen 
Bund dort blickt, wie ängfllid‘ man von einer Ginigung bes "Morbens und 
des Südens Deutſchlande warnt, mie man dagegen am der. Themferdiefe Eis 


nigung frod begrüßt, daun follten wir endfich einmal aufhören; unfere 


F 


lichen partitnlarifiifchen Beſtrebuugen immter herdorzuheben, ſoudern au ben 
Zuruft Seld einig, einig/ einig“ denen; 3" Nimmt man dazu daß 
das Zellparlament nad der eigenem Jatention unſerer gegenwürtigen fer 
des Staats cine Erweiterung im’ Gimme des Urt, 4, dur den Ent, 
wurf der jegigen vorddeutſchen Bundesverfaſſung erfahren foll, — und wer 


| fote nicht eime gemeinfante de utſche Sozialgefeggebung , Cirilrechts⸗ 
) Strofrehtspflege willtommten heißen? Bedentt man, daf es ſich darum Han 
| det, den parfamentarifchen Größen des Nordens, die des 


m 
u 
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Der Mann unferer Wal 


Baterland, an’a theure, ſchließ ti am, 
Das Halte jet und Hilf’ «4 auszubauen! 


BSüddeutfche Staaten. 
29. (Dienpesnauribien) Die 1. prot. Blarrfelle 
Bish. 2. Pfarser in Rulmbad, E, Börger, verliehen und bems 
tele verbundene Defanıtafunttion Abertragen ; die lach. 
ted dem Pfarrer und Diſtr.⸗Schulinſp. in Leitershofen, ML. Uh le⸗ 
München, 30. Dez. (Landtag) Die Kammer der Abzeordue ⸗ 
fenpeit = nur 76 Rammermitgliedern (39 hatten 
) ben Bertrag zwiften Bayern und Weimar bezüglich der Ber 
zeugniffe der Gnclave Ofibeim ohne Debatte geneh- 
den Nadmrifunges bezüglich‘ tes Auſwandes anf das 
Siaatabauweſea in den: Jahren. 1868/66 bie Ancıleunung aud Bu ung 
© heite diezu den Antcag geſte Ut, dafi die Koflen für 
fragen, melde turd ten Bau der Gifenbahnen 
Siaate ſicahen annehmen, auf die Staatslcfjen übernoms 
den. Die Kammer flimmt biefem Untrage bri. — Den letzlen Ge⸗ 
ver Beratfung bilteten die Unträge bezüzlih der Erhebung uud Ber 
ber im Movember 1867 verfallenen Botenziefe. Der Ausihuß bes 
zur Tagesorbnung üderzugehen. u Bajner ober filte. den 
un Aredruct der Boransfegang zu tun, daß der 
Gegenftand bei deſtſlellusg des —5*—— in einer ben Petesten ent!pre» 
Die Kammer liumte biefom Antrage bei, 
29. Dez, Se. Majekät der König hat geftern aud ben 
Sinanzminifter in längerer Audienz empfangen, und dem Berehmen nad) fol, 
wie dies früher ſchon der Fall war, and; Minftig wieder jeden Tag abwed- 
felnd einer der DMinifter regelmäßig Vortrag bei Er. Majeflät erftatten. 
Heute hatte der Deinifter des königlichen Haufes und des Aeußern, Furſt v. 
, bie , mit Herren ber höchſten Kron⸗ und Hofdar- 
zer Mörkiglichen Tafel gezogen zu fein, Der Handelsminifter, Herr von 
sen La): morgen {don aus feinem furzen Gefhäftsurfaub Hier zurück 


, 29. Des. Gutem Borachmen nah hat dis Gifenbahr» 

— Beroifung der zunääft beiheilisten Miniſterien des Kriege end ber 

paffirt uud iſt wieder an das Handelöminiflrium zurd,elangt, von 

wo es um die weiteren Gtabien durchlaufen wird, um eima Mite Jaruaro 
bem Lasdiag dergelegt zu werben. (RR. Kor. u A. Abdzig) 

‘ München, 29. Dj. Wie wir hören, flieht eine Zufammenkunft bes 


Beiprehung von Eifenbahuunfhlüffen bevor. (R. N) 
28. Dez. Das Genera'»Komite des landwirthſch. Ber 
an die Kammern des Landtages gerichteten Boritellung 
möge, foferne eine ng nothwendig werben follte, 
diefe ſammtliche Steuergattungen gleichmäßig treffen, von einer einfeitigen 
der Grumdfteuer font Umgang genommen werben. (A, Mtdytg.) 


B5 
3 


Arge gegen bie näher gerldie Gefahr eines 
verjhliehen. Die Berhandlungeun des Geſeh⸗ 
Über das Ürweereformgefeh laſſen keinen Bueifel mehr, 
daf die feindliche Gefianung bes ehemalıgen Miniſters Tiere 
egem Deutſchlaud theilen ınd mit wachſendem Yagrism cuf tem deutſchen 
spreoyeh bliden, Wer kann dafür bürgen, daß biefer Yngrimm 

möcht im karzeſter Zeit — felbft gegen ben Wanſch Napoleons — im blutige 
That übergche? Die Rüflungen find jet volendet. Marſchall Niel hat es 
unummuaben sroden. Ja nähften Srühjahre wird die ganze franzd+ 
ote bewaffnet fein. ifo Soyons Francalsi — 
Gefuhe geſchieht dieffet:s des Maine für die Bollenbung der 
. Ja ter Pa tıkulorisung if neuertinge fiht- 


in 


vermag foger Heflen-Darmflabt ueuen Muth zum Wibırflande 
gegen den Unfcluß der ſadlichen am die mördliche Hälfte zw verleihen. Bei 
Bortf&reiten auf biefem Wege kann ter würtemdergiidhe Premier 
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! 
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rolle der undentfhen Parteien täufchen, ohne zu 
ihre Fremde über die noch immer 
ywifden dem deutſchen Norden und Saden fundg:ben 
ſich dem frangöflfh gefionten 
Sauddeuniſchlaunde an Nord» 


bebenfen, def 
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oder geringere Uneinigleit, fondern zur bu ch die unzweidentigflen Run u. 
gen vollländigfter Eimigkeit abwen bbar 
as den mädhtigen Morbbund 


‚ dam der einen b l- d bie 
—— enge Er muf ee aan | Teiten laffeh 


ungen, don denen fh Bo 


Dan mähle nur ſolche Abgeordnele, bie das deutſche Bollparlame 
und die aufcihtige, alle deutſchen Armeeen umfaflente Waffenbrübd: 
Haft zu ihrem Programme maden! — 

ünchen, 29. De. (Baht zum Bollparlament.) Inch 
geflern Abend ans Aulaß der bevorfichenden Wahlen zum Bollparlament fı 
gehabten Berfammlang des Handels», Zabril+ und Gemwerberathes in DR 
hen wurde beſchlofſen, einen aus 8 Mitgliedern beſteher den Ausſchuß zu mi 
len, welder Borſchläge bezüglich der in Oberbayern aufzuftellenden Kant 
ten madhen und fi ſogleich dergewiſſera fell, daß tiefelben die Wohl, mu 
fie auf fie fält, annehmen werden. Später werden dann bie geranıt 
Gremien wieber in Berarhung teten, — Ju Straubing foll Reicherath di 
d. Nieihommer, im altboyrifhen Oberland Fehr. Karl v. Eichthal zur © 
ins Bolpirlament in Audficht gerommen fein. Ya der Oberpfolz bentt m 
u a. auch am bie des L Staatsminiflers v. Schlör, des Oberfiuc 
anmalts Hıbenadel umb des Barom v. Pfetten auf Rampsau. Auch der Il 
des Grafen d. Hegrenburg- Dur wurte fon mhrfaodh gerannt; leider ı 
vernimmt man, daß er eire auf ihr fallende Wahl {dom feiner Geſundhe 
verhäftwiffe halber richt annehnen werde. 

Bollparlament) Aus Unterfcanken Hört die S. Pr, daß ken 
HH. Fabrilanten Biiheff in Würzburg und Sattler in Schweinfut Aun 
haben, ald Asgeorbnete zum Bollparlament gewählt za werden. — Ya # 
dau hat dem ehmen rah die Wahl tes dortigen Vürgermeiders 
bäus, in Augsburg die bes Banquiers d. Stetten, in Bamberg die des 
mans KRcafhırdt Chancen, während im der Pfalz die Mögeordneten J 
Kolb und v. Scyr dielfach genannt werden. 

MRürnberg, 29. Dez. Diefer Tage begab ſich eine Deputation 
Bantiers, Kaufleuten und Anduftriellen zu dem Reichtrath und —* 
Hrn. dv, Cramer ⸗Clett und erſuchte denſelben zu geuehmigen, daß er für. 
bevoritehende Wahl zum Zollparlament als Vertreter des hieſigen Wahlb 
aufgeſtellt werde, Abgeſehen davon, daß bie Fabrit desjelden wohl dies 
deutendfte in Suddeutſchland ift, (fie zählt allein hier an 2500 Arbeite 
einem wöchentlichen Lohn von 24,000 fl. und konfumirt jährlich über 140 
Eine, Steinfohlen) ift Hr. v. Cramer-Kleit derjenige, in dem ſich alle 
dingungen zur Repräfentation vereinigen, Bei gewinnenbem Weufern & 
er einen durhdringenden Verſtaud und weiß ben rechten Moment zu erid 
wie er jüngft im der Reichsrathalammer bei den Bollvereinsbebatten in ih 
Rede, aber ſchlagend die Sachlage vom commerziellen Standpunkt, überzen 
barfegte. (A. 8.) 

In Dallas hat der Hr. Biſchof Heinrich menerbings am Feſie 
bi. Stephanus Beranlaffung genommen, gegen die Domanzeitung und ; 
Redacteur im jehr Beftiger und fehr perfönlicer Weife fih ansjujpre 
Hr. Rebacteur Bucher erklärt, die tom der Kanzel der Domtirche gegen 
geführte Polemik in der Donauzeitung nicht fortzufegen, fondern berjelbe 
die Entfceidung Roms, wo die Sache bereits anhängig ift, abwarten. 

Stuttgart, 28. Dez. Tire E. Verordnung führt eine evange 
Landes;y.iode ein, melde aus 50 geiftligen und 50 w.lilich a Mitgli 


beſteht. (T. N.) 
Norbdeutſcher Bund. 

Berlin, 23. Dez. Der Norbd. Allg. 3. zufolge find geflern ti, 
tifttationen der Poflverträge zwi'hen dem beikeiligten Rrgierungen ausge 
felt worden, — Rad demfelden Blatte ſteht demnäht die Ergänzung 
Bundrsrathes burd die Ernennung w;iterer preußifder Bervolmädtigter b 

Berlin, 28. De. Ueber die Behandlung der Soldaten burd 
Offiziere hat fi) im diefen Tagen ber Kommandene bes Gardeforps, ' 
Auguf von Württemberg, feinen Offizieren gegenüber in einer fo energ 
Weiſe ausgefproden, dag man ſich davon einen erhebliden Erfolg veri 
und namentlich eine Minderung der oft wegen ber unbebeutenditen St 
keiten zuertannten Arreſtſtrafen erwartet; das Wuftreten des Prinzen 5 
der Bebollerung lebhaften Beifall gefunden. 

Defterreicd. 

Telegramme der „Sübd, Pr.“ : he Die couthe 
Minifterlifte ift — Auereperg Präfirent, Taaffe Polizei uni 
besveribeibigung. Bisfra Inneres, Herbfi Juſtiz, Breftel Fir 


zurüdzu- | Hasmer Unteriht, Potodi Aderbau, Berger ohne Portefeuill 


(Aus anderer Duelle.) Dir Koifer genehmigte die vorſtehend mitgetheitt 
niflerlifte, zu welder Blemer ald Hanbeldminifler madzutrogem ifl. 
Aurröperg wird als Pıräflident ohme Portefewille, Graf Taaffe als beffen 
vertreter aufgeführt. Morgen wird tie Ausfertigung, Dienflag bie Pi 
tion der Lifte uud die Beritigung der Minifter erfolgen, 


talien. 

Hom, 26. Dez. Kardinal de Andrea hat bie ihm vorgelegten 
Punkte, betreffend feinen Widerruf und feine Redifertigung, angexo: 
Er richtete ein neaes Schreiben au den Papft, worauf feine Angeles 
uter Wieereinfegung in feine Würden als erledigt betradtet wurde. (7 

Franfreic. 

Paris, 30. Te. Der „Moniteur* ſchreibt: Der Kaiſer hat ı 
in befonderer Audienz den päbftlichen Nuntius und dem bayeriſchen Gef 
Frhrn Pergler dv. Perglas empfangen, welch' letzterer ihm feine Abberu 
fhreiben überreichte. Beide Herren wurden ebenfalls von der Kaiſeri 
pfangen. Der Etaatsrath Pe Play iſt zum Senator ernannt, — Die „F 
ſagt? Wir können nicht fagen, was Frankreich thut, wenn Preußen dem 
überfchreitet; aber nach den letzten patriotiſchen Reden Rouher's ift e 
zwe ſelhaft, daß Fraukreich feine Nationafkräfte nicht etwa deßhalb reorge 
um hinzunehmen, was feinen Einfluß und feine Würde beeinträchtigen | 

Großbritannien. 
London, 27. Dez. Aus Senafe rom 13. Dez. wird amtlich | 


Baden | bet: Miles wohl, Meneleck, Herrſcher von Schoa, marfdirt mit dem | 


linge ter Golas gegen Magdala. König Theodor rüdte, die Gefa: 
u. 8 führend, wegen Widerſtandes der Rebellen nur 80 Meilen va 
oe dor, 


| ————— 
Madrid, 27. Dez. Die e find mit einer Thronrede e 


worden Dieſelbe fpricht aus, daß im Juneru des Landes Mube herrſche 

und zu ten ausnörtigen Machhten freundſchaf li de Beziehungen beſſeheu. Die 

Ihronrede fazt, Spanien habe tem S.ifer der Ya zeſen feinen unoralifchen 

und mesteri:llen Beiſtend zu Guniter des Barfi.hums argelo en, 
Husland. 

Peterdburg, 26. Dez. Der „Ruffiite Yavalidc*, dem mar oljis 
giöfe Vrziehunges rachſagt, bemaift anfäglih der Beriffontlihumg rusfilher, 
auf die orie ataliſche Frage bezüsfiher Altentüd;: Haftımd bit die oricntalie 
fü: Frage fo deutlich aufgelell‘, dog eine ſchaelle Lh, ung derſelben Feofeßt. 

Amerika. 

New⸗-RYork, 17. Dez. Eine Profiametion des Geuverneurs ton 
Miffffppi Iprdt die Brfürktung aus, daß tie Neger Me Abſicht hegen, eine 
Theilung der Wüter gewaltſam vorzruchmen, falle ber Kongreß bis zu Neu⸗ 
jahr ihrem Wunſche nicht wiuſähet Dev Gouderveur erllärt tie Unwö li: 
feit ter Teilung der Gruntfiüde und ermahrt die Meger zur Mebeit und 
am G.horfan. 





Bolkswirtbichaftliches. 


(Zaubwirthichait, Gewerbe und Jabufrie, Handel und Berfehr.) 


Schrannenpreife 
Mothenb,, 23, Dez. höchk. miedr. geil. gef. 
k. fh. ir fr. ii 











| Nörbfing., 23. Te;. hochn. niedr. geft. gef. 
ft, fe fl fe fe fe 
Kern 22 30 21 — — 2 | Kern »- 17% — 8 
BWaijen 3h1R2— — % Daien BED — 4 
Korn 20 12 19 30 23 Korn 15190 — 2 
Gerſte 14 44 —— —— Gerſie 17 2112 — 40 
ber 75 7— —2ı Haber 9— 79 9- 
Bellngr, 27. De. | Waflerträd,. 27. Der. 
hen 25272150 di — Waizen 5: 30 10 - 
‚Kern 19 283% 2 — Rorn 2— 21 — —— 
Geriie 15 414 4 38 — Eerſte 15 4 19 — 6— 
Haber 8— 729 — aber 31564 9- 
WHugsburg, 27. Dei. Bünden, 23, De, 
Haien 26 30 24 446 — 4 Waizen 73-3 
Kora 8334 9— Kor 1209 24 — 
erñe 1461 3—* Gerfe 16815 24, 11.—- 
Haber 33 747 — 2 Haber 81 70 I—- 
Banböhut, 27.Te;. Straubing, 23. Te;. 
Balien 25 2423 172° — Beh B5OM M— 
Korn 249% 14 — Korn 20 31 19 41 i— 
Gere 14 511130 H— Werſte 14231319 — 1 
Saber 740 629 — 1 Haber 146 629 — 2 
Würzburg, 28.04. "di. 1.12. | Sämweinf,, 28. Der. 
Balgen 3-31 ——| Baizen 66 24 — —— 
Korn 215219 —— Kom 2010 — — 
Gerſe 15451519 —— Gerſſte I HM 18 - — — 
Hab.r I- 70 -—— aber Bu ib — 
Erbien 3—- 17% — — bien 1—- 13 — —— 
Linien 8 —17— —— Linien — — — — —— 
Börsen-Bericht, 
Frauffurt, 30, Des. 1967. 
a) Gtnatg Papiere. 
Bayer, 5%, Dblig. 101P. Breuf. 59%, Oblig. — 
PER 93, 40m E23 
on 877,8. a, = 
4*, Abl-Rente 87',0. Drfterr. 5%, Merv. 1859 599,6. 
33,9, Obi — yoomat. wid DIN. 
Würt. 4% . BT 3°, Mel. ee 
Y « 85, P- 5%, „Meuerir.v.1866 47'1,@, 
3 BR, 4,9, Dblig, 331,8. 
Bodfgedh,n, u BR Amerit.6%, ChL.1881r 0.1961 78°, P. 
“a . 857,8, 5, „ 1882r0.1862 76',@. 
5 Fe — 6%, „ 183570.1986575" 7. 
b) Bant« und Credit · Attien und Plandbrieie. _ 
Bayer. Wechſel⸗ u. Hup.«B,.Aft. — | Kranfi. Bantitt. 700f.0.1867 — 

Deſtert. Rat.» Banl Ak, .» 5 Darmfl „ m a250fl. 204. 
Grebit-At. 17504. | Süpr. Bit. (Darm. Zettel) — 
Beimar, Banf-Att. — Mitteld, Ered.-Alt. 9,8. 
Bayer. 4%, Pfandbr. d. sc. Hup.+B. 83°/,6, | Würtb.d%, Bfandbr.d.Rentänit, 1000. 

Oeherr. 5°. Bianber.d. Bederfaf. — Ftantf. 4%, Hop. Pfanbbr. — 
Eiſenbahn · Altien und 


täten. 
Deherr- 3%, Siaatt-€,-B.:Prisrit. DLR. 
3°, Cüb. St. Lomb.E.%.Pr. — 
5%, @1ij.B. Prior, in Silber 74, P. 
50), bitte neueſte Emmil. — 


e) 
Bayer. 41,9, Oſtb. AR. a 200. 119,1, 
4°), Zubm,Berb! 8500 fi. 1549,08. 
4,9, D.Darb. 8001. 106, 
4,9, LubmsBerb. Priot. 99'/,0. 


49, bitto 831,8 | Böbmijhe 5%, Wenb.- Prior. — 
Deſtert. 59, Fr. Staale E.⸗ . A. — Siebenbärg. 5°, E.:8.-Prior. _ 
d) Aulchend-Ronfe, h 
Baner. 4”, PrämBooje& 100 Thlr. 98",,9. | Deiterr. 250 fl-Roofe v. 1339 121 $. 
An d bach· Gunzenb. 7 fl+looje 11,8. 49, 250 fl.:Boofe v. 1854 60 2 
Babifche 4%, Präm,:Looje Be, 100 f.- Print. 0.1868 126,7. 
„ 35 R.-Loofe HB, 5%, fl. Looſt d. 1860 67° 464. 
Natlauer 25 fl-Loofe HR. 100 fl. Loeſe v. 1864 72, BP. 


Frantfurt, 30. De. Oeſt. Sanlatt. 657; Creditatt. 177; Leeſe m. 1860 675x. 64 7195 
5%, engl. Metall. 59%,,; 5%, Nat Anl 51%,; jtenerfe. Metal, 47; 6. b·A. 1182 
baqher. Aul. 100%, 5; 4%, b, Aul. 4 Bräm.»Ant, 98%, ; 49, Grunde. BT’, ; 
Staatsbahn 232", ; bad. Präm-Aul 96%, ; Frany.-Jof.-Bahn —; Elij. Prior, 1,Em. As; 
Becfel auf Wien 97,; Lenben 119° ,; Paris 94; amerif. Bende 1882er 762.. Flau. 


Bermifehtes. 


* Unsbadh, den 31. Dezember, In Folge ber 72. gZehung ber freibern 
Lid von Bentendborffihen Stiftung für das Jaht 1367 find die ausgelthtem 
69 Bewinnfle etem Perſonen zugefollem: 
& mit Gemwinnfien zu 100 fl. 2 
4) Bimmermeifter Job. Matt. Bed von Ehingen; 2) Bütler Job. Martin 
Bebender von DWeiffenbronn; 3) flaihmer Karl Boehring vom Schmwahad); 
4) Nabler Jatob Obermeter von Schwabach; dı Zimmergeſelſe Thomas Rothe 
angelvon Wafletrübingen; 6) Nadler ob. @g. Biller von Schwabach; 7) 
Earenersmittne Annette Legi von Roth; 5) Maurergeielle Job. Ea Ludwig 
von Schopflod; 9) Gütleröwitime Anna Maria Hofmann vom Burk; 10) Schub: 
macersmittme Unna Körber von Antbad; 11) Weber Friebrib Hafenmeger 
von Schwaboh; 12) Schneiter Job. Friedt. Frant:von Schorfloh; 13) Weder 
60. Bogtmann von Bertboltsberf; 14) Schuhmachet Johann Kontad 
Stüper von Rülbing; 15) Oetonom ob. Wolfgang Fris von Ansboh, 16) 
Bimemergeielle und Dausbeſiher Mid. Rnäulein von Yensban; 17 Ma⸗ del: 





‚pen 





mocherawittwe Urſula Müller von Kornburg; 19) Taglöhner Joh 
von Oofenrieb ; 19) Mautergeſelle Gg. Weber von Sud a Weber Job. 
Mid. Schön ven bei Leuterehauſen; 21) Rimmergelelle @g. Breders 
baner 001 Berhhabersdorf; 22: Yinmergefelle Gg. Schufer von Kl. Heils 
been; 23) Krämer und Maurer Mio, Rroner von Neumerchen; 24) Zaglöhners- 
nitıwe Anna Eiſabetha Metter von Unebach. ” 

b, mit Gewinnften au 50 f.: 

1) Dauvergelellenwittwe Kath. Aberbam von Viaffenhofen, 2) Scub- 
macherswittwe ©. Gabler von Leutershaufen; 3) Maurergeielle‘ Leonh. Bon 
pelt von Ausbach; 4) Bäder Joh. Mid. Le Bair von Roth; 5) Mepger oh. 
Michael Ludwig von Feuchtwangen: Oekonem Joſ, Brobft von Ansbad; 
') Zimmer und Drechslergeſelle Gg. Di. Stahl von Schopfloch; 8) Schuhmacher 
Job. Diener von Ansbach; *).Zaglöhner Joh. Gg. Weithöfer von Lehrberg; 
10) Schuhmacher Heinr. Hähmlein von Ansbach; 14) Schneiberswittme Chrifine 
Barb. Wenig von Gunzenhauſen; 12), Weber isrlebe, Birpich von Schropbadh;, 
13) Dolenmacher Stephan Hartnagel von Baterberg; 14) Gütler&witime Altna 
Barb. Kühl von Obere Schleif bei Biaftenbofen; 15) Maurergejellensuitime Barb 
Wieder v. Leutershaufen; 16) Gimme: Gg. Stieglig v. MWoffertrübingen; 
15) Wagner Andr. Hanyler von Bücenbad; 18) Scmeiver Friede, Mora Doh 
Eyb; 1.) Bütnermeifterswittwe Anna Sib, Eifen von Maffertrübingen: 20) Tag: 
löhner @g. Amslinger von Ventersheim; 21) Echuhmader Fhomar $ ag: 
von Ansbadh; :2) Weber Job. Andre. Dietrid) von Ansbach: 25) Schubma 
gefelle 2. &br. Breig v. Musbad: 21) Zimmergefelle Joh.®. Birfmann u 
cab; 2) Vlaurermfirs..MWittwe Marie Schmidt von Wrtefehäfer: 20) i 
Job. Merbiieder v. Schallbanfen; 27) Schreiner Joh. Gg. Sädlern Behböfeh; 
25} Mauvergefellenwittwe N. Barb. Wendel von Iintereichenbach; 29) Ekumpf 
witler Geg- Adam Schmidt von Ansbad; 30) Sodenmaherin Barbara Kapfen: 
berger von Ansdach; 1) Nablerswittwe Katbarine Stahlmwip von Schwäbach 
32) Bütlerswittwe Anua Barb. Leybel von Windsbad: 33) Rnopfmacher Peinri 
Gottirteb Klein von Schwand; Hi) Schneider. Joh. Gy. Braun von Großbha f 
3) Zabatipinner Job. Leonh. Biegler von Feuchtwangen; 36) Zaglöhner Yo 
Mart. Lindner von Feuchtwangen; 3) Händlerin Mar. Marg. Dauerfhmieb 
v. Feuchtwangen; 38) Schuhm⸗Geſ. Joh. Schmidt von Ansbady; 39) Weber Gy, 
Braun von Leeritetten; 40) Oelonom umd Zoglöhmer Georg Simon Nöbel 
vo Anobach si) Drobizücher Friedrich Bernreutber von  Schmas 
rad; 42) Maurer Johann Geng Brünshbähndel von Meinheint; 
bonn zufammen die lebrlimge: (jeder 2» FL.) 1) Dafmerlehelimg Joh. U Radrer 
von Ansbach. — 2) Seherlehrling Hriedr. Leberer vom Ansbad.r— 3) lep 
lehrling Ga. Adam Neiblein von Schrellaorf. — 4) Büttnerlehrling, Joh eorg 
Neiplein von Schn Urorf, -- 5) Sprnglerlehtling Job. Bed vom Mnssdk. _ 
6) Spergleilchrling Eoramd Horn v. Ansdach. — 7) Schreiner u. Blaferleheling 
Heim”. Ehrift, Binber v. Dentiein. — 8) Ouchbinderlehrling Raspar Boltert v. 
—8 “ — ſonach dieſes Jahr 66 Gewinnfte gezogen und zwar 24 

so hl, m ab f 5 

U, Geerieben, 0. Dez. Seit meinen: lehten Berichte hat fi) bie Lage 
der beiden Kaſſate im ber Art geändert, daß der falte aſiatiſche Yuftitrom in Ber 
pleitung ungewöhnlicher, häufig Derfehr Aörender Schneefälle über Gentratenrope, 
nad dem Süden verläuft, während ber warme atlantifhe feinen Weg von Yrland 
über Schottland nadı Norwegen nimmt. Rah Bereiche des erſteren zeigte das Ther⸗ 
wmometer vorgeftern Morgens 8 Uhr in paranda —49.0°, in Stodholm —5.2°, 
in Petersburg — 8.14%, in Leipzig —N.2°, in Straßburg. — 5°, in Parts —1.7°, in 
Befangon —2.6%, in Livorno 0,0%, in Rom 0,5%, tn Palermo 66°, in Madrid 2.8 
u... m. Dagegen im Bereiche des Antipaifates zu berfelben Zeit in Valentig 8.9%, 
in Naten ebenfalls 5.9, in Chriftianiund 50° und In Stubesnds 5.65%. Da ber 
talte Paſſat ſeht weit verbreitet ift, und babei die Luftdruchdifferenzen für ben Win« 
ter nicht bedeutend find (am 3. 164883. nämlich 755,2e= Chriſtianſund u. 771,7mm 
Brüfiel), fo fan es nur einer heftigen und nachhaltigen Aequatorialftrömung, wie 
fie vorgeftern in Norwegen auftrat, gelingen, ums wieder Thaumetter zu bringen. 

U) @rlangen, 50. Dey, Dielen Bormittog 10 
unfere Steaben: „Feuer! Feuer! im Krantenhanje!” b hieß es: „Der 
game Dachfuhl fteht in Flammen! Ad, bie armen Rranten!” — Leider * 
b 


as feuer, das in eirem oberen Kamine entflanden war, fehe ſpät bemerkt, 
er 
Strafe. Beim Elntteſſen der Feuerwehr und bis hinreichend 123 ee 
en ⸗ 


Rumpf 


ymar nicht von ben Bewohnern bes Gebäudes, fondern von einem Rnaben anf 
war, fand balb ber ganze lange Dabilubl in Flamımen, — Es war e 

ber Anblid, alle die einzelnen Kranken, ımangelleibet, auf bem Rüden 

Leute beranstragen zu ſehen. Man brachte fie theils im bas Lazareih, tbeils im bas 
banebın liegende Entbindungsbaus und in bie anberen nabeliegenden Wohnungtn. 
Doh mie —8 es im ſolchen Yugenbliden ber —— —A 


B. 
einen Tophusskranten zu einer Familie. Beirdem Namen Thphuß“ erfchreden 
die Leute und Icliebin die Ehre. - Der Kranke muß wieder weiter; jegt bringt 


man ihn ind Lazateih sc, x. Die Möbel wurden meift in den i ge 
ſchaſſt? Betten, Deden, Schränfe ıc. sc, (auf einem Tiſche war mod ein jhönes 
Ehritbäumdhen befeftigt). Das Dim unb Hertennen i fort 


oberen Stod db e 
rc — rg —* —28 —— —— he 
jebur: er verlegt und faht hoffmungalos en, r ‚Härte 
Läuten aut, und man überlieh ſich Der Doing, on! es bei Bra des 
oberen Stode® bleiben werde. Dept, imbem ich fdgreibe — es ift 1°, WU 
ertönen bie Gloden abermals; da& Feuer greift den mittleren Stod an. 
Wenn mur der heutige Tag wicht endet, wie jener falte Wintertag 1814 beim hiefi« 
gen Shlofbrunde mit einer ganz ausgebrannten Muinel!, 

Im der Racht des 26,/27, Dez. wurde in Würzburg bei einer Schlägerei 
pwiſchen Studenten (Rhemanen) und Mehgerburſchen ein Siubent von Anem Mep- 
er (Schlele) fo en daß er Tage darauf Marb. — drend ber 8 
Ste murbe in Würzburg ein bebigans öffentliches @ebet für die Erhaltung 
der weltlichen Wacht bes 8 abgehalten. — Der Fürft 8 vo. Löwenfteim 
Meribbeim: Rolenberg hat bem-katholiichen Rafıno in Diünden ——— 
ftände im Werthe von 8000 Gulden zur Verwerlhung für die päpſtliche 


eingefendet, 
Hieſige s. 


U Theater-Nahridt. Am Neuſährstage, wo bie Direlnon feit ihre 
adhtjährigen hiefigen Wirtens lets für ein qutes Bühmenprobuft e trüg,: wird 
dos geiftreiche und geniale Cebenabild: Ferdinand Raimumb, ober: 
Rünftlers Erdenwallen (Seitenftüd zu „Therefe Krones") zur erftimali 
führung gebracht. Es ift biefe Vorftellung ‚pn RegierBenefize des Dem. 

Heigl beftimmt, der als Regiffeur und wirtenbes Mitglied. uns ſchon jo viele ver ⸗ 
nügte Abende verichaffte. denten mic feiner Leiſtungen als 





ines 


ihenmann im 


wer als Diillionär, Viebhänbler von Dberöfterreih, Walentin Im wender 
ic, fo müffen wir uns geſtehen, daß derlet Parihien kaum vollendeter eftellt werben 
können. Wir fühlen uns veranlaht, bei ber befannten Reellität des Direltors 


en feine Mitglieder und die biefige Eimmohnrihaft, wie bei der allgemeinen 
tung, deren ſich berfeibe bier erfreut, das hiefige Publikum befonders aufzufor- 
dern, dem raitlojen Streben und den tüchtigen Leiltungen doch auch die wohlver« 
diente reelle Anerlennung d sableeichtten Beluch an ben mollen. 

eue ht es 

3 WBrüffel, 30. De. Der Pinanzminifter hat bie Bildung des 
neuen Cabinets übernommen. — Der SKön’g hat die Säcufarifation ber 
geifilihen Schulen und Pfründen zugeſtanden. — Der Finauzminiſter hat 
derſrrochen, den Vorlagen betrefis der Vandesvertheibigung nicht Länger zu 
widerftreben, 


ee —— 50 —— en; 


Bekanntmadungen, 


Betanntmadung. 
(Entkebung von Neujahıs-Gratulationen betr.) 


Enihebung ven Nenjahre-Gratufatioren haben meitere Beiträge 


— 


Der Unterzeichnele beehrt ſich hiemit, ein geehrtes in» und auswärtigee 
Publilum in Kenutniß zu ſetzen, daß er vom heute an den Verlauf von 
Koch, Vieh: und Induftrie-Sal;z 


der beſten Sorten 





1) Here Fehr. Eraft d. Crailaheicn, 2) f. Regierungsraih Herr Meisfin Y, Wagenladungen, in Stöden, Süden und offer von */, Geniner am, 


nel, 8 
Dr. 


for Herr Epies, 9) Herr 
Anebach, den Bl. Dezember 1867. 

Krmenpflegihaftsratß, 
re Bezzel. 
„. 29, Die Jagd 

den 13. Januar Nachmittags 2 Uhr 

:dem öffentlichen Strich unterftellt, wozu Strichluftige eingeladen werben. 
Vrlbach, den 28, Dezember 1867. 
ı Die BGemeindeverwaltung. 


. der Gemeinde Erlbab, welte eiven Wlädenraum von 
-2800 Tagwerk umfaßt, wird auf weitere 6 Jahre im Wirihehaufe zu Sechſen 
—— Monta 


t Metipinafrath Herr Dr. Maier, 4) f. Bezirlegerichtsarzt Herr |übernommen at. 

‚5) 8. Forflmeifter Har Fihr. v. Pchmann, 6) k. Bezirksarzt 
Dr, Schäffer, 7) Here Berralter Schnärlein, 8) f. Bezielsamts-Affefr 
Reltor Strebel, 10) k. Landgerichte-Affeffor Herr’ Biel, 


Gelällige biefige Beſtellungen werden jede Woche an zwei Tagen franco 
ins Haus geliefert und auswärtige Beſtellungen prompt beſorgt. 

Herr Bäckermeiſter Hechter bejorgt für mid) auch den Verkauf, und 
nimmt Aufträge entgegen. 

Ansbach den 1. Januar 1868. 

Joseph Hoizinger, Hervieder Verfiadt, 



















A Gechrien Berwondten und Fremden bringen wie die Trauerkunde, J 
Veaß unfer geliebtes Kind 8 
" N x u d wi 6‘ ’ 

im Alter vom 17 Tagen, uns heute durch den Tod eattiſſen wurde. 
Anebach, BO, Diez. 1867. 


























Etakter. Konrad Friedrich, } 
—— — Friederike Friedrich, geb. Dutrieg. 
anuar werben in dem ] Mn ce a u Ca te. — 


Künftigen Donnerftag ben 2. 
Schne id er'ſchen Wohnhaufe zu Anfelden folgente Gegenſtände gegeu gleich 
Boare Bezahlung Affenilich an ten Meiſibieten den verfinihen: 1 Paar Ofen, 
3 zweijährige Stiere, 1 Kuh, 7 Etüd Mutterfhaf:, 5 Schäffel Saauhaber, 
circa 40 Scheber Kern» umd Hakerfiroß, circa 100 Gentner Heu und Ohmet, 
2 Seumägen, 1 Edlitten, 1 etreitmühle, 2 Strohbünle, verftiedene Ket- 
ten, 3 vollfländige Pflüge, 2 Eggen und nech viele andere Delor omiegeröth: 
ſchaften, wozu Kaufsliebhaber hiemit hoöfachſt eingeladen werben. 

Bemerlt wird voch, daß mad Berfirih ter Mibilien bie Jumokilien 








Um wit meıren BitacholzeBorrärken 
ya räumen, verlaufe ich’ 
100 Poquet Zundhö zer zu 4 fl. 
10 „  titto zu 24 fr, 
2 „. kütogu dir, 


Adolf Fodter. 


Erſt angefommen fehr gute Erdſen 


Theater-⸗Anzeige. 
Mittwoch ben 1. Januar 1868, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Regie ⸗Vereſize tes Direktors Earl Helgl. 
Zum Erftenmel:: 
Gerbinend Raimund, 
oder: 


genannten Gnts zum Verlauf fomwen. 
Aofılden, ten 29. Dejember 1867. 
Srämer ei Cons. 


Harmonie. 


Sonntag den 12. Januar 1868 


Mastenball 


auf dem Drechfeldgarten, 
Anfang 7 U 


£ Die Borftandichaft. 
Bekanntmachung. 


Wohl ber nad $. 23 ad b der Statufen zu ernenrenden zrei 


. Behuſe der Prüfung der Bilarce wird Gerctalberſammlung auf 
Donnerftag den 9. Januar 1868 Nachmittags 3 Uhr 
m Gaftbaufe zum rotben Rofi 


en zur Rechmumgsablage und Ferftellung der Jafresdividente rah $. 23 


der Etotuien Generalverfammlung auf 
Donnerftag ben 23. Januar 1863 Nachmittags 2 Uhr 


in demfelben 2ofale 
feflgefegt 


k 
in Ansbach Hiermit eingeladen werben, 
Ansbah, den 30, Dezembir 1867. 


Attien-Mahlmühe der Bäder undMelber in Ansbach 


er Vorſtand: 
Konrad Spak. 





i zZwickanuer Vechfoblen p. Eir. fl. — 48 tr, 


Zwichauer Evafs p. Ctr. fl. 1 — kr 


empfiehlt 
C. Th. Arnold, 
Lager D 309 nächſt dem Bahnhof. 
" Unterzeichneter verfauft en Anlage einer neuen Doppeldarre feine 
ao) tm beiten Zuftande fich befindenbe engliſche Darreinrichtung für 10 bie 


12 Sceffel. Diefelbe befteht aus Daribich, eifeenem Roſt hiezu, bleder- 
wen Heiglaonäfen, fowie feuerfeften Thür und Fenfterverihlüfien. 
Gg. Sürner, Brauereibefiger. 

Bu den billigften Preifen empfehle ich im reichiter Auswahl: Terneaurr 
Wolle in allen Farben, bas th. zu 9 EL, Ningelmolle, alle Sorten Eſtre⸗ 
madura, fowie alle Sorten gewöhnlicher Wolle und Baumwolle. Ferner em» 
pfehle ich ſeht hubſche ſchwarze Vrcches und Ohrringe, fehr ſchöne Ehignon« 
und andere Kamme. Chawlchen, Eapugen u. dergl. 


Gg. Veblacker, 


am; untern Markt. 























— — 
@ilenbabnyüge. Abgang nad Ankunft von 
urg. 8. 18 D., am, 12, 30 Morgen A, Mer. 22 
Gunzenhausen: EI. 5. © Barm. 10,50 6, Ram db w 
Res i.o. Mm SAP 
Barry. 4. 1 ©, More EYE |Merg 8. 11° 9, Nm 12. ir 
Wärsburg: Berm, 10, 54’ €, Röm. 2.20 8. Nimm. 5, 117 &,, Wiens 9, 4 
Abends 6. be’ ©, Kadıs 12. 35, @, 
©, Iabentet Hite, M. Vote, ©. Alter en 
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„wozu bie Herren Altionäre ter Mahlmuhle der Bäder und Milber 


: Chevauplegers-Regiments Tari 


- tr. Unsbachs die herzlichiten Glück⸗ 
MHubrer Schmiedfoblen p. Ctr. fl. — 48 fr. 











N 
® lo, 8entersban eu 


I Wegen des Neujahrfeites erjcheint für Donnerftag kein Blatt. ug 
Ciecuchum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anita. 


Eines ee net und Pinfen, ten Mg. zu 1 fl. 54 tr. 
Neuefles Lebenbiſd mit Geſaug im Bl], h i 
Alten und 8 Bildern von Earl Elmar Car bauerbafe (aaa 















Mufit von Kapellmeiſter Adolf Müler y h 

— gr she Bone) halfen und Berner Wä— 
ten  —  Agelein verfauft billig 

i hechachtunga dollſt Ie Y A 

u Speier, Sattlermeifter. 


Ca te Heigl. 
Perſonen aus bejjeven Stän: 

— en, auch in kleineren Städten, 

ſih ale aut Sampel, ,  fönnen fir ihre freie Zeit eine 
prehlet der Fürıl. Wallerfein’jgerfangenehme und ſehr einträg— 
Demiire Möcabrunn. liche Nebenbeſchäfligung erhalten. 
Etlotilde Schwärg, Offerten mit B. B. bezeichnet 
Ritergnisicfiger®- Toter von Keraſchen find per poste restanfe Ruͤrn⸗ 


in pr. Edlejier. ‚ A 
Der terchrien Welellwoft berg Cinguveichen. > e 
D 455 t durres Wreunbolg zu 


Eintradjt Bw 


am neuen Johress Morgen 
ein donnerndes Profit Nevjohe Verleren: Ein Budahn:Handitub, 
Bef, Abgabe A 328. 


bargebrait von ser, Abgade Se 
Hering, Sefelihafistiener. | Drei Stud gebrauchte hibihe Wor: 
Harmonie enfter, 4 5. 10 3. hech, ‚3 B4 
gratulizt ihrem Herrn Dirigenten 2, 3. breit, werden zu faufen geſucht Lit. 
N. zum neuen Jahr. ——— Uplanenmi 
—a tere de ujahrstag nenmufi 
Die Unteroffiziere des nuf dent Dreifelögarten. | 
Nevjadı dtag mufifalifcbe lim: | 
terbaltung auf der Windmüßte. 
. Morzen Tanzmufif in der — 
mann'ſchen Wirrhſchaft. BR, 
Um Nenjapısing Tanzmufif im 
Edlagbaum. 





Feimnden ua) Beraunten empfehlen 






















bringen ben geehrten Bewohnern 





wünjche zum neuen Jahre, 

Das defie Wopiergehen wünicht zum 
Wehfel tes. Jahres ollen Bereinen, 
Seenaden und Bönnern A 27 if ein Quartier vermieiben 
2 Nofentbal, Vereind iemer. ſowie gute Milch und zwei Herrenmän- 

Auen Herren Altonärea der Zampteftl zu verfaufen. 
mühle, ſozie beren Direftion die ber] A 309 if em wmöblirtes Binmers | 
lichen Glück rünſche zum neuen Yıbre Shen zu vermirihen. 


. s vos ihren Mallern A y59in ein mot. Zimmer au vermicnt. 
Allen Wermwandten, Freunden uni 


& ön möblirte 
irren unfegen zu Süd: Bun mebft —— — 
en Jahre. — 
a —— a cne, [u vermiethen. 
rebt Bamili‘. Wo? jagt die Exped. 
einem ıheuren Wreund Die herzf GC 109 ıft eim müblirie® martier 
lichſſen Wänfdh: zum neren Jahre, zu verwiethen. 




























Ankunft von 
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0, ?istenan 3 
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| 0, Burag— Arshtiw 

Q. herrir n 
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Nri 2. * GSieraundzwanzigſter Jabrgaug ·) TEE Er. 1868. 
”„ ° — * 
* l — — 
bafikr an e eine . viertefjäßelich 1 fl, für 2 
Eee STII rãnkiſche Ei 
sende Beigabe. — Baflende y Mont 20 k. — Mben- 
Beiträge werben baufbar wirt kann werden Bier im 
re Ze Kor 
er Ansbacher Morgenblatt.) 2 
Prot.: Ennoch. Freitag, 3. Januar. (Rath,: Genovefe, 
v x | Regierungöbezirten biesfeits bes Mbeins verurtbeilten mäunlichen Nnbivi 
——————— PK ET 
eu e Staaten. ierum irle ayern verurtheilt ännli Indibi 
Brüuden, 26. Dry. Dienftesmadrihten. Dem Rehnungt- u. Mer Gonfeifion. Die —— — er — * — *— 


vifemsbureau ber Seneraltireftion if ein weiterer Rechuungetlommiſſat beigegeben und | 


bieya der Boftofftzial Joſ. Weihenberger in Negensburg; der Abtbeil,» Ingenieur fr. 
Bulzinger iu Diaftenkofen zum Berriebs-Fngenieur in Angelflabt beßenert; ber Fu ⸗ 
gesi.umMifitent Ad. Pleiffer in Münden zum Kbtkeil.-Jugenienr daſelbſt ernannt; 
ser Ahfenrahaeifijlal Alb. Hibi in Balzburg zum F. Oberpoft: und Bahnamt in Milrz: 
burg and ber Eiſenbahnoſftzlal Joſ. Kinn te Wirburg zum E Bahnamt Galjkurg 
verfeptz — dann zu Poit- ueb Bahnerpebitoren bie Afifenten O. Reiber in Dada 
uud W. Dienberger in Welnzach, bie Oberlonbulteure W, Heislainger in Thal⸗ 
ham uud & Lirhmayer in Hammeran, die Amtegehilſfen A, Den ti in Bartenftein 
umb fir, BD. Boiz in Hatlan; zu Billeten- und Gepäderpebitoren die Amtsgepilien € 
Breitnacher im Ingolfadt, &. Fiſcher im Bayrenuh und 2, Häußler in Remp- 
ten; zum Jngenienr-Aljittenten der ten. Gehilfe 5 Maier im Bamberg; ferner zu 
Ufftenten bie Miceififien &, Shärr in Mewenmarkt, Th. Seidl in Kuffeie, A. ram 
chscae in Ingoltadt, R, Meitler in Salgburg, 9. Friedl in Gunmpenhaufen, 2, 
Blink in Dlüngen, 3. Rippftein in Augsburg, Mb. Gun in Landen, B, eis 
tard in Rofenheim, €. @eplen inHof, R. Krembs in Salzburg, W. Ecdimapyer 
in Rufflein, J Hed in Eidflätt und P. Nabderer im Lichtenfels ernannt worden 


(8-81. b. Er) 

— Dus ber Tail. . MR, Stüdele in Belegen 
unb 9. Managers Te Gearia werte pmdahet, bie Aunktion eines larh. * 
geiecichen beim Zeleugefängmif Nürnberg if bem Viliturturatus Prieder Fr. Heller 
is Nürnberg Übertragen worden, 

Erledigt: Die t. Ferawariel Hallenflein im Forſtarnte Markieuthen, 

. ‚ 831. Dez. Bon ben Gtaatsminifterien der Juſtiz 
und des Innern wurden gemeinfame Beftimmungen in Bezug auf die Einlies 
ferung der Gefangenen, welche von den Givifgerichten und ben Lanbestheilen 
biesjeits bes Rheins vernrtheilt worden find, getroffen, welche ſchon von 
1. Januar 1868 an in Wirlſamleit treten. Hienach werben von bem zur 
Zuchtbausftrafe oder zw einer im Zuchthauſe zu vollziehenden Gefängnißftrafe 
Berurtheilten im die Gefangen:Anftalt St. Georgen die ſämmtlichen männ«; 
lichen Jadividuen ohne Umterfchieb des CHaubenapelenutniffes eingeliefert ; im 
bas Zuchthaus Würzburg die weiblichen Individuen ohne Unterfchieb des 
Blaubenabeleuntnifſes. Bon jugendlihen Sträflingen werben die auf Grund 
des Urt. 77 des Strafgefegbuches zu einer ein Monat in ihrer Dauer über: 
fieigenden Freiheit verurtheilten männlichen Individuen fatholifher Eonfeflion 
in die Gtantd-Erziehungsanftalt Niederfhönenjeld, Regierungsbezirts Ober: 
bayern, eingeliefert, Dagegen die männlichen Individuen ſtatholiſcher Confeſſion, 
weiche, ohne auf Grund des Art. 77 des Strafgeſehbuches verurtbeilt zu fein, 
eine die Dauer ihrer Minderjährigleit nicht überfchreitende Gefängnißtrafe 
in ber Gefangenauftalt zu erftehen haben, in das Bellengefänguiß Nüruberg. 
In die Stantd-Erziehungsanftalt Brudberg bei Ansbach fommen bie mnänne, 
Tihen proteftantifhen uud ifraelitifchen Sträflinge, welche 1) auf Grund des 
Art. 77 des Etrafgefehbucdes zu einer einen Monat im ihrer Dauer über« 
fteigenden Freiheitsſtraſe verurtbeilt find, 2) obme auf Grund dieſer Gejeges- 
Beitimmmmg verurtbeilt zu fein, eine das 18. Lebensjahr in ihrer Dauer nicht 
überföreitende Gefüngnißſtrafe in der Gefangenanftalt zu erftehen haben. Im 
die Gefangenanfalt Ebrad) werden 1. diejenigen männlichen proteftantifden 
Sträflinge abgeliefert, welde in den Regierungsbezirien Niederbayern, Ober: 
pfalz und Regensburg, Oberfranten, dann Unterfronten und Aſchaffeuburg 
und zwar nicht auf Grund bes Art. 77 des Strafgefegbuches, verurtheilt, eine 
die Dauer des 18. Pebensjahrs, nicht aber die Dauer der Minderjährigteit 
überfchreitende Gefängnifitrafe in der Gefangenanftalt zu erftehen haben, 2. 
bie jämmtlihen männlichen iſraelitiſchen Sträflinge, welche nicht auf Grund 
bes Art, 77 des Strafgeſetzes verurtibeilt, eine bie Dauer bes 18. Lebenzjah: 
ces, nicht aber die Dauer der Minderjährigfeit überſchreitende Gefängnißftrafe 
in der Gefangenanftalt zu erftehen haben, In die Gefangenanftalt Lid 
tenan werden bie männlichen proteftantifchen Steäflinge aufgenommen, melde 
in ben Regierungsbeziefen Oberbayern, Mittelfranfen, daun Ehwaben u. Neuburg 
und zwar nit auf rund des Art. 77 des Strafgefegbuches verurtheift, eine die Dauer 
bes 18. Pebensjahres, nicht aber bie Dauer der Minberjährigteit überfchreitende Ge⸗ 
fängnißftrafe in der Gefangenanftalt zu erfiehen haben. Die Gefangen-Auftalt 
Sulzbad (Abtheilung jugendliche Sträflinge) übernimmt bie ſammtlichen 
meiblihen Individuen ohne Umterfchieb bes Glaubensbefenntnifies, melde 1, 
auf Grund bes Art. 77 des St.G.B. zu einer einen Monat in ihrer 
Dauer überfteigenden Freiheitsſtraſe verurtheilt find, 2, ohne auf Grund dies 
fer Geſetzesbeſtimmung verurtheilt zu fein, eine die Dauer ihrer Minderjäh- 
rigfeit nicht lberjchreitenden Gefäugnißſtrafe in ber Gefangenanflalt zu er« 
fiehen haben. — Bon ben übrigen, zu eimer im der Gefangenanftalt zu vol- 
ziehenden Gefängnißftrafe Berurtheilten werben in die Gefangenanftalt Am- 
berg, im ben Regierungsbezirfen Niederbayern, dann Oberpfalz und Regent 
burg verurtheilten männlihen Individuen fatholifher Eonfelfion eingeliefert ; 
in die Gefangenanftalt Ebrach 1. die bei den Wezixksgerichten Aichach, Frei» 
fing, Münden 1%. und Weilheim verurtheilten männlichen Jadividuen fas 
tholifcher ober proteftantifcher Eonfeffion, imfoferne fie mittelit Schubes am 
den Strafort zu bringen find; 2. bie in ben Regierungsbezirlen Oberfranken, 
dann Unterfranten und Aſchaffeuburg verurtbeilten männlihen Individuen 
latholiſcher Eonfeffion; 3. die in den Regierungsbezicten Nieberbapern, Ober» 
pfalz und Pegenöburg, Oberfranfen, dann Unterfronfen und Aſchaffenburg 
verurtheilten männligen Individuen proteftantifcher Gonfeffton; 4. die in ben 


uugsbezirt:n Mittelfranken, dann Schwaben und Neuburg verurtheilten mann⸗ 
lichen Indididuen latholiſcher Eonfeffion; 2. die in ‚den Regierumgäbezirten 
Dberbayern, Mittelfranten, baun Schwaben und Neuburg verurtbeilten männs 
fihen Jadividuen proteftantiiger Gonfeffion auf und die Gefgngenauftalt 
Sulzbach die in den Regierungsbezirlen Niederbayern, Oberpfalz, ‚ Dber-, 
Mittel- und Unterfranten veruriheilten weiblichen Individuen latholiſcher Con ⸗ 
ſeſſion. ſowie die in den Regierungebezirlen diesſeits des Rheins verurtheilten 
weibliken Individuen proteftantiiher Confeſſion oder ifraelitifder Religion. 
wen. ——————— werden die in ben Regierungs · 
zirlen rbayern und Schwaben derurtheilten weibliche ivi 

Lifcher — abgeliefert. * ON 

nchen, 30. Dez. Ya Racſicht auf bie beporfichenbe durihgrei« 
fende Reorganifation des bermaligen —— — hat L. Staatsais 
nifterium bes Junerm bie jedenfalls smedmäßige Anordnung erlaflen, daß jede 
unnöthige Berwendung ber finanziellen Mittel der Landwehr entferut gehal- 
ten, die Ausgaben überhaupt auf das umentbehrliche af befchränkt werden 
und Nenanfäaffungen umterlafjen werden follen — Ans Nizza find Briefe 
vom 27. do. hier einget:offen, melde fortwährend befriedigend über bas Wohl- 
befinden Sr. Maj. bes Konigs Ludwig I. lauten. am erfreute fi dort 
zwar fortmäßrenb fonnigen Himmels, aber es mar dabei doch and ziemlich 


kalt, di; 3.) 
änchen, 30. Dezbr. Bom Rei Frhtu. d. Schreuck werben 
als Reſereaten über den Eatwurf des Wehrgeſehes mehrfache und zum Theil 
wefentlihe Aenderungen der deffaligen Bejcläfie der Rammer- der Abgeord+ 
ueten beantragt. Der Hr. Referent Hält imabefondere den von legterer Kam ⸗ 
mer befchloffenen Art. 2 — daß bie Zahl der jührlih im die active Mrmre 
zur Herſtellung bes Formatiousſtandes Einzureihenden je für bie Dauer vom 
ed Jahren hurch Geſet (Tontingentsgefe) -beflimt ‚werben. ſoll — weder 
e zuwcdnäßig mod) für worhmwenbig und beantragt defifaib defſen Ablehnuug. 
Someit ih die Stimmung in ber Sammer ber dueten legt man 
aber gerade auf dieſen Artilel einen ſeht greßen Werth, und; «8. wird tauu 
anzunehmen fein, daß bie zweite Summer auf benfelhen verzichtet. Bom 
Abg. Dr. Brater, dem Refereiten Über den Gefegentwurf bezüglig bes Ber- 
waltungsgerihishofs, wird eine wefentlidhe Ermweit ber Gompetenz des · 
felben beantragt. Der Ausſchug wird Enbe biefer Bode bierüber in Ber 
zat treten. (A. 3.) j 
ünchen, 30. Dez. Die „Sabd. Pr." fügt heute den Männern, 
anf melde bi deu bevosflehenden Wahlen zum Zollparlamente bereits bie Anf- 
merffomteit gelenkt wurde, aud ben Namen bes Reichtratha Frhen. vd. 
Sährend bei, welder, wie ug | feine Raatsmännifhe Erfahrung überhaupt, 
fo insbefonbere duch die Ilngere Leitung bes Hanbelsminifteriums als vor 
zaglich geeiguet erfheinen bürfte, im jener Verfammlung bie Interefien uns 
feres Baterlandes in eatſprechender Weife wahrzunehmen. 


München, 81. Di,. Se. Maj. ber König hat, ans eigenem Un- 
triebe, bie folgenden Gtantsbeamten buch Berleifung des Ritterkrenzes exfler 
Claſſe des Berbienftorders vom hl. Michael ausgezeichwet: den - erflen Direl- 
tor des Appellationsgerits vom Oberfranken, Dr. Julius Knappe in Bam · 
berg; die Dberoppeßräche Dr. Yofepd Bauer uud Dr, atom v. Langlois 
babier, den Brzirksgerihisdireltor Cand. Geiger in Eihfätt und den Gtabt- 
und Lanbridier Kail Aug. Ebenauer in Rothenburg a/T. Diefelbe Ordens. 
auszeihnung haben ferner erhalten: ber im Winanz m verwendete 
Dderrehnungsrath Tyranz dv. Wichberger, ber Megierungs und Forfcath Do⸗ 
min, Rau im FSinauzminiflerium und der Regierungsrat Joh. Bapt. Jodl 
bei der Kreidregierung von Oberdahern. (A. 8.) 


*,* München, 31, Dez. Am Freitag ben 3, Januar Hält der 
Kammer ber Abgeordneten ihre 58, Bffentlihe Sigung, im welder bie Nach 
weifungen der Stoatsausgasen in ben Jahren 1863/66 zur Berathang ge» 
langen und Beſchlaßfafſung hierüber flattfinden wird. 


* München, 31. Dez. Abg. v. Hofmann bemfikts;,in ber 52, 
Sigung die Gelegenheit ber Beratung über die Nachweiſuugen bezuglich des 
Staatsbaumefens, um ber Staatsregierung zu empfehlen, ben mad feiner 
Anfiht durch Schuld der Staatsorgane ungebührlich lange verzögerten Schul 
hansdan in ber Stabt Altdorf zum enklihen Abſchluß zu bringen, worauf 
Minifterialrard Meinifterloisgmmiflär, v, Vegolb auf einen für fraglihen 
Bord in Ausfiht genommenen und bei Berathung bes B für bie 9. 
Fina azperiode feftzuftellenben Ansgabspofien von 60,000 berweist. — 
Auf eine Bemerlung bes Referenten Bermühler, daß bie änfesen Ban- 
behörben am Jahresfchluffe nicht, wie jegt jo häufig, ohne alle Mittel zum 
Unterhalte unb zur F von Bauten gelaffen werben follten, ent- 

mete ber Miniſteriallommiſſät OberbausDireltor dv, Pauli, daß zu dem 
Duett, vie Mittel aller uaderſchieblichen Ausgaben der bier fraglichen Art 
‘für bas 1. Quartal bes mähflen Jahres parat zu fielen, zur Beit eime Cre⸗ 
bitseröffaung im Betrage von 800,000 fi, eingeleitet fei, 


>25 Morbdbeutfcher Bund. 

Berlin, 31. Dez. Die „Rordd. Ag. Big.“ bemerft gemiffen Be— 
Bauptungen anderer Bei gegenüber; ber neme Mobilmadhungsplan bes 
Norddentſchen Bunbeshreres wurde felbfiverfiändiih mur durch die militärifche 
Mengeftoltang des Bunbesheers geboten und ficht mit der europäifcen Lage, 
he übrigens feineswegs beuutuhigead if, micht im dem entjeruteflen Bufam- 
menhang. — Staotäminifler Graf Arnim-Boygenburg if geftorben. 
(Er war 1808 geboren. Schos 1842 war er einmal Minifier, übernahm 
fodsun am 19. Mär; 1848 bie Neubildung eines Minifteriums, trat aber 
‚Kon am 29. März zuruck und war im leiter Zeit nur ala Mitglied bes 
—— thätig.) 

Öln, 29. Der Wine Anzahl amgefehener Männer Hiefiger Stabt 
dat fi zu einem Gomite vereinigt, um zu Neujahr außerordentliche Beiftenern 
für den römifhen Stuhl und die päpfiliche Armee entgegenzunchmer. Diefe 
Sammlungen follen neben ber von ben Damen ber Stadt unternommenen 
Berloofung für den gleichen Zweck unb neben bem üblichen Peteröpfenzig her» 
gehen. — Bergangene Woche trafen aus Bayern 4500 Thaler Bereinsbeis 
träge für ben Dombau bier ein. Auch werben viele Looſe der Prämienlot- 
terie für ben Ausbau ber Domihürme nah Würtemterg uadb nad Bayern 

bet, Bon den 350,000 Foofen, die emittirt werben, find bis zum 

utigen Tage 246,000 abgefegt, d. i. etliche Tauſend mehr a’s im vorigen 
Jahr, wo belanntlid kurz vor der Ziehung bie Nachfroge fich außererdenilich 
Reigerte und bei meiteng nicht befriedigt werben konnte. Die Ziehung wird 
am 15, Januar flattfinden. (A. 8.) 
—— 

Wien, 29. Dezbr. Heute geht das Gerücht, unfer neuer Botſchafter 
in Rom Graf Erivelli habe dieher berichtet, daß er biß jet noch nicht im bie 
Lage verfegt worden fei, fein Beglanbigungsfcreiben übergeben zu können; 
unter ällerlei Borwänden werde von einem Tage auf dem anderen vertröftet x. 
Dan if hier ganz unbeforgt wegen biefer angeblien Verzögerungen, ba bie 
Regkerung feft entfchloffen if, einem etwaigen nicht zu befeitigenden Wis 
derftande ber römifchen Kurie das Mahlfeld'ſche ex ie ohne Weiteres 
im d führen, — Der Leichnam des Kalſers Mer wird in 
ben erflen Tagen bes neuen Jahres hier erwartet, (M. Korr.) 

Wien, 1. Jau. Die heutige „Wien. 4 bringt bie kaiſerlichen 

niſter. Dem Pürften 

Auersperg wurde die allechödfte Anerfennung für bie von ihm ala 1 
hauspräfident geleifteten Dienfte zu Theil; Sf ZTarffe erhielt das Gioß ⸗ 
frenz des Beopold-Drbend; Dr. Sietra erhielt den Orden der eifernen Krone 
weiter Glaffe für die Dienfte als Präfldent bes Mbgeorbnetenhaufes, Hr. v. 

Bee ben Drben ber eifernen Krone erfler Claſſe. Hr. v. Hye erhielt unter 
dem Borbehelt der Wiederverwendung ben Orden ber eifernen Stone erfler 
Claſſe. Das amtliche Blatt veröffentlicht zugleih ein vor ben neuen Mint: 
fern contrafiguirtes Gefeg vom BI. Dezember betreffe der Forterhebung ber 
=. und Abgaben für die Beftreitung bes Gtaatsaufmands bis Ende 

b. 36, 

erſie Artilel des ungariſchen Geſetzes über die Gleichberechtigung der 
Mrealiten lautet: „Die israelitiihen Landesbewohner werden zur Ausübung 
aller bürgerlichen und politifchen Rechte für gleichmäßig berechtigt mit den drifts 
"lichen Bewohnern erklärt. 


Haudſchreiben am die bereits genannten neuen 


Stalien. 

Florenz, 29. Dez, (Diet) Da tie Berfiche des Gtaatsminifters 
Menodreo, cin meues Kabinet zu bilden, mißlungen find, fo glaubt mar, dag 
Generol Durando mit der Biltu:g des Kabincie beauftragt werde. — 30. 
Dez. Die Opinione beriftet über neue Minifter-Eormbinationen. Menabra 
derſuche piemonteftfhe Deputirte mit heranzuziehen, und, tonferire mit Ponza 
md San Wortino. 

Florenz, 31. Des. (Diet) Die Unterfandlurgen mit Bonza bi 
San Martino wegen Uekernahme eines Portefeuilles haben fi zerſchlagen. 
Die Minifterkeifis dauert fort. Deute Rahmitia;6 wird der Köaig das diplo⸗ 
matife Corps empfangen. (M. 3.) 

Aus Mom, 26. Dezember, wird über Marſeille telegraphiſch gemeldet: 
As gefern nad dem Schluffe des päpftlichen Hohamtes die Kardinäle ben 
deiligen Bater zum Beginne des neuen Kirchenjahres beglücdwünfchten, erwi 
berte dieſer einige improviſirte Worte, in melden er von den Buftänden es 
rufalems und Roms zur Beit der Erſcheinung Chriſti fpradh, "Damals, fagte 
ber Papit, war ganz Jubla aufs Zieffte durch Parteiungen zerriffen und ge- 
fpalten, während Rom bas Bild der Macht und Kraft darbot. Auch heute 
noch bietet Rom das Bild vollfonmmenfter Einheit, Die Kirche ſchaart alle 
Kräfte der Gläubigen des ganzen Weltalls um fich, während ihre Feinde ſich 
in Parteien zerjplittern und dadurch ihren eigenen Untergang beicleunigen. 
Ohue Zweifel müffen wir aber gemärtig fein, daß fie fich noch zu einem leiten 
Angriffe fammeln werden. Darum wachet und betet, dag Ihe zu Allem 
bereit gefunden werdet. Der Bapit weihte bieranf den Sammthut und Ehren: 
degen, die, wie üblich, demjenigen Pürften zum Weihnachtsfeſte Aberfanbt 
werden, welcher fih um bie, Vertbeibigung der Kirche am werbienteften ges 


macht bat, 
Frankreich. 

Paris, 29. Dez. Die „Patrie” hält das Buflandefommen der Con⸗ 
feremg nad wie vor für mwahrfcheinfih. Die von einzelnen Mächten erhobe- 
nen Einwendungen Haben fi, ihr zufol;e lediglich auf Detaitpunkte bezogen, 
und bie dadurch berbeigeführten Borberbanblungen find gegenwärtig meit genug 
gedichen, um binnen em ein Refultat voransfehen zu lofiem. 

. Großbritannien. 

E&orf, 30. Dez In der belebleſten Strohe der Stadt raubten heute 
acht Individuen aus einem Waffenladen 60 Revolver und 1500 Patronen. 
Ale find enttommer, (T, N, ‘ 

anb. 


ußl 
Bor Kurzem hat bereits der „Ruf. Juval.“ der im Petersburg hert ⸗ 
Idenden Berftimmumg gegen bie franzöfifche Politik einen ſeht nachdrüfliden 


Unsorud gegeben. Auch die „Ruffiihe Korrefponden;“ vom 24. Dezember | trantenhauf 


Aufert fih in Ahnlichet Weile. Wafnäpfend an bie Webe Rouher's vom B. 
Deyember Hemerft fie, Daß die frampöfifce Politik cine volfländige Wandlung 
erfahren habe, Noch vor zwei Jahren feien Negierung und Sammer für Jta- 


| 


Hein eiugefzeten, während beiben jegt mur mod bie Erhallung der weltlichen 
Macht bes Papfithtums am Herzen liege. Das genannte Blatt ſagt weiter: 
„Die Konſequenzen der Erklärung des Staatsminifters im Betreff der inne 
ren Politif Fraulteichs haben jedenfalls Diejenigen nit überrafdt, die fie 
hervorgerufen haben, und fie beziehen fih nur auf das frangöfifche Ball. 
Ganz anders verhält es fid mit den Konfequenzen in Betreff der äuferen 
Beziehungen. Die dur das Veto vom 5. Dezember anf eine fo mann. 
bene und beftimemte Weile angekündigte Wendung fann für ben allgemeinen 
Frieden geſahrvolle Berwidelungen mit ſich führen. Herr Thiers mag immer 
hin fi) zum Bertheidiger ber Meinen Staaten machen und bie Sicherheit ſei 
nes Laudes im ber Teilung der Nachbarvoller erbliden, aber bie Tenben; 
in großen Staatsbildungen iſt einmal da. Diefe vom ber Wegierung bes 
KRoifers Napoleon anfänglih ermuthigte und unterfiigte Tendenz if hente 
fanım mod geduldet, fie ſcheint tielmehe ſehr ungelegen. Man fucht fie 
überall, wo fie zu Tage teitt, zu befämpfen, und ba fie lebhaft ift, kann je 
den Augenblif unter dem geringfien Bormande ein Eonflift eintreten. Die 
größte Gefahr droht vielleicht micht von Preußen, Die beutfche Einheit war 
eine Ueberrafhung und ein Strich durch die Rehnung, aber fie Liegt im der 
Hand eines gewandten Mannes, ber zu warten verficht und Keine Entfchlich- 
ung faßt ohne bie Mittel, fle durchzuführen. alien if drängender, Ger 
trennt im zwei Gtüde, deren Berbindurg nur buch einen feindlichen Staat 
mögtid; ift, ſieht es fein Heil nur in der Einigung aller feiner Theile. E 
ift In Aufregung und wird «8 immer fein, um feine Hauptflabt zu erfangen. 
Kein Jtaliener, vom Könige bis zum legten Untertham, wird dem Rechten 
anf Rom entfagen, Daher find geleiftete Dienfle vergefien, man fennt nur 
nod) das Sindernif, gegen welches die Aufregung von Zag zu wochſt 
Jar Drient hat bie franzöfifche Politit fich aub geündert. Die Page der 
Ehriften iſt immer zu beflagen, aber es genügt, bie alte Anklage gegem der 
enffifhen Ehtgeiz wachzurnfen und .in ber Aufregung ber Krifllihen Bölter- 
ſchaften bie ruſſiſche Propaganda nadzumeifen, um eine elegenheit der 
umanität und Gerechtigkeit auf das verächtlihe Maß meibifcher iferfiichtelei 
rüdzuführen. Das Petersburger Rabinet mochte immerhin Beweiſe feiner 
vollfonmenen Uneigennägigfeit geben und die anderen Mädte fo viel als 
möglic, für feine Schritte gewinnen, das alte Miftranen trug deu Gieg du 
von, Di: frangöfifhe Regierung, die noch jüngf an den von Ruflands ge- 
meinfhaftlih wit Preußen und Italien ergriffenen Mafregeln ſich betheiligie, 
fHeint jegt ben Auſichten Deflerreihs fi) zuganeigen. Welche Eonfequenzen 
wird biefe meme Politik haben, und wie lange wird dieſe Politif dauern? 
Dan kann es nicht vorausfehen, wiber was ben Orient, noch was SHalier 
und Deutſchland betrifft. Daher die Berpflichtung für alle Mächte, auf ber 
Hut zu fein, fih für alle Möglichteiten bereit zu halten und beshalb zum 
großen Nachtheil ber ölonomijgen Interejien die Räflungen fortzufegen.* (Traurig ) 





Vermiſchtes. 


München, 28, nn Mr Ehrifttag bat bie hier beſte heude Geſellſchaft ber 
„Namenlofen” im weißen ubaus mwieber 150 Arme auf ihre often reichlich ber 
wirdhet und jedem Armen no ein Geldgeſchent von 24 fe. gemadt. Unter den 
Armen beiand ſich wieder die jegt 103 Jahre zählende Darleventerswitime TRalı 
**3 —— mit ihrer füngfien (vom 12 Rindern) gleichfalls ſchon 57 Jahre al 


—g. Münden, 25. Dez Nachbem bie in Münden eriheinende „Bei 
inns für Feueriöihmefen" (vierteljährlich 27 ir., bei bem Poften befiellbat) 
in einem längeren Wrtifel auf bie Rothwendigkeit eines allgemeinen bayerifdyen 
Deuermwehrverbandes hingemielen hatte, fam ein folder am MWeihnadhtstag bei dem 
oberbayeriichen Treuerwehrtag zu Freifing zu Stande, inbem bie Mi er Teuer 
mehr als proviforifcher Morort gemäblt wurbe, am bie Hrbeiten auszuführen, mel: 
Ge Behufs Anzihreibung eines allgemeinen bayeriichen Feuerwehtiages nötbig find. 
BER 9 wurde als Worort für dem neugegtündelen oberbayeriichen Rreis:Berein ge 


München, 29. De, Bor einigen Zagen wurde in einem Mirihöhanfe iı 
ber Dorflabt Au ein Binngieberlebeling arretirt, welcher feine Zeche mit einem fal 
fen bayeriſchen DVereinsihaler zu berichtigen verſuchſe und außerdem noch 10 Stüc 
oichet Jalſaamunzen befah; der jugendliche Gauner hatte nad feinem eigenen Ge 
Nändniffe bie Falſifilate mittelt Arungub bergefleflt, — Der ehemalige stud, med 
Friedrich Gruber, beurlaubter Solyat aus Nördlingen, welcher befanntlih unlän 
beim Berirtsamte in Jüßen die Lüge über ein gegen Ge. Maj. ben König vor) 
tritetes Allenlat vorgebradt hatte, wurde dehhalb von der Ga en en itär 
u Art, 199 des Steafgefehbuches mit Släzigem Arre —24 

ünchen 31. Dez, Heute Nadt bat fih auf ber Eiſenbahn zwiſchen hie 
und Augsburg ein gräßlices Unglüd zugetragen. Ein Dann wollte in Stierhof, 
als ein Wüterzug bereits im Gange war, noch bie Bahn überihreiten, und wurde, 
ohne dab Jemand vom Bugperlonale e8 bemerkte, von ber Lolomotive derart en 
68 bab der Unglückliche von einem der Srhiemenräumer durch dem Unterleib ge 
pieht wurde. Im biefem Bufande brachte ihn bee Bug bis Haſpelmoor, wo der 
felbe alß formlcier Eis+ und Shneeliumpen an der Machine entbedt wurde. Das 
Mertwürbigfte aber ift, daß der grählich verwumdbete und nicht mehr hu reitende 
Mann in Hafpelmooe lebend anlam und heute Mittags noch lebte — ja fogar bei 
Sinnen mar. (A. Abbytz.) 

Weünchen, 27, Dez. Die Erdffuumg ber erften für bem Rreis Oberbayern 
pro 1868 iu Münden abzuhalienden Shmwnrgerihtsfigung If auf Momtag dem 13, 

ei 


t. 
ven I & ng der erften für Schwaben und Neuburg im Jahre 1868 ze 
Augsburg abzuhaltenden Gchmurgerichtefipung if auf Montag den 17, Februg 
1868 feft und zum Bräfidenten des Schwurgerichtähofes der Rath des E, App, 


t 
Ger, Ber DR. Aulas in Neuburg ermannt. 
5, UHus bem Ausébacher Holgarten. 

ben Monat Dezember berechnet a 
858 Morgens 7 Uhr ann 2,75° 

ochſte Temperatur wurbe am 17. Mittag 
3. * beobachtet. Die Niederſchlage betragen 244 €. 
Höhe); meifte am 15. 20 
rechnet ſich auf 
G:Bol auf ben 


eriprigen mit ber möthigen geibten Mannihaft erfucht wurde ei 
habe Etumde Ipäter gelangte eine_meitere Depeldhe on tr, welcher bas obig 
uchen zurüdgenommen mir 8 Dad unb obere Sto bed Univerfitäts 


rt; eure Morgens 
5* noch h 0 en dir 


Hürnberg, 31. Dez. Borgeflern wurde bier bie ve Bf bes Lilke 


Lo 
Ian bayerifhen 5 fl-Roten in Bufammenbang ſtehen ſoll. — € hen 


vn aus Molhenburg, Sigm. Merz, hat ſich bier in feiner Wohnung erhängt, 


ben Bene 
Theil, m m 5 Ang — das * vie Belt 
Simon Gerner, 25 


u im bie Arme feiner 


Eltern. Mutter, deren beionberer Liebling er war, — 
Karl für den ſchönften ihres Send, als fte im der Übendbämmerum 
der Thüre des Haufes forgenvoll fab, und ihr Sohn, vom * But: 
2 Rn fie 3 in 3 3* — — lich frommen — — 
! " noch einmal an 
finiger Beit * berielbe in Hrbeit bei einem Bauern in Mantlach, ertrantte bar 


und flach mad wen Tagen. &r, ber von ben blutigen Stladıfelbern 
—* A *2* eilen konnte, war nicht meht im Stande, zur 
des Friedens und den Seinen fo nahe, den häuslichen Sreis zu betreten. ie 
— aan ng Br die Wege bes Henn! Bier fe Dale Rriegälameraden, mit bem 
&müdt, bradpten feine tdiiche Hülle zum Grabe, daR Ammt ⸗ 
—* — Titling begleiteten fie m wunden 

£. Gendbarmerie, von ber es * ehe muß, dab Te immer 
am * int, wenn rg, Schönen, € sn * ördern und Böles zu verhindern. 
fehlte micht umier .- tragenden. Die f Brabmufit und bas Behöhn 
der gten fich düfter das enge und von ber oe 
In. — die Ehrenſalven das A — ben kurzen Nachhall des 

frühvermeltten Lebens Alles ftand tieibemegt um das Gcab, und jelbft der Beift- 
lie, fonit ein entidloffener, fräftiger Herr, war feiner Stimme nidt mehr Meifter 
änen bämpfte jene Worte, die dem Geſchiedenen die lebten 
follten. Dod! ber Tapſere bat die legte arg ae 
amp! gelämpit! Friede feiner Aſche ufd Friede — dem liedlichen 
ai 8 I Lu ählung = Sivilkenäilern von 22,219 ge 
—— —— 234) ergeben." YRit —* 
mung * 6132 —æe —R —X en Gefazuaride völlerung von 27,851 
Seelen herauf, 


tem wir ums tropdem verfücher!. 
— 3 — 





— — 
—— Gewerbe uub Jabufirie, — und Berfehr.) 


Eu reihe Erfahrung, durch perlönlide 34 
eu b wen : Darakter Die di ürgicpaft —*4 
lamente voritglich — werde; und die ri 
mig, dm. € als — — 

Nürnberg, 31. e Markt bildet leider 
einen Eontaft he Geſchäft, ir #8 mieber ziemlich Aille 
gemorbem ifl. T hieran Schuld tragen. Die Bufuhr ber 

taum 100 jerberungen ber Siguer wicht entipenden 
Rs Bias nicht 
(A. 9.2.) 


— beit einftim« 


trug E 
das J im ‚ba i 
*— * — er en Bug mut einige 
Rarlörube, —— Bet * ge Rattgehabten Geninnziehung —* bar 


0 Nummern je 1000 fl. Gewinn ur 
30,324, 82,422, 197,988, 197, nr Pot, 209,951, 209,984, 229,70, 20,388, 
‚838, 


Börsen-Bericht 
Grankinrı, 3. Du 1867. 
s) Staats· 


Papiere 
100% ‚by. * Be a 
93bs, 


Deflert. sa Met. v.1859 
5%, Rat, 0.1854 
50%, Met. 

| 5%, ſteuerft. v. 1A36 47by. 
4 Oblig. 8263. 
Amerit. 60 —— 1561 77° ‘8. 
6%, „ 1832 5,1862 779,85. 

3) Mask. Sean Grenliiäiten man Wlaniri. et 
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Bayer. Wechſel u. Hop All. = But ‚Bantätt, En 1242, 8. 


ar = 
2 
802 6. 
3 8. 
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aba, 


Wagen. de,O6t, 
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* 
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Deiterr,Rat.-Bant- At. bz. am u 4250 20263. 
Credit· AN. 1 | Sübd, ·Alt. (Darmit. Zetielb.) 24764. 
Beimar. Bant- Alt. Dh Mitteld. Ered.Alt. 946. 





Würtb. 5%, Pfandor. d. Rent Unſi. — 
Franlf. 4%, .Biandbr. — 






Baper, 4 Pfandor. d. ꝛc. Sup. 
Defterr.d%, VPfaudbr·d. Bede = — 





Berantwortliher Redakteur J. &, Meher. 


und 

Dei 39, Staates. »8.:Prierit. 8 
3%, Siüb. 1. Lomb. . S. Vr. 426 

. Prier. im Silber 749. 

5%, bitte neneite Emmifi. 72%, 


c) Eifenbahu-Aftien 
Baner. a Oſtb. Alt. DOOR 1556 118° yw 
1%, Fudı. Bert, 4500 
4 9 WMarba fl. re 
Fo , Yadın. Verb, Prior. DI, 


En bitte 3, Bo hmiſche 5%, Weſtb.⸗Prior. 75% 

Deſterr. 5%, Fr. Staats-E,- BM —* 5 9.65%, E.B. Priot. 6 
Li e.. 

Bayer. 40 Präm.:Loofea 100 Thlr. 984,65. | Defterr, 250 fLsloole v. 199 1259. 

Mudtad: Aunyenb. ?. * Looſe 4 Hab: rl Letoofen 184 606. 
Bapifie 47, PrämsZoeje —3 — Pram.· 0.188 1228 
R . Woeſ⸗ 503 An 59, 500 IL-Eoofev, 1860 677 5 . 
Rafianıer ir Artonie a7, 100 iLetosien. 1864 727 
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fl. 9 294,--30' 
ee 
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Wechfel anj Bien 97°,; Lonben m. Paris 95%, .. 








Weiſſenb., 23.De;. höchſt. gitdt. gefl.gei. | Regensb,, 0 ya. niebr, gefl.gef. 

de. fl fe I 

im 00 - — —— Km u — 

BWalgen 34M2314 — 1 Waigen 4272131 — 16 

Korn 20301933 — 1 Kom 844 1040 1— 

Gere 2590 — 2 Gerfie 4BUND — 7 

Haber 8 453 764 — 8 —8 82371 2— 
Dettingen, 30. De; Rätt, 28. De. 

Warren SM 3 Daizen 7120410 0 — 

am -- - - —-- Korn 25119 —— 

Geriie 15 64 14 30 — 16 Gerſte 15 11437 —— 

Huber 8— 72 — 13 Haber 7375 — — 

Hieſiges. 

8. Aus bach, 31. De, (Theater) Nachdem Madame Stella ihren Kam 

eingefellt hat, zog am Sierbansiage wie berfömmlih Raimund’ „Bauer als 

Millionär: mt Hmm. Heigl ale fo r f —R Bablikum 


Erfolge — find, 

—— —A — 
nicht — 

Ritber bes 


meh fo „bie 
Ban» 


o et n als gi. 
Spiel ber Em Trautmann Aa 
(Broßmwick), Oppenheim (Streicher 
fm war in | Bit —* — 


ua trerifti | leitet, ber 
HE — 
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der 18 
er 
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ewöhnlicen —— als Vertreter bes agree 
Bunbes ia beu — Derf 
Empfang als Geſandter bes norddeutſchen Bundes eine —— 


— re fießt im bief Wise bes 
’s . zunce ieſem 
ee ie aan Bm. Se De 


Fi 


epräge, bemerlens 
Grafen Vernftorff ala Bertreter Norddeutſchen Bundes empfangen; 
Ezar empfieng geflern den Prinzen Reuß in berfelben Elgenſchaft. 

Paris, 1. Yan. Die Rede des Kaiſers bei dem Empfang bes diplo⸗ 
matifchen Korps Lonftatiet bie guten Beziehungen mit den auswärtigen Mäd- 
ten, und ſpricht die Hoffnung anf baldige fung der ſchwebenden Fragen * 
Der Kaiſer richtete einige befondere Worte an ben Fürſten Metternich um! 
einen bulpvollen Geuß an ben Grafen v. d. Goltz. Der faif. Prinz unb —* 
Napoleon wohnten der Feierlichteit bei. 

Florenz, 1. Januar. Der König empfing heute ens Depntas 
ttonen bes Parlaments, der Behörden, der Armee und ber enalgarbe, 
Auf die) Gfüdwünfhe ber Kammern ermibernd, fagte der König: bie Beiten 
ſeien wohl ſchwierig, aber mit Ausdauer und Eintracht werde man bie 
wärtigen Schimierigfeiten überwinden. — Der preußiſche Gefanbte Graf Ufes 
dom wurde bom König ale Bertreter des Norddeutſchen Bundes 


deßanntmadungen 


Belanntmadhung. 
Donnerſtag en 9. er —— Uhr — er im kt 
eilberg oppelftangen , nge um 
—— — —— 9 Ueberfädrige, 4 —* 8 iftr 
Scheit⸗ und Abholz, 10 Af > — Ales Fichtenholz. 
Ansbach, ben —— 


dtaagiſtrat. 
‚Bezgel. 


SInduftrie- und Gewerbe-Verein. 
Mn eg ihn era Ueber Hol 
orten ı0bans enlenn olie 
—— und Baufabrilen. Borſtandſchaft. 





„Vulkan⸗Oel⸗ 


aus neuenldedten —— in inien. — 52 iſt fo auherordentlich 
fett, daß es das beſte Schmierol für alle Arten Maſchinen, ſchwere 
und Teichte Tronsmilfiouen, als Dreſchmaſchinen, Buctruderprefien , 
maſchinen, Gifenbahs-Waggons, Lolomotinen x. (68 tendnet und 

nicht amd iſt frei von Einen. BVolllommener Erſatz für bas are 
HU, Wallraih ⸗ und Kuchendl, AU-, der Parifer Audſtellung erprobt umb 

allen größeren und Heineren Maſchtnen mit größten —*8 rn —— 
ten, dabei 80 bis —* Erjparniß gegen alle anderen 


Billig zu haben bei 
: & A. Schröppel. 


pw ber nenbad, Kr gr oder hs 
) Ben Termine mi Sat Nähe pi an ben ſtbletenden 
22* Beim une ihn aan. ken — merbev. 











m Bolt und bei Empfarg des heiligen Ateadwahle ver- 
ſchled heute unfer —2 Bruder, Schwager und Oulel Johaun 
Simon —— Ber feinen Fleiß und feine aufopf.rude | 
Seinigen launie, mrb unferen Schmerz zu würdigen } 

findet am Freitag Nahmittage 2 Uhr mit 
aus flott, was mit m. und Belann» 











* men, Schneiterm —F 
nebſt Gatun umd fämntlihen Giſchwiſterten. 
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. — 1 f. ——— 
bried in» und ansmärtiges Bausverkauf. 


reihantlang und Lebluchnerel betrieben 
im * Beyntodungen, dm Stöden, Süden und offen von 1, Gentner an, wird, fig aber auch zu jedem anderen 
Gefcäfte eiquet, nad das auf dem frelyclein verkauft billig 
quenteflen Plage der Stadt fieht, 
freier Haud tägl. zu verkaufen. 


M.K. 75 bei ber Erpedition be, 


he —— —— ud · deme Slaccauffet im der Sonne. 
ere Audkunſt triheilt wer — TORE, — 


quem eingerichtete Hafnerel in einet wurde ein Belztragen verloren 
iadt Mittelfraufene it zu vei laufen. | redfiche Finder wird gebeten, benjelben 


‚Ein braves Mäbdhen, das in der) — 









Bekanntmachung. 
ter ıab 8. 23 ad b ber Statuten zu eruennenden zieel 


du; 
ng Generalverfammlung auf 
Donnerftag den 23, Januar 1869 Nachmittags 2 * 
in demſelben Lokale 


—— wozu bie Herren Aktiondre der Mahlmühle der Bäder und Melber 


in Ansbach hiermit eingeladen werden, 


2 den 80. Dezenber 1867. 


Attien⸗ Mabimuhie der Bäder und Melber in Ansbach. 


Der Vorſtand 
Konrad Spatz. 

Bu den dem billigften Preifen empfehle ich in reichſter Auswahl: - Terme 
Volle in allen Farben, das Pb. zu 9 T, Mingelwolle, alle Sorten fire 
madura, fowie alle Sorten gewöhnlicher Bole und Baumwolle. Perser em, 
pfehle ich ſehr hubſche ſchwarze Br ches und Ohrringe, ſehr jhöne Ghignon 


| fand andere Kämme. Chawlchen, Eapugen u. bergl, 


Gg. Ueblacker, 


am untern Markt, 









Triesdorfer Lehrer-Conf. Samftag 
In Nördlingen iſt ein gar; neuſden 4. ds. Dets., Nachm. 2 Uhr. 


erbautes Wohnhaus mit Hinterhaus, “Eine Stürge ging A 302 v verloren, 
Hofraum und Gärthen, worauf Speze⸗ 





Sehr dauerbafte elegante, 
Shaifen und Berner Wä— 
"| Speier, Sattlermeiſter. 


Briefe bittet man gef. unter Ziffer A 14 wird eim Savier gemieißet, ! 
Bl. Freitag Schlachtjehänfel auf d. Windmühle. 





Freitag Schlahtihüifel bei Koderer, 


Am zweiten Weihnachts + Abe ar Heute Shlahtfchüffel bei Engerer a. Sf FITE 
— —— — 


D 144 ift ein Eeines Üuartier zu | 
p:rmieiben, ) 


D 258 if der erfe Gaben jfegleid| 





gegen Belohnung O 165 abzugeben. 


&s wird fogleih, oder bis Biel, eimfund ber obere bis Walburgi mit allen 















‚die dem 
Leonh. € sicht‘ andewandert iſt und ſich 
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— 2 ung.) Wud) ‚tra db gel a 
* bie jegt * Bohn ' —8 oder bis Lichtmeß. A 62 in ber Wittemgafiegist es) 0 94 it ein VBoderiälitten zu Iver⸗ 
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ZJränkiſche Zeilung. 5 
Beiträge werben —— ee merben bier in 
— Ansbacher Morgenblatt) RER 





Brot. : Iſabella. 


Bolitifhen. 


Süddeutfche Staaten. 
München, 31. De. (Dienfesnahrihten.) Die an ter Bewerbichule 
eri. Lchrfielle für Naturgeſchechte any Ghemie in dem Pehramtsland baten 
Paul Reini ans Arlangen in widerruflicher Eigenfhaft verliehen worden. (2, Pr.) 

Aus bach, 2. Yon. Ju Felge Wolekens des f. Diftrifisjguiinfzeitsıs Steit⸗ 
zer a Dbriheinteid if die Bermwelnng der f. Difkittsichnlinfpefiion Scheinfeld dem f. 
Plarrer nnd Difrikskhalinfpeftor Braum zu Ullſtatt Atertragen mwarhen. 

Erledigt: Die prot. Schul- umd Airchendienerſſele zu Flachtlanden, Diſtt. 
Unsbad, mit einem fahflonemäßigen Linfommen von 414 A. 21%, fr., bie yrot, Par 
rei Höhftädt, Del, Wunflevel, mit einem teinen Plarserirrg von 346 fl. 33 fr. 

= München. Uus dem Referat des Abg. Feuftel, betr. Nachwei⸗ 
fungen über bie Staatsaußgaben in dem Jahr 1865/66 ift erfihtlih, daß 
diejes Jahr aus befanuten Urſachen, deren Wirkungen fih and nod auf das 
Yabr 1866/67 eritreden, eine Mehrausgabe von 7,218,027 jl. hatte. An 
die Auszahlung einer Summe von 82,250 fl. Seitens des Staates an Pfäl- 
zer Gemeinden für lange vorenthaltene Forſtrechte, Amüpft der Referent bie 
Lemertung, daß ed von großem Intereſſe wäre, wenn die VBolfsvertretung je 
bei der Bubgetvorlage den Stand aller fislaliſchen Prozeſſe kennen lernen 
märde, denm ihr Beſtehen fei immer im einem Bufammenbange mit bem 
Stoatshaushalte. — An das Hevifionswejen Inüpft der Meferent bie 
Bernerlung: „Unfer Revifionswefen fei ungemein ausgebildet, jo ausgebildet 
und minutids, daß et wahrhaft quäfend werden fünne, Aber bie Thatfachen 
zeugen laut bafür, daß es dem Zwecke, bem es dienen foll, nicht fo volflän- 
dig entſpricht, als man, nad dem großen Apparate und ben großen Koften 
zu urtbeilen, annehmen follte x, Bu dem bubgetmäßigen uud zu dem auf 
dem Meichörefervefond berechneten Ausgaben bes k. Hanfes und Hofed wurde 
vom Finanzausſchuſſe feine Erinnerung gemadt. Bu der Ansnabe-Pofition 
von 27,795 fl. für die Koften ber Beitattung meiland Er, Majeftät bes 
Königs Maximilian macht der Referent die Bemerkung „die Gefühle der dan 
barften Erinnerung an diefen edlen, vielbetrauerten Fürften halten davon ab, 
In irgend eine weitere Erörterung einzutreten. Jede Nation hält es für eine 
Ehreupflicht, ihren großen. Tedten bie legte Ehre zu erzeigen.“ — Auf ben 
Etat des Staatsrathes wurden 74,905 fl. verwendet, Der Meferent glaubt 
jiebet nicht unbemerft laffen zu dürfen, daß mit der Einführung des Verwal 
ungsgerichtöhofes der Staatsrat einen mefentlihen Theil jeiner Funktionen 
md Gompetenzen verliert uud daß es, abgefehen vom anberweiten Gründen, 
och ſehr der Würdigung wertb fein bürfte, ob eine jährliche Ausgabe von 
iber 90,000 fl. fir den ſodann übrig bleibenden einzigen Zweck, der Pri« 
ung der winifteriellen Gbefegentwürfe, nicht ein zu großes Opfer genannt wer: 
en muß. — Auf ben Etat des 1. Staatsminifteriums des Aeußern und bes 
. Haufes wurden 453,960 fl. verwendet, gegen den Vudgetanſatz 18,752 fl 
veniger. — Der Etat des Yuftizminifterims nahm 3,768,064 fl. in An« 
pruch. Hiezu bemerkt ber Referent: Der Etat zeichnet ſich durch nicht unwe · 
entliche Ueberfchreitungen aus. Sie beziffern ſich auf 113,806 fl. und wer: 
en noch größer, wenn man 49,675 fl. hinzurechnet, melde als Mehrbedarf 
er Benfionen und Dnieszenzgehälter des Juſtizetats wegen Mangels an hub» 
etmößigen Mitteln auf den Heichsrefervefond verrechnet worden jind. Mech- 
‚et man zu ben am fi ſchon jehr bedeutenden direften Staatsausgaben für 
ie Yuftig das hinzu, was die Benölferung an 390 Notare für die Alte ber 
zeimwilligen Gerichtsbarfeit zu zahlen Hatte, jo wird man nicht umbin fünnen, 
ie Juftigerganifation theuer, und zwar fehr theuer zu finden. Iſt auch der 
zerlehr bei dem Gerichten im Ganzen unzweifelhaft größer geworben, fo än—⸗ 
ert jich bderfelbe doch vorzugsweife in der Zunahme des Handels: um) Wed: 
elbverfehrs, bei dem ein zwedmäßiges Verfahren umd Mare Geſetze ra'ches 
yandeln ermöglichen, weitlöufige Prozeſſe verhindern. Man bat wohl bei der 
tinlührung der neuen Organifation vorausgefehen, daß fie viel Gelb loſten 
zürde, und bie Kammern haben bereitwilig die entipredenden Summen bes 
ifigt. Man hat aber damals in Ausficht geitellt, dag man bei den oberen 
Juftizbehörden wieder eriparen fünne und erfparen were. Es ift dies 
ach die einzige Möglichkeit, da nach unten bin wenig gefpart werden fann. 
Die Zunahme der Geſchäfte wird zunächſt auf die Ehätigleit der unteren In— 
tanzen einwirfen. Bis jegt ift aber von einer Erjparung nah gar feiner 
Seite bin etwas zu bemerfen Die Auegaben fir bie Juftigverwaltung neh» 
sen Dimenfionen am, welche im Mißverbältnig zu den Soften fiehen, welche 
snbere Länder dafiir aufwenden. Außerdem darf nicht verichwiegen werden, 
aß der Gerichtsgang im Allgemeinen, ja auch im folhen Dingen äußerſt 
leppend ift, wo eim raſches Verfahren recht gut möglich wäre. Wir haben 
a Bayern eine geredjte, aber feine prompte Juſtiz und in den Handelskrei- 
en bes Auslandes ift jeder Prozeß im biesjeitigen Bayern geradezu ge’ürdhtet, 
Das Land hat aber fiher ein fehr gutes Recht, bei biefen ganz enormen 
Spfern für die Juſtiz auch bie entſprechenden Leiftungen zit verlangen. — 
Die bayerifhen Kommiffionsfoflen für deutfhes Obligationenreht in Dresden 
etrugen im Ganzen 19,288 fl, und fir deutſchen Givilprogeß in Haundver 
5,821 fl. Der Referent bemertt hiezu: Es ift einige Ironie des Schid- 
als, daß diefe Arbeiten nad; dem Stante ber Dinge lediglich dazu beftimmt 
nd, das ſchon vorhandene reiche wiſſenſchaftliche Material nod zu vermehren, 
Die k. ſächſiſche Regierung wenigftend hat bei ihren Ständen bie mit Dekret 





Saniftag, 4. Januar. 


Kath.: Titus, 





vom 22. Juli 1864 vorgelegten Entwürfe einer bürgerlichen Pr 

einer Gerichts: und Eomcurdorduung um deswillen red a. 
Abſicht des norddeutſchen Bundes it, ein Prozeßrecht für das ganze Gebiet 
desjelbem zu ſchaffen. Die Kommiſſion, welche den Eutwurf biezu zu fertis 
gen bat, tritt bereit$ am 3. Januar f. 6. zufammen, und Eachſen hat fehr 
Recht, daß es alle weiteren legislatorifchen Arbeiten bis zum Erſcheinen bier 
fee Progegordnung vertagt. Die Bolendung der Borlage und ihre Sanktion 
durch das Parlament werden nicht lange auf ſich warten laffen, und der nord» 
deuiſche Bund wird fih ein außerordentlich großes Verdienſt erworben haben 
wenn er ein gutes Progeßrecht in lurzer Beit zu Wege gebracht hat. Wir ſpe —* 
haben in unferem Staatsleben gar fein dringenderes Bedurfniß, als eine = 
Prozeßerdnung. Die ganze Juſtizverwaltung Mrankt am den noch — 
feinerzeit guten, vom Verlehre vollitändig überholten Gefege, und die enorm» 
ſten Divelten und indirelten Opfer bes — und ber Ginzelnen wurzeln 
im einen weitwendigen, Eoftipieligen Prozeßgang. (Schluf folgt.) 

— Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 17. bis 
19. Dezembrr befindet fi u. A.; Bitte des Efenbahnbancomite's Rempten: 
„Ban einer Eifenbahn von Jungbruck über dem Fernpaß x. zum Anfhlug 
am bie baheriſche Cüd-Nortbapu in Kempien und Bieffenhofen betr." ; Bor 
felung von Gemeinden des rechten und linfen Mainufers: „Bau einer Eis 
fenbafa von Aſchefſenburg kis Wertheim auf dem rechten Mainufer betr,* ; 
Bitte ter Stabtgemeinde Tirſchenreuth: „Bau einer Eiſenbahn von Tir ſchen· 
reuth nah Muler eich bezichumgsreife Schwatzet bach a. d. ©, betr.“ Ger 
ſuch des Difkiftsausfhufl:s von Golheim in der Pfalz: „Ueberuahme ber 
Stumpfwaldftraße in die Maffe dir Etaatsfiragen betr.* ; Biite bes Hofpuch⸗ 
ter8 Bolentin Belles zu Dümd f: „Kriegskoſſenentſchädigung betr.” ; Bor 
Rellung Led Urbeitervereins in Nürnberg: „Einführung ber chligatorifcdhen 
Ci.ilehe betr"; Borfielung des Bereinsausfchufies der Lohnkutſcher Mün- 
hend: „Fiakers umd Drofglenordauung betr.*; Eingabe ‚des Bezirks. Eomite’g 
des laudwirihſchaſtlichen Bereins Prien: „Grwndfleuer betr.” ; Borflellung ber 
Gemeindetolegien der Stadt Scheinſeld: „Belaffung des Landgerichtafiges im 
Sqheinſeld ber.“. Auf Gehaltverhältniffe bezugliche Borficlungen find von 
den Rreigkaffleren, von dea Gerichtaſchteibern au Stadts und Landgerichten 
ia ber Oberpfalz und von Bezirleärzten der Pful; an die Kammer gelangt, 
Auf den Schalgeſehentwurf beziehen fi Eingaben von bem Arheiterverein in 
Nürnberg, don dem Gemcindevorfichern ber Landgerichtabezitle Ansbach und 
Peutershaufen,, von Bewohnern ter Stabt Kempten unb von ben Lehrern ber 
beiden Jnfpeftionsbejixte Straubing |. und Straubing 11. 

— Durch die in’s Leben gerufene Gentralifation der Buchhaltung Bei 
der Stoats[guldentilgungsanftelt tritt eine Berminderung vom 4 Beamten 
(1 Raffier, 1 Buchtalter, 1 Gontrofeur und 1 Dffigiant) und eine jährliche 
Erfparung von 6000 fl, ein. Wir vernehmen zugleih, daß noch eine weis 
tere Berminderung angefirebt wird. Wenn man erwägt, daß durch die Eis 
fenbahn-Unl:hea der neueren Beit, dann durch bie Priegsanichen bes vorigen 
Jahres eine bedeutende Mehrung der Arbeit eingetreten if, fo if biefe Din» 
derung um fo mehr anzuerlenven und hieraus im Bufammenhatt mit meh 
seren anderweitigen Beilpielen der neueflen Brit zu entnehmen, daß bie Giants 
regierung ihre Abſicht bereits zu verwicklihen beginnt, eine Bereinfahung im 
Aeuier · Otganiemus und eiae Berminderung im Beamtenperfonaie berbeijus 
führen und and nad diefer Richtung anf Gefparungen im Staatehau 
eroftlih Bedacht zu nehmen. Daß eine Bramtenserminderung nicht auf ein» 
mol, fondera nur allmählich bei ſich ergebe den Erlebigungen von Beamten 
ftelen eintreten Lınn, liegt auf der Hand. 

— Der bisherige Geſaudte Bayerns am franzbſiſchen Ho . don 
Perglas, wird im dem mähflen Tagen Kir eintreffen und rien Auf · 
enihalte zu Münden in Begleitung bes Legitionsrathes Graf Lurburg auf 
feisen nemen Poften nach Berlin abreifen. — Der englifhe Gefandte am 
biegen Hofe vereinigte geflerm Mbends eine größere Geſelſchaft in feinen 
Salons, an welder auch YI. IE. Hoheiten bie Prinzen Dito und Leopold 
Theil nahen. 

— Die Sta aanwaltſch ftH-Brrtretung am, f. Landgericht Geroldehoſen 
geht vom 10. Januar 1868 an an’s — Ste r 

München, 1. Jan. Der heutige Newjahrsempfang bei Gr. Majefät 
dem König im Thronſaal der k. Wefidenz, fland am Glanz hinter feinem ber 
früheren zunüd, Ge, Majeflät, ſichtlich des beſten Wohlbefindens fi er⸗ 
freuend, erfhien dabei in Beldmarfhollsuniferm, mit dem großen Bande bes 
t. Hausordens vom heil. Hubertus gefämüdt, vom feinem Hofſtaat umgeben, 
Der Reihe nad brachten die beiden Kammern des Landtages, mit ihren Prä- 
fiventen unb Gıfreiären an der Epige, daun bie hochſten Kronbeamten, bie 
Standesherren, die Staatsminifter, Generale, Dffizierlorps aller Waffengat · 
tungen ber Linie und Landwehrbrigade Münden, die Etaatsbiener alier La⸗ 
tegorten, das Kopitel des Solleziasftifis von Et. Cajetan, eine Dipu'ation 
des Etabtmagificats, mit keiten Bürgermeifere am der Spitze, dem König 
ihre Hultigung dar, Der Empfang dauerte mehr als anderthalb Stunden, 
Noch zwei Drbensierlelfungen find zu melden, die namentlich in den Hürger- 
tihen Kreifen Munchens guten Eindruck maden: es wurden nämfih der 
Dberft und Gommandant bes Landiwchußtrgiments Münden, Hr. Marz, der 
fit um Hebung dieſes Regiments im jeder Beziehung allgemein anerlannte 


geofe Verbienfle erworben dat, und einer ber geachtetſten Würger von Mün- 
üben, ber um das Gemeiumelen vielfach verdiente bürgerlihe Magifirrtsrath, 
KRoufmann Lechner, durch Berleifung bes Nitterkreuzes bes Berdienflorbene 
vom hl. Michael chnet. — Der neuernannte Präfident bes Appellas 
tiensgerits von Unterfranfen, Hr. d. Heinzelmann (Schwaget dea Fehrn. 
v. d. Pforsten) der im jüngfter Zeit noh im Staatsminiflerimm ber Yafıiz 
beihäftigt war, begibt fid num zu Ende dieſer Woche nad Ajdaffenburg, mm 
bes Präftvium des genannten Gerichtähofes zu übernehmen, — Die Neu 
wahl, welder fi ber Abgrordaete Hodenadei im Folge feiner Beförderung 
zum Oberflaotsanmwalt zu unterziehen bat, wird im ben mädflen en zu 
Reumarkt in der Oberpfalz ſtaufinden. — Herr Hobemabel hat fi geſtern 
dorthin begeben, um ſich feinen Wählern perjönlib vorjuflelen und über 
feine bisherige parlomentarifde Thärigeit Recheuſchaft zu geben. Da eine 
flarte Meritale Agitation gegen die Wiederwahl des Herrn Hohenadel im 
Gange if, fo fieht man dem Wahl-Ergebuiffe mit erhöhtem Intereffe ent 
en. ( A. 

München, 1. Ian. Im verſchiedenen Blättern circalirt das Gerücht, 
tag Se. Moj. der Mönig im nächfter Beit eine Reife beabfihtige. Dagegen 
erfahren wir aus fiherer Duelle, dh Se. Meajeflät ben Winter über die 
Haupiflabt nicht verlaffen wird, — Heute Mittag fand am f. Hofe dem aut 
gegebenen Programım gemäß der Neujahrsempfang ſtatt. (Sdd. Pr.) 

— 68 hat fi dahler ein aus angefehenen Männern derſchiedener Ra- 
tegorien zufammengefchtes Komite gebildet, welches ſich zur Aufgabe geflellt 
bat, eine Wahlogitation im liberalen Sinne in ganz Dberbay:en zu organi 
firen, Morgen Abends hat baffelbe feine erfle größere Sitzaug, zu melder 
zahlreiche Einladungen ergangen find. (A. Ubdztgz.) 

— (Zollparlament) In Paſſau wurde in einer am 80. v. M. 
fattgehabten Verfammlung ber dortige Notar Qunglinger ale Abgeordneter 
bes Vaſſauer Wahlkreiſes zum Zollparlament in Vorſchlag gebradt, und biefer 
Borſchlag von ber Verfammlung angenommen. Augleih wurde ein Komitee 
gebildet, bas für diefe Wahl wirken fol, und ferner beſchleſſen, eine Ent 
fhäbigungsfafle für bie aus genanntem Wahlkreis bervorgehenden Abgeorb: 
neten (die bekanntlich Feine Diäten erhalten) zu gründen mit dem Beifah, 
daß ber jeweilige Abgeordnete die Entfgäbigung annehmen müfle, ſolche jebod 
auch zu irgend eimen öffentlichen Zweck verwenden könne. — Im Wahlkreis 
Straubing werde, wie bie Donauzeitung meldet, Militärprebiger Lulas (!) 
in Megeneburg als Kandidat auftreten. — Aus Lindau wirb mitgeteilt, 
baf die dortigen Wähler darauf verzichten bürften, einen eigenen Kandidaten 
aufzuftellen, ſondern vorausichtlih für den Kandidaten des Algäu, mit wel: 
chem fie wählen, fhmmen werben. 

* Aus den Münchener „R:ueften Nacht.“ vom 1. Jan, entnehmen 
wir beren 1. Artilel „Zum neuen Jahr!“ bie gewiß gan; wahren und 
eindringlihen Shlußmworte: „Wer bie Eyiflenz Boyerns und all feiner werth ⸗ 
vollen politifen und fozialen Güter fihern will, ber maß dahin fireben, baf 
Deutſchland in ſich geeinigt, mächtig und aftumsgebietend daſtehe. Die Un- 
fertigleib ber beutfhen Zufände, bie nech immer nicht völig be» 
feitigte Möglichkeit, bag der Süden Deutfhlants eine andere Politik befolgen 
lönnte, ala ber Norden, ift die Hauptquelle berunfideren politi« 
[den Lage Europas, ber immer wiederkehrenden Kriege 
befürhtungen, der gefährdeten Eriftenz ber beutfden Ein 
zelftaaten, der ſchweren Krifis, die noch immer auf Hanbel, 
Jaduſtrie, Arbeit aud Befig lafet. — IM bie Unferrigfeit beſei⸗ 
tigt, if Deutſchland wieder geeint, fo if der Friebe gefihert, die Reuom- 
mifterei jenfeits des Mheins erritt ihr Ente, denn dem geeinigten Dentfd- 
land iſt weder Frankreich für fih allein, mod im Bunde mit irgend einer 
andern Mat gemahlen. Streben wir daher mit aller Kraft nad ter Wie 
bervereinigung Deutſchlande durch Erweiterung bes vorddeutſchen Bundes zu 
einem dbeutfhen Bunde, durch Erweiterung des Bellparlamentes zu einem 
Bollparlamente. Das if bie politifhe Aufgabe des beutfhen 
Bolkes im Jahre 18681" 

*Ansbach, 2. Ian. Der Beginn ber L, für den Kreis Mittelr 
franten in biefem Jahre abzuhaltenden Schwurguihtefigung, ift auf den 2. 
Marz feftgefett, zum Präfidenten des Schwargrrichtshofes der f, Appıllationd» 
gerihtsrath Eramer vom Eichflätt und zw befien Etellvertreter ber Igl, Ber 
jirfsgerfhtraih Wıhr. v. Eb aer bah’er ernannt. Bei ber jüngf — 
am 21. Dez. d. Je. — beentigten legten Duartalfigung des Jahres 1867 
wurden bon den auf 22 Fälle ſich veribeilenden Angellagten 23 (und zwar 
14 zu Zuchthaus, 2 zu Gefängnig- mb 7 zu Arrefifirofen) verurtkeilt, 9 
wurden freigefproden ; gegen 1 Argeflagte mur’e Bertogung verfägt und in 
rinem (Gentumaciol-) Falle die Wiederholung einer Förmiikkeit des Ediftal- 
Berfahrens angeordnet. Ym Ganzen wurden im ber verſloffenen Geffion 78%, 
Jahre Buchtkans, 3 Jahre 9 Morate Gefänguik und 66 Tage Arreſt, fomit 
84 Jahre 9 Momate Freiheitäftrafn erfannt, 

* Hnsbach, 3. Jan. Die zwi Artitel „Zum Säulgefegent- 
wurf“ (in Pr. 286 vom 1. Dez. v. Je.) und „Aud zur Schulgeſet⸗ 
frage* (in Nr. 298 vom 10. def. Mts.) haben bezüglich des lehteren Ar 
tifel8 onf eine eimgefommene ausführliche Entgeguung des Hru. Pf. 2, in 
Barthelmeaurach umb eine Erfiärung von 16 Bertreierm ber dortigen Ges 
meinde zu einer Gorrefpombenz geführt, in beren Folge wir uns flatt der Ber⸗ 
öffentlijung jener Erriderungen mit Buftimmung ber Bethriligten, zu ber 
Erklärung veranloft fehen, daß die im dem bezeichneten Artikel Nr. 293 ges 
wachten Ausftellungen über die Entftefung und Tendenz ihrer Petition an 
den Landiag in der Hanpifahe auf irrigen Berousichungen und UAnnohmen 
beruhen, daß man es auf beiden Seiten mit ber Schule und ihren Lehrern 
gut meint, und baf es nur darauf abgefehen war, einen Stein in bie ag. 
ſchale zu legen, melde für den Staat bie Berpfliätung zur weiteren 
Aufdefierung der Pehrerbefolbungen zeigen und erlennen laſſen fol. 

Stalien. 


Florenz, 1. Ion. Ja Erwiderung auf bie Glüdwünfde ber Ram 
mer zum Jahreswechſel drüdte ber Rönig fein Bertraneu auf bie Zulunft 
au. Die Lage Zialiens habe fi) in Iehter Beit gedeffert. Der Mdnig hofft, 
baf bie Sammer ſich jo verhalten werde, daß es möglich fei, zu zegieren m. 
bie Reformen anszuführen, die das Land feit Samgem erwarte. 


Frankreich. 

Paris, 1. Januar. Der „Monitear“ berichtet über den Gmpfeg 
bes Borfchafters Grafen v. d. Gofg in den Euilerien, Graf v. d, Goltz erfiir 
daß er vom Könige beanftragt fei, dem norddeutſchen Bund in Paris zu m 
treten. Der König von Preußen, als berufener Mepräfendant des Bunte 
hege den lebhaften Wunſch, die Veziehungen des quten Einvernehmens vi 
des gegenfeitigen Vertrauens zwiſchen Frankre ch und den Bundesftaaten x 
rechtzubalten und mehr und mehr zu entwideln, Es ftche dieſer Wuunſch 
Uebereinftimmung mit den Gefühlen aufrichtiger Freundihaft des Könige fi 
den Kaiſer. Die Antwort des Kaifers anf diefe Anſprache lautete nach de— 
„Monitenr" wörtlih: „Inden Sie mir von dem neuen Funktionen, mit dem 
Sie als Vertreter tes norddeutſchen Bundes belleidet find, Keuntniß gebe 
erneuern Sie mir bie freundfchaftlihen Verſicherungen des Königs von Preufe 
Ic danke Ihnen meinerfeits dafür und ergreife mit Vergnügen diefe Gelege 
beit, um das gute Einvernehmen zu fonftatiren, weiches zwiſchen unier 
beiden Regierungen befteht, und um ie zu bitten, bei Ihrem Könige \ 
Dolmetjher meiner Gefühle zu fein, Da ich die hohen Eigenfdaften, i 
Sie auszeichnen, zu fhägen in der Lage war, fo zweifle ich nicht, daß € 
wie bisher, alle Anftrengungen machen werden, mm zwiſchen den beiden 2& 
bern jenes freundfchaftlice Einberſtändniß aufrecht zu erhalten, das eim Pfa: 
ihres Gebeibens und eine Garantie des europäifhen Friedens ift.* 

Großbritannien. 

London, 31. Des. In Merthyr Tibvil (Sühmales) wurden hen 
acht Fenier verhaftet. — Aus Cork meldet man eine neue That ber Fenie 
Um 30. Morgens wurde ein Waffenladen in der bebdeutenditen Strafe & 
Stadt dur acht Leute ausgepläntert. Den Beſther bedrohten fie mit ihr 
Revolvern, wenn er fi nicht ruhig verhalte, Darauf fhleppten fie t 
Revolver und 1500 Patronen fort. In zehn Minuten war die Sache 
ſchehen, und obwohl die Straße voll von Leuten war, wurbe fein Einzig 
verhaftet. Die Zahl ber bis jeht in London elugeſchworenen Speyial: Re 


ſtablet beläuft ſich auf 40,000. 


Zondon, 30. Dez. Die Pelijei kat die Weifung erhalten, ii 
Vertaftungen und Neuigteiten, melde die Fenier betteffen, vorläufig Sti 
ſchweizen zu beobadten. 


Bermifhtes. 


Münden, 30. Tey Es bat Aufſehen gemadt, dab unlängft ber orde 
Liche Vrofeffor der Mündpener Univrrfität, Dr. De. Sepp, penlionitt wunder. $ 
Motive warın mweber politilber noch wilfentkaftlicyer Natur; aber bie Art w 
Weile, mie fih die beiden Perfeflorem Dr. Redt und Dr. Sepp, wevon trite 
von leplerem im Wechielarreft gelegt wurde, in öffentlichen Blättern herimfritte 
- 14 der Würde der Univerfität angemiien etſchelnen, beite vom Lebrftuhl ; 
entfernen. 
= Münden, !. Yan. Tie förmlice Webertragung ber Leitung der & 
theaterintentan; an den Hofmmfifintendonten Fihrn. v. Vertoll it mummebr erfel 
und wird demjelben bas Hofihenterperfonale in den nädften Tagen burdh bem Oben 
hofmeifter Grafen v. Eaftell vorgeitellt werben. Der frühere Inbentanzratb Scai 
wutde unter mohlgefälliger Anerkennung feiner vieljährigen eririgen Bienftleifun 
und vorbehaltlich der Wiederverwendung von der ritung der Beichäfte bei der de 
iheaterintenbang entboben. Bon nun an werben am jedem Sonntag, Donnerike 
und ‚Freitag im E. Hofibeater regelmäßig Vorftellungen Aattfinden, und an 
Tienftag und _Donnerftag Im I, Rrfisenzihrater, Für bas lehtere, wo Heinere Oper 
und flemere Schaws und Singipiele zur Hufführung gelangen, wird nunmehr au 
ein Logenabonmement auf Serien von je 25 Vorſtellungen eröffnet. 
rlangen,31.De, (Der Brand bes Krantenhaufes.) In bem li 
verfitätelrantenhaufe, einem großen trei Stodmert heben äude, fam auf m 
Boden des Daules, wo Spreu, Eharpir, Leinwand und andere brennbare Stoffe « 
gehäuft waren, das ijewurr aus und halte ſich, als es emtredt wurde, ſchon über" 
ganıe Dad; verbreitet. Es war bafelbit feit eilihen Tagen an ber Reparatur % 
sröhren gearbeitet worden. Cine Fit lang hatte e8 den Anſchein, als ob M 
game Bebäube ein Raub der Flammen werben würde: grobe Maflen leicht brem 
arer Stoffe und ein heftig wehender Wind beförberten bas Umfichgreiſen des fFeus 
in, ber außerordentlichiten Weile. Bumähft mußten alle Anfftengüngen baranf y 
richtet werden, bie Stranfen, ohngefähr 46 an ber Bl, ar zeiten, was au, De 
dem mutboollen und veritänbigem Benehmen ber Hilfeleiftenden in befler Orbneg 
vollbradt wurde. im Sttunter der chirurgiſchen Mbtheilumg, der megen eines Bey 
bruchs in Mehanblung war, brach das andere Bein, Indem feim Träger, *5 
auf dem Rüden berauetrug, fiel. Im Uebrigen haben die fämmilichen Scan 
durch ihre Zronaferirumg bie jept Teine Berihlimmerung erlitten. Troß ber grobe 
Kälte, die das Wafler in den Sprigen gelrieren und bie Schläuche berften mach 
ge'ang e3 doch, des Feuers ım Laufe ber Nacht fo meit Herr zu merben, bab, a 
es wieder Tag wurde, wicht nd als der Dachſſtuhl umd bie Deden bes oberi 
Stodwertes ze maren. Dieſer gluctiche Ausgang iſt, abgeiehen von der Yu! 
bauer ber Hilfereiftenden, basptfächlich den hiefigen Bierbrauern zu banten, weld 
bis in bie tiefe Nacht hinein heißes fier zufuhren. = dem Uelheil Sach 
fändiger fönnen wicht mur die beiden ganz unveriehrt gebliebenen unteren Sta 
werte alsbald wieder benüßt werden, jondern es find aud die Umfoflungsmmaur 
und Ze iſchenwande bes oberiten Stodwerkes, melde vollitändig flehen geblich 
find, bei dem Wieederausbau zu krouchen. Pur im den furz —— Seiten 
Hügeln it durch Einſtützen bes Gieeis auf der einen und eines Kamins auf 
antern Seite bas feuer bis ouf die Mitteletage geführt worden. Diernach ma 
bie Mittheilung im biefigen „Tagblatte” berichtigt werden, welches von einem Aut 
bremen bes Bebäubes bis auf die Vırierrelofatitäten ſpricht. OFT. 
. der Nadıt des 26,27, hat der Welun feine Eruption fortgelept umter bei 
ion Stösen, bie jelbft in Reapel bie Henfteriheiben Hirten machten, Die 
MM 
ergoffi 





in mehreren Strömen herab und bat fi mamentiidh in ben Piano bei Ganclı 
en. 


Boltswirtbfchaftliches. 


(Sandiwirthihaft, Gewerbe und Juduſtrie, Handel und Verlehr.) 


e * München. Die Generalditelnion der & Verkehrs: Arftolten erläkt unire 
30, Dejember o. ‘18, folgende Belanntimahung, Aenderungen in den Taf 
beflimmungen für den Woftverfehe beır.: pie 1. Januar 1863 tr 
nad allerh. Genehmigung in den Zardı — für den Weoftoerlehr zmilde 

yern, Deſterreich, dem Norbdeutichen ne, MWürte Baden umb Buzm 
burg, jomie für den Pofvelehr im Innern von Yayern nachfolgende Henderunf 
ein: 1) Für ben einfachen Brief bis zu 1 Zoll Loth einfchliehlich beträgt bie Zum 
tm inneren Derlebre von Bayern fomie im Verkehre mit den anderen obenbenm® 
ten Roftgebieten ohne Unlerſchied der Entfernung a) bei franfixter Abfendung 3 5 
b) bei unfranlirter Mbiendung 7 kr. Jur fdhmerere Briefe bis gu bem Gewlchte 14 
15 Boll-Eoth eimfhliehlih beträgt die Tore in dem gleichen Umfange a) bei 
fer Abſendung 7 fe. b) bei unfrankirter Mbienbung 11 f. Ausgenommen 
bleiben im immeren DBerkebre von Bayern die unfeanlirten Briefe an im Garni 
befindliche oder ausmarjhirte Solbaten und enger en bis zum Held 
oder Wadtmeifter einichliehlich, und beträgt für biefe die Tape wie bisber mur ! 
im einfachen Sage. —2) Für Drudfahen, melde unvderſchioſſen unter Band 


einfach zufammengefaltet find und ausiäließlih nut Bebrudtes enihalten, ſowie 
für Kerr und Mufterfendbungen, melden eim Brief nicht . 
fügt if, finhet munmebe in dem Falle, wenn fie Iramkirt abgelendet werden und 
den reglementariihen Befimmungen entip-ehen, au im Berlebre mit bem anderen 
vorbezeichneten Bortgebieten bie für den inneren Berlehe von Bayern feilgelehte 
Tıre von 1 fr. für je 2%, Roih einfdliehlib bis zu dem Gewichte von 15 Borh 
gielbmäßige Anwendung. Sendungen der Art im Gewichte von mehr a's 15 Loth 
to ımen mute mit ver Hahıpdit Befberecung erbilten. — 3) Für bie im Aufgabe 
orte ober in dem dazu gehörigen San’pofthesizke zu beftellenden Briefe beträgt bie 
Tere bis zu 1 Bol Rob einfhlieblih im Falle der Brantirung 1 fr, im alle ber 
Nihtfrankirung 3 fr., bet größerem Gewichte bis zu 15 Zorb dad Dopnelte. Für 
Drudiaden, Manrenproben und Mufter der Hıt find bie vorbemerfien Tagen bis 
au dem Gewichte von 2", Borh einichliehlib einfach, bei aröherem Gewichte bis au 
15 Zoih doppelt zu entrichten. — 4) Für Hablungen auf Poftanmweifungen im 
inneren Bertehre von Bayern beträgt Die Gebühr für Beträge bis zu 50 fl. ein 
qhlie ß lich 6 ke. und für — über 50. bis 100 fl. einfhliehlih 12 fe Bablum 
gen auf Poñan veiſungen mad den anderen Boftgebieten epel. Deiterreih find nur 
53 gu dem Betrage von 5U Zhalern oder Bi’, A. ſüdd. Währung zuläffle, und 
beträgt bie von bem Asiender zu entrichtende Gebühe für Verräge bis ya 25 Thaler 
oYer 43°, M. einichließlih 7 fr, für Beträge Über 25 bis 50 Thaler oder über 
43), AL dis 87°, einſchliebtich 14 fr. Der eimgezablte Betrag iſt auf den in 
Bıyen zur Aufgabe gelangenden Pollanmellunarn von dem Abſender obme Unter 
ihied des Betimmungslandes im ſüddeuticher Währung anzufepen. Der dem Pofßt ⸗ 
anveilungtiormulare beigefüzte Coupon kann von dem Abſender zu haudſchriftlichen 
Mitheilungen jeder Art benügt werten. — 5) Für die bei den Voftanftalien 
abonnirten Keitungen obme Unterſchied bes Inhaltes wird die Speditions ⸗ 
gebübr, gleichniel ob dielelben in Bayern oder in einem der anderen Boftgebiete 
verlegt ober über lehtere aus bem Auslande beyogen werben, mit einem Huſchlag 
von 25 Bercent des Einlaufsprrifes, um melden die Beltungen vom Derleger an 
bie Poftanttalt abgelaflen und reip. vom Auslande beiogen werben, berechnet und 
diele Gebühr auf 12", Brocent ermäbiat, weun die Beitungen feltener ald mona » 
lid viermal erfcheinen. Weberfeigt dieſe Speditionsgebühr den Yabresbetrag von 
6A, fo wich hei dem dur bayrriihe Bolten unmittelbar aus dem Yuslande ber 
mienen uud zur Abzabe in Bayıın beflmmten Beitnngen mur diefer Petrag als 
Mırimum eingebaben. Als geringſtet Bettrag der Sprditionsgebübe witd bei ben 
in Bayern ericheinenden und balelbit verbleivenden Hritumgen jahelich 7 Er, bei 
ben aus anderem Poftgebieten braogener Hırungen jährlich 11 ke berechnet. für 
Voitvorfhülfe wir im Inneren Berfegre on Byırm die Webühr mie biäber 
mit 2 ii. für ie d A, im Werfchse mt den anderen Poſt jebieten mit 1 Ei, für jeden 
Bulden oder Theil eines Gulden und im geringften ®etrage mit 3 fr, beredinet, — 
7) Für den Verkehr mit dem Austande dleiven die biöberigen Brieftog*eflimmun: 
gen unverändert, 


Börsen-Bericht. 
Branftfurt, 2 Nan. 1868. 
a) Stants:Paplere. 





Bayer. 5%, Oblig. 400,8. Vvreuß. 5%, Oblig. 1024,@. 
4,7, 937,63 ii. 4 Fun 95,8. 
%., 33h. | m 895. 
4%, Wol-Rente ib. Defterr. 5%, Merv.1859 68063. 
33,9, Oblig. 81 40. 5° Nat. 0.1804 52f,6br 
Wirth. 4, 5 927, 5. 6%, Met, v. 1852 466. 
4°, IE 5%, „Meuerir. 0.1866 47°, 63. 
ur, „42%, Obtig. 39°. .89. 
Babifhe 4, „ 92°, ,65. Ameriki6°,,O61.185 10.186178" „ba. 
4, „ Br, 6%, „ 18332r0.1862 76 9,4 
en ER 6°, „ 18%5rv.1865 76h. 
b) Bant« und Grebit-Aftien und Vlandbriefe. 
Baner. Wechſel⸗ u. Dypd. At. — an Yung = 1243 6. 
Defterr. Rat. Bant· Att. 6500. Darmſt. 4200fl. 2037. 
Gredit-Aft. 177,63. | Südh BeXft.(Darmil. Zettel.) 2ITR. 
Velmat. Banf-Aft. 81’,,@, | Dlitteld, Gred.«Aft. 918, 
Baper. 4%, Pfanbbr. d. x. Hyp.B. BIC, Sicht. 5%, Pfanbbr. bei Xothſchilb a 
R „R, 






Dxiterr. 9%, Pianber.d. DodurAnit. 39,8. | Frantf.d4, Sup. Bianbbr. 


Verantwort.iher Redakteur: %, 


Nath und Hilfe für Diejenigen, welde an 
Geſichtsſchwaͤche leiden und namentlich durch ange: 
firengted Studieren und angreifende Arbeit den Aus 


gen 4* haben. 

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die 
Stille ber Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, 
als durch viele amgreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen 
war meine Sehfraft fo ſehr geſchwächt, daß ich um fo mehr den völligen Ber- 
luſt derfelben befürdten mußte, als ſich eine fortwährende entzänblide Dispo» 
fitiom eimgeftellt hatte, welche mehrjährigen Berorbnungen ber gefchicteften Aerzte 
nicht weichen wollte. Unter biefen betrübenden Umftänden gelang es mir, 
eim Mittel zu finden, welches ich mun ſchon feit 40 Jahren mit bem auß« 
gezeichnetften Erfolge gebraude. Es hat nicht allein jene forttauernde Ent» 
zündung vollſtandig befeitigt, fondern auch meinen Augen die volle Schärfe 
und Kraft wiedergegeben, fo daß ich jet, wo ich das 75. Lebent jahr antrete, 
ohne Brille bie feinfte Schrift leſe und mid, wie in meiner Jugend, nod ber 
vollfommenften Schlraft erfrene. Diefelbe günftige Erfahrung habe ih auch 
bei Andern gemadht, unter melden ſich Mehrere befinden, melde früher, felbft 
mit den ſchärfſten Brillen bewafinet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuftchen 
bermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche biefes Mittels bie Brille 


Binweggerorfen und bie frühere natürliche Schärfe ihres Geflhts wieder er 
Diefes Waschmittel if eine mwohlriehende Eſſenz, deren Befland» 


langt. 





| Merco babe nie 
| gelaflen, Der 


e) Eifende en und Mrisritäten, 

Barer. 4,9, Ditb.Aft. à 2007, 1182 63. | Decflerr. 3%, Staatsa· C.B.-Priorit. 
49, Lurbiw. Bert. 4500. 1596, 37,5 
4,9, Di.Marb.a 00 f. 106. 
42%), Lubw.Berb. Prior. 86. 


30. 
, Süd. St. Lomb.E,B,Pr. 417,65 

5%, 21, Prier. in Silber Täbg. 

5%, bitte neueſte Emmifl. 72%, 
Böhmiihe 5%, Meilb.-Prier, 7 





5 ditto 898, h 

Deflerr. 5%, Bir. Stantss EB. 233,65. | Glebenbürg.b°, &:B.-Prior. EB. 
d) Unichend-Ronfe. 
Bayer. 4”, Prän:Poofea 100 Thlt. 98” ‚by. | Defterr. 260 flBoofe v. 1839 1229. 
Unsbah-&ungend. 7 HM · Looſe 11,8. 4%, 250 fl. Looſe u. 1854 — 
Badiſche 4%, Prum.Loeſe —TE 10 Praͤm.v. 0.1858 — 
„ 36 i.⸗Looſe 50'635. 5%, 500 AsRoofen. 1860 68” ',.6 

Naffauer 25 A.-fanfe‘ 37m. 100 fl.sLoofen.1864 — 


e) Geſb·Sorten. 
Preuß. Frledrichod ovte fl. 7 89ftant. Stua⸗ f..9 29,30%, 
Riftolen 948 —50 Engl, Souvereigns 15 —58 
gr 10 A-Stüäde 9583 —55 Rufl. Imp. 949 —äi 
utaten 537 —9 Dollars in Golb 227 —28 
DWechſel auf Wien 97°, ; London 119°,; Paris 95", ,. 


— 233 42 
anenh. 2, Ja 2 dr. A weinf,, 31. ‚Hödhit. iebr, 
* er re Fig — f. fr. Par} fe 


Kern 


6-0 4 Yale BE U — 4 
Korı 1-3 #-— om 2— 2— 8— 
Gerſte 16 — 144 46 1 — Gerſie »21—- — 
Hader I87— — 1 Haber 80 8— 3— 








Neuefte 


(Ans ber Allg. Big.) 

Berlin), 2. Januar. Die „ProvincialrCorrefpondenz* hebt, gegeis 
über den Beforgniffen wegen einer Eroberungsluft des verjüngten Deutfche 
Lands, hervor, daß der Geift des Volts und der fefte Wille ber Regierungen 
bie Sicherung der Segnungen bes Friedens verhürgen. — Bei dem geſirl⸗ 
gen Weujahrsempfang ber Generale begrüßte Feldmarſchall Wrangel ber 
König als Bundesfelbheren, Der König fpra fein Vertrauen auf die 
Tachtigkelt der Armee und die fefte Zuverficht auf eine friehlihe Entwick⸗ 
lung bes Bundes aus, 

Paris, 2. Ian. Der Moniteur ift Heute nicht erſchienen. Der 
Kaifer fagte in feiner Erwieberung auf bie ihm Namens bes diplomatifden 
Corps dur ben päpftlihen Muntius dargebrachten Glackwünſche: „IE 
ige mid glucklich, den Jahresmechlel wie gemöhnlic, rungeben von dem 
Bertretern der auswärtigen Mächte, beginnen, und die Wünfge kundgeben 
zu Können, mit den auelänbiſchen Mächten bie beflen Beziehungen zu ber 
wahren, Ich danke Ihnen für die Wünfce, welde Sie Mir für Frankrelch 
und die kaiſerliche Famille barbringen,” Muf: die Anrede bes Erzbiſcheſs 
von Paris erwiderte der Kalfer, „Ihre Wünfche für bie Kalferin, den tailerl. 
Prinzen und Mid, rühren Mich tief; fie entflummen einem edlem Serzen. 
Ih weiß, dag Sie bie religiöfen Jatereſſen nicht von denen des Baterlandes 
und ber Gipilifation trennen. 


Mew:NYorf, 19. De. it bem Poftdampfer.) Präf. Ichufen 
bat beim General Hancock über bie thıltung der Habenscorpusalte, der 
Geſchwornengerichte, ſowie der Bollsfreiheiten im deffem Difrift feine Befries 


digung ausgebrüdt, In New⸗Hamſhire find die Republifaner für die Cams 
didatut Grante Die Borfhaft des Präfiventen Juarez dankt den Amerltanere, 
Beziehumgen zu Europa gefuht, — P, Fiſcher wurde freie 
euglifhe Gefambte rüftet fih zur Mbreife. 
eyer, 







Ihrile die Fenchelpflauze if. Diefelbe enthält weber Drastica noch Narcotien, 
noch metalliihe ober fonft ſhadliche Beſtandtheile 
erforbert indeffen eine verwidelte 
ber, dag id biefelbe feit lüngerer Beit im vorzüglicher Güte won dem Biefl» 
gen Chemiker, Seren Apotheter Geiß, beziehe; derſelbe Liefert bie Fla⸗ 
ſche für einen Thaler und ift 
and auswärts zu verfenden. 

hier zu begichen, indem eine folhe Flafihe anf lange Zeit zum 
reicht, da nur etwas MWeniges, wit Flußwaſſer! gemiſcht, eime mildartige 
Slüffigteit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch mad angreifenden 
Arbeiten, bie Umgebung bes Auges befeuchtet wird. Die Wirkung 
iſt hochſt mwohlthätig umb erquiden 
Frifhe der Hautfarbe. 


. Die Bereitung der Eſſern 
cheiſche Behandlung, und id bemerle da⸗ 


een erbötig, biefelbe uehft Gehraudsanmweifung 
Is raihe daher den Leidenben, die Effenz von 
Gebrauche zu- 


d, und erhält und eföchert augleidh bie 
Es wird mich freuen, wenn vorzüglid Denen dadurch geholfen wirh, 


welche bei dem rafilofen Streben nad) dem Lichte der Wahrheit oft das eigene 
Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müflen, Blelleicht Tann auch durch 
den Gebrauch biefes Mittels bas leider in ber jungen Welt fo ſehr zur Mode 


gelommene entſtellende Brillentragen wermindert werben, ba biefes im bem 
meiften Fällen bie Augen mehr verbirht als verbeffert. Brillen Innen nur 
einer fehlerhaften Drganifation des Auges zu Hilfe fommen, aber wie gefunde 


oder gefhwächte Augen flärten und verbeflern. 


Aken, a. d. Elbe. Dr. HRomershausen. 








Seßkanntmadungen, 


Belanntmadun 
Die Abgabe von Brodmarken erfolgt 
Weiſe am Samftag den 4. ds. Mis. 
Ansbach, am 2, Januar 1868, 
Stadbtmagiftrat 
Bezzel. 


ber üblichen nißnahme, daß von num am bei 


errichtet ift. Derſelbe verkauft in jeber beliebigen 
ſowohl Säde wie Fäſſel und fichert billigſte und reellite Bes 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
—* ihm x Ela von 


Koch: und Vieh⸗Salz 
Quantität 


dienung zu. 
Zahlreicher Abnahme entgegen ſehend zeichnet hochachtend 
Lehrberg, den 3. Januar 1868. 
Friedr. Kern. 


t der ıc. —— 
Rettigbonbons R zu. urger Pierder x. Yon'e 
gegen Huften cab Bruſtleiden von C. 


ee Mattb. Bäly, Srmmillonär. 
a. 6. Bifcger in Bodenpeim empfichl m fehr gutes Hasbmwägelgen ber, 
Friedrich Nehm. lauft dechter, Baderwmeiſter. 






Berfteigerung. 

Mittwod den 8. Januar werben im 
Schulhauſe zu Aurah au den Meifi- 
Hietenden folgende Gegenflände gegen 
gleich baare Bezahlung Öffentlich ver 
teigert: 

1) verfiedene Defomomiegeräthe, 

2) Heu, Stroh, Grummet, 

3) Betten, einiges Weifzeug, Por 
zelan und Gläſer und fonflige 
Kücdengeräthitaften, 

4) Käften, Beuſtatten, Fortepiaro, 
ein ausgezeichneter Kochherd x. 

ES teigerungeluftige werden hiezu freumd» 










HYamburg-Amerikanıfde Packelfahrt-Aktien-Gefellicaft. 
Veränderte HAMBÜR der direkten Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 












RG & NEW-YORK, 


dem Morddeut Bund: und ten Vereinigten Staaten geiälofienen Woft- 
—2* —* ee ftatt = ——— in von Meujabr 1868 an 
Togen, Mittwochs, Vormittags 10 Uhr, von Hamburg, Southampto 
























benannten 


d, 






ben Hamburg: ton Soulhampton : 


Germ — = B. 10. Januar. 
——— — _ er 4 22. ——— © 24. Januar 


7 Trautmann, 5. Februar. 3 7. Februar. 12 Ur — 
nen s se ? & 3% Februar * 21. Februar Mittags, u Fr ee ee 
ermania, wwenfen, & AH. 73 h 7. ie 
ot Meier, A. Mänı. 13. Mär; Er. Hoch, Lehrerewutwe 


I erlande mir, hicfigem und aus. 
Irtigem Publitum bie Anzeige zu 
nahen, dog $. Yuttenberger mein 
deſchaft verlaffen hat, ib aber daſſelbe 
nit eirem andern Gelhäftsführer mei 
er betieibe, und werden deßhalb alle 
Reparaturen fortwährend gut und billig 
wforat. Hodadbtungssoll zeichnet 

Margaretba Schildfnecht, 


Bınnaießeremwitwe. 


Ich b.cehre mich, ein geihered in» m, 
ausewörtiges Publifum in Kınatnig zu 
Allegen, daß bei mir oll: Sorten &aly 
hjoon gröäten bie Kieinflen Partien zu 
Haben find, und derſichere die Billige 
iten TVreife, 

Dietrich, Melber am Bahnhof. 


3 ; 
Solfatia (im Von) WBeitphalia (im Bau). 
Bom A. März ab findet eine wöchentliche Expedition ftatt. 
zZ Paſſagepreiſe: Ecſie Kajllie Pr. Ert. Ihr. 168, Zweite Rujüte Thle. 100, Bwildend: 
hir. 


riefporto von und vach ben Berein, Staaten 4 Sir. Briefe zu begeihnen „per Hamburgeın 
Dampfidiff*. ; 
t L. 2, 10 pr. ton von 40 Hamburger Kubiffuß mit 15 pCt. Primage, 
ti ruhe Näheres bei 
dem Shiffsmaller Auguft Bolten, Win. Miller’s Nachfolger, Hamburg, 
Dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von Heber- 
art en conceflionirten Wertreter und SHauptagenten Der 








ie #. I. Bothof in Aichaffenburg 
und allein beffen Agenten: 


> ermödörfer in Ansba 
6, Groninger RL A er E. Müller in en 

















, in beim, Xob. Lehner in Fürth. N RR 
re iu Rothenburg o/X. Rß, Eawerzten! in aa aan Für eine ftile Hamılıc wird ein fo« 
Beung in Dintelöbüpt. uf, Meyer Eihfätt. es Dienfimädhen gefudt. 
Ihidor Lederer in Forcbeim. C. 4. Memmert in Erlangen. Näheres A 7. 
2%. ©. Beinmann bei dir Kirche in Nördlingen. Em Blytrageioen wurse berlorem, 
5 | | bi: \ are Fe BES. Araade A 269111. 
Solzverſteigerung im Nevier Weihenzell. | Sonntag den 5. Januar 1868 














1) ®artei Brudberg, a) Diſtrikt Hatlacherwald: 
4 Nabelhotz-Vlöche, 24 derg’eiten Bauflämme (gering), 96 Virfer-Wog- 


rodukti 
‚ 2100 dichten · Hopſenſtangen L—V. Si., 68 Riafter weich. Sein p 0 u 
—X 


der vollſtändigen Muſik des k. 2. Uhlanen-Neg. König 
im Reid'ſchen Saale, 
rogramm: 
Die Abend⸗Glecke, Mari von Epzinger. 
Duverture be Ejmont von Breiboper. 
Scene und Arie aus der Dper Rigolletto von Berbi. 
Flogſchriſten· Walzer von Joh. Straus. 
Grof-8 Potpouri von Sohn, 
Einleitung und Chor aus der Oper Lobengrin von Rihard Wagner. 
Chor und Arie ans der Oper Ernani von Berdi. 
Din orah · Quadrille von Etraus, 
Duverture über ein Thema von Lachner. 
Balterie-Polla von Geifert. 
Entree à Perfon 12 fr, Wozu ergekenft einladet 
Wittig, Stabstrompeter, 
(Brogeomme find an der Kaffe zu haben.) 


B. E. Bergmann’s 


er Tannin-Salfam-Scife wg 


in wirflid reelle Mittel binnen kürzeſter Zeit einefchöne, ‚weiße 
und reine Haut zu erlangen, empfichit a Siuck 18 fr. 
Friedr. NRehm in Ansbach und 
Ga. Habelt in Lentersbanfen. 
Ein eingelaufenes Jalerat: Standald Am Neujahrabend Matoge murde 
x ES chreinermeifterefran zu B—, beiſin meinem Wogen, ber an ber Schloß ⸗ 
selhem der Mann die Flucht durh’efbred: ftand, eine Mage fammt Razıf 
Jenſter nehmen mußte und trog berfund Shliche entwendet; wer darliber 
gegenmörtigen Jahreszeit das HenfterfAustunft eriheilt, b-fommt rine Ver 
'venz mitnohm, fan im der gegebeneof ohnuag. Fuhrwerksbefigr Maufch. 
Foffang feine Aufnabıme finden. ___ | Am jmeiten Werhnachisfeiertag wurde 
Agent Fichtner jaidı die Yutloon der Fleig ſchen Wirtbfhrft omf dem 
achmeliften am 15. Januar am ben Fußweg bis Höffteiten eine Taſcheauht 
Berwoltungsrarh des Menten-Bereintfserloren. Der tedliche Finder wird 
Ar Frauen und Mädden zu Müncher |jebeten, diefelbe gegem qute Belohnung 
in, wozu noch Beitritte angenomime kim der Ervedition d. BI. cbzugeben. 
perben. — — A 258 üver 3 Stegen werden Wit 
Ein verlöffiger Mann wit ſabaeneler zur Fränfifhen Zeitung gelucht. 
dandſchrift taun längere Zeit zu Haufıl Zac Shunen, eıns u, jaelpäung, 
mit Abſchreiben befhäftigt werden, Ind au verkaufen. D, U, 
Du 1 "tens in_ter Busnattunas-Andolı I 57 7: ei Daastier vermicthen 
Dj ine Beripenme wird zu faufen ge-fiomwie gute Mid und;zwei Herrenmän 
ſucht. Näheres zu erfragen A 227. her zu verfaufen, 


g. 
2) Im sr irk, a) Diſtrikt Forſt (Solleithe): 
10°), 2 €i ae und ng 150 dergl, Wellen, 10'/, Klofe 
ter „weites Edeit--und Mbholg und 1), vergl. Mihaufen. 

b) Diftrift Schelm (an der Ansbacher Landftraße gelegen): 
—— U. Al. 5 farte, 26 mittlere und 25 geringe Eichen-Nud · 
‚Mömme LI. RL, 4 Cihen-Serärhftangen 1. RL; dann 33 KRabelholz- 
Blöd: U.v. U. 2 florle, 25 mittlere und 20 geringe Natelhely-Bauflämme 
L—UL, 39 Riofter weihes Scheit · und Prügelhol; und 10%), dergl. Afıhaur 

em, ferner 6 Die Eichen · Scheit und Prugelhoſz, 800 Eichen⸗ und 150 
Bellen Il, 


fanft: Mittwoch den 8. 1. 36. im Rubelöberger'- 
en Branbarfe au BBeibennel, — —* 


Liederkranz. 


Samftag den 4. Januar 1868 Abends 7 Uhr 


Broduftion 
im 8. Orangerieſaale. 


Casino. 
Dienftag ben 7, Januar Abends 5 Uhr 
Generalverfammlung 


behufs Rehnunge-Ahlage end Borftonde: Mabt. u 


— — — — — 


Die Borſtandſchaft. 



















Wechrien Freunden und Ber vaudten bringen wird Die trautige 
Rabriät, daß unſer geliehtes jürgft:s Kind . 

Adam Friedrich | 
uds Heute unerwartet ſchuell nad nur Alündigem Krankfein buch | 
den Tod entriffen wurde. \ 

Ancbach, am 2. Yannar 1868. 
TR Karl Bachmann, j 
Margaretba Bachmann, geb. Bunde. J 
findet Samftag Nıhmittag 3 Uhr ftatt, 
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Die Berrdigung 1] D 350 wi ein gute Weißgem| GC 119 ur em Quartier mit 3 Pıecen 
gelauft. ſogleich zw vermicthen, 


Cigentjum, Drut und Verlag von Catl Brügel und Sefn in Mustad. 
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Nr. an. . Wuoierundawamigũuer Jabegang) 1666. 
li ua (er, 7 ki | h . ıf an. fe near 
— Srankiſche Zeilung. 
—— Ausbacher Morgenblatt) rue 
Prot.: Simeon. Sonntag, 5. Januar. Kaih.: Teleſphor. 





een BE 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 
= München. Aus dem Referat des Abg. Fenſtel, betr. Nachwei⸗ 
fangen über die Stan in dem Johre 1865)66. 
Penfionsiaflen des Juſtizetats betrugen im Jahre 1865166 == 427,131 fi. 
Cie find inzwiſchen noch bedeutender geworden und überfteigen bereits bie 
Forderung, weide die Regierung für die IX. Finanzperiode ſtellt. In dem 
der Kammer legten Budget für die IX. Finanzperiode find hiefür 500,000 


fl. jährlich poftuliet. Es werben aber {hen vor Eintritt ber nächſten Finanz- | teauri 


periode über 500,000 fl. ausbezahlt. 


Der Referent fagt: „Bohn fol das 
führen? Iſt der Rulminationspuntt mod 


nicht erreicht, und welches iſt feine 
Grenze? Wir haben im jahre 1865166 2,283,347 fl. Gehalte an Yuflige 
beante bezahlt, für Penfion und Duiescenz wurden ausgegeben 427,132 fl, 
Penfionen an Wittwen und Waiſen von Juftigbeamten werden bezahlt 166,866 fl. 
Hier find die Hinterbliebenen der ehemaligen Landrichter nicht gerechnet, auch 
micht diejenigen, ebenfalls bedeutenden Summen, melde auf ben Penfiond- 
fond für die ehemaligen Landrichter fichen. Wenn man auf die Koſten blidt, 
weile die Juſtizrerwaltung ber Pfalz verurfact, jo klaun man es nur als 
eime ſchwere Sünde gegen ehr gewichtige Iutereſſen des Landes bezeichnen, 
daß man wicht früher zu einem anderen Spfem übergegangen iſt; einem Str 
ftem, das ſich erprobt bat, von dem man ſicher willen konnte, daß «8 bie 
Laften mindern würde. Niemand fann behaupten, daß bie Juſtiz der Pfalz, 


etwa weil fie weniger Loftet, ſchlechter gehandhabt werde, als biesfeite. m | abge 


Gegentheil, die Anhängtickeit des Pfätzers am feine Jaſtitutignen zeigt für 
ihre Güte, Mbgejehen aber hievon, fo laun bas Rand and bei dem gegen- 
wärtigen Stand ber Dinge mit dem vollſten Rechte verlangen, daß gejpart 
werbe, wo gefpart werden fann, daß ferner eim gerechtes aber firenges Die» 
tiplinargefeg gegen den Mißbrauch füge, ben bas biöerige Penfionsfyftem 
anzweifelbaft zur Folge gehabt hat." Der Meferent will bei ber Frage über 
Erhöhung der Beamtengehalte hierauf ausführlich zurlictommen, Dieſe Ber 
langen jeien um fo gerechtfertigter, als aus allen Kategorien bes Etaatödien- 
Res der Ruf nach Gehaltserhöhung laut ertönt, und e6 bei ber bisherigen 
Zahl der Beamten und ber Drganifation des öffentlichen Dienfted geradezu 
unmöglich erſcheint, dem geftellten Forderungen gerecht zu werden, — Die 
Zahl der Landrichter beträgt 265, der Tandgerichtsaffefjeren 229. Der Re 
ierent bemert hiezu: „In der Pfalz kommen 22 Landrichter ohne Hilfe eines 
Aſſeſſors zurecht, im ganzen diesfeitigen Balern vermochten nur 20 Laudrich-⸗ 
ser bie Gejchäftslaft allein zu bewältigen. Hier iftein deutliches ber 
Rrankheit, an der wir leiden, Würde man den BVorftänden bie Alternative 
ftellen, ob fie ohme Hilfe des Affeffors fertig werben können, wenn fie für bie 
belümen,, eine 
ben. — Dan 


leberzeugung, baf ! zu be 

set und bei dem lebhaften Mitgefühl fir vorhandene Nothitändbe wirb niemals 

ne Rüdficht auf diefe Thatſache anfer Anfag bleiben können. — Huf deu 

Stat des Staatsminfteriam des Innern wurden 1,881,939 fl, verwendet, ges 

jen das Budget incl. der Nachgenehmigung mehr 74,639 fl. Die Ausgaben 

Gr die Begirksmter biesfeits des Mheins betrugen 949,375 fL, für die Ber 

irfsämter der Balz 72,198 fl, bas Budget mehr 74,689 fl. Der 

Referent findet bie Urfache dieſer ar na Theil im ben erhöhten 

Aushebungstoiten für das Militär, Die ‚irtsäimter Diesfeits haben ein | 
Berfonal von 142 Bezirfsamtmännern, 204 Aflefforen und 3 erponirten Aſſeſ- 

oren; bie Pfalz 12 Bezirfsamtmänner mit 12 Affefioren. Referent bemerft, | 
aß auch bier die Pfalg, wie im allen Zheilen der. Berwaltung, ein bedeu- 

mdes minus gegen bie bieffeitigen Koften zeige. Wenn man die Bevölle—⸗ 

ung zu Grunde legte, fo würde ſich nach Berhältniß der Koſten ber 


* 
* 


Im Miniftertifhe die f. Gtantsminifler Für dv. Hofenloe, v, Pirehfihner, 
Machden 


Sainß) Die | Yafr 


‚nen Diffivien bie eingelegten 





budgets in Auwendung bringen zu lafien, geworden ifl, meil 
bie Regierung biefem Antrag fon entfi bat. Die Rechnung dieſes 

es fölieht im zu den Borjahren mit einer beträchtlichen 
ausgabe. Im: Jahre 1861/62 ergab fih ein Ubrefug 


r olg gi 
von 1,471,047 fl, im Jahre 1864/65 von 898,277 fl, während das Jehr 
1865/66 eine Mehtaregebe von 7,282,027 fl. hatte. Die Urfade diefer 
gen Thatſache if befaunt, ihre Wirkungen erfiredem ſich Leider auch noch 
auf 1866/67. Unter ben Ausgaben find derrechnet für bie permanente Ei 
villifte Sr. Mal. des Könige 2.850.680 fl., dans Apanagen: Für Rönig 
Otto 80000 fi., für bie Prinzen Luupoid unb ‚000 ft., 
für die Pringeffia Alexandra 15.000 fl., für ben 
für den Herzog Mor 225,000 fl.: auferhem 
König Drto and dem Reichtteſervefond um 20,000 fi. 
tung des Prinzen Otto 47,955 fl. derrechnet; das 
Rönigin Marie beträgt 120,000 fi., Koften 
Könige May 27,795 fl. Die Gefühle der dankbaren Erinnerung fir biefen 
eblen, viel betrauerten Fürflen halten ben ef, davon ab, in 


hofes 

weſentlichen Theil feiner Funktionen und Competenzen verliert und daß e#, 
fehen von anbermeiten Gründen, doch fehr ber Würdigung 

dürfte, ob eine jührfiche Ausgabe von über 90,000 fl. für den fobann übe 
rig bleibenden einzigen Zweck, der Prüfung ber minifteriellen Gefegentwärfe, 
nicht ein zw großes Dpfer genannt werden müffe — Was bie Gefanbt» 
[haften anbelangt, jo wird das Budget Unlıf geben, diejenigen Beſchlüffe 
zu foffen, über deren Endzitl man nicht eine Minute in Zweifel fein fann. — 
Bei Cap. VIL, tot des Gtontsmeinifteriums des Innern, beporiwortete Res 
fexent Feuſtel beſonders dem Untrag bed Musihuffes, daß gegen bie ohne Bar 
Rimmung ber Kammer erfolgte Erhöhung tes umentziehbaren GStandesgehafts 
eines Dinifters von 3000 fl. anf. 6000 fl, jemie gegen bie beffallfigen 
1865/66 gemadten Mehrausgaben Berwahrung eingelegt werde, Feuftel theilte 
u. A. mit, daß ber Ausfhuß an 2 frühere Abgeornete, welche im Jahre 
1848 Mitglieder des 2, Ausſchuſſes waren , Ielegraphirt und angefragt habe, 
wie fie den Met. 1 des Geſehes vom 4: Yumi 1848 anfgefaßt haben, und 
die Antwort ging dahin, daß der eine jener Herten Die Summe von 8000 
fl. als Minimum, ber ambere als Morimum. betragt, Wenn folde Diffie 
bien entfieben dürfe, man micht fofort ſchroff auftreten, zumal bei feliher befiande» 


s3 


tem. — Brater flelte den Antrag: 
am 16. — dor. ng Prototsh 
wah:t bie Kammer ihr Recht, bei 


Garantie der Berfaflung geflellt, den 
pi en werben können.“ Hmm 

[2993 
Beamten auffehlt, 
Haub derſedt, und 


er nicht befugt fei, dieſen Mafap- 


DaB er —* =. vom Nuhegehalte ee — 
nm’eh zi vom —— gelten. it warde bag 
Babgeibeniligungsredt der Kammer io feinen Pühtten geführdet, uad 


5 Tolkte ; nm: 
haben, geisifje : 


, aber, nachdem bie Ri : 
——— — —— —— 


—————— Bon vom- 
oliffion daburch vermichen 


dangen ber Beamten u, ſ. mw. wit ber Kommer ſich vereiube 
minifter vo. Pfregfäner brüdte feingBebauern aus, dag ber Sälupfag 
der Mini ärung von bem Vorrebner nicht richtig verflanden worben zu 
Diefer Säluffag Yatie zwei Fragen auseinander: er ſtelle 


ruri Fer? biefe 


entgäft, unb ſtelle zweitens ben Gap auf, ba bie Ruhegehalle ber penflo- 
nirten Beamten einer Moberation nicht unterllegen Ünnen, well fie, 
unter bie Garantie ber Werfeffung geftellt, ben beiheiligten ohne Richterſpruch 
nit entzogen werben Kommen, Diefet Sub wollte Iebigli auf! je mus 


Erhöhung bes Standesgehats eines 
6000 fl; mit dem Braterjgen Antrag mit‘ 58 gegen 44 Stimmen ange 


ide Gefandte in Dresden, Baron 


gefiogen max, wieber auf 4 herabgelett wurde, 
Tormationserbuung von 1825 verlangte, em. 
einen Übeneralfelretär und einen Reicheherold 


München, 2. Jen. Morgen beginnt ber Wehraudſchuß / der Tam⸗ 
mer ber Reıharäche die Beraihang über das Wehrgeſey. Das 76 Geiten 
umfaflende Referat des Frhen. d. Gchrent if 


gebrudt umd veribeilt, und ber 
etlichen 


Berned- 
men nad auch Hr. Biſchof Dinkel zu Augsburg einen Dodififctionsnerfälag 
eingebtadt. (#. 3.) 

.. Münden; 8. San, Die wir hören, finb bie Bolljugsvor 
ſchriften zum neuem MWehrverfaffungsgefeg, dann bie Inftrufiionen für bie 
und für den einjährigen Feehoiffl- 
ifteriem bermalen ſchon fo weit vorher 


bie allerhöchfte Beflätigung erhalten. — Die Bertretung ber Staatsans 
—— am Laudzerichte Aid lin g geht an das Bezirksamt Noſenheim und 
bie amı Laudgerichte QUluge aberg an das Bezirltamt Obernhurg über, 

Die heſſiſche Fortſchrittapartei hat einen Aufruf wegen der Wahlen sum 
Boliparlament erlaflen, welcher als nädfte Hufgaben- bes Parlaments 
die Revifion bes Boltariie (um Bolfreipeı ber neihwendlgſten Lebengabe⸗ 
bürfniffe und ber Wrbeitsmaterialien für die einhetmifde Inbuftrie zu erwirken) 
Repifion ber Weinftenergefepgebung, Abwehr der Taraffteuer, Herabſetzung 
ber Salzitewer, Serbeiführung ber Freizügigleit und Gewerbefreihelt in allen 
Rindern bes Bollvereind, eublich Ausbehnung ber Kompeten, bes Zollparlas 
ments, auf bie ganze Steuergefehgebung bezeichnet, damit alle Gattungen 
von Steuern nad Grunbſatzen geregelt werben, Außer biefen 


Szurhläge 
MRordbeutfcher Bund, 
WBremen, 28. Dez. Yür bie 


beffen, wegen Unmoßlfeins, Grof Botodi, welder erſt hemte dem Gib leflet. 
Der Peotot 


bung ber Steuern für das erfte Quartal 1868 bewilligt und bie Ausgaben 
für den a Zeitraum im Sinue des vorjährigen Budgets genehmigt, er ⸗ 
bieft nämlid bie Ke der verantwortlichen Dinifler und ifl heute 
publiziet worden, Rod eine für den Kaifer Karakterifiiiche Aneldete: Eiuen 
Moment war befomutlidh von Heren Winterfitin als Handelsnetnifter bie Rebe, 
Dem Kaiſer warb bie Sache vorgeiragen. Er Aufierte, es fei mohl mod 
wicht am ber Beit, einen Juden im die Wegierung- zu . Er würde 
jedech hierin. feinen Auſtand finden, falls der Betreffende eine Kraft erſten 
Ranges, ein. wahrhafter Gewinn für das. Hınbelsuinifterinm wäre, Eine fo 
eminente Bibentung Gate aber, wie er, der Kalſer vernehme, Hr, Winterflein 
nicht. Domit berußte bie Frage. (M. Korr.) 
Miedberfandel 

SDaag, 2. Jan. Die miederiändifde Regierung hat jept die Ginfer 

bang Fraulceiche zur Koaferenz angenourmen und bie Befihidung der Kon⸗ 


Franfreich. 
Paris, 2. Jam. Der „Usend:DMonitenr” fagt im feiner Wochen: 
(dan: „Das Jahr beginnt umter günftigen Aufpizien und es ſteht zu Hof. 
fen, daßg die. enropäifcen: Fragen auf diplomatifdem Wege ihre Löſung fin 
den, Die Aufflandsnerfade in Spanien, England und Italien haben ihre 
gerechte Züchtigung gefunden in dem vernünftigen Sinne der Benölferungen, 
Die Berathungen der Ranımeru bezeugen bie Uebereiuflimmung' und Cinigteit 
des Landes und ber Regierung. Frautreich verwendete feinen Einfliß für 
die Erhaltung bes emropäifhen Friedens, erwies durch bie Unterftägueg bes 
Popftes dem Papſtihum, ber itafienifhen Regierung, ja ganz allen Dienfte, 
bewahrte alien’ vor tramrigen Folgen und lud fäntmtliche ansmärtige Machte 
ein, am bem Berföhuungsmerfe mitzuwirken. Es ift dieß eine mene Probe 
ber leyalen Unparteilichteit der franzäfiihen Pelict. Mraufreih hefft, durch 
die Erfohrungen im ber Prexis den Werih feiner Borfchläge zu beweiſen.“ — 
Jar gefehgebenden Körper ift heute ein: Amendement, weldes bie Stellber tre ⸗ 
tung in ber mobilen Watiowalgarbe für unſtatthoft erflärt, mit 144 gegen 
105 Stimmen angenommen worden, woranf bie Artilel 7 bis zum Teigtem 
ebenfalls zur Annahme — Die nähfle Sitzuug findet am Sonnabend 


tt, (T. B. d. A. 8 
— Rußland. 


&t. Peteröburg, 1. Jan. Der Minifter des Jauern hat ange 
orbnet, bafı Angehörigen fremder Länder ber Aufenthalt in Muflanb nur 
gegen Austauf ihrer ausländiſchen Päffe mit ruſſiſchen Päffen geflattet wer⸗ 
den ſoll. Grund biefer Mafregel ift das Herumſtreichen von Indivibuen mit 
perſtſchen und taurtiſchen Päffen im Deittelaflen und Kaulaſten. Grof 
Stadelberg, ruffiſcher Geſandter im Wien, wird hier nicht erwartet. 

Amerita. 

Die Fenier in Amerika Haben jet and ihr politiſches Glambenährkennt- 
oblen, daß ihr iriſches Vaterland fid 
zeffionen u begnügen werde: Bollfländige Tren- 
nung von England fei ber Zweck ber Feuierbewegung. Ihre Veredhtigung 
liege tm ber infularen Page, in ber Gedichte und in den wationahfirchtichen 
Bebärfnifien Itlando notürli behauptet wird, baf bas läd, ber 
Friede uud die Kultur bes gampen Erbballs durch eine derartige Rofreifuimg 

Irlands mächtig gefürbert werben würbe. J 


Bermifhbtes, 


= Bon bem alten Hm. Zotoliäulinfpeftor erhielten wir nadhfiehenbej' Zeilen 
gu — Vetehrliche Medahion! Der Unterzeichnete —— 
ab fein „Bratulations Schreiben" jo irtihumlich aufgefaßt wurbe; benn es iR wohl 
unſchwer zu ertennem, ba nidt ber adıtbare Lehrerftand, melden böhmifch zu bei 
andeln v ' Niemand weiter entfernt ift al der Unterzeichnete, und jwar aus 
tünben, bie Niemand zu wieberlegen im Stande ih, mit der Fronie gemeint mar, 
fonbern der Shulgejep- Entwurf; benn es iſt ja eben das Zeilen ber Feonit, 
dab „unter ber Maste gs er Einfalt oder Unmiflenbeit die Tyehler umd 
ig heiten ‚einer Perſon oder abe hervorhebt und Tächerlich macht, 
„weder ein |. no mes se vielmehr ben ein 
. m zen unb zu ji . kon. ı A 
Ya aber bie verehrlicdhe Redaktion in üben „Gemechuge ne a ee 
damit beleibigenb zu werden pe wird ihr bas Berfpreden 
nicht mehr bebelligt werbem fc 
*Es war ums *** ent 
oll; allein Stellen, wie bie: „ 





unenblic viel gr 
SE 


& nichts 
muß, wern Ste auch die Stinder ** dab di 


under ben eng te Bau 
ondern * 
gr nicht bewege, da Hin ber liebe Bott, ſondern ein wundern 
e & 


einzureben bat, 


obeeihwet. Das Peptere iwird Beheimerath  Bluntfhll eiafeiten, '} di ; es Yannı | 2* Zu 
SER BEE tn EEE ERS En Be 
erreich⸗ zn Den *8— er bie treubersigeinfalt der Sromie hinmusgeben 
Wien, 1. Januar. Die Eibesieifung der meuernannten Dinifter hat m = *2* gt er — au ehe m 
gefisen: ; Rattgefunden, » Bu biefem feierlichen «She waren bie Garden | gegen ben Heren Werfailer — — werden zu mollen, und fie be 

un Goldenen in vl Push ng On Dem Bane, dr on br | But etidin, mm Sin mu Di Kuhn 

ugpimdr ) ! ‘ fl au . 

—* ‚defizibet. Daun teatew fie, geführt dom Forßen " — Zee. uf Bas — — us teflen davon auf Sreuben 9,690,915 
in Das zo fie fh im Halbeife anffelten, Ge fehle in | Allen 1 m. nach Bechäliniß Der Gimmekannaht (u Anle Suf Sadhjen 929,73: 


Lande Einwohner vom GioitRande, en 1864 mehr Ste berieben berüdfichfigen möchten, würben 
2, ſein ſich Rhe auf chea "ng * viel Dank und Anertenmung ernſen. Unſer a à SHerrie der 
der Bollszäblung vom 3 » bat Stuttgart ; in 14,160 fa | beobachter veriptidht uns mämlid immer mod; te nber Weiter, umd im Jartlar 
Ulen 34,761 männliche und 35,260 "weillihe, AL. 70,021 Einwohner. Die | hat der Winter auch ein Recht zur Strenge; i ftreng 
endlterung vermehrte ſich innerhalb ber I der legten 3 Jahre um 605 Seelen. (5. 9.) | regieren wolle Wie ein Hr. Link von Nürnberp, Slimme für die Döpelein 
Aus Erlangen geben N lättern über den Brand des Univerfi — erhoben bat, jo mochte auch ich mein filr unfere Beinen menidli- 
its Rrantenbauies daſelbſt am . Der. v. 28. von —25 — Schulti den deut Lande, bie häufig. bei ider 
nbaufes folgende Berichtigungen umd eg Ergänzungen zu: DerBrand | Hälte umd oft ſclechtem Wege in rüber ——— bis. 1 Stunde weil in 
Ps Boden des Haufet, fondern in eimem * oſſenen Giebelum | die Schule mühen. Ein wenig Walleriuppe im und En leider auf dem) Sit, 
Ausbruch, welches zur Hufbemabrung von nen ange alten Matragen, | und ein Stüdiein Brod in der Taſche m fie_fort, wenn ber Tag lommt, wo 
den, Bandagen und Eharpie diente; auch war nicht auf dem Boden oder | e3 noch vielen Erwachſenen geaut, im warme -Slleiberm auszugehen, (Es iemmt 
* Biebeljimmer am ber Bieparatur von Gasrdhren — en an beiden | oft vor, daß beit Rindern bie Schube in der’ feuchten kallen Schulede gar niet 
rtem befinden . feine Gasrohren, fondern im einem unter dem Biebelyimmer auf | leinen. Und erft die 7+ und jährigen Beinen Schüler! Wenn man vieie fteif 
© hirungiihen Abiheilung belesenen Krankenſaal. Der Boden bes Krantenhauies | jammengeiroren baber ſchleichen fieht, ba ihnıt einem das Her weh, und man nuöde 
ar durchaus frei von Ientegefäbslihen Dingen. Ferner bat ber Transport ber | fragen: muß bas jo rin? ann bem lebeiitanbe auf feine Weile abgebolfen mer: 
canten in die nabegelegenen Anftalten fo ber ftarten Kälte und teob der Auf | den? Oder glanht ihr HH. Uchrer, Gei a unb Bene. daß das ben armen Land · 
aung Rranten einen —— — Einfluß nicht geübt. Das geſammte Mo- | Tinderm hicst Thadet 4? — Möchte diefe tegung Einiges basıt a dat Bas 
liar mit fehr geringen Henn ahnen tft nerettet, ebenjo die Sammlungen, Inftru | Qoos ber armen Köutpfihtigen $ —— in ben en ten auf dem 
Unte 7 des Gebäudes durch Sadhverftändige ergab om | doch etwas erleichtert werde! Sorgt man ja für die Vögel, und lebt in Mün 
Jan. das Refultat, daf 2 Mittelftod, fowie das Parterregeihof, melde aft gamı der Thierichupvereim wieder auf; warum jollen die armen Kleinen obme Schug fi 


—* Je - in . in der nädflen Woge wieder beyogen merden Alfo Mbhilfe, Abhilfe! Das mwünfcht zum neuen Jahr aller Meinen Schultinder ger 
— U 00 000 Geubersiomailen... 






wird au der Wiederaufnahme des Llinifdhen Unterrichts nach der Se | trewer Bruder Jonathan. 
Gh der n kein Dinderniß entgegenfiehen. — zn oder gar töntlidhe ” 
ierlegungen find glüdlider Weihe nicht zu bellagen , dagegen erlüten zwei Studi: |- Ne u e_ fie © 
ne ne in, fomie * m * — — —— —X * (us der Ag, Sig.) 
verlegungen und ein Rranter auf dem porte vom Entbindungt: Paris, 3. Jan. Die „Batrie” — an, daß nach den Iehien iiber 
oniufion des Beins durch Ausgleiten — 4 
aue Ken — Boten. ©) a des oe ik noch das Eonferenzprojeft gepflogenen BVeipredjängen bie Vertogung der Berhand» 
icht volltommen Har gel (ungen unter aljeitigem Ginverjtändiß beſchloſſen ward. 


Zlorenz, 2. Jan. Wie man derfidert, jteht die 2öfung der Cabincie⸗ 

Bolfswirtbichaftliches. teifis woc heute bevor. Die Poften ſind wegen ſtarlen Schneefalls ausgeblie- 
(Sandwirthigaft, Gewerbe und Inpuärie, Handel und Derkehr.) ben. Rente 48.45 coupon detache, Napol. 22,77. 

der Wochenfchrift der Thier Heiltunde und Viehpucht“ gibt, ein Wrtitel: Darmftadt, 2. Jan. Bei der heute vorgenommenen Ziehung ber 


Die nabebeltung ii nationalöfonomilder Dinfict” betitelt, in | 50 fl.-Boofe wurden folgende Nummern gefügen: Ni. 40,728 mit 10,000fL, 


t die ſchredlichen Reiultate, welche mutblrante dunde A 
— — Pen (rede a  birlem Denctensmeriben | 77-,18,288, 24,984, 110,476, 127,458:je 1000 fl, Rr. 1126, 29,404, 


Irtitel find, abgelehen von dem durch folde Beftiem verloren gegen enen Dirnfien: 69,305, 88,424 je 400 Gulden, 
:ben, welche allein ſchon — in den lepten 2 Jahren Börsen- ericht 








ein 100 Stüd Rindvieh und 6 Pierte in Folge von Dundebil fallen, allo Frant 3, Jar. 1868. 
sehe, alt-mag alle Ninkerpeinsafionen in Bapern im Biekem Satz Opler for Grant inee 3 uncitßR 
Auch die große rg melde die Daltung von Hunden le Bayer. 59, Oblig. 1009,08. Veen. * „Detig, 102,8. 
ird ey durch fol Bin bien elgt: In Bayern kommen auf 25 * Tu 931,8, x 3 
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Beßanntmachungen. 
Bekanntmaqchung. Bekanntmachun 


Dommerflag den 9. Januar von neun uͤhr an werden im Stadt⸗ Im Auftrage * tonigl. Landgerichts Ansbach kn ih am 
wald Zeilber verfleigert: 4 Doppelflangen, 42 Dreilivge und Halt-| Donnerftag den 9. ee 1868 Rachmittags von 
ran 


dreilinge, 46 Fübrige umd Halbfüdrige, 9 Ueberfübrige, 4 Schröte, 8 Kıftr. b 
Säeit» und Abo 10 Afıhaufen. — Alles Fichtenholz. im Schmiedmeifter Berndtfhen Bohnhaufe Nr. 4 zu Obernbibert, 
Unsbah, ben 80, Dezember 1867. er Gerichts, das Schmiedanwefen des Schmiebmeifters Peter Berndt 
Stabtmagifirat in Obernbibert, befiehend in 
Berzel. . dem Bohnkaufe Nr. 4 dortfelbft ſammt realer Schmiedgerechtigleit, mit 
Betann tmadun g. CS hmiedflatt, Scheune, Stallung und Hofraum, dann 12 Tagw. 21 
(Gefundene Gegenflänbe betr.) —— —— —* und Wieſen er —— 
t wurden dabier gefunden: 1 Sammt- und 1 Guwmi ⸗ utgen en, genannten Gerichts, fammt gampenm 
—— — mehrere * Ben, und 1 lederner * Vemeiuderecht und Schafrecht zu 6 Stucken, tagirt auf 4530 fl., 


„fund lade Hiezu Saufslichhaber mit dem Bemerken ein, daß ber Zaſ nur 

Kae cr Ölen Berkkunitafafi mob mekke Tenaniär Gälil erfolgt, wenn wenigftens der Schätzungewerth nn: wird, baf * unbe 
Die unelannten Gigeniümer werten, anfgeforert, Ai) ungeflumt hierert Anunie Oieigerer fh über Seensität uud Bablungefäfigteit genägend auszunei» 
Bimmer Nr. 4 zu melden, — Yusbad, am 28. Dezember 1867 fen haben, und die meiteren Strihsbedingungen im Termine werben befannt 
Stabtmagifirat gemacht [werten, bis zu meldem der beglaubigte Hypothelenbuchs: Ertrakt, 





Bezzel. das Befig» und Velaftungs-Gertififat fammt Ghägungsurfunde auf meinem 
Amtszimmer eingefehen werden können, 
— —7 nl re 5 
nger, tar, 
a D annae 1uos 7 ae weten nen ie Rronenmirh Graf Heffemaneı) Mngöburger Tuchfhuhe” 
5 — — Elisa in Shillingsfärft verkauft eine flarfefempfiehlt im allen Gröfen - 
ie Kälberhuh mit Kalb. Friedrich Mdlersberg. 
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itag den 10. I. Mis. werden von den flanbeaßerrlihen] Sonntag den 5. Januar 1868, Pides Dienfimädhen gefugt, | 


Näheres A 7. 
Sonntag Yogerdier dei Dolter. 
11. Montag bei Geuder, 
11. Mortag Kudhlein mit alım 
er bei Gebhardt, 
Vontag Wepeliuppe. Henfelmanz 
Bei Bauer im der, Neumabt ift R 
veih oder bis Fihtmeh ein martin 
zu vermieiben, 
—— —— ed 
tr. Wr, D 288 uft der ıbere Gaben 
ait Gartenantiheit, ſowie ein freunb« 
iches Bimemer im Nebenbaufe zu ber 
nierben. 


77 nn 
damilien-Nachricten von bier 
“ 


6. Borftelung im 3. Abonnement. 
Der Leiermann und fein 
Pflegekind. 

Original, Boltoftad mit Melodram unt 
Gefang in 3 Abtkeilurg. und 5 Afterla; 
von Gharlotte Bir Pfeiffer, Muſi 
arrangirt von Hrn, Mufitmeifter Kolb, 
Montag ben 6. Januar 1868. 


„7. Borftellung im 3. Abonnement. 
Dienflag den 14. Januar 1868 Nadmittaae 2 Uhr wird bie Ger Das Forfibaus, 

meinde»Jagb der Landgemeinde Hennenbach, 4057 Tagm., getrennt oder im oder: 

Ganzen bei Wird Stürmer in dennenbach bffentlich am deu Meifbietenden| Des Baters Fluch und Segen 
derpachtet. Belm Termine wird das Nähere befannt gemacht werden. Driginal-Shaufpiel in 4 Abıheilunger 

Säufter, Gremeindevorfieber. von Charlotte Birch: Pfeiffer. 

a I(- Freiwillige Feuerwehr. 
Montag tbecretifher Unterrit dir 


PO. ii bei Möshof nähft Ansbach 
110 Klofter Fohrenfheit» und Prügelbolz, 
73 weiche Aſthaufen 
Öffentlich 


— aft Bormittags 9 Uhr im Wirihehauſe zu Möshef. 


Ansbach, ben. 3. Januar 1868. 
darſtlich Hohenlohe’fde —— Shilingefürß. 


Jagdverpachtung. 



























\ Im tie Chu nefühle drie gen wir verehrten Le wandten, 
) Freunden Ber rang (melde Nachricht, daß Saurſtag fra | Bereinslofale, 


h Halb 7 Ufr unfere unvergeklihe Mutter, Schwieger- und Grofmuiter, ſ achclub. 


| Dienftag den 7, Iannor Abents 8 Uh 
Rechnunge-Abhör, Ballotage u. Wohl 
Ader Borflände. 

Ein verläffiger Dann wit fadacı 
























Anebach, den 4. Yammar 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
ng findet Montag Nachmittags 2 Uhr mit Begleis 
fe aus flatt, \ 

















Die 
tung vom Te 





Günthers Be RAP | Fa der ©ı. Ichannistiche blieb amlıes Cierfübrers Gerber; Ama Marger, 





tjabritant in Sogan, mit Jungfe, 4 
Thoat Wellböfer, Shmiedmeifter, mit use 
va Darg. Dietrich vom Niederoberbad; 
ob. Rafp, Rurrmann, MWittwer, ar va 
. a 


berg ber Revier Schallhauſen am Mitt-]b alfa m. ift wieder eingetroffen, und "6. Eine faft noch gınz neue BwusStriditod vom Höfftetiem, 
mod den 8. d. M.: 14 Fichten» unblempfichtt (ingebüdfe it um den fee Preis van] Weerdigtei 
iedrich Üdleröberg.|33 5. zu vertaufen. Wo? IN im der nt Om. St. Jah: Job. Lorem 
Til hile Bra: Erpedition D. BI. zu erfragen, Igentadt, 79 9.14 2. Mepchring: eh 


fen, feines Kaffee» und Thee— R — biedr. Mich. ‚Dit " u. Gaflı 
' Perfonen aus befjeren Stäns Fripe.esser vu Dehmannont II H 


















o im Ra od bei ans. iebertbor, 2 — 
—— 
Berliner Faſchingskrapfen dunen für ihre freie Zeit eine Kt, Zoglöhrere-Ebefrau, 422. 8W, Cat 
Eichen empfiehlt täglich fritch m. käftung nad ſg werer Entbindung ; Mars, 
m, D., 14 Eihenflämme von 7—16" Wllh. Fuchs angenehme und jehr einträgs Barb. Täufer, Bauern: Witwe aus Thirr 
2 Eiden-Geräthflangen, 10 dichen i liehe Nebenbeſchãfti iten 
—— 50 mitte and Bis Couditor. e chäftigungerha en idmäde;, Unna Marg. dimmier Bauern 
— Rämme, 28°) Aug A — — Offerten mit B. B. bezeichnet Zöhierl, zu Ealofewinden, 6 T, Edieim 
- wurde tat Loos Mr. 695 der Cabal, find per poste restanfe Nürn- is, 5 ———— 

—— * Filen· ſhaſen Bur ei —— — berg einzureichen. — —5 — des vorm. Mir 
amımenfanft Mittwoch den 8. Sanuaılfall iader wird erfuht, daſſelbe A279 ift der Ste — er ommerforft, num babier, 34 %, 
"AM, 25 %, Rindtetifieber; Bab, in, 
1868 Bormittage 9 Uhr in Dautensigegen Belohnung im der Erped. d. EL. fiht nach der Promenade mit oder ohre Rutiersmiitme, 61 3 Mi. — Bra 
1) ru 
min. zugeben. Stalung auf Walburgis an eine ruhige wofleriudt; Maria Sıbylla Wagner, Han 
A 62 im der Büttengafle gibt Am Splvefier-Adend ein Gummifgub | Familie zu dermielhen. Das Nähere befiners.@beira, = 3. 5 D., Dirnleipen 
Abaabe D t, Gum+.: Job. Mauh. Dufdmann, 

Qute Rortoffeln zu erloren. 807. A 280. madere-Söhnı, 3 T, loufucht. 
; Eigentum, Druf und Verlag von Earl Brügei und Sohn in Antbaqh. 
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Ürigeimt tägl, crk 
ınatıne nes ARontage, 
ir am Bonutage eine 
veebaltende und beleh⸗ 
se Beigade, — Paſſende 
derge werden banfbar 
uonmen, nier Um ⸗ 
aben auch henorirt, Fi« 
ate dilligſt berechnet, 


—— — —— — — 


rot.: Raimund, 





——⸗ ne. == — — —— 


das J.Quartal oder J. Gemefler ı 





Politifſches. 


Telegramme. . 

.. München, 5 Yan. Der Dberflaaisonvalt Hohenadel, melder 
3 im Folge feiner Befötderung einer Neumahl als Wigıorkneter im oberpläls 
den Wahlteziite Neumarkt zw unterziehen Barte, if nicht wieder gewählt 
bar, 

. München‘, 6. Jar. (aufgegrien Bora. 9 Ur) ‚Die Gorre 
onberz Hoffmann erflärt be Grrechte ton angerlichen Difitiea zwiſchen 
a Hantelsminiflerfund den Obrigen Min’fierz für grundles. 


Zur Wahl ins deutfche Zellparlament 

ingt das Haupiblatt der „Allg. gtg.“ vom Sonntag den 5. da. Mis. un- 
dem Zeichen h. einen Gorrefpondenzartifel aus Münden, den wir fei- 
3 politifchen wie patriotifhen Inhaltes wegen nicht umbin Können, wörtlich 
& in unſer Blatt überzutragen; „Die Umgeftaltung des beutfchen Bollver- 
# ift.eine Schöpfung don hervorragend ſtaatlicher Bedeutung. Der Bun« 
ka und die Bollsvertretung im Feilcerein find die Anfangésgrundlagen 
: ben Bau eines deutſchen Staatswefens, welcher fih zum Schuge der deut⸗ 
en Nation im geoßen Bölferieben mächtig erheben fol, Darum blicken jegt 
; den deutjchen Süben die Augen Europa, Nun gilt es bier die rechten 
ulente an's Werk zu jenden, welde die vielgehegten träumeriſchen Ideale 
a „deutſchen Weich” cinmal zur praftiichen Verwirklichung zu geitalten vers 
gen. Die nationale Aufgabe iſt in dem Bollvereinsparlament die Hauit- 
be; und vereint mit derfelben Iöfen ſich auch die Fragen ber Handels-, Fi⸗ 
17 und Gonfuntions-Intereffen allgemein befriedigend, — Ber möchte zu 
zu Werte ber nationalen Aufrichtung Deutihlands nicht gerne die Hand bie 
!ı Barum zögern Die Ehrenmänner, welche mit föberaliftifhen Gemüt 
„ganzen“ deutſchen Baterlande hingen? Das fiete Hinderniß ihrer Deuts 
ta Plane mar ja bie zwieſpaltige Doppelmaht in Deutſchland. Das Schwert 
ben dualiftifhen Knoten zerhauen, weichen wir nad feiner geſchichtlichen 
Merzung wohl auch fpäter auf feine friedlihe Weiſe hätten Iöjen Können, 
den wie nun den Blick nicht mehr zurüd zum blutigen Werke, fondern 
wärts zum friedlichen Aufban eines neuen deutſchen Staatsweſens auf dem 
en Blan! — Bas grollen die ſchwäbiſchen Männer am Nedar mit rer 
taniſchem Geifte? An Freiheitsſinn ſtehen ihnen micht nach ihre Stam ⸗ 
Sgenoffen an der Donau und ler und am Led, nicht bie voranfchreiten- 
ı Söhne Memanniens, nicht die Männer am Main, deren Stamm ben 
men der Freien trägt. Mögen fie, anftatt nor länger den Groll in fich 
nähren, ihre Freiheitsgluth nach dem Norden tragen zur Entzündung läl- 
rw Gemüter! — Und bie wackeren Bayern, Die mit angeſtammter Treue 
t ber Verbindung mit dem Norden den Sturz bes Hönigehaufes befürdy- 
‚ mögen ſich erinnern, daß dieſes Hans zu feinem (Erbe durch hohenzolleri⸗ 
m Schhutz gegen Habsburg gelangte, und mögen bedenfen, daß das KHönig« 
4 gerade durch eine feite nationale Verbindung bie berechtigten Eigenthüm ⸗ 
teiten noch bewahren fan, mährend die „europäiſche“ Gelbitändigfeit 
yernd von deu nähiten Zufammenftog ber Völker mie ein leichtes Gl-sger 
ıbe zertrümmert wird. — Der befte Gebrauch dieſer Selbftändigfeit wäre 
mern Bayern noch rechtzeitig ans freier Wahl die nationale Einigung mit 
a Norden anzuftreben juchte, ftatt fi vor fermden Einſchüchternugen ängitlich au 
ıgen, welde die „ſelbſtändigen“ Sudſtaaten auf einen von ihnen gar nicht ein ⸗ 
jangenen Vertrag, überdies mit fäljchlicher Auslegung, zu verweilen ſich dermeſſen. 
€ Drohungen vom aufen enden, ſobald der ‚Süden mit bem Morden 
utſchlands ſich feit und unzertrennlich zufammenfclieht., Hat es Frankreich 
bt gewagt, bie Entwidelung bes Norddeuiſchen Dreißig- Millionen s Reiche 
hindern, wird es den Muth haben, gegen ein vereinigtes deutſches Vierzig ⸗ 
illionen Reich aufzutreten, hinter deſſen Wehrfähigteit Intelligenz gepaart 
t Freibeitsfinn ſteht? Oder wird es gegen ein ſolches Reich wohl leichter 
ſterreichs Bundniß erlangen? Deutſch-⸗ Oeſterreich, geführt von Deännern 
ter deutſcher Bildung, wie Aneröperg, Gidtra, Herbft, kann nicht mit dem 
zbfeind beutfcher Nation“ ſich verſchwören, wenn ber Gübden, welcher im 
ieg auf Defterreichd Seite geftanden, im Frieden mit dem deutſchen Norden 
einige, Mur die Rechnung’ auf die Zwietraht und WAbtrünnigleit des 
dens von bem Norden mährt die Sriegeluft in Frankreich. Diefe Rech⸗ 
ig muf zu Schanden werden, Dazu genügt freilich das Schutz · und Trup- 
idniß nicht, und Preußen iR wahrlich fein Borwurf zu machen, wenn es 
dasfe be für ben Fall einer Verbindung Franlkreicht mit Defterreich fein 
‚m großes Vertrauen fegt. Darum werde der Grund fremder Bedrohung 
fernt durch die nationale ftaatlide Einrichtung. Die Unficherheit ber Lage 
et ſchwer anf ber deutſchen Arbeit. Unter beefem Alpdruck erſtickt ber 
bit, ftodt der Handelsumlauf, erftaret ber induftrielle Unternehmungsgeiſt 
» erlahmt bie Gewerbsrhätigleit. An allen Kreiſen ber Geſellſchaft ſchleicht 
; Gejpenft ber fhmebenden Sriegegefahr number. Bon der deutſchen 
ionalen Haltung bes Südens hängt-es ab, biefe ımerträglicen Zuftände 
umenben. Wohlan! Ihr Wähler des Südens, Männer bes Staats, Meifter 


ı (Bierundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) Bi 
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B werben auch bei jeber Poſtbehbrede ımb von jebem Lanbpoftboten mod fortwährend angenotunien. J 
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Dienftag, 7. Januar, 0 Ratb.: Bircenm, 





Zeitung“ 





der Kunſt und Wiſſenſchaft, Männer ber. Arbeit, Sänger des beutfhen Water 
lands, rüftige Turner und tapfere Kerieger, reiht euch zufammen am ber Wahl 
urne in Eintracht und mwählet Bertreter der deutihen Geſin 
nung, die trem zur nationalen Sache halten!“ ; 


. „ Südbeutfhe Staaten. 

u", München, 3 Jan. (53. öff. Sig db. K. d. Abg. (Sqluß.) 
Brater laun ſich mit ber Erfärung des Hm, Finamgminifters 'nod nicht ber 
rubigen. Rehme man an, bie Kammer flreiht im Budget den Gehalt von 
einer Anzahl Beamten, was wäre die Folge? Die Negierung würde dann 
diefe Gehalte einfach unter den Penfionsetat Stellen, und bie Sammer. fönnte 
nichts dagegen thun. Wenn die Folge der Abſtriche der Kammer am Etat 
ber aftinen Beamten bie fei, daß fih der Penfionsetat um fo viel erhöht, als 
der Abſtrich beirägt, dann fei es beffer, man behält Die Beamten: bei, — IL 
Präfident Frhr, v. Pfetten ann weder ber vom Ausſchuß vorgeichlagenen 
Verwahrung, nod der von Brater beantragten Wahrung eines —8 der 
Kammer beiſtiumen. Brater felbft jage, daßz bie Nechtäfrage contravers, daß 
das Geſetz vom 4. Juni 1848 mangelhaft und daß nach dem Geiſte bes 
Geſetzes die Summe von 8000 fl. als Minimum zu bettachten ſei. Dieſen 
Anſicht iſt and Rtedner. Hr. Finanzminiſter bat geſagt, es ſei nur gemeint, 
daß das, was jeden Tag von ben Gerichten ausge prochen werben lönne, nicht 
auf dem Verwaltungswege geftrichen werben dürſe. — Menu nun Brater dies 
nicht zugibt, weun er behauptet, bie Kammer könne trogdem Muhegehafte fireir 
den, jo werden bie Betreffenden eben fih am bie Gerichte wenden und bieje 
werben ihuen zu ihrem Rechte verhelfen. Weber heftweitet nicht das Necht 
der Kammer, bei Feititellung des Budgets Abftriche zu machen, allein wenn 
in Folge einer Auſtellung Rechte erworben find, dann Mnne man biefe nicht 
mehr fireitig machen, — Holb:.der 2, Ausſchuß ging von ber Anficht auf, . 
dab bie Beſtimmung des Geſetzes eine poſitive, daß die Summe firiet fei nad 
saß es dabei bleiben folle. Der Ausſchuß war aber auch einftimmig ber Ans 
fit, daß die Beſtimmung des Gefepes nicht mehr zweimäßig, den Berhälts 
niſſen sticht mehr entſprechend jei und geieglich geändert werden ſolle. Der 
Antrag Braters bat den Redner einigermaßen befremdet, weil. er ein Recht 
wahren will, welches nicht in Frage ficht. Die heutige Erlläruug des Finanz ⸗ 
minifters genügt vollfommen. Weun es fih um eine Venſton Haudelt, die 
fih auf eine im Budget anerfannte Anftellang fitgt, fo fann die Sammer 
uichte daran ändern; wenn aber die Regierung Stellen fchafft, wozu fie dur 
das Budget nicht berechtigt it, dann werden die Gerichte den Beamten wohl 
auch ihr Recht ſprechen, aflein dann hat and bie: Kammer das Met, eirie 
Auflage des betreffenden Minijters zu erheben. Deshalb iſt ber Antrag 
Braters gegenftandios. — Hänle bevormortet die vom Ausſchuß beantragte 
Berwabrung; das Budgetrecht fei ein Palladium der Kammer, welches fie 
nicht fhmälern laſſen dürfe. Allerdinga ftänden ander Spitze der Regierung 
Münner, melde der Kammer vollſtes Vertrauen haben, allein troßdem würde 
fegtere ihre Pflicht verlegten, wenn fie hier vom dem Rechte der Berwahrung 
keinen Gebraud machte. — Dr. Bölf: bemerkte u. A.: man habe fich zu 
fragen, ob die Regierung Angeſichts der einschlägigen Paragrapbe bes IX. Ebifes 
und der einfchlägigen Beftimmung bes Minifterverantmortfichfeitägefeges daß Reiht 
hit, ben unentziehbaren Geht eines Miniſters über 3000 fL zu ſetzen. 
Hat die Ne ierung dieſes Recht, jo wird man and, fagen müflen, daß dann 
eine Schuldigleit des Fislus vorliegt, zu zahlen, Wenn mun WRebner auch 
zugibt, daß das Minifterverantwortlichfeitsgejeh das Met der Megierung, ben 
Dienſtes und Standesgehalt zu mermiren, nicht alterirt, wenn er audı nicht 
behanpten fan, daß die Regierung nicht berechtigt fei, als Gehalt eins Mi⸗ 
niſters mehr als 3000 fl. auszufprechen, fo muſſe er. doch die Budgetſrage 
von der Richtafra e trennen, Der Umfand, daß ein Dritter ein Met er 
worben hat, das ihm die Gerichte zuſprechen, alterire die Berantwortlichfelt 
des Minfers der Sammer gegenüber nicht; in der m’nifteriellen Berantwort⸗ 
lichteit allein liege das Corretiv, Was den Brater'ſchen Antrag. betrifft, fo 
könne diefer meben bem Antrag des Ausſchuſſes ſiehen Bleiben, denn biefer 
betrfie tie Gegenwart, jener die Zukunft. Grämer fanır dem, was ber 
Ausihug vorſchlagt, nicht zuflimmen, weil mit ſolchen Bermahrungw nichts 
getban fei; fie feien ein zu ſchwächliches Dkittel, um bie Gutmahung eines 
gejhebenen Unrechts zu erwirlen. Die vorliegende Frage: mlffe jegt zum 
Austeag lommen; „wenn wir mit den Herren, wit welchen wir banfen för 
nen, dieſe Frage nicht erledigen, mit -anderen fünnen wir es gar nicht !“ 
(Heiterkeit) Die betreffenden Geſehzes · und Verfaffmgsparagrapbe müßten 
gefeglich geändert werben und deßhalb flimme er für den Antrag Brater's 
Dr. M. Barth: Dos Budgetrecht ber Kammer müfe gewahrt werben, und 
das geſchehe durch den Antrag Brater's; wir fagen nicht, daß bie Regierung 
ben Benfionsgehalt nicht beſtimmen durfe, wir verlangen nur, baf bie Regie 
rung es im Durchſchnitt thue; wos fie auf einer Seite zu viel thut, milſſe fie 
auf einer andern Seite wieder hereinbringen, Wenn ltrigens der Reglerung 
wenig Mittel beiwilligt find, werde fie and ſparſamer verfahren, WBrater 


beberwortete nochmals feinen Antrag. Referent Feuſtel erflärt ſich mit dem 
Antrag einverflanden und vertritt wiederholt den Stanbpunft des Auoſchuſſes; 
„wollen wir bie vorliegende Frage a fo gibt es gar feinen anbern Weg 
als den der Verwahrung.” 8 dget fommen wir, wenn bie bahin 
nichts geſchehen ift, wieder auf bie Sache zurikd, Hiemit war bie Debatte 
über Gap. VIE. A. beendigt, — Gap, VII. B., Etat bes Gultusminifteriums, 
und Gap. VIII, Etat des Handelgminifteriums, murden ohne Debatte aners 
fannt. Feuſtel wieberholte nur, was er bezüglich des ftatiftiihen Bureau 
in feinem gebrudten Referat mitgetheit hat. Kolb fligte nur bei, daß bie 
ber das flatiftifhe Bureau in Bayern finanziell nicht fo geftellt war, daß es 
allen Unforderungen entfprehen konnte. In anderen Mittelftaoten z. B. in 
Sadſen geſchehe viel mehr für Statifti. Bei Eap. IX., Etat des Fimanz- 
minifteritums, erflärte Fenftel, daf er bezüglich des oberſten Rechnungshofes 
und der Redimungstammer fi Näheres vorbefalte bei der Bubgetberathung ; 
für bente bemerfe er nur, baf er die Mehnungen, melde bie Rechnungs: 
kammer zu prüfen hat, eingefehen und gefunden hat, daß fie fehr bebeutend 
find; von irgend Jemanden muſſen biefe Rechnungen vetibirt 
werben. Etat der Staatsanflalten, bemeifte Fir 
nanzminifter von Pfretzſchner, daß er bie Manipulation der 
bubgetmößigen Dotation der SKatafterlommifjion, welche übrigens ber 
Sognition des Landtags mie entzogen war, feine zwedmäßige nennen fünne, 
und baf er bereits angeordnet babe, daß die Katajterfommiffion Tünftig, wie 
jebe ondere Anſtalt, mit ber Staatsfaffe abzurechnen hat, — Bei dem Zitel 
Sicherheit“, auf melden über 300,000 fl. mehr ausgegeben wurden, als 
etatifiet war, bemerkte Meferent Feuſtel, dab man beim Bubget angenoms 
men hatte, in den Strafanftalten werben 6000 Gefangene ſich befinden und 
jeber Gefangene werde 100 fl. jährlich zu unterhalten koſten; allein die Zahl 
der Gefangenen ift bereits auf 6917 und die Verpflegung auf 128— 130 fl. 
jährlich geftiegen. —- Die übrigen Kapitel veranlaften gar feine Debatte, — 
Bei der Abftinmmang wurden der erſte Antrag des Ausſchuſſes: es feien bie 
Machweiſungen über die Stastsausgaben fiir 1863/66 anzuerfeumen, dann ber 
zweite Antrag bes Ausſchuſſes gegen die Erhöhung des Standesgehaltes eines 
Minifters von 3000 fl. auf 6000 fl. Berwahrung einzulegen, ferner ber 
oben erwähnte Antrag des Abgeordneten Brater, enblih ber weitere Auttag 
des Ausſchuſſes, den Wunfh auszufprechen, daß die Verrechnung ber in Aus: 
gabe kommenden Summen fir Eifenbahn-Bintgarantien in ben Rechnungs - 
nachweiſ 
mei 


nd ’ 


en evibent gehalten werben milffen, angenommen nnd zwar 
ite Autrag bes Ausihuffes mit 53 gegen 44 Stimmen. — (Her 
Finanzminifter v. Piregichner füherte Die eutſprecheude Berüdfihtigung des 
leteren Wunſches zu.) ‚ 

München, 3. Yan. Bei ber vorgefirigen Reujahrscour haben fit 
nicht weniger ale 832 Perfonen dem R5 vorſlellen laſſen. — Ya beuti- 
ger g wurde befommt gegeben, daß erſt ben Magifirst 
[7 dreiben wegen ber Wahlen für das Bollparlament 
gen if, wofür die Liſten bis 10. d. M. fertig fein müfen. Herr 

iſter verfiherte, ale Kräfte daran fegen zu Irfien, um biefe große 
Arbeit — bie Lifte ſell 50,000 Wahlberech:igte umfaffen — in 7 Tagen 
vollenden zu Mdanen. (FAR dirfe Riefenarteit aberda pt nicht eine unndihige, 
ba ja foft alle Örige, bie das 25. Lebensjahre zurldjele;t haben 
und eine dir-fte, wenn and no fo geringe Steuer zahlen, zur Theilmshme 
am der Wahl berechtigt find.) 

— Se. Moj. ber König hat burd allerh, offenes Dekret vom 4. d. M. 
ben k. Kämmerer und Mar Erkinger Orafeh von Seintheim: 
Günding, zum erblien Reicherath der Krone Bayern allergnäbigft zu er 
— — (S. Pr.) 

‚ 4. Ian, Das biefige liberale Wahlcomits für die 3: Ir 

len hat ben bayerischen Gefandien in Et. Petersburg, Grafen 

Tanfitirhen, als Candidaten aufgeftelt. Graf Taufflirchen ſoll feine Bereit 

willigfeit zur Anuahme des Mandats bereits ausgeſprochen haben, und man 

betrachtet es als füher, daß ihm ber möthige Urlaub nicht wird vorenthalten 
werben. (8. 3.) 

+ 4. Ian. (Dienfesnahridten) Der Miniferiafcang im 

Gtaatäminifterium des 1. fed und des Heußern, Wit. o. Weber, ifi unter Delafs 

fung befleiben im feiner Stelle als Referent in beſagtein Staateminiferium mad mit 

t anf feine Gehlmpsung jur Bertretung Bayerns im Buubesrathe des Bollver- 

eins, zum Staaterathe im amferordentl, Dirmfie ernannt worden. — Dre Borflandb uub 

&rlargen, Dr. fr. M Hagen, bat den Michaels: 

05. Togstaffier des Hoftheatere, Langen se wurde 

mt Slug zum erſten Raifler, Oclonemieadjunft Stehle zum 

uor Fifher zum Dffiziauten bei ber k. Hoftheater-Fntendanz 


bie 


von L. Burkh. Aumiälller von Neuftadt af. und PH. Boit non 
—— * —* — Tele nl * — ee * 
füßenten I euflabt ajf. 

Sof * h 58 u er von Nürnberg mach Angaburg ; 


323 ) mit einem fajfiensmäß. Einkommen von 350 fl.; die prot. 
jartei Chierflein, Sr Bunfledel,, mit 800 A. reimem Pfarrertrog; bie prot. Varel 
Kyumfentent-Rrumenaab, Det. Weiden, mit einem bergl. Ertrag von 578 I. 59%, fr. 


Rürnberg, 4. Ian. Im einer geſtern Abend flottgehubten dertrau⸗ 
Beiprehung wegen ber Wahl zum Bollparlament, zu welder 
Beiprehung hauptfählich bie Wahlmänner kei den Wahlen der Land» 
tagbabgeorbueten von Gtabt und Land, forwie fonflige Beriraueasmänner ans 


der Ranfmannfhaft und anderen Etänben erſchienen waren, beleuchtete Dr, | 


ſchen 
Ks Männer met ex die beiden Laud ten Nürn- 
Be * unb * Son Bat, — erg ag 


feiner Gefund» | 


heit leider zu angegriffen Sei, vor Allen ben Lepteren. Nachdem Mentı 
einer der Wohlmänner vom Lande, feine Bufriedenheit mit der Aufftellu 
Erämers kunbgegeben und bie Popularität dieſes Nomend bei der ländlich 
Bevölterung Tonftatirt hatte, und. Abvolat Erhard ſich anfhlirfend den A 
führumgen Franfenburgers das Wirken und die Thätizleit des Zollparlamen 
abgeorbneten nah dem Einne der Berfammlung nochmals bes Näheren | 
ſprochen hatte, wurbe von ber zahlteichen Berfammlung, die feinesiwege BI 
Männer ber Fortfhrittspartei umfahte, einfiimmig Erämer von Doos ı 
Bahlkandidat für Nürnberg aufgeftellt, die Wahlagitation in biefem Sir 
zu organifiren beſchloſſen und aus der Berfammlung eim vorläufiges Gomi 
das ſich durch Eooptation verflärkem foll, gewählt. (Fr. Kur.) 

Das „Regensb. Tazbl.* ſchreibt: In Megensburger ſachtundig 
Rreifen bezeichnet won Hru. Großhäntler Georg Reuffer (Schwager | 
Hm. Abgeordneten With. Neuffer) als den Kandidaten, welcher in Anbetra 
auf Repräfentation, Sahverfländnig und Rebnergabe bie größte Ausficht « 
Erfolg im Wohlfreife Habe. Ohne vorgreifen zu wollen, würden wir bi 
Wahl als eine für die Sache glüdlihe anzuerkennen haben. 


Morddeutfcher Bund, 

Dresden, 3. Jan. Eine offigiöfe Wiener Korrefpondenz bes „Dr 
derer Journales“ fagt: Für Defterreih märe ein Krieg ein unermeßlich] 
Unglũck und nur durch notbgebrungene Bebrohungtabwehr ober Eriftenz 
fährbung geretfertigt. Die Ausführung ber Miffton der ſlaviſchen Prei 
ganda, bie fogenannte Befreiung des europäiſchen Drient’s wärde eine E 
ftenzbedingung Defterreich'6 gefährden, mit aber bie Vollendung ber Ei 
gung Deutſchland's ober Italien's. Dieſelbe Korrefpondeuz fagt: Die V 
zögerung ber Hanbelspolitiihen Regelnng mit bem Bollverein verfchult 
weber Defterreih no Preußen. Preußen that Mlles, was es vermoch 
aber Frankreich jtellte neue Forderungen auf, auf welchen es hoffentlich mi 
beftehen wird. (T. D. bes N Korrip.) 

Berlin, 2. Ian. Die am 31. Dezember bei Entgegennahme 
neuen Mcerebitive bes Grafen Goltz vom Kaifer Nopoleon gefprodenen Wr 
über die freunbfcaftlichen Beziehungen zwifden Preußen und Frankreich ı 
Gen in ben hiefigen politifden Kreifen einen fehe günftigen Eindıud. M 
wünfht bier angelegentlih die Auftechlhaltung des Friedens zwiſchen Deut 
land und Fıanfreih und verbindet damit bie Hoffnung, daß es ter Tran; 
fiſchen Regierung gelingen werbe, bie chaudiniſtiſchen Beftrebungen in ihr 
Laube niederzußalten. Der Umfland, daß dieſe Beftrebungen neuerdings | 
8 ſich im geſetzzebenden Körper aufgethan haben und mit ber abgefchincd 

hauptung bervorgetreten find: Broanfreihs Sicherheit werde dut 
Deutfhlandb ober burd Preußen bebroßt, mwirb bier als eine! 
bole Benaruhigung der Gemüther tief bedauert. (Sp. Pr.) 

Berlin, 2. Ian. Die von ber „Kreugzeitung” gebrachte Nachn 
vom Tode bes Grafen Arnims Bopgenburg wird von demſelben Blatt ber 


für irrig erflärt, Uber ſchwer trank liegt ber Graf barnicher, 
Oeſterreich. 
Wien, 4. Jan. Im Miniſterium des Innern fand heute bie Wr 


flellung des Beamtenkörpers bei dem Minifter Dr, Giefra ftatt, In feir 
Auſprache an bie Verfammelten betonte Dr. Gisfra, baß mit feinem © 
tritte in das Amt der Geift der Verfaſſungemäßigkeit und ber Verfaflun 
treue in bie Verwaltung einziehen müffe. Der innere Berwaltungsbie] 
fagte ber Minifter teiläufig, fen derjenige, welcher bie Bevölkerung zunid 
berühre, unb über welchen fie vor Allem fi ein Urtheil bilde. Er, id 
Mixifter, erwarte und forbere von ben Beamten, daß fie mit Kopf, & 
und Hand zu dem meuen Spiteme fliehen werben; wer von ihmen biefen « 
bedingten Anflug mit feiner Uebergeugung nicht zu vereinbaren bermä 
ber möge es rund heraus befennen und ſich zurückzlehen. Bon benjenig 
bie tregdem im Amte bleiben, verſche er fich einer unbebingten, treuen Ual 
flügung jener Maßnahmen, welde das Wohl des Fonftitutionellen Stad 
erheiſchen. Diefelbe Erwartung drüdte au der Minifter des Unterriä 
gegen die Beamten feines Reſſorts aus, 

Wien, 4. Ian. Reichékanzler v. Beuft ift erkrankt unb wird N 
halb nit zum Gisken-Bankett nah Brünn gehen. 

— Die Neue Fr. Pr. meldet; Der Minifter des Innern betonte 
feiner Unfprage beim Empfange des Beamten feines Reſſorts daß ber G— 
ber Verfafjungsmäßigkeit u b Berfaſſungstreue in die Verwaltung einzid 
möüffe; er, ber Minifter, erwarte und forbere von den Beamten, zu & 
neuen Syſteme zu ſtehen. — Nach ber „öfterreihiihen Korreſponbenz“ eriiä 
Unterrihtsminifter von Hasner bei dem gleihen Anlafie, er wolle im Cd 
ber Grundgeſetzt an die Loͤſung feiner Anfgabe freiten und müſſe erwad 
3 ur > im gleichen Geifte ihre Aufgabe zu erfaflen ba 

nd, (©, Br, 

Wien, 4. Jan, Der „Debatte" zufolge hat der Hiefige Botſche 
der Pforte, Haider Effendi, von Sonftantinopel die Weiſung erbalten, | 
unverzüglich nach London zu begeben; er reist wahrfheinlich heute ab, Di 
Miſſion wird mit den ruffifch » türfifhen Beziehungen in Verbindung geb] 

Um Jahresfhlug — Mat „Etoile beige” — gibt das Bild De 
ben Mächtigen eine gefunde Lehre und ber liberalen Partei eine große 
nugthuung. Die Wiener Hofburg, die Wiege der meiften freiheitsmärk 
gen Verträge und Handlungen von 1815 bis 1866, mußte fih au gi 
Let in bie Arme ber Freiheit werfen, nur um ſich felbft zw retten. Bil 
Schmach für den Schatten Metternihs und für deffen Nachfolger, die D 
bie Hübner, die Belcredil Ihr mühfames Werk feit 5 Jahrzehnten if ı 
gangen mie eine Seifenblafe ! 

Italien. 

Florenz, 3. Yan. Es wurde ein Brief von Garlbaldi verdffent 
worin berfelbe die Hoffaung ausſpricht: Italien werde bald wieder ja 
u. Tu bag nur Veharrlihleit und Ausdauer zum & 


Mieberlande. 

Beüffel, 3. Jan. Der König reist die röchſte Woche nad Y 
um ben Deicenfeierlileiten bei Beifegung des Kaiſers Mopimilter 
zuwohnen. (A. 8.) 

Amſterdaua, 3. Jan. Der „Staatsconant* bringt eime M 


Berorbuung, welde für bie Kammer bie, Neuwahl auf den 22. de., ben Bu, 
fanamenteitt auf den 25. m. * * N.) (Sandwirthihait, Gewerbe und Jndurie, Handel uud Berfehr.) 
ranfreich. — —— 
Paris, 3. Jan, Abende. Die Gerauien ſämmtlicher Pariſer Jour ⸗ ——— De —— ni 
nale, mit Ausnahme der Patrie, find wegen Üebertretung der gefeg'ihen Wer | Nr. 147, ge 717, u Er * — — 1383, * gr 2278, 8086 und 
: it d dlungen, | 3452, und daraus nachltehende 50 größere Treffer, und zmar ‚fiel der tin far 
Ber Den lniafügkngeihier geaker -r Die Brance mehet: DaB porn Sen 250090 A. Och. Maul Gate 1% Genie Kummer 1; am re 
gie ſiſche Diiniferium fat aus Unlag der in Folge von Stenerberiweigerangen — 124 ferner gewinnen ©, 1963 Ne) 9 und 6, I J — —— 
entflandenen Tumulte feine Entlaſſung eingereicht. (T. N.) 91 Ar. 6 und &, 2236 Nr. 93 je 2500 fL; ©, 920 Ne.79, &, 1253 Me, 58 und 
Paris, 4. Ian, Abende, Der Kaifer wird morgen am die Ausſtel- * * 44 we Bo ne ER ir En * 
ler von Eczeugniſſen ber Landwirihihaft Belohnungen ausiheilen. Der ob: | 74 umd 78, &. 740 Nr. 9, ©, 38 und 76, ©. 9% Nr. 30 und 5, 6, Di Ne. 52 
berufene Gefandie Bayerns, Feht Pergler v. Verglae, it zum Offtiier der | und 80, ©. 1253 Nr, 9, &. 1969 Nr. 2 umd 31, 6. 1883 Nr. 8, 43 und 66, ©. 
EHrenlegion ernannt worben. Im gefeggebenden Körper findet mähflen Mon» | 2236 Wr. bi und 64, 5, 2255 Nr. 79, 8° mb 89, S. 2278 Wr, 23, 43, 82 umd 


m 22 i | ‚3036. Ne A, 34,81, 75 und Her 91, endlich, S. 3452, Ne. A und/56 ge 
tag die Schlußberathuag über das Militär-Gefeg flatt. Die Bareruy Haben | 100, 5. 6 . Deu ae 
den Juterp:llationsanteog Panjainais’, betreffend die Kirdhöfe von Paris, | bier mit let pn Kor Dim deren PA. —— 


für zuläffig erflärt, dagegen den auf die neue Wahlfrrisiabelle bezglichen a | wenn von je 165. fl Def, W. 


Bolxkswirthſchaftliches. 








teog Pelletans verworfen. | iefi ges i 
Groß britannien. 3 24 + Wusbach. Aus der Öffentlichen Magiftratsfigung vom d.! Jam 

London, 4. Jan. Die „Angioamerifaniihe Correfpondeny” meldet: | Genehmigt wurde: a) das Geluch des Bädermeifters Gg. —— u um 
Gefern Nachts it das Pulvermagazia in Cott erbiohen worden. Zehn die Lizenz zum Betrieb des Handels mit Natmerrengniffen; b) bow 


Eentner Eprengpulver wurden aefiohlen. Bon den Dieben ‚kat man feine | Padirägers Pter Kiefel vom hier um die Ligenz zinmm Beirieb- bes, Lohndientt Ge⸗ 
N s ". 4* * äftes, — i Kraft umd Joh. Peter Ringlein werben als. 
Spur. Dir Beforgaiffe in der Stadt find groß. Ja Ebatam wurden nen ei m * Padträger Gy. Job 
. — — | mä ftellt. — Die ledige Auna von Beuterahanfen wir die! 
BDorfihtemafregeln getreffen. Eiue große Truppenzahl fieht jeberzeit zur Ber» u —* —— aus biefizer Gtadt — * * —* 




















heine ; a bee ” . 
u Die Berichte aus den Utrigen engliſchen Grafſchaften lauten be | Borfen-Bericht- 
gend. | ranffurs, d. San, (Üffecten-Socetät.) 
V i ij ch Te —— PR Freier art 6 » a 96%, % 
ermi tes. Rat OdL.53@. 53 M Berta Ur, Glkarmdr & ** 
i. Obl. S0 8, 53',P|Berbad, 166 Pariſt Bf. 204, $. 
München, 4. Jan. Se. Mai. der önig haben zu genehmigen gerubt, baf feuerft. Met. 48%, BMarsahn 107° &P%, Baber. a 
sure theilweifen Dedung der duch die Erbauung einer Qlödenanttalt in Newendets Hi Reg ri Bayer. * 189, * XV u, 
1elaan ermahienen Koſſen eine Sammlung freirilliger Gaben in fämmtlichen pro--! Engl. Met. ON, Ep litifab, 1. Prior. 74°, WIN, Naflauer 95 W. 
teftantiichen Slicchen des Königreichs biefi. d. Mh. vorgenommen werde, | En ——————— 28 ht Bilrte, u. 
— Dom Staatsminifterium des Innern für Kirchen und Schuſengelegen, Loofev. 1854 ae IR. — ae „it, ? bad, RN? ®. 
beiten wurde x Schliefung und Aujlöjung der Iateiniihen Schule in Ellingen hod IR KR er & MR 4 —— N 
fat, 1Sod. Br.) 860 1.5008. 699,97, Bfdomb. Prier. ‚® © 
— — Jan. Sekt dem 83. d. in wegen Schneeverwehung ber Eiſen ⸗ 100f.2.0.1864 aver. Looſe 9, Blyamds gänitig. 


babmverkebr zaiſchen Triet und Laibach einneitellt. Die Unterbredung zwiſchen S cr annen rei f e 
Ferrara und Bologna ift gehoben, dauert jedoch über Boloana bimaus noch fort, | Unsbad, 4, Jar. Köh. ups sen u | Rothenb,, 4, Ian. Bat. Pr ef. ae 
fl fi fr EM. „tft. fr. x. 





Anobach, 6. Yan. Das am 3. ds. exſchienene Kreis Amtsbl. von Mit ll 2 j 
telfranen Ir. 2 von dielem Jahre enthält die Getreid- und Fruchtnormalpteiſe für . Steh 4 5234 °— 15) Kern 3a 9 — 
das Johr 1569, — Waijgen 24 — B— Daten 34 2190 10 — 
Stürnberg, 3. Jan. (Mus ber Mogiftratsfipung) Nach Mitibeir Korn 1958194 — 2 Korn 20.22.19 4b ı— 2 
fung bes I. Hmm. Bürgermeifters hielt Das Eifentahmeomite am Montag eine Sit | Gerſte 757 7— Gerfte -_ —— — 
üng, in welcher es folgende drei Punlle behandelte. Erſtens wurde auf Anfragen | Haber 87 811 10 — Haber a — —— 
von Kronach und Neuß j. 8. ſich dahin auegeſprochen, daß es für Nürnberg höchſt Dinfelsb., 2. Jan. | Beilngr, 2 Jam i 
roünfchenswertb ſei, dab es in eine möglihfl gera>e und Direkte Derölndung mit Raizen 271895 — 3| Baizen >77 901 — 1 
dem Norden, insbelondere mit dem deutichen Seehandelsftädten, eintrete, baß aber Korm 1954192 5—|] Korn wu wa — 16 
das Homtte biebei yon Details abſehe. Zweitens wurde lonitatirt, dab, nad ben ı &erite wi 32 — | Gerfte 419115 — 3 
bisherigen Erhebungen zu fliehen, bezüglich der Erailäheimer Bahn die Sahlage Haber 321 746 DD — Haber 1 a a 
nicht febr erbaulich für vie Stabt genannt werden fünne, da der Stantsvertrag mit | Weiffenb,, 4. Jan. Gihfätt,' 4. Ian. HP: 
Miürtemberg über die Bahnanſchlüſſe noch nicht abgeichloffen if, Drittens wurde MWaizen 3134 —19 Wltigen ER aan 
befchlofien, die eventuelle Bayreutbr Babnlint: (Nürnberg Haldhreutb: Gräfenberg ac.) Korn 1103 2 — Kam ,, 20 bi 49 ne 3 
durch einen Sachorrfländigen begeben und ihre Schwierigleiten gegenüber denen an- Berite 16 51 7] LP ee EV 2 5) Ze 
derer eventuellen inien erbeben zu laſſen. (MR. Hort.) Habeı o 18380 20 — Haber 89173 —— 
Nürnberg, 4. Jen. Der wegen Vetdachts der Btandftiftunz inhofitrie Würzburg, 4. Jan | Regenab., d- Yan. 
Korbmader Geihier har fi _bemie in der Frobmueile erhängt. Walzen 3-49 6—| Deizen 2352 2046 — A 
Bleinfeld, 2. Tan. Eine der lebensgefäbrlichften Keantheiten, zumeift für Kom 23 — 2130 32 — | Kor 398972 — 
Finder, ih die Hnlöbräune In unferer Gegend it ſie mit einer ſolchen Wehemenz Gerſte is — 154 9— Gerſte 45a 9 — 1 
aufgetreten, dab allenthalben bie Beſorgniß auf das Söchſte geitienen tit. Tagtäg ⸗ Haber 1 48— — 2 Baber 88 710 - ri 
fd; mehren fic bie Fälle, und in einem einzigen benachbarten Dörflein, das nur , Münden, 4. Jan. \: Yugsburg, 3, Ian. 
14 Häufer zählt, find im 44 Tagen 5 Slinder von 7 bis 12 Yabren geitorben, (Es Raizen 3851 10 — Waizen 20 18 22 16 — 0 
ift die äuferite Sorgfalt zur Verhütung dieſer ſchnell dahin raffenden Krankheit nor Korm am Til Korn 52 — 0 
tbig, und e® muß jedes Selbitvoftoriren, das nur zu geidwinde das Nebel wer: Gerſte 16. 415 16 11 — Getne W113 1— 
fhlechtern kann, vermieden werden. Ein Arzt, zu rechter Zeit gernien, wird Der Sabst 819 79 =-.4 Haber 81373 — 1 
Krankheit im Enthiehen heilleäftig begegnen fönnen, während ım anderen Halle mr Grbien w—-1790 2] Aa — —I- — — — 
felten mebr Hoffnung auf Rettung zu gewärtigen it. (tt. Mhdstg.) Linien Ale 47 an mn 1 Linien I Kl ——— 








Zerantwortliher Redakteur: X. ©. Mever. 


Behanntmadungen, 


ee Deiannimneanng _ 
Yu Soden Steinhard gegen Böhm wegen Ferderung und auf] Freitag den 10. I. Mts. werben yon  Ranbesberrlichen 
Anordnung des E. Landgerichts Gunzerhaufen verfleigert der unterzeichnete | Waldungen bei Möshof nächſt Ansbad 


t. Notar 110 after Fohrenfeit- und Prügelholz, 

Montag den 9. Mär; 1868 Machmittags 2 Uhr 73 weiche Aübaufen 
im Beil’fhen Wirihehauſe zu Veitserlbah den motariell auf 2400 fl. gefchäg- Föffentlich verfieigert. ', 
ten Grundbefig d:s Bellagten Wütlers rang Xaver Böhm zu Beitserltach, Bufammenfunft Bormittags 9. Uhr im Wirthahauſe zu Nöshof. i 
beſtehend in 18,11 Tagm. Wohnhaus, Nebengebäude, halben Germeiuderedt, Ansbah, den 3. Januar 1868. 1 
Adern, Wieſen ud Hopfer garten in der Steuergemeinde Thaunhauſen öffent: Fürftih Hohenlohe ſche Domtnenlanzlei Shillingsfürß, & 
lich am die Meiftbietennen. Der Zuſchlag erfolgt bei dieſer erſten "Berfleis Done. — — 





gerung nur; wenn ——— — * — — * — - . 

Die übr bebingungen werdea im Termine befannt gemacht, . J u BE FR 

bis — et Sei: rt Belaftungsarteft und bie Sadyunge- Dienflag den 14. Januar 1868 Nachmittag 2 Uhr mich Die [79 

urtuade auf dem Amtszimmer des Notars eingejeben werben können. BERN: der Tandgemeinde Hennenbach, 4057 Tagw., getrennt ober im 

Gunzenhanfen, den 28, Dezember 1867. anzen bei Wirth Stürmer in Hennenbah öffentlid, an ben Meifibietenben 

Der löniglide Notar. verpadhtet. Beim Termine wird das Nähere befammt gemadt werden. 

Friedrich. Schuſter, Gemeindevorfleher. ; 
Betfanntmadung. Die permanente 


Die Obfihändlerin Eva Maria Büftner zu Herrieben und beren 2 
Berlobter, kr Chile Ga Ber J € * rt — Obt —— M aſchinen⸗Ausſtellung 
laut trages dem . No er I. Je. für die gasge Dauer ihrer year 
Vberhebenben fe die dafier nat Giäfäiter Baht geienbe Gülergemein- von Scharrer & Cie in Nürnberg 
(haft, Sowie jede Erwerbsgemeinftaft unter fih ausgefäloffen. empfiehlt fih zur prompien, billigften Bel aller Arten f j 
Herrieden, den 30. November 1867. | Mofdinen für Fabriken, Gewerbe, Haus)- und 
Frauentnecht, f, Notar. Sandwirthrdaft * 2 


J ung en. &en deal den Be uellen bes « und Auelande W 
Käfehandlung en gros & en detail fa erde Ber * girl — ee 
t . 3 tm ä 
Friedr. August Wackeldey jun. ss tage in uofenr Warfetung wie wii 002 Toner beat je 
empfiehtt @mmentbaler, Schweizer, fein, mittelfein und orrinde|werden, neue Erfindungen anf biefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 
Ramadonrkäfe in Staniol, Limburgerfäfe zu biligften Preifen.] Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleifigen Benügung, 


in allen Farben und Breiten empfiehlt zu den 


en und Blonden, fowie Taffetband 


billigften Preifen 


S. L. Kitzinger. 


— Per. in 
Eine große — der neueſten Tüll⸗S Gaze-Schleier | 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 


nunmehr Igte NRüdtritt der Herren Lehrer 

Fleiſch mann und Enderlein in Ansbah von der Ver: 
waltung der mittelfränkiſchen Lebrerrelikten Benfionsanftalt 
veranlaht die fünmtlichen Lehrer des Diftritts Uffenheim, 
—* die Gefühle der Anerkennung, der — und 

aufrichti ochachtung hiermit öffentlich auszuſprechen 

Die iche Wirkjamkeit dieſer Männer während 
eines Zeitraums von mehr als zwanzig Jahren, in welchem 
fie_bei der ihnen anvertrauten Verwaltung der mittelfränkiſchen 
Lehrer Witwen» und Waijenanftalt eine hingebende Sorg— 
falt und eine feltene. Uneigennügigkeit und Treue bethätizten 
und dieſe Anftalt zu ihrem jetzigen erfreulichen Stand brin- 
Balfen, wird * mittelfräntiſchen Lehrern der jetzigen 
5 N lid, Sleit 

Uffenbeim, am 1. Januar 1868. 

Beriäiedene 2Eollartikel verkaufe ih, um damit zu ränmen, zum 
Sabrikpreife, ale: Shlipfe, Capugen, Unterärmel, farbige Herrenhemden, eine 


Parthie Herzen · Barting · Handfhuhe, und mod Auderes mehr. 
Heinrich Hönlig. 

Dart des Unterzeihneten find mehrere landwirth 

Haftlich: Güter größeren und Pleineren Umfanges unter 
er Dälfte des Schagungswertb:6 und gegen geringe Anzahlung 
zu verfaufen, und fönnen die Befchreibungen mit Preisangaben und Größe 
der Unzahl im Buream des Umterfertigten eingefchen werden. 
I. F. Spdunemann, Agent und Commifjionair 
in Ansbadı. 

Set zen Unterzeihneten ıft jeden eine Sendung Salz direfit vom 

ber Ealine eingetroffen wab empfihlen 


Kocjalz I. Qualität fl. 5. 30 fr. per Bayer. Gentner, 
Biebjalz 1. Onalität fl. 1. 12 Er, per bayer. Gentner 


in allen Quantitäten, 
Un Wiederverläufer bei’ Abnahme von größeren Parthien Rabatt. 
Bei Wagrnladungen von 200 3 U Gentner franco jeder Ertenbaknflation. 
Diefigen Abneimern wıro tas Sch, auf Verlangen foftenfrei ins 
Bomb geliefert. UAnswärtige Aufträge werden prompteft außgefübıt. 
Georg Blant, Würzburger Straße, 
Georg Körfchner naͤchſt der Schranne, 
Koar. Vogelhuber am obern Markt, 
Paul Wörrlein auf der Schütt. 





Trauer⸗Anzeige. 
den Aaderwandun, Freunden und Bekannten brin A 
gen wir zur Mnpeige, daß es Got gefallen fat, unfern innigftgelied: J 
ten Bruder 


Wilhelm Michael Klein, | 
mod längerem Kraufiein im feinem 48. Lebene jahre Samflag den 4 
 yjmnar Morgens 3 Uhr von biefer Welt in cin befleres Jenfeits ab. & 
— de ſeiner Aſche! 4 






Die trauernten Bruüder 
Jobann und Heinrich Klein nett Familie J 


Gottes Naihſaluß Hır «6 — unfere dr 
rtba 





tBgelich € 





e ; 4 
(in eirem Alter von 5%, Jahren geftın Gonntag Abend halb 7 Uh 
aus unferer Mitte zu zeiflen. er Kal ’ u 
| Ber dies gute Mind fannte, wird unferen nomenlofen Schwer; 
— * und ſtille Theilr ahme nicht derſagen. 


uhr flatt. 






Die tieftranernden Eltern 


Earl und Emilie Heel. 


Bol; verfteigerum an Ein Hegenydirm vlıeb vor den #. ier« 
tag F 10, d. Mıs u Bodıben tagen kei mir ſtehen und fann gegen 
am langen Schlag: 

Bihten-Gäröe und 3 Kiofter beraten. Ch HAbnlein, 


rg 
Adho . Bujammenkanft Borm, 9 Url © 19 it cin Kiaser, 7, Dias, 
af bem Hieb am Gteineröborfer Beg.'zu vermieten oder zu verfaufn, 





» Drud und erlag von Garl Vrügel und Sohn in Hnsbag. 











MM Flindere foiort uud beilt ſchaell 








| "aller 


fs 16 fe. bei 






Beerdigung findet Doanerstsg den 9. ds. Vormittags 11 







Al Fobrens unoldie Einrükfungsgerühren abzjeholt wer: 


S. L. Kitzinger. 


‚ Emfer Paftillen, | „, Pausverfauf. — 


we | Ir Nördlingen iſt ein garz neu 
‚jet a eg nee ertautes Bohnhaus mit Hinterhaus, 
* aus den Salzen bes Emfer Mi: dofaum und Gärten, worauf — 


«ihan'lung usd 2 bführerci Betrieben 
meralwaffers bereitet, befannt durch ıbr.] .; ——— 
vorzägligen Wirkungen 33 ater cud zu jedem amteren 


: : [Befhäfte eignet, und das auf dem fra 
— 28 a ae gaeuteflen Plage ber Stadt fiebt, am 
{ r 
voraäthig in den Apotheken Ausbach's —— rägtch zu verlaufen. 
Die Paftillen werden nur in etir ıiefe bittıt mam gef, unter Biffer 
uettirten Gcodteln verfandt M.K. 75 bei ber Grpebition te, BL 
— — zu Bad Ems. Materlegen; zug komm deſelbſt mir 
Gekochte Nolihinten, das Pin. 34 d_ ze Arelenſt er werben, 
rob 28 fr. Carl Winter. Dankjagung. 
Ziehung am 15. Januar, Alen theilncehmenden Berwandten umb 


f Belannten, wide bei der Krankpeit, 

— — unsere owie aud bei der Beerdigung unferes 
25.000, 10.000 2 2 zu 2000 uben Bruders, Ch rageıs und Dafels 
5 er 1000 19:8 500 su * 230. \o berzlihen Motbeil nahmen, fagen 
—* * F ne * 1000 5 m . fänmiliher Hinterbliebenen 

’ ' phren berzichiten innigften Dant 
2 — Thir., SKunflwerte zu Lorenz; Ammon, Schoeider- 
— — __weilter neh Frau. 

Mattb. Balz Tommiftonär dur bie it beoolle Tpeuluuhme bei ver’ 
“led wer Tier Fa Beerdigung der Schneirer meifteröwittme 
PR as feine r nung ha Mannſtein jagen ihıen wärmfien 


Den! bie trauernden Hinterbliebenen, 
der Gewerbsmann, Ein junger zottizer Hmao (Muffe) 
namentlich fann er heut’ zu Tage rich 


rau mit aufgepolfierten Haaren an ber 
mehr auelommen, ohne daß er Ab rjStien, Hat fidh reılaufen. Man bittet, 
alles, mas bei ihm ein» wid audsebif enfelben gegen Belchnung ka der Wirth⸗ 
— an Barren oder Geld — regel:fichift zum Mb arsmarhem, 


recht auffchreibt, das Heißt alfo ferne ö Tree oo 
— Ma. Sur euer ia mil Perſonen aus beiferen Stäns 


einfacher Bife. As Waleitung bie» en, auch in Heineren Städten, 
zu erfceint nun ganz b.fonters empfib [|ÖNNEN für ihre freie Zeit eine 
er owerih dos Bücrein von Dörinsjangenehme und jehr einträgs 
über leichte und ſchnelle Erlermung liche Nebenbeſchäftigung erhalten 
der Buchhaltung für Hleinbänd:er, Offerten mit B. B bezeichnet 
deſondere far di jmıgen, melde in fair ind Her t tante Ri 
ar Hanbdelslehre woren (Bärz.|) pt poste restanle Nürn⸗ 
burg, Berlog von Stahl), Dies Bud, berg einzureichen. 

ein, ganz für ten Gwerdsmann palı| Sci dem Urtergihmeien find mehren 
fenb, ift bilig, fo daß man für 36 tı Zugbarmonifa, theile neue, iheile ges 






















f Itei gefunden Menfhenverfiande in mieldrruhre, ſeht billig zu verkaufen, 


nigen Stunden lernen faun, was man 

fo dringeud brdarf und wozu die be 

vorfichende Gewerbefreibeit Jeden 

zwingen wird, ter mit überflägel 

werden und zu Grunde gehen mil, — 

ET — 

Dr. Pattisons in Sdillingefürſt verkauft eine floıfe 

Gichtwatte jr mı au, 

ei Eternbrenner ift tögluh frifh 

Gicht und Nbeumatisinen Te tr Stechſch zu baten. 

Ur, ale: Gefinit-, Brufl:,| Eine Auelsufern funt eine Stelle 

Hals» v. Zah-ftmzen, Kopf, dand A 317. 

u x ee G.icderreigen, Räder» Dienjtag Leberfnödel m. Sauer 

WE OR „braten bei Weber ia d. Lausl'⸗ 
In Peleten zu 30 fe. und halben) hen Wirtbicaft Laus 


A 225 jiso zwei Salaffielen zu 


D 35 GEntrefitcage, 
I Wagner u. %. Walther. 
Kın in ga⸗z quiem Yulonde befintw 
iches Hebegeſchitt iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Erpedifien. 




















triedr. Rehm in Ansbach unt 


Ar Vogel, na. in Uffenbeim.|vrmerten. 


C 119 un eın Quaruet mir 3 Piecen 
ſogleich zu vermischen, 

D 258 ut der erite Guden ſogleic 
amd der obere bis Walborgi mit allen 
Begurmlichleiten zu vermicthen, 

Naberes bi Frieder. Ech-ürfein, 
Unswärts @eftorbeue: mSdhmem 


Wiun, Furt: Fiedt. Wiſh Stepf, Qehrer an der 
Bermerbichule und Wittagtprediger; — in 


Um mir meinen Zünı Hay Borraihen 
zu räumen, verfaufe ich’ 
100 PBoauıt Zindhd zer zu 4 fl. 
1 titto zu 24 fr, 
Ritto zu 5 !r, 
2... Abolf Fodter. 
Eine Warkıte: Derei mu Kim 
It zw verpaditen, 





2 











Bu erfragen bei Gaftwirıh Fotinge rärnberg: Kor Meyr, Aunftanfalis: 
” her, d Börtinge eliter; in Licdhtenfele: Wabetta 
‚Schmidt, geb Nötinger, Besirfsoritagats 


_ D Tonaumörtb: Ei. 


Muft, 


lin; — in 
Stuhl, Gewinnſt der Gewerbehalle, zufeiftl, Rath, Delan und Stadipfarerr; — 
verkaufen, a Den: Dr. Urban, I, Hofitabse 


TE 


2 St 





- — P2 





Ir. 6. "ud, WB erundswanzigfier Jahrgang.) 1808. 

ae: —— 

=== Fränkifhe Zeilung. 

BE Ausbacher Morgenblatt) Ber 
* Withwoch 8 Januar. 





— 4. 


ot. Erhard. 


— — —— —— — — 


Kath: Ethath 








mr © Unngen auf Die „Sränfifche Zeitung” WM 
e bas I. Onartal ober I. Semeller HH — bei-ieder — von jedem Sandbpoftboten noch. fortwährend, angenommen, 





Politiſches.“ 


Zu den — — — in Bayern. 

—t— Unsbach, 4. Ian. Montag den 10. Febr. 1868 werden in 
apern. die Wal zum, deutſchen Zollparlament vorgen , Beredtigt 
ar Theilmahme an diejen Bohlen iſt jeder baperifhe Ange 
örige, der das 25. Vebensjahr zurüdgelegt hat und e 
irelte Steuer an den bayrifchen Staat y 
coß oder Mein it, ob fie Grundflener, Hausſteuer, zentenfteuer, Ge 
erbeftguer oder een heil darauf kommt es nicht an. 


Me Kann eine UHR 


—— ſofort ben Namen bedjenigen, den er ald Parlamentsahgeorbneten | 
Ar wid. Die Ba Liftfernereine geheime, d. h. die Wahlzettel werden | 
dem Wähler nicht uuterjährieben. Das Berfahren iſt alje 4— 
eieden vom jenem bei unferen Yandbtags: oder Gemeindeihahlen. — 
aumatichen wahliähig 
ı die erlifte eingetragen und Tönnen ſich hiernach auch an der Wahl 
‚tbeiligen. enm aud bie Betbeiligung oder Nihtbeiheiligung dem freien 
dillen der Wähler anfeim gegeben, fo P bei der focialen und noch mehr 
er großen polen Wichtigleit diefes Wahlaftes deuudch von größtem 
Jelang, daß eine möglichit alljeitige Theilnahine ftattfindet. Ber wahlberech⸗ 
zt ift, mache demmac auch von feinem Waohlrechte Gebrauch Nur Perſo— 
tm, welde unter Curatel ftehen, auf der Gant find, Armenunterſtüthung be> 
eben, ober im legten Jahre bejogen haben, wegen eined Verbrechens oder 
egen eines entehrenden Bergehens beitraft wurden, dürfen nit wählen. — 
te hiefige Stadt wird im ſechs Wahlbezirle nah Reihenfolge der Stabldiſtritte 
ad —— der Haugnummern eingetheilt werden, und darf der Wahl: 


ne | den Landtag für ein Jahr 
ählt; 06 Biefe Steuer | auf 138,436 fl. Der Muftvand für Tags umb' Seife 


6. En nicht erſt Wahlmäuner gemäi Hi | weit geringer find ale ;. B. 
den Abgeordneten wählen, fondern jeder Wähler Fchreibt auf den | Armercommandos u. f. w 


en Perjonen werden zuvor von der betreffenden 240 f 





| Reifegebüßren 19,663 fl. — 143,277 fl, ehr 46 Procent des limit: 


—— Für "die 21 Lanbtape wirrden bie Retfegebähret: J Lingetre⸗ 
*F ngen 26 mal ul, Fern e ———— * 
er reifen berechnet fü ur nittlich auf 45,881 
trägt — ba 2 Se — Abgeorbuete 34 N 
* einen Abgeordnefen durghſchnittüͤch 110 fl. Der ganze ringe -Aür 
Perioden von 1318 bis 1865 Wereduet ih 
ber Mgeord: 
neten für ein Jahr dieſer Perioden auf 64 017 M!- find Hk Sammen 
die weit geringer find a man fie gewöhnlich antun, und die . 
egaben für die Oefanbifaften, für die 


—8 


Munchen, 2. Im. Der Ag. — taupft im Yin 
die mr me pro 1865,66 an die © m vom“ 
das flotiſtiſche Bureau de gen? - mau 38 * 
A — Male wird ger 

m Bearbeitum agen ' lönnen. 
wo fogar die —— uuſicher find, wie 3. ©. i *8 * 

wird man bedauern, baf fo viel Fleiß, Mahe nnd Pen wid 

dem Lande nüplichere Maierien derwendet werdet, © "Bernie wir‘ —3* 


—* Bureau in Bufuaft mehr Opfer deelängt werden, fo iſt ee nicht mehr 
als billig, wenn man An bie Pe im einher auch hrte 

Auforderuäg macht Refereut dp durch 

das 'ausorüden zu tdanen, 1018 er felnerf ec in "diefeme "Betrefft für 

hält, Gehe verdient würde fid had feiner Anfchakung: die Gtariflit bei 

weife maden, wenn fie elnesihelld dem Geldvertehr ihre Kufw 

jumenden, anderntheils in einer Aberfldhtllden - letucen Beife die 

der Berwaltung in unfere Bande —"zmifhm ' diesfeitd und 

Lr Koften umferer Stonkinerwnltiälg, dee 


wlel 


ſten 


te nur im dem Bezirke, im melden er ſeine ſiändige Wohnung hat, | jenfeits des Rheigs — wenn fie 
reiht ausüben. Die vorbereiteten gleichförmigen Igettel (meiges | Berhälteiffes der * w. ſ. w. mit bene anberte Luder: Preußen, 
bi nnen am im Wahllofale in Empfang genommen werben, | Sadfen, den zufammönftellen und fo bie eanieten tus 
rüffen aber außerhalb des Wahllofafes mit dem Namen 8 Gaubidaten, wel⸗ J ſeret Landes wit be omsehfiea wollid, wit welchen: anders: 
* der Wahler ſeine Stimme geben will, ansgefalt werben. Stellvertre | wo derwaltet mürbe. Das 3. B. fie Me vorhabende 
bei ber Wa iſt unſtatihaft Während ber Wahlhaudlung durfen im fehe danlenwerih und würde bei Bieten bie Shögung des Wertbrs der Sta: 
lletale feine Reden gehalten, noch Beſchlaſſe gefaßt werden; ausgencm- = LH auferordentlich: chöhen. — Webner glaust es bürfe,, je 
aen bievom ift jedoch felbftverftänbfih die Thätigfeit des BWahlausihufes rüd: fertigen, bof im der nächften Binangperiobe —2* er sis 


a. feiner durch die Leitung bes Wahlgeſchaftes nothwendigen Handlungen. 
— Der Wähler dat dem Wahlaueſchuß feinen Namen zu nennen, ſowie die 
jausnummer jeiner Wohnung zu bezeichnen und dann feinen Stimmzettel dem 
Borjigenden zu übergeben, Dieſer Stimmzettel darf mit feinem ähferen Kenn: 
eichen eben und muß derart zuſammengelegt fein, daß der auf demfelben 
verzeichnete Name des Gewählten verdeckt if. Zum uffe wollen wir mit 
ıoc bemerken, ba jeder * der wählen darf, auch als Abgeordneter ge» 
oählt werben kaum, und daß ber Wähler in ber Bas nit auf feinen Wahl- 
* befäräntt ift, dag er dem Manne jeines Vertrauens im jedem Orle 

ws. König Bayern feine Stimme geben kann, daß aber bie Abgeordne- 
en weder Diäten mod Reifeentfhädigung erhalten. 


Süddbeutfchbe Staaten. 

— München, 4. Ian. Dffentlice Diät er Haben mehrmals Artikel über 
ie Togsgebüßren wie über die Reifegebühren ber baheriſchen Pandtagsabge: 
srömeten gebracht, welche es wünſchenswerth erfcheinen ließen in rechnungs⸗ 
nößigen Ziffern ben Koſtenaufwand für ben Landtag ſeit deſſen Beſtehen in 
einem Gefammibetrage wie im feinen einzelnen Unterabtheilungen kennen gu 
ernen. Kine folde —— liegt nun vor; fie iſt, wie ich höre, 
vom Abgeordneten v. Schultes bearbeitet, Bom 23, Januar 1819 bie 11. 
Juli 1865 war ber Landtag 21 mal, zufammen 4147 Tage — 11 Jah 
on 4, ‚Monaten, verfammelt; ber bermalen verjammelte 22fte ** 
yauerte, vachdem er ſeit dem 22. Mai 1866 dreimal vertagt —— 
um 1. Januar 1868 bereils 173 Tage. Der Mützefte — 
Tage, vom 25. bis 80. September rg At 
. Februar 1851 mit einer Unterbrechung 
Der Gefammtaufwand für bie 7 ——3 beträgt 
5,506,503 Al. 44'/, fr. Hiervon betragen die Tagsgebäßren der Mb: 
geordneten, früßer gegen 120, gegenwärtig 148 am der Zapf, einfch'ichlih 


derjenigen für bie im % 1849, 1851/82, 1855/66, 1859/64 und 1864,65 | tig 


verfammelten Gelchgebungsansichäffe, * * in IM; bie Meifegebühren ber 
Mögeorbneten 412,921 ji. 30 Er; aben für das dee ber 
er gel ne Perfonal — — eßlich das den Geſeh yebungb- 
Perſonal — dann hehe —— und Ausgaben 

Die UÜbrigen 38 für bie 
aterial, Bei: 


‚| Eorr, Hoffn.) da 


fte 359 * dom, 
at 1852 u. f. w. 


Per — 9500'fl. vo werben. + 

ünchen, 5. Jan. Da Sr. Hofenabel, wie Er — 
meldet, nicht wieder in die — ſo * ‚Bose ie 
als Erſatzmann der k. Notar Buchner von Hülpoltftein in die Rlmunee: gu 
treten. Während Hr. Hohenadel ein Mann des Centrumse wad, ſich : aber 
deſſenungeachtet das Mißfallen des „Vollaboten““ md Gonforten zugezogen bat, 
wird · der neue Abgeorduete Hr. Buchner wahrſcheinlich der Linken angehören, 
Nähere Nochrichen fiber die Wahl fehlen in dielem :Mugendiit mod) und +fenmt 
man insbefondere das Stimmverhältniß, noch nid. In den Sezialausſchuß, 
beffen Sekretär Hr. Hohenadel war, hat ber "Mög. Shot alg Erfagmann 
—— für den Juflizausihuß aber hat die Kammer ein neues Witglied 
zu wählen. 

Eine Münchener Korrejpondenz der „U. Mkdz.t ſcheeibt unterm 5, 
Jan.: Die neueſte Ente, die in Münden ausgebrältet warb und. flott auf 
den Baffern der „Allgemeinen Seitung“ einher Idpanın , it ‚die ‚Nachricht 
von einem beb m Rüdtritt des — v. Schlor, der, ih 
dem Bater ber Ente a „in lebhaften Differenzen, mit. den Chefs ber üb- 

en Minifterien' befinden ſoll“ u, wie N das zinpeiten der Fall fein 

fol, auf hier der Wunſch efner Pi als bereith eſcheheue Wirk: 
Gichteit hingeſtellt worben ift, jo können wir allen’ denen, welche bas MWirkeh 
des Hrn. d. Schlör mit Interefe verfolgten, "und. die ſich eiwa buch biefe 
Vachticht beunruhigt fühlen, follten, ein ih, verfihern, (wie, bereiig geflern die 
2 de erg te Min wahres Wort ift und Hr. 

langeſeiner erfofggeithen Wirtfamteit arbalten 


Binden, 6. Jan. Meihsrafh Frhr, von Schent beantragt in ſel⸗ 

Be üter ben Kl Ba die Kammer wolle dem Bes 

flug ü x bdenfefben bie Bitte an Gr. Mal. dei König beifügen, dem Laub 
tag einen Gefchentwurf vorlegen zu laſſen, bürd welhen allem Wehrpfig— 
en, we'che zur —— in ‚der aftiven Arınee nicht einberufen worden 
find, fowie den von ber fit Defreiten und jenen, welche wegen, einer 
die Erwerbefäßigkeit nit auffebenbeh Untauchlichtelt, oder wegen Unwürbig⸗ 
keit ihre Wehrpflicht nicht zu erfüllen vermögen, die Leiftung dom Beiträgen 
zur Staatolaſſe auferlegt umb. die Verwendung des GErtrages herfelben, ind 
befonbere mit Rüdfiht auf die Stellung der Untere END: (S, £r.) 
München, 4. Yan, Heute 3*8 bie Aumtlichen HH., Staatamial⸗ 

ſter und die HH. Staatöräthe im ordenlichen Dienfle- die Ehre, bei Br. 
‚ Roi. tem Rönig zur Tafel geladen zu fein, Wegenüber ber bon anderer 
! Seite der. Allg. Big. gemachten Muthellung, * — Beflerung 


- ⁊ 2*— * 


—* —* ‚offensis Pr 
leiben 


FE 


i % j 
im Befinden Sr. Maj. des Königs Ludwig I, zu Nigga eingetreten fei, ift | wird wohl keinen anbern als feinen nd. den Bollsmann d 


zu Iemerlen, baf feit der Ankunft Sr, Majeflät daſelbſt ununterhenden eigen 


hänbige Briefe Sr. Majefät er find, welde niemals vom 
einer Grfrantung fpracken, 3 — ir: Bohlbefinen Beugnif 
gaben. Diefelben reichen bisrl. Januar; und melden, dag man auch dort 
wod immer ziemlich rauhe Biden batte, (A. 8.) 

München, 5. Yan, Zur üÜbwechtlung wieter einmal eine Aende⸗ 
zung im Breßreferatel — Bas bie zum Refjort bes Minifteriums des 
eufern gehörigen Gegenflände anlangte, fo erhielten die Vertreter ber Preffe 
bisher bie zur Beröffentlihung überhaupt fih „qualifickenden Mittheilungen 
fomohl, als etwaige gewünfdte fpeciellere Aufſchlufſe (fomeit folde zuläſſig 
woren) über einzelne Angelegenheiten duch den Rath des genannten Minis 
fleriums, Sehen, d. Bölderndorff; meueftens ift nun verfügt worden, bag auch 
die Mittbeilungen aus dem Geihäftsfceife des Minifteriums des Aeußern 
bach den Megierungsenth Zehen. d. Beiligih im Minifterhne bes Jauern 
zu erfolgen haben, ia befjem Hände nunmehr das gefammte Prefreferat gelegt 
if; fpecielle Aufichiäffe-fiab-Fortan-bei bem-Scheimiekeetäc Dr. GC. Mayer 
im Miniſterium des Heußern zu erholen. (Br. Kur.) 

Münden, 5. Ian. Damit das Wehrgefep mod vor Ablauf diefer 

in der Kammer ber Reichträthe berathen werden löune, hielt der Aus- 
ſchuß deſſelben, der Feiertage ungeaht:t, auch heute und morgen Gigungen. 
Der wichtigſte biöher don diefem Ausfhuß gefaßte Beſchluß iſt der, dag ber 
Art. 2 des Entwurfs, Eomtingeniögefeg beir., abzulehnen ſei. Mit Bezug 
bieranf aber wirb mir von 5 enden Mitgliedern der Sammer der Ahr 
georbneten beftimmt verfihert, daß fle ohne diefen Mrtifel das ganze Geſehh 
ablehnen wirken. (A. 3.) 

— Die Vertretung der Staatsauwaltfgaft am Landgerichte Greding 
geht vom 16. d. M. am das Bezirksamt Beilagries Aber, 

— Nach einer Bekauntmachung im Regierungsblatt Ne. 1 if nunmehr. 
and ber wewernannte, Kontroleur „der F. Staatsſchuſdentiſgu age ⸗Hauptla ſſe 
Adolph ». Blumen gemeinfam mit dem T. Hauptlaffier Up zur Unterzeich⸗ 
nung aller bon der . Staaisfhuldentilgungd-Hauptfaffe auszufteleaden Quit · 


m befugt, s 

— Der König bon Bayern — ſchreibt das „Fronlf. Journal“ aus 
Münden — hat wieder aus eigenem Antrieb mehrere Juſtizbeamte mit Drs 
den ausgrzeihme. Bei uns in Bayera iſt es mum ſchon jo weit gefommen, 
daß ein Beamter, ber etwa 45 Jahre alt ift, fi zurüdgefegt fühlt, wenn er 
nicht feinen, Deben, mit im die Geſellſchaft bringt, wo er auf lauter dekorirte 
Ültere uud jüngere Gollegen Rögt. Die Drden find wohlfeil geworden ! 

München, 3. Jau. Berger iR Miniſter ia Oeſterteich. Berger, 
ber. in Frankfurt im Donmeröberg ſag und den Auftuf am die beutfchen Heere 
1849 mit mnterfhrieh, wegen deſſen Schüler vom Pfälrer Schwurgericht 
yaı Tob veruttheilt worden if. So ändern fih bie Beitm! Schlller iſt 
erft 1865 ammeftirt worden. (ör. Kur.) 

Roh dem „Str. Tgbl." wurden bie beiden Wärzburger Univerfitäts 
profefloren Dr. Hergenröther und Dr. Hettinger nah Rom Bırufen, 
um dort an den Borarbeiten für bie im wächften Jahre (?) yufammentretente 
allgemeine Lirhenverfommlung The zu uehmen, 

Münden, 4, Yan. Dienftesnadhridiem Der geil. Rath und faih. 
Stahtpfarter Werner mb: ber rechtot. Magifttatsrati Weber in Lanbehut 
warden auf Unfuhen ihrer u Etellung als Mitglieder des Rreisfholarhates von 

derbehern euthoben und an ihrer Etefle der bish. Erſapmann, @tnbieniehrer Franz 
ohl umd ber rechtet Bärgermieiter De, Gehring in Yanbehat zu Streisicholardgen 
erwanuf;. — ber von dem für. Binsenftein’fhen Mirhenpatromat beider Tinien file ben 
Varramtatans. Konr, Joh. Edelmann ausgefellien Präsentation auf die prot. Pfar- 
zei Hanlodh, Def, Krenpiweriheien, iR die allerh. Tanbeaß. BeRätigung ctibeli; bie Fark, 

Ita, BR, Stadtamgof, den Bloreer I. Fehrnbed Weihra, DM, 

burg; bie kath, Pierre Mitenkunbftadt, G.⸗A. Lichieniels, bem Pfarrer Joſ. Ho% 
ware in Ueping, 88. Erafjılfein; die fath, Biarrei Hochdeaf, B.A. Speyer, dem 
Pater Fr. Ign, Rloel:ia Geinshrim, BR, Neuftadt 0;$., Übertragen worten. 

— 6. Ian. Der EafinenMaterislverwalter und funkt. Ealzfertiger Jof. Wag- 
mer in Berchteszaden und der Salzfertiger Chriſt Neihenbac in Kofenheim find 
in ben erbeienen Mußefand verfept; zum Daterialverwalter an ber Saline Roſenheim 
iR der Salpeertigir &. Ditt von Reicdenhall und zum Materiatvermalter ia Reichenhall 
ber Gurfahtor und Materiafverwalter 2, Deut voa Riffingen ernannt; der Armteſchtei⸗ 
ber bel. der Saline Serchtesgaden Bad, Brennemann im gleih.r Eigerjgaft am die 
Saline heim verſet werben, — Die Salzfertiger ⸗Stellen an ben Salinen Rofen: 
heim umd hal werden nid t wieder beſet, fouberm es wurde dieſet Dienft am 
beiden Salimen den dort, Materialverwaltern Übertragen. 

* Haabach, 7. Jar. Ya einer Borverfaunmfung von Wählern wurde 
für den hieſigen Wahlkreis der Rondtage-Abgeordnete Freiherr d. Stanffen- 
berg old Randidat in Auaficht gencmmen. De flbe Hit arf Bıfragen feine 
Berreitwilligfeit erffärt, eine anf ihn fılende Wahl anzunehmen. 

In Schweinfurt Hat fih ein Wahlverein zum Zollparlament gebils 
bet. Ziel des Vereins if, auf die Wahlen zum Zellparlamente, zunägft 
im Wahlkreis Schweinfurt, mit allen gefetlihen Mitteln einzuwirlen, damit 
Männer zum Zollparlamente abgeordnet werden, denen nicht bloß die erfors 
derliche Befähigung zur Seite fiehe, fondern welche auch bereit feien, eine 
allmählihe Erweiterung der Competeuz des Zollparlaments zumächft in vo'fe 
wirthſchaftlicher Richtung anzuftreben. 

YUngsburg, 6. Jar. Richt wie «8 in einigen Blättern hieß, ber 
Gefommtausfhuß der bayerifchen Fortfchrittepartei, fondern eime Anzahl vom 
Mitgliedern der Partei aus Schwaten terfammele ih geflern tar Bayerifden 
Hofe, um ſich über bie bedotſte heuden Bollparlamentswahlen zu beſprechen. 
Ja der Berfammlung herrſchte Einftimmigleit über die Gorderungen, melde 
bie liberale Partel an ihre Ranbidaten ja fielen habe, wie auch über bie 
Mittel und Wege, melde zur Erzielung Uberoler Wahlen eir zoſchlagen ſelen. 
ren ol, zur Durchführung diefes Programmes wurden Feläloffen. 
(MM) Ä 

au, 3. Yan. % 
Sirfige rehtsfundige Bürgeimeifter Stobacus ald Kandidat für das deuiſche 

ollporlazeent genannt, Detfelde erläßt jedoch im Klefigen Tagblatte bie Er⸗ 
Härung, daß er ſich ſicher auf dem Rathhauſe zu Lindau als zu Berlin ges 
fehen weiß, und daß zudem der Wahlkreis Lindau in dem Wahlbezirle Im- 
menflabt feinen Ausfhlag zu geben vermöge, um einen dom erflerem anfges 
lelten Rondidaten burhzubringen. Auch fei fein Mulaß-gegeben, bei diefer 


‚Bon der „Südb. Preffe* war unter at dern der | 





Böll, ins Parlament fenden. 

Die katholifhen Geiflichen in Megensburg Haben eine Mrefie u 
dem König, worin derfelbe angegangen wird, für die Aufrehthaltung ber mc 
lihen Herrſchaft des Papfles zu wirken, zur allgemeinen Unterzeichmung u 
verfchlebenen Orten ber Stabt aufgelegt. 

Nordbeutfcher Bund. 

Berlin, 4. Jan. Heute früh ift Graf v. d. Goltz aus Paris br 
eingetwoffem.. Derſelbe flattete im Laufe bes Vormittags dem Minifterpe 
fibenten einen Befuh ab. Me verlautet, wird Graf Goltz morgen ta 
Könige empfangen werden. Abermals verfihert man und, baf ber Graf ji 
lediglich (?) nach Berlin gelommen fei, um feines Augenleibens wegen ben Chi 
Rath dv. Gracſe zu konſultiren, und daß er in etwa acht Tagen auf feinn 
Boften nah Paris zurücktehren werde. — Die von mehreren franzöffäe 
Blättern mit feltenner Aushauer feftgehaltene Hoffnung auf das baldige 35 
ftandefommen einer Konferenz zur Löfung der römiſchen Frage wirb ba 
nicht getheilt. 

tel, 2. Jaı. Der Reftor der hieſigen Univerfität, Prof. Behr 
welchet ben Eid auf die preußische Berfafſung nicht gefeiftet hat, iſt mit 400 
Mar! Eourant peaflorirt und durch ein huldrolles Schreiben des Könige da 
abfchiedet worden. (T. B. f. N.) 
Defterreich. 

Wien, 5. Jan. Bielleiht haben auch Sie von einer — wenigſie 
nach Wien fogar telegraphiſch beförberten — Meldung eines offiziäfen fra 
zöffhen Blattes Notiz genommen, daß die Konferenz „dur gemeinfam 
Beſchluß der Mächte vertagt” fei. Das würde eine nicht gang umfekerliä 
Beifegung des Konferenzprojeftes bebeuten und Frankreich einen geordnet 
Rüdzug ermöglicht Haren. Ich Habe indeh allen Grund, die Meldung A 
terig zu erachten und; eine vor einigen Tagen aufgeftellte Behauptung, b 
bie Konferenz nicht allein nicht aufgegeben fei — weber ausbrüdtih nd 
Rilfhweigend — fondern ba der Kaifer Napoleon vielmehr neue Hoffne 
geihöpft, fie zu Stande zu Bringen, vollfländig aufrecht au erhalten, | 

Wien, 5. Jar. Die „Preffer fareibt: gwiſchen Franfreich ı 
Italien jtehe eine BVerftändigung bevor, Schon nächſter Tage ſolle eine vı 
Convention, welche die Beziehungen Italiens zum Papftihum auf ne 
Grundlagen regele, abgefhlojien und fobanı einer europätiden Gonferenz & 
Berathungsgeundlage vorgelegt worden. Italien erfläre, ſich ausſchließlich 
innert Reorganifation widmen und jedes Eingreifen in enropäifche fra 
vermeiden zu wollen, wogegen Frankreich feine Truppen aus bem Kirchenſta 
zurüdziehen werde, | 








Stalien. | 
lorenz, 5. Jan. Yaut der „Jalieniſchen Correſpondenz“ ift M 
neue Gabinet forgendertaßen zuſammengeſetzt: Menabrea, Präfident rd 
Aeuferes; Cadorna, Inneres; Cambr'y:Digay, Finanzen; De Filippo, Yukz 
Ribotty, Marine; Bertoleviale, Krieg; Eanteli, Arbeiten; Brogfio, Unter‘ 
und interimiftiich Aderbau und Handel. — Wegen Störung ber Eifenbaht 
verbindungen ift die Sammervertagung auf den 15. d, verſchoben. Laut d 
Ital. Eorr,* fol Graf Artom als Gefandter nach Karlsruhe, Gianotti nd 
Stofholm, Rati-Oppizoni nah Kopenhagen kommen. 
Sranfreic. 

Paris, 5. Jan, Der „Conftitwtionel" enthält folgenden Ari 
von Panlin Limayrac: „Man gefällt fih, das Land durch allerhand Mari 
ver zu beunruhigen. Die Heben bes Kaiſers find Gegenſiand ber unbegte 
detſten und perfideften Eommentare. Vergeblich ift die Sprade des Kalin 
von jener lonalen Klarheit durhdrungen, die bem Geift und Charakter 4 
Kaifers eignet. Man entftellt den Sinn und verdreht die Form derſelbe 
um das Gegentheil von dem herauszulejen, was ber Kaiſer ausdrücken wohr. 
Die Worte, welde der Koiſer bei Gelegenheit des Empfanges bes Gm 
v. d. Goltz gefproden, wurden Gegenftand fpigfindiger Analyfen und Bine 
liſtiget Umſchreibungen. Man bat darin verſteckte Vorbehalte gefucht = 
ſchließlich die Freundfcafteverfiherungen, welche laut und unzweideutig zwifde 
Frantreich und dem Norbbund gewechſelt wurden, als zweifelhafte Epras 
bezeichnet, Nicht zufrieden mit den falſchen Auslegungen, geht man fogar ; 
weit, niemals vorgefallene Reden und Unterhaltungen zu erfinden, it mid 
behauptet worden, daß der Kaifer bei Empfang des gefeßgebenden Körper 
befonders bie Dringlichteit des Armee » Organifationsgefeges und beffen Une 
(äglichkeit file die Gicherheit und den Schug des Landes betont habe? U 
Deputirten wiſſen, daß in ben wenigen Worten, bie das Staatsoberhug 
geiproden, nicht einmal eine Anfpielung auf das Armeegefeg gefallen it 
Do was nüßt das? Die Wirkung, fei e8 an der Borſe ober anderärt 
ift erreicht worden. Die Parteien und bie Spekulation haben ih 
Rechnuug gefunden. Man hält fih nicht am das, was in Franfreich vorge 
I Nothſall läßt mon forgfältig vorbereitete Senfationsgefprähe ans di 
Ausland fommen. Man bat dem König rom Italien beim Neufahrsempfer 
bie feltfanften Reden in den Mund gelegt, Der Eonftitutionnel ift jedoch » 
ber Page zu verfihern: daß niemals herzlichere Glüdwinjche beim Jahtet 
wechfel zwifcen dem Kaiſer Napoleon und den europäifchen Furſten gemedi 
worden find. Der König von Jtalien babe Napoleon eine fehr freunbichet 
life Depeſche gefandt „Werden biefe Veridhtigungen,“ jagt das officd! 
Blatt zum Schluffe, „genügen, um bie öffentfihe Meinung wachſam zu erte 
tem gegenüber den Gerüchten, falſchen Nachrichten und Umtrieben? Wi 
zweifeln fa. So ſehr hat der gewandte Varteigeift ihr Vertrauen gefaug 
genommen und ihre Leichtgläubigteit ausgebente.” — Der Kaifer neh 
heute in den Tuileriem die noch rüdjtändige Preisvertheilung an die Ausfelr 
von Erzengniffen der Landwirthſchaſt und des Gartenbaues vor und fagte & 
biefer Gelegenheit: ber Erfolg der Ausftellung babe es zu einer fahtwierigr 
Aufgabe gemacht, ſo zahlreiche und mannigfache Vervienfte im entſprechent 
Beife zu belohnen, Die Aufmunterungen werben indeß ihre Fruchte trag 
und Aderbau und Induſtrie werden in ihrem Aufſchwung fortfahren. Di 
jenigen, welche an bie Ergiebigmahung des Bodens ihre Kräfte ſetzen, bitrke 
ſtets auf die wohlwollende Firforge des Kaiſers vechmen, und Frankreit 
durch ihre Bemühungen bereichert, wird auf der Bahn des Forkfchritts we 
der Givilifation ftets den erfien Rang eimmehmen, Der Staatsminifter Ro: 


Wohl Me Jmmenftäbter nicht zu unterflüger. Der Fomenflädter Wohſtrels her verkündete hierauf die Quertennung von brei großen Preifen, zwei ft 


die Kaiſer von Rupland und Deſterreich für Verbeſſerung der Pferberace und 
einen fir den Kaifer Napoleon für landwirthſchaftliche Berbefferungen, 
= e — Dänsmart. n 5 
en 4 Jan. ie Verling’she Zeitung demntiet i 
bie Pr — von der bevorſtehenden Diclaratloa be Solhene 
bes Rronpıimzen mit der ſchwediſchen Prinzeffin Ponife, (T. R.) 


TI: ußland. 

Die „Nortifde Poſi“, das Drgan des Minifterums bes Innern, {reißt : 
„Die Erledigung der polnifhen Frage iſt unmöglich ohne die Trennn 177] 
KRatholigiemus vom Polowismus burh die Einführung ber ruſfiſchen Sprade 
an Stelle der pulnifhen beim katholiihen Gottesdienſte. Die Anwendung der 
lateinifhen Sprade bei der Liturgie iſt gefahrlos und bildet gleichfom eim 
bogmatifches Zubehör der lareiniihen Kirche. Nur mächtige Staaten haben 
Rutionolinflitationen uud eine Natioualtirche; Bier jedoch ehem wir bie Nas 
tionaltuche eines nicht eriflicenden Volenteiches. Jamitten einer ruſſiſchen 
Berollerung und eines ruſſtſchen Goupernements unterhält bie Regierung eine 


polniſche Nationallirche. 
Türkei. 


Konitantinopel, 3. Jan. Aus Canea wird gemeldet, daß Admi⸗ 
ral Belfte Paſcha an Bord der Fregatte „Demanie* Bei Aemyto eine ruf: 
ſiſche Korvetie umter dem Kommando Zelondes amtrof, welche ohme Grlaub: 
miß Borräche ausfdiffte, daher tie Dlofade brach. Zelondi erbat fi, die 
Ansfdiffung einzufellen und in Suda die Ordres des ruſſiſchen Konfnls abs 
zuwarten, worein ber tärkfche Admital willigte. 


Amerika. 
Mew:Yorf, 25. Dez. Die Banmvolernte im Staat Miſſiſſippi 


zerſtörie die Hoffnungen der Pflanyer, melde bie freigelaffenen Stlaven nicht 

bezahlen können; e4 droht deßdalb ber Ausbruch eines Zuifles zwifhen ben 

Negern und Bergen. — Das canadifge Parlament ift auf den 12. März 

dertägt. — Gegen die Fenier warden Borſichtamaßtegeln ergriffen. T. N.) 
Aegypten. 

Hlegandria. 3. Jan. Nachrichten aus Magdala von Ente No: 


dember beftätigen, daß die Gefangenen von ber ſich mahenden Erpedition 
mußten. Die Jaſurgenten umtingen Magdala und verhiadern König Thed 
borus am Borrliden. (T. N.) 


Bermifhtes. 


* Ansbach, Ö. ham. (ur jüngiten Ziehung ber freiberriih 
2. Bentenporfiikhen Stiftung) In Wr. I umieres Wlatter von d. I. haben 
wir bereits 74 Hlamen helannt gegeben, von denen 24 mit je i fl, 32 mit je 
50 fl. und 8 (Debrlinge) duch einen Gewinnt zu 106 und 2 Gewinnufe & Sof, 
— mit je 29 N, zufammen mit 4:00 A, (3600 R. aus dee von Berfendorf en, 
200 SL aus der Wohlgemuih'icer, 3 fl. aus her m. Gihent’fden, 300 Fl aus Der 
Beltnerjchen, 150 fl. ana der Leiblin’ichen und I A. aus ber Sirömsdörfericden 
Stiftung) buch die am 31. Pezember v. 33, ftattgebahte Ziehung beglädt worden 
find. — Die Aafnabise bes Bewerber in die Stiftung md Die Ziehung ber Ber 
woinnfte ift, wie immer, unter nadbftebenben Hebingiingen vorgenommen tworden: 
1) Die Geminnfte fönnen nur bann angeintocen werden, werm die Geminner nor 
am Zeben. find und fi in benielben Üzrhälteiffen mod befinden, unter welden 
ibre Aufnahme erfolgt M. Auch müſſen zu ben Quitungen biftriftanoligeiliche 
BZeugniſſe über eigenbänbige Unterſchrift. Würdigleit und Dürftigkeit heigebradht 
werben. Tiefe Zeugniffe ſſud unmittelbar unter die Interfhriften Der Qumungen 
beizufügen. 2} &ime gerichtliche Beſchlagnahme der Gewinnfie iA unzuläffig, ba 
bielelben nad dem Stiftumgezwede tebiglic für bas Fmmportommen ber Gemirner 
im ihrem Erwerbs: und Wirtbicaftsbeiriebe beftimmt find. — Die Erhebung ber 
Geminnfte erfolgt am Samitag den 1A, d. Wis, bei dem Stiftungslaffter Hrn. 
Resnungstommiffär Barıb im Hauſe Kt, D Pr, 202 im ber Veittagezeit zroiichen 
1 ub 3 Uhr gegen worferiftsmähige Quittung. — Huber jenen Verfonen, melden 
heuer Gewisnite zugelallen find, kommen in ber Wiehumgslitte für 1567 noch wei 
tere 61 Perſonen vor, deren Namen ebenialls in das @Blüdsrad eingelegt waren 
und nun als bereits aufgenommen auf das nächſte Jahr übergeben und in ber 
Hiehungstifte von 165 werben vorgetragen merben, wenn fie fich im Daufe Ses 
Monate November 1. Is mit den erforderlichen Qeben® und Wuůrdigleite zeugniſſen 
ausweiſen.· Die Namen auch diefer 1 Berfonen finden fi in der Selonntmachung 
der. Adminiſtration der Stiftung im Rreisamisblatt Wr, I yam ä. b. Mis, Beilage 
8.37 und 38. in dem Wemenöverzeichnitfe unferes Blattes om 1, Jansar find 
falgenbe Dendichter zu berichtigen: unter b mit je du fL bei Ar. 6 fol es fatt 
Jol. beißen ch, bei Ar. 7 ftatt Mid. — Matibias, bei Nr. 37 flott Danuerfhmied 
— Dauberfmied und bei Nr. 42 fait Grünsbäntel - Grünftäudel.) 
H, Serrieden, ö, ‚Jam. Seit meinem Irhten Berichte bat ich Die Situation 
des europaiſchen Luflmeetes in fo ferne geändert, als der atlantifche Laftſtrom im 
Rordweften die Gebirge Norwegens übrrichritt und in Lappland bie Säle hebeir 
tene ermäßigte, jo tab it Deparanda am 3, Morgens 3 llbr nur — 0 beobach · 
tet wurden. Fin weiterer Antipafſat zieht in der Nähe bea ihmwarıen Meeres das 
din und brachte Thauwetitt bie nah Siebenbürgen, jo daß in Herrmannitabt vor 
neitern das Thermometer auf 50° Warme flieg, Dagegen fteömt der Bolarfirom 
nach immer von Sibirien über Gentraleuropa nah dem Weiten und erfältet bier 
bie Luft fo fehr, Daß zw obiger Zeit im Parts — 9,5%, in Warleille —#,3°, in Ma 
drid fogar —8.5* hesbanter wurden und in Aigier zu allgemeiner leberrafchteng 
ben ganzen Tag Schnee fiel. Bei bem hohen Luſſhera iin Norboiten und bem tier 
fen Thal im Sunmellen (Bacometerertieme am: rl » Higa und 745,0mm 
Zoulon} haben die Aerfuche des Mrauatorialftremrs, zu und vorgudringen, noch im: 
mer wenig Doftnung auf Erfolg. Tusielbe wurde auch um 3. unter bertigen Ge— 
mwittern aus Sitdiialien wieder verdrängt, Ditteltemperahur bes Dexember 1567 
babier 1. 24 RR), um 1.10% DOW RR} unter dem Sbjahrigen Durchſchnitt. 
München, i. Jam, Als Vorstand Oro tieder ind even getrelenen Thiers 
Ihuborreiad wird Dr. Staatsraih v. Peufer gewählt werben, Ge. t. Hoheit Priny 
Adalbert gedenlen das Vroteltorat der Veteiges zu übernehmen. Vs elle Au 
abe hat ſich der Vereia geitellt, eine dem Art. I00 des S-W-B, entſprechende 
Jerotdnung zu erwirlen, die Anebelung des Schlachtviebes ahruftellen und babin 
zu wirken, dah das Wich Hei großer Kälte nicht in afienen Eſenbahnwägen tramzı 
portirt werde. Tec Verein zählt bereits 100) Mirgliener, (DM. Bote) 
— Die Diündem-Matener Fruer Nerfiherungsgeislligaft bat dem Dserpräfte 





denten der Provinz Breuben EN Thaler jur Unterhügung der nothleidenden Lande ; 


bewohner in Oftpresifirnt zur Verfügung ceilekt. 

== &ine Urberſicht des Rrantenſtandes ſammtlichee Pferdeſpitäler ber L 
b. Urmee luht Folgendes eninchmen: Im IV, Quartale 1806/67 ſanden 266 
Dienftpterde im arnichet Brbanblung, woben 
ein anderes Spital, 13 ungeheilt sum ferneren Dienft umd 4% zum Verkaufe abge 
geben wurteit, =: find amgeſſtanden und I wuthen wegen Anochenbruchs, Hopes 
eber Ropverbadhid getöntet. Uner der Bojamemizaht waren 1004 Interniften, 6 
Hopfrante und 164 Erterniſten. Die aufgeführten 1 Todesfälle reiben ſich unter 
nachfie hende Aran!beilstormen: 6 an Tyuphus, Y en Entzundungen ober beren Aut: 
gänge, 5 an Werfiung ded Magens und | am innerer Verbintung. Das Merbält 
nih der Zonten su ben Ertrarlien war } : 5» 






3 ala geheilt, 108 ungeheilt in | 


Verantwortiicher Nedattent: J. G. Meper, 


A Mürnberg, 5. Jan. Heute Merpenb wilden 9 und 10 Uhr ift in bem 
Heller bes — Lohnlutſchers Mortll “ der Pfannenichmiebsgaile, ohne 
dab bajelbft has Gas eingerichtet iſt, eine Bas-Erplofion erfolgt, und zwar in bem 
Augenblide, als ein Dienjtinedt tes Morill mit brennender Da in bem Reller 
eben wollte. Der Dienitburfche if nicht unerheblich beichäbigt, Ein weiterer Schar 
den jeboh nicht veruriadht worden. Amelfelschne haben fich die von Tegend 
eimer ſchabhaften Stelle ber Hauptgasleitung auf ber Strafe In den Seller gejogen 
und dort amgelammelt, (Fr. Fur.) 
Daflau zählt 10,416 Seelen (meht 712), 


Bolkswirtbichaftliches. 

(Eandwirthichaft, Gewerbe und Indaſtrie, Handel und Berlchr,) 

= Dan muß der „Allg. Big." wohl beiftimmen, wenn fie fagt: Die neuen 
Pofverträge des deutſchen Ponvereins bürfen mit Recht vom bem correfponbirenben 
Bublikum freudig begrüßt werben, ba bie billige Srieftare von 1 u nme 
ober 3 Sreugera für dem einfachen Brlef vom 1 Zoth und von 7 Rrempern bis zum 
Bewichte von 15 Loth dem Briefverleht ungemein erleichtert. Das Vorto filr Drud« 
ſachen beträgt für je 2", Loth I Rreuger. Die ge it auf 7 
anftatt 6 Sreuger erböht worden. Wie im innern Vertehr von erm ſind jegt 
ee I 7 
t € — ’ 
— Einzahlungen in Bayern u len Gebieten if für Beige ta u 


25 Thalern ober 43°, Gulden eine Gebühr von 7 ern, für 
bie 50 Thaler ober *7 Gulden eine Gebüdr von 14 Areuierm vom 85 zu 





trichten. Ueber bi der Einſſ bes Boftanmei brens, jomie 
ke oinnämahmer in Bertehr mit Deere ; ift weitere gehen 
a 


em. 

Das Windsheimer A-BL ſchreibt: Sicherem Dernehmen hat Se 
Mai. ber König von dayerm bie —E eriheilt zur Abhaltung ee 
fhatılichen und gewerblichen Verloofung in Windsheim in biefem Frübjahre, umb 
awar dürfen die Looſe in ganz Bayern abgefeht werben. 





Mailänder 45Fr.Zoofe. Biehung am 2, Ianuar. Gepogene Serien: 
592, 1765, 2161, 3109, 3154, 3753, 6455, 650, 7934. Hauptpreife: Serie 6550 
Rr, 33 & Fr. 100,000. Gerie TIHM Ne. 3 & Fr. D000, 

Reue e 6. 
(Aus ber Allg. Big) 

Stuttgart, 6. Jan. Die an ber Boltepartei ſpricht 
ih einfimmig gegen das Mili ärgeſeth und ben urf über Ber 
fafſungs · und Berwaltungsreform aus, mit großer gegen die Wah- 


len zum Bollparlament, (D ihr Schwaben!) 

London, 6. Yan. (Reuters Office). Der Dampfer „Union“ ift im 
Southampton eingetroffen. Nachrichten aus Nemw-PMort vom 26, De. 
melden: Der Dampfer „Raleigh-Mort," von Orleans kommend, verbrunnte 
geftern im ber Rähe von Charleston. Dreizehn Menſchen find verunglilct, 
24 werden vermißt. Aus Wafhington meldet der Zelegrapb: Die Ge 
richte von einer Armerrebuftion feien unbegründet; General Grant fei gegen 
diefen Schritt. — Der Beroflmächtigte Ehile's in Wafhingten erhielt Auf 
trag, im einer wichtigen Miffion nad England zu reifen. 


Börsen-Bericht 
Franffurt, 6. Ian. 1368. 
3) Staats· Papiere. 








Baver. 59, Oblig. 1005 bz. Vvreuß. 5%, Oblig 102,8, 
an, . ErTUe ET 968, 
um 3R. hu 39,0. 
4%, Al-Mente A, | Deſtert. 5%, Mei. v. 1868 6}. 
31,%, Oblig. | 5, Rat o.1854 2 53%,6;. 
Bürit. 45* | d%, Met. dv. 1852 46. 
49, 2 N 5%, „Benerfrn.1ö66. 488. 
Mm 4 Oblig, 40,8, 
Babiſche dt,  „ i Anteril6%, Odl. 1B80t 0.1861 787, ,B5. 
45 64, „ 1662r v. 1062 7597,04. 
3388— 82%, 3. 6, 1880,16 
b) Bant« und Grebit-Mftien uub Ylandbriefe. 
Bayer. Wechſel⸗ u. Dog: AeAtt. — | Frank. Bantaite.& DOOR, 0.1867: 124°,,@. 
Oxfierr.Nat.sBant Alt. 706.. | Darf m m 2508. 202%, 
Grebis-Hft, 1823,63. Siled. BAft.(Darmfi. Zeitelb) 2178. 
WBeimar. Unmt-Af. B1’,@, | Mittelo, Greb,-Aft, 308. 


Bater. 4%, Pianbbr.b. x. Hup.B. BB 
Deiterr. 3%, Pianbbr. d. Bopär uf. B6',@. 

c) Eifenbahn-Aktien 
ſib. ati. 2007, 83.63 
Herb, ABO. LOS, 
45,9%, Mar. a 500ft. 106°, B. 
4, Ludw.⸗ Berb, Prier. 995, 
49, 


Sicht, 59, Nfanbbr. bei Rothſchild PHP. 

Frantf. 49, Dan -Pjansbr, aim, 

und ten. 

Ocftere. 3”, Stsate-E,-2,:Briorie 50"/665- 
3%, Si, St.Fomb.e.-APr. 41%, B, 
5%, 1.8. Prior. in Silber 7b. 
5%, bitto neueſe Onemifl. 72%,84. 

bitte sr, | Yibmifche 6%, Meilb»-Prior. 746 
fr. Staatd· ic. B.⸗ A. 2356bz.Siebenbuͤrg. 5.B.⸗Ptiot. ca, 
d) Anlchens-Koofe, 
Vayer, 3°, PrämDooieh 100 Thte, 99? „B5. | Deiterr. 250 fl. Looſe v. 1839 






Kinert, 0%, 





Anebacheſſsunzenb. 7 ſt Looſe — — 4°, 250 fL.-Poofe v. 1834 OR. 

Badiſche 4%, Vram. Loeſe — — 10 L-Bräm.t, 9.1858 124,8, 
5 H.etooie Si, 6%, 500 fL+Eoofen. 1860 TON. DE 

Naflauer 25 ſl.Ledĩe SE 100 fi,-Booje v. 1864 748 


e) Geld· Sorten. 





Teenp. Sriesrihebter fl. 9 37 82 Fgrand. Stuge if. 9 29°, —30', 
Fißelen 3.43 ‚ Engl. Soitereigns 154 —58 
Soll, 10 A.«S ſuüce 354 | Aufl. Junp. 29 —5i 
ufaten 527 | Dollars in Bold 2 —B 
Vehiel auf Bien HHt,br; Sonden 119%, 63.; Varis 95 br. 
Scbhrannenpreife, 
Nürnberg, 4. Nam. bödhn, niede, geſt. gef. Baprenth,d, Ian, hide. wiebr, gef, gei. 
il. fr tr. fr. & fi. tx. fi. &X. fe 
Kem —— — — —— | Kern _—— — — 
Watʒeri hd... | Waꝛizen 2: 30 25 12 
Kern 0 —19—- 1 Asım 19 24 13 36 
Gerile 10 30 16 206 Gerſte 16 — 15 4 
Haber — 815 . | Haber ad 8350 
Baffertrüd,, 3. Jar, ' Rörbling., 4. Jan 
Walzen 27 23 - 34 Walzen 2935 — 13 
Korn —21 — — Korn 22 61h 44 — 
Gerne 15 24 15 24 3 Gerſte 15 52 11 441 — 4 
Haber 730 730 — 4 Haber Br 74 5 
Baubsbut, >. Aa, Straubing, .Jan. 
Wien 2a a4 —2 Baljen 34124 3 - 
Korn 2 — 191 — 9 Korn 2 — 14 
Serie Rad 4 34 erfle 14 41 1543 13 — 
Haber s48 7 10 6— Haber 9 64 14 — 






Bekanntmadung 
Bwangsverfteigerung. ai wicner Yehtoblen y- Gr — 46 kr. 
Gemäß Auſtrogs des It rg — I zu Eoats p- Gi. 1— %. 
Breita a 14 Zune 
anf — — — — —— —8 Georg Nubrer chmiedkohlen ®. tt 48 fr, 


empfiehlt 
—— — Klee 211 dahier mit realem Beuerredite ©. Th. Arnold, 
md dazu — ganzen Gewelnderechte — geſchatt auf 2200 fl., Lager D 309 nächſt dem Bahnhof, 
unb bie Haufs verbundene reale Birrfgent« und Braunt-] 
har nr geftägt auf 400 fl. N er Salzv auf 
De Bulaen aa Vi De nur, wenn Pot lieder Gattung umd in jeder Menge | 


Eiipengentrade md vetmtügen Sofeigei Unze onfmeiuen| zu den billigen Preiſen 
—— 1868. im nmbeis A | 


—— fl. Notat findet ununterbrochen ſtatt. 


ec antma . TOT 30 Marie 
“Ja den Seiten vom &edenberjf! a Baldangen bei Eganfau | Feuerverfiherungsbank f. Deutfchland in @olhe. 
fen werten Be Bufolge ber Mitiheilung ber Benerparfiterungsbarl für Deuiſchla 
4 den 15. ds. Mts. Gotha —* dieſelbe nah vorläufiger Berechnung ihren Thrilnehwern für 7: 
Bormitie . ° ine anfangend öffentlich verfleigert: ca. 80 Proeent 
12 weiche Sagſchröte, 20° geringe Eihenflämme, ihrer Prämieneinlagen als Erfparniß zurüdgeben, 
—— Halbdreifinge, 3000 Fichten · Hovſenſtaugen, 210 Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theiinehmer ber 
‚Leiterbäume und ** 500 Lattenftangen verfchledener] ſo wie der volfländige Rechnungkabſchluß derſelben für 1867 wird am En 
Änge und 110 Fichten-Mfthaufen... des Monats Mai ds. 8, erfolgen. 
Bafanımentuaft im dem herrſchaftlichen & Brauhauſe zu  Ggenhaufen. h Dr — von Berficherungen für die Feuerverfiherungsbant bin ih 
PETER B jederzeit h 
efanstmadgung wird das Pan-  laabad), deu 7. Januar 1868, 


Auf Antrag · mehrerer ¶ Hypoihelen · und 
3 Gut zu Bokertborfifumpt vn — öffentlich an die Heinr. Kreiner, 


—— —— 20. 0. Sanuan —— —— —— 
kuuſ Cadolzburger Baumſchul⸗Looſe 


Fa m. anfangend, wozu Kaufslichhaber "tion eingeladen werben. h 
Die müheren Bedinguiffe werben vor dem Gtrie belannt gemadt. a1 fl. A535 kr. 
el), aehanı lmmmiliie:Sypetheken v und Peivat-Aäpdiger. —4 — — a. Yet mit — un = circi 
erboten auf das 1868. J I Abdumen wib Eträndern‘, amtlich geweri au 
2. Bu 2, bei —2 und Poſibolen um 34 fr. End 1 fi [76,000 fl, fowie 1842 Geldprämien, nämlid: 
Be —— Arfiht des * —— . 5000 fl. 2 Prämien zu je 250 fl. . 500 £ 
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IM) Fi 






; Erklärung. ber blöfijchen Weiffogung. Richtige Anfhauung ber po:iti eur. Of 2. mm 100 fL . 200 
Beehätnife Wadzit: mwichtigfien poll Ereigni Streben 1000 fl. 0 „ „u 50f. . 500 
ee au 2 Pelmien, je 000 fe 1000. 28 5 >= 2. 51 
— —22 und der ait· ape ſtoliſchen Eitche. Yıeie Be 1800 5 fl. . 9000 


foregung der firhäden Ungelegenbeiten. Briefe Bann derfelben. fallen, und beren Biehung fofort nad erfolgtem Loosabfag, fpäteflens 


1. Auguft 1868, a tönnen gegen franco Baareinfendung des B 
Bervolltommnung der Lehre u m —— Yampelfang auf dab Tommeake bezogen werben durch ba ie 2 






Geri 
‚ Dete bringt Hiemit zur allgemeinen K Vodträger-Infiitut in Ansbach 
nißnahnie, ar num —E F — Arie Selgerfieigerung im Revier | Theater⸗Anzeige. 


Licht enau. Mittwoch den 8. Ianuor 1868| 
8. Borftellung im 8. Abonnement. 
Der lange Israel, 
oder: 

Das bemooste Haupt. 
baralterbild in 4 Hufzlig. v. * Benedu 














Roh: und Bieh⸗Salz 
errichtel ift. Derſelhe verfauft in jeder beliebigen Duantität| 3.59 Uhr im Miofermähitein: 6 Fichten- 


owohl Güde wie Fäſſel und ſichert billigſte und reellſte Bes |u. Tannenttöge, 10 Ficten Banfimm⸗ 
2 Aſpen· Vloche 2 Aipen-Haltbreilinge, 


enung Ä r 
En Bug: — — 
Friedr. en eit⸗ u 4 


r. Pat 
27%, Alte, Fiht.- u. Fohr.-Schiit m] Gi chtwatte 
aha, Kr Kiftr, Aſpen · Scheitholz, 1°), | 


Fe} 7 TER SR —————— 
thten: fa, 4° fen] Gicht und Mbeumatismen 
Om ze. — er Kr ha 2, em * — * ne 1. de a aller Art, als: Gefihts-, Brufı, 











meh. 
—53* ur und helhen 


16 kr. bei 
gel: Rehm in Ansbach m 
Ar. Vogel, Raufm. injilffenbeim- 
In Streubarf, jegt in A. in ein Pant, 


Leb der s-Gefellfi J— * Leipzi 

hat shenzoerf —6 —2 m 8. Is lãnd. — ————— 
dem ſich Eade 1866 ſolgende Reſul Schachtel 18 kr., empfehlen bie * 
Es gingen ein 1,924 Anträge- een An rer Verſ.“. — 3,946,425 31. |tbefenkAnsbad's. 
—— „10,946,400 „ „  ==19,156,200 $1. 


Prämien-Refervef 1,983,039 „ * * 3,470,318 öl — warue enit Jedermann, mifDer zwei Pfund Küfe efien fann, 
Bertbeilbarer —— "290,987 "= 50927 loc Manne Andreas Hammelfdazu au für acht Kreuzer Brad, 
Neden ihren reihen vorzugeweiſe in a rg Oypohelen en Bader etwas zu leihen ober zu borgen,[30 leidet er keine Roth. 
tem Fonds gewährt die Gefellfchafe buch das Prinzip der Begenfeitigkeit|imdem id keine Bahlung mehr Leite. JFe trinft bei einer Wett 
die m —— — ai Die Dberfulzbad, den 4, Januar 1868. = . Bier su — 
undertärgtt 8 e a ende — | Margaretda Hammelbader we ſechs Kere apd, 
im laufenden Jahre 32 Proz — an die Berfiherten, werben bie Beis —— ———— Das gehet in nem Bapt. ” 


träge im machhaltiger Weiſe auf das äuferfte Maß ber Billigkeit vermindert. | Am 18 Januar Früh 10 Uhr ifjAllein es if ihm ſchlecht bekommen 
— — Aufnahme — Ay! und if im jeder Weife, iwsbefonderelin der Haldriſchen Wirthſchaft zujlind hat'e nicht mit nad) Haus genommen 
jäßrlier Ratenzaplungen exleihtert. | Bolteradorf 85 Deyiw. offener Stein-| A 286 dei Bildhauer Herterih wol 
Erläuterungen werben bereitwillig ertheili und ge bruch zu verfleigern vegen Berfegung ber obere Gaben In 
* 100 bis 10.000 hr. zahlbar beim Tode oder gegen mäßige Georg Zudermanbel, Leonhard Scharlfund wird anderweitig zu derwiethu 
—E — eined voraus beſtimmten Lebeusalters un. und Sonforten. zefudt, beftehend aus 5 Yelshasın DEE 

mittel — — — — — — anaern, 2 u 

F W. Pfeiffer, Agent in Ansbach. Mittwoch Schlachtſchuffel. Rrger (Rig.\kung für4 Pferde ne 











@ifeubabnzäge. Abgang nad | Antunft vom | Doftlomnibuss 1c. Fabeten. R Abgang nad | Antunft von ı 
Mary, 6. 16° 0 Sl 12, 20° Gejflargens dd, Mar, 6. 0° 8.8, 0. Heilsdrona—Rär a | 

: — F a a ET — MIT RK. Erik 3 nern — — ** 

— Abend 6 —6 Rıön 2. 30 Bermäit. 10. 
nssba atgens 

. in ud, Kar Din 1 15 0 Ben SWR 3 2 * 77 o. J— en Sea litingsfärk: Rad. 2.4 Morgens er 

Radıs 12. 35, sab— Fenätwangen: Abm 7. 18 Pergemt 7. 7 

— — @. @ättr» wma 3. 3. & 0, Herrieden: Mtende 7, Mr Georg 2.19 





— — — — 
— — ——— — —— 


Beriag von Garl Brügel und Sohn in nk 2 


Pu. Staat: 
hfiptiet + - 
ir. 7. München. | Mierundywanzigfier Jahrgang.) 1868. 
- 0 & 

Baia, = » ’ Rupert in ganı Da a 
= Strankide Setlung. EEE 
ee re C | Ve Ban 
Haben au —*2 an Meer DI 


zute bifligft berechnet. 





rot. : Fortunatus. . 


ö— — — — 





Beſtellungen die Bränfifebe u 
ie das L Duartal ober I Semeiter 1868 werben auch bei a und ‘von jedem re 





Bolitifhes. 


= Die Fachmanner.“ 

Shen von mehreren Stimmen ift darauf hingewieſen worden, wie felt- 
ım es ifl, da man von einer gewiſſen Seite ber immer betonen hört, man 
ollie im das Zollparlament doch mur Fachmünner wählen. Die Sache if 
n ſich jhon eine umgereimte; denn einen Dann, ber bie ſammilichen Ange 
sgenheiten, die bort zur Sprache fommen, zw feinem ‚Fache“ Hätte, gibt es 
it; der Gefchäftemann aber, ſei er Kaufmann, Induſtrieller oder Landwirth, 
sird ſich eben allemal gerade im feinem Wade ausfennen, was baräber 


imaus vorkommt, ba muß gr eben aud feinen gefunden Berfiand anwenden lebhaftes 


nd die Vorlagen, die gemacht werben, prüfen. Die Sade aber noch 
ine andere Seite. Verfteht man unter eimem folhen ', ann“ eis 
en Mann, der zugleich mit Politif ſich ſchon befaßt hat, fo märe dagegen 
ichts einzuwenden; allein, fo ift es ja nicht gemeint, fondern man verfleht 
i eben unter den „Fachmännern““ ſolche Leute, die bisher ſich mit Politik 
icht eingelaffen haben. Was heißt denm das aber, wenn man es beim Lichte 
efieht? Doch nichts anderes, ald Männer, die bisher nur ihrem Gefchäfte, 
jeem Vortheile, ihrem Fache gelebt und dabei fi von ber Theilnahme an 
en Öffentlihen Angelegenheiten ganz ferne gehalten Haben. Nun haben wir 


ber doch hei Gott in den legten Jahren in Deutſchland Beiten durchgemacht, gemon ng fbezirt 
Boterlandes Wohl | wie biejen Herrn von Stauffenberg beim deutfchen Zollpar la⸗ 


1 denen ein hoher Grad von Gleichgilligleit gegen bes 
nd Wehe dazu gehörte, um ſich aller Theilnahme an ben öffentlichen Unge- 
enheiten zu enthalten, Wenn nun ba oder dort im Lande bei ben bevorſtehenden 
Sohlen ein folder „Fachmanu“ im das Parlament vorgeiälagen werden follte, fo 
uß bod jedem Wähler die einfache Frage ih aufträngen: Was hat denn 
efer Mann für einen Grund, daß er auf einmal fo bedeutende Opfer brin- 
m will? Die Sorge für des Baterfandes Wohl kann es kaum fein, ‚benn 
iefe zu zeigen hätte ex ja bisher ſchon Gelegenheit gehabt. Es fält uns 
ebei nicht entfernt ein, irgend einem folhen Manne fofort ſchliiume Abfid: 
n unterfchieben zu wollen; wir maßen ung überhaupt wicht am, jemandes 
bfichten zu erraten und zu richten. Allein im einer fo wichtigen Sache 
mE man ale Seiten hervorlehren, Deswegen find wir weiter der Meinung, 
15 bei einem folden Fachmann“ au gar feine Sicherheit dafur gegeben 
t, daß er micht auch bei den Parlamentsverfanblungen nur fein perfünliches 
der fein Standes-Intereffe im Auge habe und das Wohl des Ganzen hint 
afege. Dam t aber ift der Nation nicht gebient, Und mim dene man 
llends an den Fall, daß ein folder Mann, der hiäher nur feinem Geſchäft ob: 
ıq, bei eimer vorliegenden Fragt entfchieden Mein fagen fol, wo er weiß, baf 
ie Regierung e8 nicht gerne fieht. Es ift das überhaupt eine eigenthüümliche Geſchichte. 
Rit dem Stofen Biffen ift im dem meiſten Fällen noch das Wenigfte gethan. 
!8 Tann einer ein ganz guter Finanzmann fein, er kann ſchon geſchickie Spe ⸗ 
zlationen durchgeführt haben, ja er fann als Parlamentsmitglied ganz gut 
injeben, daß eine vorgefhlagene Maßregel dem Bolle eine ſchwere Laſt auf: 
gt, und er kann dennoch feine Grunde finden, dag — er fi meislih bit 
:t, der Regierung fehroff entgegen zw treten. Das ift alles ſchon dageweſen. 
Jeswegen find auch wir ber einfältigen Meinung: Man mähle die bisheri« 
en Männer des öffentlichen Vertrauens, die Männer, von denen man es nicht 
eft zu erfahren braucht, fondern bie es ſchon bewährt haben, daß jie das 
Bohi des Ganzen über alles fegen nnd daß fie das Herz haben, der Wegies 
umg auch einmal zu widerſprechen, wenn es möthig fein ſollte. Und endlich 
itde ſich doch ja niemand ein, daß biefes Bollparlament eine Berfammlung 
in wird, wo mur einige Zollmafregeln beiprodien werben. Es wird, mag 
van das gerne fehen oder nicht, ganz don felbit eine politiſche Berfammlung 
yerben, wie jede andere, und neben ben erfahrenen, gewandten Politikern, 
ie im norddeutſchen Parlamente figen, könnte es uns Gübbeutfchen leicht 
egegnen, daß wir mit unferen „Fachmännern“, bie in ber Politif nicht aus 
md ein wiflen, uns einfah blamiren, 


une: 8. Jan, Aus den befannten Yanbtags- Skizzen 
n „Nurub. Kor,” (fiehe Nr, 8 von bief, Jahre unter ben „Richtp-litifchen 
dachrichten*) entnehmen wir folgende Schilderung bes Abgeordneten Frei 
eren von Stauffenberg, der in einer Berfammlung von Wählern 
abier, wie wir in ber geftrigen „Fränk, Big.“ zu umferer befonberen Befrie- 
‘gung lafen bei der Wahl eines Abgtordueten zum Zollparlament als Gans 
idat im Ausfiht genommen und von welden bereits auch die erfreuliche zu- 
immende Erflärung eingeholt wurde. Der Berfaffer jener interefjanten 
ztizzen fagt bei Beſprechung der Debatten über das Wehrgefeg u. W: 
Hat bie  Wehegejegverhandtung auch Diigverfländniffe genug geliefert“ der 
veint jene durch die HH. Yörg und Ruland bervorgerufenen), „fo Hat fie 
nberfeits doch auch zu mancher Klärung Im biefer Beziehung fei 
or m Referenten über die Sade, bes Frhen, v, Stauffenberg 
edacht, befien Bild ſeildem in einem weſentlich andern Lichte erſcheint. Bei 
rüberen Gelegenheiten hatte ber junge Abgeordnete in einex gewilfen Leber 
ürzung, in einem ziemlich maßloſen Gifer fi) gezeigt und im feinen Heben 


Ansbader Morgenblatt.) 


Donnerftag, 9 Januar. 





Kath.: Jul. u, Bafll. 


fortwährend angenommen. 





eine gang abfonderlihe Seshehesei für Bitate Sesiefen, u weitem. 
ſtets ein Meines Zeughaus von Schriſten und —— "Aid — * 
dieſer Wehrgefepverhamublung, in weicher er wohl ein Halbhundertmal bas 
Wort führte, bat er eine und 
ihm 
verdienen, Es äft 


and blöben Augen erfichtlich geworden, baf feine oft greil fich äufernde Biel- 


t lann dem und. anberem ber Bllbung umb dem patrioti« 
fden Ginne dor Wähler gewiß en; zur a * 


—— — Staaten. 


2 ich — der — nf eig ee Ds 
zur im & i 
fasımer ber des — gr re bie Abänternug 


einiger Beftimmungen des Stafgefehbadges vom 10. Mov, 1861 betr., im 
Ausfiht genommen war, bag Neferat Hierüber aber, welches in. ben Häuben 
bes biah. bnelen 


geordneten findet übermorgen, Donnerstag Vormittag, ſtatt. Baur 


ber ber Ubgeordneten Stenglein, Bölt: und Frhru. v. Stauf 
fenberg, bie Abänderung des Etrafgefegbudes: betr, Abg. Yorban wird an 
den Kriegäminifter eine Interpellaton über bie 
ziehungsmeife die it ber # egewehre richten. — 
———— 4 Uhr if eine bes 2. Ausſchuſſes zur Prür 
ng 


bes Geſetzentwwurfes über bie Errichtung eines Bermwaltungsgerihtähofee. So 
viel wir über das Reſultat derfeiben erfahren fomnten, it in bemfelben eine 
Berjiändigung Über die bem Entmurfe: zu Grunde liegenden Prinzipien zwi ⸗ 
fen ber Stanteregierung. und. ben Ansfchufmitgliebern nicht erzielt worden. 
Die Staateregierung hält om ben Gruudſatze feit, daß dem Bermaltungägerichtsr 
hofe zur fegtinftanzlihen Enticheibung nur Parteiftreitigleiten aus ben. Ger 
biete des Öffentlichen Rechts — biefe aber alle — zuzuweiſen feien, während 
ber Ausſchußß die in dem Borfchlägen bes Reſereuten Brater niedergelegte Anı 
ſicht theilt, daß der genannte Gerichtshof in allen jenen Füllen zufländig ‚fein 
folle, wo Beſchwerden wegen Berlehung Öffentlicher NRechte erhoben: werden, 
und zwar ohne Mädjicht darauf, ob ein Barteiverhältmig in Mittei liegt, ‚oder 
ob bie Beſchwerde gegen bie Verfügung einer Behörde gerichtet iſt. Da bie 
Gompetenzfrage bie wichtigſte bes ganzen Entwurfes ift und einerfeits bie 
Ertl bat, von ‚dem obigen Grundfatz 


uberhaupt zit zweifelt, — Zum Referenten. 

Genoffen gefieflten bezüglich der Reiſeloſtenentjchadi 

neten wurde der Abg. erwů 
ie Berathun 


t. Gewerbo · ¶ Landwirthſchafts⸗· und Handelsjhulen ansgeftelltes Deaturitäts: 
zeugniß und buch ein Jahresſchlußzeugniß über den regelmäßigen Beſuch 
der Il. Kaffe eines humaniſtiſchen Gymnaſiums oder Realguimnafiums mit 
minbeftens 11. Rote im Fortgang“. Dieje beiden Beilimmumgen jchlägt der 
Ausihuß der Kammer ebenfalls zum Abſtriche vor, 

München, 7. Jan. Im ber heutigen Eigung des vierten Wusfdhuf- 
fes der Kammer ber bneten wurde eine Berfläntigung Über ben es 
fegentwurf, betr. die Errichtung eines Berwaltungsgeritähofes, nicht erzielt, 
Die Differenz beruht in ber Sompetnzgmmeiiurg. Die Staatsregierung 
wire ben Gefegentwurf wahrſcheinlich zerdzich rn. (N. Kort.) 

‚5. Ian.  Geftern komftitwirte ſich ber gefhäftsleitende 

5 bes liberalen Wahlfo mit&s; zur befleren Durhführumg der 
Geſchafte tHeilte er fi im mehrere Kommiffionen, bie bereits im voller Ar: 
beit begriffen find, In ben mähften Tagen wirb eine Verſammlung des 
größeren Komites fattfinden, welcher balb eine Berfammlung ber liberalen 
Partei zur Aufftellung zweier Kanbibaten für Münden I und IT folgen 
wird, Wir jweifcht nicht, daß einer der Kanbibaten Hr. Graf Taufftirs 
Hen fein wird, ber ih als Richter burch ſtrenges Feſthalten am Rechte— 
ſtaate und ald Staatsmann durch feine Mitwirkung bei dem Abſchlufſe bes 
neuen trages bie allgemeine Achtung erwerben fat. Die Na: 
richt ber Mg. Big., als habe Hr. Graf Tauffkirchea bereits erflärt, er werte 
eine auf ihm fallende Wahl annehmen, ift zur Beit noch verfrüßt. 

München. Giderem Eeruchmen zad) hat bie beyaifke Regierucg 
auf wieterhol:e® bringendes Anfuden ter zhücicphifgen Fokaliut und des 
Senats, deſchloſſen, einen Lehrfiuhi für Sanskrit und vergleigende Sprach⸗ 
wiflenftaft am der Univerfltät Diänden zu errichten, umb tenfelben bereiis 
Hm. Dr. Haug in Stuttgart angetragen, Diefer Gelehrte war [dem vor 
nahezu zwei Jahren, gleich nach feiner Müdkehr von Indien im Ausfiht ger 
unmmen worben, abır verihiebene Limflänbe Hatten feine Brufung bis jit 
Verzögert. Es ift zu hoffen, daß er dem Auf Belge leiſten und ſchen im 
»öhften Sommer jeine Borlefangen in Mürden eröffnen werde. (U. 3.) 

.',. München, 6. Ian. Die Abgeordneten Dr. Pözl, Profeflor 
an ber Univerfität Münden, Dr. v, Hofmann, Brofefior an der Univer 
ftät Erlangen und Dr, Ebel, Profeflor an der Univerfiiät Würzburg, 
haben bei der Kammer ber Abgeordneten eine Denkſchrift 
eingereiät, in mwelder fie bie Errichtung neuer Lehrſtühle an ben Uni- 
verfitäten, bie Vermehrung der Univerfitätdattribute und bie Berbeflerung 
ber der Univerfitätsprofefioren für nothwenbig erflären und bie 
Gorberung ftellen, bag 1) ber ftänbige Staatezuſchußß bei jeher Univerfität 
um mindefiens 20,000 fl. jähelid erhöht, 2) die Penflondlaft benfelten abs 
genommen und auf bie Benfions: Amortifationstafle des Staats Äbernommen 
usb 3) insbefondere für Erlangen ein auf zwei Jahre vertheilter außeror⸗ 


befonbere bei letzterer vorherrſchende Methode, welche ſich bie Begründung ber 
Naturgeiche burch eratte und fpezielle Ermittelung der Thatſachen bis in's 
Heinfte Detail zur Aufgabe gefept hat. Noch im höherem Maß ſtabe fei der 
für liniverfitätsattribute herangewachſen. Was aus ber Vergangen ⸗ 
bie Periode bes wiſſen chaftliche n Fortfe:ittes herübergenommen wurde, 
ungenügend, oft gerabezu unbraudbar geweſen. Die Univerfitäte 
bibliothefen. waren noch am. beften gepflegt, die übrigen Attri wite befchränt: 
ten fh anf wenige mit unzulänglichen Räumlichkeiten und ungenfgenbem 
Material. Die vorfandenen Anjtalten mußte man von Grund aus umäns 
dern und neue fhaffer. Huch biefe erwichen fih bald wieder ald ungenügenb, 
fo baß jest bie Erweiterung nothwenbig wird. Was enblih die Gehalte 
ber Vrofefioren betrifft, fo weift die Denkihrift baranf hin, baß Uniwerfitäs 
ten, welche durch den Mangel an Mitteln gehindert find, ben Preis zu zahlen, 
um ben Gelehrte gewonnen, oder in's Ausland berufene von ber 
Annahme bes Rufes abgehalten werben können, aufer Stande find, dem 
wiſſenſchaftlichen Wetttampf mit befler dotirten Univerfitäten zu befichen und 
nad unb mad Ihre eigenen beften Kräfte an das Musland verlieren werben, 
ohne fi dafür genügenden Erfah aus dem Auslanbe verichaffen zu fönner, 
Außerdem feien aber nicht alle liniverfitätslehrer im ber Lage, in Folge von 
fungen bie Bedingungen ihres Kemmens und Bleibens feſtzuſehzen, fons 
viele feien auf ben. gewöhrlihen Weg ber Anſtellung und Befürderung 
n, es wäte unbillig, diefe in ein gar zu auffallendes Mifverhältnik 
i Collegen zu verfegen, nnd ſollte bahin getrachtet werben, jebem mit 
auf Berbienfte unb Dienftesalter ein anftändiges und eine forgen 
Eriftenz gewährendes Eintommen zu rerſchaffen. Da den ordentlichen 
ber Rang von Gollegialrätgen eingeräumt ift, fo ſprechen fie für 
außerorbentlien Profefloren den Rang von Collegialaſſeſſoren an, ſowie 
© ben entipreijenden Gehalt. Den allgemeinen Bemerkungen reift 
ber Dentfgrift eine Darlegung bes Bebarfs ber einzelnen Univerfis 


Heute fat ſich dahier ein Kreistomits für Oberbayern bezüg— 
Wahl zum Zollparlament Tonfituirt. Cs hatien fi zur dei: 


A 
J 


>. —R8 in Bayern wurde auch indbe⸗ 
oadere, i ? Be 
So Cie a ein Se 
f& gebildete Weit mit befonderer Borliebe zur 
bie Geſchafte, bei deren Beforgung Redtstenntniffe 
doch wänfdenswerth 
manchmal fehr 
wenn bem 


E 
Ai 


lichen Erwerhe beſſer derwerthen, als im Staattamte. Und bazu wird 
bald kommen. Bei ber freien Anwa töprogis werben ſehr viele Juriſten mi 
flehen bleiben, wenn fie im bürgerlichen Erwerbe freie Bahn vor ih ſeh 
Jeder gebilbeie, wohl unterrichtete Mann erleichtert zudem bie Ausführe 
einer Vereinfachung ber Staatamaſchine, bemm je mehr gebildete Kräfte i 
Bolfe, deſto näher find wir einer Verminderung ber Beamtenzafl. 
München, 5. Jan. (Dienfesnahrihtem) Der Rath des Mppellatis 
gerihts von Niederbayern, Job. Bart. Shmibt, if = Rrantheit feinem Aufus 
ensferedienb in den Rubeflaud verlegt; zu ver hiedurch in tlebigung fommenten € 
eines Rathes am Mprelationsgerihte von Nicberbayern der Rath am Besirtegeric 
Sandehnt, Karl Cht. Fleſſa, und auf deſſen Stelle der 2, Staatt anwalt am Beiir 
gerichte Larbshut, Joſ. Shmupderer, befördert; der 2, @taatdanwalt am Bezirte, 
richte Wafferburg, Aubr, ægah leo, auf fein Auſuchen in gleiher Eigenfchaft an ı 
Beyirtögericht Landahut werfegt, amd zum 2, Staatsanwalt am Beyirfsgerichte Woſj 
burg ber Mflefier bes Bezirkegerihts Neumburg v. W, Joh. Bapt. Roith, entiprete 
feiner Bitte um Berleibung eimer ſolchen Stele, ernannt; — ber Regier.:Revdicr | 
Beliäuber gamı Dffipiamen der f, Seofthen e ernannt; — bie kath. Pfarrei Br 
leureutt, B.A. Kemmath, bem berpeit. beıfelben , Vriefler Engelbert 2; 
fer, umb bie kath. Pfarrei Schweinfurt dem Milſtärkurat Th. Diem in BDärite 


Übertragen worden. (®b. Pr.) 

* Ansbach, 8. Ian, Die !. Regierung von Mittelfraufen gikt i 
heutigen Kreis-Amtoblait kezoglich der Wahl der bayer. Mbgeorbnet: 
zum bentfhen Bollparlament bie für bie 6 Wohlkeife bes mitt 
franfifhen Regierungsbezirtes aufgefielten Wahllommiffäre befannt. Dieſ— 
ben find: 1) für den Wahlkreis Nürnberg: ?. Etattlommifjär Regierung 
cab Schrodt im Nüraberg, — 2) für den Wahlkreis Erlangen- Fürtl 
f. Stabilomwiffär und Bezulsomimann dv. Rüder von Fürth, — 3) 1 
ten Wohllieis Ausbad-Ehmabad: f. Bejiıldamtmann Wegierungerz 
Baer in Arsbah, — 4) für Bihfärt: f. Stadtlommifſär und Wezirl 
amtmasn Shmeylart in Eihfätt, — 5) für Dinkelsbühl: f. Ext 
fommifjäe und Vezirldamtmann d. Merz im Dinfelstühl, — 6) für Pı 
thenburg o. d. T.: f. Stadilemmifjär und Vezirksamtmann Regierung 
sch d. Braun in Rothenburg, 

»Schwabah, T. Jan. In einer geitrigen öffentlichen, ſehr zahlreich 
ſuchten Berfammfung dahier wurde die Zollparlamentswahl beſprochen und wurde & 
Auoſchuß gebiltet, welcher mit den zu unferem Wahlbezirl gehörigen Stäts 
und Landgemeinden ins Benehmen treten und gemeinſchaftlich mit diefen ein 
Wahllandidaten vorfhlagen jol. — Als Hauptziel wurde Grmeiterung M 
Juftändigfeit des Zollparlaments, und unter vieljeitiger Zuſtimmuung baltist 
Eintritt der ſuddeutſchen Staaten in den morddentihen Bund bezeichnet. 

Augsburg, 7. Jan. Unter Aıhängern der literolen Partei in fi 
ſi et Sadt wurten Beratungen detreffs der Bı Uparamentewahlen gep 
und bie Mlgsorbreten Baron d. Stouffenberg, Dr. Bölt, Bürger 
fer Fiſcher, dam der Borſtand des hieſigen Hardelsgremiums Kanfmen 
Albert Hertel ale Kandidaten in Borfhlag gebracht. Es unterliegt 
Beit feinem Zweifel, dag Herr Vürgermeijter Fifher als Kandidat fürtı 
Wahlbezirk Augsburg aufschellt werden wird. Bon ben weiter gerans 
Herren eMärte Kaufmann Hertel enifdieden, eire Kanbitatur nidt ar 
men zu willen, bie beiden Abgeordneten Baron v. Stauffenberg 
Dr, BÖLL aber werden, mehrfeitigen Nadrichten zufelge, erflerer im Bi 
kejirte Dillingen"), !egterır in IJmmenftabt zur Wohl torgefäjlage 
werder. (A. Mbdztg.) 

Stuttgart. Tie in Folge des Beſchlufſes der in Bamberg abg 
tenen Demelratencerfaumlurg hier erfheinende autogtaphiſche bemofr 
Korrefpondenz wird torerft zweimal mödenrlic ausgegben. Der ehemalg 
preußiiche Ahreordnite Dr. Freſe hat die Redaktion Uderr oumen. 

Baden. 73 Migfieter beiter Kammern (darunter 4 Mirifter) 
ben eine Erlärung über das Bolparlament erlaffen, worin fie u, A. faza 
nach ihrer Anfiht follte dos Zolpiriament nicht bies bei den Wefegen I 
Zoluaion mitwirken, fordern Mberbich dazu biemen : 1) überhaupt das weh 
felfeitige Brfländnig und bie Verbintung von Nerb- und Eübbentfclei 
buch perförlih: Annäherung und Austau'h der Mei ungen zu fördern; d 
daiauf hinzuwirlen, daß die Zolunion, die gegenwärtig mur bis zum Als 
1877 geſichert if, in eine bamernde Einigung umger andelt werbe; 3) zui 
wirken, bof tas deutſche Bollgebiet fo bald als möglich buch bie Aufocke 
derjenigen Staaten des Mortbautes verrolfländigt wirbe, melde zur de 
ach auferhaib ter Zollgrer zen liegen; 4) bie Wege zu fucen, auf denn 
theils die Ausbildung, theits die erforderliche Erweiterung der Kompetenz 
bee Zellunion uud deher des Zollparlamentes am eheſten zu erreichen fei, int 
befendere im Bezug auf Freizügigkeit, Himarhs + und Miebrrfaffunganıkis 
af, Pabweſen, Kolon’’ation, Auswanterurg, Fefege über Handele- un 
Wechſelrecht, ein gemeivfams Mi», Münz- und Gemihtöfyften, Criv 
tungspatente, Ecififohrt, Korfula wefen, Gifen’abnverbindungen, Pefia 
Til gr pfen und berartige geme'nfonge Jutereſſen des wirhſchaſtlichen und bir 
gerliden Verledte. (Art. 4 der Berfoffung bes Nerdbuudee) Die Unin 
zeichner haben ıinen Ceutralwahlaueſchuß ge'ütet (Bluniſchli, d. Türdkis 
Edard, Liefer, Kirsner, Kuſel und Pamey), welcher die Wahl im diim 


Geiſte leiten Toll, 
Norddeutſcher Bund. 
Berlin, 6 Jan. Graf v. d. Boy reist morzen nach Paris zuul 
Defterreich. 

Wien, 5. Jan. Die neuen Micifter find noch mit der Arbeit Ike 
Yuftalieung und der Entge,euu me von Hultigungen b.fhäf.igt. Dr. Gi 
hat ih nd Brünn begeben, wo feiner heute große Ovstiosen warten. ft 
v. Beuſt fullte ihn begleiten, wenn ihm nicht ein leichtes Unmohlfein abjr 
halten Hätte. Die Städte, welde den Reichelauzler und Dr. Gisfa ;= 
Ehrenbürger wählten, waden fon ein Dagend vol. Der neue Unteriält 
und Eu'tusmiidie d. H.öner Äußere in der Anfprade an feine Beamis 
u. a.: Was bie Anforderungen bes Dienftes betreffe, fo feien biefelben " 
deutende, und zwar ber Natur ber Sache nad und den Anforderungen ” 
öffentlichen Meinurg gejenüber. Der Geiſt aber, im weldem zu toirfen Ir 
liege gegeben vor, ia d:n fanktioriten Grumdgefehen. Im Geifle berfelie 
wolle der Miniſter am die Löfurg der ihm gewordenen Aufgabe fdhreite 





® Ige einer Erklärung bes u St b ine mi 
a ee —— 
Wahl bort annehmen. 


nd ee mölfe erwarten, daß auch fänmtlihe Beamte im gleichen Geiſte In- 
erhalb des Wirkurgskreiſes jeder Einzelnen ihr: Arfgebe zu erfaffe bereit 
ien, — Der Finangminifter Dr. Erefel fazt in feinem erflen Erlaß a: 
e Beamien feines Refforis: „Ih üderrchme die Peitung der Finanzen zu 
ner Zeit, wo die Einechmen bes Etsatea mit ben Ausgaben urch immer 
ı grellem Mißverhältniffe Achen, wo bie Steuerkraft tes Belles durch ver» 
bietene Urfaden am Aufſchwunge verhindert if, und mo überdies burd den 
ollzegerea Ausgleich mit Ungarm die dicefeitige Meihshälfte verhältaigmäßig 
ärker in Auſpruch genommen werden wird, als bieher. Wenn ich deſſen un⸗ 
achtet dem Rufe auf den Poften eines Finanzminifierd folgte, fo leitete mich 
bei bie Hoffnung, daß dem auf fonfiitutionellen und freiheitlihen Grundi⸗ 
m regemeritten Königreihen und Yäntern das gelirgen werde, was birher 
ete, aber ſruchtlos amgeftrebt wurde, die Ausgaben endlich eiumal mit ben | 
innahmen in das Gleichgewicht zu fegen; derm von der Erreichung biefes 
ieles allein hängt bie finanzielle Wiedergeburt unferes Baterlandes ab. Zur 
»alifirung diefes Zwed:s muß Käfıigr dahin gewirlt werden, jede nur im- 
er möglihe Erſpareng in ollen VBerwaltungezweigen eintreten zu laffen, Das 
'taatseinfommen möglihjt zu heben und die Zufläffe an Steuera und U. 
ıben, infozeit des ohne Schätigung bes Naticnafwohlftantes und kaber 
x mahhaltigen Stemerfähigkeit feltft zuläffig erſcheint, fo ergiebig ale mög- 
ch zu maden.* 


rreitet, 
ie römifhe Jafurreiion bezüglichen Dreumente. 


Franfreicd. 
Paris, 6. Ian. Bei der Deputirtenwahl im Eomme-Departemeut 


thielt ver meabhängige Gandidat Hr. Efteurmel 13 005 Etimmen, der Can⸗ 
i7at der Rrgierung Hr. Billemant 12,703; ebenfo flegt: in Tours der un» 
bhängige Tandidat Hr. Horffard über den Candidatin ter Regierung Her. 
Jonin mit 10879 gegen 7627 Simmen. 


Vermiſchtes. 


München. Die 23 vollftändigen Studienanſtalten bes Königteichs Bayern 
ihlten am Schluß des Stubienjabres 1866167 yulammen 7070 Schüler, Dee 
mini noch die unvelltändige Anlalı Scheyern mit ſieden Klaſſen und 142 Schi: 
zn. Die Shülrzabl hat in allen Rreiien zugenommen, mit Auenadme Büttels 
antend und Oberfrantens, melde zufammen eine Abnahme von bi aufmei'en, 
äbrend die übrigen ſtreiſe zufanmen eine Sunobme von 171 zeigen. Die Rürtite 
i&ülerjahl je die Rerensburger Anftalt, nam ich 455, die ſchwächſte bie zu Hof 
1b meinfurt mit je 128 ülern. Die drei Mündener Gymnafien zählen zu 
anmen 855 üler. 

— Bamberg wird vom 1. März I. M. an ein Sebammen-Leher⸗ 
ırfus abgebalien, und find die im ben Amtadezuken zu Orbammen gewählten 
erfonen mit Borlage der erforderlichen Beugniffe ber Gewählten Berfonen bie zum 


Februar zur Anzeige zu gem. . - 
be (@Blederbolte Erftidungställe burch Rohlengas.) Nakbem 
an erft im R er Blättern geleien, bab am 2. ds. in Steimbühl ber 
hlofiergefelle Geidenberger durch unvorfichtines Schliehen ber Im Bette 
inen Zod gefunden hat, meldet die Rempt, Big, dab in ter Naht vom 4. auf 
m. a Rempten ein berartiger böcht bebauerlicher Unglüdsfall vorgelom- 
em iſt. Der dortige Giafermeifter Fommtnecht nnd deſſen Alähriger Sohn fan 
em nömlich in jener Nacht im ihrer Wohnung gleichfalls den Tod In Sci Etſtid · 
— ———— 
erunglüdten unterlag gleichfai zer Betäu aibt jedoch, fofo s Di. 
Adene Ausfiht auf Genefung, kährend der andere etma 6 
aus bem ber —582 





rifte ſpital gel 
ubre alte Kaabe ſich im fürzefter Bet wieder Auftande 
holte, Leiver muß auch biebei wieder Umvorfichtigkeit im. Werfchlub des Ofen 
18 bie Urfache der eingetretenen Rataftrophe angenommen werben. Aus ber Lage 
m Boben innerhalb ber Thüre, in mwelder man ben Bater Frommkuecht früh Mor 
ms tobt fand, ift anzunehmen, daß derſelhe ermadhenb noch einen Verſuch macht 
enſter oder Zhüre zu öffnen und, obme feinen Bmed zu erreichen, zum Zodesichlafe 
ieberfont, werden doch bie eimmal mehr Vorſicht gebrauchen |) 
Aus Zwickau, 2. Yan, berichtet man tem „Dresd. ", In v0 
dacht hat die Frau bes Fleiſchers Leonhard im Hriesborf ihre beiben Finder, eim 
Räbchen von 1‘, Jahren umd ein meugebornes Find, und dann ſich felbft getöbtet. 
heliche Berwüriniffe follen die Urſache au biefer gräßlichen That gemeien fein. Die 
eonharbt war 32 Jahre alt, erſt feit 2°), Jahren verheiratbet und aus Raila im 


lagern —— 
aris, 4 Yon. Die Seine if mmpefooen., und wenn bie Mälte mod am 
auert, wirb man dae feltene Schaufpiel einer Schlitten « und Eisbahn geniehen. 
rt ber Stadt Paris für 1868 entziffert an Einnahmen wie Ausgaben 
G ’ IB] 
= Yabre 1867 find über Bremen 74,208 Perfonen auf 213 Schiffen 
aubert, Dievom 57,974 mad New ort, im Sabre 1866 bagegen 62,254 
krionen auf 167 Schiffen, bievon 50,706 nach New Fort, 


Bolköwirtbichaftliches. 


(Bandiwirikigaft, Gewerbe und Inbuftrie, Handel und Berkehr.) 


München, 7. Yan. Der Eifentahnverlehr auf der central · italieniſchen Bahn 
Rt bis Bologna Ic bergeftellt. Zwiſ⸗ Bologna, Piitoja, em und An 
oma “ m oftgüge, während bie Frachtzuge vorläufig noch eingeftellt blei« 
en. (A. 


Sn Ansbach, 7. Jen. Blebmah Du beutige Zuttieb betrug 100 Stüd, 
oovon 74 mit einer Umfapfemme von 9770 fl. vertauft wurden. Die Preile zeig: 
em Anfangs eine vüdpängige Bemepung. moren jebod am Ende des Marktes fe. 
Ein Baar Dälen mitılerer Battung loftete 25°, Rarolin, ein Vaar der mittleren 
Stiere 16 Karolin. — Zugleich Iherlen wir beute eins 





Seienmenbelung ber Ber 














ehitergebmiffe bes biefigen Biehmarties im den legten 6 Yahren mit, melde die 
ängkt befamnte Bedeutung des Morties auf's Neue befumbet, 
trieb: Bertauf: Umlapfumme: 
m —A im Ganzen, darunter Ochſen 
1861; 11186 Stüde, 7647, A603 Stüde, 682,348 
1862153 10075 „ 7245, 6392 5 677,118 
1863464 8 67, ATI N 525,437 
1854,65 10116 „— 7455, 70 „ 598,400 
186566 1006 5 7: 666» 708,941 
1B6hj677) 12408 a, 0 1495,67 
*) Dieles Etatsjohr umfaßt 15 Monate. 
+ Würzburg. Der Pfälriſche Biey-Desliäszun 90. Berein in 
Speyer bat beichtoflem, jeine Geichäfte auch auf die Dieffeitigen Krrife deh · 





en und bat zu biefane Behnfe in Würzbutrg ehe — ichtel und bi 
felbe jamms. ber Stelle eines Ininektors ‚Heren ®. €, — übertre * 
Thätige Leute, die Duft zur Uebernohme einer Agemur Fir biefen. Mereie haben, 
wollen ſich daher boribin wenden, wa Ihnen näbere Huafunft ertbeilt wich, 
Dearmftadt, '. Jan. Weber das Porlommen faljcyen —2 Baptergelr 
bes fana ich Ihaen folgende intereffante. Daten mittheilen. Kinem Leipiiger Haufe 
umd einer kleligen Firma ift die Ainferiigung bes meueiten ‚beiliihen. Bapiergeldes 
übergeben worden, ‚ Bon ber legten Sendung wurde eine größere Anzahl ime 
old Ansihuß zurüdgehohen umd unter Aufficht eines Finanzdramten in einer Bar 
plermühle bei Geohzimmern eingeftampft. Einem Wrcheiter gelang es, ein Vater 
von 300 Scheinen init 106, > und Ufl Scheinen raldı zu fich zu fieden. Die nob 
iehlenbe ftets geidriehene — Unterfcrift des Rontrolbeamten murbe gefäli 
und im Berein mir 2 Misfchuldigen in Wiesbaden geipielt. Die dortige Bant fol 
fib, wie im Publilum verlauret, im Wefige faft des ganzen entwenbeten Pateid von 
100-200) FL, befinten. (fr, Run) 


Darmftadt, 3. Ian. Sei der heute und geftern ftattgebabten Biehumg ber 
Sof Loeſe wurden folgende Nummern grjogen und zwar geftern: x. 40,725 mit 
10,000 fl, Ne, 18,238, 24,094, 110,476, 127,458 , je: 1000 fi, Ne, 1126, 29 
69,305, 88,424 je 400 fl. (So weit bereiss ſchon ‚mitgetheilt unter Neueftes ee 





Figmontt bradien 
an’® and, bie zu bem 
en Abſaß fanden, 


Neunefte © 
(Aus der Allg. Big.) 

Stuttgart, 7. Ian. Die zweite Kammer bat die Eivilprogeforbnung 
im Blof mit 79 gegen 2 Stimmen angenommen, und mit 77 gegen 3 Stim- 
nen die Aufhebung der förperlichen Zuchtigung befclofien. 

Wien, 7. Jan. Der ruſſiſche Sefanbte, Hr. d. Jgnatieff, beſuchte Frhru. 
v. Beuſt jofort mach feiner Ankunft. Sr. v. Stackelberg gab gejtern ein Dis 
ner zu Ehren Ignatieffs, welhen Frhr. v. Beuft anmohnte, 

Brüffel, 7. Januar. König Leopold IL, gebt nicht zur Leichenfeier 
für Kaiſer Maximilian nad) Wien. Der, Oberhofmarſchall mird den fat, Hof 
vertreten, 

Florenz, 7. Januar, (Dirt) Die Oppofitions-Blätter tadeln 
die Zufammenjegung bes Cabinets und glauben, das Parlament werde bie 
politiihe Diekuſſion bei der Budget» Berathung fofort wieder aufnehmen. 
Rente 49.23. 








Börsen-Bericht. 
Fraukfurt, 7. Ian. 1368, 
a) Stents.Papiere. 





Baper ht 0, Oblig | Preuß, A De EU 
Tea Sa br | 4°, 391.8, 
4%, Abl-Rente 38,63. | Deßerr. 5%, Met.v.1859,, 6 
37,9, Oblig. 81 8. 59, Nat. v. 1854 ° 537, 
a EFT \ Ber 9 
Würte. 4,9, 938,8, | 5%, Meet. o. 1852 46@. 
U: 8 ———— 
283. m" 4. 44T, Oblig. . 
Babiihe Hu, 363 | Amerit.6,,ObLt85ir ».1861 Täy. 
49, m 868 | 6%, „ 1582r0.1862 78”/,0b5 
3,9, *8, v 6° 1885r9.1865 7682 


'b) Banl · und Credit · Altien und Piaadbrieſe 


Bater. Wechſel⸗ u. HypG.Alt. — Frantf. Bant Alt. a l.v.i 667 1200. 
Deſtert. Rat Ban Ati 672%. Darm. „u „ &250M. 2028, 

Credit·Att. 18203. Sibd, BA. (Darmil. Zettetb) 2AITP. 
Veimar. Banf- At. 81,@, Mitteld. Greb.- UN. 900 
Bayer, 4%, Pfandbr. d. x. Hup G. BIS, | Eihi.d9 Pfandbr. bei ethſchild I5P. 





Delterr. 5%, Praubbr.d, BosirAnit. 86°,,@. ' Franki.d°,Syp.«Pfanbbr. 


MM. 
c) Eifenbahn-Attien und Prioritäten. 





















Barer. 44,9, Oftb. Att. 2001. 118"/,b4. Deſtert . 3%, Staats B.Yrrorin 0 
19, Yubım, Berb. ADOO FI. 156',@. 3%, Süd. St. !omb.E.B.Pr, 41%,%. 
44,9%, Mar a5O0fl. 107. | 5%, 61,8. Prior. in Silber 74}. 
41,9%, Yıbm,-Berb. Prior. 99W. | 59), ditto meweite Emmiſſ. 727,85 
49, ditto 89. | Böhmikbe 59, Weſtb.⸗Prior. 74. 
eſtert. 59, Fr. Staate· El 339,65. | Stebenbürg. bo E.⸗B.⸗Prior. 688. 
d) Anlchend-Lanie, 
4° , PrännfoofeA 100 Ehlr, 99°,,8, | Deiterr. 250 ſl. Loſe v. 1839 — 
’ helfen, 7 fl Looſe 49, 2601. Leoſe v. MM 594,8. 
Badiicht 4%, Pruͤm.Loofe 100 ML. Präm.sd, v.1858 1248, 

„ 35 A.Looſt 59,00 fl.sllsoien. 1860 TOP 6b 
Naſſtauer 25 TL-Yonle 100 fl. Looſe v. 1864 758 
e) Geld·Soritu. 

Preuß. Friedticheb'or A. 37⸗684. | 0 Krant.»Btüde 9 9, 
Pifiolen 448 —50 Engl. Souvereigns 154 —58 
Holl. 10 A» Sriite 153 bb Aufl. Imp. 349 —5i 
Dufaten 5537 —39 | Dollars in Golb 227 —23 
DWediel anf Bien 98,64; London 119%, ,65.; Paris 95 b.. 
Schraunenpreife. 
Shiweint., 4. Jam. höchſt. miebr. gefl.gei. | Binden, 4, San wiehr, gefk, 
ki ff 5% kr. 
Kern — —— —— Ren zur 3 1 
Baiyn >23 7— Bhaizen 41-3933 2— 
Korn mn. — Korn 4121945 9— 
16-150 9— Gerfte — — — — —— 
Habet 830 8— d— Saber 0296 1 — 


Zur Machricht und Warnung. füllen, Pecterinen, Paſten, Cligire, Egiracte it. ıc. bertreten waren, wer 

So ſehr die Eomcurrenz Im Sinne des Wortes dem Gomfumenten zu | Seitens der internatio alea Jury nur den Stollwerd’iden Beruf 

Gate et, ebenfo verabfdenenswertb ift biefelbe, wenn fie durh Rad: | Bonbons bie Preis-Wedaille zuerlaunt, ein Beweis, daß bie Compofitie 

abssung den Käufer zu täufden fucht. — Ungeachtei allen geſehlichen Schupes des Königl. Geh. Hofrarhs und Univerfttäts-Profeffors Dr, Harleh no 
werden die Stollwerd’ihen Brufl:Bonbonsd in ihrer äußeren Ber, | vom feiner Geite eireicht IR! 

padng vielfeitig auf das Tuuſcheudſte mahgenhmt, ja fogar bie Firma bes Möge daher der Leibenbe fi Beim Kaufe vom ber ——— 

debritanten hiezu mißbraucht! Ja dem induſtriellen Bettlampfe aller le ber volfländ'gen Firma und dem Borhandenfein des eferante, 





Bekanntmadungen, 


Betanntmacdbung. Wohnungs-Beränderungs-Anzeige und 
ee — Geldäfts-Empfehlung. 
und ber erſte Mindviebmarf des nädften Jahre wird Tags barauf,  „ Meine bisperige Wohnung, fowie mein Geſchäfts Lotal im ber Mble 
I A AT A ER 
Be 


und — 2* des Marliverlehrs eine Verlooſung von Pferden,] ſeigern Kalbleder, fomie teutfhem und Wild⸗Sohlleder und fir bie Here 
— Reit» Bafr-Reguifiten nebſt fonfligen landwiridſchafilichen und 
ewert Gegenfländen fatt. 


Satıler in braunem und ſchwarzem Zeugleder, dos ich zu Wabrifpreifen a 
geben kaum, empfchlend in —— 
Die Berloofung wird munter Leitung des Magiſtrats durch einen bes Antbach, den 7. Jannar 1866. 
fonders Hierzu ermamnten Ausjhuß nah tem genehmigten Verieoſungeblant Leopold Erdmann, 
‚ud falls ſolche om erflen Tage nicht keenbigt werden follte, Lederbändter 
2* biefelbe am darauffolgenden Tage fortgeſehht und beendigt. — _teberhünbler, 
Bon dem Berloofungs-Ausfhuffe werden die weiteren Anordnungen ges M. Senn 
rn * Mn ap wen ag Ser. ufien. empfiehlt eine große Partie unfortirte Eigarren das Dutzend mBk 


Stadbtmagiftrat per 100 St. 54 fr, 
Scharff. 


Solzberſteigerung 
© den 16. Januar wersen im Friebuih Lenco’. Triedarl: 2 —— J pie 
ſchen —— 1 Uhr die der Gemeinde dahier gehörigen Wie 
fen auf weitere 6 Jahre verpachtet und Padıliethaber dazu eingeladen. 


ſtatle, 24 mittlere und 25 geringere ; 
Fichten -Bauflänme, 2 flark Fobren, Ie1*lofen. Öreitog auf Belangen 
idgteneu, den 7. Jannar 1868: 
Gemweindevermwaltung. 


17 Eiien-Blöße von 10-19" mine us feRe Burg iR une 
Leucha, Vorftand. 


Durch, 5 flarke Gihen von IL—13 © 11°, wozu ergebenft eimlabet 
Ressource. 


m. D,, 16 mittlere u. 9 geringe er — Dh Dielen; 
den, 50 Kfır. Fichten, 2, Kiftr.) J: Carl Junge's Bush) 
Onden und '/, Kite. Eiden-Steit-Tung in Ansbach traf eben 
Im Heid’fchen Saale, 
Samfag den 18. Januar 1868 
Generalverjamminng Behufs der Rechnungsablage uud Vorſtaud⸗ 


u. Aholz und 7 Fichten- u. gemiicte Das Wichtigſte aus den 
Aftbanfen, auch 15 But.-Gerärhitangen.) Poftverträgen, Preis nur 6 
ſchaftewahl mit daranffolgender mufitafisher Produftion. 
Samftag den 1. Februar 1868 


— Bufammenkunft am 14. anıor) _ 
Ball. 


1868 Morgens 9 Uhr im Höınleir Heute Liederkra 
Samſtag den 15. Februar 1868 


ſchen Gaſthauſe zu Teiesdoef für die 
Maskirte Akademie. 


Forftdifttitte Tiergarten, Moprifspo, Olert ausländischer Pournie 
Anfang Abends 7 ihr. 


Wond enho Westindische Buchsb 
ma a a — garische Kochen. Palysa 
— Das Einführen einheimijcher Nichtmitglieder ift durch: 
aus nicht geftattet. — 
— Die Vorstandschaft. 


oder Jacaranda-Rosenholz-, 

en rix. Ahorn-Fourniere ete. emp 

_ Wankel, Wahgoſſe D 
c= Dr. Serbit3 SausBalfam! 
Diefes in. Pin ve Dbermeciz.-Auefhuß ug er 
durch Höhfte l. Genehmigung ausgezeichnete, aus den beil- 
en — e— durch ſeine 


Brifhgebadenes Hugelbrod 
fo rerite, Sen Wirkungeweife — intbefondere bei Magen-Be- 
chwerden 





































Fertige Todtentleiver und 
empfiehlt Maria Sen 

Ein in ganz gutem Buflande 
iches Hebegeſchirt if zu verlaufen, 

Wo? fagt die Erpebition. 

Em NWoßbaumjianm fir Schrei 
geeignet ift zu verfaufen O 73, 


Bei Giröblein an der Promend 
ind ſchöge Karpfen zu verlaufen. 

D 402 ıft ein flarter Fubrjchliten 
it Eiſen beihlagen, zu verfonfen, 














von 


H. Schlössing, 
irektor der Handelsakademi 
in der Börse in Berlin, 

n je 48 wöchentliche 
Briefen & 21, Sgr. 
Jährlich 1 Thir. pränu 

merandeo.) 
Burmeister & Stempell. 
Berlin, Alexandrinenst. 99 








bei Witwe Klein a. neuen 
Zur —** 
Wenn Jemand derbe Ohrſeigen 
ringen will, der wende fi nad 
denheim, wo felde gegen geringe 
oifion angenommen werden. 
‚, Mlähungen, Leibimergen, Diarrboe, Appent» und 
keit, mervöfen Schmüche-Anwandlungen, deegl. äußerlih kei 
Wunden und fr en — rübmlichft befannt, it (a Flacon 
nebft Gebraucsanmweifung fr.) flets ächt zu deziehen dich bie Mpotbe 
fen Unsbach’s, Apothifer gr in Windsheim, Apotheler Jergins] " 
in Uffenheim umd die Apothelen otbenburg's. 


Prospect gratis, 













































Trauerangeige. K- Gelder unfranecirt, 
Teilnehmenden Bermandten und Freunden die traurige Kunde N Ziehung 15. Januar. 
von dem heute mad mur Ofktnbigem, aber ſchwerem Leiden erfolgten ſ Dombauloofe aıfl. user. 
Hinfheiden weiner lieben Frau, geb. Leidenberger aus Arebach, mit, bi Mattb. Bäl Gommilfionär 
gleihzeitiger Bitte um Umgehung aller Beileido de zeugungen. u : 3. 

Uffenheim, ben 7. Januar 1868. 


äglih au vermierhen. Näh. d. Erd 
A 208 ift ein Üvartier fogleid oda 
die Lichtmeig zu beziehen und einig 
Schlafftellen zu vergeben. 
— — A 330 ıft der erſte Stod, alle & 
Am 13 Januar Früh 10 Uhe ififrwemlichteiten enthaltend, bis Lidtmd 
in dee Haldrifhen Wirthſchaft zuhu vermiethen. 
Bolterstorf 85 Dein. offener Stein: 
bruch zu verfieigern. 
Georg Zudermar.del, Leoahard Echarf 
und Konforten. 












Thierorzt Ströbel. 































J —X an jede 27 nad Bonbırer Art ar "gemäflerten — 
Karl Süttinger, Firma: I. 3. Birfmeyer, 

voth —A—— —— nach dem Gewicht das 
zu 10 Er,, jowie ſehr ſchöne Ringelwolle, auch Baum— —— ee 
; - rk x Dankſagung. Ansbadı [75 1}; in Erlangt 
wolle bas bieriel Pfund von 12 Er, an, bübjche Wachstuch⸗ ddr die — wg Eirie Bid 3 Ar 
taſchchen 36 Pr., Knöpfe, Faden, Borten und alle in Diefes|zen> ter Krantheit als auch bei tern Hanrenib: Haufmannewitiwe Rack 
Fach einſchlagende Artikel zu äußerft billigen Preiſen. Veerdigeng unferer wavergeflien Dat: Würd: — 

Fta terlörstere iftian * 

G. UVeblacker ter, draı Eva Marin Uhlmann, },. — in Bamberg: Pegimmt 





Auswärts Seftorbene: In Marl! 
breit: Achatius Eberd. Friedt. Hartmar 
Kauſmann (41 I); — in 2 
Yob. Di, Fuchs, auicd. l. GOymn 

Urofeifor (tele Yabre am Bymnaftium f 

























fagen wir unfern innigfien Dark. Auditors-Rittiwe ob. Margar. Witte 
— am untern Markt. Die trauernden Hinterbliebenen. (71 — 
— —— — — — — — — — ———— A. 


Eigeufjum, Drud unb Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbad. 


Blbllothet * 


m. 8. 
Erſcheint taͤglich mit 
mahme bes Montans, 


ir am Sonntage eine 
erbhaltente uud beich- 
se Beigabe, -— Baffente 
Aräge werden banfbar 
enommen, tnter Um⸗ 
ben audı bemerich In⸗ 
ıte billigt beredinet, 





:ot.: Marcian. 


——— STE 


Bolitifhes. 
Telegramm. 

.*, München, 3. Ion. Bormitt. 10 U. 40 M. Huf Iortar’s 

terpellation antwortete ber Friegeminifter: Neben beftem Gewehr werde 

glichſt gleich Kaliber mit ben übrigen beutfhen Truppen angeftrebt. — 


nern hätte das Zundaadelgewehr fofort gewählt, wenn baffelbe buch nenere 
finydungen nicht überholt worden wäre, 





j S3ollparlament. 
os Ueber die Geſichtspunete, die bei den demnächſt Mattfindenden Wal 
zum deutfchen Zollparlament in's Auge zu faſſen find, hat jih bie öfjent- 
e Stimmung in alen wicht für Partitularismns und Sleinftanterei ſchwär— 
nden Zeitblättern jo einmüthig ausgefproßen, daß des Weiteren darüber 
ſprechen faft als unnüg erfheinen dürt, Wie, bie micht blos für ben 
sgenblid, ſendern filr die Zukunft bedacht find, ſtimmen darin überein, daß 
einer fo bebroblichen Beit, im ber man nicht weiß, mas bie nächſten Tage 
ngen werden, die nationale Sadıe alen andern Jutereſſen vorangehen 
iffe, Mit jener Reben und fallen and letztere. Wer dies nicht einjicht, 
: tennt die Natur ber Dinge jo menig als die Geſchichte derjenigen Staa 
, die durch Eontentration der nationalen Kräfte zu wirklicher Größe auch 
materieller Ginficht fih emporgefhwungen haben. Was vermöchte jelbft die 
igte Provinz Frankreichs oder Englands, losgetrennt bon ter ganzen Nas 
n, unb was vermag fie num wirklich in Verbande mit biefer? Und bei 
8 follte es anders fein?: Gewiß wicht! Es bleibt auch für uns der rs 
rungefog giltig, dab Handel, Induftrie, Landbau, kurz alle Elemente ber 
Hewirtbihaft nur in einer geichloffenen, alle Sräfte in Thätigfeit ſehenden 
tion zu dauerndem Flor gelangen fünne. Schon deßwegen fünnen und 
Be Fahmänner, die der nationalen Angelegenheit gegenüber kalt und gleid- 
ig find, als Abgeorduete beim Aollparfament nicht genügen; fie würden 
leicht umbedentende Sachen zum Augenumerk nehmen, das Größte und Wich- 
Re aber verfäumen. Mir brauchen diefmal Männer, die vom Bewußtſein 
ragen find, daß die Lage ber deutſchen Nation fo, mie fie jegt iſt, auf die 
nge bin nicht bleiben Tann; daß nur dann fir bie Theile und für das 
ınze das wahre Hril zu gemärtigen if, went bie getrennten Glieder zu ei 
n lebens⸗ und feaftvollen Organismus fich einigen, mit Einem Wort, wenn 
fleinen, fir fi machtloſen Sübftanten dem großen, ſchon jegt in ſich far 
ı Rordbunde ſich anſchließen. Ale A. forderungen aber, die man au einen 
!putirten ſtellen fann, wären bann voilftändig erfüllt, wenn Derfelbe zu— 
ich ein tuchtiger Fahmann und wahrer Patriot fein folte, 
In allen Wahlkreiſen geht man uun daran, Kandidaten aufzujtellen und 
: Wähler auf fie hinzuweiſen. Im biefigen Wahlkreis hat man von vielen 
‘ten in Stadt und Land auch Herrn Banquier Wolff S. Gutmann in 
ichlag gebracht. Ya der That iſt er ein Mann, der mit einer unabhän« 
jen Stellung die Eigenſchaften vereinigen birfte, die zu einem Abgeordue 
t zum Bollparlament nöthig find, Wir wollen, ba es doch eigentlich in 
fer Angelegenheit nicht in Anfchlag zu bringen ift, nicht davon ſprechen, 
5 er fich durch Energie und Unternehmangsgeift um Ausbach mannigfache 
‚wdienjte erworben bat. Jeder ater, ber ihm lennt, wird “willen, daß er 
eralen Grundfäügen huldigt, daß er dem Anfchluß des Südens an deu Norbbund zu: 
than ift, kurz, daß er fürbie Intereffen der Ration Aug’ und Herz hat. Wer wollte aber 
ignen, baß, wenn Einer babier, er esit, der neben dieſer nationalen Richtung die 
einem jolhen Bertrauenspoften erforderlichen Fachlenntniſſe befigt, indem 
m in Folge feiner vielfeitigen Geſchäftathätigkeit Gelegenheit genug gegeben 
w, in merfantiler, inbuftrieller und landwirihſchaftlicher Beziehung, im Zoll 
id Stenerweien, überhaupt in der praftiihen Volkswirthſchaft fih Kenntniſſe 
erwerben? Als ein Dann biefer Art ıft er wohl bier im allen Kreiſen 
lannt. Trotzdem halten wir eine folde Belanntheit durch Hörenfagen oder 
erflächlihen Verkehr für ungenügend. 
e Wähler feiner weiteren Empfehlung bedürfen, wenn er fi Öffentlich in einer 
kihlverfammlung, bie gewiß fräßer oder fpäter ftattfinden wird, zu be Pro: 
amme befennt, welches allen das wahre Wohl Dentihlands berüdfihtigen: 
n Männern unerläßlich erſcheint. Dies Brogrammı ift, wie ſchon oben au- 
deittet, im turzem folgendes: „Anſchluß des Südeus an ben Noribund, 
tb im Falle es zu einer Provofation irgend einer Art kommen joflte, offe: 
$, möännliches Einflehen duch Wort und That“, Balls fih Her Gutmann 
1. einem folden Belenntniß bereit erflären follte, fo wilrbe, wie wir wenig 
8 meinen, michts im Wege ſtehen, ouf ihn bei feiner Vererbung Nüd: 
ht zu nehmen, Es wird fi dann zeigen, ob er oder ein Underer den 
orzug berbient. 


Südbeutſche Staaten. 
München, 7. Ian. Ja Folge allerh. Entfhliefung vom 6. d. M. 
al der von der Mifflon als Meititärbevellmädtigter in Berlin abberufene und 
Dr wenigen Tagen dahier mieber eingetroffene Generalmajor bes General 





Her Gutmann wüde erft dann fiir | 


Münden. (Vierundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Dertung, 


Ansbadher Morgenblatt.) 


Freitag 10. 
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mefene Dienflcifung im Sriepeiminiflerium wicder Überuommen, — Dei bon 
t. Staatöminifterium des Jnrerm ausgenrbeitete umfaffende Entivurf "einer 
Brrordnung über die künftige Organifation ber f. Gemdatmerie hat in allen 


weſentlichen Punkten die Zuftimmung des 1. si erhalten 
felbe if nunmehr Se, Maj. dem —* — Sd. Pr.) * 
*, München, 8. Im. Ja dem von einem Mündener Correſpon ⸗ 


* 
benten mehreren Blättern gemeldeten Umſtand, daß ber ie Mirifterimm 
be Heufern, Sehen. dv, Vbidecudorff, von einem Theil u — 
Seſchaftsaufgabe, nämlich vom Prefreferat entbunden worden ſei, exbliden 
bie Müngener „R. Rage.” einen HÖHR ungeeigneten Eingriff des Deinifiers 
des Janern in bas Meffort des Minifters des Teuhern und dem Berfuh, bie 
Stellang des Fürflen v. Hohenlohe zu untergraben. Wir halten es für über 
flaffig, auf folde Erpeltorationen näher einzugehen, fondern machen bios von 
der und eriheilten Gemädtigung Gebtauch, zu erflären, bag biefe Aenberung 
im ber Gejhäftsvertheilung im Miniſterium des Yengern auf ben unsbrikfli- 
hen und wiederholten Wunſch des betreffenbtn Referenten erfolgt if, daß es 
eine einzig und allein vom Miniferium des Heufern ausgehende eafregel 
ift, an ber das Miniſterium d:6 Jasern nicht dem wmindeflen Antheil 
da felbtverfländlih das Winiſterium bes Aeußera Über die Art der —*2 
vertheilung in feinem Refſort von dem Minifterium des Janern feine Bor- 
ſchriften erhält. — Heute Radmittage 2 Uhr Bat im f, Gtontsminifterium 
* —— * 8* t. —— ber Austaufh ber Ratififationdurkunden Aber 

i chlüufſe ber Aufauge mber vor. 6. gepflogen ilitärk 
Baheras, MWiürtemmbergs und Badens Fe Tr ne. 

— Der Abg. Brater wird munmehr als Meferent über ben Befeh« 
entwurf, die Errichtuug eines Vermaltungsgeridtähofes beir,, unter Bugeunde- 
iegang ber geflern vom Ausſchuß bezüglich der Buftändigleiten gefaßten Be⸗ 
qluſſes fein Referat vollenden und werben fobann die Beraihungen im Kuss 
fQuß unter Theilnahme der Vertreter der Staatsregierung fi egt werben. 
Jar weiteren Berlaufe derfelden wird e# ſich zeigen, ob vielei 
eime Berfländigung zu Stande kommt, ober ob bie Stontöregierung fich ber» 
anioßt findet, die Geſetzesooclage zurüdzugiehn. Hiedel ſei bemerkt, daß ber 
süglih der Beflimmangen des Gefegentwurfs eine Uebereluftimmung ber An» 
ſichte a fümmtliger Diuifter hereſcht, mad fomit nicht Einem derfelben, tie 
es einem Manchener Blatte belicht, ein Vorwurf gemacht werden fan, uud 
daß der Geſetzentwurf zum Bw:de hatte, einem prattiſchen Bebürfaiffe abzus 
. —— — neuen ar op weiter gebt, als bie Geſehz ⸗ 
gebung al oder, in denen eine Bermaltun töpflege im ber mins 
der ausgedehnten Weiſe organifirt ift. PR EEE 

ünchen. 7. Jan. Ya Aufteog und als Bertreter Sr. Maj. des 
Königs wird ber eben zu Wien vermeilende Prinz Ludwig vom Baheru dem 
Trauerfeterliteiten aus Anlaf ber beborſteheuden Beifegung ber irdifchen 
Hale des Kaiſers Morimilien von Merico b:imoßnen, Heute hat Ge. Mai. 
der König ml dem Finanzwiniſtet Hra. d. Pfrehichner gearbeitet. Der bis 
herige I. Geſaudte am Zuillerienhofe, Bahr. Pergler von Perglas, ift von 
Paris, wo er vom Kaiſer ber Zrangofen moh duch Verleihung bes Groß 
officherfuenges (mit des Officierkreuges, wie irrig vom Paris berichtet wurde) 
ansgezeiänet warb, gefteen Abends Hier angelangt, mab nächſter Tage wird 
er auf feinen neuen Poften ia Berlin abgehen, (A. 3.) 

— Bie ih aus guier Duelle ver: ehıme, iſt feitens ber Mehrheit unſe ⸗ 
ver Kammer der Abgeordneten. aus Anlaß der bevorfichenten Wahlen zum 
deuiſchea Bollparlament im ben mähften Tazen fhon gleichfalls bie äffentfide 
Rundgebung eiaes Programmd zu erwarten, deſſen Grandgedanle, im Gegen- 
fay zu jenem ber Forifcheittöpartei, der Nichteintritt Bayerns im din Nord⸗ 
deutſchen Buad in feiner gegeswäcligen Verſaffung nad Geſſalt, und Bern 
haltung deſſer, mas zu foldem Ginteitt führen könnte, fein wird. (A. 8) 

München, 8 Jar. Der biefige vollowirlhſchaftliche Berein Hat ein 
Programm für die Wahlen zum Bollparlament ansgegeben und ala Sandiba- 
ten ben früheren Abgeordneten Adam Müller, Generalfinatsfelretär des 
landwirihſhaftl. Ceutralcomite’s, aufgeſtellt; Hr. Muler ift eine der herbor- 
ragendften Gapacktäten der rationelen Landwirihſchaft. (M. 8.) 

München, 7. Jan. Arg. Frhr. von Stauffenberg Hat fi die 
Eingabe des Stabtmagiſtrates Ingolſtabt, die Freigabe ber Abvokaten— 
praris betreffend, ald Antrag angeeignet. — Mad; Keutiger Wahl im 
I. Aueſchuſſe iſt ſtatt des nicht wiebergewäßlen Mg. Hehenabel der Abg. 
Dr. Streit zum Referenten über den Autrag der Mög. Stengleim, 
v, Stauffenberg, Dr. Böll und Behringer, bie Mbänderuing eniger 
Beftimmungen bes Strafgeſetzbuches betreffend welder in ber nächſten Sigung 
—S— der Abgtorbnetenkammer zur Bera hung komm n wich, beſtimm 
worben, 

— Zollparlamentswahlen.) Mus Weilheim wirb berichtet 
daß dort Staatsanwalt v. Zahl als Mögeordneter zum Sollparlament in 
Auoſicht genommen fei. Mndrerfeits werben auch Frhr. v. d. Pforbien und 
Sehr. v. Eichthal als Perfönlikeiten genannt welche bei biefer Mahl in 
Beirat zu ziehen feien. Im Wahlkreis Eraunftein fol Generalabmini: 
ftrator U, Hocheder Ausfiht Haben gemählt zu werben, im Wahlkreis Ro fen: 
beim Fabritdirellor Dr. Maier zu Henfeld, 

MWeünchen, 6. Ian, Bei der Reuwahl in Neumarkt haben 


nartiermeifterflabes Mazimilien Behr, d. Om, bie ihm früher übertragen ger | von 124 Wahlmännern 35 für und 89 gegen Herrn Hohenabe I geftimmt, 


ga‘ 


fo dafı alfo eine Mehrfeit von 54 fi gegen bie Beftätigung des bisherigen 
Mogeorbneten des Wahlbezirts erklärt ha, Man darf die Nichtwiederwahi 
des Herru Hohenadel geradezu ein Ereigniß in unferem konſtitutionellen 
Leben nennen, da berfelbe zu den bervorragendften Mitgliedern und bebeu: 
tendften Kapazitäten ber Kammer zählte. it ihm verliert nicht bloß ein 
eben zur Beratung reifer Antrag (über Mbänderungen des Strafgelegbudes) 
feinen Referenten, fondern auch amwei wichtige Ausihüfle ein Witglied und 
eine Rammerfraftion eines ifrer Häupter, In der That mar Herr Hohen: 
abel Mitbegründer jener Jentrumspartei (Fraktion Langlois, dann Abenthum), 
welche durch ihre Lostrennung von der früheren Mehrheit diefe auflöste und 
dem ganzen Partei: und Kammerleben eine neue, wenn aud nicht gerade 
erfprieglihere Richtung gab. Was dem Mög. Hohenabel die Gunſt der 
Mehrzahl der Wahlmänner entzogen hat, war indeß nicht ſowohl feine allge: 
weine politifche Thätigkeit, ald vielmehr eine beftimmte befondere Meuferung, 
welge ex über. ben Einfluß ber Geiſtlichteit * bas Schulweſen in ber vori⸗ 
gen Landtapsfeffion that und die ihm ſchon damals von einem Theil ber 
Bahlköcperigaft ein Mißtrauensvotum einbragte, mas in einem Wahlkreis, 
ber neben Hohenatel auch Herrm Jörg in die Kammer entjandt hat 
unb, —— Wahlmannern ſich zahlreiche katholiſcht Geiſtliche befinden, 
freilich kaum überraſchen konnte. (M. Korr.) 
. WRünchen, 8. Dan. Dienftesndchrihten. Der von ben freiberzläh v. 
Srleaberfjdgen Selammipatzonat für ben Pfarrer Zagarias MWily, Düderieim in 
mögeßellten Vräfentation auf bie prot. Plarrei Oberujenn, Def, Leuters⸗ 
ufen, el. lanbesfürftt, Befitigung ertheilt; die kath. Pfartei Hohenbrummn, 
Mi. 1|9., bem berzeit. Berweler derfelben, M, Hintermaier, übertragen ; 
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Die peöt. Harrei Naile, Det, Steben, mit einem Reinertreg von 
. Bfarreı Maibah, S⸗A. Saweinfurt, mit einem falfiensmäß. 
7 82 3 BL, die Zach, Pfartei Ohlſiadt, B.A. Berdeniele, 
636 #. 27 kr. 1 di; die Stelle des Borfandes der Kreisader⸗ 
Der Borgend in jugleich Bermalter bes Kreis 
der Schule und Fehrer 400 I. Jah esgehalt; —* 
milie 
au tion 


tr. 
f. 


nom 1000 fl. zu ſſelen. Bemwerbn mit ben eıforberliffen Zeugniſſen bis Länge 
flens zum 3. ehr, 1. 36. bei der f. Regierung von Schwaben u, Neuburg ein zureichen. 
* YHnsbach, 9. Im. Der t, Rıntbeimte Rorh dahier wurd: am 


6, Januar mit deu Mihnels-Orden I. Elaffe beceritt, 

(Eingefandt.) Eonfeffionslofe Schulen. Bon mehreren Der- 
einen größerer Städte find Adreſſen um Einführung tonfeifionslojer*) Schu: 
{en abgegangen, und wenn es wahr iſt, wit die Zeitungen berichten, jo bat 
ag Sa in den fir den Schulgefegentwurf miedergefegten Ausſchuß bereits 
gezundet, Unferes Erachtens würde bie Hammer, wenn fie auf das Prinzip 
Tonfeffionsiofer Stulen einginge, einen endiofen Gonflift beraufbeijhwören. 
Es gibt freilich Staatobirger genug, für melde die Confelion, der fie ange: 
hören, feinen Werth hat, und melde es gerne jeher, wenn Die Jugend auch 
in Gleich ‚ittigfeit gegen ihre Kirche heranwächst. Aber dieſen fteht eine um: 
gleich größere Zahl von Bürgern gegenüber, die ſich ihrer Kirche nicht fo ent: 
fremder haben, und bie es als ein gutes Hecht vom Staate verlangen fönnen, 
daß ihre Kinder in Schulen ihrer Ktirche unterrichtet und erzogen werden. 
Und maſſen ſich die kirchlich Radikalen das Recht ar, lonfeſſionsloſe Schulen 
für das ganze and zu verlangen, jo haben die kirchlich Treuen noch viel mehr 

t, Eonfefiisnsfhulen zu fordern, einmal, weil fie die größere Yabı aus: 
machen, ſodann weil der Staat noch nicht aufgehört bat- ein chriſtlichet zu 
fein, mb endlich weil die konfeſſitonsloſe Schule das Hiel gar nicht erreichen 
jann, auf das doch die Schule hinarbeiten fol: fittliche Erziehung. — Das 
"möge man doch nicht glauben, daß alle biejemigen, welche ſich bisber paifio 
zur Schulfrage verhalten haben, auch dann noch paffiv bleiben werden, wenn 
28 fi am konfeſſionsloſe Schuten handelt. Kommt es jo weit, jo wird es 
fid zeigen, daß im einem fehr großen Theile unferes Boltes noch ein lirchli- 
Ser Elan herrſcht, und der wird ſich geltend machen, vielleicht nachhaltiger 
als der unkirchiiche. — Die Unterzeichner der Adreſſen werden fagen; Grün— 
det euch Lonfeifionele Schulen, jo viel ihe wollt, nur die Voltefchule laßt 
eine Fonfeiflonstofe jein? eich gejagt, aber aus welchen Mitteln? Die fon 

" feffiouell Geſtunten haben auch ein Aurecht anf bie Mittel, die ber jegigen 
Bollsſchule zu Gebote ſtehen. Mit dieſen Mitteln tonfeſſionsloſe Schulen 
grunden und unterhalten wollen, die koufeſſionellen aber auf private Mittel 
derweifen — das Hefe einen Raub begehen. — Wenn der Herr Heferent bes 
Schulgefegentourfes die Namen der Adreßanterzeichner durchzugehen ſich die 
Mühe nimmt — wir zweifeln nicht, daß er unter denſelben Viele finden wird, 
die mit bem firchlichen Leben überhmupt gebrochen haben; und dieſe ſollten 
wmoßgebende Stimmen werden für den Sternpunft eines Geſehes, das die Ber: 
häftniffe einer chriſtlichen Vollsſchule zu regeln beftimmt it? — Wir haben 
"die Buverficht, dag die Vertreter der Kirchen diefen neuen. Verſuchen, bie 
‚Schule vollends, zu entchriftlichen und im die Hände der Demokratie hinliber 
zufpleeh, ihre Wirhmertfanteit bereits zugemendet haben amd zur rechten Zeit, 
„any rechten Otte, in nachdrucklicher Weiſe die Rechte der Eonfeifionen wahren 
"erden. Mögen auch diejenigen Mitglieder unjerer Kammer, welde die Kirche 
noch nicht. aber Bord gemotfen Haben, durch ihr Veto ein Priuzip verurthei· 
en, das, aus lirchlichem Andifferenfisitus eutſprungen, eine Quelle unerquid- 
MNer Cohffifte werden wird, das offenbare Ungerechligteit gegen Audere in 
fi Tgfieg "ud in der Eonfofidirung baaren Unglaudens gipfelt!. .....L 
er Ah Eier uns noch im Wlmmuferipie vorliegenden zievilichen YAUyabt von 
Yaflagen in der Schulangelegenheit — hauptſachlich geaen den Artitel in. Ar 20 
af. DE. vom;n. Jahre, mit der Weberideift: „Auch zur Schulfrage“ und gegen 
das „Gentulationdichreib 
egenmwärligen ausgeboben und 
em Vormstrf zu entgehen, unſerem bis 


Pofelgeen Grundjaße „man höre auch 
den ambern Thekl* nutren geworden zu fein. — 


ie Hd. Einjender werden es mit 





"E°) Statt couiefüonsloler Säulen würde man das Sadocıhältniß richtiger mit 
. u mc eye‘ — 55* rd en gemilchten Gemeinden lieben 


yeidnen. 
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en des alten Polafjchulinipeltors“ in Ir 303 — haben wir | 
ihn bier noch zur Veröffentlichung gebracht, um | 





Pufitut i lichen Unt t , 
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Rüdficht auf dem größeren Leſerlteis unferes Blattes auch aufer dem geiſtſih 
und 2ehreritande wohl billigen, wenn wir, nachdem bie Schulfrage und de: Sc 
geiehentwurf bereits vom vielen und nach vielen, wenn nicht mac allen, ©: 
tem beieuchtet und mafgebenben Orts zur Keuntnißnahme gebracht worden If, m 
weiteren Erörterungen, die öfters germe das Gebiet der Objetinität verlaiten, m 
etwas innehalten. Es wird ohnehin bald wieder — wenn namlich die Berathe 
gen des Schulgelepentwurfes im Ausſchuß und in ber Hammer beginnen — 3 

it fommen, mo unſer Blatt mit der übrigen Brefie ſich mit ber wichtig 

che wieder mehr befaffen muß, als Dlanchen, der die habe Bedeutung bieier Augelen 
beit file das ganze — materielle wie intellektuelle — Boltsieben nicht gehörig, 
mitrben vermag, erwunſcht und lieb jein kann, D. * 

F. Gungenbaufen, 8. Jau. Wegen ber Wahlen zum Zolpar 
ment fand am 6. da. Mis. Kieroris eine zahlreich befuchte Berfammie 
Statt, in weicher zur Betreibung ber Wahlagitation ein Poralcomite gebild 
und Wbvolat Erhard aus Nürnberg als Wahlcandidat aufgeftellt wurt 
Abdvolat Erhard gehört der Fortfchrittspartei an, Deffen Wahl, welde an 
im weiteren Umfreife Anklang finder, bat ſchon jegt gegrüudete Ausfiht « 
Erfolg. 

Aus Franken, 6. Jan, wird im der „So. Pr.” auf einen Da: 
zur Wohl im das Bollparlament aufmerkjam gemacht, „melden gegenüher 
Bayern nicht leicht eine Perſöalichteit gefunden werden kaun, die eine glei 
firhende Dualififation tartöte, Der !. General-Zollabminifteator u, Mei 
ver war feit 1840 im einer Reihe von 18 Jahren als bayerifCher Ber 
mächtigter bei bem Gentral-Burcan des Zollder ins affreditirt, mar bei allı 
in biefe Periode bis 1864 einfallenden General-Bolltouferenzen als Roma 
für delegirt, ift mit allen abgefcloffenen gegenwärtig beſtehen den Zollverein! 
verträgen auf das innigfle vertrant und befigt bie genamefle Kenntnif ab 
Nuancen ſowohl des Bolldienfte® wie auch ber anf Handel und Verkehr b 
zuglichen zollgefeglihen Beſtimmungen. Bei Würdigung folder Eigenfhafr 
wird es nit auffallen, daß wir hei der Trage mad) geeigueten Kombibar 
ben Namen „Meipner* dringend hervorheben umb im Antereffe der jo bei 
wichtigen Sache uns gedrungen fühlen, die öffentliche Aufmerkjamteit anf b 
fen Ramen zu leulen.“ 

Stuttgart, 7. Ian. Die gefleern dahler tayende vom etwa d 
Teilnehmern aus dem ganzen Lande bejuhte Yandesverfammlung k 
Bolkpartei ſprach fi gegen das neue Milluärgeſez aus, welches fid 
fehr an das preußiſche Syſtem aufhliche. Auch wurde der Beſchluß gerri 
daß bie Belkspartei fi bei den Wahlen in’s Zollparlament nicht betheilu 
weil fie daburch ben Schein erregen würde, als erkenne fie bie preuki 
Politit an, Diefen von Mayer beantragten Sag befämpften Defterlen 
Freeſe. Defe wollten eine Betheiligung, weil es Ehrenſache jei, ich 
bem Gegner zu meflen, und weil bie Wolkspartei durch bloßes Proteftiren 
ifolire. Beer ſekundirte jedob dem Mayer'ſchen Antrag mit Erfolg. € 
200 Anweſende fimmten für denfelben. Außerbem verwarf die Verſamml 
ben neuen Rogierungsentwurf über die Landesvertretung und die Verwalt« 
orgazilation und trat ber Genfer Friedensliga bei. (N. Korrſp.) 

Morbddeuticher Bund, ® 

Berlin, 6. Jan, Dem Bernehmen nad; find über die von Fraukt 
angeregte Vorkonfereuz zur fung der römischen Frage noch immer bi 
matifche Belprehungen im Gange. Der Minifterpräfident Graf v. Bism« 
empfin; «mt Samftag ben öftrreihiihen Geſandten Grafen von Wimzit 
fewie ben franzöſiſchen Botſchafter Herrn Benebeiti und hatte mit bal 
lingere Unterrebungen, Der Graf wurde nicht bloß geftern Mittaa, fonid 
aud geiern Abend vom Könige empfangen und hatte heute nochmals d 
Audienz bei demſelben. Nach ber Mefnung bes Geh. Ratte von Cru 
ben der Graf feines Augenleidens wegen konſultirt hat, fol für ihm ein Ü 
gerer Aufenthalt im Berlin nicht erforberlidy jein. (JR am 7. ſchon mid 
nad Paris zurüdgelehrt). 

Hamburg, 7. Jan. Lie „Börfenfalle* beritet aus Ritoloj 
am Amur: Bei Madiwoſtel hat man reihe Goldlager entbedt, Unter > 
Augen eines ruſſiſchen Admirald wurden innerhalb des Beitraums einer k 
ben Stunde 5'/, Pfund reines Gold gefumder. Die aufgeft Iten Mir 
poften find mit Chinefen und Eingebernen alabald blutig zufammengefik 

Defterreich. 

Wien. Dit dem Newjahrstsge trat in Deflerreih ein Miniften: 
in cas Amt, wie no feines jemals im Kuiferflaste im Amt gemefen. | 
der Spige ficht ein Fürft, der mit Necht den Namen des erfien Sanclı 
des Reiches führt. Graf Zaaffe, fein Sielldertreter, gilt al ein tücht 
und fceifiuniger Beamter, Graf Alfred Potockt ward Minifl’x, wie Bi 
tomafi Bicepräftdent des Aögeorbnetenhaufes wurde, Mit feiner Ermenu 
ift ven Prinzipien Nechnung getragen, die feine Partei vertritt. Die m 
ven Minifter find Söhne tes Boltes, der Eine ein Kind eines Haudwerh 
der Andere ein Sch: eines Hamabeflgers, der Drüte das Kind eines Bi 
ſchaftebeumten, der Bierte armer Laudleute ind. Sie haben ſich erſt = 
fam binaufgerungen in die enge Bahn und fühlten Jeder gar oft einen ? 
und einen Drud, dag alle Fugen krachten und ſchmerzten. Die Bildunzt 
aller biefer Männer fält in bie Periode der heiligen Allianz, als man 
Geiſter durch Ceufur und durch perföcliche Verfolgung niederhielt. Did 
Druct erzeugt Gegendrud. Das Talent lies ih nicht feſſeln, der Weift = 
unterbrüßen. Es half nichts, dag man Seiten [chmiedete; man bänbdigtes 
dos Bolt und unterdrücke feine Gatwid ung, Doch feine großen Männer! 
ven nicht zu übermältigen, Im der Schule ber Entbehrung, des Humz 
des Drudes und der Peinizung find fie groß und wählig geworben, 
firafende Jcomie für ihre Berfolger, ein Ehrergengrig für das Volk, dut 
gebar. Furſt Enrlos Auersperg, geb. 1. Mai 1814, eihielt eine | 
fältige Erziehung und folgte, mod minderjährig, am 25. Januar 1327 
nm Bater, dem Fürften Wilhelm, als Chef des Haufes. Cine bebeul 
politifhe Role begann er ırt damı zu fpielen, als Deflerreih im einen! 
faffungstaat umg: wandelt und eine Reihäxrtre'ung einberufen ward; | 
iſt er auch ſchon früher als ein liberalen Aufihten huldigender Mann bei 
geweſen. Ym böhmischen Yanbtage, in melden er als Abgeorbneter bes ö 
geundbefiges am 23. März 1861 gezäßit wurde, ber umnbejtritteme F 
ber verfaflungätrenen Udelsportei, ging er in ben meiflen, wihtigften fr 
mit dem gleichfalls am der Verfaffung fefihaltenden Deutſchen Hand in ; 
Seine Erhebung, zum Präfdenten des Herrenhaufes, zu deſſen erblichem 
gliede er am 18, April 1861 ernannt wurbe, traf ihn erft wenige En 








vor dem Zujammentritte biefes Hauſes; bemmoc Hatte er fich bald im biefe! 
Stelfang eingelebt mad ermicd ſich als ein taltvoller, welitunbiger Leiter, ber 
Konflikte zu vermeiden, unangenehmen Scenen vorzubergen vetfleht. Eine 
längere Unterbtefüng erfuhr Auerspergs Thätigkeit tm Herrenhanfe durch bie 
Siftirang des Grumdgeſetzes Aber die Reichevertreung. Ein Edelmann in 
deB .- befter Bedeutung bat er feine Mufgabe lets darin geſucht, ein 
Maſter edler Geſinuungen zu fein, und fo ging auch das von Schmerling 
ef Dort: „Der Fürft fei ber erfle Kadalier Oeſterreichs“ bald in ben 
Vollsmmud über, " (Fortfegung einer farzen Charafteriftit der übrigen Mint- 


fter folgt.) 

Wien, 7. Ian. du Bopimitians Begräscht fein? fein fürdliden 
Haupt, aber der Mönig dom Belgien, die Königin von, England und ber 
Prinz von Wales find durch Spezialabgefandte u (S. Pr.) 

Wien, 8. Jan, Die Preffe vernimmt, baß ber bisherige Oberkom⸗ 
mtandant der Throler Laudesvertheidigung, Felbmarſchalllieutenant v. Kuhn, 
zum Ghef des Generalftabes der Armee errannt worben je. 

Die Debatte dementirt bie verbreiteten Gerüchte über angeblih bevor 
ſtehende Aenberungen im ungarijgen Miniſterium. — Dasjelbe Blatt erfährt 
weiter, daß den letzten Schritten Defterreidhs, Frantreihs und Englands bei 
der Pforte behufs Ausdehnung der den Kretenſern gewährten Zugeſtänbniſſe 
auf die ganze Türkei ſich auch Preufen angeihloffen Habe, während Ftafien 
und Rußland fern geblieben feien. Dic Debatte erblidt in diefem Anſchluſſe 
* ein bebeutungsvolles Ereignig. (S. Br.) 

Franfreic. 

Varis, 7. Yan. Ya der heutigem Sihung bes gefeßgebenden Körpers 
wurde ber Ergänzungäbericht des Ausihuffes Aber —* Wilitargeſetz einge 
bracht; derſelbe fordert eine gewifſe Anzahl von Diepenſen, um das Stell» 
vertretungsperbot für die Nationalgarde abzufhrähen., Die Diecuffion he: 
‚rüber findet mäcften Donnerftag flat. Ya der heutigen Sitzung wurde ein 
Geſetz, welches den Nothleidenden in Wigerien Hälfe gemährt, angenourmen. 
— ,Auch der Gerant der Batrie, welcher bisher von ber Mafregel verfhont 

geblieben, erfhien heute vor dem Unterfuhungsriäter in Sachen ber abge» 
frgien Kammerfigungsterihte. (X. 3.) 
Großbritannien. 

Ya ihren Reujahröbetragtungen wolen viele Londoner Blätter dem 
Friedensbefland im Frabjahr nicht trauen; tie „Times“ meint, be Frage: 
ob Krieg oder Frieden fei dadurch, Do Grantreik richt Truppen genug habe, 
um oTlein einen Kampf durchzufechten, eine diplomatiide geworden, und 
das befte Mittel, dem Welttheil die Leiden eines Krieges zu erſporen, liege 
in der Einigung Tentfdhlands und einem engen Bundniſſe zwiſchen Brom 
gen und Defterreid. (Ber ent) 

merifa. 

Southampton, 7. Jar. Der Hımburger Dampfer „Cambria“ 
bat folgende New Yorker Nachrichten vom 28. Dezember witgebradht: 
Zu der Weihnachtszeit haben im Alabama Mubrfiörungen ftattgefunden ; Erup- 
pen flellten bie Nuhe ber. Nah Berichten aus Birginien plinbern ‚Neger 
Eigenthum der Weißen. Ja den Sübdftaaten herrſcht große Roth an Letens- 
mitteln. — Ya Yucatan wurde Santa Auna ald Dictator proclamitt; er 
läugnet die Abſicht, nad DMerico zurüdichren zu wollen. Juarez mard am 
22. Dezember in Merico feierlich in fein Amt eingefegt. (A. 8) 


Vermiſchte s. 





Wränchen. Die „N. Nacht.“ ſchreiben: Der quiesc. Profeifor Dr. Senn 
erhielt vom 45 feiner Zuhdrer eine Adreſſe, worin fie — iht eb duadtüden 
wen, on — ‚ meiden) ‚Bo, 

den“ —* nde jur Kennin *5 melde ein fo 
Farb ße n könnten.“ Wir —— bie Unte ante - 
der * nicht das Etlenmniniß des Sandelsappella ae 
den des Univerfitätäprofeflors Dr. Recht den: —— — Dr. 
wegen *2 gend echſel zu leſen belommen en, vielleicht hätten 
darin in der Sache ſtlärung erhalten, 


v. Bullovszth if atl 
uliov u, — —— 
A. Abdytg.) 


en, 7, 
Urlaub, während > weis "ie In 
troffen umd en als Grifeldis aufgelteten. 
ünnerſtadt, mit dem Sise eines f. Landgerihts, Rentamts, voll 
hama s und Auguftinerllofter, ift bie Stelle für- einen th 55 ral⸗ 
a beleben. wobei zu bemerken if, daß die Einnahme auach meislich * 
5* 1500 0 fl. beträgt. 


der a igtel einem Vortrag, worim er die‘ mg kr Dampf 
kraft für den 2 ztbau der Thürme —— € a 
Jahres an follen bie — von vielen 
rg weniger Dlimuten auf bie Höhe der _meftlichen —— —8 — 
Da die Thürme die Höhe von A als 300 Fuß erreichen, + er foäter bei fort 
erg Höhe von bem einen Thunm zum ambern eine a ee wohl 
hödhfte eilt, die je geſchl 3* und mit 3 legt werben, 


um bie eine oben an ben zu befördern. Gegenwärtig 
it nach die Summe von 1,800,000 Se ach um ben ganzen Pau zu 
vollenden, fo dab diefes gei bei den mum verfügbaren Mitteln in 3 Jahren ficher 
'erteirht werben ann, 
ürich. Zum eritenmale feit dem Belleben der Dochſchule fand vor ſtur 
bei. ganz umge emwöhnlid, farfer Aubörerigaft eine weibliche Toltorpromotion 
att, inbem — N nie diziu 8 Beat dem Fraulein Radeſchda Sujlowa 
Petersburg die Würde einer —A der Mebigin, Chi ke und Geburtshilfe 
— — Suſlowa ftubirte Ihut dem —— eit zen 4 Jahren 
je und Wutdauer Medizin und hi vor KLurzem mit Yufcevenbeit, 
Blei * Stubiofen, das Dolioreramen, in Folge deſſen ihr dam, bie 
afademifche Würde verliehen wurde. Die Doktorin. (1843 geb.) Ichrieb eime 21 Ser 
ten lange Jaaugural · Diſſertatlon („Beiträge zur — — ver  Lumrphberien” 
fie hielt eine beutfche quacstio inauguralis, ber ebenfalls eutſcher Spra 
Tiiputation über drei mebisinifche Steiriähe folgte. Hoc der Streatio: 
Premotor Profeilor e eine ere [hmungsolle Rede iiber bie chbat 
teit der allmäbligen Emanzipation der Frautu aud im Gebiete 8 2* 
wobei er beſonders hervorhob, daß gemau vor 50 Jahren dienl verftorhene 
arlotte v. Siebold von der Limiverjität Birken ebenfalls dem * miſchen Dot 


torgrab erlangt habe. 


hat, 





Berantwortlicher Redakteur: 


Bolkswirthſchaftliches. 


Eandwirithſchaft. *— uud n ‚Hanpel * Erna 
an, „Die Beflimumungen des $ 
Kae entweder fehfiehend an 


tun euerdgef wii, 

u he wer dl Eure 
—— 

bracht ſein, oder ſich auf einem 


Narr, SHE 


lage von wenigſtens ſechs Bol Breite im Du a und 267 ode 


Firmi 
trobilehtereien und —— een, Bam 
En buch Zalernen, Glashugeln on Eu 
ana enden Stofiert gefichertes Mt zu gie 
erhaler ätten Darf auch offemes Kidht 


n einem Bi gl En; bat. List in den morbeyei icht zu 
offen ift verh 
Lo — Wie viel Bier gehraut —— wir in der Welt, wird im 


langen Reihen Hiffern zumeilen im —— ng (7 Staumen ber Leſer. 


Einen der beträchtlichfien Polen biezu i Brauer 
Fitma Baß und Stomp., die in dei ge Shen en eine Datei 


abıme von 700000, Bid. St, a 
St efie 3 Mark sid 
ir „a —— * Yen. — — des Handels die 
ewilliaun einer Verlao fun 
— — bei — ber Vehge > *5 3 
gann das De feine Zhütiafeli, im nee e 


Deie und J d { 

des Beit. in — — 

rangeren — von Ttalsh in —— —* 
er e 





einzuienben find. Auch wird das Badträgerinfihr —J fe in 
Anzahl mund, im Stanbe Im Yat em | 
bemerkem zu müflen, \ daß das Aulaufsc RUE | Br 
ae x 5 —6 * | 
il d uns bie * 
Se en Sn ra * * Er 


dauert % demm die fremden und Reilenden rg —** 
bei Schnee und Regen auf den Bug ae ae Selen 35, 
gehe veriräumt werben? Schreibt 


börfl . 1} eiber l 
H — **8* * mt 3 bc Br —* Ya nf ver fa Sr 
ü ud, wie wo anders im Una air —— 


u — —* 
er und e3 wird vom Erfolg fein. 
Ein Fertober aus dem Gaflbof.“ 


u 2 


der Als · Big.) 

Karlsruhe, 8. m, Die „SKarler. 3." weißt heute 
fter Weife den bekannten — — bes „Wurtemb. Bene: 
ligung mehrerer Miriſter an ber ee FE 
mitglieder über die Zollparfamentswahlen zu 

Berlin, 8. Jan, In ber —* Se des es 
fand bie zweite‘ Lejung des Lasler ſchen Deflarationsantrages zu |. 84 ber 
Berfaffungsurtunde, die Redefreiheit) der Abgeordneten F ſtatt. Der 
Yuftizminifter Leonhardt erllärte: Die Etaatsregierung werde ehten Beſchluß 
faſſen, —— —— an fie inte) meibe 4° —— Meinung 
ausjnjp er Juſtizminiſter er: 
Schließlich wurde ber ba ri Antrag DE a P 
174 gegen 144 Stimmen angenommen; der Antrag v. Hoverbecs auf me: 
tivirte Tagesordnung wurde abgelehnt. 

2ondon, 8. Yan, Nachrichten aus Bio de Janeiro melden den 
tergang des Dampfidiffes „Sautum”, Menſchen, darunter ber 
Gejandte, verloren dabei das Leben. # 


Börsen-Bericht 
——— * 1868. 


R 


— 


Baher. 5%, Ob 100%/,b5. 5% Ost 
Ka { un Fo 
18. 
7 a. Rente‘ 38% ie |-Oefletn 1 rtv RD IR, „br 
3 2a Oblig. 817 ne. | 59 Nat. v.1854 5326 
Miürtt, a In aa | 5°, Met, v. 1862 468. 
u 3 \ $ tft. u G. 
—— a * — fig. 
Vadiſche —* * FE „bi. Ameuit,62,,S ITCTTEN 186477 77 
an TBON, A e 
.26 ger na, 1 


’b) Bat. und Credit · Attlen und, 
Baner. Wechſel⸗ u. Hyp. B.All. 


und, 9) 
Ka Sanfı atı.a DOOR. 0.1867. 125@, 
a 2: 





Deflerr Rat. Bant: AN. ren — 

Grebit- Akt. 180'/,83. | Same. BA. (Darmit. ne ATB. 
Weimar, Banf: Ah. BIO. RER nn „Ro 
Barer. 4%, Biandbr. d. ıc. Sup.-®. 32 Saãq. Pfautbt. say 
Deterr. 5%, Pfauddt. d. Bodite Anſt. S63. Frautj. pi up#Biankbe. - "91. 

c) Olienbaent V 
Bauer. 4.. ORGA, & 20011. 11963 —— — dr. — 

VLubw. Serb. AO00 FT. 1561,08. , Süb. St. Fon ER IRB, 

16,0, 2. Mare. 500. Aorıs. 37 GO. in Silber aa. 

Tr —** Berb, rich. IA, neueile —— Ben Ad: 

49 bitte BI 65. möge T. 

Deſterr. 3") gt. Sitaats: ¶. «HM. an Ri A Ei E. B.Prior. 

€ 
Barcr. 1°, Präin.doojea100 Thlr. 994,0. Sen 20 ft ww 2; 5— 
Ansbahsthunzenb. 7 7 A.Looje 11,8. ** 33 
Badiſche 4%, vPram. Looſe 866 En, * v. 8* 

35 A.:tooje 5. Mpskn vi A 

Nafauet 25 fl.:Poofe IP. «200 
e) Gelb 
Pıhuf. Friedrichod'or fl. 3 er ie | % eier H —* 29“. 
Tifielen u ur Tara 
= = | Ruf. Imp- 9 u 


E; 10 MiStüde 
Wechſei auf PR baren; —* ndon Re — — 


J. G. Meyer. 


Ar 
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a. nt kannt madungen. 


Edictallabung. Zwicauer Pechkohlen p. Etr. fl. — 48 k 
Huf Untrag des Erböinterefienten wird der feit länger ald 10 Jahren Zwicdauer Coaks p. Er. fl. 1 —E 
nad) Amerita ausgemanderte Gütlersfchn Sofa ae Gab von Burg- Hubrer Schmiedkoblen p. Etr. fl. — 48 6 





obeebaß, & Saper, Ganbgerihte Serrieden, geh. dan 12. Suii 1809, u empfiehlt 
len bkku a eleblatte für HRitelfconten en hierses C. Th. Arnold, 
zu melden, wibeigenfalls Jofeph Heinrich Gab Nr tobt erklärt — * Lager D 309 nächſt dem Bahnbof, 
kannten ri . * — nen 
ee Koch: und Viehſalz 
kn Eee Beriktegerige befter Qualität ift in fleinen und großen Quanti 
[ißegen Verhinderung des f. Direktors: täten bei mir zu haben; wird auf Verlangen france 
Hommel. ind Haus geliefert und billigfte Preisnotirung zu: 
Gun. 10.10 Ge aan: 16. Rinenker u, 2, [OT er 
. vom 16. er dv. 8, 
„die ber Bayer. Abgeorbneten zum beutjhen Zollparla- G. Langkammerer 
mente. beir.“, Liegen die angefertigten Wählerliften der Stadt am neuen Weg. 





Ansbad) vom 10, Ds. its. an zu Jedermanns Einfiht| Adreß- und Firmenbuh| Tbeater-Anzeige. 

im Gefhäftäzimmer Nr. 10 auf. Wer dieje|von mit einer * Freitag den 10. Januar 1868. 

An ober unvollftändig hält, Tann dies inner I — Haenle, Vrei⸗ rn im - —— 
—* i i ur 24 fr. empfichlt e 

& n Seit (Geiftlih dem ur. Sn "Carl Inge Buchhandlung. — 30 der * 


bei dem hiezu ernannten Kom=| I BE 
Ba —— ettin er, u —* geben, muß Geſchaftotheilhaber geſuch Anhar Drüer. (fen cr 
fe 






































Zum Betriebe einer in einer bierbe. vom Berfafler.) 


— die ittel ine Behauptungen, | „unten Stadt ® ea 
ke auf Notorietüt-beruben, beibringen. Die] fe sum Grcfsenihe eingeihien 
biefer Erinn en erfolgt längitens innerhalb unter äußerft vortbeilhaften Bedingun- 
14 Tagen vom Beginn der ge der Wühlerlifte am ges|gen acguiricten Wierbrauerei mer 


Der am Mittwoch unterbliebene Holy 
rauf vom Weviere Ausbach, Wartl 
ute: winden, Diftrifts Steinlad, fin 





























t om Samflag ben 11. Joanna 
eher ee u Gefhäfte 1868 Bormi 9 ke i 
seihnet, efucht. Gefällige Offer ⸗P ttoge x im Dauten 
Ansbach, am 7. Januar 1868. tem vermittelt unter Ghiffte AZ, dfrinden Aatt 
Stabtmagiftrat. Expedition diefes Blattes. — — 
— | Der Untergeiänere wurde am 17) Gin geräumiger Berfcufslaren 
Jag erpachtung. Dezember vor. Jahts veranlagt, geger ſComptoit und Wogazinen in fre 
Am 22. Januar 1868 2 wird im Dotu'ſchen den Gütler Adam Bee von Neufes tage Hiefiger Stadt wird zw mi 


eſucht, und mimmt bie Epped. b, 


Gafthaufe zu Beflenberg bie Jay im Gearishejche Befenbeg, im Gangen| Shiapfnort zu geirauden. 
aöhere Mitteilungen entgegen. 


2500 umfoffend, im 4 Parzellen, weidie die Fiurmartungen Beflen Diefe Heußerungen nehme ich hiemit 





















Mepgerfund von gelber Farbe, mit 

flugten Oberen unb langem 

perlaufen, Der unbefannte Eige 

f mer wird erſucht, denfelben gegen 

Ziehung 15. Januar. norar bei Gaftwirth — Ste 

Dunibanie ofeäı - 45 Erin Wernfels abzugeben. 
ewinnfte: 1372 Geldgew.) „ ,n 

Am 13. Jannar Früh 10 Uhr 

25,000, 10,000, 5000, 2 zu 2000 m der Saldeifhen Wirtbfeaft 


5 zu 1000, 12 zu 500, 50 zu 200, 
100 zu 1 200 zu 50, 1000 zu Bollersborf 85 Dezim. offener S 
bruch zu berfleigern. 


20 3 
- zu 2 Zi n.Euspmerie Georg Zufermandel, Leonhard 
y und Sonforten, 


= r. 
ni ——ù̊— — „e . et 
Senehmigung Des F. Deinifteriums u. F. £ öfterr- „_ IRWith. — WÜR 





Srodnfof und Tfurndorf Hilden, auf 3 Jahre öffentlich an zuräf und erfläre denfelben als einenlo- 
die ‘ verpadtet, wozu —— — wre ange u Die |tühtigen Wehermeifter, N eg er sÄbenieg: 
wäßeren' Bebingungen werden am Pat-T-rmine belannt gegeben werden. | Johann Georg Örillenberger.), „rische Eschen-, Pal 
Stüßge t, Gemeindevorficher. Bon den weltberühmten “toll der Jacaranda-Rosenholz-, 
Besen — werck'dın Brust - Bon-rik, Ahorn-Fourniere ste. 
Natioualſcha LESSING, SCHILLER, CÖTHE bons erhielt neue Zufendung u. Wankel, Bthgafe D 
— — 
Friedr. Seybeid's Yuätındiu:g in Amshach.|& on detail befend A von Eiöcnbeh une du 1 


die Apotheken Ansbach’s 
Seinrich Kreiner, 






.. m. tiefften Schmerzgefühle dringen wir theilnchanden Ber i 
wandten, Freunden und Belannten die Trauernachticht von dem uner- } 
wartet ſchaellen Ableben en — Söhndens 
— re j 

im widt ganz bollendeien Aleu Lebensjahre. Diefen für uns großen N 
nur auf biefem Wege ——— wir * = —— 

Die Beerdigung findet admittags att. 
Fr ch Räfer, Schreinermeifter, 

nebſt Gattin, 
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Mit 


Privilegium. Plaftergefellen: Gefuch. ider Hetegaſchitt iR zu verfaufen. 
> | Wo? fagt die Erpebition. 
Brof. Dr. Raus Pflaſtergeſellen, welche mit — —— 


Steinſtocken gut umgehen können 
Y Ar Eifen beſchlagener zmweilpämniger Fakt 
Meapolitanifcher Haarbalfam. |ehtten baueabe effigungpeien — 
mit gutem xohn, bei Ein halbfeıdener grüner Regenjdin 
Diele vorjgliche, vom vielen berüifmten ten und Chemitern ge f m —— er 
und. auf's befl« empfohlene Kräuterpomade —*8* reinlichſte gie — Wilhelm Segel, iR Irgendwo ſtehen ya FR 
wirtenbſte Mittel zur Wicdererpeugung, Verfönerung, Erhaltung und Steinbruchbefiger in Wen] Gef. Raggabe om die Expedition. 
Wadsthumbeförderung fotohl ber Haupt» als Barthaare. Seibſt kei ben delftein, Poſt Schwabach. | Sin Einfteher fust auf 6 —9— 
unginfigften Berhältuifien als probat befunden, per Glas 48 und 30 fr, ZI f. Belohnung — [imulehen. Näheres HeRr. D 188 
- Ben biefem au neten Saarbalfam, fomie vom der bewährten |befommt derjenige, melder ven Ber| DIeden Abend 5 Uhr warme Mit 
en Gen Toiletten: Seife (Shöngeiit-Seife), das befie|hreiter ter fhändlihen Lügen und Ver-Wurſte, das Paar 4 Fr 
En Erhaltung einer feinen, gefunden Haut, zur rabita- [äumdungen und den miederträdtigen? Carl Winter 
len und fHmerzlofen g ber Sommerfproffen, Mitefler, traumen und|Pasquilicreiber enttedt, von Montag Notenpeft verloren A 241 
Bleden , Finnen x. per Glas 42 und 24 fr. Mailänder Zahn: Gg: Paul Wening, ine subige Familie fudt M 
aromatfdhes 8 8 Eine vubige Fa fudt ; 
(ar er), ſewohl zur Reinigung des Mundes, als Bimmermeifter von Petersaurah Imalburai ein Logis mit 2 heizben 
Grfaltung gelunber cearrag Watburg 
zur A längend Igöner Zahne, Erkräftigung de8 Zahnſlei⸗ —Ane baſch. land 2 anheizbaten Zimmern mebft M 


y ; . A onftigen Bequemlichkeiten. 
Ablen Geigmad:s und Geruches des Mundes wad der Am Dienftag den 14. b. be Näheres in der Erpedition. 


[2 
und oft unbeouft, einen fo fatalen Cindruf onf arberej lichtigt die Zuderfabrit Stutt] 0; — 
per Bla 48 und 24 fr. — Mromatifcher Räucperbal.|gart Ttarte Zugogſen zu Eau, 1” © hie ıu dr ——— 
—e— — ————— ——— = lecken Ju: — — ———— 
Mosbe de feurs), allgemein beliebteo, bochſt traftige⸗ lrieb eiba wird RXdð e Schlachtſco ſſel bei ngerer 0. 
feines Dbeur, gi vielfach —— u bes Acien Eölner Waf- 8 ee rn tr Freitag Schlahtfhäffel bei Kobderer. | 
— Æ. 80 Er. und Vtobeglas 18 fr. .EOrda fich derJ Gine große Wanne wird zu faufer Heute Schladtfchüflel im der Sonne) 
hr Surki Joh! zenberger. |geiust. igerlafer.e, Zimmer Nr. 20 [Freitag Schladtfchifel auf d. Windudd 
SID nn nie — 


BEigentjum , Dead und Berlag von Earl Brigel und Sohn in Ansbach. 





f 












































Zurt Ser u. Staats 
Biblisther 


9 





(Bierundzwanzigfier Yabrgang.) | 


München. ' 
° L 
— ** k f ag” 
Fränkiſche Zeilung. 
en | u. Bel Or 
BETA Ansbacher Aorgenblatt.) —— 
ot.: Mathilde. * Sanftag, 11 Januar, 4 Kath.: Hyginus 





— — 2 





un nn nn an — — * 


as 1, Quartal ober I. Semefter 1565 werben auch bei 


— —— 


en auf die „Fränkiſche Zeitung” 


eber Poftbehdrbe und non jedem Landpofboten noch fortwährend angenommen. 





Politiſche s. 


Dir direkte Wabhl mit Bezug auf das Zollparlament. 
NRoch ift fein Fahr vergangen, feit em Antrag auf Einführung der dis 
n Wahlen mit geheimer Abſſimmung im umferer Hammer der Abgeordne: 


debattirt und abfchläglich beichieden war, nad kurze Zeit baranf pochte die: i 


Wahlmodus von anderer Seite an das Ohr der bayerifchen Megierung, 
ſich damals wenigftend ablehnend verhielt, und fie hat derſelben ihr Ohr 
jethan. Soft n wir fie darum tabeln. Gewiß nicht. Die direfte Wahl 
das einzige zuberläffige Mittel, den im Bolle lebendig gewordenen Mei- 
gen und Befteebungen den korrelten Ausdruck zu geben. — Mn wende 
t ein, das Volt ift noch nicht reif dazu. Gibt man ibm nie die Gele: 
jeit, ſich zu üben, häft man es immer ımter Curatel, fo kann es wicht 
ıdiq, nicht felbftftändig werden. — Schon im Jahre 1848 hat man in 
en Kammern ber bayer. PVollsvertretung das Syſtem der direkten Wahl 
das richtigſte und vernünftigte anerkannt und nur zur Zeit davon Um— 
g genommen — und jegt nach nahezu 20 Jahren? — Über weil es bus 
: Mal if, daR Das bayerifche Volt in direfter Wahl feinen Vertreter wäh: 
fol, wird es nicht überfläffig fein, in furzen Zügen bie dharafteriftifchen 
erſchiede hervorzuheten, welche biefen Wahlmodus vor dem bisherigen lenn⸗ 
men. — Bor Allem ift 1, die Vermittlung dur Wahlmänner befei- 
Die Folge hievon ift, daß jeder Wähler felbft ben Abgeordneten auf 
Wahlzettel anzugeben bat. Daß er alfo auch ſich beſinnen fol und wuf, 
und warırm er fo wählt. Bisher nahm man eben im Leben befannte 
nner, auf dem Lande meift ſolche, die ein Gemeindeamt hatten, und dachte, 
MWahlmönner werden fhon den rechten Mann finden, Dies erzengt Gleich 
igfeit. Bei der direften Wahl dagegen joll Jeder feine Stimme als aus 
ad erachten; denn fie fann die Stimme fein, die dem Manne feines 


trauens die abfelnte-MRajorisät gibt, zum Stege verhilft. Das ermätt In? 


He und Theilnahme. — Man bat freilich in dem Kampf ber Parteien 
m Mactheif für den Staat finden wollen; allein wo politiſches Yeben 
da gibt es auch Parteien, und mo Parteien find, audı einen Kampf. Nur 
Kampfe aber entwideln ſich die Kräfte, nur durch Kampf gelangt man 
ı Siege, Wo kin Kampf, ba fein Leben, fondern Stagnation, Gieichgil- 
it. — 11. Die Wohl fol im geheimer Abftimmung geſchehen. — Das 
bt, einen Bertreter zu wählen, in das erſte umb heiligfte Recht des Staats: 
zgerd. Bei Ausübung diefes Rechtes ſoll feine Controle, feine Ueber— 
hung ftattfinden. Es mag die Pebensftellung des Einzelnen fein, wie fie 
‚ weniger oder mebr abhängig; für dieſe Wahl fol er feine Rechenſchaft 
ben. Nur foll er den Mann feines Vertrauens wiſſen. Deshalb geheime 
fimmung, d. h. ber Wahlzettel trägt nur ben Namen des gewählten Ab: 
dneten, feine Unterjchrift des Wählers und wird vom Wähler verichloffen, 
t perfünlich überreicht, Niemand foll erfahren, wer dem oder Jenen als 
jeordneten gewählt hat. — Baht man diefe beiden Punkte ins Auge, fo 
ben ſich folgende Fragen bei der Wahl zum Bollparlament, die an Jeben 
mtreten follen: 1) Ich bin direft wahlberechtigt. Mit dem Rechte iſt 
i die Pflicht des Einzelnen, dieſes Recht auszuüben und nicht fein Pfand 
vergraben, dem Ganzen gegenüber gegeben; 2) Auch meine time fann 
beidend fein. Deshalb muß ich gemiffenhaft, treu und genau mad) der 
eſchriebenen Weife meine Wahl abgeben. ch bin bem ganzen Bolte, dem 
angehöre, bies ſchuldig. 3) Ich bin außerdem Niemanden eime Rüdjicht, 
‘Verantwortung ſchuidig. — Mitbiirger und Wahlberechtigte! Jeder be— 
ige diefe Säge. Er ermäge, daß es eine Wahl zu dem Bollparlamente 
‚wo Nord und Eüb das einige Deutichland repräfentiren. Schon reis 
uns die Männer im Norden bie Hand zur Ermeiterung, und welcher 
Hide Mann im Süden wird dieſe Hand wegweifen, wenn fie zum 
Mihen Parlamente uns führen wil!? — Mag fi aud Dans 
"den Weg anders gedacht und gewünſcht haben; jeht ift es nicht au ber 
5 fich im den fübbeutichen Schmollwinfel zu jegen. Das Bolparlament 
und wird dentfhes Parlament werden, Darum hat biefe Wahl eine 
biegend national⸗politiſche, nicht nur eine faufmännifche, ober 
idels politifche Bedeutung. — Darırm iſt das direfte Wahlrecht für dieſe 
Hl von großer Bedeutung. Laßt es bem Franzmaun willen, baß im Nor: 
"und Eüben derfelbe nationale, deutſche Geift es iſt, der bie Herzen Aller 
hziehe, und wählt Vertreter, deren Herz amerfannt warm für Deutfchlande 
hakeit, Macht und Größe ſchlügt! . 


Südbeutſche Staaten. 

+’, MWeänchen, 9. Ian. (54. öffent. Sig. der Kammer ber by.) 
iniftertifche die f, Staatsminifter Fürſt v. Hohenlohe, Fehr. v. Pech: 
v. Greffer, v. ug, v. Schlör, Frhr. v. Prankth. Die Erfagmünner 
n verlebten Abg. Dr. Mayer und für ben ausgetretenen Abg. Eicher: 
#, Frhr. v. Shady und Rühl, wurden beeibigt, worauf I, Präſident 
'Pözl mittheilte, daß ber 2. Ausſchuß den Abg. Frhen. v. Stanffen- 





berg zum Referenten gewählt hat über den Antrag des bg, Dr. M. Barth; 
die Erbanung von Pizinaleifenbahnen betr, — Der bg. Jordan ſtellte an 
das SKriegeminifterium folgende Yuterpellation: „In dem Schut⸗ und Trup« 
" bündniffe zwiſchen Bayern und Preußen ift ausgefproden: „„Es garamtirem 
ſich die hohen Gontrahenten gegenjeitig die Jutegrität des Gebietes ihrer ber 
zuglichen Länder und verpflichten fih, im Falle eines Srieges ihre volle Krieges 
! madt zu biefem Zwecke einander zur Verfügung zu fiellen, Se. Majeftät der 
König von Bayern überträgt für diefen Fall den Oberbefehl über feine Trup⸗ 
= hr Majefät ee - eg — Hiernad; lann es leinem 
Zweifel unterliegen, daß im Falle eines Krieges . bayerif ruppen gemein 
ſam mit Theilen der norddeutſchen Armee ir — den Truppen ber 
übrigen ſuddeutſchen Staaten die Grenzen bes Zaterlaudes vertheidigen - wer 
den. Zu wirlſamer Kriegführung ift aber vorzugeweiſe gleiches Galiber ber 
Schußwaffen nothwendig. Truppen ⸗Abtheilungen birfen im Kampfe nicht der 
Gefahr autgefegt fein, mwehrlos zu werben, weil fie ihre Munition micht aus 
den Borräthen des Hauptkorpe ergängen Munen. In Würdigung dieſer Ber- 
haltniſſe ift dem Vernehmen nach in Würtemberg und Baden bie Einführung 
des preußifhen Gewehres beſchloſſen und bereits in ber Ausführung begriffen. 
Bei uns in Bayern find zwar erft fürzlich die vorhandenen Pobemilsgemehre 
in Hinderlader umgewandelt worden, allem, wie es ſich aud mit ihrer Peis 
fungsfähigfeit verhalten möge, jo Hält, nach dem, was durch die Prefle in bie 
Deftentlichteit gedrungen if, die k. Staatsregierung bie Auſchaffung weiterer 
Gewehre für nothwendig und will für dieſe nicht bei den ‚Podewilsgemehren 
ſtehen bleiben, jonbern läßt Berſuche anftelen, um für die weiter anzufchaf- 
fenden Gewehre bie befte Eonftrultion zu finden, Bei jolden Neuanſchaffun ⸗ 
gen bilrfte aber für ung die Rükficht auf eine allmählihe Herftellung bes 
gleichen Calibers mit umferen Alliirlen wichtiger fein, als das in feinem Er- 
folge ohnehin zweifelhafte Riugen nah dem am: ſich befien Gewehre, amd 
dürfte die Anfhaffang von Gewehren nah einem neuen Muſter nur 
ſich rechtfertigen, wenn aus vorgäugigem Benehmen mit ber Eentralgewalt det 
norddeutſchen Bundes ſich ergibt, daß bie im Ansficht genommene neue Gons 
ftenftion nicht als bayerifche, fonbern als deut ſche Waffe eine Zukunft 
habe. Aus diefen Gründen erlaube ih mir die Anfıage an das k. Staats 
minifterium des Srieges: „Hat die löniglihe Staatöregierung die Abſicht, 
gleihes Caliber der baheriſchen mit den norddeutſchta Schufwaffen an 
zubaßnen und fol die Ginleitung dazu alsbald getroffen werden, — 
Der Kriegsminiſter antwortete: Die Neubewaffnung ber Armee ift unbedingt 
eine ber wichtigſien ragen, deren Löfung in nächter Zeit dem. Sriegsmini« 
ſterium bevorftehen, und es ift bemfelben nur durch bie vorliegende 
Juterpellation Gelegenheit gefunden zu haben, feinen Standpuukt in biefer 
wichtigen Frage darzulegen. Diefe Neubewaffuung wird möglicherweiſe eine 
Summe von 4", Milionen und, fals nur die Etabliffements Bayerns allein 
in Betracht lommen, einen Zeitraum von 8—4 Jahren beanfpruchen; Grund 
genug, um einerfeite auf fo fiherer Grumdlage als möglich, ambererfeits mit , 
jeder hiemit vereinbaren Beſchleunigung vorzugehen. Das Kriegsminiſterium 
belennt fi) unbedingt zu ber Anſicht, daß neben bem Streben nad bem an 
fih beten Gewehre eine Gleichheit der Waffe nach Kaliber und Munition 
mir den Übrigen deutfchen Staaten amgeftrebt werben mäffe, uud würde bat 
in ben andern bdeutfhen Staaten eingeführte Zundnadelgewehr nicht im ber 
ein oder andern Richtung durch die neueſten Fortſchritte der Handfeuerwaffen · 
Technil überflügelt fein, jo dag ſich die Erwägung aufbrängt, ob nicht dieje · 
wigen Staaten, welche dieſes Gewehr befigen, vieleicht felbft in nicht zm fer- 
ner Zeit eine Veränderung ihrer Bewaffnung anftreben und ſo 
würde unbedingt das Kriegsminiſterium als Waffe, mit welcher unſere Juſan ⸗ 
terie fünftighin ausgerliſtet werden ſolle, das Zundnadelgewehr gewählt haben, 
um eben die Gleichheit der Bewaffnung mil ben übrigen deutihen Staaten 
biemit zu erreichen, So großes Gewicht aber auch das Sriegeminifterium anf 
die Gleichheit der Bewaſſnung legt, fo lann bier doch nicht unerwähnt blei⸗ 
ben, daß ein ebſolut unabwelabares Bedürfaig für die unbedingte Gleichheit 
der Bewaffnung denn doch nur innerhalb der einzelnen größeren Armeeförper, 
d. i, der Armeekorps, anzunehmen ift, weil jeder dieſer Rurper febfkudig mit 
‚ Dunitions: Referven verfehen ift und bei den felbfiftämbigen Aufgahen, melde 
biefen Körper ſtets zufallen, und ben räumlien Berhältniffen, en 
kriegeriſche Thätigkelt bebiugen, ein wechſelſeitiges Aushelfen ber M 5 
Referven verfiebener Armeecorps zu den Ausnahmen gehört. Im Hinblic 
auf biefen Umſtand und bei! ben Bebenten, welche gegemüber einer bleiben 
ben —— bes ge von eren Seiten 
zur Geltung gebracht wurden, hielt es bas Rriegämimifterium für feine Pflicht, 
bie zur Zeit. befannten Nüdlabungs- Gewehre, werunter bie meue Eonftrucs 
tion Werber's alle Beachtung verbient, commiffionellen Verſuchen zu unter 
fielen. Nach dem Ergebniffe diefer Verſuche, welches in möglichit Inrzer Zeit 
dem Kriegsminifterium in Vorlage gebracht fein mu, wird zumädft bie Frage 
zum Austrage zu kommen haben, ob die pofitiven Vortheile, welche 
mit der ein ober anderen Eonftruction erreicht werden, fo groß und ſchwer ⸗ 
wiegend find, daß hiedurch Beranlaffung gegeben iſt, von dem nicht zu nuter ⸗ 


— Dethei heile, welche in einer Gleichheit der Bewaffnung mit den übrigen 
beutfchen Staaten liegen, abzuflehen und zur Einführung einer derartigen Waffe 
für bie bayer. Infanterie zu jchreiten, ober unbedingt die Gleichbeit ber Bewaffnung 
duch Annahme des Zlnbnabelgenoehres berzuftellen fei,ı Bei ver bejönberen Wichtig- 
teit und Tragweite dieſer Frage wird aber das Sriegeminiftertum zu deren 
Loſung ſchließlich eine Commijfton aus höheren uud erfahrenen Dffizieren in 
nächfter Zeit berufen, und hoffe ich, bag im nicht zu ferner Beit ein befinitie 
der Eutfätup gefaßt werden lann.“ (Meiteres aus biefer Sigung folgt.) 
Mtunchen, 8. Yan. In der gejtrigen Sigung des  Ausfhuffes 
der en zur Berathung des reis wurde bie zweite 
kLeſung der erften Abtheilung des Entwurfes, welder von der Erhebung und 
ar are der Auffhlagsgebühren Handelt, zum Schluſſe gebracht. Nur bie 
Hg jenes Wrtifels blieb jept, im welchem das Bolumverhättnig bes 
gebrochenen eingefprengten und Zrodenm zu dem Volumen im ungebros 
Genen Zuſtande feftgeftellt if. Das ußnuiglied G. Seslinn 
nämlich auf. Gruud feiner eigenen 
fam machen 
welches auf Ereinmählen gebrochen werde, richtig feien, daß fie aber leines⸗ 
wege für das wittelſt Walz» ¶ Duetſch) Maſchinen erzeugte Malz Giltigkeit 
hätten. Es follen daher auf einer iur Anweſen des Herrn G. Sedlmahr auf: 
————— dorerſt auf dieſes Berhoituiß bezugliche Berſuche an: 
u. 
— Ag. Geldert hat murmiche ſein Keſerot über deu Schulgeſetzent ⸗ 


wurf beenbet 

“München, 8. Jan. Dem Vernehmen nad Beantragt ber Hr. Kriege: 
minifter einige U bea vom Stantsminifter des Handels bearbeiteten 
Eiſenbahnne hes und zwar aus firatepifchen Gründen, Der Geſehent ⸗ 
wurf fell noch biefe Wode am ben Staaterath gelungen, ſo daß berfelbe bis 
Mitte dieſes Monats der Abg.⸗Kammer vorgelegt werben könnte Inzwiſchen 
mehren fih faſt —* die äge und Dentſchriften Berügliäh projeftirter 
Bahıren, melde am die Rammermitglieber gelangen. Die Beratfung und 
Teftftellung des Eifenbakmmehes: in deu Kammern wird ein ſchweres Stüd 
Brbeit koſten. 

— Der nolföwirtbfihafllige Bereln für Münden hat für bie 
Badlen Ins -Zollparlament ebenfalls ein Programm aufgeftellt; daſ⸗ 
ſelbe betont, ba bei den Wahlen „vas Werftändnif ber voltewirihſchafillchen 
Intereſſen des engern und — Baterlandes in erſter Anle berädfitigt 
werben müfle“, unb verlangt ber Kompeten; bes Zollparla⸗ 
mentes auf bas gefammte a ber vs ftepotitil, Hußerbem erflärt 
bas —— ba zinädft anzuſtreben ſei: 1) Beſeiligung ber Ktünd⸗ 
barkeit bes gollberans um ble hievon ungertrennlicen ſEweren Berkchre: 
unb Srehterfätterungen zu vermeiden; 2) Beroollftändigung des Zoll: 
bunbes durch ung Metlenburge unb ber Sanfeftäbte; 3) Berein: 
fahung bes Pre 4 mit MAdficht fömohl auf bie finanziellen ala auf bie 
volßöwirtkigaftlihen Jutereſſen 4) mögfichfte Beſeitl u ber no beſteh⸗ 
enden Uebergangöftenern; 5) @rfebigung ber Tabaffteuerfrage im Bufams 
menhange mit einer allgemeinen Reform des Berbrandäfteuerföftems und 
Serabfegung ber Salzftener; 6) leunigung des Abſchluſſes des Boll 
vertrages mit Oefterreih aus 'Müdfiht anf bie vielfadien engen Merkchröbes 
zlehumgen ber ſUbdeutſchen Staaten in biefer Richtu Ks einer ber Ran: 
bitaten bes voltewirthſchatlichen Bereins wurde der rüßere Asgeorbnete Dr. 
Abam Müller, Generalſekretät des landwirthſchaftlichen Zentralkomits, 
—* Obgleich bie lieberale Partei bei ben Kandidaten für bie Wah- 

Ten zum Zollpariamente im Gegenfage zu dem Programme bed volkewirtg: 
fhoftlicgen. Bereine® in erfter Pinte polltifden Shrek verlangt , 
ed body :feinem Zweifel um! en, daß die Wahl des Dr. am Mülker 

wegen feiner erprobten: Freiſi keit und feines reifen Schades vollswirtt · 
— Kenntniffe auch von ber liberalen Partel mit Freuben begrüßt 


werden. würde (NR. Nachr.) 

Manchen, 8. Jan. Bon allen Selten Hört man jeht" non Candi- 
kann für das Zollparlament.“ Ju Wohlbezirk Auderg Scheint die Wahl 
b:0:-Handeläminifterd v. Säldt alle Aasfiht zu Haben, in Beilfeim mennt 
man den Stakttonmalt v Lohl, mehrere Bezirke des MWahlbezirles Aſchaffen ⸗ 
barg wollen ben N geaffeflor Dr. Bogler zu Wngesurg, füheren Bär, 
germeiflen vom Aſchaffeuburg, ihre Ertmmen geben; für Gemünben-Loßr- 
Daume lburg · Ruefhabt-Warktheidenf: 1b wird —— De, Gerſiner 
zu Warzburg genannt, — Der Urbeiterdettin zu Würth hat 
für Mayıbergeiigung au den Wahlen ausgeſptochen. 

. München, 8. Jaun. Ya Eirlanf ber Kammer‘ der Abgeordneten bes 
findet fih m. Meine VBorflellung des Gremiums bes Auzsbinger Hondela⸗ 
fionbels , — einer Eifenbahr von Augstarg nah Regensburg betr, 
den Mbgg: diſcher, Kapfpammer und Dr. 4. Squid; tanz 

dert, Haupt .nnb —— Münden, ber 


2 Gaben an 


Grfahrungen, barauf aufmert: 


h Ge und volli 
ie — an et 


Beramhung —S des Centrume ber‘ netenf-mmer — 
eines bie Wahlen zum: Boflparlament betreffenden Progtamtıned wutde be 
ſchloſſen, ein ſolches wicht aufguflillen. Ob time anderweitige Kundgebung 


pe glaubte | 
milffen, daß bie —— Bolumverhältuiffe nur für Malz, | Bilfe 


fo bürfte | Krlegahu 


fi vorgefierm | fpikteren 


Er an: Bei der bende tea weit 
Y geftern Wende Ruttgchabten weiteren ——; * *** 





an da Billigkeit, wenn ber bisherige Abzeordnete Hohenadel als Kandir 
dat für die Zollparlamentawahl in Franfen, und zumähft Im Bezirke Dinkels. 
buhl empfohlen mürbe? Don folte dem Oberpfälzer Mlerus umd der ſaubern 
Bollobolen · Sippſchaſt zeigen, daß es im audern bayerifhen Prosingen Pente 
gibt, melde dos wirlliche Berdieuſt eines Mannes zu ſchätzen wiſſeu. 

Stuttgart, 8. Jan. Tie zweite Kammer bat geflern in eine 
Ad:mbfigung die Eivilpeocefochnung mit 900 Art. en bloc nnd ben Gele 
entwarf über die Abſchaffung ber Strafe ber körperlichen Zuchtigurg ange 
nommen, unb werden dadurch die Prügel ſowehl als Strafe wie ale Die 
tiplimarmittel in ben Gtrafanflalten abgeſchafft. Much auf die Einführung te 
Bmangaftußls ala Surtogat wurde verzichtet, und es bleiben als Disciplinar 
mittel in dem Gtrofanflalten nun vur noch: Dunteloreeft, Koflihmälenun; 
unb Unlegung von Feffeln. Nähfle Sizurg Montag: Gtrafprec-forbnung. 

— Bund, 

Berlin; 6. Wahrend die Privatmohlthärigkeit alle 
u fegt, um den Nothſtand in Oſtpreußen zu lindern, ba bie 

als durchaus unzwreihend erweift, wird jegt darauf aufmerkfam gu 
macht, daß auch in gewiſſen Theilen ber Provinz Pommern gleichartige Roh 
fände fi zeigen umd nur durch zeitiges Eingreifen mit werkthätiger Silk 
foldes Elend verkütet wirden kann, wie es in Oſtpreußen 

Berlin, 8. Yin. Die „Brovinzialforrefpondenz* berichtet: das & 

ebniß ber von ber —— angeſtellten Nachforſchungen in Oftpreußen kon: 
ale, daß daſelbſt Noihſtand und baraus entflanbene Krankheiten bereichen, 
aber lein Dungeriyphus, 
Defterreic. 


Wien. Zur ECharafterifil der neuen Minifter u 
—— — Erucrd Graf Taaffe, geboren am MU 
debruat 1 Ge kann fid züßmen, in verhältuigmähig jungen Jahren u 
einer ber — Staotawurden fich emporgefchpe gen zu haben. Er wa 
töhmifcher Landiagtabgeordu ter und fimmte mit ber verfaffangstreuen Partei 
— Dr. Karl Bistra, Doltor der Rechte und der Bhitofeppie, wurbe z 
29. Yansar 1820 in Mährifh-Trübon geboren. Sohn eines Roh erben 
meifters, erhielt er im elterlichen Haufe eine durchans deutſche Etzie hum 
1846 würde er zum fupplirenden Profeffor der Staatswiffenigaften und iu 
polttifgen @efepfande in Wien erwannt. Ja bes Vordergrund trat Wis 
* im Jahre 1848, und zvar am 15. Mai, tem Toge der Sturmpeiiti 

&r zäflte zu den Wortführern dieſes Tager. Später follte ex feines Vch 
amtes emtboben werben, inzwiſchen aber erfolgte in Mohriſch⸗Trubau fete 
Dahl ins Frankfurter Parlament, und Giakra legte nun bie Dezentenfial 
felber nieder. Ya Frankſurt gehörte ex zu den Mitgliedern ber ration tu 
Würtemberger Hofes, bie von tem Prinzip der Bollslouveränetät amsgia;] 
und nahm an deu Berhaudlangen bis zur Ucherfiehlung nah Gtuttgart Ic 

fen Authei. Gegen Ente 1850 lehrte er nad Defterreic zerüd, lezu 
die Movofatenprüfung ab und trat als Konzipient in die Apneolatenpragis bu 
Mahlſeld ein. Die Bulaffang zur Mdoolatur wurde ibm erfl:mit alle 
Entfhliefung vom 80. Juli 1859 zugefianten, mit der Beſchtänluug 
ihm vporerft wur eine Wonolatenftelle aaherhald Wiens verliehen werben 
Im Dftober 1860 erhielt er eadlich eine Adrokitar in Brünn. m 
fhen Laudtage tat Gisfra an der Spike ber beutfch-Liberalen, Nr 


bel in 





treuen Partei den Beſtrebungen ber Böberaliften mit Entfgiedengeit und Ex 
ku — Auch im Abgeordunetenhauſe ſpielte er eine höchſt bebeutent: 
RT wiätigen Fragen —— er als Reduer And und helande 
re fs als mannhaften Bertreter a gen Ideen. Befondert 
Auffehen erregten die Reben, melde er 165 als. Berihterflatter über dit 
und über bie ſchles Ifteiniſche Fcoge Biel. Dr. Giske 
—* * m 10. Juni —3223 rg wurd von Brünn. Di 
ner n er orhnetenhanfes um 
als folder ſchon im u Parlomente. Ju Aller —— * F 
der Ruf nah „Selbſterleuntnij und Uulehr“, 
beitten Reidtraihöfeffion warde md den Gtunz Ir Sem. v. —— — 
beiführen half, Welche Webeits’aft der neut Minifter befigt, bewieſen 8 
Berichte über das Militärhubget, die befauntlih das Kriegeminiftertum ü 
Ungft verfegten. Cine ber wertioftedigften Perioden im Lehen Giäfra’s war Mi 
preußifte Yavafion in Brünn, bie ihn in nahe re mit dem Koen 
dem Rronpringen, bem Grafen v. Bismork und vielen Generalen Head 
und ihm zum Mitwiffer großer Staategtheimniſſe machte. Es mug em 
ode ra bleiben, klarzuflellen, wie viel Dr. Gistra zu 
Seledensfchluffe mit Preußen und wie bie Umflände feine — 
Pläne verniäteten. Die liberale Defterreihe flelte Dr, Gisfca fä 
fehs Jahren als ihren Minifterfanbibaten Bin, und kein Minifteriumg of 
ihn hätte fie befriedigt. Sie betrachtele ihn ala ihren an ber bie fen 
reichijche Welt auf feinen ftarken Schultern zu tragen vermag, — Dr, Jh, 
Repomud Berger, Doktor ber Rechte und bootet in. Wien, murbe ca 
16. Sept. 1816 zu Proßnig im Mähren geboren. Mit * uud * 
zung Uipfend, abfelöirte er in Oimög das 


flam mit 
Be — 
ge a, mo er te 1848 

& al8 Mbgeochnrtee den Wiener Särififieleevereins (deflen are 
') am den Berathungen des erſten und zweiten Preßgefeg-Eutmurfen A 
ei und ges bei biefex Gelegeneit bie Broſchure „die Preßfreibeit und bei 
eg” (Wien 1848) berand. Ju bemjelben Jahre wurbe ec vom ben 
—* Schönberg in Mähren zum Abgeordueten für die deutſche Ratie 
, Er fand in Frankfurt wieberholt rn fon 

glänzende Mebnergabe an ben Tag zu legen. Beſoudere Senfation 
frine Rebe gegen = von Welder beantragie —5** der deutſchen Fü 


erfolgen; fol, miche: weiteter Vekhtfung worhebälten. (S. Pr.) jerwürde am Nah Win * — , Berger die Stel: 
. Roth —*— 32 DR ke et es Makidt ber | ones Yofe — ine gene ee Gala, wei 
&uy.), hat der Handels +’ und: Gewerberaih "Stube beſchloffes, in "der | zeidhmete ſich namentlich als Bertheibiger aus. Um ‘2, äry 1861 erfolgt 
enbahs· Ad eit — umb verben zu biefem Zrce im } im ber inneren Stadi Wien auch feine Wohl zum Lanbtagsadgeorbueten ; 2 
naͤchſten mehrere hleftge er nach‘ Münden abreifen,, um an zit gi wurde er flatt des verfiochenen errn b. darf im da 
geeigneter Stelle die Bögen Edit Hbun,: — Werlier wirb beftimmt endet. Doch gehört er micht wur als Mebuer, fonderm auf 
Derfichert, dafi Gr, Gr ämer'son Do “na bereit‘ ertiũrt Habe, au I hier | ale 83 tteg über wi tige Gefepentwütrfe —* den, an des —*8* 

figen anf if: IEBASL in's Bollpatfauient metihfaufes. Da ii pofitifhe — eine e fehe 
( 3" Bon den ltmahl, 9. Yan Wire «6 mitt cin | gerade em ch war, der [Gen im Jahee 1801. Der en ** 


m Rechtes und der heute zum Durchbruche gefommenen Richtung das Wort 
ete. Grin Einfluß auf ben Klud der —* bat gleichfalls gr — * 
it bewieſen. Deutſchland achtet ihn als einen feiner größten Juriſten, 
ſterreich als einen feiner beſten Männer. (Sdluß folgt.) 

Bien, 8. Mu. Das „Frembenblatt" meldet: Der Botſchafter in 
m, Graf Grigelli, Habe auf "Anregung des Eultusminifters Hager nene 
Shiebenere Infeuftionen erhalten, — Am Nenjahrötage traf am Kiefigen 
f eine warme telegrapbifdhe Begrüßung Biltor Emanuels ein, melde der 
iſer umgebenb meit gleicher Herzlichteit beantwortete, Lehnliche Neujahrs · 
räßungen wurden zwifhen Wien: und Paris ausgetaufct. 


Italien. 

Kom, 7. Jan. Das offizielle Journal zeigt am, daß Kardinal Au 

a einen vollfiänbigen Widerruf unterzeihnet habe, worin er den Papſt u. 
Korbimäle mu Berzeifung: bittet, (T. N.) 

Florenz, 3. Jan. Die „Opfnione” meldet: Briefe aus Cioltaveechia 
Iben ben ug eines Teils der dort vereinigten franzöjiihen —— 
ſelben werben nach Viterbo geſandt und dort einguartirt, ba wegen Quar⸗ 
mangels die Soldaten im Freien fampieren mußten und darunter ne 
e itaflenifdje Regierung ift von diefer Maßregel unterrichtet worden, 

e falle Auslegung zu vermeiden. 
Frankreich. 

Paris, 8. Ian. Nach dem Jeournal de Paris zeigte ſich jet eine 
m zuifden dem Florentiner und dem franzöjifhen Kabinet; dies 

den Bemühungen des Lord Clarendon zuzuſchreiben, der auf feiner Durch ⸗ 
fe burd ‚Florenz dem König Biltor Emanuel in eimer Privatandienz bie 
Hönlichen. Anfihten des Raifers Napoleon über die Löfung der Schwierig · 
ten, weldje bie gegenwärtige Krifis in Jialien herbeigeführt, auseinander 


Fe. 

Paris, 8. San. Der Mbend:Monitenr fagt: Die Worte, 
ie ber Kaiſer am. Neujahrstag gefproden, find in gang Europa ale 
inder bes Friedens und der Einiracht aufgefaht worden, Der Kaifer Bat, 
ageben‘, von den. Vertretern aller Mächte, wieberum feinen bejtänbigen 
unf geäußert mit denfelben die beſten Beziehungen zu unterhalten. Am 
ıge. vorher Hat der Kaifer mit Vergnügen bie Gelegenheit er- 
iffen bei Empfang des Grafen v. d. Goltz das gute Einvernehmen 
ijchen ber franzöſiſchen und ber preußiidhen Regierung darzuthun. — 
ex Eonftitutionnel meldet, daß ı die Hälfte ber franzöftfchen Garniſon 
a Civitavecchia nad Viterbo gehe, weil Quatierungsfätierigleiten entſtan⸗ 
ı felen. Die hievon in Kenntniß Beer italieniſche Regierun; würbige 
: Motive diefer Maßregel. 

Um erit a. 


Mew:HYsrf, 7. Ian, Die Affentliche Schulb belief fih am 1. Jan. 

68 auf 2642 Mil. Doll. ; der Baarfhag betrug 134 Milllonen. 
afbington, 8. Ian. (Kabeltelegramm von Reuters Office.) Im | 
mat ging —— — durch: die Baumwollernte von 1868 von ber 
—— ausguſchlietzen; fermer die Abſchaffung bes auf importirter Baum⸗ 
Ue ruhenben Zolle während de8 Jahrs und bis Ende April 1869. Der 
ilitãrausſchuß des Senats beantragt, der Abſetzung bes Kriegeſecretürs 
anton nidt auguftimmen. Der Congreß hat bie Refolution wegen Ber 

16 von 54 Banzerfregatten angenommen, 
te® 


ermif 
Drüucden, 8. Yan. Se, Maj. ber —* 0,80 bie von * * 
2 Rohr ie —Ee ie — —* dete —— Boa be Aätigt sm 
e Bolgteignilume ei n aber 4 
wehenigt, daß ber der burd bie NE diefer Stiftung befundbete W —5 
tölinn unitiels des jerungsblaties zur öffentlihen Kenntniß gebracht — 
Der te Aullehrerozeein dat, mie ber „Dofer en mittheilt, 
















t ber olbelen: und Wechſeldank — vorfä 10 Sahte — 
en ach he, n 22 für den Eiatrltt Seiler Leber in 
erfiherumgd-MAnft Ralt unter Bank dem Lehrermatfenftifte ein am 
mlicher Betrag aus den jährligen Erührigungen bt. 
Eine fhrediiche Feuersbrunſt hat in Domgfong gewüthet. Chineſiſcht 
hiffe und find nieder ran. Der Schaden mir» auf 800,000 Dollars 
Ihäpt. I Dambel gebt ſehr 


D Fowiet aftliches. 

(desdwirtgigeft, Gewerbe und Zuduflrie, Handel und Verkehr.) 

Nürnberg, 7. Jan. Bayfenbertat) Geſtern fand eine Sala von 
u Ballen — —— auch kein lebhaſter, bo —— au 40H ms 
dh wurde auch eine Partbie von BO—1U0 Ballen zu 33 fl, genommen. Export: 
sare = 33—386 fl, I in den lebten Tagen roieber gefucht genelen. Un Di er 
en emartt übergebend, beirun die Zufuhr circa 200 Ballen. 
Kit in his Yes ſehr Hau und feblos, fo daß mur geringe Umfäpe zu 33 8 
hs Ginige Poſtchen Spalter Zand murden zu 42-45 genommen. 

Nlpestaeem , 6. Ian. Die Belt-Baffage if Ihiffser. Die Poſtdampſſchiff · 
bet von re nad Riel und Helfingör, vefp. Schweden, ift unterbrochen. Im 
a iſt Zreibeia, (2. N.) 

en 5 — vom ‘Jahre 1860. Sewilungiehumg am 2. Jan. Rt. 

37 18,000 fl, Pr. 10165 und 17396 1000 fl, Ne. 654, 6028, S 18022 und 
1693 je 200 fl, Nr. 3707, 10479, 15330, 16376 umd 17183 150 ft Die Aus ⸗ 
biıma geſchet act Tant nad der Kiebume. 


Hiefiges. 


U Ansbach, 9. Ian. (Die Borträge im biefi ei Genactinr 
a.) ‚Bon umbeitreiibae förberndem Einflub auf bem gewerblichen tor find 
e durd) viele Gemerbuereine Ind Leben gernfenen Worträge über wien ha 
ver tedmfdhe 5 Ein kurrer Bericht über die im biefigen Gewerboerein 
ahrend dieſes ers gehaltenen Vorttäge dürfte aber auch für weitere Kreiſe von 
nterejle ſeln. Die Reihe der heurigen Abendoorträge eröfinde der 8, Lehrer ber @eı 
erbihule Hr. Füpt mit 3 Vorträgen über ten eleftriihen Strom und_einige ſei⸗ | 
wwichtigften techniichen Verwendungen. Nachdem der Rebmer das Weſen des 
Uvaniſchen Stroms erläutert und bie verfchiedenen Mittel zu feiner Derftellung | 


— hatte, zeigte er deſſen äuberft imtereffanie und wichtige praltifche Ber | 
— ung des eleftrifchen Lichtes, ſowie zur Erseugumg der bei ger 
Men een sleitern 


wie ichen Bärmeentwidlung- Durch Darlegung ber mag⸗ 
ifchen Eigenſchaflen bes Stromes wurde ber Uebergang zur Belhrribung der 
sieldln telegrapbiichen —— (lomie ber Daustelegraphen) ermöglicht, han 
nt dlung von ihrer Entftehung an bis zur gegenwärtigen Beit verfolgt wurde. | 
Schluffe wurden einige der mwichtigeren Imbultionsmwirtungen, — mworunter 


die fhönen Lichterſcheinungen der 
gene Erper mente unterftü > = 
ten, bla en und fjohlichen 

Kreisban Hifiitent Strauß a Die m ebenen ge aid ü 
— ee und über ihre tiefe Bedeutung hauptfähli 
werbe 
Nedners zeugende Bortrag bewegte fich (mit Berikdfichtigen ver geiäichtlichen Ent 
midlung) Mi erielebene 

Bohr, Frais und Stenum ⸗ Naſchinen, umb| 
nifſe der belanuleſten Fabrilen anerrant 
auf bin, wie es nad) vielfeiti 


gewendet werben fönne, daß die einzelnen Meifter eines Gel 
mähigen Betriebe vereinigen. Mit der Aufforderung zur Bildun 
tionen Jo der Bortrag 


dem entſchiebeuſten und en —— 


a* 


In ber lebten — — Hr. 
hen Holg: 


ir — —— 
Der äuherft feſſeinde und von grücblihem Fleiße und Sathlenntniß des 
bei verſ n e, Dobek, 
uch Beihmungen und eis 
Dann wies ber Vorltagende weiter dat ⸗ 

Erfahrungen auf dem G * ber Jabufirie eine 


zuerit siber die welentliche a m 


en 
hintängüh comftatirte Fhatiade fei, dab bie Maichimenthäti *3 billigeren 
i8 und wmindeftens aleihe Oualktät der gelieferten Prob: ie blohe Handar · 
beit verbränge und daß dieſe deu Kleingewerben drohende Gefahr nur dadurch abe 


—E— 


—— 
wurde, bringen wir nun wörtlich bier zum Mbbrud: 
Nach em wie img in Morgenbintte gelefen haben, was bie Studirten · 


Nachftt hende — welche uns- von dem Verfafſet 


Harn von uns Fachmanner rein. Geſchäfteleute halten, fo „feste ich am, ob es pr 
me Zollvarlaments · Wahl v 


nicht beſſer wäre flatt ben von einer Partei dahier 


ee Herrn von Stauffenterg, Männer aus 3* Mitte wie 3 ‚gem 


er, Deren Banquier und 

Bee Dan 
nner bie 

kede auch kennen, und miflen, was 


rifant und a een Bebrin 
mädtigten Wolf Gutmann, Herrn ıljwaar 
padher ıc ıc zur Wahl babier — —7* 
fände nebft denen eines Sollpeilamẽaie · tgl 
uns a 3 allem noih thut, 
Antbah am 9. Januar 1888, 


Mehrere im biefer ſchweren Beit 
— Hauebefip Mn —— 
Menueſtes. 
(Ans der Allg. Big.) 

Berlin, 9. Ion. Auf Grund der Poflverträge vom 28. Nov. erfolgt 
der Aujammentritt Der fog. Poittarirungs-Gommiffion (20 Mitglieder aus 
Beamten. der betheiligteun Poftverwaltungen), am die Prozentantheile ber ein- 
zelnen Poftgebiete an den gemeinfhaftlihen Fahrpoft-Einnahmen feitzuftellen. 
Der Nordbund ernennt den Commiſſions ⸗Vorſtand. Der Nordbund hat 14, 
Deſterreich und Bavern je 2, Würtemberg und Baden je 1 Mitglied in ber 
Kommilfion. 

Paris. 9. Jan. Grafb. Gold hatte heute Morgen eine Beſprechung 
mit dem Marquis de Mouftier; die Leitung der Botſchaſtegeſchäfte Kat er 
noch nicht wieber übernommen. geſehgebenden Körper ſprach ſich 
Picard tadelnd über bie gegen. Die Mehrzahl der Pariſet Journale eingelei⸗ 
tete gerichtliche Verfolgung aus. Staatéeminiſter Rouher erwieberte: Die 
Regierung fei keineswegs gefonnen , ber ber parlamentarkfden 
Borgänge Schranken zu ziehen, fondern verbiete nur die Mittheilung nicht offizieller 
Eigungeberichie, (Wonrtt die Frage nicht weiter gerät if, da es ſich eben 
um die genaue Feſtſtellung der Grenze Gandelt, wo die erlaubte Beurtheiluug 
anfängt und der verbotene Kammittbericht aufhört. D. R.) Bethmond 
brachte fodann einen auf dieſe Angelegenheit bezuglichen Interpellationd« 
autrag ein, \ 

Börsen-Bericht, 
Franffnrt; 9. Jam. 1868. 


ws 


— 
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Verantwortlicher Redalteur: J G. Meyer, 


Bekanntmadungen. 


Verpachtung. 
Die Stabt Rothenburg ob d. T. 


in bem reizenden ER 


Salz Berkauf! 4 


von Centner am im allen Berpadungs-Arten zu den billigen und 


thale im der Nähe der Stadt liegend ein Mineralbad mit Wirthſchafts · ben Preiſen wie fie vom jeder anderen Seite geflellt werben, ’ 
F de 


fat, die dazu gehteigen Halogen vergrößert und das Birthidafttiaventar 


* 


Joseph Holzinzer , Herrieder-Vorſtad 


1.032 0 eigens ler were Belle or rerhann —— Feinfarbige TerneaurWolle nach dem Gewicht Di 


Loth zu 10 kr., ſowie ſehr ſchöne Ningelwolle, auch Ba: 


Ueber die Heilfraft und Beſſandihelle dieſer Mineralquelle wird auf dielwolle das viertel Pfund von 12 Fr, an, hübſche Wachst 


Beröffentlihung vom 1. Mai 1865 im SKorreipondenten von und für Deutſch⸗ 
land Nr. 285, im Ullg, bayer. Unzeiger Nr. 128, im Schwäbiſchen Merkur 
Ne. 110, im der Fräntifhen Zeitung Nr. 110 umd ber Schwäbiſchen Chro⸗ 
wit Nr. 114 verwiefen, 

Diefes Bad mit zwei Wirtbihaftsgebäuden wird auderwei 

am 25. eurr. Vormittags 10 Uhr 


aun ung. 
Das Berloofungs-Comitd in Windsheim dat von Seiner Mojefät 
dem Könige die Etlaubniß erhalten, am 18. Mai 5. Je. eine Iandwirtäfchaft- 
liche und gewerbliche Berloofung abzuhalten, 
Dies hr vorläufig er — — Een gemacht, daß im weni» 
Ausgabe der Lo r 
9 u ee den 8, — 1868. 
Friede. Wilb. Berger, Vorſtand. 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine {hen _ 
belannte reichhaltige 


Maskengarderobe 


von allen Sorten Herren: & Damen- 


Eoftümen, ächten Roccvevn:-Eoftüämen, Dominos ze. in {hin 


fler bl und zu dem billigfien Preifen, 
S. Pappenheimer 


Neuftadt A 321. 


er Salzverfauf 
jeder Gattung und in jeder Menge 


ven billiaften Preilen 
ER DR EN N 


findet ununterbrochen jtatt. 
Tül, Moll, ſowie Tarlatans 


in alfen Farben empfiehlt ; 
N. Salmstein. 





ichnete bringt Hiemit zur allgemeinen Kennt: Dombauloofe ä 1 fl. 4ſkr. 
|  Meattb. Bälz, Commiffionär. 


nignahme, von num an bei ihm eingSalzlager von 
*3 und Bieh⸗Salz 


erri Derſelbe verkauft in jeder beliebigen Quantität |sefust. 
4 te wie Fäſſel und fichert billigite und reellſte Be: 
mung zu. 


end zeichnet 
en rn 
Friedr. Kern. 


Bon den wegen ihrer ausgezeichneten MWirkfamteit gegen Huften, Herjers 
feit x. xx. zur @enüge bekannten ädten Wilh. Ehriche Malzbonbons 
habe ich bie alleinige Niederloge, empfing frifhe Bufendung und empfehle 
folge en gros und en detail, 
Unsbad, 10. Januar 1868, A 
+ Wengner jr. 
9. J.F. en Neuftadt. 


3. P. Lanz & Comp. in Regensburg 
empfehlen ihre vorzüglidhen und preisgeftönten 
vee —— zu fl. 45, fl.66, fl. 90, fl.112. 
Mübenfchneid-Mafchinen zu fl. 24, fl. 56, fl. 58. 
5 Are ar un “A 66, fl. 52, fl. 108. es 
el:Dr en zu fl. 250, fl. 325, fl. 385, 

Deere chinen und Zocomobilen. 

Die Preife verfichen fi) franco jeder Eifendafn-Gtation. — Garantie 
für Solibität und Leitungen, — Auf Wunſch werden illuftrirte Beſchrei⸗ 
bungen. oder aud Mafhinen auf Probe gefandt. — 

Bei Bäder. Fehter find gute Linfen 
au haben. DE r Uuartier zu vermiethen. 





A 34 über 1 Stiege in eim vorder denen daran gelegen ift, bafı ihre Fleiſchot⸗ 


täjchhen 36 kr. N Faden, Borten und alle in d ee 
Fach einfchlaende Artikel zu änferft billigen Preifen, 
G. UVeblacker 
am untern Markt. 
Doljverfleigerung im Never Theater⸗Anzeige. 


Heilsbronn am Freitag den 17. : d ; 
Ianvar h. Ja. Zufammenkunft Borm, Fa Me. ME 1868. 
9 Uhr in der Pot zu Heilbronn, wo⸗ Ein’ feite Burg ift —— 
bei in dem Diftriften Kloſterwald und euefles Bolt A * 
u — Fer A bon Arthur Muller. (Neu einge 

h : ten-Shröte, 
21 Sit. Bahen-Seräihfangen, 76 © —* 

Ansbad. 

























Fihten.-Doppel- und 119 bergl. Halt] 





Berlaufe fommen. - fen, weßhalb zu zahlreichem 
Leſeverein. eb eingelaben wi 
Generalverfammlung "Brünellen, befte Türken-„. 3 


Samflng den 11. Yan, Abde 8'/, Ubr! 
Weißer flüffiger Leim 
von E. Gaudin in Paris, 

Diefer Leim, welcher ohne Gerud 
if, wird alt angewendet bei Porzellain, 
Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappen 
dedel, Papier u. f. w., verzärhig 
Flacon 14 und 28 fr, bei 

Joh. Katzenberger. 


 Eadolzburger Looſe 
a1 fl. 15 Er. 





wetſchgen empfichlt 
ob. Brau 
Ein vierfigiger Schlitten iſt zu 
eihen, auch billig zu verlaufen, 
Büdermeifler Fehter. i 


Bor der Garjer’fchen Wirthſchaft 
‘tn blauer Burnus mit hellen Knöpfen 
worauf das Pofihorn geprägt, al 
den gelommen, 

Um Rüdgsbe in genannter Wirt! 
wird gebeten und vor Anlauf gewar 





Gefammtgewinnfle . 
Hanpttreffer ; 76,000 fl 
1842 Gelbprämien . 19,775 flo 
Zoofe find zu haben im 
Padträger:Inftitut. 
Dankjagung. 

Für die liebevolle Theilnahme bei ber 
Beerdigung unferer unvergehlihen Diutter 
Frau Barbara Iböfer 

fogen wir unfern innigften Dont. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


95,775 fl 





Montag den 6 Yan, iſt ein grenzt 
und, männlihen Geſchlechte, abha 
zefommen. Wer denfelben zuriklbkin 
oder Auskunft darüber geben famn, 
Hält eine Belohnung von Haben 
oon DOberrammedarf, 


Eine bedarftige, zur Zeit brodlaf 
dran fuht Arbeit und unterzieht 
jeder Beſchüftigung. Bu erfragen D 17, 
Samftag Schlahtihafel im Elephani 
Samftag Shlahtihäflel bei Riga 
A154 find 2 Heine Omartiere zu ven 

A 279 if ber 2te Stof mit Au 
3 Nicht nad ber Promenade mit oder 
— Ein gewandter SPribent wirtjStallung auf Walbargis an eine 
Familie zu vermietfen. Das 
Dfferte franfo durch die Erp. d. BLJA 280. 








Ziehung 15. Januar. 


Brod: und Mebl-Tare Fleifchpreife — im Monat 
vom i,—15. Jan. gegen varher chſen leiſch 
Idrmerer leühbter ». Bi. 


* > 17 fr. bei allen Mega 
vj.Lih. O. AD, Hh.Q - — 


Kubfleiib 15 „ bei Engel, Seih, Sim 


1 Imöllslaib:Brd. 2 19 — 1 — BB, Bid, lu Nid, ® 

1Sehl.@pfe w.Br. = 2; a. Ararfiiis 15 fr. bei Bürktümmer L w 

1} Kreu-Rpf. — Tr und Sirkhmann. 

1 SrausSenmi — 3 u ⸗ — — — 14 fr. bei Nuernbammer, 

böber, miebr. — 5 » 

u: 1. & Bühler, Meyer, Bei 

1 Diep. Kom: Reh 2 2 — — Schuliheiũ, Engel, 

lMaas Mund: — 8%, — und Leonh. Winter. 

: une Men 13 fı. — ud 

ütte — — — ih. Winter. 
1 „ Gries ae dammelfl, 15 fr. bei Ballenberger, Hi 
1 Bid. Salz — 49. — — dv. Bi. mann, Meder, Mid 


14 fr. bei Auernhammer, Bid 


Percdhnung: ftümme L un IL 


19 fl. 24 fr. Durhihn.Pr. des Shit. Korn Fühler, Shuftheip, Am 
2 f, 40 fe. Mannsnahrung der Bäder, gel, Seit, L. u M. Winter 
Zn 4 hr oder 134: 3 fe = 285 Po 1% fr, bei Beufchel, N 
10 !ıb. oder 6580 0. =|_ 12 fr. bei Bieifer, Sinton, 
20 %b. 3 ©. Gericht einssfohmweinfl. 17 Er, bei Pfeiffer B 11. 
3 kr.-Brodes. d. 2. 18 Er. bei allem ambern Schwein 
mehgern. 


NB, Wir werben künftig immer auch ſchou am A, jeden Monats die Fleif ch⸗ 
preife betannt geben und Dabei annehmen, da& bei Mebgern, die bis zum ver 
iehien Tage eines Momats leine Preisänderung beim Magiftrat angezeigt haben, 
im kommenden Donate die Preiie des een Monate fortbeiteben. Mepgen 

} { i ſe ſtets richtig veröffentlicht merden, 
wollen darum »ie rechtzeitige Anzeige nie verfäumen, DR 





Böigentfum, Deut und Bertag von Carl Brügel und Sehn in Antheqh 


ie 
14 P 
München. (Bierundzswanzigfier Jahrgang.) 


= Fränkifhe Zeilung. 


1868. 


Koftet in aan Vahern 
ihefich 4, Halbiäkelih 2 
viertefjägelih 1 fl, für 2 


trbaltenbe Monate 40 und für 1 
en ve ——— 
mamma unter Im: ber @, Brligefichen Difl- 
den ey homerirt, Yu: J b | tt. im, amswärts bei jeber 
—— — Ansbacher Morgenblatt)— 








rot.: Reinhold. Sonntag, 12. Januar. Lath.: Ernſt. 


' Zeit im außerordentlichem Maß überlaſteten Schwurgerichte zu entlaften. Wa 
P olit if ch es | den einleitenden Worten bes Referenten Abg. —— Er nie 








= Wochehfhau. | Deiptte ftatt, bei deren Beginn der k. Staateminifter der Juſtig mit Bezug 

Die Wochenſchau, die früher regelmäßig erfdien, wurde augejegt über | aufkine Stede im Referat erflärte: daß die Staatsregierung im Landtags 
a Sriegslärm des Jahres 66, als bei dem Getöfe der Waffen jebe Meı- abſchied vom 1865 feine unbebingte Revifion des Strafgefehbuchs zugefagt 
ngeäuferung ſchweigen mußte. Nachher wurde aus Gründen, die micht vor | babe, fondern nur eine Revifion mad Maßgabe der Erfahrungen. Soweit 
3 Publikum gehören, mehrmals der Wiederbeginn berjelben verfchoben, Da | legtere vorliegen, habe ſich bie Mothmwendigleit einer allgemeinen Revifion nit 
m ber Bunfd von Freunden und treuen Leſern von mehreren Seiten aus- ergeben, und aud der Umfang der vorliegenden Auträge flelle ein - günftiges 
proden wurde, daß fie wieder erſcheinen möge, jo jei in Gottes Namen | Zeugniß fir das Strafgeſetzbuch aus. Der Hr. Staateminifter erörterte hier · 
t dem neuen Jahre der Anfang gemacht, die Ereignifie der Woche beim | auf einige der geftelten Anträge, um zu zeigen, daß Aenderungen bier nicht 
hluffe mit einem ernten trengemeinten Worte zu begleiten. Oberfter lei | gl angezeigt erſcheinen; der Herr Staatsminifter ftellte ſchließüch die Ermir 
ıder Gebanfe it uns dabei zu allen Zeiten geweſen, ift ed mod umd wird | gung ber Frage der Kammer atheim,. ob bie vorliegenden Anträge als ein 


bleiben: „Das Bohl und Gedeihen der deutfhen Nation,“ | 
er zur Förderung beffelben etwas beitragen wird, das werben wir anerfene 
n, fomme' e8 von wen e8 wolle; mo bagegen bie einzelnen ile fich 
f Roften und zum Verderben bes Ganzen überheben, ja mohl g&t fich [o8: 
ben wollen, da werben wir ſolches Beginnen als eben fo verderblich wie 
äbfic offen bezeichnen, mag es unter‘ ſchwarzet ober ober meißer 
er blauer Farbe geſchehen. — Die meifte Aufmerlſamleit in unferem Süb- 
itſchland wendet fi wohl fir die nächte Zeit den Wahlen zum Bollpar- 
aent zu. hr Ergebnig wird ben Beweis 'itferm, ob bei und wirklich jener 
tige Haß gegen Preußen, der von ultramontaner Seite mit nicht ruhendem 
imme immer auf's Rene aufgeſtachelt wird, allgemein herrſcht, oder auch 
x jene Anſicht, die mit dem Fuckwerk des gegemmärtigen Burflandes, den uns bas 
ı#land aufgenöthigt bat, nicht zufrieden if, Wir naturlich hegen den auf: 
tigen Wunfd, es e ſich fo deutlich ala möglich herausftellen, daß die Mehr⸗ 
der Stibdeutfchen einfach mit den Norbbeutichen vereinigt fein will zu Leid und 
eud. Das find bedenkliche Baterlandöfreunde, die erft dann fich berbeilaffen zu ei» 
Unterordnung unter das Ganze, wenn alles nur nach ihrem Kopfe geht. 
Im benachbarten Defierreich ift wieder einmal eine Berjüngung eingetre 
‚ wie Man es nennt. Die wiepielte es ift, nur jeit dem Regierungsan: | 
t des jegigen Kaiſers, wirb micht geſagt, aud nicht wie lange 28 diesmal | 
ern fol, Es wäre frevelbaft, am ben guten Abſichten der neuen Minifter - 
zweifeln, allein die guten Abfichten allein thun's micht, font wäre bie 
lt ſchon lange ein Paradics. In einem Lande, das man ganze Menfchenalter 
g von dem übrigen Deutſchland abgefperrt und bem entnervenden Einfluß 
er berrfchfüchtigen ‚Priefterkafte preisgegeben bat, gebt das nicht fo fchnell, 
> fo grundlich ruinirte Finanzen, wie bie Öfterreichifchen, wollen Zeit haben, 
am fie bergeftellt werden follen. Dazu fommt, daß man bie jekt ftart 
eifeln darf, ob der fo viel gefeierte Beuſt nach Außen den rechten Weg zum 
ieden einſchlägt: Endliches Aufgeben der Einmifhung in bie innern Un- 
egenheiten und Berbindung mit dem geeinigten Deuiſchland. 
(Schuß folgt.) 


J 


Südbdbeutfche Staaten. 

— Münden, 9. Jan. (54. Öffentl. Sig, der Kammer der bg. 
Fortf. md Schluß.) Nah der Beantwortung der Jordan'ſchen Inter 
fotion von Seiten des Kriegsminiſters ſchritt die Kammer zur Berathung 
° Anträge der Abgg. Stenglein, Dr. Bölt, Frhr. v. Stauffenberg uud 
Hringer‘, die Abänderung mehrerer Beftimmungen des Strafgefegbudhe von 
61 betr. Ueber biefen Gegenftand liegt mod das Referat tes bisherigen 
g. Hohenadel vor, an deſſen Stelle jet Abz. Streit getreten ifl. Der Sr. 
ferent iſt zwar der Anficht, daß eine umfaffende und grlndlihe Gefammt ⸗ | 
ifion des ganzen Geſetzbuchs einer theilmeifen Abänderung einzelner Be— 
amumgen vorzuziehen fei, da aber erftere non Seilen der Regierung nicht 
er nicht bald in's Leben gerufen werben twill ober kaun, iſt Reſerent der 
Hicht, dafs auch eine theilweife Abänderung einzelner Beftimmungen micht zu 
ewerfen ſei, denm 1) fei es umläugbar, daß eine folhe Mbänderang drin 
aug geboten ift, wenn nicht die ſchoun jet empfindlich fühlbare Ueberlaftung 
e erichte zu einer nicht mehr zu bewältigenden Höhe ſteigen und das 
sch die Rechtspflege ſowohl bezüglich dee erforderlihen Raſchheit, als bie nö- 
ge Gründlicleit gelhädigt werden fol; 2) werde laum befiritten werben 
nen, daß einzelne Beftimmungen des Strafgeſetzbuches im der Praris eine 
t der Abſicht und dem Geiſt des Geſetzes micht harmonirende Auslegung 
abren haben, welche gründiih nur durch eine authentiſche Interpretation 
send ber geſetzgebenden Faltoren ſelbſt wieder zu heilen if; 3) haben fidh 
zelne befondere Härten bes Geſetzbuchs fühlbar gemacht, melde leicht durch 
nderungen einzelner Beſtimmungen befeitigt werden fännen, und 4) werde 
cc) die vorgefchlagenen Aenderungen in feiner Weife im ein Prinzip bes 
xafgeſetzbuchs eingegriffen; es werde durch fie feine Störung in bem Ges 
nmtbau des Gefeges hervorgerufen, Die vorgefchlagenen Wenderungen bes 
een zum Theil durch beftimmtere Faſſung und genauere Bezeichnung bie 
der Praris zu Tage getretenem verjdiebenartigen und nad) Anficht der An- 
gfteler mit dem Geift und der Abſicht des Gejeges nicht immer vereinbare 
wendung derjelben zu vegeln; zum größten Theil aber bewerte fie dadurch, 
5 fie bie Strafbeflimmungen für mande Reate mindere und biefelben aus 
Llaſſe der Verbrechen in die ber Bergehen herabfege, bie im der Prayie 
Tage getretenen zu großem Härten des Gefeges zu mildern und bie zur 


nes betrachtet werden follen, oder ob es nicht der Abſicht der Kammer 
mehr entfprede, die nicht nothwendig im Zufammenbange ftehenden Anträge 
zu trennen, Abg. Stenglein ſprach für bie Anträge, die Abgeorbneten Baur 
und Dr. Rulaud gegen eine Einzelnrevifion. Es wurde dann zu ben einzel» 
nen Artileln übergegangen, welde abgeändert werben füllen, Art. 83 behufs 
ıgefeglicher Interpretation den Zuſatz erhalten: „Als unverfhuldet erlitten if 
iusbeſoudere auch biejenige Unterſuchungahaft zu erachten, deren Berhängung 
unzuläffig gewefen fein würde, wenn zur "Beit dieſer Verhängung die Um— 
ftände, auf deren Aunahnie das Endurtbeil gebaut ift, bereits feftgeftellt ge- 
wefen wären.” Die Kammer flümmt mac kurzer Debatte bei. Nm Metitel 
‚221 fol die Herabſetzuug des Strafninimums dadurch erfolgen, dag die Ans 
gabe einer beitimmten Minimalgränze von 3 Monaten geftrihen und hieruach 
dem Richter gejtattet wird, bis auf das Minimmu der ganjen Steafgattung, 
auf 1 Tag, es, As Grund diefes Borſchlages wird die Erfahrung 
augeführt, daß gerade bei dem bier vorliegenden Weste — Kuppelei — im 
Bulammenbalte mit den thatſächlich häufig gegebenen bejonderen Umſtänden, 
das geſetzliche Strafminittmm noch zu hoc gegriffen fei. Der Audſchuß kann 
daher bie beantragte Streihung der Worte „von drei Monaten" nur zur Ans 
nahe empfehlen; er ſchlägt aber zugleich eine weitert Henderung‘ vor, bie ſich 
leider aus ber in jüngiten Jahren gemachten Grfahrung im den größeren 
Städten „ala notbwendig zeigt. Der Ausſchuß beontragt "Mnlich, dab bie 
Strafbeſticumung des Artilels auf die Juhaber polizeilih gebufbeter Häufer 
feine Anwendung finden ſoll, und gleichzeitig der Wrtifel 97 des Polizeiftraf- 
geiegbuches eine Aenderung dahin erhalte: daß wur die Weibsperfonen, welche 
„angerhalb der polizeilich gebuldeten Hänfer“ ein gemiffes ſchuuühliches Ge⸗ 
werbe treiben, fteaibar fein follen. Wir übergeben die kurze Debatte, welche 
über biefen Gegenſtand ftattfand; die Kammer — und mit ihr der f. Staats. 
minifter des Innern — ſah ſich eben in die traurige Nothwendigkeit verfegt, 
bon ben zwei leben das Meinere zu wählen, und fo gelangten denn auch 
die Ausfhußanträge zur Annahme. Noch wurde in heutiger Sipung mac 
längerer Debatte, die indeffen’ ir für bie HH. Yuriften von Jutereſſe fein 
dürfte, eine Abänderung der Art, 284, welcher von ber Hürperverlegung han: 
deit, beichloffen, Dann aber wegen vor ter Beit die Berathung der weitern 
Anträge auf die morgen faitfindenbe g vertagt. (Nah der A. 3.) 
München, 10. Ian, Die Reihsratböltumer begann in der heuti⸗ 
gen Siyung die Berathung des Wellgenimurfs über die Wehrverfaffng. 
Nach Beendigung ber inen Debatte — es hatten in berjelben 
das Wort "ergriffen: er dv. Gährent, welder Bortrag erſtattete, 
Graf u" Bothmer (welcher nah ausführlicher Beleuchtung ber verfchiedenen 
Spftenme zu dent Schluß lam daß das preußiſche den Borzug verdiene) und 


‚dv. Harleß für, Frhr. v. Arctin zegen, Farſt Hobenlohe (welcher ausführte, 


daß im einer Zeit, wo ringe m und beram alle Staaten ihre militärifche 
Kraft zuvermeßren beſtrebt find, Bayern nicht unterlaffen dirfe, jeine —*. 
verfaffung zu derſtärlen), Fhr Zu ⸗Rhein und v. Bomhard für ven 
ſetentwurf — murde Art. 1 angenemuien, Art. 2 (Contingenttgeſetz) ab» 
gelehnt. Die Berathung gedieh Bis Art. 8. 

München, 8. Ian. Ein Berichterflatier des MN. Korr. Hört, def 
bie Regierung keineswegs gefommen iſt, dem vom Magiſtrat Jagolſtadt einge» 
brachten und vom Abg. ta bertretenen Antrag, die Abpofaten- 
prarie freigugeben, pring entgegenzutreten. — Die „U. Abbztg.* 
läßt fih aus waseit abt, 8. See: Die ae Eee 
nete Schr. ©. uffenderg hate ih Autrag bis 
der Mboolatenprarit et, deutet Bin, bie Worvelatie bald 
eine der Mevizin Ahulihe Ste % 5 ebenfo wie dieſe an 
ale Berfonen wit enſprechender freigegeben werde. Baron bon 
Stauffenberg hat ſchon mehr ala einmal gepeigt, bak er das, mas er fi ein 
mal aueignete, and mit aller Auddauer dertrele. Die Megierung erfuhr durch 
Freigabe der Arnlichen Praris bereits, Wie ſehr fie ihre häfte vereinfachte 
und ihre Stellung ſich erleidhterte, als fie auf bie Vefegung dom ärztlichen 
Diftrikten verzichtete, Der ie SYuftiguitaifter d. Latz wird dem Boftu- 
late ber Freigabe der Adbelaten ⸗ auf die Daner ebenfalls nicht wider 
fiehen wollen, ba er weiß, daß nichts das Unfchen der Gtaatögewalt mehr 
bebt, als eine Regierung, melde cuf unndihige Regelungen verzichtet und ihre 
Rroft auf die eigentlihen Staats tomgentrirt. 

München, 6. Jın. Der erft voreinigen Monaten ernannte hollän- 
diſcht Gefandte am f. bayeriſchen KHofe, Pegatiomsrnth dv. Weferberg, if feit 
dem 1. d. feines Amtes wieder emthoben. Gs fühelnt, bafı bie hollämbifche 


Regierung den hiefigen, ſowie mod andere Geſaudtſchaftspoſten nicht mehr zu 
befeyen gefonnen it, da aud der holländiſche Geſaudte om großherzeglichen 
Hofe zu Karlsruhe nah dem Hang, abgereian in, ohne daß win Nobfolger am 
feiner Statt ernannt wurde. (A. Astztg.) 

München, 9: an. » Bon den Handelswiniflerinin mwurbegenehurgt, 
ba bie Gewerbe» und Hanbeldlammer der Pfalz wegen ber Aattfindenden 
Wahlen für das Bollparlament bereits auf ben 3. Februar einberufen werbe, 
Nach beftehenter Borjhrift fol der Zufammenteitt ber Gremien alljührlich om 
zweiten Montag im Februar (heuer 10. Febr.) erfolgen. Der orbentliche 
Bufammentritt der Gewerbes u, Handelofammern in ben 7 übrigen Reglerungs+ 
bezirfen wird auf den Wunfd einer Anzahl von Fahrik- und Handelsräthen 
für Das Jahr 1868 unterbleiben, 

München, 9. ar. (Zu ben Bollparlamentswahlen.) Dem 
ſchen belannten und erſt meuerlih and Wolaß der bevorſtehenden Bollparla- 
mentömwahlen ala feſtſtehend einftimmig anertannten Programme des ans mehr 
als fechzig Mitgliedern beſtehenden Gentrums der bayerifhen Abgeorbueten- 
fommer entaimmt die „Sb, Pr.* folgende Säge: 1) Wir betrachten es als 
felbkverfiändtih, daß Bayers das Schu» und Trupbündaig mit Preußen 
trem und aufrichtig durchfäühre und daher aud feine Wehrveifaſſung im einer 
Urt einrichte, dag es jeberzeit gerliflet it, die Intereffen und die Ehre Deutfch- 
lands in Berbindung mit feinen Stummergencfjien gegen jeden Angriff zu 
wahren. Dagegen betrachten wir ben Wintritt Boperns in den morbbeutichen 
Bund, wie er dermalen geftaltet ifi, weder für nothweudig, mod für 
wünfhenswerih. 2) Wir fehen die dutch den Vertrag vom 8, Juli 1867 


begründete Einheit im Sefamimtgebiete der materiellen Anterefien als eine ſo⸗ 


wohl aus politifhen wie aus wirthſchaftlich · Grünb:n anzuertennende Grunb- 
lage unferer weiteren malionalen Entwidlung an, zu deren gewiſſenhaſten 
Aneführung Yeber nah Kräften beizutragen bat. Wir erachten ta aber nicht 
für zwefmäßig, ſchon jetzt im Bollparlament auf eime weientlihe Umgeftal. 
tung der Bollvereinsverfaffung hir zuwitlen.“ 

Die ber „Pfälz. Kur.“ meldet, würden die Abgerrbneten Kolhb und 
%, Soper ein Mandat zum Bollparlament nicht annıhmen, weil fie als bie 
einzigen pfälzifchen Mitglieder des Sozielausfhuffes in den Sitzungen beflel- 
ben, melde, ſobald ber Pandtag des Zollparlamente wegen vertagt würde, 
wieber aufgenommen merben, nicht fehlen wollen, 

— Uns Zusmarshauſen, wird der S. Pr. —— bort 
am 8. d. M. die Vorfleher aller Gemeinden des Amtsbezirks zu einer Bes 
fpregung über bie Zollparlamentswahl zufammentraten, deren Ergebniß ba- 
din ging, daß ein lieberalskonfervativer Mann zu wählen fel, ber in Sachen 
bes Welthandels und ber Politik ein felbAfändiges Ur:heil befige. Es kamen 
ber Abg. Joſ. Wagner von Dattenfaufen und Dr. v. Kerflorff in Augsburg 
in Borfhlag, boch wurde Hierüber Fein Veſchluß gefaßt, ſondern etliche Theil: 
nehmer ber Berfammlung beauftragt, mit Gefinnungsgenofien ber Bezirke 
Dillingen und Günzburg in’s Benehmen zu treten, ſich mit biefen über eine 
geeignete Perlönligteit zu einigen und biefe ſedann zur Wahl zu empfehlen, 

Eriedigt: Die zrot. Piarrei Theileuhoſen, Del. Burjendbauf n, mit BUO fl.; 

bie prot, Blend Verofiein a, W, Det. Steben, ınıt 387 A. 43 fr.; bie prot, Bart 
Belle in Wonjees, Def. Thurnau, mit 955 fl. 39 fr. Reinertrag; — das Horfhtenier 
Durghauien, %.:M. Atstting. 
. —d— WUnsbach, 10. Ian. Ya ber heutigen Sitzung des Gewerbe ⸗ 
und Sandelsraihs erklärte der von biefen beiden Gremien als Kandidat zur 
Wahl für das Zollparlament in Ausfiht genommene Here Banquier Wolf 
©. Gutmann, bag er, obwohl anlänglih hieju geneigt, unter alen Um 
ſtänden eine auf ihn falınde Wahl nicht annıhue. — Ea wurde Hierauf 
beiäloffen, ben bereits in ber Driafifhen Beitung fir biefe Wahl vorge 
ſchlagenen Abgeordneten Freiheren von Stauffenberg um fo mehr 
zu empfehlen, ba derfeibe als bie geeignetfle Verſöalichteit rfaunt murbe, 

Stuttgart, 3. Ian. Bow der „Demolrıtifhen Korreſpoudenz“, 
Drgan ber „deutſchen Bollspartei”, iſt die erfie Mammer ausgegeben. 
bringt darin m. A. ben erflen Theil einer Abhandluug über das Thema: 
Einheit und Freihelt, worin fih, wie vom ihrem Standpunkt wicht anbers zu 
erworten if, eutſchieden gegen den Sotz erflärt: duch Eimbeit zur Freiheit! 

Defterreic. 

Wien. Zur Charafteriftit der neuen Dinifter in Oeflerteich. (Schluß.) 
Br. Eduard Herbft, geb. 9. Dezember 1820 in Wien, gehört zu den dor⸗ 
zuglichſſen Reduern der Gegenwart und if eine ber bedeureudſten Arbeitd- 
kräfte, bie je in einen Parlamene jih vorgefunden. &r abfolvirte bie juri⸗ 
bilden Studien in Wien; 1847 wurde er zum ordentlichen Profeffor ber Rechta- 
philofopkie and des Straftechte im Lemberg erm:nnt, wo er ein Jahr lang 
auch als Reltor bes Univerftät fungirte. 1858 wurde er im gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Prag verfept. Nach Erjheinen des Febtuarpatentes von 1861 
wurde Herbft in dem böfmifhen Landtag, to ı dieſem wiebernm in dag Abe 
geordnetenhaus des Reicherathes gezählt. Wr. beibeiligtefih om allen wid. 
tigeren Berhandlangen, war Mitglieb d,r meiften Ausjhüfle und ſchon in ber 
erflen Geffion uuter Anderem Bericterfiatier über die Banlafte und das 
Preßgefeg. Auf dem bößmilhen Landtag vertheibigte er ununterbroden, nas 
mentlih im Winter 1865466. (nad der Sifiirung des Grundgefetzes über bie 
Reihsvertretung) mannhaft das. Jatereſſe der Deutſchen in Böhmen, welche 

ihn insgefammt als ihren Führer anertenuen und als eine ihrer fefteflen 
Stügen werehren, — Dr. Rudolph Breſtel, geb. 16; Mai 1816 in Wien, 
beſchaftigt ſich ſpeziell mit den malhematfh-phpfitalifgen Wiflenfhaften; feit 
1856 bei der Eredit-Auflalt als Gefretäc amgefellt. 1861 murde er in bem 
nieberöflerreichifhen Landtag und von biefem zuerfti iu den Landes » Ausſchuß, 
dann aud) in bus Übgeorbaetenhaus gewählt. Im Januar 1867 wurde er 
in alle drei Körperſchaften wieder gewählt. Er ift ein fchlagfertiger Redner 
und bäft treu zur Berfaffmgspartei. — Dr, Leopold Hasner Ritter von 
Artha, geb. 15. März 1818 zu Prog. 1849 wurde er zum außerordent · 
lichen Peofeffor der Rechtaphiloſophie am der Prager Univerfität ernannt. 
1861 erfolgte in Prag feine - | zum Laudtagsabgeordueten, wie auch feine 
Wahl zum Mitgliede des Abgeorbuetenhaufes, in weldem er während ber 
erſten Seſſion als erſter Bizepräfivent dem Dr, Hein zur Seiteiflann, Als 
Pepterem mach Protabenera’s Rüdtrin das Portefenile der Juflig übertragen 
wurde, übernehme Hasner den Borfig im Abgeordatien hauſet. Des Gra. v. 
Hasners harrt bad fehiverfle Amt, er bat das Goncorbat wegzuräumen und 
die öfterreihijche Schule gründlich zu veformiren. Daß er ein entfdiebener 


Gegner des eiſteren if, wiſſen wir ans feinen Verhalten in ber Tonfeffü 
len Rommiffion bes’ Herrenhauſes; daß er zu dem letzteren ber geei 
Dann ift, verbitcgt fein gamzes Borleben. — Dr. Ignaz Edler d. Ple 
wurde am 21. Mai 1810 in Wien geboren, Er war Firanzbeamter. 
22. April 1860 eröfinete fi feiner Wirkfomfeit ein weites Feld, Er ı 
an Brads Stelle, umter gleihzeitiger Verleihuvg der geh. Raıbewürde, mil 
proviforifhen Leitung des Kinanzurinifteriums betraut. Am 13. De; 18 
als Sämerling in das Gabinet eintrat, wurde Plener definitiv zum Fivan; 
nifter ernamnt. Als folder hatte er bas Defizit zu beden und bie Bal 
Berhältuiffe zu beſſern. Das erfiere gelang ihn durch glädliche Finanz 
rationen, das Ießtere durch die Banlafte, Us er am 27. Juli 1866 
dem Dinifierinm ſchied, war das Silberagio auf 7 Prozent Gemabgebr 
Er zeihnet fih eben fo fehr durch Fahlenntaig, als durch liberal-fonftitu 
nelle Gefinnung ans, — Graf Alfeed Joſeph Potodi, Sümmerer und G 
befiger in Lancut (&alizien), flammt au einer alten polnifhen Familie. 
wurbe am 18, April 1861 zum exrbL th ernannt, auferbem in bi 
felden Jahre zu Lezajst auch in den galizifhen Landtag gewählt, _ 

— Die Stabt Brünnm Hat ihrem ehemaligen Bürgermeifter, nunmehri 
Minifter Dr. Giokra ein glänzendes Mbfdiebafert bereitet, welches ſich 
einem Huldigungsfeft für ben Minifter und die neue Berfaffung. geital 
Einem großen Fadelzuge folgte ein glänzendes Banket, bei welchem 

in Reben und Toaften gefeiert wurde. Es lifen aus vielen Städten, 
don dem Reichskanzler Beuft, telegraphiſche Grüße ein. Dr. Gistra 
in längerer Dede von ber Stadt Abſchieb, wobei er auf be Freund 
hinwies, mit welcher Brünn feiner Zeit ihm, „ber theilweiſe Erilirten 
von Mifliebigkeiten Bebrüdten“, aufnahm, ald er von Wien kommend 
Abookat dort feinen Sig aufiglug, da man ihn in Wien als ſolchen 
belaſſen Wie ſich doch die Zeiten ändernl Zu jener Zeit, als 
Bach der ewaltige Miniſter in Deſterreich war, erbat ſich Dr. G 
nad) Tangent Kongipienten · Rariprium von ihm bie Abvekatur. „Nie 
fo Tange ich lebe”, das war bie Antwort des vom Aboofaten zum Mi 
bes Innern aufgeftiegenen Bach, Aber Giskra wurde Abvokat, er w 
Reihsraths- Präfident und zieht jeht in daffelbe Minifterium ein, wo er 
armer Mövofaturs Kandidat fo ſchnöbde zurüdgemielen worden war, 
Derr von Bad noch immer lebt und als penfionicter Botſchafter in 
umber rt. Befonberen Beifall erntete Dr. Giokra, als er, vom bem 
ſchwung ber Haupfftabt Mäprens ſprechenb, äußerte: „Und nicht mehr 
man zu fürdten, daß Bas friſche und lebendige Weſen eingeengt werbe b 
ängflihe Sorgfalt der Regierung vor felbjtitändiger Geflaltung im 
Eine freie Verfaſſung, wie fig deren wenige Völker von Europa zu 
vermögen, iſt, Dank fey es unferem gerechten, gütigen umb meifen Fü 
ben Bölferm Deſterreichs gegeben worden. Die Feſſeln, melde ten gei 
Aufidwung in weiteren Preifen beirrten, find gefallen; ber Kaiſer vie 
ben Rath feiner Krone Dänner, welche die Auſgabe unverrädber 

an dem, was ale Staategrundgeſetz verkündet worben iſt, bie Werjafl 
fortzubilden und zu entwideln im Sinne und Geifte der Freiheit, im ie 
die Beftimmungen jener Stan Sgrundgefege erlaffen tonrben, unb bie d 
im Geifte ſelbſt füplen und dies and ernſtlich gewilt find. — Ic 
verfihern, fie werden es thun! Der Selbftbeftimmung ber Länder, 

ben und Indivibuen iſt im den durd das Geſetz weit gezogenen Krk 
freier Spielraum gegeben; den nationalen Beftrebungen wirb innerhalb 4 
Grenzen, wie fie benfelben durch den Staat unb durch den Selbſterhaltum 
trieb desſelben umüberfäreitbar gezogen werben find, niemals entgegengetrel 
werben. Sic werben ber freißeit eine weite Gafj: halten; fie werben u 
nad ihren Kräften durch richtige Vertheiluug der ſchweren Laiten, bie « 
ben Völkern Liegen, biefelben erträglicher machen; fie werben bem Wopifiıd 
und ber fttlihen Bildung alles Das zumenden, was bie Vertreter bes Di 










Sie | ifmen zur Verfügung ftellen, Zu jeber Zeit werben fie hanbeln, mie es it 


—— ehrenhaften, im politiſchen Lehen gewordenen Charakteren 
un geziemt. ; - 

ien, 10, Jan. Die „NR. Sc. Pr* will erfahren ten, a 
neral Jguatieff fi; gelegentfi feines hiefigen Aufenthaltes & bie To 
Politit iu ber orientalifhen Frage mehreren Diplomaten gegenüber beruhigt 
geäußert habe. — Der britiſche Gonful im Belgrad überreihte am 26. D 
der ſerbiſchen Regierung eine Wote, melde ihr eine zubigere Haltung a 
pfichlt, — Der „Preffe* zufolge wird Reichelriegsminiſter Jehn od ı 
dem Bufanımentritt der Delegatio.en wegen ber Wehrfrage von feinem Bah 
zurüdteeten, 

— Die Preſſe erfährt, dag den demnaͤchſt zufammentretenden Delegatien 
ein Rothbuch vorgelegt werben wird, das aus dem biplomatifchen Dokume 
ten beftehen foll, welche bie Periode feit dem Kriege von 1866. bis zu d 
legten Verhandlungen in der orientılifgen und römiihen Frage umfallen. 

Stalien. 

Florenz, 9. Ion. (Direct) Die Ulterstiaffe 1841 wird am l 
d. Dis. auf undeflimmten Urlaub entfaflen, — In Meffina haben mei 
Mangels am Kupfergeld leichte Unruhen flattgefunden, welde fhnell wid 
"age warden, en 

renz, 9. Jan. Die Hmmptforberungen des Finanz -Erpoſe's fr 
Einführung der Mabiftener (Auſchlag 100 Mil.), —— — 
130 Mill.), Euregiſtremests· und Sterupelſteuer · Erhohuag (20 DMin.,, M 
Gengäteranleiße (400 Mill.), Aufhebung des Tabatsmonopois. (A. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 9. Ian. m gefeggebenden Körper wurden heute alle m 
teren Amendements zum Milttärgefeg abgelehnt, bie folgenden Artifel | 
Art. 30 ongeuemmen, letzterer mit 182 gegen 66 Stimmen. (A. 8.) 


Bermifhtes, 


D Sexrieden. Den Bericht über bie Witterungsverhältätife & 
BT fiebe gr beut, „Son J 
3 on ‚ anuar. —7 wurde bie 
Eiäftätt db i freguma gebradht. . 
re, ge bee Be 
bäube befanden ſich circa 25 ir. Beteoleum, bie 
Gansbefipers wurben bieje zuerfi gereitet und baburdh eine 





ie, Ina. fh 4 1} F 
‚befeitigt. ı Udht ffenreläfchmafchinen umb eine große. Maſſe ind le = 
an un le One — St — x — er N v 
fren N € 3 f 
ie Ehaibes ans diefer wadre Monn mit feiner einfachem, Ordematieidung Berlin, 10. Jan. Das Haus, der Abgeorhneten genehmigte bie Etats⸗ 


j iher U Ehre, Pofition für den Oberappellhof ber neuen Landestheile und verwarf mehrere 
eitarı Pa und arbeitete mit übermenihliher Anftrengung. Ehre, wen geaiffe Borbefafte verlangende Mnträge, nachdem der Juflguinifer Yefe Bar 
PMürnberg, 9. Jan. Gefterm Abenbs wurde im Haderihen 28 fe | behalte für unverträglih mit dem Unfchen * oberſten "Serichtshofs und den 
entwendet. Eine ber That verdachtige Perſon wurde arretirt. | (fr. Ant Oberappellhof ſelbſt als eine doruberge heude Einrichtung bezeidnet hatte, Außer» 
: i enmtreich dem erflärte ſich ber Yuftiziminifter mit der almäplichen: Befeitigung des In« 
a ſ 
aem 10, in Voeiei 13, in Orleans 12, im Uns 18, in Dijon und Bong 15, | wird, if Graf ra (Dannoder) zum Stadtloumandanten von 
bambery Si m N . Berlin, Hr. v. Hardenberg, (Hannover) zum WRegierungs-Bizepröfibenten im 
7 h S kre d h 
Ba far bie Deibäume, Fr am zer wong ee vol Kaffel ernannt, 





wbig ober fliellenmeile zugefroren. Bien, 10. Die Wiener Abendnoſt“ iſt zu ber Erklärung 
ermaͤchtigt, daß bie richt dom einer angeblichen Note der äfterreichifchen 
Bolkswirtbfchaftliches. Regierung am des Gt. Peteräburger Kabinet, Wufllärungen. über amngeb- 
Gandwirthſchaft, Geiwerbe und Jubufrie, Handel uud Werkehr.) liche tuſſiſche Truppenbewegungen derlandend, ‚aller Begründung entbehre. 
Wränchen, 9. Jan. Neubau der t. Stantsfguldentilgungstommiffion | Das Leihenbegänguig dee Kalleıa Day findet in Wien an,18. an. ſtait. 
dem am 15. ds. Dis, Nomittogs folgende Berloofungen flatt: I) die X. Ber« #lorenz, 10. Ian. Die officielle - Zeitung‘ wet dt ein vom 


fung des Dilitäranlebens von 1855 zu 4’, Beocent, einen Rapitalbeirag von | 7. b. batirtes Rundſchreiben des Minifters bes Innetn an die Präfecten des 
3,000 fl, umfaliend, 2) die XVI. Berloofung der Ipror. Etfenbahmanlehen mit Eonigreichs, welches bie innere Regiernngspolitik.,entwidelt und‘ erklärt: die 
np Sins:Eoupond, im Raptıalöbetrage zu 460,000 fl, bamm 5) bie XIIL erfte Bebingung für bie Freißeit aller if} die Mbtung vor den Gefehen unb 
Klaetung, ber Sit, yesc. 3 Sind: bie Unterwerfung unter dieſelben. Jtalien braucht Sicherhelt und Ruhe, um 
upons, im Rapitalöbetrage zu 460,000 fl, Die verloosten Obligationen werben ung 
n 1. Mai 1863 anfangen auber Berzinjung gelebt. lung beginnt | feine Thätigkeit im Innern entfalten zu können, welche allein es mächtig, 
lei na⸗ ni Belanntmadung der gezogenen Nummern. Kine Miederan- | glüdlicd, und geachtet machen kann. Italien braucht eime Regierung, melde, 
ED anchens 1, San, Zer Werfonalfund vs Bupern Dienßes berbaperifden | Indem fie bie firengfie Gefeplicteit beobaditet, es von allen. geaditet madt, 
bahnen —— und Meidenmärter, war bei Beginn ded Johers 1568 der | fi) feines ungefeplien Einfluffes bedient und burd; Thatacen beweist, baf 
IH TE 
. HI 13: fit, — ri 

Arieböinfpektoren, mei I. Maldtuemmeit er, I Sentrol-Mogayins- Verwalter, 10 Bahn | mehrerer Zeitungen wird dns Piniferi — = ber Budg Hang —2— 
je inſpettoren L Hlafle; IV. Dienftestiafle: 5 Bertmelite,, 1 Ronteoleur, 1 Affi · : Mebrheit ' getbera g 
nt, 6 ge na I. Rlaffe und 10 @ütererpeditoren; V. Dienitesllaffe : | mer: Mehrheit erhalten, * 

Börseh 
ü i ;Vv, affe: erfführer, In · 
Ka 18 Giationdeinnehmer L Rlafie; VL Dienftesllaffe: 30 Stationsein- Gens eines 10. an. 1868. 


5%, Obl 1038, 
benmedaniter; VIL. Dienfestiaffe: 22 Halıftellenaufieher, 97 Erpebitionsgehil: 1% : Preuß. 5, 
0 eräiteiäner und 3 Geller ine. Wh 968. 
Stationsmeifter I, Maffe, 11 Labemeiter, 40 Babnmeilter, 45 Bugführer u. 90 
tomotiofübrer; IX. Dienftestiaffe: 4_Stationsmeifter II. Maffe, 32 Ronbukteure, 
Wagenwäıter, 27 Lolomotiuführer-Behrl umb i Bureaublener; X. Dienftes- 
die: ——— 101 Pottlers, Stationsbiener ıc,, 58 Lolomotivhelger u. 
5 Bremer. 
Nürnberg, 9. Yan. (bopfenbericht der A 9. 8) Die Zufuhr von circa 
© Ballen bis r- en A zu ben reifen von 37, 38, 39 umb 40 fl. vergeiffen; 
n befferen Qual ehrige Poſichen zu 42—45 fi. 


‚0 
2 ja » 

52 . 
Orfterr. 5°, Mei. v. 1959 888. 
_ 5°, Nat. n.1854 30236 
Bär, 4,0, , Si | 5°, Met. v, 1852 46@, 

4, — 69, „stenerfe. 0.1866 46.bʒ. 

b Sa “ 81", P. B 4,1, © 0 B. 
Barifhedt,, 5 LG. Armerit.6°,, ObL18Firn.AR61 77 :uh5., 
4% 6%, „ 1882rv. Tor) .B- 


bmer II, Rlafle, 4 Gepäderpedienten, 3 Betrieböinipeltions: e umd 3 Tele Bayer, 59%, Oblig. 1004, 8. I gi 
| 


“ 

& 
*5 

* 


genommen. sn ” i — 
(Betreidenerkehr) Mac einer Mittheilung ver Kartleruher Zeilung find * te Credit Attien en 1886er — 
ben Rongten Quoder. November und Zueriber ». 38. im Durchſchnitt täglich | Bayer. Wedel: u. Dpp-BAtt. — ff. Bantiitt.a 500 01887 1 . 
‚960 Air. Getteide aus DOefterreich in Kehl und Maumheim angekouimen, umd | Deferr Sat.-Bantsatt. Bas, De — — 
ar im Barmen in Rebi 632,000 Bir, in Mannbeim zujammen 623,500 Sir, GrebitAft. 181'43. | Sühd. BAft,(Darmfl, Lettelb) AT. 
eitaus,ber größte Theil dieſes Getzeides ging nad Fräntreich. Was nad andern | eimar, Bank: AH. BO. | Mitteld, Gred.zat. ei 
diſchen Stationen aus Defterreich gelangte, ift nicht angegeben. | * 


Aus Wertheim trifft die Nachricht ein, daß die Verhandlungen Bayerns | Bayer. 4°), Pfandbr.d. sc. Hup=B. 89,8, | Sädf. 5, Pfanbbr.bei othſchitß P 

t DVaben über die Anlegung einer Eiſenbahn von Gemünden rein. Lohr nad | Drfterr, 5%, Pfandbr. d. BobErflni. 86',,P. ' Frantf. 4%, Han Pfanber, Ne, 
eribeim zum Abſchluß gelangt find. E c) Eifendbahn-Attien und Prioritäten. 

Baver. 4,9, OREATL 4200. 118°,@. | Defterr. 3%, Stasts@.-B,-Prierkte 514,65. 





. f 4%, Lubi,Derb. A500 f. 1577,08 3%, Süb. St. 2ombE&.B.Pr. 41°,6. 
S ie f i g € 8. dia ER OE Äh 4 Elif.®. Prier. in Silber Meist 
‘ /, Kubio.: Verb, Prise. 9 h 59 bi ii, 72 
+ Ansbach. Aus ber öffentlichen Magiftratafihung vom 7. Jam. | a hitte u. BB RA Are u 
enehmigt wurben: a) bie Anſaſfigmachunge · und Merehrlihumgsgefirche 1) bes | Deſtert. 5°, Fr. Staat: ED. 238%, 5. Eirbenbürg.d EB, Prior. Sa 
lüllergelellen Jobann Hählein von lberhrehbah, BU. Mnsbad, 2) des Magiittais- d) Äulchend-Laofe, 57 
nyleigehülfen Geor Diert von bier, 3) des Mebergefellen Johann Adam’ Gchub Bayer. 4”, PränsEoofeh800 Thlr, 99’/,bz. | Oritert. 250 flrBoafe v. 1899 1251,48. 
m Deberndorf, B-.H. Mür’b, 4) des Mflafterergeiellen Johann Georg Sense: | Ansbah@unems. 7 Mrkooie At: 48, BOfL.sPoofe v, 1854 596 
ann von hier; b) ba8 Derebeliungsgeiuc des Spenglermeiflers Roma Schwab | Babiihe 4°, Präm.sdoofe m 400 fL-Präm.st, 0.1858 1241,85 
sm hier. — Der Babergefelle Leonh ard Raab von bier wird auf die Dauer vor „ 35 H.tosfe 5b; 59, 50Of.-Booien.1B60 TU. 
Monaten in eine Boltjeianftalt gelhaftt — Georg Michael Bödler von Feucht | Nafinuer 25 f.sLosfe TIP. 100f.Loofen. is 70) 17% 
angen mirb auf bie Dauer von 3 ‚Jahren aus bieliger Stabt verwirien. N y ‚ ſa 
I Theater, Das intereilante und geiftseihe Woltshüd:, „Eim' feſte F EeloEettea. 
Jurg tft unfer Bott" hatte bet feiner geftrigen Anfführung wieder ein zahlreis | Fremd. riedrichab'or A.37 5. |;0 Grant-Stüd: „„ 1929 30 
wa Mabtllum angelodt, und bafielbe war mit der Seiflumg ber Bühnenkräfte-voll, | Fiolen - 949.58 >@ngl Gousezeignd 11.51 58 
sminen zufrieben, mad um jo mehr ins Gewicht fällt, als diefes Stüd im voriger | Kol. 10 R-Stüde 94-56. | Rul: SImp 950 52 
jaifom fehe gut gegeben wurde, Mir müffen aber geflehen, baf die geſtrige Auf | ufaten 587 039 | Dollar im Be 227 28 
äbeung ber vorjübrigen — Diner Selle nachſtand, jondern in vielem Scenen über Wechſel auf Bien 98,b4; London 119%/,6y.;, Paris 9°, by, 
töten wurde. Namentlich ſind Frau Trautmann — Mogbalene, Ho Rlapp- 
oth — Dantelmann, Frin. Stüpel — Deroni, Hr. Stein — Andreas, (4 Grannenpreife 





de venbeim — Kirchner und Dr. Heigl — Stuhllebner, beffen vorzüglidhe Dar Dintelsb,, 3, Jan. * re dr. al "Säweinf., 3. Ian, year. Her: gefl. gef. 








Kung wir ſhon kennen, rühtmend hervorzubeben. Wir wir erfahren, wird biefes Ken 335* E ft. = | RR ff fr. ft. er. 
Aid heute gen - und zwar auf vielfeitiges Derlangen — sum Testenmale | Maijen 6 30 2 » _4 Watsen 26305 — 7 
a diefer Saifon aufgeführt, und wollen mir darum micht unterlaifen, barauf be» Som 939199 6 — Fe 2322 5B—æ 
onders aufmerkjam zu machen und zu zahlteichem Befuche auſſumunern Gerfie EEE 57 Gere m 3 45 ER 

EEE Saber 81 720 — 416 | 3» 2 — 













Verantwortlicher Redakteur: X, ©, eyer, 


Beßanntmadungen, 








ER NAH El re BR Beflanutmadun 
ifltenfarten von perimutterartigem Ausfehen betr, Ya den Äreibertl, von Sedendorff’ Balbungen bei Erenbaur 
Aus Aulaß eines von ber f. Hegiernng von Mittelfranten, Kammer bes Ifen werben m * . 
Innern, am 4, Dezember 1867 im amtablatte erlaffenen Ansfhreitend am Mittwoch ben 18; dE. Mis. 
wish darauf aufmerffan gemacht, daß bie in neuerer Zeit im Gebrauch kom IB ormittags 9 Uhr anfangenb. öffentlich, verfleigert: 
enden Bifttenfarten von perlmutterarfigem Ausfehen mit effigfaurem Bleioryb, 8 Buchenblöder, 12) weihe Sägſchröte, 20 geringe Eichenftinme, 
jemit mit, einem Beftig wirkenden Giftfloffe präparirt find, und fih alfo bie 320 Eidenflangen Holbdeeilinge, 3000 Fichten · Hobſeuſtaugen, 210 
größte Borficht bei dem Gebraude und, der Aufbewahrung folder Bifitenlarten Fichten-Leiterbäunie und Mngwiede, 500 Pattenftangen verf 
I&on dehhalb empfiehlt, weil insbefondere Kinder biefelben wegen des fügen Fänge und 110 Fihten-Afibaufen. 
Cefhmadıs des Giftftoffes in den Mund bringen und dadurch Nachtheile für Zaſammenkunft im dem herrſchaftlichen Brauhauſe zu Egeiihaufen. 
die Geſandheit und felbft Vergiftungen ſich zuztehen können, — 8 — 
Ansbah, am 10. Januar 1868. etauntma ch um | 
Stadtmagifiret uf Juttag mehrerer ‚Hppothelen» und Privasglä wich das Pau · 
Bexael. taſchiſche Gut zu Wollersdorf fammt dem Mobiliar. öffentlich an die 
— — — — — — [Meifibietenden verfauft und ift hiezu Termin amberammt auf 
L. Dalton & Comp. Durchſichtige] Aecht eugliſche Selmmeflerblät’ Montag det 20. Januar 1868 


Gipeerinfeife, miüdefe und beftfter, für deren Güte garamtirt wird, Jim Geißelbrecht ſchen Wirtpfcharts-Pofale auf der Jakobsruhe von fr 
Wer Zoilettenfeifen, von 4 bie 15 friwerden angemadht umb ſcharf gefälifienf9 Uhr aufangend, wozu Kaufstiehhaber Höfiäf eingelaben werben. 

des Etac; Glpcerinfeifenabfall per Pfd.|bei Johann Küffelmacher Die näheren Bedingnife werben dor bem Gtride Bekannt gemacht. 
2h.bi Rob. Kagenberger. am oben Markt. Simmtlihe Hppothelen» und Privat-@läubiger, 







































Ansbach), den 10. Januar 1868 wir alle diejenigen, welche mit uns diefen Wunſch theil 
— einer öffentlichen Wahlbeſprechung ein, welche am Kein 
zusnun nur ittwoch, den 15. d. Wis. Abends S Uhr 
Tu im Bad 
befteben R ftattfinden joll. 
als vorzügliches Linderungsmttel Ansbach, den 11. Januar 1868, 
' die zugleich 4 Arnold, Apotheler; Behringer, Kaufmann und Fabrikant; MWeüg 
angenehm ſchmeckeuden n. aufden Magen nicht ungünftig wirfendenz |jun. Buhörudereibefiger; Wurfbardt pratt. Arzt; Förch jun, Ba 
uderwaaren, genannt meifter; Mamm, Schneidermeifter; Moppen, Wpotbeler; Zepper: 
Aruſt⸗ P aſtillen Lehret; Dr. Metzger, Studienlchter; Joſ. Möder, Kaufmann; Sch 
.. Kbcige, Haan Dr Beine 
’ ; nbler ; £ eigel, Kaufmann; Dr, + 
e das Packchen zu 3 und 6 Kreuzer. * * praft. at. “ * 





Am Montag den 20. dieſee Monats und an den baranl 
genden Tagen von früh 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr am werben 
Haufe des Herrn Glocengiefers Bolt Mr. 292 Lit. 
nächft dem Babnbofe dabier verſchiedene Mobiliar-Gege 
Mände, als: Sopfa uud Seſſel, Eommote, Gecretär, Schtänke, 
Spiegel, 2 Stecuhren, einiges Silber und Bretiofen, mehrere Vetten 
Bettftellen und Matrogen, Weißzeng, Brauenkleider, Binn, Kupfer, mon 
ter 1 rer Porzellain, fowie fenft/ge Hans» und Küdhenge 
durch dem Unterzeihmeien gegen gleih baate Bezahlung verſteigert 
Kaufslicbhaber dazu eingeladen, E 2 

J. F. Spoennemann, 
Ermmilfionär in Anstad. 


Danflagung. 

Für bie vielfaten Bewelſe der Theilnahme ber derehrlichen Berne 
Mon gegeben. | Uffenheims und Umgegend bei dem mid fo ſchmerzlich betroffenen Berluft 
EEE | ner gelichten Gattin, fowie der fo zahlreihen Begleitung zu ihrer feßten M 
flätte umb für ben erhebenben Grabgeſang der Herren Lehrer ſpreche ich 
mit, und nur auf biefem Wege, meinen tiefgefühlteften Dant aus, 

Uffenheim, den 10. Jaruer 1868. 

Thieratzt Ströbel. 


Dem Herrn Raufmann Jung wird biemit bezeugt, daß feine Bon 
bonus bei Aronifhen Catarthen der Aıhmungsorgane, veraltetem Huften 
wöeiferkeit u. ſ. mw. von ansgezricnet guter Wirkung find, und vor ande 
ei ar gern Borzug haben, dag fie midt 5 





& 
i 





Da a) zum Bud infhaftligen Antanfs von Eabdoljburger 
ofen bierorts {Kom viele Teilnehmer gefunden haben, fo 








onntag ben 12, Januar 186% 


ur U nr 

Für Huften=, Bruftz u Hals „zbeater-Anzeige, 
meider franco — am einfahften mitteift Boflanmeifung — am den Unterzeidh eid ! 
neten unter genauer Bezeichnung bes Namens, Standes und Wohnortes tes 
Tpeilmehmers, gefendet werden kann. Die Nummern der angelauften Loofe 
werden feimerzeit in biefem Blatte veröffentlicht. 

Hellebroun, im Jauuar 1868. 
€. Baquer, Rotariatsaktuar. 


Liederkranz. 
Samftag den 25. Januar 1868 
Ball. 

Samſtag den. 8, Februar 
Broduftion. 
Samſtag den 22. Februar 


Canzunterhaltung 
im 2. Drangeriefaale. 
Die Borſtaudſchaft. 


Lintracht. 


Samſtag den 25. Januar 1868 
L Maskenball ; 
: im Neid’ichen Saale. 


Anfang’ Abends 7 Uhr. 












Arthur Müher. (Ren eingern 
Ziehung 15. Januar. dom Berfeher) * 
Kölner Dombauloofe| Montag den 13. Yannar 1868. 
àa Ufl. 415 fr 9. Vorftellung im 3. Abonnement, 
Der lange Yfrael, 
oder: 
Das bemooste Haupt, 


1000, 12 zu 500, 50 zu 200, 
baralterbild in 4 Aufzug. d. N. Ber 


100 zu 100, 200 zu 50, 1000 zu 
20 Preuß. Thle. und eire Anzahl 
Kunfiwerte zu 20,000 Vrß. Thtr. 
Mattb. Bälz, Somniffionkt 
in Ansbad. 


Aus Srafilien 
echt importirte abgelagerte Cigarren, 
Stroh · und Popier-Eigaretten, Rauch⸗ 
und Schnupftabal; ferner Habaunah u 
Bremer Eigorren empfiehlt billigft 
Fra Herriedertbor. 
Bei A. Hohmann in Plauen 
eritien und ift burh alle Budhant» 
lungen und Poftanflalten zu beziehen ; 
U. Hohmann’ 
Wegweiſer auf dem Gebiete 
des Geldweſens. 
Eomtsblatt für Papiergeld, Münzen, 
Dividende x. x. 
Ale 2 Monate 1 Heit. 
1868, Preis für alle 6 Hefte nur 
5 Rar. 


Freudenbach. Schleifftein 


find wieder angelommen und empfihlı 


Michael Weber, 


Maurermeifter in Leutersfaufen 

Eine abelige und eine bürgerliche 

BWapperfammlung ift zu verkaufen bei 
Drecholer Laſtig. 





Stachelbeer · und Unittentorten, 
Berliner Krapfen täglich ſriſch ba 
Franz 


Sonntag ES chnekennudelu, Kranz i 
Eine Eigarrefpige mit Etui mu 
loren, und wolle diefelbe in ber® 

pebition abgegeben werben. 

Montag Yeberknödel wit Sauerbr 

bei Gebhardt. 

Sonntag Yagerbier bei Dotter, 
Montag Medelſuppe. Henfelma 

f Ein habſch möbliertes Zimmer 

Yilig zu vermiethen. Näheres i. d. Eh 

B 65 in ber obern Vorftadt ift os 


Vaden mit Quattier bis Walburgi 
sermietben. “1 


































ben 22, Februar 1868 


Maskirte Akademie 


im Meid’fchen Saale. 
Hefang Abend 7 Ur. 
Für beide Abende ift der Butritt von Nihtmitgliedern in feiner Weife 


"Generafverfemmtung |  Gemüthlichkeit. 


D 373 it cin Ünartier zu mm 
miethen und fogleich zw beziehen. | 
Zu — — 

Telegraphiſcher Bericht, 

Witgetheilt von R. Wilhermedorfer, 
Spez.⸗Agent in Ansbach. Das Hambır 
zer Poſtdampfſchiff Hammonia, Eapitk 
Ehlers, von ber Linie ber Hamburg" 
Amcritanifhen Padetfahrt: Aktien · Geſen 
ſchaft, weldes am 14. Dez. von ge 





des Ä Montag den 18. Iamuar I. ie. | ‚Er gut erhaltenes Untebetilurg yin Scuthampton abging, if nad 
um 9 Uhr Abende im Koberer’s Pokal, ⸗ alverf f wird zu faufen geſucht. Wo? Erped.hiner ſchnellen, glädlihen Reife ven r 
Bahlreichem Erſchelnen wird ent Generalverfamm ung. D 183 ſiad Scheerrüben zu versfTogen 6 Stunden mohlbehalten in Rem 
Die Borftandfeaft. |taufen. Vort angelommen. 








Egeutyun, Drud und Merlag von Karl Brügel und Sofu in Antbah | 


Zur l. Hoi u. Staats- 


Bitliotbet 
r. 11 München. Bierundiwanzigfier, Jabrs · ns 
—* be Ye, 
r am ®omtage eine 





Fränkiſche 


1888. 


< „ln 
k * ra am Daun 


‚Ar: FI Yan dam Ban 
erfung. Er 
| \ Monate 40 wnh füri 
! 4 * —— Bar Mel 





wirt, kann smerben . hier in 


‚ unter Um · ‚ f j ber &;, Bröge lichen + Cie 
an Ansbader Alorgenblatt.) Nie 
ot. : Selig. % 2 Dinftag 11. Januar . KRath.t Felix v. Rola. 





— = in — — — 


das LQuartal ober I. ee en auf bie 


Bolitrifhe®. 
2 Wöchenfchau. 

(Schluß.) Bon: Frankreich herüber geht in ber geueſten Zeit ein fried⸗ 
erer Wind. Graf Bismark ſoll verſichert haben, eine 
fer Seite fei für die nächſten Jahre ein Phantom, und in Srantreid 
I man bie bündigften Erklärungen in das Laud ergehen laffen, daß ber 
jebe gefichert ſei. Das ift gewiß mur erfreulich. Die Franzoſen find eine 
ichtete, große und thätige Nation, und es wäre michts Schöner, al 
man ‚wie in Brieden mit mud meben ihnen leben und berfehten fänuten. (4 
be ben Gebiete gesug, auf bemen wir in friedlicher Weife miteinander fü; 
m oder vielmehr wetteifern Könnten, es müßte nicht die mörberifhe Art bed 
ieges fein, Wenn nur ben Worten aud die Thatſachen eutſprüchen. Dir 
ratjachen aber. find ganz anderer Urt, bie Thatſachen find die, bag man 
rt fort und fort ans allen Sräften rüflet, Sriegsporäthe aufhäuft, an 
: Durdführung ber limgeftaftung tes Heeres angefiengt arbeitet, kurz alet 
ıt, wie wenn der Krieg ſchon vor ber Thür wäre Und bei fo große 
iftungen fragt man doch billig, ‚gegem wen, fie denn tigeutlich gemeint —8 
ach jei.dem, mie ihm wolle, das Beſte wird immer fein, darnach zu ad 





5 Deudjälond in eine Verfaſſung gebracht werde, bag es die Drohunge 
: Greangofen nicht zu fürdten braucht. Wollen fie dann Triebe mit‘ wın 
Iten, deſto befjer, wollen fie durchaus Krieg, fo folen fle es chen probiren, 
- Biel Redens wird jegt auch wieder gemacht bon der orientafifchen Frage 
ſatint beinahe, daß die Diplomaten, wenn fie font nichts zu chun haben, 
ber armen Zürfei anfangen zu rütteln, Es wird pon der Sache viel 
hr Weſen gemacht, ale dahinter it, und es wäre zu bebaueın, wenn ein 
itſcher Staatsmann im Eruft ſich durch biefelbe von näher liegenden Auf 
dem abziehen liege, Wir Deutichen haben zunächit noch gang andere Ur, 
tem zu bewältigen, als uns um.die Xiickei zu Befünunerm, — a 
ſeres engeren. Baterlandes machte ein fonft nicht fo bebeutender en 
L Uufichen, dus ift Die Verwerfung des Abg. Hohenadel in Neumarkt. Wi 
d ber polltiſchen Richtung dieſes Mannes nicht zugetban, geben aud zu, 
5 er bei feiner Wahl mandes beffer unterlajfen hätre, teogdem ift er Bier 
je Urt Märtyrer, Gr war in feiner Anſicht gar nicht fo ertrem, aber er 
tte einmal eine Meußerung gethan, die ihm mie mehr verziehen wurde, und 
Swegen mußte er fallen. Der Vollsbote wurde anf ihn geheht und that 
lich das Geine, und fiehe da, die prieflergerittenen Schaaren’ der Oberpfäls 
: ftimmten den Mann im großer Mehrheit nieder. Der Fall ift lehrreich 
0 wie in Neumarkt wird es freilich, nicht überall geben, aber man ſieht doch 
igfiens, der gutt Wille wäre da, wenn man nur Die Kräfte hätte, 

3 Ken A ber erſten Dälfte der Te Zelie 22 muf das 
ichte vor yufrieh merben und es muß beißen „die mil dem TRfice 

Pr en Zuftandes, ben uns das Husland aufgendihigt bat, züfrie 
a * 


2; Südbeutſche Staaten. 

Märchen, 9. Jan. 155. öffentl. Sig der Kammer. der Abg.) 
in Miniflertühe Hr. Juſtiminiſter ©: Buy und Hr. Minifterialtonemiflär 
z. Weis. Mad Berlefung des Prototolls der lehten 
ersthung über den Antrag bes Abg in und Genoflen, Die Abänbe- 
mg einiger Befliimmungen des GStrafgefegbuches vom 10. Nov, 1861 betr, 
stgefegt. Der Abg. Stenglein hat zu Art, 235, Almens zu ben 
n..284, 286 und 309 neue Anträge 
Mitsorbaungegemäß noch wicht behandelt find, Präfivent Dr, Pözl machte 
rauf aufınerfjam und überlich es ber Kammer, zu 
wen Anträge fofort zut Behandlung gelangen oder an den Ausſchuß ver 
ieſen werben ſollen. Minifter d. Lug wlinfdt, daß auch bie neuen Ans 


ige ‚gefäßftsörhmmgemnäfig Kehandelt werben. Dr. BIT üft ber Maficht, | kraft 


4 die Befchäftsorbeumg noch mehr erfchiwert werde, wenn. man folde mit 
m Wegenftande dee Togesorbnumg im enger Berbiskbung: fiehenden ftehende 
nreöge erfi am den Ausihug verweiſen wollte, Bei Prüfung der Nadmwei- 
ingen feien ſchon duhendmal neue Anträge eingebracht und ſofert im. Haufe‘ 

t-morben, -Almens bemerkte, jeine 3 Anträge fei 
ı eimfacher Art, daß jedes Mitglied ſich fofort barüber ſchluffig machen könne. 
'ofb erklärte, daß er bie Antrdge mod; micht gelejen habel, daß er aber ber 
aficht fei, vah, foferne eimgelme ber neuen Anträge will dem Gegenſtand 
w Togeserduung in Gonmnezität ſtehen, dieſe einzelnen Anträge fofort beban- 
dt werden Lumen. Steuglein bat nichts dagegen, wenn fein mener An« 
a3 an den Ausfhuß gewielen wird. d. Nemmaper: it entfcieden für 
Iemweifung der Anträge am den I, Autſchuß, denn es handelt ſich um eime 
ejeglic vorgefhriebene Form. , Die Kammer b auch, die Hnträge 
"den 1. Ausjhuß zur geihähtserhuungsmößigen zu bermeifen. 
- Run immrbe' die Verathırkg fiber Die Wnträge des -Musfäufles forigefeht, 
ab zwar Aber Urt. 237. Diefer Artilel bezieht ſich auf bie geringerem iu 


— 





J 
| in einer 
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iehsbeforgniß vos j murbe ohne Debatte angenommen, — Bu Art. 259 Abſ. ı witd die Strei⸗ 


wurde die 


eingebracht; die vom Aueſchußß ge⸗ feſten Ued 
ob biefe | müßten 


ien 1.& 





Frautiſche Seng —— 


ieber Poſtbehdrbe und von jedem Landpoftboten noch fortwährend angenommen. 


——— 
der Regel nur als Uebertretuagen ſtrafbaren 
auf wii, i 


hung ber Worte „ober'benfelben im mehr als 6 Tage dauernde :Mrankheit 
oder gänplihe cher theilwelſe Mrbeisumfähigteit derſeht· beantragt, Much.bier 
fer Borfchlag wurde ohme Debatte angenoamen. — Der ju Art. 276 nor 
liegende An wett eine Minderung ber zu harten Mäkfolebefimman. 
gen (bezüglich des Diebfahls, Waubes, -Hehlerei) und badurch 'audh-eine: Ent 

‚Einführung riner :® 


«", München, 10. Ian. Aus der geftrigen 27, 27 07 
Neisskige Heben wir mod bie — ber 09x af a Tui 
Fürft d. Hohenlohe ons, Wacbem d. Sqrent uls Üeferentben 


Gefegentourf, bie Wehrnerfalfung betr., Im Wilgemeisen benormwortet 
hatte, äußerte ih Sraf d. Bothmer zu Gunften bes dem’ 
34 Grunde liegenden Eyflems, das fi bewährt habe, und 
Toftem, welches im amerifanifen Seieze feine großen 

—— hatte 3 Millionen Miligfoldaten, bie ſich verpflichtet 


d 
Unders übrig, ale im der Ad Drganifation unfetes 
Buß der Großfloaten zu ſtellen. ‘Bet tms handle ch ſih 
eigene Eriſteaz urd für die eigene Mürbe wmöginhft zu 


—— 7— wir —— Seite ſteht. Non frage es ſich, welche 
eßwocht ur — 
&s Töahten * Fantreich * ch Tom —— 


Arumen 
zoͤſtſche Syſtetn, meldes eine Hjährige Dienſtleiftung feſtſlellt bas baye · 
— —2* 


Spftem udtig, zu weichem Prrußtn darch ein außerorbentliches 1 


rt 
3* 
585 


eben, Schuldigltit gethan 
——— beokaditrt hat, 
nur freven onen; jeber Sachkun 

fo brabe Urwee derbient, ße: 
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fariom erheiſcht, bringen.  Mebner * 
ja bereit fein werde; bei 
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feine —* f ne A ſtaatliche Reife; dos bayeriſche Bolt 
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Berlin, 11. Jan. Die Norbd, Allg. Big. würbe es für v 
Balten den Wahlen zum Zollparlament in Sübbentigland ausſchließlich 
männtigen Charakter zu geben, ba bei den Bolls und Handelsfahen 
bie politiſche Seite von Beben 0 
Deiterreic. 

Wien, 10. Jan. Erzbiſchof Hajnald geht nah Mom zur Mitftı 
der Konlorbatsverhanblungen, obgleih ber hiefige Volksfreund es im 3 
fiel. Der Antrag des Minifterratbs auf Nothwendigkeit minifterielle: 
gengeidgnung liegt bem Kalfer vor. — Der Zufammentritt ber Delega 
fol am 18. b. M. erfolgen. Der Volksfreund lägt fih von Paris ſhr 
ber Krieg ſei eine im Geiſte bes Kaifers beſchloſſene Sacht. (Mit um 
IHeinlig —) (S. Pr.) 

Wien, 11. Ian. Die Abberufung bes Statthalters Toggenbur; 
Tyrol und feine Erfepung durch dem früheren Werwaltungs «Minifter ' 
ift definitiv entfieden. — 12. Jan, Die amtliche Wiener : Zeitung 
fentlicht drei Talferlidhe Hanbſchrelben an ben Freiherrn v. Beuft, den 
fen Andraſſy und den Hürften von Muersperg, durch melde die Delegat 
auf ben 19. b, DM. nah Bien einberufen werden. Sr. vo. Beuft if 
glei beauftragt, wegen Einbringung ber betreffenden Borlagen bat 6 
berlihe zu veranlaſſen. (S. Pr.) 


— 4 
Jahre; Affe der Gefamint -Dienſtzeit vom 14 auf 12 Jahre, fo bah erſt nad 
bem 32, Lebensjahre der Pflichtige völig frei if; dann ber Abſtrich jenes 
Ürtitels 2, weldper bie Zahl der jährlich Einzurrälßenden dur; em beionde: 
res Rontingentsgefeh feftjtellen wollte; daß ter Sohn folker Eltern‘, melde 
aur zwei Söhne Haben, von benen bereits einer Im aftiven Deere dient, ein 
Anrecht auf Zurücftellung Haben fol, und daß ber rt, 19, weicher auf 
ein befonbers zu erloflendes Geſetz verw.ist, durch meldes bie Bedingungen 
in Bezug auf Ernennung, Beförderung nnd Penfionirung von Offigieren 
geregelt werben follen, ebenfo abgelehnt wurde, wie ber Antrag, einen Wunſch 
beizufügen, daß bie Staatsregierung ein ſolches Geſetz einbringen möge. 

—nn. en, 12. Ion. a der gefirisen ten ⸗Fi · 
nanpAusihaffigerg wurde die Berathung über das Beamtengebaltsregulatin 

"Begonnen, eine Bedtupfoflang jedoch nicht erzielt. 

MWeünchen, 8. Ian. egenüber der Bewegung, welde wegen ber be: 
antrogten Erhöhung ber Grundſteuer eutſtanden if, möchten wir hervorheben, 
daß unferes Wiſſens die preußiſche Gruudſteuer niebriger ift, als bie feitherige 
Grundftener Baherns, und der erhöhte Staatabebarf Preußens durch andere 
Steuerquellen gedeckt wird. Es fcheint, daß in Bayern jebe Erhöhung der 
beſtehenden direlien Steuern vermieden werden lönnte, wenn die preußiſchen 
Beitimmungen über bie Beflemerung des Kapitals und Einlommens angeuoms 
men werben wollten. Während die bayerifhe Eintommenflener nur gegen 
6 fr. und bie Sapitafentenfiener mur gegen 11 fr. per Kopf ver 
Bevölterung erträgt, ſonach nur eine ganz unbedeutende Einnahme liefert, 
follen die besfallfigen preußifhen Steuernormen, —— tlaſſiftzirte Eins 
kommenſteuer, Schlacht ⸗ und Mahlſtener) hievon ſechs fache bringen; bie 
Folge davon iſt, daß die preußiſche Gruudſteuer niederer gehalten werden lann, 
als bie bayeriſche. Freilich konzentrirt ſich dabei die Frage theilweiſe dahin, 
ob der Grund und Boden des platten Landes oder das ſeither faſt ſteuerfreie 
Einkommen bes Stäbters zur Dedung neuer Staatsbebürfniffe worzugsimeife 
herangezogen werben fol, Wir glauben, daß —* der ſchwierigen Muffins 

ichti —— bes Bodens 

























richtiger Normen über ben bie Grmmdftener auch 
bei döochſter Blathe der Landwirthſchaft nur nieder und jedenfalls ſehr kom- 
ftant fein ſoll und zur Deckung mener Laſteu, melde miht durch Verein, 
fahung bes Staatshaushaltes feichen find, das Einlommen ber Staats 

- angehörigen vor Allem beiguziehen wäre. (A. Abdztg.) 
Wänden, 11, Ian, Dienfesnahrihten. Die dur ben Tod bei 
, Bärgermeißters andgeaf erleb, funktion einen, Reftons ber Gewerböfchule MWirnfiehel iR 
dem Srhrer der Naturwiſſenſchaften an biefer Änfalt Mar Förderreutger im tolder« 
i übertragen; — ber f. Merfiwort Sg. Lohmwalfer zw Heileman 
bie im. Forftante el. Forfhwartei Atenhimmel werfeht 

% 


22 
Fi 
! 


fogar Beiftliche tommen werben — es dech wohl auch am 
Plage wäre, wenn, der Wahlkreis Uffenheim-Scheinfelb:Neuftabt-Windaheims 
‚ Rothenburg, wo %, ber Wähler auf das flache Land kommen, einen tüchtigen 
Landwitth ins: Bolparlament fahidte, umd bringt jener Laudwirth ſogleich 


als Ganbibuten Gern Pabfl, Befiger bes Landgutes Burgflall bei Rotben 


burg als einen „uneigennügigen, gebiegenen, ausgezeichnet gebildeten, unabs 
en, bem Fortſchritt den Mann in Borſchlag, der, zu den erflen 
dwirtfen Bayerns zäßlend, bie Wictigfett ber Tanbwirthfcaft, fo wie bie 
Schaden, an benen fie ſchon häufig litt und mod leibet, eher denn Bielt 
kennt mob ſicher eine große Thätigkeit für biefe wie überhaupt für die Volles 
fade entwideln würbe.” 


Bon der Anlauter. Am 11. Januar 1868. Für dem vier- 
ten Wahlkreits in Mittelfranfen, der aus den Städten Fichftätt und Weißen 
burg und aus ben Bezirksamtösjprengelm Fichtö (Weißenburg und Beilugries 
beftebt, ift für die Wahl zum Zollparlament Herr Staatsminifer v. Schlöt 
als Eandidat aufgeitellt. Es unterliegt feinem Zweifel, daß derſelbe auch ge 


wählt werben. wird, 
MRürnberg, 10. Jan. Der frühere Abgeordnete Hohenadel if 
in Hipoltflein als Zollpasiomentstanbibat in Ausfiät genommen, ü 
bürfte jener der Öffentlichen Meinung für ben ber Sammer zuge 
fügten Berluft Erſah bieten und jebenfalle im Sinne richtiger Auffaſſung für 
bas deutſche Zollparlament wählen. (Fr. Kur.) 
Im Wahltreife Weilheim wird neben Staatsanwalt d. Lößl und 
Fiehr. ©. Eichthal auch — Fihr. u. d. Pfordten als Parlamentstandibat 
mt. = 


genan 
In Meuftadt, a. b. H. waren am 5. Jan. etwa fünfzig dem Hans 
bei und ber Induſtrie amgehörigen Perſonen aus ben Kantonen Landau, 
« Gbenkoben, Meuftabt und Dürkheim verfammelt, um ſich über bie bevorſteh— 
enden Zollparlamentöwahlen zu beiprehen. Nach längerer Debatte einigte 
fi bie Berfammlung über folgende Punkte: 1) Es wird folort, aber ohne 
Dftentatiom, die Gründung eines Diätenfonds für den Bezirk Landau und 
Reuftadt in Angriff n. 2) Der gewählte Abgeorbuete muß Diäten 
annehmen. 3) Die Berſamwilung ernannte einen provijoriihen Ausſchuß 
son B Mi (je 2 aus jebem Kanton), ber beauftragt wurde, bie 
fofortige Bildung von Ausfhüffen in ben übrigen Bezirken zu veranlaffen, 
mit biefen einen Zentralaufguß zu bilben unb bie Diätenfrage zu orban, 
Bon Aufſtellung eines Kandihaten wurde vorläufig Umgang genommen, 
Es fol bieh bald möglihft in einer allgemeinen Urwäßlerverfammlung ge: 


Morbdeuticher Bund. 

In Waffel erſcheint feit 1. Jun. unter des befannten Demokaten 
Trahert Mitwirkung die Heſffiſche Bolkszeitung*. Im einem einlel- 
tenden Borwort antwortete bas Blatt auf tie Frage: Mas wir wollm? u. .: 
„Wie wir überhaupt Sparfamleit im Staatshanshalte, Berminderung ber 
» Steuern ı.. verlangen ‚: ſo fordern wir auch eine Polltik, deren Enbziel tie 
IR, amt. die Steuer am ‚Zeit und Denfhenleben , die jept im 


Seren 
werde, aud au die “bi unb wie 
> Dr üfnmbe Spin ep Samen, Ye Saba ——— 


= 


i Frankreich. 

In der Liderte ſchlägt ein Advofst Namens Gregeire ganz — 
vor, buch ein Plebiecit den Rhein zur Grenze erflären zu laffen, für 
nationale Nee würden 8 Millionen flimmen, daun werbe ber Chaurinik 
verſchwinden und Jedermann Münftig am die Unintereffirtheit bes nicht Ik 
berflünsmelten Fraukreichs glauben! — Wenn der Rhein durch Gefhelt 
haben wäre, dann wäre er freifih Tängft im franzöfliden Händen. 

Paris, 9. Jan. Dem Journal de Paris zufolge ging hente or 
Börfe das Gerücht, es fei die Mede davon, ken Armee·Organiſationo· o⸗ 
entwurf zurüd zu ziehen. 89 

Paris, 10. Jan. Im geſetgebeuden Körper ſpricht Ofiit 
für das Berbot ber Stellvertretung In der Matt ‚ Indem er Vin 
ber Demokratie alle vorgeſchlagenen Dispenfe zurüdweist; er flcht bariz 
Wiederherſtellung ber Stellvertretung. Wrt. IV. welder bie Katego 
Dispenflrungen aufzählt, wird hierauf mit 170 gegen 70 Stimmen 
nommen, — Der Etenbard macht im einer ber „Kreugzeitung” g 
Replit bie Mittheilung von ber bevorfichenden Aufhebung des Handels 
wiſchen Frankreich und Medlenburg, unter dem Hinzufügen daß in 
Tagen bie darauf bezüglichen Aetenſtücke unterzeichnet werden würben. 
Frauce meldet daß Graf v. d. Goly heut abermals eine Zufa 
mit dem Marquis be Monftier gehabt Hat. 

Belgien. 

Brüffel, 10. Yan. Nach ber Jub. Belge iſt es nit 
Lord Stanlen ber ſerbiſchen Regierung eine friedlichere Daltung 
ebenfowenig ba er, wie bie Epoque behauptet, nah Gt Reterstn 
Aufforderung gerichtet Habe, die Über vermeintlie Umiriebe Ruflaukk 
Drient umlaufenden Gerüchte formell zu bementisen. 

ee d. 

eröburg, 10. Jan. Der uſſiſche Invalibe“ 
* —— * —— Publiciften — 
ruhigen niemanden. Ungeach chaftsbetheutrungen Frankrei 
das Mißtrauen der Mächte ſtärker als jemals. Die Pen an 2 
über bie Heeresreform beweiſen, daß fi Fraukreich mit verängniguelle 
helmen Planen für dns Bünftige Jahr trägt,” 


zn Vermiſchtes. 


München, 9, Jar. Seine Dlojeftät ber König Lubwig 

Golbmühl, —e Bernet i Oberfranten ng ar 388* en 

hau A Sunme —* * Pe Er — etwa Sahresfrift 

ten es ze, ($. Pr) Lem 
ürnberg, 11 


"Hs der Betheili ij 
5f-Noten verbächtig wurbe bet —— — und 
es 


eyer jr. oo 
reu von dort gefänglich eingezogen und gegen ben Mater 
erlaffen. — 9 ber Ynler dl . Wölfel “ 
A TI HERR 


Feienberg, 10. Ian. Gefen früh 7 Me mucde in der Bieigen 34 
| 


— 


ti ber a hei Mofes WII 
weder nes Take le ee, 5 —— —8* 


a voor 
dem —— von Niederbayern iu einer fiebenftändigen — eine — 
— vralt. Arzt Dr. ——— von Triftern wegen 6 

zn 


—— 
einzulei · 


naeflagten. 
ng bes wurde auf den 7. DE, eibe lautet auf Werwer 
= ber — des er Reiegifteiner, alle 2 —— —— beffelten,) 
Um 6, de, sollen 2 und 3 le Nachmittags fand auf dem Wege von Hu 
= Suiten nad der Stunde von ba een Einöbe Holzſamuder ein äuf- 
ft frecher Raubanfal fatt. Der Cefiger des Holsiämuderammeiens , eim ältlicher 
ann. wurde von einem kräftigen Burihen aus Offeltshaufen, d Dog. Mainbur: 
üderjallen, durch mehrere mir einem Doljiceite ausgrjührte Schläge und zwei Beh 
erfliche in Hals und Naden febenegeläbilih verwundet umd feiner Baarjhaft im 
rage von eiıca 30 fl. beraubt. (Lanoeh. Bia.) 

Bei dem Ubſchiedamohle, meides dem meuen Minifler Dr. Bistro zu 
"Brünn geseben wurdr, ipielte ſich eing liebenswärbige, rührende Epiſode ab, mie 
fie wohl mod) taum je bei einem RBaekeilen Hatigefanden, a einem hübih em 
piundenen poenſchen Zoafte, meiden ver Theaterdicettor Dr. Ftantl anf Dr. Gikire 

ansbradte, kam folgende Stelle vor: 
ey feine Mutter braucht dem theuren Schn 
gs zu eriehnen, angfivoll zu bemeinen, 
fiebt die Alternde ibr KAnd am Ihron 
Bur Arbeit fih mit feinem Raifer einen” 
Bei biefem Wortem erlönte lebhaft anbauernder Beilall, während deſſen ſich alle 
Bilde nah der Balerke tichteren. Da erbebt fi aus der Mitte ber Galerie im ber 
vorberfien Reihe eine alte Itau von berzgeminnender Eifheimung und verbeugt fich 
wieberholt danfend vor der Verfammlung. Es if bie Muiter des Dr, Gistre, 
des Gefeierlen des Mbends, Dielen ober verläht bei birfer Szene die Saltımg, bie 
er während des ganzen UAbende gewahrt; er Kali bie Hand nor die Augen und 

Desdirgt feine Thränen, 

— (Binter, Schnee und Kälte) Die Nabrichten aus Pollen ſprechen alle 
von dem ungewöhnlich ftuengen Winter und ungemein ftarten Schneefall, Alle Ei- 
fenbahnyüge von Dberitatien nah Florenz find unterbrochen. Der Schnee if in fo 

ober Maſſe gefallen, nr ber Lerieht nicht allein zwiſchen Bologna und a eihojt, 
Gaben auch zwilhen Bologna, Pracenza und Ferrara unterhrogen if. Wan mel- 
det aus Porretta, daß ‚dort cine bU Meter bobe und 11m Meter lange —— 
ben Weg eeriperet hat; doch in fein meitere® Unglüd wurd dieſeibe herbeigeführt‘ 
worben. — Yu in Spanien hat man bieie® Jahr einen jeher ftrengen frengen — 
Der „Hoyb de Espanna” meldet, dab bie Wolſe vom ber Sierra Morena hezabe 
tommen und bie Umgegend von Eordova beunruhigen. — Das Journal non Bar 
lona meldet, bak in Villafranca (Extalonier) am 3, und 4. os. Mis, in jener, 
Stabt die Stalte io mar, bab man bie öffenitichen Brummen mit heikem Wal ⸗ 
fer aufıhanen mußte. Diele Jabriten müflen ftill ſtehen, weil das von Waſſtrial · 
len beitommende Wafler, weſches jonft immer flieht, in biefem Winter eingefcoren 
if. Mei Moniſtrol in ber Llobregat dermaßen gefzoren, dab Die Arbeiter welche 
dort eine * Brüde 7 auf dem Cile fiehend arbeiten ionnen 

Ans der Schweiz, 6. Dane Wir haben einen ſchutidenden Winter, ber 
feine — that; es ft ein foldyer wie ihm viele, und ich ältere Vertonen 

willen micht, ob oder ohne Grund — als Unzelchen eines befleren ** 

und nö Zurichet als eine Aıt Prälervatiomittel gegen das neue Aufflehen o 
peflender Wıasımen begrüßen. Im Uebrigen ift bie vertrauensloſe Beihaftsiodang 
noch nit gemiden, und da und dort mimmt Hot und Sorge überhand, Darum 
werden in einer Reihe von Schweinerſtädien ertichteſen Speiſe und Sup ⸗ 
penanflalten eifrig beſucht, und ſelbſt Heinere Orte machen fi. no fortwährend 


datan, fol in A. 
u —344 ahten hatten mie eigentlich feinen, Schnee 


Seit vielen 
mehr geieben, und ex ift für uns gemillermaßen eine neue und —— ei 


ſtellt werden, 


en Zagen mußten olle ne, amwiichen Dberitalien und Floren 
Be t. 8 eine Lawint 


von 50 Metern Höhe und 1 





* Ton 
r (Gandisirthfäaft, Gewerbe und Jnbuftrie, Handel und Verkehr.) 


* 








Verantwort ider 





| — ei 
Oberhäuser, 7" +® 
Pr Mi —* Die geftern bier ** Trauerbot⸗ 
* daß George Dberhäufer am verga Mittag 
ar aus biefem Leben ſchied, erwedte in a en bie f 
Thellnahme. Geboren dahier am 16. Juli 1798 als ver 
ss erg —— er die ee 
teren Wiſfenſchaften a Lehre zu * 


mechanikus Dr. Dumoncean nach Würzburg, 


bei ie 1 
Bon ba ging er nad Paris, um Y * BIT Hi. 


fi in ‚ben Merkflätten verfchiedener 


Meifter weiter auszubilden. in Jahre 1830 begründe 

eigenes Geſchäft, eine Fabrik optifcher ——— —34. * 
durch forigeſedie Studien und zu einem bisher 
gefannten Grab ber Bervolllomm brachte. Ben Be 
dienfte erwarb er fih durch Berbefferung der 

achromatiſchem Objektiv. Sein Ruf murde Bald ge — 
und brachte ihn in Berbindung mit den bedeutendften Männern der 
wiſſenſchaft, wie ihm auch vielfadhe Auszeichnungen zu Theil wurden, un 

ter denen wir befonberd die Verieihung eines (ine | und 5 


Ordens erwähnen. Tropdem) bewährte er ein 
feit an feine Baterftabt, in der er alljährlich einige a 

Aden, die mit ihm zw verfehren Gelegenbeit hatten, eite freundliche, Liebe 

Gefcpeinung. Für die Noth Anderer hatte er ftetd eine offene Sand und 

nicht wohl wird je ein Bebrängter vergebens um Hilfe bei ihm 

haben. Mit lebhaften Intereffe verfolgte er bie ‚len. 

niffe unſerer Stadt, ſtets bereit, mit Rath und That Hal helſend ib fürs 

dernd einzugreifen, Unter folgen Berhältniffen fand bie Verleihung bes 

Ehrenbürgerrechtö hiefiger Stadt im Jahre 1852 als Ausdrud der. 

achtung und Anerkennung feiner Verdienſte allgemeinen Ar 

den legten Tagen bed vergangenen Jahres ermannte ber: 

—— Der anf Tine Dura ** 
ar ein Ehrenmann, a er 

ift die Trauer um feinen Verluft eine ebenfo —* it ie . 
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Beßanntmachung 


Bekanntmachung. 
(Eivquartierung beir.) 


— * den Beorjahren werden auch für das Jahr 1868 folgende Berfüs [gen 


en, 


8) Die der neh bieburch erwachſenden ‚Koflen follen von ben 
en — unter Bugrandelegung ber Eingusztierungslifte durch Umfo- 
en 1. 


4) Diejenigen Omartierpflihtigen,, melde m ihre Perfon hlemit micht 
Unterbringung ber Pfexbe 


) —— Pferde — Truppen follen ohne weis — find, vielmehr bie 


tere Beläftigungen der Ouartiertröger, welde lediglich die Einquarlierung ber 

Manuſchaft zu befprgen haben, bei,ten Wirthen Biefiger Stabt gegen ein tg: 

lihes Stallgelt von 3 kr. ur t werten. 

Folds wegen erhöhten Präfenzflandes 

BER hie zu gehörige Soldaten außerhalb ber Kaſerne auf Dad und 

np unterzubringen, wirb der Magifient diefe Unterbringung buch Abſchluß 
non Miethverträgen ermögligen. 


Truppen und ber Mannfhoft hiefiger Garuiſon ine übernehmen wollen, Ya» 
ben im Laufe bes Monats Yannor ihre beffallfige Er Bierorts 


ben, wibrigenfalls fie ſich die Buziefung zu der in Biffer 8 erwähnten 


der Büfgen Garnifon nöthig generhehurg gefallen Iaflen muäflen. 


Anabach, den 27. — 1867. 
BGtabtmagifrat 
Beyyel 
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22222 ung. RM von Carl Brügel & Sohn if rt 
anos Au 11 u Wann wird die a = au we eine gejegnete für und 
L 13 € be.d 
9 und 






fer % über -Jefoia 40, 6—10, 8 am UM. 1867 in ber &t. Gm 
Komet, —2 PEN, und Withoenpaus öffentlich dere Bean * —— vn Adolph Stählin, Gonfiferialrah m 


7 —— Dienſtag, den 21. Januar: Merrncon. 













Jagd Verachtung Samftag, den 1. Februar: erdl. 

ah. ——— * —— Lu * — Dale Samftag, den 15. Februar: Heunion. 
Abau € PR | 

0 T I. er Mar b "x R Bargellen, welche bie Flurmatküngen Wefleı» a eng —— 


ER — 
aftietcade Ir. ve Ri a er Feinfarbige Terneaur⸗ Wolle nach dem Gewicht du 
chain rd ve — 9 EN Loth zu 10 Pr., ſowie jehr ſchöne Ningelmolle, auch Baum 
elanntmabung wolle das viertel Pfund von 12 Fr, an, hübſche Wachstus 
ilprbe Bontıg ven 20. d8, Dis, -Radmittags 1.Uhr. wird. im|täjchhen BE kr., Knöpfe, Baden, Borten und alle in biefe 
* Gaſthauſe ** die hieſige Gemeindeſagd auf circa 8083| Fach einſchlaende Artilel zu äußerſt billigen Preiſen 


— mit der Jagd 3 auf G. UVeblacker 
; tliebhab dem Be: 
— * fe — — ie am untern Markt, 


Ey a — — 
“aan —77 Die: Gemein jeder Gattung J — 
zu den billigften Preiten 


in Bahnhofe Lehrberg 
findet ununterbrochen jtatt. 





















a — Freiwillige Feuerwehr. Theater⸗Anzeige. 
er * erſchaitert durch die traurige · Nochticht von dem Hinfheiten J. Montag en —— im Montag den 13. —— e 
Änniggeliebten Bruders und guten Dateio, B | Biatengarten. | 9. Borflelung im 3. Lbonnement, 






Herten 


Georg Ober haußer 


| Pari 
‚theife hr biefen Berl di 
* Wk — (rein ——— 






Neue Dinte Der ange Ifrael 


lvon Mathien-Plessy, 84. Bouterar) Das bemposte Hahpt. 
St, Germain in Paris, in Erbraud Charokterbild in 4 Aufzüg. v. R. 


genommen von JY. MM, deu Kuif 
umb der Kaiferin von Frautteich. Heute Singverein, 
Alben Pk Tucteltaube 






















F 
—* den 12. erre 1867. 






Chewiſche Probucte für Laboratorien 

lun® pholegraphiſche Auſtalien. Wei 

60 über 2 Stiegen | 
geholt werden. 


ber Austellung im’ Paris, 1867, burd) 
tie filberne mob brongene Dedaite, 0 
auch durch efrzunolle Erueäfnimg aut 
gariäne. Niederlage in Aus * Deut Lieben, Rreblart . in R.... 4 
Joh. Katzen dreifach donnerndes Soc. 


"Enrabpburger Foofe DaB Die genge Ganpeßrope gms. 


Behr inden a1 fl. 48 Pr. Seite Dienfiag 
2 23 oöcentüdem Lehden fanft der · Pj Eeſewvitz iaſt·. .. 95,775 fl Münchener Voreſſen, 
Hmpituffee . 0... 76,000 fl wozu ergedeuft einladet 
1842 Gelbprämien . 19, 7175 fl. Meier mn Ihm. 4 
2oofe find zu haben im Heute Schlahrihüfiel nei dere 


Vadträger:Anftitut. 

Wlaftergefellen : Dienftag SHlahtihüffei. Woiffdtae 
— weise mil Omte Ediaänfääfle dei Halter. 
Steinftoden gut umgehen können, — — —— ft ein Mei 


* unvergeß aigen hi t jagen wir Allen 
en enläen Daut erhalten dauernde Beihäftigung) A330 ih wer eıfle Sind, am 
mit gutem Lohn, bei quemlichteiten enthaltend, bie Fiditmf 


a 
el verkaufe ich, aan zu räumen, jılm 
Capuhen, Unterärmel, farbige — Abe —* ni To En 
— und — mehr. delſtein Poſt Schwabach. Telegraphiſcher Bericht. W 
— —— getheilt von R. Wilhermadotfer, Spy 
une — IAgent in Anebach. Das Hamburg 












Au gu Pr —— 













oien und werthen Freunden bie wanrize Radrict, | 
per" Watte, Batır and Bındır, 















bitten die tieftrauernden Hirt’rblichener, 
xomminden, ben i2 Ianımr 1868, 
Veerdigung * Dienflag 2* 1 Uße tt 













































— die gah zahlreiche ‚liebevolle Teilma Bet bei> der Beerdigung uns 

































ickauer Chaks v. Gr. 1 jenen meinen Damen etwas SulBoftampficiff „Tentania*, Gapt, Ki 
u leiden, indem ich Biel, 
IMubser Schmiedfopten >. Girl — 45 fr A IT ee 
Anstah, den 13. Januar 1868. 64 von Rem Dekan: um we 
©. Th. Ar nold, Wilbelmine Vreßle, Iibging,, if mach einer fenellen que. 





Dem Unterzeſchneten it eim grögerficen Reiſe von 18 Tagen wohl 
Lager D — Bahnbpf. Mittelfund von gelber Farbe, weib-hen in Comes —— und ‚hal 


fehandlung en gros & en detail lichen Geſchlechts, mit langem Schwellnachdem es daſelbſt die für England & 


. - Som und fangen Obren, zugelaufen ; derfelbilffranfreich beitimmten Paflagiere url 

fanı gegen Fultergeld u. Eintt aunge Poſten gelandet, unverzüglich die Reil 

"Friear, August Mäckeldey Jun. gebüßren adgeholt werben. ei nad Per Te s er 

i t @m tbaler, Schweizer, fein, 'mittelfein um erdindr Nazelhof b. Spelt, 10. Ian. 1868.jsringt 29 Paffagiere, volle Fabung u 
ein Staniol, 2imburgerfäfe zu billigſten Preiſtu Michael Ederlein. 187,038 IDollaxe Gontanten. 








Abgang nad | Ankunft von | VoRomnibnd ıe. Fahrten. | Abgang nah Ankunft von 
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Zurt, Hof u. Staate- 
Bitlistket 


wm. 12. 3* 


Er ſcheint glich, enli 
uabıme bes Montags, 
Fr am Gonntage eine 
rhaltende und beich- 
e Beisabe. — Paſſeude 
riige werben baufbar 
nommen, unter Um— 
sc and honoriti, In⸗ 
te billigſt berechnet. 


— — 


:ot.: Maurus. 
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mr VBeftellungen 
das IL Quartal ober L Semefler + 365 nerben and bei jebe 


Politiſche s. 


Zur Zollparlamentöwabl 
> Diiener Brief eines fräntijhen Bauers 

an die fränfifhen Yanbieute, 
Wiebe frünkiſche Laudleute! Euch allefammt Gruß und Handſchlag zavor. 
er aus Euerer Mitte wendet ſich in ernſter Zeit an Euch im Drange ſei⸗ 
ı Herzens und im Gefühl reblihen Wohlmeinens. ‚Er gehört eben zu ben: : 
igen unter Euch, Die etwas im ſich fpilren, was über Pflug und Sorte 
gusreicht, und die hinter ihren’ Roffen ber auch ihren Gedanlen freien Lauf 
Er, kurzweg gejagt, zu deren, bie vom ihrem Hof auf das ganze Dorf, 
> von ihrem Dorf anf das große, theure Heimathland hinausbliden Es 
doch eine curioſe Sache! Noch nicht lange iſt's ber, da bat Ber ! 
utſcher Michel” eine gar große Wolle gefpielt. Man bat damit, mie je 
Kind weißt, dem ganzen deutjhen Bolf einen Fopp- und Spihnamen an: 





| Mittwoch, 


SEIgn v® 





mn. Do ui us nenne 


auf bie 
r Boflbebd 





gen wollen, Leit aber bei Königgräg die Kanonen gebonmert, ſeitdem ift |: 


Rolle im Großen ausgeipielt und lommt nur noch bie and ba im Klei⸗ 
n als Werhlelbalg zum Vorſchein. Wie jo? Seht, mair Hört nichts mehr 
vom, daß der ganzen Nation jener Fhrentitel gegeben wird; man "gibt ihn 
‚malen nut noch einigen großen unb Heinen Etädten, nämlid jenen, Vie 
n ehedem Spiepbürger ober Philiſter benamst hat. „Aha!“ ſogt Ihr, 
ʒe Fanbdlente, und lacht babei über die Spiepbilrger und Philifter unter den 
Adtern. Yacht nur, doch zupft Cuch am der eigenen Nafe! denn mw ft, auch 
ter Euch werden noch immer etliche mit jenegı Titel beehrt, dieſelben, welcht 
m vormals mit den Worten „einfültige Tülpel* abgetrumpft bat, „Pog 
it“ ruft etwelcher unter Euch. Nun, alle Welt weiß, daß es im Ganzen 
ht mehr fo ausfdant auf dem’ Lande, ale es vor Jahr uab Tag Dart ah 
eben hat. Am ench ſelbſt aber liegt's, Aberall und bei jeber Zeit den Ber 
is zu liefern, daß vieles bei uns anders geworden iſt, nicht nur in Haus 
d Flur, fondern ad im Herz mb Kopf. Lebt aber if wiederum ein 
itpunft gefonmmen, we Ihr vor Jedermann darthun Tonnt, dab es auch 
i Euch ganz und ger aus ift mit dem deutſchen Michel, Ihr habt gehört, 
mmäcft fol es zu einer Wahl kommen, und zwar für's deutſche Zollparla- 
mt. Wißl aber, daß diefe Wahl keine ordinäre if, ſondern eine außeror: 
ntlich belangreiche, da es dabei nicht blos auf das Meine “Bayer, fondern 
j das große deutiche Vaterland abgeſehen it! Wahrlih da heißt's: Wie 
st die Ausſaat fällt, jo wird's dereinjt mit der Ernte fichen, Wenn mir 
Ih und Quecken fen, werden wir weder Weizen noch Korn heimſen 
mnen. Bor ber Hand iſt die Hanptfrage die: Welden von ben in Bor: 
„ag gebriihten Bewerbern wollen wir mählen? Da wird's nicht "ehlen am 
Ingergeigen von manther Hand.“ Die eine wird jid aus aus einem blanen 
oe mit gelben Knöpfen Heramsftreden, die zweite aus einem ſchwarzen mit 
enden Kragen; bie britte — doch was foll ich dad ganze Einmaleins 
schmachen? Ich Halte dafür, daf Ihr meinen Mint micht braucht. Doch 
zrt zum Ueberſſuß auch meine Stimme, und diefe gebt dahin: Lahl Euch 
om niemand, wer es auch fei, hinter's Licht führen und Nabenfchwar; für 
Schneerweiß aufgeben! ° Denkt vielinehr an dag Sprüchlein: „Tau, ſchau, 
xm? Wohlauf alfo, Ihr fränkjihen Laudleute alfzumal, wähle nur ſolche 
Ränner, die in guten sb’ schlechten Tagen treu und ſeſt zum Volt gehalten 
nd davon thatſfächlich Proben an den Tag gelegt Haben! Thue jedweder 
on und im feinem Wahlbezirf feine Schuldigkeit! Ihr Männer vom Ans: 
acer Wahlfreis, Iht habt vernommen, es iſt ald Abgeordneter ein Mann 
nd Auge gefaßt worden, beffen Name allerwärts guten Rang bat, Er it, 
ns hat er tereits anf dem Landtag bewieſen, reich am Kenntniſſen jeder Art, 
Wer auch reich am gutem Willen, Seine Vorfahren haben ein Ritterſchweri 
eſchwungen; er abır Bat feinen Degen der Sache des Baterlandes geweiht, 
ind auf feinen Schild fteht der Wahlſpruch: „Ein einiges‘ Deutfhland !- 
Soll ich ihn nennen? Ihr kennt ihn ſchon aus diefem Blatie; er Heißt 
Stauffenberg, den laßt uns wählen! Gott beſohlen! 

Ener wohlmeinender Pandentann Tre autund. 


N. Unsbach, 4. Ian. Da einmal in Ihrem geihägten Blatte von 
Seite ſchwerbefvrgter Hawsbeflger umb Fachmanner nit der Bezeichnung von 
Londibaten fr das Bolparlanrent der Aufang gemacht worden if, möge e# 
!ineım ebenfo für das Wohl bes engeren und weiteren Vaterlandes bejorgten 
and von der folgenfchmeren Wichtigfeit der‘ Barlımentswahlen nicht minder 
ibergengten Wahlberechtigten geftattet fein, aud den Mann feines Ber 


franend zu nennen; weider ale, einem Bolksertreter im Stänbelaufe zu 


Berlin (mo das Jollparlament tagen wird) nethwendigen Eigenſchaften in ſich 
bertinigen- bärfte — ben Rechtsamralt Freiherr von PB öllnig- dahier. Dias 
Mies in feinem Gharatter, unabhängig im jener geſellſchaftlichen Stellung, 
abhuld allen Nechteverdrehungen und Winkelzugen in felner anwaltſch tFtfichen 
Prögis, von gediegener wiffenfhaftlider Ciftung, dabei freifinnigen Anfchain: 
gen zugeihan, verbindet berfelbe init biefen Borziigen eine fihlagiertige Web 


Münden -(Bietuubjwanigfer Jahrgang.ı -' 


Fränkiſche 
A usbacher Morgenbkatt., 


15. Yanıta 












? ' l 

„Bränfifche Seitung” = _ m — 
sbe und von jebem Landpofboten mod fortwährend umgempmmna -. 
. \ 
mergabe und eine rege Theilnahme an den fozialen Fragen unferer'Beik, welche 
er vor allen Mitbürgern während ber Agitation für die re £ 4 
Sache bekundet bat. Es wird zungchſt in ber Aufgabe ve fa und im. 
Schwabach bildenden Wahllomites Tiegen, ſich über bie Aufflellung Eines Can · 
didaten zu einigen und ſich deſſen Buflimmung zu herfichern. Dein vorgän: 
gis wird aber auch der Einzelne die öffentliche Meimung befühlen bür’ew und‘ 
ieg um fo mehr bank, mwenm von anderer Seite und abgefehen von ber eis. 
—— Borm dieſer Kundgebung, auf Männer derwieſen wird, von bes, 

en der Vehtgenamnte der Auſchauung huldigt, dag e# ganz gleifgittig. ſei, 
wer in das Zollparlament gewählt iverben würde, da die Bertfäter der füb: 
deutſchen Staaten fih dob. darauf heipzänfen ziüßten, zu allen dem Barla-, 
mente zu machenden Borlagn mit „Iat zu flimnien,, — J 





Süddeutſche St 


— aten. . 
.*. München, 10. Ian. (Aus der er. Sitz der K. d. Reider,) 


durſt d. Hohenlohe Änferte,bei der allgemeinen Debatte über. ben Mehr», 
verfoffungsentwarf: Nirgends, und am allerweni im diefem Hauſe, beftche 
‚ein Zweifel, daß es nothwendig iſt, die Wehrkraft Bayerns zu erfühen! Ger“ 


rade diefe hohe Sammer ſei zu allen Zeiten den Anforderungen be Wegen j. 
‚anf die bereitwilligte Weiſe entgegemgefpumnen und fie wi Sie 10 met 
den Ruhm keiner andern Eorporation au Berhätigung Ko Bar is mach: 
zuſtehen, Eine Gehöhung uuferer MWehrfraft fer nothwendig, wenn unfere 
Armee bei irgend einem (Freiguiffe deu. Fripartungen —* {ol, * 
die moderne Ariegflhruig an jede Armee ſiellt, und weun wc. unfere fkaals. 
liche Eelbitändigfen, dewahren wolen. Er (Fed.) fpuehe non unfere 
‚Nänbisfeii, tzopbein, Kaß der Borsehner; eine trotige "air 
prognojiiziren feine. Wenn van freilich, Selbſtandigten und Molring Für 
gleichbedentend hält, dann babe der Borredner Recht; allein er (Reb,) halte 
Selbjrändigleit file gleihbebentend mit der Frfällung ber, natichalen Pfliien,. 
und deßhalb ſpreche er auch mod immer von Sclöftjtändigkät. . Der Frick 
erjcheine auf Dir Dauer nicht gefihert, zwar lügen feine beftkmmpen That. 
»fahen vor, die das Eintreten des Krieges für unabwendbat erfheinen Iaflen,. 
allen es herrſche eine große Beunruhigung, eine Unficherheit, ein Mangel an 
Berirauen auf das Befichenbe, und.es erifliren eine Menge Fragen, bie ge: 
1ö8t werden „wollen und beren Löfung mit Blut gejchrieben werben kann, 
Die zum Kriege brängenden Pirteien, melde ihre Organe in der Preffe vers 
‚giften, müßten bewältigt werden. Wollen wir boflen, daß bie angebahnte 
Couſolidirung des öfterreichiichen Saiferaates zur , Erhaltung, bed‘, Friedens 
|beitrage, Allein gefichert erſcheine der Friede nicht, - Bayern werbe bei euros 
phiſchen Kriſen nicht unberührt bleiben, depfalb mäffe es für alle Eventnali- 
tälen gerlftet daflehen, und daher entfiche die Frage, ob ünfer biebrriges 
Wehrſoſtent uns dazu befähigt, oder ob wir eine meue Organiſation brauchen 
‚Die- Mehrzahl der Stimmen der Sadperfländigen feieg, einverstanden, daß 
uur' eine gritudliche Heeresorganifation erübrige. Die preußiſche Wehrver 
faſſung habe den Grfolg für fih und dehhalb fei ihre Einführung in ern 
vorge chlagen. Xu der Erfüllung dee Wehrpflicht erblickt Reduer, die Erfüll- 
ung einer Ehrenpflicht, und gerade das preußiſche Syſtam folle uns den Vor⸗ 
theil der Einführung eines Bolfsheeres gewähren, weldes nicht die Nachtheile 
des Miligfoftems am ſich trägt Die bayerifche Armee könne nur, dayn di 
Stellung in ben deuntſchen Truppen einnehmen, bie ihr ‚ gebübgt, wenn fie 
gleiche Ausbildung nadweist, wen fie den Truppen der Übrigen deutſchen 
Staaten ebenbürtig iſt. Damit geben wir unfere Selbftänbigleit nicht preis, 
Unfere Selbitändigfeit wird nicht gemahrt dadurch, dag wir dad Gmte eines 
andern Staates zurüdweifen, weil es biejer Staat bat, fondern dadurch > 
wirttas Bute annehmen, wo wir es finden. Wer in Preußen einen Dei 
erblidt, der möge bedenlen, daß man auch vom Feinde lernen fol, Die An» 
fpannung der Wehrkraft, wie fie zur Zeit in Europa betrieben wich ,-, biefe 
epibemische Zunahme aller Rüftungen in GEuropa,fei alde Dauer yißt durch⸗ 
führbar, der Ruin der Staaten, die Verarmung des Volkes müßte die Folge 
fein. Es müffe ein Durchſchiag zum Beſſeren fommen; wollen wir hoffen, 
daß im wicht zu ferner Zeit die beſſere Einſicht den Sieg, bavon trägt, daß 
die Öffentliche Meinung in Europa fih ermannen möge, um. ben unjeligen 
Haß, der die Völfer hintereinander bett, in bie dunklen Höhlen zurizudrin: 
gen, aus denen er gekommen if, Uns bleibe zur Zeit miles Anderes übrig, 
als zu rüden und eine MWehrverfaffung zu fchaflen, melde ums im bie Tage 
fett, mit möglichft geringen Opfern ein Heer aufzufiellen, weldes geeignet ift, 
die Ehre nud Eicherbeit Bayerns zu weriheidigen. 

München, 12. Jau. Das Geſchäft ber Verbächtigung des. Minis 
ı Rers des Junern, Frhen. v. Pechmann, wird in ber, That fpfiematiih Ketrice 
ben (Schreibt der offielöfe Korr. ber „Alz.' Ztz.) est ſoll das Minlſterium 


' des Innern angeblichen franzöfiih:dfterreihifgen Einflüſſen, bie fih, am Hofe 


geltend machen follen, um ben Minifter Fürften v. zu Mürzen 
nnd eine preußenfeindlice Stimmung bervorzurufen, nit allju ‚fern fehen. 





So woßen wenigfiens Be „Neueften Nadrigien" wifen. Ss mau mi 


f 


derglelcen 


ſedentwu 
gibt fi 
minifteriums entipregenden Ausdrud gegeben hat, 


der eine ſuche bie Stellung des andern zu untergraben, 


fommenjte Einverftändnig. 
‚11. Ian. 


erhalten: Here Rektor Dr. Wintſcheid! 
fefen, 


und deren hohe Bedeutung in meifterhafter Weife vorg fahrt. 


opfernb zu löfen befliffen find, 
Aalaſſe Hiefür unter Dankesaustrud für die Uebergabe 


Fr guädiger König (gez.) Ludwig. Münden, den 7. Januar 1868. 
München, 11. Jan, 


Jaterpellation in der Abgeorbnetenfammer. (?) 
München, 10. % 


an ben Tag gelegt bat. 
Barlamente auch folde Kräfte vertreten 


als ziemlich ſicher zw beiradten fei. 


(8. Abdytg.) 


München, 10. Jan. Behufs der Wahlen zum deutſchen Bollparlo- 
ment ift unfere Stadt in 52 Wohlbezirfe mit eben fo vielen Wahllofalen 
eingetheilt ; hievon haben 33 Wahlkezitke den einen und 19 den andern Ab- 
geordneten zu wählen, bei welch' lefterer Wahl einige ländliche Wahlbezirte 


"Heilgunehmen haben. 


München, 11. Ian. Dem Bernehmen vach werben am f. Hofe 
während bes diefjährigen Garnevals zwei Bälle abgehalten, Der erſte findet 
am 15, d. flatt und wird midht, mie andere Wlätter melbeten, derſchoben. 


(Sudd. Pr.) 
x — Die Eorr, Hoffen, ſchreibt dagegen: Da Se. Maj. 
flarten Katarrh leldet, fo iſt ber auf übermergen angefigte Hofbal um adıt 
Toge verihoben worden. 

München, 13. Jar, Sm der heutigen Sitzang bes Ausfhuffes für 
ben Verwaltungsgerichtahof iſt der Hoffnurg ouf Brrflörbigung mit dr 
Gtontsregierung Raum geworden, indem fi wenigfiens die Möglitkeit ev 
pr anf die Detailberothuug der Kompetenzfefiimmungen einzugehen. Die 

egierung hält jedod als Prinzip fe, daß Verwoltungsmaßergeln und Ber« 
fügungen nicht der Judilatur des Berwoltungegerichtaßofes unterworfen wer⸗ 
den dürfen, — SKubinetsfetretär v. Lipomafi hat vom Kaifer ber Franzofın 
das Dffisterkenz ber Ehrenlegion erhalten. (T. d. R, Kerr. 
‚ an München, 13. Jan. Die der „Allgem. Beitung* neulich von 
einem ifrer Mündener Correfpondenten gemeldete —8 ben angeblichen 
Differenzen zwiſchen dem Handelawinifler nu den Akrigen Minifteen bat, 
*5 8 pe * — Wiberſpruch erfahren. Hleruber lann ſich 
„Aug. Big.“ t tröflen und reproducirt biefelbe einen Wıtikel der 
„Branffurter Beitung*, im 5 


ng ber Kriegeminiſter aus Reotegifhen Gründen die Aer derung einiger Lie 
len gemünfcht habe. Hieturd fol bewieſen werben, daß ras roglide & 
tucht von Peinungsverfgiedenheiten zwiſchen dem Handelöininifter und feinen 
wg keineswegs grundlos iwmäre, Diefer Aufftellung gegenüber fei bemerkt, 
daß beziigliä aller efegentwärfe jedem Minifter die Pflicht obliegt, von dem 
Gtanbpunft feines Rıfforts aus tem einen oder den andern Bunft zu bete⸗ 
nen und biefen ober jenen Wunſch ausjufpreten, Bevor biefelben der wei es 
em Beratfung der gefeßgebenden Faktoren unterbreitet werben, Wenn daher 
ber Priegeminifter bei Prejeftirung des Cifenbohamge® tie Arategifen Ge- 
Natopunkte geltend made, fo wird fein Undfargener barand auf Differen« 
























































Huöftrenungen bezweckt If ar erſichtlich ba fie im allerlei For⸗ 
men auftreten, feit der Minifter des Innern im Ausihuffe bie beftimmte 
Erflärung abgegeben Bat: bak bie Staatsregierung auf eine Erweiterung 
ber Gompetenz bed Berwaltungsgerichtshefs über bie im dem bezüglichen Ge— 
rf dafür gezogenen Schranken Binaus nicht eingehen fünnen. Man 
ben Anſchein zu glauben, als Habe der Minifter bloß in feinem 
Namen geſprochen, als fey er ber Heimſchuh gegen weiter gehende Zuge: 
Mändniffe, während er bo in ber That nur ben Beſchlüſſen des Gefammts 
Man will Mißtrauen 
und Zwieſpalt unter den Miniftern ſelbſt hervorrufen, indem man glauben 
zu machen ſucht: es beftche ſchon ein Antagonismus unter benfelben, und 
Alle biefe Mandver 
werden ihren Zweck verfehlen, weil ihre Grundlage auf Unmwahrkeit beruft. 
Alle oben erwähnten vorgebli Bier umlaufenden Gerüchte find, wie ich aufs 
beftimmtefte verfigern kann, reine Fabel und Erfindung, und unter fänmt: 
lichen Miniftern, alfo au unter ben zwei oben genannten, herrſcht bas voll ⸗ 


München Hr. Dr. Windſcheid, j 8. Rektor ber hiefigen 
Univerfität, Hat von Sr. Maj. dem König folgendes allerhochſte Haudſchreiden 
Die von Yhnen bei E öffauug des 
heutigen Stubienjahres gehaltene Mebe hate Ich mit großem Interefie ger 
Sie Haben im diefer Rede, ausgehend von einer tieffittliden Welt 
Anfhanung, der ofademifchen Jugend bie praftifhen Biele **8* 

gen Ihre 
eblen Worte allſeits bie wohlderdiente Beachtung finden, denn Ich halte den 
Werth der Wiffenfhaft und deren eifrige Pflege Selbſt hoch und freue Mich, 
bierin anf Meinen gelehrten Eulen von re — zu — 
welche gleich HUnen ihre ſchwierige Aufgabe etenſo hervorragend ala aufs 
&s drängt Mich daher, Muen bei biefem 
Ihrer Antrittsrede 
Meine vollſte Anerfennung auszufprehen, ber Ih mit Werthſchähung kin 


Geftetn wurden fänmtliche Eivilarbeiter, männ- 
lien umb weiblichen Gefchlechts, circa 300 Berfonen, welde im Militärlas 
boratorium anf dem Augelfange feit vorigem Fruhjahre bis jegt unumterdror 
Gen mit Anfertigung von Patroren für die Podewils-Hinterlader beſchäftigt 
waren, entlaffen. Der Befehl hiezu kam Tags vorber ziemlih unerwars 
tet ang dem Kriegaminiſterium, mwahrfheintih eine Felge der Jordau'ſchen 


v, Der oberbayerifhe Wahlansftuß hielt Heute 
wieber Gigung, in welcher barüber Vortrag erftattet wurde, welche Bertranend- 
männer in ben einzelnen Orten aufgeftelt worden feien. Der Borfigente, 
Brof. Ranfe, Tonftatirt, daß bie Betbeiligung faft fämmtlicher Gemwählten laui 
Bufage fiher fet. Mus der reihen Korrefpondenz, melde fi bisher ergeben 
bat, fei zu erfeßen, daß in Traunftein, die Wohl tes Salinendireftors Hod- 
eder (diefe Wahl muß als eine Änferft giAdlide bezeichnet werden, da Hohe 
eber ſowohl im feiner früheren Stellung als Direkter ber Gewerkſchaft Ad- 
tbol-Hammerau , ale aud während feiner Thätigfeit ala Borfland bes boy ti» 
fen Berg» und Solinenwefers alle Qualitäten eives tachtigen I duſtriellen 
Sicher wird es zum Bortheile gereichen, wenn im 

And) ‚ Im Bofenheim tie bes Dr. 
Moher, in Heufeld und in Yngolfiast bie des Fabrifanten Erämer von Doos 
Briefe aus dem Aichacher Bezirke nen» 
nen Hrn. Abg. Feuſtel, Briefe aus Brrd und Pandsterg Hrn. Rechtekonſu ⸗ 
tenten Kahlmaun, Briefe aus MWeilfeim Hrn, Stoatsanwelt dv. Lößle als 
Kandidaten. Aus Waſſerburg iſt dem Komite kein Name bezeichnet morben, 


der König an einem 


weldem darauf hingen ieſen wird, daß bezü ſich 
des vom Handelswinifter autg arbeiteten Gefrgenttonfes über dag Eifendahn: | 





zen peinzipieller. Natur zwiſchen dem Handelemlaiſter und beit Arlegemin 
ſter ſchliehen. Zum Ueberflaß fönmen wir mod beifügen, dag wir und nik 
für folfh unterrichtet halten dürfer, wenn wir die Mitibeilung maden, h 
— mie überhaupt in ollen widhtigeren ragen vollläntige Hehereinfiimme 
unter den ſammilichen Miniftern herrſcht — fo auch im Betreff des Eiſa 
bohanetzes zwiſchen den Minifierm des Handels und bes Kriegs Einverfiän 
niß erzielt worden ift. 

Münden, 12, Yan. (Dienkesnabristen) Aum Rathe am Bei.@ 
Münden 143. if der Affeffor dieſes Berichte, O. Moralt, befördert, auf beflen Eid 
der Affe, des Stadtger. Mauchen 1j3., 8. v. Lebeliug, verfept und beffen Stelle im 
Acceffinen bes App-Ber, von Oberbapern, L. Ahles, verliehen; der zum 2, vedın 
Mogiftratsrath ber Stabt Paſſan eıwählte 8. Mrceifit 2. Broll aus Eiranın 
landeah. beflätigt; zum 2, Etaatsammolte am Ger. Etraubing ter Bey.-Ber.s af 
3. Hellmannsberger in Aichah befärdert, auf deſſen Stelle ter Ufleff, des ii 
Gate 9. ». Senmenburg, berufen und zum Uffeſſ. am tag. Friebberg ber © 

ſchreiter 8. Bergmälller bafelbfl ernannt; — am Beyer, Minden IX. & 
zwei weitere Apvolstenftellen errichtet und diefeiben bem Mbvolaten am Bep:@er, Wii 
Sen —— Dr. I. Ran, dann dem term, Rechte kenſalenlen der Allien-Eeſeliſcha fte 
bayer, Opbafnen, DO, Kühlimanm im Münden, verliehen; auf die hitd. am Bey.-@s 
Mänden tIJ. in Eıled, komm. Mprotntenfelle der Advotat A. Erhard in Deggente 
verfegt umb beffen Etelle dem Mbr-Hany. I. BIEH daſelba verlichen; am BeL-de 
Mün x. ebenfalls zwei weitere Movalatenficllem errichtet und hiezu der Mbnolat & 
v. Beifiner zu Neuburg oO, und der Adv. Dr. © Jahrsdärffer im Lohr be 
fen; tie bieb. frei werdende Mdusfateuftelle in Reuburg aD. dem Who, Ron. I. Ball 
mann in Münden umb die Mouolatenfielle in Lohr bem Mon.Kon. D. Gieign 
wold in Würzburg verliehen; am Beyer. Augeburg eine weitere Mdvofatenflele m 
zichtet, auf dielelhe der Mn. 8. Oramn iu Donamsärth verfegt und an beilen Er 
ber Mdo,sKon. I. Engelhard in Minden ernaumt; am Bey-Wer, Umberg cine »ü 
tere Mpvofatenfiefle errichtet und diefelke dem 2, Etaatdans, am Beer, Eirau 
Tr. DB Maher, verliehen; em Bej.Ser. Bayreuth jiwri weitere Mdnofaten arfar 
nub hie die Abv.«Mon. P, Bloden‘n Regensburg und @&, Mothlanf — 
ernannt; die am Deʒ.· Gtt. Neuſtadt ol S. exl. Adrotaleuſtelle bem Adb.· Feuz. . E 
ter in Aſchaffeuburg veriehhen worden. (Ft. Korr.) 

* (Bollparlamentöwahlen.) In Nördlingen Bat eine p 
zeige Berfammlung von Vorſtehern und Ginwohnern ans faft allen 
des Rieſes den Bezirfsamtmann Shen, v. Caſtell als Wahltonbibaten 
gefdlagen, Derfelbe ſprach fid Aber feinen Standpunft dahin ans, of 
anf dem gegebenen durch die Regierung ſelbſt angenommenen und duich 
Bollövertretung genehmigten Grundlagen fortbauen müffe und nid 
bei einer Halbheit, wie ea bie jegigen anfertigen Zufläz) 
feien, verbarrem Lönne — Aus dem Wahlbezitle Dillingen be 
mon ſich, der „U, Abbitg.“ mitzutheilen, daß in Laningen der Londtag 
geordnete Fahr. d. Stauffenberg als Ganditat aufgeflellt wird, deß 
felbe auf in Günzburg und im Hödfiädt wie in Dilirgen ferbft geſchi 
— a Lindau glaubt man einer faſt einftimmigen Wahl rs Hrn. 
BBLE fer fein zu lönmen, — In Unterfranten find von der g 
Mojorttät der Wahlmänzer folgende ſechs Kondidaten aufgefiellt worden, n 
bem ein Theil der füßer genannten Perfönlichleiten abgelehnt Bat: 
rangedireftor v. Hörmann, Regierungsratt Braumart (bermalen in % 
bad), ber Prefeſſor der Finanzwiſſenſchaft Dr, Umpfenbad in Wins 
Sabritent J. Sattler in Shmweinfart, Graf dv. Lurb urg fir Kifi 
Sabrilont Deffaner im Aſchaffet burg. — Mus der Pfalz erlägt 
Wohlkomite für ten Wahlkreis Kaiferslautern-Rirkheimbolanden umterm : 












Januar vwachſt hende Erllärung: Geg.nüber der dom „Pf. Kur.” fo bartmä 
aufrecht erhaltenen Nodriät, daß unfer Mfgeordi eier Hr Rolb, den mi 
als Kandidaten für des Zellparloment anfg-fiellt, diefe Wahl nicht annehen 
werde, erfläten wir, um alle Mißverfländeiffe im unferem Wahlbezirk x 
vermeiden, daß Hr. Kolb die ihm von hier aus argekotene Mahl definii 
angenommen bat, Ya Spiyer wird, nechdem ber anfänglih allgemein in 
Ange gefoßte Kandidat, Hr, Abg. d. Soyer, bie Annahme einer, Wahl we 
gen feiner Eigenſchaft ala Mitglied bes Soylalgefepgebungs-Ausfchuffes dr 
nitio abgelehnt hatte, tom dem Berireterm der Kandıle +, Babrif- und 
werberäide der Amtsbeziite Frankenthal und Speyer Kaufmann Rochl in; 
in Lutwigahafen al Candidat vergefälagen. — In Fa nbshut wird «a 
Bahlfomite aus Beamten, Militär, Geiflihen und Vürgerfland unter Peitan 
bes Steatsauwalte Peh den berligen Tabakfabrikunten Gg. Fahrmbage 
old Abgeordneten in Berſchlag bringen. — Bei einer in Bwiefel flatip 
fundenen zohfreihen Verfommlung wurde ber bekannte Glasfahrikkefiger ı 
Pofhinger von Thereſſenthal einfimmig als Eanbidat aufgeftellt. — % 
Bayreuth wird dem „Br. Kur.“ zufolge der Reditanmwalt ee 
ger von Nürnberg als Tandidat gerannt. — Aus dem oberpfälzifhen Wo, 
kreis Neunburg d. B. hört mon, ka Staatsranh v. Shrend bort ui 
Rantidat aufgeftelt if, und dag man annehmen zu Können glaubt, derfeik 
werde eine auf ihm fallende Wahl nit ausfchlagen, 
ER Pag habe = unb, 

erlim, 6. Jan. ie friebli frömung, welche vo r 
ber Kreuzztg.“ durch eine auffallend —— —— 
nachbarlichen“ Sprache des Kaiſers der Frauzoſen angezeigt wurde, erhalt fit, 
Ob dieſelbe feſter wurzelt, als in ben täglich wechſeinden Erllärungen kr 
offiziöfen Tagespreſſe, bleibt abzuwarten. So erfreulich auch die heutigen je: 
fitiven Verfiherungen des „Eonftitutionnel® für die Erhaltung des Friedens 
lauten mögen, immerhin bleibt es ein umbilliges Verlangen, wenn die A 
Mg. Big. lediglich daraufhin von ber öffentlichen Meinung Vertrauensjeli: 
feit fordert, während bie Regierungen felber durch ihre fortgefegten friegen: 
hen Maßnahmen immer von Neuem wieder dem Mißtranen Nahrung geben. 
Deßhalb Lünnen wir auch vorderhaud jener Wiener Eorrefpondenz des „Dres 
bener Journals“, laut welcher Defterreich weit entfernt fei, bie innere Eik 
wicklung Deutfhlands hemmen zu wollen, nicht die Bedeutung beilegen, welche 
die „N. A. Z.“ ihre vindicht. Solche Darlegungen, mögen fie wirklich in 
fpieirt fein‘, werben vielleicht zur Beruhigung der Vevölferung Deſterreich 
beitragen, binden aber bod tie Regierung in feiner Weiſe Ungleich wicht 
ger erſcheint jedoch der mir verbiirgte Entjchluß unferer Regierung , der rubi- 
gen und natürlichen Entwidlung ber deutſchen Angelegenheiten nicht borgreifen 
und alles vermeiden zu wollen, was den Neid und bie Mißgunſt des Aus 
landes wachrufen könnte. Bon einer Aufnahme Badens im ben Norddeutſchen 
Bund würde alfo vorläufig nicht mehr die Rede fein fünnen, und ebenfo nup 
108 ditefte fi das Drängen nationalliberaler Deißſporue nach Gewaltmaßre 
geln gegen bie großherzoglich heſſiſche Regierung erwiefen haben, Mas dat 
Berliner Cabinet in dieſem Entſchluß beftärtt haben fol, ift auf der einen 


e die Scheu vor dem Würfelfpiel des Kriegs, auf ber andern die Hoffe | 
3, daß es dem Zollparlament über furz ober lang doch gelingen werbe, | 
Main ohne Berlegung der Empfindlichleit Franfreihs zu überbrüden. 
leidet feinen Bmeifel, daß der Beſuch des Grafen v. d. Goly und bie 
rredung, welde Graf Bismard vorgeftern Abend nad Empfang unieres 
ſchafterẽ in Paris mit dem öfterreichifchen Sefandten und dem franzöftfden 
chafter hatte, mit diejer auſcheinend frieblien Wendung der Dinge im 
ten Bufammenhang ſtehen. Graf v. d. Golg, der geftern zweimal und 
e zum brittenmel vom König empfangen wurde, batte geftern aud eine 
jere Audienz beim ronprinzlihen Paar. (A. 3) 
Berlin, 10. Jan. Die N Pr. 3. nimmt die vom Dresb. Journal 
ber Biener Prefle gebrachten Berfiherungen, ba Deiterreih keinen Krieg | 
ie, gernjentgegen, und bemerft dazu, daß die Lage bes Kaiſerſtaates nicht bazu 
eiban fei, einen Sieg zu wünſchen. Gewiß bat Hr. v. Beuft ernſtlich 
Abſicht wieder Orbnurg im bie finanzen des Landes zu bringen — fo 
n er_nur ben Frieben wollen. Gewiß — bat er tie Hoffnung daß ber 
ferftaat fit in den kunſtvellen und nah allen Seiten forgfältig abgemos 
m Berfaflungs : Meganiomus einleben werde — fo kann er abermals 
ben Frieden wollen; benn einen Krieg Lönnte biefe neue Berfaflung noch 
t ertragen. — It bem aber jo — und es ift ja fein Zweifel daran — 
Deſtereich aufrihtig den Frieden will, und ift es im ber That gemeigt 
mit Preußen auf freundfaftlihen Fuß zu Mellen — num, fo braucht 
nur deutlich den Willen zu beweiſen, und «4 wird an einem Entgegen: 
men von umferer Seite nit fehlen. — Gewiß, aud wir wünſchen Fries 
ı mit Deflerrei, und zwar nicht einen bloß Äußerlichen Frieben, wie wir 
3. B. aud mit Frankreich wünfden, fondern pofitive und inhaltévolle 
undſchaft, weil eine folde Freundſchaft die Garantie für den Frieben Deutſch⸗ 
bs in fi trägt, aber auch zugleih für den Frieden Mitsel: Europa’s. 
: panflaviftiihe Propaganda — wir lünnen vom deutſchen Stanbpunfte 
h wahrli nicht ben Sieg berfelben mwünfden. Und mas endlich ben 





int anlangt, fo Können wir nur von ganzem Kerzen wünſchen, daß Defters | (m. 


| nommen unb ber Kun übergeben 





H dort feinen deutſchen Beruf im vollften Maße erfüllen möge, — Wohlan | 
n, mögen ſich Preußen und Defterrei im biefem Jahre die Hand reichen 
5 86 nicht mehr bei dem bloß Äußeren Frieben bewenden laſſen.“ (Gott 


’s1) 
Defterreic. 

Der Bürgermeifter Dr. Ze Unka im Wien hat in TER, ber 
reſſe bes Leipziger Volksvereins am benfelben folgendes Schreiben gerichtet: 
whgeehrte Herren! Die ſympatiſche Anerkennung, melde ber geehrie Wolle: 
ein ber Stadt Leipzig in feiner Abreſſe dem Wiener Gemeinderathe für 
ve entſchie dene Haltung in ber Konkorbatsfrage ausfprad, Hat biefe Bers 
ung mit aufrichtiger Freude erfüllt. Die zahlreih aus dem beutfihen | 
terlande uns zufommenden Kundgebungen warmen Mitgefühls für unfere | 
rebungen, mitzußelfen an der Neugeftaltung Defterreich"® auf der Baſis 

wahren Freißeit und - Fortfhrittes, haben für uns einen beſonderen 
th. Sie beweilen uns, baf das mächtige Gefühl der Aufammengehörig: 
t unter ben beutfden de Suchen mit ungefhwächter Kraft ——— 
hmen Sie, hochverehrte Herren, ben Dank der Siabtvertretung für Ihre 

eiſternden Worte entgegen, einer VBertretung, bie tief ihrer Wufgabe ſich 
oußt If, bie Pflege deutſcher Sitte und Kultur zu förbern und zur feſten 
Apfung des geiftigen Bandes, welches uns mit Deutfhland verbindet, nad 
äften beizutragen, Mit deutfchem Gruß und Dandiälag im Namen des 
meinberat58 der Stadt Wien Dr, Zelinka, Bürgermeifter.” 

Wien, 12. Jan. Telegramm ber Sudd. Pr. Maßgebende Exöfl, 
ngen aus Berlin ftelen einen Wechſel in ber Perfon bes preußiſchen Ser 
idten im beftimmte Ausſicht, wenn derſelbe zur Befefigung freundlicher Ber 
hungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen winfdhenswertb erſcheine. 

talien. 

Florenz, 12. Jan. Die franzöſiſche Fregatte Oronoque“ überbringt 

n Toulon Armirungsgefchige für den Kirchenſtaat. — Die Reiſe Maffari’s 
4 Rom ift durd) feine fpecielle Miffion veranlagt, fondern Privatangeler 
nbeit, Die Oppofition bat beichloffen gegenüber dem Minifterium eine zu⸗ 
ırtende Haltung einzunehmen, 

Frankreich. 
Aus Paris, anfangs Jam, wird giſchtieben: Die Derichte aus den fran⸗ 
fiſchen Jaduſttiebe zirken lauten gerade zu traurig. Der befannte geeße Fab ⸗ 
kant (Abgeordnete) Pouyer · Quattiere zu Rouen, welcher vor dem Handels⸗ 
ztrage mit England 6000 Arbeiter Tag und Nacht beſchäftigte und ſchon 
x einiger Beit die Mrbeit auf 4 Tage per Woche rebuziren mußte, foll, 
gt man, fich gendıhigt fehen, die Arbeit mun vollends eimzuftellen, Elbeuf 
iite im Jahre 1866 an 4 und im Jahre 1867 an 7 Millionen ein, und 
= Berluf von Roubair feit Abfchluß des Handelsverteages bröiffert ſich auf 


00 Milionen!! 
— * 

St. Petersburg, 12. Yan. „I de St. Petersbourg“ des 
entirt die Nachricht der Pariſer ee? bezüglich einer Depeſche Lord 
tanley’$ an die ruſſiſche Regierung über vermeintliche Umtriebe Rußlande 
ı den Donaufiteflenthümern und auf Kreta. 


Vermiſchtes. 


H, Herrieden, 15. Jan. Ein zwar u 3 farker, sie ve Bchtfe Sant 
ktauatoriaiftrom, welcher am 10, Morgens von Schottland b jr 
8 eine üdliche Richtung der Winde jut Folge balte, und Nachmittags in Er 
# unter füblichem Woltenzu u das Thermometer feit bem 29. we. D. en zum 
denmale wieber über ben Aullpuntt erhob, wirb auch 7% unfere nicht 
Ime Einfluß bleiben. In Dalentia erzeugte er vorgeftern Morgens 3 Uhr 9,4%, in 
onden 06°, in Natm 2,2%, in Penzanu unter gen en Affen 3,9%, in Bu 
a9 109°, in Breft 4.2° Wärme. Ta egen dritt im norbönli opa 
er kalte afiatifche m auf. Haren in Daparanda am 10. Morgens 3 hr 
m —0.6° und in burg — * ae murben, flieg bie Kälte an 11, 
mm biefe Zeit hier auf —5,0° und dort auf —12,8°, Die europäifdhen Auftbruds 
Üleremen find 8 den Winter — nn. nicht groß, fie betrugen am 11, nur 
Gem: 769, Um Seipyig, 753,9um N 

Rürnberg, 11. Jan. — — 10 5 * Be tes 
rm, Disjors Rollermann, wohnhaft im mwilben Man fenhof, une 
eripernt war, von aufzuiperren verjucdht. Der Mi 3234 der m 





2 öffnete von immen bie Thüre, worauf 2 

ie! se an ber balbaeöffneten 

ben c. Rollermann _feftge: 

Der Barfche, N ereihöler E11 —— 
von bier, ift ein befanmier —— — Menſch er mit verſch edene 

Spertwerlzeugen verſehen war. Tavongelommene if noch nicht ermittelt, er 

ber Derhaltete Ihm nicht mäher fennen will. (ie, ) 
D m ift umverminbert und bat bereits die 


Die Eorr. Hap. meldet den Tob bes Herrn 
Georges Oberhäufer im folgenden anerfennenden Worten: „Geftern ſtarb 
hier ein Mann der fih im dem Kreifen der Arznei- und Naturwiſſenſchaſt 
einen weltberühmten Namen erworben hatte. Sr. Georges Oberhäufer, 
aus Ansbah gebürtig, war einer derjenigen, welche burd bie ausgezeidineten 
aus ihrer Werkſtatt hervorgegangenen Anftrumente wejentlih zu bem unge: 
heuren Auſſchwung beigetragen, welden die auf mitroffopifhe Beobachtungen 
gegründeten Stubien ber Natur in den legten dreißig Jahren genommen haben, 
Aber nicht allein im diefer Weile förderte Oberhäuſer die Wiſſenſchaft. Es 
ift weit und breit befannt, wie er es fi lets angelegen ſeyn ließ, unbemits 
telte ſtrebſame Beobachter im uneigennügigfter Weiſe bei ihren Arbeiten zu 
unterflüten, daburch daß er ihnen unaufgeforbeit die Erwerbangen feiner foft- 
baren Inſtrumente erleichtert. Herr Oberhäufer farb an einer Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht im 69ften Jahr feines Alters." — 


Boltöwirtbichaftliches. 


(anbwirthigeft, Gewerbe und Induftrie, Handel und Verkehr.) 


Bartae Hei bie Bindt Aare. 
ei 
Hausihüre und konnte —X von Bm na, 





Unertenmung feiner neueſten Scheift: „Die — der Poſten 
IT. Klaſſe des > er Lömenordens verliceher. Nebenbei mag mühe fein ur; 
* erwähnte eine ſeht — zn findet und mamentlih and aus 


ber Schweis aus Oefterreich. Preußen u. J. w. jahlreiche Beſtellungen darauf ein 
8 8 ve ſchon jest eim Mbfag von über 1000 Eremplaten erzielt wurde. 


Hieſiges. 


welcher num ſchen Kae 
t Recht erfreut 





Sailon yma: "Hr, M 
Satfon der Bufriebenheit bes biefigen 
Po Beſuch diefer Vorflelung dürfte um fo mehr ri erwarten fein, ala bie 
Aufführung lommendhe Gelangepofle: Ruhe 1gonat eur, ober: Die Runfk 
Feiter aufder Meffe" auf allen deutſchen Bühnen — und vor mehreren Jah« 
ven au ker  vermdge ihres wirklich brafliichen Inhalts große Erfolge errungen 
F em “ a ne if, einmal yaalllı Mu — der möge dieſe 
ftellung n umen und wit beitragen, bem fle 
bie Freude eines vollem Hanfes zu —— — — 


Böürsen-Bericht. 
Grantinet, 13. * 1868. 
tasts-Bap 





Bayer. 5% Obtig 100,0. Kr Oblig 1038, 
53235 7 Hal 894.0 
1 AbL-Rente St. ' Deflerr.5%, Metv.1859 599.6. 
349 Osfig. BLı,@ 5 Nat. v1 He 
Bürt. 4 in 93" Ab. 59, Met. v. 1852 Abd. 
ee . ar 5° lo Fr 1866 u. 
* — 07,0 
Badiſche u 0 Amerit.6°), —— rn. 
oe 58 or —— „1862 . 
300, % —— 
"° ) Bantı'uab Greditsfiftien und dal 


) 
5— Wechſel⸗ u. Sup +B,-Aft. anf, Banfiltt. — v167 1251,48. 
2046 


Defterr. Rat Ban Alt. 6718, arme u u &250f. dj. 
Gredit.Atl. 1639861. | Sühb. B· Alt. Daruſt. Zettelb,) => 
Beimar, Bant:Aft. 81'/,@, | Mitteld, Ereb.-Att. 





Bayer, 4%, Piander.d. 1. Hop. BIS, Sägf. 5 ns: bei u HR, 
Deiterr. 5%, Piondbr. d, Bobisrfni. 86',%. | Franff. 4%, Hyn.: Pfanbbr IP. 
e) Eiſ⸗ jenbaßn-Mftien und — 





Bayer. Ya Of. R 11967 en 39, Staate-E, :8.:Belorit. 51’, B, 
4°, Zubw.Berb. A500 fl. 157, Ban Sad, St, Louib. E. .Pr. 6. 
4 Pf. Matb. a I. 10761. 5°, Ele Prior. in Silber 708 
412%, Ludw.verb. Prior. 99,8. 5 1. bitte nenejte Emmiii, 72 —8 
4, bitte 59h. | Böhmifhe 5%, Weitb.:Brior. 74% bj. 
Deſtert. 5°, Fr. Staats: B.-M. er Sicbenbärg. RK EB. Ptior. 088. 
Boofe, 
Bayer. 4, Prãm.⸗Looſe a 100 Ahlr. 99%,&, | Drfterr. yo fLsBoofe v. 1839, 1268 
Ana ba ch⸗ unzenh. 7 A.Looſe 117,68, er »Doofe v. 1854 59%,,8, 
Badiſche 4%, Präm,stooje TB. — Pram.v. v.1858 12465, 
‚too BEN 0 ſlLaoſe v. 1860 70/464 
Raflauer 25 fl. Looſe — — on Looſe v. 1864 731.9. 
wu Geld· Sorten. 
ie Friedrichod'dr fl. : 75, | 20 _. „Stüde 1929 —30 
Piftolen 949 "51 ı ng Souverelgns 1164 —58 
8 10 flvStude 94 .—5 | Ruf. Amp. 90 —52 
537 —39 | Dollars In Gelb 22 — 


28 
Wegfel auf Wien 98! ie ; Berlin 1047 .by.; Paris 94”, d4; London 119 /,bz. 
Schrannenpreife. 





Landehnt, 10. Jan. heat. zer oef. oef. | Wegenab., 11, Jam. höchſt. uledt. gef.gef. 

fl. k. fr. tr. l.e.f. te fi Ix 

Kern — —— — — Am — — — —— 

Ben 243920 20 — 32 Ben HIR— 2— 

Kom EB — 41 Korn 393359 1— 

& 14201357 — Al Gerſte 1 114% 17 — 

aber 3365659 — 2 ber 81776 —il 

Kapiurg, 10. Jan. Münden, 11. Yan. . 

Waizen 8472 1 07 — Walzen 3% 2 — 2 

Korn 195619 1 6— Korn 21131933 — 16 

Gerite „50 1 — Gerfte „21 36 6 — 

Haber 819 6688 — 4 Daber Be Tb — 6 
— 11. Ian. Linden, 11. Ian. 

B3B—- 5% 29— Waigen 2512 9 — 

= 3—-23— 12 — Kom 2115-0 

Gere 15550 2— Serfle —— — — * 

daber 94 812 5— Haber 912 812 — 42 


sun j ı 3» 4 
Reef e 8 Rarlörube, 13. Jar. Die Kammer der Abgeordneten Kat he 
= ——— ma. München, 14. Jan., 11 Uhr 25 Dein. | mit 52 gegen 1 Etmme, bs Miniflerverantmortliäkeitsgefeg weſentlich 
- Der Wehransj der durtenlammer bat fo eben beiäloffen, auf dem den Commiffionsvorjälägen angenommen. 
Gontingents- und Avancementögefep zu beharren, bezüglich des Erſieren ein» Paris, 13. Januar. Graf v. d. Golg ſt am Sonnabend cp 
flimmig, des Letzeren gegen eine Sılmmr. worden, Nach dem heute ausgegebenen Ärzilihen Bulletin if fein Zah 
(Ass der Allg. Ztg) | fehe befriedigend. Der Giendard demen itt das Gerükt, daß Graf ı 
Stuttgart, 13. Januar. Die Kammer dat in, ihrer heutigen | Golg von feinem Poften zurüdtreien werde. — Ja gefeßgebenben Mi 
Sigung mit 45 gegen 38 Stimm;m dem Beſchluß gefsßt, baf Prefvergeben | befämpfte der Staatomi iſſer Nouher das Amendement Paılmier, welchet 
gegen, ten und Regierungen den Schwurgerichten zuzumeifen | Stellseriretung in ber mobilen Notionalgarte geflatten mil. Das Amen 
feien, und 5 die neue Gtrafprojeporbnung mit 79 gegen 2 Stimmen | ment wurde mit 167 gegen 76 Etimmn termworfen. 











— mi I Verantworuicher Nedalieur: eher. 
Sekanntmadungen 
Betlauntmadun g. Frarzbfiſche Gummiſchube für Herren, Damen und A| 
Noch $. 83, der Gewerbe: Jnftrultion von 1862 frgt der gemertsmäßige ]d € F empfichtt zu fehr Riigen Priten 
Betrieb der freien Grwerböcrten Lie Pöfung poligeiticer Yizenzfheine veraus, s. I. Kitlzinger 
‚ Wer, daber ſolche ——— ohme Lizenzſchein ausübt, rerſält rach — — — —— — 
Art. 208 des Boligeiftrofg egbudes einer Gelbfirafe kit zu 25 fL - — 






| Allen Freunden und Belunrten bie ıraurıge Nachricht, Bag n 
W Wort nefallen bat, unferm lieben Sohn und Bruter, dem Yinmergefells 
PSeonhard Arold, vah langem Leiden in eim befjre# Venfe 
abzurufen. Um ſtille Theilnahme bitten 

Die treu roden Hinterbliebener. 
Die Beerdigung firdet Der nerſſag Nobmittege 2 Ute Park, 


Ansbah, am 8. Januar 1868. i 
S Stadbtmagifirat. 
j Bere. 
efanntmadung. 

Bufolge Auftrags des F. Stabtgerichts Ansbach verfteigere ih am 
Donnerflag deu 23. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
und am darauffolgenden Tage 
ia Haufe der verfebten Privatiers Eheleute Hiller und Eſher Amerifaner von A 
bier deren Mobiliar⸗Nochlaß gegen fofortige Baotzahfung. Sorftwartei Joheberg am 20 J 
Anebach, den 13. Jaruar 1868. mar, Sufanmenfunft Froh 9 Uhr im 

——L-Shäfer, t, Notar. Wirthehauſe dortfelft: 47 weicı 
Stimm, 30 weiche Blbch⸗, 20 meld. 


Anzeige und. Empfehlung, are Ph, 


Ih bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, dag ih unterm Hatigm mer | So fhperfteinerung im t. Kor 
nem Älteften Eohne a feit 35 Jabren hierſelbſt geführtes IR 4 ehe — 





































Soljverfteigerung in « !| Theater⸗Anzeige. 
Mittwod ten 15. Jamsar 10 
Mit anfgchobenen | Abonmemt 
Zum Bortheile des Echaufpielers i 
Aegiſſeure I. Hauch. 
Der Jongleur in und auf 
dem Circus und Die Mm 
reiter auf der Meile, 
cc Driginalpofie mit Gefang, Kam 





al, * bwaaren-Geschäft |7,,., Zufommeatunft Nocmitaze An 4 Wdtkei ung:n von Emil Mi 
ü nebſt Gaſtwirthſchaft Upe im Birthehaufe zu Oderramfiadt Mufit von Eonrabi, 
Meinen geeheten Abnehmeru, Freunden umdb Bönnern für das mir feite : sun . Te ee ie * a rn 
arte un wi 15 Ri ohagtungs 
der gefchentie Wopfwollen umd Bertrauen befens tankend, bitte ih, daflclbelzurıes Wsribotz, 14 meihe Sıangen NS 00 


eh sel meinen Gebe | Ben und empfehle mich 20%, Kıfır. hartes u, 26 Kl. weitet 
—— — Keen neh Shenhilz 3 Kir haricd und 2,15 M 8 | 
‚ a ' . Kıfır. weiches Beügelhols, 6 weiche All - für Ansbach und a 
| .. Conrad Wellhöffer. |sufm, 294 dar um 20 mic H — half tn 
Bezuguchmend auf obige Anzeige meines Vaters erlaube ich mir, beis]| Wellen. * — 23 "| 
zufügen, daß id das Geſchäft in gleicher Weile und unter derfelben Firma | Dolzverfteigerung cm Somyar Dr. Boringuiers Kraͤuterwn 
J 3 Wellböffer den 18. Januar 1868 au dem Diſtril⸗ zel Del zur Stärkung u. & 
fortführen werde e ten Grünewald, Ext, Noftepf u Stüb * bes Haarwuchſes 31 
t. 
Dein Beftreben wird flets dahin gerichtet fein, meinen derehrlichen Ab- (ein der Redier Aurad: 25 weich 5 
neßmetn mit guter, siller nd biliger Bedienung entgegen zu Toammeo, unb| 959; 10 "= —— — —— 9— 
indem ich, Bitte, das MWBohfwollen ucd Bertrauen, befien fih mein Bater feirj ide Re lt Rtitr. wlg Dr. Beringuier's aromatifde 
einer Reihe vom Jahren im fo reichem Mafe zu erfreuen Hatte, auch mir zuf?- Seite w. Abo, —— * 










fommen zu laffen, empfehle af: eier aufs Beſte und ze chne a ee Fr a 
ad tungevoll har un san ae TE - —— 45 ir. bei 
den 16. 1868. Die rohmlichſt bekannten Pfläfte : 
Leutershaufen, den Trier ellhöffer yet Bertreibung ber Häfneraugen & &t Joh. Katzenbe 
F . d. W 4 4 fr. empfiehlt _ Guten Zwetlhgen,, fonie nad 
Firma: «JS. IWellhöjffer. Job. Katenberger. dere Sorten von Branstwein un} 


queur find zu haben Bei | 
Edelhäuſer am Boch 
Auig yeihneten Branfenwein, 
Schoppen zu 6 u, 8 kr, ſowie fs 
Piälzer, Mustar- und Roufilon® 
empfichlt 
Joh Ritimann }. Hirrieberd 
Auch iſt daſelbſt 1 Quartler zu verwil 
Bmwei verlorene Shuhmaeitod 
wolle man! gejäligft im Mech abgeb4 
Eine Auslanferin wird fozleidh geld 
A 154. L. 
| Ein fhwarzer langhaariger fche gi 
a lagdhurd mit: Fahuenruthe, erglit 
sw lRace, and als Hauehand fehr brand 
I. Schlössing . - ar, ifl zu verfanfen, Ni. d. 
—— —— = Heute Schlodhtftüffel mit Yagerl 
in der Börse In Berlin, De e 
in je 48 wöchentlichen@ =] - a 
Briefen ä 2", Sgr. 85 
. ('/jährlich 1 Thir. — * 
—*88 


sd | 
y * 2 — — = — d M 
Mutter und Schwiegermutterg = 2.) 


Der auf ©. alerhönfiem Befehl von Die nenejten Poftverträge 
Einem Hohen lönigl. bayeriſchen Staatsminifterinm des Junern [Preis 6 fr. fies tarätdig im 
und von _Carl Junge’: Buthanblun. 
Einem hohen Staatsminifterium des Handels u. der öffentl. Urbeiten]| Berliner Fafchingsfrapfen 
am Verkauf geflattete und von großen Autorliaten der Mediein empfohlene ew pfiehlt täglich frifc 
und, apprabirte Wilh. Fuchs, 


Dr. Hoffmann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup| — —— — — 


im en (hr enährteß lt gen Deiferteit, Qußen, Dalotefgnen Susendung franoo. 
den, Berfäleimung und Brufleidben. 
Um ten oft vorgelommmn Yritfäimern vorubeuger, bitte Ib, gemau 
auf. Siegel ‚und Etiquette zu achten. Dr. med. Hoffmann, 
Borräthig In Flaſchen zu 54 und 27 ir. In den Apotheken 
Ansbach's v. bei Apotheker U. Schuler in ERFt. Bechbofen. 


cr” A, R. Günther's Benzoö-Seile, "ap 
h —— beſte und wirkſamſte Schönheitsmittel empfiehlt 



























A26 ift ein lieines und ein gef 
A NQuortiec zu vermicthen, Zu erfte 
rei Strumpfwirler Nafers Witte. 


B 90 m z1 vermierben: Chem 
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Burmeister & Stempell. 
Berlin, Alexandrinenst. 99 









n ı> - Asp“ JE Dvartier, Stalurg, greßer Keller @ 
Geburtstage und ein dreifach donnerndes ee harten, {ic einen Dtonsmen @ 
Wettelsheim zittert. Fuhrwerlbeſitzer ſehr geeignet. Nehe 





© Anf ſidere Hypoſhet find 300 fÜIB SI; aud iſt daſelbſt ein ſchön mil 
u aud zulciden. Auskunft gibt die Erpe-firtes Bimmer mit Schlaffabinet an? 
dition der Frärl. Beltung on ledigen Herrn zu vergeben, 

nie — — 
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— FIr änkiſch eẽ Zeilung. BELLE! 
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Mor werden banfbar sit De werben Hier in 
aommer, unter Um ⸗ ber @, Brügeiden Off» 
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Ansbacher Morgenblatt) 
Donnerſtag, 16. Januar. 


u VBeftellungen en auf Die „Fräufifche Zeitung” 
bas L Quartal ober L Gemefter 1868 werben auch bei jeber —2* und von jebem Being, DM nod fortwährend angenommen, 
— — — —ñ— — — — e — — æ⸗ — ç e —— — — — — — — — —— — 


8 olLitiſches. 
Auch zum Zollparlament.*) 

Einen — ober feinen -— Leidenfdaftslos und ohne Partei⸗ 
genommenheit betrachtet, lann bie —* biefer Frage feine Schwierigkeit 
ben. Wir bikfen nur ſchen, was bem Parlament zunähft zur Ent 
ibung vorgelegt werben wird, Das find num —— Stenerfrag n und 
o wirthſchaftliche Fragen, und zwar legtere von großer Bedeutung, ba nam ⸗ 
te Solltarifänderungen in Ansicht geftelt find. ee ober Nichts 
Klug wird das Bollparlament jedenfalls. nicht entiheiben, fo ſehr 3 — 
ıgen ben Hiutergrund bilden, auf welchem alles andere aufgetragen if 
mgemäß müfen wir fordern, baf der Maun unferer Wahl von ber Sad, 
welcher er vorzugsweife zu —5 und zu ſprechen —** and etwas ver- 
t. — Berfen wir einen die Bage. — Der Handelavertrag mit 
ankreich vom Jahre 1866 iſt Ad Zeit velfach angefohten worden, weil 
der deutſchen Induſtrie ſchäͤblich ſei und unfern Wohlſtand gefährbe. . Hat 

Gsfohrung Dice Bunde Bpktgt?. — 
han. Dan ſehe nur in die Eursliften biefes Blattes anf mehrere Sabre 
üd, fo findet man, daf vor 1865 ber Preis des franzüſtſchen Golde tief 


tanden ift, und daß er ſeitdem jehr hoch ſteht. Das kommt ganz einfad). 


son ber, — er berg gelauft hat, währen wir 
t mche von den Frautreich faufen, daß wir bie franzöfigen Waaren wicht 

t umfern Waaren kaufen Können, jondern daß wir dem lieberfchuß mit 

en, zu biefem Zweite —— Gold kaufen, unfer Gelb and dem Lande 
icken müflen. Der Hanbeldvertrag mit Framtreih macht uns 
fo allmählih ärmer. — Differenz zu unſeren Nachtheil iſt jo be⸗ 
itend, daß fogar ur teog der und 
eh nach Frankreich die 
ın, ſondern das Gold immer noch beträchtlich über pari 


Musfubr unferes 
ches nicht hindern, das ift dem Vertrage gegenüber unmöglih. Sie wer ⸗ 
ı aljo die Thlire für die Einfuhr franjsßläer Waaren und für die Aus 
dr unferer Pebenswmittel nur noch weiter ‚öffnen, fie. werben nur zur Folge 
ben, baf wir am Gelb und an Bobenrei mod mehr verarmen, deun 
ift heutzutage eine ausgemadhte Sache, daß der Boden eines Landes erfchöpft wird, 
mn feine Ergengnifle immer nur ausgeführt werben, — Hit es nun Gegenftänden 
a folder Wichtigkeit gegeniiber mohlgetban, einen Dann in’s Parlament zu wählen, 


hat 

Mn an Dir Op geheilt werben Maske, unb ed iR Ider Oganke, 
lennen, bein ſolche Leute kanu e3 nur in Juduſtrie ⸗ und Handelsſtaͤdtes 
ben. — Wenn wir einmal einen wählen, fo molen wir auch 
m rechten Dann nehmen und nicht einen amberu, ber bie hier erforberli« 
en Eigenſchaften micht hat, er jei eim mod jo begabier Kopf, gewaudter 
kebner und Parteimann, und laflen wir und buch bie Nebends 
rten derer wicht blenden, welche „nur feinen Fachmann“ wollen, und welche 
Renbar die Parole furſdieſen Ruf von Berlin erhalten haben.(f) Dort wünfdt man 
reilich Leute, bie fich um die materiellen Jatereſſen nicht viel fünmern, fon» 
ern der Megierung freie Hand lafien, auf unfere "often die Freundſchaft mit 
rantreich wieberherzuftellen. Die Anzeigen dafür find fchon in ben Zeituns 
en zu lefen. Darum forgen wit, fo viel am ums liegt, ſelbſt für uns! Es 
yäre ein Mißgriff, wenn dieſer Daun widt in das Parlament gewählt wer» 
tn würbe. 

Errudfehlerberidhtigun n * geitrigen een da Artikel Sur 
Iuierlenentsnaßt * —* en — — — I Im 
[ enber *3 — e Ne eblie 
* delle es näml „einigen en unb Meinen Stäbten* ae: 
einigen in bem großen ıc. = 

Es wird vielem Beferm erwünfcht feim, im unferem Bilatte auch bie in 5— 

— aut efprocene und veriteteme Mnfıct zu verhehinen, und 
er «8 nur zur erwlnidten he 

Sade dienen as rn biefelbe nad 

den und beleuchtet wird 


Südbeutfche Staaten. 
—ın. München, 14. Jan. Wir haben bereits heute Bormittag 
knen Theil unferer Abonnenten dur ben rapben Davon im Renntaip 
jeiegt, baf im der heute abgehaltenen Sitzung des Wehrausſchufſes der Abs 





jerrnetenfammer befchloffen wurde, und zwar einftimmig, auf ben “rt, 2; fi 


des Geſches, „die Zahl der jährlich in bie aftive Armee zur Herſtellung des 
Formationsftondes Einzuteibenden wird je für bie Dauer In 2 Iahıen duch 
Defep (Gontingentögejeg) beftimmt“ zu beharcen. — Berner macht der Hub 


ſchuß mit allen gegen eine Gtimme der Mbgeorbuetenfammer den Vorſchlag, 
auf Art. 19, melder lautet: „bie Bedingungen ber Ernennung, Beförderung 
und Penfionicang von Offizieren, imsbefondere auch die BVorausfegungen, uns 
ter welchen ‚Unteroffigiee dorrucen, werben 9— beſonderes Geſetz geregelt” 
zu beharren. — Der Kriegominiſter Frhr. v. Prapfh hat geſtern den Milt- 
Yärbehörben Nachſtehendes zur Wiffenfchaft und 4 belannt gegeben: 
„Rad rtitel 2 des Geſches vom 16, Nov, 1866 „die Wahl der a bgeorbs 
meten zum, beutfchen Zollfarfament betr,’ find zu diefer” Wahl —— 
der Beſtiumung im Art, 8 des erwähnten Geſehes alle Angehörigen bes baye- 
riſchen Staats, welche demfelben eine direfte Steiter entrihten und dus 25 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, berechtigt, Hiernach find unter dem gedachten 
Borautfegungen and die Militärperfonen zur Betbeiligung an ber fraglichen 
Wahl befähigt, uub ng biefe Wahl, welche mit dem fpeziellen militäri« 
ſchen Bee und Pflichten vollkommen verträglich ift, feinem Anftande, 
weshalb au die Militärbehörden den etwa "an fie von Seite der Bivil: 
Gehören ergebenden Mequifitionen um Mittheilung von Berjeich · 
niſſen der —** ren —— au entfprehen haben.“ — 
Das Minifterium bes Jumern bat ia ——— mit dem Veinſterium 
der Handels auf besfallfige Fragen — daß bie doppefte Wurfftellung ber 
Wahlerliſten nah tg cm bereits mitgefheilten Formulars ben Ber 
meinden obliegt, und die Anleitung eines gebrwdten oder lithographirten For ⸗ 
wulorpapiers wicht unbebimgt mothwendig if. . Jin Intereffe der Gleich⸗ 
— — — eihäftes aber ſollen zu der am 10. Febr. 
d. 38. Rattfinbenden Berhaudlung bie —— nach _ beitimmten 
Vormmfare autographirte Formulare vom ber Regieverwaltu ng ber Kreisregie · 
rung erhalten, Für bie Gegenlifte, welche ebenfo wie bie Wählerfifte beim 
Schluffe der Berhandlung don dem Wahlausfchuſſe unterſchrieben und dem 
Brotofol beigefitgt when muß, ift fein beſonderes Formular vorgeſchrieben, 
* fie un den Namen bes Gewählten und jede demſelben zugefallene Stimme 
enthalten. fol. Etwaige Koiten, weiche bein bes. ents 
fliehen, werden befonders berzeichnet und zur Prüfung und llebermeifung auf 
die Zolllaſſe bein Handelsminifterium vorgelegt, es Tönen jedoch nur Aus: 
gaben für wirkliche Bedürfniſſe in Aufrehuung gebradt werden und nicht 
E — melde zur Dffizialtbätigkeit ber Stellen. ober Behörden ger 


"Die Sadd Preſſe“ jagt Uber bie Bollpariamentswohlen „Wir m bch · 
ten unfere "Ueberzeugung —— daß die unmittelbare Virkung des Wahl · 
ergebniſſes, minbefiens in bem beſtimmten Falle, daß es zu Guuſten der Fort ⸗ 
ſchrittspartei ausſiele, im eimem mie im andern Siune ilberſchätzt wird. Der 
gefücchtete Untergang Bayerns wird micht eintreten, felbft wenn alle Bäyeri« 
ſchen Wahlen auf anerkannte Heißſporne ber Fortichrittspartei fallen ſoliten 
Umgelehrt aber wird ber amvermeiblihen Bortentwidelung der Dinge in der 
Richtung zunehmender nationaler Einigung dur die Erwählung eutſchieden · 
fler bayeriſcher Partitulariften ebenfo wenig eine Schraute gefegt werden. Wir 
halten es für umfere Pflicht, Gier ganz offen zu ſprechen, und dem gemäß der 
Ueberzeugung Ausdruck zugeben, baf folde Wahlen bie der bayeriſcheu Selbit- 
Nändigkeit drohenden Gefahren mur verfiärfen und ihr Hereinbrechen nur bes 
ſchleunigen unten.“ — Deutliher Bönnen gewiß die Tendenzen nicht abge; 
wiefen werben, die der falſchen Birma der „Erhaltung der Selbflänbigfeit 
Bayerns" auf die Störung der Vollendung ‚des deutſchen Einigungswerles 
— möchten! 
München. Die Agitation für die Wahlen zum Zollparlamente 
In Oberbayern nimmt immer größere Dimenflorien an, Aus 37 größeren 
Orten: Ingolftabt, ** Reichenhall, Roſenheim, Traunſtein, Weilheim, 
Sandeberg, Erding, Shongan, Waflerburg, Laufen, Littutoning, Prien, 
Moosburg, Aibling ic. haben burd; Eharalter, Stellung und Kenntniffe ber: 
vorragende Männer Ihren Beitritt zu dem Kreiswahlfomite für Oberbapern 
und ihren Willen erflärt, mrit Energie dahin zu wirlen, daß im ihren Wahl: - 
freifen Männer in bas Zollparlament gewählt werben, welde ein warmes 
Herz haben für das gemeinfame Vaterland und bie geeignet find, an der 
fung der pol tiſchen und volkewirthſchaftlichen Fragen mitzuarbeiten. Nict 
nur aus biefen gen Drten, fonbern aus einer —* bebeutenben Anzahl 
klelnerer Gemeinden find Beitritteerklärungen bei dem Kre jewahltomite einge: 
Taufen, In allen biefen Schreiben ſpricht fi erfreulicher Weiſe ein energis 
ſcher unb opferbereiter —— if aus, und wir haben baber bie 
Uebergengung, baf ne biefer hochwichtigen Ungelegenheit feine 


Pflicht thun wird. (R, Nachr. 

Mäünchen, 12. ar * ich Höre, hat die Anſchauung, dab bie 
Bramtengehälte, vorzägfi jene unter 1500 fl. erhöht werben möffen , ſich 
unter ber Aberwiegenben Dajorität der Abgeordneten fi Ut. &s Trägt 
A nur um den Modus, in welchem biefe Erhöhung ausgeführt werde. ‚Und 
da ift es ber Vorſchlag, Keine Gehaltserhöheng, fo mn Aa ———— 
zu geben, der fich bie meiften Freunde geuacht hat. Erſt wenn das Mini 
erlum eine au Beamtenrebuftion, nachzuweiſen vermag, wird biefe 


jeber Zeit. wide Zul Gehalte — Abbotg 
Bringen, 11. —22 Ve Sen aa “Uhr ride 
ten Abthellungen ber hieſigen Garniſon ann Gavalerie und Arti · 


Lerie einer größeren Felbübung Haraufwärts Sendling und Groß⸗ 

Pe und ferien erft mad; 1 Uhr wieber ir Stadt zurief; die Aus« 
rüdung hatte Marföflcerunge- umb SVorpoftendienft mit, Terrain» und Trops 
penrelognoszieung zum, Zwede. Die jehigen Witterngswerhätuiiffe find für 
ſolche Uebungen jehr förderlich, da bie Fluren mit fiefem Schnee bedect find 
und deshalb alle Terzüins Theile und Mbfchnitte betreten werben Minen, che 
dag Belhädigungen an Saat» x, Aecern entjtehen, wenn auch anberjeits 
Manuſchaft und Pferbe durd das Waten im tiefen Schuee etwas ftark fatis 
guirt werden 


München, 13. Ian. Die „A. Adzig.” glaubt die Einflellung der 
Potronenanfertigurg für bie Poremils-Hinterladungsgewehre, im deren Felge 
300 Urbeure dee mdes in voriger Bode emtlaflen wurden, fei mit 
ber Jerdaa ſchen Jnterpellatios im ber etenlammer in Berbintung 
Die Sache anders. Der [dom yor Monaten 
uormirte en war ebem fertig, und wenn 
bie Arbeit fertig If, hört das Arbeiten auf; es bedurfte dazu feines Kriege: 
minifterialbefehles und eben fo wenig einer vorgängigen Wrbeitsfünbigung ge» 

der ton » Die Berminihung ber Mbenbzeitung bezüglich des 

tuandes biefer Arbeitdeinfiellung ift daher eine volftänbig icrtkümlige. (6. Br.) 

= Ya ber bayerifhen Armee kamen im Jahre 1867 in Abgang: 

1) aus der aftiven Memee: 40 Generale und Gtahsoffiziere, 164 Oberoffir 

were, 2 Untergengwarte, 50 Beamte; 2) vom Penflonafland : 14 Generale 

und Gtatsoffigiere, 29 DO iere, 1 Umtergeugmart, 17 ; 
von den Dffizieren à In sülte: 5 Stabsoffigiere, 1 Oberoffijier. 

Die Summe ber militärifden Heirathstontionen betrug am 31. Dezem⸗ 
ber v. J. im runder Zahl 20 Millionen, ven benen mur 225,000 fl. in 
antländifhen, uud zwar foh durdweg Sflerreihifhen Staatapapieren Hinter: 


legt waren, 
Der „Mg. Big,“ wird aus ünch etbeilt, da Dr. M. 
Sans ben at Dad ge a Je dem 


artiermeit 
Genie en 5 eig mehr abril.Disehkon bei 
Kamm, I. hc dr Ar 


Kammer 

ber BL. A beim 
BSounenen, Germersheim, 5 igauer, F. und Ban IE 
ber Mil, er; det Oberkeiegetommifide T. M. Su vom Ben. Komm. 
Würzburg auf ein in ben Aue und der Rriegalommiffär R. Kaiſer vom 


zmersbhelm 

aleriieut. B. Dollmanıı vom 

————— — Baie hroanſtullen) Der Uſſiſtent J. Sigl im 
en. a 

mwurbe zum Difisialem 4. RI. bei bemf. Oberpoflamte Regensburg ernannt 

der temp. Sahnhofnerwalier ZB, Jorres in Minzburg ortdau · 

eınber Funktionsunfäbigteit auf weitere zwei Jahre im Rubeflande en — 

murben: ‚ orem Dberfondultenr Hin 

3 enien 


Fun A 


Aceef Dom in . MR. — 
Amt ee bie Beivatgehi aber in Würzburg, dann Ebe. 
M. id, beibe im unge · 1b 
jun Oberlonbulteur ber Elienbahntondn 

su Lokometlvfghrern die Lolomaotiofhterieheli 

manıt in Lindan, 3. Beller in W 
fest ed, BPoft- — 
von 

A. Prunner ade 
enbling mad Rannhofen; — bie U 
bach und 2B, Engelborbt von 

wer 


er von Prien mad 
Stroblberger von 
Alinger von Laudau nah Ynd 

bukteure 
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Bamberg ınb Oh. Dofmann non 
führerrBeget Bender 
Nndban, 15. Jan. 


* 


morben. 
‚des Dausarzien bei der Sinatd- 
a 3 
arıelen A De 
kr. 2 bl, Lanberberg DM, Kelheim, 71 16 

1046 1 57 MA Bl Uepian, BoK. Slafeihein, mi 73h Er 
(Bollparfamwentswahlen) In Kulmbad Hat man für dem 
Balitreis Borhheimfäbermannfte' t- PeguigAulmbah auch Hra, d. Stauf 
fenderg erg —— u reg Durch telegraphiſche 
d. Sta r den ber: Wahlbezirk zugefagt, und 

baferöft mach dem „Bhyr. Anz.” mum jede weitere Be eich meh 

helgen jeder weitere Vorſchlag) für Mteflnjfig geh.lten. Bom Fabrik, Ber 
werde, ünb Dandelsraih in München wurden der Sabrifant Pro Hänle 
und bie Muuflente Droeiy Guggenheimer und Angelo Kuorr al Kandidaten 
aufgefelt. In Trannflein nennt man den Minifteriolraih im Miniſte⸗ 
time bes Henßern Wehen, d. Bölrerndorf. Ja Breifing if, mie die A. 
Asditg. Hört, der Minifterlal-Affefor Jodelbauer in Borſchlag gebradt. Die 
u. Mbdzig. hat and gemeldet, doh in Ingolfabt die Mahl die Hrn, 
Träger als ziemlich gefichert erfheint, Run wird aber zur Feſtſtellung ber 
Thatfaden von dert aus unterm 13. Jan, bemerft, „dog bei der vem ben 
dieſe Ranbibatur Borfälagenben deronflalteten BVorbefprehung, wozu bie Ber: 
treter der Stadt und einflwfreihe Perfönligfeiten. vom. Rande gelaben wären, 
die Aufichten über dem aufzufelenden Rundivaten in fo ferne auseinander: 
gingen, ald dem „Ja“ der einen Seite rim „Nein“ vom. der andern er ige» 
gegenfand. Man trennte fi, Indem die eine Partei erfläzte, nur für Grö- 
wer von Docs su agitiren, und bie amdere Partei dagegen war, ofme einen 

Beftimtinten Kandidaten zu nennen. — Uns dem 

Beilfeim, Murnau un Werbenfels wird dem 


2221 
mit 


mit 
— 
* 


„DM. Bot.“ berid- 


| 
| 
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nit nur eine Deputätion' bes 3. meumärfifen Dragonerregiments, bei 
Inhaber Krzherzogs Tebinanb Mar war, aur.beborfichenden Leihenfeier 2 
Wien gehen, ſondern auch im beſondern Aufltrag desd Kön ber Gen: 
ber Infanterie. d. Braußitfh.- Dat fih auch der bisherige prevßiiche DR 
Über: Refdeut in Merico, Frhr. 5. Magnus, am 17,6. M. in Wien 
finde, Tiegt nahe. Uebrigens nimmt auch bie officiöfe Prefle neuerdings & 
freunblidere Haltung gegen Defterreih an. 

Berlin, 12. Ian. Der Nothſtand in Oſtpreußen if % 
dereinzelte Erfgeinung; ber Norden von Rukland und Schweben, mas 
nicht preußiſche Theile Deutiglands, England, Frankreich, ſelbſt jenfeirs ı 
Deeans bie Shöftaaten ber Norbamerikanifen Union leben im ungemil 
lichem Maße. In Frantreih hat die Regierung bei Zeiten für Kornzui: 
forgen müflen, well baſelbſt das Brod ben Haupibeftanbtheil ber Nabır 
bildet und befien Vertheuerung fiher zu Unruhen geführt Gaben wün 
Im beutſchen Rorhen It die Küche mannigfaltiger, ber Genuß bes Breb 
befränkter. Die Brobfrage allein if daſelbſt nicht fo entfcheibmb; bie ©- 
zeichen eines ungewöohnlichen Notbftandes find dehhalb nicht fo Leicht erken 
tar, zumal in jenen Segenden fehr viel von ber Beidaffenheit bes Winte 
abhängt, ber biefmal.mirht-alleimn früßgeitig eintrat, ſondern anhaltend m 
mit großer Strenge ferriät. 

Berlin, 12. Jan. Für bie Nothleidbenden in Oftpreui: 
foll der König eine namhafte Summe, man ſpricht von 20,000 Thlr., ı 
Berfügung geftellt Haben. Auch Prinz Karl hat ſich nicht auf dem tärglice 
Beitrag von 25 Thr. (mie gelagt worden war) beſchränkt, fonbera im Gm 
zen 1500 Thl. gezeichnet. Richt eniger ſtehen alle dieje Licbentgale 
zu tem gwaltigen Maflen + Elenb, bas in Ditpreußen bericht, im keine 
Berhältnig. Alles in Allem genommen werben auf bem Wege ber Prien 
Bohftätigkeit noch nicht 50,000 Thlr. zufammengebrait fein, mas Angejiät 
ber Humberttaufente, bie am Hungertuche nagen, nicht viel mehr ift als — 
Tropfen auf einen Heifen Stein. Es iſt teshalb im Piane, eine 
Bolldverfemmlung Bier zu berufen unb derſelben eine Betition zur U 
ſchrift vorzulegen, in welchet bie Regierung gebeten werben ſoll, zur Beſch 
gung bes in Oſtpreußen eine aus dem Stantäfdag zu entud 
mende Summe von 10 Millionen zu verwenden. 

Berlin, 13. Jar. Im Abgeordaetenhaus erärte auf bie Interpi 
lotion, detreffead bie Naturalleifturgen für bie Armee, der Minifler des Se 
nern: Die Angelegenheit falle der Dumdescompet.ng zu, bie erwfnfcte R 
lung ſtehe bevor. Das Hans vollendete bie Berachung bes # 







dutch damg bes Juſtizetats bei der Meugeflaltung des Civilpee 
verfahrens in Aue ſicht. Der König empfing den boheriſcheu Mitirh 
mächtigen Mojer Bıhen. d. Freiberg. — Die menefte preußifihe Eiſenbe 
anleihe (24 Millionen) iſt vom ber preußifgen Bank, der Grefanblung, 
Diecontogefelfhaft, der Hamdelsgefelfgaft und ben Bankhäufern, Bleich 
Web, Warſchauer, Mendelaſehn m. Comp, Dagnus, Gebr. Ecidier 
Noihſchild übernommen worden. (A. 3.) 
Defterreich. 

Wien, 13. Jan. Bittheilurgen aus Paris melden den vollſtändige 
Abſchlußß ber franzöfiihen Bollverfaublungen, wemit alfo . bie Borbebingug 
der Wicheraufnahme ber preußifch = öfterreihifgen Verkandkungen erfüllt if. — 
Ein öferreichiiher Bevollmãchtigter wird zur Erwlrkang handeiapolitilde 
ler nach Peterburg gehen. (S. Pr.) 

ten, 14. Ion. Das „Reue Firemdenbt.* erfährt, ba im Strick 
minift rtum eine bebeutende Mermerrebultion workereitet werde. Das ran 
cement fol bis zum Jahre 1870 eingefteilt werben; ebenſo ſei die Wuflaffum 


ad des Urmee » Obertommando's bevorſtehend und follen zahlreiche Penfionirunge 


in der hoͤheren Generalität in Wusfiht fein. — Der „R. fr. Pr’ gufelß 
wird ber Reidsrath feine Sipungen am 10. Febr, mwieher aufuchmer, — 
Dr. Mübifed ift lebensgefährlich ertrankt. — F. M.⸗E. von Zuhn fol zum 
Reihötciegeminifter, FR. +2, von John zum Generalftuhschef ernam 
werben. — Die „Wiener Zeitung meldet, baf ber Kaiſer beftimmt hak 
ba den zu Mintfterpoften berufenen Perfonen für bie Dauer ihrer amilise 
Birkfamkeit das Praͤbitat Erzellenz beigelegt werde und daß diefelben or 
Baiferlicgen Hefe mit ben wirklichen Geheinräten zu rangiren baten. 
taliem. 

#lorenz, 13. Yan. Rn Jeurnale dracten ihr Erſtaunen bazis: 
aus, dag Spanien bie energiſche Mote Meuabreas wegen bes. befremiblide 
Ausdends im ber fpanifhen Throutede über JItallen much nicht heantmork 


bat. Man mer „Mecoters werde das Mini ber Aust: 
ec a te en 
rankreich 


Varis, 11. Yan. Die „Framce“ ſpticht ven einer ſeht freumbfche 
liden Rorrefpondenz zwiſchen bem König Wilhelm und bem Kaiſer Aupolen 
bei Gelegenheit bes. Jahrtowechſela. Die Jrtiative- dazu fei vom Süai 
Wien ansgegangen, deffen Brief bazu angetan fei, dad Einvernehmen te 
beiden Eouperäne über die großen ſchwebenden Fragen zu erleichtern. j 

Paris, 12, Ian. Das Droit meldet, baf; Eonflitutionnel, 3. } 
Debats, Opinfon natiorale, Temps, France, Avenir national, Journal be 
Paris, Union, Stöcke, Intöröt public und Gfaneur wegen unerlaubter Ver 
Öffentlihung von ſtammerberichten vor das Zuchtpolizeigericht gewieſen war 
den, Epoque, Gazette be France, Potrie, Preffe und Menue mationafe fiel 
in ber bzüglicgen Verordnung nicht eingeſchloſſen. Der Proceß wird am 
nähften Freitag nor dem Auchtpoligeigeriht zur Verhandlung kommen. — 
Graf Ladielaus Zamoya, neben den Fürften Ezartorpsli der mahmfah 


erlonde, namentlich | Führer ber polnifgen Emigratiom, ift geftorben. (T, b. Alg. Rtg.) 


Paris, 12. Jan. Die „Grzeite des Tribanang“ meldet, daß Nr 


tet, bof dert dom der weil Ahfriiegenben Mikriafl. ber Berölferang Wehr. | gegen die Blätter, denen eine umbefog'e Vericterflattung über die Rome 


Kart dv, Eichthal zu Münden als zu erwählender Abgeordneter Bollpaus | 
lament begeichnet wird. Behr. d. Eldihal ſpilt in — —2* unb 
voltswiethicaficer ran eine Serbprragende Mole. 
Norddeutfcher Bund, 
Berlin, 11. Ian. Theis weil mar hier Überhaupt auf Cere monlell 
stoßen Werth legt, thelld teil der König Keine Gelegenheit werfiumt, bem 
Merreiigiigen Ratferhatfe perfänlige Wuftnerffeifelten zu ertweifen, wich 





berhandiungen bergemorfen wurde, eingeleitete Unterſuchung zu dem Refulit 
geführt Hot, bag 11 Yourmale, barkiter fogar ber Tantmfrommme „Conftitutier 
nel*, vor das Zuchtpollzeigericht geforbert worden find, während bie mi 
ſuchung gegen die 5 anderem fallen gelaffen wurde. Der Pärm, melden nm 
lich — ri fe au gr bie 5* erregte, bat zu einem auf Aurt 
u 3 gefoßten Inf des Minifierrarhs geführt, nach melde 
Fe Maflage dich A ni —— —— ron en, ei 


en wurdigenden, bag’ hatßt rſonnirenden Bericht gebradt hatten, ohne 
ichzeing ſa derſelben Nummer des Blattes dem amtlihen Bericht bes „tor 
eurꝰ itzuhellen. Die Sache, telde am Preitag zur Verhaudiung kommt, 
cd um ſo mehr Auffehen erregen, als bie beflen Advokaten bes Pariſer 
“rean’®, welches bereits bie Unterfuchung als geſetz und verfaffungswibrig 
Aärt Hat, bie amgelfagten Journale dertheidigen. 


Bermifhtes, 


—no. München , 14, . Ge, Maj. der Nönig bat dem — 522 
dneten Ludwig Jordan aus Deidesheim, Franz Krumbach aus Preifing umd 
fen bie alleehöhfte Genehmigung zur Erlaffung eines Aufrufes für Umterftüß« 
ng ber Rotbleibenden in Öftprenßen, fowie zur Empfangnahme der ein 
henden Beiträge auf die Douer von 3 Monaten und in der Ausdehnung auf die 
Freife bes Nönigreiches zu eribeilen gerubt. — Dem germanifchen Mnjeum in 
ürnberg bat Se. Dloj. der König gelegentlich der liebernahme des Proteflorats 
ser botielbe ein Geichent vom 2U00 fl, gemadt. 

Aus München mird rg Dem Vernehmen nad bürfte Graf Eho- 
noty, der jeliber auf feiner chuld an dem Morde feiner Gattin bebarrte, in 

t meht zu langer Zeit ver ben Geſchwornen ftehen. Der Advolat Dr. v. Schaub 
die Vertbeibigung bes Grafen übernommen haben. Julie vo. Ebergenyi wird 
m Wien zur Verhandlung bierhergebradht. Graf Chorinstgy mirb ebenlo hei ber 
——a der Anklage gegen die Ebergenyi vor dem Gerichtshof In Wien zu er 
imen 
FE Mräuchen befinden ſich nach fo eben erſchienenen amllichen Deneichniſ 
n 138 prafiijhe Werzte, 41 Givilpragis ausübende Militärärzte, 1 Landarıt, 4 
biritegen, 13 Habnärzte, 5 Zahnteniter, 5 Bader älterer und 52 Bader meuer 
£ Ordnung, 3 liyenzirte Hühmeraugemoperateure, 25 Civil» und Militärthierärıte 
> Hebammen, 31 Rrantenmwärter, 42 Strantenmwärterinnen, 10 Seelnonnen und 2 
otheler. 
. Dos Bezirfegeriht München 1. d. J. bat die Berufung bes Mebalteurs Jod 
er gegen bas Ertenntnib bes Stadtgerichts München I. d. J. vom 16, November 
I., wonach Fochner wegen fünf Webertretungen ber Ghrenkräntung, begangen 
s dem artiftiichen Direktor bes Altienvoiksiheaters, Äru. Held, burch Verb entli 
ung mehrerer Artilel in dem Blatte „Mian", zu 30 Zagem Are, 100 fl. Geld 
!afe und Tragung ber Koſten veruribeilt worden ift, verworfen und fomit das 
itenntnif ber Y Suflany beftätigt. Die Strafe, welche gegen dm. Jochner num 
3m zwei Inftanyen ausgeiprochen wurde, ift vie höchfte, meihe bas Strafgefeh in 
sayern für —— engen tennt. Ä 

Der Eifenbahnbilfsmwärter von Stierbof, deſſen gräßlice Fahrt wir kürz- 
& meldeten, it nach fürdterlichen Leiden verihieben; das Unglüd hatte noch das 
eitere im Gefolge, bob bie Mutter des Derblichenen, als fie die ſchredliche Wege 
mbeit ihres bravem Sohnes erfuhr, ſich fo entfchte, dab fie erkrankte und farb; 
© Gatte, Eifenbasnwärter, bat hiedurch in wenigen Tagen Frau und Sohn ver 
ven. 

Bayreuth, * De —2* —— ee gegen ben non 
jellen Schmidt te fſteifprechende es Beyirlöge — wogegen 
en Berufung ergriffen halte — wurde in zweiter Inſan ber 


" aris find im verfloſſenen Jahre nicht weniger ala 78 meue Beitungen 
(dienen % she darunter find das „Univers“ umb bie „Situation", 
ehr viele davon aber gingen, faum geboren, wieder zu Grunde. 


Boltswirtbichaftliches. 


(Landbwiriäihaft, Gewerbe und Indaftrie, Handel und Verkehr.) 


Nürnberg, 10. Jan, In ber heutigen Magiftratsfigung kanftatiet der L 
eifter als Dorftand der MUrmenpflege, das die Armen “mit gemiffen Roftarten 
ad Rofltagen ber Speifeanflalt nicht zufrieden find, und weist dehhalb auf Hrn, 
t. Direrkein bin, der bie Nabrumgsmittel-Bebre zu genen fpeziellen Stubium ges 
act bat und daraufhin am biefigen Bellengefängnifle angeftellt worden if. Dem 
zmenpflegihafterathe wird mum empfohlen werden, vom der Roftart, fo zu fagen 
om bes Bellengelängnisfes, fomte au von ber in ber ‚ah. Te 
om Dr. Liebig empfohlenen Örodbereitung Renntniß zu nehmen. — Yuftus o. Sie 
ibt nämlich in genamnter Beitung vom 6. dB. nachftehende beaditeuswertbe 
ärumg: Im Ange ſicht ber Beorängnih der bebürftigen Berohmer Ofipreubens iR 
’ pielleidt nit ohme Nupen, die Aufmerliamteit darauf au lenken, ba das Rorn 
ur feine Bermandlung in Nebl an feinem Nähbrmwerth verliert: 
as Roggentorn 10 Brogent, das Weirentorn 15 Prozent. — Ein Getreidelorm ifi 
hlich dem Ei geftaltet; fo wie im Dielen ber fettreiche, eimelßarme Dotter umgeben, 








t vom einer Schicht Eimeih, fo ift im dem Getreide orn ber. fl ihe Rem 
mgehült im eine Schicht eines eiweißreihen Körpers, der beim Mablen zum Theil 
ı die Kleie übergebt; für die Blutoildung ift dieſet am woißtighen. —_ Durch Uut, 


tbung der Bäbrumg im der Brobbereitung lönmen ferner 2 58 3 Peozent Brob 
uhr gemonmnen werden. — Wenn es fih um bie Ernährung eimer ganzem Beust. 

banbelt, fo it von ber u Verwendung ber zu Ihrer Wıbaltung erfor 
al Düittel das Beben von Tauſenden abhängig, und 5. Beachtung wiflen 
Hoftliher Geundfäge mohl an ihrem Ploge. Dit Brod und Getreibeichrot können 
af je 1000 Idividuen einhundert und zwanzig mehr vor dem Dumger und feinem 
felgen geigüßt werben, als mit Brod und Diehl, von welchem bie Kileie abgeſon · 
ert ift, bei gleichem Kornverknauch. Das ohne Bährung bereitete. Rleienbrod 
aus 2 Th. Roggen. umd i Tb. Weigenf&rot) it in meinem Haufe täglich in @e- 
zauch und wird von mir umd meinen Angehörigen und Bäflen mit Vorliebe ges 
fen. Ber es nicht Rent, ber weiß nicht, welcher Wohlgeihmad im Brob und 
He leicht verdaulich das Nieienbrod if; von dem groben Ausichen weiß der Magen 
Acts, und feine unihäpbare Wirkung auf Berfonen mit u Verdauung ift den 
Arten wohl betanmt, — Die Beye hung auf ben größeren Nährmerth bes Seien 
sodes, ber fidh wiffenſchaſtlich Teitht erklären läht, du fie die Thatlache genügen, 
voh im Rrimkriege die ruſſiſchen Gefangenen, die daran gewöhnt warem, mit der 
Solbatenzation von dem fo gerühmten jraugöfiisen Weigenbrod nicht austamen, es 
mußte ibmen ein Supplement temilligt werden. Die Mittel, um Brod obıe 
dahtrung zu bereilen, find befannt, umd in England, namentlid auf Schiffen. fomie 
n Nerbamerila allgemein im Gebrauche. Ein Pfund doppelfohlenfaures Ratron 
meides 8 - 8°, fr, Lofer), fomwie ein Yequivalent Säure zu deifen Sättigung (ar 
mitreid Salyläure oder aud; MWeinflein) genügt für 100 Po. Mehl = 14» Po, 
Brod, — Als ein Erfapmittel des Fleiſches if feit Tangem ichom ber Witzenfleber 
vorgeichlagen, der als Nebenprodult im der Sebellatton bes Stärtmehls abjällt und 
a8 jegt feine Verwerthung geiunden bat. in Verfuc zu feiner Anwendung märe 
übt bloh für die Gegenwart vom hoher Wichtigkeit. Mit feinem gleichen Berichte 
Beht gemilcht lann ber Weinentleber, nach der Worichrift won Veron leicht benrheir 
tt. umd nelörmt werben, und gibt in vieler Form, mit etwas Fett, Reis, Kartoffeln, 
— e —ñ— —— 





Bekanntmachung. 


Verantmortiicer Medaktene: 


 Bekanntmadungen, 


grünem Gemiüfe ıc, bie: im Fleiſchbrühe weich gelocht, eine wohlſchmedende ſeht 
nahrhafte Suppe, \ 
= Bon den Rreisaderbaufänlen zählte im Jahre 1866/67 Schleih- 
beim in Oberbayern 25 Schüler, gurjende] bei Landshut in Nieberbanern 12, 
Vrengic in der ra Beuberer Spitaltiof bei Bayrenib ie Ober: 
feanlex RR esdorf in Mittelfranten 26, Raiutiof bet Donaumörit in Schwa- 
ben 12 uler, 
In dem fünf Quartale jäblenden Eiale jahre 1806 67 murben auf ber Wün- 
ch Schranne 377,503 Schäffel Getreide verkauft imd zisdr in dem erflem nier 
Unartalen 667,317 Schaffel (gegen das Borjahr weniger um 54,620 Schäftel); die 
gelammmte Umfapfumme beläuft fi) auf 1,, während fie in den vier 
Uuartolen bes Vorjahres 4102,754.,f, beirug 


Hiefiges. 
— Ansbach, 15. Jan. Im der Nat von gefern ‚auf i 
Dt. Ubrmachermeitter Gäfner in der Neifladt ein —* ftechet ea 
Diebftahl verübt. Die Diebe bohrten ein Loch im den Laden und enttwendeten durch 
daſſelbe 22 Uhren von verichiedenem Werthe. Don den Thäterm bat man bie jept 


no keine Spur; 
Strieftaltem 

Es wirb bie Thenterbireltion erſucht, das neue Stift von bem Belieh 
bayerifichen Hofihaufpteler Herrn SC hriften „Die Häwglerim,” bas- bei —* 
erfien Aufführung ji eines äußerft gunfligen Erfolges zu erfreuen hatte, zu wieber 
holen. 8 fteßt au hoffen. dab ſich das, kunftlicbende Mublifem Anebacht zahlreich 
einfinten werbe, was bei ber Erinnerung an bie angemehuren Stunden, die ber 
Herr Berfoffer bei feinen biefigen @aftpielen uns öfter biteifete‘, Ti au erfitllem 
wird. Mehrere Thenterfreunbe. 


Neueites, 
(Aus der Allg. Big.) 

Brüffel, 14. Ian, Repräfentanierbaus. Bei den Erklärungen über 
ben Minifterwechfel ſagte Minifterpräfident Orban ; bie Säulfeage habe bus 
Sinverftändnig der Megierungsmitglieder jerftört. Bandenpeerebom babe, um 
den #. Erlaß über die Schulfcage auszuführen, bie Mitwirkung der Geifllig- 
feit durch eiren Brief am dem Erztifchof von Mecheln erbeten ; berfelbe hat ber 
dingungsmeife Mitwirkuug verfprochen ; die Biſchöſe von Gent, Brügge, Na 
mur, Luitich haben den Brief unbeantwortet gelaffen, Nachdem alfo die Mit 
wirkung ber Geiftlichleit den Miniſtern verjagt morben, dienen die Cabinets⸗ 
mitglieder fid; einigen zu lnnen: aber Bandemprerehom habe bie ; Dobifizis 
zung des f. Erlaſſes verweigert, und fei beahalb "abgetreten. Rogiers Ri 
tritt beruße auf perfönlicen Rückſichten. Orban erklärte: die Eonferenz fei 
ter Minifterkrifis volfländig fremd, und fügt hinzu: unter gewiffen Umfiäin- 
den flimme er ſogar für Theilnahme Belgiens an ber Eonferenz, Der 
Rriegeminifter Goeihals ift zurldgetreten in der Borausſicht weſentlicher Mo· 
dififationen des Geeresgefegentmurfes. Das Minift:rum wird die Demolicung 
dir füblichen Eitadelle Antwerpens vorfchlagen. Die Regierungspolitit Hleibt 
umberänbert. : 

——— —— ¶ — — 

Börsen-Bericht 
Frauffurt, 14, Jan. 1868. 
8) Stants-Papiere. 


chener 
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Eichſtatt, 10. Ian. hocht niedt. gef. gei. 
fe. fl. tx. fr. fi. 
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Haber 7878 — ii Habır T2 77 1U1- 

— 








merken eingeladen, baf bie Pachtbedingungen am -Kermine bekannt gegeben 


Bur Berpadtung ber Jogd im Staatäwalde Bocaberg, Reviers |merden. 


Säalfhaufen, wird Termin auf 
Montag den 20. ds. Mts. Morgens 9 Uhr 


in ber Kamglei des unterfertigten Mnte® anberammt und hiezu mit dem Ber 


Unsbad, den 14, Januar 1869. 
Röniglides Forfamt, 
Sehr, d. Pechmann 


— ee 3 
(Die Rofmärkte und bie damit verbundenen Rindviehwärkte in ber Statt 
Ansbad; bette 


&s wirb ae zur Öffentlichen Be ra, baf im Jahre 1868 
Nofmarkt 


abgehalten wird, 

ti wirb Hiebei bemertt, daß am erflen vorjährigen Roßmarkt 
529, am zweiten 430, am beiden zufammen 959 Pferde-Kauf⸗ und Zaufd- 
vertröge abgefchloffen worden find, bei welden die Gefammifunme ber Ber- 
taufapreife 141,786 fl. betragen Bat. 


An dritten vorjährigen —— wurden 110 Kauf und Tauſch⸗ 
— —— welde die Summe des Berkehrs von 13,718 fl. 
er n 


Beiteres wirb betauut gemacht, daß auch an jebem bem Roßmarkt fol 

genden Dienflag ein gr oßer Rindviehmartt abgehalten wird, und baf im vori« 

n Jahre an den ne act 1324 Stüde Rindeieh für die Gefammt- 
umme von 188,389 fl. verfauft worden find. 

Bugleih wird auf die dahier beftehende Auordaung anfmerljam gemacht, 

nad) welcher jeder anf obigem Markte abgefhloffene Kauf oder Taufh, und 


zwar Mofhandel in dem Wadhtzimnser unter dem Herriedertfor, Rındoichhandel | M 


aber dor ber Commiſſion, melde fi auf dem Bichmarktsplage befindet, ans 
gejeigt werden mäffen. 
UAnsbadh, ben 2, Januar 1868. 
Stadbtmagiftrat 


— Den 6. Fe — 
im Ganleknsitır Berndt’ihen en mittags 4 in Obern 
bibert, genannten Gerichto, 

das nn. bes Säurichmeiflers Peter Bernbt in Obernbibert, 
befiehend in bem Wohnhaufe Nr. 4 doriſelbſt fammt realer Schmied- 
gerechtigleit mit Schmiebflatt, Schenne, Stallung und Hoframm, dann 
12 Tagw. 21 Dezimalen an Garten, Ardern und Wieſen in tem 
Unternbibert und Neunftetten, genannten Gerichts, 


„abt, Gemeindereht und Schafreht zu 6 Stüden, tarirt 
au 


de hiezu Raufslichhaber mit dem Bemerten ein, deß im obigen zweis 
tem Gtridstermin der Zufhlag an den Deeifibietenden ohne Racficht auf 
den Shägungsmwertb erfolgt, daß mir unbelonnte Steigerer ſich über 
Ventität und Bablungsfäbiofeit genügend auszuweiſen haben und bie weiteren 
Strihöbedingungen im Termin werben befannt gemadt werden, bis zu mels 
em der beglanbigte Hypothelenbuchs · Extralt, das Befitz - und Brlaftungs.Eer: 
tiſilat fommt Schägungsurtunde auf meinem Amtszimmer cingefehen werden 
tönnen, 

Ansbah, den 11. Januar 1868. 


Der Föniglide Notar: 
Killinger. 
Bekanntmachun 


Nahdem duch hohe Eatſchließung ber kgl. Regierung von Miltelfrauken 
vom 17. vor. Mis. bie bisherigen Kaſſebeamten ter unten bezeichneten PBen- 
fionsanflalt, die Lehrer Fleifgmann und Enberlein, unter Anerfen» 
nung ihrer der Anſtalt geleifteten, vieljährigen erfprieflihen Dienfte, ihrer 
Bitte entfprehend, von ihren Fanltionen vom 1. Januar 1868 an entbunden 
und an deren Stelle Lehrer Panzer als Hauptlaffier und Lehrer] — 
Loder ald Eontroleur beflätigt worden find, fo wurde von tem Ver 
maltungsvorflande am 4., 5. und 8. bs. Mies. im Vollzuge ber allegiıten 
hohen Entfäliegung die Anftaltstaffe nebſt den Hafer und Eontrolbüdern an 
die genannten neuen Anftaltöbeanten ertradirt und die Einweiſung bdiefer in 
Ihre Funktionen vorgenommen, was hiemit veröffentlicht wird. 

Ansbad, den 9. Januar 1868. 

Die Verwaltung der Penflonsanftalt für bie Relilten ber Schullehrer 
in Mittelfranten. 
Dr. Rabus, Borftand, 
Heuner, Self. 


Am Montag den 20. diefes Monats und am den barauffol- 
genden Tagen vom früh 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr am werden im 





Baufe des Herrn Glodengieferd Bol! Nr. 292 Lit. D 
nächſt dem Bahnhofe dabier verſchiedene Mobiliar- en: 
de, ald: Sopha und Seffel, Commode, Seretär, Schränfe, Tſche 


3 Silber und Beetiofen, mehrere Betten mit 


—— 2 Stodahren, ein 
eißzeug, Frauenkleider, Bion, Kupfer, worus⸗ 


Bettfiellen und Matraben, 
ter 1 BWoafferfländer, Porzellain, fowie fonft'ge Haus» und Süchengeräthe 
dur dem Unterzeichneten gegen glei baare Beyaklang listen und 
Naufoliebhaber dazu eingeladen. 
JS. F. Spoennemann, 
Eommilflonär in Ansbach. 













Hür 18 fr, vorrötbig in der Surbandlung vom 
din Ansbach: 
Seine Hämorrhoiden mebr! 
Brattifche Anweifung zur fiheriten und talche ſten Heilting der Hämorrhoiten 





—* 1llbran]? 





Späbeverfügung. 

In verwichener Nacht wurden aus dem Pr bes Ubrmade 
Häfner dahier mittelſt Einbruchs 22 filberne Gylinders und nla 
uhren entwendet, barunter eine 19linige Ankeruhr, Savonette, mit | 
filbernen Dedeln, eine 18linige Cylinderuhr mit Goldrand, auf ber 
innerem Meffin dedel „Oeors Häfner in Ansbach“ eingravirt war; ein 
Ankerubr mit olbrand w nd ausgefchnittenem verzierten Werk, und zu 
19linige Ankeruhren mit Werk von braung 
die übrigen Uhren waren Eylinderubren n mit Golbrand. Ale Uhr 
batten weiße ifferblätter, große ſchwarze, römische Ziffern und * 
liche fagonirte Zeiger, (die Ankeruhren auch Sekundenjeiger) —* 
Patent, theils gewöhnliche flache Gläſer. Die Nickeluhren —2 
hatten auf dem inneren Meſſingdeckel die Anfchrift „Ancre, 

15 Rubis“ und auf der Innenſeite des Silberdedels Nummern, die fd 
*55 — Eiger fonbern aud) das Ps 
uche nit nur alle eitSorgane, ſondern 

lilum, zur Erforſchung des zur Zeit noch noch unbelaunten Diebb 
der ſich nach den zurücgebliebenen Blutfpuren eine Shnittwunde ‘ 


der Hand zugezogen haben muß. 
Ansbab, den 15. Januar 1868. | 
Der Unterfuhungsrichter am E, b. Bezirkögeriht Ansbad: 
Maurer, 

















Nach langem fhreren Leiden verftied beste Mittog 11 Uhr 
im Wlter von 72 Jahren in Folge eicer Magenverbärtung unſer guier 
I Bater, Schwieger » und Großvater 


Iohann Heinrich Wanderer, 
quiedz. Schullebrtr in Klofter Sulz. 
Um flilles Beileid bitten 
Kiofter Sulz und Oeſiheim, 








ten 14. Jınuar 1868. 
Die trauernden —— — 














— 
Für die zahlreiche Begleitung und ehrendolle Theilnahme währent 
Krankheit und bei der Beerdigung udſeres geliebten undergeßlichen 
Baters und Bruders, 
des Schullehrers Joh. Feuchtenberger zu Bernhardswind 
fagen wir allen Verwandten und Belannten, befonders aber der Schufgemei 
und ben Herren Lehrern für ben erhebnden Grabgefang unfern imn 
tiefgefüßlteften Dan. Möge es Gott gefallen, Sie vor ähnlichen trau 
Ereiguiflen zu bewahren, 
Beruhardewinden, den 15. Januar 1868, 
Die tieftrauernten Sinterbliebenen, 





Bon Kleindreitentrunn bis 
und von da bis zur Bahnhefwi 
Heute Generalverjamt wurde am — ns —9— 
Parifer Fleckwaſſer eine Tabafspfeife mit doppelter filberad 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zujftette, Porzellantopf u. Rehkronend 
entfernen, fowie aud zum Wafıhen der verloren. Der rerfiche Finder wi 
Glace⸗ Handſchuhe das Glas 9u.18 Kr 
kei Joh. Kapenberger. 
Meine mit ben neueften und mo 


dernfien Schriften verfehene 


Liederkrang. 
nlung. 






















— — — un 


— he Sa Een 5 
bringe in empfehlende Erinnerung. —5 ee abgeholt mn 


i Schneider in Berndorf. 

Heute Shiahtfhüffel bei Dettelbadh 
Donnerflag Megelfuppe. Hente 

— Peute Shlahtjgäfel bei Hei 

Sonutog Tanzmufik u. ; 
— bei rent a 
Filhhaus. 

Gef. Franfo»- Offerten unter Ar. 1450| Ju ber Beilfchmiere find wä 
beforgt die Erpetition be. BI, der Roßmeſſe Stallungen für 30 P 

I zeige biemit ergebenft an, dahu bergeben. 
ich meine bieherige Wohnurg verlafier] C 7 if ein uartier zum vermierker 
babe und kei Her. Gattlermeifter Gräil D 315 iM eim Ouartier zu vermie 
eingezogen bin umb empfehle mich zuſchen und kann ſogleich bezogen werten 
ferneren geneigten Aufırägen im Hand: Diormitiansfroge D 371 in % 
und Maſchinen⸗Arbeiten. weite Gaben zu vermiethen. 


Adtungsvoll ergebenft Ben ee ee N ee 
Eva Stegböfer. | Brod= und Mebl-Taren 


Carl Junge, Ou händler. 
— Ein junger Mann, welder feine 


Lehrzeit in einem Speyerel- und F 
moaren-®:fhäfte en gros & en d 
tall beftanden bat, 2 Jahre doriſelb 
ferpirte und au bie nörhigen Reiſer 
zu beforgen hatte, fucht feine Stelle zu 
beräntern. 

















Gate Frauen-Arzeiter lönten bejhäf-] g,, a 16. bis 30. Den 4 
tigt werden kei f. BL. belannt gegebenen für ben 
Schuhmachern. Heinrich Luk Kalk Monat des anuar, mit 
in ter Reuftadt. ——— A ee —— 
Id erfläre die Margareıhe Wie menden * un 
— ee 14 Rage 2 Wi. 18 &8. wiegen jell 
ſchaffee frave Fran. 
Auswärts @ bene: Nü 
Marie WBeidinger. berg: —& 4 
Bi Friedeich Habermeyer in Bmrkfaeb. Bahn, Sandrihtersmiher (60 R1 
if ein noch beinahe gang meuer zweis] ent ud: —— 
fpänniger dolzſchlitten und auf ei et, ne » 9); un 
zweifpänniger Wagen zu verkaufen. wWir ın (35 9 





Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brligel unb Sohn in Musbed, 


Zurf. Sof u. Staats: 





Bibliother 

m. 14 München. (Mierumdwanzisfter Jahrgang) 1868. 

o tin 
Srfeimt tigfic, mit Ort » | Koßet il : 
mehine —— erg Pe er 2 
ir an Geuntage > 0 niertefjäßehih I ML, fc 2 
wsaltenbe und beich- . Mozate AU mb 4 
m — Voffenbe ' . Rat 20. — Mbaiı- 
werden daulbat ® wirt fans merben bier in 
Amemmmen, unter Um · der E, Brägeffäen KOffi- 


——— Aunsbacher Morgenblatt) —— — 


J i 














m 2 
wot : Anton. | Freitag. 17. Januat Kath.: Anton. 
— nn. mn 2 > = - - 5 - — a en Sn — 
o Lit — "in Borſchlag bringt”), und doch mi der Gewöhlte abfolute Stimmen it 
%» i f ch es ! Haben. ° Um’ hier eine Wahl zu Stande ji — 3 78* 
. Rologramm. a6, Yan., 11 som ., comites bilden, welche geeignete Periönlichleiten vorfchlagen, und der Bauer 
ie wegen eine Stimme dem Gon- f muß dazu, nicht weil tie Vorgejlägenen Männer ſeines Bertronens Hind, 
igentb>, —— — dem Abſol· —78 — keine andern * - doch eine Wahl 3 Stande kommen 
ber Gew wie ber zweiten Gymmnafialfiaffe eis», Jofl, und Amen zw jagen.”*) Uebrigens, it die Wahl zum Bollparlas 
—* Freiwilligendieuſt befähigen. AR ment ſehr beſchräukt. Dir Abgeordnete erhäft feine Zagpefder, es Mönten 


| daher mur reiche Leute eine ſolche Function Abernehmen , der mittlere Brger: 
— ftand it alſo dadurch indirect don ber pafjiven Wohffähigfeit far günzlich 
R. Wieder das Zollparlament.*) “N omsgefchloffen. Da bis jeht im Wahlbezirk ‚Rothenburg noch Niemand im 
Mehr und mehr verftammt ber Auf nad einem Fachmanne (nit überall) und Borfchlag gebracht wurde, fo will Emſender damit den Anfang maden und 
U die nationale dentjche Bedeutung der Wahl zum Zollparlament, bie namentlich dum Abgeo dueten den t Regierungsrath im Miniſterium bes Innern, von 
a der Fortichrittspartei je und je hervorgehoben wurde, im Adgemeinen | eifitih, in Borſchlag bringen. Derſel e war längere Beit’ Bezirfsamts: 
frlannt werben. Allein es erſcheint nun eine andere, nicht minder bedenf- affeffor in Neuftabt, als Beamter beliebt, und bei ber Landſagswahl 1668 
FJe durfte er auf die meiſten Wahlmünner des Wahlbezirkes Neuſtadt als ges 
and liberale. Anfichten hat und zu; einem in- einen Zeitwngdartifel aufgeſtell- | wandter Redner einen — Eindruck gemacht haben. Warten wit wei · 
2 Programın ;„Ia“ fagt. — Dieſe Auf ſcheini auch dem Wrtitek „Das | tere Borjäjläge ab! (Die werben ſicherlich fommen !) s 
‚üparlament“ in der Zrönf, Zeitung vom 10, I. Mis. zu Grmmde zu | I: ei 
| 


| 0 Zu Mindabeim — betaguttich zum Berirtehmt tiffenbeim gehörig — iR ber 
- _ Jm dem beregtem Wetifel ift im Mbfap 1 im Mlgemeinen | EB Der Bäsronnaett De Srdmer ala Bat an! " el re 


? Ü . 5 und im Pränt. Binz. bat ein Landwicib aud id bie auf 
x nationalen Bebentung der Wahl Rehmung getragen, in Abſ. 2 aber ein | dem Gutöbefi . Bab vom 8 . ®. 

Shlranaibat Beipredien, — G6 Dinfte Vemnag) am der Beit fein, auch, einem | ‚*") Waltz, da ——— — —— Berfdu 
dern Wahlcandibaten ein Wort zu widmen, ment auch ber in tem bereg> | tichteiten ba 88* Anzabl ennen lernen, —r“ durch bie 
cuitel bedingt als Gandidat empfohlene W. S, Gutmann nunmehr | — 58 vorherige mündliche Delvrechungen wehi —E u 


enfals erflärt hat, eine Wahl nicht anzunehmen. — Es Hat eine Auzahl 
Nihler fid ſur die Gandidatur des. Whg. Sehr. v. — eutgeier | — 
eu und dieſer ſich bereit erflärt, bie Dahl — iher Dom | Gm. Yritel mit der lieheriaritt „der demtide Einheitsgenante 
h 3 ® um BR | und das Zoflparlament” in den Manch. „N. N.” fagt u. A. ſo wahr 
meitg darin eine fernorragenbe Gtellung errungen, mie die) ans TEntt | mie fedftig: Das Bellpankament it ber eriie Anstrut der beuifhen Ginkeit, 
bahl im. den Binanzansfhuß und zum Wejerenten, über verjciebene Bor | yie erfie Brüde, die über, den Main geſchlagen wird, auf: ber ſich bie Vertres 
pläge, ip 2* über das Wehrverfaffungegeſeh hervorgeht, im meld ley | ger day gamzem. Deutſchlands begegnen, ‚wenn. aud nur worerft zur Beſprech 


rer ung # im Korteſpondenten Anerlennung fand. — Er ge u i An item, die in. d 8. iv 4 
It der Bealtton ber Vinfen am, beren Programm wohl atfeitig betänzt ÄR- |. „He re er ee ar ann 
8 if Dieb daher auch bei äehen. m. Stauffenberg der Fall. ber aber | zeimer find.: Mach Der gefeplichen Mnlage iſt das Bollpariament micht das 


od ingenb einen Zweiſel haben follte, ber erinnere ſich an feine Schlußworte | peut t, 8 kaum es aber den rie illen feiner 
vi der Debatte über den Zollverein, bei ber er jeinen tiefen Dt im bie ir Aha rune welden das beitjce. Ball Fo —— bier Kate 
serhichaftlihen und induſtriellen Berhältmiffe Deutſchlauda und Bayerus ge begegnen feine umüberjteiglichen Hiuderniſſe, da es hiezu nur einer 
aigt hat. Merfelbe ſagte: „ch bin überzeugt, je mehr, wir und in eine | Gymeiterumg der Eompetenz der beiben Foftoren der Zollgefeggebung, des Joll- 
»fbitftänbige Politit hineintennen, deſto glanzen der unfere Unfähigleit, allein ‚Sundesrnthet und bes Zollparlaments bedari. ei der. großen Aufgabe, die 
auf wem olisfcpemel zu chen, dofumentirt wird, wud fid deſſe [hneiler | pas Zoßpanlament at, if-e# vom hödhfier Wichtgleit, daß aud mur Jalde 
mb zajper die Gedide Deuticlands „vollziehen werben. — ber +4 MM | Männer gewählt werden, denen das Verſtäudniß der hohen: Hufgabe des Zoll» 
noch etwas ‚Anderes, was in Betracht Tommi, es iſt mömlich ein geofier | parfamentts midht abgehe. MUB her tete „Bachmann“ eriiheint ‚ups derjenige, 
‚Unterfdieb, ob wir ein enimirte® ober ein wohlhabendes Laud in er demtich fühltumd Deutich dentt, und mach feinen beſten Krüften und Fohlg 
das geeinigte Deutichland einwerfen.“ — Ja diefen orten findet fh ein | Aigen ſich gemiflenhaft der Püjung der gefelten Mufgabe mnterzieht, Die 
berg für Deuiſchlande Einigkeit, Macht und Größe bolumentirt und iR aus | Wahler haben fi dies ver Allem Haryzu mahen. Das Boll 
jeiprochen, daß mur in dem geeinigten Deutjchland Bayerns Wohlfahrt | yarfament if ein Säritt zur Heritellung ber beutigen Na 
egeindet werben faun. — Zir glauben demuach nicht, daß ſchon genügt,. | giomaleimheit, und bei der Wahl hiegn handelt es ſich um eine pojitive 
»08 im dem beregten Aufſas angedeutet iR, um eine Sarantie und Annan hat, win eine pofitive Yebensänferung des Bolfes, um dem offen» 
haft zur Ganbibatur zu geben. Gerade. bei diefer Wahl ift ez möthig, alle ipsotigen Ansipmih, daß die Rationaleinbeit fortan anf fehen Säulen 
Seiten ————— Due een —— kühle \enben fol. Diele Säulen hat uber das Zollparlament aufzurichten und am 
Dönnen: db ! - —X Voll Seinen 
melde geäbt. is parlamentaeilchen Rämpfen — ————— oll Jin Yauberren. 

mit: wirlenihaftliher Durchtildang ein wormes Herz für bie wahren matiome- | - 
len Jutereſſen verbinden. — Roc; ift es Zeit zu wirlen. Jeder Parteilampf ! Süddeutfche Staaten... 





yigt poliifche® ‚Leben. So prüfe drum Jeder mb mähle nad ir 15 Sandtag. — 56. Öffentl. Sitzang d. ML d. 
Gemiifen und feRer Ucherzeugung N  hsensecten kai ee De ide Ton Okang 


*) Dieler Wotitet, bem anbere; meil früher. bei der Meb, einasianfen, — Debatte über bie Unträge wo der Mbänberung - 


anf den gefttigen Wrtitel „Much sum. Boliparlomemt“ wmuhte amd wieber für ! 935 H6anblung oder Gatfhäti . — 
iken. 5 igung chue überlegten Entſchluß Betr.), 
mergen zurüdbleiten. D. R | ee De ——  nlgt Debatten vernnlaßhrn A 
Aon zu Urt, ** (deu u ge Raub — betr.). 
L. Bom Zenngrunde ſauch wieder eine Stimme vom Panbe). | zumal fi der rungotouuni gegen vrorge Slagent 
Senn * feit —— —2 Morgenblätt zu Geficht bekommen, Strafarilderung erfläcte, Die Kammer fiinnmte ſchliehllch der Mobiffation 
fo_begequen wir jedesmal einem Veitartitel, der bie Wahl zum Jollpatlauent bei. Dasfeibe war ber Fall bezüglich der beagtragten Aenberungen der "Het. 
Heipricht, In eimem Wrtifel werben die Eigenfaften befprosen, die ber Ab- 282, 284, 286, 801, 309, 315, 319 und 346,  Hiemit waren j 
orbucte haben ol, im andern (Nr. 9) wird bie birecte Wahl als die vol: | Anträge erledigt unb r® wurden zulegt den beſchloſſenen Abänderangen buch 
— — aller menſchlichen Cinrichtungen hingeſſellt. Wir maſſen geſtehen, Namensanfuf wit allen gegen 23 Stimmen im Gatzzen Be Suflınmung er · 
daß wie und vom einen wie vom andern nicht allzuviel verſprechen. Wir pi. — Hierauf fdritt bie Rommer yür Beruthung des Befegentwurfs „die 
"wollen als einfacher Landbewohner über die birecten Wahlen unfere Anfiht Bobarteit der auf Grund umd Boden haftenben oder mit, eier. dbemerbir 
hier mieberlegen, mie fie fi in Stäbten, wie auf dem platten Lande geſtal Pa? —— Eb-haftaverhättnifie betr.” Be wur den ſamm iliche Arii⸗ 





Auſ angtnommen. | 
Wahlen ftattfinden, jo fann man annehmen, ‚daß die Wähler die zu wählen | | — Die Togeforbuung für die worgen ftatifindenbe: 57. offentliche Siy- 
den. Perfonen —— perſonlich oder pom Hörenfagen feumen; fie finb eben | ung ber Rommer ber Abgeordut tes enihält als eingigen Berathuugegegeuftaub 
‚jo gut vrientirt, wie wir auf dem Lande bei umfern Gemeindewahlen, und ) bie. ng ber Kammert ber MAhträthe bezoglich des Wefehentmurfe, 
- Hier, darf man annehmen, dafı die Anſichten der Wähler mit benen de⸗ Ge: die Wehrverfaffung betr. st 1:3 —F 

wählten barmoniten, WUnders ift es jedod anf ben Lande, Zum Wahlbezirt München, 14. Jan. Er. Veajeftät der Abnig hat auch im 'Befem 
Mothenburg gehören die Berielsämter Rolheuburg, Ufengeim, Eiheinfeld und | Yahre "bern u Bincentind-Bereine eine Gelbipemde von 500 N zulkom · 
MNenttabt. Dis jegt weiß man im Teinem Bezirteant, wen man iur anberm | wen taffen, (8. Pr.) 2 N gu13 


Der Präfibialfefretär des Staatsminifters Beleredi und feither Proto: 


führer im Minifterrathe, Bernpard dv, Meder, if definitiv in den Muber! 
and verfegt worden. Er Ichnte jebe anderweitige Verwendung im — 


ee Iqh paſſe nicht meht in bie gegenwä t. 
Bernhard dv, Meyer, borener Schweizer, war einer ber —— 
en und thätigften —— des ſchweijeriſchen Sonderbunds, nach deſſen 
eberlage im Sonderbundelrieg Fürft Metternich ihn nah Wien zog. Unter 
ürft Schwarzenberg wurde er fobann im Stantsbienft angeftelt.., Er war 
h, —* in Verbindung mit Bad, das Alerreihiiße, —* zu Stande 
ra Ds 1 
. ien, 15. Ian. Die „Preffe* Beridet: AI SEIEN, 
F einer Miniferrathfigung unter bem Borfig des; Kalſers feſtgeſtellt. Für 
8, Debdinariam ſind 80 Mill. für das Ertraordinarium 31 Mil, ald 
irforbernif des auswärtigen Antes 5,.de8 Finangminifteriums 2 Millionen 
ſtgeſtellt. Lebtere 7 Millionen follen.aus den Zollerttägnifien gebeckt wert 
en, Die taiſerliche — ung des Reichtbubgets wird. erwartet. 
ranfreic. 
ACHT 13. Jan. Die neueften Bulletins über das’ Befinden bes 
Ja Es ar weldes am Samftag operirt wurbe, lauten bem „tens 
wa. Se. Ercellenz Kloroformirt werben konnte, hat Graf 
eh ber Operation, durch welche bas ganze Uebel — es fol 
Foiemegen id ki — bejeitigt werden konnte, nicht gelitten. (Ex genoß ſeitdem 
Inige Ruhe Sein allgentelner Zuftand tft ſehr zuftiedenftellend, Mölaten. Dr. 
told, Wieter , Etenbarb” erzählt, bauertebie Operationzehn Minuten. Der Pas 
ient, welter ein fchrfräftiger Mann ift, muhte won drei Leuten gehalten werben. 
Is ver wieder zu ſich kam, griff er mach ber Schreibtafel und richtete an 
laton/ Inden er ihm dankite, bie Frage: ob er mit: der; Operation zus 
fieben fei; der Chirurg konnte die erfreuliche  Untwort ertheilen, Der | 
dalſer läßt en täglich nach dem Befinden des Boiſchafters erkundigen, ebenfo 
uf telegraphiſchem Wege der König von Preußen and Graf Bismark. Der | 


Gtendarb“ erklärt das Grrüdt, als ob Graf vd. 'Wolg; im feinen: Umte 


Bien werben follte, für gang unbegründet; (Mllg: Zig.) 


Maris, 14. Jan. Bei der heutigen Schlußabſtimmung im ui 


2 Körper. wurde das Armee-⸗Organiſatiousgeſeh mit 199 gegen 60 
Stimmen angenomnten. 
Italien. 


Die Kriegeräftungen in Italien banern Itrog der angeblich von Frankreich 
verlangten Neutralität ohme Unterbrechung fort, und bis ‚zum Monat ,, April 


verden 80,000 neue Hiuderladergewehre fertig ſein, wahrend die älteren (es 
vehre rad in, folde 5388 werden. 
— Amerika. 
Mew-Borf, 14. Ian. (Kabelielegramm.) Der Semat Hat bie 


Bichereinfegung bes Kriegsminifters Stanton beſchloſſen. Das Repräfens 


antenhaus ı hat einen Geſehentwurf angenommen, demzufolge zwei Drittel 
Stimmen des Obergerichts nötig find, um einen Veſchluß des Göngrefles 


ür_verfaflungswibrig zu erklären. 
Vermiſchte s. 


München, 13. Jan. Für Morimilian v. —28 und Tazis hat dem 
en Eugen Hartmann in Anerlennum 8 ber von lepterem 
Bgegebenen — bes Pofweſens ein Bent von 60 Dufaten zuſtellen 


des Brunnen: Imgolftabt, 
— ————— SEHR — 
ngt gefunden 


"gm DOttemberg bei Pottenftein bat fih ein Bauer erbroffelt, indem er ein 
Bee Ialang und mit einem we Blintenlaufe fo lang — 


x — * inte Gerücht über den — * mit 
—— — ntevideo und Babia, aus Rio 
eint auf —** *8 —— * ——— gang, 
Mitibeil 8 Rio de Jam örfall durchaus sicht 
in u und auf —** —E een Tram Hi & 


Sautım“ in Lan befannt 28 TDefto ne 


Ir Balteldnte ah er San + 
e Rei d lteſchule un er epenimur 

&o we 4 eine bei Io ob ge Kempten e ene role y aut 
verfaßt von dem Schulle no 2 Brand in be he Be eben = 


freimülhiget S die Nethwendigleit eim 
an Blue Brig * * ben 9 —E eigen —— ie Eule 


fepentwunf a Stonkpuntte bes Fachmannes aus 


gegen di ——— — Fu — 


und — mo es ſich 
enden Gründen das Bedentlice oder Unbillige ge Stimmungen 
o.daß burd) feine Begründungen bie vom Ausiguff « bes —*— 
Wenderungen eine flare und alleitige Seleu und ie 
eben ber fi um bie Schulicage intereflirt, befonder& ben Lehrern, je hr 
— durd jede Buchhandlung um 24 fr. zu beziehen — beflens ——ù—* 
Volkowirthſchaftliches. 

(Laundwirthlchaft, Gewerbe und Jnduflrie, Handel und Verlehr.) 


nöbach, 15. Diebmarkt) Bei dem verbältnikmäßig arten 
Butrieb er — elle, Ey An 18 Stüde verlauft wurden, find bie Pre 


** "beantragten 


zu ewicen. er die Auderfabrit in Stuttgart murben d5 Stüde angel 
ammie Umfapiumme betrug 21,293 fi. 
5». Liebig ſchreibt in der ‚ai Big“: Es iA_mir von > 
ne der Wunfd ausgeſprochen morben, baß id Bie genaue —— — 
bes Rieienbrodes, mie in —e 3 ufe bar gi web, 
ml, um obme weitere Beihilfe Gebrauch davon m tönn: — KH H 
* Zellpfund Getreideichrot (2 Aheil 2. en 1 Aue De york | 
en doppelt toblenfaures Natron, 20 — nt — u 


I, 345 Rubitjentimele Bafler. (1 Bollpfund == 
—— — KRubitzentimeler 


imeter; 4 Quart preuf. = 1145 ne 


ſoll iches Gewicht, 


— 
— 
58 





und —— nen Bemenge wird 
rem Be Betr 
euberg, 14. Jan. 

Geihäft faft ohme —— Mr ; 
Ballen; am meiften von den &rpo 


ber 
Sorten von 33-36 jeher Iebbaft, ‚während Eigner * 
snahmamel 5 = 
au a 532* ——— 38 -40 fl, eimii 





ging bat Be 
fl. 


f 


zu 42, 4 —— —— Ballen_von 
} lu an —— en 
MIET 





* ie tramem.... un 

* Ein „Eingefarbi” aus I, meldses Iunderr ben Neu 

* Bine Yo Ft en — d —2 
n 

u. t, daß bie oft: fiei — Kleinere Tennen ehe 


zutbauen im meimal_ erft 
* —— 
— —— 
wit An 


— — 


an bie vorgeſ⸗ 
| m —2 2 


Im den d der L Harıe unterzeichuen # *— 
vorftand ober als 

N ebenen au daher — 
Die Umterfertigung der Leumundsze 
Eanbgemeinbenermaltung, (Ü — 117 8 


1 


— 
— 


ten und 
store „die A durchſtrichen 
Pa mens werben um oefällige Beantwor 





? Fi 
Ans der Allg. Btg.) 

Der mit Preußen abgeſchl 
vertrag überfäßt diefem das Gefammt-Telegraphemiefen daſtenlos undiabgaben- 
Dr Die Eijenbahntelegraphen find, Dainy — wi für Private 


Darmftadt, 15. gan. offene Telegeaphen- 


* zur Beulltzung berechtigt. 

Elberfelb, 15. Jon. Die „Elberſelder Zeitung“ Gh: ein ſchla⸗ 
gendes Wetter führte im ber Rohfengrube Nen-Yferlohn YertiBangenbreer eine 
Erplofion herbei. Bie jet zählt man 76 Todte, furchtet aber, "dag es über 
hundert fein werben, 3 
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Behanntmadungen 




















| Belanntmadung Induftrie- und Gewerbe-Verein, 
Sur Berpodtung der Jagd im Gtaniümalde Bodsberg, Wıviert Freitag den 17. Januar Abente 8 Uhr. 
Gfalthaufen, wird Termin auf Generalverfammlung. 
den 20. ds. Mts. Morgens 9 Ubr Wahı der Borflände und Yusfdüffe fund Berloofung der 
m en | | 
Se ea ' 4 Verzeichnisse für 1868 
- Musa, den 14. Janusı 1868. * der Gemäfe, Feld- und Wlumen-Sämereien,,o 
Königliges FGorfamt, Ruollen und Pflanzen von Gebrüder Born is &fat 
- Behr. v. Behmann. Joh Katzen 
Betfonutmecbung Zwickauer Vechkoblen p. Etr. fl. — 48 
Die Abgabe der Brodmarken erfolgt am Samftog| / Zwicdauer Evafs p. Er.ft 1 - 
ben 18. 1868 x der biöher übligen Weile. Nubrer Schmiedkohlen p Eitr. fl. — 48 
am 16. Januar. 1868. empfichlt 
"Stadtmagifirat. C. Th. Arnold, 
el. Lagerdem D 309 bof®ahdhftn 
— "ent Ka wii 1 00 Feuer: Berficherungs:B 
„4 . a re 3 2 
Hama roba ram Danauffeigenden Says für Deutſchland in Gotha. 


fm Haufe der verlebten Privatierd-Ehsieute Hiller und Gier Amerilauer von Zufolge der Mittheilung der Feuerverficher 
hir Den Wohle sälah meunier 4 meuheche Ga wor Ciberaten| Qeurihland zu Gotha wird diefelbe nach vorläufiger 
Ansbach, den 18. Jaruar 1868. nung ihren dskischmern für 1867 





R. Sääfer, f. Notar. —— eirca SO Procent 
der. Gtantergiehungsanfalt Brufderg ift die Stele eins Auf-lihrer Prömieneinlagen ald Erſparniß zurückgeben. 
eg zu De —* * —— Geldlohn von 16 fi, —* genaue Berechnung des 55 fur jeden 
ware * etigen Sien⸗ nehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnumgsah 
2 —— — —— —— igt derſelben für 1867 wird am Ende des Monats Maid, 
den. Die Nachweiſe hierüber find binnen 14 Tagen beizubringen, erfolgen. 
‚ den 14, Jeruat 1868. Zur Annahme von Berfiherungen für die Fenerverfi 
"el. Berwaltung * Seierilehauge · Anſtat. rungsbank bin ich jederzeit bereit. 
ENTE ——— Waſſertrüdingen, den 7. Januar 1868. 
Das unterzeichnete Bezirks-Eomite beraumt hiewit auf Eantor Schilffarth, 


Sonntag den 26. Januar 1868 Nachmittags 3’, br Agent der Fenerverficherungsbant f. 
nit nur * ſeine en fondern für olle fib bafär *interefe SS — * — — Fejicher ! 
xenben Laudwirihe und ‚Freunde der Landwitihſchaft von nah und fern eine Soljverfteigerung am Samflar Zbeater:Unzeige: 

mniene un Spimbern km Ehünunfjäen Bonkanie on en arnaczal, Cr Roftenfu Gab] Freitag den 17. Gunnar 1 
ammluma i ung und Beratung ausgefegt;\*t? A, 1 10. 

2 as die befmirthfänftige Düngungeart für die Dielen und [fein der Revier Aurad: 25 meide —— * 

Eichen, 11%, Kıfır. Buten-, 70 At. Die SHäuslerin. 































2) In meldem Berhälniffe die Größe des Windvieh-Etandes auf] Did, 10 mw. Bouflämme, 1°, Riftr 
einem Gute zu dem nugbaren Grundbefige des legteren Rechen ſoll. Ä 
Bar ‚meöt ‚gahlzeihen Tfeitnahme am der Berfommiung mirb firait|m. Scit- u Mhet, 11%, Rtr. wlgnri äriden, 1. kayer. Hoffhanl 

eingelaten. Stöde, 2°, Baden» und 16°, weidhel — I 
Anebach, den 14: Januar 1868 Afbouſen. — 1 Somöopatbifi 

! z R : 

ââ — can ——6 
Yerztlidhe Stelle. Adolf Lodter, nah Auleitung der Herren 


2 f Mont Ta un en io Grauvogl und Set 
Die Arztliche Stelle in Titting im Bezirlsamte Beilngtiee, 4 Ball- Bo ’ 0 

Standen von Giäftätt umd ebenfo weit von Greding entfernt, if in Erledie don getrodneten ouquets in mater x, jabrizirt,semp 
gung gelommen, und werden bie Herren Merzte zur Uebermahme biefer Stele | often Größen Friedrich Nebm 
mit beim Bewerlen eingeladen, baf die Seelenzahl des ärzilichen Bezitkes auf Friedrich Adlersberg. — — — 
minbefieng 6000-7000 angefälagen werben kann. Aut zahlt biefer Bar) - "Brivat im. Gerfiherung aufzunchmen gefudht. 
zief bie wohlhabendſten Gemeinden und war bieher mit der Stelle eine Die- —— — * is _Näferrs in der Eppevition. 
penfirAnflalt verbun Ertrag — a — ⸗ 

* Der ber Otele Tann auf 2000-3800 fi. d. Übents 8 us kan Pre Adler] Ein brauner Bozefchleier wurde | 


werben. 
a Anstuoft wird auf Verlangen fowohl die Gemeindeverwaltung| Die Bortandfihaft, jloren. Gef. Abgabe D 20. | 
Wegen einer berorftehenden Gejhäfig.]__Pelsbandfhuh gefunden C 9. 


als das Fal. Bezirksamt Bellngries eribeilen und können über 9 
—524 Ein Einſteher fuht auf 6 U 
Hexen 











en ei a werden bei dem früheren Juhaber diefer Stelle, | Reife vertauft Unterzeichneter mehrer 
im gut erhaltene Zugbarmonifa’s zuſeiczuſtehen. Näheres D 858. 


Dr. 
Titting, am 12. Januar 1868. gar; billigen Preilen. Freitag Ealgfudglein a. d. Windmd 
* Der reger — BSR 
ierle 


kerle, Freitag Schlahtfhäffel bei Moderer 
Dampf Dreich-Mafchinen. 


Heute Domnerflog im fdrarzem Sol!dente Sciahtigüfiel Bei Engerer a. | 
YUus ber Zabrit Hornsby & Bon in England b.forge ih ia biefem 
in den Borjaßren in befannter Weife. 











> 1 mare . dh Du ı nn nn 
Grosses Concert A26 ift ein Meines und ein ati 
; a £ Duartier zu vermietben, Bu eifte 
ber italien. Sängergejellichaft bei Strumpfoirfer Nafers Mittme, 
Fl —— uch A 208 ift eim Ouortier zu begiel 
i — A 188 if ber erſte Stod_ zwi 
iethen und kann bie Lichtmeh Di 
ME IEROR ne 
Bei Bädermeifter Wolff if ı 
Meine freundlige Wohnung bie & 
surgi zu vermletheu. er A 
6. G. Bı3 über 2 Stiegen ift 1 fra 
Sin forler fhwarzer Hund, mit gel, ches Dwartier zu vergeben. — 
ben Pfoten, ſiechaatig, männl. Gef C 7 ift eim Üuartier zu wermied 
Slechta, if zugelaufen und kann gegeni D 315 iM ein Owartier zu ver 
Einrükungsgebüßren und Faottergeltſihen und fann ſogleich bezogen werd 
beim Bauern Adam Shmibt in Ale ——— 
abgeholt werten. 
Ja ſchwarzen Bck find täglich frifche 
Hechte zu haben. 


Figentgum, Drud umb Verlag von Farl Ürügel und Sohn in Mnäbad, 





Dem Frl. Margarete ET 
die herzlichen Gledwünide zu ihrem 


Zeonb. Haag, Agent. 120, Biegenfefle von 


















Mitte den 15. Abends 4 Uhr verſchied ter vermalige Brare: 


zeißefiger und Gaftwirth 
Georg Tees, } 


mas feinen Freunden und Belannten hiemit angezeigt wird. 
Die Beerbigung findet Somflag Vormittag 10 Ubr flatt. 
Ya Nomen ber abwefenden Hinterbliebenen 
Fr. Föttinger. 














Auswärts @eftorbene: Rüti 
berg: Raufmann Job. Bd 
meger (d1 3); - in Dietfurt: Su 
pfareer Friede, Hueber (45 9). 















> Ausbacher En 
Samſtag, 18 Januar. 











Kath.: Petri Stuff 


en auf die , Fräukiſche Zeitun 


sas L Quartal ober L Semeher 1568 werben m 


Politiſches. 
Und wieder das Zollparlament. 


3 Der Artilel, Auch zum Zollparlament“ bat, wie die verehrliche Re⸗ 
ion in einer Mumerfung erklärt, „zur erwünfdten Kläruug und Förderung 
hochwichtigen Sache“ in der Fränfiihen Zeitung Nr. 13 Untertunft ge 
den; wir hoffen, daß auch diefen Zeilen die Aufnahme nicht verfagt werbe.*) 
5 dem bejagten Artikel ficht fo recht das Antlig eines im feine graue Theo+ 
verfleiften Docteinärs berbör. Behauptungen ohne Begründung, Beto- 
ig des (Einzelnen außer Zuſammenhang mit dem Ganzen, auf imrichtige 
imiffen gebante Trugſchluſſe, zuguterlegt Berbichtigungen, das find fo zien- 
die Elemente, aus denen ber ganze Artifel zujammengefegt if. Rüher 


achtet, ift er aber darauf angelegt, einem dem vernühftigen Fortſchritte 


bezeichnet | hergeftellt. 
—X 


digenden Manne, der in unjerem reife zum Abgeordneten 
ben ift, durch Borfhiebung eines andern’ einen Stein im ben 
‚fen. 
18 wicht eutſcheiden“, jo meint er, 
angen: 
8 ambere aufgetragen iſt.“ Nah der legten Einräumung follte man ben: 
‚er empfehle zur Wahl Männer von nationaler Gefinnung, aber nei! 
sicht den Schluß, man brauche nur ſolche Männer, die vom der Sache et⸗ 
8 verfichen; denn bekanntlich fein nur Stenerfengen‘ und wirthſchaft 
e Fragen in Ausfiht geſtellt. Und warum mir folde Fahmänner? Er 
’t das Ganze damit. zu ermeifen, weil untere Yage es etheiſcht, weil mäm: 
der Haubdelsvertrag mit Franfreih uns allmählih Armer 
dt. 
weis, er vermeift nur anf die Gursliften dieſes Blattes im Vezug auf 
Preis des franzöfifhen Goldes. Abgeſehen davon, daß der Curd von 
vereheubaren ——— ſtaatlichen und commercilen ‚abhängt, jo bat 
n im dor einigen Tagen iefen fönnen, wie enoru die Ber- 
e mancher frangöfiihen Wabrifbefiger feit Eintritt des Handelsvertrags ge: 
en find. "Welch: logifche Verbindung herrſcht ferner zwiſchen der „aufge 
rfenen Frage: „Was werden bie bevorſtehenden Tarifänderungen bringen ?* 
d der Antwort: „Sie lönnen bie Hölle auf franzöftihe Waaren nicht er 
en, bie Ausfuhr unſeres Getreides und Viehes (hört’s ihr Panbmirthe!) 
yt hindern, Das iR dem Bertrage gegenüber unmöglid. Sie 
reden alfo (7) die Thure für die Einfuhr fraugbſiſcher am und für 
Ausfuhr unierer Lebensmittel nur noh weiter Öffnen ı* Diefe ma- 
nal · otonomiſche Anslafjung frönt der Schlußſahd, daß der Boden eines Yan- 
5 erihöpft wird, wenn feine Grgeugniffe immer nur ‘audgeführt —— 
zteres ſoll „Deutzutage eine ausgemachte Sache fein, matürlich fiir ihn, ber 
e and allem bervorgeht, ald Gegner der Handelsfreiheit fih kund gibt, der 
t Werth für andere, d. 5. für bie herüßmteflen National-Defonomen, 
eutzutage eine ausgemachte Sache“ if. Jedoch genug über bes Berfaflers 
fftellangen unb feine Beweisführnug! Was foll man aber auf bas erwi 
en, was ihm ſchließlich vorzubringen beliebt? Es meht daraus eime Luft 
tgegen, wie fle aus Blättern, bie wir nicht nennen wollen, uns anbuftet, 
r behauptet: „die feinen Fahmanu wollen, haben offenbar (!} die Parole 
r diefen Huf von Berlin erhalten, da mar dort Pete wunſcht, die ber He 
erung freie Hand lafſen, auf uufere Koften die Freundfhaft mit Frank 
ih wiederher zuſtellen.“ Melde pſychologiſche Kenntniß! Welche politifche 
seisheit!! Beides mach’ fo herrlichen nationalhtondmiſchen Ergüffen! Die 
iämshten Patriotifchen Männer wiffen, woher fie ihre Parole ae — 
m ihrem Herzen und Gewiſſen. Woher fie ber Artitelſchreiber erhält, il 
13 gleihgiltig, wir find aber darüber nicht im Bmeifel, Was den von ihm 


ſieht fih aber zu dem Beiſahe ger 


Borjchlag Gebrachten, Herrn Pufcher von Nürnberg, betrifft, fo baben wir. 
ihm duch nur mit einem Wort | 
Nur erlanben wir uns mit ber beicheibenen Frage zu 


ı viel Gutes über ihn gehört, als daß mir 
zlegen möchten. 
ließen: Warum wählen ihn die Nürnberger nicht ſelbſt Die Frage wer⸗ 
m die Nürnberger zu beantworten wiſſen; wir Ansbacher aber koͤnnen uns 
wand doc etwas abmerten.) 





tes tieb derielbe De laͤrung 
* ——— Annahme ein ehr Wahl 


r Rotbenbur ‚15. Ian, Eine Anzahl Laudwirthe biefiger 
gegend richten, Ihrem te zufolge, für die Wahl zum Bollparlament 
re Blide auf Hrn. Pabſt, Befiper des Butes Burgfiall bei Rothenburg. 
le Achtung vor biefem Manne und alle Anerkennung feinen in einem hie- 
gen und Ihrem Blatte gerühmten Borjügen. Aber es ift ein durch lange 
Hahrung gerechtfertigter und bei allen politiich entwidelten Bölfern, wie bem 
nglifden und dem ber vereinigten Staaten von Rordamerila, angenommener 


Iran, in die Kürperfchaft, melde als oberſte Rational-Wepröjentution gilt, J 


Ueber Auſchlußj oder Nichtanſchluß wird das Zollparlament jeden⸗ 
„To ſehr and dieſe Fragen den Hintergrund bilden, auf weldyem | 


Zum Belege dafür gibt er mitt einmal deu allerkurzeſten ſtatiſt ſchen 





eber Boftbehörbe und von jedem eitung“ noch —— angtnommen 


uur Mauner zu ſeuden, welche bereits in Berfammlungen. brittem. umd zwei» 
tem Ranges eine Borſchule gemoffen Haben und micht .% im parla 
mentariichen Leben in beu höchſten Nepröfentationstörper elmtreten. Alles will 
gelernt und geübt fein; jo auch-die Thätigleit eines Abgeorducten, wenn er 
fi nicht „auf. eine bloße Statiftenrolle beichränden ‚wid. Wir erblifen daher 
trog Allem in der Aufflellung Hrn. Fabil’s einen Mifarif ge * 
die Wahl irgend eines im parlamentariſchen Leben bereits erſahrenen und 

probten Monncs — Hen. Pab s vorzugiehen fein dürfte, 


——— Staaten. a 
München, 14. Ian. 


3 
baheriſchen Ge London und Berlin‘, dahler, um fi ver Ans 


tritt ihrer neuen Poſten bie nöthigen Inftruftionen u erholen. — GEr 
Lurburg, ber neuernannte —* in Berlin, h bereits El pa 
Poflen abgereist. (A. Abb, Ztg.) ‘ 

—ın Mün En 16 * Se. Maj. der Kbnig Lönnen zwar das 
Zimmer udch immer nicht verlaffen; haben deſſenungeachtet jedoch vargeft:rm 
mit m. Hohenlohe, geftern mit Frhr. d. Pehmann umd Frhru. v. Pranth 
earbeitet 
s München, 16. Jan. (Laudtag.) u ber oe wiederholten Be · 
rathung des. Gewerbegeſetzes beſchloß die Kanunet der Reichsräthe mit 21 dd 
gen 19 Stimmen, darauf zu beharren, daf unter —— 
fonzeifionspflichtig fein follen, auch der Handel wit literariſ 
Erzeugnifien, dann die Leihbibliothelen und Tejelabinete en — 

Juglich ber Wirthſchaftegewerbe aahm die Sammer die Faffung 

mer an, wona den Bräuern der Ausſchaul ern gen 

einem won ihnen Seftimmten Lokale ohue Erholung einer Com de 
fein jol, — Die Kammer der Mögeorbneten hat heute in ihrer 57. Ein 


tie Müdäußerung der Kammer der Heicheräthe bezüglich des Vehrgefeges bes 
rathen und jan in allen Punkten den Anträgen ihres Ausichufles —— 
*8*0 des Art. 2 (Eontingents-Gejeg) wurde das Beharten auf dem 
ſchluſſe mit allen gegen die eine Stimme bes Frhra. d. Ow 
fen, nachden Abg. Beuftel erllärt hatte, da er und feine politiſchen Lese 
(Genteum), wenn ber Artitel 2 fallen follte, gegen bas ga; efeg ſtimmen 
würden, rt, 19 (gefeplihe Regelung. ber ennung, "Beföcderung und 
PFenfionirung von DOffigieren x.) wurde faft mit Einfti beſchloſſen, wie 
bie ya überhaupt bei den meiflen Beſchlüfſen einfti ober ner 
einftinmig war, Ebenſo wurde bie von ber erfien Kammer ——— 
dehnuug ‚& Dienftgeit im ſtehenden Heere auf 7 Jahre abg 
= Der Referent in ber Sammer ber u. ar * er 
—— Hr. v. Faber, bemerkt in Bezug ben Beſch 

etenfammer, dag der Handel mit Aa Fr * artiſtiſchen vice 
dann die Leihbibliothelen und Leſelabinete micht tonjeffonspflichtig har follen, 
u. A., daß die bisherigen Erfahrungen ben möglichen Mißbrauch dieſer reis 
beit gelehrt haben, „Wenn biefer Mißbrauch bis jet unter dem —— 
Sonceffionspflicht nicht beſeitigt werben lonute, jo iſt nicht abzuſehen, mie bies 
unter dyrn Schute der Foridauer besfelben beiwirft werden fol. Die Com 
ceffionspflidht hat ior vorliegenden Walle feine innere en umb- verleiht 
das Prinzip bes Geſetzes. 
find, iſt Sache der Aufſichtabehrden. Die Strafgeiete find in Befem Buntte 
volllommen ausreichend und die Garantie gegen Autſchreitungen und Verbrei · 
tung unſitilicher Erzeugniſſe wird fi in dem ‚geeigneten Bollzuge biefer be · 
reits beftchenden Gelege finden. 

München, 15. Ian, Der Nachricht Minifter v. Schlot von 
einigen Wahlkezirfen als Ranbibat für bas he * in Husfigt genom- 
men wurbe, kann kie U. Abbztg. no bie weitere Mittbeilung beifügen, baß 
berfelke, o o* gleich er ſchon für den Bollbunbesraih befktmmt * und abs 
ſolcher nit Parlaments «Mitglied fein Tann, eine 
Parlament annehmen unb, baß der König Hrn. v. Schlor feiner Stelle im 

Buntesrath entheben mwärbe, Dagegen glaubt daſſelbe Blatt verfihern zu 
Können, bak fih Hr, Baron v. Bolberndorf aus dienftlichen Rüdfihten Teiber 
Ka in ber Page befindet, eine Wahl annehmen zu Können. 

'* Die Core. Hoffen. fhreibt: „Wenn fih Jemand herbeigelaffen bat, 
— Berfon, welche bie Behauptung "auf eſtellt bat „der Schnee ift ſchwarz 
die Ueberzeugung beizubringen, daß ber Sfnee weiß, it, und die —— 
Verſon wiederh it bei jeder Gelegenheit die Behauptung „der Schnee if eben 
doch ſchwarz“, fo wird derjenige, welcher mit einer ſeiden Perfon länger dis· 
tatirt, mit Recht für einen Thoren erklärt. Wehulidier Gefahr würde auch ich 
mich. ansjegen, wenn ih ben Luge pondenten , bie 


Die Frage, wie eimoige 


n einiger Mindener Eorref 
leider auch anftänbige Blätter zu mpflifiziren verſtehen, noch weiteren Widir⸗ 
ſpruch im ent ber Bahrheit —— wollte. Zwiſchen dem Mi 
niſterium bes a u —— — — — — 


lungen ber erwähnten Gorrefponbenten zufolge um jeben Preis ein Conflict 

‚ obgleich jebe Aufforderung Lieferung eines Beweiſes hiefür ohne 
—— — Frhr. v. —* muß ein für ale = — 

„den Zürften Hehenlohe zu verdrängen — er mag wollen oder mi 

— wenn zwiſchen den Miniftern in allen prinziplelen Fragen vollſtäu⸗ 
dige Uebereinftimmung hertſcht, fo beweift das nur, wie ein Münchener Eor- 
refpondent dem „Sränt, Kur.“ fdreibt, daß „unfere Herren Minifter ſich 
egenfeitig wie anftändige Leute behandeln“. — Frhr. v. Pehmann hat den 
in bie Berbanmung gebieben. — Graf Tauf · 


bienen. — ‘ 


Anucheu, 16, . Dt Snahrihten. Bet preite Holtfratertage- 
tafflet Sn. Klug a jam u h u Ik Summe 
Mtnar Mar Leigh Arinar ernannt. — Rathol 


yan ang unb 
gan wurden verliehen: Eımmenhanfen, D+#. Kaufbeuren 
h Königefeld, DR. Piafienhofen, 


8 
be: Plarrer Br. & Haber v.befl. Bl; Obermoßr, 2 Oomb 
Bfarrberwefer Chr. Pleim in Cbeöheim, BR. Bonbau; Widersbad, 8. 
dem erpon. Reoperator Sg. Maisı in —— 2 Edele 


2ung in 
DM Neuburg 0jD,, dem Kaplan 3. Erhard in Cag 4®, 8.M Memmingen, und 
bie Pfarrei Erippftadt, DM, Raiferslautern, Dem St 
Belttaın, B.W. Wermershelm. 

(Bu den Bollparlamentswahlen) Das Fürther Wahllomite 
Hat ſich mit den Landbezirk in der Kandidatur Marguarbfens vollfiän- 
dig geeinigt, In Kronach wurde von einer Wählerverfammlung Hr. Earl 
Biretfhner von dort als Candidat aufgeſtellt. In Holzlirden find 
nad den Manch. „N. N.“ Dr, Mayer, Direktor der hemifden Fabrik in 
Heufeld und Staatsrat v. Neumayr im Ausfiht genommen. In Prien 
dat das landw. Bezirfsfomite im ein r Ausſchußſitzung die HH. Adam Miller, 
Gen Sch. des landw. Bereind, Jodelbaner, Min.-Affeffor, und v. Wolfe 
fanger, Min.-Direfor, als Eandidaten aufgeftellt, da dieſe HH. dem os 
mite als bie geeignetften erſchienen, die landwirthſchaftlichen Intereſſen zu ver- 
treten, — Bei einer Verſammlung in Rottenburg (Nieberbayern) wurde 
Bürgermeifter Dr. Gehring zu Landshut anfgeftellt; in Ergoldsbad 
wird ber frühere Fandtagsabgeordnete Karl Kaberhuber, Bramereis umd 
Deconomiebefier zu Pfaffenhaufen aufgeftellt werden. Ans Amberg wird 
die Nachricht, daß dort Hr. Miniſter v. Schlör in Musficht genommen fei, 
als eine irrige bezeichnet und gemeldet, daß vielmehr die Eandibatur des Guts 
befigers Frhin. v. Shönftätt alle Ausficht auf Erfolg haben dürfte, — Wis 
Abgeordnete ber Pialz werben folgende HH. in Borſchlag kommen: Gutabe⸗ 
fiter Jordan und Gutöbeflger Dr. Buhl, beide in Deidesheim, Fabrilant 
Schminn von Zweibritiden, Bezirfsgerihtsafleffor Peterfen in Zranten- 
hal, Banfier Fevi in Landau. 


Morddeutfcher Bund, 

Die öoͤſterreichiſch⸗preuhiſchen Beziehungen ſchel en fi günftiger und 
freundlicher zu geftalten, wic bied aus Weußerungen ber minifterlellen preu: 
fiſchen Blätter, der „Norbd, Allgem. Ztg.“ und „Kreugzeitung”, unzweibeu⸗ 
tig hervorgeht. Ein Berliner Korrelpondent Der in der Regel [hr gut 
unterrichteten Weſer⸗ Zeitung” meint, daß bdiefe Sprache der bie Anſichten 
ber leitenden Kreife wieberfplegelnden preußifien Preffe nicht verfehlen werde, 
in Wien ein gewiſſes Aufſchen zu erregen, und motivirt dies unter ‚Anberm 
auch bamit, daß jüngft die Befürhtung, Rußland wolle in ber orientalifgen 
Trage entjgiebener auftreten, von Berlin as hauptſächlich beifalb in fo 
prägnanter Weiſe zuräüdgemiefen wurde, weil die preußiihe Regierung in 
‚Petersburg zu verfießen geben wollte, daß derartige Beftrebungen von Seite 
Preußens auf feinerlei Unterſtützung rechnen Lönnten. So fagt u. A. bie 
Kreuzztg.“: „Will Deſterreich — und e6 iſt ja fein Zweifel daran — 
aufriätig den Frieden, und ift es im ber That geneigt, fi mit Preußen 
auf freundihaftlichen Fuß zu jtellen — nun, fo braucht es nur deutlich den 
Willen zn bewelſen, und e8 wirb an einem Entgegenfommen von unferer 
Seite nicht fehlen. Gewiß, aud wir wünfgen Frieden mit Defterreih umb 
zwar nicht einen blos äußerlihen frieden, wie wir ihn z. B. aud mit 
Frankreich wunſchen, fondern pofitive und inpaltsvolle Freunbſchaft, weil eine 
ſolche Freundſchaft bie Garantie für ben Frieben Deutſchlande in ſich trägt, 
aber auch zugleich für den Frieden Mistel» Europas. Die panflavifge Pros 
-Paganda — toir können vom beutfden Standpunkte aus wahrlich mit den 
Sieg derfelben wünfden. Und mas endlid den Drient anbelangt, jo koͤnnen 
wir nur vom ganzem Herzen wünfdgen, daß Deſterreich bort feinen deutſchen 
Beruf im vollſſen Maſſe erfüllen möge. Bohlan denn, mögen fi Prengen 
und Defterreih in biefem Jahre bie Hand reihen und es nicht mehr bei 
bem blo® Äußeren Frieben bewenben laflen.“ 

Berlin, 14. Ian. 


werbe ben Anirag auf Rebefreibeit verwerfen, dagegen einen A— 


Die „Prov.sKorfp.* glaubt, das ringen 


usglei zw 
fen ber entiprehenden Befttimmmg ber Bundeöverfaflung und bem Urt, 84 


ber prenfiigen Verfaffung verfügen. — Die Verhandlungen zwiſchen Dät 
mark und Preußen Haben heute wieder begonnen. 

Berlin, 16 Ian. Der Zılammertritt d:6 Bunde sralhs erfe 
wahrfcheintid; zu Anfang Februars. Es iſt Aueficht vorhanden, daß ſchoa 
der mäcflen Reiherugsfelfion die neue Gieilpr:ceforduung für dea Nu 
deutihen Bund vorgelegt werben wied. (A. 8.) 

Düffeldorf, 12. Jan. Auch von bier ift geftern eine Adreſſe am N 
König in der Angelegenheit des römijhen Stuhles mit 7500 Unterfhrifu 
bebedt, abgegangen. Es Heißt barin: „Nach der Art, wie ber ganze Oi 
nismus der Kirche im Papſtihume gipfelt, iſt eine freie Ansubung bes fatı 
ſchen Belenntniſſes nicht benfbar, N a bie völlige Unabhängigkeit und Selk 
ftändigfeit des Papſtes und die dadurch bedingte freie Handhabung bes ob 
birtlichen Amtes“ — Dann führt fie alfo fort: „Die Gejühren, welche d 
vapſtihum gegenwärtig drohen, Tiegen offen zu Tage. Eine mächtige Barı 
deren Mbfihten im gleichem Maß gegen die Ideen bes Chriftenthums wie ; 
gen die anf dem monarchiſchen Prinzip berubende ftaatlihe Orbnung gerich 
find, wendet alle Mittel an, um den älteften legitimen Thron zu ſtutzen u 
dem Papſt den Meft feines weltfichen Beſitzthums zu entreigen. Wir ern 
nen hierin nicht allein eine Mechtsverlegung, fondern auch eine Geführde 
der Selbftänbigkeit unferes firhlichen Oberhauptes, für melde eben bi 
weltliche Beſitzthum die ſicherſte Gewähr bietet. Dieſen ihrer Kirche fein 
ben Veftrebungen gegenüber richten die allerunterthänigit Unterzeichneten 4 
Em, Majeftät die Bitte: allerhöchftihren ſchwerwiegenden Einfluß im Wr 
der Mächte dahin geltend zu machen, daß die Würde und Unabhängigfeit 
päpftlichen Stubles erhalten und gefidert werbe.“ 

Defterreich. 

Wie Das „Neue Freimdenblatt" meldet, it Fehr. v. d. Pforbten 
12. da. Mis. von Münden in Wien eingetroffen. Am Dienstag w 
er vom Neichelanzler und vom franzöfifchen Botfchafter Grafen v. 
enıpfangen. 

Bien, 14. Jan. Hr. d. Maguns, der zur Leichenfeier des Kai 
Mag hieher gereift, if glei wach feiner Ankunft vom Kaifer im einer [A 
ven Audienz empfargen worden. Man bezeichwet ihn im biplomatifchen 
fen definitiv als den Nachfolger des chen. d. Werther, welcher dem 
von feinem Poſten abbernfen werden fol. Der Perſonenwechſel fol 
beffern Beziehungen dem Stempel aufbräden, mwelder zwiſchen Preußen 
Deſterreich eingetreten. — Bon nicht bic® lofulem Jutereſſe iſt bie heute 
Beflimemtbeit auftretende Nachricht, baf bie Baronin Ebergenyi nunmehr 
Ermordung der Gräfin Chorinsty eingeflanden habe. (A. B.) 

Wien, 15. Ian. Das Mrmecbudget iſt normirt auf 76 Bis 
Millionen mit 80 Millionen Ertraorbinarium, veriheilt auf zwei Je 
Hieburch iſt ein Relchabeſizit vermichen, 

Trieſt, 15. Jan., Abends, Die Fregatte -„Novara* mit ber ii 
des Raifers Morimilian if fo eden in den Hafen eingelanfen. Die 
herzoge begaben ſich auf das Schiff, um einen Lorbeerkranz auf ben 
des Bzrblihenen zu legen. (A. 8.) 

Trieſft, 16. Ian. Heute Morgen fand ber feierliche Peichenzuz 
Raifers Marimilian von Merico ftatt, Die Novara wurde von fünmei 
Kriegeſchiſſen mit Kanonenfhüffen falutirt. Halb zehn Uhr geſchah die 
ſchiffung der Leiche auf ein dazu eingerichtetes prädtiges Boot, "weldes 
Ueberfchiffung zum Molo ausführt. Der Leichenzug am Meere nahm 8 
höchſt malerifh aus. Der Zug, welder die Leiche durch die Stabt zum S 
bofe führte, war überaus impofant, Italieniſche, englifche und franzdii 
Seeoffigiere waren anmefend; die Betbeiliguug der Bevöllerung außerorde 
lich groß; die ganze Stadt war ſchwarz deforirt. — Um 1 Uhr wird 
der deichenzug nad Wien in Bewegung fegen. (S. Pr.) | 

talien. 
lorenz, 15. Jan, Der Koeig reift bemrääft rad Neapel ab. - 
Der „Gorriere de Itiliano* meldet: Die Budgettommiffion gemehmigte I 
Budgets des Minifleriums des Innern, bed Aeußern und bes Handels, d 
Rommer beginnt in mädfter Woche tie Bubgetbebatte, Der Berlauf des S 
bengüterrerfanfs iſt höchſt befried igend umd ergab Bis zum BL. Dezeall 
einen durchſchnittlichen — in a über dem Schägungsmei 

rantre he 

Varis, 14. Ian, (Verfpätet eingetroffen.) In ber Heutigen Sigu 
bes geleggebenden Körpers gelangte die Miltärbebatte enblih — 
Schluſſe, nachdem fi nod folgende bemerfenswertge Epiſobe zugetragu 
Picard befämpfte ben Art. 14, welcher beftlimmt, daß bie vom Militi 
bienft befreiten verehelichten finderlofen Wittwer aus ben Jahrgängen 1501 
1865 und 1864 in bie Rationalgarbe eintreten follen. Diefe nachträgliche Ber 

ſpruchung fet ungeſetzlich und nur bei Kriegöfällen berechtigt. Staataratha- Prẽ 
fident Buitry befiritt dieß und fagt, er ſchätze ſich glüdlich, im biefem felerlid 
Augenblide der Debatte verfiern zu Munen, daß fih A.wendung und $r 
ri8 bes vorliegenden Geſttzes nuter frieblihen Bebingnagen —* werke 
Ec ſchaͤtze ſich gladich, daf das Irkte Wort ber Diskuffion ein Wort b 
Srtedens, nicht des Kriege fei. Der betreffende Artikel wurde Hierauf am 
nommen und fobaun zur Abftimmung über bas ganze Geſetz geſchritten. Ti 
fel$e ergab 199 Stimmen für und 60 gegen bas Welch. Die Kamm 
murbe hierauf bis zum 27. de. vertagt. (A. 8.) 

Donaufürftentbümer. ’ 

Bulareft, 15. Jan. Kammereröffnung. Die Thronrebe des Yürk 
ftellt Konventionen mit den europäifhen Mächten Kinfichtlih der Konful 
gerichtöbarkeit, des Poftwefens und einer Patentftewer in Ausfict, verſich 
bie Aufregthaltung der Toleranz gegen Fraellten, verſpricht Geſetzesvorlag 
über abminiftrative Dezentralifation, Eiſenbahnbauten, Stragenbauten v 
Armeereorganifirung. 

Rußland. 


©t. Petersburg, 15. Jan. Die „MarinesBeitung* 
Hält eine Eorrefponbenz u; er u cn —— — 
— a ——— a al 
n urg m 
— zeſfſin von Leuchtenberg wird am 
. + Petersburg. 16. Jan. Der lide äußert | 
in feiner Neujahrsrenue — daß die —— Pina * 
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Michtlich auch im Jahre 1868 zu keiner Löſung gelangen dürften. (Sübd. | umd Unterricht empfangen! Was konnte aud ber Laie vom ihue lernen, wenn 


rreip.-Bur ) 
Amerika. 

Mew-York, 14. Yan, (Kabeltelegraum.) General Grant hat in 
[ge bes. Senatsbefhlufjes das Amt des Krlegsſekretürs niedergelegt und 
anton es wieder übernommen. Das Repräfentantenhaus bat ben Beſchluß 
' Senats, bie Aufhebung der Baummollfieuer beir., zurüdgemiefen. 


Vermiſchtes. 


— Der bayeriihe Verein für den Husbau bes Toms ju Köln hatkürlic 
3 feinen Vereimabeiträgen die Summe von 7375 fl, an ben Gentral-Dombaur 
rein im Röln abgelenbet, baber im Ganzen feit dem Beſtehen bes Wereins 


3,996 Bulden. . , 
A Im amt erg bat ſich ein latholiſches Kaſino gebildet, welches am d. do. 
et wurde. 

Am 14, ereignete ſich in der Näbe von Bexbach der Unfall, daß ein bar 
bramiender Hoblenzug auf einen auf ber Ueberſahrt ſich befindenden umb mil 
Bir. Pulver belanenen Wagen ftich umd benfelben zertrümmerte. Das Pulver 
Hobirte. 2ofomotivführer und Hetjec find ſtart verlegt. (Schw. MR) 

* In Frankfurt find ſchen 12000 fi. für die norhleidenden Oft 
euben tingenangen. 2 — 

In Fraukreich herrſcht zwar feine Hungersnoth, aber die Noth it groß, 
ın in allen Provinzen baust ber Winter mit einer ganz ungewöhnlichen Strenge. 
i Zoulowfe it die Garonne feft zugefroren, und vor Borbeaur, wo das Thet 
meter zwiſchen 6 und 7 @raben Stalte ſchwanlt ereignet fich das Unerhörte, daß 

ben Fluß bebedenden Eisihollen die Schifiiahrt mahezı unmöglich machen. 
; Montpellier hält fi die Temperatur feit vierzehn Tagen zwiſchen 7 umd 8 
aden unter Null; bober Schnee bededt die Strafen wie bie Hausdacher, und 
8 Gieiche ift der frall in Nimes. Bei Belangon ift der Toubs fen jugefroren, 
ı Phänomen, das dort feit zwanzig Johren nicht geſehen wurde. Diejelbe Wit: 
ung bericht eudlich im Norden von Ftautreich, und im Rouen ;. B. find alle 
bifte ſeſt im Hafen eingefroren. Ein folder Winter ſtellt nad) Annahme, ber 
en Bauern ein befonders fruchtbares Jahr in Ausficht, was zu wünſchen 
—*5*8 er aber auch Ueberſchwemmungen im rübjahre und eine Fortdauer des 
Athſtandes. 

Menpel, 12, Jan. Der Ausbruch bes Veſuvs dauert fort Die Lava fliebt 
ch reichlich; der Strom ift 78 Zoll doch und 050 Boll breit, Stöße und 
onationem find häufig und das Ende bes Auebruches liegt wahrſcheinlich noch 


| Bolkswirtbfchaftliches. 


(Eandwirihſchaft, Gewerbe und Jubufrie, Haudel und Verkehr.) 


München, 15. Jam. Bei ber bente flattgeiumdenen X Berloriung des f. 
ıyer. Militäranlehens von 1355 murben nachfolgende vier Endnummern 
yogen: 09, 36, 54, 90. Bei ber hierauf vorgenommenen KV]. Berloojung bes 
ırocentigen L. bayer Eifenbahmanlebens mit ganyjährigen Zins 
upon wurden nachſtehende Serien und Endnummern (bie Serien find mit fetten 
ffern bezeichnet) gezogen: a) Obligationen au porteur: 19, 04; 22, 97, 2, 8:; 
80; ı 00; 9, 97;, 1, 95; 6, 77; 6, 20; 23, 00; 17, 24; 20, 75; 13, 22; 
94; 7, 87535, 93724, 30; 10, 735 14, 11; 18, 59; 16, 35; 12,6; 21,99; 
55, 3, 71; 15,45; 23, 54; 21, 10; 524, 16,8 b) pp au 
amen: 13, 6-5, 8-12, 52—9, 414, 17-11, 11-10, 228, 11-3, 
—6, 49-7, 17-2, 55—1, 36-12, 584, 57-6, 65. Bei der weiter effeltwir 
ı XIU, Biebung der A’,procent E db. Eifenbabnanleben aus den 
ıbrem 1852 bis 1554 met gamjührigen Hintcoupons wurden folgende Serien 
d Enbnummern pejogen: &) Obligationen au porteur: M1B — 236,02 
15 — 90 — 84 — 335 — 555 — 22,19 — 2,34 — 20,0 14,16 
1 — 62 — 3 — 1:6 — Bl — 18,01 — 238,57 — 13,277 — 10,40 
122 — 29,34 — 38,81 — 15.40 1215 — 27,53 — 23,77 — 9,02 — 16,99 — 
BO — 2122 — 3881 — 17,37 — Sul — 7,12 — 30,97 — 20,658 — 
A0 — 14,56 — 27,65 — 30,95, b) Obligationen auf Namen: 29 — 
* — 2,31. We gezogenen Obligationen treten mit dem 1. Mai 1868 
iBet ung 

N In deuiſchen Poftverein bürfen von jest am auch nbene Bücher um- 
t Rreugband veriieft werben. Randftriche um den Empfänger auf eine Stelle 
ıfmertjam zu machen, find geftattet. Eben fo dürfen im Eircularen Name, Datum, 
xt, bie Preife md bie Namen ber Reifenden bei chrieben werben. Manuflrinte 
irfen den Gorrelturbögen beigelegt werben. ftre der find nicht mehr nöthig 
id kann bie Adreffe auf bie Drudfachen jelbft effirieben merben. 

Die beurige Dopfenernte ergab in Bayern bie Menge von 260,000 Bir, 
ährenb das ganze übrige Europa ohne Rubland mir gegen 540,000 Be. ergielte, 
ayern om nächfen lebt Defterreih (Böhmen) mit. 180,000 Bir, frei mit 
1,000, Belgien mit 75,000, Preußen und Würtemberg mit_je &0,000, Baben mit 
000 te u. ſ. w. Die Produktion in Bayern vertbeilt ſich dergeftalt, daß bie 
älfte (150,000 Btr.) auf Mittelfranten (Spalt, Helded, Rindingen u. J. mw.) teifft, 
1.00) Bir. auf bie Holebau, 19,0% At. auf Oserfranfen, je 10,000 Bir. anf bie 
ein» und Oberpfalz, >000 Bir. auf Unterfranten, TOO) auf Schwaben. 

In Würzburg bat Gärtner Mark vergangenen Mittwoch bie erflen Spar 


ein zu Marlte gebradt, 
us der Dralz, 12, Jam, Der Gewerbeverein in Railerslautern bat 
om Hamdelamimifterium 000 fl. erhalten zur Errichtung einer Bemerbehalle, 


, Siefiges. 
Dem Andenken von Georges Dberhänfer. 
(+ in Paris 10. Januar 1868.) r 

An Georges Oberhäufer hat Ansbad einen wirllichen Ehreu- 
irger, die Baterfiadt einen trefjlihen treuen Sohn verloren. 

Dberbäufer iſt ein leuchtendes Beifpiel was ZTaleut, Fig und Stand» 
hfiigleit vermag, aus Kleinem heraus Großes zu leiſten. Was der ſchlichte 
Bürgerfchn geworben, ift er aus eigener Kraft geworden; auch ihm gilt das 
lelze Wort: „felsft ift der Mann !* 

Nar die Freude am Werke, bie feelefüllende Luſt am Schaffen, bies 
fe uud legte zum Gelingen, konnte dem Körper die Ausdauer verleißen, 
velche die feinfte der Küufte verlangt, teren Geſthee ſelbſt erft glänzen, wenn 
de die Mittel, fle zu erfaffen, hervorgebracht bat, Raſtlos ſianend und um« 
rmürlich befierad Hat Oberhäuſer, mas kann fagen mit wunderbarem Wed 
jefgefüfT von Hand und Gefiht dem menfhlihen Auge Werkzeuge gellefert 
ju bleibenden vorher ungeahnten Eutdeckungen. 

Dberhäufers Name als der eined Porzüglichen Oplilers iſt mit ber Ger 
ſchichte für immer derflochten; er hat fih duch feine Miceofcope mittelbar um 
Ratar» und Heilkunde wahrhaft verdient gemacht. 

















Wie viele haben von ihm dem freundlicemittheiffomen Deeifter Rath | 





Verantwortlicher Rebaten: J. G. Meyer. 


er im eigenem Hauſe, lets gaftfrei und bienfifertig, feine Caſetten öffnete 
und bie Infirumente zeil gie, deren Bollenbetheit fein unausgeſetztes Strt ⸗ 
ben um) fein geredhter Stolz gemefen! 

Urd mie bemahrte der Dann, melden die Hanptflabt Frankreichs mit 
hohem Nuhm ons; ihmete, das echte deutſche Weſen, bie gute deutſche Art! 
wie hing er treu und hilfreich an feiner Baterſtadt, im weicher er nur, wie 
mander andre, größere Rührigkeit, unternehmenden Stun umb felbfithätigen 
Auffhwung vermißte, 

Möge das Audenlen an Oberhäuſer, welcher Ansbad zu fleter Bierbe 
gerelchen wird, beitragen, daß die Regfamteit wachſe und ein friſcher Geift 
fi allerwärts frndttar erweife. 

Die lommenden Tage bringen unaufhaltfam gewaltige Veränderungen 
gerade tm gewerblichen und wirthſchaftlichen Leben, uud getabe für Gtäbte, 
welche zum großen Theil nur ans ihrem rächften Bewohnerſtand fi erhalten 
haben, Ganze Nahrungsguellen werben verfiegen, wenn der alte Beamten 
Raat vollends feinem Geſchic erliegt. Nur kurz If die Spaune Zeit; forge 
man bebor dies hereinbticht; die ganze Kunſt wub Weisheit bes Bffentlichen 
Lebens befleht in der Borficht, mie im Großen, fo iur Seinen, 

Münden, 15. Jamer 1868. m. Th. 





Neuefte 8 
(Aus der Allg. a 

Berlin, 16. Jan. Der „Nordd. Allg. Big.” zufolge lud Preußen 
die Sadſtaaten eim, behufs Feſtſtellung eines Poftvertrags mit ber Schweiz 
Berollmächtigte Hieher zu jenden. — Die Gröffnung der Gonferenz höherer 
Edyulvoriteher des Rordbundes findet am 28. Yan. ftatt, — Major Loos iſt 
zum preußiſchen Deilitärbevolmächtigten in Stuttgart ernannt. Sicerem Ver 
nehmen zufolge bat der Vertrag mit den Spielbanten,bie Genehmigung ‚bes 
Königs erhalten, indem die fünfjährige Fortdauer des Spieles gegen Zahlung 
von einer Million Thaler für die Wiesbadener und Cmfer Kurfonds zuges 
flanden wird, 

Wien, 16. Jan. Der „R. Fr. Pr.“ zufolge wird am 28, b6, das 
ungariſche Anlchen zur Subfeription in Paris, und Peſt aufgelegt 
werden. 

Paris, 15. Jan, Abbe, Die Patrie erinnert an die Bemerkungen, 
welhe die Gabinette von frankreich, Defterreih, England und Prenfen au bie 
ſerbiſche Regierung” gerichtet, und gelangt zu dem Schluſſe: daß biefe Ueber 
einftimmung alle gegen den Frieden gerichteten Benrühungen vereiteln werde. 
Das ofiiziöfe Blatt bezeichnet es ferner als wahrſcheinlich, da zwiſchen Fran: 
reich, Preugen und Italien ein Einvernehmen bezüglich der Rirftehr zur Sep: 
tember-Gonvention zu Stande kommen werde. 

Florenz, 15. Ian. Das Gerlcht von einer bevorfichenden Rentens 
ftener iſt grundlos. Die römiſche „Unita Cattolica“ meldet: der Klerus 
werde ji‘ fünftig an ben Wahlen betheifigen. 

&loreng, 16. Yan. Man verjihert: die Lords Bloomſield und 
Elarendon Haben in Kom die Mifjion, den Papſt zu Schritten gegen das 
Fenierthum zu bewegen, — Die Befeftigungsarbeiten von Nom werden eifrigft 
geitrdert. * 





Börsen-Bericht 
Franffurt, 16. Jan. 1868. 
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Deiterr. 5%, Pfanber.d. Bodier Auſt. 86',,P, | Hranff. dp Afanbl. 18.93P. 
c) Eilenbahn: a und ®rieritäten, 
Bar. 4Y,%, ORB-Aft. 2 200f1. 1194, | Deflerr. 3%, Stante-@+B.-Priorit. 61*/,b4. 
49, Fubw.®erb. A500 II, 15764 3%, Süb, St.&om 


4", Pf. Marb. A500. 107°,,7. 5%, 61.8. Prisr. in Silber 74 ',b4. 
4'1,%, Lubw.:Berb.Prlor. 99 ,@. 5%, bitte neuehe Emmill. Tal 
4%, bitte 89, P. | Böhmifde 5%, Weftb.-Prier, 74th, 
Osfere. 5, Br Ciane-@. mM 22000 | Sichenbärg. 5%, @-B Arie. er, 
d) Unleheas·Looſc. 
Bapır.d®, PrämPoojea100 Thlr. 99%,,B, | Orflerr. 250 L⸗Leoſe v. 1839 127%. 
Ane bach· Gunzenh. 7 fi.-Loofe 1148. 4%, 20f1. Looſe v. 1854 — 
—E *. m ooſ⸗ —J 100 L-Bräm.sd. v.1868 125.8. 
„ 35 ſ. Looſe MB. 5% fL+Eoofen. 1860 704. 
Naftauer 25 fL-Looke 3ag. 100f.«Loofev.1864 Thy, 
Geld⸗Sotten. 
Preußz. riebrihsbor I. — 67 —8 | 2) t»Btüde 1.9239 —. 
Piſtolen 949 —H , Engl. Souverelgns 154 —58 
Hell. 10 ſſl.⸗Stũde 954 —s6 | Ru Imp. 90 — 
Tufaten 537 —39 | Dellars in Golb 27 —23 
Wechſel auf Wien 8 bz.z Berlin 104',5.; Paris 94°), bz.; Lonkon 119*64. 
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Behanntmadungen 


etanntmadın 


( bie Abgebrannten in der Stadt Eſchenbach betr. | 
Seine Majeftät der König haben eher —2R 
ati bom 9. Dftober 1867 die allerguäbigfie Bewilligung zu erihei- 
len daß zum Beſſen der am 24. Juni dv, J. buch Brand verun: 
glüdten Bewehner ber Stadt Ejhenbad aud im Regierungsbeziite Dütel- 
franten, eine von Hans zu Haus flattfindende Collekte enommen werde. Die 
erwähnte Feuerabruuſt legte im kürzeiter Beit 96 felbfifländig verfiherte Ge— 
baude, ohne die Schupfen und Meineren Gtallungen, größtentheils total in 
Hieburd find 120 Familien mit 448 Perfonen obdachlos geworben und 
haben auch dem größten Theil ihrer Borräthe uud Mobilien, fogar ihre Klei⸗ 
der verloren. Die gefammte Brandentihädigung beträgt für bie Gebäude nur 
76,257 fl, womit diefelden unmöglich wieder bergeflellt werden fünnen, 


Mit Ausnahıne von 26 Gehäubebefigern if die greße Mehrzahl von Ber: 
unglüdten, namentlich auch Miethsleute und Dienftboten, mit ihren Mobilien 
nicht derſichert geweſen. 


Ansbah, den 18. Januar 1868. 
Stadbtmagiftrat 
ee —— ra 
Betanntmachbung. 
Die Abgabe der Brodmarken erfolgt am Samftag 
ben 18. Janıtar 1868 in der bisher üblichen Weiſe. 
Ansbah, am 16. Januar 1868, 
Stadbtmagiftrat. 


Bezzel. 


- Ressource, 
Im Meid’fchen Saale, 


Samflag den 18 Januar 1868 
Generolverjammlung Behufs der Rechnungsablage und Boritand- 
ſchaftswahl mit daran gr mufitalifher Produktion. 

-Die Vorstandschaft. 


⸗ 
Liederkranz. 
Anftatt der auf dem 22. Februar 1868 anberanmten Tanzunterhaltuug 
(j- Bränfifhe Beitung Nr. 10) findet am gleihen Tage 
maskirte Akademie 
ine ?. DOrangeriefaale 
flatt, wozu nur Masken (mit Ausflug von Mastenzeichen oder bloßen 


Narrenfappen) Butritt haben. 
Die Ausgabe der Billets hiezu wird ſpüter kefannt gegeben werben. 


Ausbadh, den 17. Yarucr 1868. . 
j Die Vorſtandſchaft. 

_ — Im Berlage von Carl Brügel & Sohn if erisienen: 
Wann wird die Jahres-Schlußfeier eine gefegnete für ung? 
Predigt 
über Jeſaia 40, 6—10, gehalten am Eyivefterabend 1867 in der St. Gum⸗ 
bertußfiche zu Anstah von Adolph Stäblin, Confiftorialrath und 

Hauptprebiger, Preis 6 fr. 


Verbeferte Eis-Bierkühlapparate 


mit ovalen geraben fupfernen Möhren, innen und aufen verzinnt, befen« 

der& leicht zu reinigen, fertigt unter Garantie zu billigen Preifen 
Wühelm Jirackhardt in Säweinfurt 

abrif fir Brauerei= und Brennerei-Einrichtung. 



















Todes⸗Anzeige. 4 
Mit tiefbetrübtene Herzen bringen wir hiemit unſern Verwandten 

und Freunden die Trauerbotſchaft, dag unfre liebevolle, forgfältige uud J 
fleißige Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die Wittwe des 
Delonomen Johann Andreas Wü, % 
Fran Maria Apollonia Wüſt, geb. Steiner, M 
nad nur zehntägigem Kranfenlager am Donnerftag den 16. Januar J 
Morgens 8 Uhr im ihrem 71. Vebenejahre fanft und felig im Kern 
entfhlafen iſt, und am Sonntag um zwei Uhr mit Begleitung vom 
Trauerhauſe aus begraben werben fol. 

Georg Michael Wü, Oelonom dobier, 
mit feiner Familie. 










Ankunft von 




















tiefgefühlteſſen Dant. 


“ 
4 

I 

we 


ift ein Portepiano zu verkaufen ode 
zu vermielhen. 


Herren Landwirthen offeriren: 
n 


"u iverfal-Sämajfchinen 


zur Meibenfaat, im folider, neuer und prakuſcher Eonfiruftiom, fahrbar 

und Nationdre Drefchmafchinen und Göppel, Futterfchneit 

Mafchinen, fowie die übrigen in meinem Catalog aufgeführten 
landwirtbichaftliden Mafchinen und Gerätbe 

in forgfäftigfter und folidefter Ausführung unter Garantie zu foliden Preife 
Eataloge gratis, 


A. Blessing. Hemmingen bei Stuttgart. 


SHoljverfteigerung im Revie 
tihtenau om Dienflag den 5 
21. Januor 1868 im Difte. Heren- 
wald, Abth. Steinbuck: 3 Fichten: Blöche 
37 Ficten-Bauflämme, 19 Fichten 
Doppelftangen, %, Kfır. Buchen · Holz $ Bolteftüt in 4 YAufzligen m 
347, Ad, Ste: m. Ben: Eich (gr Gkrite, Bye. Doffhnnfpi 
Prügelhols, 51 Biertelspaufen weicher SARA AUT 
Afıpotz. Bufammentanft ad 9 UHIM Strafburger [Schachtel 
auf dem Hiebe im Steindekt — IEMünfterküfe empfichtt 

Soljverfteigerung in tr | FF. A. Mackelde 
Forſtwariei Oberdachſtetten an im geldenen Löwen. 


22, Jannar, Zuſammenkanſt Frül 3 
9 Uhe im Hübner’ihen Wirhabanfe zı ARENNRENMM 
Oberfulzbah: 24 Harte und 75 weil Plaftergefellen : Gefu 
Stämme, 12 Hirte und 39 meich Pflaftergejellen, welde m 
un B 2 ren 52 Pa en Steinftoden gut umgehen fönng 
holz, 7 Kifır. harte und 8 Kifte, w erhalten dauernde Beichäftig 
Brügel, 12 weiche Afıaufen, 850 Harn ſmit age *. — J 
und 5 weiche Wellen. DIN j upeim Zeg 
Viftoria-Bimfein-Beife. Steinbrucbefiger in Wa 
Ber eine feine, fhöne, zarte] delſtein, Poſt Schwabad 
mweidhe, glatte, weiße wm. rein 800 fl. werden gegen fehr gi 
Haut haben will, gebraude diefelbelserfiherung aufzunehmen gejucht. 



































Tbeater-Unzeige. 
reitag den 17. Januar 1866, 
10. Borftellung im 3. Abonnement, 
Auf Verlangen: 
Die SHäuslerin. 











a3 fr. von Job. Kapenberger. | Mäheres in der @rpedition. 
Männer-Perein Untied verjpätet! 
a — Ubr Dem lieben J. M. zu feinem 21ji] 
Generalverfammlun 9. digen Geburtstage ein dreifach donnen 


bes Hoc, daß das ganze Wiefengäfäl 


Die Vorſtandſchaft. sittert. 


Eadolzburger Foofe 
a1 fl. A5 Er. 


Gefanmtgewinnfie . 


M. 2. 

Vom BaldeSteinlah, Wartet Du 
enwinden, ber Herrieberftraffe bis 3 
Hanpttreffer . Piegelhũtte wurde Mittwoch Nachmittt 
1842 Gadpramien 19,775 fljden 15. Januar eine Taſchenuhr w 
2oofe find zu haben im oren. Der reblihe finder molle | 





Padträger:Inftitut. gegen Belohnung auf ber Ziegelhih 
erg ; 96. Nr. D 457 abgeben, 

Bon Defjmaansporf dis Wnabe 

u rt rg zurde auf dem Wege ein Eat a 

— den Kochſalz gefunden. Der techtwäßi 


igenthimer Tann foldes gegen Exf 
der Einrüdungsgebühten A 311 
mpfang nehmen. 
Beittohende Grbfen und Linf 
mpfiehlt beftens 
die Menhorn'ſche Mehl⸗ un 
—— Laudesprodutten · dandluug. 
Ein Sqiu ſel wurde verloren, Arg. & 
In ber Krone find ſgwei Wi 
ahaen zu verkaufen, —— 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Verwanden Freunden und Bekannten 
bie freubige Nachricht, daß meine lieb 
Frau Margaretha geborne ISeizinger 
heute Abends vom einem kräftigen 
und gefunden Mädchen glüdlih ent: 

bunden morben ift. 
Solnbofen, den 15. Jannar 1868. 
Karl Brechtel, 

Lehrer. 
Dankjagung. 

Für die liebevolle Theilnohme kei ter 
Krankheit, ſowie bei der Beerdigung 




















A 279 if der Die Eid mi Rz 
—* die Promenade mit Frei = 
tallu i t k 
Die trauernden Hinterbliebenen, — ——— ra —— 
A — In - 








Ia der Beilfchmiede 
der Noßmeffe 
zu vergeben. 


find währe 
Stalluugen für 30 * 


| Vofomnibus: 10. Fabrten. | 
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Staats⸗ 


ir. 16 


Erſcheint täglich, mit 
sönahme bes — 
Wir am Sonntage time 
rterbaftende und beich- 
ne deigabe. — Vaflende 
witräge werben banfbar 
imnommen, unter me 
ändern auch honorirt, Iur 
zate billigſt beredinet. 


“n 





Brot.: Sara. 





— — — — —— 


Politiſches. 


*.Tel m. München, 18. Iam., 11 Uhr 40 Min. 
Die Abgeorbnetenfammer hat die Neuwahl in Neumarkt annullirt 
vegen Berlegung des Princips geheimer Simmabgabe. Bölfs Jnter 
elation wird in nächſter Sigung beantwortet, 


s Wochenfchan. 

Alles ift beiäftigt mit den Wahlen zum Zollparlament, das ift ein 
icderes Zeichen, daß die Sache ſelbſt der Nation am Herzen liegt. und baf 
sit dem Bollparlament ein Schritt vorwärts geſchieht auf der Bahn der Ei- 
vigung. Recht lehrreich ift es jegt ſchon, das Auftreten ber einzelnen Par» 
zien und Richtungen zu beobadhten, denn gerade in fo erregten Zeiten wer« 
sen ber Herzen Gedanken offenbar, Am lächerlichften ‚nimmt fih ein Bruch: 
heil der demokratiſchen Partei aus, welder erflärt, an den Wahlen gar nicht 
Theil nehmen zu wollen, weil bie Page der Schablone nicht entjpricht, welche 
ie fid) einmal zurecht gemadt haben, Wir in Bayern haben deren wenige, 
ınfer Nachbarland Schwaben ift reichlicher gefegnet mit dieſer Sorte von 
Staatsweifen. Die ber nationalen Richtung ergebenen Kräfte regen ſich al- 
er Orten, und man darf ein befriebigenbes Ergebniß hoffen; aber auch bie 
Beguer regen fih. Wllen denjenigen übrigens, welde ben Weg zur Einigung 
richt durch einen früheren oder fpäteren Eintritt in den Norbbund genommen 
piflen wollen, fann man wicht oft genug die Frage vorlegen, und wie es 
nd bünkt, fie ſich ſelbſt auch: Wenn diefer Weg zur Einigung nicht betreten 
verden foll, was fol denn daun gejchehen? Für die Gelbjtändigfeit der 
Einzelnftaaten, foweit fie beredhtigt ift, gibt es feine bedenflicheren Freunde 
ind Beichüger als diejenigen, welche fie gar zu fehr betonen. Am traurig · 
fin benimmmt fid) wieder die ultramontane Preſſe. Der Klmmerlihe Vorwand, 
aß man gegen eime fogenannte „Berprengung* für bie „Selbftändigfeit“ 
Bayerns Tümpfe, reicht nirgends mehr aus, und man fieht es fo deutlich als 
san will, dog überhaupt die Einigung Deutfhlands gehemmt werben ſoll. Wer 
kt unternehmen will, der verſuche es, aufhalten wird er bie Nation doch 
sicht mehr, wohl aber die verdiente Verachtung auf ſich ziehen. 

Das franzäfifhe neue Wehrgeſetz ift fertig und von ber geſetzgebenden 
berſammlung angenommen unb zwar, abgeſehen von unbedeutenden Ubände · 
rungen, fo wie es die Regierung vorgelegt. Bei einigen Beſtimmungen han« 
delt es ſich noch darum, ob fie auch rüdwirfende Kraft haben follen, und 
zeun die Regierung recht daranf befteht, jo wird fie wahrſcheinlich auch hier 
ihren Willen duchjegen. Das neue Gefeg bedeutet freilich micht auch zugleich eine 
neugeordnete Armee, dazu braucht man etwas länger; doch and das wird ges 
Iteben, und dann wird die harrende Welt wohl auch erfahren, ob ihr im 
Graden beſchieden fein fol, Frieden zu behalten, oder ob bie Kriegefurie wie⸗ 
der Losgelaffen werden fol. Eine Wirkung aber hat die Sache jegt ſchon: 
Im Deutichland kann fein Menfc daran denen, die beftehenden Streitträfte 
in Geringften zu mindern. Nur die verranntefte Parteimuth, oder die ſchlimm · 
ken Hintergedanfen können gegenwärtig den Muth verleihen, irgend etwas in 
tiefer Richtung unternehmen zu wollen. Wir find keine Stunde des Friedens 
ganz ſicher. (Schluß folgt.) 


Meine Aeußerung in Anſchauung der Wahl zum Zollparlament im Blatte 
dran 15, de. Mis. hat eine Ermwiderung gefunden, welche viel Eifer, aber we⸗ 
vg Renntnig verrät. Sollte es dem Berfaffer derfelben darum zu thun 
je, ſich Über die Gegenftände zu befehren, fiber welche er urtheilen möchte, 
fo Bin ich Bereit, ihm dabei am die Hand zu gehen, zu welchem Zwecke bie 
geehrte Mebaltion jo gefälig fein wird, ihm meinen Namen zu nennen. B. 


** Eine Frage bezüglich bes Sandelsvertrags. 
An den Berfafjer des Artitels „Auch zum Zollparlament,* 

Yu Nr. 16 der Fräntiichen Btg. ſtand ein Artilel zur Empfehlung des 
Fabrifanten Pufher für die Wahl zum Zollparlament. Die Hauptſache, die 
wähnte Kandidatur, ift zwar jegt gegenftandslos; das Mefultat der Wahle 
hiprehung am vergangenen Mittwoch lann das zur Genlige zeigen. Als eis 
'zer der dort Anweſenden den genannten Fabrifanten, über deſſen Befähigung 
übrigens bier kin Urtheil ausgeſprochen werden fol, in Vorſchlag bringen 
zelte, konnte er durchaus feine Unterflägung finden. Es wüurde alfo wohl 
kine Ausficht fein, für Puſcher eine Majorität zu gewinnen; hoffnungsfofe 
Tandidaturen zu befimpfen, ift aber eine ganz vergeblihe Muhe, der ich mich 
niht unterziehen will, Die Begründung diefes Borjhlags in dem erwähnten 
Artifef iſt aber eine fo eigenthümliche, daß es wohl erlaubt fein wird, eine 
Frage daran zu Mmüpfen. Die Haupturfache, warım wir einen fo gewiegten 
Faymann brauchen, fol der ſchlinme Handelsvertrag mit Frankreich fein. Iſt 
er denn gar jo jhlimm? Der Urtifel behauptet 8; er ftügt ſich aber burd: 
“8 nicht auf Klagen unſerer Induſtriellen, welche die jchlimmen Folgen doch 
am erjten fühlen müßten, Es ift wahr, daß der Vertrag anf großen Wider: 
Irruch ſtieß, als er abgefcloffen wurde. Aber damals war ja auch bie Zeit 
dr größten politiſchen Ervegtheit, und man agitirte gegen den Vertrag, weil 
ft von Preußen kam; bie Stimmen derjenigen konnten ſich nur mit Mühe 
vochdt verfchaffen, die darauf hinwieſen, daß man Preußen doch die Thorheit 
richt zutrauen folle, daß es Frankreich zu lieb unſeren Handel und unferer 
duftrie Schaden zufügen wolle, der ja ebenfo empfindlich das eigene Land 





(Bierundzswanzigfler Jahrgang.) 


Fränkifche Derlung. 
Ansbadher Morgenblatt.) 


Sonntag, 19. Januar. 
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treffen müßte, Heutzutage reden bie Induſtriellen anders; ſelbſt die, welche 
ſich Damals gegen den Vertrag iräubten, ſehen ein, daß fie fih jept gamy 
wohl dabei befinden, und bie Kurt bavor eine ungegründete war. Den ſicher⸗ 
ften Aufſchluß, ob uns ber Vertrag geihadet ober genügt hat, geben aber 
doch die amtlichen Nachweiſungen über die Einfuhr und Ausfuhr dee Zollver- 
eind, Doc Davon ſchweigt der Artikel leider; dafür aber beruft er fich auf 
den Golbcours, ber feit zwei Jahren höher ift, als früher. Woher rührt das? 
Die Beantwortung biefer Frage mag Kaufleuten überlaffen bleiben, welde 
vielleicht der Anficht fein werden, daß auch der Handel mit England, Stalien, 
ber Schweiz, Amerika u. ſ. mw. Einfluß auf den Cours des Goldes hat, und 
das franzöſiſche Gold nicht nur im Handel zwifchen Deutihland und Wranfe » 
reich gebraucht wird, fonderm überall, weil e8 eben das bequemfte if, Wenn 
aber, wie der Artilel behauptet, das franzöfifche Gold mur deswegen fo hoch 
flünde, weil „wir jegt mehr von Fraukreich kaufen“ , fo müßte man ja den 
nämliden Schluß bei dem Golde aller übrigen Staaten maden. Die Fries 
driched'or fiehen ebenfalls ſehr hoch. Kommt bas etwa davon ber, daß Frank 
reich jegt mehr von Preußen fauft? Die bayerifchen, würtembergiicen, öfter: 
reichiſchen Dufaten ſtehen ebenfalls fehr hoch. Kommt das davon ber, daß 
Fraulreich jegt mehr von Bayern, Wärtemberg, Oeſterreich fauft? u. f. w. 
Wr die Frage, ob und der Handelsvertrag geſchadet oder genäht hat, kanu 
doch alleim entjheidend fein die Bumahme oder Abnahme unferer Einfuhr 
nad Frankreich und unſerer Ausfuhr aus Frankreich. Man trifft es ſich 
merhvärdig, daß om dem mämliden Tage, wo die Fränt. Big. jenen Artitel 
brachte, Folgendes in der Branffurter Zeitung fland: „Das Erpost de la 
situation de ’Empire gibt eine Weberfiht, aus welder hervorgeht, daß die 
Einfuhr des Zollvereins nad) Frankreich in den erften neun Monaten biefes 
Jahres gegen die erften neun Monate des Jahres 1866 von 66,871,000 
Fraucs auf 127,686,000 Frances, alfo nahe an 100 pCt. geftiegen ift, wär 
rend ſich die Ausfuhr Frankreichs nach dem Zollverein in bemfelben Zeitraum 
bon 99,028,000 Fr. auf 134,913,000 Fr., alfo um etwa 35 pEt. gehoben 
hat. Dem Zollverein blieb alfo ein Plus von 24,930,000 Franc.“ Mer 
hat alfo durd den Handelsvertrag gewonnen? In dem Wrtitel ſteht mit 
durhihoffener Schrift: „Der Handelsvertrag mit Frankreich macht uns alls 
mäbhlih ärmer.“ Man follte glauben, Zahlen feien der beſie Beweis. Diefe 
aber fiehen doch vollftändig im Widerſpruch mit der aufgeftelten Behauptung. 
Darum „löſet mir, Graf Derindur, biefen Zwieſpalt ber Water t- - 


2 Süddeutſche Staaten. 

München, 16. Jan. Frhru. v. d. Pfordten läßt das „N. Frem ⸗ 
benblatt" am 12. d. zu Wien angelommen und vorgeflern vom Neichslanz« 
ler und dem franzöflfhen Votfhafter Herzog dv. Gramont bafelbft empfangen 
worden fein, Frhr. d. d. Pforbtem, ber feit kurzem ben Laudaufenthalt mit 
jenem babier dertauſcht bat, mit Eintritt des Frühjahrs aber auf feinen Land ⸗ 
fig am Starnberger See zurüdzulchren gebenft, hatte aber im dem angege» 
benen Tagen Münden gar nicht verlaffen, woraus ſich die gänzlice Grunde 
loſiglichleit ber Angabe des Wiener Blattes dom ſelbſt ergibt. (A. 8.) 

München, 16. Yan. Bei ber aus Anlaß der Beförderung des Ab⸗ 
georbneten Hohenabel flattgefundenen Neuwahl in Meumarkt wurten bie Nır 
men ber Wahlmänner mit ifren Stimmen befannt gegeben, obgleich das Mir 
nifterium des Janern, dem Autrage der Kammer enifpretend, an be Kreis 
regiernugen die Berfügung erloffen bat, daß amd bei kiefen Wahlen tas 
Prinzip ber geheimen Gtimmatgabe in Aawendung zw bringen ſei. Abg. 
Dieſchberger, als Referent der Hammer der Mögeordneten, beantragt zwar 
nicht die Nictigfeit des Wahlaktes, wohl aber Meißtiligung wegen Verlehr 
ung biefes Principe. 

—nn München‘, 17. Ian. Der Abg. Dr. Bölt wird den Der 
nehmen nad eine Juterpellation, den Gebrauch von authographirten und Tis 
—— Wahlzetteln bei den Wahlen zum deutſchen Zollparlament betr., 
einreichen. 

München, 16. Ian. (Militärifhes) Mn Stelle bes als 
Militärattahe zur k. bayr. Geſandtſchaft nah Berlin beorderten Majors 
don Freyberg wurde der f. Hauptmann Mobert Mitter d. Xylander des 
Ben.» Quatiermelfterftabes dem Gen. Kommando Münden als zweiter 
Generalſtabdoffizler Beigegeben, Zum Gen.» Kommando Würzburg warde 
ber Oberft Friedrich Leſſel, früher Militärbevollmächtigter beim deutihen 
Bunde in Frankfurt und ber Hauptmann Karl Lindhammer als General 
ftabsoffizier beordert. — Die Patrontaſchen ber Infanterie werden für den 
Gebrauch bes Pobewils: Hinterladers entſprechenben —— (S. Pr.) 

—Münden, 13, Jan. (Dienftsnahrigten.) Rath am Mpp.er, 
von Schwaben und Menburg, Larl Gutſchneider, ıft wegen Krankheit anf Anuchen 
in dem Ruheflaud verfegt; anf feine Gtelle ber Bey s@er Mach Joſ. Erras in Strau- 
biog zum App⸗Ger «Math ernammt; zum Ber-Ser-Rath in Straubing ber Ber.«@er- 
affehl. dortfelbt Graf v. Zedh befdrbert; am deffen Stelle der Bog.-Mflefl. I. Shubi 
Röpting verfeht; an beffen Stelle ber Gtantsamw.-Bertreter am Log. ZTürkbeim, D, 
Hllbebramd, ernannt; als Mei. am das Bey: Wer, Neunbutg uf, ber Loy «Hffeff, 
5% Rrand in Stabtamhof verfegt u. defien Stelle dem Gtantsaniv.«Berte. DR, Stette 
ner am Log. Prien verliehen mworben. 

Erledigt! Die Beyirksarzteneftelle in Lauingen. 

"(Bu ben BZollparlamentsmwahlen) Bon Shwabad werden 
wir unterm 16, de. benachrichtigt, „daß fih aus ber bortigen Vlrgerichaft 
und Mühnern der Umgegend eine große, täglich größer werdende Partei ger 
bildet, die ſich für die Wahl bes Hrn, d. Faber, Bubrilauten in Stein, 


ganz emifhieden audſpricht, da berfelbe durch feine biöherige Wirkſamleit in 
volfswiribfhaftlicer und politiſcher Beziehung ganz im Sinue der Wähler bes 
dortigen Bezirks gefandelt hat.” — Im Bezirke Eichftätt-Weijfenburg foll die 
Kandidatur ded Fabrilanten Tröltſch von Weiffenburg die meifte Ausficht 
auf Erfolg haben. Im Bezirfe Gunzenhaufen-Dintelabühl-Feuchtwangen find 
die Stimmen bereits getbeilt: Gunzenhauſen ift für den Rechtsanwalt Er- 
hard in Nürnberz, Dintelssühl, wie bereits gemelbet, für ben Apotheler 
Bridhinger in Nördlingen, und Feuchtwangen (mit dem Gerictäbezirte 
Herrieden) dürfte vielleicht noch einen Dritten in Borſchlag bringen. Dem 
m. Un.“ wird gejchrieben; Nachdem der für unfern Wahltreis Kulmbach- 
Beynig-Ghermannftadt-Forchheim von Anfang an im Ausſicht genommene 
Wahltandidat, der Oberzollrath v. Aufſeß, fih zur Mnmahne der Wahl ber 
reit erflärt bat, beiteht nun kaum ein Aweifel mehr, daß derſelbe als Ab: 
geordneter für’ Zollparlament aus der Wahlurne hervorgehen wird, — 

— 14. Jan. Der Redakter bes dahier erſcheinenden katho⸗ 
liſchen Sonntagsblattes und Pfarrer Jakob Hofmann forbert in Nro. 2 
diefes Blattes Öffentlich zum Eintritt in die päpſtliche Armee auf und er: 
bietit fich, den Eintritt zu vermitteln, d. h. das nöthige Meifegelb aus ben 
von ihm angefammelten Gelbfummen herzugeben, und bie Leute an ein 
Werbebureau zu ſchicken. Wir ftellen Hiermit öffentlih an bie fol. Staates 
anwal jhaft des Bezirkegerihts Würgburg die Anfrage, ob der Artikel 117 
Strafgefehbudges auf den Pfarrer Hofmann, der bereit® mehrere eraltirte 
junge Leute ter päpſtlichen Armee zuführte, feine Anwendung findet, welcher 
alfo lautet: „Wer bayeriſche Staatsangehörige chne cbrigkeitlihe Erlaubniß 
zu ausmwärtigem Militärdienfte anmwirbt, ober fremden Werbern zuführt, 
it mit Gefängnig nicht unter 6 Monaten zu beftrafen, womit Gelbitrafe 
bis zu 1000 fl. verbunden werben kann, Der Verſuch dieſes Bergebens 
ift firafbar,“ (Kempt. Btg.) i 

Zur Shwabenpolitif ſchreibt das „Augsb. Anzeigeblatt“ fehr 
charattexiſtiſch und treffend: Was grollen die ſchwäbiſchen Männer am Nedar 
mit sepublifanifem Geifte? jo lüpt fi im poetiſcher Aufwallung ein Corte 
fpondent der Allgemeinen Zeitung im eimem kräftigen Aufrufe zur Wahl in's 
Bollparlament vernehmen. Nachdem uns biefes Wilbfener eines ſchwãbiſch· 
grollenden, republilaniſchen Geiſtes ſchon längſt zuwider iſt, fo erlauben wir 
und, dieſen ſehr greifbaren, weder ethiſchen mod moraliſchen Geiſt aus feinen 
Geſilden herabzubeſchwören und wir werden anflatt einer ätheriſchen Subſtanz 
etwas ganz Materielles vorfinden, was ſelbſt mit anſehnlichen Fetzen von 
Bartituiarismus bedet, doch nad) allen Enden und Eden bie ausgeprägten 
Theile eines eben fo bedeutenden Gigenfinnes ald großen Egoismus zu Tage 
fördert. — Diefe beiden Faltoren erzeugen aber ganz allein ben roll gegen 
jetwede Unterordnung unter den Norden und veranlaßten fhon vor einigen 
Jahrzehenten ein württembergifhes Kammermitglied, bie Megierung gelegentlich 
einer Kammerfigung vor ben Gefahren eines wohlklingenden fremden Dialelts 
zu warnen. — Deutſchland für uns, nichts für Deutfhland, das if ihr 
Wahlſpruch. Föderatid⸗Republik, Cantönlis-Wirthſchaft ihr Wunſch, Volls⸗ 
bewaffnung mit F. 1, es Tann Jeder thun wie er wid, ihr Ideal und Stutt ⸗ 
gart, das Heine Paris, um das ſich Alles drehen ſoll, ihr Eldorado — Das 
iſt die ſchwäbiſche grollende vepublifanifche Bollspartei, vor welcher es der 
beutichwärtembergiichen Partei eben fo edelt als es jebem wahren Deutfchen 
por ihr grauen muß. 

Morddeutfcher Bunb. 

Berlin, 16. Jan, Am Kriegthafen im Jahbebuſen find gegenmwär- 
tig 2600 Arbeiter beſchäftigt; berfelbe ſoll bis Ende 6 Jahres fertig 
werden. 

Berlin, 10. Jan. Zum Nothſtand in Oſtpreußen ſchreibt 
die 3. Korr.: „Es gereiht uns zur Befriedigung fonflatiren zu können, daß 
das Geſchrei über den Nothitand in Preußen allmählich einer ruhigeren und 
nüdternen Betrachtung Blog zu machen beginnt. Man fieht eben überall, 
und zwar aus fehr natürlichen Gründen, einen gewiſſen bebauerliden Roth: 
ftand in Berlin wie in Königsberg, in Pommern, wie in Preußen, ja es gibt 
fogar ſchon mande Leute, melde der Bermithung Raum zu geben. beginnen, daß 
ber Nothitand in Preußen fi) von dem in den anderen ——— vor allem 
dadurch unterfheidet, dag man im Dftpreufen eine ungewöhnliche Birtwöfität 
im Yirmmahen befigt. Es ijt allerdings äußerjt bequem, die eigenen Ver 
pflichrungen auf die Schultern des Staates abzuwälzen und babe noch bie 
Annehmlichleit zu befigen, aus diefer Abwälzung politifhes Kapital gegen bie 
Regierung zu ſchlagen. Gemauer betrachtet, liegt die Sache aber doch etwas 
anders. Wenn die Hinterfaflen eines Gutsbefigers am Hungertophus leiden, 
dann trifft der Borwurf nicht den Minifter des Innern in Berlin, fondern 
dann ift zumächit der Gutabeſiher ein gemifienlofer. pflichtvergefiener Menſch. 
Wenn in einer Gemeinde die Arbeitsunfähigen Mongel leiden, dann zwinge 
man die Gemeinde und in höherer Inftanz den Kreis, ihre Schuldigleit zu 
thun. Wenn in einer Stadt Nothitand ausbricht, dann laſſe man nicht ges 
gen die Negierung beflamiren, fondern dann fafie man, bie Herren vom Ma- 
gifrat am, füh anftatt mit Politik, mit den Lebendintereſſen feiner Bürger 
zu beſchäftigen. Ueberdies wollen wir heute noch darauf hinweiſen, doch ein- 
mal die Preife der nothwendigſten Lebensbedürfniffe in Preußen mit denen 
in ben anderen Provinzen zu vergleichen. 

Berlin, 15. Jan, Das Gerücht, daß der preußiſche Gefandtfdafts- 
poften in Wien durch Hru. v. Maguns beſetzt und Sr. d. Werther abbern- 
fen werben folle, beruht auf einer gänzlich leeren Erfindung; ebenfo bie Nad- 
zit, dog unfer König dem Hrn, d. Arnim einen eigenbändigen Brief an 
ben Papft mit nah Rom gegeben habe; doch ift ber abliche Imbalt bes 
erwähnten Briefes der Art, daß er als eim wirklicher er ber preußiſchen 
Politit im der römifhen Politit betrachtet werben barf. Unfere Regierung ifi 
nämlich weit entfernt, bie Ginverleibung von Rom als ein Eıforberniß zur 
motzriellen Etärtung bes jungen Königreihs Jtalien zu betrachten, fie hält 
vielmehr die letztere and ohne bie erfiere für möglid. — Gerüchte über eine 
nahe bevorfichenbe Entiofjung bes Minifiers des Yunern, Grafen zu Eulen» 
Burg, geminnen an Vefland, Daß ber Nothfſtand in Oſtpreußen ihn voll- 
Rändig aberrumpelt dat, und bafı ex heute nad, bemfelben rathloa gegenüber, 
ſteht, fheint feine Stellung erſchüttert zu haben. Wis feinen Nachfolger nennt 
man in erfler Linie Hm, d. Forcenbeck, ben Präfibenten des Ubgeorbueten 


hauſes, in zweiter Hrn, d. Patom und Rudolph d. Bennigfen. — Der 
nig hat für die Nothleidenden in Oftpreußen 10,000 Thaler gefpenbet. 
Die Ernenmung des früheren Regiernagspräfidenten in Hannover, Frhrn. 
Hardenberg, zum Bicepräfidenten in Kaffel if erfolgt. (N. Korr.) 
Defterreicd. 
Wien, 16. Ian. Geflern fand unter dem Borfige bes Kaiferd 








Wien, 16. Yan. Bu den geftern gemeldeten Ziffern bes Voranjdig 
für das diesjährige Urmeebudget, wie dasjelbe in den VBerathungen der ie 
Minifterien unter dem Borfig des Kaijers feftgeftellt worden, kann heute ba 
zugefügt werden: Trotzdem die emorme Preisfteigerung mamentlic der ieh 
frũchte ben Bedarf für bie Yrmge um 4. Mil, erhöht, trogbem bie Penfica 
und Berjorgungen 11 Mil, die Ausgaben. fiir die Geftiite 2 DEU, betr 
it das Präliminare, für Heer und Flotte auf 75,400,000 fl. reduzirt no 
einfhlieglih der 7 Mill. eigener Einkünfte ber Mifitärverwaltung, fo dag 
68,400,000 fl. aufzubringen find, vorausgeſetzt, da die Delegationen « 
eine weitere Herabiminderung durchſehen. Man kann wohl fagen, dieſes fa 
reichiſche Armeebubget kommt einer Entwaffnung fait ganz glei; es iftä 
vollſſen Sinne des Wortes ein Friedensbudget. Das Eprtraordinarium ta 
80 Millionen wird auf zwei Jahre vertheilt und zumeiſt durch die Auf 
fung der neuen Hinderlader abforbirt, 

Belgien. 

Brüffel, 15. Ian. Im der Heutigen Sihung ber Deputirtenfumm 
griff Dumertier das neue Minifterium heftig an. Mogier entwidelte, dd 
keineswegs bie Gonferenzfrage bie Aufldfung des Cabinets herbeigeführt hah 
and trat der Meinung Banbenpeerebooms betreffs der Schulen für dic & 
wachſenen bei, die auch ohne Hülfe ber Geiftlickeit beſtehen Könnten, 

Franfreid. 

Paris, 16. Jan. Der Senat, welder heute zu einer außerorben, 
lien Eigung berufen war, erhielt Mitteilung von bem Militärgefg. Dä 
Wahl des Ausfhufies wirb morgen ſtatifinden. — Da der gegenmärtig 
Pierdebeftand des Heers bie vorfriftsmäßige Zahl überfteigt, fo werben 
RemonteAnkäufe ftatt im Januar erſt am 1. März Beginnen, — 8 
amerifanifhe Gorvetten vom dem vereinigten Geſchwader bes Mbmirals Fr 
ragut veranftalteten im Toulon ein großes Bankett. — Der Moniteur ec 
öffentlicgt eine vergleichende Weberficht ber Einnahmen von 1867 mit di 
Einnahmen von 1865 und 1866. Die Steuern und bie indireften Ein 
fünfte ergaben 1867 eine Vermehrung von 56 Mill. gegen 1865, und da 
Verminderung von 2 Mil, gegen 1866. Die Gefammt: Einnahmen ri 
1367 betrugen, aueſchließlich des noch zu beenden Reftes, 1252 Mil 
Das Erträgniß ber indirekten Steuern belief ih bis zum 31. Dezemb. auf 
die Gefammtfumme von 530 Mill, der noch zu bedende Reft auf 14) 
Mil, — Die France fagt, daß ſich die Nachrtcht von der Verlobung bi 
Prinzen von Dranien mit ber älteften Toter bed Könige von Yannovd 
beftätige, 





Vermiſchte s. 


dieſe —— wurde bei de 
im 6% Jahre oberhitilich angeorbneten Stunden: Bebets : Andacht eine Summ 
von 7845 fl. 3%, Ir. außerorbentlicher Liebesgaben für 


mit: „Die unterzeichneten Diitglieder ber 

bem zur Domaine Banden gehörenden Walde 

wenden Chauſſeratbelter zu unter Es flellte hierbei heraus, daß un 

den Lepteren ein Elenb Berufe, meldhes ſich durchaus nn beiäreiben läßt. Diät 
a 


Seiten ber Regierung Schritte zur Milderung des Elends gethan werden, fo bürft 
die Hülfe für Ziele p fpät £ 6 
Dr. Rumert, pralt. Arıt. ber, Bürgermeliter. Hofer, Kaufmann.” — Das Mi 


en Grmefien au überlaffen.“ 
Aus Befiphalen * 

vofition —*2* 
ſchen Kreiſen nic 
len in vs zu 


Bolköwirtbfchaftliches. 
(Bandwirthihoft, Geiverbe und Indufrie, Handel unb Berkehr,) 


Wien, 16. Jan. Im der heut Abend gehaltenen Gensraloerfammlung da 


Ictionäre ber Nationalbank ift die Pivibenbe für bad zweite Semefter 1867 auf 
8 en feitgeftellt worden. j 
et, burg, 14.- Jan. ber 1664er Prör 


’ 2 der beutigen Biebum ‚ 
viemanleibe fielen die Daupttreffer auf Nr. 166 der Serie 41, Nr. 19,751_der Ser 
e 18, Mr. 3104 ber Serie 1, Pr. 4060 der Serie 15, Mr, 17,243 der Serie 47, 
ir. 5364 der Serie 49, Ar. 17,825 ber Serie 49, Nr, 6453 der Gerie 46, Mr. 9253 
ie Sirie 39, Nr. 8851 der Serie W, Nr, 9917 der Serie 47, Nr. 15,003 ber Se 
© 21, Mr. 2126 der Serie 45, Nr, 13,391 der Serie 49, Nr. 5493 ber Serie 42, 
Ir, 12,676 der Serie 10, Mr. 19,346 der Serie 18, Nr, 9928 der Serie 19, Mr. 
014 ber Eerie 33 und Ar. 3602 der Serie 12, 


Hiefiges®. 


S, Ausbach, 16, Jan. (Theater) Nachbem die beiden Birch Peiffer'ihen 
Hüde „Der Reiermonn und fein Pfüegetend“ und „Das Forfibaus" 
ur fpärlich befuchte Hänier erzielt hatten, bemährte in zmermaliger Aufführung 
Rülleı's „Ein’ fehle Hurg if unfer Gott“ die ſchon im vorigen Jahre ev 
obte Augtroft. Am Montag erireuten im dem trefflichen Luſtſpiele „Das be 
ı0o8te daupt, ober ber Jange Yirael" vom Benenig Dr. Meier als Als 
orf und Hr. Heigl als Stiefelpuger Steobel durch bie gelun:ene Darftellung ibrer 
yaratterifilichen bankbaren Rollen, Eoenſo unterhaltend mirkıe geitern die Volle: 
Der Jong leur“, melde der verdienftoolle und fleifige Schauſpieler Hr. Dauch 
a feinem Benifice ermähblt katte. Wenn der Beſuch nicht volllommen den Ber 
enſten entiprah. weiche Hr. Hauch auch heuer wieder durch feine vielem tüdtigen 
eiftungen fi erwarb, fo waren daran wohl vorzugsmwelle mandertei zufällige Um ⸗ 
önde Schuld, Die Aufführung diefer äuberſt amülianten und braftiiden Poſſe 
se gerundet, und ſptach hefonders das mödernde SGchmeiberlieb am, meldes Dr. 
!Happrotb als orientalifder Schneidermeifter mit vielem Beifall vorteug, Auch 
Ir. Berg und Hr. Meier, jowie des Benificiant He. Hauch gaben ihre Rollen 

e, 
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(Aus der Allg. Big.) 

Stuttgart, 17. Jan. Ja ber heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Ibgeorhneten Hat bie allgemeine Debatte über das Sriegsdienftgefch 
egennen. Der SKriegsminifter flelte die Erklärung in Ausſicht, daß 
ie Regierung feine dreijährige Prefänz beabfigtige. Morgen wirb bie Der 
satte fortgefcht. 

Berlin, 17. Jan. Die „Kreugeiiung* erflärt bie von Wiener Bläts 
erm behaupiite Abberufung bes Fehrn. d. Werther von Wien und Erfegang 
urch Hrn. vd. Magens für müßige Erfindung, — Ja der Sommer begann 
ie Diskuffion der 40, Millionen Anleihe zur Anlage, Berbefjerung und Bes 
riebserweiterung der Eiſenbahn · im den meuen Provinzen, Bur Bebra- 
Janauer Bahn wurden brei Millionen bewilligt. — Die Hälfte der neuen 
reuhiſchen Eiſenbahnanleihe wird am 26. und 25. Jan, in vielen preußis 
Ken Stätten zu 95 Gubfeription aufgelegt. 








Berantwortiiher Redalleut 


Barib, 17. Ian. Der Senat Hat heute für das Mifitärgefep einen 
Ausihap von zehn Möitglicdern gemäßlt, Darumter befinten fih die Abs 
miräfe Cocile und Bouet Bilaumez, bie Marfäle Randon und Eanrobett, 
feruer General Larue und Hr. Eohie. Ya Burcau ſprach fih General 
Lahitte tadelnd über das Miltiärgefeg aus, ba. daſſelbe es unmöglich mache, 
die Rıferve eimzuberufen, ohne daß dus Ausland davon erfahre, 





Börsen-Bericht 
Fraukfurt, 17, Jan. 1868, 
3) Stants-Papiere. 


Bayer. 5%, Oblig, A101. vreuß. 5°, Oblig 1038. 
4% * 93,61. 4,9, ” 96,6 
% " 888. 4, PR 598, 
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3, Oblig — 5%, Nat. 0.1854 53, 
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Bayer, 4%, Pandbr.b. ıc. Hop.+B. 8PLE, | EibL 5%, Biandbr.bri Rothihilb IHP. 
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AnsbageWtunzenh. 7 L-Loofe 11,8%. 4, 20 f.:Roofe v. 1854 59,8, 
Badiſche 4%, Pram.Looſe 97°/,05 1 Bräm.:e. ».1858 124,8. 
| u 35 Auloofe 5, 5%, MO fL«Loofen.1860 7URz. 
| Rafjauer 25 fl.⸗Looſe >) 100 fl. Looſe v. 1664 7068 
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Tiftelen 94 —5 Engl Sowvereigns 1154 —58 
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dekßanntmadungen, 


Belanntmedhung. 


Die Jahretabreinung des allgemeinen Weerdigungd-Bereins findet mor ⸗ 


Donzerflag den 23. Jennor von neun Uhr am werden im Stadt gen Sonntag den 19. Januar Nocmittag 3 Uhr im Gaſihauſe zum Pfau 
vald Zeilberg verftzigert: 38 Dieiliage und Halddreilinge, 51 Fudrige nähft der Eiſenbahn bei Hrn. Emgerer fiatt, wozu ſanumtſiche teſp. Mitglie⸗ 
md Halbfadrige, 7 Ueberfürige, 2 Schröte, 10 Doppeltangen, 15 Alfır. ber hiemit eingelaten werben. 


5eitholg, I Kifte. Prügelbelz, 12 Aſthaufen — Alles Zigtenhelz. 
/z Rifte. Gichen-Prügeldolz. 

Unsbad, den 18. Januor 1868. 

Stadbtma 

Beu⸗e 


Holzverkauf. 
Ju ber freiherrlih von Sedenderff’ihen Rittergutswoldung dahler werben 
Freitag den 24, Januar 1868 
= er früh 9 Uhr amfangend nachſtehende Holjfortimente öffentlich 
x r 


43 Stuck weiche Schrote, 

81 Bauflämme mittlerer Galtung, 

10 „ Bibten-Deppelftangen, 

23 Riafter (17 Rlofter hartes und 6 after meihes) Scheilholz, 

7 Sid Roihbuchhen, I—13" mitt, Durchmeſſer, 

45 Steinbuden, 5— 9" 

18 „ Gibens Wagnerflangen. 
Nähere Vetingniffe werden am Striche befaunt gegeben. Bufanmmen« 

haft: Hintere Brannslüngen am Mörplaher Walde zu odengesannter Zeit. 

Zrauielfichen, am 16, Januar 1868, 


Freiherrlich von Sedendorfj’jhe Gutsverwaltung. 
Hoo®, 
Aufruf an alle Naucher! 


Degen wirkigem Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewordenen 
Beifel müffen fefort einige gech: Poften ff. Eigarren 50%, unter Ein 
hofapreis verkauft werden. 

Pflauzer Schilfpackung Havanna 
ä Zaufend 28 fl, %/, Kifle 7 fL, 
Cuba mit rcin Java & Zaufend 21 fl, Y, Kifle 5, fl. 

Die Bufendung geſchieht von mir bis ins Hans franco, auch nehme 
ih diefeiben nicht conbenirenden Falles wieder retour, 
Verans überzeugt, dof jeder Abnehmer nicht mur zufrieden, ſondern auf alle 


Daun 


gifrat 
L 


File wieder nachbefielt, ich würde auf keinen Fau fo günflige Beringungen, | 


nie ofen gefagt, fi-llen. 

Anferdem befommt jeder Abnehmer einen fj. Stahlſtich, weißer ein 
Gheimmiß trägt, 1%, Elle larg, eben fo breit if, gratis franco; u © 
Ye Benns, der Liebling des Seraile oder vor und rad bem 
Valle u. ſ. w. Alles vorzüglich höre Sachen. 


Aufträge werden unter Nachnahme des Wetrags oder Einferdurg gern] | 


uud prompt verfandt durch 
Carl Berthold jun. 
in Leipzig, Marienftraße Nr. 17. 


Wäre ih nicht im] 


Unsbad), den 18, Januar 1868, 
Die Borftandfhaft, 
Oeffentliche Anerkennung. 

Is halte mich verpflichtet, die Äuferft Beilfamen Wirkungen, melde bie 
Bruf: Bonbons des Hof-Lieferanten Franz Stollwerck in Köln auf 
mich ausgeübt haben, Öffentlih anzuerfennen. Gin lamgwieriger Huflen mit 
Ihmerzbaftem Auowurf, welcher mir far alle Nachtruhe ranbte und keinem ber 
angewandten Mittel weichen wollte, verlieh mich, nachdem ich einige Tage bie 
Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Vonbons gebraucht; ſchon in zwei en 
waren bie Schmerzen bes Auswurfs verſchwunden. 

Dies zur Ehre der Wahrheit im Jatereſſe meiner Mitbürger, 

Hamburg. Johaun Forrenz. 

Man findet bie Stollwerckſchen Vrufl-Bonbons, das Padet mit Ges 
braudsanweifung zu 14 Ir. in Ansbach in fämmtlichen Apo⸗ 
the ken und bei Seinrich Kreiner; 
in Altenmuhr bei, H. Reinemann in Neuendettelsan 8. Bunderlich; 
in Dinkelsbühl bei I. E. Albrecht ;lin Obernzenn bei Apoth. Vrenner;z 
in Eschenbach beiR.Schäffenegger ‚In Rothenburg bei Friedr. Meyer; 
la Feuchtwangen bei G. Selſchner lin Schwabach bei Apoth. Böhm u. 
in Gunzenhausen bei &, Weis unt Apoih. G. Retzſch; 
m Spalt bei Joh ®. Pfahler; ı 
in Steinach bei 3. I. Reijamer; 
‚in Uffenheim bei Apo:b. Jergius u, 
bei Frieder, Vogel; 
Jin Weiltingen tet Ed. Glück; 
in Mkt Berolzheim Apctb. Schröder: |n Windsheim bei Apoth. H. Berger; 


in Merkendorf tet &, 2. Green; !in Windsbach bei Hpotb. N, Goes. 



















| Schnell ur» unsrwariet bat e@ Gett gefallen, heute Nachts 117), 
) uhr unfera inaigſt geliebten Gatten, Bater, Schwieger⸗ und Großvater, 
Ebriftian Auguſt Göbel, Stuhmchermeifter bafier, 
Bin eim befferes Senfeits abzurufen, 

Ber diefen fleifigen, braven und thätigen Mann fanunte, mird 
unfern großen Saͤmerz zu märdigen wiſſen. 

Die Beerdigung findet Montag ten 20. to, Mts, Nachmittags 
2 Uber mit Begleiiueg vom Trauerhauſe ans ftett, 
} Um fiilıa Beileid bilten 

Anabah, Yanrau wid Nürsberg, ben 17, Janu 1868. 

Dir trauern’en Hinterbiiebenen, 


* 


mvo den 22. Sannar find inf 1 368 ift cine freuntlih möDirte 
Wallfiſch Molzfeinen zw verlaufen, Wehnung zu vermiehen. 


Theater-Unzeige. | 
Sonntag eu 19, Januar 1868. 
11. Borftellung im 3. Abonnement, 
Auf Berlangen: 
Der Xongleur in und auf 
dem Circus und die Fun 
reiter auf ber Meile. 
eoße Driginalpoffe mit Gefang, Zanyz 
4 Abrbeifungen von Emil Pak 



























Um Montag den 20. diefes Monats und am ben barauffol-] Verlag der Buchner'ſchen Bu 
genden Tagen von früh 9 Uhr und Nochmitiags vom 2 Uhr am werden im — in Bamberg. 
Saufe * eu Glockengießers Volk Mr. 292 Lit. Dj Soeben if erjäienen und zu haben 
näcft bnbofe dabier verſchiebdene Mobiliar-Gegen:|in Carl Junges Bushanbian 
Mände, als: Sopha und Seffel, Gommode, Serretär, Edhränte, Tıfie,jin Ansbach: 

Spiegel, 2 Stotuhren, einiges Bilder und Beetiofen, mehrere Betten mit] Der Menſch und die Ehe. 
Beitfiellen und Matragen, Weißzeug, Frauenkleider, Biun, Kupfer, woruns Sefundheitsichre amd Bhy- 
ter 1 Waſſerſtänder, Porzellain, ſowie fonftige Haus» und Kücdengeräthe fiologie berfsiben. Natur» un 
dach ben Untergeichneten gegen gleich baare Bezahlung verſteigert und ärztliche Sef hichte des Mannes 


Raufslichhuber dazu eingeladen. und der Frau ia ihren merfwär Mufit von Eonrati. 
J. F. Spoennemann, digſten Eingelfeiten. Ueber bie Sonnteg ben 19. ds. Tanzmuſi 
Eommilfionär in Ansbod. Erzeugung bes Menſchen, übelin Rößhef, * hoflichſt —* 
Einladun Unfeuhtbarkteit, Unpermögen Michael Rigmaun 
8. phHlifge Unpolitommenpeiten] Hk Müngener Etrobl’s 


zum Swed gemeinfhafligen Antoufe von Eabolzburger | nn die Mittel ihnen ahyubelfen. 
Baumfcul-&oofen hierorts ſchon diele Theilnehmer gefunden haben, & Befonderer Theil: ar (dw — ee ee 
erzeht auch an Auswärtige die Einladung, fh hiebei zu betheiligen. Bu Fran und bas Neugeborene, Bor a ung find fortwährend fein 
Cinem Untheil au fämmtlichen onzuanfenden Loojen und den Deban. Nah der 35. Huflag DER 
ol:nfsls Hiranf fallenden Treffern ift imclafloe Koſtenauthells der Beirag| ..g franzöfifdjen Originals dewifch be- Tue — * ten Du 
von 1 fl. 48 fe. erforderlich, wilder Franco — am einfachften mittelſt Poft | „npeitet und mit Anmertungen verfchen * ——— du Mrobd 
anmw;ijung — an den Unterzeichneten unter genauer Bezeichnung des Namens, | yon Zudiwig Hauff. 27 Bogen, del tich ne 
Standes und Bohnortes des Teilnehmers, gefendet werben Tann. Die ganter Aushattung. 1 ft 45 k. _ Gute Kuglein im Deutſchen Haus 
Nummern ber angelauften Looſe werben feinerzeit im biefem Blatte veröffentligt. |” Dieſe Schrift ift, wie fowehl did Sonntag Santag LÜhlanen-Mufi® us 
Gellaberen, Im Sanzar 1808. Borrebe als ihr ganzer Übriger Juhaltſdern Drefeltgarten. 


€, — Haus Nummer 1. ergit, auf Förderung ber Sitilihtit| Sonntag Yagerbier ber Deotim, 

Herren= un ; Damenfleider werben gereinigt, ſolche gutjund Aöigretung vor dem Lafer bei“ Montag Kadgtein mit Fugerdier 
rehnet und hebt bie überriegenbenig Bebbardt. 

und folid reparirt, ſowie Rüſchen um Ballkleiver coifferizt, Boribelte fomie bie Drölngungen eine ebbar 


unter Zuſicherung vajcher Bedienung und billigfter Preiöbe: gläügen ehefißen Lebens, bie Radıl-- 
vehnung. #3. Dihm;, A 223. theile ter Ehelofigkeit, bie ſchreckliche 
Futterſchneidmaſchinen ehe he 
rer Verirrungen bes totiie 
ga Hand» ober Bithdetrieb, Göppel von Holz oder Eiſen, neueſter Con-in höchſt eindringlicher Weiſe hervor 
firuftion,, empfichlt zu Ic 38 ach M ſchi b or ir voice die ——— 
ac. Prächt, Maſchinenbauer. [de Häufig vorfommenden Zeiden a 
Ferner werben hürre eihene Dielen killig verkauft und eim junger en lan mie * ns I 
Fe ae —— Iten der Neuzeit über biefen Gegenſtand, 
EEE | auf Reccpte und Nıcana verwieſen, diehelellen ai er von hier; —8 
oiel Gelb koſten und nicht helfen. Beten nr Be 
nbarbime, 


——— an € 
| Emfer Partien, en Kere 
Wlieit einer Beihe von Jahren unter % la rg a — ml “ 
Die teanernde Schweſtet  |tung ber Söniglichen — re i 0 
Babetta Baumeifter. Wltung aus den Gatzen des Emfer Mid Kath, Gem: Ronrad Jehann. GE 
2 i ai | meralwoflers bereitet, befannt durch ih — Bonfbieners Gib 
vorzügligen Wirkungen gel grot ee 
u Dr. Herbie‘ 8 Saus-Balfam! geu Hals- und Bruftleiden, wiegen Ghrifien Wilh. Want, E Selm 
Diefes duch den König, Bayer. Dbermediz.-Ausfhuß geprüfte und|gegn DMagenfhmwädhe find fetdhiührer in Gumenhaufen, mit Jung 

durch Hochſte Köonigl. Dinifterial- Genehmigung —— ans den heil · a gg Anna Rath, Röcber vom bier; 3 a 













"D 373 = ein Quartier zu 
tethen und ſogleich zu beziehen, 





a Sn & eh: 
a RE 3 Einen 
meler 










frä anzenftoffen befichenichVerrvin burd) feine] Die Pafliflen merden nur im ei. [ilbauer, Seltions-Rednungeführ 
fo — te iche Wirlungaweiſe — insbefondere 3 agen-We: | guettirten Schachteln verfandt. en Sn Boh @p Denn, De in y 
fehwerden, Blähungen, Leibihmergen, Diarrhoe, Wppeut» und & Brumnenverwaltung nBab-Ent ie, mit Jungjran Eva Diaria 
—— a. Scmäge-Auwandlamngen , besgl. a bei 31a iftein Kohofen zu verkaufen. he * Sun —— 


m. und nee ri — —— eo > — r —55 
ung t de en bur ptbe: 
Een Undbach’s, Apoiheter Berger in Windsheim, Apotheler Fergius 5 — —— zu verlaufen ober], 
— Ein moblirtes Zimmer nebft Kabi:|Söhni, von Bernharbewinden, 5 T, @ 
Freiwillige Beuerwehr. Weihfel-, Duitten» mmdfns it zu vermiehhen, auch iſt bafelbfiliraiih; Mara. Bad. Gromeder, Schneih 
Deontag tferrelifger Unterrißt inflpfeltorten bi Framz. _Jeine Sälafftele zu vergehen. Mäßerenjmeittit-iime, 65 3.9 IR 1 2, & 
Bereindiolafe, EEE — ——— in ber Erpebition. 
Papier ‚de Bengale, an va Glaſermeiſters Bei Bädermeifter Wolf if ein 
aber 4 malte» Papier zum Biläuen * Dr a mn * Meine freundlige Wohnung bis Walrın, 
der Mile. Das wohtfeilße und [Gönfe| price Finder wirb en h * ——— *5 ne er Yon 
Bläuungsmittel, aus dem feinen In sen an enicfene Belos = E13 B 90 if za vermierhen: Scheune jHtufitus, 54 E 8 h brand; e 
digearmin dargeftellt. Für einen Freu — en nung Quartier, Stalung, großer Keller unt elm an —— 
ger reiht für 300 St. Waſche Hin nn a Sorten, für einen D.lonsmen oberla;, — — —— 
Das Blatt — bei ’ Boch —5*— —— Ben and —— haar —— Blume, = 3. = 2 
ob. Kapenberger. a 11 e ein nm ‘ » tem 
Bacı Mluiefen —— — —V — Belchaung in der Er | irts Zimmer mit Salaftabinet an ei — —— ed De 
feitung, Jlluſtrirten Beitung, Fliegen: u man nen lebigen Herrn zu vergeben. üer, vorm. Kaufmann, zulept Bin 
den Blätter und anderer beliebten Beit-| Etat Partıe neue Dindeetfenfier | B 65 im zweiten God fiub LU 





























Renibramten-ZBittwe, 70 

ſchriften ladet ergebenft ein ig zu verlaufen bei Stuben, 1 Kammer und Küde bielniun, — 8 —* 
2. Wolfs Wittwe. Bil, Bottfe, Link, |Marburgi zu vermietfen. _ Bar. Beil, Mühderchehan, 02, 

ringe 5 © 169 ift ein freundliches Ouartier[$ M. 12, Lungenentzündung: 
find Beine Erernudel ff angetoms| u vermiethen, 2 Stuben, 2 Kammern, Prkan Shubmaergeieie, 49 9. 4 £ 
nd angelommen. Strelin. [um bei Franz. ’ 4 Brauemlißtiiten ul, 2" —— 

Douneiſtag den 23. Januar Bor: — vBad Are que N FLIT: hilfe, Ye Auen 
mittag 9 llhe verfirigert ter Unter .. s —* „une Zaverına Denz, "if 


zeichnete fümmtlihes Wirihſchaftemobi. Sonntag ben = Yaunar Nacmittags| 1 258 am meven Weg if der mitt Äzagıe l., 4 DM, Durdfall; an cinel 
liar, beſtehend in Tiſchen, Stühlen 3 Uhr. tere Gaden mit allen Bequewlichteiter Jatrip, Siribenten: Ehefrau, 61 I, Knogt 
Baulen, Maoßlrugen, Stäfern, Spie C ncert ju vermiethen, Näheres ertheilt Sänü..fiterung; Joh. Nupel, Zaglöhner. 54 \ 
gela und 12 Betten, Bettflatten gegen \ 0 „ Jen am _SHerriederiher, dungenentzinbung. 2 ___ 
leich baate Bezahlung und merderjmit Streichquartett und Flöte,| "D’304 Gegenüber der Bon, Von der Annonee im bei 
aufelichhaber dazu eingeladen. gegeben von ben Gedrudern wegen Berfehung ein Quartier zu verftigen Blatte „Aufruf ai 
Sungen hauſen. Vausceher ous Karlabad. ſmiethen und Fann fogleih besogenfalle NRaucher“ bittet ma 
Fr. Drefiler, Kronenwirth. Abends 8 Uhr im gold, Zirkel, Iwerben. Bormerfung zu nehmen. 


— — — 





— 








Egenthum, Druck umb Berlag von Carl Brügel und Sehn in Arshad 


gurk. Hoi u. Staatt- 
Bibliothet 








Im. 17. München. „ Gieredawanniaß⸗er Jahrgang.) 168. 
gr * x Rofiet in gan Bayern 
nkilche Deituna. —— 
} Monat * 
ur e werben bier Ki 
. , } ’ i bei 
Ansbacher Morgenblatt. —— 
Dienftag, 21. Januar. Kath.r Agnes, 
| madıt, die Wal { chri zufullen ſei de 
PAIR | Hate mög Mad, da frnt bie Bier — ———8 
⸗ m. Runchen, 19. Jon., Ade 7 U. 30M. | lider Ausfüling Undeutlicfeiten mitunterlauſen und die Perfon des Gemähf. 
ir B:hrausfcuß der Reid,srathskummer beantragt, benßreresformatiousftand bis | tem nicht Zweifelloß bezeichnet werde, fo möchte id mir die Unfrage an das 
Ende 1971 zu einem Precent der Bevölkerung anzuuchmen und nachher | Gefammtminifterium erlauben: Iſt daffelbe geneigt, zu erMärem, daß bei den 
aſelben im Binamggefeh feſtzuſtellen, ba® Moancementegefeh aber ganz ab- | Wahlen zum Bollparlament aud gebrudte, raphirte] und Lirhograpfirte 


Wochenſchau. 
55 Wahrend all den Lärme hin und her und hei allen Beſorg 
fen für die Bufmft vollzieht fih doch eine Thatſache um bieamdere, welche 
zu dient, die Ginigung der Nation vollziehen zu belfen. So tritt näcftens 
H Medienburg in den Zollverein ein, das bisher durch einen umnfeligen 
Öndervertrag mit Frankreich daran verhindert war. Nach den Nachrichten 
den Öffentlichen Vlättern wäre es hauptſächlich der Vermittlung des "Grm, 
Veaft zu verdanken, daß Frankreich gegen — Bugeftändnifle fich 
reil yeigte, dem Vertrag ſeinerſeits zu loͤſen. dies der Fall, fo wäre 
u denn es wurde bemeifen, bag man im SDefterreich “mit 
eutjhlamd auf gutem Fuſfſe leben will. Es wird im Deutjchland, nicht. wiele 
ben, die gegen Deſterreich eine feindfefige Geſinnung »dogegen um 
Tolle, welde das befte Einvernehmen zwifchen m en mins 
derilich, um biefes ganz herzuſtellen, genügen eimige ſolche Gefallig ⸗ 
19 banfenswerth fie find, nicht, man muß von Seiten Defterreichs offen 
üdhattelos darauf verzichten, fich im die innerm Angelegenheiten Deutfch⸗ 
einzumijden, fei es mit oder. ohne Frankreich. Das iſt bie jegt noch 
eihehen, und fo lage man immer von dem umngliklihen Machwert, 
Bee Brieden, rebet iſt auch dazır feine: Hoffnung. 
m unferet Sammer ift es zu einem Zufammenftoß gefommen, der noch 
fiehen erregen fann, wenn es nicht gelingt ihm auszugleichen. Wei 
neuen Wehrgefeg verlangt die Kammer, 4 fie aud alle zwei Jahre 
beftimmen habe, wie viel Mannfhaft ausgehoben werben fell, die Regie ⸗ 
aber wicht daran, ihr diefes Mecht zu überlaffen. "Thatfählid und 
fteht biefes Recht bis jegt freilich erſt in Englemd, anderwärte 
dem Papiere fichen, aber man fennt das; aber das iſt "richtig, 
Boltsvertretung mad) biefem Rechte trachten nik, wenn ihr Geldber 
Migungeret wicht immer Für und Deutfhe muf 
in freifih oberfter leitender Gebanfe bleiben, ba die einzelnen Contingente 
amal zu einer nationalen deutſchen Armee zufammenmadhfen; aber auch wenn 
s geſchieht, jo ift es eng ment bie er ein fo tofibares 
iben. Da es erleichtert, es auch im Großen zu befoms 
* * Ehre — Bertretern, daß fie hier ohne Unterſchied ber 
ien fo feſt zufammenftehen. 
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it 68 freilich kaum. "Jedenfalls aber innen bie Männer des Gentrums 
jerer Kammer aus dieſem Vorfälle fehen, was fie mit all ihrer Nachgie 
kit gegen jene Bartei erreicht haben und welchen Dank fie dafür ernten. 


8 Der Berfaffer des Artilels Auch zum Bolparlament* bat, wie es 
„vom berühmten Hanauer Landrecht Gebrauch gemacht, weldes alfo lau 
„Das wöre mir eine fhbne Sache, wenn ih das, was ich fage, auch 
deweiſen follte! Wofhr behampte ich's denn?" Mädfichtlich feiner Er- 

3 ber letzten Nummer dieſes Blattes hat jemand gemeinth fie ſehe 
fo aus mie „eine Concentration der Truppen rüdwärte aus ftrategiſchen 
n*, Den Betroffenen ſelbſt aber lann es bei feinem „Eifer“ nur 
dag fih ihm auf fo unvermuthete Weife eine Gelegenheit offerirt; feine 
ige Sadhlenntnig“ gratis aus einer Duelle zu bereichern, bie im . 
Ürtitel fo erftaunlich viele im Fluß gefegt hat: Er wird, wenn im 


jolte, aud vom veralteten Theorien über Mational-Delonomie der hiſte⸗ 
Mertmärbigfeit wegen Notiz zu mehmen. 





ttel bei dieſen Wahlen gebraucht werben dürfen, nicht, jeden« 
——— folder Wahlzettel, Die 


Se 

Wahlʒettel angewendet, werden Hönnen und, bejahenden Falls, eine Befannt- 

madhung hierüber zu erlaffen?" Diefe Interpellätion wird, wie Bereits tele». 
graphiſch geineldet, im nächſter Gigung beantwortet werben, — Hierauf, er» 

ſtatiete der I. Sehretär Abg. Hirfhberger Vottrag über die am 4. d4, im. 
Wahlbezirte Neumarkt Aattgehabte Neuwahl; dem auf Mißbilligung des Ber 
fahrens, übrigens auf Anerkennung der Wahl gerichteten Antrag des Mefer 
venten entgegen, beantragte Abg. Behringer, bie Wahl für nichtig zu 
erllären, t diefen Antrag erflärten ſich namentlich die bg. Breiten» 
bach, Föderer, Ebel, Dr. Bölt, Mederer, Stenglein, 7* ſich Abg. 

Dr. Ruland dem Antrag des Referenten anſchloß. — Am qhluſſe der Des. 
batte ſprach der f, Staatsminifter des Innern fein Beftiedi ung darüber aus, 
daß im Laufe der Debatte auerlaunt worden fe, ER vom Yin ium erlaſ⸗ 

ſene Jaſtrultion trage leinerlei Schuld an den dorgekommenen Srrequlariiär 

ten, und verband hiemit die Zufiherung, daf, wie auch die Abſtimmang der 

Kammer ausfallen möge, vom I, Staatsminifterium bes, Innern bie enfjpre- 

Hende Verfügung an den betr. Wahllommiffär ergehen, wie ah Borforge 

werde getroffen werben, daß derartige Jeregufaritäten Künftig nicht mehr vor 

fommen. Bei der Abſtimmung wurde Vehringer’s ——— großer Mehr 

heit angenommen, Gobann ertheifte die Sammer ben achweiſungen über 

das Salinenweien im Jahre 1865/66 die Anerkennung. 

—nan Denn die Ausfgußberatfungen der zweiten —* über die Ein · 
führung eines Berwaltungsgerihtshofes zum Ziele führen follen, miüffen Res 
——— und Auoſchuß noch über eine ſehr erhebliche Differenz prin, 
ipieller Natur hinwegfommen. Die Regierung will einen Berwaltungägerihtä, 
def, welder genau im Sinne des Rammerbeihlufies vom. 27. Juni 1865 
aller abminiftrafiven Streitſachen Teptinflanziel entfheiben und durch jeine 
unabhängige Jubicatur dem Parteien jene Gemwährfdaft bieten fol, welde :i 
einer von der naturgemäßen Rüdfiht auf die öffentlichen. Imtereffen 24 
Aber beberrihten Minifteriolentiheidung wicht gefirnden werben konnte, 
— Der Ausſchuß will nunmehr den Vermaltumgsgerihtshef zugleih mit dem 
Funktionen eines Staatögerihtshofes befeiden, bei welchem über Berfajfungs« 
und andere Gefegesverlegungen ber Vermaltungsbehörden Beſchwerde geführt 
werben fann. Es leuchtet eim, daf es fih Hier nicht Blos. um zwei ihrer 
Natur nad hochſt verfdiedene Verufsaufgaben, fondern darum handelt: 1) 
ber — jene Selbſtändigkeit und freie Bewegung zu entziehen, 
deren jeder Hauptzweig der Staatöregierung zur gedeihlichen Erfüllung feiner 
Aufgabe bedarf; 2) an die Stelle ber verfajlungsmäßigen Dinifterveramtwort- 
lichkeit die Judicatur eines Gerichtshofes. zu flellen, gegen deſſen Entjceibuns 

en es ein conſtitiuelles Medtsmittel nicht gibt. — Die Staatsregierung ift 

Anfiht, daß Handlungen der Regierungdgewalt ebenfowenig der Jubicatur 
eines Gerichtes unterftellt, als die Wusfprliche der Gerichte von ber Regierung» 
gewalt beeinflußt werden dürfen; fie erachtet es ferner fir eine sonftititionelle 
Anomalie der gefährlihften Art, wenn die Vollsvertretun einen i 
ihrer verkoffungsmäßigen Rechte zu Gunften eines Gerichtshofes verzichte, beſ · 
fen unanfehtbare Ausfprüce ſich gerade fo gut gegen bie ftaatöbitrgerlichen 
Freiheiten fchren, als in comereten Fällen diefeiben felgen Tönnen. Der 
großherzoglich badiſche Verwaltungsgerichtohof beruht auf derfelben Eompete 
Grundlage wie ber baheriſche Gefehentwurf, in weldem lehleren jedoch de 
Detail-Eompetenzen bedeutend weiter geben. Ganz dem badiſchen Ymflitute 
nacgebildet ift der ben würtemberigiigen Kammern vorgelegte, Gefegentwurf 
über die Drganifation einer Berwaltungsrehtäpflege. 

—— 16. Jan. — — get —— ihm In —— 
ußjigung aufgetragene Enu ung ber Berwaltu r 
auzugefichenden Sompetenzfalle vollendet und fie bereits dem ——æ— 
Janern zur Kenntnißnahme mitgethellt. Wie man vernimmt, findet fi 
barunfer etwa ein halbes Dutzend folder Fälle, melde ben Grund ber 
Differenzen zwifgen Staatsregierung und Rammerausiguß bilden. — ei: 
terem Vernehmen nad Hat ber I, vräſident ber Kammer ber Abgeorbneten 

Brof Pösl umb Abg. Hänke bie ihnen vom Danbelsraih ic. 
Wahl ins Zollparlament bankenb ai 
aber weil feine 


Münden, 18. Ian. Dienfkesnadriähten. Dem Iufpeiter 

emimars in Etranbing, geil. Rath Bitus Graf, if wegen phufiicer 
" eit ber erbeteme Ru d für immer beroilligt, unb zum In] 
ten Mettor der Tath. Rantonsrealfcule am 
der 


anerfannte beden · 


Aat Omelq ans Emfig, ccaauut worden, Is Ken. 
— 
tende dehrtraft fir Das bayeriſche wub die Oeranbiidaag tachtiaet Lehrer 


an Lebnk. del ah 
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gie, fler Heilabrenn 
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Abe, geraäftt. zu, Werber, als Stauffenberg, ſur den. 
ehfwangen, 18: Jr. era, bafler Rat: 

tigten ber. Stadt 
* — — 2 
— begaun Heute. die 








ze der Mduier der Asgeordueten. Der 
* and eher ſprichen für das 

F et den Antrag, Bas Gefeg em bioc 
n — AL Simdien. Ar Montag fladet die Spepalbe⸗ 


de, 17. a DU UNE Kammer hat den Geſetze ntwurf für 
trafgerichten eg Merle Rordonndes mit allem gegen 
enchminen. Die Wdgeorbmetenfhuttier {ft ımit- allem gegen 
— —*3 Ber erfien Santmer Beigetreten: die Regierüng 
Be über Biltzerfihe Standerbeamtung ınıd 


Bean dr wo — Hoch auf gegemmärtigem Landtag ju er— 


(u a. 3. 
8* ——— Bund. 

Jod. Die aleihe won 40 Mill, Thelern für Eifen- 
abflgung dx3 Abdeordnetenhanfes or einflimmig ange 
en; &benfo det Antıag, in den Bedrängten ©: — Of preu⸗ 

an mehreren Orten gleihzeiuig dor zuue 
26 
rn bat die Erflätung noch Fonton abgegeber, 
abe, für oder gegen die Pfürte im 
ZIUenn der cisleithanifhen 
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* Aadrea, Bifhof von Sabina, Abt von Subdieco. 


fc. Dis gefammte Minifleridm war su ,— Das Befinden, des 5 Bj Colt, in * wen 
den Entiourf, Mohl und Beer eine unruh t zugebracht, — Vor dem Zuchtp 
daß die — nut eine zwei | den heute die a R wegen ——— a 


| —— Großfreuges des eopold: Ordens, feiner Stelle 
Kuhn zum Reigstriegäminifter ernannt wird, 
liches 


—— ſpricht dem viee⸗ Admital Teiteft 
iſſien nad) Mirico den Dant des 
Is, 3 und‘ derleiht demſelben dns J 
pelde 


—— —— Italien. 
—— un wer und | & ift der Wortlaut des Vriefes, den Kardinal Andrea 
— ‚ Ten PR" feine Nüdtehr nah Rom — — 
ch fand re * a * 1. —— * ittiger Vater! Age eben von den beiden Breven vom 12. Juni 1866 







der. dom 29. September 1867; welche fortan der Geſchichte ey an und- 
chen, pam ‚einet jeden anderu Erwägung und imdem id 
eine® Prozeffed, ia dem id fanonifcher oder gemöhnlicher — befäwl 
bin, beantrage, lehre ich dorzugemeife aus Gründen nah Rom % 
Der erfte if, um hm einem Beweis mei tyvolllommenen Selbſt 

nung zu geben, der zwrite um deu bein en Ya der Katholifen ben 


dagten zur R ein Arfenı 
tige, dla — Fran eg mar, 8* el a am 


eiligen apoftchih;n Sich ed fcht: Ih, ernenere 

Verehrung, indem id, um dea apofio'ijden je ey 

Pr und ergebenften Diener bitte. Gicolateo, — 
Neape‘, 13. De 1 

Augenblicklich ſchweben Verhandlungen on 
ug berolegten frauzbſiſchen 





Florenz 3, 17. Ian. 
Italien und Frantreich, betreffend,den, 







3] pen. ade deu, —* ente; 49, —* — * 
or der, Doputistenfammer. (Borkfedum 
R It Srijpi — * man cin —— J 
— rg Ban | 
n egierung, x, bem nm; eg, 
—* n 4 In Sranfeich a Bes u bin. Menabr 
—* wäre ‚ugier, dem. — baliniſſen bie 
we y Das * 8 ‚noticen ,, wlrde 
bad Fand in-eia Chaos. fin Geueraldebatte 


kr drehen zu ale, das temporäre, Deltei 
ag" zu. laffen, das Geſetz non 1819 dahin zu ändern, daß es 9 
Augriffe fremde Herzjcher und, die Staatstorperſchaften wie bieje 

* gegen ein —* Vrivatleute direlt zu verfolgen, Der Herzog 
dem Schluß, daß die Verfolgungen wegen Preßvergehen. dem gemeinen, 


anbeimzugeben, jei ı. 

"Pari .. Die Verhandlung bes Procefles 84 bie 
nale wird am Montag fortgefegt werben. — Im Senat if. Marl 
Randen zum, Präfidenten bed Vehrgelepauofgufles, Senator. Dumas ini 
Veriterftatter ernannt worden. — Die „Irance“ ſtellt in Abrede, daß 9 


ualieniſche ung, wegen, ber befannten Stelle in ber Thronzebe 

Königin von Spanien eine Note nad. Madrid 5 habe. — Mit iu 

Orafen dv. ber Goltz geht: ea beſſer; er ift heute bereits ausgefaßren. i 
panien. 

Madrid, 16. Jan. Eine e Vorlage am die Gortes üb — 
einer Landerbant" wird — Das Alllenlapital ſoll 100 Miu. wi 
einzelne, Altie 500 Fr. betrag 
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Ein eugliſches Blatt berechnet die Höhe der — 

fießenden u ben eutopäifcen Mächte auf 7,500,000 288* 





Hier an. Diſe murbe unter düflerem Lei» | jeher Soldat per —— 480 fl. totet, fo kelaufen * 
gepräng den bberch —— und dem Militär geleitet, durch Auagaben für — uere au 9,600,000 
eitie mdabjehbare, ſich witbig und 5328 hg Ürenfhenmenge one und Fri Prndb * ſahruch hie a hi 
in die Hofburg Abergefit rt, wo fie Dow ber falferliden eutpfangen | wenn — —) 
wörb. Het: at abet dus feterlide eeifenbegänguik fatt, — Bon Ku $la nd. 
offlsiöfer Geite wich tt, daß die —— über die Wiederaufnahrie &t. Petersburg. 18. Yan. Te „St. Petersburger Jou 
— Wiend gänzid unbequünter ia bementirt bie Zeitungsbehauptungen über ange Umtriebe Rıklande 
; 18. Jai, den weueften Bipoftionen fgeiben waht | Orient und fordert die betre Bi Biälter auf, ihre * zu be 
alich fämmilihe Minifter aus der 2 ation. — Der pipflige Runtius | und einen einzigen ruſſiſchen — * zu nennen. Rußland habe nicmal 
em lähtch Mugenölite um ben Seitenfeirtiätsiten | fine Epmpatien für die Cpriften im Orient berfeimliät, fondern Yichnd 
ya‘ des ae Ah im —— son, Id | enſelben Mäbigung und der Pforte die Gewährung von Reformen au 
ndr ald perfönlicen En im erhlten zu Haben. | yfopfen. 
Da Woltafteinb Wird in —* lien, aus Mom gemeldet, baf Säweden. 
dem Kaifer * his ‚te wert mebft Hat nicht mecbe zugefenbet Stodbolm, 17. Jan, Der Reichstag ift eröffnet. Die TH 
—— — * — 
keine anf das gvute en en ale hibe, fonbern nur ber perfönlice | pi, übrigen Mächte fo aud Schweden feine ne Vertheidigungemittel flärfen 
— —* d Träger dee Wi Faiſere fei, deſſen Mäliegen | Der neue Vertheibigungsplan bafirt auf der algemeinen Wehrpflicht, ai 
en \ (&: ®.) mögliäfter Beibehaltung der beftehenden Juſtitutisnen. Die Finauzlage wir 
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nn: een 
t Fon \ 17. Dos im. de eſtern * 
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8 18804 —5 RR i Wer. 
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—— us ve —— 53338 De Ka ei 58 120 Wrane  M6 3 Io 
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3 und Se San © d dad Baugeludh % NM eiellen —* fü A 5 be 
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tab als der No —— ungb- — —— Phönir". una, 18. Tax. est. 
fr Bine Dur yo al — 22 eilt, —. Raudias —— 
Am Mine “. SM Geuätgangen, wird auf die Dauer von 3 Jahr Ken 2 2:1 
maus — S:adı verm iefen. | 52331 
theater.) Gorben wird uns die Nachticht me eg baß' die Rönigl. | Kom” 22 19 40 
fpielertn —— — Augufte Bailan, melde während ber täd Gerfe 1.32% 
ements. am — Hofthealet Par die. allgemeine mr I Haber su SL 
des ‚Khims errungen bat, einige Bafivorftellu hier geben ‚wirb, Beiffenh,, 18 Jan. 
a ibe nur einige Tage Ucaub gewährt wurden, jo wird bielelbe ſchön morgen — 206 28 249 
emale auf unierer Suhae auftreten, ah als „Sankon“ || re 20 21 18 
Den Hinplıhen barafırıbild „Die @ritle”, in welcher MR * fo. Bor: Serfit BRrER 
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Theilnahme — Manche Hand würde ſich 
Eee milden Gaben. geöffnet: haben, ni 
m * 386 —* = ſich mit fi * Se 
et unter und an einem e 
—* told zu & bilden, haben fih zu Empfangnahme —* en 
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Um nun einen fo 
J Berl elben an die geeignete Stelle bereit erflärt: on ition Der — Zeitu 

Ei 5 —5 Buchhändler Senbold, ufmann Weigel in ber übern’ — 
—— in der Schloßvorſtadt. 

zu geb ift, th hund no zur rehien Zeit! 

ekammnt nmagung 







Ber aber 





 Domnerflag den 23. Ionuor von neun Uhr an werden im Stadt: ———— 
dald Beilberg verfteigert: 38 Dieilinge und Halddreilinge, 51 dadrige Gemäß Auftrags bes Iyl. Sta Aatbach verfteigere ih am 
Halbführige, 


Ueberführige, 2 öte, 10 Doppelfiangen, 15 Alfır. Dien ben 28. I . —— 
ws Rfır. ee 12 Aßhaufen — Alles Fictenhelz. Dann km — Gewölbe ‚ip. Bits. We * * 


pen: GicensPrügeihof, tige Baarza PR, anmet * 
Unsba, ben. 18, — 1868. I —— den — 1868, 
bi KERRIENST ART 8, Sääfer, I, Notar. 
eahe 


anatmah 
ke. en 10 Ubr mwirk das 
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er Trrrnemahbung. Mittwoch ‚ar 


e duch Ausfchreiben vom 23, vor. Mits. verfügte Be: km Laufe bee = I im $ 
binfichtlic des Freilaufens der Hunde wird andurch ao —ã IM, 









le 
‚ am 18. Januar 1868, —— ven 18. ag jenen" 
Stadtmagiftrat Belauntmadung iM 
Bezzel. Mittwoch Den 22. bs. ee 2 ube mi ber 
; — dur bie Reinigung ber Sal multe yore 
Beltanntmagung. bietenden verfleigert, und 2 
Bufolge Auftrags dis f. Gtobtgerichts Ancbach yerdeigere id am Ansbah, Kr 18. 


Dennerftag den 23. I. Mtd. Vormittags B Uhr 


— — — 
| d 
Haie san Sana an Oi: m Se Mae a] > FEIRNDLUNG, AD, EROR — 0; RT” 
D [ e . and Eil n 
"nen (far N Eee ee Argus Mackeldey jun. 
Karbak, den 13, —— 1668. empfiehlt man eier, fein, wittelfein und crdindr 
2. Schäfer, k. Notar. Ramabdonzkäfe in Stanisl, Limburgerfäfe zu biligften Preifen. 












Deisnntmahnn Un verfauft Koch, und Bichfalz, a in Gtöden 
":: Das unterzeichnete Begirie · Tomite beraumt h unb Page plundweife, zu dem billigften Preifen, Hieſige Wnchun 
den 26. Januar 1868 sun 3, Uhr |erhalten dasfelde unentgeitiih ind Haus geliefert. 
FT: eg ara fg Pi — * I. en 
Landwirige und Freunde der Fand von wah und fern eine olsverfauf im Revier Flach 8: ater: jeige. 
Berfommlang zu Solmberg im Thüranfjhen Gafifaufe an. fanden, Diftr, Hospol, Adih. Shind- — 22. —* es 
der diefe Berſammlung iſt zur Beſ und Berathung ausgefegti|piag, Fucheſchlag und Reuriß, Dit aufgehobenem Abonnement. 
" T) Weldes die Befinteibfhafttige Düngungsart für die iefen if wad| Freitag den 24. Jmurl. | Ga ft ipiel \ 
et melden Berbältniffe bie Sröfe des RindvichStandes anf 4.fit, 12 mittl,, 9 geringe Busen tönial. b iſch Dofſchaulpie leria 
einem Gute zu dem nutbarru Grundbefige des letzteren ſiehen fol. | Stämme, 18 Busen», 17 Fißten- Ag N operifchen — 
‚ Bursoeht zahireiden Theuaehene gm der Berfommiung wird fiemit|Btser, 42 fi, 29 mitt, 41 gering, ' m. De. 
Fichten · Stämme, 55 Fichten» Toppel Andlich i — 4 
— ben 14. yes: te u Kauf : 11 dergl. —— 750 Sid Fersen 5 ten von a 
Das imowithſchaſut ezirks⸗ Ansbach⸗Leuters en. Fichten·Hopfenftaugen I. v. IH. El. 
F —* 1075 rer, W. UV GL, 8 BirtPfeifier- (Mannfeript) 
ichten · Nechenfliele, 18 Hifte. Buben 
diem Dreſch⸗Maſchinen. Shit, 70 Mfız Fihter-Säelt- unt 
Aus —* Fabrik Horasby Al in England b:forge ih in diefem | Prügelhol,, 475 St. Buten-Wellen ie chtw watt 2 
Yabee wie in —— in befaunier Weiſe. 16 Haufen Fichten · Afihelz. Zuſammen Jindert ſofert und heilt ſchnell | 
3 fliehen ‚bereitd Dom mir verfauft in mnferek. Umgegend fünf Stüd,Itunft Yeah 9 Uhr auf dem Siebe Gicht und Rbeumatismen 


melde * rei die größte Zufriedenfeit gewonnen haben. 

verebrlichen en Gencfenfdaten haben auch durch meine Vermittlung 

— Preis der Mofcinen zu tragen, indem ich meine Proviſion 
meinem daupt · Agenten erhalte und die er aus der Fabrit. 


Dentlei ‚Im Januar 1868. 
—— 8 Leonh. Haag, Ayent. 
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| allfränze 
— Bacon find von gran und empfiehlt zu den billigſten Preifen 
| Lina Schenf. 
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— — GSäimtrzlih in „Der Beruuft, den mir mit Dem Lupe des 
‚Kern Schi Ehriftiah Göbel 


Racdem de:felde bei feiner Samgjährigen Thätigkeit 
bebier ſowohl durch feine Zuberläffigteit und Pünktlideh 
feinieh unverbroffenen Fleig und feine Dienftbeflifien- |) 
Anftalt fehr verdient gemadt hatte, lönnen wir mid 
merzlihe Empfindung: —* kundzugeben. 
ein, ten wird arte" im Ounferem Gedächtniß erlbſchen. 
Unstad, —* 18. Yannar 1868 
—— Simmtlihe Alumnen. 
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(Tief erfchttert durch bie tranrige Nat. — von tem unerwartet | | 
idhmellen ee unfere® innig geliebten Bruders, Ehwagers und | ) 
Dikls 


; Anton Zug, 
er Säillirieiflerd in Helbronn am Nedar, 
infehrem "45: Bebensjahre theilen · wit diefen —— uns fo fürmerjticen 
—* Berwandten und Fceunden mit, inden wir mm flille Tpeir 1 


J— den 20. Januar 1868, 
130 weinri ch Zuß, Scufangermeifie, vun. Bartin 
* den u — 


Sstt dem Fey bot ed ern —— lichen mas | 
Bater,. Bruder , und Maurer ı und, „Steinhaurrgefellen ) 
Leouba * —* ein beſſcres Ienfeits Abzurufen. 

"F Die Beerdigung fhader Dienflog —8** 2 Uhr flat. 
Ausbadh, den 20. Januar 1868, 

Die trauernden. Hinterblietenen. 9 
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be Begleitung ihrer lieben Mutter’ und —— 
a Dant. Der liche Gatt wolle) ihnen ihre Freund⸗ 
en, und ſie dor folden ſchuerzlichen Heim ſuchungen 


[ 
noch lange Zeit — 
Michael Wuüſt mit Fawilie. 


neter ewpfiehlt ſich zu fämmtlichen Einrichtungen, 
won in der ‚Mafchinen-Brance dor: 
koihen ; alas DI Spn)) 


1) Dampfmafchinen Botomotiven, 
2? 2} Gt Masl:, Schneid und Oelmuhlen, 
Maſchinen Sie Brau- und Brennereien , 


chinen für Bapp- und-Papierfabritationen , 
5) —* für Brauereien , Dreſch⸗ und Hädjel- Ma⸗ 


—— Mafsinen, als: 
en mit und ofne Putzvorrichtung, 


er —— — Rübenfchneider, 


fowie ee "Ei a * in und Eillig. verfertigt vom 


8, Mafchinenbauer 
‚Pherzaeen. 
"> 4 
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11571 Harte u. 50 meihe Wellen, 18. 


Kifte. Bisten-, 32 Kuftr. Tannen-Eeuhegen Einrüdungs + » Öcbühren, bei Kird« 


Ä Nuptoum im Ansbach. 































Abth. Stindplag. 
Soljverjieigerung imt. Korn. 

— fr am 24. Ja ad Kuiegicht, Glieberreigen ,; Müden 

nuar, Sufammenkanft Früh 9 Uhe-imfaad-Lenbenweh. 

Adler dortf-lbft: 23 harte m. 60. meihh| Ju Paleten, zu 30 fr. und halben 

Stämme, 31 harte u. 32 weiche Biöcde [in 16 Mr. bei 

IR Kfte. weiches Werktolz, 5 har. |Ariede, Rehm in Ansbach un 

a. 3I weiche Stangen, 32'/, Rıjn JFr. Vogel, Kauf, in ffenbeim. 


hartes m. 21 Kiſtr. weiches Shreüihelz 
Goldener Zirkel. | 
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aller Ur, als: Gefihier, 8 
daloa· u. Zahnfhmrrzen, Kopfe, Hands 





6%, Kfte, hartes m, 14 Alfte, weiche 
Prügelbolz, 14%, weiche Aftaufen] Heute Montag Abends 8 Uhr 
harte u. parte u. 4), Kiſtr. weiche Stöde; Concert 
_ Bohverfleigerung Mere mit Streichquartett und 
Weihenzell, Difte. vorſt, Abıh gegeben. von den Gebrudern 
Moofung: 67 Nadeiholz-Blöche I. vi] Bauscher ous Rariöbab, 
pe &., 9 dirgl. ſtarle, 25 wiltler —— tea mr Arn 
und 6 geringe Baur und Nugftänme 
LU. SL, 40 Rift, Rabei-Shi ER 
und Prügelholg und 11'/, dergl. AR d. üler, A 240. 
baufen. Bufammenkunft; Samflag 25. et rt 
UM. Borm, 9 Uhr im Rubelsbergifche: 
Baftboufe zu Weihenzell. 










wagaüntge gg °q 'gd ag u 
a amd a urqpjurg zaug m 


In der St. Johannis: Kirche 
| Deper Hald- u Beiterflangen, An n Gefangbuch ilegen, basfelbe 


u, Mbholz, 8°, NadelholzAikaufenfner abgeholt werben. 

—— Bormitinge I:Upe üm Ein — 55 wurde gefunden. 
tägeres ( c 120 

Ein — mit Spigen wurde 
ntweber im Neib'ſchen Lokale oder auf 
Weg zur Stadt verloren. Es 
fällige Nüdgabe gegen Belohnung, in 
Eir wird gegen Einfen-b, ). Erpb. ) 
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Soeben iſt ‚der zweite Jabrgangfpeıf 
BVerlonfungslifte 
über:alle bis heute gezogenen Serien: 
loofe nebft Berloofungstaleuber für 18 
eridienen. 
dung dom vier Grofdenmarlen — 
6 Stuck für 1 fl. — franfo zugefand 
don A. Daner in Stuttgart. 


Matürliches 
Selterfer: Waſſe im —X zum Stern abjugebeit, 


1868er Hung, — — 
> Howte ‚alle et 800 0 fl. we werden gegen jche gutt 
ralwafler empfiehlt Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
Fri drich Rehm. Näheres in der &ypeYition. 
. 22008 A 322 ift ein flohaariger braun 
— Sorien Perlen cm: Hühnergund gut drefjirt zu derkaufen, 
pfiehlt "Eine gewandte, brade Verſon mird 
©. —— zu Kindern und Stüge ber Hausfran 
LS WENN —— 
Bum Elavierflimmen "Bei Wildpreihändler Ungerer find 
trifft Organift Bauer von Niürnberslfapaunen zu haben. 
Donnirftag den 23, DE, in Arabad Deute Shladilgäffl Bei Haller. 


im „goldenen Zirtä* ein und empficht Befarzene Ruöklein i. d. Borfihlut. 


fi zu geneigten Aufträgen ergebinfl. — — — 
Die Ehreulidakang an Barbarı " TEinefön möblierte Wohnung 

Shwenbner beim Wirh Flaher am ni 

Neujahrtoge bereue ich, Bitte die Ber it Alkov nebſt Bebienung i 

feidigte um Berzeifung und erlläre bie ſzll bermiethen, 

felbe ala eine undefcholtene brove Fran] Wo? jagt die Expd. 
Natzenwin den. In der Weilfchmiede find mährend 

Jeremias Cinfald. er Ropmeffe Stalungen fürBO Pferdr 
"Bon der Iıhannisfiche dis zupe vemeben. 

D * 79 wurde cin großes Kimmel-| Marimitansirape D 371 in de 

Maues feidenes Halstuh verloren. weite Gaden zu vermietben, 
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Zurk, Hofe u, Staats» 


zu 
r. 18. IE BierundzwanzigfterfYabrgang.) 1868. 
irieimt tägfid, milt ww 2 , he 
= Sränktfde Derlung. EEE 
Saltenbe umb belch · . . Monate 40 und 1 
— Paffende s ER Beonat 0 ft, — Mben- 
ge werden baufbar wirt Tamm werben Bier im 
229 Kenne, ge — 
—E Ansbacher Morgenblatt.) — 
bt: Bincenz. j _ Mittwoch, 22. Januar : Bincenz. 
ing ergab ſeboch das Mefultet, dah Mrt. 2 mi 
e Bol 2 i ſſch gi s Eine, —— rt t allen gegen eine 
*, Telegramm. ünchen, 21. ., Mitta i — Ein befannter Korr. „ar. * ibt, wi lich et · 
13 YAusgleihevorfhla ber Etnatäregierung > bed ei ) was peifimiftifch, bezüglich dieſet Divergenz u, Ar Hält — 


Ausäuffes Kb des tögefeged iR von d 
— ſchuſſ —— Gontingentögefeged if er 


Antwort auf die Frage in Mr. 16. 
1) Fragen Sie doch, wenn ie ſich wieder Eigarren laufen, im, ir 
d einem Laden, ob der Golonialzuder nicht im vreiſe fteigt, wenn der 
xenzuder theurer wird, oder Gerade fo, geht's aud mit dem 
%. Wenn die Napoleonsdors im Gurs fieigen, muß das flbrige Gold 
} Reigen. 
2) Die Zahlen über die Werthe ber Ein- und Ausfuhr find immer 
nur fehr relativem Werth. Halten Sie e8 5. B. für dentbar, daß im 
me 1866 bie englifhe Einfuhr 295283,627 %., die Ansfuhr aber nur 
3827,785 %.; die amerifanifche im Jahre 1863/64 329°600,000 Doll. 
:n 302'000,000 Doll. betragen hat? Weber Sie, noch ich, noch fonft 
Gernünftiger wird es glauben, daß in biefen Fändern bes colofjalen Wachs: 
mi an Wohlftand die Ausfuhr fo von der Einfuhr in den Schatten ges 
wird, und body find biefe Zahlen authentiſch. Die Deflarationen des Ausfuhr: 
1b8 find immer viel zu gering. So ift e8 offenbar auch bei den von Ahnen wiederges 
enen Ziffern der franzöfijhen Eins und Ausfuhr gegen dem Bollverein. 
8 aber fehe ich felbft in dieſen Ziffern beftätigt, bag wir im Sabre 1867 
: ungewöhnlich ftarfe Ausfuhr nah Frankreich gehabt haben, nämlich jo viel 
bbentfchland befrifft, am Korn, Bieh und anderen Rohprodukten, und baf 
troß Ddiefer gefteigerten Ausfuhr eine nachtheilige Hanbelsbilance haben, 
die mit Gold ausgeglichen werden muß. Wir egportiren alfo unfere Bodens 
t nad Franfreih, importiren aber im Folge des ungleihen Hanbelsvertrar 
von 1865 (vom Freihandel ift bei Frankreich gar feine Rede) Induſtrie⸗ 
dukte in noch höherem Werthe, ohne fie mit unjeren Zabrifaten bezahlen 
können, ba fie in Frankreich durch hohe Zölle ausgefchloffen find, müffen 
# außer den Lebensmitteln auch ¶ Geld erportivem; wir erſchöpfen unfern 
den, haben theurere Lebensmittel und weniger Geld — wozu führt das, 
zum Berarmen ? B. 


Süddeutſche Staaten. 

— München. Aus der 57. öffentl, Sihung der Kammer ber 
georbneten vom 16. Jan. Gegenftand ber Beraihung war die Rücküu⸗ 
ung ber Kammer ber Reichsräthe bezüglich des Geſetzentwurfs, die Wehr 
fafjung beir. — Die Kammer ber Abgeordneten hat bekanntlich als Art. 2 
ben Entwurf eingeſtellt: „Die Zahl ber jährlih im die active Mrmee zur 
fellung bed Formationsftandes Einzureihenden wird je für bie Dauer 
# 2 Jahren durch Gefch (Eontingentsgefep) beſtimmi.“ Die Kammer 
r Reigöräthe Bat. biefen Artikel wieber geſtrichen und ber Ausſchuß ber 
ig-Rammer ſchlagt vor, auf Urt. 2 zw beharren, weil, wie Referent Frhr. 
Stauffenberg bemerkte, es fih darum handle, einer ehenfo gerechten ale 
asnollen Forderung des Volkes Ausbrud zu geben. Mebner verwies auch 
ıf Württemberg, wo ein Gontingentögefeh bemnädft zu Stande kommen 


rung (fo viel es den Anfcein hat zur Beit bas Gefammtminifterinm) daran 
feft, bie Rontingentirung der re nicht der Gejepgebung zu überlaflen; 
und ferner hat ſich auch am allerhöchſter Stelle felbit die Abfich fanbg ’ 
ap bem vom ber Staatsregierung aufgeftellten Grumbfage gleichfalls feſtzuhal 
ten. Es handelt fih alfo um die Wehrgefeggebung felbft, und es if nicht 


nur bie ‚Zenacität (Zahigleit, Beharrlizkeit) der Mammer der Reicheräthe, 


ſondern amd jene der Erefutive, mit welcher es die Wollsvertretung zu thum 
bat. Es ift, gelinde gefagt, zum Bermunbern, welden Grund man bei uns 
haben folte, fih gegen ein Kontingentegeſetz zu fiimmen, madhbem doch Kei⸗ 
fer Napoleon mit einem folden Gefege vegiert, nachdem daſſelbe im aller- 
nächfter Beit auch im Defterreich ber Fall fein wird, ja nachdem, wie män« 
niglich befannt, die mächtige Königin Biftoria fid alljährlich mit der Mus 
tinp- Bil von Parlamente die Erlaubniß erholen muß, überhaupt nar eine 
Urınet zu halten! — Man fprach heute ſchon von einer möglichen Kammer 
auflöftung u. dgl. ; — ich will nicht daran glauben, aber eben fo ſchwer wird 
ed mir, an enen guten Ausgang der Sache zu glauben, Hr. v. b. Pford⸗ 
ten ſpuckt an allen Eden und Enden, er verfehrt täglich mit dem nach Wer 
lin beflimmten Gejandten p. Perglas, er verfehrt mit der gefammien Diplo- 
matie; bie alten Wintelgüge find wieder im voller Thätigfeit und das laisger 
aller des Herrn Fürſten d. Hohenlohe, welches diefen im ein Gefamm tmini⸗ 
ſterium treten ließ, das mit einer guten Portion reaftionären Ballaftes bela- 
den iſt, — Scheint auf eine ſcharfe Probe geftellt werden zu ſollen. — Die 
N. N, fhreiben unterm 18,: Heute gingen ſowohl in der Abg.Kammer als 
in der Stadt ſelbſt Gerüchte über eine Winiſterkriſe, deren erfle Urſache ges 
wiffe prinzliche Einflüffe fein follen. Man ſprach von einem freiwilligen 
Rudtritte des Furſten Hohenlohe, einem Miniftertum Schrent, einer zu er 
wartenden Auflöfung der Sammer x. Wir wollen ruhig abwarten, ob und 
wie weit biefe Gerüchte fi beftätigen. — Einer uns zu menen: Privat 
Cort. aus Münden, 15, Yan, entnehmen wir folgende Stelle: „Ueber 
Hiefiges Minnie man viel ſagen. Die Schw, gewinnen an Obmadt und viel: 
leicht führt Hr. v. d. Pf. Bayern nochmals in beglüdende Alliancen. So 
will es ſchier das Fatum.“ 
München, 19. Jan. Der offizidfe Korreſp. der Allg. Big. fehreibt: 

Die „N. Nacht“ erwähnten geftern in der Abgeorbnetenfaimmer und in ber 
Stadt verbreiteter Gerlichte von einer angeblichen Miniſterkriſis, freiwillige 
NRürteitt des Hrn. Furſten v. Hohenlohe, einem Deinifterium Schreuck, bevors 
ſtehender Auflöfung der Abgeordnetenkammer n. f. w. Wilerdings hatte man 
von irgend einer Seite dergleichen Gerüchte in Umlauf gefegt, auch von an» 
ebliher Berufung des Hrn. Frhru. d. d. Pfordten und v. Bomhard zu Sr. 
aj. dem König gefprochen. Aber an allen diefen Angaben ifl, wie ich ans 
hefter Quelle verfihern lann, auch nicht eim einziges wahres Wort, — fie 
find pure Erfindung und augenſcheiuliche Parteimandver, durch welche man 
bie Gemüther zu beunruhigen bezwedt. In der Frage des Wehrgefepes ver ⸗ 
einigen jet hevorragende Perſonlichteiten ihre Bemühungen, um für dem zwi ⸗ 
ſchen dieſen beſtehenden Meinungelonflift einen Ausgleich zu finden, und man 


eibe, und auf Defterreih, wo das Reichtgrundgeſez u. A. beftimmt, daß ; fan gewiß nur wünfhen, daß dieſes Streben von Erfolg gefrönt fein nöge. 
k Ungelegenheiten, die fi auf bie Urt und Weiſe der Bildung ber Ar⸗ | Heute hatte der Wehrausfhuß der Kammer ber Meichsräthe wieder eine län« 
ft, insbefombere bie jährliche Berilligung ber Zahl ber auszußebenden | gere Sitzung, welcher aud die Dinifter des Junern und bes Kriegs beimohn« 
Yannfhaft beziehen, ber Regelung von Seite ber Volksvertretung vorbehal- | ten. Morgen wird die Kammer feldft wieb.r über bie Frage verhandeln. — 
a fein. — Feuſtel gab im Namen feiner politiſchen Freunde folgende | Nahichrift, 19, Yan., Abends. Ich freue mich Ihnen mittheilen zu fönnen, 


Märung ab: Wir ftimmten für das Wehrgeſetz, weil wir es für eine polis | 
Nie Noihwendigkeit und für eine nationale Pflicht hielten ; wir ftimmten | 
Yür in dem Bewußtſein, daß es dem Lande neue große Opfer aufbürbet. | 
he dem Urt, 2 Liegt aber bie Beruhigung, daß, wenn bie gegenwärtige uns | 
üere politiſche Lage Europas ihr Ende erreicht hat, bie Laft, welchet bem | 
ande jeht aufgebürbet wird, gemindert werden kann. Die Wölter können | 
ie iermaligen Zuftände ummöglic lange ertragen; fällt ber Art. 2, fo fällt | 
kt uns aud bie berußigende Gewißheit ber Befreiung von ber Laſt. Kömmt 
a6 Gefeh mit dem Art. 2 nicht zu Stande, fo werben wir ihm nicht nad:-' 
kinen. Bricht ber Krieg bald aus, fo wäre, wenn bad Geſeh auch zu 
Bande Emmi, die Organifation der Armee nur angebahnt; kömmt bas 
Deich nicht zu Stande, und bricht ein Krieg nicht aus, fo kann fpäter eine 
Baigung erzielt werben, und dann wirb das Beiſpiel Deſterreichs mit ber 
Eefüprung ber einjährigen Präſenzzeit bei uns ſicher nicht ohne Wirken 
tin, Drfterreih wird jih den Dank Europas erwerben, wenn es bi 
Irganifatton burdhgeführt und wenn biefe von Sachverſtaͤndigen als Lebens: 
Big anerlannt wird. Mas bie Kronrechte betrifft, melde dur dieſen 
It»? beeinträchtigt werben follen, habe id; zu bemerken: wir haben unbe: 
beitbar das Recht der Gelbbewilligung, und wenn w'r eine Forderung ber 
Saatetegierung nicht fo beiwilligen, wie dieſe es wänfht, fo wird Niemand 
khaupten, ba wir damit einem Sronrechte zu nahe treten, Art. :2 mill 
zur eine nähere. Präcirung unferes Geldberwilligungsrehtes und leine Be 
Suträhtigung eines Kronrechtes. Deßhalb werben meine politifjen freunde 
un ih nur unter ber Bedingung für das Geſeh ftimmen, daß ber Art 2 
hibehalten wird, — Sriegeminifler Fehr. d. Prandh: Es Handle ſich hier 


bie Stabilität ber Armee, wel, nö fer als jemals; er Bitte | pflichtigen 
Mer niert, be Bump din Bet: Denis annehmen. Die Mir | 19 betrifft, „bie Bebingungen ber 


daß gegründete Hoffnung anf das Zuftandefommen eines Ausgleichs zwiſchen 
dem beiben Kammern im ber ** bes Wehrgeſetzes gegeben if. 
München, 19. Jan., Nachmittags. Der Militärgefeh » Ausfguß 
ber Reichtrathetammer hat heute Mittags Siyung gehalten. Wie von gut: 
unterrichteter Seite verfihert wird, if von ber Staatöreglerung ein vom 


‘ König genehmigter Ausgleichavorſchlag dahin formulirt und vom Ausſchuß 


angenommen mworben: daß bie active Armee bis zum Mölauf des Jahres 
1871 ein Procent ber Bevölkerung betragen, fpäter aber ber jährliche Heeres ⸗ 
formationsfland durch das Budget gefeglich fefgeftellt werden fol, Die 
Forberung eines Aoancementögefches iſt abgelehnt, boch fol and in bleſer 
Dinfiht ber Reicherathekammer eine vermittelnde Beſtimmung zur Annahme 
empfohlen werben. (T. b. . Btg.) 

—ın München, 20. Ian, Das Ergebniß ber geftrigen Berathung 
bes Wehrgefegausichuffes ber Reihsrarhsfammer haben wir einen Theil uns 
ferer Abonnenten bereits auf telegrapbiichem Wege mitgetbeilt, es wurde mäns 
lich mit allen gegen eine Stimme auf ber Ablehnung des kritiſchen Art, 2, 
„die Zahl der jährlich im die aftive Armee zum Herftellung des Formations- 
ftandes Einzureibenden wird je für die Dauer von 2 Jahren dur Geſet 
(Eontingentsgefeg) beftimmt”, beharrt, rn wurde einftimmig ber Antrag 
bes Kriegsminiſters auf folgende neue Faſſung von Art. 2, „die active Sir» 
mee fol bis zum 81. Dez. 1871 ehne Einredhnung ber iere, Militär 
beamten und Grfagmannfhaften ein Prozent der Beböllerung des Königreicht 
nach Bählung von 1867 betragen, Bon 1. Yan. 1872 an mwirb bie 
Babl der jährlich im Frieden im bie active Armee zur Herftellung des For 
mationsftandes, ohne Einrehuung ber Erfagmannihaften einzureihenden Wehr, 

igen im bem Finauzgeſet ——— angenommen, — Was den Urt 

nung, Beförderung und Penfionirun 


von. Offizieren, insbefondere aud die Borandfefungen, umter melden "Uätere 
offigiere dorrüden, werben durch befonberes Gefeg geregelt“, fo wurde ein⸗ 
ber Ablehnung —— beharrt. Dagegen ein Autrag amgenoms 


men, 2 Wunſch am gefegliche lung de. Veförderungss und Benfionds in 2 ga 


weiens im Seere anbungsmeife am — * zu eg 

—an München, 13., Jan. "is Bormittoge 11 Uhr hat unter 
dem Borfig Ex. & Hoheit des Prinzen Luitpold eine Sitzung bes sn 
ratha ftattgefunden, im welcher unter Anderem ein Geuoſſenſchaftsgeſetz, ein 
Bermarhungegefe, ein Gefeg bezüglich der Altiengefellihaften, ſich ui 
mit Handelögefgäften befaſſen, und ein Gefeg über die Eheichliefung ſolcher 
Perfonen,, weiche keiner der anerfannten Religionsgenoffenjchaften angehören, 
zur Berathung gelangte. 

— einer heute Abend von latholiſchen Stubenten in einem Horſaale 
ber Univerfität abgehaltenen Verjammfung wurden bie Refolutionen, welche 
die Etubenten ber Univerfität Munſter bezüglich eimer Adreſſe am ben Papft 
abgefaßt und dem deutſchen Umiverfitäten zur Annahme überfandt hatten, nach 


a —— angenommen, 
19. Jan. Bon zuverläffiger Seite kommt dem N, Korr. 


und * A. — die Mittheilung zu, daB das Referat über die Staats: 


einnaßmen im ber IX. Finangperiobe unter ber Hand bes Abg. Neuffer zu 

k — Reſultaten gelangt fei, daß im Zuſammenhalte mit dem Bar 
e . Kolb die nah ber gefegmäßigen Verzinfung uub Tilgung 
—*2 bleibenden Ueherfhüfle des Wogauffclaggefädes zur Dedimg 

* bubgetmäfigen Ausgaben heranzuziehen, — welcher auch vom II. Aus- 

ſchufſe der Abgeorbuetenlammer ald Grundlage für den Aufbau bes Budgets 

für bie IL IX. Sinanzperiode angenommen wurde, — bie Eventualität ber 

Stenererhöhung fehr wefentlih in den Hinter zund tritt. 


—ım Min gt 20. Jan, Der IV. Ausfguß der Sammer ber | [udht 


meiteren Fran ra über —e— obwaltende zu den Beftim- | wäh 


mungen über die Detailfompetengen, Es wurben unter Bugrunbelegung bes 
Regierungsentwurfs bie erfen 14 Bifiern des 1. Wrtifels erledigt und ver- 
fammelt fich der Ausſchuß ſchon morgen früh 9 Uhr wieder zu einer weiter 


ven Sigung. 

München, 1 . Am Sreitag den 17. Januar fanb eine 
meinfhaftlide 8 des —— des Hanbeld», Fabrik» a 
Gewerbe ⸗ Rathes, Hier flatt, im mwelder einfimmiz Hr. Leo Hänle für Mun⸗ 

nLb % und Sr Minifleriakrath v. Braun für Münden r. d. J. als 

didaten zum Bollparlamente aufgeflellt wurden. Beide Herren haften auf 

eine vorher durch eine Depntation am fie gerichtete Anfrage erflärt, die Wahl, 
falls m auf fie fallen * annehmen zu wollen, (N. M.) 

Einlanf der Abgeorbuetenfammer finden fih u. A. Vorftelun- 
gen des —— bes landwirthſchafilichen Bereines, ſowie der land⸗ 
—— Bezirtätomite's in Aichach und Hof gegen — der bie 

reiten Steuern, dann Eingaben — a gg Pat, 
ben Oefegentwurf über den Dalzaufihlag eine Vorftellung ber Ger 
meindefollegien ber Stadt Stonadı, die —X der Dodflabi-Pronad 
Bweigbahn nach Saalfelb betr., — vom Abg. Stenglein; Bitten von 
Poſtboten um Gehaltsaufbeſſerun 

— Der bieh. Coſtumier ” Sig wurde zum techniſchen Direltor des 
% Hoft . 18 ernannt. 


” 
—— n berufen meh dermfeiben ynglei hr erde a ——— bes Handeli · 
Ruh bes bayera 


er we bann 
am Beyer. Münden” ri. D: Pe A befördert; dann ber 
Rotar Ang. Dimrotk in En Rn fein Anſuchen auf die in Dirmflein erltd. 


Netarfelle verſeh * 

ces zu ben Bollparlamentswahlen.) Im Wahlkeis 
fr Münden I. iſt Graf Taufkirchen in 16 Diftrikten vom zahlreichen 
Bırfammlungen mit Eiahelligkeit als Candidat aufgeſtelt. Im MWahlkreife 
Münden Il. gewinnt bie Wahl des Profefiors Dr, Raute mehr und hu 
an Wahrfheinlichfeit. Derfelbe iſt nämlih ale  G@utsbefiger, 
Generalcomites bes laudwirihſchaftlichen Vereine, ſocie als Ranbraih er 
Beyirteh der Bertrauensmann ber I[än bliden Wähler, mährenb er buch 


— 8: 
zn 


Bereitwilligleit zur Aunahme erflärt haben fo ale zu detrachten 
fein dürfte, — Eine in roten de am iA. 

haltene Wählerverfammtiung erflärte ſich einftimmeig 
Yal, Sinzinger jun. vom dort, welcher ertlärte, er hege gleich 
patriotifche Gefühle für bas allgemeine deutſche wie für! bas engere bayeriſche 


die Zogesorbuung kommen, fo werde er im feintm Votum den Intereffen 

Deutfhlandbs unb ber eg — ———— —* 
ä 9) Nechnung zu tragen en. — egnenber 

—*8 ——— —* ——S un de 
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—— Aafrage erffärt, bap Geſuudheiterucfichten ihn abhalten, eine 
a ament anzunehmen. — —— Porl in Münden 
&, Pr.“ böct, duf eine aus dem dortigen induftriellen Seifen 
te Anfrage geantwortet, daß er mit f6- und andern Gig 
ermaßen überhiuft fei, daß er eine Wahl anzunehmen fi nicht 
Elsa fühle. — In Regendburg wollen bie Ultramontanen ben U 
törptebiger Lukas ins Bollpa-lament wählen, die Liberalen wirkten für | 
Großhändler G. Neuffer. — Ein Wahlcemite in Erding hat ben tu 


uidt u. Beuftel Ausfiht — — In Straubing ik Kaufen 


Riedermann aufgeftell 
(Eingefandt.) Golmberg, = — Ein —— Bridhen, 
—— Juterefſe unfere Benöfkerun ee ah 


zum Boll m Benegug Antheil nimmt, 
F = dem Wunfche ber umliegenden Gemeinden geflerm babier 
berg fin ee —— adgehaliene —*5* gr ber 
aus iſtrillen auweſen ein r 
in dieſer Beitung vorgefhlogenen en a Sehen. v. Staufen 
Boliporfament wählen zu wollen. — Möge diefes Beifpiel auch in 
gen Diſtrilten unſttes Wahlbezirkles Nodhohmung fluben und bebadt 
bag mur eine Bereinigung unferer Stimmen mit benent 
Stabt Ansbad x. anf dem vom bort vorgeſchlagenen, uns im jeber fi 
fit von fo vortheibafter Sehe befannten Caudidaten and eine vegeh 
——— an den Wahlen in dieſer wichtigen Sache zu dem; 
m. —* führen fan! 

WBaffertrübingen,, 20. Jar. Im einer in Waflertuii 
gen am * de. abgehaltenen zahlrelch beſuchten Berfammlung murbe eindi 
ig befäloffen, die Gandidatur Fıidhinger, welche in einer nur mäßig! 
ten Berfaimlung zu Dinteisbahl aufgeftelit wurde, nicht zu amterfbäge 
—— im Auſchluß on en gt Sunzenhaufen und Heidenheim U 
nn von Nürnberg "old Abgeorducten im bas Bolipadknent| 


Megensburg, 19. Yan. Yu eimer heute im Reicheſaale abgefei 
men fehr zahlreich * Berfaumlang von Wahlberechtigten wurde fe 
Großhändler Georg Neuffer (b. i, widt der Landtagsabgeordnete, weis 
Wilhelm heißt) als Candidat zum Bollparlamemt vom beinahe fümmtlit 
Unmefenden angeuummen, während —— für bem weiters worgefchlagen 
Hr, Minifterinlratd Dipolder nur zwei Stimmen erflärten. 
' Je Ingolftadt hat fih am 18. Januat nad einigen Borbefpreiu 
Wahltomite unter dem Borfig des Würgermeifters Doll für h 
—* Iugoifiaht definitid gebildet. Zaffelbe wird weit aller Emtfchit 
heit für bie Kandidatur des Hrn. Laudtagsabgeordueten Grämer von Di 
arbeiten umd ift bereits mit dem Kreisfomite, ſowie mit den Wahlkomitet 
Feeifing, Pfaffenhofen, Geiſenfeld ıc. im Korrefpombenz getreten, Bi U 
intelligenten Theil der Bevöfferung ſell die Wahl Trämers als’ geſichert ) 
u" werben lönnen, 
tuttgart, 20. Jan. BWehrgefrhberatfung: Der Antrag M 
auf —— der Stelvertrelung wirrde mit 55 leer 27 Stimm Oılmm n4 
gelehnt, Die Demokratie befürmirteie die © ellvertretung. Die Prinzen? 
Vniglien KHaufes find der Ausfebung midht unterworfen, 
DeRerseih. 

Wien, 19. Ian. Die Delegirten cidleithaniſchen Länder f 
heute zuſammengetreten. Frhr. v. Beuſt theilt mit, daß ber Kalſer bie T 
legationen morgen empfangen werde, und erſucht ben Eardinal v. Mauld 
den Borſitz zu übernehmen. Raddem der Ichtere bie Wichtigkeit ber De 
gation als einheitliches Band für die Monardie betont, wird bie Präfikı 
tenwahl vorgenommen, und Graf Anton Auersperg mit 47 von 48 St 
men zum Präfibenten, Moriz d. Kalſerfelb zum —— gemif 
Der Präftdent, Graf Muersperg, Hält eime Kurze Auſpracht, in welder 
bie Hoffnung auf eine glädiihe Lälung der midtigen Aufgaben ber De 
gation durch ben patriotifgen Sinn ihrer Mitglieder und auf ein Emtgey 
kommen feitens ber ungarifchen Seattle auoſpricht. 

talien. 

Florenz, 20. Jan, Die „Opinione* verſichert gegenüber dem Ns 
richten der france, daß die itafienifhe Regierung gegen bie Worte der Ihn 
rede bei Erbffnung der Cortes eine Protefinote nah Mabrib gejendet 1 
erflärt Babe, daß wenn and Frankreich in — Were eine He 
fertigung ber Intervention zu finden glaubte, bie italieniſche Wegierung = 
geftatten könnte, daß irgend eine Macht in der römifchen Frage das Hriu 
der Nictintervention berichte. 

Dänemeart. 
Kopenhagen, 19. Jam. Die „Flensburgiſchen Aterihämer,“ 
bes Kriegs im Sabre 1864 verſchwunden waren, —— 
einer Denunciatlion in Korför wieder gefunden worben und trafen in} 
Kiften verpadt Hier ein. 


IE 
HA! 


Großbritannien. 
2onbon, 19. Jan. Der jüngft in Glasgow verhaftete Fenier Ba 
rat, melder als Anzünber ber Erplofion in Eftrkenmell erfannt wurde, 


mit einem anderen Mitgliebe der Fenierverſchwdrung hieher transportiert work 
Zonbon, 19, Ian. Die Poſten von Eontinent fehlen. Anhalit 
ber Sturm, — Der „Obferber* berichtet: daß geftern Mbenbs ein Sen 
- zwei Detectives fewerte, Mm Stabthaus wurde eine vn —— 
efunden. Ein gewiſſer Baratt warb als Mitbelfer bei ber Ei 
— —— verhaftet. = 
eendtoton, 19. Ian. Huf bem aus New: Pork eingetroffen 
Voſtbampfer find drei enter, darunter ein gewiſſer Train, verhaftet wordt 


Verwmiſchtes. 


U. Serrieden, 20, Jan. Die günftigen Bebingungen unſerer Warric 
mittlung haben ſich im dem lebten Tagen bedeutend geändert, = Quftberg 
Süben wurde jeit eg vom norbmeftlihen Luftihal von zvel Seit dit 

woron eine Bertiefung über Norwegen und bie Oftiee nad ah 
bie andere ar übe Sean un ben "Ran gegen umfere Me men 
und deßhalb heute Witte br bab Baromeier er auf bie je Kicie e 
740.A-- herabbrädte. £ len Tdalleſſeln folgende berg wird uns ) mil 











enter Beit.lchr uneubig- Druduifieengen beicugen am 19, | Hafte und beglüde, worauf die Berfammlung- ein lautes ausbr D 
A A Ten> 70, @retntafle in Yeland, und 777.00 Wabrik Ars np reed en 
Ve au Ghekmonichr soon Mikes un au 2 Giationen under Ruf. | Katfer ht willfom 
im Serndiand mit —52* und in Daparanta mit —5,4*, und mar bie | men bie, daß es ihr "gelingen werden die durch die Verfoffumng ihr; zugemie» 
auotoriolftrömung, berart über faft ganz Eurcpa verbreitet, daß IL Zeit | jene Aufgabe zu einer raſchen und befriebigenden Löfung zu führen, Sol 
———— 0°, Benzance und Rom, Beide 10.0° hatten. | eg Ergebniß. de Berathungen werde wefentlich. da das Ber 
legte uipafl brauchte beim uge durch Europa in Large rabigen trauen Nölke de su beitragen , 
won 10.—18, Januar; ber lommende Bofiat wird bieh —8 x Deſterreiche zu dem meubegräündeten Infitutionen zu heben, 
el ee unb fe auf dan Boten br Beafeng nme Bürfafen ie Beheen 
- finden zu laffen. 84 
Bolkswirtbfchaftliches. — 
(Saxbiwirthigeit, Gewerbe und Bertehr.) Börsen-Bericht 
Rölner erde — — Der erfie Kauptae draut 20. Jan 1868. : 
sinn ber A Rdlner. Dombau-Brämien-Gollerie, 25,000 Bayer. 5%, „a n rr 
fr. 180,074; 15,007 n 10, Ie.: 131,513 5000 Zhlr.; 261,1 * u 1010 — Sblis 103@. 
000 Rt 1000 Zhlr; ga 500 Khir, Pi} Se une » Sur 
. n & a. - 4 
an Er 
“ mur alß eine {dhledhte be muß. Miele der in ben Buben umb of | paris, 4ı' 0 055 Dinttat: 8.1008 2; cp 
men Ständen feil Habenden Vertäufer haben es kaum auf ihre Roflen ger FE SER ui De Brit. ©. 1 2 
nacht. en at fat nichts um Ba b 3 2 Fr a FE —* 348 
en m @ und —Xã eg Fon = —ãA Vadbiſcht 13* 345 Amerit, — EEN a 
enwaarem wurde nur haupiſachlich ſchwarze ‚aber zu iſen ver gı7 0 86 0» 1862t4,1862 Ar 
auft. (Dresd, J) —A wo 1885891865; 75" Lh} 
. Wechfels u. Hypaß,.ät. — I=% — ‚n1867 1267.8. 
5 ie f i ge®. Nat» Bank Rh, I. 
* * Ans ’ * In Bon je eig: Sum erhalten se —— re | SER in (rm ea 20 ee. 
angenehm —2*4 —2 > Baper. 4°, Bandbr.d ıc. Hap-®. se | S84f.5%, Pfanbbr.bei dtothſchil 9 
14 men Da Date un, — bes Dem — Benan | Oe.5%. Dpatbe.r Bestie. 5148: | Brantld.gop Wieser = Ein 
m Si damit fon, Commene Haste — ———— ie | Baver. 49,9, Ofß.Htt. a 200. 119,9, Stern 3e1, Brit Ruh 
ih unmfere Haft zealifiten —* die zwei ürdigen pr en is — allen Pe ar. — — Sr Süh, hier nelhe 1 abi 
Ma BUTTER | nen Be 2 
— Benn . ion je * SR. aim Air 
HH ER FEOS |oge seiten Eh a 
und Kummer Durll unlerer Daußfeauen u fie Bayer. 19, Prämdcofeh 100 Zr. * — zoo PR. v. 1839 1298. 
R en e : e ur. Ansbad.Wunend. 7 ALooſe Ki | fl.Loeſe v. 1 6084. 
(Aus ber Allg. Big.) —* 4 —* | | 108 Epin! —*— 70%, “ 
n, 20. Jan, Bei dem heutigen Eimpfange der Delegation des 28 ie 
a * Reichötags buch den Kaifer Hielt der Alterspräfibent Graf Mayr Reue 25 1tone — En, ui 
ath eine: Anfprade, den Gefühlen höhfter Foyalität Ausdruck gebenb. Der * Fiedriched'er A 9 57 BE ya | 20 frant.Btüte — 30 
Raifer erwieberte bie Unfprache mit einer Begrüßung und dem Wusbrud der n- "0 Ks Sie u ‚ Engl. Souvereigus dd 54 58 
leberzeugung, daß; die althiferifhe Berfaung des ungariffen Känigeeide IE eh. 2: 
n der Inftitution der Delegation nur eine neue Garantie gewonnen —5 — auf Wien 99",,65.; Berlin 100034 Paris Londen 2 
nd daß das patriofifce Streben der Delegation mit aller Gay dal &4: .un Sg ge nn 
erichtet fein werde, die Fragen der gemeinfamen Interefien zum Wohl aller Dintelss Biribure, 
tiner Bölter eier gebeihlichen Loſung entgegen zu führen. Bei den fpäter age war EEE Gran * * her} nr 
Igten Empfauge der Delegation des Reichsrathes bielt der Präfident Graf Rem 2 16 486 — * —— — 
= eine gleichfalls der ehrfurchtsvollſten Huldigung Ausdruck gebende Baizen 26 10 4 36 — 37 Daten u 0 — 
fprade. Die Delegation werde in brüberlicher Gefinnung gegen die Ber— Se 2 * 8 3* 13 er = 2 3 3 _ 
reter der anderen Keichöhälfte beſtrebt jein zur erfpießli Pöfung jener 81672 8— Hader 93884 
Kufgaben mitzuwirken, damit die wohlwollenden Abſichten des Kaifers erfüllt “ua, 18, Ian. Münden, 13, Ian, 2 
mb. bie. Anterefien ber Gefammtmonardie dauernd gewahrt werben, Der, Baüen EN — 5 m 98a — 2 
Präfivent ſchloß die Anſprache mit dem Wuuſche: daß die neue Juſtitution Ser r ”- r 7 8 Sm * 244 J * 
xxqh das Zuſammenwirken aller Betheiligten fih fir die Geſammtheit frucht · dabe Bu Tan 6 815 78 55H 
Berantwortliger Mevaftenr: %. @. Meyer. 
— 
I Unierem gefigen „Hufruf an Stadt und Lamd* laſſen wir heute: madfichenben erhaltenen Aufruf folgea, ben 4 
„ Laubtags-Abgeorbneten: I, A. Jordan aus Deidesheim, C. A. Biſchof aus Fern C. Grämer von —— Br, Benftel * 
—— aus —— Fehr, db, Stauffenberg von Augsburg, Frz. Srumbah aus Freifing, Aug. Franz ans Bro Hänle 
kn Münden, Dr. Bölt aus Augsburg, C. H. Wolf aus Wadenheim und Hr. Kaufmann Angelo Knorr in Münden unter dem 18. be, von Mir 


hen ans erlaffen und an die Redaliionen fänmtliher bayerifchen Zeitungen mit dem Erſuchen verfendet diefen Aufruf in Blättern zu ver 
len, fi zur Empfanguahme von Geb: iträgen bereit zu erflären und bie eingehenden er an er Rnorr, —— eat 


in Münden einzufenden. 


ch allen uns zufommenben Berichten ift der Notbitand in DOftpreußen im Steigen begriffen. ® durch wies 
berho Mißernten und befördert durch einen ungewöhnlih Falten Winter 78 Gh fo —* daß, wenn F r 
ſe geſchaffen wird, das Schlimmſte für vie wackern Bewohner bes öſtlichſten Theiles unſeres Vaterlandes zu keinen 


$t. 


Aber überall vegt fih der Sinn für Wohlthätigkeit, überall erfolgen Auff 


erungen zur gr Pe ner 


lichfter Weiſe gedenten auch bie in der Ferne lebenden Deutichen der Noth im —— 


König durch allerhöchſte Entſchließung vom 14. ds. dem mitunterzeichneten A 
xum bach aus Freiſing und Frhrn. v. Stauffenberg aus Augsburg nebjt * 


eordneten Pen pi aus Deid 
en — Wi. zu Beiträge zur Vater 


ung der Notbleidenden in Oftpreugen in Empfang zu nehmen, richten wir an unſere d 


Landsleute die dringende Bitte, uns in unferem Vorhaben zu unterſtü 


die Bewohner unſeres ſchönen Bayerns niemals zurücbleiben, 
zen Baterlandes zu mildern.“ 


Im Sinne biefes Aufrufes richtet nun die Redaktion dieſes Blattes am bie zahlreichen Bohlthäter biefiger Stabt und 
m Gaben fo raſch als nur möglih am bie Erpedition der Bränfifhen Beitung oder einen der Im geftrigen üufrufe 
— * Beträge werben in dieſem Blatte angezeigt und an das Mündener Comite abgeliefert werden, 


(Emmtliher eingegangenen Gelder Öffentlib Bericht erflatten wird, 


Bekanntmadungen, 


Belanntmadun 


9 
In der Concureſache der Maurergeſellen-CTheleute Urban und Eva fich das Verfahren nah 8 64 des Öppotkelengefepes mb 


Bogt von Mitieleſchenbach verfteigert der Unterzeichnete im Auftrage bes f. 
Lontgerits Heilstronn om 
Frei Februar 1868 Bormitta * 11 Uhr 
in ⏑— 
Stenergemeinde Miiteleſchenbach Haus Nummer 127, Blon- Nummer 

be Wohnhaus, Burygarıen und Hofraum, 10 —— 33 
8 fieben uud fünfzig Degimalen, und 
a I: der zu 16 — auf 


Meiftbietenden, ferner eine 


150 fi. 


und duch zahlreiche GR Da 
wenn es gilt, bie —— TheT umferes Be : 
die Bitte, ihre 
genannten einzufenden. 
weldes Gomite fobann über bie Bermeus 


t 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Schägungswerth, unb es richtet 
d ‚ber 5 94-07 

der Progefnotelle von 1857. 


RE de Gieigerer ——— ——— 
lungefahigleit auszumeifen, «4 werben 
Suisse ia Kunken Kiamt lin 


Hrilsbronv, den 18. Januar 1868, :ı- 
Der Edniglide Notar 
Georg Wolf. 


i 
Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 22. Januar 1868, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Gaftjpiel 
der Mnigl. beheriſchen Hoſſchauſ 
Fräulein Auguste 
Die Grille. 
Ludlich Originals Eharafterbilb in 4 Ahr 
theilungen und 5 Alten von Charlotte 


Hamburg-Amerikanıfche Packetſa rt-Aktien-Gefellfchaft. 
BVeränderte "HAM e der direkten Poftdampfichifffabrt zwiſchen 


AMBURG & NEW-YORK. 


In der mit dem Norddeutſchen Bund: und den Vereinigten Staaten geſchleſſenen Poft:Eon- 
ventiom werden die Poft-Dampficiffe fatt wie bisher am Sonnabend), von Neujahr 1868 nm Mitt 
wochd Morgens, von Hamburg, Southamptonanlaufend, expedirt, und zwar wie folgt : 
von Hamburg: von Soutbampton: 














Alemannia, nn $ 22. —— * —— vuhh⸗Pfeifjer. (Manufeript.) | 
Ri 2 rautmann, 5. Februar. — » Kebruar. a nn a 
—— Ehlers, 19. Februar. H 21. Februar 12 Uhr Saljverfauf. 
reg „ Schwenien # 4. März. z 6. Mär;. Mittags, er Stod 8 fl. 48 fr. 
Ullemannia, „ Meier, 2, 11. Mär. 183. Mär; Strelin. | 
Eimbria, " Trautmann, 18. März.! i ‚20. Mär; Unterzeicneter bringt fein Geſchat 


Solfatia (im Bau) Weitphalia (im Ban). 
Vom A. März ab findet eine wöchentliche Eypedition ſtatt. 
Paſſagepreiſe: Cxfte Kejate Pr. Crt. Thle. 168, Zweite Kojute Pr. Ext. Tfie. 100, Zwiſchende 
Br, Ext. Thlt. SO. . u 
acht ermäßigt auf L. ®2. pr. tom von 40 Hamburger Kubitfug mit 15 p&t. Primage, für orbinäre Güter 


nad Uebereinkunft. } j 
orto von u. nah den Verein, Staaten 4 Sar. Briefe zu begeihuen „ber Hamburger Dampfidiff". 


® * 
Näheres bei dem Schiffemaller August Bolten, Wim. Miles Nachfolger, Hamburg, 
unb allein deſſen Agenten: 
A. Wilhermsdörfer in Ansbach, 


Groninger in U R E. Müller in Nürnberg. 
* —8* Joh. Lehuer in Fürth. — 







Hochechtungevollſt 
Ehrit. Meyerhöfer. 
A 287 in ber Reuftadt. 


Cadolzburger Looſe 
a1 fl. A5 kr. 
Sefammtgewinnfle. » . 95,775 fi 
upttnfer » . . . 76,000 
1842 Gelbprämien . . 19,775 fl.) 
Koofe find zu haben im 
Pacdträger:Inftitut. 





BB. er in beim, — 
Sch, Id in Rotbenb X, I. 2. Schwarzkopf in Hersbruck. Fries Ulmer Wrod, tägliä 
5* in Dinkelsbühl. ee Guſt. — Eichftaͤtt. kriige Berliner Krapfen, Se 
Iſidor Lederer in Forchheim. C. A. Memmert in Erlangen. fengebäd, Zwieback zc. ki 


Fran;. 


Unterzeichneter verfauft Koch⸗ umd Sichjalz, fomogt in Stöden 
und Gentnern, als pfundweiſe, zu ben billigften Preifen, Hieſige Abnehmer 
erhalten basfelde mnentgeltlich ins Haus geliefert. 


2 ri h AR 8 Auoboch. Januar 1868. N - U. Fechter. 
Maskengarderobe TIP — 
von allen Sorten Herren: & Damen- - Uffenheim Freitag ven 24. Januar 1868 Huf Brufllei 
Eoftümen, ächten Roccveo:Eoftümen, Dominos ıc. in jaön-[r Siaotswatreifitt Böhr ig: 13 ng Fifeper in: de a 

Re Muswahl und zu dem Biligfien Breifen. cige und überfüdrige Gihen, 7 fübrigel Friedrich — 

a - Schrenftfämme, 6 Fichten Dreilinge, 4 Frie eb, 

8. Pappenheimer — 11 Kofler E — Fine lberne Brille w 
enftad —J ⸗ it» 4 ” 

Reuftadt A 321. Ken zen und aa, 8, Rtaf * — 2* wg u verlor 

Die Nuftion im Glodengleßer Molfihen 9 —hter Buchen: und hart gemijchtes, tann |": - : I: 
Nr en im Olodengieber Volk ſchen Hauſe * ——S 2100 harte Ein braver Junge wird unter gut 
5 i nächit Dem Babnbof wird beute Mitt-Pad weite Wellen. Bufammentunfij®edirgungen in einem Gaſthof 


Der Unterzeichnete empfichlt feine ſchon 
befannte reichhaſftige A 
















































w vo " S Bormittags 10 Uhr auf dem Hiehöplage Jechtling gefuht. Näheres im der 

a Ss en ommifiöndr Voljverfleigerung ım Eis | Sarte Asiesnsufet mit Tages 
ER > Ad pi nmemann, BOMMIMond * Imalbbifirtte Weifah der f. Feritmarteifim Deutiden Haus. | 

SH HIHHE: er Fir * * rancel, Revier deilebreun, am Frei Düttwod Stlagtigäfel in der Glcde 
au 8 , tag ten 24. Januar h. J. im Difiler',) Ein möblirtes Simmer nebſt Gabi 
WEBER ug gr rg Re ig hr Fre lien MWirıfegaufe zu Großhatersdorllaet für einen — om —* 4 
N bes hubm atten, Batert, Gämieger- und Großvaters , Bormittage 9 Uhr: 33 Eigen-NatÄmierhen. Näheres bei der Erpd. 
chuhmachermeiſters Chriſtian Göbel, dace, 9 Fihten» und Fohren ·Schthic | 309 if ein Kleines nartier Ti 

jagen wir der vereßrlichen Nachtarſchaft und Ehuhmater-Innung, ſowie Me2 führige und halbführige und 4 Drei * einzelne Perſen zu vermieiben ' 
allen Freunden und Belannten, befonders den Herren Alumnen, herzli⸗ MingesFigten- Stämme , T Fichten Dop | —— 13 _ gu. vermieigen. 
hen Danf, | Jeeiſtangen, 350 Bihten-Hopfenftangen|_ D 341 find während der Roßmeſt 
Auretaq, am 20. Januat 1868. ill. u. IV. Glaffe, 20 Kafter Eichen Stallungen zu vermiethen. 2 
N Die traueenden Hinterbliebenen. Seit + und Prügelholz, 2 Kiftr, Bu Gute Stallungen für 3O—4O Pferd 


AT HF HH HF Ds: Srithol;, 72°, Klftr. Fichten der Promenade find für die Ref 
— — ngünge len Fofren-Sheit. und Mbh:tz, H50faee zu vermicthen. Näheres d. Ex 


Todesangeige. Mjztit Eihen- und 50 Stüt Busen] Lit. D 288 find während de 
Allen Berwandten und Freunden bringen wir bie traurige Nach: » — U Roßmeſſen lan fu 
richt/ daß unfere liebe Dat’, Schwieger» und Großmutter, Winwe ij (Dantaqung.) IH erflatte bierat Pferde zu vergebe 

Unna Dar aretba Wleier, nad kurzem SKranfenloger in dem meinen innigften Dont an fümmtlice B_ pierde zu bergeben. 4 
Alter von 68 Jahren fanft verfcieden if, \ | fractitifäe Dazen, weiche fib meiner wäh] Eine ſchoͤn möblirte — 


Die Beerdigung findet Mitterch Nochmittags 3 Uhr Nlatt. K md meiner Krautheit fehr angenem- mit Alkov nebſt Bedienung 
Die trauernden Hinterbliebenen. gen baden, und ganz tefo-ders Daky vermiethen 
ber nn Snlgeebrtefien Fran Sternberg dahier. e —24 
x.» | %o? ſagt die Expd. 


— 1 Marmiliansittage D 371 in N 
RR zıumuian tape D 371 iſt u 


e Ä BETT ir) eh weite Gaben zu bermiethen, 
Alen Berwandten und Belaunten zeigen mir hiemit an, 2 | — — Schachtel. ee ———— 
ünſterkaſe empfichlt 

























u a — — — > m — — 
J 






unfere liebe Mutter, Schwirger » und Großmutter y temau bei Feuchtwangen: Olto Stäblin 


Elifabetha Borndörfer 4 X. A. Mackeldeyä| "1" 
Ben ze im 88. Pebendjahre verfhieden ift, was wir nur u 8 im goldenen Yözen, Mi 
au bielem Wege belannt machen, 1: h ka ei ; 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nahmittag 3 Uhr flatt, ABRERTRIIERER en : 7 
E) g D 426 ii rpebition von: G.B. Ti 
Ansbab, den 21. Januır 1868. 26 if der obere Gaben muly. @. W. 2 HL, Brof. Du. i.R.tflsöte 
Die trauernden Hinterblichenen, tg. Stegböfer 1A, R. 11.9. 6.53% 
BIER ee A gi 2 ey — 
— IR DE — SE ” i be N Mi om: ‚ . * 
— — — — ya, — B—— 
Derzuichſſen Dant für die ehrenvougdleihwafler (Eau de Javelle.)| Cine geſunde Stilamme wird gef. v. D. IA. 45 fr, mehreren Turmes 
ung weine Schweſter um Diefes Waller macht vergeibte Waſch⸗ ſucht bei Hebamme Hermann, D 61. + — Zurnabende ſi. 27. = 101 
















für die nothleidenden DOftprenfe 











Milena Bequemlidfeiten zu termierben ; 
Mich kann Garten und Etollung dazujl! 


— — > _ = nn — 

















twägerin Marg. Daruhofer zoſblendend weiß, und mimmt eben fol Wei Macelded ift ein Quartier wm] hei Mmolb von: 8. ©, 2 fl. dr! 
ihrer legten ARuheflätte, Obft-, Wein: und Stoffleden hinweg [per Hausgarten zu vermiethen. i 8 r, eo * 434 Son 
Zobann Baumeiſter Das Glas 9 Mr. hei C 118 M ein Ouari I1,M2URH. HE E82 
ft Duartier mit oderg E ı a idi 
nebft Frau, Joh. Kapenberger. Jehne Möbel zu vermiethen. IH, fr. Summa 42 A. i2., 
— 


Eigentum, Drud unb Verlag yon Carl Brägel und Cohn in Hinäkad. 








ir. 19.  Bierundzwanzigfler" Jahrgang.) _ 1888, 
Erieint täglich, 
== Frankı eifung. E37 
a ner er Monate 40 und für 1 
Manst 0 ir. — Aben- 
enoimen, unter Is ber Gr Brleiieen Bi 
Ba a Er... Morg enblatt) u * 
rot.: Emerentia. u Donnerftag, 23 Januar Donnerflag, 23 Januanꝛu. Mer. Yerm Mar, Berm, 
Bolistfaee — 
zansentt e wste Beige se a N a — 2 Llaffe in Baningen, 


u Kb ausſchuß ber Abgeordnetenfammer beharrt anf ber Ab 
der Preßgewerbe-Eonceffionspfliht. Der Mei 

3* der Concefſionsentziehung wurde mobificirt 

— 


nunmehr bevorftehend. 

ünchen, 21. Jan. In der heute flaitgefundenen 31. öffentt. 

3 d. 8, der Reichsräthe, welcher JJ. M. HH. bie Prinzen Otto, Luitpold, 
pold, Adalbert, die Herzoge Ludwig und Karl Theodor, dann bie fönigl, 
aatsminifter Fikeit v. Hohenlohe, — vd. Behmann, v. Greſſer u. Frhr. 
Pranfh beimohnten, wurbe über bie Müdäuferung ber Kammer ber Ab: 
tbneten in Betreff bes Gejegentwurfes bezüglich der Wehrverfaffung 
athen. Referent Echt, v. Schrent ſprach fih zumähft gegen den Art 2 
ontingent-Gefeg) in der Faſſung der Abgeorbnetenfammer aus, bevormortete 
r bie von der Staatsregierung vorgeſchlagene neue Faſſung des Art. 2, 
he für dem Formationsftand der Armee auf 4 Jahre Stabilith gewon ⸗ 
i, die ſpätere gefehliche Feſtſiellung der Zahl der jährlich Einzureihenden 
bie Friedenszeit beſchrnkt wird und dieſe Feſtſtellung im Finanzgeſet 
algen ſoll. Art. 2 wurde ſofort im ber Faſſung der Äbgeordnetenlammer 
: allen gegen 3 Stimmen (v. Faber, v. Cramer und Graf v. Lerchenfeld) 
—8 worauf der neudorgeſchlagene Art. 2 zur Diskuffion gelangte, 
Kriegeminifter Frhr. v. Pranfh bemerkte u. M.: Die entgegengefehten 
derholten Beihläfle beider Kammern über Urt, 2 Tiefen feinen Bmeifel, 
; das Gefeg nicht zu Stande füme, wenn nicht eine Bereinbarung auf an+ 
er Grunblage ermöglicht würde, In fachlicher Beziehung würde Redner 
Fand bedauern, wenn das Geſetz wicht zu Stande Tüme, denn bie neue 
ganifation der Armee fei, wenn fie auch erft fpäter zur vollen Durchfüh- 
g gelange, für die nächſte Zeit ſchon von weſentlicher Bedeutung, weil durch 
es Beleg gefordert werde, daß die Organifation unferer künftigen Reſerve 
rt im Angeiff genommen werde, und daß dieſe Referve zum Kriege beige» 
pa werben könne, Das habe zur Einbringung bes neuen Artilels Aulag 
eben und ausdrucklich bemerfe er (Red.), daß dieſer Artifel mit Ermächti- 
3 und Öenehmigung Er. Maj. des Königs eingebracht wurde. Wird ber- 
© angenommen, jo werde die baheriſche Armee in dem erften 6 Sabrgängen 
00 Mann in Frieben flart fein und das ſtehe im Einklang mit ben 
ftimmungen ber norddeutſchen Bundesverfaflung. Der 2. Abſatz eutſpreche 
ı bisher fhon beobachteten Uſus, daß bie Nefrutenguote bei der Budgeibe ⸗ 
bung zu Grunde gelegt wurde. — Graf d. Bothmer gibt ber Zaſſung 
ı neuen Wrtifels feine ganze Zuſtimmung und begrüßt biefen Artilel mit 
net und Freue, Bebner ſchildert dann bie Nachtheile bes bisherigen Eins 
idsweſent und bie ungehenren Koſten, welche durch dasfelbe ber Yandbwirth- 
aft und Inbuftrie entzogen werben, bob die Bortheile des neuen Suftems 
vor und ſprach ſchließlich aus, daß gerabe jegt bie beſte Beit für bie Ors 
zifatton fei, weil aud Frankreich jein Heer eben —— Im JIntereſſe 
Berſtändigung gehe er daher bis zur änferften Grenze ber Nachgiebigkeit. 
Ichrt. C. v. Are tin wiederholt, daß er gegen das ganze Geſeh ſei, weil 
dem Laude zu ſchwere Opfer auferlege und nur ein dortſchritt zur Berar⸗ 
ung des Bolles ſei. — Auch Erzbiſchef v. Deinlein halt das Geſetz 
? eine unertrügliche Paf für Bayern Bayern molle kein Er» 
erungöfteat, fondern ein Agrilulturſtaat, ein Staat fein, der bie 
ſeaſchaften pflegt und dem geordneten Fottſchritt huldigt. Würde es fih 
a ein auferorbentliches einmaliges Opfer handeln, dann mürde er gerne zus 
immen, allein 4 Jahre lang trage Bayern dieſe Laft nicht. — Graf von 
thmer entgegnete: auch er wolle wicht, daß Bayern ein een 
ke; and er wolle, daß bas Heer des Bolles willen da ſei. Es Man 
ht das erfte Deal, daß ein Boll ein Opfer jetzt ſcheut, um es dann [pi 
t hunbertfadh zu Bringen; er glaube aber nicht, daß das bayeriſche Volt nicht 
3 Gefühl feiner Würde habe, er glaube vielmehr, daß das bayer. Bolt feine 
Abſtſtändigkeit umb Ehre verteidigen wolle. — Irhr. v. Zus Rhein: er 
i zicht fo weit politiſch fortgefchritten, baf er ein Kronrecht als einen übers 
undenen Standpunkt betrachte; er glaube, das Geſetz fünne auch ohne bem 
#2 in Kraft treten, dennoch werde er für den neuen Urt. 2 ſtimmen, 
ern ihm bon Geite der u e —— gegeben werde, daß dem 


Ile inäbefonbere bezüglich der er wor g der Referoiften teine zu geoße 
® auferlegt werde, — Nachdem Hr. Kriegsminifter rgelegt hatte, daß 
it Loft nicht er‘ und daß es auch Bezüglich ber Geldbewilligung wie bis⸗ 
ir bleibt, wurde neue Artilel mit 32 gegen 10 Stimmen 


ftimmmt Mbalbert, die Erzbiſchöſe d. 
—** ER ruf — v. Dinel, Graf Arco⸗ 
alley, Frhr. v. Ponickau, Graf Seiasheim und bie beiden Schr. d. Aretin.) 


Sätuf folgt.) 

—ın. Münden, 21, Dienftesnahrihten, Der Stubienlchrer 
— mm vo Aral her Gäu De erbetenen | 
went; im die 4. Latein ſchule ber Ehe —— Profefer B1 ft, in bie 
—— — —— Simon v ‚ zum Sludienleh· 
"an der 1. Batelnfchale ber S aan! in - 
© Eiebtrihter Chr. 2* ee Bm den erbetenen Muhefland verfeht, aı 

Stelle der Bewer.‘ —— ‚m Bez ⸗Ser⸗ 

in Straubiag ber funit. —⸗ 
rt emannt uud zum funft. Gtanisauw-Enbf. am Bambeıg bort, 


= 


Seit dem legten Bericht haben 
im Wahldiſtrilt Dinkelsbühl bie Ausfichten für bie en bes —— & 
hard als Parlamentsmitglied fortſchteiteud gänfiger gefaltet, fo zwar, bag 
befien Wahl num als gefihert angenommen werben Tann. — Nach dem Re 
fultate der bis jegt Mattgehabten — zu ſchließen, werden bie Be⸗ 
zierte Gungenhaufen, Feuchtwangen, Wafferträdingen und Heidenheim voraus· 
ſichtlich ohne erhebliche Ausnahmen für Erhard ftimmen, ehenfo ein Theil bes 
Bezirkes Herrieben. Daß bei folder Sachlage die Candidatur bes Mpotheters 
Frifhinger zu Nördlingen, welchet übrigens gleichfalls ber Fortſchrittspartei 
angehören ſoll, von Dinfelsbühl aus noch weiter werde vertreten werden, iſt 


en ber Mala 

A Bon ter, 20. 
Weiſſenburg mit Beilugries iR Be er m en er‘ 
Herr Staatsminifter n. Schlöor eine auf * falleude weht 
sum Bollparlamente annehmen wirh, Im Bezirke Beiligries 
wirb von ER Perfönliteiten ein Aufruf folgenden Inhalts 
det bie Mahl 1 
EN ERS HE 
— ** er» und Kabat Steuer, 


— 
— — 


* * tewahl Ein Wahlkomite 
m mentsmwahlen. 

in Sollen — ai ehrliche a ber buch bie 

Hang» und Beil übernommenen Berbladlichteiten; ein Medht, 

ein Gewiät, eine Münze, ein Heer; fein Aufgehen in 

Norbbund , aber Bereinigung von 


ben Bollpärlam 
bem Programm: 


dingten Eintritt im den 

dentfcland Im einer die Geldfifländigfeit ber Inen Staaten 
Welſe — fiellt den Notar Hunglinger in Paflan als Raub 
— In Bam berg empfiehlt eine Berfanimiung der Wewerbtreibenden 
Dr. Shueiber, ber Handels und Gemerberaih bage 


freifionigen Fadraun in bem borfigen Kaufaaun F. Kradharbi. — Zu 


Würzburg, mo auf Anregung und ae der birtigen Poli 
Senteoldereins und bed Kreidcomite’s bes ſchaftlichen Bereius am 19, 
de. eine Delegirtenverfammlung ber Arie ber 


Veriekövereime, der Gewerbes, 
Fabrit» mad —* uad der land. — — 


trlotiſche Pflicht, allen perfönlien Wanſchen und Neigungen Stillſchweigen 
anfzuerlegen und jenem für mich Köchft chtendollen Rufe Folge zu leiften, 
fals er am mich ergehen follte.* — Zugieich fprad) num Hr. dv. Neumohr 
au fein unnmmundenes politifhes Glaubensbelenntnig aus, deſſen Hauptins 
Halt wir morgen mittbeilen werben. 

Ya Altdorf hat fih ein Wahllomite, beſtehend aus dem Seminar 
Iehrer Strauß, mehreren hervorragenden Bürgern und 3 Lardgemeindeners 
ſtehern, gebildet, das als Kandidaten für das Bollparlament den Laudtags- 
abgeordueten Erämer bon Doos aufflellt, Cramer dürfte wohl bie meiften 
Suͤmmen im Landgeriätöbrzinte Alidorf für ſich Faden; neben ihm wird auf 
siemlih Häufig Kaufmann Puder zu Nürnberg genannt und votgeſchlagen. 

Morbdbdeuticher Bund. j 

Berlin, 16. Ian. Die heutige Preinz.Eorr. gibt bereits einen des 
toillirten Bericht über die Entjtehung der Noth umd die Maßregeln zur Be: 
fänpfung derfelben. Die Roth des Arbeiterflandes beruft danach auf bem 
Bufammentreffen von drei Umftänden:; 1) daß bie Arbeiter feine ober wenige 
Kartoffeln geerntet haben; 2) baf bie größeren und Meineren Befiger eine 
Mißernte erlitten, und daher feine Mittel haben, fremde Arbeiter zu bejhäf- 
figen; 3) daß der Scheffel Roggen auf 3 Thaler, ſtellenweiſe darüber geities 
gem it. Diefe Umftände treffen jedech nicht alle Gegenden gleichmäßig 
am Ächlimmften leiden die meun nördlichen reife, obenan der Kreis 
Labiau mit einer Bevöfferung von 20,000 Seelen, dann ber Kreis Wehlau 
und Memel. Hiernach folgen die Kreiſe Gerdauen und Waftenburg, dann 
Königeberg, Friedland, Pr.-Eylan und Fiſchhauſen. Ueberall leiden die klei— 
neren Städte und die größeren Dörfer ihrer Arbeiterbzvölferung willen am 
meiften, Die Pr.⸗K. zählt die angeordneten Milderungsmaßregeln auf; ber 
Staatsanz. theilt mit, der König habe befohlen, daß ſchleunigſt cin Gejegent- 
wurf für den Bau einer Eifenbahn von Inferburg nah Thoru und von 
Diefhan nad) Schneidanihl auf Staatstoften den Kammern vorgelegt werde; 
nad) erfolgter Genehmigung fol der Vau, fobald bie Verhältniſſe es geſtatten, 
fofert auf verſchiedenen Punkten in Angriff genommen werden. Da die Wit- 
terumg etwas milder zu werden ſcheint, fo mag bie veranlaßte Beſchäftigung, 
verbunden mit ben unmittelbar verabreichten Unterjlügungen (Arbeiten in For⸗ 

n, an Kanälen, auf Ehauffeen, Beriheilung von Suppen, Holz u. f. w.), 
bald als ausreichend erweifen, bie großen Leiden uachhaltig zu befimpfen. 
Die Privatwohltbätigkeit regt fid in ausgebehntefter Weiſe; Die beiden erjten 
Cabenverzeichniffe des Hilfevereins pezifisiren 63,243. Thlr. 24 Sgr.; ein 
brittes gleid) hohes Verzeichniß wird in einigen Tagen nachfolgen; außerdem 
wirken der daterlündiſche Frauenverein, dem der König 10,000 Thir. bat 
eben laſſen, und ber Johanniter Orden. — Bu einigem Troſte gereicht es 
det Biefen Leiden, die ja fat in bem meiften Ländern jih äußern, daß Die 
Ausfihten auf’ Erhaltung des Friedens in diefem Jahre fi fortwährend vers 
beſſern. In allen qut unterrichteten Kreiſen berefcht Die Ueberzeugung, daß 
bie gegenfeitigen Verftänbigungen überall jhon jo weit gediehen find, um jede 
Beſorgniß vor großen Gonflitten, voransgefegt, daß fich feine bejonderen Zwi⸗ 
fenfälle ereiguen, aufgeben zu dürfen, 

Berlin, 20. Jan. Ubgeordnetenhaus: Birdomw interpellirte bie 
Regierung wegen ihrer Haltung in ber Spielbankfrage, Der Minifter des 
Innern antwortete: die Regierung fei gegen bie Fortdauer der Banken, aber 
fofortige Aufhebung fe unthunlich aus Rrdiihten auf Sonberintereffen. 


Defterreich. 
Wien, 19. Ian. Sämmtlihe Beamten werben demnächſt auf die Ver: 
foffung beeibigt. Die Frage, ob die Offiziere ben Berfaflungseid zu Liften 


baben, wird noch in Erwägung gezogen, — Die Nachricht, daß Preußen ſich 
ben abmahnenden Schritten Deſterreichs, Frankreiche und Englands in Ser 
bien angeſchloſſen habe, beftätigt ſich. Der preußiſche Generallonſul erhielt, 
allerdings nachträglich, ben Wuftrag, ſich dem Schritten, namentlich feines 
Öfterreihifchen Kollegen anzufhliegen. Er entledigte fich diefes Auftrages in 
einer Privatanbieng: bet dem Pürjten am 12. Januar, 

Italien. 

Florenz, 20. Ian. Wie bie „Italieniſche Korreſponbenz“ meldet, 
ließ ber Kaiſer von Defierreih dem König von Italien ben Ausbrud ſeines 
Dankgefühls für den Beweis der Freundigaft und Sympathie übermitteln, 
welden der König durch Abſenbung eines Vertreters zu ben Trauerfeierlid: 
Heiten in Trieft und Wien bem Raifer gegeben. 

Florenz, 20. Ian. In der Deputirtenlonmmer gab der Finanzmini - 
ſter heute das Grpofe: ber bie Finanzlage. Aus bemfelben it zu entnehmen, 
daß das Totalbefizit für das Jahr 1867 fih anf 391 Millionen beziffert, 
und daß das Defizit für 1868, abzüglich der vergefehenen Einzahlung auf 
wetlaufte Sirdengiiter 188 Millionen deträge.  Mechnet man hiezu 15 Proz. 
Agio auf die dem Auslande zahlbaren 280 Millionen und bie uneiubringli⸗ 
chen Zahlungen der Vorjahre, jo ergibt fich file das Jahr 1868 ein effektives 
Zotalbefigit von 630 Millionen. Stellt man diefen Defizits bie ſchwebende 
Schuld, die Bautſchuld, bie Schapbons und diejenigen Summen entgegen, 
welche der Staatsihag aus der Bant aurüdziehen kann, jo ergibt dies eine 
Summe von 658 Millionen, und es verbleibt nach Abzug obiger 630 Mill. 
ein Activreſt von 27 Mil. Die uneindringlicen ES chuidforderungen des laus 
fenben Jahres, die Steuer anf das bewegliche Vermögen von 1868, melde 
wahriheinlih 1869 eingebracht wird, und emblich die dem Staatsfchage nöthi 
gen Fonds betragen 190 Mill. Mözüglich obiger 27 Mill, verbieiben 163 
Mill. als Defizit für 1869, mit Dinzurehmung der Zimjenerhöhung 236 
Mil. Zur Decung biefer 236 Mil, find nach Abſicht des Finanzminijters 
neue Steuern aufzulegen, von denen bie Mahlſteuer 76 Mill., anderweitige 
‚Steuern 4 Mil; erbringen follen. Die bisherigen Steuern feien zu mobi» 
* "fieisen, woburd die Regiftrirungs« und Gtempeltasen um 19, die Tabal- 
feuer um 8, ber Einfuhrzoll um 42 Mil. höhere Erträge lieferten. Durch 
fortgefeßte Erfparumgen ſollen 14 Mill. gewonnen werben, jo daß fi ein 
Geiammtertrag von 163 Millionen ergibt, nach bdeflen Äbrechnung das 
Deficit fi im Total auf 78 Millionen beyiffern würde. Diefe wären durch 
allmählihes Steigen ber verſchiebenen Steuererträgnifie in längſtens 12 


Jehren verſchwunden. Der Winanzminifter belewdptet die Mögliäkeit, das 
Kabalmonopol aufzugeben ; er kündigt. ferner. Grfehentmürfe am über Ber: 
"dnfehung ber’ Provimeihle und Communalverwaltumg, Aber Verteflerung 


ber Page der Beamten und über bie Verwaltung des Staatsfhahes, wel 
der Nationalbank anvertraut wird, ſowie endlich über bie Weberlaffung | 
Einhebung der direeten Steuern an bie Gommunen, Der Staat hate ui 
bisponikle Kirdjengäter im Werihe von 200 Mill., und man könne | 
Dienft des laufenden Jahrs beforgen, ohne zu auferorbentlihen Mitteln J 
Zuflucht nehmen zu müfen. 

Frankreich. 

Paris, 18. Ian. Die Preife verfigert — und fie iſt in . 
Lage die zu wiſſen, — daß ber Nuntius, Migr, Chigi, bisher feinen 
trag von Rom erhalten Bat, dem Kaifer einen geweißten Qut ober Dy 
zu überreichen. 

Wie man aus Paris dem „Schw. M." fhreibt, find mehrere 
fende biefer Tage in den Wagen der 3, Klaſſe erfroren. Viele Zeitu 
beflätigen die Wahrheit diefer unglaublih klingenden Thatſache. — 
Kälte if Übrigens jet auch in Franlreich zu einer milden Witterung 4 


geſchlagen. 

1 Bari ‚ 20. Jan. Der „Eonflitutionnel* Mnbigt am, daß der 
nanzberiht Magne’s fofort nad dem Botum des Senats fiber bis Mi 
gefeg erſcheinen wird. Die Armeebotationstaffe wird mit einem Capital 
350 Mid. Fr. dieponikel und bas Kriegsbubget um 15 bis 20 Mil. 
vermehrt werden, — 21. Jan. Wie die „Epoque* meldet, beatfidtigt 
Kaifer demnächſt eim friebliges Manifeſt zu etlaſſen. (T. M.) 

Dänemarf. 

Ropenbagen, 20. Jan, Der Minifter tes Aeußern legt ie | 
Sigung des Folletfing den Berfanfsoertrag über St. Thomas vor. 2 
Folfething conftitnirte ih old geheimes Eomite, um die Mitbelfang der M 
Bertragefgluffe torausgegangenen vertranfihen mündlihen Berhanklung 
entgegenzunehmen. Diefe Angelegenfeit wird anfererbentlih befchlennigt, - 
Die Nachricht, daß zu den Verhandlungen über Nordfäleswig ein zwei 
Sp cialunterhändler beſtiumt worden fei, iſt unbegründet. Peofeffor L 
wurde nach Berlin gefendet, nur um ben Bedollwächtigten Dänemarts, 
been d. Quaade, etwaige Auskunft über fhlesmwigiihe Lolalderhältniſe 
eriheilen. — Die zur Anlegung bes bänifdenormwegifdhsenglifhen Telegr 
erforberliche Summe iſt Bier gegeichnet, das Unternehmen gefldert. (A. 

Großbritannien. 

London, 17. Jan, In ber Schulconferenz zu Mancheſter wirt 
Zeit lebhaft getagt Über bie Frage: ob Schulzwang nad deutſchem Mu 
ober nit? Man räumt ein, daß das engliſche Schulmefen einer Mr 
bringend Gebürfe, aber der Gebanfe beilglicen Zwangs gegen die 
wiberftrebt ber englifgen Tradition. Hr. Bruce, ehemaliger Um’erft 
eretär des Innern und Präfident bes Unterrichtsraths, verſicherte: mar 
Gefahr 50 Proc. der Vevölferang zwingen zu müſſen. Man einigte 
endlich dahin, daß in ber nächſten Parlamentäfefflon ein Geſetzvorſchlag 
macht werben folle, ber durch woͤglichſt praftifche Beftimmungen ber 
nachlaſſigung des Schulunterricts entgegenzumwirken habe, 

Die aus London berichtet wird, melden amerifanifdhe Zeitu 
von fehr bedeutenden trandatlantifchen Beitelungen in ben Waſſenſa 
ber „Golt Patent Firearms Gompany* in Hartford (Konneclicut.) 
ruffifche Regierung habe 30,000 Berdan-Büchlen auf Pieferung in 
Monaten beftellt, und Preußen Habe Befehl gegeben für 100 Meroln 
Kanonen (Gatlings Syſtem). 

Plymouth, 19. Jan. Der Capbampfer „Colt“ Kat bier 1 
nehmer an der zur Aufſuchung Dr, Livingſtone's ausgefandten Erpeti 
zurädgebrat. Sie hegeu die Ueberzeugung, daß der berüßmte Reils 
noch am Leben fei. Sie hatten ihren urſprünglich feftgefeigten Weg ver 
dert und Eingeborene geſprochen, melde feine Gepädträger geweſen wat 
Jenſeits Maranga waren fle umgekehrt, teil fie Gewalt fürditeten. 

Dublin, 21. Jan. Der fenier Leundt iſt wegen vorfäglichen 9 
—ãAA an dem Conſtabler Keuua, zum Tode vrrurtheilt werd 


Außland. 

St. Petersburg, 20. Jan. Die Bodercreditgeſellſchaft, de 
Ehrenpräfitent Gcopfärft Tonſtantin ifl, m einen Contract mit Rorkf 
über die Pfandbriefplacirung voa 50 Millionen Rubel abgeſchloſſen. — 
ſtern hat die Bermählung des Prinzen von Oldenburg mit der Prinz 
von Leuchtenberg flattgefunden. (A. 8.) 


Vermiſchtes. 


—ım, Mauchen, 16. Jan. Rachdem die Partfer Orcheferfiimmung a 
fol, Hoſtapelle und bei dem Aal. Hof · und Nationalihealer in Mimden ins & 
getreten und ſich deren Vottheile dafelbit wie amderwärts durch bie Erfaheu 

zobt haben, hat das Gultusminiflerium die Einführung der frangöfitchen 
immung für alle ihm untergebenen Untersichts: und Bildungs Anftalten am 
=> München, 16. Jan. Das Minifterialblatt für Kirchen « und Schul 
genheiten veröffentlicht foeben eine Rufammenfiellung ber Frequenz ber Be 
tandenihulen in Jahren 1806/67 und 1867/68, Wir entnehmen 
Golgendes: Die Zahl der Zöylinge am den paranbenichulen betrug 


Prä 
in Oberbayern 1866,67 =152, 1807/68 =1172, fonadh mehr 20 
172 1 





“ Niederbayern # 157, " * " " 5 
„ Balz " 227, “ 23, u 2 - 
pi fal . 137, * 16), .„ .. 4 
„ Oberiranten  „ mm IT, — 2 
„ Wittelfcanten „ 153, = 174, „ 1 
„ Unterfranten „ 268, 27, u „3 
„ Schwaben A 192, 2 A | 

122, 


1461 1585, 
Hierunter befudhten 1566,67 425 den erilen, 478 bem zweiten, 558 den britten € 
1867768 566 ben erften, d6l dem zweiten und 556 dem dritten Eure. Diele Zul 
menftellung, weldje Im beurigen Jahre im eriten Gurfe allein eine Mehrum 
141 Schülern und in_allen we eine Zunahme außmweift, fpridt 
deutlichſten für bie fleigende Ynerfennung, deren ſich die jungen Mnftaltem |ı 
nach einjährigem Beftande allgemein erfreuen. Die Züchtigleit der Lelftunger 
Präparandenihulen, welche von ben zu den —R abgeorbn 
Sommiflären eben fo ungetheilte Anertennung fand, als der Werih der menen 
Nalten in bibectifcher und padagogiſcher Dinficht, wurde thatſchlich durch bie 
obachtung beflätigt, Ta ſchon im vorigen Derbfle die Mufnahmeprüfungen an 
——— aflenthalben günigere Refultate als Im den Vorjahren 


or Münden, W. Ian. Ge. f Hoheit Prinz Harl von Bayern hat auch heiter 
Ieber dem Vereln zur Rüpung. bedurftiger Bewohner Münchens mit Brent: 
eriol: außer dem vierteljährlich gemährten Weitenge noch einen auberordenilichen 
dub, wie der 5 gebren, von 500 Gulden aus bödhftieiner Nabinetslafle 
len laflen, L) 


"Bon dem Stadtgeridt in Münden wurben 3 Stubentem wegen mädhilicher 
a, mit d, 4 und 2, dann 4 Studenten wegen Strafenunfugs mit je 
Tag —— beitraft. — Der frübere Batalllondatzt Dr. Strelin von Büry 
murde wegen Tobſucht in_die Ftenanſtalt Werne verbradt, — In Vils 
find — andringendes Zreibeis bie vier mittleren Joch der dorügen hol ⸗ 


are der gast der jüngflen 


e Vermehrung; dann folaten Gleſohammer bei Mürnberg 31’ ,, Brog., 

16'%,,, Stein 
Birmafens 
Dengendorf 8,0, Ballau 7%,, Amberg 7%, Bros Münden 


Pfalz ift im Allgemeinen zurüdgegangen, mas feinen Grund in ber Auswans 

haben mag, ebenfo Unterfranken, wo Krieg umd Cholera hemmend in bie 

lung getreten find, 

Fürth, 9. Jan. Nachdem erfl vor wenigen Tagen die gräflich Püdler’ 

Brauerei in Burglarenbab thellmeile von den Flammen zerilört wurde, 

te Nachnittag die telsgropbiide Rad Id ein von einer bedeutenden freueräbrum 

"ber mwürtembergiiden Oberamtaitadt Gaildorf, Stammfig ber gräflich Püdler 
den Standesberrichait, Bei Abgang der Nachricht waren ſchon 3 Strar 








Rem JE = 

München, 21. Ian. Das liberale Wahltomite veröffentficht/in den 
„N. Rt + Hr Graf Daufflirchen hat das Programm bes: liberalen Wahls 
fomite'8: „Erweiterung ber Zuſtandigleit des Bollparlanients int Gebiete ber 
wirtbichaftlichen Gefeggebung* acceptirt und wird eine allenfalls: auf ihn fal⸗ 
lende Wahl im Wahlkreis München‘ I. annehmen. 

(Mus der Aüg. Big) 

Stuttgart, 21. Januar. Im der heutigen Gigung ber Abgeord-⸗ 
neten · Kammer vwourden alle die Präjenzfrage betreffenden Autrüge /zurüd- 
gemiefen, fo daf die Hammer heute hierüber noch zu feiner Entſcheidung ger 
angt iſt. 

Wien, 21. Jan. Die Delegation des Neichsraths nahm die Gejhäfte« 
ordnung im Mod an. Der Finanzminiſter bradite das Budget für, bie ge 
meinfamen Angelegenheiten eig, Hierauf fand bie Wahl der Schriftführer, Ord⸗ 
ner und Berificatoren flat. Die N, Fr, Pr. will willen, die Verordnung 
wegen DVeeidigung der Staatsbeamten auf die Verſaſſung habe die Sanftion 
des Kaiſers erhalten. Die Regierung werde dem. Reichsrath; ein Gefeg wegen 
eventueller direlter Abgeordnetenwahlen zum. Meichsrath vorlegen. — Bon zit 
berläjfiger Seite wirb bie ans franzöfifchen Blättern ambertveitig übergegangene 
Nachricht über eine angebliche neue Eircnlarnote des Frhr, dv. Beuſt, —2 
die eventuelle Haltung Deſterreichs in allen europäiſchen Fragen, als unbe 
gründet bezeichnet. 


‚ das Oberamtsgeböude, die Pot, das Schloß und die Kirche niedergebrannt, 


. Zagbl. 
! 18. jan. Geftern Nadmitt: en 4 Uber brach in ber Malz: 
ber Kö ion Bierbrauerei dabier ein Ba aus, ber leicht größere 2 
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—— — 21. Jan. 1868, 
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hätte annehmen können, wenn ibm nicht durch das raſche umd emergie | Bayer. 5%, Oblig. 1018. uf 5%, Obfig 41088, 
n unferer wadern Feuerweht folort Einhalt geihan morben wäre, fo 4, in 93° .b;. al. 96°, B. 
ab nur der Dadftubl abbrannte. Trotz dieſer raſchen Hilfe aber wird der Schar 4, _ = 881,0, | > 38 
em, deu bas dener angerichtet, auf 7—S00 fl. arichäbt. 4 Abl-Rente 83,8, | Defterr. 5%, Met. v.1859 60, 
Volkswirtbichaftliches Bar A Mh —— 
D ‘ .. * " .. Io “ 
Gandwirihfhaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Wertehr.) 8353 Jeeer— 


866 6 
Rn. —5 
931463. Amerit.6%, tesa 

⸗ —35 0% , 13601862 75%,,08. 
nu | 6... 1885r0.1865 TA 0b. 
b) Banf+ und Ereditsffftien und Plandbriefe. 

Daver. Wohiel: u. Hop. tt. — j. BanfAtt.& 500A.0.1867 126'.@ 


A: Das Liebig’iche Kleienbrod. Da in ber Liebigichen Borichrift zur Ber 
titung eimes fräitigen Kleienbrodes die angenebenen Gewichte dem größeren Theile 
et nicht zugänglich find, jo wird folgende Vorſchrift, in welcher das von 
vᷣbig te Gewicht o viel ala möglich in das bayeriſche Gewicht umge: 
An if; willtemmmen fein: 20 Loth Nogneniheot und 10 Loth Waizenſchtot wer: 
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Basifte 4 I 
3 9 “ 


um mit 4’4 Quentcen doppelttchlenfaurem Natron und 3 Quentcen Rochfalz innight | Oefterr-Rat.-Bant-aht, 568. fen m 82OON. a7 ,®. 
Built * bieſer Riſchung surüdgelegt. — Die übrigen *, des gemischten Meb: „. resitättt, 1. Süpd. BAM, (Darmfl Zettelb.) re 
d8 werben mit fnapp 1, Schoppen Waffers, dem zuvor 3 Uuenthen Salfäure von Bamar. Bantzutt, 314,8, | Mitteld, Gred,«Aft, ER 
‚125 fp. ©. (oder YUuenthen verdünnter —— —— find, zur einem gleich Bahet. 4%, Pifandbt. de x. Hnp®. 894.8, | Sädi.5Y, Bfanbbr. hei diothichiid 

irmigen Teige gelnetet, dann das zuridgeitellte ", Mehl zugefept, zu Laiben % Desterr. 5°, Pandhr. d, BedisrAnft, 861, B. | Franfj.dt Piandbr, + 
örmt und 46 zum — EN: Aa größeren Nahrwerthe empfieblt c) @ifenbaf en und 

ih. bieies Sebigiche Brod durch die einfache Bereitungsmeile. — In manchem bür | Bayer. 4,1 DIL. DOOR 1199,65. | Delle 3%, StadieC-, 5285. 
erlichere Haufe wurde das Vrodbaden nur unterlaffen, weil das Bähreniaffen des 4%, Pub. Berb. A500 M. 157°,,@, 3%, — 


ed onen. Garben) zu viel Aufmerkfamteit erſorderte, und Ueberlaufen ober 


4,97, Pf. Marb.a 5001. 107°,,. 6%, Etf.B. Prior. in Silber TR. 
—V des Teiges das fernere Selbſtbaden verleideten. — Dieſem Uebelſtande nd fo nun > 


idee Zubiw.:Berb, Prior. 8 «@. 5%, bitto neuejte Emmill. 736. 


# im gegebener Worfhrift vollitändig nbgebolien. — So bereitetes Brod jchmedt E ditto 5%. | Büymiiche 5, Meii.-Prior. Tor bj. 
ut und if, trob feines rauberen Uniehens, leicht verdaulich. — (Liebig ſagt: der | Deſtert 5"), Br. Staat Er 245 6.-8.-Brior. GE. 
Kagen weiß von bem geoben Husjeben Nichts.) Es ift de&balb zu wänfhen, dab 5 +3 Nr \ Fr * oc. 


es Brod — Eingang finde und dieſer Einführung nicht grundlofe | Baner.d%, Pram.Looſe d100 Tplr. * — di, 2 ——— 





densarten: „Man wolle durch ein billigeres Kleienbtod, das für Hunde und Ansbach⸗Gunzenh. 7 ſULoo BO N.:Pooie v. * 

nur gut genug fei, am feinen Hausgenoflen und Dienſtperſonale ſpaten, Bali 4° N ——— ſ 776 1 inte $ 
eitelt werben. 2 ; R „ 35 f.:loofe 5L 8 fl.»Loolev. — 
nenberg. Bat der am 15. Yan. dahier vorgenommenen 6. Berloofung | Naffauer 25 fl.:toofe ALooſed. Ahi ‘sr 


% nadarnannten a Amp, aeogem — Yo — 
a delsporfer-Anleben: Nr. 552 649 770 1021 1234 1927 1825 2025 233 reuß. Frledticheb'et M9I57 —58 120 g 30 
a oe) vom Holjlirhen-Miiehtader-Anleben: Sir. 90 187 343 789 794 Be Beer 2 | Enge Soinerigns 54 2 
d. 10 1.-Stüde I 950 —b2 
39 


int 2391 ; } ’ h 
x2 1632 1663 1814 1533 1896 umd 1978. Die mit dieſen Ru. 2 
ufaten 537 — 
Bedfel auf Wien 99% bz. Berlin 104"/,b2; Paris 94,,@.; London 119%, 3. 





t diefen Nummern verjehenen mp» 
kıriial, Obligationen werden am 15. April d. $. zurüdbezahlt und treten von ba Dollars in Golb an 3 
in 


Berzinfung- 
Die biäberige Mntaliftelle Möttingen wird vom 1. fyebruar d. Is. am in 
fine Eifenbahn und Poflerpedition umgemanbelt, 


i — & annen eife 
gehafen, 15. Jan. Die pfäliihe Ludmigsbahn batle im Mor | Linden, 15. Kan. —— gel. get. irabg,1.Jn ig har aeß.e. 


i 

1867 eine Einnahme von 25,999 fl. 10 fr. oder 29,985 fL 51 fr, k. f. nt fr. k 
* als im gleihen — des ar Sie DE DU — Kern 2 a Hr _ H => _——— = * — 
abm ertrug im vorigen Monat 70479 fl. 34 fr, — 6% x. mehr u Baigen — — 
ze 1806, — Die Neuftadt-Dürfbeimer Babn vereinnahmte im Der Koru - 145 — — nr AN 19 3 10 — 
4867 5873 A. dt fr, — 695 Al. 27 fe. mehr ala im Dezember vor. Jahres, Gerſte 7575 — Gerſte 14 4 1420 16 — 
Paris, 13. Jan. Die Gerüchte von der bevorftehenden Emilfion eines Haber 912 84 — 6 ber 7775 A- 

$ merdem immer beitimmter; man gibt die After besfelben jept anf 400 | Sanbehut, 17. Jan. Reg 13, Ian. 
an. Rad Anderen bätte Or. Magne fein Peojelt noch nicht im Mini Waien 24 4 48 122 — 5* % 4 a 3 — 7 
b durcchgeleht umd märe fogar ber Nüdteitt des Finamminifters möglich, Die Korn * 9 15 — en o ı2 24 — 
Geriie 1191429 4 — Serfle B»4U UN 13 — 


auch fei, die Börfe ift mihtrauiich und Rente ftieg raſch von 68.75 auf 63,50 
b hen. M. Rorr.) 


87 75 








Bsab, um mit Miübe auf 69.60 zu idliehen. 





Verantwortlicher Redakteur: 


dBekßanntmadungen 


j Belanntmadun 12 Togw. 21 Dezimalen an Garten, Weiler und Wiefen In den 


g- > 
Wei der kgl. Meat von Mittelfranten vom 4. Steuergemeinden Unternbibert uad Neunftetten, genannten Gerichts 
Bi es = ng I "102 —* Di J — dahier, re Gemeindereht und Schaftecht zu 6 Stüden, tafie 
* i iſtbie⸗ * 
— An gene en vo IRRE SOC] und lade Hiezu Kaufaliebhaber mit dem Bewmerlen ein, daß Im obigen zmei« 
Mittwoch den 29. Ifd. Mts. Vormittags 10 Uhr ten Strichetermin ber Zufhlag an den Meifibietenden ohne Rüdficht auf 
ia Rentamtslotale tahier anberaumt. ‚den Shägungswerth erfolgt, baf wir mbefamn ya gi fi über 
Raufefiebhaßer, melde das Gehäube vorher hefichtigen mollen, haben Ttentität und Bahlungefähigteit genügend auszuweiien haben un die weiteren 
fh an die f, Schlofverwaltung dahier zu wenden. Sirichebedingungen im Termin werben — 5216 


werben, bis gu wel · 
Die Berfaufsbedingungen werben unmittelbar vor der Berfleigerung bes | chem der beglaubigte Oypothetenbuche · Ertratt, " und Belaſtauugs · Cet · 


humt gegeben, Können jebed auch vorher bei Amt eingeſehen werten, Fam fammt Shägungsurkunde auf meinem Wmtözimmer eingefehen werben 
nebad), den 17. Januer 1868. —— une! Bon 

N BERIEGEN — —— | "Der föüniglüde Notar: 

! Fillinaer,. __; 








\ Befanntmahbung. 

Über gegen Berndt wegen Hypothelzinſen. 

J —— des Landgerichtd Ausbach verſteigere ich am 

— den 6. Februar 1868 Radmittags von 1Uhr an 

Om Sämiedmeifter Berndt’fgen Wohnhaufe Wr. 4 in Obern 

\ bibert, genannten Gerihte, 

bat Sämiebanmwefen tes Schmicdmeiflers Peter Berndt in Obernbibert, 

beftchend in dem Wohnhaufe Nr. 4 dortfelbft fammt realer Schmied: 
gerechtigteit mit Schmiedflatt, Scheune, Stallung und Hofraum, dann 


! & heit m 
den mehr!“, welche in der Buchhandlung 
Ansbach für 18 fr. zu befommen ift, verbante ich 
bom meinen langen und fäweren Hämorrhoidalleiden un 
beiten Wohtfelns erfrene, 
ppner, Weinhänbter. 


ung 


re: Wahıgeit gemäß, dap ih mich jegt des 














Strich⸗Bekanntmachung. Unterzeiäinete beſuchen die biegjäßrige Rofpmefie mit einer 


Auftrag bes Muigl. Beirlog Unsbad verfleigert ber unter» Transport von 20 Stüd Alper zweijährigen Heugfl-Pferden vo 
— im ler ur —* Gefangen. des —— — —— —* nd ——— — eh 

eidermeri Landgerichts feuters! . Der en onn auar mi | 
ger ri Se ART I NER — Uhr per Eiſenbahn in Ansbad am und wir logiren bei Herra Weinhandle 


Das Haus Nr. 265 in Etuutzhof mit Schweinſtall und Hefraum, 7 
Dezim. Flachenraum emihaltend, PL+Rr. 4, belaſtet mit 63 fr. 4 hl. Boden- 
sind und gefhägt anf 100 fL; 

46 Deyim, Ader und Wieſe Beim Koppelweiher, Pl-Rr. 230'/,,, bes 
laſtet mit 15 fr. Bedenzins, gefhägt anf 60 fl., und 

26 Dezim. Hutäderle mit Obfibäumen, Pi.Nr. 215, gefhägt auf 33 fl., 
beide Grumdfiüde gleichfalls im ber Gtenergemeinde Ermetzhof gelegen, am 

Dienftag den 3. März de. Is. Bormitiags 10 Ubr 
im Siller’fhen Wicthshanfe zu Ermeghofenadh Maßgabe der gefeglichen 
Vefimmungen Öffentlich an ben Meifibietenden. 

Die weiteren Gtriäbebingungen merben im Termine befannt gegeben. 

Lentershanfen,, den 17. — 1868 
i Fraut, !. Notar. 


Yerztliide Stelle 


Die ärztliche Stelle in Titting im !gl. Bezirlsamte Beilngries, 4 
Stunden von Eihflätt und ebenfo weit von Grebing entfernt, ift in Ecledi⸗ 
gung , umb merbem bie Herren Aerzte zur Uebernahme biefer Stelle 
mit dem Bemerken eingelaben, daß die Serlenzahl bes ärzilihen Bezirkes anf ni a 
mindeflens 6000-7000 angeflogen werden kann. Aut zäßlt biefer De | WM - - ; - 
zirk die wohlgabendfien Gemeinden und war bisher mit der SteDe eine Dis. Unterpicneter verlauft Rod: und Bichfalz, fomohl in Seit 
penfir-Anflalt verbunden. Der Ertrag ber Stelle kann auf 2000-2500 fi. [und Gentnern, als pfundweife, zu ben billigften Preifen, Hieſige Abne hau 
angeflagen werben. erhalten basfelbe unentgeltlich ins Haus geliefert. | 

Nähere Auskunft wird auf —— ſowohl die Gemeindevermaltung Ansbab, Januat 1868, J. 4. Feihter 

ales das mt Beilugries len und . — 
he ham früheren Hnfaher Nr End. j Kolberfleigerung g0. Theater⸗Anzeige. 
Serra Dr. Bader in Diefurt, feld am Freitag den 24, u onnerflag ben 23 mar 1868. 

Zitting, am 12. Januar 1868. ee Pe Sa J * Rift. Dit aufgehobenem Wbonnement. | 

Der — —— —— — a te er —* MB; AS 
ammenfun n , . 
won ie en au — 
Stön Balltächer, jowie diefpunfpiet in 8 Wulgügen, frei n 
neueflen —— und PP: Boyard, von Carl Blum, 
— — — Ameritaniſcher Stärkglanz. 


__Joh. Katzenberger. Der Staͤtke zugegeben, malt, 


R R 4 die Milde weiß wie Schnee 
ana ltänsend wie ein Spiegel. 
—————— 
* präcie 8 Ube : a — 

edingungen in einem 
De a —— 


Heltinger. Sal. Jung . Sohn, i 
Pferbebänbler aus Pflaumloch | 











_ KodesAnzeige. 
Heute Naht 12 Uhr verſchied nach 36wöchentlichem ſchweren 
Krankenlager unſer einzig — guter Sohn, Bruder und Neffe 
ean 


Babergebilfe, in feinem Blüthen- Alter von 18 Jahren. Ber ben 
Berblichenen näher fannte und vom feinem ſchweren Leiden Ueberzeugung 
nahm, wird unfern großen Schmerz zu würdigen wiffen und und ſul · 
les Beileid nicht derſagen. 

Dies allen Freunden und Belannten mit dem Bewerlen zur 
Kenutuiß, daß die Beerdigung Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr mit Bes 
gleitung vom Trauerhaufe aus fattfindet. 

Ansbah, Ipsheim, Weißenfirhberg und Münden. 

Die tieftrouernde Mutter Johauna Seid 
Auftine Seidel, als Schwerer. 















Die Stelle eines Forftanffehers und Ygers iR allbier erledigt, Babe 
kumbige, welche besfalls entfpreende Beugniffe, fowie einen gang unbeſcholte⸗ 
nen Lenmund nachweiſen fünmen und unverbeirathet find, wollen fi allhier 
melden unb bas Mähere erholen, 

Denneniche bei Woffertrübingen, den 20. Jannar 1868. 

lich von Süßlind'ſche Gutsverwaltung. 


Eintracht. 


i Samftag den 25. Januar 1868 
L Maskenball 
im Neid’ichen Sal. 





































— orkſohlen —— — Yen 

Abends 7 Uhr, on. de find für bie 
Nichtmitglieder haben 2 Friedrich Rehm. —— Näheres d. Exp. 
Mastenlarten werben Somftiag Ragmittags von I—3 Uhr im Neid’, Dombaulotterie. Nänften Donnerftag iſt Schlaht 


ſchaſſel mit ausgezeichneten Lager Pin 
a Kammerer in Leuteris 
ufen, 


ſchen Lotale abgegeben. Bollſtandige und georbnete Origi 


nalzie hungsliſten treffen ans Köln 
ur in einigen Tagen kei Heute Shiodifküfe Ba Br " 1 
Matth. Bälz Tommiffionär. Donnerflag Megelfuppe. Hentelman. 
Bon @ifenbabn- und Mon] Seute Schladtfhäffel bei Heilmann. 
babnfchienen, neu und ge] Auswärts Geftorbeue: In Aürn 
Die Borflandfgaft. drauqht, zu Geleifen und Bau —IAI ih 
— faweden geeignet, unterhalten von . Im 14, OufsDReg. 
ufruf an alle Raucher! zahlreichen Profilen großes Lager und| Für die motbleidenden Ofiprenfet 
Wegen wirkiihem Mangel am Geld und Zahlung der fällig gewordenen [empfehlen ſolche zu billigen Preifen fit eingegangen: 
Behfel müffen fofort einige gieße Poften ff. Eigarren 50%, unter &n| Gebrüder Trier, }, > }e Erpedition von einer Famil 
faufspreis verfauft werben. Eifenhandlung in Darmfabt. jn A. F ** a, 
Pflanzer Schilfpackung Havanna i h 
A Zaufend 28 fl, '/, Kifte 7 fL, auf oh . 
Cuba mit rein Java Tauſend 21 fl, ’/, Kiſte 5°, fl WWaſchenuht. Bu erfragen bei Michaelis fr. 29 fi. 15 fr, Ir. o 0. 1 
Die Zufeudung geſchieht von mir big ins Haus franmco, auch nehme] Dbermeyer in Zeilach, Poft Lehrberg. [9 fr, zufammen AH. AM; 
» ug wi * —F —* retout. Wäre ih nicht ml Donnerſia 
otaus Überzengt, daß jeder Abnehmer nicht nur zufrieden, ſond Del — 
— —— id) würde auf feinen Ball fo günfige —— A —* ebeimer 
je oben geſag j B 
Auferdem befommt jeder Abnehmer einen ff. Stohfftih, welchtr ein Matth. Bälz, Commiffionär. 
Geheimnig trägt, 1”/, Glle lang, chen fo breit if, gratis feancn; z.B. Ö 18 werden felbfiverfertigte Ma 
bie Genus, der Lichling bes Gerails oder dor und nad dem fbinen-@iernudel zur gefäligften 
Ballen. f. m. Alles vorzüglich fhöne Sachen. Abnahme deſtens empfehlen. j 
Aufträge werden unter Nadnahme des Betrages ober Einfendung germ| Toglich friſche Bafhingöfzapfe 
ei 


? fl., Ungen, 1 fl, $r. 
und prompt berfandt durch b ievlaus Ficht. |! N. 3 k, 


Carl Berthold jun. ne allen — Fra . 2 t., zulammen —— 
allen u en erfahren Pern anni gene Beitra une 
im Beipgig, arienfraße Br. 17. Ir nr nem Dienft, A 324 Reufadt. wa 


— 


Heiterkeit. 


Sonntag ben 26. ds. Mts. 


Kränzchen auf dem Außbaum. 
halb 8 Uhr. 


Anfang 
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Avis für Damen —— Peae wird.) 
Ein Masten» Angug iſt bill 
PR 12 Dane en * iur gefäigen Renntnißmahme, det fie inlverteißen. Mähe ag & ei, = en ne ee 
j fallen nad) Kaslal) Lea. Bei Bädermeifler Wolf ii eine leireltigen Wlatte „Aufruf an 


Koſina Willhalm, 


liche @. bis Walburgi 
Gorfetts- Fabrilontin ans Münden. er EUR RS 


le Raucher“ bittet man 
Bormerfung zu nehmen. 


Eigentum , Drud und Berlag von Carl Brögel und Sohn in Antbaqh 


et. Bor u. Staat» 


* 


Bibliotbet erundztwanzigftee"Yab 
Po 20 Müncher Bi ———— egang.) A868. 
0 Ü 
cheint tägl, mit Ger » Left tu gen Baer 
—* a = 9 y : j 11 — 1, für 3 
— 2 hul a 
ige werben banfhar el wirt faan werbeit hier in 
en, unter Um— ber. G, Brügefiher SM. 
= donerirt, Im: 2 auswärts. bei jeber 
ſt berechnet. oil. 


— 
: Timotheus. 











Politiſches. 

„ Telegrumm. Müũnchen, 28. Jan, Mittogs 11 U. 40 M. 
Bandtag wurde bis 14. März verlängert. Der Finanzausfeuf 
egiernugdforderung bezüglih des Beamtengehaltsregu: 
Die Budgetbenrbeitung wird num. demge- 


uf ‚bie 
% nicht eingegangen. 
vorgeuommen. 


——— auf die „Untwort" in Ir. 18 der Fr. 
1) Auf die Behauptung, daß das franzöfifche Gelb geftiegen fei, meil 
jest mehr von Frankreich ‚faufen“, hatte ich darauf Bingewiefen, daß 
Steigen der Napoleonsb’or bebingt ſei dar das allgemeine Steigen bes 
courfes, und ebendesiwegen ſo wenig auf einen permehrten Ginfauf 
ſchlands in Frankreich fchliegen laffe, als das Steigen der Friedrichsd'or 
einen vermehrten Ginlauf Frankreiche in Preußen. Mas antwortet 
Br „Wenn die Napoleonsd’ors im Cours fleigen,. muß das übrige 
auch ſteigen.“ Alſo wirklich. wur fo iſt die Sade ‚richtig und nicht auch 
tert? Ich danke für die Belehrung. Dieje Antwort hätte ich aller 
auch im Gigarrenladen befommen können. — 2) In Wr, 13 mar bes 
tet, daß Frankreich vorher mehr von uns gefauft babe, während wir 
: mehr ven Frankreich laufen, und dag wir jegt bie ſranzöſiſchen Waas 
nicht mehr mit unferen Haaren. faufen können“, d. 5. alfo, daß um: 
Ausfuhr nach Frankreich abgenommen babe. Auf diefer An 
me ruhten alle übrigen Schlüffe. it diefe Annahme unrichtig, jo fällt 
übrige. Nun beweifen die Zahlen, melde id Dagegen gebracht. habe, 
eine Abnahme, fondern eine gang außerordentliche Zunahme. unje 
lusfuhr nah Franfreih, Was ſagt nun Her B. dazu? Gr erflärt 
Zahlen einfach filr unguverläffig. Geſetzt auch, fie wären unzıverläffig 
fönnten fir die Bunahme ünferer Ausfuhr nad Fraukreich nichts be- 
&, (— möhrend dad Herr ©. fie gleih darauf ſelbſt als Beitätigung 
sine ungewöhnlich ftarfe Ausfuhr mach Franfreich im. Jahre 1867. an? 


Ztg 


enommen bafe?! Tas muß erſt bewieſen werben, ſonſt ſtehen alle 
jen Folgerungen, „daß wit, weil wir die franzöfiichen Wagren nicht mehr 
unferen Waaren kaufen können, den Ueberſchuß mit Gelb bejahlen, zu 
m Imede unfer Gelb aus dem Lande ſchicken müflen, und daß uns aljo 
Handelsvertrag mit Frankreich; allmählich ärmer macht”, rein in, der Luft. 
en Beweis it Herc B. ſchuldig geblieben. Er baut bafie einfach anf 
unbemwiefenen Borausfegung, unfere Ausfuhr nach Frankreich babe abge: 
men, fort, Dies überhebt mid, einer weiteren Entgeguung, und ic lahn 
air erjparen, auf die Übrigen Behauptungen des Herrn B, einzugehen, 
beifäufig bemierkt, ah im Folgenden ganz unbeachtet läßt, dag wir nicht 
Getreide mach Frankreich ausführen, fondern zum Erſatz auch ebenfoviel 
Ungarn erhalten, im Grunde alſo nichts verlieren. — Dies mein legtes 
tt in biefer Sache. F 
* Damit fol num biefe Bolemit im unferem Blatte überhaupt geſchloſſen fein. 
jaben ſchon gegenwärtige Duplit nur umgerne nod aufgenommen. ®. R. 


Süddeutſche Staaten. 
—ın. Dlünchen, 21. Jan. (Aus ber 31. Öffentl. Sig. d. K. ber 
qerathe. — Schluß.) Bei Art. 4 wurde Dem Abf. 1 (bie Dienftpflicht 


Üıhenden Heere dauert 6 Jahre) in der Faſſung der Abgeorbnetenfammer | der Hoffnung hingeben, ba über das Gerwerbögefep Gefammntbejehluß. beider 


Fimmt, dagegen. bei. Abſ. 2 die vierjährige Dienfigeit bek. Berittenen beis 
iten, Conſequenter Weife warb dann auf rt. 5 in ber früheren Faſſung 
t die. Cavalerie nur 2 Jahr Reſerve) und anf Abftrih des Art. 6 behartt. 
dr Hrt.. 9, 10, 12 und 14 ift ber Beitritt zur Faſſung der Kammer 
Ageordneten beichloffen worden und ebenjo wurde die mobifizirte Faſſung 
firt.. 18 .Biff, 4 angenommen. — Bei Art, 19 (Moancementsgefeg) be 
tagte ber Ausſchuß bei ber Mölehnung desfelben zit beharren, dagegen fol: 
kn Antrag v. Niethanmer anzunehmen: „es jei Se. Maj. ber König 
zunterthänigft zu bitten, bie Thunlichkeit gefeglicher Regelung bes Veförderungs- 
! Penflonirangswejens im Heere allerguädigft in Erwägung zu nehmen, * 
Graf Montgela® iſt mit dieſem Wunſche nicht einberſtanden, weil er 
Bürbe dieſes hoben Haufes nicht angemeffen fe. „Wenn wir wünfden, 
yet die Thunlichkeit in. Erwägung gezogem werde, fo ſprechen wir gleiche 
ig and, daß wir über die Thunlichleit noch im Zweiſel find, und wir fün- 
the feinen Wunſch an die Krone bringen, an deſſen Zwedmäßigleit und 
Hübebarleit wir zweifeln.” Ueberhaupt begt Mebner. bie Ueberzeugnug, ba 
Bortbeile, weldye der Armee durch eine gefepliche Regelung der Auancer 
Höpechältniffe gewährt werben follen, ebenjo im Berorbäiimgäwege vom oberften 
iegeherren gewährt werben lönnen. — v. Nietbammer entgeguete, dag 
8 lediglich, der ‚Regierung überläffen welle,'ob und wann fie dieſe Sache 
Sich regeln wolle. — Graf v. Bothmer gab ben Inhalt des franzöfle 
Abancementegeſetzes belaunt, fünte bei, bag auch in Bayern ſchon 1811 
Rigände bei: dem -Beförderungswejen gefühlt worden feien, verlas einen 
Sc Maj. bes ,Königs Ludwig J. aus dem Jahre 1837 au ben dama ⸗ 
tz Sfriegäminifter, worin bie Rotbasendigleit ber Regelung ber Adancements · 
Kitniffe betont iſt, und ſchloß daraus, daß umfere erhabenen Monarchen 


Ansbacher Morgenblatt) 


Freitag 24 Januar 


ſchluffe ber Verwaltungsbeförden übertragen wird, bei 
—) if denn damit nun bewiejen, daß unſere Ausſuhr' nach Frankreich ie nn Abend Bor Fi NE auf 








Auf diefe Zeitung Tann z. 3. aud nur auf die Monate Februar und März mit 40 fr. abomirt werben. Tg 
* 


ftets die Wichtigkeit dieſer Frage anerkannt haben. die vorliegende Frage 
Auf ben Verorduungsöwege ebenfo gut gelöst ee — 54 
chem Wege, glaubt Redner auch, allein er fürchtet, daß es ſchon zu fpät ſei, 
und daß die andere Kammer nicht mehr auf die Regelung auf dem Verord ⸗ 
nungswege eingebe. — Art. 19. wurde in ber Falfung der Abgeordneten ⸗ 
fammer einftimmig abgelehnt, der vom Ausſchuß beantragte Wupfch aber mit 
alen gegen 17 Stimmen angenommen. ¶ Dagegen fimumten: Schr. m Thau · 
gen, Graf Quadt. Graf Schönborn, Biſchof v, Dinkel, Graf. Urros Ballen, 
Graf Preijing, Gtaf Montgelas, Frhr. d. Gumpenderg, Frhr, v. Franken» 
fein, Frhr. v. Ponilau, Graf Seiusheim, ehr. d. Zus Mein, die. beihen 
Schen. v. Aretin, Frhr. dv. Schrenf, d. Bomfard und Frhr. v. Stauffenberg.) 
Bei Urt, AL wurde ber Beibehaltung der Ziff. 4- und 5, woran die 
Dehrpflihtigen, welche 3 Curſe einer Gewerbs-, Landwinthſchafis · oder dan⸗ 
delsſchule abfolvirt oder die zweite Klaſſe eines bumaniftiichen oder Realghen⸗ 
naſiums mit der II. Note zurüdgelegt haben, zum einjährigen Treiwiligen- 
vienft zugelaffen werden follen, zugeftimmf, jedoch mit vom Sen, U. Kariep 
beantragter Modifilation, da im Ziff. 5 ftatt der Worte een 
11. Rote im Bortgang” gejept werde: „und die hieburd erfangte ‚Befähigung 
im bie nächſt höhere Kai“ — Dem Artitel 49 hat die Mammer der 
Meichsrathe eine Ziffer beigefügt, durch melde bie — der Anjprüde 
auf Vefreiung von der Wehrpflicht auf Grund des Urt, 11 und. 12,. ifier 
1 und 2 ben Verwaltungsbehörben übertragen wurbe; ferner hat bie Dr 
mer der Heihäsräthe die legten beiden Abfäge bahin mobifizirt,..baß die Der 
zufung gegen: bie Vefdlüffe ber Verwaltungsbehörde am die Sreispegierung zu 
erfolgen habe und nicht an die Erfalommiliten, _ Die Abgeprönetenfaumer ifl 
—— be 
u, 


diefen Modifikationen nicht beigetreten, und die Kammer der 
ſchloß heite, im erfter Beziehuug der Aigeorbnetentammer zuguftimment,, bejlg« 
ih her beiden legten Abjäge aber auf ifrem.früßeren, Beihfug — 58* 
— Ebenſo würde bei Art, 55, Ziff. 2 auf den Abſtrich Dieler Alter, urd 
welche den Erſatztommiiſſionen die Beſcheidung dom Befchwerden —A 
5 auf Streihung 
der Hinweifung anf das Eontingentegefeg und bei Het. 88 au — 
der Worte „der Alterflaffen 1845—47 eluſchlüfſig 4 Jahre“ heharet. — 
Den zu rt. 24, 37, 50, 51, 55,. if. 1, 56,74, 86 ‚und 95° beichlal- 
Ienen Modinlationen wurde zugeftimmt, und im Schlufartifel audgefprogen, 
daß dieſes Gefeg am 1. Februar in Wirffamfeit zu treten hatze. — ‚giemit 
ſchloß die Sipung um Halb 1 Uhr, die nächſte wird befonbers anberagmt werben. 
= Der Sozialgefeggebungsausihun der Abgeorknetenkaimmer it geften 
Abends über die Rüdäuferung der Reichsrathetaumer, (ich eg Bewer 


+ geleges im Berathung getreten ad Bat einſtimmig befcloffen, anf Ablehnung 


ber von ber Reihsrathäfammer. beantragten Eonceffionirung bes Handels mit 
literariſchen und artiſtiſchen Erzeugniſſen zu beharren. Dagegen. wurde der 
von der Reihsrathäfammer beſchlofſene Art. 29 in folgender modifigirter Fafſ · 


‚lung angenommen: „Wird eines der im Art. 8 benannten Gewerbe zur einer 


Handlung mißbraucht melde als Verb der B it, 
find bie Strafgerichte befugt, neben ——— — MH 


‚dem Berurtheilten die Berechtigung zum felbftändigen Betriebe des betreffen« 


ben Gewerbes entzogen werben kann. — Liegt ein folder Ausſpruch vor, fo 
fann bie zufländige Gemerbspofizeibehörde innerhalb dreier Monate nad eins 
getretener Rechtsokraft bes Strafurtheils den felbfländigen Gewerbsbetrieb auf 
bie Dauer von höchſtens brei Jahren unterfagen, — Hienach faun man ſich 


Kammern erzielt werden. 

— Hr. Oberſtaatsanwalt Hobenadel hat auf eine weitere Be ‚ber, 
Veuwahl verzichtet. Demzufolge mählte der Spziolansfhug. heute den Abo. 
Sing zum Schriftführer, und wird nun der Erſahmaun Rotar Buchner: in 
Hilpoltitein einberufen werben. 


München, 22. Jan. Lin offiziöfer Artikel der „Sadd. Brejie* tritt 
der nationalen Agitation bezüglich des Bollparfaments entgegen, halt für um 
angemeffen, ſchon jet, bevor das Zollparfament bie Probe beſtanden, ſeine 
Grundlage völlig umzugeftalten, hebt hervor, daß die Bollverrinsverträge bie 
Rechte des Zolparlaments begründen, aber and begrängen, und betont, dah 
eine Gompetenzerweitering nur auf bem € freier Vereinbarung zwiſchen 
den betbeiligten Regierungen herbeizuführen fei. „Die bapertiche Mögierinmg”, 
hißt es fchlieflich, „hält das nationale Ziel feft vor Wugen und Bedarf feiner 
—— - an m —* | 5 werden, Ehen fo ine 

e aber in e fein, ans zum Theil ungeſtümen Agitatis⸗ 
nen, welde für Erweiterung der Kompetenzen des Bollparlamerts® zur Belt 
ins Werk gejegt werden, bie Diveftiven in Bezug auf Angelegenheiten zu end 
nehmen, in welchen nad dem yröeifellofen Jahalt der Verträge ur ihr felbſt 
die Initiative zufommen fanı,? Auch wirb‘ noch daran erinnert, wie Führt‘ 
Hohenfohe in feinen Reden vom 8. und 21. ihr. d. Is beſtimmt erklärt 
hat, daß er den Eintritt Bayerns in ben norddentſchen Bird‘, nicht wolle; 
er hat bie füberative Grundlage im Gegenfag zur einheitlichen Geſtaltung 
Deutſchlauds deutlich hervorgehoben und ein‘ Uebergreifen' bes Bollparlanıents 
— nicht unterſtellten politiſchen Augelegenheiten ald au⸗ 


bezüglich eines Ei 
i 60 Mıl, Gulden erforderlih, mo» 

von 40 Millioaen auf diejenigen Bahnen treffen würben, bie zunäßft jur 
gelangen follen. — Huf morgen Abends iſt eine meitere allge» 

a en des Handels-, Fabrik» und Gewerberaihs und bes Han. 
delsgreminms unferer Stadt anberaumt, um mad ber Ablehnuug bes Mb. 
Hi 


dv. Zug, als Earbiboten in Borjhlag zu bringen. 
München, 21. Ian. &e. kl. Hoheit Prinz Abalbert hat nad 
Hulbvollftem Empfang einer Deputation bes Ausſchuſſes bes Thierihug-Ber: 
eines beren Bitte um Uebernahme ber Borflanbihaft entſprochen und bie: 
felbe der lebhafteften Theilnahme für bie Zwecke bes wiebererftanbenen Ber: 
eines umb ber Förberung berfelden verſichert. — Berläffigen Nachrichten zu: 
folge iſt ber-Finanzausfguß der Kammer der MAbgeorbneten darüber einig, 
zur Einführung einer Hunbdefteuer bie Initiative zu ergreifen, und ſteht im 
Begriffe, einen Geſehentwurf in biefer Richtung asözuarbeiten. (A. Abb. 315.) 
Der Rittmeifter Philipp Frhr. v. Hertling bes 1. Rüraffierregiments 
wurbe als von Er. Igl. Heh. dem Prinzen Adalbert gewählter I. Mbjutant 
allerhöcft beflätigt. 
München, 22. Ian. Bayern Hat im Florenz und Berlin mitges 
theilt: daß es dem italieniſch⸗ norbbeutſchen Säifffahrtövertrage vom 14. Dit, 
beizutreten beabfichtige. 

* Die „Hamburger Nachrichten“ behandeln anläßlich ber Rebe des Fürs 
fien ©. Hehenlehe bei ber Discuffion bes bayeriſchen Wehrgeſetzes im ber 
Kammer ber Reiceräthe „bie frriebensaufgabe ber ſübbdeutſchen 
Staaten” unb bemerken außer anderem treffenden aud folgendes: „Unver: 
kennbar Liegt augenblidli gerade aud in den Händen Bayerns unb ber 
Übrigen fühbdeutihen Staaten in diefer Hinfiht eine große Entfcheibung. 
Es ift ganz richtig, wenn bie ganze übrige Welt in Waffen flarrt, können 
fie allein fi nigt ausnehmen. Ja im Gegentheil genügen fie nur ihrer 
Pfligt gegen Deutfland, wenn fie, mo Alle burch Ale bebroßt erfheinen, 
aud ihre ganze Kraft für bie Beriheibigung bes nationalen Intereſſes be: 
reitſtellen. Sie follen daher au rüften. Immerhin können fie darum 
nicht weniger vor vielen anderen dazu beitragen, bie endliche allgemeine Ab» 
rüftung zu fördern, Yebenfalls ift ihre, ber ſäbbeutſchen Staa- 
ten, Stellung einer ber Hauptangelpunfte, um welde gegens 
wärtig bie ben Frieben bedrobenben Gegenfäge fih bewegen. 
Gelegenheit macht Diebe, fagt bas Sprichwort, und fo mie bie fübleutjhen 
Staaten zur Reit noch außerhalb bes politifgen Berbanbes ber Nation fichen, 
ermuntern fie bie beutſchfeinblichen Gelüte des Auslandes um fo mehr, je 
Angſtlicher fle an ihre particulare Selbftändigkeit ſich anzuklammern Miene 
magen, Den Süben und ben Rorben bes Baterlandes dauernd von einans 
ber zu trennen, bleranf zielt ein Hauptbeſtreben bes überrhein iſchen Nachbarn. 
Diefes Streben if eine ber Hauptquellen ber Gefahren ter heutigen Lage 
Europas, und nichts Tann baffelbe mehr begünftigen als bie Zuftimmung, 
auf welde es etwa in Münden, Stuttgart und Darmftabt zu rechnen Bat. 
In dem Hugenblide, ba man in Paris angefihts einer entiälof: 
fernen entgegengefegten Haltung ber fübbeutfhen Höfe ſich von 
feiner Ausfihtlofigleit Aberzgeugen müßte, würbe es aufgege 
ben werden und Frankreich im &ie Unmöglichkeit ber Realifirung feiner 
Pläne ih fügen, Noch immer glaubt die Tuilerien-Politik am Jar, Nedar 
und Darm aber gegebenen Falls auf Bundesgenoffn gegen Deutfhland 
aählen zu dürfen, und bad ift es, was ihre berausforbernden Beftrebungen 
aufrecht erhaſt und elner Befeſtigung des Friebens im Mittelpunte ber 
europälfgen Situation hemmenb entgegeniritt,” 

München, 19. Yan. 1(Dienfesnahridien) Kathol, PBlarreien 
wurben verliehen: Efleben, 8:9 Schweinfurt, bem Pfarrer und Bir -Schullnfp, 
P. Shmittner in Zemzleben; Srajenrheinfeld, 8-9, Schweinſunt, dem Piar: 
rer and Dekan 3. Wilbelm in Rannunjea, BR. Alfingn; Shwarjenbad, 
DH. Zirfhenreuch dem Pfarrer I. Bauer in Hioh, ©: Rıufadt aÜR.; das 

me um in Holzheim, BR. Dilingen, en Pi. J. M. Mauder in 
engeh, BR, Wettringen; das Schubeneftiium in Wengen, BA, Aichach, deu berj 
Berweſer beffelden, Bg. Rot haetger; Wisleben, B. A. Aönigeboren, dem Pf. G. 
9. Wotf in Sallauſ. BA. Aldaljenburg; Thyrnau, B.A. Baflım, bem erponirten 
Gooperator 3. Kapfbammer in Wging; der Monperator ©, Buchsfteiner in Cham 
if auf fein Auſuchen von dem Anteirie ver ihm pugedachten kath, Pfarrei Pücdersrruth, 
BR. Neufadt JOR., eutheben nud biefe Biarrei nanmehr bem ırpon, Cooperatot J. 
Pleyfeiner in Burbah, OH. Stadt imhof, Abertragen woroen. 

< WUnsbach, 23. Januar. Die Nachricht, daß Herr von Stauffen- 
berg eine Wahl für Culmbach angenommen hat, ift vollftändig unriciig. 
Derfelbe hat nad feiner eigenen Erklärung mit Culmbach gar nicht cor- 
reſpondirt. 

DO Dinkelsbähl. Wahl zum Zollparlament betr, Nachdem 
ſchon wiederholt in dieſem Blatte Kandidaten für den Wahlbezirt Dinfelsbüht 
im Borſchlag gebracht worden find, naddem indbefondere diejenigen Herren 
erwähnt wurden, welche von dem Städten Dinfelsbühl und Gunzenhaufen ge 
wählt zu werden mehr ober weniger Ausfichten haben, fo fei bier auch deſſen 
kurz Erwähnung getan, was die Landbenölferung im diefer Beziehung denkt 
und winfdt. — Wie befannt, geben bei ähnlichen Wahlen, wie die in Rede 
ftebende, in den Landgemeinden in der Regel die Vorjieher den Ton an, was 
auch wohl naturlich ift; gilt dieſe Behauptung auch für dem vorliegenden Fall, 
fp wird in, den Landgemeinden des Vezirfdamts Dinkelebühl ganz fiher Herr 
Regierungsratö v. Merz, derzeit f. Vezirksamtmann dabier, gewählt. Cs 
iſt dies ſehr wahrfheintih, da die Yenbleute ihren Bezirksamtsvorſtand ken⸗ 
men und hochſchätzen, um fo wahrfheinliher, als Hr. v, Merz ein ritterlicher 
Sharalter, ein Mann von ächt deutfcher Gefinnung und von politif—her Reife 
it, das Wohl und Wehe des Volls, mit dem er täglich verfehrt, fennt und 
deſſen Jatereſſe zu vertreten Gerz, Muth und Gefdid bat, wie irgend Einer, 
Hr. d. Merz wirb eine chreudolie Wahl jedenfalls auch nicht ablehnen, — 
Dies wird ben verehrlichen Wählern der Diftrifte Gunzenhauſen und Feucht 
wangen zur gefälligen Notiz und eventuellen Berückſichtigung biemit offen 
mitgetheilt. 

8. MRPt. Beroljbeim, 21. Jan. (Zu dem Bollparlaments- 
Wahlen.) Neben ben fhon genannten Männern ächt deutſcher Gefinnung 


Dem Bernehmen mad wäre zum Ban ter 








bürfte bei ber Wahl im bas Zollparlament auch befondere Berüdfichtigung 


den ein Mann, ber mit feiner glühenden Liebe zum einigem deutſchen 
terlande tiefe politifche Einfiht umd eine Rednergabe verbindet, melde d 
ihre Kraft, kernige Kürze und ihre Wahrhaftigkeit meiſtens großen Gin! 
binter.ägt. Es iſt dies der aud in weitern Streifen rühmlich befannte p 
Arzt Dr. Dörfler bahier zu Markt Berolzheim. 

* (Beiteres zu den BZollparlamentsmahlen.) Im Rege 

burg ift vom fiberaler Seite Herr @. Nenffer, cin Schwager bes Qı 

Neuffer, von Flerifal-tonfersativer der Miniſierialrath 
Diepolber ia Münden ols Kandidat aufgeſtellt. — Ya PBaffar 
der Kanditat der Mer.tonf. Partei, - Appellrach Kröger, ein Proger 
veröffentlicht, welches verlangt: feine Erweiterung. der Rompeteng des ; 
parloments, Erhaltung der Eel'ftändigleit Bayerns, Aufhebung der j 
Iheanfen gegen Defterreich, allmählide Befeitigung der Steuern auf um 
behrliche Lebensberürfrifie, Erleichterung der Militärpfliht, — In Münd 
habea der Ausihuß des Handels, Fabril» und Gewerberathes und bes f 
defsgreminms beihloffen, nunmehr den k. Staa Aulniſter der Yaflig, Hre, 
!ug, im einer allgemeinen Berfammlung am 22. ds. als Kandidaten 
Borſchlag zu bringen. Im Wahlbezirk Münden II. wirb von konferbaf 
Seite Miniſterialrath v. Braun empfohlen, während die Liberalen bie K 
bibatur des Prof. Dr. Ranle begünftigen. — Bu Erlangen murbe 
einer Beſprechuug Wahlberetigter von Stadt und Land am 20. b. M. 
ſchloſſen, Hrn. Prof. Dr. Marguarbien als Kandidaten für ben Wahlke 
Erlangen-Fürtrhersbrud aufjuftellen und für biefe Wahl alle erforberü 
Säritte zu thun. Da bis jegt von einem Gegenlandidaten nichts derlant 
wird bie Wahl Marquardfens gefihert fein, nahdım er fi unbebingt 
bie Unuahme ausgefproden. (Die bereits geflern erwähnte Erllärung 
Hrn. vd. Neumayr folgt morgen.) 

Stuttgart, 21. Jan. In der zweiten Kammer fand heute die‘ 
batte über die Präfenzzeit ftatt. Das NAnerbieten der Regierung, Diefelke ı 
zwei Jahre zu befehränfen, wurde mit 69 gegen 17 Stimmen verworfen, } 
gleichen der Kommifiondantrag mit 46 gegen 40 Stimmen; ebenfo ent 
auch ſämmtliche Amendements, Somit endigte die fechsftündige Eigung 
fultatlos. (S. Br.) 

Sarlörube, 21. Jan., Abende. In ber Mbgeorbnetenkammer 
nad) zweitägiger Debatte das Eontingentgefek fo eben angenommen werd 
Molls Antrag: einen Pröfenzftand von , Procent feftzufehen, wurde ı 
allen gegen 8 Stimmen abgelehnt. Der Antrag Kirsners, mit bem| 
die Regierung einverflanden erflärt: auf Mitderung der dreijährigen Präl 
durch thunlichſte Beurlaubungen hinzuwirken, wurde einfiimmig angenemm 
Kufel beantragte, daß das Gontingentgefeg nur’ bis zum 31. De. 13 
zu dauern habe. Dieſer Antrag wurde angenommen. Bei der Endabt 
mung wurde das ganze Geſeh nach den Anträgen ber Commiſſion mit al 
gegen 8 Stimmen angenommen. 

Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 21. Jan. Im Abgeorbretinfang wurden bei Beralhung| 
Etats für dos Minifterium des Janern bie Fonds für geheime Munsgaben| 
Polizei mit 40,000 Thalern bewilligt. 

Dresden, 21. Jar, Die übgeordnetenkammer beſchloh, auf Gu 
zahlreichetr Peritionen, die Stontsregierung zu erfuden, Bei bem Organız! 
Norddeutſchen Bundes zu erwirken, daß das preußiſche Militärleiflungsg 
em 14. Mai 1851 abgräudert, und für alle zu Militärgmeden geleife 
Dierfle Entfädigung gezahlt werde. 

Italien. 

Florenz, 21. Jan. Im der Deputirtenlammer wurden heute 
Debatten über das Einnohmebudget fortgefekt. Der Krbeitenminifter erfil 
fiäig bereit, bie Telegrapkergebühren zu ermäßigen, Die Kammer genehn 
alle Artikel tes Entwurfs, auszenommen jene, deren Debatte zuvor au 
ſcheben worden war. Im Gerat wurden die vom ber Kammer genehmig 
Geſetze eingebracht. — Die Mehrzahl der Jourriale benriheilt die Finanzt 
legung ungüoflig, Die Deputirten Erifpi und Bargoni fpeiften Beute 
dem Köniz, — Der Antrag Dfiva’s, eine Unterfugung bezüglich der El 
von Euftozga einzuleiten, iſt vom vier Burcaur ber Kammer zuridgemis 
worden. Die andern Bureabr haben fit mod nicht darüber auszefprode 

Mom, 21. Jan. Der Papft Hat einer Deputation Fatholifher J 
nale, auf ipre Anfrage wie fie fih den Wahlen gegenüber verhalten fol 
geantwortet: daß im dem Bereits ausgeſprochenen Grunbjähen kein Wa 


eingetreten ſei. 
Franfreicd. 

Paris, 21. Jan. Das Journal de Paris meldet, daß Toufor, | 
tibes und Billefrauche völlig in Vertbeidigungszuftend gefegt find. Mus 
den Arſenalen Englandes berriche große Tätigkeit, ſſo daß im einigen 9 
naten alle Küftenbatterien mit Kanonen neuen Syſiems verjehen fein 
den. — Aus Slorenz erfährt basfelbe Blatt, daß Menabren wenig Aufl 
habe noch lange im Kabinet zu bleiben. — Die Liberts erzählt, daß in | 
jem Ungenblide in Neapel mehrere taufenb rothe Hemden mit ci 
ſchwarzen V auf der Bruft angefertigt werden. Diefes V bedeute Vendt 


(Rade). 

Er. Belgien. 

Brüflel, 21. Jam. Repräfentantenhaus: Das Kriegeminifket 
zeigt eine Mobificirung des Contingentgefeges an, wonach bas Continz 
von 13,000 auf 12,000 Mann herabgeſeht wird, 

Großbritannien. 

Zondon, 21. Jan. Die Eubfeription der ungarlſchen Eiſenbah 
leihe wird am nächſten Donnerftag in London, Paris, Umfterdam, Ei 
Veſih und Frankfurt a. M. mit 709,380 Obligationen zu 300 ffr., ä 
Sahresbivibende von 15 Fr. und vn Emiffionspreis von 215 eröffae. 

n$lanbd. 

St. Petersburg, 21. Ian. Der „Rufe Indalibe“ befiet 
die Meinung der Wiener „Debatte", daß die europfifhen Mädte I 
Protectorat über die Chriſten im Drienf entfagen müflen, Die Geſam 
heit der Ghriften in der Türke würbe in Folge deffen verzweifelt aufilch 
Die Hriftlichen Mächte müßten dann zur Rettung ber Pforte mit der Pin 
gegen die Gpriften ein Bandniß fliegen, 


Vermiſchte v. 


Münden, 20. Jan. Die internationale Conferenz, welche im vorigen Sep: 
tember in Barıs ‚ bat für heroorragende Leitungen in ber Pflege verwunde 
ter Se loaten 2* Mevaillen nah Münden geet Pre Majeſtät die 
Königin Mutter erbieit die große goſdene Wevaille, ilberne Medaillen erhielten: 

rau v. Scpbold, Fräul. Therſch, Vorfteherin ver biefigen FFrauenvereine, und bie 
cofelloren v. Nubbaum und Rante, 

Munchen, 21, Jau. Kin bödft zeitgemähes und mubhringendes Undler ⸗ 

Smehmen ift die „Zeitung für Feuerlöihmeien", melde monatlich bier 

mweimal ausgeoeben wird umb bei febr bübiker Ausftattung jährlih nur 1 fl. 
8 kr, koftet. Die unberehenbaren Boriheile, melde durch ein ſolches Organ für 
Verbinderung und Leſchung der Brände, für Vrb-Merung der Löld: u. Reitunge: 
eräthe, für Depsalieien und YAusnilouna der (Feuerwehren u. f. mw. erzielt werben, 

dürfen mobi leines Wachmeilee. In Erwägung deſſen bat die f. Mögierung von 

‚Derboy’rn (Rreis: Amısdi, 1868 Mr, 1) an ſammtlioe ihr unterfiebennen ® rmalı 
tungsteböcden bie Aufiordernng erg ben lofien, die Beitung a conto der Regierung 
zu beftellen, und es ift nero ein jehe berechtigier Wunſch. def die ührigen Freie 
regterungen die gleiche Anoepnung treff n mögen, um den Behörden künktig Arbeit, 
und ben Gemeinden, Privaten und Verfiherungsgeieliaiten grobe Summen zu 
eriparen, den Feuerwehren jelbft aber eine eıhöhte Leiftungsfähigleit zu verſchaffen. 

2 g-) 
(Fürg, n Bamberg if ber geiflide Nathzund auierc. SeminarInfpelior Hen- 
nifch, Berrafier vie er pädagogiihen Schrif en, verſtorben. 

Arermals tat fi ein Eiienbahnungiüd amirhen den Stationen Stierbof 
und Mering ereignet. Borigen erg Arends halb 5 Lkr ging nämlich eine 
Frauentperfon auf den Babntörper näkit Mering, obme zu beadter, daß 2 Büge, 

der eine von Münden, der ancere von Augeburg kommend, beive Wahngeleiie in 

Anſpruch — fie wurde von einer dieſet Maſchinen erfaßt und vollſtändig 

mei arrihlem, 

* Würzburg, 68. Yan. Die hieſige Brodvergiftungsgeſchichte wurde vorge 

fern abermaıs vor dem Bezirtögericht verhandelt, da die Sache om 27. Dei. v. Y. 

wegen Rrankheit des welhuibigeen Sauer vertagt worden war. Da weder der Be 

(huldigte noch deſſen Beubeidiger erichienen war, lautete das lirtbeil dahin: da 
ed. beim früheren Gılenninib, meihes den Beihuldigten zu Monaten Gefängnik 

verurtbeilte, jein Vrrbleiben und derielbe die Koſten der Ginfprucaverhanplung zu 

tragen babe. (N.W. 8) rs . j 

Hheinberg am Ytieberibein, 15. Jan. Der lönigl. preußiſche ze. ıc. Hofe 
lieferant Herr 9. Umderberg-Mibredt, der Erfinder und alleinige Deitillateur 
Boonelamp of Waag-Bitter ıft, mad heute eingenangener Nachricht, nunmehr 
aud als Hoflieferant Sr. Naj:ftär des Hönigs von Portugal und des Löniglidyen 

Dofes ernannt, 3 

mn Hamburg maren bis 13. Januar ciren 22000 Thlr. ſür die Nothleiben 
ben in Dfipreußen geiommelt. 


Bolkswirtbichaftliches. 


(Bandwirthihalt, Gewerbe und Juduftrie, Handel und Verkehr.) 





MBoftalifhes) Wie befördert man Briefe am billiaften nad Ameritat | 


Man martirt den Beet mir 4 Sat, ſendet ihm unter (mit 1 Sgr.) franlirtem Cou⸗ 
vert an eimen Freund in Hönigeberg, Berlin oder einem anderen Orte des Nord: 
bundes und lähı ihn von dort aus om jene Adreſſe befördern. Der Brief toflet 
auf biefe Weile dem Abiender 5 Sat. = 17”, &,, während er bei direlter Werfen: 
bung vor Süddeuiſchland aus mit 21 fr, franfiet merden muß, 

Nürnberg, 21. Jan. bopfenberiht) Das Hepfengeſchaft bement 
ſich in engen Grenzen, und find Zufubren wie Verkäufe gleich gering. Seit dem 
Donnerflagsmarkie ift nichts zu melden, ald daß vereinzelte Berfäufe vom Epport: 
waart 458 A. ftaufanden. Auch zu 42 4 Sl. wurden geftern einige Voften 

wie Mittelqualität von Rundihafisbändiern übernommen. — Am heutigen Diem 
gemartt war die Stimmung bis 10 Uhr eine gedrüchte. Die Zafuhr beitrug min» 
\deftens 200 Ballen, und baten nur wenig Umfäge von 32—)8 fl. in Erportmaare, 
tirzgelne Vöhchen Prima in den Orr AL Hattgefunden. (A. Big.) 
' Köln, 18, Jan, Bei der Schlubsiehung der Dombaulotterie gemanı 
Nr. 778,530 500 Thaler umd Nr, 233,942 200 Thaler Der Daupigewinn von 
25,000: Zblr._ fiel nach Magdeburg, 10,U00 Thie, nad Königsberg. 

London, 22, Yan. Nadr dem Standard darf Rordieild jährlich mur ein 

Behntel ver ruifiihen Oypotbetenamleibe im Betrage von SV Mill. ausgeben. 


Hiefiges. 


| 8. Ansbach, 23. Ion. (Theater) Nachdem am lebten Sonntage die 
Bofle: „Der Jong leur” durch die oorzügiichen Reiftungen der DD. Berg, Rlapp- 
'zoıb und Meier umd ber Frau Trautmann als Mdalgiia Stolpertcone wieder: 
[oh das ziemlich zahlreiche Publikum erbeitert hatte, füllte geflern das Baflfpiel der 

bayer: Hofibaufpielerin Frl. Augufte Batfon bie Räume unfer:s Schlohthea- 
‚ters im einer Weiſe, melde erfennen lieb, daß man von den Leiftungen der Hünft- 
lem bie günftijfien Erwartungen begte, Die „Brille*, unter den vielen Stüden, 
| mit denen Frau Birchpfeifter die Bühne verjehen, wohl eines der beften, gibt ber 
FBerftelleiin der Titelrolle eim meites Feld * Entfaltung vielfeitiger Begabung. 
Y bem wilden jpöttiichen Kobold bis zur fittiamiten Jungfrau, vom verlaſſenen 
Suerachteten Dırentnd bio_zur glüdiihen Braut entmideit fi vor unferen Augen 
der jeltjame intereffante Chataliet dieſer „Grille" und ift die Molle eben fo weich 
om naiben, beiteren ald an rübeenden und tragischen Momenten. Fl. Bailon 
kin fih von Unfarg bis zum Ende a!® vollendete Sünftlerin, ftiſch und voll Ber 
en Springe fie, der fpörtische Kobold, durch's Fenſtet, ungebunden wild tanzt fie 
zit ihrem Schatten, kräftig umd naturliin im ihr Horn über das höhnende dumme 
Volt, ihe Schaera über den erlittemen Spott, warm und innig igre Liebe zur alı 





im Großmunter, bindlich und offen iht Beplauber mit Dem Beltebten, rührend ohne | 


üle Sentimentaiicät ibe Adichies von ihm, herigeminnend und einfach ihre Wort 
— — — 





- vom 22, Jan. Möntter: bas.,Pib, 0-4 ie; 
Alud ſch 26—23 tt. Saweiniana; 24 k&; Gier Ba 
Stüd; er — — k.; eine Ente —* Ri 3 : 


be; ei den — kr; eine — 
———— ZU Z E; Marlen ae de re 
21 Heine, Säde und Körbe; Rartoffelns ber Bad — fi. — ie, 

Viegen — fl. — Er, bie Maas 2 ke; en: die Maas — kr.; Binfen: 7 ie; 
Holz: die Alftt. Guchendoij — fl — kr., fl. —k, 
— har 2 Br) ne 
ten — A. — fr. — Der Dorkt fehr wenig befuct. J— 

Neue e 8 


(Aus der Ag. Big.) 

München, 22. Jar, Ce. Maj. der Möuig wird diefen Mbend bem 
erften großen Hofball im der f, Mefidem im diesjährigen Carnedal beimohnen, 
zu welchem wohl an 800—1000 Ballgäfte, darunter auch eine beträchtlide- 
Anzahl von Offizieren auswärtiger Garnifonen erſcheinen werden. Auch das 
Direftorium der Abgeordnetenfammer, beſtehend aus den beiden Präfidenten 
und dem beiden Setretären, ift dazu geladen. { 

Stuttgart, 22. Januar. Die Abgeordnetenfammer hat das 
fütut der einjährigen Freiwilligen, mit 78 g:gen 4 Stimmen, im Prinzip - 
angenommen. i 

Berlin, 22. Jan. Die Prov.-Eorr, ſchreibt: Unmittelbar nach Schluß 
des Landtags wird der Minifter des Innern hervorragende Mitglieder beider 
Hänfer des Landtags behufs der Verftändigung über die Reform der Kreide” 
verfaffung berufen. Später fol der Weiterausbau ber provinziellen Selbſt⸗ 
verwaltung folgen, — Die Prov. Corr. empfiehlt dringend die Bewilligung 
des hannoverifhen Provinzialfonde. 

Madrid, 22. Jan. Narvaez beantwortete Menabrea's Depeſche da 
bin: dag Spanien eventuell bereit fei für die Vertheibigung bes päpflliden 


Stuhles einzutreten. 


Börsen-Bericht 


Genntinze, 22, Jan, 1868, 
J a) Staats · Pabicre. 
Bayer. —— = * Preuß. Ale Di * — 
—* — Br Dr —— 1859 | Er 
* r ert. v. J 
— Oi — Nat. v1 BI 
Warib. di ruhe Br Da. IR 12 = 
. = I» v 
DE 15 TUR ° I De — 14 
Vabiſcht din 83 amerit o iroAsbi n 
4 r 54 — 76 
3350 6%. 188501865 TSG 


e. 
— Banfätı.& 5005.%.1867 126'/,8, 
rmfL „ 208° 


Bayer. Wefels u. Oppd.rätt. — 
— — —* | — „_ &250fL ke 
rebit-Aft. 85h. b. BAR. (Darmit. Jetielb.) 24 
Beimar. Bant:At. 81,@, | Mitteld, Gred.:Aft. % Be 
Bayer, 49, Vſanbbt. d. x. Hnp«B. 89,8. | Sidf.5" Pfanbbt. bei othſchild NR. 
Defterr. 5%, Pfaudbr. d. Bodier Auſt. 87%,B. | Frantf. Ken eBfenbtr. 95% 
Eiſenba und ten. 


e) Eif 
Bayer. 4,9, ORE.MFL AOL 119",,85. | Oefierr.3%, Staatsrs®,sPrisrit, 626, 
49, Yuıw.Berb. A500 fl, 157°,8. 3%, Süb, Et. fomb.E.8,Pr. 42", 


4,9, Pi.Marb. a 500f. 107%, 8, 5%, E18, Prior. in Silber 7 PR 
4,*, Eubm.-Berb. Prior. MG. 6°, bitte neueſte Emmifl. 7. 
4%, bitto 89,8. ann 5%, Weſtb⸗Priot. 75% bg. 
Drfterr. 5%, Br. Grant, 243°. 0, — 10:50, Brit. CAD 
t. 
Baher.49 BrämQoofeh 100,51. dor de Defterr. 250 ſLooſe v. 1839 ° 130%,®; 
Anebach· Gunenh. 7 fl ·Looſe 12%. 49, 250 0.:Boofe v. 1854 60 
Badiſche 4%, Pram.⸗Looſe 90b. 100 :Präm.f, v. 1808 126 
„35 fi.⸗Looſe bis 5% fulosien, 1860 ll 
Naflaner 25 fl+Loofe Er 100f..2oojen. 1864 ul. 
Gelb-Garten, 
Preuß, iriebpihebtor A. 9 57 —58 | 20 grank-Etilde 1.929 —. 
Pinolen 94 — Eouvereigus 15 —58 
Hol, 10 fStüde 954 —56 | Ruf. 9% —52 
ufaten 537 —39 Dollars in Gold 20 —2 


Wechſel auf Wien 99%,,4.; Berlin 104°/,b3.; Paris 94,@.; Londen 119%,,55, 


Verantwortiiher Hevatteur: N &. Meper, 


— 
| 
| Bekanntmachung. 


Sekanntmadungen 


red auf dem Raihhanfe dahier angenommen werden, und baf bie Munszahlung 


Bufolge Hoher Weifung der kal. Regierung von WVeittelfranken vom 4 [der Binfe aus den früheren Einlagen gegen Borlage der Sparkafſabtichlein er» 
Mi. Mie. wird das Haus Nr. 452 Lit D in der Thereſienſtrahe bakier,[felgte. — Windabach, ten 21. Januar 1868. 


Hımmt Nebengebäuden und Hofraum zu 0,12 Togm., dem öffenılih meiftbier 
Iienden Verkaufe uorerftellt, und biezu Termin auf 
Mittwoch den 29. Ifd. Mts. Vormittags 10 Uhr 

im Rersamtsiotole tahier anteruumt. 
{ Kanfaliehhaber, melde das Gebäude vorher beſichtigen wollen, haben 
fh om bie k. Soloßterwaltung dahier zu wenden. 

Die Berkaufebedingungen werden ummitteltar vor ber Verfleigerung be: 
fonnt gegeben, Wunen jebrch auch derher bei Amt eingefehen werden, 

Ansdach, den 17, Ianuor 1868. 
| Königlihes Nentamt Ansbach. 
| Roth. 

Bekanntmachung. 

Es wird hiemit belannt gemacht, daß bei ter Sparkaſſe zu Windeboch 

"Ne Einlagen für tas Biel Lichtme; 1668 die zum 10. Februar dieſes Jahr 


Stabtmagifrat, 


Klein, 
Daumenlang, Gtabtfäreiber. 
Ya voufter Uebereinfimmung mıt der Vehrerfaft des Diftrilte Uffen 
heim fpribt au der Weilfenburger Lehrerberein den Herren 
tera Fleifchmann und @nderlein von Andbach für deren 
treneiftiges Wirken zum Beſten ber Lchrer-Wittwen» und Waifen-Anflalt vom 
Mittelfranten öffentlich vollſte Anerfeunumg und mwärmflen Danf aus, 


Wohnungs- und Laden-Peränderung. 
Unterzeihneter bringt zur ergebenflen Anzeige, daß er vom an 
In bem Haufe des Herrn Drechelermeiſters A. Steurer, Uzenftrafe Lit, A 


Nr. 202 wohnt. 
®. Häfner, Uhrmacher. 


| 





Wittheilung it des —————— "Strauß über 
—— ee gewerbliche: a: 


(on un sulmehnne, em Sonntag den 26. ds. um 1 Uhr 


Ga mi Hi zur Amt, Ai grad, dp in a 188 allgemeine Bablverfammlung 


"dere 
Montag ben 27. Januar, Näheres Morgen. 


der 3 — nd Wiehlaiı Towchl n Eike 

i Unterzeiipneter verfauft Rode und Wichjalz, fowohl im Etöden 

Vene han —* * Gebruar, und — als pfundweiſe, zu den billigften Preiſen. Dieſige Abnehmer 
——— = 30. März 


erhalten basfelbe unentgeltlich ind Haus geliefert. 
abgehalten wird. 3. U. Hechter. 
- Radhritufid wid Fiebel Bewer, dag am erfien vorjäßrigen Noßmarft 


| Ansbah, Januar 1868, 
den Ari “ Dienflag den 4. Februar werten im Tbeater-Anzeige. 
', am zweiten ‚am ‚beiden zufammen 959. Pferde-Kauf · und Ta 

5 —* en And, agree die Gefammifamme der Ber 




















Dorn’shen Wirihshauſe zu Beſtenberg 
25 Mafter Steine zum Straßenbau . De —— chen. 
an ben Wenigfineh menden in Lieferung Letes Gaftfpiel 


gegeben. der Löntzl, boyerifchen Hotfhaufpielerin 
Die Grmeindevermaltung. — 
— | Fräulein Auguste Balson. 
- Clb-Eaviar und Zum Wrftenmöle:” 


Menfchateler Käfe Die VBorleferin. 


u dritten vorjäßrigen — 110 Kauf · und Taufd- 
vn n ie Summe bes Berteges von 13,718 fl. 
baben. 

u 


wird befännt gemacht, deß audi an jedem dem Roßmarkt fol 
genden Dienftog rin Rintbiehmartt: abgehalten wird, und dag im vori⸗ 





1324 Stüde Mindvich für die. Gefammt: find wieder eingetroffen bei 2 
er 160:580 dl nedsaft macen. fah. 0: Heinr. Kreiner. —— 
Zugteich wird aufı;die Ba beftehende Anordnung aufmeıfjam gemadt, ; Der Weiberfeinbd. 






pileptische 
Fallſucht) heilt Dr. D. Killifch „— 

pecialarzt für Epilepſie, Ber: 
kin, —5— 75/76, Auswaͤr 


aſtſdiel in 1 Rt von Mh. Beuedir. 
Sledjeife 

yum Yusmaben aller Wleden in Kies 

dern, zur Meinigung der Mockträgen, 















a — das Stüd 6 fr, bei 
vn or is * * win 2 sÄhser Berti — u. Blu: a Sch Rabchäan ger. 
men find flets borrätbig bei Tine (Klogende gun 
(gverf nn gende Nattigall ift zu ver 
a auf. . Sübich faufen, Nöp: res in ber Erpebition. 


Se ee din] A 26 ii — 
tt ein Feines um) « 
er — Ti für Quartier zu dermielhen. Ba erfragen 
1000 Stüd qute abgelagerte, anf Strumpfmwirler Nofer's Witwe. 
r — ET 7 TR ET T TFT ne Fr 
Bablungsfatt angenommen für 14 fl A 64 ut ein feeundliges Uuartier 
Näheres bei der Expedition. ju vermicihen end fogleih zu beziehen, 


Sa der Nadı vom 19. auf dj A 225 ift cin Quartiet zu ber 


— 48 hm Bormittagd 9 Uhr 


(Sen Kr e nn —5 aus den dorſtorten Hofbud, 
— be Holzfortimenie: 
Ei 20 geringe Foßren s und FidstenStännme, 


58 Std hr 19° Länge 11— 18" wiul. Durdam., 













































80 Haufen 19 5 90. d. is. wurde. mie aus meiner atteihen und fann fogleid bexogen werben, 
Die näheren —“ am — Kir Berſteigerung. Siunde von hir gelegenen BWinte Gute Stallungen für 3O—AO Pferde 
osbürnbefen, Aemı 21 [868 ; rung gemaltfaimeweile eine Yarti.fım der Promenade find für die Mer 
ee ch von t bu * ſche Gutsverwaltung. Karpfen geſtohlen. nefſe zu dermieihhen. Näheres d. Exp. 
* * meer. Jade ich vor dem Ankaufe berfel] D 316 it cin unedler: gm ver 
zuser Wa gn ben marne, feige ich Demjenigen, deifnicıhen und kann ſogleich beztgen 

> m $ Rn . Zaniten Kun "füffen wir und gedrungen, mie zur Entdefung bes Thäters fiher| oerden. 


Aubaltepunfte verſchafft, eine Belohann: Freitag. Sähladtjhäffel el bei Aoberer. N 


> 


Heute e Shladefhäflel in der Goume, { 
zute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Bf. \ 





— 
J Dari den Haren Werle & Huederer, Ninder · 
marke‘ Em j ge ſur die im vorigen Jahre -un® hbermititre yon 6 MI. aus. 


Herrieden, am 22. Januar 1868. 
tif, R. Hornsby & Sons in Grantkam (Eug — Schneider, Stadtfiider 


























land), we orin abe Referer if, auszüntüden und Freitan Shlahtichärfel auf d. Windmuple, 
N * Unterzeichneter empfiehlt fi der vor» a 3 
m eobe verpflichtet, jede neue Genoffenfcaft tommenden Ballfehrten, die Mahrt jr RE ‚sotbleie enden Öfipreußen 
ka, 2 Jaruar 1868. 24h. Weißbart, Lohnkaiſcher. —* — von 5 ‚Hin A fl, 
— enaß Blume fl, Ba⸗ ‚Rott ne eltern 
bins Arie Fee auf das Grab meines undergefiichen ih J 2. Fe Bi,‘ 
a Wepitgäters Herrn ah au Säle — | 
FR ath urn Georges Oberhäuser. | 11.0. m 





Sp mußteft Du fobald die Welt verlafien,fid fr, Tr. v. g. d7 A, oe. ——— 
Und ließeſt einſam und gang troſtlos mich; fl. 39 ir; 
t 


und Grwerbe-Berein. 


‚> freitag den 24. Januar Abende Warum Ionnt ic flatt Deiner nice], bei Mt Styboid von: A. Dt 


1.46, 
R. 30 fr, Vlarrer Seifferh. in mE: 
erblaflen ? ke, Barın © mi 
Die —— hätte mehr Gewinn durch beiien Rindern 10 fr, Dr, ke 
Di. 


1f, De. R in 2f, Ham 
re Gare ıf, 
Frau Af ‚uU 












a — “AU Die Berflandfdaft. 


©. Frohsin. 
: Im Heid’fchen Saale. 
— * Samſtag den 8. Februar 1868 


-Maskenball 


— Abende Halb 8 uhr. 
Montag deu 24. Februar 1868 


Theatralsche Vorstellung. 


1 i Nichtmitglicbern 
* „beide Akente, AR das Einführen von einheim —— — 


Du warſt Begründer meines Lebeneglũckes IE 2 
ib’ g, „®B.2f, ©. in Windeb 
— * Dir mit Thränen dich elek? A e3 „ 


Wie bunkel auch das Walten des Geſchickes IR 8 8 ——— * 

Stetsift es Träger doch von Gottes Ruhm. /G. S. I. — 36 fr., au armen 
30 5 

Die wird bie Wiffenfihaft ſeht ſhwer verheter Se Mn, ea 


miflen, Ried, vg ch 
Durch Deinen Eifer ward ſie ſteto vermehrt [?7_ fr, aufammen 100 fi. 40 Mr, ; 
O8 nen Cie 1 Ken nd a ar ree 5 IR 
Genug! Dein Feuer fehlt an ihrem Herd.f7 ji, 6. © i öko RiloR 
DO mög’ Dir droben in dem Reich der Gkifter]! ‚f fl, n©.» 6 IR 1 fl, Sr. 3 
Belohnung werden für Dein Walten hier; an a in ot ık Gi 1 Se 
Der Weltenfhöpfer und der Weltenmeifter,[p, N *8 
Vergelte es im reichen — Dir. 
J. Dihar. 


Am Sonntag wurde von bderiir., 8. * ri n. Wr dl fl. 
Johanniotirche bis zu D N lebertrag von bergeitern 42 jL. 42%, 


* 








— X 
— —— Häfner J hrmader, ein großes bimmelblaucs feide- — ‚Kappen — ht St, 
Uzenftzafie Lit. A Nr. 2 nes Halstuch verloren. Abgabe v FA 1. 4 I, dr. Min M. 2 1 


ni il, Frl. ı fi, Se BB 1 fl, m. 
Sch. 30 f., fr ® sh 30 te, * —3— 
Ungen. 1 ft, Dr IR 30 fe, Fil. R. 
“ D 253 ift ein Meiner eifermer Dfer fu. ©. 2 fl, Ung. 1 fl. ‚del 8.24 fr, u 
mit Blechaufſotz zu verfaufen. ®. 30 1. Febr. 9. 1 fl. 18 9. 30 fr 


zu nn ne ann mb terre lagen Belohnung 


8 $ vom! alten Uhren. Meparaturem werben 






Tor: DITE U guiea Gen und Gammer| Eine gebraudte Biden aien zu mul BEE N Zu Sinn 
u ur .- derlaufen. 0 fen gefucht. Wo? fagt die Erpedition.] Summa im Ganzen 299 A. 14", ie, 








' RT ee, Deut und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Antbaqh 


ir. #1 (Bierundzwanzigfter" Jahrgang.) | Ä 1888. 
Suse re ki ch ıf a 
— Sankiſche Zeilung. —— 
— Ausbacher Morgenblatt) A 





deot.: Pauli Beh Samftag, 


— — — — — — — 





— — — — 


25 Januar 








| ath.: Pauli Bet, 





BE Auf dieje Zeitung Tann z. 3. auch nur auf die Monate Februar und März mit 40 Er, abonnirt werden. “ig 





Politiſches. 


Telegramaa. München, 24.Ion., Mitte ge 12 U. 20M. 

Der Fimanzausihuß ber Abgeorbnetentummer erflärt die Aubahnung durch⸗ 
jreifember Beamtenverminberung, ein Benflonsgefep und ein gerechtes, jede 
Bıltüße ausfchliegendes Drariplinargefeg als unertäßliche Borausfegungen 
ser fyftemarifhen Deautteugehalta⸗ Crhohaug. Bom Wehrgefegausigug find 
ie Borfchläge der Reiharathelusemer angenommen. 


: @in dbemüthiged und demütbigendes Geftändnif. 


Wo einmal in einer Nation das politiſche Peben erwacht it, da gibt es 
ch Parteien, De ſich belämpfen, und in biefem Kampfe ber Parteien kommt 
atmer manches vor, Das befier unterbleiben würde. Aber wir waren babei 
ody bisher der Meinung, daß dabei mandes unmöglich wire. So glaubten 
oit aufrichtig, daß wir im Deutſchland fo weit jeien, daß es wenigſtens unter 
en Barteien, die ſich unter bie liberalen rechnen, wicht vorkommen könne, 
of man feine eigenen Grundfäge, dag man alle Mädjiht auf die Nation 
td das Vaterland rundiveg verleugnet, nur aus blindem Parteielfer und aus 
dechthaberei. Wir hielten dergleichen nur bei der uftramontemen Partei Fre 
nöglid. Gerade bei diefer Partei ift es auch erflärlich, wert auch nicht zu 
ntichufdigen, daß ein beftiges Gemüth, das den großartigen Bau der mittels 
Iterfichen Kirche, der ih aus ber Ferne noch gang anders ausnimmt, als er 
oirffich war, vor Augen bat und im deffen Wiederheritellung das Heil ber 
Belt erblidt, endlich bis zum dem Punkte gelangt, wo es erflärt, bagihm Bas 
erfand, Nation, Stoat, oder wie man es nennen wolle, alles erſt im zweiter 
'inie gelte. Da ift es doch begreiflih, wenn man diefer Richtung auch mit 
em GErnfte entgegentreten muß, daß man vom dieſer Seite die jetst ſich voll» 
xehende Einigung Dentichlands wo möglich zu hemmen ſucht. Aber was joll 
sau fagen, wenn man ſich diefer Einigung mit allen Kräften entgegenftenmt, 
hae felbft nur dem Schatten angeben zu fünnen von dem, was man dann 
Befleres zu bieten vermöge. Das aber geſchieht gegenwärtig vor unferen Au- 
yen im unferem Nacbarlande, im Lande der Schwaben Da leſe Jemand 
Ye dortigen Verhandlungen über das neue Wehrgefeg und frage ſich, ob er 
inen andern Eindrud empfängt. Da wird, um aus dem Vielen nur Einir 
108 hervorzuheben, von der gefammten „Demolsatie" die Stellveriretung ver 
heidigt, mar weil fie mark r Spitem aufhören fell. Die Stellvertre- 
ung widerfpriht allen demokratiſchen Gruudſätzen, fie ift nicht einmal vom 
Standpunft ber Nüplichteit zu empfehlen, wenn man die Dinge nur ein Mein 
wenig tiefer erfaßt. Die Steflvertretung ift nur zu vertheibigeh, wern man 
den ſchlimmſten Neigungen im Bolle Vorſchub leiften und dem oberflächlichſten 
Nuthen berichtigen will, außerdem empfiehlt fie ſich höchſtens für cinen Tys 
rannen, ber möglichit willeniojes und fügjames Material haben wil. Sonft 
it fie in jeber Beziehung verwerflih. Die ſchwäbiſche „Demokratie“ aber er- 
Kürt fi dafür. Da tritt weiter ein folder Schwabe (Deflerlen) auf und 
erflärt, wenn es ben Preußen einfallen jollte die Mainlinie zu überjchreiten 
und „Frankreich wolle ſich das nicht gefallen laffen“, jo gebe das eigentlich 
die Schwaben gar nichts an. Es dreht fi einem das Herz im Leibe um, 
man traut feinen Augen kaum, aber fo ſteht es da. Man follte glauben, 
grade dieſe Schwaben hätten es in einer hunbertjährigen Erfahrung gelernt, 
was es heiße, wenn die einzelnen Glieder der Nation ſich gleichgiltig gegen das 
Banze erhalten. Ja man möchte beinahe den Wunfch nicht unterdrüden, daß 
wieder einmal ein Melac käme, ſcheußlichen Angedenfens, und diefen Leuten 
zenigitend gefunden Denfhenverfiand beibrüchte. Würden die Prenfen wirt: 
ich am Main fiehen bleiben, jo würbe ihnen gewiß dieſes eben fo giftig bor- 
emorfen, daun hieße es, fie wollen nur ein Großpreußen umd find gleichgil« 
fig gegen bas Ganze. Machen fie Ernft mit der Einigung des Ganzen und 
Ye Franzoſen begehen die Anmaßung und dulden es nicht („laffen es fich nicht 
xjallen*, nad) dem Maffiichen Ausdruck des Hrn. Defterlen) jo geht das bie 
Schwaben nichts an. Mas fol ein Engländer oder Franzofe denfen von den 
Deutſchen, wenn er ſolche Dinge in bentfhen Kammern ausſprechen hört. 
Der Engländer jagt, Met oder Unrecht, ic ftehe für mein Vaterland. Die 
drauzoſen erffären: Seien wir Franzoſen, unfere Schwaben aber wiffen das 
viel beffer. Und das find diefelben Leute, bie gar nicht geringichägig genug ſich 
ausbeüden Mönnen, die förmlich ftubiren, um die verächtlichſten Ausbrüde zu 
finden, wenn fie von ſolchen reden, die ſich umterftehen anderer Unficht zu 
fein, als fie. Da bleibt nichts übrig, ale das bemüthige und bemütbigende Ge 
ſündniß: Es gibt gar feine Erbärmlichleit in politiſchen Dingen, bie bei und 
in Deutſchland nicht möglich wäre, ja die nicht vorkommt umb ſich erft noch 
zecht breit macht und das Maul reiht aufjperrt. Es nmügt nichts, daß man 
erflärt, mit dieſen Leuten micht übereinzuftimmen, ſie find und bleiben 
ein Theil der Nation und eine Schinach für das Ganze, Glucklicherweiſe lie 
gen bie Dinge bereits fo, baf fie beim beften Willen nichts mehr ſchaden 
linnen;, aber das ändert nichts an der ganzen Verwerflichteit und Berächtlic- 
keit ihres Auftretens, 





Südbeutfche Staailen. 


—ın München, 23. Jan. Auf. morgen Freitag den 24, d. Borm, 
10 Uhr iſt die 59, öffentl. Sitzung der Kammer der Abgenröneten anberaumt, 
Die Tagesordnung enthält: 1. Berleſung einet Interpellation bed: Abgeord ⸗ 
neten Neuffer, die Amortifation von Inbaberpapieren. beir.; 2): Berlefung 
zweier Gefammtbefchläffe und 3) VBeratbung über Die Rüdänßerung ber Kam: 
mer der Meicheräthe Deaiglich der Geſetzentwürfe a) das Gewerbsweſen, b) bie 
Webrverfaffung betr. 

—ın. München, 23. Jan. Durch allerhöchſtes Reſcript vom 24, 
ds. Dits. iſt der Landtag bis zum 14, März 1868 incl. verlängert worden. 
— Bir haben einen Theil unferer Wbonuenten beteits; auf telegraphifchem 
Wege mitgetbeilt, daß der Finanzansidmf ber Abgeordnetenkammer heſchloffen 
bat, auf die Forderung ber Megierung bezfiglich ber Mogelung der Beamten: 
gehalte nicht einz geben, von einer Berichterfiathing. an bie Kammer hierüber 
abzufehen und dies zur Norm bei der Bearbeitung. des Budgets zu. nehmen, 

— Im Einfanf der Abgeordnetenlammer vom 15. bis 21. d. Mis ber 
findet ſich unter Anderem seine Bitte der Gemeinbelollegien. ber Etebt Hir⸗ 
ſchau, bezüglich des „Eifenbahnbaues von Auberg über Hirſchau nach Weiden ; | 
— eine Bitte der Gemeindeollegien der Stadt; Rothenburg ayT. in. Bezug 
auf den Bau einer Eifenbahn von Rothenburg über Steinad sc. nach Bayreuth 
einerfeits und vom Rothenburg an die Wirtemberger Grenze andererjeite, 


München, 22. Jan. Ueber folgende Kompelenzpunkte, welche Abg 
Dr. Brater in feine fpeztelle Enumeration der dem Berwaltungsgeridhter 
hoſe zuguweifenden Kompetenzen aufgenonsmen hat, beſtehen zur Zet noch 
rinzipielle Differenzen zuiſchen ber k. Staatsregierung und dem IV, Was: 
— der Abgeordnetenlammer: wenn Beſchwerde gefiihrt wirb 1) wegen 
Verlegung des Geſetzes vom 26. Fibr. 1850, über ammlungen und 
Vereine. infoferne ber Befchwerbeführer behauptet, daß die Befliorntiingen ber 
rt, 13 bie Art. 19 Ziff, 4 ſalſch angemendet worden ſehen; 2) wegen 
Beſchlagnahme von Preßerzeugniffen, foferme behauptet wird, daß biefefbe ge: 
fegwidrig vorgenommen ober fortgefegt werben; 3) wegen Ausweiftng -eines 
Inländers aus feinem Nufenthaltsorte, wenn bas Nichtvorhandenſein aus einer 
In dem Heimathegeſetze vom ... 1868 Art. 40 begründeten Auswei ⸗ 
ſungsurſache behauptet wird; 4) wenn von Gemeinden darüber Beſchwerbe 
geführt wird, daß das ihnen geſehlich eingeräumte Selbſtverwaltungsrecht 
ur Verfügungen ber Stantöbchörben vericht ober, baf ihnen eime gefchlidh 
nicht begründete Leiftung auferlegt worden fe; 5) wenn Befwrde erhoben 
wird wegen Anwendung des Einführungsgelekes vom 10. Rodem er 1861 
Urt, 23, foferne det VBeljwerdeführer behauptet, taf die Borausſchung 
bes Art. 28 Abſ. 1, Art. 29 und 30, nicht zutreffen, daß ein unge — 
Bwangsmittel verfügt worden ſeh oder, daß Die auf bes Beſchwer 
Koſten vollzogene Handlung ihm nad den beftehenben Geſehen und Werorb 
nungen nicht hätte aufgetragen werben körmen. 

— Bon nun an barf auf den Gräbern der In ben Militärtranten 
häufen, fei es an erhaltenen Wunden vor dem Feinde oder an gehöähnlichen 
Krankheiten verforbener Unteroffiziere und Soldaten, auf Koſten 
bes Militärärars ein Todtenkreuz mit einem bie Mubeflätte des Verſtorbenen 
bezeichnenden Blechſchilde erriätet werben, um biefe Wräßer Tängere Zeit 
ben chrenben Gebächtniffe zu erhalten, und find hierauf bezfglie Vorſchrkf⸗ 
ten vom Kriegsminifter erlaflen worden. 

München, 22. Yan. bg. Behr. d. Stauffenberg hat fih bie Be- 
titiom ber beiden Gemeindefollegien der Stadt Jagolfladt um Freigebung ber 
Abookstenprofis im folgender daſſang angeeignet: „Die Sammer der Möge 
orbneten wolle beſchliehen: es fei an Ge. Maj. den König bie allesunter- 
hanigſte Bitte zu richten, dem Landtag alergnäbigk einen Geſthentwurf, 
wodurd die Mboolatenpraris, vorbehaltiich beflimmter Nadweifung über Ber 
fähigung, freig gefen wird, vorlegen zu laſſen.“ Der feste Ausfhuß erklärt 
den Antrag als formell uud materiell zuläffig umb beantragt bie Ueberweiſung 
beffelben an den betr. Fachaus ſchuß. 8) r 

Die Eorr, Hoffmann ſchreibt: Münchener —— 
gen Blattera daf bie Saddeutjche Preſſe⸗ „ mde ‚nahe if.” 

geben, daß bie „Eüdbentfiie 


* (Bu ben Bollparlamentsmwahlen.) In dem von. ung (ſiehe 
die vorlegte Nummer [19] de. BL.) bereits erwähnten Schreiben bes Herrn 
Stantsraths v. Neum a yr, melden ber Wahlkreis Roſen heim ale Gans 
didaten aufftellt, fpricht derſelbe feine Auffaffung eines DMandats zum bentfchen 
Zellparlament md: feim politifhes Glaubensbelenntuiß aus, wie folgt: 
„Ih erblice”, fagt Hr. x, d. Neumaye, „in ber Erneuerung’ ber Bollver 
träge mit den darin enthaltenen, wenn auch nur temporären Beſchränkungen 
der bayerifchen Sonverinetät lediglich ein bem materiellen Jutereſſen des-Lan- 
des gebrachtes Opfer, — und zwar eim fdimeres, fahnerzliches Opfer, und 
ih mödte num umb nimmermehe die Hand dayu Bielem, daß bieles Opfer 
bergrößert und noch fehtwerer, mod ſchmetzlicher fiir uns gemacht würde. IRö- 


2} 


Ws. Zörg; ia Beilfeim: Generalzoflabwinifireieer Meirmer; bı 
Fürth: vom Seite eines großen Theils der Semeinbevorfieher Hm, Profefio 
Marquarbfem gegenüher der Berirfsautmann und GStabifommiffär v 
Näder in Färth; ia Gädnthal (Dierpfalj): Giaatsminifier v. Eh 1ö 
uns Staatatetch d. Särenl, — Ja Münden heißt nun bes Felge 
frei: im 1. Wahltreis — Graf Taufftirchen oder Misift.-Rath Braum, is 
2. Bahlteris — Prof. Rarke oder Lederfahrifant wub Hanbelsgericdts-A fiel 
fer Keſter. 


4 ohnedies bei der Entobftimmmng dagegen fein. Die Parteis-Erbitterung if 
groß. S. Pr.) 
Mürn » 21. Jan. Bon Seren Mbgeoröneien Feuſiel erhiel 


durch | ber „Nbg. u folgendes Säreiben: „Sorben werde ih darauf auf 
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srRebend begeihneten Angelegenheiten erfiredt fi 

änbigteit berfelben midt.* 

i i Marheit zu folgen,. daß politiſche Fragen, 
Bertragäbruch 


dem Bollparlamente irgend im Betracht gezogen 
Meine etwaige Stellung im biefem lepteren würde ſich aber 
Erörterten ganz von felbft ergeben. Ich mürbe bie Ber: 
‚in meinen Abftiemungen über die zur Zuſtändigleit 
igen materiellen ragen bie bayeriſchen Jutereſſen 


IHN 
Hier 


& 
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merkjam gemacht. baß id; im Ihrer Ar. 18 aufs Reue aufgefordert werde 
mid bezüglich eines Punktet meines Meferats, Erzügfih der Nachweiſungei 
öffentlich zu rechtfertigen. — Geflatten Eie mir eine allgemeine Bemerkung 
35 habe wirklich fo viel zu thun, baf id Zeitungen nur unregelmäß 
und flüßtig leſe, — uch weniger kann ich mid darauf einlaffen, in äffent: 
lie Blätter zu ſchreiben. — Ich Habe täglih 10—12 Privatbriefe zu 
iSreiben, umb bim jeden Bormittag burch Befuche, Deputationen fo geftärt, 
bag ich meine freie Zeit zufammen nehmen muß, um meine Kammer Arben 
tem zu fertigen, — Es ift daher nicht eine Nichtbeachtung der öͤffentlichen 
Meinung, wenn id e, fondern id kann nicht. — Feber Menf hat 
eime gemifte Summe von Arbeitstraft — die meine ift mit ber Arbeit, bie 


* | ih Bier zuverrichten Habe, zu Ende. — Bas nun bie Sache felbft Betrifft, 


IT: 
Di 


füngften Tage in dem Abſchluſſe ein 

geliefert haben, daß dergleichen Ziele 
Beife fib erreichen laff 

Bolle die Möglich 
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J 


iſchen Regierung und bem bayeriſchen 
ihren Intereſſen Zuſagende nach eigener freier Bilensbeitimmang 
Umflänben aber md im allen Zmeilelsfällen insbe 

WEides eingedent bleiben, welcher zur 
Gehorjame dem Geſeze und zur Beebeachtung 
ung mich verpflichtet. — Dießg if? meim politifhes Glaubens: 
mag mannigfadhen Anfehtungen unterliegen, das Ber: 
mft der Offenbeit und Ehrlichteit aber wird es für fih in Anfprud neh 
. d. Renmapr, Staatsratch x.“ — Die Mäaach. „N. 9,” 
bdiefes politiſche Glaudensbelenninig des Hrn. d. New 
Sr. d. Neumayr findet, daß die bayeriſche Unabhängigkeit 
wenn Fragen materiellen Jotereſſes von den Regie 
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Weiſe witwirlt. Dean ſpricht im memerer Zeit 
baren Rebten ber Krone; dieſe Rechte wer; 
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einzelang 

daß es mit wieder dem Größenwahnfian verfalle, als lönne | werd 
internationale Gtoaiöverträge eine extopdiſche Machtſtellung er- 
im feflen Anfäluffe an das 
im freifinnigen Ausbau 
Shug finde, — Der „B. Kur.“ warnt das baye |. 
ber Wahl von Minnern, welche vieleicht ihr Kaufmanns. 
ft gang gut verf hen, aber unfähig find für bie Beratfung 
welde das gefammte Gebiet des commrrciellen aud volfs- 
Lebens umfafen und von meiltragendfler Beteatung für 
Dayeına Seltftfiändigteit unb Unabhängigkeit werben lönnen. Es müflen — 

fogt er — Männer gewählt werden, melde wit einer wahrhaft patriotifchen | lid 
Berfiönduiß für die zu behandelnden Fragen, Sachtenntuig und franfirter 
As folge Männer müfen vor Allen bezeichnei 
meben dem vom vielen Seiten bereits im Ansflät genom ⸗ 
menen Hrn. v. Meiner, die breiben 


— 


572532 
— 
Pr 3 


und Bmwirnlein, | Zar 
— ae ea Se | 9 
Niemand gerigneier fein als fie, welche 


E3 


warme Patrioten allentbalben befannt find, 
fit genommen, empfohlen und 
raunftein in 1. * era: 
Englert; in Wafferburg: 
Senken; in Getfenfeld (Bahltreis — 
rämer von Does, dem ber Reicharalh Earl u, Aretin gegen 
It wird; in Weilheim Baron Carl v, Eihthal; in Kelheim: 
ber £. Bey -Amtınana Regierungsrat; Schmid im Kelheim; in Straubing: 
® (ein Vollabotenmann) und ihm gegenüber Kaufmann 
Kiebermeier (ein Daun vom frelerer Richtung); im 
Deggendorf: Reicherath v. Faber in Stein bei Müruberg 
b dorzugäweife Baron dv. Shänflett, ber, eim abſoldir⸗ 
lied des Umberger Difkilts» und 
keit entwidelte; im Lich⸗ 
mad; in Nemmarlt: 


—— Zuca 


Guis befider 
ter — 3* ſeit m als 
temfeld:] Raufmann K. Pfretzfäner in 


fo theile ich Hnen im beftimmter Welle Folgendes mit: 1) Die Ckbalte, 
Diäten und fonftigen Spefen aller Mitglieder des Gabinets-Sefr, werden 
von ber Cabinetetaſſa bezahlt reip. zurüdvergütet. Der Staat zahlt dafür 
feinen Pfeanig. Diefes Berhältnig beflcht, feitbem Herr v. Meumapr in's 
Eabinet getreten, biefer hat es geordnet. — 2) Das Revifionswelen ber 
Defrehnung durch einen Rechnungolommiſſät der Repnungsfammer — ber 
vom Staate 1200 fl. und von ber Hoflaffa 1200 fl bekommt — mir 
in Folge meiner öffentligen Bemerkung und jemer beim Budget geordnet. — 
3) Der Nachweis wegen bed Staatägutes wird bei der Beratung ber Girl 
fite verlangt werden. — Ich erfuge Sie, diefe Mitiheilung zu benüpen, 
wie Sie es für geeignet halten. Ich Habe den redlichen Willen, dem Lan 
zu dienen, ſeweit meine Kräfte reihen, — aber barüber hinaus geht's nidt,” 
Morddeutfcher Bunb. 

Berlin, 22. Jan. Gotem Beruehmen zufolge wird die Eommiffien 
bes Herten hauſes beantragen, den Diclarıtionsantrag des Abgeorduelenhan⸗ 
ſes, beizefiend die Medefreiheit der Abgeordneten, mit der Modifilation anyı- 
— Ang m. eg von —— — cin 

eriht ans Mitgliebern beider Land: er befich, 
—— N tagehäufer Sefh 
Großbritannien. 
rg 2 Im Die „Zimes" meldet: Die Soldausfuhren nah 
Sraufreih o auferorbenticd groß, daß alle hierher neuerdings imper⸗ 
tirten Goldnorräthe erfhäpft find. 


Bermifdhtes, 


= München, 22, 

Die Unterfüpen Bart 10% re ie ge Bann —— Kill. 

= u a u —— F —528* — namentlich ee 
Bon un an beratige Grluße von den Rreisausiaüilen felbfiftändig verbefcjieden 


em. 

Würzburg, 24. Jan. Hr. Bofrath Brofeffer Dr. Schent hat ben Rei 
als ber. Uni nd 
— 


Volkowirt 
—E— —— —— — Berteht.) 


ig‘ 
f ax 
21 fr.; b) bei der Beförderung über Bremen ober Hamburg Si k. Teiche 


21. 
ftattfinben, die direllen Verb 
und dem Morben behnito fefjuftelen. ——— 
folde a es niemals umgan — 3 um AN 
eriheinen , J 

Sirlca. Bon Seiten der Staatebahnen Pr rien ee ofen 
Landshut als wichtig erweilem, während bie Dftbahn auf Ablürzung des 

t oft würbe baburdh ebenfo Iren tigen 


nei 1. ber, heutige N 

een nn tigten ie def Son and. Br. et Mitiheilungen über 
miie®, 

auf jmei Einien: _ürnbergYnevadr Grailsbeint und Mümbert Bopraak 7 


üicfte, gen bes 
er Rai bem behbalb babin, genannte Linie I 
erfter Reihe im ae u nehmen. Berüalich ber Linie Nürnberg Banre ben 
bie Bewohner Ba s mie bie Rei 
EEE 


d 
leptere megen ber angettig lehr günftigen Sieigungsorhälseiffe a ei 


te mirb Im eimer demmã —— —* ümmberge®räfenberg: Bayreuth befür · 
sen, ner Eingabe d : Au geſtellle techniſche a Bade beillegen 
xb, 


N. Rore.) 
———— 





ange 
n. In. Sailom jpielte * auch ben Bicomte a — — 
u Geiſt und rntete nach jedem Alte lebhaften Ei 
TVoru 





Briefkaſten. 


€ Gebanfen eines Geldäftsmannes bei bem Streite en bem Der 
Her fe 23 Auch zum Bollparlament”" „und feinem er in Re. 16" 
—— * * ibrer ſchlagenden und pilanien Bogit nit mehr anfnehmen zu 


Rn De burc —* gg uns zugelonmmene Meinung eines ee 
tem Bürgers", Raum für die Armen unferer Stadt und ſich 
u bis zu den ee Ofpruben,, ben beten König „uns 2 Aromen - 

en Landesthell abgeoblen hat“, zu ermeliern eignet ſich wicht ganı 


eröffentliung. Der Einjenber a übrigens 5* Fl ſchon oft mit > 
nderlichen a Auslaffungen zu berässchern — geſucht; thät indeß oft 
:it beſſer, er b bei feinem Le Seh. 

3) In Regensburg betragen die Für bie nothle Ibenben pe 
reußen dem bortigen Tagblatt Tele Gaben bereits 1.01 fl, 9 Mr. 
iefelben find häufig vom originellen DMotto's (im a Ehe von 
nen erbaulichen im — ir} Im Pr. 22 bes genannten Blattes fin« 
t fi w. a. auch folgendes: „ Die ganz reht, es in eine Schandb, wenn 
r Rönig —— 4: * Hunger i m and, aber mit ben Gienern — teußen, b 
find weit 1. er in Deferreih zu Haus, in Zen 
nen ulden, ber zahlt 4 Gulden fie 5 * 
idtiihe Zaften und Schulden. Und *— ndet alljahrlich ein Deficit A 
ohl mit dem Boll ne der Raifer hat. Antwort auf eine Zander *8 
a Motto: Vivat der fo. P.1 


Neue e ei o. 
Aus ber “lg. 3 

Werlin, 23. Jan. Der König dat a Radmittags im Beiſein 
:3 Grafen Bigmard die Gejandten —* und Deſterreichs empfangen, und 
even Erebitive ala Geſandte bei bem Norddeutſchen Bund entgegengenommen. 
— Der von 23 Mitgliedern des Herrenhaufes unterftügte Antrag bezüglich 
er Mebefreibeit der Abgeordneten fordert: Die Mitglieder des Landtages find 
segen Aeußerungen, bie nicht ein Staatsverbrechen inbolviren, nur einem Land⸗ 
agegerichtshof verantwortlich. Derfelbe befteht aus fe fehs ans beiden Häu- 
sen auszuloofenden Mitgliedern, und erkennt bie gefeglihen Strafen, Appel 
ıtionen gegen das gefälte Erleuntniß find unzuläffig. Zur Erhebung einer 
Inflage find berechtigt: Privatperjonen, das betr, Yandtogshaus und die Staats: 
nwaltfchaft des Kammergerichts. 

Wien, 22. Jan. Eine faiferl. —— vom 19. bs, beſtimmt, 
ab die Stantsbeamten bei neuen Ernennungen ober bei Beförberungen 
af die Stantsgrundgefege und bereits beeibigte * Beamte in gleicher Weiſe 
adtrũglich zu beeidigen find, endlich daß bie im, ber Bisheri 
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Betanntmadung 

Dur dießgerichtliches rechtöfräftiges Urtheil vom 9, bs, Mis. iſt ber 
ebige Bauernfohn Georg Sergets vom Ketielborf ber wörtlichen Ehrenfrän- 
ränfung, verübt an bem Meta Ih. Georg Warnid und dem 
Säfer Joh, Leonh. Gerbig vom Kettelborf, ae 6m erfannt und deßhalb 
n ein Arreſtſtrafe vom 2 Tagen, fomie zur Tragung ber Koften verurtheilt 
dorden, was hierdurch veröffentlicht wird, 
L Heilsbronn, den 18, —— 1868. 
ee 


Solzverfouf, 
Unterfertigte Gutsverwaltung verfleigert 
Mittwoch den 29. Jannar Bormittags 
a Thoma’fhen BWirihshaufe zu Thurnhofen aus den te Hofbuck 
Wollentbuck und Muhlholz nachſtehen de Holzſortimente: 
5 flarte, 20 mittlere una 20 geringe Fohren⸗ und Fichten Siämme, 
dB Süd Säge⸗Blbcke 19° Dinge 11—18” miltl, Durdm., 
50 Hafter Scheit⸗ und Prügelholz und 
30 Haufen Abholz. 
Die näheren Betingungen am Tage ber Berfleigerang. 
Thürnhofen, ben 21, Januar 1868, 
Gräflih von Guiot ” Ronteitfce Gutsverwaltung- 


. Unterzeidmete —— die diesjährige Rofmefle mit einem 

Transport von 20 Stüf Alper zweijährigen Hergfi-Pferden von 
‚ausgezeichnet fhönem Schlag und laden Kanfsltebhaber hiezu ein. 

Die Bferde kommen am Sonntag ben 26. Januar Nachmittag 2 

Uhr per Eifendahn in Ansbah am und wir logiren bei 5* Beinbändler 


Hettinger. Sal. 8 


Pferbehänbler aus Planmioh, 
Wohnungs: u. Laden Veränderung. 
Unterzeichneter bringt zur ergebenften 


daß er von heute an in dem Haufe des Herrn 


Dredhölermeifterd A. Steurer, Ugenftraße Lit. Al, 


Nr. 202 Rn 
G. Häfner, Ahrmacher. 












‚jmiffionen und Getriebe, Pu 


enthaltene Tlauſel über bie nahme a eimen 

Ri entfallen Habe, bag dagegen. Bi in —— 
ber den Eid Ablegende keiner ausländiſchen politiſchen Gefelfchaft — 

noch angehören werde. 


Börsen-Bericht 
Franffnrt, 23. Ian. 1868, 
Staats 
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eyer. 


Liederkranz. 
Heute Samftag den 25. Januar 


im f. Orangerie-Saale. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Borſtandſchaft. 


Konrad Kerzdörfer, 


Mechaniker an der Königl, Gewerbichule au Ans 
empfiehlt * zum Sertigen ber —*8 ta 23 Bat. 
obel-Mafchinen, er 


zeuge, als: Drebbänfe, Bohr«, 
Iawerfe, @öppel 


Ichiedenen Buweden, Stanjmafhinen, 
en jeter Art, nomentlich Rotationspum- 
pen, ortbopäbifhe u, &irurgif € Mafcinen, phoſtt aliſche Apparate x. 
Aud werden Mafdinen fr Sandwirtbfcbaft gefertigt und find 
vorrätig, und zwar: Nãhmaſchinen nad verſchiedenen bewährten Syftemen 
für Hand» und Fußbetrieb, für Familiengebrauch und für induſtrielle Bade; 
Waſch⸗, Waſchring⸗ uud Balh-Mangmafhinen (Patent). 
—— derſchledener Barometer, Thermometer, Arkometer — 
Bier, Eſſig, Milch, Petroleum x. - fiets auf Lager und werben biegu ein» 
fhlagende Reparaturen billig gemacht 
Einige noch — Futterſchneidmaſchinen werden!, ſewie eine 
Parihle Meffer hiezu nm billigen Preiſe abgegeben. 
Den Herren Sandiwirthen offeriren: 


Univerſal⸗ Samaſchinen 


zur Reihenfaat, in ſolider, neuer und proftifcher Couſtruktion, fabrbare 





Anzeige, und Rationäre Dreſchmaſchinen uud ** — — 


Maſchinen, ſowie die übrigen in meinen Ca 


talog a 
landwirtbichaftlichen Maſchinen I Geraͤthe 
a me Ausführung muter Garantie zu foliden Preifen. 


A. Blessing. Semmingen bei < 


—,—. 


Avis für Damen. 
Ergebenft Gefertigte bringt zur gefalligen Kenntnignahme, daß fie in 
<a. 14 Tagen in Gefhäften ıah Anobach kommt. 























jammlung auf Sonntag ben 26. Januar anberaumt, Herr 
v. Le ſich nämlich- bereit erklärt, zu er⸗ 


einen, und und mitgefheilt, daß er Die Candidatur annehme. Kofina Willhalm, 
wir indeſſen aus einem heute erbalteiren Briefe erjehen, Eorfette-Fabrilantin aus Münden. 
wie ſehr die Zeit bes v. Stauffenberg durch eine kamn N, 2 EEE 
—— a dem —— he, wo die] Emdolzburger Looſe | „apenter ee 
—* h r 2 ——— ——— * "6,75 ji. Mit oufgehobenem Abonnement, i 


Saupttreffet » + + 786,000 fi, Letztes Gaftipiel 
1842 Gelbprämien . . 19,775 fl.der fönijl. b.yaifden Horftyantptelerin 





wird Here dv. Stauffenberg ohnedies in einem of⸗ Sooſe find zu haben | Fulda Auguste Baison. 
e en Brief am bie Wähler unfere® DBegirte darlegen. Bir — — — er — 
*— * — * —— we * Ueue Dinte Nharafterbitd I u * veherd 


von Mathieu-Plessy. 84. Boule:arb 
St. Germain in Paris, in GSebraud 
genommen von JI MM, dem KRaifer 
und ter Kaiſerin vor Fras reich. 
Shemifte Producle fr Laboratorie 


und pho egraphiſche Anflaften, Wei ; S € 
der Non n Bar! 1867, turajfteht ein neuer Altar mit zwei 


die fiberme und bronzene Mebaide,ltarleuchter zu 175 fl. zu ber 

ou durch ekrenvolle Ermähnuag aut: aufen. 

grzeichmet. Niederlage in Aneba D 361 in ein fait mod gang ned 

bei Joh. HKatzenherger. Brodkeffel zu verfanfen. ni 
Hanpt-Ügentur-Gefuch. 
Eine der bedeutendſten deutſchen Ber ⸗ 


von C. B. Koch. 





























Zum Schluß: 
Der Weiberfeind. 
Puftfpiel ın 1 Alt von Rod. Wenebig, 


"In der Geiverbhälle Babier 


lehnt hat. Wir glanben um fo mehr die Wähler des bie 





bach und Umgegend eniſchieden für . Stauffen: 
—— 8 Bee Bofheie Saft Dem 





Ber Madelden if ein Onuneiler mnb + 











u vermieten. | 
A 386 if eime Stallung für 4 
erde während bes Rofmarkus. zu | 
keihen.  __ 
B 67 ij Siude, Kommer, Küde 
ad Holglege zu. vermiethen. ' 
D 341 fiıd während der ofmefit 
Stallu zu ‚vermieiben. 
D 258 om neneu Weg ift der mitt 
Gaden mit allen Bequemtidhleiten 
ju vermieten. Mäheres erthellt Schau ⸗ 
ein am Sertieherthter. 
Bei Drosbinger find währenb ber 
Eieffe Stallungen mit 11 Räften 
änden zu vergeben. 
D 525 iR ein Quartier mit jmei 
L baren Zimmern, Bobdenkammer und | 
amd weibliche Hambarbeit findfionftigen Bequemlichteiten, zu ver: | 
befondere Lehrkräfte gemoumen. 
Näheres auf franfirte Anfragen burd) 
bie Erpeb. b. OL, ' 


Notar; ‚Dr. eiber, Gymnofiiprofefler; Sei, Stubienlehrer; Sep: 

bold, Buchhändler; &. Weigel, Roufmann ; Dr. Bänfch, proft. Aryı, 
r nladuug 

zu der am 18. Mai b. 8. dabier ftattjindenden 

Verlooſung Tandwirthichaftlicher und gewerblicher 

Gegenſtaͤnde. 


Die. Umterzeiääneten „bilden das Berloofungs-Gomite umb habtn 
Seiner Möniglichen Mojefät die Erlaubnif erhalten, eine Berloofung zu ver» 
anftalten , bekem'Biorif Hebitäg der Landwirihſchaft ımb Gewerbe ifl. 

" Bn Gerwinteli werben mut folde Gegenflände gewählt, die im allge 
- meinen Gebraudp und daher leiht zu derfaufen find oder ber Lanbmirths 
{haft Vortheile bieten, B. Meubles öller Art, goldene und filberne Mh» 
omftige praftifäe Gewert Ri 


red Han serzeugniffe eimerfeits; Zugpſerde, 
der, Eaanfe, Butterfäueidmafcinen, Bügen und Pflüge auf der ante 
ven Geite 


Die Tätigkeit bes es; do \ ig, unenigelblih; es kann des- 
halb bie aus bem 3 pelle Einnahme nad; Abzug ganz geringer 


zufenden. 


Mädchenpenfionat. 

In das Lehr» und Erziehungs: Jafti 
tut eines pröt. Laudgeifilichen Mittel) 
franlens werben mit Oſtern men 
Böglinge Dafjelbe ver 
bindet wit gründlichen Uuterricht ir 
Bähern Gäherer Tocht 





















r — ) 

Roften anf ben, on Gewinnen, verwendet werben, Emj er Paſtillen Heute geſalzeneſtndclein im Eiepdonten. , 
Auf m ’ teit -und Preisihärdigit der: Geiin ände E J Für die notbleidenden Sfipreußen , 

ſoll ganz befonders gejehen werbi. Mufauf der Biere, —— en * —* — 
Gäafe werden insbefondere 8 Blrtce hiler aus den bemäßrteften Deo» Fe. ee Den des Eurf —— —* eite: fegme 
Eee Sale ins GBR — Seetet, Befannt Dun ihrePP" 759 Kr yfanmem 72/3 Fr 
Die —* an Pe. borzüglihen Wirkungen ge 4 * ee | 
rn U up wipb, wenn möthig, am folgenden Ih. Sala» und Bruftleiden, mir M. 0 tr, S. if, ©. Dlant 1 w 
NE wird water Kafflit eineh 1. Matars borgenommen und das Reful-|He3en  Maseridnähe Aal er U ER St 19 

it ber Bich a, melde Jeder gufflt, der fih mit de Coorabfah u Bpotteten Unbboß%, 5. 1. Em iih. MM! vr 
anje int 1a. ; Banfnarat 2 ; quettietem Schachteln verfan 5A te, Pr. Shr. u |. er 

\ e 4 hen von: Ban t Br. Bilp, ee * Brunnenverwaltung = 24 ke., weite Fahr von mehrem 
Ar tr, Raufmann Rotb, Baftıoir Attuinger, — PFurnern an einem Zurnabende 2 fl. 5Str. 
x Rubm, Rupprecht, Birrbraner Schmeider, Karftef Meise beit eirgeridtete 3. ©. 1 f 0. = 2 fl. Air, Ir 0 

u Chöppel, Sahmicih ©. 2 Zeller, [dmmtlid von Hier. — Buchdruckerel „100 FL 40 tr, qufammem 1221. A; 
Baarzahlungen gehen — Bi bringe in empfehlende Erinnerung, Ko A 13 

wu Marcu eifter „ als tr, Car Yof Ghr. Ri f if, 

Sur Lheifnohe ‚am Sn Berloojung ladet ergebenft ein &: 1 Junge, Buttrndrreibefig.ig E 8 — * 2* 

‚im Saauor 1868: br elegant gebaute E iR = 744 6. Sr. or 

af Das Eomite chen und Berner Wägelein] N 5 a N be 
—* Silh. Berger, Badlagent. bel sen., Depgermeifler. J. m. Xek Mäfen, Halb Patent, in veraig, 2230 ir, © a0 MB Ak. 
hoff, Buchdruder. Deinin rBerdrauer. Euſer, Zimmermelfier, ſchiebenen Formen empfiehlt unter Gusfät. € B. W kr, Mir 9. 2 R, Bel, 
Haber sen; Önmatermeifer. Hummel, Shmiebicifer. Rnörr, Sämiebe|TRtlt Prompier, folder und Biligefugt. | A724 — 
meifter. Srönlein, Defonem. Gonr. 2inf, Brivatier, Markert, Stadt, | Prricaun * F 9— 1 BER REN 


kantor, Dppelt, Wawtermeifer., Marens Pfeiffer, Kaufmann. Ploch- Friedtich Fehler. 


* 
* 
— 
2 
wer 
—ã 
— — 


mann, Satilermeiſter. Ranniuger, Gaſtwi — 
Jean Roth Ortomou. Kuba, —— 4 zum Am Donnerflag wurde vom Bahnheiff- 1 2 @ € u 6. 
Schirmer, Oelousm.- Schneider, Biesbrauer. Schöppel, Rüriänermeifer, bis zur St. Gumbertusliche ein braun» + ir kr., ti, & 

Br. Sondeinäde, Retiap Stahl; Raufaann. Stelſſoaag, Ger: Ieberner Handſchuh verloren. Ei wole| Summa im Ganzen 301 fl. 30° fe, | 

bermeifter. ©, 2. Jeller, Gaftwirh und Hepfenhänbler, in ber Erpebition abgegeben werden. Ihienon wurden unterm de Ro 

Looſe hie zu ſind a 36 fr. zu haben im A 70 W da ienee Dim, vom ein „uauelo Kıorr in Münden ab 

R tr ve a wlan, Der Webertrag bei der Sammlung bi 


drader dem. Apoth. Amneid im geftr. Blatt ba 

Ein Junge mirb uater guten in Leutershaufen zu fl nem heutigen auf 14 Fi 11, er zufammen u 

ge bie herzlichſten Glücwän d fomadı bie Zotalfumme a - ae 
Eine ſulle Berehrerin * tr. zu lauten, was biemit be 


Eogehtfpuie , Drut imb Verlag von Carl Belgel und Eehn in Mnstof. 


er-Fuftitut. — Dem lieben Sem W 





— — 


up Staats | 


* 22 


* gimı 


Fr nk 


richeimt tagich imtt 
ahrue de# be | 
am. . 
tende und Beich- 
— Rafjende 
üge werben baufbar 
omaren yı anten, Um · 
mad henoriet. In 
DER — 





de 


%.: Polytarpus. 


— ⸗ 


ꝙꝓ olttif b es 
* Die Bochen ſcha u Folgt In nächflen Blatte 
nv Südbeutfche Staaten - 

„ München, 25: Jan. (Det Schluß des :gefteigen ——— 
— Die. Abgeordnetenlammer hat das Gemerbegeith und ”ehrgeieh 
Uusiäußvorträgen gemäß angenommen. 

München, 24. Jan. (Landiag.; Aus der 59. Sig. d. 8. d. Ubg.) 
ı Ditmiftertiiche ſammiliche f. Staatsminijter und —* 2 xt. — 
e ‚Präfldeut derliest das allerhöchfte Mefcript, „die Berlä g des Land⸗ 


auf weitere, zwei betr.“, und — mit, daß der Abg. Hofen- | Dei 


{:auf die, Wieberwahl im ‚Neumarkt verzichtet Bat und ſomit ber Erfagmanın 
berufen wird. — Gtaatsminifter d. Schlör beantwortet die weuliche Inter · 
lation bes Abg. Dr. Boll bejfigfid der gedructen und aut irten Wahls 
el: Urt. 12 des Wahlgefepes für das Bollpatlainent ‚biß die 
ıöflzettel außerhalb den Bahlotales ausgefüllt werden bürfen; es jeien alfo 
ructte Wahlgettel nicht verboten; die Regierung halte es nicht für; möthig, 
ces eine ende Betntmihung zu erlaffen, weil eine Vorſchrift über Abgabe 
u Wahlgettein Zweifel ud) die Schulbildung ber bayerifchen Staats · 
— zulaſſen wur de. (Heiterfeit.) — Abg. Reufferferliesteine Jut ion don 
haberpapieren betr, ;er fragt, ob die Staatöregierung, in Erwägung, daß die Amortis 
iongfeift {dom vor 30 Jahren für mande Familie Racrtheile habe, * 
eigt fei, deu Termin abzulürzen. — Der Staateminifter der Juftiz Dr 
* verſpricht Beantwortung der Juterpellation in einer ber nächſten Sitguns 
Der genannte Staatsminifler. legt hierauf, Bra 1 * lie 
* —— * erg 3). über bie ‚We 
tmi en n, e 
eutwurf ſchnt fi, an das deutſche Fe 2 an) und 9) 8 8* 
hließung und Trenunung ber Ehen derjenigen Staatsangehörigen, melde kei⸗ 
der anerlannten Beigiontgensfien 8 ee — Hierauf | 
Kammer zur —* Reigeratheia imer * 
des nude zu * * 34* bie‘ (bereit mitgetheil- 
)4 Ausichu anträge. E86 wurde deingemäß auf dem frilheren Beſchluß — 
Ariſch· aru fuiſchen Gewerbe nicht der —— au unterwerſen, 
nt. Rah kurzer Erorterung tritt die Sammer dann auch dem Bug 
«8 Auefähufies bag! ich, der Faffang des Wrtikels 19 bei. — Dann f 
:, Beratpung der Rüdäirßerung der Reichsra 
AL, 


une 0 Sic. 


eistftimmig .amgemommen. Auch bezüglich ber übrigen Punkte fiimmte bie 

bon mitgeteilten Antrögen ihres Ausſchuſſes bei 
—— 28 Beaglich der von der Kammer der Adgeord⸗ 
ten in Betreff ber öffentlichen Häuſer bejchloffenen Abänderungen bes Art. 
11 des St.G.⸗B. und des Art: 97- des BiCH-B.-B, hat Hr. Dr. Heinr. 
dierſch ſowie eine Anzahl Profeiloren in Erlangen, Eingaben an die Reiche 
the gerichtet, welche ſich Hr. Keichtrath Dr. v. Harleß als Anträge ange 
guet hat, und weiche ber. V. WusfCuß dem Hei. Barren; Genen = 
enfelb zur Verihterftattung 


eichecaih. Sehen. d. hingen ernannt, und der I. Ausſchuß den Reihörath 
Maurer zum et der Kammer: der Abgeorbieten ber 
lich Abänderung mehrerer ger des Strafgeſegbuches. — Bon Abo. 


lein i q eh n Nachmittags ftatt« 
en da ſt eine 5* in Sen She er heute Na, ittag 
—— 


ate eingeladen worden. 

Jan. Der Kriegeminifter hat 2 Eominiffäre 

a lan en entfendet, = ‚wagen der Unterbringung einer Garnifon bort« 

bt im be Stürfe eines Bstallions mit- dem dortigen Magiftate nähere Et ⸗ 

— ent zu pflegen, und ſofort die eutſprechende Vereinbarung mit dem ſtädti⸗ 
en zu Eu. 

Drünchen, 23. "Der “Sofbalt, der bis, Morgens I Uhr 
aerts, war fehr animitt. "au demjelben ge dag diplomatische. Eotps, das 
slränbig vertreten war, das Präfibiunt der, Reichstaths · und der Abgeord⸗ 
ttenlammner und eine‘ Deputation des vierten Ürtifleries und vierten Chebaur · 


—— Bei 600 


en Herren und, Damen * wurden; * den —— 
Min 1 —— —— — 
töffnete dem Ball a item 


blin des engl. Gefandten und 
—— Beh ve 


maiſen rn gear ut Jeau den Tuste 
ablin des * Felder mit‘ beh —* v. Dettfis | 
enSpielderg v. Hobemiche und. b. Kihtenflein , 
— * ie 


dem Eouper fur; vor Her mat. Von ben Ei En 














y —* —— W. MM. 58. Prinz En Prinz Luitpofd nnd deffen nn 


Brin, Mdalbert Walbert und Gemahlin anmwelend, 


erwge uan vh · ceze 


Ausbacher Mmorgendlatt.; 


Sonntag, 26 Januar - 


au 


wurde die, —— Fafſung des Art. 2 nad einiger "Bebatte » 





überwiefen bat. Zum Reſerenten über den Ges | 
deutwurj, Die ‚Berutarfung ber Grundſtade betr., Hat der Il. Ausihng-den die 











Bierteljährlich 1 fl, ir 3 


Mont 3) E, ’ Ahen- 
nitt ann werden hier in 
ber, ¶ Drugel ſaen Off · 
J amsmwärts bei jeder 


Zeitung, 






A Kath. — 


— — 


nıIW) 


E Auf dieſe Zeitung kann 5. 3. aud), nur auf, die Wonake Gebruar und Därz mit 40 fr. abenniti Inte, | 





„. München, 23. Ian. 
Breifing meldet, daß die von Latholiihen Laien angeregie, Bon den Dohtokt, 
digen, derta Erzbiihof agieren: Aorehbeideguig tr die Aufrechthaltung der 
weittiähen Herrfihaft des heillgen Batets in den Detgen der Diszölinmnäbätt. 
gem einen fteitbiger Wiederholl und in iiche als 4003 8uſtiaimuugd⸗ Adteſſen 
einen’ — Ausdrutk gefunden hatz⸗Die Zahls der Unterſchriften 
in dieſen Adreſſen dettagt nach beit Paftotalblati 71/009. 0 3 
Die „Ebd. Pet meldet amilih,; dog nmterm 80) November w. Yu dem 

ah un uab rn Maurer ‚dem Prafeffor: an der L; Uninerr 
fee Mäten Dr. Spe ‚usb: Oberbibliorhelor 

* min + bein’ Beofefioe Dr —* 8 Sleifcper in 
Feipzig und dan Diitte-2. Bu üsie‘ ‚Daffeher] ‚der —— tandorben für 
Wiflenfhaft und Aal verfichen worden if: -- 


„München, 5* * * F — — 


endorf; Zeitfam, 8. u Dr Ratterfela iu Aei · 
Ga: . *8 er, Be 5 in —A a 4 * 
— —— ei 
Are ande *3 


als — X an 
t —— worden. 


Di. — Mu, EEE vo 
* He v 
vr re * Aber! IH 5 — 


* * Bü den BettperfewenteNahten nern 
| Dlüngben, DA. Da. "Dir Hiünbelsl, Mübtitr' ——— und 
daß Hardrlögremium udfeter "Stäbe au na Pi geeini gt, als Kandidar 
für das Bollparfament für den W 1, den Staatemi · 
mifter d. Schlör augaftelles. "Cine gern ihn Heute erfuhren, bie 
nbibatur anzunehmen, acht Gen murbe aufgegeben, weil befr 


nun 8. fo: Tahffirhien gegen 


—e beſonder⸗ über bie Santchölferung des Bezitlaam m 
® ihren * Hähtenden’ Wögeorbneten emtfäieden Haben. 
* ber Negieruugerath und Bezirlsamaun Hr’v. Mery m 

Ta ihn erkenneu fle den Mann’ Ares veüſten dber 
er weileren' Freisgebüng- baperifäger Stereffen") hathiüftig entgegen treten 

wird, 4 inäre ein er hort man Bfters fagen,: wenn: wir 
und einen Addolaten Erhorb ob: othefer Bridhinger zum’ Ahlen Wauſdria · 
gen liefen, die ma "gängliä 2* ſiad ud Da von einigen: Bünftfin- 







‚ porgeflagen wurden. Wir’mählen Htu. v. Merz, bon des wir alle 
ei Mad, dap “er cite" —*— Sm, — —* 
1 „ deflen un e war 
BEER MER Tereliäen ———— 
i en iu "Din and Woffertrüdingen etwas ducchzufegen 


bermögen, Wenn and) bie Berfammiung in ra fo ziemlich: zahle 
teich war, fo ſich doch “mu wenige für ben Adentaten Echard. 
Beſoaders fi fich die Männer dom * gegen dieſen erſt daun aus, 
als fie Yie Berſammilungin deagen Hatten; - (Betperes iſt ſehr ie. 

. Ben her Genciiheiechiiieng DIE ‚gen (mit ber Unterfchrift 


Dearkigemeibe. Di in Berbiot R 
| dee hai ausgriprocen, ıbem #. Grm, —— —8 als Candi · 


daten) fie das Boflparlomment anfjuftellen , da rg‘ ihr ganzes Vertrauen 
für: eine: fg wicnige Sac⸗ deſizz Sere c4, am Ende nicht am einfach“ 
Gemeinde-Borficher und dann lämen wohl bie mei 
fiew Bejizktamtmlnus, ing. Soßpsriament m-.) ; 

rot einigen Gemeinden. ded 


1 223. 
——— Wohlbezich, Reisen, gehören, hat man den Kauf- 
dabutbeſiae 


weh. (Ulizamwarie- lt von Nürnberg ols 
— — auſgeſtellt/ wachdem —— dee ie, des 
Vandeogkabgertbneten 


‚art bon Dooe der ‚ohnehin in, anteren Bezitlen 


— — — bie 5 NammpgS;;T iimm 
* gun Ka rt Er —65 Ak Ant tltich wahre 
ebe ihn Fir Rn nur 
* Br De a Sache bie wahren 
rg“ © Irlereſſen zu unter 
Ahden; ir ta g 5— age eneben —— 
J Te v rin [) 
ee ver "ce Ä u — lied" — *D 
— —J— — in micht dag Zeit· auch die 
—— Er en jeter * 
auf welcher Seite allein bie rechten and 


Fra ge nit Im 
wahren Patrioten fi 


Das Bafloralbtatt der Gizhiögkie Minden; sc 

















Spanien. 

Madrid, 22. Zah. Der Congreh hat ben Credit für Umgeftaltung 
der Bewaffaung einftimmig bewilligt. Marvaez fagte: Die neuen Waffen 
werden nur zue Bertheidigung ber Königin, ber Dyuaſtie und ber liberalen 
Infituttonen bed Lanbes-gebraucht werben. Ich und meine Gollegen, wir 
find. umd werden ſtels aufrihtig und chrlich conftitutionel fer. Die Königin 
rg der Throm umb bie liberale Inftitutionen eng mit einander ver= 
nüpft ſchen. 


£ 
F 
5 
«r 


iefiger Gegend begütert, fih gangrals 

Ugemeine Bertrauen wie ald Kaufmann 
ols ächter Patriot virbient. — Dat Intereffe der Mudlichen Beröl- 
am ben benorfichenden Wahlen if auch in unfereg Gegend fortwährend 


4 
ir 
i 
€ 
1 
E 


heilt —— — 
Anlerorten 2. ML. mit Eidpentonb; 4 rotfe Adlerordın 2. KL mit Eigenloäb 
und EAwertern am Ringe; 30 raihe Fi m 2 Yan. Geftern ‚heüh wurde auf dem, Ciftualienmartt cin 
2 Säleifen zum rohen Molerorden 3. Kt; 1 xoifer Üblerorben 3 Ri. mit Ad = in But unb ertiet, weil fie eine (höme Worti ‚me 
| a Minge; 80. che Bilrocden 3. RL. mit | anne dt. Da wid der Dei Gemahl Sa anne eben" Eraita Vaben 
! der Schleife; 13 rothe Mblerorden 3. RL; 409 volhe Adlerorden 4. Elj warten rien, BET —— re j id 
| 4 Rronenorden 2, KL. mit Schwertern am * 20 Kronenorden 2. RE; * iſen —8 in Wafferzeft bei — a“ 2 
82 Kronenorben 3. Rt; 91 Kronenorben 4 ’ nen Shuffle, dem ec als verfagt glaubte, mäherte, derielbe r ich im ek Ma: ' 
zollern ; enblih_886 Erenzeiäien. mente entlub und ben —E gl, Sehe dm Korſe beichäbigte, bah er tobt am 


Defterreic. he Seh 8 wo eft am 17. d. N. ein Bramb in ber Röhler'iäen 
Wien, 23. Ian. Bon zuverläffiger Seite vernimmt man Näheres | Brauerei einen Säaden vi ar 800 fl. angerichtet, bat es om 23, Ion mie- 
über die Urfade, weshalb F.M,t, Baron John mod vor dem Zuſammen · gebrannt, diesnal im der eerc bei-Lurfller Ochs, — Ds 


tritt der Delegationen auf feiner Demiffion als Recstriegsminifter beftand. 
Die Reorganifation der Armee, deren einheitlichen Charakter bie Ungarn üb» 
rigens auch feineswegd autaften wollen, die im Prinzip angenommene allge · 


ern 
lie und das anfohende. großeniheils ein Naub ber 
5 3 welches 4 dem —— Danfes unter — ommsen vet 
"5 U.enibedt wurde, hatte ed bereits fo weit um fich gegriffen, daS die auf dem 
hlarenden Perfonen durch er 3 Eiodoerte tod 


meine Wehrpflicht — alles freilich das „eigenite Wert“ des Baron. John — | — ihr Leben reiten mußten. Water, Muiter und mehrere Rinder — im Ganzen 
haben bamit nichts Das U ift die Urfade. Im Minier- | Perf Betten und Steohläde, melde ein 
rath wurde * ya — Paz Kriegebubget nochmals ding auf bie Gtraße unterhalb der Dyenfter außgebretet halle, herab, T; 


f Dabei e 
Kind bas Fubchen; einem andern ftellte fi, nachdem eb in S eit gebradt ' 
mar, nn (djmerzlichen Weinen berraus, R ibm bie ganze rc * 
brannt war. Wuch eine frau, melche mit lidterlob brennenden Risidern zur Stiege ı 
herunter durch die Dausihlre auf Sirahe geftürgt mar, mußhte fofort im das | 
Spital werden. In die jämmerlihen Lage if eine Schu jamilie 
—55* Bifhof) mit B Rindern verfept, weicher illes verbrannt in, fogar bie 


ertzeuge. 
— Aus der würlemb. Oberamtaflabt Gaildorf bei Hall wird ein | 

Brondunglüd gemeldet. Mm Dienflog brach im der Scheuer des Po ‚alters 

aus, — ich gelegt ven einem entlaffenen, kaum 1öjäbeigen Lasſbunſches 

umd ergriff fo zafdh die mädfte Umgebung, deb 80 Familien obbadlos find. We 

ein Builan tagte der im (Flammen fiehende hohe Kichthurm empor, ber unter dem | 

Einfluffe eined eintretenden beitigeren Windes einen Üeuertegen über bie ( 

Auch das Stamm 


Revifion untergogen. Der Minifter otta war jpeziell damit betraut umb 
mahın die ſchon belannten Abjtriche an. Baron John verweigerte darauf ein · 
| zugegen, Die Angelegenheit wurde dem Faiſet zur Entfd:idung vorgelegt, 
mwelder zu Gunſten ber Gietraſchen Borfcläge emtjchied, Darauf him bat 
Baron John um feine Enthebung. . 

Wien, 23. Jar. Gietta wird in näcfter Zeit ein Munbfäreiben 
erlaffen, woburd bie Statthalter aufgefordert werben im eonftitutionellen 
Beifte zu verwalten; bie Deamten mögen fi aufrichten und mit unbebdent- 
ũchem Vertrauen -Reformvorfläge, die ihnen moihmendig ober dienlich 
feinen, einrelchen. — Sajnalb Hat die ihm zugebadhte Aufgabe definitin abs 
- gelefnt, weil ihm bie Anſchauungen dee jegigen Miniftertums alle Berpanbd- 

lung mit Rom über bas Konkordat ziels umd gwedlos erſcheinen faffen. 
Wien, 23. Jan. Die Reisrathädtlegation wählte einen einunbs 
zranzigaliebrigen Öntgetausihuß, weldem aud die zu gemärtigenden Regies 

rungsverlagen über deu außerordentligen Muitärerebit Jugewieſen wird. 
Wien. 24. Ian. Dos Aımer-Derlommande trau am 31. Januar 
außer Wirtjamteit. Der Erpherzog Albrecht iſt zum Reichs ⸗ Truppen-Jaſ het · 

tor ernannt morber, ; 

Prag, 22. Jar. (Tumult.) Dos Czechenthum liegt im offenem 
. Kampfe gegen das Deutjcthum unb bie bermalige Geflaltung bes 
b Neice. An dem Banlet, weiches dem Miniſter Herbſt zu Ehren gegeben 
wurde, hatten ſich bie deutſchgeſiunten Kreife ungemein zahlreich betheiligt. 
Biele Pandtagsabgeordnete und Deputationen der meiften deutſch· bohmiſchen 
Städte waren erjdienen, Gegen Abenb umbdrängten Menſchenmaſſen in bes 
drohlicher Haltung das Caſinogebaude. Es wurde die Gemeindepoligei ber» 
ſtarit, allein die berittenen Gendarmen veruscchten die Straſſen nicht zu räu 
men. Vom Gofino weggedrängt, rotteten ſich die Bollemaſſen an den Straſ · 
ſenecden zuſammen und empfingen die anfahrenden Wagen mit Schreien und 
Bfeifen. Uuch vor bem deutſchen Theater fanden Zuſammenrottuugen Ratt, 
die Wenfter besfelben wurden unter Tumult zertrümmert. Gegen 8 Uhr bes 
fegten 4 Bataillone Infanterie und eine Estadron Huſſaren die Straffen und 
bie Stodtthore, Gegen Mitternacht wor die Ruhe völlig hergeſtellt. — Mi⸗ 


Grunde gegangen. Das unmittelbar angebaute Drlanaihaus wurde gerettet; möre 
auch diefes vollends von bem Dlammen ergriffen woroen, fo hätte die Welate | 
il der Stadt und woramsfihtlid auch füber dad alıe | 





nsbach, 25. Jan. Bon der aus der Berwaltumg bee Ben- 
fonsanftalt jür bie Relitten der Shullehrer in Mittelt ranten 
eihiedenen Beamten id an und das Unfuden ellt worden, bie " 
(hen wieder eingelaufenen umd allenihalben mod beab tigten ehrenvollen Runde | 
rn | Ki —8 u wollen, ba fie — —5— 
ader Vfii umg ihren Lehn em. Trſuchen wird entiproien, 
mas den Beibeilinten Brit befannt abt Die Redaktion. 


Bolköwirtbichaftliches. 

(Qandiwirtiiäeft, Gewerbe und Jnduftrie, Handel und Berkehr.) 

mü , 3. Jan. Der Bol 
r — en x Bahnverleht zwiſchen Ferrara und Bologna 

nn. München, 24. Jan, Ge. Maj. ber Rönig bat dem Romite zur Der 
Toofung tandwirihjqaftiichee umd gessfrbliher Geräibe in Windebelm in Bezug auf 
anf die auszugebenden Looje Stempelbefreiung zu verleihen germbt, 

Hamburg, 19. Jan. Bu dem fo eben abgehaltenen Viefigen Winter 
—— T 
Hingen ac. 300, 9 Bayern, Würtemdera, —— On. I. m. * 
örsenu-Bericnt 

Franffurt, 24. Ian. 1868. 
Sieats · 






nifter Herbit reist imit dem heutigen Abeudzuge ab. Bayer. 5° 0 nr 
Prag, 22. Jan. Winifter Herb, weidher Heute ned; eine zweiftin- Aa zug De Ent. 
ige z mit dem Statthalter. hatte, iſt abgereist. Auf dem Vahnhofe 0» 83°7,6;. 4. —8 
eridienen gar feine demonftationsfüchtigen. chechiſchen Glemente. Dem ſchei · de Akt-Nente 884,0. Deftern. 5%, Mei. 0.1859 Fl 
denden Minifter gaben bie Rotabilitäten ber deutjchen Partei und der Jarie | wärs. 47,%, Drfig RN en 59,8. 
ſteuwelt das Geleit. 48, a 5 end AB 
Zemberg, 21. Jan. An ben Starthalter it vom Minifter des In · — 81", Uri ie 
nern die Weifung ergangen, baß die Beidränfungen, Venen bisher mod die Babifhe di, m Baht Umeril.ö,ObL188lrn.1ßßl TEE. 
— in a. ehe von Grundeigentum unterworfen waren alt Fo . Fo 0 ‚ ie u 
die Stoatsgrundgefeße aufgehoben anzujehen. find. : * N) Bant«'und Grebit« 8 
—— ER 3 
Varis, 22. Ian. Die France veröffenttih eine erflärende, ie. a | —⏑ ———— 
ferligende Note, welche dem Militärgefeh bei deflen Borlage im Senat beir | Weimar. Bant-Aft. 81,0, | Vütteld, Ered.-äft. 89 ,T 


gegeben wurde, und verfiert, dah dieſes Actenftüct durch feinen Urſprung 
und feine Wichtigkeit den vollen Werth einer offiiellen Kundgebung habe. 
Der gebrängte Inhalt biefer Mote iſt folgender: Day Militärgelep if den 
erften Staotelörperfhaften vorgelegt worden, nicht weil bie Regierung einen 
unmittelbar bevorfiehenden Krieg befürditet, ſondern weil fie durch bie bei 
| niit net | BehE 
n an nicht a $ * es Prior. (A) 
are” Bun Dar Kiew .% ———— Deſtert. 5%), Fr. Suaeto .. Ag ——* GBP IE 
änderungen habe biefe Meknung verftärkt, Aber fie gaben mehr den Anlaf | Yayer.d‘, Prämstoofed100 Thlt. 99%; | Deftert. 250 Astoofe & 1839 - 131',9 


Bayer. 4*, Plandtr.d ac. Hop«®. 89%, B. | &54f.5%, Wanbbr.bei HR. 
Dehterr. 5%, Planber.b, Booten. BB, a re 4 


x als ben Cranb zur Morlage des neuen Geſebes abgegeben. Die Bffenttädhe | Stnsbagsbungenh: —— Ari, 250 fuZoofe v. 1854 DORT 

Meinung dat basfelbe mit Zweifel aufgenommen, Die Notfwenbigteit und | — Bay Mine | DE Prim]. w1858 127° ,,6 
e . h a ee Sir, 5% bOOfl.laofen. 1960 707 

een WER begreifen nur ae: — Utah os | Raffaner 25 A.-Zoofe Dal There rn —* 

Procefles gegen die 10 Iournale find Heute fortgefept worben. Preuß. Ftiebrichtd'et AL 9 57 a ———— 1.939 —0 

arid, 23. Ian. Der Berigt ber Senatdeommifiton über bas ar shit 9 ” 5 ' Engl, Sousereignd 14 —2 

Mititärgefeh befürwortet bie, Annahme des Geſches und legt befonbern nkaten — 33 8 | — 33 3 
Nahbrud auf beffen friehlige Cateiclung | Weifel anf u Berlim 1049,63; Baris MN,br.; Bonden 119,55. 





Beßannftmadungen 


Belanntmadung. 
Bom Abniglich Bayerifchen Bezitlagericht Ansbach. 
Durch redhtsfeäftige Uetheile des J. Bezirkegerichts Anabach vom 26. 
ovember 1867 und des f. Mppellationsgerits von Mittelfranken vom 10. 
somar I, 36. wurbe Johann Schuler, lediger Schmiedgefelle vom Mittel- 
benbad, t. Pan — a. —— ren 
mdlung und Uchertret er Ehrenl ng, derübt an i 
han ale zu Mittelefhenbad, in Une Gefängnißftrafe don 2 Tas 


"N alla, den 18. 9 8 
bad, dem 19. Jauuat 1868, 

. Der — Diteltor: 
FM 


in. Befanntmadung. 

Der beitte hiefige Pfer demarkt fiadet nicht mehr, mie bisher, am 
ten Möntone bes Dionars Mai, Sondern immer om. legten DRontage bes 
Romats Mär, heuer am 30. März, fat. Tags darauf wird großer 
Iinbvichmärkt abgehalten. .. - ı. . 

Ar abach, den 8. Januer 1868. 

Stadbtmagifiret 

Bezgel. 

Betfanntmadhung. 

rage ber Erben des zu Ezgenihal verftorbenen Gutsbeſttzere 
ichann Mita: Zäh werde ih am 

Montag den 3. Februar 1868 —— 10 Uhr 
im Symidt’fhen Gaſthauſe (Bolt) zu Heidenheim 

at zum Nachlafſe bes Erblaſſers gehörige, in der Steuergemeinde Heibenheim 
tlegene Hofgmt, Haus Nr. 176 zu Eggenthal, enthauend 95,66 Zagwer! 
n Gehäuten, Gärten, Wedern, Wieſen, Weldenſchaften und Walbungen, 
ut einer in ber Gtewergemeinde Hechlingen gelegenen Wieſe zu 1,78 Tag 
set, zuſammen geweribet auf 15,866 fl., zur Öffentlichen Berfteigerung bringen. 

Die Raufbebingungen werden im Termine befannt gemacht, lönnen aber, 
Ye die Schägungsurtunde, der Stenerfatofierandzug und Belaflungebefärich, 
is dahin in meinem Gefhäftäzimmer eingefehen werben. 

Am nämlichen Tage Remittoge 2 Uhr anfangenb, 
ud wenn nothwendig am baranffolgeuden Tage von Bormitiag® 

bis 12 Uhr werben im Haufe Ar. 176 zu Gggenthal bie zu bem vor- 
!fchriehenen Gute gehörigen Inventarftäde, namenilich zwei Pferde, zwei 
Itfen, drei Kühe, vier Stuck Jangdieh, ein Mutterfäwein, ein junges 
Schwein, fünfundzwanzig Stät Schafe und Lämmer, die großen und feinen 
Yeonomiegeräihihaften, Borräife an Sutter, Streh, Hopfen, Sartofieln, 
»olz und Brettern, verſchiedene Hanseinrihtungsgegenflönte :c, bffentlich am 
en Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung verfleigert, 

Helbenheim, den 22. Januar 1868, 

Frauenholz, könial, Notar. 

In den dieederrſchafilichen Waltungen werden am 

Mittwoch den 29. da. Mits. 
Bormittagse 9 Uhr anfangend, 
8 EihenNupfäde, 
21 Fıhten-Banflämme, 
25 Fichten» und Lerchenſchidle, 
177 Std Lattenflangen, 
Reifflangen,, 
1000 „  Sohreashopfenflangen, 
57 Kiftr. Seit» und Prügelbolz, 
100 Aſt⸗ und Reifighanfen,, 
600 Städ Wellen 
fentlich verfleigert. 

Bufammentueft auf dem Straßenhofe, 
DObernzenn, ben 20. Januar 1868. 

Freißerrfic von ia Renten-Berwaltung. 
täßer. 


An Dienflag 11. Februar b8. Is. Nagmittags 2 Uhr 
wich das an ber Husvad-Würzbyrger Straße freundlich gelegene Wirth⸗ 
chafts · Anweſen 
Reuſes, beſtehend in 

dem zweiftädigen Wohnhauſe mit realer Tafernwirihſchaftagerechtſame, 

eintr Scheune mit Stallung, 

0,53 Dez, Garten am Hauſe mit Kegelbahu, 

0,52 Dez. Ader inter dem Garten nebft dazu "gehörigen Gemeinbeiheilen 

und bem zum Wirthſchaftabetrieb erforderlihen Inventar 
ia obiger MWirthichaft ſeldſt an den Mieiftbietenden verfauft und werden 
Raufsliehhaber hiezu eingelaben. . 
Ansbah, den 24. Yannar 1868, z 
J. F. Spönnemann, Commiſſionär. 


Belflaunntmadung. 
Montag ben 27. ds. Vormittags 10°, Uhr 
erben om der Stalltarate Nr, 2 der Kaſerne 1 mehrere Partien Abfalholz 
Mentlih verfteigert. 
Anstah, den 25. Januar 1868. 


G. Häfner, Uhrmader, 


Ä Uzenſtraße Lit. A Nr. 202, 
mpriehft ſein Uhrenlager, dad Neueſte in galde 
aen umd fifbernen Taſchenuhreu in großer Aus: 
wahl, Regulateure, Bariter Bendul, Reife- Weder. 
»  Billigjte Preite, Eintauſch von alten ae 
Reparaturen werden fchnell und eraft ausgeführt. 


Im Aufı 


zum fchiwarzen Adler Haus Pr. 3 in]. 


 Bekanntmadung. 
Mit allerhöchſter Bewilligung findet bei Gelegenheit bes 
nächſten 97. emarktes 
om 25. Februar 


| Eine Verloosung 
Pferden, Fahr: RNeit⸗Nequiſiten 


— unter —* Aufſicht ftatt. 

Der Zwedc diefer Verloſung iſt lediglich Hebung ber Pferdezucht und 
Belebung bes 3* auf —— — zu — — Aue aus bem 
Verkäufe vom Lodſen eingehenden Gelder werden nach dem höchften Orts ger 
nehmigten ‚Berloofungsplane nach Abzug ber entfichenden Unkoften ausfchließ 
lich gu bem Aulaufe von Gewinnen verwendet, — Die Verloofung findet, 
wenn nicht undermeibliche Hinderniffe eintreten, am 26, Februar 1868, oder 
längitens in ben nächſten 8 Tagen unter Aufjicht eimer magiſtratiſchen Com ⸗ 
miffign ftatt. — Das Mefultat der Ziehung wird durch die „Wreänfifche Zei · 
tung*, die „Augsb. Übendzeitung“, den Wiirzb. Stadt» und Landboien“ und 
ben „Korrefpondenten“ befannt gegeben. — Die Gewinne erden nad fintte 
gefundener Ziehung auf Rechnung und Gefahr der Gewinner in Aufbewahruug 
ghalten und nur gegen Zurhdgabe ber betreſſenden Looſe ausgehändigt, Dies 
jenigen Gewinne, welde binnen 1 Monat mad der Ziehung nicht abgeholt 
werben, find verfallen. 

Dabei wird bemerft, daf im vorigen Jahre 
27,000 Looſe abgefegt worden find, wofür 500 
Gewinne angefauft wurden, darunter 52 Pferde. 

Ansbach, den 25. Nnuar 1868, 


Das Comite. 
2oofe A 1 fl. per Stüch (bei Annahıne von 10 Stad mit 10%, 
Rabatt) find bei Herrn Banguier Wo S. Gutmann bahier zu haben, 
BEE Der Lichtmeh- Markt zu Eolmberg twird 
nicht am 9, Februar, wie irrthümlich im Ansbacher Kalen- 
der jteht, jondern ſchon am 2, Februar, ſage Sonntag 
den zweiten Februar abgehalten, 








— — — 


Konrad Kerzdörfer, 


Mechaniker an der königl. Gewerbſchule zu Ansbach, 
ernpfiehlt fih zum Ferligen der verichiebenften Maſchinen und erk⸗ 
zeuge, ale: ODrehbaͤnke, Bobr:, Hobel⸗ Maſchinen, Preſſen zu ver 
ſchiedenen Zwecken Stanzmafchinen, Walzwerke, Göppelwerke, Traus 
miſſionen und Betriebe, Pumpen jeber Art, nomentiih Rotatiouspum-⸗ 
pen, orthopädifhe u. chirurgiſche Mafhinen, phufikalifche Apparate x. 

Auch werben Maſchinen für Hauswirthſchaft gefertigt umd find 
vorrätig, und zwar: Nähmafchinen nah verfdiebenen bemäßrten Syſtemen 
+ en Er 1 ag — a Romemet — für eye a 

#, g: um ‚Mangma atent). ine 
Anzahl verfciebener Batometer, Aräometer 


Bier, Cffig, Mild;, Petroleum xc. find flets auf Pager und —— 
177 ’ ’ “in au un u 
be ren 


flogen — u billig gewadht. a ——— 
— — a hai ce 
” r sler ger 
Derficherungs-Gefellfchaft gegen Feuerſchad 
Aeperuuge-tBe fi El ft gege Aeſch —* 


verſichert gegen Feuerſchaden, Bitzſchlag und Exrploflen, Mobiliar, Waaren, 

Getreide, Bieh, Maſchinen, Uberhaspt alle beweglichen Gegenſtände zu feſten 

und billigſten Prämien. Brandſchüden werden prompt und coulant regulirt. 
Bur Vermittlung von Berfiherunge-Aufnahmen empfehlen ſich die Agenten: 

Here Friedrich Aug. Mackeldey in Ansbach. 

J. M. Geisslinger, Bagcermeifter ta Adelshofen. 

Julius Autenrieth, eher in Beerbach. 

Joh. Georg Zellner, Manrermeifter in Baudenbach, 

Friedrich Bimmler, Daurermeifter in Dachsbach. 

Lndwig Ebersberger, Laudarzt in Eschenbach, 

Julius Buchbinder, Budtinder in Erlbach. _ 

Heinrich Hasgen, Spezereifändfer in Gollhofon. 

Georg Stern, Tehrer is @rossbreitenbronn. 

Adolph Traunfelder, !. Anffdläger in Königshofen, 

Gg. Mich, Himmelseher, S&nittwoarenhblr. in Lichtenau. 

Gg. Habelt, Seifenfieder u. Raufsann in Lentershausen. 

Heinrich Eder, Chirurg in Mönchsroth. * 

Caspar Pfreuzinuger, Muſiter in Neustadt a/Aisch. 

Adam Rück, Maurerintiſter in Obermichelbao 

Joh. Leonh. Üttinger, S$ı eidermeifier in Rothenburga/T. 

Johann Schäfer, Gantor in Behornweisach. 

Loonhard Rieder, Bierbrauer in Schnodsenbach. 

@Gsorg Merkel, Cinter in Ullstadt. 

A. J. Wolst, Gantor in Welbhausen. 

Elias Hartmann, Biomermeifter in Wernsbach. 


Schr elegant gebaute Chaischen 
und Berner Wägelein, 


auf freie Achſen, halb Patent, in drfdictenen formen empfiehlt unter Ga⸗ 
rautie prompter, foliber und billiger Bedienung ' 


Briedrich Febler. 








Pferde-Decken 

empfiehlt im reicher Auswahl zu ten biltinflen! Breifew 
I. ©. Weigel; Bürzburger-Strafe 
— ren * em ı und, Mar et 
ahötuchtäjchhen in großer Auswahl, als auch deutſche 
—— Ami le, Ghtamadura, Terneutrmolle, jewis 
noch verſchiedene andere Artikel zu den billigiten Preiſen bei 

—— g. Ueblacker 


am. untern Markt, 


Mifhinenwerhfäfte von Jae. Pracht 
empfiehlt alle Asien äutterfhueib: und Drefchmafcbinen. Göp: 
del vom, Halz aber. Eujen „.al Etnuihtungen von in Min Müblenbau 


Solzverkauf im Revier Flach t- Theater-Anzeige. 
fandemw, Difte. ‚Hifberg, Abıkeil) Sonntag den 26 1868. 
Alpen» Eeffel· Gaulſchlag und Buhrangen] mir —— —— nt. 
der f, Wartet Birtenfels am 29. Auf Verlangen: 
Junfer. De, —— De 3 
9 in Bırlenfele: 22 Raute), . i n e y — 
55, mittl, © 54. ‚geringe: weite Bar, böfe Geift Lumpacivagabundus, 

e, I Alpen», 6 Buhen,, 2 Brtem orr: i 

5 me, 11 Fichten⸗, 2 Buben» Biöh: Das Liederlihe, Rleeblatt’ 
92 Birten-Berärds m. Deitfelfiang:n Original: Jaurpofle in 3 asıbrifem, 
154 | Richten- Doppel» m. Holbftangen, ad 1 Vocipiil von Miſttroy. Muſil 
»50 Fißten:d yfinttangen IV: ©, von A. Weller, Br 
3.5 Bufen-Reifflangen, 16 Ktfır, b.| Montag ben 27. Yunucr 1868. 
u 181 Rifte, 0. Schen⸗ u. Prüzel- 12. Borftällung in 3. Abonnement, 7 
goly, 1°/, Kifte. d. und 21 Kifıe, m Neveftes Breis:Lanfpiel. ug 
ade, 125 h. Willen, 43 Haufe Bum Erfter m 
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einjhlopreden — 29 dd < td: 8. te Anm Anboli Ein lechter 7 nfch« ı 
_derney, „fan, sin Anpoks Mei __ ——— a, ae —— 








— (Reperioieeftüd des f, t. Hoſdurgtheaters 
Er Todesanzeige. in Bin.) 
Ya Kotted mnerforfaliden Rargfal fe war 18 gelrgen, und ge» 
ern feih urfer innignt geliebies Kind Fiferte im zarten Aller vom! 
6 Jahıgnzu em'teißen, 
Die Pa oflen Verwandten und Befaanten mittheilend, 
viren um fülled Beileid 
ar B- 0% Die tirfbet übten Eiternt \ 
Friedrich un Ebriltiana Schrotberger 
Die Veerbioung findet Spuntog um 3. Ur ftaıt. \ 


| Ansbadjer 
% erdeLooſe — 
f all ſ Eadolzburger Looſe 
= } r 1 fl. 48 Pr. 
im Packtrager Juf itut. —— — 3% —— fl 
Die ılipadaft ‚fa miew Hflätteawenfbonztte let : 2. - 76.000 fl. 
e Bertreibung der hoh eraugen & ©r.]1842 G ıbprämien . . 19,776 1. 
k is empfiehlt Koofe find zu haben im 
Job. Katzenberger. | __Vadträger-Infitwt. 
Ad enaılze D-Immeit 4 Heute Sonntag siiälhmeuent 
Blätter, für deren Güe ga tin fiege gutem Verjamdibier wozu em 
ed, werten amgemadt und ſaa f- ger gebenjt einladet 


Aufn bei Meier, zum fänetzen Bit. 
Job. Müffelmacher | Sonntag Harmoniemufit um 


am ohern Wideft, eid’jchen Enale. 
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Unterzeichneter we he in der Mafchinen: Branche vo- 
1) Dampiinäfäjtnen, Lofomobilen, j * 
Denen, een 

4) Maſchinen für Papp⸗ und Bapierfabrifationen , Pferdeloofe au gl. en —— er, 

5) Göppeltwerke fir Brauereien, Dreſch- und Hädjel-Ma- |" Mattb. Bäls, Sommittenir. 


es Im äußeren Kaffeehaus 
6) Üehhnuieibigoftihe Maſchinen, als: Siaqhelbett· DA CE bet Heute Adend 7 Uhr Berlefung ber 
Drefhinafiginen mit und ohne Putzvorrichtung, Franz. 







































Statuten der Krumachet ·Geſellſchaft zer 
— L_ Bautte, 0 
Bei Untereidenbad find circa 5 Tag Der Borftand P.. 
wert Miefen zu verpachten, zu erfragen) Santa 5 XZans dei 
in d, Ep. pantag rzmu 


ni en — —— Engerer om newm 
Eine gefundene Cigarrenfpige, zwei Heute Tanzmufi bi Dieteih m 
ſchaft. 




















u in Obernzeuu. 2.0: ffleihe Ringe fönnen bei Neid im Emshper Aterınann'igen Wirihidaft 
EEE LEZETEE EEE Een EEE RERER | fang genommen werten. _OIEonmiog Fayerbier tm Bad, 
# Bekunntmachung- 8 ‚Bei Meffinggieher Bolt fann ein Sonntag umd Diomag Tagerbir 15 Dromiag — 

Der Unterzeiähmete Hat feim Korbgeſchot täuflid on junger Menfd in bie Lehre teten, auhl,,, Woifſana 08 
# Seren Simon Wüchner ist dafeibit ein eiferner Dfen zu verlaufen.) — — — 
Es wird eine gut erhaltene Kinder — —— 
ac fo’ teidem Btf deftentte Bertrouen umd SBchlmellen her, |betifait zu taufen geſucht. — DIL Nihg 


— Anden ich meinen geehtten Adnehmern für das mir in dies 
r 


ich danfe, bitte ich dieſes auch önf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
% * Kat ** Being uchmend, erlaube id mie. einen DR ic 
on und ans Pr Gifammtpaslikum die -ergebenfte Anzeige zu ma» 
1 * fh das Koidgeihäft des derrn Ad. Bogel lauflich — 
feichzeitig eröffne ih im demfelben Laden ein 
X Kurz- und Galanteriewaorengeichäft - 
i 


Montag Yagerbier mit El Inddlein 
bei Heilmann. 1. nur 
— — 
Montag Esiasıftüftel, Heger ſc· 

Montag Kartoffellnödel mit Sauer 
im Haufe C 2 auf ber Schlofbrädelbraten bei Gebhardt. 
über 3 Stiegen wegen fGmeller Abreifel A736 Mi ein fleines und ein u 
gay billig zu verlaufen. Duartier zu vermieihen. Bu erfragen — 

In der Brudaaple im -Ansbad ifihei Struwpfwirter Mofer's ; Witwe. 
ein ſeht fhöner geldgetigerter Zuchiſtier A 188 ifi der erfle ind zu vermier 
1, Jahre‘ oft, zu derfaufen, ea u. kan 66 Pühtmeh Berogen mtrben! 

Bei Bierbrauer May ift eine gu 908 if ein Ovariier zu ter 
erhaltene Droſchke zu verfaufen. miethen. 

A 303 ift fortwährend Heingemad) 


Bu erfragen in der Erpebition. 

Win Kod- und Gircalir-Dfen ift zu 
verfanfen D 31a. 
” Einige zweiihläfrige und einfaläf- 
rige volftändig gerichtete Betten fint 


} 











u. wirbin den eimfhlagenden Artitelm flets beften ſertirt fein. 
gjolider und billiger ®edienung wird um 


Unter: 
igten Zuſpruch Höflihß gebeten. 
Mit Hohadhtung zeichnet 
ergebenft 


x  dandasıl Simon Wiüchner. 
u ih DR as eis as = Bas > Be SR DR Al aan OSTEN 


* 
if bei 
Wirth Schneider am obern neuen Weg 
Braun —— 
Sol — — in ten Ein Flügel von Rupbaum: Möecrren Schreinermeiſteru biefiger 28 
Bartei Bindarad, eier holʒ mit 6 Oftv., ein der: Metadt und Umgegend ergeben 
ut, Tine Ben 0. Yu 166 cin Plnöfrte über 6 D.| Ki kur u ana: Sn. 
anf. Material: 35 Bichtens nnd oh: er er en rei BE gefler, A 10, Blntenfe, Eee 
venblöde, A1-byf) Bauftätume, 87 &Puſtan te neu eine]! —— 45 te, We m , 
* Foßren: mad Weresfgeit,, 1127,RRhglügel, 57, Oktav. find billig AERNIREERUME; zufammen 141 RL 
dal. — und 13 Haufen drgl zu verkaufen bei Inſtrumenten⸗ Ein möblseteß Raumer mebit Altor bei Ymolb von: Sp. 1 f., Fl, M. ©. 
Aıholz. R A 21 in freuublicher Lage, it täglich zu bers w FM.RIN,TL: OH, DM. 
—— Cadoljbärger ürder macher Heuniſch miethen und ſogtedezu beziehen. Mr, N „BO. EN mn nie m 
Binmfehulloofe & 1 fl. 45 fr Bei Wiltwwe Klein am neuen [Pr Ser d- @l__ 
. ” f IRT En Ihönes Onactier if zu vergS. ! Tl, D. 1 fl 4 * 
teil ber ift friſchgebackenes h RP i= til 4, X 
4 miethen, entweder an 2 einzelne Ler [9 N. Pr. . 4b, Ir 
Matt. Balz) Soumiffiens ugelbrod, wie aud) hand— 3 
in Unshod. 


fonen oder, om eine größere Familie, 
emacte Eiernudel zu haben.|mit oder ehne Garten, A 166. 


Sering won Mari Mrügel und Cohn in Hnsbag. 






























Montag und Dienftag Harmo-! N 






3 KENAEBARURT Sit 


aribie Ichön geichnittenengg] .. 1: 0 8 
Nugbaum » Fournier find 55 ki. Mh di DR, ide 


Fangelommten. Ich zeige dies den 
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a ke; 
Eumma im Ganzen 313 fi. 45°, fr. 
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u. Staats · 
othet 


Nr. 23. Mündht! 


Eriheim teglich, mit 
Ausnahme bes Dont 
baiile am Sountage 
unterbaltente mb belch · 
mie Beigabe, — Vaflende 
beittüze werden bamfhat 
ENMMOTTIEER , unter Um ⸗ 
fünden and bomorirt, Im» 
ferase billign berecnet. 





Prot.: Karl d. Er. 


zu. 
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Politiſches. 

.Tel 
Gefammtbefhluß über das Gewerbegeſetz iſt erzielt. Die Reihe: 
ratbäfammer hat der Mbgeordnetenkammer auch bezüglich der Nic t: 
Gonceffionirung der Preßgewerbe beigeftimmt,. “ 
Wehrgeſetz iſt Befammtbefhluß erzielt. 


3 Wocenfchau, 

In Defterreicd treten nun eben die neuen Delegationen zuſammen, 
und man wird bald Weiteres erfahren über iht Wirken. Enſtweilen bleibt 
für und Dentfche eine andere Erſcheiuung von dort lehrreich. Nach dem, was 
man fo in dem Zeitungen liedt, mäffen in Ungarn ſich Stimmen erheben ba« 
für, daß bie Armee ebenfalls im zwei Theile gerbeift werde, nachdem bies bei 
de ganzen Reihe geſchehen ſei. Nun muß man e8 leſen, mit melden Eifer ein fole 
des Anfinnen zurädgemwieien und als das Mittel bezeichnet wird, die Biterreis 
Aifche Armee auf Null herabzubringen. Wir glauben felbft, daß diefe Stim- 
men Recht haben und daß bie Ungarn entweder einen Unſiun begebten, oder 
ger ſchlimmert Sintergsdanfen haben. Uber wie felfam! Uns Dentjchen 
bat mam im unferen verſchiedenen Baterländern bis zum Jahre 66 immer 
mit ganz ermithaften Geſichtern verſichert, nicht eine einzige mationale Aenser 
ſei beſſer, ſondern dreißig und etliche große, mittlere, Heine und Neinfle Urs 
meen und Armeechen. Und auch jept noch verfihert man und bon mandıen 
Seiten, nicht im Giner Hand bürfe die nationale Wehrkraft fein, fondern 
eine große und daneben Drei und eine halbe mittlere und Meine, das fei viel 
deſſer. Seltſam! — Aus Preußen vermimmt mon über alles immer nur 
son den Nothzuftinden in Ofipreußen. Es wird fih ja Niemand, ber ein 
Befühl für feine morhleibenden Mitmenſchen hat, irre machen laſſen, zu bel« 
ren wach Kräften, aber wenn da mit ganz befondere Gründe vorliegen, fo 
it es ſchwer begreiflih, warum man nicht aus dem gefilllten Staatoſchatz für 
eſe eine erfiedlihe Summe nimmt und Sofort Abhilfe ſchafft. Wenn das 
uf Der einen Seite nicht recht begreiflich iſt, fo it es auf ber andern Seite 
yeradezi nieberträchtig und frebelhaft, wenn fogar biejer traurige Notbftand 
nigbraugt wird, um bie Gemüther in Sübbeatfhlanb gegen eime Einigung 
mir dem Norden zu verbegen. Ein Mißwachs fann doch in jedem Lande 
Anmal vorlommen, und wenn er ſich zweimal wieberhoft, fo würde wahrichein- 
ich jedes andere Land ebenfalls in feiner beneidenswerthen Lage fein Dar 
148 aber dann politiſche Bemeife für oder gegen eine Sache zu nehmen, bas 
überfteigt dech ale Begriffe. — Im preußiihen Herrenhauſe find fie gegen« 
väctig eifrig damit beihäftigt, eine Faffung eines Paragraphen heranszubrins 
gem, welche deu Abgeordneten äußerlich ihre Medefreiheit laßt und doch bie 
Möglichkeit bietet, einen Abgeordneten wegen feiner Aeußerungen belangen zu 
vunen, ſei es auch nur vor einem Ehrengericht aus beiden Häuſern. Dan 
'annn ben politifhen Gedanten, daß ſich Suddeutſchland mit dem Norden einige, 
janz gut als den allein richtigen und lebensfähigen bezeichnen, ohne daß man 
esimegen alles golden finden ınuß, was in Preußen belebt. Go ift es in 
Yiefem Fall. Man follte doch meinen, eine Berſammlung von Männern, 
velche ei ganzes Boll als feine beften erflärt bat, biete im ſich ſelbſt ſchon 
Sicherheit genug, daß niches gegen die Schieüchfeit ober gar ben Staate Ger 
ahrliches geſprochen werde, (ESchluß folgt.) _ 

Süddbeutfche Staaten. 

Mänchen. (Aus ber 59. öffentl. Sig, ber 2. ber, Abg. vom 24. 
Januar.) — Ag. Mind erflattet Bericht Über bie Nüdäugerung ber 
Kammer ber Reicheräthe betreffä des Gewerbeweſens und beantragt bezüglich 
der Preßgewerbe, bie Abgeordneten⸗Kammer wolle auf ihrem früheren 
Beſchluſſe teharren, was ohne Discuffiom geſchleht. — Bezüglich ber Kit: 
fiehung bes Gemwerbebeirichbs Schlägt ber Ausſchuß folgende Faſſung vor: 
„Wirb eines ber im Art, 8 benannten Gewerbe zu einer Handlung mife 
braucht, welde als Verbregen ober Bergeben ſtrafbar if, fo 
And die GStrafgerichte befugt, neben ber gefehlichen Strafe auszufpreden, daß 
dem Berurtheilten’ bie Berechtigung zum jelbftitänbigen Betriebe ber betrei: 
enden Gewerbes entzogen werben kann. Liegt et folder Auslpruh ver, 
'o Kann bie zuftämbige Gewerböpollzeibehörbe innerhalb dreier Monate nach 
ungetretener Rechtekraft bes Strafurthells bem felbitlänbigen Gewerbsbetrieb 
auf bie Dauer von höchſtens 3 Jahren unterſage.“ — Rach längerer Die: 
rufſion, bei ber Ah die Abg. Dr. Edel, Brater, Stastsm. von Shlär 
und Referent v, Münch betheiligten, wird der Ausſchußvorſchlag angenom: 
nen. — Frhr. v. Stauffenberg referist hierauf über bie reichsräthliche 
Rücäußerung dezüglih der Wehrverfaffung und beatragt bezüglich, 
bes Urt. 2. Zuſtimmung zu der von ber Rammer ber Reichsraͤthe ange 
aommenen Faſſung, wonach bie aftive Armee bis 31. Dez, 1871 cin Pret, 
ver Bevölkerung betragen und vom 1. Yan. 1872 an bie Zahl ber ſahrlich 
am Frieden in die altive Armee einzareihenden Wehrpflichtigen im Finanz: 
zeſe tze feſt aelegt werden fol. — Mg. Feufel erflärt, daß gegen biefen 
Boriälsg ziffermäßige Bebenfen bezüglich ber Armerformation und bes Bub 
yet8 nicht belegen und er darin eine weientlihe Berbefferung im Bergleide 
u bem biäherigen Zuftande erkenne. — Mg. Kolb erhebt fi gegen ben 
eichorathlichen Vorſchlag, weil, die Beſtimmung bes einen Progents über 


Bierundzwanzigfier Jahrgang.) 


—S ß N ch MD 
ränkiſche Derlung, 
Ansbacher Morgenblatt) 
Dienftag, 28 Januar 





ch über das 


Räth,: Karl d, 


Gr. 





! die bdedfallſigen Beſtimmungen des norhbbeutſch · Bundes wiaauehehe . 
ben 


ber Tablihe Keilegeaminiſter gas im ber “babifien Kammer 


m. München, 27. Yan., 111.50 M.u.1214.20M, Wortlaut des $. 1 ber neuen Milltät Eonventiowber ſabbeutſchen Gtoäten 


belanmt, welder Tautet: „Die verfammelten Kriegsminiſter erkennen es als 
ſeht wünfgendwertb, jet im Einklange mit der norbbeutſchen Rriegenerfaf: 
| fung bie Maximalzahl von zwei Progent fir bie Kriegeformation und 1 
| Pragent für den riebenspräfengitaub des Hetres, fo weit es chunlich anyıs 





fireben, um biemit bie dreijährige Präfenz zu erreichen.“ Hieraus ers 
gebe ſich bie Bebenklichkeit der Annahıne des Urt. 2, and werde baburch 
das Vemilligundredht für bie folgenden Laudtage beſchränkt. — Frhr v. 
Stauffenberg confalirt, bag auch im nordhbeutſchen Bunbeöheere ber 
Friebenspräfengftand auf 1 Prozent feitgefept fei und baß bei ums feines 
wege barüber hinauegegangen merde; er beboriwortet in warmen Worten 
bie Annahme be6 Vorjhlags. Der Rriegsminifter betont, daß Hinter dieſem 
| Urtitel nichts anderes verborgen tft; in ber norbdeuiſchen Behrverfaflunggilt bas 1 
| Prozent von dem Präfenzftande, bei und vom iFormationsftanbe, Die reid;srätfl. 
Faſſang wirb Hierauf mit großer Mojsrität angenommen, Bei Art. 4 flug bie 
Reichdrathalammer Für bie Gavalerie eine Ajährige Dienftzeit vor, — Referent 
v. Stauffenberg begründer das Ausihußgutachter, wonad bei der Dreis 
jährigen Dienftzeit ber Wavalerie zu beharzen ſei. — Madidem nur Abg. bon 
Stenglein den reihsräthlihen Vorſchlag vertritt, wird derſelbe mit großer 
Mojorität abgelehnt Statt des: Art. 49 Hat die ſtammer der Meichs- 
rüthe einen Wunſch vorgeſchlagen, der von ber Abgeorbnetenfammer heute in 
nadıfeigender Fafjung formmlirt wird: „Se, Maj. den König zu bitten, Ba 
Landtage ein Gele über das Befürberungs«. und Penfionirungsivefen tm \. 
| Seere allerguadigſt vorlegen zu laſſen.“ Mit ben übrigen undeſentlichen 
ir ber Reieräche erklärt fih die Abgeordneienlammer einvers 
ı fanden. 
| — Die Kammer ber Heihträtke, welche am Montag den 27. Januar 
| über das Wehrgejeg wieder in Berathung tritt, beabſichtigt bem Vernehmen 
nad ald den Tag, am welchem daſſelbe im Kraft und Bolyug treten fof, deu 
15. Febewor ins Gejege zu benennen, Es unterliegt feinem Zweifel, daß bie 
Kammer der Abgeerdueten barüber feine Schwierigfeit erheben wird. Bon 
Seite bed Kriegeminifteriums ſind übrigens alle Borarbeiten fo weit gebiehen, 
daß zu biefem Bollzug jofort nadı der Berlündung bes Gefeges an dem bar 
rin anbernumten Tag wirb geſchritten werben lünnen. (U. 8.) 

—ın München, 25. Jan. Der Wehrgefeggebungs-Aut- 
Ihuß der Sammer der Meichsräthe hielt heute Nachmittags Sitzung fiber, bie 
Alckãußerung ber Kammer der Abgeordneten bezüglih des MWehrgejepes. — 
Die Plenorfigung ber Reichsratholammer, in weicher Die hoffentlich Iepte Der 
handlung über das Mehrgefeg ftattfindet, ift auf uächften Montag Bormitiage 
11 Uhr anberaumt. — In der Abgeorbnetenfammer wurde zum ‚Referenten 
über das Genoffenfdaftsgefeg, ſowie über bas die Atiengefellfchaften betreffende 
Gefeg der Abg. Boll vom 1. Ausſchuß ernannt; daun flott des Hißherigen 
Abgeorbneten Hobenadel in ben 1, Ausſchuß Klemens, und zwar mit 58 Stims- 
men — 115 Beotanten, und in ben Sorialgefepgebungsausichug Biſchof 
gemählt. 

—ın. München, 24. Ian, In jener Sitzung bes Finanzausſchuf - 
je der Sammer der Abgeorbneten, in welder die Gehaltsaufbeſſeruug , ber 
Beamten und Offiziere den Gegeunſtand der Verathung bildete, beräßrte ber 
| Abg. Feuftel im Algemeinen die Ananzielle Yage bes Landes, weiche. bei ‚ber 

geringfien politiſchen Trübung eine fehr beirächtlihe Anfpannung der Steuer⸗ 
teaft befllrchten faffe, und hob indbeſondere die zu Tage geivetene Gewißheit 
hervor. daß der Mehraufwand, welchen bie von ber 1. Gtastäregierung pro 
ponirie neue Geholtsregulirung erheiſche, nur mitteld Steuer ng gewon · 
nen werden köune, betonte ferner die von allen Seiten läugft als nothwen- 
dig erkannte Anbahnung einer durchgreifenden Berminderung ber Beamten ala 
uneriaſtliche Borausiekung eimer fyitematiigen Erhöhung der Velolbungen ; 
führte ſodann mod weiter aus, daß Angefichts der ſich ummer dellckender ger 
ftaltenden Penfiondlaft die vorliegende Frage einer neuen Gebaltsnormirung 
ihre organiſatoriſche Loſung in gebeihlicher Weile und Hand in Hanb mit eis 
nem zu erlaſſenden gerechten, jede Wilführ ausfchliegenben Disciplinargefeie, 
fowie mit einen: Penjlonsgejege finden fünne, und bielt den in feinem Reſe - 
rate geitellten präiwbigiellen Antrag aufrecht, dahin gehend: „Es fei auf eine 
Erhöbung der Gehalte, wie fie von der Staatsregierung der Budgeworlage zu 
Grunde gelegt in, dermalen nicht einzugeben.” Sümmtlihe Mitglieder des 
Ausfhuftes und ebenso ber erfte Kammerpräſident, ſprachen ſich im Sinne 
des Meferenten aus, während Die Stantsminifler ber Finanzen, benn. bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten und ber Kriegsminiſter bie dem Wird» 
get zu Grunde gelegte Gehaltanormirung in eingehenden Erörterangen bertre- 
tem haben, Uls hierauf zur Abſtimmung geſchritten wurde, Finn ſich die 
einffimmige Annahme des vom Referenten geſtellten Antrages. Bugleich Bat 
fih,der usſchuß auf weiteren Antrag des Heferenten u dahin 
fhlüffg gemacht, daß durch bie Ablehnung ber von Excite . Staatsrigie 
zung bprojeftirten ehaltserhöhung keineswegs bie Freiheit bes Mnsfihuffes 
beſchrüult fein jolle, bei Brüfmg einzelner ofltionen, und inshefon- 
ere bei den am allerniebrigften befoldeten Dienjtzweigen, ſowie bei jenen 
ategorien, welde bei dem zufept erfolgten Gehaltsaufbefferumgen gänzlich Aber- 
gangen wireben, je mach Umftänden eine angemeflene Erhöhung der Bezüge 


geng ale felhftoerftänblic, daß, wenn e& einmal zu foldem Eintritt kommen fol 
die Bedingungen umferer eng, namentlid im finanzieller Beziehung nor Ullem 
ewwahrt werben müſſen. halte ich aber auch fiberzeugt, dab man im biefer Beʒie 
3 jenfelis des Mains mit ſich mohl würbe reben iaffen. Ich erlaube mir ichlieb 
lie, auf meine zmölljährige Thätigteit in ‚ber bageriihen Kammer Bezug zu neh 
men, und fehe mit Berußfigung dem Urteile entgegen, ob ich im bieler langen Bet 
u Don fleib umb Wufopferung unfere bayeriſchen Buftände in einer Weile N 
verbefierm geſucht habe, mie e& mir wohl nicht möglich geweſen märe, werm id 
nicht eim für ern ya. Aber ich geaube, am qut bayerifh zu fein, mul 
man zugleich auch gut beutich fein. Der einjeitige Bartihularkemus führt gum Ber 
berben nicht bloß für “ 


eintreien zu laſſen. ti bes Wale Tunis ber Form folder Bulagen 
will fih aber der Ausſchuß durch vorſtehen Befluß vorerſt in gar feiner 
Weiſe gebunden haben. Der Ausſchuß hat fih ferner dahin geeinigt, daß die 
heute erzielte Beſchlußfaſſung nicht als gefonberter Berathungsgegenftand ar 
bie Kamner gebracht, ſondern zunächit nur ale Direltive und Grundlage für 
die Budgetberathung im Ausſchuß bienen fol. Schließlich wurde fonftatict, 
daß gegen das ben Regierungspropofitionen zu Grunde liegende Syſtein ber 
Utersllafien von feiner Seite ein prinzipieller Widerſpruch erhoben wurde. 

München, 24. Jannar. Ihre Mojeftät die Königin Mutter leidet 
feit einigen Tagen am Rheumatismus und ift defihatb nicht im Stande ‚ihre 
Gemäcer zu verlafien. (M. Bl.) 

München, 25. Yan. Se. Majeftät der König haben im ben ge» 
mwöhnfihen täglichen Minifter-Audienzen geftern Hrn. d. Schlör und Beute 
Hrn. v. Lug empfangen. Heute fund wieder Hoftafel ftatt, zu welcher auch 
mehrere Mitglieder ber Neichsrathslanmer geladen waren. (5, vVr.) 

München, 23. Jan. ‚Der Beitritt Bayerne zu dem Schiffahrtsver⸗ 
teag, ber zwilden Preußen und Italien befteht, ift ein nacträgliher Schritt, 
der durch den Abichluß des SHandelövertrags vom Jahre 1865 bedingt if. 
Bayern —— ſich dadurch Das Recht, daß —— ge (Ges 
nuo, Anlona, Livorno, Mejfina und Girgenti jener bö ng zus ı 
geftanden wird, welder bort den preußiſchen onfuln eingeräumt ifl. über dem Mngrifi gegen Gen, d. Caflell; wir geben und daher ber Hoffnung 

Münden, 3. Ian. Dienftesnahritem. Mut bie erled. Romireleur- hin, daß Hr. o. Caflel in Folge deffen bie Ablehnung ber Kandidatur mir 
Relle bei der Er.,Sc,Tilg-Epeg-Reffe in Rürnberg if ber Bahtweifer der Penf;Mımar- | der zurüduchwen wird. (MR. R.) 

NR endete BE a 
. @. j ua 1, 24. Jan. Der Saifer hat zur praltiſchen Durchführung be 
—— an ds 6 ie: Fa Fra tonfitutionelen Miniftererantwortlichteit angeordnet, daß vom 1. Sehr. a 
Berufen; der @erigtöicreiber B. Unger vom Mürik an dee Fandg. Syweisiunt, und bie Befugniffe des Ermer»Oberfoinmande's an das Reichefriegsminifterien 
ver Geritäfreiber 3. Reiner von Ehmeiniurt au ba® Sandy. Färih verfege; — | übergehen. Erezherzog Albrecht wird künftig als Armee⸗ ommandant bie Ynı 
{pigirung der Armee vornehmen und feine Wahrnehmungen und Borjäläz 




































das Ganze, fondern auch für feine Theile. 

— Der Rüdirist des Bezirlsomtmannes Fihtn. dv. Ca 
ſtell vom der Kandidatur zum Bollparlamente wird vom dem ganzen Wahl 
freife auf bas Zieffe dellagt. Urſage feines Rüdtrittes if, wie man Hört 
eine Brieflafteneinfendung des „Wugdburger Unzeigeblattee“, in melker co 
heißt: „Man ſehe fih vor; Beamte, weiche gerne Karriere machen möchten 
drängten ſich vor, wie Nördlingen beweiſe; was denn ber Herr Schwieget 
papa zu der Kandidatur füge ıc. a.” - Der ebenfo ſchlecht ale bämifch ar 
friebere Wetifel würde von Hrn. v. Caſtell fiher ignoriert worden fein, wenn 
er für fi allein fände, allein fo if er zur ein Glied eimer Intrigue 
welche Hrn. d. Caſtell die Luſt zum Kaadidiren verleibeie. Sommiliche Bor 
eher des Bezirltamtes erflären übrigens im ber A. Abbdzig. ihre Entrüftun: 


4. Eta Gerichte Ungsburg ber 1. tostsanwalt am Ber. Wels N ; PETE i 

den, A. 84 Enntaper: yum 1. —— am BepFer. Weiten ber VBar S.Math an das Meihökriegeminifterium richten. 

&. Biehler in Nürnberg ernannt; die Gerihtsidriber bes Siadtgetichta Dllinden 1. Der Statthalter von Tyrol Ritter ©. Toggenburg, ber «6 niit 
d. F., 3. Aönigsheim md U. &mdL, find des Dunſtes entlajlen,; — ber Geräts | verftand, die ultramontanen Heißſporne in ben gebüßrenden Schranken ji 


erhalten, iſt veranlagt worden, feine Entlofjung zu nehmen. Lafer, La— 
waltungsminifler unter Schmerling, wird fein Radfolger werben. 
i Frankreich. 

MParis, 23. Ian. Im Senat wird ber Commiffiondberiät Aber dat 
Mititärgefeg vorgelegt. Der Beriterflaiter Dumas fagt: das Gefiy fi 
nicht eine Vorbereitung zum Krieg, fondern eim Zeichen der friedlichen Die 
pofition, Es flellte ſich die Mothweabigfeit eimer Reform fhon heraus ir 
Folge der durch bie Eiſeunbahnen berb:ig führten blitzſchaellen Sem 
gungsfähigkeit der Truppenkörper,, ſowie durch die unaufhörliche wifſenſchafu 
uͤche Thätigfeit in ber MWaflenverbeflerung, Die Eommilfion ſchlagt einflim 
mig vor, ba ber Senat fl} der Promulgation des Gefeges nicht miberfegen 
möge, Dos Geſetz fei mit eine Blutftener, wie ınan gefagt habe, Der 
Militärdienft fei in Fraukreich iummer mie eine patriotife Steuer zur Ehrt 
und zue Bertheibigung bed Vate rlandes angefehen worden. Seien wir von 
jegt an underwundbar, dann find wir ber Mäpigung der Nachbarvölter Ne 
Man wöge uns auswärts nicht mißtrauen, und möge wiſſen, daß uafere com 
flitutioneßen Formen uns verbieten, einen ungerechten Krieg zu unfernchaen 
weil wir dazu die mobile Nationalgarbe berufen müßten. Es iſt nothmenbiz 
daf man wiſſe, daß das Lund mit feinem Oberhaupt einig if, Es genügt 
daß der Kaifer bie Ghrliche des Landes aurufe, um alle lebendigen Kräfi 
des Landıs um fi zu verfommeln. Die Eommilfion bat als Berichterſtat 
ter weder Marfhälle noch Geuerale gemäßlt, melde mehr ala er (Dan:t 
Beruf gehabt hätten, das Geſetz zu prüfen, Die Commilfion betrachtet ba 
Gefep old das Werk hoher Civilifation in U-bereinflimmung mit ben Beh 
niffen der modernen Gefellſchaft, der Jnterefien bes Aderbaucs, bes Handelt 
und fie mänfdt, die Aufrechthaliuug des Ftiedens. Das Gefeg iſt nidt eg 
greſſid und braucht das Ausland nicht mehr zu beuntuhigen als das Jaland 
&s bezwect nur bie Herfiellung des militäriihen Gleichgewichts Frantreiht " 
den Nabarländern, deren Bersheit und Mäfigung die Möglichkeit bes Ar; 
wenig wahrſcheinlich maden. Mber die Negierung mußte benmod biefe Eder 
tnafität erwägen. Das Gefeg if ein Werk der nationalen Sicherheit, ci 
Burgſchaft, daß Frankreich dauttud feine Größe und feine Stellung bewahn 
Das Gefe iſt auch eim Werk ber Eintracht, und gewährt bie Sicherheit. de 
Frankreich flar! und zuftieden bleibt, und ber Friede in feiner Nähe nicht 5 
Mört wird. Das Gefeh ift eine politiſche That, zeigt, daß der Kaiſer un 
die Dynaflie fid der Arheit und dem Frieden widmen, daß die Nation ob 
bereit ift, ſich zu erheben, um ihre Rechte und Jutereſſen zu wahren, rt 
das Oderhaupt zu verikeibigen,, bas fle ſich gegeben. 


Großbritannien. 

Briftol, 23. Ian. Bei einem Bankett ber Conſervativen bezeichne 
Lorb Stanley als Englands Haupifrage bie irlſche. Die Lostrennung 3 
lands fei unzuläfig ‚und undenkbar; Reformen in ber Mogrargeichgebun 
feien dringend geboten, und baldmöglihft zw berathen. Die Kirchenfrage 
dem reformirten Parlament vorgubehalten. Im Betreff ber immern Lage I 
das ſchümmſte hoffentlich überftanden. Bon ben Derftärfungen ber ge 
auf dem Eontinent beforgt Lord Stanley keine baldige Störung Des Frieden 
— — ——— — — — — 


Vermiſchte s. 


Bote #, Kirhhoffer in Germeraßetm auf bie Gerichadetendeile in Neußadt verlegt 


warden. , 

Erledigt: Die Forfimartei Thundarf im 5%. Neufladt a b, ©. 

* Zu ben Solfparlamentsmahlen. 

—h— Heidenheim al$., 24. Yan, Im einer heute dahier abs 
gehaltenen, aus den meiften Gemeinden des Gerichtsbezirles beſuchten Ber 
jammlung zur Vorbeſprechung über bie Zollparlamentswahlen wurde unter 
Aufſtellung des Programmes Erweiterung der Competenz des Zollparlamenta 
auf nationafem und wirtbicaftlihen Gebiete, Herr Rechtaauwalt Erhard 
aus Nürnberg einftimmig als Wahllandidat für den Wahldezirt Dinfelsbühl 
angenommen. " + : 

—d— Feuchtwangen, 26. Jan. Zur gef. Mittheilung in Ihrem 
geſchatzten Blaite theite ih Ihnen mit, daß bei der heute ftattgehabten , zahl- 
reich befuchten Verfammiung von Zollparlamente-Wählern don hier und aus 
dem Landgerichtabe zirl Feuchtwangen mit- überwiegender Mojorität ald Eanbis 
dat der f Advofat Erhard in Nürnberg mwiederhoft aufgeftellt wurde. 

München, 26. Ian. Bon Hrn. Grafen Taufflirchen bat das libe- 
rale Wahltomite folgendes Telegramm erhalten: „Leider haben ſich bienftliche 
Hinderniffe ergeben, welche mir unmöglich machen, eine Wahlfendibatur anzırs 
nehmen, was ich mit dem Ausdruck meines Bedanerns und Dantes dem ger 
ehrten Wahltomite mittheile.* r 

Am Wahlkreis Traunftein foll, wie ber „Bollsbote” wmelbet, zunüchſt 
auf Anregung von Reichenhall aus Hrn. Generaladminiftrator Hocheder ber 
Weichsrath ehe. d. Thüngen als Kandidat entgegengeftelt werben, Lehzterer 
bat fein Programın dahin kundgegeben, daß er entichieben bie bayeriſchen Ins 
tereffen vertreten, insbejondere die innere Beflenerung, das Pofts, Eifenbahne 
und Telegraphen-Wejen vom Einfluß Preußens frei zu halten ſuchen, gegen 
den Eintritt Bayerns in den No.bbund, wie gegen jede Beeinträchtigung feis 
nes felbftländigen Staatslebens wirten würde. — Hr. Abg. Dr. Marquard 
Barth, welcher im Kaufbenern zur Wahl vorgefäiagen ift, hat gleichfalls 
eine Erffärung abgegeben, welche mit Hinweglaffung der Eingangsmorte alfo 
Immtet: 

Eie etz ſchen 1848 in Fraulfurt meine Dleinung war und wie ich es fett: 
dem zu aller Zeit troz ber Inugen „Jahre damit; verkundenen Unannehmlidleiten 
epredigt habe, jo bin ich noch überzemgl, daß ein parlamentartih geordnetes Deutich- 
and ohne Defterretch, aber mit dirjem durch Verträge möglichft eng verbunden, bie 
einjige Form ill, in telcher unfer Balerland pebeihen fan Sunerhalb dieſes außer 
öfterreihiichen Deutichlamds bietet ſich bie Kroiie Mreeußen von felbit als das Subielt 
ber diplomatiicgen: und milttärtichen Fuhrung bar, Hätte man biefen Grunbfähen, 
bie ich bereits 1548 in franliurt mit mufttellen balf, im Deusihland früher Red 
nung getragen, jo würe und bas Jahr 1366 eripart worben und wir würden Die 
Einbet mit mehbe Teeiheil, ala es fir dem Augenblid der Fall ift, erlangt haben. 
Wie nun die Sadıen Neben, in allerdings ber ändere Aufbau des dentichen Staats: 
wejens unfere nuchſte Sorge, ſo dab die ‚Freibeitöftagen für ben Augenbfid zurikdl 
ftehen müflen, gleichwobl Base ich die Weberzeugung, dah auch im Beyiebung auf ſie 
der Eiktritt ber Sübbeutichen in das Bollparlament fofort günftig wirten wird, und 
arg €8 für die Pflicht eines jeden Porlamentämitgliedt, über Der Einheit Die Frei⸗ 
eit nicht zu vergeſſen Was bie eritere betrifft, fo bin ich Dee Meinung, baf wir 
exit banı wieder ruhige Heiten befommen werden, tet Süddeutſch— 
land mit dem Mlorben ganz zu einem beutiden Bundesitaate ver 
einigi.if, ber ben einzelnen Staaten innerhalb des Hundes in ihren inneren Ans 
fegenbeiten bie vollite Hirtenomie gemährt, Dagegen bie —— diplomath· 
fie Vertrehrg; Sande mb Seemacht, Verkehr nnd Handel) ganz ber Yentralgewalt 
und bemt Barlament untenirft. Wenn ich mid, aber nicht ehr täuiche, fo find wir 
biefem Ziele, welches ran eeignei wäre, bie —— ——3 * a 
gen zu-beingen, eine Entwaiteung möglich zu machen ur us das für Intbuftrie | Teilung guf dem en! anaelaflen unb der burz 
und Ganbel fo noihwendige Vertrauen im die Zutunft rn nr mod; micht fo | thore gab Abends ba erfte afler. fette iſt — — ans ia 
nabe, als.e® yır Yolnidhen ware. Wir werden uns beglücdwümiden dürfen, mer | im veihlädfler Dofie und mit ardhter Gewalt aus, Io dak die Bebenklichkeiten © 
das erite Bollporlament nur bie Ausdehnung feiner Rompeken auf die Begenitände | mamder Seite, es möchte das Unternehmen gam ober theilmeife mihlingen, alt " 
ber ray Weichgebung. wie fie {n Art. 3 und 4 ber Berfaflung bes morb Hündig unbegründet beitadtet merben können Mm 23, gaben zur allgemelı 
beutihen Bundes begeitten find, angubahnen vermag, und in biefer Rıdtung würbe | Befriedigung ſchon einige ber neuen Brunnen Wafler. 
ich dann auch im Aollparlament zunächit thätig zu werben fuer. Weiden Gang Nürnberg, 25. Jon. Heute Nacht if in dem Amtslotalitäten bes Bei" 
aber auch. bie Verhandlungen nehuten mögen, to würbe id niemals mich dazu her- | amtes bahier ei en unb eingebrochen morben; #8 wurden alle Schub 
eben, Für Die gute Sache mit andern als gelepliden Mitteln zu wirlen und ein Schrünte und aufgeinrengt und die vorgefundenen Schlüffel, Röde " 
eitig über Die beitehenden Verträge mid binme wegen. Die Weiterbildung des | Giegel mitforigemommen. Gelder fonnten nigt emimenbet werben; die an © 
beuticen Gefammtverfaffung Tann nur auf dem Wege ber Vereinbarung unter den | feuerfefen eifernen Geldſchnante angeftellten Verſuche, ihn · zu öffnen, waren 0) 
beutichen Pegenm en eriolgen unb bas Zollpatlament fan nur zu dieler Dereim | Erfolg umb obme Schaden. ( ore.} 
barung ben Unitob geben. Much fernen mich Diejenigen nicht, melde meinen, weil 20, * Heute Nacht find drei ber miltleren Joche wu 
id für bie preuhtfche Spige bin ſei es meine Meinung, man jolle bebingungslos | hölgernen Domaubrüde zu lommengeftürzt, Nachdem nämlich im yo perl 
= von Seite Bayerns in ben morbbeutichen Bund eintreten, vielmehr betrachte ich es | der In ber Ride vom Straubing und oberhalb fehende ce Cam % 


führte ſchon 2 ki bie Donamı einiges, Treibeis mit fi, das enhlich maſſenha bee bes der Ve jung Diele Sidaslogioheh Biber eoab. d *2* dem Mar 
* tom. deute Morgens Uhr —* * viertes 8 —* 5* — en 
Bahia —A * De il Kerken — were vom nf 5 — = ai 
br b- - ’ 
b 1m bayrrilden Wald, unieıer wigtighen Berlebesorrbinbng abgeidnitten Brieftla ſt em. 
zu 
Die Muter des bñerreichiſchen Minlſters Bistea if georden. Die fan |" Rebaltion r 
Tojährige From, melde nod vor vierzehn Tagen bei dem frefle, das bie Stadt u aus Biremangen in Dr ze 22 der eg nr 
Brann ihrem Sodne gab, befanntlid, der Dlittelpunkt einer Onatiom mar, iſt bald | gefigt, e& märe wohl am Einfachiten, wenn * 
nah dem hehe und vielleicht im Folge deſſelben erkrankt. = doc bie mei irlsamtmänner ins Barlament. Durch dieſe füchgemäße 
Bemerkung, welche in gl Meile auf ben vorhergehenden Artitel von .ber Mör 
Bolföwirtbfchaftliches. Mbeboben, ven Deiben Crgüffen ans dam Durelsbühle Bent ve Tan weht 
(Bondwirtäläaft, Gewerbe una Jaduſtrie, Handel und Verkehr.) geben gewelene Beleuctun ‚Fk zu Zbeil * laſſen — Ionen Ye 
* Ansbach, 27. Ian. (Roßmarkt.) Wie inmmer auf biefem Martt dahier, | Tür aufrihtigen Dant aus d hard fidh —E 
bertſcht auch an dem bentigen eriten Tage der diesjährigen I, Nofmeile wieber Das regfte 
Leben. Tropbem font allentbalben über Geihäftsitedung gellagt wird, läht bie Rene f, e 8 
—— a Ela Bu ebene: We up) 
IE un riontbaufer wie 
d Wartt is feten, und ebenf kt Wien, 25. Jan. Das Ertraordinartum des Meichebubgels beträgt 
& cde günfigen milden Mltterung, an Saufen und Secthelukeen von | 30,886,000 fl. Darunter 21,700,000 fi. für ‚Sinterlaker ;1,800,000 fl 
Fremden. Die Zahl der ju Martte gebrachten Pferde — meiit in dem Hiter von | für Feftungsbauten, 3,600,000 i ——* 1,000,000 fl. für die Marine. 
2 Jahren aus dem Altmüblgrunbe und der Riesgegend, dann auch viele abge zahtite Paris, 25. Jan. Die Geranten ber zehn wegen unerlaubten Rams 


3 ber Oberpialz, aus Alibatern. ber Ulmer Alpengegend, darumter * 
ER nur —— betrug 1452 Stüde, ilber 100 mer a s —— werberiots verfolgten Journale find verurißellt, ein jeber zu 1000 Free. 


ihäfte gehen inde& Jau. Während des geltrigen (Sonntag) —— Geldbuße, ſecho Monat Gefängnig und Tragung ber Koften. 
jeigte Na bei Bohgehaltenen —— — eKaufiuſt — * — Florenz, 24. Jan., Nachts. Die Abgeorbnetenkammtr bat nach 
in dem erſten Morgenſtunden bei niedrigen Preiſen eine fi obene A ‚je Einnafmebud 
wieder nachließ. Gegen bie Mittagszeit zu war der Sant ſeht fla Ki —— yore ir T get nah 
ungendtet waren bie Preiſe bem vorjäbrigen ziemlich gleich; zweilährige Pierde ung reſorſcheine anf 300 id.) mit 
wirden, je mac Gröhe, Törperlicher Ausbildung und ermenihönbeit, das Paar zu 201 gegen 87 Stimmen angenommen, 
20 bis 44 Carolin, abgezahnte Bugpferde zu HU bis 75 Carolin gekauft. 


















Der Erftrifisraig von Altdorf tat in ber am 25, Januar argebaltenen ö . 
Eientlihen Berfammlung duch Stimmenmehrheit beihloffen, zur Vrojehirung eimer —— —— —— 
Bisinalbabn von Altdorf nad Nürmberg ſeine Baftermung 1 et erthellen | Deft. Bantıuk. GBP, Amerit. —* ** Grtinbr. — 
und bat die diezu erforberlichen Gelbdninel zur Berfiigung geftellt Cred. ft, 134,63 1Staateh-Mtı. 2Adtg. FBab. Looje 8° 85. 
NasDM. 53’ Berdach 178, Darmi. Bat. At; 
Hiefigen. pie Ann, Kelten 
ala A h 1,8, 1 Baver, * 8 
As⸗bad. Aus der öffentlichen Magiftzatsfigung vom 24. Jan. | „izl Met, ez eulet. 1. Brio 33463 — 
Genebmigt wurde: Das Sonzjfiond, Anfälfi —— 8 ——— > Fa on el K 2 „ BE Wirte SR, 
X ã Seintich Carl Michael iychedrich Wagenhöfer von bier. — oojeb. * 609 ,& füisorm.-Prier. 28 Y,9, babı EUR 
einem Wogifraismügtkde mich Yierauf In einläbier eife über ben 1dood.so0R. 1280. IM ee 1 „ss „Fl area 3 
amiah bes vor aris vertorbemen biefigen Ebrenbürgers LOORSR 0.1864 TEE ed, 


Deren Beorg Ant ufer von bier Borlrag apeti Der Derftorbene trug Bayer. Boofe 1008. 
lich feit vielem hen mit dem Gedantın: feine Waterfiabt zur Univrrial- GeN-Corten. 
Dann Ka Naclaifes bebufs der Errichtung — Stiftung zu 2 zur Der, | Preuß. Sriedtichedot A. $ 7 58 [20 anf Städte 192 90 















wietil diehes Vorhabens lam e# jedoch nicht, fo baf — cr Oberbäns | Flfekn 4 —5i Soubertignus 1154 —58 
fer-ohme legale Ieptmilige Befügung über, feinen Nadia aris Bene: Re 7 = BF * "Eon 4 Ber - 
* aſſene m und bie t lebende e meter bes Verſtor · * 
.% = iResheittme Drau Rleino - d, eine geb. De rt Deqhlel auf Wien 998; Berlin — ; Paris 94" — 119',65. 
—— Reäte zu gleichen Theilen echter 1. Beide Damen u = Shrannenprei 
den wenn auch nicht 3 rechtögiltiger Form ange en Willen bes Derflorber Ausbach, 25. Yan. er - — 2. 1, niebe, —A 
wen ehrend, In höhſt anerfennensweriber Weile — das Dorbaben 
ihres verdiorbenen Gallen und Bruders zu —* en und ber Stabt Ansbach Kem 5 52 23 * 2 _ Kern —— —— — 
ben gelammten in etlichen 70,000 fl. beffehenden Nachlaß unter vr Bedingung zu Baiyen 3 2335 2— Daizen a2» 1 8— 
überlaffen, daß für fie, * nah dem Moleten der iron Fieinob and flr deren Kor 20 35 2013 17 — Korm 231 195 12 — 
Rinder, eine lebenslänglihe Beibrente aus ben Kaplialozinſen entrichtet werde, Geräte —— —— — Gerſte 0155 2— 
Wenn nun auch ud — — biefer Leſibrente auf eine Reihe von Yahren Saber BE B— i- Saber 813 78 3—- 
hinaus AT Vermögens mabesu ablorbirt werden, fo bak Rn feinerzeit Biniurg 25, Ian, | Augsburg, 24, Im, 
der eigentl Siiftungszwed: Umterftügweng von unbemittelten Bürgersfamilien, Daten 20 3 — 16 Baier 29330 — ?2 
MWüimen, Siudirenden und Gemerbölchrlingen ic. ıc. eriällt werben kann, fo bietet Korn 303— 10 — | Kor 203593 2 — 
dennoch dieſe Stiftung für Nena Stadt augenfälige Bortbeile und ibt eim ber Gere 16151540 — 8 | Bere 171 7845 6 — 
zebter Zeugniß von bem edlen Sinne bes leider zu früh verftorbenen Herrn Über ber oa 38 824 — 5 HDabzet 18 76819 — 
häufer, ſewie von ber wahren Petat feiner ** ten Relicten, die mit Dint- | Münden, 25. Ian. Banddhut, 24, Jar 
ami: hung ihres eigenen Dortheils den Willen bes orbenen zur Zermirklicumg | Baier TAUM 23 — Baigen 43411 8— 
bringen belfen. — Seitens des Magifirats wirb die im rediisuerbindlicher Weile ** Korn 21 4945 17— Kom 2329217 8— 
14 Schenkung banfbarfi occeplirt und ſchliehlich dem Bevollmäch iu Gere 5150 1— Gerfie 15131498 
com Oberbänler, bem bayaiihen Eoniul Herm Schwab zu Baris, ber fü Y 827 6— 839 715 


















Verantwortlicher Redakteur: % &. Meyer, 
rer sie 
Belanntma un wohin die Schägungsurkunde und ber rentamifiäe Befig- und Belafunge- 
Bom Königlich Baheriſchen — ER Meer: anf dem WAntäzimmer des Unterzeihweten eimgefehen werben lönnen, 
Durch redtöträftige Uxtheile des . Weziikügerichts Mnsbah vom 26. Gunzenhaufen, den 22. Januar 1868. . 
Rovember 1867 und bes f. Appellationsgericts von Mittelfrantm vom 10. Der tdnigliäe Notar 
Yonuor I, Jo. wurde Johann Schuler, Iediger Schmiebgefelle von Mittel» Seiebriih. 
efhrnbab, F. VLaudgerichts Heilabronn, wegen Bergehens ber Erperlihen Miß ⸗ Bekannt I ahumg. 
handlung und Uebertretung ber Ehrenträntang, verübt am dem ——*—— a Jopann Glaſermeiſter 
Johann Baptift Heß zu Mitteleſchenbach, in eine Gefänguigfirofe von 2 Meufha ft betreff.) 
gen beruriheilt, u euratelamtlich rn Antrag wirb 
Ansbad, den 19. Januar 1868. Mittwoch den 18. Mär; b. 38. Bormittags 8 Uhr 
Der lönigl. Direltor: in meinem Gefhäftszimmer babier au Uffenbeim 
; Un. bas Wohnbaus Hausnummer 24 dahier zu Lffenheim mit Gemeinderecht und 
Beftanntmagung. Pl.Nx. 1901, uralter von ber Behanfung unzertrennlider Gemeindetbeil, 


Roc diefeits gemacter Wazeige fat die Qumpenfammtersfeun Macie|tin Sautwihben, sine Depimale , gefäägt auf 1800 f., ’ 
Jaſtine Bocklet bas auf fie 4 m Monn besfantende Patent am] PL-RT. 2319, Ka am Gudenheimerfleig, Zu Du 
20. Ifb, Dis. anf dem Wege mad Untereientah und ben Benadibarten |dinmlen, geicägt anf 180 fl, und 


— —— a0 Fu. 4127, Wei, im Gelee, fifonkehig Deimaın, ge 
or bem tan ikea wird unte wei Act. 180 , 

des ae en er — —— verfteigert uud werden bie mäheren Strichbebingniſſe im Termine bekannt ge» 

Unsbah, den 22. Januar 1868, geben werben. — 
Stadt * gi rat. — —* * Can ws nd euer — u Loftenverzeihuig 
ur Uffeneim, am 18, Janmar 1868, 

In Sachen en 4 ep ER — —— 

ber unterzeidhnete f. Notar auf —— — J F Berpaitung der Jagd in der Gemeinde Mittelvamftodt wird Ter⸗ 
Montag den 6. April 1868 Machmittags 3 Uhr N 

im Wobnhaufe des Behogien Gürlers Georg Mita ® Fon zu Enderndorf im . Donnerfig den 30, Di. *8 — 


deſſen Grunbtefig in der Gteurr;emeinbe gleichen Namens, beſtehend in], adem, bafı die Padhtbedingungen am Termine belannt gegeben werben. 


16,20 Tgw. Wohr haus, Nebengebäude, Aeckern, Wiefen und "Hopfengärten, 
geihägt anf 2908 fl öffentlich om die Meiflbietenden. Miaben, den 26. * En — 
Da tie Berſteigeruug die erſte iſt, fo erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn - —— 


bas — den Shägungsmerth erreicht. A 83/1 ift ein noch faft mener Co 2 an if gutes Heu und Grum⸗ 
Die näheren Strihöbebingungen werben im Termine belannt gemadıt, firmanden- Rot zu verkaufen zu verlaufen. 


Holzverfauf. 
Gutsverwaltung verfligert 
den 29. — Vormittags BD Uhr 
erftorten Hofbnd, 


Unterfertigte 
Mittwoch 
im Thoma'fhen. Wirchshanfe zu Thürnhofen aus den 
5 und Muhlholz nachſtehende Helzſertimente: 
5 flarfe, 20 una 20 geringe dohren und Fichten Stämme, 
58 Stud Eäge-Blöte 19 Länge 11— 18” will, Durdm., 
50 Klofter Schelt · und Prügelbolz und 
30 Haufen Adholz. 
Die Beringungen am Tage ber BVerfleigerung. 
Thürnhofen, den 21, Januar 1868. 
Graflich von Guist dır Armin Gutöverwaltung. 


“Casino. 


—— — 1. Februar angeſedte Ball findet eingetretener 
ri —— Die Borſtandſchaft. 


zu Eolmberg wird 


au. 9. Februar, wie irrtümlich 2 Ansbacher Kalen: 










nicht: 
der steht, jond on am 2 ſage Sounta 
en Pe Teen 














— bringe: id bie 8 Runde von — geflern 
Abends 10: Uhr pöglich —— fanften Hinſcheiden unferer lieben 
Dutter, Großmutter, Shweher, Schwägerin und Tante, 


Frau Emilie Heyde, 


geb. Memminger. 
Uns flile Theilnafıme bittet Die tiefgebeugte Tochter 
'  2onife Burfbardt, geb. Sende, 
zugleich im Namen 
der bcigen I tieftrauernden Hinterblichenen. 
Anssoh, den 26. Januar 1868. 
Die Sradigung fi findet Dienftog den 28. Jannar 1868 
ee 11 1.0 Pat. 




















© Eodes: Anzeige. 
Verwandten , Freunden und Vefaunten die Trauerlunde, daf ber 
Here feinen treuen Diener: 


Guftav Heinrich Schneider, 
Pfarrer zu Großhaslach, 
laugen ind fhmeren Leiden erlöst hat. 
Die Gerdigmg findet am Donserflage ſiatt. 
Um Mitgefühl im ihrem Schmerge bitten 


Grofhatlah, ben 26. Januar 1868. 
Die —WR — und ——— 





— 7 N 


N Mün e hen 

empfiehlt ſich während feines Aufenthaltes dahier in Behandlung aller 
A) vertommenden Bahn» und Mundkrauthelten, ſowie im Erſatz von ein 
WE zelnen Bühnen und ganzer Glbiſſe von Gold und SKantfhul, Leh ⸗ 
& tere befonders wegen ihrer Billigleit und leichten Tragens fehr zu 


1; Schon getragene Stifte oder Mederzähne werben im fürzefter 
Kar Brit durch Huflage von vuifanifirtem Kaurfäuf zum Heransnchaen, 
E _Dineingeben und Befeftigen mittelft Lufıbrudre zuedmdgig umgewantelt. ' 
gu fprechen im Gaftbofe z. gold. Stern Immer Nr, 6% 
Y von 10—12 Uhe Bonmittase uno 2— * Uht Radwirtoge. 
















KAafehandlung en gros & en detail 


von 


Friedr. August Wackeldey jun. 
empfeht Gmmentboler, Schweizer, fin, wittelfein uno ırimör 
Namadourkäfe in Stanicl, Kimburgerfäfe zu tiligften Preifen. 


a ee: En WET" Gadolzburger 
Babnfcbienen, ver ad umihulloofe& 1 fl. 45 Ir. 


drauqt, zu Geleifem und Bas 
Iwecen aeriguet,) umterhalten  vonfei 

Meattb. Balz. Commiffienär 
in Ausıch 


zahlreichen Profilen großes Fıger um 
empf hen ford I Billigen Preifen 

A 148 iR eim neues Sanapee u. 
in Waſchtiſch zu verkaufen, 





Gebrüder Trier, 
Eiferbandlang in Darmftanpt, 


Eifenbabnzüge. 








Abgang ma Antunft von 












s Borg 8. 18° ©, Asa. 12, 2 Morgens 4 @, 2a 
Gunsenhausen: Bud Sn Er ae Ger re a 
Rasıs ı. © Ems Ki au 
—— Kam, z w & 
Würsburg: Berm, 10, d4 Er sw . 
J sn | — — — 


bige 
Offerte erpedit dos Annoncen: Bureau!) fr, 


&] Beetige SterbPleider u. Blu: 


eichener Kleiderſchrank zu verkaufen. 











Samftag den 1. Februar 1968 ) 
Produktion 


der vollfländigen Muftf .- * II. Uhlanen-Regimenté 
ön * 
in den Lokaluaten des »Caſino⸗. 
Anfang bald 8 Ubr Abende. 

Solzverjteigerung tm iHevirre 2 Für. 
Triesoorf, Wartei Mahenzell, im Ma a 00 
Difeitt —** — 2 — * 6b 9, Borflelung im 3, Abonnement. | 
en en oe Don u Neucheh Breis-Luffpie. 5 

—24 Faß länge und 20-32 Desi- Zum Erflenmate: 

walzoll Durchmeſſer, 23 Fichten - und Ein ſchlechter Wenſch | 
aaa en 4 GikeOrigival,Suffpiel in 8 Alten o. ofen, 

nge ten» u. Zammen, 

>. Fan AbholgeMiafter, 3, Eider. (Apertoefü va —9 
Afhaufen, 78 Fihten- und "Tannen 
Scheit · u. Abholz.Klafter u, 10 Fichten⸗ 
a EEE 
tanft findet am Becktag den BL. ug, Maler Crene Jam Etraßenbam 
nur 1868 Bormitiege 9 Uhr imlon dem Wenigfinchacuden Ba 









Reid etzet ſchen Wirthohauſe zu Burg, egeben. 
oberbach fatt. Die Gemeindeverwaltung 


Ansbader 
Pferde Looſe 


aljl. 
im Pacträger-Inftitut. 
Gotbaer Eervelat- und 


Zungenwurft 
ift wieder eingetroffen bei 


Friedrich Rehm. 
Endolzburger, Looſe 





* —— a — — 

Einige, zweifhläfrige und einſchle 
ige —— gerichtete Betten ſin 
im Hauſe C 2 auf ber Schlofbrude 
libeer 3 Stiegen wegen fneller Abreife 
ganz billig zu verkaufen. 














Ein Glagchandſchuh derloren A 80 
Im der Brudmahle in Anebad) | 
in fehe ſchöner gelbgetigerter Zucht 
1°/, Jahre oft, zu verlaufen. 

A 67 it ein ſtronleuchter mit 
Banbleudhtern, file eine Wirthſchaft 



























* Fi} A 415 En TER dem Laude geeignet, billig zu verkauf 
ammtgewiunfte 5,775 — — —— 
Hauptir: fler 76.000 fl Heute Schlageigäfel bei Ganfer am 







A 341 in der Uzenitraße it ei 
Dpartier, Stube, Kammer und fon 
füge Vequemligfeiten zu vermietben, 

D 315 iM rin uarties gu Der 
mieihen und ann ſogleich bezeg 
erden. 

Bei Mageldey ift ein Dugetier und 
erx Hausgarten zu vermichhen. 

D 323 ift ein Omartier mit ziel 
beizbaren Zimmern, Bodenfammer und 
fonitigen Bequemlichleiten zu ver 
mietben. 


Fir die mothleidenden Ofpreußen 
iR eingegamıen: 







1842 G:tbprämien = 19,775 fl 
Zoofe find zu haben im . 
Padträger:Inttitut. 
Für die vielen Weweile von Yiebe 
und Gilte während ber langen Kraut: 
beit, ala auch für die Theilmahme bei 
der Beerdigung meiner guten Mutte 
Margareta Zellhöfer vo 
dennenbach fage ih Allen meinen 
innigften Dauf, 
Eva Hofmann, 
Sefchtrrmerfleramittwe, 


— WUusbacher 
Pferdelooſe al gl. 


































bei ber Eyprdition von: Ilmgem. 30 Tr, 
Mattb. Bälz, Commiitonär itmgen. 1 f, Ungen, 45 tr, Ye 30 kr, 
Sbb4.R.D 1.5 (m 


Gebildeten Dumen 

von amSgebreiteter Befanntihaft if 
durch mühelofe Bertretung eines zeit 
gemößen Unternehmens eine ergie 
Einnabmsquelle 


nch. * onneneben mar), M. ie 
F. 1 fl, Rertbeomt. KHönigttbal in Cham 
IR. = 15 de, Tantp. Sifl. I ie, 
— 9 ir) 

4.. 


bei It. Senbold von: 

geboten ÄlInbet. per Stantpoft In 10 Groidenmarl 
m Umgen. 1 fl. 45 fr, 

et, EM IA. ben ‚Seileen ber lat 
Morihule 7 A, ER. Ungen. 2 
aus der © — 2 ee J 
Io , Ungen 2A,R.N.2L= AR 
25 fr. Trantp. MH fl. 52 fr, ulamımen 


17 te 
——— — R Bun in tom 
Pferdelooſe & 1 fl. 0 tr, Lille. f 
fiad zu haben bei — Betrg. n DM * 
Friedrich Hehm. ir — Er * Bei 58 
Cadeſiburger Vaumſchu Yoof * 8. im Bichlergell" ER, Re 
das Stuck zu 1 fl, 45 ir Rab ju Gar ne 8 1; 2.8: 
.8 


Rolizeid $ der Bere bat ertönt" 18 fr 
bem bei Poligeidiener Horb in Wendebach ſade k " Zıonsp SH ick. 
Ein gut erhaltenes Klavler iſt Bisfammen Lit AL u", fr; 


1, Februar zu vermichhen A 197. But DB ıf, 


von Theodor Lift in Paffau. 


men find flets vorrsrbig bei 
M. Sübich 


im amargen ueler. 





* 


———— ——— Di. I 
DD 323 ift ein großer, doppelthärigerjt 1 


Es werden 1500 fl, auf ſichere is en. te, Mpotbeler Dit detzandt in 
Ohbbothek aufzunchmen gefucht. Nbr, in —* ebech je ar up 24 Ir, del W. 
der Ery. 1 fl. Louife E Id.= 10 54 tr, 

Ttantp. 2’ 1, anfammen 45 f.. 54 fe. 


A 225 find 2 Scllafftellen zu vers 
geben. 


Summa im Ganzen 450 A. Mij, kr, 

















| Voftomnibn ıc. Fabrten. Abgan ang Pr Antunft von 
- — —— — 
© Heilöbrenn— Aken 4: Slorg, F Demne 11. 10 
kr GAREN — tn. Ense - Fnatio) 
Hru—Renuliabt: nam 237 Bormäit. 10. 
© 2idienan—Binbsbad: Zada, 1. ih Kerns 7.07 
„urmientbauien -ORtitingefhrn: Nabe. 2. 45 Mirzms 7.25 
0. Kuras— Arusimangen: Kents J. Torams 7. U 
©. Herricben: Adute 7.37 Rorgms 7, 15° 
— — — — — 





Zurt. Boiu. Er 
Bibtiothe‘ 


Nr. 24 ün ——— 
rigen tägtiä, wit 
= Trrankılche 





myenommen, unter Um 
tänben 33 honorirt, Sur 
erate bill gil berechnet; 


Brot: Balerius, 





— — — — 


hr Auf biefe ‚Zeitung lann » 8 rd nur En bie Monate Februar und Din mit 40 tr. bonn 


Ansbader Morgenblatt) 


Mittwoch, 29. Januar 











Politiſches. 


*, Tel nan aau. Wänden. 6. Se... 11.4. MW, 
Das enbabn wurde in der Abg.-Mammer 784 
Bervolfänbigung des Eiſenbahnuehes ſoll die Linie 1548 


Aus bach an bie würtemberge Grenze And * 
— 


Bürburger, Ane bach er in der Richtung genen Markt: 
— bu Sn en zunachſt —8 an Fonmenben Sinien 
befinden — die benannten, 


nr 


? Wochenfchau. 

(Säluf.) Die Jialiemt haben ihren Haushalt nachgerechnet und dabei 
fein fehr erfreuliches Ergebniß gefunden, Mac dem, mas die Beitungen brin« 
gen, wird ſich das Defizit bald auf 630 Millionen (Fire) ſtellen. Das iſt 
an Defizit, das dem älteften Stiaate feine Schande machen wide, gelämeine 
zinem fo jungen. Doch Scherz bei Seite; biefe Finanzzuſtünde find ven ber 
Art, daß bad Land unter den bisherigen Umſtänden nicht fortbeftchen fan, 
ohne einen Banlerott zu machen, und bamit wäre es wehl mit dem neuen 
Reiche überhaupt zu Ende. ‚Wir waren num freilich vom jeher der Anſicht, 
daß ber atue Staat ohne Nom nicht befichen könne, und das wird durch 
diefen Umftand nur beftätigt. Die Italiener haben noch zu arbeiten genug, 
auch wenn He Row: haben und damit: eine: Hauptquelle der endiofen Unruhen 
verjtopfen fönnen dena fie haben Zuflände vererbt, fir bie man fie zwar nicht 
verantwortlich machen fann, die aber geheilt werden milffen, wozu Jeit umb 
Aufwendung alter: Kräfte nöthig iſt. Fährt man aber fort, ihnen Rom bor« 
zuenſhalten, fo ift man troß aller Reben vom Gegenteil am eben der Stelle 
entfchkoffen, ben jurgen Siaat wieder zu berberben, Bey wo, aus man am 
meiften geihan hat, ihn ins Leben zu rufen... Die Welt-.meig dann werig- 
tens, wie fie daran iſt. 

In unferer Kammer wirb rüftig forigearbeitet. Das Gewerbegeſeh 
und bas Fe Hi dR fertig, und num foll es am bie Budgewerhaudlung 
gehen. In biefer Beziehing in ein Schritt geſchehen, non, dem wir einiger ⸗ 
mapßen zweifeln möchten, ob er mit Freuden aufgenommen wird, Die neue 
Gehaltsregulirung iſt ebenfalle zuruckgewieſen. Wir fünnen der Sache, wir 
mögen je auſehen, wie wir wollen, doch feinen andern Siuu abgewinnen, 
ale den: damit bie Regierung in anderen Dingen gefügiger wird, müfen 
tanfende bon Familien eine Aufbeflerung ihrer Lage wieder in weite Werne 
geſcheben fehen. Der Zwech, ben man las will, iſt geroig ein Löblicher, 
das Diittel ‚aber hut gerade denen am meheften, bie am menigfien bafür und 
dazu kbunen. Möge der Borbehalt, den Die Summer mit Recht gemacht hat, 
bier allen nur zu begründeten Beforgniffen abhelfen, — Unter den vielen 
Stimmen, die fih über bie Zollparlamentsmahlen vernehmen laſſen, ift nun 
and) bie umferer jepigen vifiziellen oder offiziöfen Zeitung, der Süddeulſchen 
Preffe. Konnte man früher ſchon mandmal Zweifel hegen, ob denu ber ehe: 
wolige Demokrat, ber jegt in den Dienft unferer Megierung getreten if, eis 
gentiich für ober gegen bie g Schreibe, fo iſt es diesmal auch jo. Man 
Töne eben fo gut re ber alte Schelm ſpreche aus ihm heraus und 
wolle unter ber Form be z Abmahnung die Leute dazu bringen, nun erſt redht 
fo zu wählen , ‚wie man »ed nicht haben wolle, Bor allen Dingen möchte 
man Be, nur nicht gleih jo pagig! Und wenn dann ganz kurz verſichert 
wird, Die Regierung babe bie Jnitiative "zu Aenderungen und Erweiterungen 
und werde; ſich biefelbe auch nicht nehmen. laſſen, ſo möchte man fragen, ob 
26 denn im ganzen ande Jemand einfällt, das zu beſtreiten. Diefen Zwed 
baben- ja bie Wahlen gar nicht, wohl aber haben fle- den Zweck, die Sefinn- 
zug der Mehrheit der Bewohner zum Ausbrud zu bringen, und fo wie bie 
fer ‚ausfällt, jo wird auch wohl ober übel, über durz ober Fang die Regierung 
feuern mäffen, mit oder ohne die Suddeulſche Prefſe. 


"Nachfiehender an das biefige Wahllemite gerichteter Brief enthält das 
Bablpyrogramm 
des Lanbtagsaßgeorbneten Geben. v. Stauffenbe Hi 
Januar 1868, 


er ben 
Sehr geehrte Herzen 

Es wor mir nicht möglich, bor ben —— Ansbach’s perſonlich meine 
Erklärungen bezüglich der mir angetragenen, Wahl abzugeben ; ich ergreife alfo |’ 
biefen Weg und erſache Sie, meine Beilen, fofern Sie «8 für geboten erach ⸗ 
tem, ber —— u übergeben. — Bor Allen bie wieberholte Erllärung, 
daß ich Die Wahl "sanehme, wenn mich das Berteanen Der» Wähler -Ausbahr 
Sawabach⸗ Per mit einen Mandate beehrt, and mir mer fuuden einen Wall, 
bag eine Wahl in Dilfingen ⸗Giluzbutrg = uch» fallen ' roihebe) eint andere 
—— vorbehalten mung. ⸗Ich darf wohl meine poltiſchen Meſin · 





eine ei und eine matiomale fin — wirthfchaftliche 
Frage wird zunäht eine Vereinfachung bes —— und —— 


ſelben im Einne bes Finanz gollſyſtems ſeing die bes Abgeorbutten 
zu dieſen Fragen iſt durch die Matur Ar Vorgegeilpnek iiicer wirb 
im Mdlgenseinen afle Bortjätiene im’ Geiben: Michtupgeh zu wntarkäfen- haben. 
— Das Bollparfanreirt’nirb feinen ‚jegt; ober ſputer ‚übers eimeipingufähtembe 
Zabafftewer zu berathen haben; ‚he babe mich Dereitä: ia iſt rer Aomuer 
gegen dieſe Stewer; weicht ·ich für eine trick er Pro 
ns nd Fobritations · Verhaltniſſen : Ichäbtiche halte umndgchpdochet mb 
würde dieſer Anſchauuug auch im: Zolparlamente trau bleiben o Datz es 
Pflicht der fubdentſchen — ift, ıbefünbers. anf bie: balkige Ordnung 
imferer Berſehrsberhaltuife zu Ooſterte icht iid —— fin; lvherale Sinn⸗ 
zu dringen, halte ich feiner: 2*2 
wird aber der Natur der Sache nach die ne 
tenz anftreben müſſen; id halte es für unmöglich, bag bier Sertreter es 
beutfchen Bolkes zufanmenlommen, um Imtmer:mur über  Salgjr Buier sgnb 
Tabat zu berathen — Ceibverflänblich it aber, deg bat ‚Pamfameiit Birfe 
Gompetengerweiterung nicht kur zweg .. fauın >i der geſech lacht, buch 
bie Verträge angewieſene Weg: darf nicht vrrlaſſen werben ; er raucht ea auch 
nicht, da es unbenfbar ift, daß bie: en n Drmnucht 
des deutſchen Bolles widerſtehen Amen und wollen don bieftr, Winfdy: fo 
Fehr ihm won mander Seite ober neh —— wird, balbı eigfzimngfitbiger 
fein wird, iſt mein fefter Glaube, — As Gegenflände —— — 
terung werben zumächft bie in Art. 8 und 4 der Gm desafte aufgeführten zu 
bezeichnen fein ; daß Hiebei Borbehalte zu Gunſten —* ind 
befonbere im@Rilitärweien zu machen ſelen, halte ihn feibfiierftändlich; 


ich bin der Mebergengung, daß unfer: Taudeine höhere, ala hie Lee ren 


tm Allgemeinen als befanni —— de: Hair Heine anderen ind, |; 


—7 meiner pelktifcherr Freunde im 


em. ich mich in voller 
Tide angejälofien habe. — Die * 


ber Kammer, den 
Aufgabe des Bollparlaments 


i 4 


wird — —2 


Er 


erme ſolcht, wie fie dem norddeutſchen Vunde —— ‚nie: 
‚mag, und werde gegen jede derartige Bummthmg meine —* = — ala 
— Auch die nicht im benaunten 
unfer si ha werden unter allen Umſtänden —— nnd 
werben müflen; einem Autrage auf Grmeiterungi Beruiompesää; übes Bollpar- 
laments im biefer Richtung wiirde ich — entſchte den sentgägentreten; | 
Daß ans dem Zellparlament ein Boll parlament cuiſtehe de h., bafı der deutſche 
Bundesflaat mit ber Vertretung bes Boltes ber feiner Centralgewalt . 
werde, ift das Biel, das niemals ans den. A verloren werben! darf; cb 
—* ed — erreichen, = 58 gr Voffes 'unb don deri Ber 
tung ber äußeren: pol tnifſe — .s 
nicht = en: Eines werben wir. aber Fer Be rn 
ber fünffige beutfche Bundeoftnat fein ftrafft centrafifieter Beititärftant: werbe 
barf, fondern bie innere Gelbfiftänbigkeit und Fretheit rfehser. — 
Glieder unbedingt gewähren mu — Doch dat ſind die Gedemen, die wiel 
leicht nur einer nicht nahen · Bukunft angehören ; jet hat cdas 
vor Allen dem matiomalen Gebanten ber. Bujemmengehirigtukt 
Ausdruck zu geben ;. es ift-diescber Haltung des Auslaudes 
Bid, der fi) feiner — — 
tet mir, auf mehr einzugeben; ich hoffe, ‚bag Eike amd) denfelben —— 
die Unteiffe entnehmen, Im denen ich mir eine parlamentacifcheii 
Berlin benfe; Sie erben. fehen, daß ich might; gu ıdem/wüdfidhttfofen * 
preufjer® gehöre, bie: mir Gottlob auch im Bayer —— — 
find, daß ich mir aber auch wicht fchmeicheln ‚Tan‘, das Bertrauen jeger zu 
verdienen, die mit bem Mufe: „Haß gegen Frrufen*, 22— gehen. 
— Binden bie Wähler Ihres Wahltreifes meine Grunbfägenbein:ihrigen sent: 
ſprechend, fo demfe ich, daß ſie im mir auch: einen Manm finben «werden; ber 
za bem fteht, mas er ſpricht. — — ———— — 


doqhechtung · cergetafie 
Behr. v. ————— 
' Yaubisptohgeschneer, 
Süddeutfhe Staaten. 


München, 27. Jau. Die ı Reichsrarhslammer trat Beute ben letzthin 
von der Abgeorbnetenfammer be züglich Dei; Bemerbs eleneduump, ‚bes 
—— efeges gefahten Beſchlüuffen bei ſo dah 

über dieſe —— beſicht. ‚der bon, * wu 


* — 


Sur Sub wur 


24 


Kae auf der yon 
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— Der Ausſchuß ber Sammer ber Mögeorbneten über ben Geſthent- 
wurf bezüglich bes Malzaufihlags Hat gejtern Mbends, nach Ablehnung der 
entgegengelegten Anträge der Pfälger Mbgeorbneten, den Mrtitel welcher ber 
ffimmt, daß der Malzauffhlag im ber Pfalz einzuführen fei, mit 12 gegen 
3 Stimmen angenommen. Rad biefim Beſchluß dürfte es nicht mehr amelfel- 
Haft fein, daß auch die Kammer ber Reigsrätge dem Artikel ihre Zuftimmung 
geben, und bamit eine feit Jahren erörterte und verhandelte Frage zum 
Abſchluß kommen werde, 

Wrünchen, 27. Ian, (Dienfesnahriäten) Der Obertelcarephiſt Ber. 
Gtreblei madhgrreichener tenttionsunfägigleit vom 1. 
Sehr. H 3 ch eines Jahres in hehe verſedi —— E Pr.) 

* Bu ben Zollparlamentswahlen. 

München, 25. Ian. Der f. Staatöminifter d. Shlör hat eine 
Deyitätion ber biefigen gewerblichen Gremien in der zunertommendfien Meife 
empfangen und ihr barüber, wie er die Stellung auffafle, welche bie bayeri ⸗ 
(den eorbneten im Jollparlamente einzumehmen hätten, bie mmfoffendften 

gegeben mit der Berfiherung, daf ex eine in Münden auf 
ijn fallende Wahl wicht aur gerne annehmen, fordera auch darin eioe bes 
fondere Anerkennung feines feitherigen von mander Seite angefeindeten Wir ⸗ 
tens erbliden würde, 

— Bezügli der Zollperlamentsmaplen dahier darf die Wahl ber HH. 
Dandelöminifter d. Schlör fm erjten und Fabrikdirector Kefter im zweiten 
Wahlbezitke Münchens als ſicher betrachtet werden. 

Dberbayern, 25. Ian. ſchreibt der „B. Kur.“ Auf, ihr 
Patrioten des Traunfleiner-Wahlbezirkes, die ihr bayerifh fühlt und feinen 
BVerpreufier nad) Berlin ſchicken wollt, wählet Irhru. v. Thüngen zum Abge- 
ordneten, und feinen andern! Pefet fein Programm, es wird einem eben 
ans der Seele geichrieben fein. Darum fein Berenfen! Seid einig! Herr 
Baron d. Thlngen ift der Mann unferer Wahl! 
»  # Auf eine Auftage vieler Wahlberechtigten „von ber Thalach“ im 
Wahlkreis Weiffenburg- Eihfätt-Beilngries, „wo auf feines 
mwegs Gleihgültigleit gegen die Wahl herrſcht, und bereits als Eandidaten bie 
HH. Minifler v. Ehlör und Fabrilont Tröltſch von Weiffenburg anfgeftellt 
find,” man aber um feinen Preis fih von einem Ulteamontanen vertreten 
laſſen und deßhalh germe das politiſche Blaubenäbrkenntnig des Hrn. Mini» 
ſters d. Schlör kennen lernen mödhte", Lünnen wir bie beruhigende Berſiche ⸗ 
rung geben, daß Dinifter v. Schlor den Uitromeontanen fogar ein Stein des 
Anftoßes if, woden bie bäufigen rAdfichtsiofen Ausfäle bes „Boltsboten* 
anf ihn Beugnif geben. Sein politiſches Giaubenshelenntnig wird ſich in 
der Hauptſache vom bem in uof. heutigen Blatte oben ausgeſprochenen bes 
Echen. d. Stanffenberg nicht viel unterſchelden. 

r. Feuchtwangen, 27. Jan. In bdiefen Tagen hat ſich dahiet ein 
Eomrite gebilbet, weldes bem fr die Bollparlomentswahl bereits in Vorſchlag 
gebraditen Eanbidaten, Herrn Adrotat Erhard von Nürnberg, in der Pers 
fon bes Herrn Staateminiſters o. Schlor eimen andern Candidaten cut 
gegengeflellt und für denfelben im allen Streifen fräftigit zu wirlen begom« 
nen bat, 

* &n3 DOrnbau, 27. Ian., ahalten wir bie Mittheilung, dag zus 
folge‘ Rattgebatter Beſprechung vieler Wahlberedligter von dem dortigen 
Städten und der Umgegead Herr Dberzolleaid Zwierlein ia Münden, 
befannt als Fachmaun und Patrio', zur Bollporlamentsmwahl für dem Bezirt 
Dinkelsbühl ins Auge gefaßt ift und dag viele Gharcen für bie Sicherung (?) 
biefer Wahl beftehen follen. 

*Im „Eichft, Kur.* spricht auch ein Eorrefpondenzartifel folgende eben 
fo vernünftige wie nildterne Anfiht aus: „Sicherem Anſcheine nah wird in 
ber Stadt Eichftätt, ſowie im Lanbdezirke Weifienburg mit Ellingen und Pap- 
penbeim, dann auch im bei Weiten größern Theile des Bezirts Beilngries die 
Wahl eines bayerifchen Abgeordneten zum deutſchen Bollparlamente auf ven 
Handelaminiſter v. Schlör fallen, der, wie wir beftinumt verfichern können, 
durch Handbillet Sr. Maj. des Königs zur Annahme einer auf ihn fallenden 
Wahl ermeichtigt if. Diefe Wahl können wir nur eine gliitiche nennen, benn 
Schlör, ein Mann von morfellofem Charakter, verdient das vollde Bertrauen, 
er bürfte vermöge feiner Stellung vieleicht der Befühigtfle fein, er iſt auch 
ein wahrer Patriot, ber über dem deutſchen Baterlande nicht vergißt, welche 
Pflichten gegen unfer gelichtes engeres Vaterland Bayern fortbeftehen. — Schon 
nad feiner Haltung in der Kammer fowie insbefondere nah einem von ihm 
ansgeiprochenen Programme will er trem und ehrlich am all dem fefthalten, was 
bis jegt zum Zwede der Befeſtigung und Stärkung des Unjehens Deuiſch- 
"lands gegenüber dem Auslande — mit Norbdentihland vertsagsmäßig verein 
bart wurde, er will jebe weitere Vereinbarung der gewiffenhaften Erwägung 
und ber Zuſtimmung unjerer gejeggebenden Faltoren umterfiellt wiſſen der» 
felbe hält aber auch eine Unterwerfung Bayerns unter irgend einen Staat 
für unzwläffig und würde es tief beflagen, wenn irgend eine Mehrheit für 
blinde Unterwerfung aus Untenntnig der wahren Sachlage ſich eutſcheiden 
könnte, — Wir Alle wollen ein den Nahbarftaaten Achtung gebietendes, ſtar⸗ 
fes Deutſchland und ebenfo die Erhaltung unferer Stammes- und Bollseigen- 
tiimlichfeiten, wir wollen freiheit in dem Ausbau und in ber Einrichtung 
unſeres eigenen Haufes,. unſeres engern Vaterlandes. Und darum ift Schlör 
unfer Dann! Zu bebauern wäre es, wenn ein Theil der Wähler bei Aus: 
bung feines Wahlredhtes ſich beirren laffen wäre burd die gegen Schlöt 
bon einigen Seiten gemachten Ausfälle oder durch die Verböctigungen und 
Berldumdungen jener Öffentlichen Preffe, welche feit Jahren gewohnt ift, nur 
zu läftern und jedem Gegner zu begeifern, doch wohl zum Hohne ber chriſt ⸗ 
lichen Lehre, welche auch den Feind lieben und ihm verzeihen beißt, und biicfte 
vieleicht mur noch zu allern MWeberfluffe darauf auferffan zu machen fein, 
daß es ſich bei der Wahl zum Bollparlamente nicht um religiöfe Fragen und 
fichlihe Intereffen, fondern nur um das gefammte Handels» und Bew 
tebrsleben handelt. 

Mördlingen. Nach dem in beftimmiter Weiſe erflärten Nüdtritt 
des Bezirkaamtaiaunes Kehr: v. Caſtell in Nörbiin von der’ bortigen 
Kandibatur wurde in einer am 28. abgehaltenen Wählerverſammlung der 
bereits früher in Musfiht genommene Buchhändler Rohmer einftinmig ale 
Wahltandidat aufgeftellt, Herr Rohmer, ber vor ber Kandidatur Gajtel’s 


tm Intereſſe ber Sache freiwillig gurüdgetreten war, hat — unter Musbrli 
bes Bebanernd über ben Müdtritt beſſelben — fih zur Wicheraufns; 
feiner eigenen Ranbibatur bereit erflärt. 
In Kaſtl (Oberpfalz) iſt jegt der Oberſtaatsanwalt Hohenadel 
Zolparlamentslandidat für ben Wahlbezirt Neumarkt aufgeftellt. 
Stuttgart, 27. Ian: Die Kammer nimmt das Wahlgefez ; 
Bollparlament mit 78 gegen 1 Stimme an, befälieht aber bie Feſtſtell 
der Wahllteiſe durch die Geleggebung. 
Ia Stuttgart if am 24, dae. Abents mach Kurzer Krauffeit 
L. Stoatsminifter Generallieutenant Graf Jeſeph Ignaz dv. Berolding 
lcbenslängliches Ditglied der Kammer der Standesherren, im 88, Pebensjı 
| 


geflorben. 
Defterreich. | 

Wien, 24. Ian. Die ruffligen Geſandten Haben bie Welfung i 
Balten, ausbrädliih zu erklären, daß Rußland die Erhaltung bes driib⸗ 
wunſche und denfelben nitgendwo bebroht erachte. — In ber Konkorbattin 
beißt es, der Papſt Habe erflärt, daß er ſeine vertragämäßigen Rechte mi 
ren müjle und im eine Revlſion des Konkorbats auf ber bargebotenen Gren 
lage nit eintreten könne, (S. Pr.) — Das „I. de St, Mötersbon; 
beantwortet die Artikel bes „I. b. Debats“ und der „Patrle:" Rußları) 
groß und ſtark. Gleich Frankreich hege es Feine Wergrößerungsiudt 1 
trachtet nad feiner Grängerweiterung. Frieden mit ben Macdbarm 1 
Wohlſtand im Innern jet fein einziger Ehrgeiz, unter Förderung ter em 
päifhen Induſtrie und ber europäifgen Künfte Im vorſichtigen Yorticrit 
Haßlos fei Rußland gegen bie ausländiſchen Mächte; nicht dulden wei 
68 anderer ungerechtes Uebergewicht. Wer den Krieg unvermelblih meh 
lade eine furchtbare Berantwortligkeit auf fich, bie Geſchichte werde ihn we 
fluchen. Für bie Gegenwart fei der Krieg ruhmlos umb nur ein Una, 

Der Lleritale „Boltofrenmdb* fhreibt: „Begenüber den verfchiedenen Rı 
gaben über bie Sendung des Erzbifhofs Haynald nah Rom in Colt 
bes Ronkorbats können wir auf das Veftimmtefte verficherm, daß derſelde m 
längeren Berbanblungen num befinitib jede bezügliche Miffion abgelehnt e 
Rad der Auffaffung der Angelegenheit von Seite des jeßigen Miniderien 
{ft jede Verhandlung mit Mom überhaupt inhalt» und ziellos, umd «u 
Benigften wird ein latholiſcher Kirchenfürſt fi Herbeilaffen, fie auf f 
zu nehmen.* 

Die das „Tageblatt mittheilt, fol die papftliche Kurie fhorfe Br 
Aeflungen bei Defterreich wegen beflen Haltung in der SKonlorbatefrage — 
macht haben. 

Wien, 27. Jan, Die franzöfifge Regierung Kat eine Ermafnım 
am bie päpftliche Regierung ergehen Lafien, man möge Borforge treffen, bi 
fig nidt bie Nothwendigkeit ergebe, die Quelle ber aus ber romiſchen Ham 
Habt fließenden a zu verftopfen. (8. Pr.) 

omweij. 

Zürich, 26. Jan. Bei der heute dollzogenen Bolksabſtimmung übe 
bie Reviften der Verfaflung, an welcher fi gegen 60,000 Stimmende be 
theiligten, ſprach ſich bie weitaus überwiegende Mehrheit für Nerifion dark 
den Berfaffungsrath aus. 

Stalien. 


Mom, 14. Jan. Die Affaire Amdrea hat nunmeht zu dellſtet da 
friebenheit ber klerilalen Welt geeudet. Auf den Widerruf, der am Baffetiz 
feit nichts zu wünfden Abrig läßt, iſt vergangenen Samfiag die peridalik 
Abbitte vor dem Papft gefolgt. Der gebemmthigte Kardinal mente im fimpla 
ſchwarzen Abbehabit erſcheinen, damit er im Augeſichte feines irdiſchen Ks 
ters micht vergeffe, daß er ſugpendirt ſei. Sein Schwarzrock Hatte um h 
mehr ten Gharafter eines Büßerhembes, als ihn zwei Kardindie in boüe 
Gala einführten. Was mun ber heilige Water im Belfein diefer Zeugen de 
Heinen Dann zu willen that, ift noch nicht im bie Deffenilihtet gebrangee 
Dos amtlide Sommunique, weldes dem betaiflirten Widerruf brachte, geſtath 
aber einigen Eiublid in ben Charakter dieſer Audienz. Dana handeiten 
ſich datum, dem gebeugten Kichenfürflen weitere Befehle belannt zu gebe 
Borin letztere beftanden, iſt auch fein Geheimmig mehr. Das Sirafgerit 
läuft im Befentligen baranf hinaus, baf Andres um fein Blathum und D 
wit zugleich um alle Ansfiht auf dem Borfit im Sarbinale-Sollegin 


kommt, 
Frankreich. 

Paris, 25. Ian. Die France veroöſſentlicht einen Brief deg 
de la Öusronniöre, welcher fi mibllligend über bie Berurthellung ber Jon 
nale ausſpricht. Die Doctrin, welche ſich aus dem Urteil ergebe, fei 
einer übermäfigen und ſchwer zu Handhabenden Meftrietion; beffer märe « 
unbedingted Verbot. für bie verurtheillen Journale fei ber Proc ı 
Mleines Unglüd, für bie Megierung jebod ein Fehler, der von allen nernür 
tigen Leuten bedauert werde. Um ihn twieber gut zu machen, müffe Be $ 
— einen auf dieſe Frage bezüglichen Zuſahartitel im bas Preßgeleg au 
nehmen, 

Paris, 27. Jan, Der fo chen veröffentliäte Finauzbericht Magn 
ſchlagt eine Anleipe von 440 Milionen vor. Der Bericht fliegt: Der 4 
triotkomng legt fl große Opfer auf; aber das Land gewinnt eine beff 
Garantie des Priebend, ein Reſullat ber Kraft if, nicht jener untichti 
argwöhnende Frieder, während deſſen jede Mation aus Furcht wor Konfitti 
Krieg gegen Ihr eigenes Gedeihen und ihren Kredit führt, Der Friede m 
ruhiger, feiner felbft fiderer, fruchtbater fein, ba er anf gemeinfamem E 
verfländniß gegemfeitiger Achtung beruht, bie der Kaiſer mit allen Wanſa 
und Hufrengungen verfolgt, (T. d. R, Kor.) 


Rußland. 

St. Veteröburg, 25. Ian. Simmtlige Beitungen ſprechen 
beute energifh für den Srieben aus. Der „Muffiihe Imvaltde” verla 
von Deſtertelch bie Gleichſtellung ber Sladen mit ben übrigen Nation 
täten, indem er Ocfterreich aldbann die Sympathlen Rußlands verheift. 5 
„Börfen» Zeitung” fordert bie ruſſiſche Regierung als ftarfe Militärmadt a 
bie Initiative zur allgemeinen Entwaffnung zu ergreifen. 





Bermifdhte®. 


Weauchen, 77, Jan. Sr. Majeflät ber König Ludwlg 1. erfreut fi, mad 
a bis 22, da. reichenden riefen aus Rita, fortwäbrend bed befien Wohlbefindens. 
19 Wetter mar bafelbfi mitunter etmos mindig, dech hatte man bis zu 10 Brad 
ärme. 

* Am 21, da Dis. Abends 6 Uhr ii im Stauf bei Thalmälfing_bas mit 
tob bebedte Mobhaus des Höhlers Mic, Kaukler ein Raub der Flammen 
worden, wobei nichte als das Bich gerettet werden konnte. Tas Gebäude war 
E gering verfichert, Wan vermuthet Brandlegung von ruchloſer Hand. Am Tage 
ß dem Brande 

en worden ſein. 

* In Megenöburg ift am 25. de. Abends von 4 Uhr am das Haus bes 
Bbelmagazinbefigers Hobmwald am Neupfareplahe bis im die erite Etage herab 
sgebrannt. Wis der Btand bemertt murbe, Ichlugen die Flammen ſchon hoch in 
» Lüfte. Das Hohmald'ihe Haus zu vetten war unmöglicy, und nur den anbal 
sbiten Anfrengumgen der feuermehr, des Miltärd‘:c. fonnte es gelingen, das 
mer auf biefes Gebäude zu befchränfen. Ein Poligeidiener und zwel Männer von 
© Feuerwehr murben nicht umerbeblih beichäbigt. 


Bolktswirtbichaftliches. 


(Landwirtpfäeit, Gewerbe aud Inbnfrie, Handel und Berfehr.) 


|| Durch die Einführung ber Reteurdillete auf der bayeriſchen Stoatsbahn 
ıben die Beftmmungen über die Jahrtaxen des Militärs Leine Henberung erlit: 
n. Dieleiben werdem unter den bieberigen Boraubiehungen um die Hälite ber 
srmalen Mahrtare befördert, Metourbilete werden auf DBerlangen an Militärs 
ar dann abgegeben, wenn fie ohne Anſoruch auf bie balbe-Zare teilen. 

* Ansbach, 25. San. (Broker Biebmarkt) Wenn glei 
ter Umgebung chon vorher duch Antäufe ſchweret Ochſen nad [Belgien ſtatl wa⸗ 
m gelichtet worben, mar der Juttieb von ſhonem Vieh doch wieder jo Hart wie 
nmer, dem WAnichein nach jelbit etwas ftärter ale voriges Jahr. Ta von den 
jerfäufern anfangs auf ger zu hohe Preife gehalten wurde, mollte ber Markt lange 
inen rechten Zug belommen erh nach 10 Ubt tam meht Leben in das Geſchaft 





joll ein ziemlich großer Hafen voll Geldes aus dem Schutt ge | 





die Ställe um | 


Yie Weeife hielten ſich troßdem die Forderungen ber ftäufer mäßiger wurden, im: | 


serhin noch ziemlich bo. Die gröhten Thiere gingen das Panr zu dU- 55 Gare 
n ab, der große Dlittellchiag wurde von 33— 0 Garoliı und der gewöhnliche Mit 
lfchlag von 25-30 Garolin getauft. Das tbenerite Paar Ochſen batte wieder Die 
del, o. Eyb'ſche Oetongmie von Rammersdort unter 3 Stitden um ben reis 
on 55 Karolin geliefert. Für des Gtabliffement des Frhr. v. Thungen in und 
ei Würzburg fahen tie zu 24 Studen ein Yaar Ochſen von Scherzer zu Boden 
geiler um 45 Garolin faufen. Gröhere Einläufe wurden auch auf dietem Wartie 
oieder für Rechnung unterfränliicher und würtember 
ind Unftalten in u. bei Fürth und Mürmberg, bei 
Oberbayern ıc. gemadht- 
othenburg, 26. Jau. 


Fihtätt und der Oberpfalz, in 


Der erſte diesjährige, am 21. be. Haftgefunbene 
Siehmarkt war im Folge ber Tags zuvor bei Welegenbeit bes NRobmarktes Aatt 
»Tundenen Berloofung außerordentlich frequentixt. Bei einem Hutrieb von b64 [77 
surgen 276 Städe umter Abſchiuß vom 273 Berträgen bei eimer Vermertbungs 
ame vom 52,961 fl. 0 fr, verkauft; 551 fl. Loftete Das thewerfte umb 242 fl. das 


sohlfeilfie Baar Odien. (ft denn vom Noßmartie gar nichts zu berichten €) 


Hiefiges. 


8. Ansbach, 3, Jam. (Theater) 


33* Jabriten für Sränereten | 


Reihttum am Unmmatur und Eitelts | 





Su In $ an balte Koy Stüdden 
ver mben 

Werth beigelegt werben, ala daß ed eine bamibare weibliche Rolle 
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biefer von ber u — fo weſentlich — 


ber helleren Slluallenen 
g erhöht, kam dem 


„I Wnsbah, 27, Jan. Gb naht, ſproſſen 
nicht mur die Veilden, ſondern o beginnen guch bie Bene elluengen. So 
eht uns ebem die Nachricht zu, daß am mächften Mitimod dem 20, Herr 

aumgart, ber feit mehreren Jahren bier engagirte, flei ufpieler und 
treuer Gebilie bes Hm. Direktors Heigl die Poſſe „Die Deimlehr von ber 
Hochzeit“ von Feldmann zu feinem Benefige geben wird i 


m 
o heiter ftimmen, als 
ibm 


1) 
emählte Stüd bereits vor drei Yabren das hiefige im: 






rsen-Bericht ” 
EN 1868. 
ato· Pab 
Bayer. 59, Oblig — — Preuf. 8°, Dölig- 1038, 
3 2. Ba * a 
4%, Abl-Rente 830,0. Defterr. 5%, Metv.1B59- 93 
an \ A D 8 
io Obi — 5%, Nat. u. 1854 537,8, 
MWürt, 4, . 93° (by. 5%, Met. v. 1552, 47,8, 
1, = St], „Teuerfr. 1868 Aare, 
m BE 1 Obtlg. 446. 
Babifhe 4, „ 99%, ,b3, | Amerit,659, ObL188irn,1661 76%/,665. 
4, 2 86,8. | 6 » 158201862 76,8. 
ER Bunt." nin Grebitshttien un" y a —— 
« U} m e. 
—— ee “ 7 * M | —— SE 2.1867 ie 
eſtert. Rat »Bans Ak, SP, — G. 
GErtdit· Alt. 135’. | Süibb, V· Att. Darunjl. Zetielb.) HP. 
Weimat. Bant: At. 1,8, | Witteld, Ercb.»Aft. IA 


Bayer, 4%, Bfandbr. d ıc. Hop, BIP. | Säht.5", Pfanser. bei Hothfeplib 95 
Dsiterr. 5%, Bandtr. b. len. Fe | —— u 93 
e) Eilenbaba-Altien und täten. 
B iner, 49,9, ORAL. 3 200n. 1199,86. | Deterr 3%, Staate · C⸗V.Priorit. 52 
4%, Ludre,Derb, A500 5. 157E, 3%, Süb. St.LombEB.Pr. Fr 
4Pſ. Marb. a ſl. 107%, B. 5%, @1i.8, Prior. in Silber 7", ubz. 


Aal YubınPerb, Prior. 99, 5%, dio neuehe Emmiil. 748. 





R M bitte BI, Behzmiſche 5%, Beſth.⸗Prior. 74°/,6. 
Dehtert. 59, Fr. Staats EB 243,8. | Etebenbike; „5, EB tor. SP. 
x d) AnlehendBoofe, 

Bayet.4. Präm:2oofe&100 Thlr. 99%,bz. | Defterr. 250 Mtoofe v. 1839 133P. 
Ansbageyungenh. 7 .Loeſe 12%, 4%, 200 A. Looſe v. 1854 61B. 
Badtle A, Primtoofe — — ——— 

„ 35 . Rooſe 263. 5%, ru Tirby 
Naſſauer 25 fL-Boeje ST = 100 ALoeſe v. 1864 78,9. 
en. 
Preuß. Friebrihedor A 957 —58 . | 20 FrantGtäde £.9293 —o0 
Tiitelen 949 51 | Engl Somerigus 1154 — 
a. 10 ASillde 94 —55 | Ruf). Imp. 950 —52 
ufaten 537 —39 Dollars in Gelb 227 — 


Besfel auf Win 9; Bertin 104/64; Paris &; Lenden 119,6; 












bafcherei ift ein aralteriftifchre Stenngeichen ber meiſten Dramen franzöfider Dew Schrannenpreife 
hunft, welde in ber Regel on unfern erfand ebenio viele unyuläffige Qumuthuns | Mathenb,, 2. Jan. hachg. nieer geflgei. | EB ertrüb,,24, In. han. niebr, gefl, gef. 
en Helen, als fie unwahre Mittel anfbieten, mm unfere_ Empfindung zu erregen. Le fi fe. wi R. kt fi fr. 
In in beiden Richtungen ädt franzönfhes Süd it „Die Borlejerin“, bie Kern 37240 65— Bu a ar 
Ad. Baifon am legten Adende ihres GBaftinieles gab, Frop allem Aufwanbe Baijen 23720 0 — Baier 260 54 21 — 1180 — 
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wiegenbe umd amagezeidnete Mittel, und menm mir non dem Stüde jelbit abfeben, Balgen 429353 23 Baigen 21 14 — 
erediente ihre Peiftung volllommen dem saufdenden Beifall, der ihr zu Theil wurde. Kor 23190 —- — — Korn 214 WM — 
Alyuftofg darf freilich amd bie beutiche Miufe nicht Immer auf bie frampöfilhe herab» Gerſte 16 91529 11 — Gerſte 5 1313 —— 
biidem, das hat uns „Der Meiberfeimd" von Moberih Wenebir gemeint, Trop LH 82 2 75639 ?2— 
Verantwortlicher B &. Meyer. 
— —— ——— — mer EEE "EEE — — — — — —— 
Bekanntmadungen, 


Bekanntmachung. 
(Berluſt eines Arbeitaduches betr.) 


Mittwoch den 19. Februar 1868 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 


Nach vorliegender Anzeige ift das auf den Namen des Säleffergefellen|dei unterfertigtem Gerichte angumepden and nadzumeifen. 


Carl Auguft Degentolb von Schleiz verlantende Arbeitabuch dahier zu Ber 
laſt gegangen, 

&s wird vor dem Mißbrauch desſelben unter Hinweiſung auf Art, 180 
des Strafgeſetzbuches gewarnt und ift foldes im Falle Auffindens hlerotis zu 
übergeben. 

Unsheh, am 24. Jauuar 1868. 

Stabtmagifrat, 
Deziel. 
Belnuntmadhnumg. 

Für die Poftemnibwsfahrten Anabadhrleutershaufens Säillings. 
für werten nad Entfcliegung der Generald'refion ber f. Berthrsanfteiten 
bie Eonrözeiten vom 1. Fehruar lonf. Je. in folgender Weife neuregulint und 


fefgeflellt : » 
Aus Ansbah um 2° Nadym.; in Leuterahauſen um 4°° Nochm.; 
m Leuterabaufen 2 Schillingsfurſt 6*0 Abende, 
Uns Shilingsfürft um 1114 früh; in Peuteräbaufen um V*’ fräb; 
„ Leuterähaufen ” „ Anstad „ V% Morg. 


” 

Anstah, den 27. Januar 1868, 

Königliches Poft- und Bahn⸗Amt. 
“ Hartnig. 
Belanntmadhung. 

Der Dienfilneht Georg Paulus Dölling von Gidelhauſen Kat ſich 
am 11. laufenden Monats wegen Verjhiwendung freimillig unter Guratel ger 
fellt und wurde als Curator besfelben unterm Hentigen der Gemeindevorficher 
Georg Paulus Ströbel von Neuftett berpflidtet. 

Dich wird anmit unter dem Bemerfen belaunt gemacht, daß don num 
an Georz Paulus Döling ohne Zuflimmung biefes feines Curatots lein für 
ihn laſtiges Rechtsgeſchüft eingehen kann. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche Forderungen an denſelben gel- 


tend machen Innen, biemit aufgefordert, ſolche bei Vermeidung der Nichtbes Fift täglich aus freier Hand zu verfaufen 


cilfihtigung und des Aueſchlufſes am . 


Rothenburg, am 18. Januar 1868, 
Rgl Stabt» und Laudbgeridt 


Ebenauer. 


Friederich. 
Verfteigerungsbefanntmadung. j 
Ya Folge progeßgerihtlihen Auftrages wird im Saden Sand gegen 
Schober wegen Hopotbefzinfen in dem Wohnhanfe Ar, 2 zu Winn, tgl, 
Lanbgerihts Herrieben , 
am Montag ben 30. März I. 38. 
von Nadmittage 2 Uhr am 
das im ben Gteuergemeinben Tammelbad und Hehenberg gelegene, auf 1400 fl, 
im Ganzen gefhäpte und mit 955 fl. Hypotheten belaflete Auweſen des Bes 
Hagten, Hausnummer 2 zu Winn, im Gefammtfläheninhalte von 2,51 Tag« 
wert, nad 8. 64 bes Gmpotbefemgefeges vorbehaltlich ber Beflimmungen ber 
88. 98— 101 ber Prozeßnodelle von 1837 öffentlich verſteigert. 
Dir Zuſchlag findet nur dann flatt, wenn der Schäungswerth durch 
das Meiftgebot erxeicht wird, umd es haben bie Meifibietenden fiber bie Iden · 
tität ihrer Perfon und über ihre Zahlungsfähigteit fofort im Termine ſich ent- 
ſprechend auszumeifen, 
Herrieben, 24. Januar 1868 
G. Franentncht, nigl, Notar. 


Betfanntmadung 
Donnerſtag den 30. I. M. Vormittags 9 Uhr wir 
bie Berfteigerung in der Amerifaner’fhen Nachlaßſache fortgefegt. 
Anebach, ben 28. Januar 1868. 
8. Schäfer, k. Notar. 

Ein new erbantes Haus mit Sheune| Cine reiähaltige „ mmastene ° 
Stollung, 33 Morg. Adler, Wieſen u, arderobe“ wirb —* verkauft. 
Waldung im Gerictödezirl dengiwangen Raͤheres in ber Erpeb, d. BI. 

Einige groß? zn find billig 


Bo? fagt die Expedition. u verkaufen 





Setetchung der Gentralbirettion ber t, Merkchröanftalten yu — Todes- Anzeige, 
itnen on 20, nuar, 1868 Mr, 5757 und vorbehalilich deren Benehmi- Dem Heren über Leben und oh 8 gefallen, unfere geliebte 
“ Mutter, Schwieger « und Großmutter, Schweſter und Schwägerin, bie‘ 


Re am 15. Februar 1868 9 Uhr vormalige Scwicdmeifters-.Wittwe 
Bel ber — t. EilenbaßndansSektion nachſtehende Eſenbahnbau · Ar- Huna Fiſcher, 


Meg er hin die W des ewigen Friedens mad längerem Leiden zu ns 
—* ee föriftlichen —— naulich: * een © gewiß ie Bemiffenbafte Fürforge für die Idrigen umd 


das. XL. Arbeitslont % —5 Münden mod Braunau im hihe vafilofes Wirken und Schaffen ber hiwmliſche Bater —— vergel«l 


{ Fi; 





JS MAGEN SR r Fien wird. — Ru Aſche! 
— — — —— ARTE Se U J * Die ——— Mitiwech Nahmittag 2 Uhr flatt. e 
1 Ten — — Anklage zu f 305,036 fl. — KK | Auebach, den 27. Januar 1868, n J 
2 ——— — im Auſchlage zu a. E - n | ie Die trauernden Hinterblichenen, 1) 
3) Kunfidan- u Anlage zu .» +... Y nr ERTL TN \ u 
4) Yeferung und Einbettung des Steinmateriales zum a Tr ET FETT 
Vahnunterban, im Anflage zu — . 18,857 fl. 46 Br Todes: Anger 
wich My de 2 ag BR In tieften Schmerze heilen ir —2* Berwaudten und Freun⸗ 
De u ER Yan ms her Ars 2. Januar ben bie trameige, Nachtricht mit, ba unfer lieber Gatie, Baier und! 
1808, an ia Mmtälotule Ser unterfertigten —— 
dermannd Einfit offen vor, mo and die Gubmilfions-Exemplare in Em- Zn —5 — 
ing’ g ehrer in Staufer 
* De men feibft mäffen in vorfäriftemäßig Aberfpriebenen und im 66. Jahre Heute Morgens 4 Uhr nad * Empfange der 
verfiegelten Couderten : längftens bis Sterblaframente derſchleden if. 2 
Freitag den 14. Februar 1868 Abends 6 Uhr Um files Beileid bittend, empfehlen wir den edlen Berftorbemeh) 
entweder bei der umterfertigten Behörde oder bis frennblichem Unbenten, = 
Mittwoch den. 12, Februar 2» Werra rg Stanferabud bei Berchtug, ” 38. * Be is 
ü in! " 
ER un te 5710 un 11 |, — 





allgemeinen Submiffions-Bedt dro Iten , (ru * 
8 oben: ne ——— Termine rg ren hard Kautſchut· getten für Herten und Damen, Ohrrin 
* tigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſoiches verlangt | Netze, Wachstuchtäſchchen in großer Auswahl, als auch bem 
‚igre Ueber Fähigkeit, —— * en for Fund engliihe Baumwolle, Ne Rp Terneaurwolle, fol 
und den ten Zu a n. 
be — ————— Zuſchlag zu 9 noch verſchiedene andere Artikel zu den billigſten Preifen — 


EL, bayer man —— rfen. — untern Markt. 


‚ Ingen _am unterm Dharit 

Holaberfauf. abnärztlihe Empfeblun 
Unterfertigte Gutsverwaltung derſie igert „De rei, der de Si pr b uns "nf 
ittwoch den 29. Januar —— 9 Ubr Zähne, ſowohl einzelner "auch ganzer Gebifie in Golb und Kaoutfhonk—m 


mM 
im Th jur [an N ge zu Thürnhofen aus dem Horftorten Hofbuf, den neueften Methoden empfieklt fich 


















de ertimente : f 
5 flarken aa pn ae a und FihtenStämme, Anedaqh. * Ferd. Rötter, Dahnarz 
—— —— — ——— Sclittfchuh-Verein. Tbeater-Binzeige. 
ie fter be und Prügelolz u — (dönes Eis auf * —5 m —— 29. Yannar 1868 
c > ß i alling. t Abonnement. 
a ala Berisgungen am Tage ber Berfleigerung. B13 if ein Quartler zu ———— —** * Schauſpieler 


(© Khürnbofen, den,21, Jausat 1868. - Is * 
Grufich von. Guist he, Ponteiljche Gutsverwaltung. Windsheim. Loofeh 36 fr. 
sec — Ep. Gabler. 


Oewald Baumgart, 
Matth. Bälz, Sommilftonär. i 


e 
But — mmahmte son wilden Spenden behuf® Linterumg ber dur Fr meine Ziegelei braude id mot — — Lok 5 
Sungerhuoih, Hartbebrängten Bewohner von Oftpreußen find aut) Die Unter. |"ehrere feifige Arbeiter, darunter ab Zu zaptseidem Befut Iabet cin 
bereit, Di 


Diefeiben -fihern -geiwiffenhaftefle- Verwendung zu und. ifr|*inen Gärtner. hohastungsvouft 
„and ter. Mleinfte. — Butıae angenehm. Edle’ Menſchenfteunde wer⸗ —Julius Segel. DO swald Banmgar! 


—— gebeten, recht — —— zuzuſenden. Si mE ru Fugen] Ein grünfeivener Negenfchirn, m 
., anna 9 u. von Gefdirren, Metall x. x Item bie Gigenifämerin vergangen 
@, — ©. Schröppel, Privatier. Suzar, Wunhihe Mat.Hdtg., Ugenfiräße. Sonntag im on der Gtiftetiche ; 
Gemeinde-Borfla: db... ‚Krauf 2 oT. , Joh, Gh. Walther, Gerber. | iS Wa Na] Otzelofien und dann eine Kirenma 
meifier. Ehr. — Bziıteamie eriheeiber, Gh. Gülich, Pofihaltir. ZUNAERERI gaben zu fid genommen hat, mi 
eim Kirchner abgegeben werden," 
= uter Qualitũt, das Pfund — — — 

V 


I®iyıpd ' Schm Ki * 
a ‚Liederkr anz. * * Haben Bei Witterbanpfhub verloren B 4. 

ae ee, : A 169 if ein Meines Ouartier, 
"Mashirte Akademie nme — 


"findet am — aA Telegrophiſcher Stiffe- Bericht, m 
ag den 8, Februar; 


2 getheilt von R. Wilhermödörfer. T 
die anf diefen Tag inf, geiörfene Örenser Vofttampficiff „Unien*, Ca 














Die bisher von Frau Kran pet: 
welſe außgeübte Wirihſchaft in meinem 


. Haufe wird mit dem Heutigen geſchleſſen. Santen, vom der Linie des Nord 
—E P re» d u k tion Anstoß, den 28, I raten, Woyd trat am 18. Januar —* 
sg: Dienftag den 18. Februar — — ine Reife via Southampton ..m 
im ?. Drangeriefaale flatt. , Anfang Abends 7 Uhr. a — New-Notk am umd Hatte aufer eis 


Bel der Mosticten Mademie haben nur Masten oder Doming’s|_ Bei meiner Übreife vom bier nadltarten Briefe und Padetpoft 166 Paj 
Butritt und genigt ed nicht, wenn fid die verehrt. Mitglieder mur einer Frantreich ‚hiemit allen meinen Preum-Syiere und 750 Tond Ladung an Be: 
Nörrenfähpe oder eines Maskenzeichens bedienen. | [den umd Velonnten, befonders der Ge-fBon den Paflagieren reifen: 9 Erma 
TE ylasgabe der Eintrittöfarten zur masfirten Alademie Mitttwogh | elitaft „Erohfiun“  eim DHernlicheöfiene im J. Kajüte oberer Galon ; 
den 5. Febr. Nıhım. von 2—3 Uhe bei Straferger. debewehl. I. Moßbacher, Erwacſene, 3 Kinder in I. Ruf 

Die Vorſtandſchaft — Kunftgärtner. Jugsterer Salon ; ‚127 Grwadfene, 
Die Unterpelnsten fühlen fid bei ihrem Sceiben von Wrtbah ver] EEE ner, 2 Säuglinge in Zwiſchendet 
pflihtet, allen werten Gönmern, lieben Sreunden und Bekannten, von been]? lieben -tbenern Freund] — = — 
fie perfönfich nicht mehr Abſchled nehmen konnten, ein berjlihes Lebewgätl Yıfenm Monbacher 8% Mr die motbleidenden ORprenB 
auzupufen foroie, für ‚während ber, N 6jährigen. Führeng ihrer Wirtbfpaft| feiner Mbreife nah Mes] ir bei ber rpedition von: Roffte, Si, 
ihnen in ſo weichem geſchenkten Wohlwollen ihren berzlihiten Dant] '; g grankreig von feinen treuenSgrinnt. 2 1, Wiefimger I fl. = 3 fl, I 
auszufpregen, mit ber Bitte, ihnen-aud in ber Ferne ein freundliches An: Freunden nech ein weht Krach, 
benten bewahren zu wollen. ‘ : 1 
Ancehach, den 28, Jan. 1868, 



















24, 2A, 


EEE N, 8. in ML. 10 fr, „Gott bit“; 
close Ban Si "tn Mearg, rauf nebſt Togter, D 144 find zwei Meine Ouartiere zenen k kr. 7 gg hi 
226 bei —— iſt das Pi —* * ein Osartier um 20 fl. ” — 2 3 bis Walburgi oderkg. 165 f, 7, mfommen im R 
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Zurf. Sole u. Staats. 






Bibltother 
ir. a8, München, (Bierundztwanzigfler Jahrgang.) | 1 ses, 
—3 ß ch if 53 
— Srankiſche Seilung. 
an ir (I ee 
a Ansbacher Morgenblatt.) de 
Donnerftag, 30. Januar. Kathi: Martina, 








Politifches. 


I 
‚Der Fortichritt im *8 Leben durch die direkten 
ablen. 

Die Zollparlamentswahl, vor welcher wir ſtehen, iſt für uns nicht nur 
igen der großen nationalen Bedeutung des Zollparlamentö, das zum erſten 
Rate wieder Berireter von ganz Deutſchland zur Megelung wenigftens eines 
deiles wuferer gemmeinfamen Intereſſen vereinigen wird, von hochſter Wich⸗ 
zeit, ſondern bezeichnet auch einen Fortſchritt in unſerem politiſchen Leben, 
«il mm zum erfien Male die direlte Wahl ftatt der bisher. bei uns allein 
blich gewefenen indirekten zur Anwendung kommen fol, Beide Wahlarten 
zen ihre Licht und Schattenjeiten; die eime Art wird in biefem, bie andere 
t jesem alle bie Deffere fein; es iſt ja etwas gang anderes, ob man zu 
nem Difteifteraih ober Pandtatb oder zu einen deutjchen Parlamente wählt. 
kerabe im dem zuletzt genannten Falle hat aber die direfte Wahl viel vor der 
idirelten voxcus. Die indirefte Wahl, bei welcher von ben Urwählern erſt 
ine Anzahl Wahlmänner als Bectranendmänner, denen die Entſcheidung über 
en eier bie paſſendſten Candidaten allein auheimgegeben iſt, gemählt werben, 
it die Bedollerung gewiſſermaßen als eine otitid neh unmindige etſchei⸗ 
en. Die direkte Wahl aber, melde die Bezeichnung des Candidalen gleich 
er ganzen Denöfferung felbit Überläßt, geht von ber Boransfegung größerer 
ohtifcher Neife aus und kaun natürlich dans erſt zur Ausführung kommen, 
ran in ber Berbllerung ein Tebhoftes Intereſſe Tür bie Angelegenheiten, 
veldye ihre Wohlfahrt bedingen, ſich regt und wenigftens im Allgemeinen ein 
tſundes politifches Urtheil vorhanden if. Welcher Jeitpuntt märe alfo geeig- 
eler geweſen, einen Verſuch mit ber direften Wahl zu machen, ala der, wel⸗ 
ve und bie Berwirklichung eines großen, im deutſchen Bolle entitandenen und 
Ar Jahrzehnten von ihm immer nachdrüdlicher geltend gemadkten- nationalen 
Bedantens beingen-jol? Denn wenn auch das Zollparlament erft ber Anfang 
alerer nafiumalen Einigung ift, die Hoffuung bat bei weiten ber größte 
!heil bes: deutſchen Volkes, daß ee Mber kurz oder lang zum deutſchen Par 
smente fich ermeitern wird, — Wie aber bie birefte Wahl ein allgemeines 
Irirrefle für das üffenttiche Leben zu feiner Vorauéſetzung bat, fo ift fie auch 
Sieber: das wirtſamſte Mittel, basfelbe wach zu halten md immer. mehr zu 
feigern, Dadem man die Frage: Wen wählt man? nicht nur Einzelnen zur 
Berntimprtung fberläßt, bringt durch die Erörterungen fiber die nothwendigen 
Eipeniaften eines paſſenden Ganditaten und über das von ihm zu erwar⸗ 
ende ramm auch das Berftändnig der neihwenbigen Bebingungen eines 
rlauben . tölebens. im immer weitere Seife, und dadurch muß zugleich, bie 
leterzeugung eine immer allgemeinere werden, daß man, wenn man gute 
Einrigtangen im Staate haben mil, auch den dazu unerläflichen Leiſtungen 
A nice entziehen darf, Fur eine gute Regierung ijt darum nicht ein poli⸗ 
&h unreifes, fondern ein für ale öffentlichen Angelegenheiten ſich intereſſt 
undes, politiſch mündiges Volk die feſteſte Stüge Man darf aljo ben Gifer, 
mit weichen ‚im ganzen Lande bie Zollparlamentswahlen betrieben werben, it 
Freude begrüßen. Auch ber Umſtand ift fehr erfreulich, dag man fich, jomeit 
zum jet mach Zeitungsberichten bie Sachlage überfehen kann, fat nir— 
ynds ben Blick durch engherzige locale Ruckfichten hat beſchrünlen laſſen. Man 
dat es faſt überall für nöthig angefehen, wenn nicht im der eigenem Nähe 
Ft; befonders hervorrageude umd durch ihre potitifche MWirkfomfeit bereits ber 
ihre Männer fid befanden, auf eine Vertretung aus ber Mitte bes eigenen 
Bezichs zu verzichten und die Wahl auf Männer von allgemein befannter po: 
Ktifcer Gefinmung und, erprobter Tüchtigfeit zu Ienfen. Es handelt ſich ja 
end in biefem Falle nicht win ſpezielle locale Jutereſſen, ſondern um folde, 
de dem ganzen Lande gemeinfam find. (Schluß felgt.) 


—— 


Südbeutfche Staaten. 

München, 27. Ian. (Yandtag.) Xu ber heutigen 32, Situng 
ter Kammer der Meihäräthe erflattete zunähft Hr. v. Faber Borteag über 
de Rüdäinferung der Kammer der Abgeorbneten bezüglich bes Gewerbsgefeges. 
Um cine Berfiänbigumg über biefes wichtige Wefel zu erzielen, ſchlägt der 
Arsihuf; wiederholt vor, der Kammer der Abgeordneten bezüglich des Art. 8 
Kireflinmen — zum Handeln mit Preferzenguiffen und zur Errichtung bon 
Kejecabineten und Peihbibliotbefen eine Concefiton wicht nothwenbig fein joll, 
$. ©. Garlep il zu der Ueberzeugung gelangt, daß die bezüglich der Preſſe 

uden ſtrafrechtlichen Weftimmungen, wenn fie mit Energie gehanbhabt 
»eben, nollftändig ausreihen, und daß er deßtoegen hente dem Antrage bes 
Arsichuffeg beiftimmen könne. Wehr. d. Franfenftein reprobucirt feine 
tom Ansfcuß abgeichnte Modififation, wonach nur bie Pejecabinete und Leibe 
&ihlinhelen der Eonceffionspflict entboßen werden jollen, da er es für noch⸗ 
wendig erachtet, den Haudel mit Preßerzeugniſſen wicht frei zu geben. Nach 
Near fich noch der zweite Präfident Hr. v, Thungen im welentlichen tie 
ad. Horleh gehußert hatte, wirb dem, Befchluffe ber Kammer der Abgeord⸗ 
Melen mit len gegen 10 Stimmen (Schere, Deinfein, Dinkel, Arco, Wout« 
las, Pranfenftein, Ponilau, Seinsheim und bie beiden Mretin) beigeftummt. 





E Auf diefe Zeitung kann z. 3. auch nur auf die Monate Februar md März mit 40-Er, abomnirt werden · Wa 





| Die Hohe Sammer ftimmte hierauf auch mit allen gegen I Stimine bem neu— 
; Then Beſchluſſe der Kammer der Wögeorbneten bezüglich des Art. 20, die 
‚ Eonceffionsentziehung betveffend, bei — unb hiedurch ift volle Uebere in⸗ 
Rimmung beider Kammer und ber Gtantsregierwmg'räber das 
Geſetz erzielt, Dasfelbe bat am I. Mat ds, Jo. in Kraft: zu treten , weis 
her Tag ſohin Bayern bie Gewerbefreiheit bringen wird. — Frhr WE Hrend 
erfattete hierauf Vortrag über die Rucküutzerung der Sammer der Mögeotbne: 
tem bezilglich des Wehrgeſetzes. Bezüglich des noch beſtehenden Differenz 
pitntte — 3 ftott Aahrige Dieuftzeit der beritteuen Truppen — hat ber f. 
Kriegsminifter im Ausſchuß folgende Erffärung abgegeben:  „Nadjberm die: 
Kammer ber Adgeordnetes wieberholt ben Beſchiuß gefaßt hat, die nur Sjähs 
rige Pröfenzpflicht der ehörigen der berittenen Truppen. Feftzubalten ‚fo 
glaube ih Seraulaſſung nehmen zu -müfen, zu erklüren, daf das Kriegsmi⸗ 
nifterinn aus diejeim Differenzpunft eine Prinzipienfenge nicht zu machen: ger. 
benft, nachdem durch Art, 88 bes Gefehes für einen Jeitraum Bond Jahren 
bie Ajährige Präjenzpfliht der Angehörigen ber Berittenen Truppen feftgefellt 
worden ift; daß aber gleichzeitig von Seite des Kriegsminiſteriumg der Bor- 
behalt ausgefproden werben will, wie im dem Fall, als nah Ablauf ber durch 
diefe Uebergangebeſtimmungen eingeräumten Friſt ber Ajührigen Präfenzzeit 
ber berittenen Truppen fih die Unthunlichteit des Burikfgehens auf bie Bjäh- 
rige erweiſen ſollte, neuerdinge Antrag auf Modififation des Urt, 4 in dem 
Sinne der Rrgierungsvorlage geftellt werben wird,“ Der Kusfcurf. beſchloß 
bann, der Kammer ber Abgeordneten beizuftimmen, und dad gleiche geichah 
heute feitens ber hoben Kammer gegen die 5 Stimmen — Prinz Abalbert 
Herzog Ludwig, Wrede, Taris und Maria d. Wretin —, fo daß nun auch 
über dieſes fo tief eingreifende Gele dolle Uebereinfiimm der brei Geſetz ⸗ 
faltoren befieht, und basjelbe vom 1, Febr. d. I, am in treten lauu. 
Bezüglich des beizufügender Wunfdes wegen Borlage eines Udaucementsge 
jeßed Aimmte die Kammer der Fofſung des MWunfces feitens ber Kammer 
ber Abgeorbneten nicht bei, beharrte vielmehr auf ihrer friiher befihloffenen 
Faffung ; es ift diefer Differenzbunkt imdeffen ofme Einfluß auf den mit fo 
vieler Mahe erzieften Gefammtbefhluß über das Geſet felbfl. (A. 8.) 
—ınn. München, 28. Jan. Der die Ausdehnug und Bervoll: 
Rönbigung ber baver. Staatseifenbabnen bei, Bstesraigaet 
welden Hr. Minifter v, Schlör im ber Beutigen Sitzung der Wbgeorbnetens 
Sammer vorlegte, lautet im Mr. I: Zur Bervolftändigung bet bayeriſchen 
Staats·Ciſenbahnuetzes follen folgende Linien zur Ausführung kommen: 1) 
Regensburg Ingoltabt-Donammörth-Offingen; — 2) Rofenbeim > Münden; 
3) Rofenheims» Mühldorf; — 4) Mitsher-Buhloe-Memmingen-Öränze; — 
5) Beißenberg « Biefenhofen; — 6) Weilheim: Partenfirden-Birenge; — 7) 
Biefenhofen » Füllen » Grenze, — 8) Augsburg sIngolftabt; — 9) vandehut⸗ 
Jugolſtadt; — 10) MühtdorfsBilshofen; — 11) Donaumsrih-Treuchtlingen ; 
— 12) Nürnberg: Andbach· Grenze; — 13) Närnberg-Baprentb; 14) Deriens 
bach-Nenftadt- Grenze; — 15) Gemunden » Burgfinn » Grenze nach Oberfinn ; 
— 16) Aſqaſſenbutg · Miltenberg; — 17) Schweinfurt-Gemünben; — 18) 
Berbindungsbahn zwiſchen der Nürmberg- Würzburger umd Ansbacher Bahn ie 
der Richtung gegen Markıbreit; — 19) Berbinbungsbahn zwiſchen der Bahn 
Münden-Budyioe und Augsbıng-Bucloe fiber bes Lechfelh, — Art. 2, Babn- 
verbindungen von Lofaler Wicytigfeit follen nur unter der Boransjegung Aus _ 
fiht auf Erfolg haben, wenn für diejelben die Grunderwerbung und bie Her» 
Rellung der Bahnlinie ohne Juanſpruchnahme öüſſentlicher Wonds geſichert ift. 
Zur Förderung folder Bicinalbahnen fol ans den Ueberfhlffen der Mente 
ter Stootöbahnen und dem Ertragsantheilen der Staatslaſſe an den Mebers 
ſchaſſen der f. priv. Bayer, Dftbahnen nad Erfüllung aller finanzgeſehzlichen 
und budgetmäßigen Beltimmangen ber BicinaleErjenbahubaufendb gebildet wer« 
ben, deſſen Berwaltung der Eifenbahnbaubotationdtaffe überroiefen wird, Aus 
biefem Fond kaun die Hälfte vesjenigen Aufwandes entnonmen werden, wel: 
her für eine auf dem Wege ber Geſetzgebung feſtgeſtellte Vieiwalbahn nach 
Erfüllung der in Abf. 1 dieſes Artifeld anfgeftellten Bedingung erforberlid) 
iſt. — Art. 3. Bon ben in Art. 1 anfgefährten Bahnen fellen bie mache 
nannten Linien zunädft zur Ausführung kommen, und wird ber Banasfwarıb 
für diefelben feftgejegt: 1. für die Eifenbahn von Regensburg im, Donan: 
thafe bis Donauwdorth auf den Betrag von 15,950,000 fl — 2. für bie 
Eiſenbahn von Rofenheim über Kirchſeeen nad Münden auf den Betrag von 
5,500,000 jl.; — 3. für die Eifenbahu von Münden nad Buchloe auf 
den Betrag von 7,200,000 fl; — 4) für bie Eiſendahn von Müblborf 
nad) Bilsho'en auf ben Betrag von 9,500,000 fl; — 5) filr bie Eifenbahn 
bon Nürnberg nach Vaprent auf den Betrag von 15,730,000 fl; 
— 6) für Die Eiſenbahn von Gemünden buch bag Sinuthol ‚zen 
Unfdinffe on die Bahn von Schluchtera nah Oberfiun auf den B-trag vom 
3,422,000 fl., 7) fie die Eifendohn von Aſchaffenburg nah Miltenberg anf 
ten Betrag von 3,570,000 FL, zufammen auf ben Morimalbeirag von 
60,872,000 fi. — Art. 4. Für die Bersollfiänbigung ber bereits befichen» 
den Winrihtungen werben folgende Maximalltedite eröffnet: 1) für bie Er⸗ 
weiterung des Bahnheſes Wänden und Herſtellung einer, Gentralmerfflätte 
bafelbft der Betrag ton 2,783,000 fl.; 2) für ben Ausban ber Holzlicchen · 





Bahn und deren Ausdehnung 518 Schlietſee ber Betrag von 
590,000 fl.; 8) für bie einer Gchienenverbindung zwiſchen bem 
Unterpeiffenberg und dem Ararlafifhen Kehlenwerl om Beiflenberg 
von 200,000 fl; 4) für Herfielung bes Doppelgeleifes zwiſchen 
bach und Heigenbräden auf der Würzburg-Alchaffenburger Bahn der Ber 
1,412,280 fl. ; 5) für bie Unfhaffung zweier Dampfboote und 
breiee Schleppfäiffe zur Bermehrung des Materials der Bobenfer-Dampffciffe 
fahrt ber Betrag von 240,000 fl.; 6) für die Wefreitung ber durch bie 
Projektieung ber im Art. 1 aufgeführten Bahnen erwachſenen Koften im Betrage 
von 100,000 fl, daher im Gefammtbelrage zu 5,525,280 fl. — Alt. 5, 
Der Staatöminifter der Finanzen if ermächtigt, zur Dekung bes in ben 
Artikeln 3 und 4 feftgefeßten Bebarfes und nad Maßgabe desfelten ein anf 
bie Stantselfenbahnen zu terfiherndes Staatsanlehen im Marimalbetrage 
von 66,197,280 fl. aufzunehmen. Dieſes Eifenbapnankchen wird als eine 
Bortfegung der nad dem Geſehen vom 19. Wärz 1856, bie Eifenbaßnbaus 
botation für bie VII. Finanzperiobe btrff.,, vom 1. Juli 1856, den Ausbau 
ber Linde von Rofenheim bis an bie Lanbeögrenze, dann der Linie von Lics 
tenfels gegen Coburg bis an die Landesgrenze birff.; vom 5. Oftoter 1863, 
bie Verpolfländigung und weitere Husbehnung ber bayr. Staatselfenbahnen 
birff.; vom 10, Juli 1865, die Eifenbaßnbaubotation für bie VIII. Finang ⸗ 
Periode btrff.; enblih vom 22, März 1867, den Ban einer Eifenbahn von 
Schweinfurt nah Klingen btrff. aufgenommenen Elſenbahnanlehen erflärt, 
und es ift fih bezüglic, der Tilgung biefes Anlehens nach ben Beiltimmungen 
ber Hiefür Maß gebenden Finanzgeſche zu richten, Art, 6: Die Ausgaben 
für BVerzinfung bleſes Anichens während der Bauzelt und bie Gelbaufbring- 
ungöfoften,, falls die budgetmäßige Dotation ber Eifenbahn: Dotationdkaffe 
nicht ausreicht), find durch Erhöhung des in Art, 5 gewährten Anlehens- 
Grebites zu befpaffen. Von ber Zeit ber Webergabe ber einzelnen Bauob⸗ 
jecte am dem Betrieb Bat die Verzinſung ber auf biefelben verwendeten Sum» 
men aus ber Eiſenbahurente zu erfolgen — Hr. Handelsminifier v. Schlör 
bielt bei der Vorlage biefes Seichentmurfs einen längeren Bortrag, aus dem 
wir morgen dad Weſeutlichſte nachbringen werben, 

Ausbach, 29. . Der bish. Hilislehrer Ron. Dofmann an ber 
—— uu Kulmbach if als fländ. Schulprovlfor an ber Parallelllaſſe 
ber Borem aben · Mitlelti. I. in Nürnberg auf Brälentation des Mogifirats dar 
— — Forrenbach, Diar. Hertbrud, mit einem 

rle ; ot. Sähulfte rrenbadh, h l i 
faffionsm. Einlommen Si 350 AL! * 


Zu ben Zollparlamentewahlen. 

# Waflertrüdiugen, 26. Ian. Das Eingelanbt „Bon der Wörnip“ in 
Nr. 22 der Fr. . enthält fo offenbar tendenziäfe Unwahrheiten, daß wir uns 
& Steuer der Mahrheit veranlabt fehen, den Sachverhalt in Folgendem darzulegen : 

buotat Erhard, als ädhter und unabbängiger Boitsmann allgemein beftumt, 
wie feine Thätigfeit im jeder Hinficht, imsbefondere aber in Mengen lommerzieller 
Natur bemielen hat, murbe in ben ichtabezirten Üeuditwangen, Gunzenbaufen 
und —A als Wahllandidat aufgeftellt und bat auch erklärt, eine auf ihn 
k e Wahl nehmen. Aus dieſen Gründen wurde derielbe auch bier ins 
u gefaßt und bei der am 20. d8. abgebaltenen Verfammlung nad mehrſachet 
Umte e einitimmig und obme Einwand von ingend einer Seite beilen Candida ⸗ 
tur gebilliget. — Die im „Eingefandt* enthaltene gegentbeilige Behauptung, es hät 
ten % nur wenige für Erhard entſchleden, iſt jonah nur zur Täufchung des des 
ienben Jarbliferms erfunden. — Bleihe Sewandtniß bat es mit der jo beitimmt 
ausgefprocpenen Behauptung, es bätte fi; die Mehrheit der Wähler von Waffen 
teübingen und Umgegenb für bie Wahl des L Bezirkdamtmanns v. Mer, enticier 
den, denn es geſchah während der von Stadt und Land zah'reich beindten Ber 
fammlung deſſelben von feiner Seite eine Erwähnung. — Die Vhraſe besiglicd bes 
Ü ftigen entretens einer weiteren Preisgebung bayerilcher ge en, von 
der Rebaltiom bereits treffend belenchtet, zeugt von dem Vorhandenein ächt parti- 
fularififcher, micht aber gezisliiher. deut er Gbefinnung. Zwiſchen Empfehlun 
und Aufbringen eines blfandidaten beiteht ein hinmelmeiter Unterſchied um 
eht fehr im Irage. ob Advolat Erhard in dem ſecht —— — Wahl · 
irts nicht beſſet belannt fit, ala Berirtsamtmann v. Wer, wobel insbeionbere 
beruorgehöben werben muß, bab micht der Bezirt Dintelabühl allein, jonbern 
bie Berk Feuchtwangen und Gunzenhauſen den Abgtordneten zu wählen 
haben. — Welchen Perfönlicteiten das Präditat „Bünftlinge" zugebatt ift, kann 
nicht abgejehen werben. Wenn man aber bie und da aus dem Wunde eines Be 
meindevorktehers hört, dab man den Bejirlsſamtmann wählen jollte, wenn man 
mwühte, bab ibm bierburch eine Gefälligleit geſchehe, fo wird man unmilltürlich auf 
die Vermuthung geführt, das Eingefanbt rühre ans ber Fieber einer Perfünlichkeit, 
welcher e8 mehr um bie Gunſt bes Hertn Besirtsamtmannes, ale um die Sache 
felbft zu thun iſt. — ebenfalls dürite e8 ſehr voreilig ericheinen, ben Sem. Besirts: 
amtmanı v. Merz als Gegentanbidnten anfjuftellen, nachdem derſelbe bis jept me 
der feine Bereitwilligleit jur Annahme einer Wabl erklärt, noch ein Programm öf- 
fentlich dargelegt bat; die Woblberechtigten aber dad) wohl das eine willen und bas 
anbere fennen müßten, 

V Dinfelsbähl, 27. Januar. In Nr. 22 der Meänfiichen Beitung findet 
fi ein „Eingelanvt von der Worritz“, welches das biefige Hollparlamenis 
Eomite zu einer Entgegmung veranlaft. — Es heift nämlich dort; „bak bie Mehr: 
heit der Wähler in ber Stadt Dinfelsbühl fich für Herm vo. Mer als Mögeord- 
neten für das beutiche Deka iemen! entſchie den babe." — Davon ift uns, Die mir 
doch mit ber Leitung ber Mablvorbeipredhungen betraut worden find, nichts befannt, 
und felbit der fragliche Artitelfchreiber wiberfpricht dies am Schluſſe feiner Stil» 
übung', wo er ausruft: „Möge man ja nicht glauben, daß die Berfammlung im 
Tintelabühl etwas — er meint in Bezug auf bie Hetren Trhard und ridhinger 
— durdgufegen vermöge!” „Daß aber bie Herren Frhard und isridhinger nur von 
ehri ünflingen vorgeichlagen morben jeien”, — ift miderlinmig, ba wir im 

Halle wohl Gönner, nicht aber Günftlimge jener Derren fein konnten. 

ollen wir aber, mern auch im engiten Rahmen, ein wahres Bild der hiefigen 
Wah ung geben, fo vefultirt folgendes: Um 14. Januar wurde vo ro⸗ 
ben Mehrheit einer jahlteich beſuchten Berſammlung biefiger Wähler Herz ish 
ibat für dns Bollparlament aufgeftellt und eingeladen, in nächſter Der: 

" — mo möglich, zu erſcheinen, um die @runbläge darzulegem, 
Statt deſſen erhielten mir ein 


no 


als fein Programm eimgefenbet Kat, lautet wörtlich: „Ich merbe, was de 
materiellen Theil betrifft, emtjciehen bie bayeriſchen Jutereſſen bericeten nel 
in biefer Beziehung verfuden, eine fefte Bereinigung ber fübbeutfhen Abge 
ordneten mit bemen bon Hannoder, Meflphalen und dem Mbeinfanden, di 
etwa gleidhe Intereffen haben, ind Leben zu rufen, damit wir auf biefe Beik 
im Stande find, den älteren Predinzen Perufens entgegenzutreten, 
werbe mit aller Saft gegen etwaige Eingriffe Preußens im umfere ins 
Beftenzrung, 3. B. Malzauffchlag, kämpfen, und in biefer Beziehung 
die felöftflänbige Verwaltung unferer Poflen, Eifenbahnen nnd Kelegrap 
vertfeibigen, Im pofitifher Beziehung werde id; zivar dem beutfchen Ber 
Bayerns vollfommen anerkennen, dagegen nie zugeben, daß fein felhflifänti 
Staatsleben beeinträgtigt werde. (!) Gegen den Gintektt’ im bem merbbeuff 
Bund wirde ich um fo emtfchiedener auftreten, da idh im bemfelben nit m 
dem Tobesftoß für umfer politifches Lehen, ſondern and unferen finanziell 
Ruin erbliden müßte. Im Bezug auf bie. Fragen, die bemmädft zur 
rathung kommen müfjen, werde id baranf fehen, daß midht unfer Tabakähon 
durch hohe —— leide, umb baß nicht etwa unfere Salinen durch pres 
hiſche Kunftgriffe zu Grunde gerichtet werden. eh lege bier meine Grin 
füge, zwar mur im allgemeinen Zügen, jedod offen und ehrlid wor und bin 
Sie, überzeugt zu fein, ba ich ihnen als redlicher Maun ftets getren biei 
werde. Thüngen.” 

ij Im BWahldegirt Rofenheim (mit Til, Miesbach, Ghersberg), m 
Staatsrath d. Nemmayr vorgeſchlagen iſt, ſollen amderfeits, wie der „Boltt 
Eote* berichtet, Bereits mehr als 50 Gemeinden fi für ben Grafen Mrcm 
Balley entjdieden haben, welchem der „Voltöbote* bem Borzug gibt. Te 
gleihen haben, demſelben Watte zufolge, Wahlbezit MW af ferburg x, m 
bon der liberalen Partei Herr Feuftel vorgefälagen wird, mehr als 30 Gau 
—— fid auf den llerilal⸗lonſerdatiben Advolaten Dr. Breitog 
ge . | 

Morbbeutfcher Bund, 

Berlin, 27. Jan. Das Kammergerit vernichtete im feiner Heutig 
Sigung das Erfenntnig der Eriminalabtfeilung bes hleſigen Stadtgericht 
durch weldes ber Deputirte Stadtrichter Tweſten zu einer zweijährigen G 
fäingnifftrafe verurtheilt war, und ſprach eine Geldbuße von 300 Cpl, even 
tuell eine viermonatlige Sefängnifftrafe gegen den Angeklagten aus. © 
Gerichtshof erklärte auedradlich, bag er bei feiner frühern Muffaffung 
Urt. 84 verbarrezund nur im Holge) bes Aueſpruches des Obertriben 
anders erkennen müfle, 

Frankreich. 


Paris, 27. Jar. Im Senat Hat heute bie Debatte über 
Militärgefep begonnen. Breniers Mebe (gegem dasfelbe) wurde mit Aufmen 
famfeit und Beifall aufgenommen. Gr Hätte gemünfdst, daß alle Frangei 
zum SKriegäblenft ohne Stellvertretung zugezogen würden; er zeichnet 
Bild Diemarks als das einen fühnen . Minifters, Gludlich das Land t 
einen folgen Minifter befige und patriotifc genug fe, ihn zu unterfii 
Denn Frankreich ber Einfluß durch Mannfhaft und Waffen gefehlt Bat, 
bie Erfüllung ber letzten Ereigniſſe zu verhindern, fo muß es diefem j 
herſtellen, um meue Berfuge aufzuhalten. Wir müſſen und bewaffnen, u 
ber durch Preußen dargeſtellten beftändigen Drohung zu antworten. Ti 
Srbietövergrößerungen, welche nicht unfer Gebiet betreffen, find uns giei 
gültig. General de fa Rub und Hr. Rouland ſprechen zuleht für 
Gefep. Morgen wird bie Sihung fortgefeht. — Im gelepgebenter 
Körper erflärte der Megierungscommiflär auf die Smterpellation Lanjuina' 
im ber Friebhoſs Angelegenheit: es handle fi) nur darum, Parts mit Mont 
martre durch einen Biaduet zu verbinden, wodurch 15 Gräber verlegt 
ben wurben. (T. 8, b. A. tg.) 


Vermiſchtes. 


H, Herrieden, 27. Jen) Während das nordweliche E Aue 

unter a ie Br Hequatstialfirömung fieht — De te vom 

ftern Morgens 8 Uhr in entia 11.1°, in Bonbon 4,6°, in Breft 68°, im Hart 

3.0°, felbit im Stubeands nur 5° — erzeugte in bem legten Tagen im morböflicen 

ungeninlige Girlgrunn —— 
x Rälte, [} te 

24. Morgens 3 Uber — 33,0%, in Bemdiond — im Aka 1 yeAe 










Stodholm —41.6%, Mitteleuropa, zmilchen beiden Baflatem fi einer äbigten 
Wintertemmperatur erfremend, it. bei d berg often 
ftand in Haparanda vongeßern — * en ken r: 


mohl am >. bie Zemperaiur in Hoparanda auf —33,2° und in Stodholm au 
—11,2* zurüdgegangen war, In dem jüblihen Regionen herzict milbere Witterung 
Ancona hatte vorgehern Morgens 8 Uhr 6.2%, Kom 3.8° und Palermo 11..%, 
——* Kranlendauſe zu Bamberg wirb für 1,68 eim Lehrkun 
für Badergejellen abgehalten, melder du I. März beginnt, 
Der große topographilche Atlas vom Bayern if mummehr mit der 
Blättern Lichtenfels, Hweibrüden und Pirmalene vollendet. Er enthält 112 Blätte 
Ein intereffanter Scneiel ereignete ih in einem Tamylaale in St, Va 
teröburg. Drangen waren 26 Grad Rälte. Bei der plögliden Mblühlung dei 
Saales verwandelte ſich der Wofferbunft unmiltelvar in Schnee — e8 Icdmeite im 
Zanyiaale, während 23 km freien troden falt war. 


") Tuch dem Briefträger Den Dal am 23. erfi Nadmitiags 1 Uhr 15 Min, al 
bie vorige Nummer um, Bi. bereits fhon umter ber Peefle mar, erbalten 
— fe N nie ** und bei * anerlannten ſan 
wieber vorlommen witb. D. R. MORE RO I NOCH Men 





Volkswi 
Aue, awietbicheft **8 Berteht. ) 


Aus bach, 29, Yan. Biebmartt Anſchluſſe an un t 
Bericht ‚Iaifen wir heute noch ern fpegielle —* den Bastei 
im Deriaufe bes Marktes entwidelt hat, umd der auf ben frübern Märkten fein 
oder mie jo ftart und fo bebewtend mar, mie geitern, folgen. Ber eb bet 
824 Stüde, wovon 672 Stüde mit der Gelammtjumme von 109,469 fL, vera 
murben. Dem flarten Butrieb Mand eine große Raufluft gegenüber, und ift es 
fem Umftande snyuldreiben, dab bie hoben reife einen merfl i 
erlliten haben. Der Zutrieb von Junguish war unbedeutend; ein Baar Stiere f 
—8 Pay Fr Er Mr —— —5x * wurd 
90 fl, 3 e Paar Ochſen aus db . d Ö 
tonomie In Rammersborf nit feinen Weg nah Frantu Een 


12 
ırt, | 








\ Die Rinberpefi im Mähren ih memmehe auch im bem Orte Laula im e) Gifenhafn-Metien und Prioritäten. 
ee. Bestste, welches allein noch verfeudt war, erkofdhen und demnach | aner. 4533 PN a: Deferr. 3%, Stautsc-E-®, 5264 
enmärtin Teuchenfrei. “ie 38 15 3, Sm. = Br. — 
—— 10768 J Vriot. 7 1 
ieſige s. A Mb Werh ee. 8. 5%. Ye meuehe Su — 
« ——— 4 bitte BIER. E50, Weib:Brir. TU, 
22jährigen Solveten umd Mlanrergejellen Simon Schrotberger von bier, Defterr. 5%), Ft. Gtaata:& DM 42 ,bi- ievenblrg 33, GrB-Arie, 69, 
in vergangener Nadıt bei einem Piebfinhlsverfuch in der Theiidaft zur Senne Anichens-Raofe. 
und erfannt wurbe, Dam au ber Uhrendieb bei Hr. Häfner entdedt. Bayer. 4, Prämstoofea 100 Thlr. 2 Defterr. 250 LLoeſe v. 1839 1328. 
e foll = mur jenes Diebftabls, ſondern auch noch mehrerer anderer Dieb Ansbadeiungenb. 7 L.Cooſe 120. 49, 20) v.1854 616. 
— "bei Wirth Herht in der Slanne, 2e8 jüngfien Cinbruch; im Nentamt x. | Badifhe 4%, Brämtefe ah. 100 R-Präm.st, 0.1858 1238. 
dig fein, Die geftoblemen Uhren, melde er in einem Strumpf in der Nähe u 35 R.Loofe 5ibz, 59, A-Boojen.1860 7I®. 
Rondells im untern Hofgarten verftett hatte, find bereits zu Amtsbanden ge: | Nafjauer 25 fl-Eooje IN tierien. 100 .-Roofen.1864 73,6 
. Berufe Feiebrihäbior MP 57 BE 120 tüde 99 0 
Briefkaſten. — ende oo | 43 3 
> Bo Blebt die Biebumgslike von Rothenburg? ZBie dett e mit der Gar | * a Bin Ber - 
tie für eimoine Geminnfe. ——— echſel anf Wien 98'%,,6;.; Berlin 104*/,85; Paris 859, by London 11961. 
Börsen-Bericht Schrannenpreife 
Frankfnrt, 28. Yan. 1868. Säweinf., 25. Jan. wa. niebr geft.gef. | Straubing, 25. In. niebr, ser.ar- 
5%, Obti we) u de Seti 1038 Rem he Kern ELIREnD 
a er Zu 3 Bam 750 21— Dim 3NA1— D— 
2 Be anda Bis mim 8m Sm Mmna 3] Se Wendy z 
Fe rue denen ar 1834 Fer Fi 275 De Haber 716-4 
äh Bo Di v. Et — 
/) : — ſeuerſt. m. 
wi | ER naar 
en 3463 Denn Tr Berlin, 23. Jan. Der „Staats Anzeiger meet: Des Rönigs 
Ye a ; 6%. 188 74 Untwort auf die in jäugfter Zeit empfangene Katholilen -Adreſſe betont das 
b) Bant«'und Gredit-Mftien und "Plandbriefe. traditionelle Befreben, die Parität der Confeffionen zu achten, worliber 
t. Wechſel · u. Sup Bl. — a —— 126°,,@. der Papfl dem König mehrfach feine Anerlennun Habe aus la 
dert Nat-Bants tt BeB8. | Darf. . AO 213, ig R 3 Sfpreihen lafien, 
Gredit-At, 1542/,0. | Süpn Bl. (Darmit. Jetielb) H4R. Der König werde auch ferner bemüht fein, durch die preußifde Politit bie 
eimat. Bant:Aft. B1',, | Mittel Cted.· Att. 39°,&, | Würde und Unabhängigkeit des Papftes bei fih barbietenben Beranlaffangen 
per. 49%; Bandbr.d. ac. Hop. 39",8. Sas ſ. 88. Wander. bei dkethichud IL. zu wahren. 
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Hier. 59%, Rlandtr.d. BosErAnf. 36° 








G. Meyer. 


— — — — — —— ——— — — — — — — — 
Mefrolog. Ein großartiger Leichenzug bewegte fih am 27. Ian. vom jenen Sternen, Die nit buch hohen Glanz, fondern durch jenes fünfte aber 
farrbanfe im Dhrenbach, bei Rothenburg, auf den Friedhof dafelbit, und er \intenfive Licht ſich auszeichnen, was fo wohlthuend anzieht. Je länger mar 
ing das Gepräge tiefer Trauer und Rührung. Es werde in’s Grab ber mit Dem Verblichenen nmgiug, deſto mehr gewann er bie Herzen, weil ſich da 
eelforger diefer Gemeinde gelegt, Herr Pfarrer Job, Sigmund Fleifher, ſo viele, jhöne Seiten feines Herzene entfalteten, ähnlich Gegenftänden ber Nas 
a lieber Vater der Seinigen und der Gemeinde, der durch feine beſcheidene tur, bie unterm Mieroscop jo unenblih gewinnen. Als nadı Beendigung des 
id anmuthige Umgangsweiſe, durch Schönheit des Charakters nnd hoben Tranergofteabienftes bie Freunde des Berewigten fih die Hände zum Abjchied 
eihthum des Germiths ſich fo große Liebe und Verehrung erworben hatte. reichten, fo ſchwebte ein Belenntniß über Aller Lippen: } 

eine äufere Erfheinung übte eine anziehende Kraft aus und man fühlte, || „Uns fehlt ein theures Haupt !* - 

(6 man eine fchöne Seele vor ſich babe; er glich, wm figärlich ze reden, ) 


Bekanntmadungen 


Belanntma ch ung. ten Stridstermin ber Zaſchlag an dem Meifibietenden ohne Kücſicht auf 
Unter Bezug ouf dem Befhluß vom 13. vor. Dts., wonach über den|ben Sähägungsmerth erfolgt, daß wir unbelannte fih über 
ndfaß des Iohann Iatob Mohr von Micheläßeim wegen vorliegender Ue- | Ientität und Zahlangsfähigteit genügend anszumeifen haben umb bie weiteren 
mihulbung der Umiverfoltoufurs eröffnet werden iſt, Serden mummehr bie Strihsbedingungen im Termin werben bekannt gemacht werben, bis zu wel ⸗ 
Hetlichen Editistage und zwar wegen Einfachheit ber Sache nur zwei, nämlid : them ber beglaubigte Hypothelenbuchs · Ertralt, das Befig+ und Belaſtungs · Ger 
1. zue Anmeldung ber Forderungen und deren gehöriger Nachweiſung auf tifikot fammt Shägungsurkunde auf meinem Amtözimmer eingefehen werben 
Mittwoch den 26. Februar c. Vormittags P Uhr; Tünnen. 
IL. zur Borbringung der Einreden gegen die amgemeldeten Forberumgen, Ansbah, ben 11. Januar 1868. 
fowie zur Schlußverfandiung für die Replit und Duplik auf Der föniglide Notar: 
— — — —— e. Vormittags 9 Uhr TFT tllinger, eo 
r erg —— Freiwillige Armenpflege in der Ansbach. 
Simmtlie Gläubiger werden hiezu unter dem Nechte nachtheil borgela- . — als — find —— 
en, daß Jeder, ber bis zu oder om erſten Editiiage weder mitablid zufger ser; Difhrift: Here Apotheter Barnitel; I. Difcitt: Fram Apotger 
Brototoll mod duch Ginreihung eines ſchriftlichen Recefſea feine Forderung Ipyr Hepde "Frau Afleffor Burkhardt, Fran Brivatier ® rt b daun die. Her 
iquibirt, vom der gegenmärtigen KRonturämaffe, und daß Jeder, der weder]... Dffgiont Gumnt, -Beupeltt öefmann Säreibmot *. enbänbler Gofe 
git einer mündlichen mod ſchriftlichen Erlärung am erften oder bit zum andern | ann Gerichtsfäreiber Säueeweiß , Kulfler Düre 3 5 
Be — mit den an folhem vorzunehmenden Handlungen ausge-Yn. Difteift: Herr Gaitlermeifter "af; x. er 8* 
Bw j ‚.,.[Bernog und Waibel, dann 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gbiftstoge Ynfinnations: Irene ae alhın IL OkMRr ER. von eintu unge ⸗ 
man datare —— Ad —* = * 5 er nannten Wohliäter; IM. Difteift: eine ungenannte Dame 10 Holgfarten, ein 
en an angebeftet und für infinwirt erachtet werden. . = 
En Dee 1. Geittog [ol mat yum Berfah) eine gäflchen Einigung berlarlen on > OramEun; VL DRAN: If. vom Drfonsen Seren Genf 
benügt werden, 
Ale, welde irgend Etwas aus dem Nachlaß in Händen haben oder zur a; — — — raſt an dv 
Daſſe fhulden, werden beauftragt, ſolches bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung Fehr. d. Pindenfels, z 


emei fi 1 ter Vorbehalt i R Bes | 12,7 nn 
a nifchube für Herren, Damen und Rinder empfieht 
Ss. LI. Kitzinger. 









Windsheim, den 17. Januar 1868. 
Küniglides Bezirlsgeridt 
Der Lönigl. Direltor: 
Geifmann, 





München 
empfichtt fi während feines Aufenthaltes dahier in Behandlung aller ı 
verfommenden Zahn» und Mundkrautheiten, ſowie im Erſatz von ein» -· 
zelnen Zähnen und ganger Gebiffe von Gold und Kautſchut. dep: FE 
—— wegen ihrer Billigkeit und leichten Tragens fehr zu J 
empfehlen. 


$ Schon getragene Stifte ober Federzahne werben in fürgefler + 









Hautſch. 
Bekanntmachung. 
Großer gegen Beradt wegen Öppoibefzinfen. 

Im Auftrage des f. Landgerichts Ansbach verfleigere ic am 
Donnerftag den 6. Februar 1868 Machmittags von 1Ubr an]; 
im Shwiebmeifter Berndt’jhen Wohnhaufe Wr. 4 in Ober]! 

bibert, genannten Gerichts, 

das Schmiedanwefen des Schmichmeifters Peter Berndt in DObernbibert, | 
defiehend in dem Wohnhaufe Nr. 4 borijelbit jammt realer Schmied⸗ 
gerechtigfeit wit Schmiebflatt, Scheune, Stallung und Hcfraum, dann 
12 Togw. 21 Dezimalen am Garten, Ardern und Wieſen in dem 
Steuergemeinden Unterntibert und Neunfletten, genannten Gerichte, 
fanmt ganzem Gemeindercht und Schafrecht zu 6 Stöden, tarirt 
auf 4530 fl., 

und lade hiezu Runfslichhaber mit dem Bemerken ein, daß im obigen zwei-] @ 






) Brit durch Auflage von vullanifirtem Kautſchul zum Gerausnchmen, 
Hineingeben und Befeftigen mittelft Yufıbrudes zwedtmößig umgewanbelt. J 

EZu fprechen im Gaftbofe 3. gold. Stern Bimmer Wr. 6 
y von 10—12 Uhr Brmittass uno 2—4 Uhr Nohmittags. 
REF nr ren. <= * rn 
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— —— — —— —— — — 
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eat 


Zinon-Tafchentücher 


mit feiner franzöfifcher Stiderei und Namenchiffre pe: Dr. fl. 10. 


Su eines allhiet 
pet Ser besjalls ran u ce fowie einen ganz —— 


und unverbeirathet find, wollen ſich 
melden und das , 


Bee m Wehen, m, Yanwor 1868. 


Der 
nicht. 9. Februar, wie ümlich im Ansbacher Kalen- 
ber Het, fonders ‚son am 2. 2. Februar, fage —8B3 


— 





——— ————— 














auer: Anzeige. 
S— und Freunden die traurige Nachticht, 
on feinem unerferfüliäen Rathſchlufſe 


m Eh — d. Mio. 
— 6 en Befen trbifchen 1 
— des Friebend zu ſich abzurufen. Sit entſchlief fl 

var, Am dergangenen Sonntag, ben 26. | 
LER Dig Act om Ming vorker ein: | 










h teures Weib, wohl bort oben, wo wir 
ae —— wo an Me — und feine "Trennung J 


Eolifoich, Ken’ 27. Jan. 1868. 
| 5 Feiedeic Marl Bretel 
ar el, 
136 yon € . ; „meet feinem gelichten —— 


<Ttauerfall, 
ad wir dom Grabe eine® geliebten Sindes im bas 
‚ubn im finftern Särein im dun⸗ 


teln Rlmmerlein dor ums bie entfedte Hülle der unvergeßliten Gattin 
yt., ba entreigt mad Gottes Ups nasemerne Rarbihluffe 
Ale: des Todes nom Echoofe bei und tiefges 


5 R 
basıbritte Opfer je alb vier Tagen, 
x y; Wein geliehtes jüngftes Tösterle Blifelmine Reuter, 


— — heute Abend 10 an ſchaell am Ra &o 


nefmenden "Unverwandten und Freunden widme 
— im Namen aller Hinterhfie 

Lindernber Balfamıin bie Ma 
diefen Fo vi en 


ih biefe 


‚Banden det Herjens if in 

übjal und ſchweren Himfuhung die allgemeine 

* im —5 her ʒůcher rar Pd pon Nah und 
lichen Sculgemeinde 










‚da ih das en des Herrn Ad. Bogel Muflih Abernom- 


Bl Bräuerei-Einrihtung und zwar eine fapferne Subpfaune, 3 Schäffel 


I Tgw. 17 Desim. Grundfiüde nebft G:meindereät. 


} Stärke mid der Tiehe Water mil 
f lerwerben 


- find zu haben bei Pain wird billigft — 


S. L. Hilzinger. 
Gutsverfauf. 


Das Bräu- und Wirihſchafte . Anweſen HN. 1 und bes ® 
Auweſen HEMT. 4 in Konflein, f, Landgerichts Eihftätt, ift von der ba 
fen Hppoihelen- und Wechſelbant ſchon im September v. Je. zum ZB 
berfaufe außgefchrieben gemefen, konnte aber damals ungeachtet zahlreicher 
fragen nicht wieder verfauft werden, weil gegen -den Zuſchlag an bie @ 
von Geite eines Radıkypotherzläubigers unerwartet Berufung eingelegt 

Dirfe Berufung if nun erledigt und abgewiejen, weshalb bie Bam 
frühere Berkaufsausihreidung ermeuert, 

Das Bräuonmelen beſteht aus Wohnhaus und Nebengebäude, Stall 
Siadel, Wafhhaus, Bräuhaus und Sommerfeller ‚in zwei Abtheilungen 
der Maine der Schweppermannsburg. und 29 Tagw. 41 Dezim. Grm 
mehft realer Brauerei⸗ und Zaferngerehtfame und Gemeindereht, dann 











































——— Auhlſciſff, Gahrboettiche und 34 Stüf Logerfäfler. 
Das Binderaumefen beftcht aus Wohnhaus, Stall, Stedel umb 


Der Kaufpreis für beire Auweſen beträgt 19,000 fl., wovon 4000 
zw erlejem oder im anderer Weife flatutenmäßig fiher zu fielen finb, 4 

Der Reſt von 15,000 fl. faun zu 4 Proz. Bins ols ein Sprogem 
in 43 Jahren tilghares, fohin unaufküindbares Annuitätenkopital anf 
Raufsobjekte liegen bleiden. 

Die Shäyung vom 3. — 1865 bat 40,686 fl: betragen, 
Gebäude find um 17,630 fl. aſſekurirt 

Außer dieſen beiten UAnmefen , weiße auch getrennt verlauft N 
chen verihiedene audere Mealitäten, insbefondere Detonomiegnäg y 
Dber+ und Niederbayern, bie der Bank zugefallen find, zum iieberbe 
unter ganz günfligen Bedingungen bereit und ift Gelegenheit gegeben, 
— Anzahlung und mäßige Berzinſung einen größeren Reolitätenbe 


Münden, den 25. Januar 1868. 
"Die Bankabminiftration, 


Pferdelooſe a 1 fl, | Cine gelghelne ‚, „Dan 





Näheres in der Erpeb, d 
B 75/2 if ein Soofirmandenrod n 
Heute Shladriäüfiel bei Halter. 
L WDonnerftag  Megelfuppe. Heat ne: 


Friedrich Rehm. 
IHölfner Dombanlotterie. 


Bolfländige u. — Ziehungs⸗ 
u“ a8 Pr. bei 
Heute Shlahrigaffel bei Heilmann 


Mattb. *33 Commifflonär 
A 76 ifi eine feeumtlide Stuf 


Ansbad. 
Auch ‚find —* Eadolburger, fielle zu vergeben, 
Undbacher und Bindsheimer) 
e zu 1 fl, 45 fr, ep. 1 fl. In A Nr, 160 iſt auf 
and 36 fr. zu baßen, eine Wohnung von 8 Blmmern, 
= Binienag Ruhe | und fonftigem Zugehör zu der 


re nat 
verfau ont en bruar Bor- — 
mittags 10 hr ur Epelterifchen) Eine Wohnung — 2 Beizbare Bin 
Birthehaufebafelbft,feim fen; mim Imer, Rommern, Rüde — ii A Ui 
(ih Haus mit Wiridſch 18: uns Day ſogleich za bermiethen. 

igfeit und Grundftüden an C 7 in ein ein freundliches Quartier F 


eifibietenden. bermieten und täglich zu begiehen. 



























Wof ſagt die Erpedition, R eingegammem: 


Best wir —** — — 
feiberg Januat "Ding ben 28, Jan, wurde auf| C14Tcifein Quartier 
v —— de ‚den 26. — dem Wege von Mipernberf bis Ans ED 93 if ein Quartier zu ve 
e bad eine Cylinberuht mit) hornenem — — 
ae ee eh Uebergehäufe verloren. Der reblice” Muswärts Seftorbeue: u ZB 
| en! —— an r MEHR | Tyinder wird gebeten, folde gegen gute burg: Maria Eieonara — 
B fanntmadı ng. DVelofuung beim Drkonemen Geifelächer Äet Gehne, K-Ehetietenant (0 
5 ne. Unserzeichuete. hat * Rcı sis Bull a in Rudenderf abzugeben. Bike Drittel, — * 
0derru Simon ner ; Es ift ein N] steel ): — m AArnner *2 
abgegeben. Indem ih meinen geehrten Abnchmern für das mir in 9 er Ber ft —— En Bun, — 
Deop gefhenkie Merizauen . Krauß, net. Rmcblauch, Ober 
daule, bitte ih dieſes auch auf meinen Fr au übertragen zu wollen. N ir £ er Rantorägattin; — im Aldalfer 
ein weiß leinenes Sacktuch verloren. — * 
——— burg: Rornelie Freiſtan Haller m; gebe 
- A y l. Surmegabe U SE. 1 Ähein, geborne Aıeiin Mais dom (idhes 
zur 1 13Ch. 21 d., e Ein junger Menſch, der die KaufrfDauptmannsgattin. 
h {7 ib, erfany ich mir einem gechelen bie: mannfhoft erlernen will, kann unte —ñ — 
| ſigen uta⸗vie ergebenfte Anzeige zu mag |günftigen Beringumgen eintreten. Fr die notbleidenden Ofiprenpei 












eröffue ih iu nn Laden ein 
ewaarengeichäft & 
en Artitelnflets beftens fertirt fein. 
‚2 Unter Bufiherung folider und billiger Bedienung wird 
e —* Buſptuch Hört u beten. 
Mit Hodadtung zeichnet 
ergebenft 


Simon Wiüchner. 


WE Sa Ba Sn 5 SR Sc DA Se 

rung. i garte, 15 mittlere, 33 geringe Fiht. 

Dautenwinden, “.] Stämme, 57 Doppel», 24 Halt», 100 

i ngen, ; ge age 50 Wekenflingen, 

she nar,, Bus" fte. Eichen · 25 bitte Fichten⸗ 
* BAR Shell m 


„Ge (sta Ahfet. 





Eger, Deut mh Beriag von Cart 






. herte und 49, 


bei der yon: eher}. OR 


Be Blonf in Steimbach ift einfaus W. ı fl S in C. 4L 






Zuchtftier zu derfaufen. A, ri 4 ge 37149, yalamma 
Ein Einftcher fudt auf 8 Jahre Beil. Hei ir, Seykald von: „einem deutiä 
der Gavalerie einzuftehen, Näheres i Den per Stabinoft 24 fr, Sn. € 


sk 
ber Erpeb, 1 A. 52 fr, — 


"hei Armolb von; Ungen. BI tr, 2 
Farbe, Bat verlaufen. Nüdzab 0, 3-92, Sp 1 %, San 

A 152. 7 ; Taam m F 
Ein jhönes Ouartier für zwei einelı f. r.—8f " Ze Mi f 





zelne Perfonen oder für rine gröfere ur * — 119° R. *8 ke; 

Familie, mit oder ohne Garten, iſt bi 1 @. Zeigel von: ZB. N 1 

Lihtmeß zu beziehen D 165. — N. Dr He 
Näherrs zu erfragen bei ro. Säneislı A, @ 

dee in. der Laugweil A 86 über 8 St] tr, Wällerm, EEE er ET 
D 504 ift ein zweithäriger Kleider a dr. 12 f 15 tr, zufammen 24 

front und ein großes Schaf zuverfaufen.| Summe im Ganzen 196 fl. 237% ie 


Std. 2 % 
iR. ir, IL 
&. in Steinad * ws . bt 












he Deilung. — 


Ansbader Morgenblatt) . KTFER 








: Birgifins, " Frelfag. 31 Jannar Kath.: Petr. Nofast, 

- — — — — — — — ET nn 
—2— Auf dieſe Zeitung kann z. Z. auch wur auf die Mougte Februar mb März mit 40 Er. abonnirt werden a 
i Politiſches. München, Im Einlauf ber Kammer der Abgtorbnelen finden fich 


‚Der ortfchritt im —33 Leben durch Die direkten dezüglich der Abſtellung ber Urbeitsanfertigung in Strafanfhaltem; Borftellung 
ablen. 


(Sluf.) Unſere bigherigen Yandtagsadgeorbneten haben bei Nufftellung | ung Betr., dann eine ſolche, bie Erhöhung ber Pofltien für den fanbteirth: 
m Babltandibaten zum Bolparlament 6i8 jegt alleathalden eine befondere ſchaftlichen Verein betr, belbe angeeignet vom Abg. v. Morett; ein Meine: 
erücjehtigung gefunden, und mit Reit. Denn den Männern, welhe ums | vandum über bie Gaterbahnhoffrage zu Nürnberg, angecignet von bg. 
R jüngft die Erhaltung des Bollvereind, gls feine Mufttfang drohte, er | Rahl; Bitte des lanbwirthſchafllichen Sezirks. Vereins Grebing, Grundfkcuer 
mpft haben, gehört vor. allen ein Pak in Zollparlamente, Made ſiud j.Betr., angerigmet von Mbg, Zierer; Eingabe ber baytriſchen Aetienhefellipaft 
gar an mehreren - Orten zugleih in Ausfiht genommen; an Doppel 
ableu wird «8 alfo nicht fehlen. Diefe bringen zwar elne Meike Un- | geminnnng betr, angeeignet dom bg. Bermühler, Vorſtellung der Worftände 
auemlicfeit fir dein Wezief mit fich, im welchem ein auch am anderen Orten | der ihlerärzflicgen Bireine In ber 7 Kreifen diehſeire ber Rheincs, bie Eins 
wählter ‚Abgeordneter ablehnt; die Unbegueimtichteit beficht aber doch mur aa er Qunbefleuer betr., angeeignet vom Mfg. Dr. Bö, (Recht fe!) 
win, daß ein Bezirk einen neuen Candidaten aufftellen und ber einzelne äuchen 
Yabler zweimaf zur Wahfhrhe gehen umuf. Dis Fan man ſich wohl gefaf- | tidte Münden 1. D. 3. in Erledigung gefomeene Wettefelle ift dem —— 
n laſſen, wenn man dadurch einem Manne, fir deſſen beſdudere Tüchtigleit ——— Gern, 3 A R — Ok bat. 
en die am. verſchledenen Orien erfolgte Mahl zeigt, eine Stelle unter den | des Beyirfnnterte bern der ec Hi der diegierung K. d. %. mom Oberfranfen, Graf 
elfsyertretern fihert. Doppelivahlen kommen obmebies nur bei ben hervor: | Bauer ans Eplofiiche ernannt worden. — Bon prot. Pfarreien murben verliehen: 
ıgendfiem politifden Größen vor und merben immer’ unvermeiblich fein —— — TE rn , 
ine bindenbe, Zufage vor der Wahl zu geben,’ baß itan- dieſelde dir ober | Bngmehhelm, Det. Cdmwehnfurt; Dottenheim, Del. Neuflebt a. d. |, Ta u 
yet anmeburen werde, ach im Malle einer Mahl an einem anderen Dite, | Mirg, Karl fr. Meifer in Esmsrfenbad, Det. Burghaslah: Ebermerpen dem 
: ja niemals möglich ohne Gefahr, dann gar micht gewählt zum werben. Das } bieh. Piarrer und Defan in Infingen, Gsriftepk- Leanh. Rüppel, ımb demieißen zur 
i i en man ehre ich bie mit dieler Stelle verbasdene Defanutsfunftiom übertragen; Muhheim, Det. 
erben , was ein Wahllandidat then fanı,' ben m an mehreren Orien 5 Dem ish, Bierter zu Belheim. De, @ * Fe 
usfcht genommen bat, ift, daß er fih die Wahltreiſe amfieht, und dieje | _ gie’ nur die Grnenuung Dre Dompitars Mut, Wirth A ü Dewlopitular uns 
gen, welche hart entweder zweifelhaft erſcheinen, ober in denen eim ihm jelbft | dwr& das fofert Mattfinsende Berriidn Ser jlngeren Blcare im Erichlgung gelsmmene 
ıfend ſcheiuender Candidat fein Eoncurrent it, durch feinen Berzicht veran | Tee Demmkcarfiele zu Gicht 9.3 —— Bram Seraph a ter im Berg, 





ı 


ft, bie nicht, zu gerjpitteen, Dem übrigen Wahlkreiſen fan er num | BR ‚ verliehen werden. 
e Verfüßerung geben, daß er die Wahl annehmen werde, ſich aber jr ben |» * Buben Bollparlamentswahlen. 
all eimer gleichzeitigen Wahl an einem andern Orte, bie Entſcheiditag vor | .. „I. Nocfehender Auftuſ wurde vom ber Mierifafen Partei in Eichfätt 


halte, wo er die Wahl annehmen wolle. Selbſt wenn ein Wahltkandidar orfaßt und in vielen Eremplaren an die Landpfarter zur Beriftilung x. x. 
28 nicht guedruclich erflärt, muß man biefen Vorbehalt als felbitverftändtic | verfendet: „Bon einer Partei iſt als Candidat für den Wahlbezitrk Eichflärt 
afchen, Denn im Zalle einer Doppelwahl wäre es doch eine ganz Fonber- | vrrgefhlagen worden Here Minifer Sälör — Schlör if vicht ber 
ıe Zumpthung, baß einem Geipählten die Entſcheſduug wicht mehr freiftiben | Mann des Boltes; er nannte bie Micrffen vom nahezu 2000 Gemein 
Ale, da Angunemen, wo bei einer Nachwahl voransfihtlih fein pofitifcher | den (P —) „Schlamm und Unzaih." Diefe Mdrefiea find die Willendänfer 
beguer art feine Stelle treten würde, und dort abzulehnen, mo er durch feine | rung eine® großem Theile des Bellee. Mer Die Sprade Ind Wolken zu 
blehnung die Wahl eines Gefinnumgsgenoffen möglich modern fan. Dop- | feinem König jo behandelt, lann nicht ber Mann bes Volles fein, — Schlör 
elwahlen fehlten auch bei unferen bisherigen Landtagswahlen nie; man Hatte | if miht der Dann des Eihfikiter Boltes ; daflr, daß der Bahnhof wm etwa 
ber bei der dort üblichen Wahlart weniger darauf Acht, weil bei einer Ab | eine Biertelftumve ber Stadt näher gerilt wurde, muß bie ohredieß wit 
huung eifach. ber ſchon gewählte. Erjagmann eimrifte, währtud bej dem ) reiche Gemeinde 15000 fl. Bezahlen! Ba Gunflen Nörhlingens nahm man 
un vorzumehmenben birelten Wahlen eine Nadwahl nothwendig wizd. Aber | einen Ummeg ron 9 Stunden, und mon weiß midt, daß dieſe Stadt auch 
erade hierin maden wir wieder einen Fortſchritt, da es ja belanntlich ein in | nur einen ger bezahlte, — Shlör iſt midt der Mann bes Bayerifhen 
aferer Kammer md im unſerer Breffe ſchon fo oft und nachdrücktich amsge |'Wolkes, deun er hat om ber Seite des Miniſtere Hohenlohe dahla ger 
moderner ſch ift, daß bie —— wegfallen möchten, gegen | arhdeitet, das dayttiſche Bolt Schritt für Gäritt in militärffher nud Handels. 
ie ich jo wele gewichtige Graude geltend machen laſſen. Auch das barfıman | pelitifcher Beyichang unter pteußiihe Oberherrfick:it zu Bringen. Wir aber 
(4 einen Gewinn anjchen, daf bei ben Bollparlamentswahlen bie Wahlzettel | zollen kein Preußentbum, Wir fhlagen darım vor umdb mählen a'9 unfern 
it unterfchriehen werben dürfen, Der Wähler legitimirt ſich durch jein per | Moon ben Oberzollrathh Chriſtoph Horh in Münden. Er ift 
Infiches Exfheinen ale wahlberechtigt und übergibt feinen Zettel zufaumens —— In ansgezeihneter Weiſe, er iſt bayeriſcher Patriot, der für Bayerns 
tfalhet zur Einlage im die Wahlurne. Wem er feine Stimme gibt, erfährt igleit unter allen. Merhäiteifien einfcht; er iſt brgeiftert für bie 
io Niemand. Tadurch it er im Stande, biefelbe and nach heſter Ueber⸗ Wröße des Boterlandes mad. hat Herz uud Sinn für bus Bol, Mahl 
engung abzugeben, ohne irgend einen Nachtheil fürchten zu muſſen, während | mänme! Gimme für den Oberzollraih CThriſtoph Horn im 
ie Umterfchrift des Wählers nur allzu feicht in Berſuchung führt, entweder | Münden* — Der Hr. Einfender wacht hiezu bie Bemertaug: Unb bins 
er Wahl ganz ferne zu Bleiben, ober fih durch die Nucjicht auf andere zu oh wird Schlor ia Etftätt gewählt werben, — 
iner Wahl beſümmen zu laffen, für welche man fich außerdem micht entichier Ya „Eihh. Sur.” vom 23. Jamuaz: werben die Wähler Eihfätts 
en hätte, - Disefte Wahlen haben aljo mande Vorzüge vor dem indirelten; | und ber Umgegend, melde für bas Bollpariament im fiberaleg Slaue 
aan muß nur wunſchen, daß bie Bortheile, die fie bieten, auch jo bemügt | wählen und für eine folde Wahl wirkten wollen, za einer Belprehnag: biefer 
xrden, daß mitt wiürbige, dem wichtigen Poften, ben fie * ſollen, Angelegenheit auf Freitag den 31. Januar Abends 5 Uhr in deu Rathaus. 
ig gewachſene, natiomalgefinnte und fir ihres Baterlandes Wohl treube- | faul eingilaren, Es if dieſe Einladung unterzeiinrt von ben HH.: Baur, 
segte Männer aus der Mahlıne hervorgehen. Wine recht zahlreiche Ber | Dörfler, ehlner, Geyer, Greiner, d. Herg, ©. Heinleih, Herzog, SPrumer, 
feiligung bei der Wahl iſt die befte Garantie für eim erfreuliches Wahl | daun D., Dr. DMagdalener, Meyer Jo, Dbel, Rott, vd. Gtubenraud, 
kefuitat. Schweylatt und Belhorn. 
"In Mürnberg wurde in einer am 28, Ian. vom Gefammt-Mahlto- 
mite für deu Stadt» umd Landbezirk abgehaltenen, ton 400 big 500 Mit 
@üddeutfhbe Staaten. liedern beſuchten und vom Wedtsanwalt Erhard geleiteten Berfammlung ein 
— Mänchen, 29. Ion. Bei Sr. Majeftät dem Könige hatte ges —* an die Candidatur des Hrn. Grämer feſtgehalten unb hierauf he 
zn der Staateminiſter der Finanzen, v. Pfretzſchner, und beste ber Staats | Schlefien, die Stabt umb die Borſtädte behujs der Abhaltung von Bezirtswahl: 
unifter des Innern, Irht. v. Pehmann, geisöhnlihen Vortrag. | yerfammlungen in 8 Bezirle zu theilen und die Mgitntiom recht lebhaft zu 
—nn Mönchen, 23. Jan. Se. Moj. der König bat geftern anf bie | betreiben, bamit bie Theilnahme am der Wohl eine möglichſt allgemeine fei 
daade pon dem im Unmefen des Decancmicb-figers Gr. Kaoll zu Geflag | und der Caudidat ber Berſammlung auch mit impofanter Majorität gemählt 
usgebrochenen Brande fogleih din Filgeladjutarten Mojor d.' Sauer auf bie | werde. — Im Anzeiger wird Hr. d, Eramer-Slett als der Mann ber 
Ienedftelle beorbert und anf deffen Weftuag; Taf durch diefen Brad amd‘ zeihmet, weicher vermöge feines Namens, Charakters, feiner Kenutniffe und 
wei arme Familien am ihren Dabfelig/äteg befähigt worden find, der ſelben feiner Siellung bie Stabt Nürnberg und ihren ‚Ruf würdig und ehrenbaft 
ort Berbhilfe aus der Mabinetsluffe argedeihen laſſen * ‚ beim Zollparlament vepräfentiren würde. Werde ‚Hr. d. Cramer⸗Klett auch 
München, 28. Jan. Für den Beginn der Berhandfsungen br ober | nicht als Caudldat zum Hollparlament auftreten, fo werde er doch, wenn das 
en Actrutitungerüthe zum Bipede der Liftenberihtigumg ic, iſt bem Berseh- | Vertrauen jeiner Mitbürger ihm dorthin beruft, diefen Ruf folgen, — Bei 
an nad dee 11, Februar, für den Beginn ber Ausheluug der 9, Wär | einge. im Beiff enburg om 26. Ian, ſtatigehahten Peipuehung der Bort- 
4 38, im Aueſicht genommen. (S. Pr.) | fhrittapertei mit Gingeladenen aus Weiſſenhurg und gegend war das Er · 








ebnis die Einigung auf Behalten an der Eanbibatur bes Fabrilbefigert Hmm. 
Fest 4. Bon Hru. Minifter v. Schlör wurde abgefehen, indem man ans 
nahm, daß ein Minifter nicht Vertreter des Volles im Zollparlament mit ber 
ifen nöthigen Unabhängigkeit fein könne, weil von ine mach feiner Stellung 
‚micht zu erwarten fei, was Art. 18 des MWahlgefepes fagt: „Die Mitglieder 
des Zoflparlaments find Vertreter des gefammten Boltes und am Aufträge 
und Iaftruftionen nicht gebunden. — Hr. Tröltſch legte in einer längeren 
mit Beifall aufgenommenen Rede den Stantpunft dar, der nad feiner An» 
ſchauung von einem ne zum deutſchen Zollparlament eingenommen 
werben mälfe. — In Kaufen fand cine von 6070 Wählern befuchte 
Wahlbeſprechuug flatt, wobei auf die Befürwortung bes Bargermeiſters Neu: 
mihller umd des Notars Merz bin Generalobminikrater Hocheder als Eans 
bibat aufgeftellt ware. — In Starnberg beipraden ih vorgeflern Bäih- 
ler aus der Umgebung des Starnbergerfees und jaßten ben Befchluß, in Starts 
berg ein Lofalfomite zu biben, das ſich die Aufgabe fegt, für die Caudidatur 
des Gutsbefigers Dr, Ranfe zu agitiren. 

Rarlörube, 23. Ian. Mbgeorbnetentammer: Mög. Kölle wänft 
energiige Schritte ber Regierung gegenüber Florenz im Jatereſſe ber babiigen 
Serien-Inhaber von Pivermefer Eiſenbahnobligatlonen. Minifter v. Freydorf 
{ft dazu bereit, wünſcht ſeboch vorherige Darlegung ber Thatſachen burch eine 
Dantelstammer, Der Eomiffionsantrag auf Fortbeftehen ber Geſandiſd aft 
in Flerenz Bis Anfang 1869 wird mit 27 gegen 22 Simmen abgelehnt, 
der frügere Beflug der Kammer (dem Pofen no 6 Monate befichen zu 
laſſen) wird aufrecht erhalten, 

Defterreicd. j 

Wien, 27. Ian, Die „Wiener Udendpoſt“ enthält das ExXreiben 
bes Minifters des Janera, Dr. Giatra, am fämmtlihe Landeschefa. Das 
Sqhreiben verfländigt die Pandeschefs, daß wie in Zufunft alle Organe der 
Stwatserwaltung in ihrem Dieufleide unverbrüßlihe Beobaftung der Staats- 
grundgefege zu befämöcen verpflichtet find, jegt auch bie bereits beribeten Orts 
gare madiräglih am Eides Statt bie Eflärung gleihen Jshal s abywgeben 
haben. Dieje Erflärung entfpriht im ifrer innern Bebentung eimem Berfaf- 
fungseide. Gegenwärtig fei darauf zu halten, baß bie Sache nicht wie eine 
bloße Formalität abgethan, fondern ala pelitiſcher At vom volkwidtiger Ber 
deutung befanbelt werde, Bon allen Beamten, führt bas Ereiben fort, 
wirb nädhft der urverhrüchligen Treut gegen dem Kaiſer die unhebiogte Ads 
tung vor der Reihtonfoflung,, vor ten Gtantsgrundgefehen gefordert. Es iſt 
unerianich, daß die Megierargsorgane neben der vellſten Jetegritdt ihres 
Ghcrakters ſich auh Anf ben verfhuffen, die gewiſſen haften Bolfireder ber 
tonfitwiionellen Gewalt zu fein. Der Wille bes Miniſters if für bie befien 
Aofihten unausreich ad, wenn er nicht begleitet il vom den gleich reblichen 
Gefinnungen der ihm zugewiefenen Beamten. Der Minifter fordert um ſo 
nahörädliher die aufrigtige Hiegebung und maltellofe Treue gegen bie Ber» 
foflung, ais er für die Regierumgsafte verantwortlich iſt. Ih nehme biefe 
Berantwortliteit jo era, als fie rur gedacht werden fann, erwarte baber 
von den Beamten, daß fie tie mit mir zu Ihellende Deramtmortlichleit fi 
tor Augen halten, Umirewe, Di indfeligkeit gigen die Serfaflung gelte ala 
eben fo ſchwere Amtspflihtverlegung wie nur irgend ein anterer Dituſibtuch ⸗ 
eid. Bloße Paffisität oder Neutralität iſt der Berfaffung gegenäker urgenii» 
gend, Die Berfaffung ift die anderrüdbare Grundlage des öffentlichen Rehıs 
geworden. Immer if im Geife ber neuen Gtantögrundgefige im Amt zit 
handeln. Der Minifter erflärt: die Bramten birfen baranf zählen, bei ihm, 
wenn fie Mängel und nothwendige Berbefierungen hervorheben , williges Ger 
hor zu finden; er derſpricht ihre Interefjem zu wahren; er fordert ſchließlich 
firenge Punftlichteit und roſche Geihäfisbehandlung, Emar ciration vom For« 
waliseus, flete Vereitwilizteit im Berlehr mit ber Benöllerung, umeigen 
nügige Unparteiiäleit und Wahrung des Wnfehens durch eim verwurföfreied 
Berhälten im Privatleben. Nicht als eim der Bevölkerung fernfichender, von 
iße gemiedener, antofratifch umb vornehm ihr gegenüberfichender, ſondern als 
ein flets bereitwilliger, nügliher Helfer fol der Beamtenfland angefehen wer» 
den; dann wird er ber wirtſamſte Träger ber coaftitutionellen Gtantsidee, 
und daun Dermag er am nmadkaliizen bie Liche zum Gemeinmwefen und Ba- 
terlandaliehe zu verbreiten. (A. 8.) 


taliem. 

Slorenz;, 28. Jar. 444 Lemarmora'e am feine Wähler bruckt 
Spmpathien für Pre: gen und Frankreich aus und gibt den Math, bie rörml ⸗ 
ſche Frage ruhen zu Laffen, ohne beimegen auf das nationale Programm zu 
dersigten; man folle fi vorläufig mit Rem als Ghrenhauptflabt (7) ber 


Franfreid. 

Paris, 77. Jar. Der MRonitenr peröffentliht den Bericht des Fi- 
naugminifierd Mague über die finanzielle Lage. Der Bericht korflatirt, boß 
Greignifle von hoherer Gewalt die erfien Kombinationen binfichtlic des Bub» 
geis für 1867 umgeftogen hab · n. Die Berjchrungsfteuer bat um 26 Mill. 
weniger ergeben, als deranſchlagt worden, und bie Iupemburgifcdhe Ungelrgen» 
hit dat die Megierung gezwungen, Borfihtemoguchmen zu teiffen und bie 
Umänderung der Bewaffnung zu befäleunigen. Das Drbinarinm bes Bub» 
gets für 1868 gibt bie einen Teberfchuk von 102 Millionen, jenes pro 
1869 aur 69 Millionen. Deſe Ginnohmen entjpreden den Laflen des 
Erteaortisorium® wit mehr, worunter ih unter Unteren 82 Milionen für 
öffentliche Wrbeiten im ben Jahren 1868 und 89, und 187 Millionen für 
die Umändberung ber Bemaffaung, die Berbefierung ber feften Piäg: und für 
die Marine pro 1868, 69 und 70 Befinden. Dirfe notwendigen Ausgaben 
und tie Kounſoliditung der zur Beit der Pure Affolre verauszaft n 
158 Dil. erfordern den Betraz von 440 Mil. Fioanjminifter ſchlagt 
vor, diefe burd ein Unichen mit Öffentlicher Gubfteiption in 20 Monat» 
friften anfzubringen, Nadſichtlich der Inhaber wmerifanifder Obligationen 
fogt der vericht, ber Gtantsraih werde mit der Prüfung der Ungelegenfeit 
beauftragt werden. Der Bericht glaubt, da ber Staat morafifd verpfliätet 
fei, da eim Theil bes mezifanifden Aulchens am Frautkreich zurddgezahlt 
worden. (R. Kerr.) 

Waris, 28, Ian. Bei Fortſehung ber Debatte bes Senats über 


das Wilktärgefeh fagte Baron Brenier: Die Gombinationen, melde ehemals | große Bemun 


bei entrenäifgen Glelchgewicht zu Grunde Tagen, beſtehen nicht Mehr; Am 
ifre Stelle ift das militärifge Gleichgewicht getreten. Das conventiortelle 
Recht hat aufgehört zu gelten, e8 gilt nur bie Mat, mar muß deshalb mächtig 
fein. Der Redner glaubt da Preußen bad begonnene Merk vollenden werde. 
„Wir müfen rüften," ruft er aus, „um den Abbruch, ben unfer Einflus 
erlitten hat, wieder einzubriugen, um die Ueberraſchung, deren Opfer unſere 
Bolitit einen Augenblit Lang gewefen, wieber gut zu machen. Mir müfler 
rüften, weil alle angehäuften fragen eine Löfung verlangen und dieſe 
fung nur ber Krleg fein kann," (1) Dr. Roulanb fagt: Das Milttärge 
ſch fellt das Minimum ber Anfirengungen bar, die wir machen mußten; 
er weist auf die in Europa herrſcheuben Kriegsbeforgniffe Hin, fügt aber 
Hinzu: „Seit einem Monate ſcheint bie vorhanden geweſene Bedeutende 
Spannung machgelaffen zu haben, die Schwierigkeiten ftellen fi minder Ich 
haft dar, und man darf ih der Hoffnung auf eine frieblihe Löſung Bin: 
geben,” — Amiral Bouet-Willaumez erklärt das franzäfiihe Hert 
jebem andern europätfchen Heer Überlegen, Er nimmt das Militärgefe mit 
beiden Händen an, weil biefes Geſeh In bie Hände des Kaifers bie Mittel 
lege, die Ehre der frauzöfiſchen Fahne hoch zu Halten, Die Rebe bes Ab: 
mirals ryft einen außerorbentligen Eindrut und lebhafte Hulblgungen ber: 
vor. Midel Chevalier proteflirt gegen bie Anſteckung ber für Europe 
unnüpen und verberblihen ‚Anhäufung der militärifhen Sräfte, „Die auf 
geflärten Bölfer werben biefer Gpibemie ein Ziel ſetzen. Die europäifcer 
Staaten mögen ſich Hüten, ba fie bereinft nicht vom ben Bereinigten Staoten 
von Norbamerifa erträdt werden,” 

Paris, 28. Jon, Senat. Fortſchung der Militärdebatte. Nah 
Hrn, Midel Eperalier ergreift der Kriegdminifter Marſchall Niel das Wort, 
Raben er verfiert, daß das Militärgefep eine beſſere Bürgichaft bes 
Friedens jei, emtwidelt er die Anſicht, daß basfelbe dem offenbaren Vorthell 
gemähre, bie Beriheibigung des Landes ohne Erſchwerung der Laſten ber 
Berälterung zu ermögligen. Er weißt auf die Hülfsquellen ber mobilen 
Nationalgarde Hin, in welher alle Bürger einbegriffen feien. Wie das actice 
Herr ſich glüdlich [hägen werde, Franfrid am Tage ber Gefahr Bienen zu 
können, fo werden aud bie freimiligen — worunter viele ber zuhörenden 
HH. Senatoren — flolz darauf feln, dem Baterland ihre Kräfte zu meißen. 
(Allgemeiner Beifall.) Unter dem Eindrud ber patriotiihen Heben des 
Abmirals Bouet⸗· Willaumtz und des Kriegsmintiters wirb das Geſetz fobann 
einfimmig vem Senat angensmmmen, 

— Bor dem Zuhtpoligeigeriht wurde heute in ben zwei vom Haupt: 
mann Perin gegen den „Eourrier rancais* und einen der Redacteure bie 
fes Blattes, Hrn. Leon Mires, anhängig gemachten Klagen das Ir 
teil gefällt. Ju der erfien Sache wurbe der Gerant, Hr. Lepage zu 1000 
Fr. Geldbuße, Hr. Mirde zw zwei Monaten Gefängnig und 500 Fr. Belt 
bufe und der Druder des Blattes Hr. Dubuiffon, zu 300 Fr. Geldbre 
beruetheilt. Ju der zweiten Sache erlanıte der Werichtähof gegen den Cbri: 
tebasteur Hru. Bermorel, ber fich micht geftelt hatte, auf 2 Monate Gefäng: 
nig und 1000 Fr. Geldbuße, gegen Hrn. Mirds auf einen Monat Gejängt 
ng und ebenfalls 1000 Fr. Geldbuße. 

Großbritannien. 

London, 28. Jan. Ein neuer Angriff auf ben Martellsigurm fat 
fattgefunden, Schüfe wurden gewechſelt. Die Angreifer flohen; niemand 
wurde getöbtet, — Laut einer Depefhe ber Times, d. d. Sue, 27, Ir. 
haben die englikien Vorpeſten am 18, d. Gumguma befept. General Raplır 
marfhirt mit dem Hauptheer bemnähft muthmaßlih nad Antalo. | 


Bolköwirtbichaftliches. 
(Banpieirfhigaft, Gewerbe aad Jubufrie, Handel wab Berkehr.) 
Wänden, 29. Jan, Ge, Moj. der Rünig bat den Untrag bes Handel- 
miniferiems anf Binfül ber ' 
enfperdenben Ünftınge 05 "bie Carnrmaloibion ber Meriebebanflien" beit 


ergangen. 
* Bei ber in Rotheuburg al T. am 20. bien Werioofi 
von Bieten, Rinpoteh, vn und Pre —* * —* 





landwirihiäaft und gewerbliden Brgenflänben find mad ber dort erihienener 

Biehumusreike bie uns wahı —* noch als Selen für umnfer Blatt m 

tommen wirb, bie bauptgentanfe anf folgente Nummern gefallen : 
der 4, Gewinnt — ein djähriges heilbraumes Werd — auf Nr, 9650, 
Ber ZN — ein Zjähriger Ichmarzbrauner Wallah — „ u 17% 
wi — eine Hjährige Duntelfuche- Stute — nm 98h, 
ek < — eine Ijabrige hellbraune Stute — nn 3, 
& H ai = eine 2 läbrige en — : — u 
. “ — ein Zjüneiger Heng worzichlanmel — 0 
Fa Ta — si 2Jähriger De Lehmfuchs — " 1465, 
I. rn le — 2224 
-„1, 5 — ein Babe — on 858 
U % — eine Halbe — . 32 
213 — eine Ralde — n «88, 
„MB 5 — eine Ralbe — un 
«N 5. — eine utterfänelbmaldhine — un 
sa. 5 — ein Zipäan, pianiries Befdirr — on 8‘, 
„16 5 - ein Iipänniger Wagen — u; 4 
„I. 5 — ein Reilepe) — 222 
„Es — eine goldene Auleruht — 227 
|! u — tin filberplattirtes Geſchier — nn RM, 
„Mn -— ein Apann. Spig-Bumme „6. 


0. t— r 
* Ein Syemplar ber Biehungt-Lifte liegt 5 8. Im ber Erpebisiom ver Beän 


BEE SENT ana | 
n. (Dop L Ktet je 
einigen Tagen eine Stille, wie fie ſeu — —— —⏑—— 3 
mern Markt betrug die Zufuhr an 100 Dallen und murben mehrere Ab 

pr er a. — gerimgfte Qualität bie zu 30 #- 
— *F 9.8) on .n Märtemberger für Rechnung ber Braun 





Aheat —— > 

eater, e Breite den ber berll ibrii 

naftiber be Biholli und der adıtjäh —— ee lie a 
Ze. ame Gaftvorfiellung geben. Lehterer ift eime rich „wie fie in de 
wortam uub gelben 'müche. Daflan Cache Kat 
** exregt, daß er lebentiangiich dort eng murbe, und —X 


mit feinen Siebvater Hm. Bicholli auf einer Urlaubäreife Ansbach berührt, fo d) AnichensLaofe, 
die Direktion nicht verfäumen, diele feitenen Rünfler dem biefigen Bublihunt | Yayer.4%, Bohn Qoojeh100 Tyfr, 99° .hy. * 250 flLoeſe 0.1899 1928, 
übren. Die Leitungen Beider find mad uns vorliegenden Berichten fo | Ansbastiunen, — 5 Ih, 49, 250R,.2oofe v. 1854 61@. 
ſcheub und autgezihnet, dab wir glauben, auf die ſe intereilante Vorfielung | Sadiihe 4°, Prümtooje 99%, 65. 100f.: Prämsd, 0.1858 127%,,@, 
‚vers aufmertiam meden zu muſſen. m 36 A,loofe 1 | EUTTT RT 70 
Naſſauer 35 jLetoofe 3b, 100 [L+Boofev. 1864 7748, 
Börsen-Bericht ah : Deld· Sorten. 
Franffurt, 29. Yan. 1866. Brei. Friedriched'r 9 57 —5 | 20 Krant»Stüde ſ.d 20 —»0 
a) Staatd-Papiere, Fiitelen da 929 —M Engl. Souverelans 15 —58 
5%, Oblig. 1017,08. ı Breufe 5%, Obtig 1038. gel. 10 RStikde 9-56 | Ruf. Imp · 950.—52 
ES 93" „64. | 4% — 95,8. Oufaten BR: 537,39 Dollars in Golb 227 —28 
453753 8888 4. BI“. Bedfel_aui Wien RS',ubr.: Berfin 104”/,03,; Waris MS: Bonbon 119,64. 
4, AblMente BIN ,bi- Deſtert. 5%, Met. v. 1809 BIN 
a Ol Be. Nat, 9.1804 —8 Neenueſtte © 
A. 9». 5°, Det. v. 1652 _ (Ans der Mfg. Be) 
40, J — .enerſt. v. 166 FEN Karlsrube, 29. Jan. Die erfte Kammer hat heute das Koutiu- 
BE d,9, Obtip. 1, gents + Gejeg in der Faſſung ber Wbgeordneten » Sammer mit allen gegen 
be —8 Fri ar? ar „u ul. eine Stimme angenommen; ebenjs das Minifterverantwortlicfeits-kiep nach 
HZ . 84 Ag ee 7 —28 den Commiſſiousvorſchlägen mit allen gegen drei Stimmen, das Preßgefeg 


einftimmig. 


Au . 
b) Bant+ und Grebit-Aftien und Vlandbriefe, 
. Wessel: n. Hyp.- Bat — | Arantj. Bonfätı.a sl 0.1867 126° Berlin, 29. Jan. „Der Prov.:Gorr.” zufolge fält der Beginn der 


r. Nat.Bant · Ali 666b. Darınf. „ „_A250f 213 Zollparlaments · Seſſion wahrſcheinſich in die erften Wochen des März, j 
Gredit-Att, 1846, | Sie, BAtt, (Darıfl. Jet) MAR. Me FE 
* get an, — ee Jeitelb.) — dee Berathungen des Zollbundesraths auf Mitte Februar. — Alle preußi⸗ 


ſchen Gelandten haben jetzt die Beglaubigungsſchreiben als Geſandte des Nord- 
deutſchen Bundes erhalten. — Die „Prob.Corrt.“ beftätigt die am 26. Jau. 
erfolgte Uebereinkunft zwiihen Preußen und Frautreich, bie Entlaſſung Dies 
lendurgs ans dem franzöſiſchen Handeldvertrage, ſowie Die bevorftchenden Uns 
terbandlungen mit. Defterreich wegen Abſchluß eines Handelövertrages, Preu⸗ 
Ben bat für legtere Sachſen und Bayern zugezogen. Die ‚Correſp.“ ficht 
. Bitte BIN. | Degmiice‘5", Weib.Brior. 70,9, | in der Uebereintunft einen Beweis fir die gegenfeitigen freunbjchaftlihen Bes 
re. 50), er. Otaatsır su, 419,8. | Lichenbürg. 5%, 6,8. Prior. 69,9. | ziehungen. i 
Verantwortiicher Wedalteur: | . 


Beßanntmadungen. 
Detaenntmenunn Der Wähler, welder feine Stimme abgibt, wennt dem Wahlaueſchuß 
mitag 


. A finen Namen, fowie die Nummer des es, i t, unb 
Die gabe der „Brobmacten fuel I HET 





. 4%, Blander.d ıc. Huprd. SPS. | 
x.5%, Piander. d. Bobir Ann, BE%,b;. ' Hrantf. 4 Onp-Tiaubbr. 91E.0B. 
c) Eifenbahm-Altien und P täten. 

4. OMA A 20016 119940, | Deitere. 3%, Staaie:&-DPriorite DIR | 
4°, Yırbm.Berb, 8.500 fl. 157, 3%, Sid. Er. fomb,@,B,Br. 42 
49, Pl-Marb. a 50051. 107@. 5°, GB, Vrier. in Silber 75" Jbj. 
. 97, LubisBerb. Prior. 99° WB. 5, duto meneite mmiij. Täty 

[7 „ 


S st. 5%, Pfander. bei Rorbichiit IL. 
























eher. 


Februar h. de im Gejhäftszimmer Nr. 7 des Nathhauz| rer, der ihn wurröffnet in die Wahlurne legt, 
in ber b üblichen Weiſe ftatt. Die —— Ahern Fr Stabt werben Kiemit eingela« 
Ansbach, am 30. Januar 1868. den, fih am oben genannten Termine perfönlic in den einfhlägigen Wahl 
Stadtmagiftrat. Ictolen einzufinden, wobei fchließlich mod bemerkt wird, doß eine Stelldertre ⸗ 
Bezzel, tung bei der Wahl nicht ſtoitheſt iſt. 
———— —— Ansbad, den 25. Januar 1868. 
Bekanntmachung. Stadtmagifrat 


Benel. 


€ Wahl der bayerifhen Abgeordneten zum deutſchen Zoll: 


parlament betr. 


Nachdem gegen bie öffemlih au 


fgelegenen Wäßlerfiflen der Stubt Ant» 
$ icmerhalb der gefteften Friſt feine Erinnerungen gemadt wurden, wird 


‚mehr, mas folgt, zur Öffentlichen Kenutnif gebradt : 


1) Ms Wahltag IN 


Montag der 10. Februar 1868 


gieht. Die Wahlhandlung beginnt Bormittags 10 Uhr und em 


t Abends 6 Uhr, 


Betanntmadhung. 

Die Steile eines Lehrers au der hiefigen Knabenmitteltlaffe mit einen Baaren 
Selbzehalte von’ jährlich 450 fl, welder ſich nad Hjähriger Dienfizeit auf 
500 fl. und nach weiteren 5 Jahren Mändig auf 560 fl. erhöht, wird hie⸗ 
mit zur Bewerbung binnen 3 Wochen awsgefhrichen mit dem Bewerlen, daß 
bie Meldungen auf 8'/, fr»Stempel und mit den verfäriftömäfigen wenige 
fiens auf die Hauptnoie II verlantenden Profungszeugniffen verfehen bei bem 
unterzeichneten Maziftrate einzureiden find. 


2) Die hiefige Etadt wurde im 6 Wahlbezirfe geihrilt, und darf 
we Wähler nur in dem Bezirke, im welchem er feine fändige 
ohmung hat, oder zur Zrit der Anfertigung der MWählerlifte, d. i. 
der eiſten Hälfte des Monats Januar, hatte, das Wahlrecht aus- 
en. In jedem felhen Bezirke wird die Wahl von einem Wohluorficher 
er deffen Gteflvertreter geleitet, weldem ein Wahlausſchuß behufä ber Urs 
mahung des Wahrgeräjäftes brigegeben if. 

3) Die Mogrängung und beziehungemeife Eintheilung der Wohlbezirke, 
t Namen der aufgeftellten Wohloorficher uod deren Stelldertreter, dauu bie 
kehtiofale werben mie folgt befanmt gegeben: 

1. Bezirk von Hans Pit. A Nr. 1140, Wabfvorficher: Kechtsrath 
artwig, Stellvertreter: Stadifefetär Hettinger, Wahllofal: 
efchäftszimmer Nr. 7 des Natbhaufes. 

11. Bozirt von Haus Lit. A Rr. 141-344, Wahlvorftcher: Magl- 

firatsrotd WVrügel, Stellvertreter: Maopiftratsraid Eckart, Bohl- 
loral: Saal des Madchen Schulbanfes Lt. A Wr. 141. 

DL. Bezirk von Haus Sir, B Re. 1-90, Wahlvorft her. Magiſtrate- 
ih Holzinger, Stelvertreter: Waaiftcatsrath Koppeu, Wahls 
Ictat: Straßberger'ihe Witthſchaft. 

IV. Bejnt von Haus Lit, CO Ne. 1—194 Wahlvorſteher: Magifiratt 
rath Lippacher, StUvertrerer: Magidratetaih Heinlein, ah + 
total: Gaſthaus zum rothen Roß. 

V. Bett von H.us du. D Nr. 1—235, Wohlnorfher: Magiftrats- 
zoth Vehringer, Sielvertreter: Mogitraterah Friedrich Bub, 
Woh lutal: Gaſthaus zur goldenen KR igel. 

Bezirk von Haus Lıt. D Ne. 236461, Wahlvorficher: Dagi- 

fraarach Serboid, Steßveitierer: Magiſttaterath WBelgner, 

BWohrlofel: Gafhans zum grünen Baum. 
diejn wird nod Folgentes bemeilt: Serechtigt zur Theilnahme am die» 

ur Wahl ift jeder beyeriiche Angehörige, ber dag 25. Lebendjaht zurüdgeleg: 
at und eine direfte Etewer an den bayeriiten Staat bezahlt. Mur Perſte- 
vn, melde unter Emratel fichen ; jolwe, über deren Bermögen der Gorcure 
rüclich eröffnet worden if, und zwar während ber Dauer des Bafahıens; 
tree Berfonen, weite Arminusterflügung beziehen oter im Iepten Jahr be: 

Yoyem haben , darn Perſoren, weldhe wegen eines Verbrechens, der wegen 
As entehrenden Bergeher® befler fi wurden, find von der Wehl ousgeicloflen. 
Vie Wahl felbft ÄR eine direfte; Stimmgettel Megen in jedem BWahilctale be ⸗ 
zit, müflen aber, falls fid ihrer bedient werden mil, außerhalb deij-Iben aud · 
Yhillt und derartig zufammengelegt werden, daß ter auf ihnen bi findlice 
Razıe verbedt in; fie dürfen feine Äuferen Keunzeichen aa fih tragen, m d 
Ma die Wohl eine geheime iſt, die Ramensunterfärift bes Wäßlers rigt ent 
Aalten, 


V. 


—* und Verwandten meinen tiefgefühlten Daut und bitte um Fort 


Windsheim, dem 22. Jauuar 1868. 
Der Gtoadbtmagifrat, 
Lodhner. 
0. Geig. 
Betanntmadung. 
Die Jagd auf Eſcheubacher Marfang, ca. 1800 Tagwert, wird 


wieberholt am 


Montag den 2. März 1868 Nachmittag 2 Ubr 


anf den Na hhauſe anf 6 weitere Johre verpadtet, 


Eſchendach, om 25. Yanuar 1868, 
—— 





Zwangsverſteigerung. 
Gemäß Auftrags des Aal. Stabtzerihts Ausbach verfteigere id am 
Freitag den 7. Februar I. Is. Vormittags 11 Ubr 


auf meires: Watszimmer folgende Realitäten des früheren Büdergefellen Georg 
Gottlieb Rettblingshöfer vom hier: 


das Wehahaus Lit. A HansNr, 211 dahier mit realem Feuerrechte 
und dazu gehörigem ganzen Gemeinderedhte — gefhägt auf 2200 fl, 
und tir mit diefem Kaufe verbundene reale Bictſchent - und Vrannt« 
win*rennereigerechtigteit, geftägt auf 400 fl. 

Dir Zıfalag erfolgt bei dieſer erfimaligen Berfleigerung wur, wenn bas 


Meifigedor den Eoägungswerih erreicht oder Aterfleigt. 


Stägangsurfaude und rentamtlihes Laſtendetzelcht iß Können ouf meinem 


Amtszimmmer eingejchen werten. 


UAnssah, den 4. Janvar 1868, 
2. Schäfer, gl. Notar, 














Danfjagung. 
Für die außerordentliche Themohme, melde fih von Nah unb fern 
dei der Brerbigung meiner Gattin, 
Maris Eliſabetha Hanzenberger, 
auf eine wid fo ehrende Weile taub pad, foge Id biemit allen lieber 


vauer ihres Wohlwollens. 
Werteläheim, den 27. Yansor 1869, 
Zobann Georg Manzenberger, 
Bi ehramreibefißeg. 











Hör die wehlihuenden Beweife fo vielfeitiger Teilnahme bei bem |über> 
raſchtud ſchnellen Abjdeiden und der Beerdigung meiner unvergeßlichen innigſt 
geliebten Mutter ſprecht ich hiensit tiefgefühlteften Dank aus, 

Anebach, den 29. Januar 1866. 

Zuife Burkhardt geb. Sad. 

Herzlichen Dant afen Freunden und Befannten für bie ebenelle Theil 
nabıne ſowehl während der Krantbeit, wie auch bei der Beerdigung unierer 
wun im Bott ruhenden Mutter Anna Fiſcher fügen 

e die trauetuden Hinterbliebenen; 












Gott. bene, Alnschtigen hat es gefallen, unſten innigſt geliebten 
Sruder, Sıhwager und Dafel Andreas Mapfenberger, Go) 
darienarbeiter, nach Wageree ihnweren Verben iu jein hiuiuiliſches Reich J 
abintaſen, was wir werthen Lerwondten und Belanuten zur Anzeige 
WM Bringen. — Anebach, ten 30. Januer 1866. 
Zie traueruden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung ſindet Freitag Nadimiteog 1 Uhr mit Begleitung J 
bora.Erauerkanfe D 487, Rbatt. 


E. Häfner, ihrmader, 
Uzenſtraße Kir. A Ar. 202, 
empfiehlt din Ubrenlager, dad Neueſte in golde 
nen und filbernen Taichenubreu in aroßer Aus— 
wahl, Regufatenre, Pariſer Pendul, Reiſe-Wecker. 

Billigſte Preiſe, Eintauſch von alten Uhren. 
Reparaturen werden ſchuell und eraft ausgeführt. 
Don beate au ift bei Untergeihurtem ein 
Aoch: und Dieb:-Salztager 
errichtet. Doflelde if in jeder beliebigen Onantirät jomohl Sädten mie Stöden 
unter Zuſicheruug num und reellfiee Bedienung zu haben. 


Zahlreicher Abnahme freunblihft entgegenichend, zeichnet hochachtungsveollſi 
Lehrberg, den 29; Januar 1868, 


— Georg Lustig. _ 
Auswanderern 


enpfehle Ih auch für die ſes Johr meine vieljährige Agentur zur Belürbe: 
rung ia Dampf« und Eezeljhifien über Bremen oder Hamburg nad Amer 
rifa, anter Zuſichetung ber gleihen treuen Sorafalt für Jeden, welche feit 
20 Iohren von den Vrförderien in ihren Briefen banlent amerfannt wor: 
ben ift. 

Die Usberfohris-Preife find herabgeſetzt worben. 

Gelter werben eben ſals bilig und ſicher dutch Wedſel nad allen Gr: 
geuten Eelorgt. 


























Sch Umterzeicheeter gebe kiemit befannt, daß ich meine bisherige Wo h 
aan verfaffen babe und bei Frau Bold» und Eiberorbeiteed-Wittwe Gall 
A 333 im ber Uzenftrage riegegogen bin, Meiner bieherigen gechrten Rund» 
fäyaft für ihr mie geſchenktes Vertrauen bamfemd, bite ih, mic amd ferner 
mir ihren re zu bechren, Auch made ih nch anf mein Lager von 
perräthiger "Wrbeit , Imeld sic fiero boite, aufurertfam. 


2. Dengler, Schubmacermeifter. 
Soljverfieigerung im Ken In Carl Junges Buskand 
Fibtenan, Die. Herruwald, Abih Jung in Ansbach if zu haben: 
9 neue Gemwerbsgeiek 














1868 Erb 9 im, Gehren | anf igrei . 
—— — eikbaden: für tas a 

Köche, ene u. Bihler Biöche,kar 2 — ; 
6 furl 7 u 8 mitllere Fichten; a wogle . 4 * 
Baaftömme, 200 St, Fichten. und Gabotzburger Baumfchul- 
1150 Zannen-Hopfenftangen III. dis Koofe ß Alf. 
V. 6,8%, Klin. gefuad,, 5%, Kir. Rod zu haben im j 
ankzäd. Bngen-Scheihelz, 3 Kir. ger Padlträger Inflitut. 


fund, 5°, aubräd. Eichen Schtitholz, 
60%, Alfter. Tonnen» u, Fichten Skeit: a 
u, Udholz, ”, Haaf. Buchen⸗ und 15 
Sauf. weichen Abe. 
"Soljverfleigerung am Diene: 
tag ben 4. Feb. 1868 in den Dijtrik: 
len Goppmann u. Leukerodorſet Rangen 
ber Rebier Aurach: 48 w. Blaͤche, 1 
ſtacter, 18 mittlere 8 geringe weiche 
Stämme, TI Ri. w. Sceit: un 
u und 17 m. Aſthauſen. Bu: 
fantwenfunit Borm. 10 Uhr anf dem 


Gegen Eiofeadung bes Getrags und 
fr. für Porto erfolgt jramfirte 
dufenbung, 

Ymtsgebilfe. 

Beim !. Reniomte Rain ift wegen 
Schranfung des Umfhreibgehilien teilen 
Stelle in Welevigung gelounmen. 

Bewerber wollen ſich unter Mitthei⸗ 
ung ihrer Beuarifle und unter du 
!anntgabe ihrer Bedingungen 
direct a1 den Amtssorfland wenden.j 
U. Wagner, 

- r t, Rentbramter. 
Die im gefitigen]| ——— —— nn 
Bistte anzefünbigte Helyverfteigerung io] Ein junger Menſch, der die Kouf- 
Nußbaum findet am Montag benfmannfealt erlerren will, kaun unten 
3. Sebruar 1868 flatt uad miche w ehjänftigen Beringungen eintreten. 
teripltmlih orgegeben Montag den 4.5 Wort fagt die Erpebitiom, 











b Fauettirten Schachteln verfandt. 


blau der am 24. dehtuar in Ansbach) — 


































Zbeater:Ünzeige. 
Breitag ben 31. Iomuor 1868, 
Mit aufaehodenen Ükonnement, 
Gaftuorjtellung 
te berühmten Eysilibeiften und pm 
raſtilere Gregor Zeholli 
ud des ac jährigen Deufatten Muli 
Hassan Carillo 
rom kaiſ. Citcus zu St Peteröber 
Der Berrätber. 
Yuft'piel in 2 Alten von fr, v. Holbein 
Rupbanm:, Birubaum- un 
Aborn- Dielen find zu verfanfen, 
Bo? fogt bir Erretitton bs. BI. 
me teichhaltige „Damemmasten: 
yord.rube* wird billigt verfamft. | 
Neheres in ber Erpeb, d. DI. 
"Ein [wars wollener Hautihub wurd 
werleren, abzugeben D 61. 
= J Em qui erdallenes Kiarier iſt Bid 
Masken-Garderobe l. #bmar zu dersiethen A 197. 


für Damen. Freitag Shladtfdüflel bei Koderer. 
In Haufe Nr. 310 A inter Schwa-ldente Shlahritnffel in der Sonne, 
mengaffe find ſehr fhöne Mastenanzügrfäeue Sclahtihüffel bei Engerer a, Bl 
für — 5a bermietben. gzreit ig Slahtfhret auf d. Wentmükle, 
Mädcheupenfionat. | Süssen mit oder ohne Beh ran 
Ya bes Vehr- unb Erziehungs Fafli feinen Herrn ober jolibes Frauenzimmen 
tut eines prot. Landzeiſtlichen Mittel ſbillig gu vermictben. Röhre. in ber Ürpet, 
franlens werden mit fern men] Bi Wodelden ii ein uartier nad 
Zöglirge aufgencmmen. Daſſelbe ver: 


u. kt gndiablichem | 35 x Hausgarten zu vermiethen. 

indet mit. gilladlichem Unterticht i die um "tn 
’ . 

allen Sädıra hößerer Züßteeihulen Ein Meines Zimmer am obern Dlantt 


ie Ausbildung zu häus ider Tacig a a — — 
fit und ſucht für dem Beruf der wahr: A 154 iſt eim Meines Daürtier ge 
haft gesifdeten proftifhen Hausirau zujprwiethen. 
erziehen, Fir Mufit, Franzbfiſch Bei Bidermetfier Schuidt am chem 
Engliih und weibliche Hambarbeit ſint Warli firbeinigeSchlofftellen zu ver geden. 
befonbere Vehrkröfie gemonnen. A 208 Ift ein Dnartier zu bestehen, 
Näheres auf ranfırie Auftagen durd Trlegrapbifger Berid 
die Erpeb, b. DL Mitgeibeitt von R. Bilhernghärier, 
Bon Gifenbabn: und Noll Spez.Agent in Ansbach. Das Hamtur⸗ 
babnfcbienen, new und gerfjer Peſſdaupfidiiff Germania, Gopitän 
brandht, zu Geleifen und Bau⸗PScheenſen, von der Linieber Hamburg: |, 
smweden geeignet, umterhalten vor |Ameritaniichen Parfcttahrt-Mttien-&efel- 
zahlreichen Profilen großes Lager unt ſſchaft, meltce om 8. Ion. don Ham. 
empfehlen ſoſche zu billigen: Preifen arg via Srutfampten abging, if ro 
Gebrüder Trier, kiser zletlihen Reiſe vom 12 Tagen _ 
i2 Stunden mohlbehalten in Rewer 
gelommen, 
Ban. =. . Das Hamburger Pohbampfidif 
Straßburger Schachtel „Alemania“, Gap. Meyer, von der 
HMünfterkäfe empfiehli !inie. ber Hamburg: Amerilaniſchen Patktt 
F. A. Mackeldey& fahrt: Aktien: ejelihaft, teat. am 22 
im goldenen Yönen, Jannat wiebersm einefcife via Southam 


ton nad; NerT)ort om und hatte arfer 
AERERBETERER einer fiarten Brief» und Vadetpoft 480 
Zanfende 


Emſer Paftillen, 


feit einer Reihe von Yakren unter Yet 
tung ber Koniglichen Brammenneriwel- 
tung aus den Salzen des Eifer Mi» 
neralwaffers bereitet, befannt dar ihre 
vorzägliden Wirfungen ge 
gen Hals und Bruſtleiden, wi 
grgen Magenſchwäche find fets 
perzäthig in den Mpotbefen Antbach's. 

Die Bailillen werden nur in eti- 





&. Brunmenverwaltung zu Bab-Emd 


u Roofe 


Ratıfindenben Birlonfung von Vſerden 
Gehe» und Meitsegsiflien find zu ba, 


den bei 
Leonhard Löhner 
in Gungenbaujen. 
































Zone Laduug, 29 Paflagiere in der 
!änafi gezogener Loofe find voh uner: Kaitte und 113 im Zwiſchendeck an 
hoben. Gegen Einfendung vom diereord. 
Sroiheumarten ſendet & Dann is 
Stuitgart die meuefle Berloofangstiite] 6 © - 
über alle bis heute gezogenen Eerien En son von: S. 1 fl; Se 
inofe nebft Werloofungstalender Tirfrieden 4 ft, burch Hrn. Porter Ston in 
1868 Yederwanm france zu. Ju (42 I, in b Gaben v. Dh, I fin 
Bin: * J Bift Blerbie dafeltſt u. 2 fd 22 ie in 1, de 
indes, Aurbalt:, Bruſt⸗ r 
> * Bed.) 4 A. 4 fe, von ber Pfarrgerneinde 
Pferd- und Kuh-Kettenſ enerbera EA. IR Bo 
- u =. if. 19 ge 19 . 
Trenſen u. ſ. w. empfiehlt dr dal 
zu billigiten Pressen die WETTE rn ok 


Metallwaarenbandlung RM, m, 8 12, " 1 a 
von 19 if ” j 


Im, si ir: 





Aür die nothleidenden Ofiprengen 


sen dv. Mhmannztri, v. Verb. MMktıne u. 


Ungen. 
3 


Sesädr (da dem Bericht vom 30, dB. foll es 

F 2 itz Ruhl. wei de, Senhold Hait: Fran m. ii 
_—— — — — — Fi dr, beiten: „mt v. S.“ sc.) 

Allen Freunden und Belaunlen beil kei Amold: our Yhrer ©. v. d. Be 

unserer Abreife It, 


nad; Hersbruck ein berzefmeinde Onerlaimboh 1% A. 30 1 
ÜidesgVebewohl, Hk, U 1 — mp. 20, I, 
in, Iranıp. 119 fi. 43, fe, 1378. 
ijAlndrens Loos, Beman 118, 331, Te, lem ZUR 


Aunigunda Brandfaß. 


— 186 


ei; 
bei Ehrenkrandt von: Gutetſch. Mein 
Birche, Enäth I A, Ungen, 12 fe, 





ber Erpeb, 

Fine Brave guvertäfige Berjon, wird 
zu Kinder und sur Stüte ber Haus: 
frau geſucht. Näheres A 343, 


)R. 36 kr, zulammen 35 Tl. 55 kr. 

in dem Beridt vom 24, be, fol ee 
bei brentrandt ſtan rk F. 1 fl. beiben: 
Il S. 1 H4 


—28 





Summa im Ganzen 6 A, Tr 


Vaeatzaun, Drud unb Beriag won Karl Brägel uud Sohn in Anttag 


ir. 27. 


Erieln: MEatke;- mit ! 
ven Wayne 


Brot. : Brigitta, 


—⸗t — —— 


Nluf dieſe Zeitung 


Politiſches. 


Zur Wahl des Zollparlaments.“) 

—y— Bald wird der Tag herbeilemmen, an weldem die Wahlen zum 
yeofen beutjchen Bolparlament vorgenommen-werden folen, und es wirb bes , 
reits von alen Seiten emfiq und eifrig gearbeitet, um bie Sache in’ Seleife 
zu $ringen, Jede Partei jucht Boden für ſich zu gewinnen, enkpfiehft Gans 
dibaten, die ihr paffen, and bat die beſten Hoffjnnngen? Am rüßrigflen find 
grade bie ultramontauen Blätter, tenen das neue Zollparſament ein Dorn 
it Auge iſt, die bei dem Veratfungen in ben Kammern über deu Zolloertrag 
ine Mühe ſcheuten, das Merk zm zerftören, auf welchem das Glack und das 
Wohlſein bes Baterlandes fteht; die ſich eifrigft bemühten, ben Zollverein zu 
Iprengen, die die hohe Reichsrathglanmet in ihrer Hartmädigleit beftärkten, 
und die Taufende von Adreſſen einfanden, um den Bar niederzureißen, auf 
sehen "Handel und Imdafrie gegründet find, Sie bezeichnen jet bie beften 
pätriotifchen Männer, bringen fie in Vorſchlag, verdädfigen, was wicht in dh: 
ven Kram paßt, mb find beuillht, Umfeaut unter den Baizen zu 'fäcn. Colt 
biefes Gebaren nicht Aller Mugen öffnen? Sodte da nicht jeder die Eiafich 
erlangen, dahß die’Borfchläge, die von diefen Blättern audgeben, nur babi 
zielen, dasjenige auszuführen, ons ihnen Bei dem Kammerverhandlungen nic 
lang? „Es heißt jept Obacht geben“, il die Parole des Volfsboten, 
und wahrlich er Hatreht. Es heit jept Obacht geben — über in einen 
andern Sinn wie jenes Blatt meint — und Männer zu wählen, welche micht 
Krauf unsgehen, das Wert wieder aus den Fugen zir- bringen umd es im 
Entſtehen —* tieder zu unterbreiten, Mannet zu wählen, welche 'beteitd 
sernähet‘ find, daß fie es meit dem Lande gt’ meinen. WRödjte body jeder dief 
Hecht Beberjigen mad die Sache nicht gleichgiltig Hinniehmen! Möchte doch je 
ser, dem es gegsunt M, ih zur Wahlırtne Hinbemähen und feinen’ Stimm 
jtel bimetnfegen ! "Es ware wirklich eim ſchwarzet Fed in der Geſchichte fir 
tiner Bezirk; der ſich nleichgittig über dieſe Wahl binmegfegte, beur es nicht 
daranf anfänm, ob der ober jener gewählt wird, oder ob der Sewählte 9— 
feine ober eint große Majorität für ſich hätte. Je größer die Setheilung bei 
den Wahlen iſt, defto größer wirb ber Einfluß‘ fein, den unfere Vertreter aus 
zuähen im Stande find. Wer alſo ein wahrer Deutfcher jein will und 
erzugfeichmitfeinein Bayerkanbe gut meint, ber verfäntine hicht zuwählen. Beo⸗ 
kadte aber Ab, was er wählt. Wie man ben Baum an ben Früchten en 
Tennt, fo Minen auch die Eambidaten‘ erkimnt werden am- denjenigen, die fle iu 
Vershlag bringen; Die -Jolvereinsverharndlungen bieten dem beften Anhalter 
gift) Wer damals ſchimpfirte und feinen Geifer Tonfieh, der ift bis fegt 
auch adch ein Wolf; obgleich er im einem Schaſspelze verftedt if. Darum 
wrthig Ant Wert, rührig umb rafllos bis zum Wahltag, und an biefem felbft 
eifrig und thatig! 
, . I tomıkt wörtlid von einem intelligenien Landmann, Bemeinde+ 
ep dem Gerihtötezirte ——— über Münden: D. R. 


Samſtag. 








Süddeutſche Staaten. 


—ın München, 29. Ion. Aus dem Vortrag, mit weldem geftern 
Hr, Handelsminifter d. Schlür die Vorlage des Cifenbahngefepentwurfes in 
der Übgeorbnetenfammer begleitete, entnehmen wir Folgendes : Am Beginn dea 
vorigen Jahres fei der Wunſch laut geworben, die Regierung möge eine ſyſte ⸗ 
matifdi geordnete Vorlage über Erweiterung ber Staateeifenbahnen einbeingen. 
Bei der erften Zurhandnahme der Sache babe ſich gezeigt, daß bie Yudarbeis 
käng eines. Eienbahnneges unmöglich fei ohme bie genaneflen Anbaltspunfie 
über die Ausführung der verfdiebenen Linien. 
geben worden, alle jene‘ Linien, bie in Frage fommen keunnten, lechniſch zu 
erheben und generelle Koflenvoranfchläge vorzulegen. Anm 4. November fei 
die Tepte desfallfige Arbeit In des Redners Hände gelangt. Wenn man ber 
Acß chtigt, daß die technische Unterſuchung ſich auf 430 Stunden Eiſenbahn · 
finien wit einein Köſſenvorauſchlag bon 209 Will. erſtredte, werde man zus 
geben müflen, DB diefe Arbeit einen. augerorbentlihen Umfang erlangt hat, 
and dafı deren Bewältigung nur mit, einem auferorbentlichen Kraftauſwande 
gelang. Dit Vergnügen benüge er (Red.) den heutigen Anloh,. allen denje ⸗ 
tigen, welche bei Diefer Arbeit betheiligt waren, und indbeſondere denjenigen, 
waichet fie defeitet Hat, feinen innigften Dank auezufpredien, Allen Wunſchen 
derch diefe Vorlage gerecht zu werden, fei unmöglich emefen ; da Tadel und 
Rißverftäudniffe eintreten werben, darüber habe fein Bweifel beftanden, allein 
der Verſuch ein Eifenbahnneg anszuarbeiten, habe einmal gemacht werben 


müßfen. Die Regierung fei bejtrebt geweſen, reim objefio durch biefe Vorlage | 
bie Intereffen des Landes zu wahren. Die erfte Borausfegung für eine jolde | 


Webeit fei die geivefen, ‚die Grumbfäge Mar zu machen, mad; welchen bie Er - 
weiterung bes Gifenbahnnepes zur Ausführung tonmen full. Die maffenhaf: 


ter‘ Projefte, welche im den letzien Jahren auftauchten, konuten micht als Aus· 


Pugtpuult genommen werben, es mußten vielmehr jeme Bahnen ermittelt 
werden, welde den großen Verlehr in Bayern vermitteln, dann jene Bohnen, 


(Bierundzwanzigfler" Jahrgang.) 





Ansbader Morgenblatt.) 


1. Februar, 


— — 





kann z. 3. auch nur auf die Monate Februar und März mit 40 fr. ab 


bayeriſchen Eifenbahnneges nothmwenbigen ‚Linien umfaffen 290: Stunden wit 


= 


Im Meat fei der Auftrag ger | 





9 But 


onnitt werben, 


} 
bermafigen en 
netz befichenden großen Luden und Fehler anszufillen, vejpgu berbefferunges 

eignet. find, Aus der poftulisten Summe werde die Summer erſchen n 
‚ 2d :geführt haben: würde, wenn. die Regierung ſich nicht auf diefen Etandrunt 


welche ben internatiowalen Berlehr entweder feſtzuhalien oder 
bie Aufgabe haben, endlich jene Bahnen, welche die tar 


beicräntt hatie. Die in der Vorlage enthaltenen, zarı Vervli des 
einenn Gejammtaufisanb von 146 Millionen, und darau thllrden einige Bis 
niep mit einem: Aufroand von’,6O Millionen zunchſt in Ausführmgtommen. 
Zrog biefer Beichränkung. jei die Frage nahe geſtanden, ob et under weisufes 
geuwärtigen Berhältniſſen gereditfertigt erfheine, eine fa: geoße Summt gu 
poftuliren und ben Eifenbahnbau im eine Bahn zu leulen, “bie > fpliter 1) 
größere Summen in Aufpruch mehmen muß; es feh andy bie. Frage äcche 
legen, ob nicht die weitere. Entwidelmmg des: ifenbahnneges. dee Pridatih- 
dufirie überlaffen werden folle. Redner will ſich nicht auf einr mähere che: 
terung · hieliber einlaffen, allein. ap Ateße- fe daß un int Gifentghuiheg nicht 
die wichtigſten Bahnen der, Privatinbuftgie Uberlaffen ‚umd mmed;eimem; Thril 
der Vahuen dem Staate vorbehalten fan; das hiche ſich jeihit die Lehend - 
kraft abihmeiden. Audererſeits ſei unbeſtritten, ba. es fir einen Staat von 
mittlerer Größe: räthlih if, daß er auf die Gifenbahnen /eimen; igroßen umb 
nachhaltigen Einfluß übt. Der Staat werde dadurch Feine Schwächung, fürs 
berm eine Kraft finden, auch bie Privateifenbahrunternehmumges milsben mr 
gedelh n Tönnes, wenn der Staat bie Zinfengaramtie. übernimmt: Wag ben 
Bau der Bahnen betrifft, fo fei 8 ziemlich gleich. ob ber: Siaat oder eine 
Privatgejeljchait baut, allein was ben Betrieb betrifft, ſo Fohlen: da nme Ber 
ante verwendet werben. Deshalb babe bie Regierung: leinen Auſtand 
men, eim größeres Poiultat au bie Sammer zu ſtellen, zumal. bie e 
aur dazu verwendet werben fell, mm das anf ben Eiſenbahnen bereits inspe» 
legte Kapital rentixicher zu machen, dauu um auf, basılebigt ber) 
Wohlfahrt überharpt einen großen Einfluß zw üben, (Schuß folgt:yu si 
Wrünchen, 27. Ian. Eine Beſchwerde über Verlegung: verfafurigt 
mäßiger Rechte eigener Art ift am bie R mmer ber) Mbgeorbuktäh:ngelamgt, 
Ein u in a von er“ 9 beabſtchaigt ⸗ bla Bafeıfeiner vir⸗ 
lebten Frau zu bein ‚ unb, hatte deihalb das imäı Dispenfätionsgeieh 
bei dem Biſchefe in Regenabarg . eingereiäht, ade aber: bas: (Befach 
nit nach Mom gefamdt, vielmehr dasſelbe ohne Grumb fofort zürädgeisielen. 
Der betreffende Landmann führt mun Beſchwethe wegen Yufligueriweigerung, 
unb der Ausihuß ber Kammer ber Hög-orbneten Hat bie Velihwerbe dem 
Arg- Dr. G. Schmitt zur Berihterftartung Übertragen. ı (R.ußorreiß.) 
München, 29. Fan. Morgen wirb unter hm! Borfig; Sr,’t. Hof. 
bes Prinzen eine Sitzung bet Gtantsraths. Ratıfinden, in welchen: dle son 
beiben Kammern num angenommenen Gelchentwürfe das Gewerbeweſen und 
bie Wehroer faffung betreffend, Gegenftänbe der Beratung fein werben. Pr 
ben. erfterem mirb ber, Handelominiſter v. Schlör für ben letztern —— 
miniter.v. Prandh bie, Begutachtung zur Sanctien burch Bes Mat. 
König beantragen. Beire Geſchentwürſe können Jona übermergew dm Ee ⸗ 
fepblatt verfünbigt werben, Heute Mittags, nachbem ber. Stantsmirdfier bes 
| Immer kei Gr. Def. ban König Bortrag erflattet Hatte, war: Wiinifierraih, 
| im weldem Fürk von Heßenloße, ber mit cinem kurzen Grfääfesurläub: bis 
‚freitag geftern Münden verlafien hat, durch den tgl. Stoa tarach v. Matt: 
| bergen ‚vertreten :war. Mit Genehmigung Er. Mal, bes Rönigeiikt Matt 
} bed Frübern Mitgliches : und Vorflandes bes allgemeinen Berwalterigsanide 
| fhufles des bayeriſchen Bereins. zum Ausbau: des. Doms In Köln, des Frör. 
©. 5. Pfordten, der Fürſt v. Hohenloht In ben bezeichneten Berwaltungsauss 
ſchuß eimgetretem. * FREE ER ETE N 
München, 29. Ian. Mit dr neuen Rifitärorganifatien; bleu 
unverzüglich ins Bıben tritt, werden, bie. 82 Lanbiwehrmajore außfchlirglid ans 
‚ der Reihe der Infaıterbemeojore genommen werben, . > ij; @| sd nm 
—ın. München, 29. Yan. Geftern bat ber caſte Zaſammentütt 
der baheriſchen Eommifjläre Stootsraib von Weber mubı Miiſttrialtath von 
| Sutner mit dem Vertreter ber. herzogl. meiningen’fchen ‚Regierung: Staateräth 
Giſele im Minifterium des Aeußern flattgefunden. Die Berhanblungen' be- 
treffen, wie bereits gemeldet wurde, bie in Ausſicht geusnmene Bahnlinie von 
| Kijfingen nah Meiningen, Der Bau ber Eifenbahn von Schweinſurt nad 
| Kiffingen. darf befanmilih nad dem Geſetz vom 20. April 16671 ER dann 
in Angriff genommen werben, wenn deren Auſchluß im ber Richtung nach 
Meiningen geſichert iſt. ‚3 


\ 
i 





| Wrüncen, 29. Ian. (Bienkernaäriäten) Die Lak. Dfersei Ranfet- 
| tem, DM. Donauwörth, wurde dem Pfarret Ant. Golpfielm a — 


BR, Krumbach, überirsgen.. (3. Pr, — 
20. Jan. —A ung 
vom 25, be. merben verfolgt: bie Regiments Bow 
ber Mil Reha. «Hammer zum Hpt.ıTMon.urs u. 


uartitrmeiße r giwer 
arg 

— er 
ataillondauar ine a 


| Werber Sam a Gheartteg vum, Dig Bat. Dip Adae, Mana 
underſach wor ⸗ pin «Bat. un wir, 1 J 
| man part. Nürnberg zem 2. Reg; ‚bie —— 8 
Zcmitt vor 5 When, Reg zum, 6. JulHeg., Andt. Rürber ber . 


. von 
| Banıtfpaft Würzburg zur Gtadtfomusandantid. Nürnberg, an, Pfünbi vom ber Foh⸗ 


of. Leopol ⸗ 
Aeomuniſſ. der Mil.Fohle nhuſe zur Fohlenhoſe · Inſp Ehen; 
baum ber Bıgimentastinet For, Kirchner vom 5 Inf Reg. zur Stobtlomman- 
damtid. Mir. (IRRE) 
* Au ben Zollparlamentswahlen. 

München, 29. Jon. Je näher der Wehltag zum Bollparlamente 
rudt, deflo mehr entwideln fi bie Wahlsgirationen. Den in jüngfter Beit 
von liheraler, vielleicht richtiger gefagt fortfchrittlicher, Seite veranflelteten 
Bahlverfammlungn fol nun eine allgemeine Berfammlung confervativ ges 
finnter Wähler folgen, zu welder heute eine Einladung erloflen wird, Die 
Unterzeichner dieſer Einladung find zum großen Theile Mitglieder bes farhos 
liſchen GCafinos. — Auf den Wunſch vieler Abgeortneten, welche au ben 
Wahlen tm Ihrer Heimath iheilnehmen wollen, fol don Mitte nähfter Wote 
am eine Unterhredung der Sigungen ter zweiten Kammer anf 6—8 Zaugen 
eintreten. (A. B.) 

(Eingefandt.) Won der fr. Mezjat. 29. Jam. Auch in unferer 
Gegend ift man fi der Wichtigfeit der beborftchenden Wahl zum Bollparla- 
mente wohl bewußt. Zwei Canbdibaten, nämlich Freiherr v. Stanffenberg und 
v. Faber find bereits mehr oder minder empfohlen worden. Allein ed dürfte 
wohl am Ende der Spruch wahr werben: „Duobus litigantibus tertius 
gaudet.“ u unferer Gegend will man einen Mann von. et deutſcher und 
danöchſt auch bayerifcher Geſinnung, und einen folden Mann branden wir 
nicht erſt auswärts zu fuchen; deun wir haben ihn in nächſter Nähe, mäm: 
lid) den allgemein geachteten Herrn Bezieldamtmann Sehen. v. Boller zu 
Schwabach. Ihn kennen wir und von ihm mwilfen wie, was er will, Er 
will ein Bayer bleiben und Bayern wollen aud wir bleiben”); v. Boller 
alfo ſei unfere Barolel! — 

(Eingefande.) Mehrere Wähler zum Zollparlament aus ben Bezirke 
Umtern Dinfelsbühl, Feuchtwangen uud Gumzenhaufen beabſichtigen Dienflag 
ben 4. Februar in Rönigshofen im Maurer’fden Gafthaufe Nachmittags 
2 Ufer eine Berfammlung behufs nöihiger Borbefprehungen für die Wahl und 
wo möglich zur Erzielung einer Vereinbarung über bie Perfon bes zu wäh 
lenden Abgeorbueten abzuhalten, wozu bie Wahler aus dem Wahltreife ein 
FEN eingefenht) Mom Buße des Brantenbergs, 38.Iın. Rd 

ingefandt. om e bes Franukenbergs, 28. Jan. 
ber —** zu ben Bellparfamentsmahlen find in den Wahllreiſen 
Mleinere Wahlbezieke zu bilden. Der praftifdhe Zweck biefer Anordnung liegt 
auf der Hand. Bei größerer Auteinandergiehung der Wahlbe zitle wilde fi 
die Betheiligung bei ben W.blen bebemiend verminderm, währe ad bei engerer 
Bufammenlegung berfelben fi viel weniger Wähler mit zu weiter Enter 
nung und bedgl. entjäulbigen töunen, Während unferes Wiffens bie meiften 
Bezirlsämter die entfprehenden Ar orbnungen ge'roffen haben, hat des f. Bes 
aielsamt Eeinfelb fi am bie bei den Urmahlen zur Mbgeorbnetenfammer 
abgeiheilten Wahlbezirle gehalten und bemmad berem nur jeh® im feinem 
gangen großen Umkreis angeorduet, fo def nun bie ıingelnen Wähler ges 
ſtad, flundenmweit zum Wahlort zu kommen. Deren werben num 
inlic ſehr wenige kommen; denn wer bie Ehmerfälligteit unferer 
Landbevölferung fennt, bie ohmebieh, wenigſtens im biefem Theile Srantens, 
no wenig über ‚bie Tragweite und Bedeutung des Bollyarlaments aufgelät 
iſt, ber wird zugeben, daß fraglihe Mofnahme bes Bezinksimies Schelnfeld 
‚ein . Mißgriff wor, ber mit in der Meficht ber f, Begierung 
biegen fan, melde es wenioflend richt wid, bof fo und fo viel Stimmen ver: 
Iuftig gehen, wilde jedenfalls abgegeben worden wären, wenn man es den 
Wählern, wie anderswo, hätte beguemer mahen wolle. Die Sade if right 
unbedeniend, imbem bie vom bem betreffenden Wahllreie Rothenburg bie. 
ber te Candidatur Erämers gar nicht fo mmbefleitten zu werben 
ſcheint, und vieleicht if es aech Zeit, das 1. Bezirframt zur Räcknahme ſei⸗ 
mer Anordnung zu beflimmen, 

Aus Forchheim erführt man, daß auch von liberaler Eeite bort ernft: 
lich darasi gedacht wird, den Minifterpräfidenten Fürften v. Hohenlohe in das 
Zellparlament zu wählen; unterzielt fi berfelbe auch feiner eigentlichen Gan» 
didatur, fo glaubt man bod, ba er eine auf ihm fallende Wahl nicht aus: 
ſchlagen werde. Die Bezirle Ebermanuſtadt und Pegnitz bürften ſich den 
Sorhheimer Beſtrebungen im biefem Sinne anfchliegen. — In Rothenburg 
hält man an ber Kandidatur Grämers feſt und thut wohl daran; ſollte da⸗ 
durch dort eine ziveite Wahl nöthig werden, fo wlrbe ber Wahlkreis eben noch 
einen weiteren Mann des Foriſche tis zum Zollparlamente flellen; an tüchtigs 
fien Kräften it dorausſichtlich aud bei Nadwahlen kin Mangel. — Sn 
Wohlbezirte Pihtenfelt-Kronmad benkt eine Anzahl Konfervativer daran, 
ben Frhru. v. Vollnitz, Wittergutsbefiger in Aſpach, ins Porlament zu wählen. 
In Kigingen wurde, nachdem Abg. Erämer das ihm amgetragene Mans 
bat danlend abgelehnt hat, Jens Sattler von Schweinfurt ald Caudidat aus- 
erfehen umd dürfte feine Wahl ald gefichert zu betrachten fein. — Wie aus 
Langenzenn gemeidet wird, bat Here Crämer auch dorthin bie Bitte ges 
richtet, vom feinem Namen abzuichen und die Stimmen auf Hrn, Profeffor 
Marquardfen von Erlangen zu vereinigen, da er die Wahl bes Lepteren als 
einen eben fo großen Beweis von Vertrauen anfehen werde, ald wenn er 
felbft gewählt würde, 

Ya oburg ift neuerlich vom einer Wählecverfammlung Dr, Sarl 
Barth ala Kanbidat aufgeellt worden, Bon ber bortigen Forijchrittepar · 
tei iR anf dem 30, da. Mies. auch eine Berfammlung ausgefrichen, um ſich 
über bem Ifrerfeits für ben Augeburger Wahlkreis aufzuftellenden Kandidaten 
ya berfländiger, 

@rlangen, 29. Jan. Bom Kollegium der Gemeindebevelmädtigten 
wurde heute — bei 28 Botanten — einflimmig der bißherige 2. (bitrgerlice) 
Bürgermeifter Hr. Karl Kelber wiebergemäßlt, 


*) Wollen denn bie HH. 9. Stauffenberg umb vo. Maber etwas ambers? 
Sie wolkn ja auh Bayern blıiben, aber num eben auch wahrbafte 
Deutfche werben, um mie wieber unter bie Herricoft (bat och) bes 
Ausiandes (mie Frantreicht tramrigen Andentens) zu geratben, Bon 
Stauffenberg meih man's gewiß, umb kei Haber, ber zmar bis jept 
no m amm veröffentlicht bat, barf man's mad feiner gr 5 

tung In ber Heicheratbölommer ıc. mohl mit licher denn lieben. 
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8 Ba zur Mbminifie-Kommil,. ber Mil.-Foblenhbfe und 
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Morbbeutfcher Bunb. 

Berlin, 29, Jan. Im ter Beutigen Sitzung bes Herrenhaufes 
ben die Verträge mit Olbenburg, den Anſchluß des Fürftentfums Pi 
an das Zollfuftem des Herzogtfums Holſtein und den Beitritt Olbenbur; 
zu ben Zollverträgen vom 25. Juni 1864 betreffend, genehmigt und 
Eifen*abn: Anleihe von 40 Mill. in ber von dem Abgeorönetenhaufe genchmig 
Foffung angenommen. Das auf bie Behandlung ber Staatsfgulben in 
neuen Provinzen und bie Musgabe von Kaffenanweifungen im Betrage 
2,407,653 Thlr. bezugliche Gejeg wurde in der vom Mbgeorbnetenhaufe 
nehmigten Fafjung angenommen und das Gefek, betr, die Uebernahme 
den Elbherzogthumern an Dänemark zu entrihtenden Staataſchuld, nad 
urjprünglichen Regierungsentwurf wieder hergeſtellt unter Verwerfung bed Am 
dements des Abgeordnetenbaufes, wonad Lauenburg an der Berzinfung 
Schuld partizipiven follte, 

Schwerin, 29. Ian, Der offfeidje „Medlenburger Anzeiger” 
zu dem Artikel der Mündener „Sübd. Preſſe“ über bie Bollparlamen 
wahlen, ſowie über bie befannten Erklärungen des Fürſten v. Dohenle 
baß bie Stellung Bayerns auf Grund der Verträge vollſtänbig correct 
doch um zu vermeiden gedrängt zu werben, ſeh bie ſelbſtihätige Herſtell 
eines Förderatiobundes für die gefommten deutſchen Länder am zweckdienlichſt 
bloge Specialbänbniffe zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und ben Sübflest 


jeyen nicht ausreichend, 
Defterreich. 


Wien, 29. Yan. Ya der ungarifhen Delegation interpellirt Ghi 
bas gemeinfame Miniferiom: warum es fi ungefeglih Reiksminifkeri 
nenne, warum bie Porität im ſeibem mit befolgt, warum em im Gef 
nit entkaltener Kriegäminifler darin aufgenommen fei. Serlapolyi von t 
Dealpartei interpellizt gleichfalla wegen der Benennung Reiheminiflerium 
fragt: wie lehteres mit der ungatiſchen Delegation in parlamentarifhen 
fchr treten wolle. Hierauf wurden Graf Yadislaus Cſaly umb ber Vicepth 
dent Rainer Kerlapolyi zu Ehrififührern gewählt, Da bir Pröſident fi 
Br ra auf die Übermorgige Tagetorbnurg feßt, erklärt Ghiczy, def 
wit feinen Genoffen an der Burgetberatfung ver Beantwortung ber 
pellation viqt theilnehmen kinne. Minifterpräfident Audraſſh erflärt di 
für incorrect; ea mäfle dem gemeinfomen Dinifertum Beit zur Brantiwor 
ber Interpelationen geloffen werben. (V. 3.) 

Wien, 29. Jar. Hranfreih eröffnete dem für die Konferenz frezn 
ih geflanten Machten, das Refultat der gepflogenen- vorläufigen Verhand 
en bevedhtige zu der Hoffaung, daß unter ihrer Mitwirkung bie rdmif 
Su: fi werde befriedigend abſchliehen laſſen. (8. Pr.) 

Ataliem. 

Mom, 23. Jan. Das „Biormale di Roma“ föreißt: Deutich 
gefelt fi nunmehr ben Kundgebungen bei, melde von den Katholiken anddı 
ter Nationen im ber Bebenäfrage der Unabhängigkeit des Papftes ausgez 
gen find. Das Giornale erwähnt bie Mbreife ber preußziſchen Katholiken ar 
ben König, ber Refolntioren der Univerfität Münfter zu Gunften des Par 
fies, ber für Rom gefammelten Opfergaben, der Mörefle Mündens an dee 
König von Bayern und fagt fobann: Diefe Gefühlobeztugungen rühren ber 
Popft; jie tröften ihm über die Vergehungen tbörihter und und unbdantbaren 
Söhne, Er dankt Gott für bie Einigkeit der Gläubigen unb fegnet all, 
bie ſich an den Demonftrationen Feihetligen. N 

Frankreich. 

Paris, 29. Jan, Im geſedgebenden Körper Haben heute bie Debatt 
über ben Prefgefepentwurf begonnen, Pelletan und Jules Simon 
kämpfen das Geſeh als nicht liberal, obgleich es gegen bas jeglge einen {jo 
ſchritt beze chnt. Lafond de St. Mur ſpricht für das Gefeg. Er glault 
es werbe bie Preſſe vor der Willkür der Adminiſtrativgewalt bemahrer. 
Latour-Dumoulin will Beſchräukung der Preßfrelhelt. Er ſtimmt fr 
ben Entwurf, weil berfelbe bie vorher einzuholende Ermädtigung (jur Se 
ausgabe eined Mattes) unterbrüde, 

Paris, 29. Ian. Die Wochenſchau des Abent- Moniteur fhließt au 
der gegenwärtigen Haltuag fünmtider Drähte arf das Borbandenfein riex 
durchgehende ver/ößniihen Stimmung und begrüßt diefelbe als Symptom tet 
Briedend. Je mehr die Völfer mahdenken, befto mehr lernen fie fich wol 
nen gegen Ühertriehbeme Grläfte und erfennen, dag ber Frieden für fie bi 
dem gegenwärtigen Etand der Givilifation vicht wur ein Jutereſffe, fenten 
auch eine Pflicht id.” (A. 2.) 

Außland. 

St. Peteroburg, 29. Ian. Die Neue Peteraburger Biitung mel 
det: olle feedienfitächtigen Kriegafhiffe ſeſen ausgerkiet, Großfürft Eonflar 
tin fol mit dem gefamm'en Gefhwader am die griechiſchen Küften zu einen 
Beſuch dir Königin vom Griechenland abgehen. Auflatt Butaloffs ift Kontre 
abıniral Popom zum Coumandeut des Geſchwaders im dem griedifhen Ge 
wöäflern ernannt werten, 

Warſchau, 29. Yan. Bei der Univerfität wurde im Gegenwar 
unferer Regierungsverterter ber erfle Vortrag über ruſſiſche Geſchichte im ruſſ 
fher Sprache gehalten. Die Befegung ber Lhrflühle für ruſfiſche und fin 
otfche Literatur überhaupt Arht bevor. (A. 3.) 


Vermiſchtes. 


München, S. Moj. ber Abnig hat der von I, Mai. der Rönigim Muse 
weit einem Rapitale vom 1000 A. een „Sılltung für bie —— 
meinde Schwangauꝰ bie allerhochſte landesberrliche ätigung ertheilt. 

,  H. Serriebden, 30. Jar. Ein ziemlich bober vom fabmenligen Euren 
näher rüdender Qufiberg (Morimalluftrud vorgeftern in Montauben umd Pur 
774.00) poralyfirte den von Norboften berantommenben — bort noch immer im 
tenfiven Polarfizom (Beteröburg halte vorgeftern Morgens 8 Uhr —278°, Mosta 
57,2%) für umjere Gegenden durch bie vom ihm abfliekende wärmere Luft be 
Tüdmeftlihen Regionen (Breit hatte ja obiger 10..%, Valentia 10,1%, Sonder 
739°, Mala 6.1), fo dab mur eim kräftiger Rachſqub des Maflats und mich 
—* — — 8* ih il Herii 

* Unfere vorige Mit beilung aus Herriedem murbe — mie eine Medhert 
ergab — von der dortigen Poit-Eypeditiom zur Bahnpof Bunsenbauien fie 
Kati, (ei, al Bas eh, mit em Sag 1 U Be an er Kahu 

an bie editio 6! in 
Befnlung ala gelhehen, miht möglid, Dr Teak Aue 
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mtereffant tt eine Vergleichung ber vom Berliner Blättern gefammelten Aule 
NER für bie — in Ofipreuße m. Während beilpielömeie bei ber | Bater.d‘) Boimefeh 10021. — * 250 L⸗⸗le v. 1839-4904, 











Rreue % ätung”, dem frommen Junterblatt, no feine 100) Zhlr, und bei bem Or | Mndtad: &unenk. 7 T HRaoie 42 4%, 50 L.-Roofe v. 184 628, 
Ine ismards, ber „R. A. 83,“, mod nicht eimmal 0 Thir. eingegangen Find, Badlſche 4%, Brän-Beofe ga. x 100 :Brämsd, 4,1858 127%,63. 
mrnte bie bemoftatiice , „ußunft" bereits über eine Summe von 15,000 Thalern „ 35 A, tloofe 5 4 A eeo Til. 
tefligen. Nafiauer 25 fL:Bosie Toner. te Looſe v. 1864 7*64. 
— Vreuß. Friebricheb'et A. 57 8 t»Brüdi 929 — 
Bolkswirtbichaftliches. Difolen sm —M | En ——— 
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Wien, 23. Jan Huf bie zu 5 Mill, Gulden gu fegtn, neuen Pfand: | "un 39 —* So — 
sh efe und ‚Anglo-Mufrian-® Sant Ab md 23 Willonen ze Deal wi wm m —* * * - — — 
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Idorzet morben. Die Aeichmueng wird ſomu au cent zebu Katbah, 2. Ian. wa nice gei.odh. | Deitiegen, 20. Ale Siaß. * 
Börsen-Bericht ft fie ir fe. LreEk . fr. 
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4% AbL-Rente 83%, 64. Oeßkrr. EL. 
3 On 59, Nat, u, 1854 53%, ®. en e . % 
Fürth. 40, 38463. Pet. v. 160 (Ans der Mg, Big, 
4 : _ —5* „Renerfe.n.1866 dark « —— 80. Jan. —— et bie „Wehrverfaffum — 
23J. 828. 1'468. wurde heute Bormittags im aterath erlebigt, und dürfte 
vdiſge din “ —8 9 Amerit. —— * mu heutigen Tages die *2* bes en erhalten, = * Bay Bejey- 
54 338 * ee 16818 75h blatt publigirt werben zu Mnnen, Das Gefeg bat am 1. Fehr. in Wirkfam- 
ni | ale ar i 
layer. Wechſel u. Sup Oatt. — anti. Vant att L0.1867 1®. ünchen, In der Beute bes 
jefterr. Rat-Bant-Hft — LE 55 ſuchten Vahlverfammlung der —2 Su wurben * ee 
———— BL. | Mitteld. Geburt. — | Ganbibaten einftimmig der Fabrit. Keftner u. ber Reichsrath v, Shrend aufgeſtellt. 


Soc 30. Jan. Die Sammer der Standeöherren tritt dem 
h . 49 * .d. 2. Hyp⸗V. 59,8, —— en —— I 8P. r 
Jayer. MM *0 ‚one 4 I. Seen 9 * —— se In vor She — zu laſſen, mit Eee ve Reiterei, ale gegen 
Ya Zub. Berb. ABO fl. 1576 9, Süb. St.Lom t „.% | 88, das gefammte Militärgefeg mit 50 gegen 40 St, angenommen. 
r 1% Eike Pr wa —9* rg er 2% | Berlin, 30. Jan. Das Abgeordnetenhaus nahm mit 166 gegen 150 


Betuile e * Weib Brio. Tb, Stimmen den Antrag Baſſenge's an: von 1869 ab bie Beitungsftempelftewer 
Jeftere.5 Ar. Staatt-E.BM. 23h. | Gkebenbürg 34, @-B-teier. _ — 7 | fallen zu If. 
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ABER —— 
Befanntmadung. ZI RT 
Bom Fönigliden Handelsgeriht Ansbad. . Die uulerfechgte ⸗ 


danbelsrrgifter- Einträge beir. 


verkauft am 
1) Der Kaufmann Johann Georg ch Hk r zu Leuterthauſen beireibtlin der Si Dyanerfeg ben 6. * Februar Be 


sortfeibft als alleiniger Juhaber A #) 7 Buden-Rupfüde Bis zu 31 uf Länge und 2 Fu mittleren 
&g. Deller Durgmefler 
& ef b) 4 
in 2) De Bu ni Tier Dohlte zu Wertenbenf iR alldniger In ) — Be zu 18 Buß Llnge unb 8 Fu mittleren 
rab ter 14% . 
er felbft un — wort €) — de Fihten-Blöde von je 19 Buß Znge mb bis 
— Speyereibandelsgefääfte. d) 105 flarfe, weittlere umb geringe Vihtenbäume, 


Kaufmann Banzinger zu Jodäberg betre'bt ba 
* 24 he 2. — zinger 3 ſelbſt | wozu zahlungsſahige Gtrichluflige wit dem Bewerten ehugelaben werben, daß 


Georg Banzinger und bortfelh im ® 
in Epegereifonbeigefähft. Win, heart. Sonne A008. 5 
4) Der Kaufmann Jehaun Georg Meier zu Oberfulgbad betreibt dar N ee Stabtmagiftrat 
jeleft ala alleiniger ar? unter ber Firma Lohn 


Yohann Georg Meier = 7 
rin Spejereihandelsgeſchaft. CEoncordia 


Ansbah, den 17. Jauuer 1868. 


Der fönigl Borfland: Kölnische — —— 
Br eomceffionirt zum Geſcha Konigtrich Bayern burg Allerhöch 
Belauntmadhung. „Fur re 
(Die Anzeige von Wohnungsändernng:n betr.) "Goneorhia” gewährt: 


Rad ben ortöpoligeilihen Borfceiften zu Art. 86 bes Pol-&t.:@.-:8, 


ber verſchlebenften Art gegen fehr 
ber 1862 ede ober Ber lei» 
wm 5; Deenber 1862 ft jr Datcamtiimer ser Brain, Be | Cebenöverjicherun ugen Bekzien uns pe Hirten 


“| Bebingungen; eine 3Ojäfrige on entridtet für je 100 fl. Kapital, zahl» ° 
zug fi ergebenden Deiethöinberungen innerhalb 8 Tagen anzupigen: e bei Tobe, eine jäßellde Srämie 2m3 eine 40 
» ng Fre welcher hierüber Befätigung erteilt; Befen "0 fr. w. N Prömiensablung E 5* 2* 


ober falit, mad 15 Jahren aber gleich bleibt. 


a) Budfaben und Nummer bes verloffenen oder beyogenen port Leibrenten tet se er En. BE 
Da a a ST ander, ah ef 


©) Datum und Usterfärift des MAngeigere. Paß Pi 
Diefe 8 den mit dem Bemeiten in Ext , gegen k Ok —— 
a en Poſſagieperſicherungen . 


" Antbad, den 18. Jaruor 1868, trägt 1 pet mille, 


Stabi But ifirat. Die überverorgugstuen — hi 


Wueläkttung der Rufen erfelgt nad 
Slume —* Mslauf dee 2iten Lebensjahres, 
ind Grab bes fel, verftorbenen Auefüprlige Profpekte, Tarife, ſowie jebe gewlnfehte Auskunft ertfeilt 


Diefe Mogeigen haben mirtelf neh Bette zu gefhchen, weder zu enej "Äh und In ber Meife erfolgen, daß fe vom 3 zu 5 Jahrmäheigt 
halten Bat: 


zu Großpaslah, 26. Januar 1868, — für Damm 


So, wie er mar, — das find bie feinem Männer ! Damen. 

Bei firttich hochſtem Ernft die rechte Milde felber. I zen fl Gefertigte bringt zur —— tuntainahaut, » fie im 

&in edler Hirte, ganz Ihm Tu co. 14 Tagen in Welhäften rach Uns Bi Willhal 

Nicht dienenb bloß, — Schlaf wohl! ) m 

Du theuter Schüger der Vebrängten, Kofina Wi übe Münden. 

Du ganzer Dann! Die Exbe fei Dir Leit! — — — Goefeibnteiiundin un Dineden 

Im Segen bleibt Dein Rame immerbar, | Ein gut erhaltenes arg 4 D 58 if din Oqſenkalb zu wer 
ae 1. Bebrmar zu vermieten A 






















i ee ql 





Wohnungsveränderung. 
I Unterzeichweter gebe biemit Bekannt, doß Id; meine biäherige 
Er Inusg verlaffen habe und bei Frau Gold» und Eiberarbeitere- Witwe @ 
$ 1A 333 in der Uzenfiraße eingezogen bir, Deiner biaherigen gerhriem Kuz 
ſchaft für ihr mir gejhenfted Bertrauen bantend, bite id, mid auch fi 
mit ihrem Aufträgen zu beehren. Auch made ih udch auf mein Lager 
Yfvorräthiger Arbeit, weiten ich flets halte, aufmerffa, 


2. Dengler, Schuhmachermeiſter. 


Anilinfarben Im Verlage ber tabel’iwen 
b Ru din Würzb 
‚fempfietlt Wrledr. Rehm. pr Fam * 3 4 —— 
wer — in Ams- gen zu biziehen: 
ach if zu baden 2 ; 
Dis nene Mbehigifih ie Boll &tandelsverei 
bas Königreich Bayern, Peris 12 te. Vertrag. 


Unenbehrlich für — — 


Ueberſicht der Steuerfäße ıc. 
? Yu Berlage der Stahel' ſchen But 

auf ih {m Au Kate der — — * and Kunfihondtung ift fochen erfch! jenen! Wabh bigefe 
al. eingelmer: e e umd Kautſchoat, uud er: — 

laubt u een ae ln anderen Seiten angelündigten Arbeiten ra mar a — zdum deutſchen ollpar ment 
auch 


ziehen: 
von C auf das ‚Selibehe md elite ein ini vollftändige PERS WERNER. tung ; 


gabe des deutjch-öfterreichijchen ſaumen 9 fr. (mat Ausrärts 


10 fe.) 

re DET DEIEREN, (Ingleih 18. Bänden ber 
Ref dem Neglement, de In — 
firuftion imAuszug, ſewie dem mei 
en Eorrefpondenz-Borto nad ten Ver, 

Staaten von 

Mordamerifa. 

DEE Zugleich Rathgeber au 


Babnarzt Heinrich Mever 


Ep 
— 





* — N — 

t lte6 a . 
* we und — Font I rend ein: F 
7  insa Biken ganzer Sebiffe von Gold und Kautftut. Ley: J 
K tere ones, ge * Euler und, leihten Tragens fehe zu AR 







Stm ene "Stift: oder Federzahne werden in fürzefter & 
— 4 var Auflage von duitasiſicte auiſqut Je Hrrausichmen, | 
FT: ‚Hineingeben und 5* witteift Quftbrudtes awetmößig umgerandelt. J 
gu fprechen im Gaftbofe ;. gold. Stern Zimmer Re. 6b 
Y: u —— up —— Im 24 > re 
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fangen Leihen, über unerwartet f&neit verfäted * Nachts Hi 


—F in —— Watıln, Mutter, Tohter und Schatze⸗ 
—* 






oller,, im 41. Lebensjahre, ıa6 trier werihen 4 
db Een init dem Bernerlen zur Anzeige bringen, bof 
die, Ben Ratmiltoge 2 Uhr mit Begleitung dom Trauer: t 












Seſede.) 

Die 1, Abthellung enthält den Zoll« 
ambelövereintvertrag. Vxele 9 fr, 
heit ft aparte — 









* aus fütt Si a ss. 
81. nuar 
4 * Bi er H ie trdureaben are en 






Ebentafeltft ift 


| . . vortheilhafteften ung der Poft Geſetz über 
Derbefferte. Eis-Gierklhlappnt TE erging haha Zejabnabe- Erbes 


tiſchen Poftbeamten. 4 Bogen in 
Tofdenformat. Preid 18 kr. (ma 
Auswirts franfirt 19 fe;, die in Brief 
morfen eingefendet werden Lünnen.) 


mit ovalen geraden kapfernen Röhren, innen nnd, außen verzinut, befon 


ders I iniger unter Garantie zu Filfigen Preifen 
a - ra in ‚irnchhardt ie Schweinfurt, 
— gg. 


Deklaration u.Bollgugsin 
(19. Bändchen der Bolltausgabe,) 
Preis 9 fr. Auswärts 
10 fe.) 














J 


— — F als Boitegung I erſcheint in — — — “* 
N 7 ie N 
banmtwolle ker Ware. — ne Mn, nn —— billigen Würzburger B 
— —** i in. bejter Waar arif abe: 
2 — —* meine in allen Farben beit- hur Listen und fncllen OR das Gewerbögefet i 


baumwolle zu — ermãßigten 
ie in — Erinnerung. 
J. Holz er 


des Porto's für Patıt» und Weribfen 

Bil dungen innerhalb Bayerns u. im Wed, Wehrgeich für ern 

fh felvertehre nach dem notddeutſchen Poſt (beide mit Sadregiftern), | 

parbicte, mach Deftereih, Baden und ſowie aud bie übrigen im Biefer 

— bis zum Gewicht von 100 feggetuegsperiobe jur Beraihung 

u Vesd und Wertbbetrigen bis zur tommenen und demnähkt zu publig 
28,000 fl. ſudd. (24,000 fl, ö. Welrenden Gefege), als Abänderung 











* Frö @ de Brie oder 16,000 Zlr.) um Strafgefegbubm fm, 
m — *5 * —5— Kiäs: > Sum Pangekraußefür Jedermann Buttn dır 
zellan, Marmor, © sa) r Schashtelkäse, Preis 9 fr., frantirt 10 fr Ausfgußverbandblungen 
EM r ’ Fan ut 3 -Käse, | Beide Abtheilungen bilden zugleich in Aumerfungen, 
wg Reg BR Macearoni, ädt "tal, ‚das 20. Säadchen der Würzburger uebſt Ir hal⸗ A— uud eu 
beafalla ehe murhienich —* Giünsele —— ‚| Bollsausgabe bayer, Belege, und wol⸗ regiſtern. 
‚Pommerische Gänsebrüste, |ien unter der Bezeichnung „Poftver gg“ Dei Parthien-Bezügen 4 
Friedrich) Rehm. | Bricken, tiag der Würzburger Bollsausgabe 1. fprechende Provifion. 
Oavisr fund 2. Abtheilung verlangt werden, | WE” Veftellungen werben 2 
Häringe, äht Holländer, Bei Partbie-Bezügen in allen Sug hasdlungen vor 
if ioe, ‚Sardines a l’huile, [eutiprebende Provifion. bittet man ausdrüdlich bie Bin) 
üf:n —* ollon, Dr. Paitisons barger Bolldansgabe zu berimm 
mer Witch — —— Gi chtwatte en en 
indert fofort uud heilt Schnell = Suites —— 
mn ib), Gicht und NRheumatismen Fa der Stadtwage find gute Frantın 


zwetlchgen zu verfaufen, Das Pf. 8 fi 
und von Hukeln 7 tr. bas Pb, 4 
“ Eine file Familte (zwei "Berfonen 
ſucht ein Quartier von 26 bis 40 fi 
In Paleten zu 30 fr. und Halbenfd‘® Walburgi. Zu erfragen D TI. 
zu 16 fr. bei Samjtag Üeneralverfommlung dr 
38 Nebm in Asbach undKeeuzbauern. 
Fr Bogel, Kaufar. in Uffenbeim.| Hewe Stlatıjhef-t im Elephamten 
Ein brauer Yurge wurd water am] G183 ırt die obere Wohnung zu vırmier 
negmbaren Bedingungen zur Spengler] · I1h in ter echalbäufer Gtrof 
profelflen aelukt, Näheres tie Eroed id der 2. —— a 
Ein uartier nebſt Werkitatt mitlsus 6 beisboren Zimmern und alle 
en: Stabt'Stieffopn it und ſchon feit 5 Jehren] Feuerrecht an einen freguenten PlaplBequeilihteiten im Ganyen oder ge 
. feinem Haufe lebte, nachdem ber» wird zu miethen geſucht. theiit mit oder chne Stollung zu ver 
—528 zu Vebzeiten rg — D 245 find wel Bimmer, Ktammeruilethen. 
untrenueg zu viel Unfuieben | ge; 5 Solıle FREE SE BBPEEN OO —— 
* gegeben hatte. Ich warue da — a Du Anl die notbleidenden Ofipreupe 
ift eingenansen: 


aller Ar, ale: Geſichte-, Wruft:, 
Hals» u. Zahnfhmerzen, Kopf, Hand» 
und SKniegicht, Gicderreißen, Rücken 
und Penbenweh. 


Malaga Trauben, 
Schaalenmandeln etc. 
jinb vorrathig bei 


Heinr. Kreiner. 


|) Der Unterzeidnete Yicht fi Derans 
Ät, Kiemit zu Öffentliter Kenntnig zu 
wingen, daß ter wegen Berübung 
achrerer Diehfähle geitern zur Haft 
. Iahukahenherger ebradte Johan Lorenz (im heutie 

en Blaite feht Simon) Shrot- 


——— erkauf. ergerniht fein rechter, jondern fein 






















fd jondern.. weil, ig 
un fallt, auch der —2 
ag 3 fr, bei 


en aufen. her Jedermann ernftic, mich bei der) 5; mosi 
Hub mit Reifwing ift ge] bei der Ervebition den 
Zu bemerken it, daß —* *— er SE Funden _— Derfel * * —7 Der 1 12 — 35 
indem onft geı ‚ get 1 fl. 30 fr DT | 
ai rechnen ftebe lite Hille in erh ja zehmer, Erfegung ber Finrücungsgebübren imfı;,, aan fr, — 940 R A, ir 


Safıhaus sur Schwane abgeholt m werden. tu 
Anstoh, den 30. Imuor 1868. — * Ymnen. fi, mil -7 








* ie in der. Erpe: ; Jobann Wellböfer D 85 wird ein Epauefn geluhr. uw? 
. — — — t 199 
weinbrenmer i. d. Büttengofle. ı C 97 if ein Ei. Quartier zu vermictd. Tr Pe im "adnen 569 i 54 





Neeneca Drrst und Eexing om Kari rügzt ont Brın un räbed 


Sofr : 
Mbfiet 
Diu.. „u 


2.28. 






Bierunßooniafer"dchrsane) 


u & 

i s 55 Kofket in gang Bayır- 
Brhchetim auch. ent * j 4 bAhrlich 
—* — 4) ai a, a 
halteube * mırb Belch- 4 5 . Mouaie ID und für 1 
—* Se: L — Monst 20 ii — Ubon- 
eäge —— banfbar ( 5 * nmitt fanız ‚werben bier ‚iu 
admmen, unter Une , ber G, Brezelcher Oi. 


en auch heneritt, Fur 
e billigt bereiimet. 


st; Maria Reinig. 








Sonntag, 





MOL a EL —— — ; — meer 


Ansbacher Morgenblatt.) 


in, ansmitts be tebe 
Yon. 


2. Februar Kath.: Maria Lichtm. 


ME Auf dieſe Zeitung kann z. Z. aud nur auf die Monate Februar und Därz mit 40 fr. abonnirt werden. ng 





Bolitifhes. 


: Wochenfchau. . 
Rollparlament und Wahlen, das iſt jet der Gegenſtand ber öffentlichen 


merfjänifeit bei und, der weitaus bie meiften in Anſpruch nimmt. Woch | 


Tage, und eu wird fi zeigen, ob bei unferem Bolfe diejenige Stimmung 


bocherefchende iſt, weiche auf dem befretenen Wege der Einigung mit dem | 


Xen rüſtig, wenn auch ohne Usbereilung uud leberſtürzung, fortmachen 
„oder! jene, welcher die vorhandene Einigung ſchon zu wert gebt, und 
de nur immer jumwartem will, ohne daß Jemand angeben fann, auf mas 
m eigentlich. gewartet werben fol, 


n, dah der Minifter Echtör fie mit „Sthlamm 'und Unrath* bezeichnete, 
vi er nicht weit wird fehtgeichoffen haben, daß diefe Bartet ſich thatfachlich 
rt als fo ſtart herausſtellen wird, als fie ſcheint. Es ſtrengt fich jede Par 
am, fo diel fie Tann, und es mag dabei manches wit unterlaufen, mas 
die Hige des Streites noch rechtfertigt; aber ſolche Gemeinheiten, wie fie 
wieder der „Boltsbore” anftifcht, ſtudet man doch ſonſt micht leicht. So 
d jehl der Fortſchrittspartei in der miebrigften Weiſe vorgeworfen, daf fie 
SBeſchlaß gefahtt babe, „H....bäufer* zu prieifegiven!: Der befanite 
arige Beizluf wurde mit einer Minderheit aus allen Parteien beflinpft, 


» die Mehrheit entfdioß ſich aud) nur mit fchimerem Setzen zu deimfeiben ; | 


t jest amd: bemieiben Kapital zu wachen gegen Die Fortſchrittapartei, dazu 
bet doch die eher: Stitne eines Bollsboten, Nun jagt man freilich ges 
hulich, es fimen auf Allen Seiten folde Dinge vor und aud auf der lie 
alen: Seite feiem Blätter, bie im ihrer Art nicht diel deſſer fein. % 
$ das mit Bedauern zugeitchen, es gibt auch ſog. liberale Blätter, in bes 


Noten man jüh jeben Tag im Stillen ſchamt, aber ein Umſtand darf | 
überfchen werden, jſener Auſzbnud von Gemeinheit wird protegirt. 


8 begreife, wer konn. - Bngwifhen it es im Ausland nom der Zeite ber, 
man bisher am meillen ben Krieg beflluchtete, ganz außerordentlich Fried 

geworden. In Bram'reich athmet alles Frieden, Rachdem bie Musräll- 

4 der neuen „Sriedensarmee* mit allem Üiter in Angriff genommen ift, 
iR bie mene Anfeibe eine „Ariedensanteih: werben. a8‘ will mau od 
7 Dean wird bas gemig im Deutichland mit aller Befriedigung verneh 
=, aber fein Menſch wird diefen Berſicherungen zu viel- Werth belegen. 
! iind vor der Hand aur Worte und aud ale Worte mod ſehr umzurei⸗ 
ad; denn das eigentüich-emtiheißende Wort, nämlich bie beſtimmte Erklä- 
23, dag man darauf verzichte, ſich in die innere Eatwicklung Deutſchlauds 
miſchen, iſt bi jet noch nirgends geſprochen worden. Da hört man 
& wie vor das Gerede vom „ben Intereſſen und der Würde Frantreichs.“ 
au den Thotfachtu ger nicht zu reden; Thatſache tft, dag man einfach fort» 
ft zu rilſten. — Dipl Bebens machte im deu Beitrimgen die Antwort, welche 
Fr Röuig von Preußen einer Deputation gab, weiche ihn um Unterſtiwung 
t weltlichen Herrſchaft des Papites anging. Die Antwort it ſo vorſichtig 
hiken, wie es ſolche Neden fein müfſen, aber man erfieht doch ans ihr wie 
t, daß der König den aufrichligen Willen Hat, allen dem geredht zu werben, 
feine datholiſchen Staatsangehörigen wirklich als ein Bebilrnig ihrer Kirche 
'i.iten' Können. « Das glauben wir aber feft, wenn bie preußiſche Megie> 
tg Rotig nimmt vom dem Thell unſerer Preſſe, der ſich ja immer mit al» 
* Nachdruck Der latholiſche neunt, und ber ja ſelbſt feine anders denlenden 
hnubensgenofjen immer uf® Auchtathotiten· terhöhnt, wenn bie preufiſche 
tjierang den Geift, ber in biefen Blättern weht, und die Richtung, die uns 
angepriefen wird, kennt, ſo wird ſie fih biten, einen Bug mehr zu 

a, als fie abjolut muß. Denn im ben Augen biefer Leute mag jie 
—* was fie will, die Antwort iſt nur der giftige Haß uud wird ed auch 


D. Das Wahlprogramm des. Serru von Stauffenberg. 
Mit Heregtigter Spannung hat man in unferem gangen Wahlbe irle 
Vrogramm entgegengefehen, welches ber faſt einſtimmig aufgeftellte Wahl · 
iedidai ed warde. Schon das Pefultat der verſchiedenen, durchweg 
Örzih Sefahten Wahlverfamminngen hatie gezeigt, wie groß das Virtrauen 
* Bevolleruug zu biefem beroorcagenden Mitglied unjerer Abgeordaetenlam ⸗ 
# fe; denn bei der Ansbacher Verſammlung bat ſich mne einer, in ber 
Amsbaher haben ſich nur 4 Wähler gefunden, welche gegeu ihn ihre Stimme 
"eben zu müfſen glaubten; im Eolmberg und Heilsbronn haben bie verfam: 
“len Wähler ih einflionmig als Den rechten Mapm begeichnet. Gelbi die 
pen Gegner aber werden wohl bie Vefürdiungen, die ſie hegten, dieſem 
gramme gegenüber ala unbegründet erfennen milfen. Un Klarheit und 
“lgiebenbeit fehlt es darin nicht; Herr von Stauffenberg bat offen und 
unuunden der Standpunkt bezeichnet, welchen er him ſichtlich ber wirihſchaft⸗ 
gem, mit welchen ih das Zollparlament zu beſchäftigen haben wird, 
Ebenfo rüchaltsles hat er ſich über feine Stellung zu der großen 


Fmasınt, af 
Säge, dertu Lofung zweifellos ber kurz ober fang erfolgen wird, 


lem 


* 


Das Einzige wagen wir zu hoffen, ba. 
+ dritte Wichtung, die Richtung nämlich, die nicht oft genug wiederholen 





ansgefprohen. Diefe ruhige, gemäßigte and doch entſchiedene Darlegung iſt 
dei jehr ein Zeugnig dafür, dag Herr von Stauffenberg die zu Löjende 

ufgabe Har durchſchaut und das zu esfteebende Biel fer im’s Auge gefaßt 
Sat, als für dem warmen, patriotijchen Einn, den wir von unferem Abgtord ⸗ 
nteten tor allem fordern. Herr von Stauffenberg verfidert, dep man in ihm 
"auch einen Mann finden werbe, ber zu bem-dbt, was er ſpricht. Diefer 
| : derung bitte es nicht bedurft; denn durch feine Witkjarmeit in unferer 

anmmer hat er das ſchon zur Gerüge gezeigt, und Thaten ſprechen lauter 
dls Worte. Wollen daher auch wir hin bie vechte Antwort auf fein Wahl - 
programm durch bie That geben! Mir Haben in Verſammlungen ausgejpro- 
hen, daß wir ihn als wafern Vertreter im Bollparlament zu ſeden wüniden; 
num ift es am ums, durch eine recht zahlreiche ifiguag bei der Wahl zu 
beweiſen, daß auch wir zw dem firhen, was wir Prechen. 


* 


Süddeutſche Staaten. 
—nn München, 29. Ian. Mus dem Vertrag, mit welchem geſtern 
x. Handelswinifter d. Schlör die Vorfage des Gifenbahngefegentmurfes in 
© Abgeordnetenkammier ‚begleitete, entnehmen wir Folgendes: (Schluß.) 
aan man die Linien, welde vorgeichlagen find, mit ben zahlrtichen Projet⸗ 
ten, welde auftauchten , vergfeicht, jo werde, man fagen, daß ben Winfchen 
der Veuötterung bei Weiten nicht entfproden iſt; allein es gibt Iocale Inte- 
Men ver großer Wichtigkeit, und doch löonnen fie wicht imenter berückſicht wer: 
en. Der Entwurf babe baher den Standpunkt feitgehalten, daß nur jene 
weigbahnen. eine Berechtigung auf Schaffung haben ſollen, fir welche die 
tbeiligten Kreiſe mindeftend ebenfalls fo wiel leiſten, ala fie für eime 
heinalitrafje zu leiften gezwungen werden können. Alle biefe Bizinaleifen- 
ben könnte die Regierung der Privatindbuftrie überlaffen, allein diefe werde 
ber Aufgabe nicht unterziehen, weil das Riſito zu groß ift, und meil- bie 
ung jo feiner Bahnen mir vielen Schwierigleiten dechniſcher, adminiftea- 
er, lariſtiſcher und merkantiler Natur zu läupfen bat. Deshalb habe bie 
egierung derartige Heine Bahnen nuterftügen zu follen geglaubt, und zwar 
us den Ueberichäffen der Rente der Staatebahnen und ben Ertragsan heilen 
er Staatslaſſe am deu lleberſchuſſen der Ditbahsen. Dann machte Redner 
oh anf den Umſtand aufmerfom, bafi der Geſetzentwurf ſich nur auf jene 
inten beſchränlen fonnte, bie innerhalb des Rayons der Staatsbahnen geles 
m ſind, doch habe babei auch die. Aursbchuung dee Privatbahnen in Erwär 
nz gezogen werben muſſen. Sept handle es fih darum bie Grundlage zu 
nden, auf welcher die Gifenbahmwen in Bayern fortentmwidelt werben follen. 
m biefed Geſetz verbeichichen it, dann erſt werde es bie Aufgabe der Regierung 
frin, auch dem Theile Bayerns, ber niht von Staatabahnen durchzogen ift, gerecht zu 
eben, Es ware auch unrecht gemefen, bier ben Vechanblungen gu amticipiren 
nd der Eatſcheidung des Hanfes zu präjudiciren. Ebenſo wenig erſtrecke 
der Geſetzentwurf anf bie Pfalz. Die Entmidiung des Eifenbahnweiens 
ih der Pfalz fei nicht ſo rafch erfolgt, als man glanbte, und habe ihren Weg 
monmsen gang unabhängig den ben biesfeitigen Bußdaben. Damit folle 
x nicht gefagt fein, day bie Regierung ſich der Verpflichtung entziehen wolle, 
in der Pfalz beftehenden Bebürfmiffen die vollite Aufmertſamkeit zurgiwen« 
n. Die Urt der Behandlung tes Beleyintwundes dtpkehtt Mebner ber 
illigen. Benrtheifung ber Sammer, das Material, weldes zu bearbeiten war, 
i jo nmfangteich geweſen, daß eine ſehr jkiggenhafte Behandlung im Ent 
Wurf unothwendig mar ;.um was er aber bie Sammer bitte, ſei das: fie möge 
dieſe Borlage mit aller Genauigkeit und Strenge prüfen ; wie auch der Ent 
ihluß ber ausfallen werbe, immerhin werbe om beim Berfafler ber 
orlage eine Serantworturig haften bleiben, allein letztere werde ſich im dem 
Ge mindera, als das Urtheit bes Hauſes ſtreng iſt. Es werbei einen lans 
jen Buimpf geben, aber big Kamirter werde biefen- Kampf fo wenig ausınei- 
wollen, ala die Megierung. Je raſcher und beſtimmuer die Entſcheiduug 
werde, beito mehr würden ſich bie beiubigen , beito mehr 
fi die Hoffnung auf unſere Zalunft ſtärken. Nochmals empfahl Wed» 
er ſchließzlich die rückhaltaleſeſte Prüfung der Vorlage und bie rafcheſte Ent: 
heibung. — Bröfident Phzl bemertte, daß bie Frage, ob zur Brilfung ber 
Vorlage ein beionderer Ausſchuß miedergefegt. werben ſoll, im ber näcdhiten 














31. Ian. Seine Majehät ber König Haben Heute u. WM, 


wird, in Aubienz ewpfangen. ; 

Märchen, 31. Ian De Trauuug Gr. El, Hohr bes Prinzen 
Lubrig mit I ED. der ErpHerzogin Maria Chereite findet zu Wien 
am 20. Febr, Batt; am 2i-und 29, wird bus hohe Paar fjoban feinen 
Einzug. bier: halten. Am 25. Febr. fell, mie id; höre, ein: zweiten Hofball 


München, dl. Jan. Das neue Wehrgeſeh 
a Santion erlangt un iſt im dem. besite 
sur tion; gelangt.  ° 

1 j 


München, 30. Yan, Die nächfte Sffentlide Sigung ber Aammer 
der Abgeordneten wird bem Bernehmen noch am fommenden Montag flatt- 
finden. 

MWeünchen, 30. Yan. Der I. Stoutsminifter des Aeußern, Fürft d. 
Hobenlohe, das ſich geflern auf feine Güter nah Schlllingefurſt zur Jagd de 
geben, wird jedoch ſchou am Samflag zurüdfchren. Ungeachtet bes Ernfles 
der Zeit, oder vielleiät eben deßhalb geflaltet fi der biefmalige Carutdal 
zu einem ſehr fröhlichen. Bälle uud fonftige Garnevals-Unterhaltungen [ol 
gen fi für alle Elaffen der Bebbllerung im fehe aroßer Zahl. Ein fehr 
glänzendes Bollfeſt Hat geflern Abeuds bei bem Gefandten Deflerreihs, bem 
Grafen von Trautmanneborf, Aattgefunben, melden bie k. Prinzen, bie 
Staaisminifter, das diplomarifhe Corps und eim geufer Theil des höheren 
Adels ıc, beimohate. Der Ball bunerte, mas hier eine Geltenheit ift, tie 
Morgens 4 Uhr. Nähten Montag ift großer Ball bei dem Herrn Staats: 
minifter Fürften d. Hohenlohe im Staatsminifterium bes Wengern, zu wel 
Gem 800 Einladungen ergangen find. Mn demfelden Abeud findet im E 
Odeon der zweite Dificiersbafl flott, (A. 8) 

uchen, 31. Jan. Dienhesnadrihien Die an ber Gewerbiänie 
Speyer erled. Vehrlelle für Dandelsmifenichaften if dem gepräften Lehramtslansibaten 
und berzeit, Berwejer berielten, @g. Karl Hirihmanı ans yarıı verliehen worden. 
rlepdigt: Die 1. Pfarrfieche in Wintahrien mit dem damit verbundenen De ⸗ 
fanate, infommen 1274 fl, 46%, fe; die Pfarrei Happurg, Del, Serstrud, wit 816 
fl. 454%, ir. Reinertrog. 
* Buben Bollparlamentswahlen. 

W.S. Bon der Hltmübl. Die theilweife unerquickliche und vers 
legenbe Polemik über Bolparlamentswahlen wäre ſicherlich unterblieben, wenn 
hohe Stadtherren fich nicht dem Wahne hingegeben hätten, auf fie fine es 
bei biefer Wahl allein an, wenn fie bedacht hätten, dag Städtchen mit 2 bis 
3000 Einw. jhon von 2 bis 3 Landgemeinden überfiimmt werden. Eutwe · 
ber hätten fie ihre desfallfigen Verſammlungen ganz unterlaffen, ober gleich 
allgemein dazu einladen folen. Wollen wir jebod im einer fo wichtigen na⸗ 
tionalen Sade über Tattloftgkeiten hinwegſehen und feft zufammenftehen, die 
Wahl des Herrn Advolaten Erhard von Nürnberg in Dinfelssübl zu fihern. 

A, Bon der Hifch, 31. Jan. Im einem Wrttel der Frünk. 3.” 
vom Steigerwalb wirb Hr. Ultramarinfabrifant Beltner von Nürnberg, befien 
Verdienfte um das Bolt uns noch unbelannt find, als Zollparlamentslandis 
dat für den Wahlbiftritt Rothenburg empfohlen, nachdem ſchon früher 
von Windsheim aus Hr. Fabrilant und Lanbtagsabgeorbneier Erämer von 
Doos als folder für Rothenburg aufgeftellt worden ift. Hr. Erümer hat laut 
eines Artilels im Meuftäbter MAnzeigeblatt die Candidatur für Rothenburg an: 
genommen und ba ihm die Berollerung bes Aiſchgrundes und Steigerwaldes 
ans feiner langjährigen Wirkfamteit im baheriſchen Landtag als wahren Bolle- 
freund und energifhen umb gewandten Vertreter des Volles Tennt, fo finden 
wir fir gut zu erflären, baf eben Herr Erümer von Doos der Mann ift, 
ben wir für unferen Bezirk in's Zollparlament entfenden möchten. Auf ihn 
wirb daher bie Mehrzahl der Stimmen von den Wühlern im Aiſchgrund nub 
Steigerwald fallen, 

Rechtsanwalt Freytag in Düren gibt in einer vom ber Laudah. Big. 
veröffentlichten Erklärung fund, daf er eine im Wohlltels Waſſerburg 
auf ihe fallende Wahl annehiwen würde, Er ſpricht ſich im biefer frz ger 
baltenen Grfiärung(!) gegen Exmeiterung der Sompetenz bes Bellparlaments, 
für engere handelopolitiice Bereinigung mit Deſterreich, (1) für Erhaltung ber 
politiſchen Selbfiftänbigfeit Bayerns, far ein föderatin getinigtes WBefammt- 
Deutſchland aus. Gegenfondidaten find im biefem MWahifrels der un gr 
fiel und der Advelat D. Kühlmen‘. — Ya BWallkeis Straubing ifi 
jrgt ton liberaler Seite ber Staatsanwalt Rothenfelder zur Wahl in Nor- 
ſchlag gebracht, nachdem der von Straubing ans proponirte Kandidat, ©. 
Niedermaler, zurüdgetreten if. Gegenfaubidar if der Mifitärprediger Purcas 
in Negeneburg. — Im Bahlkeeis Pfarrkirchen Hat ſich bie liberale 
Partei, aus deren Mitte zwei Kaubdidaten dorgeſchlagen murden, J. Einzin- 
ger jun. und Afieffoe Fiſcher, bisher arch nicht eimigen können; als Gegen» 
kandıpat iſt dort neuerlich Graf Geldern aufgetreten. — Bon einer am 26, 
db. Mis, zu Weiben abgehaltenen zahlreihen Berfammlang von Wählern bes 
Beahltreifes Meuftadt a. W. R. (Db:rpfol;) murde einftimmig ber F. 
Staatsminifter d. Schlör und für dem Fall, daß diefer ablehnen follte, Reiche 
ra d. Faber für die Wahl ins Bollparlament in Ausſicht genouemen. 

Yugsburg, 31. Jan. Das Reſultat einer geftern im Mohrenfopf- 
faale äußert zahlreich befuchten B;rjammlung der liberalen Partei war, daß 
mit einer auferordentlichen Majorität als Candidat fir das Bollparfament 
Herr Bürgermeifter Yudwig Fiſcher aufgeftellt wurde, Die liberale Par 
tei wird ihre bewährte Einigfeit und Kraft daran ſetzen, auch am 10. Febr. 
ihren auserwählten Gandidaten endgiltig durchzuſetzen. Alſo Fifher ift die 
Parole; feid einig, einig, eimig fer das Feldgeſchteil (A. Anzbl.) 

Memmingen, 29. Jan. Wieman eben vernimmt, wird bie hochwürhbige 
Geiftliggkeit des Wsaplbezirtes Illertiſſen noch in lehter Stunde ben Verſuch 
machen, bie Wahl des Hr. Bürgermeifiers Röock von Hier zu Bintertreiben, 
Es findet zu diefen Zweck Heute eine Verfammlung ber Gefllihen in Iller ⸗ 
tiffen ftatt und wird man fi vermuthlich erſt dert über einen Gegenfanbis 
baten einigen, denn bis jet iſt ein folder noch micht aufgeht, mur ganz 
im Stillen wird ein Hr. d. Äretin als derjenige Mann bezeinet, ber ben 
ſqwarzen Herren mehr zufagt, als Hr, Röd. (8. 3.) 

Aus Deggendorf ſchreibt man ber Kemptner Zig. vom 27. be: 
„Es wird Sie interefren, aud aus unferm Wahlbezirt Eimas zu Hören. 
Run denn. Haupt⸗Agitator in unferer Stadt iſt Stabtpfarer Dr. Bfapler, 
Hier eim wortgetreues Stüd aus deffen, am vorigen Sonntag in einer 
Wäplerverfammlung zu Platling gehaltenen Rebe. Das Urtheil Über ben 
Mann bleibe bem —* überlaffen; für den maßrbeitgetreuen Inhalt ber Rebe 
ſtehe ich gut. Der Derr Pfarrer ſprach u. A.? „Wenn auch — unfer 
junger König no& ſehr viel zu wänſchen übrig läßt, fo wollen 
” ir doch Ihm treu bleiben. (I) Preußen hat den großen Zollverein zerſchlagen, 
um einen Meinen barans zu machen; ich bin aber feſt Aberzeugt, daß das 


*— — gar nicht zw Stande kommt, weil vorher ned eln großer | Ichmerer 


rieg kommen wirb, der dieſen Lumpenſtaat Preußen in Scherben [lagen 
wird, Diefer verfluchte Staat, biefer Lumpenftaat wird ums eine Vierftener 
von 9 RU, abprefien, — das Salz koſtet 1 Thl. per Bir, mehr — bus 


Brödigen Zucker im Kaffee wirb ber Bäuerin vertheuert, ſelbſt das Pfeif 
Taback, das ber Bauer jo gerne ſchmaucht, wird dieſer Raubſtaat befteuern 
Preußen ift ein elender Bettelftaat, ber feine Unterihanen ausfaugt unb 
Dftpreußen viele taufenb Menſchen verhungern läßt, obmehl es 25 Millioneg 
Thaler im Staateſchatze hat, Katholiſch will das Landvolf bleiben, und ta 
für muß jeht gewirkt werben.“ Da frage nun noch en Menſch, wo bie Rey 
lutionäre zu fuden find. f 
Morbdbdeutfcher Bund. 

Berlin, 26. Ian. Der vom der Königin nah Oftpreußen entfan 
Geh. Reglerungsrath Dr. Eſſe bat fo eben den Bericht über feine Mille 
veröffentlicht. Es Heißt darin wörtlich: „Die in bem öffentlichen Blätt 
enthaltenen Schilderungen bes Rothſtandes tünne er im allgemeinen nicht 
übertrieben erachten; die Noth felbft fei wirklich entfeglih groß, und me 
biefelbe abzuleugnen fi beftrebe, fel entweder mit genügend Informirt, ode; 
don irgendwelchen Einflüffen hierbei geleitet. Er habe in Gemeinichaft mi 
dem Mebicinalrat Dr, Lenden mehr als 100 netbleibende Familien in dd‘ 
om hbärteften betroffenen Ortſchaften ber einzelnen Kreiſe in ihren Hätt 
aufgeſucht; und Hier bie Behauptung betätigt gefunden, baf die Rinder ec 
nadt auf fanligem Stroßlager legen und weder mit Betten noch Dede 
füden verfehen, fondern fehr häufig nur mit Sumpenftiden bedeckt ſi 
Eine Ubmagerung ber Rinder und zum Theil aud der Erwacfenen fe fal 
überall wahrzunehmen gewefen, und nur bie aus ben Guppenanflalten y4 
fpeisten Schulkinder Hätten davon eine Hussahme gemagt, — Im eingelusg 
Drtiaften und insbefondere im eimem Dorfe bes Kreifed Inſterburg ſelen 
bie Notpleidenden jhon in völlige Apathie verfunten, und felbft die fefertigı 
Gewährung Netzer Gelbunterftügungen aus ben dom ber Königin beieillig, 
ten Gaben vermochte eine Mendberung bes Auftandes nicht herbeizuführen 
Dr, Eſe conftatirt weiter, daß nicht felten Bäter, ja beide Eiterm, ihre Kin 
feit Boden verlafien haben, ba der Hunger⸗Typhus leider anfgetreten | 
und viele Familien von andern Krankheiten heimgeſucht ſelen. Im ein 
immer fand er ben Vater dur eine Außerliche Sörperverlegung arbeit 
unfähie, in ben Armen der kaum genefenen Mutter ihr im Abſchelben 
griff nes jüngftes Kind, bas Altefte als Leibe und bie drei andern v 
Stieäuften befallen. Die Tpätigleit der Schullehrer zur Möhülfe der Ne 
und indbefondere deren Serge um bie Ermäßrumg ber ſchulpflichtigen Kin 
müfe ganz beſonbers rühmend erwähnt werben, Im vielen fällen 
bie Lehrer mit ſtarken Famillen und bei elnem geringen Einkommen fel 
mit großer Norh zu Tämpfen gehabt, bennod aber mit Dintanfepung 
Perfon ſich für die Ernährung der Schulfinder wahrhaft aufgeopfert, ja I 
gar Suppenauflalten auf eigene Koflen bergefiellt, zu beren Fortbeſtehen fr 
fort beim Beſuch berfelben aus bem Omabengefgen? ber Königin mambat: 
Beiträge gemäßrt worden ſelen. Durch dlefe Gemährungen felen die ti 
trauernden Sähulehrer zum Theil wicher aufgerichtet worden, unb es milk 
ticherholt hervorgehoben werben, daß gerabe fie in manden Orten als 
nädften thatkräftigen Helfer zur Abſtellung ber Reth amguichen feiem. (M. 2), 

Berlin, 30. Ion. Abgeorduetenhaus.) Der von Binde, Abgeorder 
neten für Minden, geitellte Antrag auf Aufhebung der Mahl» und Echladt: 
feuer wird faft einftimmig angenenmen. Der Finanzmiuiſter erlärt ſich aus 
finanziellen Gründen nicht dagegen. 

Defterreic. 

Bien, 30. Jan. Die Regieru-g beantwortete die Interpellation (ch 
bie Berenunngen Reitsminiflerium zulälfig) mit Abmeifung jeden Hinterzer| 
danfers, welder dem Außgleide zumiderliefe, erflärte abır bie Wezeichuung| 
Reihöregierurg für chem fo urbedenkicd als zutreffend, 4 

— Rom ſcheint ten Gtanbprnft des Non possumus in ber Konten! 













batsfroge aufzug:ben; es berlanzt vorefl bon Deſterreich nur, daß es eim| 
vorläufige Stiggirung des Inhalts eines redidirten Konforbatövertrage wor 
lege. (8, Br.) 

Bermifdhtes, 


5. Aus bem Ausbacher 
ben Monat Januar berechnet fich 
temperatur Worgens 7 libr auf — 3,02% 0, 
a 

= Li e bett 1 3 
u I ee 
ie een zu Au wrg, me ime fü 
bie tasbollite, Nie andere Iür Die protzfoniiihe Gonfeifen) beiopen. Tuben Th de 
bin geeinigt, daß fie nummehr nur eime Herberge befihem mwolen und hbabem it 
grmeinfhaitlide Berberae bereits heinaen, (Sehr vermlnftia.) 


Bolkswirtbfchaftliches. 
(Sandiwiriäf@aft, Gewerbe unb Jubnfrie, Handel und Berfehr.) 
= Mit Arsgabe der Franco Couverts, deren Preis auf 3 ir. per Dupend 


Hofgarten. Die mlitlere Temperatur für 
ae 0a BR, (= — 1,01% CO); die Mittel: 
6,57 u, — 18,75* 0.) Die 


feflgefept ift, wird begonnen werden, fobald die [ der fertl 
—— ng öhe ersehäht bat, baf ber —— * Rodkrane ger 





ges. 


_ 3 jeden, —* die a Wortwige eimas veraltet fe 
mögen. Geitern em aubergemöhnlicher Gaſt, der Eguilibrift und 
Gymnaftiler ®r. ALL und der Sjährige Mulatte Mulei Halten ref 
Ber etwa auch mit einigem Voruriheile gen diefe Bafvorfiellung au Büheı 
erfüllt war, wird zugeflebem müfen, dab die Deilungen bes Dem. Riholti le 
außerordentliche en find, wie dergleichen nicht mohl noch geieben wurden 
Dr. Alholti gebt umd febt, Uegi und trommelt auf einem eroi 
(hautelnden, n pannten Stride mit einer Sicherheit, als befände er fich au 


im bie Luft, länge ihn Iiegend mit der Stirne wieder 
—— ie den frei mit ben Hab {hebt 

b ex fee nem au - 
der kleine Seat dm. van 


wenn man es fol. 
en feines öhn Daaım ; 
| a — 
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Renee 8 b) Bank aud Credit · atiien uub 


er. Wechlels 1. Sup BA — aut. a 1867 126°, 
(Ans der Mg. 3) —— —— 66 en Ba — 

Florenz, 30. Ian. Abgeordnetenhaus. Ein Borjſchlag, das Mint: Gredit-Alt. 155%. | Silbe, B-Aft. (Darm, Zettel.) MAR. 
rium bes Aderbaues anfzuheben wird vermorfen; fünf Artifel des Budgets | Welmar, Bant-Aft. 81',@, | Mitteld, Ered.-Aft. 89°,8, 


Ackerbau find angenommen. Auf eine Interpelation über die Sendung er. 4%, Pandbt. d. 1c. Hup.® 899,8. | Sidfl.5*, Pianbbr.bei Rot RB. 
es Geſchwaders en Südamerika antwortet Menabren : Bed besjelben fei Deere. 5er Panaar.d.Baklring. EIER Grant 4.Oop- Sen. u. — 


Beichütung der Landsleute. Mähere Grläuterungen verweigert er. — un. —8 ef * aD Priar 
ambwürbigfer Berfiherung zufolge, fteht die Mbfahet eines tafienifcen Ger | OVE Anl Ka irn | ran eier mean Arie 
mwaders nad den Pa Plata-Staaten nahe bevor, — Bon ber römischen 45,9%, Mars. A500 1. 107,8, 59%, Elif.®. Prier. in Silber Töby. 
Üngze trifft die Meldung ein, daß Die Befeftigungsarbeiten um Rom bejchlen« da — — 99,0. 59, bitte mewete Cremifl, Tähz 


jt werden, Es ift audı ber Befehl ertheilt, die Ausführung der rings um !a din⸗ rgee 5%, Web Prier. 7Thti. 
Gärten bes Baticaus angelegten Be’eiigungen raſch zu vollenden, Lie Oeßerr: 57 Dr. Om EB ai Cicbenbärg. 51, &-B Prien, Er 

















pftliche Polizei bewacht die Tiberäbergänge zwiſchen Orte und Baffano mit | Yayer.4", Prämstooiea100 Thtr. 99’jubz. | Deiterr. 250 AsLoofe n. 1839 1328. 
ppelter Strenge, « unzenb. 7 J.Leoſe 128. 49%, 250fl,:2oofe v. 19854 628. 
Babtjge 49, Bräun doofe 98%, by. 100M-Präm.sd, 5.1858 1288. 
Br 5 oofe YURE 5 MLsooien. 1860 Ti’ .E} 
Börsen-Bericht. — — —— kei 
Brantfurt, 31. Ian. 1968. Taf. Friebrigedor M. 957 —58 | 20 Frant-Etüde fe 9 291,204, 
) Gtants-Papiere. Piftolen 949 —5 Sowvereigns 14 —8 
mer. 5%, Oblla. 101°,®. Breup. 5%, Obtig 1038, a. 10 fLStüde 94 —56 | Ruf. Jmp. 0 — 
4, ik 3377.83. 4%, > 954,8 ufaten 397 39 Dollars in Gold 27 —3 
4. 88° „bi. ve ER DVeq ſel auf Wien 99;.; Berlin 104°/,d5.; Paris 9G,; London 119',6. 
ip wlan in — |Ddmbuminne | nn a a a Le 
N — „Mat. u 3 ul Jan. höchf. niedr. geh. gef. 
arib. de. he 80, Met. v. 18527 o— Lieft r es , Mi [fi nun 
4% ae 59, „feierie.u1866 48,8 Bm 2— gern 275354 — 
Fe 822. . dual Det IR Baiyen 52 — 9— Baiyen 4 2 360 34 — 
reife LE, Hmerit.59, Obt.1861rv.1861 77° .y. Kora 1—-19— 7— Korn 20 532042 37 — 
Fon 7 38. irviſsae TE ðerſie is 24 1 18 — Gerfle 7 216 ı 4- 
5 R, 6%, „ 1885r2.1865 89 3— 


dekanntmadungen, 


Belanntmadung. 
(Srunbfiüdverpadhtung betr.) 

Kun Dienflag den 11, Februar um 41 Ubr werben im 
hefhäftszimmmer Mr. 1 des Moihhoufes zwei Theile vom fogenaunten Huters 
fer. binter dem Kranlınfansgarten PL-Rr. 2009 und 20094, mit 1,26 
Tag. unb 1,82 Togw. anf vier Jahre an dem Meiflbietenden einzeln ver- 
achtet. 

Ausbach, ben 27. Jauuer 1868. 

Stabtmagifirak, 
Barzel, 


Belanuimahumg. 

Donnerflag den 6. Februar von neun Ufr am werten im Stadt- 
vald Zeilberg verlauft: 3 Doppelftangen, 33 Dreilinge und dalddrei⸗ 
Inge, 45 Sütrige und Haltführige, 5 Ueberfitrige, 3 Schröte, 9 Aofier 
Ebeithölg, 3’/, Klafter Prugelheiz, 8 Afthaufen — AN: Fichten holz. Dann 
| Eihen-Strot und 2 Klafter Eichen ⸗Scheitholz. 

Ansbah, den 30. Januar 1868, 

Stoabtmagiftrat, 
Beyul. 
Befanntmadung. 

Dienflag den 4. Februar Vormittags 10 Uhr 
verden die im 1. Quartal 1868 angefallenen Heu» und Sirchabſalle auf der 
Rıhmangsfanzlei des f;l 2. Uhfanen-Megiments verfleigert. 

Ansboh, den 29. Yanvar 1868. 


Febensverficherungsbank f, Deutfchl. in Gotha. 


Die Gefhäftsergebuiffe dirfer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr gun⸗ 
füger Urt. Durch einen reihen Bugang an vesen Berfiherungen (2379 


Stollwerck’sche 
9 Brust- Bonbons 


wiederholt preisgefiönt auf der Welt ⸗Aus⸗ 
SF flelung in Paris 1867, in befannter Güte 
und, Berzüglicleit bringen in empfehlende 
Erinnerung bie Depotd: 

in Ansbach in ſämmtl. Upotbefen u. bi Heinr. fireiner; 
in Altenmuhr &i I, 9. Reinemann; in Eschenbach hei M. Schäf- 
tenenger; in Emskirchen tei Apoth. &, Höfer; in Herrieden bei 
“roh. C. Wögner; in Lehrberg Yri Rriedr. Kern; in Lichtenau 
bei Auch. @, Bord; in Mkt. Berolzheim bei Apoth. E. Schröder; 
in Merkendorf tei &. 2. Green; in Obernzenn bei Abeih. Brenner; 
in Windsbach bei Apotb. Goes 


















Hämerhoidarins Mefe wügliche Schrift, welche in der Buchhandlung von) 
r. Seybold in Ansbach für 18 fe. voräthig if, za empfehlen. 
Blarrer N. 2 + 





Holzverfteigerung. 
In der ehemals Dhr’fhen Vrivatwaldung bei Reichenbach verfleigern 
die Unterieihneten am 

Freitag den 7. Februar ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
ölgende Holgıoritmente : 


— 


Berl. mit 6062,700 Thlr.), welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war f > 
6 im irgend einem andern Jahre, iR a en RE FRE 
die Baht der Berfiderten anf 81,000 Perf, 200 Sue — 
die Berfiherungsfumme auf 56 400 000 Thlr,, 40 Bouflämme 
” D 


der Bantfends auf 14,600,000 Tflr. 6 sis"3000 Oopfenflengen, 


aRiegen 120 Aſthaufen 

i eier Yıßresriunahme von 2 600,000 Thlt. waren nur 1,140,000 ar ; 

Zhie, für 650 gefleidene Berficherte u vergüten, meldher Betrag wefentlid| "7 ————— zu Reidensat fatt 
Hinter ver rehnungsmößigen Ermortung zurbcfleht und den Berfiherten eine $uätmangen, am 50. Jansar 1868. 1 


übermalige hehe Dividende in Yuefiht ſtellt. 
ya diefem und ben nächſten vier Yobren werben Üher Friedrich Bleifchmann und Conſorten. 





Zwei und eine halbe Million Thaler Bon heute am iſt bei Unterzeichwetem eim 
torkandene reive Ueberfhäffe an die Berfihertem verikeilt, wos für Koch: und Bieh⸗ZalzLager 
dos Jahr 1868 eine Diridente von 36 Proz. und file das Jahr 1869 eine errichtet. Daffelte iſt in jeder belichigen Dwantität ſewohl Eäden wie Stöden 
ſelche von 39 Vroz. ergibt. unter Bofigeruog billigfter und reelfter Bedienung zu haben. 
Berſicherungen werten vermittelt durch Zahlreicher Abnahme freunbliäft entgegenfehend, zeichnet hocha htuugsvollſt 
M. Beljner in Ausbach. Lehrherg, den 29, Januar 1868. 2 
Aug. Kern in Dinkelsbühl. I. ©.Reobold in Rotpenburg ojT. Georg Lustig. 





Stabteantor Krauß in Gunzenhauſen. Karter Schilffartd in Waffertrüs] · 7737 — 8. 
"Georg Andrea in Heidenheim. dingen. Dombaulotti vie: Ziebungs: —— — ——ù́ſ — 
‚Über P. G. Rabenftein in Kl. F. WB. Berger in Windöpeim. | liſten a3 fr. Wiln. Fuchs, 
—— . fi f | — Mattb. Bälz Eommilftonär — 

Gr häfts-Empfehlung in Anbau, — 

. erzlihen Duut allen Freunden umd F In — a 

Untergeichneter erlaubt ſich, einem hehem Abel und verefrtem Publikum Bi a file Die liesevolle Theilwafıe ARE EORBRENE — 

adurch bekannt zu geben, dag er vom hitſigen Koclöslihen Stadtimagifret | während der Krautheit wie auh def Winn e Mal. Heig Uzenſteatze 
(Nie Gorceffion zur Ausübung eines Tapezisrgeichäftes eıhalten Hat. der Berrdigung unfered nun im Getl- a 
\ Mitbei verbiede ich die Bitte um ein gütiges Wohlmellen und Zutrauen, Irusenten Bıntırs, des Andrea Looſe 
Smpfehle für alle im mein Erjhät einftlagende Mititel folibe und dauerhafte  Hefgantenarbeiter fju dir am 24. Behruor in Ansb 
Pihrbeit, forte ich auch ſtets bemiht fein werde, geehtten Auſttägen nur das Kapfenberger, Hilgartenarbeitr jju dir am Fehruar in Ansbach 


I Reueße und Elegantefle zu Hieten, Im ein Hiefiges Woarengefhäft wir! Bahr» und Reit-Regriflten find zu has 


Hrdastungsroll 
/ Wilhelm Münch, Tapezier, nehmen geiust. Leonbard Löhner 
Näheres im der Erped. d. ML, in Gunzenhauſen 


wohnboft im Dewifhen Haus in der Weitbahn, 



























Theater An 

enntag ben 2. meige, | 
Mit, oufgebobenem. Abonmernkit, 
Vorletzte —S 
4 kerüheten Eauilibriſſen uud 


d- Aktien-Gefell 
N: —— tg rent Di 


BURG & NEW-YORK. 




































t AMBU n Bunde, ten Vereinigten Staaten uud Großbritannien ge'hlofle vafitere Gregor ZehölH 
nen, » —E ae werden die N — ſtau wie bier am Eonnabend, fortan am it t-lınd * ach jährigen Malatien 
woch ‚von Hamburg, Southampton anlaufend, erpe irt, und zwar wie folgt : n Carillo 

ẽ don ae 73: en om kaiſ. Eircus zu St We 
Zueinem. 5 ebruar, 3 ruar. Border zum erfenmäle: 
— ale. 2.18. 3. Februar. & 21. Hebruar. Bine Schwarzwälder 
emania, .„ Sch ‚ten, a = E 6. Mär. 12 Uhr Familie. 
„ Meier, tt 1. Wär. = 13. Mär Mutoegs. Stwäbiihes Notionsl ⸗Charatterhitd 
mbria, ». Zrautmaun, 5 18, Bei 2 20. Mär; 2 Alten von Cbarf. Birch⸗ Pfeffer, 
Saronia, Saa 25. 27. März. Montag den 3. Februar 1 


ck, 
Bolfatia” (im You) Wefip alia (im Bau). Mit oufgeb beuem Üben -emeat, 
Baflagepreife: Ecfe Köflte Pr. Ext. Täler. 168, Zweite Kajüte Fr. Ert. Te. 100, Zwiſchendech Letztes Gaſtſpiel dben gename 


Pr. Ext. 50. ter —— 
ermäßigt auf L. 2. pr. 40 Hamburger Kubiffjug mit 15 pEt. Primage, für ortinäre Güter ra 


Uebereinfunft, , Welcher if der Bräutigam 
Briefporto von u.nad den Berein, Stonten A Sgr. Briefe zu Sejeiinen „ver Hamburger Dampffhiff"] Paffoiel im I Mt: vom + MWikkeim, 
Näheres bei dem fiemafter Ben Km, Miller’s Nachfolger, Hamburg,” Schr guten Frankenwein, 

und 'aleim deſſen Agenten: 


A. Wilbermödörfer * Ansbach, 
3 Ber — Mnkötein, So ke in Bir 
— 3 — er Sad; Be rt In San 


Memmert in Erlangen 
— bei der ia ——— 


it bafelbjt ein Quartier zu 
Morgen 10 Uhr im — — 
Sonntag ben 2. Fedr. gutes 
jenbier bei Köoplinget ia Meuft 

Sonntag Yagerdier bei- Geb 


Sonurag Qagerbier bei Deotter, 
Deute TZamymufif mit asgegeihe 








Lug im N 
Eoanteg Tanzmufit in der 
Bdermans hen "Wirte. 


— Montag gefalzene Anöclein 6 
ad 


_Montog Drgeltuppe, Denteimane 


_ Montag Esiasıftoflel. tafel. Reger (Mfg) 


"Montag bei ( bei Geuber, 
ehahtun een .. „Melligdondens deu — ——— Derigt. 
BETT ad Vogel — —— 
ſidau ia, 

Pr Döiges nehmend, erlaube ih wir einem Be bie: Friedrich Nehm ———— vu, 
| und auswärtigen mtpabfituss bie ergebenfte Anzeige zu mail. ich ſele u Mepfeltorten bei Franz. fen Batztfahrt-Wktien-@efeifäah, web 
\ ie Fe — Sa ner bi —— Eon cn — Alle Tage ſriſche Schnecennudel u. wi rg — ):t am 11. Januar 
franz, ſowie alle Sorten: feines unga ging, ift mad einer amgegeidhmet 
Fltiiches Sunftinchl bei Anellen gläglihen Reife von 20 Tagen 
Bäder Bogenreutber. Stunden wohlbeha * Eomet 


Ein verlormer Anftefipora wolle geh: 


L. Alchmeyer 
wihnhaft A 295 —— 
vom weißen ——— 









nr 
es w Kochgelihäft teu an 
Herrn Simon Wüchner 
ben.  Inbens ih meinen, geehelen; Abnchmera für das wir in bie‘ 2 
h in io teichem Map, geihentte Berieuen u, Wehimollen herz J 
Lisa > danke, Bitte ich diefes au auf —— Nachfolger übertrag’a wr 


„Der Unte 





tn ber Reuftabt. 


































h ben einfhlagenden Artikeln flis beftens fertirt fein. fr 
> 8 Polider uad billiger Bedienung wird um! 

Zseneigten BZuſpꝛuch hoſuct gebeten. 
u Ri Hochachtung jeichnet 
R Teig — Bringt 76 


‚Simon Söldner. ® St IR cin, — Rodhaari giere, 1200 Tons Pabung und 8 


aufen, Kr — —99 
jn Ber Bopgeamühle Fnb zu vertan] Bavaria“ , Gap dom 
al — ——— Linie der Hamburg: Amerifänifchen Bader 
Be tu abgelegt fteime Fahrt. Allien · Geſeüſchaft, melden am 
tech, Gruumet u. abgelegte Mühlfteine BL. De. wa Samburg — 
on obgirg, wit nach eiger ſoelle⸗ 
alien Reife ton 20 Tagen meh 
ehalten in New- Orleans angefommen, 


Für die mothleidenden Öfipreupen 
ft eimgegamoen: 
nu —— a eh h Be 
ibt t n 
ſowie den nörhigen = - ift eime hl gende Nactigal zus. sin 3 AL 20. von ei Bene — 
Aumerklungen Derfaufen. =. — von Satabo 
Krransgegeben | In meinem Haufe nah deu: ———— nd 
von einem praftifhen Beamten. ſogen. Reitbahn zu wird eineflelten 42 tr., eine, ** ans — 
‚| Die Kenatuß tiefes in unfere Ber Inrößere‘ Wohnung frei, die täglich —— N N Ko 166 1. 6 k. 
tanntgabrifrer Ellingen wege Sass Imseglleiu nd werden kann, „er, I, Suse: — gu. u 
— Kr Fe nethwendig. Beſtelluagen merem um: Earl Junge, Busgändter. Inn: wa ı A Ad ke ML. 36 kr, 8 # 
—7 Amos — ter der Bezeichuung Wehrgeſed 
———————— in der Wärzdarger Bollsane 
abe* von allen Bachhandlungen fo 


























Ari age Pier, Srakel' jeden Bud] 
nd Kunfipandtung erichien fceben i-|i 
der biliebtin Wfrgdurger Bollsausgas 
d in * ci⸗ vaghant lur gen au 
ichen 


Dis 






— — 
entag theoretiſchet Unterricht im 
Br yo 
Gallenfeife, 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, 
Kattun obne Kadheite für garte Far 
Amin werden | Hunen, Dow Seh 





A 26 ijt ein Militär-Pale 
ot billig zu verkaufen. 
A 62 im der Suneng bei Bad gibts 


Bayerifche Wehrgeſetz, bu Bertefe je veientn. 


ültig vom 1, Februar 1869 an. 
' ze In der Braudı ue gaſſe wird die Auges 
purger Abe dyeitung mitzulefen aefahr 


nhaltsverzeihuif u. Sadregüfter,| 













Io$, Ehe 


e. 
Die Lo MentamtesRain ift wegen 































_D 361 if bie Manfarde: Wehnung r,8.30 fr, WE 6, MB 1 

nm eine einzelne folide Perſon au ver-]d- Bf 850, Klin, 6, a 
ücthen. 3 fr, aus Unternenn von: R 
te, D 5le, 9, Ih ke, St. 20e, © 

















Bin a 36 Meiner erledigt. Preie 9 fe, franfirt per] B 13 if ein Snachier zu vorm we, Hk, 1 sh, 268 
Sat al. ’ Alnactier. zu vermieihen nd I | men. 6 fr, 
ie > Bes ae 3 198 ein Dhartler zu Dermietken * ur, * ar 6 
find: zus haben bei Gadolzburger, Ansbache D 258 it dir witılere Gaden mufaus Breitemau von: 8, 30fr, &1Uk 
Apoib.t. Hildebrandt in Wichobat.fund Windsheimer Yooie hei en a Ben: nemligteite n zu derwiethen. MN. BR LEN ia 
JuNauer:, Wiener, Schmelze, Ber]  Matth. b. Balz, Commilfiorör D 21 ift ein fonniges Cartier mit ee Ra A. rn “ 18, 
B—— täglig friiher Im Gaftbaufe zur zur Shane If einefalen Bequemſichteiten zu wermsiethen, [lngen. ı A, 7 U 1 fl. Üchrer 5: 14 





— 373 iR ein Osartier miı 3 Hm ıE= ah au tt. Rus af. Abe 


über mit Kaften u. Noten billig zu 
— Iner —— 


Figeryum, Drud um Beriog non beer iacel und Seha in Kukbad. 


bad bet 
ur — am Herrlebertthor. 








Zurf, Sof- u. Sta 


Bibliether 
u 29. Dünd — (Bierundzwanzigfer"Jahrgang.) 1868. 
. G 

Sriheint tägfig, mit J » ß f KRoftet in am Baterı 
— — | a) Pihefih 4, Halk) * 
— —* — Tan u % | oT ung. Basen um ii 
——— Une , ; r .o — 
Ansbacher Morgenblatt.) en 
het. : Beronita, Dienftag, 4. Februar Kath.: Andreas, 











BE Auf diefe Zeitung kann z. Z. auch nur auf die Monate Februar und März mit 40 Er. abonnirt werben. "ug 





„utisiinen 


| 
auf Die Zollparlamentswabl | ae 


u 

BR wir Hrtifel, welche einliefen, als — 
sehr als hinreichender dringender Stoff vorlag. beute in 
iner @rtra:Beilage, um biefelben nicht ee am zu müf: 
en, abftwelche wir emitbefonders verwiefen baben wollen. 


Süddeutfbe Sı Staaten. 

München, 25. Ian. (Landwehr) Um den Dienft ber 
andwehr für bie no kurze Zeit ihres Beſtehens thunlichſt zu er 
ichtern unb bem Uebergang bderfelben in bie künftige Bürgermehr wor 
ubereiten, hat das fönigl. Staateminiſterlum des Innern meuerlig eine 
intfehliefung an bie kgl, Kreisregieramgen erlafien, wonach biefelben in Er: 
vägung zu ziehen haben, ob nidt 1) ben GemeindesInfaffen, bann ben 
brigen über 40 Jahre alten Ranbwehrpflihtigen der Eintritt in bie Fand: 
sehr, fohin and die Reluition des Dienſtes und die Erlegung bes Räuſtgel ⸗ 
es zu erlaffen; 2) bie Exerzitzeit ber bereits eingeübten Qanbwehrmänner 
vor befonberer Einübung bes nidt ererzirten neuen Buganges) 
wmf eine wohlbemeflene Zahl von Tagen und Möendftunden zu beſchränken; 
3) bie Relnitionsbeiträge ſtrenge nad bem Bebürfnifie des Laufenden Dienftes 
mb bezichungeweiſe nach dem Bebarfe für bie Abwickelung bes etwa beſteh⸗ 
mben Schulbenſtanbes ber betreffenden Landwehrabtheilung zu bemefien und 
m erheben wären; 4) ob nicht Müflgelder von bem noch zugehenden Lands 
vehrpflihtigen nur mehr in einem ben Koften ber Bewaffnung äquivalenten 
Betrage und nur Ausanahmeweiſe in einem höheren, refp. dem verorbnungs? 
mäßigen vollen Betrage bei jenen Lanbiwehrabtheilungen zu entrichten wären, 
vo umb fomeit dies nothwenbig erfheint um bie beflchenden Schulden zu 
Algen; ob nicht 5) bie Wicherbeiegung erlebigter Landwehr⸗Stabs- und Ober⸗ 
Offigierss Stellen fo welt thunlich unterbleiben follte; enblih wie 6) bie 
Aquidation SET Wermögend und bes Schuldenftandes der Landwehrabthei⸗ 
ungen vorzubereiten wäre. Die kgl. Kreisregierungen finb beauftragt, im 
Benehmen mit ben Lanbmwehr-Hreis:Kommanbos über biefe Punkte ſowie über 

weitere Erlelchterungen für bie Uebergangszeit ſich gutachtlich zu äußern. 

München, 1. Febr. Der Referent über das Schulgefeh, Abg. Bel 
bert, hat feinen Vortrag vollendet und wird berfelbe forben für die Ausſchuß ⸗ 
Mitglieber und die Vertreter ber Staatöregierung autographirt. 

München, 31. Ian. Die Vorbereitungen zum Bollzuge des Wehr: 
geſetzes find bie im das Neinfte Detail geordnet, [o daß ber fofortigen Ber- 
Öffentlihung ber Vollzugs:Verfügung nichts im Wege ficht, Da mit bem 
heutigen Zuge die Stelivertretung im bayerifhen Heere aufhört, find in ben 
letzten Tagen nod mehrfach — — abgeſchloſſen worden. 

Mün » 3l, Jan. (Dienhesnahrihtien) Der als rechter, Magiſttate 
ra ber Gtabe Würzbarg wieder geroählte Karl Mitenfamer daſelbſt iſt aller. landes · 
hberrlich *33 der Gerichto ſcteiber Robler von Lubdeigeftadt, feinem Gelnde 
gemäß, au 24 € t Mischen ab I. verjept; am deffen Steſſe ber Rehtapraltilant 


Ar. S alien ans Meuftabt all, ı EtraatsanmBertr. am Lg. Weitingen, md 
win —— un am — 149. der Aechtepratt Mi, Ziegler aus 
Et, Beorgen, , 8. Rotihalmänfter, beide in prou, 


Blarreien Perafterf, B.#. Bogen, mit 971 fl. B ir; 
* "229 1.23 76; Denen, BE. Wertingen, mit 
rg . Meimertrog. 


“ 2 den Bollparlomentswahlen. 
München, 1. Febr. Ein großer Maueranfdlag bringt einen Hufruf, 
welchen zu —— der beiben auserfornen Candibaten für Die beiden Wahl: 
Handelsminiſter v. dr und Fabrifdireftor Keſter, ber 
Hanbels:, a und Gewerberaih, das Handelsgremium und der Gentral- 
ausfhuß "des Geiwerbevereins am bie Wähler der Hauptſtadt erlaſſen. Sämmt- 
lihe Deitglieder der verſchiedenen Korporationen haben dieſem Aufruf ihre Un» 
terfcheiften beigefügt Aueſchlaggebend war bei allen Wahlen dabier ftets ber 
Gewerbeverein mit feinen Zaufenden von Mitgliedern , und er wirb boraud- 
ſichtlich auch diesmal ein bedeutendes Gewicht in die Wagfchale legen. 

R. Sonntag ben 2, Februar fand größere Berfammlung in dem Wahl 
bezirle Lenterdbaufen behufs Beiprehung des Candidaten für das Zoll» 
darlament ftatt, Hiezu hatten fih 200 Perfonen eingefunden, worunter auch 
viele Vorſteher von benachbarten Ortſchaften. Nach eingehender Beſprechung 
ar bie ganze Verfammlung, wie dies aud ſchon aus den verſchiedenſten 
Wahlbezirten unſeres Wahlfreifes berichtet wurde, eimmüthig darin, fih an 
der Wahl möglicft zahlreich zu Getheiligen und mur Wehen. d. Stauffenberg 
als den Mann bes Bertranens zu wählen. Hiebei wurde mitgetheilt, daß eine 
geheime Agitation der Gegner and in biefem Bezirle verſucht wurde, aber 
shne allen Erfolg, und man war einftinmmig der Anficht, jelbft abgefeen bon 
ter biefe nicht gerabe empichlenden Heimlichkeit, ſich durch irgend einen ſolchen 
Verſuch ebenfo wenig wie bisher beirrem zu laffen, fondern treu an dem aufs 
geleilten Candidaten dv. Stauffenberg feſtzuhalten. — Möge biefe letzte An« 
ſicht im ganzen Wahlkreife Ansbah-Heilsbronn-Shwabad beher- 

igt und zur Richtſchnur für ben kommenden 10. Februar, dem Wahltage, ge 
+ Kommen werben. 








# Bon der Sulzja 


‚1.8 N 
| zeigen boß De Baht bet od) immer mehren ſich die An⸗ 


ofaten Erhard in unferm Bahtbezirt fiber fteht. 
Sulzach⸗ und Wörniggrund werben demfelben mur wenige Stimmen ver: 
foren gehen. Eins aber if Roth: fleißig zu wählen, damit "bie abfolute 
Stimmenmehrheit im erſten ve. ar. erreicht und wicht etwa noch eine Wahl 
notäwenbig wirb, wenn anbere Parteien ſich rühriger zeigen. Darum feine 
—* und fleißig Zettel abgesen!* 
nogbe im, 1. Sehr, Bon Drnbaı kam bas Schreiben herüber mit 
einem Expreffen, einige fagen, es wäre ber Sapitelsbote geweſen, daß bort 
Sr, Zolrath Zwierlein aus Münden als Candidat aufgeteilt fei, weicher 
bas ganze ge Herrieden, die Orte Arberg, Mörfah, Beof- und 
Kieiniellenfeld, Kemathen. Golbbühl und einen großen Theil von Kronheim 
und Aböberg für ſich habe. Es wurde nun hier eine Gemeinbeverfammlung 
abgehalten, zuvor walljahrte der größte Theil der Einwohner zum Pfarchofe, 
und bier wurde befchloffen, fi unferen Tatholifhen Brüdern anzufdlichen, 
Wollen jet ſehen, wer Sieger wird, Erhard oter Awierleim. 
“Bon der Altmübl, 31. Jan. Auf die Ausfhreibung (?) in Nr. 
22 ber „Fränt. Zig.“, dd. Ansbah, 26. Jan., wirb ammit erwidert, daß 
fih dos Wahllomite zu Ornbau einflimmig fir den Oberzoflrath Bwierlein 
in Dünen entjchieben hat. Dies hat ber dafige Bärgermeifter alsdann an 
die Ortsvorſteher der Umgegenb binansgefärieben und in Te Bolge beifen haben 
bie ländlichen Wahlberegtigien ihren vorigen Wahltandibaten Hrn; Bezirkes 
anıtmonn dv. Merz in Dinfelsbuhl abgelehnt oder aufgegeben umd ſich für ben 
Herrn Oberzollrath Zwierlein von Münden erflärt, weil er Fachmann 
und guter Patriot if, von dem Seren Mbvolaten Erhard zu Nürnberg haben 
fie ſchon zum Boraus nichts willen wollen, weil ja das Zollweſen nicht fei- 
ned Handwerks ift und Adbolaten bas Buviefeeden gewohnt find. Aus Sto⸗ 
pfemheiut verlautet, daß man im Ellinger und Weißenburger Wahlkreis gleich— 
falls einen Zolbenmten ald Abgeordneten nah Berlin wählen will, - männlich 
den Kern Horn, Obergollrath in Münden. 

A Bon ber Anlauter, 31. Jan. Der Aufruf an die Wähler 
zum Zollparlamente im Bezirke Beilngries liegt = und. Mir haben vom 
ihm bereits in Mr. 19 der Fr. tg. gelefen. Gr ift von nicht weniger als 
ſechzig Perfonen unterzeichnet. Fan alle Stände finden wir vertreten. 
Den Beamtenfland und den Gewerbeitand, den Stand ber Geiſtlichen und 
den ber Pehrer, den Stand der Forſtleute und den der Aerzte. Er ift unterzeich 
net von —— Broteflanten und Juden. Nur Einen Stand ſuchen 
wir vergebend. Es ift bas ber Stand der latholiſchen Geiſtlichen. Man 
könnte daraus fließen, daß fih die HH. Geiſtlichen katholiſcher Eonfeffion 
zu wenig wm Politit Mimmern, Dem ift aber nicht fo, Cie find memlich, 
wie wir vernehmen, nicht gut auf Hr. . Shlör zu fpreden, Er bat es 
bei ihnen verborben, noar wicht durch die Schulfrage, wir Hr. Hohenabel, 
fondern durch feine —— die er {me hat, gegen bie fogenannten 
Boltötern-Adrefien. Mit Schlamm und Unrath Bat er diefe verglichen, und 
das wird ihm nicht fo leicht * Deßwegen iſt er nicht mehr der Dann 
ihres Vertrauens, und wenn es in ihrer Macht ficht, darf Hr. v. Schlor feine 
Stimme erhalten, Damit gibt ber lath. Elerus aber and fehr deutlich zu 
erteunen, weſſen Urfprungs der Mbrefienunfag geweſen it, wenn er auch 
lange Nichts davon wiffen wollte. Die Bewohner der Aoreflengegenden wiſſen 
gar wohl, wer dieſe Schriftflüäde verfaßt und colportirt bat, und wer e8 noch 
nicht weiß, ber lanu es jegt erfahren gelegentlich der Wahlsgitationen. Wir 
glauben, daß ber lath. Geiſtliche im unferm mittelfräufifchen China » Viertel 
Bieles Tann und müflen joger befürchten, daß bie Adreſſen wicht ber legte 
Schlamm war, ber anfgewüblt wurde. Hr. Hobenabel ift gelegentlich einer 

a" Wahl nicht mehr durchgegangen. Hr. Stsatsminifter v, Schlür 
fann in umferer Gegend gleichfalls —— und follte die Wahlverhandlung 
gleichfalls verworfen werden müjlen, Auf eine zweite Wahlverhandlung wird 
Verzicht geleiftet umd der Zweck — ift erreicht. — Bon Meritaler Seite ift 
nunmehr Hr. Oberzollratb Horn als Kandidat für den Wahlkreis Eichftätt 
u Wir find begierig, ob bei ung Miles in das Merifale Horn blaſen 
wii 

Ya Waffenbofen fand am 29. Yan, eine aus nah mb fern zahl 
reich beſuchte Berfammlung ftatt, in welcher bie Wahlen zum Bollparlamente 
bejprochen wurden. Dit größter Majorität wurde der anmefende Abg. Erä- 
mer von Doos ale Candidat aufgeftellt, 

Stuttgart, 1. Gebr. Die deutſche Partei veröffentlichte heute 
ihren Wahlaufruf für die Zollparlamentswahlen. Als anzufirebendes Biel 
ift im demfelben bie —— Bereinigung Deutfhlands bezeichnet. 
Unterzeichnet ift der Auftuf von den Fürſten Langenburg und- Lowenſtein, 
und von einer Ta Unzahl Abgeordneter und Notabeln aus bem ganzen 


Land. (A. 3 
MRorbbeuticher Bunb, 
Dresden, 31. Ian, Die von der Regierung beſchlofſene Anleihe 
von 8 Millionen Thalern zu A Proj. und zu einem Curs — 92 bis 98 
ift von beiben er! in geheimer Eigung —— 
Wiesbaben, 31. Jan. Die hieſige Spielbantgefeljget iR auf 


Ber pda, 
das Berliner Ultimeatum 
Enrfonts und behält die Mo 

Eine am 27. in Köln ſiattgehabte Katholitenverfaitimlung, an welcher 
neben vielen andwärtigen fatholifchen Eelebritäten and der Kölner Erzbiſchof 
Theil nahm, verſprach in einer einftimmig angenommenen Papfabreffe, für 
Die päpftliche Frage begeiftert einzuftchen. 

Berlin, 1. Febr. Im Abgeordnetenhaus hielt Graf Bismard eine 
lange Rebe über die Verträge mit den depofkdirien „Fürften. Die Regierung 
habe bei Abſchluß derjelben aus höheren politiihen Ruckſichten und bona fido 
gehandelt, weil die Verträge ber Dietotorperiode angehören. Die Grregung 
von Beſorgniß binfichtich der Berfaffung ſei wicht beabſichtigt, die Frage des 
Rectsaniprudhs fand zurück hinter der Frage der politiſchen Vortheile. Die 
Verteige werden zur Vejänftigung ber Gemüther beitragen. „Vehnen Cie dies 
felben ab,” fuhr der Diiniflerpräfident fort, „fo werden Sie bie Regieruug 
conflitwtioneller finden, al8 Sie glauben, Sie werden uns aber fpäter Rech 
geben, Die Regierung Tann bei der Ablehnung der Verträge die Gefchäfte 
nicht fortführen.” Wbg. Laster ſprach gegen die Bewilligung er glaubt wicht 
an eim ernftliches Aurikfireten: des. Grafen Biemard. wird, trotz 
vieler Bedenken, für den Antrag ſtimmen, weil die Verträge vollendete That: 
ſache find, Graf Biomard entgeguete: fein Miüdtritt - werde feine Komddie 
fein, Sybel verteidigt den Antrag, erklärt aber, daß er den zweiten Theil 
zueikfziche, weil er don competenter Seite in Betreff der braunſchweigiſchen 
Erbfolge beruhigt worden fei. Graf Biomar erklärt: die Berwaltung 
des Capitals verbleite Preußen; das - Capital werbe micht ausgeliefert, 

nur die Rebenue. Der Autrag Enbels wurde ſchließlich abgelehnt, und 
bie Verträge — bei Namentanfruf mit 264 gegen 118 Stimmen ge 
nehmigt, 7 , . 

5 3: ante eich. 

Paris, 30: Jan, Bei Fortfchung ber Debatten des geſe hgebenden 
Korpers über dns Preßgeſetz jagt Hr. Thiero: bie Te fei bie uns 
erläglichfte der nothwendigen Frelhellen, ohne weiche eine rn Reglerung 
nicht beſtehen Line. Die Preßfreifeit fei gleih ber bdantenfreiheit, 
ein umveräußerliches Recht des Menſchen. Die Preſſe diene dem &ebanten 
als ein machtiges und furdtbared Werkjeug, und «6 fei rag * 
Dienſte anzunehmen, inben man biefelben regle; denn allerbings ge 
Gegenftände, deren Beſprechung verboten bleiben müfle, mie —— 
die ————— der. Geſellſchaft, bad Privatleben und in Berfaſſungsſtaaten 
der burd die Minifter gebeckte Herrſcher. Außerhalb diefer Grängen aber 
müfien die Amtohandluegen aller oͤffentlichen Behörden der Beſprechung zu⸗ 
gänglig fein. Thiers weift auf die Unmöglichteit Hin bie Preßvergehen 
genan feſtzuſtellen. Xroß der Verbeferungen bes Prefgefepentwurfs bleibe 
die Brefie in der Hand der Regierung. „Man muß,” fagt er ſchließlich, 

bie Freiheit bereitwillig gewähren und ben entſcheibenden Augenblit nit 
. Unbenägt vorüber gehen laſſen.“ Der Mintfter des Junern, Hr. Binarb 
fagt: Die Prefje ijt im Fraukteich eine eingewohnte Macht. Sie iſt es ber 
reits im ben Sitten, fie muß es auch im Gefehe fein. Sie tft zugleich gut 
unb ſchlecht. Ihre gegenwärtige Tendenz ift ein getwaltjamier Ungriff; man 
muß baber auf eine Verteidigung bedacht fein. Der Minlſter zeigt, daß 
ber Eharakttr bes Gefehes in feinem Princip liberal ſei, liberal tr Gans 
ttom und Stempel. Das Geſetz ſei menſchllch nachſichtig in feinen Straf: 
beftimmungen, aber wachſam in ber Anwendung, Das Ghefeh verwirkliche 
die Verſprechuugen vom. 19. Yan. v. J., welde von ben Gonfervativen nicht 
verlangt, von den fortgeſchrittenen Parteien nicht erhofft. morben feien; Ber 
ſprechungen, weiche dutch eine natürliche Bewegung zum Fortſchritt, mit con: 
pe Iuflinet, ohne bie Konftitution von ‚1862. zu verlaflen, eingege 
ben you ; 
Paris, 31, Yan. Im Senat unterflügte Wichel Chedalier bas Ge: 
og des MWeltausftellungsgebäudes, Der Kriegeminifter 
erlangte dagegea die Wiederherſtellung des Marsfeldes zu 
milttärifhen Zwecken. h Fortfegung der Debatte des 55* 
Körpers über: das Prefgefeg erflärte fich Jates Favre für ben Entiourf, weil 
derfelbe ‚ale Widerruf der Hertſchaft en pm fei, welche die 
Öffentliche Wohljaßergefäßrdete und Ftantreich im Jahte 1866: die Role 
einer dritten Macht fpiefen lieg. Granier ‚(de 
Entwurf ala mefährkicd: für die Megierumg uud für die Preffe felbk. (A83) 

Paris,v1. ehr Wei Mortfepung bir Debatten : des geſetggebenden 
Körpers über das Prefigefeis ſucht der Fufliäminifter Baroche bie gegen das: 
felbe geripteten Vorwärfe zu enttehften. Das Gefeh eutſpreche tolltomnien 
ben liberalen: Grunbſatzen von 17395 die Mepreffiomakregeln feien aber jet 
genfigend. (?) Die Mepiernng werde "alle eingebrachten DVerbeilerungsan: 
träge auf's gewiffenbaftefte prüfen, und erwarte, daß die Kammer, che fie 
ſich über den Geſchentwurf jhläffig mache, denfelden einer forgfültigen und 
gründlichen Prüfung iunterwerfen werde, (Die Rebe des Juſtizminiſters dauert 
fort). — Wie die France pemimmt, hat der confervatine Elub der Rue be 
VArcade in einer geftern uhter dem Borfig des Barons Jerone David ab: 
gehaltenen. Verſammlung beſchloſſen, gegen den Prefigefey Entwurf zu fimmen. 
Diejer Umfand Habe Aulaß zu der Beforguig gegeben, daß die Regierung 
das Geſeh zuridjlchen werde, — Die Patrle meldet: Geftern Abendo und 
heute Morgens haben außerordentlie Situngen bes vereinigten Gcheimen: 
und Minifterraths ſtattgefunden. — Der Moniteur be lArmse beftätigt, 
bat das franzäflihe Erpebitionscorps im Kirchenſtaat auf eine einzige Divi; 
ſton unter) Rn Befehl des „Generals Dumont eingeſchränkt werben wird, 
(T. &, Allg. Btg:) 


Bermifhtes, 

* Uns „1. Mehr. Am 1. Mär db. 8 begimmt im dhriftlichen Sranten: 
baufe zu rer der Unterti u! —* *3 elellen, wie er im der Badererdnung 
vom A März 1866 Y ups dauert 5 Miomate, Der Unter: 
in 4 unentgeltlich, ba rg bie —— Babergelellen 
En u felb forgen, — mei as or, Etdffnung des Sıtr es baben bie 

det —F ellen, melde am demſelben Theil nehmen mollen, bei dem ü Begtteangi⸗ 

ranlenhausarıte. Dr. ———— in —3 — fd zu melden und hiebei 

Ei hie Über bie bei der Mufmadane in Grfellenftand beitandene ‚Prüfung, fo+ 
x eine minbeflens Iwerläbein e Sernirzeit vorzulegen, 

” Das Rreistomite des lanbmirthichaftlichen Vereins von Unterkranfen und 
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nöbach, 3. a vr —— des lam 
er **6* tem,  gjm hr u de einer von bem — 
vereine de 
Ben Wei — ie ie Na —— —— —Ax Hl Um 
n * 
witiſchafli lleng —* aus ihren abmai Prien Fr 
ER e etruehtabt me zur fi de a fr elörd vg — 
J beſondere mgen 9 
dem Seren m erne von — * 
Relittien-Unte —— — ER — 
im vorigen Jahre >40 Mitglieder, — — 3120 
Wie wo tätig de Yin, in den { 55 Jah ven feines — ns 9 
. —— für de —— RE in x 
n Ende bes vori N 1 Monots über 30,000 Thaler —— 


A Bolkswirtbichaftliches. 
Eandwirihſchaft, Gewerbe uud —— und — * 
* Yappenbeim, 1. Febr un örben it 
HL Serienyiehung —— pen man 
B, 14 ng} 1699,) 

Jod), er, ad 30h, "a, sg, Ar, 4ö04, 564, 4694, 6323, 5 
6352, 8* 6660, 6771, 6508, 6864, Die Geminnziebung fiadet am 2, Win, 

Bu) — ber 1. Ünbruar öffentlich volljogemen 7. 
rer? x eng wurden nachfolgende Yuumern geh 
2 Ba 98 Hat , 684, 19%, 157 umd 1094, — —— ichung 
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Bab, Looſe 
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62%, 18,jtive nt.“ Acer ZU, 


‚Gen Sorten, 
.9 67 { y AU Kranf»Etüde 
! nal. Sonverrigns 
| Mus. Atem 
Dufaten n | Dollars in @on 
Berhiel anf Wien I, dr derlim 104,645 Paris B0 Lonbon 119,65; 
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1 ion 
Hol, 10 jL:Etärfe 


Ansbah, 1. ehr. höcdfl, miedr def. gei Rotdenb,, 1. Febt "hof, * 9 

N. fr Me f fe. 
Kern ‚HN 60— | Kern 23 43 6% 45 ir 4 
BDaigen 210 24 17 18 | Walzen 24.27 23. 2 
Kor 20 57 20 32 9 Korn 58 — li- 
GSerfle — — — Sere — — — —2 
Haber sm 512 158 naber 72 Tui — 
Beifenb., 1. Febt. Beilngr., 30. Jan. | 
N hen Sul 30 Übaiiemn 25 55 2247. 8 
Kor 411m12 9 - Korn 19 41 18.30 12+ 
Gerüe 16 2113 5 — Serfte 15 51 14 14 9 + 
Haber ur — 6 Daber BA TI A 
Te 
— 

Nenueſtes. 

Bien, 31. Jan. Dem Wanſche Rom’s eutfprechend, ſind die M 


Öferreihifher Seite fermulteten Borſchläge zu Nevifion des Konforbatt ⸗ 
gefandt worden. Wie indeh die Lage ber Verhandlungen beurtheilen Täßt, 3 
| wenig Wahrfheinlichkeit fir dns Zuflandelemmen einer Vereinbarung 29 
pe (S, Pr.) 





) u immun) BD 5 
Vicepräfdenten bes Gerenfänfes für bie ; 


| Dee. De ‚Bi Bang, m | 
—— * melde Graf — —— side = —— — Durd ein hr f. Haudſchreiben wird auf 
aſideut⸗ enhoben, den der 
ellt »DRausfeib —— v. Schnerling und Sf Wem au |“ G RR GREEN we): a 
Berantwertiiher Webaktkur : B. Dieyer, EEE I. 
| — 3 — 
Befchhtwegung oo Bekanntma ven 
1 gsi tung betr.) Mit 1 Bewilli 
De Feb 41 br Here a gie 
ER a hr bes Ra Alb Doms fogenannten * | TORE — 


© hinter dem Krantenfansgarten 


PL, 2009 und 20094, wit 1,26 
und 1,52 Tegw. auf vier Jah 


an den Meifbietenden. einzeln vet» 

hötet. 

Andbach, den 27. Janneı 1808. 
— — 


Bin — rg ee 
f onn ben 6. Februar Ian ‚mn x am 
vald Zeilderg verfauft:' 3 Dop Adıgen, 1 — und de 
ngey 45 Fütrige und Haltfudrige, 5 Usb ethählige! 3 E&röte, 9 Klifıkr 
iheitholg,. 3'/, after Prügelholg, 8 Athanfen — Allee eu Daun 
ii Ag und 2 Mafter Eihem-Sheitheh;. 
Ansbach, den 30. Januar 1868, 
Stobtmagiftrat 
Berzel. 





—ñ— — — 


Zifolge Entſchen ——— * t ü 
{ er ektio er n en u 
—— —* 20. Januar 1868 Re, 5757 un et Ban I 


I Sea am 15, Februar 1868 Vormittags 9 Uhr 
ie © —* t. Eifenbafndaur Sektion madftehende EifenbapnbauHr- 
ber 
r allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
üben Dfeäfabticteneen zur Ausführung vergeben werden , nämlid: 
18 XI. Urbeitsloos der Bahn bon Münden nad) Braunau im 
i —— unterſerigien t. Eifenbahnbau-Gettion, 20,773° lang, zwi 
chen »Walpertöfichen und Than, enthaltend : 


—ES Erdarbeiten, im Anſchlae zu. ..-805,036 fl, — fl 
Fee der Megfdergänge, im Auſchlage zu 1,545 1. 62 fl 
gras eiten , im, Anfhlage u ı = = 00. »* 92,895 fl. 38 HJ 
Lieferung und Einbettung bed Steinmateriakes zum 
Bahnunterbau, im Anfhlage 30% 18,857 fl. 46 fr 


im Ganzen 417,885 fl. 16 & 

Die zu leiſteube Kaution wird auf 20,000 I. iett, 
eft, Pläne und Roftenanfhläge liegen vem 2, —* 
En an tm Yıntölofale ber unterfertigten & uu Fe 
kmanns Einſicht offen vor, wo auch die ————— kn a &m 


werben 
ud Sir Sutn enge —* in a) — und 
erfiegelten Gouderten gr 


.10.and 11 


' find bei Bermeibung aller in $$. 9, 
ee allgemeinen Submiſſions · Beblngungen amgebroßten Folgen gehalten, in 
oben angegebenen ————— ſich peridolich ey *5 
5 ‚Bevoluäigtigte Steilvertecter, eimufinden, und wenn foldhes 
‚ihre er Fahigkrit, Ihr Kautiondz, und 
—* end nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu —R J 
Dorfen, am 24. Yamitı 1868, 


Königl,. bader, Eifenbapnbau- Sektion Dorfen. 
—s Setions-Ingenieur, 


— SGekanmmachung 
"Bot unterfertigten. Berwaltungdrathe ‚wird den, derehrten Atiowären er 
annt gegeben, daß die zufolge Beſchluß ber legten Generalverfammlung bom 
18, Auguſt vor. N. berufene Prüfungslommiffion ihre Arbeiten unter Bei— 
He eines Nehnungeverfländigen nunmehr beendigt und bas Rechuungsweſen 
vr verwichenen fünf Geſchäftejahre im dollſtändig georbnetem Buftande befun- 
en 





Anebach, am 23, Januar 1866. 
Der Verwaltuugsrath der Altien-Cigarren- u. Tabak-Fabrik. 
Donle, Borfigenver, 

Bon heute am ift bei Unterzeidmetem ein 
Koch: und Vieb-Salz Lager 
trichtet. Daſſelbe iſt im jeter beliebigen Quantität ſowohl Eüten wie Stöden 
inter Zuſicherung billigiter und xeellfier Bedienung zu haben, 
Zahlreiher Abnahme freundlichſt eutgegenſehend, zeichnet hochachtungsvollft 
Lebrberg, den 29. Januar 1868. 


Georg Lustig. 
Allen verehrten Frtunden und Be Allen Freun ea und Velannten i 
imnten bei umferer Abreife von HierfEolmberg aus der Ferne noch ein vers 
kat Pregfeld ein herzliches Lebewehl. Jtiches Ledewohl. 
Met, Sugenheim, den 3, Feb, 18681 Ochſeufurt, den 2. Februar 1868 
Schlee mit Familie, 9. Ganfer, Rentamtsgehilfe. 
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a h erg Aufjkht: Hatt. j 

Der Bw ieſer j iſt de are uber Verbeuät 

dr ¶ Belebung des Vertehrs ‚auf dem 9 Fe nm Wut, - — Alle aus 8 
Berlauſe von Lobſen eiugeheuden Gelder werden nach dem hochflen Orts 44 
nebmigte C 


lich A! ut — I ke ED WRTBL Mn Ka Fr 


—— nicht —— 92 —— —— am 26. 1368, oder 
Läygjiten® in, w 
miffi ion m — Das EEE: — —5 | Nee 
tung*,. die „Huged, Mbendzeitung", ‚den ‚WE urn “ 
den „Rorrefpondenten“ belannt ER _ E Gewin J En hin 
=. Biehang auf Mehmung und Gefahr der Gewinutth in Mufberraßrung 
gehalten und, max ‚gegen Buxiklgabe, der betreffenden Looſe musgehändigt., ı Dies 
"Tjenigen Gewinne, welche Bingen 1 Monat mad: der ** nicht rar 


werden) finb berthlien. 
Dabei wird — daß * vorigen Zabre 


27,000 Looſe abgefest worde fu, — 


Gewinne angefauft wurden, 
as. Comite.- : h 


Auchach, deu 25, Januar 1868, 
Lobſe a 1 fl. per Stück (64 Aadahıne wohC10N — 109, 
J Nabatt) find Hei Herru Banquier Wollt 8. & Gutmann dahier dahier zu; haben, 


Tr 8 Gummi in Bisde un 
Buthanblungen, in Ansbach ti F' * 


chrgeſe für Das 5 "Aonlgeid pen, Be 


Das 

roſchitt. 
Mr. 1 enthält das en —— Nr. 2 — Ihe Beet 

zuge-Infteuftionen und bie Eintheilung ber — * a rege 


halten! ! 


Schensvrrficherungs- u 







nißbank in S if 
Die Bortheile, welde neben abf ae ‚ben bet 
biefer auf reiner: Gegenfeitigkeit r 
Beim ** — eine foche er —* * N 
Bugang newer Mitgli f qbelerigen 
Belbperhältniffe ale früheren. Jahrgänge übertroffedE— MT N 
Die eingelaufenen Anträge beliefen fig 8% —————— 
—— ea gi — ——— 
einfamen, un en 
ae: * 13000. u 55 wre MAlB 
een. MET, I Bad — —58 
» Prümien- Einnahme „ ir, a * 839, 72 ai 
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Geftorben find im Jahr 1867:'93 i 56, 

Ueber bie — melde — tat ern 
Iaffen, vird —* vericn erflattet. Kell . 

e aus dem Jahre 1862 figuumende: Derzeit dertheilt 

bente Dividende von 38 Prozent nn Fra ® die hrliche * 
mie einer Verſichetrung von fl. 1000, | 
für den 2 * 5 — 4, 
auf ‚.13%,. 1.167. 


* 


— 
f.1756. 19%, A 28. fl. 28. —* f.43'/,. 
Anträge nehmen entgegen ‚ tIsge 


Job. Katenberger in * 
CF Hor lach er in mungen, 
Aug: —6 in 
Li Krebs, Etsbifäreiber in 3 in — iinigen. 
Wohnungsveränderung. .. 

Ich Unterzeichneter gebe hiemit bekannt, daf ich meine Bop 
nung verlaffen babe und bei Frau Gold⸗ und Silherarbeiters ⸗Wittwe Sul 
A 333 in der Ugenftrage eingezogen bin, ; Meiner bisherigen geeßrten Kund⸗ 

(haft für ihr mir geihenftes Vertrauen danfend, bitte id), mid) auch ferner 
mit ihren Aufträgen zu beehren. Wuth made is od) auf mein Lager 'von 
|rorräthiger Arbeit, welches ich flets halte, aufmerkſam. 

2. Dengler, Schubmachermeifter. 


















Bi E, HS. Gummi in Münden —* erſchienen und ia allen Ueue Dinte fto nn 
u ende in Anshach is Carl Junges Budandlung, von Methion-Plosep, 84. Beni Dsi den 3 ohfin Abende 8 Up 
t. Germain #, in Gebraus 
Das Wehrgeieh für 20 Königreich Bayern. — — — Kaije —— un 
Dr ih va an — ealeh wird MeBot:] Genie Product für Babmatsie |, Sen kg a 
— und. bie Eintheilung ber Wahlbezicte, der Regimenter ent: [und photograpfifhe Wafalter. a ge IR ein Eparofen zu m 
Kalten ! ex Kusfılung in Parie, 1867, burd| 
find 4 Umartier zu vermietße 


Dankjagung. — = —— und — Metaile, 17 0 de Ta 

u ch ehrent olle Ermäßuung and: ein ih mie 

der — ee — —* ——— gegeichmet. Mederlage im Ansbas Zimmer fofort zu bermiethen, | 

ben aus Nah and Bern, melde bei Der om geftigen Tage fatigehasten Be ki Joh. Hiatzenherger. | A 82 am obern Markt ifi der od 
feiner ihenern Gattin, Drau Maria Margaretha Brechtel, injo| Ausbacher Pferdeloofe A N — mit allen Bequemligpfeiten 
Welfe ihre Zfeilmafwre befundeten, feinen innigfien Dant auszufpte | Findsheimer , a 36 m,jpermicihen. 

Sen. Iusbefotidere criaubt er ſich, feinen lieben Herren Collegen, welche un Cadolzburger a Ein großer Yaben ift zu vermier 

— rn —— felbft von dem emtfernteflen Diten dee — im 1 fl. 45 MrjNäberes im ber Erpeb. 














i d die Lei b ei « A 169 ift ein Meines Qu j 
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Eigentum, Druck und Berlog von Carl Orügel und Cohn in Mnsbad. 


Beilage zur Fränkiſchen Zeitung Nr, 29. 


And; zu den Zollparlamentswahlen, aber nicht von einem 
Studirten, fondern von einem Bauern vom Lande. ') 
Es ift in letzter Zeit viel Gelehrtes über das Zollparlament in 


Ihrer Beitung geihrieben worden, daß vielleicht e8 vielen meiner 
Standesgenofjen, nehmlich den Bauern nicht unangenehm feyn 


wird auch eine ſolche Stimme bierüber zu hören, und bitten Sie 


Herr Redadteur, daß Sie dieſes ın Ihren Blatte aufnehmen. 

Zum Zollparlament follen wier Abgeordnete wählen, und 
da wird und von einen gerathen, mäblt einen Gelehrten und 
Siudirten, von anderer Eeite räht man uns, mählt einen Fach— 
manıt, und da muß man ſich ſchon ein bischen zuſammen nehmen, 
wenn man bad rechte für ums Bürger umd Bauern auf ben 
Lande berandbringen will. Ich meine halt, zuerft muß man 
wien, was den eigentlich bie Abgeordneten des Zollparlamenis 
zu beforgen haben? Um diefes zum beurtbeilen, muß man bem 
zwiſchen den norbdeutihen Bunde und den ſild Staaten abges 
ihioffenen Zollversins: Vertrag lefen, und da findet man beftimmt, 
daß ſtatt früher die Zölle son den einzelnen Regierungen und 
Landesvertretungen (?) feſtgeſetzt u, genehmigt werden muſten, muns 
mehr von den einzelnen Regierungen des Bundesfiaates Eomifäre 
aufgeftellt werden, welde die feftiegung, Erhöhung oder Ernied⸗ 
rigung der Zölle dem Parlament, dab find bie von Volle ge 
mäbhlten Bertretter Zur Genehmigung vorlegen, und bürfen alfo 
bios mit Genehmigung dieies Zollparlaments für die folge Zölle 
aeminbert ober nene eingeführt werden. Gbenfo bat das Zoll 
parlament zu beitimmen wieviel Steuer von Salz, Tabak umd 
Nüben erhoben werden foll. Alſo wenn diefer Vertrag ber von 
unfern Rammern genebmigt wurde, wahr ift, und bas kann bodh 
Niemand bezweifeln, jo haben die Zollabgeorbneten nicht? anders 
zu thun, als Zölle und Steuern zu genehmigen und feitzuftellen, 
da am befagten Zollvertrage es ausdrücklich Heift, daß Sie ſich 
mit nihts andern befaijen dürfen. (Heißts wirklich fo?) 

Zölle haben glaube ih einen doppelten Zmed, fie follen 
Geld in den Etaatöfödel bringen, und nebenbei die gewerblichen 
und landwirthſchaftlichen Erzeugniffe ſchüßzen, und ferner muß 
durch Zollverträge mit dem Auslande bezwedt werben, daß unfere 
gewerblichen und landwirthſchaftlichen Erzengnißen dort mit nicht 
zu hohen Zöllen belegt werben bamit wier unſern Weberfluß 
dorthin ausführen lönnen. Wier Bmten 5 B. mehr Hopfen ala 
wier brauden, «3 muß alfo dafiir aeforgt werben, daß mier 
leicht ausführen können, ſonſt erftiden wie im Ueberfluß. So 
wird jet von jeden @tr. Salz 3 fl. 30 fr. erhoben, daß ift eine 
ungleihe und unbillige Steuer. — Der Gelehrte und Privat 
mann, wenn er noch fo viele Einnahmen bat, braudt wenig, im 
höchſten Fall vielleiht jährlih 50 Pfd. Salz und zahlt dann 
jahrlich bievom 1 fl. 45 fr. Steuer, während der Gewerbsmann 
und Bauer oft 4 bis 6 Er. braudt und dann bievon jährlich 
14 fl. bis 18 °f. Steuer zahlen. Ebenſo ift es mit den Tabaf 
und Rübenjuder. — 

Es bat alfo ein Abgeordueter wenn Er und gut vertreiten 
mil, dahin zu wirken, baf bie Zölle nicht erhöht vielmehr er: 
niehrigt werben, daß Die Salzfteuer verringert ober ganz aufges 
hoben wirb, daß ferner unjere Landwirtbſchaft und Induſtrie 
turd Zeit und fahgemähe Zolfäge geſchützt und durch günflige 
Verträge mit dem Auslande unjere Verhältniſſe gebeffert werben. 
Und wer kann dies wohl und thuts am beiten? Gin Etwvirter 
oder eim tchtiger erfahrener Kaufmann, Fubrifant oder Bauer? 
ih glaube tarüber werden wir alle einig fein jedenfalls ein 
tüchtiger Fachmann. . 

Run fagen und aber die gelehrten Heren in Ihren Blatte, 
beim Zollparlament find die Steuern und Zölle nur das wenigite, 
die Hauptſache ift Politik, die Abgeordneten zum Zollparlament 
müffen mit aller Macht dahin wirken, daß wier fücdeutfche und 
ganz den Norddeutſchen bunde anfchliefen und deßwegen müſſen 
dier einen Studirten haben, da bie Fachmänner hievon nichts 
verfteben und wier mit ſolchen in Berlin nur-blamict werden. 


) Diejen Artilel, welcher und mit 3 Umerſchriſten ans ben Orten 
Priersaurahı, Hrldbronn, Altendetlelsau, Neuenbetteldau und Glezenderſ — 
zufam, müllen wir, ba ums zur Cotrettur die Zeit mangelt, mit denſelben 


srihographiicen Fehlern geben, bie von der Feder bes Abjchreibers bes am fd - 


keidtich Mikifiren Fadhmänmikhen Auffapes gemadpt wurden. 


Ip wer KME AUEREEjNG 


Diefe Worte fingen reht fhön, den id unb meine 
Standesgenoffen baben auch eim deutſches Herz, und es 
mir recht gut, habe aber darüber nachgedacht und bin ju einer 
andern Anfıcht gefommen, Nach obengenannten Vertrag haben 
bie Zolabgeorbneten fein Recht und feine Macht, eine foldyr 
Bereinigung zu erzielen, da in dem Bertrag die Brängen Ihrer 
Befugniffe genau vor gefchrieben, alfo geſetzlich feitgeitelt find, 
können alfo höchſtens nur Wünſche äußern die jeder Fachmann 
auch audfpredhen fan, 

Alltin ich denfe es bat noch einen andern gr Preußen 
will voder hand unfern Anſchluß nicht, den hätte 8 Ihm geldohtt, 
fo hätten wier fo gut, wie auf das Schup und Trugbindniß 
beim Friedensfchluß 1866 darauf eingeben müfen. Wen aber 
auch Preußen und jet eintretten laſſen wollte im ben Rorbbund, 
fo glaube ich daß felbiged nicht fo Anal und Fall jeht ginge, 
den toier müften wenn wier micht grofen Schaden leiden wolten 
doch unfere Bedingungen machen, den befanntlich geben nad 
der Rordveutfben Bundesverfaffung die Eifenbahnen und Poften 
an den Bund über und fließen die Einnahmen hleraus in bie 
Bundedräffen. *) — Bier baben nun in Baiern über 250 Mi- 
lionen Staatseifenbabnen die jöhrlid 40 Milionen Rente ab: 
merfen, biefe würden dan, nur noch zum Mleinften Theel uns 
zu Mieken *), va das grofe Preußen far gar feine Staatseiſen ⸗ 
bahnen bat, und die Folge würde dann fein, das wier vielmehr 
ja vielleicht doppelt ſoviel Steuern zahlen müßten. wilden 
tier wahrfcheinlich die in Preußen eingeführte Hopf, Mahl und 
Schlachtſteuer fogleih befommen?), wornach wier und aber 
nicht fo febr jehnen. Ich meine halt der Eintritt im den Norb- 
deutſchen Bund fommt nad und nad von Gelber, aber ımier 
Bedingungen die und feige neuen Abgaben aufbürben, und 
und auch in feinen grofen Krieg flürgen. Deßwegen ift meine 
Meinung mwier wählen feinen Studirten ſondern einen 
Fachmann der unfere Gelobeutel ſchützt weil Er felber ein 
Antrefie dabei bat, und weil derfelbe fein höhres Amt, wie ein 
Stubirter, erwerben kaun oder will. — Darum fage ih Euch 
liebe Standesgenoffen und Bürger laßt, Euch von den gelehrten 
Herren nicht Irre machen, folgt Euren eignem Kopf, it Alle, 
und wählt den Fadrikanten Freiher von Faber in Stein ein 
Mann den wir kennen und wißen bad felbigen umfere Band« 
wirtbfchaftlichen Intreße genau kennt und zewiß wärbigf und 
ed wird uns Allen zum Segen gereihen, — 


Zollparlamentswahl 
von einem ofen. 
I. Das Programm beö Breiter von Stauffenberg. 


Seit neuefter Zeit ertt man in ben Preßorganen und münd» 
lien Heuferungen ber Kortichrittspattei eine gewiſſe Anbeque ⸗ 
mung an bie öffentliche Meinung, ein gewiſſes Zurüdhalten von 
dem, was fie fonft fo laut auszufprechen gewohnt waren. Wäh⸗ 
rend fonft bes Drängens nah Anichlu an den Nordbund fein 
Ende war, ſpricht man jegt von Behutfamkeit, marnt fogar bor 
Uebereilung. Man hat eine vorübergehende Schwenlung ge 
macht — ein —— Wahlyeog e 

Darum leidet au das ramm von 
Stauffenberg, welches eben dieſe Anbegquemung Bari, aufaen 
inneren Miderfprud. Er bekennt ſich ausbrüdlich zu ben Grund, 
fägen feiner „politifhen Freunde“ d. i. ber Fortfhrittäpartei, 
gut! Run wer bat denn biaher die Tabalfteuer vertheidigt 
wenn nicht das erflärte Organ dieſert — die Wochen’ 
ſchrift, und das nidt minder entfchiebene Organ, bi: 
Abendzeitung, kurz bie game fortirittlihe Preſſe Wie lanne 
nun Herr von Stauffenberg erflären, daß er entidjieben gegen 
die Tabalſteuer fi? Was foll man glauben: daß er fi zu 
den Grundfäten feiner Partei belenne, ober daß er gegen bie 


1) Sie fommer aber aus bem Uumpesfäflen wieder heraus und fliehen 
nad Berhältnig am bie Bundesländer jurüd. 

7) Das üft einfad wit wahr. . h 

3 Wird bekanntlich in Foige eines fah einflinmigen Befchluffes bes 
Abgeorduelenhauſes vom 30. Januar umb nah ber miniferieflen (ri 
baf fein finamzielles Bedenten gegen bie rn biejer Stemer vorliege, 
selbit im Preußen bemmäcdit aufgehoben werden. fo wirer ein Wautau, 
der nicht zu juͤrchten if, D. R. 
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Tabaffteuer jet? Dder bat er als meltfiuger Mann ben Mftio: 
nären der Ansbacher Cigarrenfabrit etwas Angenehmes fagen 
wolle? Dan weiß nicht, wie man hält. 
odtnigtige Balfse "lan fhrogeomm gielet barhber brameg 
t age. s Programm gle rt hinweg 
mit ber * —— Bemerkung, Here von Stauffenberg 
be ben Uebergang zu „Binanzzöllen“ an. Das heißt vermutb- 
ih zum Freihandel. Das wäre recht fhön-und gut, wenn wir 
allein in der Welt wären, oder die anderen Nationen thäten, 
was wir wollen, Nun fügt aber unſer nähfter Nachbar und 
Nebenbuhler frankreich feine Induſtrie mit hoben Zölen. Sollen 
wir jest einfeltig unfere Zöle berabfegen, unfere Induſtrie der 
ausländifchen Concurrenz preisgeben, während fi das Ausland 


en bie Meodulte der unsrigen abſchließt? Das wäre nicht 
delsfreiheit, fonbern Produktionsſtlaverei. 
Bil man uns Handelsfreiheit bieten, jo muß fie eine 


gegenfeitige, eine volle fein, So lange aber Frankreich auf fei- 
nen Schußzöllen beharıt, ift es Verrath an unferer Bollsmwohl- 
fahrt, einfeitig zum Freibandel überzugeben. Gleichwohl enthält 
der Hollverirag von 1865 die Anfänge zu einem ſolchen einjeis 
tigen ‚und alle Anzeigen ſprechen dafür, dab auf bie: 
fem Wege nod weiter gegangen werben fol. Wer fid aber zu 
diefer Sorte von Handelsfreiheit bekennt, der kann nicht ber 
Dann fein, unsere Intereſſen zu vertreten, 

Deutlicher ift das Programm in Anfehung ber Annahme 
ber Wahl. e von Stauffenberg behält ſich die freie Entſchei- 
bung vor, die Wahl in Dillingen anzunehmen, d. b. fer nimmt 
die Wahl in Anebach nicht an, wenn er in Dillingen gewählt 
wird. Seine Partei in Dillingen verfihert aber, er werde bort 
gewählt, alſo -— wozu bemüht man uns? Warum follen mie 
ihm wählen, um nachher doch einen anderen wählen zu müſſen? 
Will man mit uns jpielen? Und wie ſtimmen die Antündig: 
ungen jeiner biefigen Anhänger damit überein? Hat man uns 
nicht wieberholt und ohne Vorbehalt verfigert, Herr von Stauf: 
fenberg babe bie Wahl file Ansbah angenommen? Soweit ber 
Eprud gilt: „Ein Mann ein Wort,” heißt das, er hat unbe 
Dingt angenommen. Dean hat uns binter’s Licht geführt. Wer? 
Der eine oder ber andere. Das ift Fein feines Manöver gewe⸗ 
fen ; es riecht, mit Reſpelt zu jagen, ein wenig nah Vollsbot'. 
Nicht viel beſſer ſieht es mit den allerwärts ausgeftreuten Mer: 
figerungen, die Wasl des Frhr. von Stauffenberg ſei ta und 
dort —— wobei man ſeine Wunſche den Thatſachen unter⸗ 
geiheben hat. Es iſt nur gu verwundern, daß bie Mitunter— 
jeichner der Aufrufe ſich zu ſolchen Dingen hergeben, und daß 
3 im Publikum Leute gibt, welche fih von diefem nicht eben 
ſehr feinen Gelpinnite umfiriden laffen. 


Zollparlamentswahl 
von einem Parteilofen. 


IL Die materiellen Interefien. Die Blätter der Fort: 


frittspartei haben wulängit zu beweiſen geſucht, Süddeutſchland 


gar keine eigenen Intereffen, und mer ein rechter Fortſchritt⸗ 
ler ift, der ſchwört heute noch darauf, Süddeutſchland babe 
keine eigenen Intereſſen. — Dan könnte über eine folhe Ver: 
blendung laden und fie einfach bei Seite legen, denn ever, der 
feiner fünf Sinne mächtig iſt, weiß, dab alles, mas eriflirt, 


feine eigenen Intereſſen bat, unb daß bie Leugnumg ber letzterer 
gleihbedeutend mit ber Leugnung ber Grin) iR. Aber Die 
Sache hat ihre ernfihafte Seite, denn fofort haben wir in ber 
uämlihen Blättern unzählige Male zu lefen belommen, dah man 
nur feinen Fahmann ins Parlament wählen ſoll. Natür 
lich, wenn feine Jutereſſen zu vertreten find, braudt man auıd 
Niemand, der fie fennt und verſteht. — Nun haben wir aber 
uniere eigenen füddeutſchen Intereſſen, denn unfere politiſchen 
fozialen und induftriellen Berhältniffe find vielfach verfieden von 
den norbbeutjden, und wegen diefer Verſchiedenheit bedürfen ſie 
einer befonderen Vertretung im Parlament, in welchem eben vor 
wirthſchaftlichen Dingen im meiteften Sinne des Worts vor Als 
lem, wo nicht ausfchließlid, die Rede fein wird und muß. 

Und bieje unfere materiellen Intereſſen bedürfen aud 
einer Vertretung höchſt nothwendig, denn fie find fen durch 
den franzöfiihen Zolvertrag vom Jahre 1865 beſchädigt worden, 
und werden buch die beabfidtigte Tabakfteuer und bie bevor: 
ftehenden Zolltarifänderungen noch weiter bedroht. Unfere Im: 
duftrie ift bei dem Sollverteag von 1865 leer ausgegangen, fie 
kann nad wie vor bemfelben wenig oder nichts nad Frankreich 
abjegen, weil diefem zu Gunſten feiner Induſtrie hohe Bolfäte 
zugeſtanden worden find, während es der frangöiiihen Jnbuftrie 
möglid gemacht worden ift, uns mit ihren Produften zu über» 
ſchwemmen, jo daß mir unfer Geld nad Franfreih ausführen 
müffen, um fie zu zahlen, weil wir nicht ebenjoviel dahin ver; 
laufen fönnen, als wir einlaufen. — Die Sandwirthihaft aber 
lanu micht gedeihen, wenn die Induſtrie gebrüdt tft, weiche de— 
sen Robprodufte verarbeiten folte. Weil nun unfere Induſtrie 
ih nicht jo entwideln kann, dab fie die Erzeugniſſe unferer 
Landwirihſchaft verwendet, iſt dieſe auf die Ausfuhr angewieſen. 
Nun hat aber Liebig bewieſen und die Männer der Wiffenſchaft, 
wie die der Praris willen es, daß wie ein Ader herunterfommt , 
dem die in der Ernte entzogenen Stoffe durch Dung nicht miederge- 
geben werben, ebenfo ein ganzes Land herunteikommt und ver- 
art, wenn es feine Bodenerzeugniffe nicht jelbft werarbeitet, 
und verzehrt, jondern in andere Kinder ausführt. 

Die Tabalfteuer bevroßt einen wichtigen Zweig unferer füb- 
deutſchen Landwirthſchaft direft und Tanjende von Familien find 
dem Ruin preiögegeben, eber wenigſtens auf's Außerfte gefähr- 
det, wenn der Tabafbau durch die Lajt und DVerationen einer 
indirekten Steuer verfümmert. — Nun frage ih: „Sind bas 
feine Intereſfen? Gewiß, und zwar hödhft wichtige." Mber fie 
in's Einzelne erfenuen, verfieben und vertreten zu können, 
das lernt man nit am Studiertiſch allein, noch weniger in der 
Kanzlei oder im Sttzungsſaal, jondern der rechte Mann dazu ift 
nur berjenige, welder bei allgemeiner Bildung, bei 
gründlider Kenntniß der Bollswirtbidaft mitten 
im Leben fteht und die Dinge, über melde er uribeilen fol, 
aus vieljähriger Anſchanung und Erfahrung fennt. 
Solche Seute find felten; wenn man aber einen folhen Mann 
hat und wollte ihn nicht wählen, fo wäre das himmeljchreiend. 
Bir befis.n einen an dem Reichtrath von Faber zu St im, dei- 
fen Name unter den erſten Indufitiellen Deuiſchlands glänzt und 
bis über den Ozean befannt ift. 8 ift "Pflicht der Gelbfterbal: 
tung und eine Ehrenſache für Mittelfranken, daß berfelbe gemäblt | 
wird, und an uns ift es, Diele Ehrenfchuld einzulöjen, Wir wür: 
ben uns vor der Melt fhämen mäflen, wenn Faber micht in’) 
Parlament gewählt würde, | 


 Drud, Eigentum und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 
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' Griäeint tägtkh, mit 
Yetusfme bed Diontogt, 
wir um Genilage eine 
werbaltenbe und Beich- 
te Beigabe, — Paffende 
träge werden banfbar 
syemaumn, unter Ilm» 
Anden auch Genorirt, Jar 
ser killigä bereihmet. 





kot.; Agatha, Mittwoch, 
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Politiſfſches. 


Ein Gegenkandidat für den Wahlbezirk Ansbach 
Schwabach⸗ Meilsbronn. 

Der Wahltag naht, Die rührige Fortſchrittspartei bat ihren Caudida- 
on in der Perſon bes Frhen. d. Stauffenberg aufgeftellt, deſſen Wahlihrei- 
en freilich die offenkumdigen Ziele diejer Partei in wohlberedineter Weife ver» 
it, Wer gleichwohl diefe Ziele anftrebt, num ber mag getroft Her v. 
Stanffenberg wählen. Was follen aber diejenigen ihun. die nicht das Auf 


eben Bayerns in Großpreußen, ſondern ein freied, buch Confüderation ei» | 


used Deutſchland wollen? Sollen diefe, weil feine geſchloſſene Partei vor 
anden, fi in den Schmollwinlel fegen und gar nicht mimühlen? 
2 märe eines freien Staatöbürgers nicht würdig, Sein Wahl 
erchtigter fol Beim Gaug zur Wahlurne zurückbleiben. Ohne Wufftels 
ang eines Gegenlandidaten werden ſich aber die Stimmen zweclos zerfplit- 
em. — Der Befiger ber Bleiftiftfabril zu Stein, Herr Reicht 
ath Lothar von Faber, deſſen Gandidatur fhen in Schwabach und im 
Nürnberger Correſpondenten befürwortet wurde, ift num der Mann, ben aud 
ir als Gegenlandidaten zum Abgeordneten des Bollparlaments empfehlen. — 
dr befigt, wie jüngft im Nürnb. Korrefpondenten mit volliten Rechte hervor: 
esoben worden ift, wie wenige Andere, alle Eigenſchaſten, welche man von 
nem Abgeordneten zum Zollparlament fordern muß. Gr ift ein Mann ans 
nferem mittelfränfifhen Kreife, eine hervorragende Notabilität 


mds und noch weit barüber hinaus; er ift aber aud ein Mann von Cha— 
ıfter und von durchaus liberalen Gefinnungen, die er bereits bei mehrfachen 
kelegenheiten im ber Meicherarhäfammser bocumentirt hat. Ohne Parteileidens 
daft huldigt er jedem vernünftigen Fortſchritt; er ift ein warmer Patriot 
ad nicht blos ein engberzig-partifularifüifchebayerifcher, fondern auch ein gut 
mijcher, ber auch entidieben das Wnlchnen an Preußen im Sinne der 
ehenlohe ſchen Volitil wid, — Darum ihr Alle, bie ihr nicht zur 
ortfchrittspartei gehört oder euch niht von berfelben wollt 
ns Schlepptau nehmen laffen, [hreibt am 10. Februar auf 
en Wahlzettel: 
„Babritbefiger und Reihsrath 
Lothar von Faber zu Stein.“ 


Ph. Huch für die Landleute. 

Lin Bauer vom Lande”, wie er fi nennt, bat geſtern einem Artilel 
ver bie Zollparlamentswahlen gebracht, ber bie —— ſehr nahe legt, 
15 der Schreiber des Artilels Leuten fein Ohr geliehen hat, die es nicht gut 
it dem Bolle meinen, beun er hat ſich recht viel Unrichtiges jagen laſſen. 
amit uun ambere ſich durch die urrichtigen Angaben nicht auch blenden lafr 
n, follen Hier einige Bemerkungen dagegen folgen. Der Artifelfreiber hat 
h jagen laffen, daß wir jegt mit der Salzbeiteuerung übler daran jeien, als 
wor, Nun ift-es ja doch eine befannte Sache, daf wir buch bie Aufhe- 
mg bes Saljmonopels und feinen Erſatz durch eine Salzſteuer nicht the u⸗ 
res, fondern wohlfeileres Salz bekommen haben, was von ber Staats: 
gierung bei der Vorlage des betreffenden Geſches ausdeiflich hervorgehoben 
urde,. Ebenfo, meint ber Berfaffer des Artilels weiter, wie mit bem 
salz, fei es mit dem Tabak. Nein, nicht ebenfo, fondern im Gegentheil 
ınz anders. Denn ein Tabatmonopol hat «8 bei uns nie gegeben, unb 
ı eine Tabalſteuer eingeführt werden wird, dariiber ſoll eben erſt das Zoll 
tlament berathen, Da werden dann bie Anfichten der Abgeordneten viel 
icht auseinander geben. 
gramm ausbrüdlih erflärt, baß er gegem diefe Steuer fei; andere mer: 
'n vielleicht Dafür fein. 

ber Fränk. Zeitung jagten „bie gelehrten Herrn”, beim Bollparlamente 
ien bie Steuern und Zölle nur das wenigfte, bie Hauptſache ſei Politik, 
bon verftinden Die Fachmänner nichts und wirmirben mit folden in Ver: 
ı nur blamirt. Wann iſt deun fo umgereimtes Zeug in der Üränf, Btg. 
fanden ? Das wohl hat fie oit hervorgehoben, und ganz mit Redt: Fady 
inn allein zu fein, ift auch nicht genug; ein Abgeordneter für das Zollpar⸗ 
ment muß beibes fein. Ein Fahmanm ift aber nicht jeder Kauſmanu, 
r den Ein« und Berfauf feiner Waaren u terfteht, Sondern ein Mann, 
x beurtbeilen fan, auf welche Weife der Wohlftand des Bolfes, und zwar 
er Stände, bes Kaufmanns, des Gewerbtreibenden and des Bauers am bes 


n gehoben wird, und wie man es anzuſtellen bat, um bied mit dem gering« | 


n Faften für das Bol zu erteichen. Diefe Kenmtniffe erwirbt man ſich wer 
e im Sramladen, noh am Zahltiſch; dazu gehören umfangrade Studien, 
ren fich nicht allzuviele rahmen fönnen; und wenn einer feinen Play im 
‚Uparlament ausfülen fell, muß er überdies ein für das Bollswohl aufrid- 

beforgtes Herz mitbringen. Und wenn es vollends gilt „Winde zu 
gern“ über die politifhe Einigung Deutſchlauds, jo it das mod weniger 
ıe Sache, die „jeder Fachmannu auch fann*, wie ber Artikel meint; gerabe 
zu gehört eine Berftändnif für bie große nationale Aufgabe und eime Acht 


Fränkiſche Zeilung, 
Ansbacher Aorgeublatt 


5. Februar 








weglommi. 
nter ben Induſtrielien mnd zwar nicht bios Bayerns, fondern ganz Deutſch- 


| Menich.“ 
\ Hrn. v. Faber's in Stein für dad Zollparlament. Wie der Berfaffer gerade 
auf ihm kommt, fieht man nicht recht eim. 


Herr von Stauffenberg 5. B. hat im feinem Wahl« | 


Staunen aber muß man wohl, wenn verjidert wird, | 


1868. 


Eoſtet In am Sahzeta 
Pihrfih 4, Yasbiährlih 2 
vierteljährlich 1 fl, für 2 
Monste 40 und für 1 
Marat 20 m. — Abou- 
wirt laus werden bier in 
ber @, Britzeliher ON- 
64 autwirts bei jebe 
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mr Auf diefe Zeitung kann z. 3. auch nur auf die Monate Februar und März mit 40 fr. abomnirt werden. ug 





patriotifche Geſinnung. Was aber das Eifenbahumwefen betrifit, jo bat ſich 
ber Berfaffer des Aitifeld ganz unwöthiger Weife Angft machen laffen. Denn 
imit dem Eiſenbahuweſen hat ja dos BoDparlament gar michte zu thun, 
und wir twiffen ja noch gar nidt, ob es überhaupt etwas damit zu than 
befommt, wenn wir es and hoffen und wünfden miüflen. Selbft wenn 
wir aber im den nordbeutſchen Bund eintreten wärden — has liegt 
ja aber noch im weiter ferne! — willrden wir bon unſeren Eiſen- 
bahnen nit das Mindefte verlieren. Dadurch aber, daf dann, wie es im 
norddentjhen Bunde der Ball ift, die Betriebseintrihtungen überall 
die gleichen würden, und die Cifenbahnen, welde zur Berbollſtändigung unſe⸗ 
res Eifenbahnneges unumgänglich nöthig find, gebaut werden milften, mürbe 
ſich die Reute unferer Bahnen night vermindern fonbern gewiß fchr ber 
deutenb heben. Nun bat fi aber der Berfafler bes Artitels gar fagen 
laffen, daß „wir wahrſcheinlech bie in Preußen eingeführte Kopf, Mahl: und 
Schlachtſteuett ſogleich belommen.“ Da bat er ſich einen ſchönen Bären auf 
binden laffen. Denn bie wird ja felbft im Preußen abgefhafft, wie bie He: 
baftiom gleich dazu beiuerlt bat, und von einer Einführung derſelben bei und 
iſt noch mie die Rede geweſen und wird amd nie bie Rede fein. Auch würde 
uns ber Einitt in dem morbdeutihen Bund weder neue Abgaben anfbiirden, 
nech auch in einem neuen Krieg ſtarzen. Vehteres würde ſchon deshalb nicht 
ber Fall fein, weil bie Einigkeit allein es if, die uns Fark macht; ben 
Starlen aber greift Niemand an; denn man weiß, daß man fibel dabei 
Nur der Schwache muß ſich vor böfen Nachbarn fürdten. Wenn 
nun endlich der Berfaffer des Artikels meint, daß „nur ein Fachmann umferm 
Geldbeutel jhägt“, jo mäfen wir ibm einfach erwibern: „Das wirb wohl 
'jeber Abgeorbnete nach Kräften thun, font wäre er ein pflichtvergeflener 
Run aber kommt zum Schluß bie Hauptſache: Die Empfehlung 


Denn gerade von Hrn. v. daber 
wiſſen wir bit heute noch gar nicht, was er für Anfichten vertreten wird; er 
bat ja fein Programm veröffentlicht. Hr. v. Stauffenberg aber, der zudem 
ſelbſt Landwirth ift und alfo gerade die Berhältniſſe des Bauernſtandes genau 
lennt und zu würdigen weiß, bat jein Programm veröffentlicht und unum- 
wurden gefagt, was wir von ibm zu erwarten haben. Und eben, weil er 
dad will, was dem ganzen Wolfe zum Heil nud Glück gereicht, wollen ihn 
gewiſſe Leute nicht. Weil jie aber nicht offen gegen ihn aufteeten fönnen und 
das Licht ſcheuen mäſſen, ſuchen fie insgeheim gegen ihn zu wirfen. Es ſcheint 
faft, als ſei unfer Einfender, der es gewiß recht gut meint, einem  folden 
Beinde Stauffenbergs in die Hände gerathen, meil er ſich fo viel Unrichtiges 
bat fagen laflen. Yaßt euch alfo nicht irre mächen, ihr Leute vom Land! 
Folgt dem Rath, den neulich ein Landmann in biefer Zeitung gegeben hat, 
und mählt, „einen wadern Deutſchen, der aber and ein Herz für Bayern 
hat!“ um, das ift Hr. von Stauffenberg, der gewiß auch eure Inter 
eſſen am beiten vertreten wird. 


Süddeutfihe Staaten. 
| — München, 2. Fer. Nachden des Geſeh bezüglich ker Wehrperfafe 
fang j$t ta Kraft getreten iſt, hat der Staatswiniſter des Janern im Eins 
| vermehmen mit dem Priegemimifterium eine fehr eingehende Jaſtruktion für 
bie biegmalige Sonflciptiom, ber Auehebunz ber Witeröflaffe 1846, erlaflen, 
ba Bei derfelben bereite wuchrfacdhe Beftimmumngen des meuen Geſetzes zur Ans 
| wenbung zu fommen haben. Die_Yafruf ion iſt geftern am die Kreisrigie- 
| zung ergangen, 

München, 2. Gebr. Die nihfte Sigung ber Kammer ber Abgeorb» 
neten iſt zwar auf übermorgen (Dienflag, 4. d.) anberaumt, auch bie Tageds 
erbuung dafür fefgefegt. Inzwiſchen hegt man vielfeitig nicht underetigte 
Zweifel ob bie Mitglieder der Kammer, melde in ißrer weitaus 
‚ größten Mehaheit, felvft diejenigen aus ber Pfalz, im Uagenblick in ber 

Deimat ſich befinden, in beflupfähiger Anzahl dazu verfammelt fein werben. 
Unter allen Umflän en wäre diefe Situng bie Iehte vor den Mahlen zum 
Zollparlament, welche natürlich a ch bie Kammermitglieber beſchäftigen. Heute 
bringt ebenfalls das Verordnungsb att bed Sriegsminifteriums das neue 
\ Wehrgefeh. Auch ta Gewerbegeſetz, welches erft mit dem 1. Mai in Kraft 
| treten wirb, befindet fi Bereits unter ber Preffe und wich im ben nädften 
| Tagen Shen in Mr. 21 bes Geſetzblattes gleichfalls amtlich verfünbigt 
‚ werben. (A. 3.) - 

— nm München, 3. Febr. Der Referent. des Ausſchuſſes der Ab⸗ 
| georduetenfammer zur Berathung des Echulgefeges, Abg. Gelbert, erflärt im 
| Wefentlihen feine Uebereinftimmung mit den von der Staatsregierung im 
| vorgelegten Entwurſe aufgeftellten Grundfägen. Abweichend von der Grjeped« 
| Vorlage wiluſcht — wie wir vernehmen — der Referent jedoch: 1) daß bie 
| Gemeinde ihre Vehrer frei wähle, 2) der durch Trennung des Meßnerbienfies 

‚ vom Schuldienft entjichende Ausfall am Einkommen fol fir die nächflen 10 

Jahre aus Hreisfonds, nach 10 Jahren ans Gemeindemittelm beftritten wer⸗ 

den; 3) die Dienſtalterezulagen follen vom Tage der Anftellung an 


* 


— — 


aus Staats: beziehungsweife Kreisfonds gezahlt werben; 4) die Borſtand⸗ 
fihaft der Schulfommifflen fol and anf dem Lande dem Bürgermeifter über: 
geben werben, - 

— Ihre Mof. die Königin» Mutter if in Folge einer Erfältung von 
einem rheumatiſchen Leiden befallen und wird, ba zugleich ein, wenn auch ges 
ringes, Zieber ſich eimgejtellt bad, längere Zeit au's Zimmer gefeflelt ſein. 
Gleihwohl ift aber die hohe Frau lebhaft mit den Vorbereitungen zu 
der demmähft ftattfindenden Berlorfung. für die Salinenarbeiter beſchäftigt. 

—ın München, 3. Febr. Dem Einfender eines Artilels in Nr. 
27 der „ränt. Big, welcher ſich über die Zufammenfegung ber Zeollwahl ⸗ 
bezirte im Bezirlsamte Scheinfeld beflagt und diefelbe als einen umglidlichen 
Mißgeiff bezeichnet, lönnen wir auf rund eingezogener Ertundigung zu feiner 
Delchrung mitibeilen, 1) daß nicht „Seh ſoudern „fieben” Wahlbezirle im 
genannten Bezirfdamtsiprengel gebildet find, melde eine Serlenzahl zwiſchen 
2600 bis 3300 umfaflen, 2) daß fcmit feiner berfelben mehr als 3,500 
Seelen begreift und hiebei ganz wach Borſchrift des Geſetzes ond der Juſtrut 
tion verfahren wird, 3) daß endiidh bie bezeichnete Bildung der Bezirke auch 
bei ber vorgefegten Kreisſtelle zu feiner Beanfiandung Beranlafjung gege- 
ben hat, 

* bebauern, vom einem durch Stanb unb Blldung bervorragenden Dlamme 
ungenam beridtet worben zu fein, und bitten Jedermann, ums mit unguner 
lätfigem, — d, i. jomohl holb wir ganz ınnmohten — Modricien zu 
vrrihenen, fo jeher wir Breunten mmleres Wiaties_ tür lantere 
durchaus wohre fahbientihe Nachtichten uns Acts zu Danl verpflidtet 
halten. DR 
nchen, 9, 3 idten, ul das lm je ſſaule Er 
beit wen aelor —— —— ge ——E* « 3 Bid 
von Aurach, feinem Anſuchen entipreken», verfekt; — ber bieb- Dffiiiant am f. Ober: 
beimeiferfiabe, O. Braum, zum Budbalter mad ber ſeut. Dffiziant mad funkt. Wind 
halter Gr. Margraff zum Kentrofene ası genannten Stabe ernannt werten. (S.Pri) 
* Bu ben Bollparlamentswahlen. . 

* Aus Windsheim wurde uns folgender Aufrmf eingefendet: Die 
Bıhlen zum Bollparlamente ſtehen bevor. Durch ihr Ergebalß wird bie 
Frage entjäieben werben, ob Deutſchland einig nnd mädhtig daſtehen foll 
in wirthſchaftlichen und beffentlih bald im politifhen Angelegenheis 
ten. Wollen wir in jenes Parlament Männer wählen, bie unfer dolles Bers 
trauen verdienen, Fur unferm Bezirk ift unftreitig der paflentfte Mann der 
Landtagsabgeorborte Hr. Grämer von Doos, ber ala Freund des Bolten 
und als Ädter Deutſcher fih überall bewährt dat. Er verdieut unfere Stim- 
men, und er follte fle alle erhalten. Die Untergeichneten erfuchen ihre Mit: 
bürger aus dem Wahllkreiſe Rothenburg, am 10 Febtuar fih am ber 
Woahlurne einzufinden und einflimig zu wählen Hm. Gar Erämer 
bon Doos, 

G. 2 Heller, Maurermeißer Oppelt, Brauereibefiger Deininger, Brauereibefiper Ruhm 
Hutmachermeifter Duber sen, Schlofiermeifter Birterauf, Schmiebmelitee Helmreid 
und Schmiedmeifter Andre vom Windsheim, Magifraterath Sattler, Bierbrauer umd 
Lanbrath Wirth und Bürgermeifter Fluhrer von Burgbernbeim, Bürgermeifter Bofer 
von Mtr. Bergel, Orcomom und Landtath yet Vcyet vom Deutenkeim, Brooll- 
mähhtigter (Friesmemn von Sugenkeim, die einbevorfteber: Dorn von Jdelbeim, 
Doraverger vom Ejelheim, Hakelt von Ditenhoien, Steinmeb von Schmerheim, 
Grau von Külsheim, Riedel von Ipsheim, Hıitinger von Mn'dbaksbad, Zreubeit 
von Büblberg, Dietrid; von Deutenheim, Leibenbergrr von Preuntsfeiden, Ehrift 
von Weſtheim, Gall von Gallmersgarten, Kolb von Rüdiabronn, Hildner von Web 
mereheim, Schemm von Dottenbeim, Riedel von Overndorf, Trapp von Buch, 
Deininger von Humpredisau und Engel von Oberntief, 

S. Huch von der fr. Mezat, 1. Febr. Dem Heren Berfaffer 
bes „Eingefandt. Bon der fr. Meyat*, der durch Citation feines lateinischen 
Sprucdes: „Daobus litigantibus t-rtius gaudet* die Meinung zu verbreiten 
fucht, als fireite man ſich im Wahlbezirk Ansbach darum, ob Frhr. v. Stauf⸗ 
feuberg oder v. Faber zu wählen ſei, und auf dieſe willkürliche Annahme die 
Berechtigung baut, einen dritten Gambdidaten in Borſchlag zu bringen, bemer⸗ 
fen wir, daß wir, die wir auch an der fr. Rejat wohnen, ganz und gar im 
Karen find, wen wir wählen werben, mämfic chen. v. Stauffenberg. — 
Bir woden damit gar micht gefagt haben, daß micht auch Hr. v. Faber oder 
Hr. dv. Zoller verdienten gewählt zu werden; imdeg da der Wahlbezirk Ans: 
bad) eben nur Einen Abgeordneten zu wählen hat, ba und von Frhen. von 
Stauffenberg ein Programm vorliegt, das jeder Baher, der nicht im Schnite- 
leib des engiten Partikularisms Reft (oder wohl gar hoh Tdlimmere Abſich- 
ten verfolgt) gutheißen muß, da endlich ſämmtliche Wahl⸗Comite's ſich für den 
genannten Candidaten ausgeſprohrn haben, fo Heißt unfere Parole niht: 
„d. Zoller*, fondern unverändert: „Freiherr von Stauffenberg.” ° 

V Schwabach, 3. Fehr. Gefern fanden Wehl erfammlungen flatt 
in Roh, Kornburg und Meicelsdorf, Ya Roth erflärten fih etwa 800 
Wahler der Stadt und Umgegend für tie Kandidatur d. Stauffentergs, da⸗ 
gegen Niemand, In Koraburg waren lebiglih 16 Gemeintenorflcher ver- 
fammelt und erflärten fi ebenfalls für die Kandidatur d. Gtauffenbergs. 
Nur im Reihelsborf waren bie Stimmen zwifden d. Stauffenberg und d. 
Bader getheilt. Dies findet jedoch feine Eıflärung darin, daß bon der Ums 
gebung Biele, wämentlih ans Nöihenbah und Cibach, Arkeiter bei Hrn, 
dv. Faber find, z 

Aus dem Taubergrund, 1. Fehr, Für ben Wahlbezict Rothen- 
burg a. T. hat auf mehrfache Anfragen Reicherath Frhr. d. Franden 
fteim im Ulldadt ſich bereit erflärt, eime Auf ihn fallende Wohl anzunehmen, 
Sıla Stantpankt wird im Wefentlihen derjenige fein, wie er im Programm 
des Sroatsraihs d. Meumay: entwidelt it. (N. Kerr.) 

In Wegenöburg hat fih ein Kreiewohl . Ausſchuß für die Oberpfalz 
gebildet, welchet im „Bollsboten* einen Aufrof erlägt und folgende Minner 
als Kandidaten für's Zollparlament vorfhlägt: 1. für ben Wahlkreis Megenss 
burg, Minifterialratß Dr. Diepolder in Münden; II. für ben Wahlfreis 
Amberg, Appellationsgerihtörand Gürfter in Amberg; III. für ben Wahl: 
kreis Neumarkt, Urhivar Dr, Jörg im Laubthut; IV, für ben Wahlkreis 
Nrunburg v. W., Staatsrath Frhra. v. Schrenf; V. für ben Mühlkreis 
Reuftabt W. N, Dr. Albert Wild, Banquiet in Münden. Der Aufruf 
ſchlleßt: Wir können die Interefien des Volles in keine befferen Hände legen 
— haltet deshalb mader aufammen und laßt Euch nit verführen, Eure 
Stimmen zu zerfplittern. (Die Unterfäriften bes Aufrufes enthalten bie 
Namen der Korpphäen der ultramentanen Partel.) 


MRorbbeutfher Bunb 
Berlin, 2. Gebr. Der König hat hente ben franzöflfgen Botla 
ter, ben belgiſchen und ben bayeriſchen Gelanbten behufs Ueberreihung if 
Üccrebitive als Gefanbte bei dem Morbdeutiden Bund in Privatandi 


empfangen. 
Defterreic. 

Wien, 31. Ian. In ber ungariſchen Delegation wurde bie mi 
ferielle Mnwort auf bie Interpellationen Ghyczy'e und SKerfapolyi’e u 
lefen: bie Benennung „Reigöminifterium" ſel bIoB gebraucht, weil fie gie 
bebeutend fer mit ben Morten „bie beiben Theilen der Monarchie gemi 
famen Angelegenheiten, Das Minifterium ſtrebe daburch Leineswegs d 
Erweiterung feines MWirkungstreifes an. Bezüglich des Verkehrs mit & 
ungarifhen Delegation wollte das Miniſterium aus eigener Initiative ung 
riſche Perfönlichkeiten gewinnen, dich ſei jedech noch nicht gelungen. But 
lich des Reichskriegaminiſters beruft fi die Antwort auf beftimmte Wei 
des Geſches, und erllärt, daß das Recht, das MWehrfuftem zu ordnen & 
ungatiſchea Legidlative und der Megierung nicht geſchmälert werke 
bürfe. Kerlapelyi erMärt fih durch biefe Antwort zufrieden geftellt, Ch 
wird fih demnaͤchſt erlären. 

Wien, 1. Febr. In der ungarifhen Delegation erflärte auch Gei 
mit‘ ber miniſteriellen Antwort fih zufriedengeflellt. Der breißigglieber: 
Vudget· Ausſchuß wurde gewählt, — Die "Defterreiciice Eorreiponten 
meldet: Am Mittwod geht die Saiferin zum zeitweiligen Wufenthalt na 
Dien, der Kalfer gleichfalls fiir mehrere Tage datin. Der „Bollafrem 
erflärt die gemeldete Unbeugſamleit Homs in der Gomcorbatsfadhe für unriä 
tig. Rom könne Defterreichs Berlangen, Unterhandlungen anzuknüpfen, ni 
zurückweiſen. Die Berhandlung:n mit Non werden wirklich Anfangs Februs 
beginnen, nachdem dem taiferlihen Botſchafter die Inftraftionen zugelouture 


fein werben. 
Franfreic. 

Paris, 2. Fehr. Der Juſtizminiſter fagt am Schluffe feiner Re 
Im gefeßgebenden Körper: „Die Stimme ber Nation ift nicht im der Pdf 
zu ſuchen, ſondern in den Wahlkörpern, beren Vertreter fie zum Matten 
bringen werben." Picard banft dem Staatsraih Geuin, daß er das & 
feg vertheidigt Habe; die Annahme bed Geſetzes ſei jeht, nadbem das Deca 
von 1852 aufgehoben, unerlaͤßlich. Picard legt fhlieglih eine kräftige De 
wahrung gegen bad Verbot (der ſelbſtändigen Verichterſtattung) ein, melde 
bie Verhandlungen der Kammer mit Schweigen umgebe. Die Generaldebut 
wirb hierauf geſchloſſen. Bei Fortfegung der Debarte am nädften Meniz 
wird E. Dllivier zuerft das Wort ergreifen. — Wie bie Blätter melk« 
werden eifrige Anftrengungen gemacht, um ba6 Prehgefch vom gefehgebenie 
Körper verwerfen zu laſſen. Geſtern Abend Habe aus diefem Anlaß in ba 
Tuilerien abermals eine Sipung bes Minifterraths ftottgefunden. Der Preil 
zufolge will das Minifterium den Entwurf nit zurüdzichen, fondern vu 
gefegebenden Körper verwerfen laſſen. Die Brance dagegen behauptet: 4 
Kaifer ſel für bie Annahme des Geſehes, und Staatsminifter Rouber 
in biefem Sinn in der ſtammer das Wort ergreifen, 

Außland. 

St. Petersburg, 1. Fer. Die deutſche „St. Petersb, Zig 
führt in einem Leitartitel aus, bag Rußland fehre Yoltmng ben Umtricd 
ber Panflavften und ben Ertravaganzen ber panflaniftifhn Prefle zu zujchta 
den habe, Die roſſiſche Regierung ſei dieſem Treiben fremd und abgencigi 
und das Ausland fei mangelhaft unterrihtst, wen es bie betreffenden Meui 
tungen ber Preffe als Meinung ber Regierung betradte, Der Artikel tram 
bavor, ben Panllaviften nachzegeben; die würde den Wünſchen ber Dal 
entipregen und bie friedliche Entwillung Ruflanbs zerſiören. (T. d. A. Jr. 
—— —— ——— — —ñ — — ———e — 


Vermiſchtes. 


H, Serrieden, 3. Febr. Das europälſche Luftmeer bildet zur Zeit em 
von Süpmelten mad) Norden gerichteten Bergabbang von feltener fibelt, Di 
Deudoifferengen waren vorgeftern diem (Madrid iv, jmm und Stubesnäs in As 
megen 720.0mm), Die behbalb mit größter Heitigkeit mad Morbod abflie 
Arquatorialluft bringt ung flarte Südmeitflürme, und bie Engländer haben, 
tm Vorgefühle berfeiten, bie telegrapbiihen Sturmfignafe ihrer großen Weribel 
wegen, umgeadptet ber ehrt bedeutenden Roften, in den lebten Zagen wieser m 
genommen, Der Antipaffot ift nunmehr über fafl gam; Europa verbreitet, im Bir 
dom zeigte das Thermomeler vorgeftern Morgens 8 llhe 10,3°, in Baris 8,5° m 
felbft in Stodholm 2,6° bet Regenmeiter, Nut Herndfand und Baparamda has 
exfleres noch —15.3* umd lepteres —14.0° Hälte gehabt, Es if daber in nünt 
Beit reine doffnung auf betändiges Wetier vorhanden, da bie aufgeregten Pr 
—* | wi zur Diebe Ban Be = 3*2* des Ian 
abier —1,16* 023° RB, um 012° C, (—0,10* unter bem 57jä 
Dursiämiit. * 

= Münden, 1. Febr. Dem St. Eltfobeihenverein zur Umergüßung arı 
Keanten und vermahrloster Rinder bat Se. Mai, der Rönig ein Gelbgeldgent nv 
300 A. aus der Rabinetelaffe bemiligt. 

‚Tas Mündener Haupitomite für bie Notbleibenden in Ofipreuß: 
hat bis zum 31, Januar 15,660 fl. mad Rönigeberg abſenden können, 
© „norlicein" Schreibt: Laut einer umd gemorbemen Mittbeilung 
Hürth nun Defiattio old Vor und Feitort für das nädfte bayeriihe Eiihen! 
(Sommer 1369) erwählt. 

In Baffau brach bei einem vor 9 Moden von finem mülbhenden Hu 
gebiffenen Pferde bie Wurh im böcften Grade aus. Es muhte matürlid ı 
tödtet werben. 

In Wien dat eine Frau im Dejember 1856 BDeillinge geborem und zu 


3 Anaben, fürzlib tom fie mit 3 Mädchen nieder, 


Bolfswirt . 
RER —* —— — = Bertehr.) 


= Ansbach, 4. Dede. Man glaubt darauf aufmerſſam machen zu fol 
baß für den nädften, am 24, d. Mıe. babter ftatifindenden Pferdemarkt beu 
ahiteicht Anmeldungen von Vierdem eimgefaulen find, augeniheinlih eine fire 
11 eng — Brämitrung und bes Anlaufes auch eblerer Wiebe zur Berlacis 
Es haben bieje Mohregeln zwar vielfad Anfechtung gelunden; mie aber ohne 
der eine Dauptzmed ber Werloofung, —& unſeres Rorttes von kinem bich 
spohlenmacke zu eimem wirklichen Pferdemorkie erreicht werden fol, darauf, mie e 
o vieles Andere, find bie Rrititer die Antwort ſchuldig geblieben, — Doch dies r 
wand) es Pen — —5** ge * * en ® 
wartige au men jeht im größerer e als: Stuttgart m 
Beankfurt bietenbe Gelegenhelt zum — von Hleren Pferden bes Neit m 


bimpune Unter Anderen — bereits bie Vlerbedãndlet IB 

ii ee und —52 70 u. Söhne in tar fe 
) Stüd Pferde beit ten 
inmen Herz und 


erden, 
—— 
chſer flei 


räntel in Münden den Markt we 2 


A für den —— BT — 
84 * 


yes pres der Pr gue: 
Gu Denke | > zu * ———— ſadten Pedmlen g 
„ 112,464 3000 11000 N 3 N, Nr. 72314 20 h. 
u 62,843 100 fl, nr 15,178, 44.1.5, 47, 84, Pos, 9195, 96,511, je > fL 
ien, ', der. (Gauenzlebung d:r 1860er Qoofe) Ger find die Se 
18, u, 4391, =533, Biad, 10,394, 17,191, 16,98, 1126, :996, 16,212, Tr 
‚280, 17,172, 17.470, 7262, 2861, 19,36%, 9421, A148, 2269, 4038, 44, 19,82 
310%, 14,179, 3917, 19,125, 18.039, 15,576, 14,76%, 1476, 19,707, 18 
br 19,745, blu, 17,844, 17,156, 19,869, 17,897, 5249, 15,962, 8401, ar 
„29, 92,101, 5944, 17,808, 19,457, 14,595, 3803,’ 97u3, 11,016, 3135, 6750, 
198, 18,816, 12,222, 184. 


R * * ſt o. 
der Allg. Big. 
KRarlörube, 3. * 





"Die Kammer der Abgeordneten nahm dem 
emmiffionsantrag an, im auferordentlihen Budget dem Seriegdminifterium 
itt der geforderten 4,8856,168 fl. nur 3,292,779 fl. zw bewilligen. Der 
efegentwurf, das Verfahren gegen ungehorfame Wehrpflichtige betr., wurde 





31. Jam. 1. 

——— 3 — — — 
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et Drfterr. 3%, Staate-E.:B, L 824, 
‚40 dab tert. MOON) 1B7UTEE- 3%, ih. EL 0mAEBHE MD. 
1genonmen. 47,9% Pi-Marsa 5000. 107,8, 3%), ELf.B. Prior. in 74,0% 
Florenz, 3. Fehr. Man verfigert, von zRom ſei den italieniſchen 4,9, Sub.» Berb,firior. wie 5°, dito meuefte | 7380 
ihöjen ein i deu für Mentana zu veranftalten aufgetragen worden und 4 bitto 59, PB. rg Befb.- = TE. 
e Regierung habe die Feier unterfagt. — Die „Ital. Eorerefp.‘ meldet: | Ort. 5%, Fr. Staats-EBM 2466 5%, .⸗ 69,8 
n Foige von Unordnungen, welche zu Padu aus Anlag der kirchlichen Ver 4%, Präm-Loofe A100 98 1899 13 
dung, fir Mentana ein Tebeum zu feiern, vorfielen, traf dag Miniſterium — —35 RR in, Bon En Pr 
orfehrungen, um ähnliche Störungen in andern Theilen des Königreichs zu | Yarishe 4%, Prämzleofe 7 0.1868 12948. 
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Belonntmadgung 
— den 7. d Mts. Nachmittags 2 Uhr wird von 
[3 € 


omir-Kommilfion tes tgl, 2. Uhlanen-Regiments das durch Aut- 
erung ber Eirohläde gewonnene Lagerfiroh verfteigert, und wird in ber 


ferne Nr. I. begonnen. 
UAnstoh, den 4. Febryar 1868. 


Bctanntmadung. 
Die Jagd auf der Flurwarkung Behhofen wird 
a Samflag den 15. — d. Is. Machmittags 1 Uhr 
Froſchauer ſchen Wirthehauſe zu Bechhefen auf 3 Jahre niet und 
wriehbaber eingeladen. 
Bechhefen, den 2. Bebruar 1868. 
Gemeinbeverwaltung. 
Froſchouet, Borftcher, 


Nachruf. 

Die Kirchengemeinde Obrenbad bei Rothenburg hat durch bas 
Beben ihres teuren, unvergehlichen Geelforgers, des Herrn Pfartet No: 
ann Sigmund Pleifcher, einen Herden, far unerfeplichen Berluft 
ftten. — Ti-finnige, wahrhufte Trauet um dem Berblidenen erfüllt die 
erzen Aller. Gr war nicht nur der Prediger und Lehrer, ſondern auch ber 
tumd feiner Gemeinde, und jedes Gans, jede Familie glaubt mit ihm einen 
it Seinigen verloren zu haben. — Dtgleih dae mahrbaft Ente das Lob 
x Menfden nicht Bedarf, Wanen wir bod mit umbin, des Andenken 
seffen öffentlich zu ehren, der uns fieben umvergehliche Jahre Hindurd; Water 
nd freund war, Gebe Bott, daß der Nachfolget des Berblihenen une ben 
reden Berlaft weniger empfinden lägt. — Aus voller Seele fiimmen wir 
m in das Sählefwort des dem Iheuren Tobten chrenden Nikeoloyet: 

Uns fehlt ein theures Haupt! 

Ohrenbach, ben 1. Februar 1868. 

h Einige G:meinteglicber. 


Am Tage nah dem Begräbniffe unferes unvergeflihen Herrn Pfarrer 
iffte der Tod auch unfern braves Lehrer Herrn 


oifgeng Dorbers er 
nerwartet ſchuell dahin. — Ein 19jihriges pflichttreues in unferer 
Ritte ließ uns den maderen Mann lieb und werth erfhrinen und fein red» 
dee Streben in feinem ſchweren Beruf wird fein Andenken unter uns not 


ınge lebendig erhalten. Die Obigen. 


Roch., Vieh: & Induftrie-Zat; f 
Ver 8. wiürttembergifchen 


Salinen. 
Carl Hezel. 


Cager A TOD am obern Chor. 


deßanntmadungen, 

















Unferm in die ewige Ruhe heimgegangenen ehemaligen Geelforger ff 
Herrn Heinrich Guftav Schneider 
von Großhaslach rufen wir unfern verbinblichften Dank in das feligel 
Nenfeits nad, 
Möge er dort taufendfah ernten, was er Gutes umter uns aus⸗ 
geftreuet, möge ihm der Herr, dem er gebienet, vor feinem Thron bas 
für ewig erquiden, 
Obernzenn, den 1. Februar 1868. 
Eine Anzahl treuer Freunde, 


| Der Br Aber Leben und Top hat und ‚6 cher heimgefught! Gef ( 

hat und eine vielgelichte Gattin, Mutter, Tochter, Schwefler, Schwäge: | 
rin und Tante entriffen! 

Tiefgebeugt ftehen wir am Grabe der theuern Verblicheuen: 

Emilie Qußelmann, 

geb. Koh von Leutershauſen. | 

Nach glüdliher Entbindung wurde ‚fie ein Opfer bes Kinbhett- 1 

fieber® im Alter von 42 Jahren, 





Toren, wiſſen diejenigen zu wilrdigen, bie ihr im Lehen mahe ka! | 
Der Segen der Ihrigen folgt ihr in das file Grab! 
Unternbibert, den 81. Januar 1868. 

3. ©. Subelmann mit jeinen 7 
unmündigen Sindern und Verwandten. 





Tiefgebeugt und ergeben im Gottes weiſen Rathichluß, 71 
mir werihen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß ums 
ſer innigſt geliebter und forgiamer Gatte, Bater, Sohn, Bruder, Schwa ⸗ 


ger und Onlel 
Martin Beck 
im Aten Lebensjahre nach kurzern, aber ſchwerem Kraulenlager Sonu- 


or Abends 6 Uhr fanft und felig verſchieden iſt. 
Ansbach, den 3. Februar 1868, 
Die tieftrauermden Hinterbliebenen 
r in Ausbach, Nürnberg, Fürth, Würzburg und 
New: Port. 


Die Beerdigung findet Mittwoh Nadimittag 2 Uhr mit Veglei- 
tung rom Trauerhaufe ſtatt. 





85 Destmalen Wieſen näcft der Wei-] 
denmühle find zu derpachten. 


18 Eine Scheune iſt zum Abbruch 


ya verlaufen. Naheres im ber Erpedi« 


Näßeres D 150. kien d8. 8. 





Jagdverpachtung. 
Samſtag den 15. Februar Nachmittags 2 1 
zu Newendettelsau im Ottmann'jhen Gaſthauſe die Japb auf ber Mewe 
teldauer Flurmarkung verpachtet. 
Pachtſaͤhige werben hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


Trobvinn. 


Im Ueid'ſchen Saale, 
Sam ſtag den 68. Februar 1868 


Maskenball. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 
WER Eintrittötartem für Masken (es wird gewiufct, daß «8 berem recht 
viele fein möchten) können im der Wohnung des Vorftandes in Empfang 
genommen werden. Ohne Eintrittsfirte haben Masten feinen Butritt. 


Donnerftog den 20. Febr. (niht Montag den 24.) 


Theatralische -Vorstellung. 


Für beide Abende ift bas Einführen vom einheimifhen Midtmirgriebern 

in feine BWeife geftattet. Die Berftautfhaft." 

Am nãchſten Donnerjtag den :6. Dieß von Nachmittag 

2 Uhr an werden im Haufe Nr. 451 Lit. D in der There 

—— dahier mehrere Möbel und Hausgeräthe, Betten, 

een und Herrenkleider durch den Unterzeichneten an ben 
Meijt 


bietenden verfauft und Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 
3. F. Spönnemann, Commiſſionär. 
Berzeichniffe für 1868 

ber Gemüfe-, Feld- und Blumen-Sämereien, verjchiedener 
“ Knollen und Pflanzen von Gebr. Born in Erfurt empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 

Französische, s sche, Khein-ete. Weine, 
Malaga, Dry Madeira, Marsala, Sherri, Port- 
gg Burner Julien, Medoc, Champag- 
ner, Erlauer, Oiner, Xlersteiner, Scharlachber- 
ger etc. in ächten reinen Qualitäten, ganzen und halben Flaſchen, zu 


billigen feften Preifen, empfiehlt 
Friedrich Rehm. 


Gefhäfts-Empfehlung., 


Unterzeihneter erlaubt ſich, einem hohem Mdel und verchetem Publikum 
hlerdurch belammt zu geben, daft er vom biefigen hochlbblichen Stabtmagifirat 
bie Eorceffion zur Ausübung eines Zapeziergefchäftes erhalten hat. 

Mibei verbinde ih die Bitte mm eim glitiges Wohlmellen und Butrauen, 
ehpfehle für alle im mein Gejcätt einſchlageude Mrtitel folide und bamerhafte 
Urkeit, fowie id and ſtets bemüht feis werbe, gechrten Aufträgen mur das 
Neueſte und Glegantefke zu bieten, 

2 Hechachtungẽdoll 
Bilbelm Münch, Tapezier, 
wehnhaft im Deutfhen Sans "in der Reitbahn. 

W 
- A, R. Günthers Benzoe-Seife. a>4r 
Diefe chemiſch. reine Seife ift das anerkannt beſte und wirkſamſte 
Shöapeitswittel und beſeitigt in kurzer Zeit ganz fier alle, auch veraltete 
— a cu: enthält bie feinften beilfräftigiten Wohlgerühe und ift 


Sertleiu, Zorf 


Shin. Pugpniver zum Buzın) Eheater-Zinzeige. 
von Gejhirren, Metall x. x | Mittwod den 5. Februar 18 
Bubiige Dat-HNg., Usenftrage.] 1. Borflelung im 4. Abonnement 
Dankjagung, Die Zillertbaler. 
Für die vielfach) bewiefene Theilmakmepliederfpiel in einem Afte von J. F. 
bei der Beerbigung unferer nun in Gotiſ mmiäller, Mufit von denselben 
ruhenden umvergehiihen Gattin und Border: Zum Erftenmale: 
Dutter fogen wir Allen, instefondere] Das Sonntags: Mäufchehe 
der verehrten Geſellſchoft Männer Beruftfpiel in einem Alten. W. Flot 
ein unferm tiefgefählteflen Dant. - : 
Anebach den 3. Februnat 1868. Ein gut bewährter Revolver wirt 
Der trauernde Batte „flaufen geſucht. Wäberes in ber Ey 
Friedrich Soller sen | Das Herrenhaus in affeng 
Shuhmaker, mit großem Garten iſt zu bermieh 
wit feinen Sindern, Näheres A 282. ; 
Die Drlonemie eines Shichgutes io] Heute Schactſchuſſel bei Kifea 
Dittelfranten am der Mitmühl mähfl A 25 find trei Ümartiere zu 
einer Eifenbahn-Station end Erpebition, ziethen, Näheres bei Gteumpfrich 
smiihen zwei Städten in einem frucht Rafer's Wirte. ' 
baren Wieſenthale gelegen, mit 132) Bel Büitnermeifier Keiner find 5 


Tag. 80 Dezim, Areal, in Garten]. f —* 
Hopfengarten , Aecker und meiſtens Wir: — Duaztisre je dee * 


jem, ift won G:orgi 1868 am zu were] A 67 if eim Meimed Dnartier 
— 38 infpermiethen u. tanz fogleid bezogen 
gut, zu jedem Fruchtau bortiger Ge) A 76 iſt eine ſreundliche Gchlaf 
gend geeignet und das Gut wegen feisjjt vergeben. 
= —— ben Wieſen zur Viehzucht ‚79 üt ein Quartier mil 
Befähigte Pochtliebhaber, welche Gau, Zimmern ſogleich zu vermiethe 
tion Lifles thanen, mögen Näheres bei] A 92 am obern Markt üft der ob 
ber Erpdlion des Biatca efragen, (eben mit allen Bequrmlitiin 
Cine gebildeie Familie im Anatahleipen. 2 
wünfgt Mädchen, bie dafelöf ihre höhere] Det Bärermeifter Wolf if ein 
Austilbung burh ten Befuc des Jncj't® freumblihen Quartier zu derwi 
ſtĩtutes oder durch Privatunterricht er| A 208 ıft üder eine Stiege ein © 
langen follen, von Dftern an, bei fihjtiee zu bermiethen, 
sufzunchmen, _ Diefelben würden mehfl A 330 if der exe Eiod, ale 
-wiffenhafter Aufſicht Nachhilfe in allenfquentiäkeiten enthaltend, bis Lid 
ehrgegenfländen,, und gränbliden Un-hu vermiethen, 

— —— und Englifcen 6.7 ii ein freumdlides Duarder 
Dan Bitter um möglicft baldige Auf men en täglich zu bezishen. 
meibung. Die Morefle gibt bie &yp C 61 ıf ein Quartier zu Dermterht 
bitiom des Blattes, ‚D 27 if bis Waburgi ein Ouap 

Bulfan: Del, — Hier gu bermielben. ». 
mu entdedtes ameriten. Schmieröl — AT IT - 
aus erfter Sand bezogen, offırire beif, D 265 Ant 2 Dimmer, Ras 
Bayerifhen Gentner zu fl. 32. —— Holzlege bis Walburgi 

= A. Schröppel _ D 257 am neuen Weg if ver ob 
Masken⸗Garderobe Geden zu vermiethen, 


für Damen. Jar Haufe D 327 ıM die miide 




















































— 








auch eine ganz vorzägliche Aaſit- mad WBabefeife, gibt der Haut Die jur 
nr Friſche, Weichheit und Zartheit wieder u. befördert and), als —* 
t-Reinigungsmiftel angepenbet, durch ihre mervenftärtenden Beftanbtheile Ya Haufe Ne, 310 A in der Schwa⸗ S z bei 
den Haarwuchs unzweifelhaft: Vorräthig a Stat 18 fr. in Ansbach beilnengaffe find ſeht ſchone —e* an —————— 
Fe Nebm, in Leutershauſen bei Georg Habelt. für Damen zu verleihen, ung anf 5 Pferde, Bebientenft 
erbänfer's Photo] Sorsen tft erfhienen und burg alle 


Ay. % bien, ben Ba, i b anbe i 
grapbie —— ke. zu haben in ahhanblungen zu beziehen : re gg gg — 
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Erwiderung. 


In einer Beilage zur „Fränliſchen Zeitung” Nr. 29 ift bei 
belegenheit der Beiprehung meines Programmes bemerkt, dasſelbe 
eide an einem inneren Widerſpruche, da ich mich gegen bie Tas 
alftener ausgefprodhen, während „bie ganze fortfchrittliche Preſſe“ 
afür fei, und wird fchlieglich bemerkt, „ich hätte ala weltlluger 
Rann vielleicht den Wetionären der Unsbucher Eigarrenfabrif etwas 
Ingenehmes fagen wollen“, — Ich darf wohl dieſe Behauptung 
(8 eine umwürbige Berdächtigung entſchieden zurückweiſen; ich habe 
ch bereits bei den Ausſchußverhandlungen über den IZollvertrag 
Infangs Oftober 1867 gegen die Tabalſtener erklärt, zu einer Zeit, 
n ber ich felbftverftännlich weder an eine Wahl in Ansbach, noch 
u die Aktionäre der dortigen Eigarrenfabrif, von deren Eriftenz ich 
brigens erſt durch den beregten Artilel der Fränl. Zeitung Sennt» 
üß erhielt, denlen lonnte. — Die Frage ver Tabalſteuer ift eine 
ollswirtbfhaftlide und feine politifhe, und wenn ich im 
viefer Beziehung mit manchen meiner politifchen Freunde nicht über: 
inftimme, fo ift dieß feine Inlonſequenz gegen meine politifchen 
Srunbfäge. — Den übrigen Inhalt des Artikels lann ich füglich da⸗ 
ingeftellt fein laſſen; wer mich fähig hält, Grundſätze, die nicht die 
neinen find, im einem Programme als „Wablmänöver" aufzu« 
tellen, möge mich eben micht wählen; id barf aber wohl fagen, daß 
5 im meinem pofitifchen Leben noch feine Beranlaffung gegeben 
yabe, mich einer folden uuwürdigen Gefinnung fähig zu halten. — 
Daß ich im' Falle einer Doppelmahl, die vielleicht möglich, aber 
ineswegs ficher ift, mir meine Entfchliegung vorbehalten muß, ift 
vohl etwas fo Selbſtverſtändlichez, daß es von dem Wahllomite 
iht ausdrücklich erwähnt zu werden brauchte, um jo weniger, als 
neine Candidatur in Dillingen in allen Blättern zu leſen war. — 
Ih Habe immer als Grundſatz feftgehalten, daß im politifchen Partei 
lampf nur die Anficht des Gegners zu belämpfen und nicht feine 
Gefinnung zu verdächtigen fei, und ich möchte bitten, daß meine 
Gegner im Ansbach dieß auch beobachten. 


Freiherr v. Stauffenberg, Yanbtagsabgeorbneter, 


Zollparlamentswahl. 


Bon einem Parteilofen. 


TI Die yolitifchen Intereffen. Bir haben in Bayern zwei ertreme 
Parteien, Die Ultramontanen, welche und mit dem kirchlichen Äbſolutiamug 
und politifhen Partifularisenus beglüden wollen, und entgegengefegt bie jo: 
genanate Fortfchrittspartei, welche bemüht iſt, uns bem lleindeutſchen ober 
großprenfifchen Einheitsſtaat und Deilitärabfolutisnrus entgegenzutreiben. Die 
eine wie bie andere Partei wirb höchlich dagegen proteſtiren, daß bieles bie 
Biele ihrer Beftrebungen find, fie werden ſich jogar entrüftet dagegen verwah⸗ 
ven, bie Thatſache ſteht aber nichts deſto weniger fe. Ts mag fein; daß 
diele der einen oder der andern Partei angehören, bie nichts weniger wollen, 
as was alle Welt als Biel ihrer Partei erlennt, und bie übrigen werben ſich 
um fo mehr huten, es zu geftehen, aber wer mit einiger Unbefangenheit und 
Aufmerffamteit die beiderfeitigen Beſtrebungen beobachtet, fanın nicht im Zwei ⸗ 
fel fein, daß das Ende derfelben im Falle des Gelingens fein auberes fein 
laun, ala das bezeichnete, Der Ultramontanismus nun plagt und im unfes 
vn Ansbach⸗Schwabach · Heilsbronner Wahlbezirl nicht, wir lünnen uns daher 
deſſen Belämpfung erfparen, Wohl aber hat ſich bie Wortfchrittspartei fehr 
breit gemacht, und über fie iſt daher noch ein kurzes Wort zu fagen. 

Ihre Anhänger behaupten von fich, bie ansidlieglihen Vertreter ber 
deutſchen Einheit und Größe zu fein. Das ift nun einfach nicht wahr, es ift 
eine Selbftüberhebung, wie fie nur von Parteiblindheit eingegeben ‚werden 
tan. Sie find freilich die eimzigen ihrer Art, temm fie ſuchen bie deutſche 
Einheit im großpreufifchen Einheitaſtaat. VBeweifet Nun fie liegen nahe 
mug. Wo il im ben Wiättern diefer Partei etwas amberes zu finden, als 
wee auf die Verherrlihung Preußens hinausgeht, während alles andere mit 
Gonfequeng ſchlecht gemacht wird? Wozu dos ewige Mäfeln und Rütteln an 
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unferen uftitutionen, das ewige Hepen gegen alles, was fpesiftifh bayeriſch 
if, als um unferen Staatsbau zu untergraben ? Wozu dus ungeflüme Drün- 
gen nach Eintritt im ben Nordbund, als um ums zu preußiſchen Bafallen zu 
machen, wie es die Staaten des Nordbuuds thatfählih find, und dem Afie 
milationspeozeß, bie vollſtändige Auneltirung vorzubereiten? 

Eie fagen zwar: Laßt uns mur erft im einem deutfchen — wie fie ihn 
nennen — Reichstag beiſammen fein, wir wollen bem Bismard und bem 
preugiihen Junlerthum ‚Ion zu Veibe geben! — Das kommt einem nuchter⸗ 
nen -Zubörer geradezu findifh vor, Man muthet uns zu, unfere politifche 
flübeutfche Freiheit wegzuwerfen, um fie von umferen Fortſchritts· Heiß ſpornen 
wieder erfämpfen zu laſſen? Unb dann, werden fie im Stande fein, ihr 
Verſprechen zu halten? Der Graf Bismard hat Energie, Math und Schlau 
heit genug, um mit ihnen daſſelbe Spiel zu treiben, wie vor ein paar Yabs 
ren mit ſeinem preußiſchen Landtag, er läßt fie reden, thut was er will und 
ſchidt fie mit Spott heim. . 

Aber das fehen und glauben die Parteimänner nicht, denn es gefällt 
ihnen nicht. Haben die Herren im Franffurter Parlament von 1848 ges 
glaubt, daß fie auf beim Holzweg fein? Cie haben das hochſte Ziel errei⸗ 
hen wollen und haben dabei das nächte überfehen, verpaft und nichts erreicht. 
Unfere Fortſchrittler machen es ebenfo. Genau betrachtet finb es bie nämlichen 
Sorten vom Leuten, die ums heute in dieſer Partei entgegentreten,, wie jene, 
die aus der Pauldfirhe dem König vom Preußen die Saiferfrone angeboten 
haben. Mitunter ganz gelehrte Männer, aber unpraltiſch und befangen. Sie 
haben nur immer ihr letztes Biel im Kopf, unbekimmert, ob es erreichbar ift 
ober nicht, ob es Zeit oder Unzeit it, So wollen fie im Bollparfament den 
Eintritt in den Rordbund verfolgen und agitiren im biefem Sinne für bie 
Bohlen. Das ift aber verfehrf, Ber vertändig if, that zuerft das Mädhfte 
und Rotäwendigite, d. h. er ſucht im Bollpariament feine Intereſfſen zu ber 
treten und zu Diefem were Wbgeordnete zu wählen, welche von Zoll:, Steuer: 
und voltswierhihaftlichen Dingen bie möglihft eingehende Keuntnij baden. 
Und wenn es und befdieben fein follte großpreugifch zu werden, fo wird uns 
fer Herrgott und der Graf Biamarck die Mittel dazu [dom finden, aber fel- 
ber dazu helfen wollen wir nicht. Darum rufe ich umferen Wählern mod 





einmal zu; Wählet keinen Candidaten der Fortſchritispartei, ſondern einen 





| Lambleute* 
ba 


Mann, der keiner Partei angehört, welcher Fähigkeit und Willen bat, bie Ju« 
terefien ber fühbeiitihen Jndaftrie und Laudwirthſchaft zu vertreten, wählt den 
Reichsrath v Faber zu Stein. Nebenbei wird dadurch aud) ber Vortheil ge: 
wonnen, daß die Unruhe und Unbequemlichteit einer zweiten Wahl erfpart 
wird, da nach aller Wahrſcheinlichleit der Candidat der Fortfchrittspartei eure 
Wahl = en annehmen wird, 
13 „Barteilofe* wirb I 
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* Wider einen Parteiloſen. 

Alſo fo nehmen die Parteilofen jih aus? num, da fleht man wieber, 
wie wahr das alte Sprichwort if, baß man in ber Welt nicht auslerm. Wir 
bätten und unter einem Parteilofen einen ruhigen, nad jeder Seite unbefan- 
genen Mann vorgeftellt, aber fiehe da! man famn auf ber einen Seite ganz 
befüngen und gegen bie ‚andere blind eingenommen fein und fib doch einen 
Barteilofen, — wenigſtend nennen. Nun alſol biefer Parteilofe wil um 
jeden Preis die Wahl Stauffenderg’s hintertreiben. Da lommt aber jeltfas 
mes, parteilofes, beinahe hätten wir gefagt gedanfenlofes Beug zu Tag. Un« 
fer parteilofer Dann ift vor allem fehr beforgt wegen der Tabakſteuer. „Die 
Tabaffteuer'‘, jagt er, „bebroht einen wichtigen Zweig unferer fübdeutfhen Fand: 
wirthſchaft direlt und Tanfende von Familien find bem Ruin preisgegeben 
oder wenigftens auf's äuferfte ge'ührbet, wenn der Tabalban durch die Taf 
und Beration einer indireften Steuer verfümmert,” Ya, das ift ſchredlich, 
und man könnte fi) beinahe felber fürchten, wenn man nicht wiißte, ba das 
nicht fo gefährlich gemeint iſt. Mber nun follte man mach bem einfachen Ber 
flande von uns Nictparteilofen glauben: gerade der Stauffenberg, das fei 
der Mann unfere® Parteilofen, deun ber bat ja erflärt, ba er gegem bie 
Tabatſteuer ſei. Uber Gott bewahre! das Hilft afles nichts, „der Yube wird 
doch verbrannt”, d. b, der Stauffenberg wird doch nicht gewählt, denn — 
„wie kann Hr, v. Stauffenberg erflären, daß er entfdieben gegen bie Tabal- 
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fiewer fei?“ während bod einige Arulel im fortfchrittlichen Blättern dagegen 
fih ansfpraden. Wahrli und wahrhaftig, jo ſteht es in dem Artifel! Run 
follte man dod; annehmen bürfen, auch ein parteilofer Dam, meun er fih 
einmal in die Beiprechung öffentlicher Angelegenheiten einmifcht, follte unter: 
feiden können zwiſchen dem Programm einer Partei und der Meinung über 
die oder jene oflene Frage, wie fie denn doch die Frage über die Tabatitener 
noch it. Es laun einer ganz gut ein Mitglied der HFortfchrittäpartei fein 
und gegen bie Tahatiteuer ſich ausfprehen, wie auch umgefehrt. Da iſt beir 
fpielsweife der Abg. Feuſtel, der zu unferem Bedauern bis jet noch micht 
Mitglied der Fortfchrittspartei if, der fih neulich im der Kammer ganz rüd: 
haftslps dahin ausſprach, daß der Tabat ein gut beſteuerbares Dbjeft fei. 
Was fol alfo das ganze Gerede? Soll vielleicht gar angebentet werben, daß 
man die Erklärung Stauffenberg’® in dieſein Puntte nit glauben dürfe, daß 
fe eine Lage fei? Geſagt ift das freilich nicht, aber es wird jo Berumgere- 
det. Vielleicht babe Hr. v. Stauffenberg als welttluger Mann den Altions- 
ven der Ansbachet Cigarrenfabrik etwas Angenehmes jagen wollen, man wiſſe 
nicht, wie man halte, Wie fein! wie parteilos! Rad) unjerem Dafürbalten 
bat der parteilofe Wann im. diefem Punkte aus Berjehen ſich ſelbſt auf's 
Mani geichlagen. Man fieht, daß dieſes vorfommen tann bei der größten 
Barteilofigfeit, — Der Parteilofe zeigt ferner eine Löblihe Averfion gegen ben 
Beolfsboten. Wir fimmen ihm bierin bei, gehen vielleicht noch weiter. Die 
Art, wie er biefe am den Tag legt, bat uns auf etwas anderes gebracht, 
Ex bezeigt dieſelbe mämlich ‚bei der Beipredhung der herren a biefügen 
Wahlaus chuſſes. Wir übergeben dieſe Sache bier, weil jene Männer ſelbſt 
wohl ſich der Sache anmehmen werden, aber geſetzt and, es jei bier im ber 
Art und Form der Veröffentlichung etwas geſchehen, was zwedmäßiger im 
anderer Form geſchehen wäre, fo haben wir eine andere enge an dieſen 
Mann von fo zartem Gewiſſen. Wie? wenn ſich jemand, der mit ber Wahl 
Staufienbergs nicht eimverftanden wäre, ſoweit hinreifen ließe, daß er un 
tundigen Landleuten eine Erklärung zur Untetſchrift beibtüchte etwa folgenden 
Inhalis: „Wir Unterzeichneten find vom dem Wanſche beſeelt, daß bei dem 
bevorftebenden Wahlen zum. Zellparlament nicht ein Mitglied der Fortſchritis 
partei gewählt werde, weiche dem Beitritt Barerns zum morbdeutihen Bunde 
um jedem Preis umd ſelbſt „mit Yufopferung ber materiellen 
YIntereifen Saddeutſchlaudeé amftrebt, ſoudern —.“ Solche lmtriebe 
geſchehen, wir wifſen das, und wir vermuthen flart, daf ber Parteilofe auch darum 
wiffe und noch mehr als wir. Wo ſieht demn das, dag die Fortſchrittapar⸗ 
tei den Anflug um jeden Preis wolle? Steht es in ihrem Programm? 
Hat es ein bedeutendes Mitglieb ausgeſprochen ? Steht es im Programm 
Stauffenbergs? Werm das alles nicht der Fall ift, uud man bringt es doch 
über fi, untundigen Landleuten zu derg’eichen Dingen ihre -Unterichrift abzu— 
nehmen, um bamit wieder noch unkundigere zu — gewinnen, wie neunt man 
denn das? Die Adtung vor denn Manne, ben mir hinter dem Parteilofen 
ſuchen, legt uns ben Zwang auf, das Wort nicht anszufprehen, wir überlaf- 
fen es ihm nnd den Leſern. 

Statt Stauffenberg hat übrigens der Parteiloje feinen Dann ſchon bes 
zeit in den Reicherath v Faber in Stein. Den Mann im allen Ehren, 
aber auch eim parteilefer Dann muß dod zugeben, daß ſich die andern Vente 
feinen Schüigling und deſſen Verbältnifie etwas genauer befehen Da ift 
nun vor allen Dingen ein Umſtaud nid zu überfehen. Dem Hera von 
Stauffenberg wird es ald Hauptrerbrechen angerechnet, daß er auch in Dillingen 
als Caudidat aufgeftellt il. Der parteiloje Manu ftellt Died im der gar nicht 
parteilofen Form bar, dah er fagt: „er nimmt die Wahl im Ansbach nicht 
an, wenn er im Dillingen gewäh.t wird," So if es nicht, lieber Parteilo⸗ 
fer, fondern bei Doppelmablen behält ſich der Gambidat überhaupt freie Ent 
ſcheiduugz fo iſt es überall umd zu allen Zeiten gewefen, aber mir mollen 
von etwas Andern reden. Aus lauter Porteilofigleit hat es der Parteilofe 
wohl nur vergeffen, (ober follte er e# verſchwiegen haben? Bolköhote ?) zu 
fagen, daß Waber in derfelben Lage iſt. Huch er ift jomohl in Ansbach als 
in Deggendorf ala Candidat vorgeſchlagen. Und geießt, es gelänge den 
Anpreifungen ſolcher parteilojen Anhänger, ihm in beidın reifen durchzuſetzen, 
fo mäßte Faber ein Politifer fein, wie wir es nicht wagen von ihm zu glau— 
ben, wenn er nicht für Deggendorf annehmen würde, Demnach könnte 
mon in ber Sprache upferes Parteilöfen auch von ihm jagen: Fr nimmt in 
Ansbach micht am, wenn er in Deggendorf gemählt wird. Natürlich wird 
der Parteilofe darauf fagen: „Ja Vauer, das iſt ganz mas anders!” Gewiß, 
und in einer Beziehung it es and was anders, nämlich in der Bezieh— 
ung, daß es aber biäher nicht einmal der Mühe werth fand, auch nur 
eine Erklärung abzugeben, weder darüber, ob er überhaupt ein Mandat ans 
nehmen wolle, noch dariiber, was deun feine politiſche Willensmeinung fei. 
Ya, fo wie die Sachen bisher ftehen, könnte es paffiren, daß die Deputatio: 
nen der beiden Bahlfreife, wenn fie anfragten, die Antısort befümen: „Deine 
Herren, Ihr Vertrauen ift mir [che ſchätzenswerihh, aber ich gebe gar nicht 
nad; Berlin, bedaure alfo, daß fie fih bemüht haben." Tropdem ſollen ihn 
bie Wähler nehmen, einfach auf die Empfehlung eines ungenonnten Barteilofen Hin. 
Wir unferes Theils wollen Niemandes Urtheil vorgreifen, weder Bürgern uoch Tau: 
ern, meber Gtudirten noch Unftnbirten, Wir fagen nur fo wiel: Ein jeber 
Wähler prüfe ſelbſt. Ber dem allgemeinen Stimmreht, das wir bei dieſer 
Wahl haben, würde ſich alles zerjplitteru, wenu nicht eine Anzahl Männer 
ſich zuſammenthut, welche einen Namen vorſchlagt, von dem fie glaubt, daß 
er das vorwiegende Vertrauen bes betreſſenden Wahlfreijes erhalte. Das it 
bier geſchehen. Eine Anzahl Männer bot ſich bereinigt aus allen Ständen, 
Sie haben, fobald es anging, ihre Namen in der Zeitung veröffentlicht, da- 
mit Jedermann wife, wer er wor fih Habe. Sie Haben fid mit ben Wahl- 
ausſchüſſen und den beiden andern Dezirksämtern, mit denen wir wählen mäfs 
fen in’s Benehuen gefegt, fie haben eine bſſentliche Berfammlung bier im 
„Gab“ auegefchrieben zu der ſich Jedermann einfinden konnte. Sie haben ihren 
Gantidaten bei Zeiten genannt, ben Frhru. dm. Stauffenberg, damit Jeder, 
der ihn ja noch nicht lenut, ſich mac ihm erkundigen klaun. Sie haben eine 
zweite Berſaumlung halten wollen, und fie nur vertagt, weil es damals nich 
nöthig ſchien. Cie haben das Programm dedſelben abdrucken laſſen und in 
dem ganzen Wahlkreife verbreitet, alfo laun Jedermann urtheilen. Auf der 
andern Seite hat man gewartet bis in bie legte Woche. Eine Erklärung, 
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i t wicht vor, eine Verſammlung wurde nicht gehalten, 
ea eo ein allerlei derbreitet. — Ihr Wähler aus Stadt und 
Zamd, feht Euch die Berhältaiſſe und die Dinge felbt an und bann 
wählet! 


Süddeutfche Staaten. 

München, 2. Febr. Der Regierangss Entwurf bes Malzaufſchlags 
geſthes ſpricht auf Grund gefammelter Erfahrangen in Art, 20 aus, um 
au, nach Bearbeitung bes Malzes fräfliche Ueberfgreitungen bes auf de 
Bolette angegebenen Quantums ousmitteln zu können, daß ih das Volumen 
dur das Vreden in der Weiſe ändere, dah ein Schäffel Trockenmalz nad 
bem Brechen 7 Megen 1 Bierling, ein Shäffel eingeiprengtes Malz aber 
8 Degen 2 Bierling meſſe. Bet der Beratung biefes Artikels im Aus 
ſchuſſe für Berathung bed Malzaufſchlagsgeſetzes batte Abg. Gabr, Seblmanz, 
wie bereits mitgetheilt, erärt, daß die Normen nur für auf, Steinmühßler 
gebrochenes Malz richtig feten, dagegen ſehr zum Nad ihelle ber Walz: (Quetſch 
Mühlen in Anwendung kommen würden, weil bei Anwendung ber legteren 
zum Malzbrechen das Volumen des ungebrochenen Malzes in höherem Daft 
fi vergrößere. Auf Grond dieſer Erklärung beſchloß der Ausſchuft, im be 
bezüglihen Richtung Verſuche anftellen zu laſſen, und erſt Beſchluß zu faflen, 
wenn bad Nefultat biefer Berfuche vorliege., Diele Verfuche find an mehreren 
Orten angefellt worben und haben ergeben, bag bie Behauptumg des Abe 
Sehlmapr bei Trodenmalz ganz gegründet war, indem ein Schäffel beöfelben, 
auf einer Walzmäühle gebroden, ein Volumen von 7 Meben 3 Bierling bat, 
baf dagegen bie Bolumenveränderung eines Schäffele eingefprergten Malict 
biefelbe beim Brechen auf einer Stein: oder einer Walzmühle bleibt. Die 
Beſtimmungen bes Art, 20 des Megierungsentwmfs find nunmehr dem gu 
wonnenen Erfahrungsreſultate entiprechend mobifizirt worden, 

Münden, 2. Fer. Unter den Bellimmungen für bie Einjährig 
Freiwilligen ift auch bie enthalten, daß fie während der erfien 6 Wochen ihre 
Dienftzeit glei ben anderen Wehrpflictigen im ber Kaferne wohnen müller 
um bie Kaſernordnung, ben inneren Dienft und bie Lebensmwelfe der Solbatır 
aud eigener Anfhauung kennen zu lernen; fobann Binnen fie außerhalb dur 
Roferne wohnen, außer Dienft Bioiltieiber tragen umb ihrem Stubium ober 
ſonſtigen Befhäftigungen obliegen; nur müflen fie zu einer beflimmten Stund 
jeweils in der Kaſerne ſich melden, um ber Befanntmahung ber Befehle, dem 
thtoretiſchen Unterrichte und den kleineren Uebungen ale Tumen, Fechten 
und Schießen beizuwohnen. 

München, 3, Februar. Der Hec Erztiſchef Gregor hatte ven 
gangenen Freitag die Ehre, Sr. Moj. dem König in- befonderer Audlenz du 
mis 72,000 Unterfäriften (beruamter mande hohe Familierhäupter bes Yan, 
de#) beide Adrefſe zu fiherreiten, worin der König gebeten wird, in all 
Nezierungsbandlungen umd bei jeder gegebenen Beranlaflang, namentlich auf) 
einem etwa flattfindenten europätfchen Eongref, taranf hiawirken zu wollen, 
da ber heil, Bater im feinem durch dem Alterten Beſitzſtand und die Inter 
eſſen der Kirche gebeiligten Redte auf ben Slirderfiaat deſchützt werde. Ex. 
Mojehät nahm die Adrefje hulovellt entgegen, fprad feine Freude liber bieke 
farholifge Mamifefarion aus und gab die Verſlcherung, dak Bayern, fomeit 
es in feiner Matt liege, alles auft leten werde, um bas Patriwonium bei 
bl. Stuhie zw erhalten. (A. 3.) 

München, 3. Fehr. Ce. Dij. der Röuig Hat dem mieberhoftn 
Anfuden des Generalmufifdirchers Franz Lachner emblih Folge gegeben unt 
denfelben unter gleichzeitiger Berleifurg des Kowmihurtreuges bes Berdicnitcr 
dend vom heil Michael auf die Dauer eines Jahres in den Mubefland vers 
jegt. Wlelhzeiiig it am Lacher ein fehr anerfennendes allerhöchfies Hand 
jchreiben ergangen, iu meiden deſſen ans Rranfheitsnerhältniffen gebetesr 
Uebertritt tu die Ouiescenz im Berzlidfter Weile von Er. Majeflät bedaver 
wird, (Sod. Pr.) 

München, 3. Febr. Ueber bas Befinden Ihrer Majeflät der Könir 
gins Mutter ift heute Vormittag folgendes erſte Bulletin erfhienen: „Nah 


‚nerauggegangenen Berfältungett hat fi Bei Ihrer Maj. ber Königin-Mutter 


eim fieberhafter akuter Rheumatismus eingeftellt. Das Fieber ift mäßig, dr 
Schmerz aber in der Hüftgegend und im linken Kaic lebhaft,” Die Rund 
von ber Erkrankung I: Majeflät erregte allenthalben innigſte Theilnahme; 
hoffen wir, daß allerhödftbiefelbe recht bald wieber genefen möge, 
änchen, 4. Febr. Heute Morgens erfhien folgendes Bulletin: 

„J. Mai. bie KöniginsDiutter hat bie Racht durch -theilmeife geſchlafen 
das Fieber, bie Schmerzen und die Schwellung der Gelenke Halten noch der 
Stand von geftern ein, Dr. Gietl.“ 

— Mit. Bebauern vernimmt der W. B., dah das Befinden J Mai 
ſich nicht gebeflert Bat und eine ſchmerzliche Glieberfranfgeit ift. 

—nn, München, 4. Febr. Ya der heutigen (62.) Sitzung be 
8. d. Adg. wurde der als Erſetzmann für Hehenadel einderufene Abgeoıh 
aete Notar Buchner beeidigt und dann dem ünttoge des Abg. Fahren. r 
Stauffenberg, als befonderen Ausſchuß zur Beraihung des Gefchent 
wurfe, bie Ausbehsung und Bervolftäntigung der baheriſchen Gtaatteifen: 
bahnen betr, dem II. unb III, Ausſchuß zu combiniren, ohne Discafflon zu 
gefimmt, worauf Präfitent Pol die diefen Ausjhüffen angehdrenden Herrer 
einlad, nad der Sigung ſich zu verfammeln, um fi gu conflitwiren umd der 
oder tie Referenten zu wählen. - (Dem Bernehmen nad wurde von bem |i 


combimixten Ausfchufle Schr. v. Stauffenberg auch mit biefem Beferate 
betraut.) 
Münden, 4. Behr. Dienftesuahrihten. Der ordenil, Brofeffor = 


der phitoleph. Jatuttt der Unkverfisht Wärgburg, Di. dem, Möller, ihi 8 
ſand verjept; dem orzentl. Vee thſot Safran t. Kr Schent m ge 
gem Amsabere cimes ihm zu Teil gemmorbemen Mufes am bie Umiverfirt Leipgig erbeteri 
Shtlefiurg a8 oem baveriichen Etantedienfe unter Unerlenuung feiner langjägrigen 
mit Pfiigtirene und Gıfelg geleifleten ausg:jrichmeten Dienfte bewilligt; — das Bir 
flgiwın in Auendorſ, 8,9, Cigilätt, dem Kooperator Pawlin Hollmaier im Hemir 
ben, DH, gesprungen. Übertragen morten, (Sbd, Br.) 

(Mititärkienfesnacriäten.) Die Hauptiente & Peſtaleui mub F. Gurk vom Ih 


Inf«Reg. find ta den Mubeflandb verfept; ber temp. penf. Rittmeii “db, Ri 
je He = & Bryan belafen; &ie Hauptleiue f, Bıbr. en a, 


e vom 2, At-R., banm die Oberlient. Ch. lefler vom 4. 2 
Rukeftan 


Reg. und M, Shelimdt num 7. JR, auf ein Iahr in dem b verlegt; de 


o 


ewp. penf. Unterfeiut. @. Seime® auf weitere rei Jahte Im Bihelande helaften; Me | Glan ehhriffen, unb bie Sacht mrrbe vorgeftern nor bes Mpnell 


Interlient, O. Bader vom 12, und fi Maier bomod, AR auf Madjuchen van ber . gericht zu Mikaflenbn — —* Arlultat weg dießmal ein für Missner 
Der 5 | 


Sharge entheben; ber bereite in dei Witen aumöhchiießme lUnterlicut @ Ritter 0.86% | unAünfiges, Darm) berftlbe Herde i fängwiß verweibeilt. Er hat jedoch 
nar auf Batheint vom 3. IR. in Feige irhemmänifiet Des DemeratMunitordite ale | meitere fuma am ben en eroritiem, (RW. 31 

Resifiondger! ber Armet zur = entlaffen mbröer ebenfalls in den Liſten abge: f — —F ing I. Dir ) er A Em: üfung ne 7 

Unt@hent ‚Bao wi Hıkbberg son 1 Arsen Vienflihen; amd. kiezie Ifegelittiher. Lehrer, i >08 Li nd, ‚genannt, ww Fir 

sah indie Gperge emihaben. (M.-B. AL.) " Derumg)r melde Im a Shp hat, een ne —E 

e Bu den Bollparkamentdmwahlen, Unterttühungesedurtiipen in biefen Zchre bie Summe von IN: Ter Beh 


N‘ - ‘ ‘ fi open We r allſige Hechenichafisbericht kommt demnächt nach eekarng einiger formeller Site 
Su Borchbeim wurde =. 2. Febr. von einer g herverſaum Dermilfe zu Vesienbung Dem eifermen Fonds konnte wieder das gm nl 
ang einftummig He. Minifter Furſt v. Hohentohe als Candidat aufgeſtellt. nahezu >00 A, i, © zwei faufenb Bulten, überwiefen merben. 
— Eine Bar lung am 1. Febr. Abbe, zu Reumarkt bat bie) Köln, 1. ijehe, Üicierm Mbenh serflörie eine Furdpkhörd “ vie 
9 g Denn, 8 
andidanr Hohenadels eimftinmig gutgeheißen, während für Jörg ſich Wollipinnerei des Hın. Elsfiem-Rappriimann su Slelsd t Brechen. (fell. 8.) 
Hicht eine Stimme erhob. — Yu einer Berjammlung vor mehe,ald 2000 - = 
iberalen Wahlberechtigten im 1. Wahitreiſe Mündens wurde am 1. Gebr. | H ie f ig € 8.— 
re Candidatur des Hövolaten Tr, Nuhwandl mit Freuden begrüßt und Anmo bach. Aus der öffentlihen Nagiftratslihuhg vom Öl. 
Mau. 
mgenomuten. Der „B. Kur.“ fordert die Wähler des 2. Münchener Wahl⸗ ray Eee N ang yet — — hu 
nr Lo r R . Achae oth won beer 147° © ‚org Anderas wet won ach, 
ka z den Begiztüßmiern [inte * Tue her Shar > ar Fe SH, Uffenheim, um bie Eonceitton zum Betriebe ber von ibm erfauften auf bem 
bayerijchem Patriotismd, ihre Stimme nur dem Fabrildireltvr Kes | haue ihr D Ar 395 zasigtıtem Zeaitirgerechtinme. — Die lebise Mppoll Mener - 
ter in Gieſing zu geben. Im Wahlkreis Wafferburg fichen ſich 3. 3. | von Vehererg mwirb auf Die Dauer tom b Jahcen, dank der Schlofergelelle Leon⸗ 
srei Tandidaten gegnüber: der Abg. Feuftel, der Notar Bahmaier von | dar diſchof von Weidenbdach und der Sumpenjanmler Ludw. Did. Zänglein von 
Neumarkt und der Notar Freitag von Münden. In Paffau wird ber | irlenbah, — werben auf bie Tauer von zwei Jahren aus hier 
ia Sat ermir 
Sonbibatur des der Fortibritispater angebörenten Hotus Heuglinger, = — 
vie dee Apti⸗Ger.⸗Narhe Rreper gegenüdergeftelt. Im BWihllreis Lohr drie f ta ft en. 
wich dem Fadrilbefiger König nom BU old Gegencaudidat Reihdrat) dahr. Anfsege Get es wohl im 858 Bayern med mehr Gemeinden, Im 
» Thängen gegenübergetlt, Bm Wahlkreis u. n+ dacih · —* — a Ban en r 
derebruct wird’ ohue Zoweikl He. Bıor. Morguardien ik Exiangen mer | mict beyad'r finn n — eınels, — mis © R 
rohr: Mojoritöt gemaplt werden, — Bar einer Berfüwmiang zu Dierhofn Dee De Ber» zn *3 Gemeindevorfteber ſchon u. A — u 38. das 
m Wahbent Straubing ht am 1, Februat Staatsanmait Roıhen: | — - _ 





feldex gegen dem befa.nten Pıetiger Lucas in Wegentturg den volls Börsen-Bericht, 
Mirdiaften- Sieg dapom geiragen. A Wanne rt, 4 Fehr. 1868, 

Karlörube, 4. Febtr. Der Minifterpräfident, Handels: und Finanz: F . 
snifter Mathy, ift nad mehrmögentlicer Krankheit dieſe Nact mit Te | rn en ie en Or Bi 
abgegangen. —22 B. u y y 
—n Frankreich —— BB, Chem Simba Kir, 

Varis, 3, Gebr. Wie die Preffe mitfheilt, Hat ber Minifter des ana gun Oli m, ee BE 
Innern auf eine vor Beginn ber heutigen Kammerfigung von Seiten mehr Be ae * Be „Remerteintß6b. AR, 
serer Deputirien an ihn gerichtete Anfrage erklärt: baf dag Minifterium EU Fe 26. 4,9, Oli db 
dern Preßgefegentwurf nicht zurückziehen werde. Die France ſchäht bie Zahl Badiſcht dur “ —D a ug Ir - 1 TV 
der vorauoſichtlich Tür die Annahme drd Geſezes Stineenden auf 170, bie 2, bi = J 5 ⸗ I 365 Ba. 
ber Gegner auf 60. — Geſtern Hat abermals eine Sitzung bes geheimen — * Bant- und Grebii-Mftich kat 2 PR 
Rathe ſtattgeſunden. — In ber Heutigen Sitzung bes gelehgebenben Körpers | Bayer. Wechſel- u. Spp«B.stt. — — 2 11867 ABO, 
entioidehte €. Olfivier fein Amendement, Nogent St, Laurent bes | Delterr.DansBantsiikt, To. rat —8 IH Er 
kämpfte das Amend ment, worauf e6 verworfen wurde Das gleihe Boos |. Gebiräft. 187%, B- | Gübb. BAM. (Darm. Zeiten, AO. 

' Weimar. Bants UN. a Witte, Ereb.» Alt. 11... Br, 

batte ein Berbeflerungsantrag von Belmontet. Morgen Ireitet die Kam⸗ Baner, 4°, Plinbe.k ao — Abe.selitothfgil HS. 
mer zur Discuffion des Art. 1. | Deilere.6%, Plandbr.d, Bader ke. Bo eantt. 4) ——— Mur, 


match Gnse as San Ga eh Bett) 


« Li} : 
Bayer, 4,9, Ofib. Alt. 200 fL unbe Defterr. 3%, Staatd-&-©.-Briorit. 52°, B. 
A Fame. 
Münden, 2, Febr, In ber Tlerheicheidung der von ben Rreis:Wemerber | - 


1 Bert. A500. 157, 3%, Ela. Ct. Eomh.@APr. 4,®, 
410%, Pl.Marb a 500 ft. 10T 8°, @Li.®. Prise. in Eifder 75°. 
44295, Subn-Berb Prior. 992,0. 5% (eittg.nenede Cmaiff, LEN 





und Handelt Aammern des Römigreiche gehellten Wünfche und Unträge erklärt bas aaa SUR. | Oikmilgr'se)- Weit Prien A 
Danbelöminifterium, daß das der mittelfeämf empfohlene Beojelt 4 — —*8* ni Em —* —3 
* — —— ———— — in Et Deſeert. 37. Di; Siaaus⸗ g.on e. Bat ka 
ge der Opferwillig e Beme te ; Tomte v . * 
nambafter Privatzumenbungen ſichere Audficht_anf Realiſitang habe, und daß das Fe I Das, DB 0 
Sanbelöminifterium bemielben die thunlifte Förderung 5 werden Falle. Die | —8* FE 1000. Primuk 34858 12911@. 
son berjelben Sammer wie derholt ala münfchenswerth bezeichnete neue Regelung : — — ik 5°, BOO M-Loelen, 1960 70% 
ber löniglihen Bank, brsiehungsweile der Erhöhung ihrer Leiftungafähigteit d Raffarier 25 flskofe Ja Ir OÖfRasfer.1864 Er 


1 
führung vermehrter (Fonds, umterllege zur Zeit der eingehenden ungen bed rien du Pi 
———— ‚Städe ft 9 230,304, 

154 








' vv 9 BT, 1 20 
rare erh Sowverelans 58 
Bermifhted. _ I | zen 950 —52 
München, 31. - Das t. Eifenbahnban-Diretorkm b . n 8 

— — —e Hai 30H Her 

bete." eine fm vier Blättern yulammengefügte Marie bearbeiten laflen, bie für . Reue, e % 

ande — — Hi. tieeiprokene Mojefätsbeletbigung auf dem = es ber Mg. A Mr AN 

befigen —— duch den Gäaufpieler Wiröner IR in tin neues Gkablum „Gorf, 4. Febr. Die denier fprengten ein Thor und gerfänitttn die 


geiseten. Gegen das kreifprechende Erkenntniß des biegen Beyirtögerichts hatte ber | Telegrapkenbrähte im Umkreis von vier Meilen. 





Er E!läruu gg, 


Pr ee. — ehrenrüßrigen Polemit iu Ar —— — Parteiloſen: —— —— bon Stauffenberg* im ber 
m Nr, 29 Fränfif Beitun: terzeichnete mit gender weranlaft: : FEN 

00 *3. dem bezeichneten —* ar Ba ober beim —— Ar der Vorwurf gemacht, bie anderweitige Gambibatur bes 

kepteren im Wahltreife Dillingen den hieflgen Wählern verfwiegen zu baden. „Man hat una hinters Licht gefuhrt,“ ruft der Pagtriloje dort aus, Das 

gegen iſt zu bemzefen: Schon in der Waploerfammlung im „Bab*. hat Stubienlchrer Seitz erwähnt, daß Freiherr von —1 auch in 


Orten des Wahltreifes Dillingen als Candidat im, Ausſicht genommen fe, dag aber mac glaubmärdigen Wittheilungen über bie Gefammtgefimmm es 
Bohlkreifes die Wahl des Freih. d. Stauffenberg dort nicht zu boffer if. Bei eimer fpäteren Beröffentlichung — 6 handelte fich um bie r} 
Einer angeltadigten Bıhloerfammlung — hatten wir keine Veraalaffung, auf diefe anderweitige Eanbidatar des Frhru. d. Stauffenberg Aueidzulsumen, 
umfomwenizer, als biefeide ja buch die Prefle befanat war und als wir auh wohl watereichtet waren, ba ein günfliger Erfolg von ber dortigen Gandibatar 
des Fehra. d. Stauffenberg kaum noch zu erwarten fei. Daß übrigens unferem Gandibaten für dem durchaus zweifelhaften Fall, daß er and im Wahlkreis 
Dillingen gewählt würde, die Eutſcheldung unter allen Umflinden vorbehalten bleiben müffe, ob.ee für Dillingen oder Ausbach Immehue,, ift fo felbftver- 
fländlid, daß wir dies nicht erwähnen zu müflen glaubten. Frhr. v. Stauffenderz hat im feinem Wahlprogramm gleich Lingangs feiner Candidalur in Dil« 
fingen erwähnt und ſich für ben Fall, daß er fomohl in Ansdach als in Dillingen gemäßlt wirde, die Entfheibung, an meldem Drte er anuchmen wolle, 
tervehalten, (Der Parteilofe magt fih am, diefe Entfheibung, welche fih Sehe. ©. Stauffenberg vorbehält, ſelbſt für ihm gleich zu treffen, indem er ben 
Borbchalt mit offenbarer Berörehung des Wortfinns dahin interpretirt: er nimmt bie Wahl in Ausbach wit an, wenn er in Dillingen bit wird.“ 
Doch dies nur neiendei.) Diefes Wahlprogramm mit dem ermähnten- Borbebalt hat das Wahlcomité micht blos im der fränfifhen Beltung ſoſort verdffent- 
licht, fondern amd im 1500 Eremplaren im gangen Wahlkreife Anshah-geilsbronn-Shwabach jun Berihrilang gebracht, und zwär 14 Tage vor bem Wahl: 
—* Ber fich — dem Vorbehalt ftoßen sn konnte ih ge für einen andern Caadidaten —— 548 pr A wit bas 

tergefcheri des teilofen als das zu lenmzeihnen, was es if, als eine einfache Berbächtigung. erlwurdigerweiſe t attelofe € Gegen. 
Toabibuien vor, der ja felbft im mehreren Wahlbezirlen als Candidat bereits aufgeftellt il, — Dies {ft die einzige Erwiderung auf eine Polemik, welche zur 
perfönlihen Berbäätigung fi Hinreifen läßt. \ 

Unsbah, ben 4. Februar 1868, 
ib. Beppert. 


UWenold. Behringer. Brügel, jun. Dr. udt. BSaudck. R: } Kraufoid. 
— — — ER HE an ee Beine, *52 


Bekanntmadungen. 


Aehte Linon-Taschentücher | 
mit feiner franzöfifcher Stickerei und Namenchiffre per Dutzend fl. 10 


S. L. Kitzinger. 


| Teilnehmenden Verwandten und Belannten bringen wir bie trau 
rige Kumbe, daß «9 Gott gefallen hat, unfern fheuren unvergehlichen 
M Gatten und Water, Schuüchtet Job. Wolfg. Borberger zu 
fh im eim beſſeres Jenfeits abzurufen, 

Ohrenbach, ben 1. Febr. 1868, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


















— — 


Bekanntma ar 
Das Eomite des landwirihfchaftlihen Bezirke: Vereins Andbach-Leuters ⸗ 
"Haufen beabfichtigt mit dem am 
- Dienflag den 25. Februar 1868 
dahier flattfindenden Rindviehmarkt wie aljährlid eine ; 
uchtbullenausftellung mit Preifevertheilung 
zu veramflalten und ladet daher zu recht zahlreicher Bethelligung ein. — — 
Die Preiſe find 15 fl., 12 fl, 10 fl, 8 fl. und 5 fl. je mit Beeie⸗ EEE 
faßne. (zu 1a en Rn wei * 
Ansbach, „ Februar . ub'idge Mat. Hdlg., Upenftrage. 
Tandiwirtbicgaftliche Bezirts-Comite Ansbadj-Leutershaufen: | Tai rhn Wacchenif 
ye => "=" [Ühemische Waschseife,| 1 Bags in 4 Koma 


Bon unterfertigter Verwaltung werden am Diefelbe if das einzige Bemäßrteloisperfiet in einem Akte von I. fE, 
itttvoch den 12. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr |Mitel, um fürbige Seiven, Wolf müller, Mut von —* 
anfangend im dem biegherricaftlihen Walddiſtritte Wagebrunnen unmeit|und Baummoßenfoffe, ſeidene Bänter Vorher: Zum Erftenmale: 





































Tbeater-Anzeige. 
Mittmod den 5. Februar 1868. 













Stroff Fonlardiüger, Tifteppiche, i 
———— übe mb Kader dr Date lan ana he ee guten 
Fiöten-Baufl ingfien den durch ihte An 33 En ni 

J re mach ; — m kaltem Beer = „tufifiebrlingönefuc. 

80 Niafter desgl. Sceit« md Prügelholz, dos Schönfte zu mwaldhen. 1 eg ——— 

33 Afhaufen — In Stüden A 6 fr, nebft Bebrauds- * * * * —* nr: 

dffentlich verfleigert. Anmeifung zu haben Bei —— ſogleich in 
Bufammenkunft auf dem Straffenhofe, Heinrich Decker\“" 





Dbernzeun, den 3. Februar 1868, — — — — nk oe 
Freiherrl. v Seckendorff⸗ Gutendſche Renten⸗Verwaltung. Me‘ 2* —— 577 Wiefen im 
raeler. h Ale von in an ‘ tm ** ıd d N t Marn 
n Donnerftag den 6. Die von Nachmittag — — a —* —— 
2 Uhr an werden im Haufe Nr. 451 Lit. D in der Theres baren Wirfentkafe gelegen, mit 13 Näheres dahier D 150. 
—— dahier —— — zu —— * * 80 Deyim. Areal, ia Garten, 5 —— Wiefen —— der 
errenlleider Dur en in eichneten an den | Hopfengarten , Heer und meiftens Wiefden e ind zu berpahten. 

Meakbiekaben 5 und — eingeladen. We ‚ ift 8 eg — * * urn D 150. —J 
6344 pochten. er Grund un oben ii a wartier m e art 
w F. an Te aut, zu Pen erg * “ m ei nf» 
z gend geeignet um ut wegen jerftigen Bequeclichlelten m ben 
PN ——. ——— 10. werthgeſchätzten | "er bedeutenden Wiefen zur Biehzuchſurierhen umd täglich zu begin, 

Kundfeaft bie ergebenfle Anzeige, daß ih meine bieherige Wohnung A 118 | vorzüglich. ; _ Mäheres bie Gr. 
Sue mb A 115 a DMelder Schwerer eingezogen bin,|  ®elähigte Padıliebhaber, welde Gau] | 185 if ein Manier für 

bg m ferneres Buteanen. der tion kifea lönnen, mögen Näheres bei nfänger Sillig zu verkaufen, 
Thomas Huber, Schuhmadjermeifter, [1 Ererditton des Piattes erfragen. |; 174 Mi 6a9 Cinarlier über 

chf beliebten Hopft nen, ver: Lehrling-Gefuc für Uhrmacher. Stiegen zu vermiethen. 
Steine zu den jept jo beliebten a tra. | Se Arcm Ubrmasergeftäht, we zwel Gin Heine Cinasıicr If BR 
—— — Perlen, tage ——— —B—— 
v Knöpfe in reichfter Auswahl c an der Bahn gelegen, wird ein folide ; \ i 
billigtten Breiten junger ea in Sie Ode 1 nme] A gie In —— 
G. Ueblacker, |" „ur. Nr180 CD. 1,095 # ie Sunrie mie Eng 
am untern Markt. Wielen-VBe N fung. eigens ru eller bie Walbung, 
* m Bienen den 11. —— F 8 — 8 a — in le —— und] gi. grober Saben IE ıu verubim] 
w au asbad- Würzburger eun 1 Wieſe i ü Beil, ° gt tmiethen. 
—— zum ſchwarzen Adler Haus Mr. 3 in Br find * gi ben —** | 
6, n D 306. in i uartiere zu Dem 
dem zweiftöfigen Wohnhauſe mit realer Taferuwirthſchaftsgerechtſame, —&6 find circa 1 Togmerf Keder mm wiethen. Näheres bei Etrumpfmirter 
einer Senne mit Gtallung, Wieſen unterhaib der Windmühle gel ajeee Bit. _[[ 7 
" ge e: = — — — 

0,53 Dez. Garten am Haufe wit Kegelbahn, ' [gem im Gangen oder geiheilt zu der A 82 am oberm Markt ift der oben 
0,52 Dez. Ader hinter dem Garten mebft bazu gehörigen Gemeindeiheilen faufen. Näbıree C 117. aden mit allen Bequemlichkeiten ze 









































und dem zum Wirtbichaftsbetrieb erforderliden Inventar — bermiethen. 
im obiger Wirthſchaft ſelbſt am dem Meifibietenden verkauft und werden Looſe D 27 ift bia Walbutgi ein Dun 
Raufsliebhaber hiezu eingeladen, zu der am 24. Februar in Unsbachl,;.. zu vermiethen. 
Ansbad, den 24. Januat 1868, fottfiodenden Verloofung von Bferden | — 


Bei Spengler Friedrid If der mitt 
jere Baden zu vermieihen. 
B 16 ift eim Öusrtier zu dermietgen 


J. F. Spönnemann, Gommiffionär. SFehr- und Reit-Regviften find zu ha, 


Yıpee! F hen bei 
a * —— C. H. Krauss, Leonhard Löhner 















Kreuget u, KRupferberg des Forftdiftrit- Thee· Geſchäft in Gunzenhauſen. _B 18 in cin Duartier zu vermicthen, 
tes Weißenbronner Wald, be (Mineling lane) — B dleti . Alle Donnerftag Raffeepan 
Revier Heilsbronn, am Preitag deu 7, London ene ei ne ie mit Küdlein und fonftigem Bad 
Februar 5. Is, Vormittags 9 Uhr infUnverfälfchte Waare, wie fie von Chinafitt ächt zu kaben bei wert bei Meyerböfer in Kammerforfl, 
der PoR zu Heilsbronn: 1 Gichen-Rug:fireft importirt , Heinr. Kreiner.| Donneritag Megeifuppe. Henfelmann. 
fiat 17° lang, 40% mitil. Durchmeſſer, neue @ente, Einige Herren wunſcheu Reit ⸗ Untetrtrichh — — 


etwas ſchadhaft, 8 Fihten- und Foh ſoon Kenuern als borzüiglide nalität ‘ f Auswärts Geftorbener In Nürm 

t alt { h zu nehmen, Näbrres die Grp. d. Bl. n 7 
venfrdte, 2 überfüdr. Tannen, 5 über-fonertannt, it in ', Be. ala Güntber, Raufmann, (FE 
fübr, Tannen, 5 dgl, Fohren, 13 fudr. Paqueten zu haben bei \ 


* dliche Quartiere zu vermitthen derlein, Kaufmann; — in Heibeh 
und halbfüde. ten»St .« 3 “ 4 feean * —* *5 
h Fihten-Stäume, 250] Heinr. Decker in Ansbach, 373 IM ein Uuartier für eine erg: Dito Rlingsobr aus — 



































t, 4 — — — — fi 
St, 3 Mike Gihenr rund Bio] „ DUFFIEDEnheit.  leimene Berion zu vermerken. 129: "in Bemberhe Ar Mana 
8 Khan har. A Samftag ben 8, Februar Dei Bub, Better ift eim Üuartie Dem: bay zn „. — *8 z in —* 


Generalverfammlung für eime fl. Familie zu vermieihen. ee (1 I: — in Shmwabad: MM 


im Geſellſchefielolal. —D 365 om neuen Bien In der mi 
N e g ift der min⸗Allmann, k. Advolat 
Um zahlteiches Etſceit en wird ge⸗tere Goden mit allen Bequemfihteiten] — | 
beten. Die Vorftanbihaft, : When ni... Für die motbleidenden Oftprenpes 
ee En sauer ha _ fzu vermiethen. Näberes ertheilt Schnürehin ppeiter eingegangen: 
A 86 Ouartier für eine Perfon. fein am Herriederthor. (folgt im näßiten Blatte.) 


Eigentfum, Drud nud Berlag von Carl Bräzel mub Eohn in Anttac 





rsetien & Crinoline 
empfiehlt im großer Auswahl 
Heinrich Hönig. 





Zurt. Sof u. Sı 
vr 
r 32. un (Bierundzwanzigfier"IJahrgang.) " 1868. 


(7) C 
cent tägl, ml ( a 2 Roftet in am 
ame bea Montage, y lühetih 4, hen 2 
am Genmtape eime vierteljährtig 1 fL, für 2 
baltenbe unb belel- 4 Monate 40 und für 1 
Beigabe. — Paſſende . “ Monat %) ft, — Wbon- 


üge werben batfber wirt famıt werben hier im 
ıommen, unter Um: 


bee €, 
—— Ansbacher Morgenblatt) Bun 


s.: Richard, Freitag, 7. Februar Kath.: Romuald. 


— — — ai — —— m — — — — — — — — ——— — 














Wr Auf dieſe Zeitung kann z. Z. auch nur auf die Monate Februar und März mit 40 kr. abonnirt werben. ug 





oliti e 6. ei Südbeutfche Staaten. 
r f ch München, 3. Behr. (Aushebung) Nah einer Entfäliegung 
ur ®erichtigung. bes t. Stoatswinifteriums des Innern bezüglich tes Verfahrens bei ber bener 
Auf bie beiden „Erwibderungen“ in Wr, 31 b8. DL, beren eine | flattfiadenben Konferipiion und Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersflaffe 
+ Fehen, v. Stauffenberg, die andere von dem „Wahlkomitiee* ber | 1846 beginnt ber Termin zur deſit itlden Herſtellung ber Konferiptionstiften 
ticprittöpartei unterzeichnet iſt, habe ich nme folgendes zu erklären: | am II. Febtrar, bie Auchebung ſelbſt am 9, März; für das Verfahren hei 
1) Ih babe ten Widerſpruch aufgebedt, ber darin liegt, dab Frhr. | legterer find bie Beftimmungen des Art. 93 bes mewen Wchrgefeges maß« 
Stauffenberg ſich zu den Anfichten feiner Partei befennt, und dod) | gebene. 
Tabatfteuer zu befämpfen verſpricht und die Bemerkung beigefügt, — an. München, 4. Behr. Um dem Bebitrfniß einer beflimaten 
fabe vielleicht den Aktionären der biefigen Gigarrenfabrif etwas | Beflftelung ber Grenzen, innerhalb deren bie am Surzfidtigkeit oder Ueber 
yenehmesfagen wollen. Wenn Frhr. v. Stauffenberg hierin eine untofirbige | fihtigfeit leitenden Konfcribirten noh zum Wehrdienfle eingereiht werden kön⸗ 
dächtigung erblidt, jo werben, denke ich, micht ſehr viele fein, bie | men, zu entfpreden, hat das Kriegeminiflerium mit Müdficht anf bie in an- 
e Meinung theilen. &s wäre leicht, taujend Meußerungen aus der | dern Staaten eingeführte Brüfongemeihode zur Unterfahung der angeblich kurz. 
zespreſſe zufammenzufuchen, die ſchlimmer find, und die niemamd für ſiatigen, Abırfihtigen und anf einem Auge erblindrten Wehrpflihtigen Appa- 
vürdige Verdächtigungen erklärt oder hält. rote für pofirive Schproben anfertigen loflen, melde den Kreieftellen mit dem 
Wenn er aber jagt, id hätte ifm eines „Wahlmandvers“ beſchul⸗ | Aufteage Mberfandt wurden, diefe Unterfugungsmeihode fhom bei Aushebung 
t, fo ift das unricht ig, und ich muß ihm bitten, den Artikel in | der Wlterölloffe 1846 im Auwendung briagen zu laſſen. Die Apparate find 
Beilage zu Nr. 29 bei rubigem Blute noch einmal zu lefen, er wird | von ber opiifgen und aftronomiſchen BWerkfätte von E. A. Gteinkeil in 
m finden, daß ich dieſes Wort in Bezug auf feine Perſon nicht ge- | Münden gefertigt. — Di kanftig mit Ausnahme beflimmter Waffengattungen 
ucht habe. j bas Tragen von Brillen im Dienfle geflattet wird, fo wird bie Eiureifung 
2) Das „Wahlfomittee* beſchuldigt mich „ehrenrühriger Polemik“ | nur folder Konfe ibirter umterbleiben , die im hbchſten Grabe farzfichtig find, 
» ebenfalls der „Berbädhtigung”. Worin das „Ehrenrührige” meiner | — Die allgemeine Jafteufiion für bie Arzilihe Unterfuhung der Wehrpflich- 
lemik liegen fol, it nicht geiagt, ich kann mich daher gegen biefen | tigen wird demmächft ergeben, 
rwurf micht vertheidigen, brauche es auch nit. Die Verbächtigung München, A. Febt. Weges ter betrübenden Erkrankung der Köni- 
darin liegen, daß ih ben Stimmführern vorgerüdt babe, mie fie | gim-Dlutter konnten weder Se. Moj. ber König noch Prinz Dito geftern 
ı einer bedingten Annahme Seitens bes Frhr.n v. Stauffenberg vor | Abends bei dem glänzenden Ballſeſt erfkeinen, weldes der Gtantsminifler 
ı Eriheinen feines Programmes nie etwas erwähnt haben. In dies | Fürft vom Hohenlohe in den Mäumlicteiten bes Minifterinms tes Yenpern 
Hinſicht muß ich bitten, mir zu zeigen, wo in ben Aufrufen des Wahl: | gegeben hat. Se. Moj. und der Pıinz hatten darüber dem Fürften ihr ieb⸗ 
itetes-und in den Artileln für bie Stauffenbergiſche Sandidatur-aus | baten. Bedauern austräden Taflen. Wnmelend waren IJ. MM, 59. Prinz 
Zeit vor dem Briefe besfelben nur eine Andeutung von einer Bes | mıb Prirzeffin Adalbert, die Priogen Ludwig und Leopolb, dann Herzog 
gtheit zu finden it. Hud in ber „Wahlverjammlung* im | or Gmmaunel, tie fänmtiben Dinifier mit einziger Wusnohme bes durch 
ıd bat Hr. Studienlehrer Seiy Öffentlich von einer Can: | Familienirauer abgehaltenen Frhrr. v, Petmann, die höchſten Hof» und 
datur bes Frhren v. Stauffenberg in Dillingen nichts | Staatsbeamten , dos gefammte biplomatifhe Gorps, der Model, zahlreiche Mit 
fagt, fonbern nur von einer Gandibatur in Mugöburg mit bem Beis | glieder beiver Rommern, Benrale, Stade und Dkeroffiziere der Linie umd 
en, daß Frhr. v. Stauffenberg die Mahl micht dort, ſondern in Uns: | der Landwihr, Vertreter vom Ru ft« und Wiflenfhaft, der Breffe, des Han- 
d annehmen werde, und in einem Arlikel, ver fpäter in biefem Blatt | dels, der Jaduflrie, der Gemeindelollegien von Münden u. f. m. Das Feſt 
Hien, war wieder nur die Annahme für Ansbach betont, ohne Vorbehalt | dauerte kis gezen 4 Uhr Morgens, und der Fücft umd die Färftin Hohen 
d ohne Anbeutung einer Bedingung, obwohl bamals bie Kandidatur in Dil⸗ fofe merten dabei die Wirthe mit ber aueg ſuchteſten Liebensiwiirbigfeit. (4.8) 
gen aus anderen Blättern bekannt geworden war. Auch dieſer Bor: München, 4. Fehr. Ein weiteres Bulletin über das Befinden Ihrer 
rf der Verbächtigung it daher unbegründet. — Ob ic mir eine „Vers | Maj. der Königin-Mutter IM biefen Abend richt erfhienen, ba feine neuern 
Hung“ babe zu Schulden kommen laffen, wenn ic fagte: Frhr. v. | Erfgeinungen aufgetreten find, Das Uchel iſt die Olieberkranfgeit, doch 
auffenberg nimmt die Wahl in Ansbach mit dem Vorbehalte an, fie | waren den ganzen Tag hindurch bie Schmerz n minder heftig als geftern. 
Dilingen anzunehmen, alfo nimmt er fie in Anabach nicht an, wenn | Die Theilnahme aller Klaſſen ber Berölterung für bie allgemein verehrte hohe 
in Dillingen gewählt wird, — darüber möge ber geneigte. Leſer ent- Ftau ift eben fo tief als aufriätig. (A. 3.) 
eiden. — Der Immernoch⸗Parteiloſe. München, 5. Fr. Hense Vormittag erſchien folgendes Bulletin; 
. 3 Ihre Majrflät die Rönigin-Mutter hat die Naht größtenibells ſchlaſlos zu⸗ 
gebraht, daß Fieber hat fih, etwas gefleigert, und bie Gelent-Affeftion hat 
Sarum ift Febr. v. Stauffenberg der, Manu unferes | eine größere Ausdreitung genommen, Dr. v. Gietl. 
Bertrauens ? München 4. Fehr, Bei der Neuformirumg der Armiee in Folge ber 
(Bon einem Ansbacher Bürger.) neuen Behrwerfaffung, welche geitern in dem Militär » Verorbmungsblatte an 
Jeber, der Zeitung lieft — und das geſchieht ja jegt überall, in | tie Abtheilungen gelangte, werden bie Infanterie Megimenter wie bisher im 
adt und Land — weiß, melde Verbienfte Hr, v. Stauffenberg | ihrer Friedensformation 3, Bataillene behalten ,- ba® Bataillon jedoch nicht 
i der Erhaltung bes Bollvereins, ber Grundlage unferes ins | tie bis jeht 6 Rompagnien fonbern nur beren 4 baten; zur Errichtung von 
ſtriellen und landwirthſchaftlichen Wohlſtandes, fih erworben hat. | 4 neuen Sägerbataillonen wird jedes Juſan'erie-Reglment eine Schühenkom ⸗ 
ar doch feine Rede in ber Aammer der Glanzpunkt ber ganzen Verhandlung.’ | pagnie abgeben; die reftirenden 5 Schügenkompagien werden aufgelöft umb 
wdem if wohl noch bie Thätigkeit Stauffenberg’s gegenwärtia, bie er ala Rer | tie Mannſchaften in bie übrigen Rompagnien eingereißt; cine Vermehrung 
rent im Webhrgefet entwidelte. Erfahrene umd tüctige Verwal: | der Kabres tritt ſonach nicht cin, 
ngäbenmte haben fich auf's Anerlennendſte hierüber aus geſprochen. Wie München, 5. Febr. Hewte Vormittag beginnt der Sozialgefeggebungs> 
unfere bayeriſchen Jutereſſen im Bollvarlamente wahren mil, bat er | ausſchuß der Abgeordnetenkammer die Berathung bes Geſchzes über Heimath, 
ion und Har in feinem Programm gefagt. Aus Diefen Gränden | Ber helihung md Aufenthalt nah den Anträgen ber Sublommiljion auf 
äblen wie rm. v. Stauffenberg. — Es iſt belannt, daß Hr | Grund der vom Sozial-Ausicufie im zweiter Leſung gefaßten Beidlüffe und 
Stauffenbergrals unabhängiger Mann das wäterlihe Chat ver⸗ | mit. Radſicht auf die von den Abgg. v. Steiusdorf, Kolb und v. Soyer ge- 
ıltet, daher weder nah Emportommen im Staatsdienſt, noch nach eis | ftellten Modiftetiondanträge., — Morgen Bormittag hält der 4. Ausſchußß 
r andern’ Onszeichnung firebt als nach ber, dem Wohl des Baterlan⸗ Sitzuug über. ben. Gefetzentwurf: die (Errichtung eined Verwaltungsgerichtäho« 
%. zu bienen. Deswegen wäblen wir Hrn. ». Stauffen: fes betr. — Der für dos Eiſeubahugeſetz niedergeiegte befondere Ausſchuß 
erg. Alle Wahlberehtigte, die unfere Anficht und unfere Gefinnung | hat bereiss ben Abgeordneten Hänle zu feinem. Borjtand und den Abg. Sing 
eilen — und wir haben. Grund zu glauben, daß dies in bem ganzen | zu ſeinem Selrelär gewählt, dann aber beſchloſſen bie Wahl des Referenten 
nsbahsHeilsbronn-Shwabaher Wahlkrei ſe unter 10 wer | mod auszujegen, Es ift beabfichtigt, zwei Referenten zu ernennen, u. zwar den Abg. 
gſtens von 9 Wählern der Fall it — wollen barum nächſten Montag inner- Erämer für den vollswirthſchaftlichen und Abg. Feuftel für ben finanziellen 
ib der rechten Zeit, d. i. von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr bei der | Theil des Geſetzentwurfs. 
ahlurne ihres Wahlbegirls fich einfinden u. berfelben einen aufammengelegten —nn München, 5. Febr. Der befondere Ausſchuß ber Abgeord⸗ 
ttelvon weißem Papier übergeben, auf welchem nichts weiter gefchries | netenfammer für das Eifenbahngefek Hat die Wahl bes Meferenten noch 
m ober litbograpbirt ober gebrudt fieht ala — nicht vorgenommen, zum Geeretär ben Abg. Sing gemäßlt. 
Franz Freiberr von Stauffenberg, München, 3. Feb, Der Stantsrath d. Weber und ber Aſſeſſor ber 
Landtagsabgeorbneter. _ Generalgelabmintfiration Eggensberger begeben fi heute Abend nach Berlin 



























um als Vertreter Baherns an ben anblungen mit Deſterrelch \wegen | eluflfindiger glängenber Rede einen fo mächtigen Eindruch, mg am Sch 
Rerifion bes Handelsvertrags vom — Zeit zu nehmen, ie | derfelben der Saal lange von Beifallrufen erjhalte, jo zwar, daß au a 
beit ſich Hier bekanntlich um bie Wieberaufnahme ber Im Febt. vor, Je. megen | ſiellung eines zweiten Candidaten wohl jedem bie Luft vergeben konnte. ir * 
ber Unerreichbarkeit einer Verſtändigung in der Weinzoilfragt abgebrochenen ſuchte es dennoch Hr. BeAmtm. Reggsrath Giriſch; en rm bewegte jid 
Verhandlungen, bei welden die Meylerungen von Preußen, Bayern, Sadfen | einem jo unglüdlich gewählten Gebiet und behandelte feinen Stoff, den man 
und Deſterreich durch Rommiffäre vertreten find. Die nunmehr weientlidh | der ultamontanen Preſſe längit fonnte, fo ungelchidt, daß die Anweſenden⸗ 
günftiger gelagerten Verhältniſſe laſſen ein befriebigendes Mefultat erwarten. | den Schluß feiner Rebe mit Selähter autworteten. Nah ihm ſprachen 
— Die „Sud, Preffe” macht mır Met anf die großen Gefahren anfmerf: | noch zwei Geiſtliche im Sinne des x. Giriſch. Keiner fam aber mebr N 
fom, die ein allzu prononcirter Bartifalarismus im der baheriſchea Bertretung | auch .nur den Namen des Gegentandidaten zu nennen, fo war bie allgem 
beim Bellparlamente für die Erhaltung des Friedens haben würde. „Wenn | Stimmung bereits für den Hrn. v. Stauffenberg eingenommen. Mit ein 
88 irgend etwas gibt, was unter dem dertſchenden Umfländen moh zur Er | jhallenden Hoch auf Hrn. v. Stauffenberg ſchleg bie Berfammlung. — 
baltung bes Friedens beitragen kan, fo ift es bie zweifellofe Kiarheit der | einer fehr zahlreich befudten Berfammlung am 2. Febr. zu Erding v 
Thatſache, daß Bayırn nicht widerwillig, fondern gern an dem vertragemäßie | Wahlmännern aus ben Begirten Waſſerburg, Mühldorf, Haag, Erding 
gen Berhältnig zu Norddeutſchland fefhält. Die, melde fi bemühen, das | Ifen machte Hr. Banquier Feujtel von Bayreuth), von Geburt ein Alt 
Gegeniheil an den Tag zu legen, arbeiten mit an der Herbeiführung durch feine Vertrauen erwedende perſonliche Eriheinung und feinen U 
bes Krieges, und wenn fie glauben, damit ee rger BZwecken zw | einen fihtlih tiefe Einbrud, 
dienen, müfjen fie ſich tänfdhen, der Verlauf der Dinge fei, welcher er wolle. 
Es ift eine allgemeine Wahrheit, doß jebe große und herrſchende Steömmeg Norddeutſcher Bunb. 
ber Beit durch heftige Erſchütierungen im ihren Erfolgen nur geföchert wird. Berlin, 31. Jan. Bei den Vorberatfungen zu ben Wahlen für 
Zollvereinöparlament ( ſchreibt ein officiöfer Korr. ber A, 3.) geben biejeni 


DRüuch Fi Berirfearzt 1 
Tenlsnig, Dr. Tat. a a Randibaten in Sübbeutigland, welche der Drganifation bes Zollvereine 
sirksarztsßehe 1. CL. zu Sherımamuflabt verieht; zum Borfande und Oberarjt der | parlamentariſchet Vertretung feinblih find, gemöhnlich die Verſicherung, 
bei Deggendori zu errihtenden Zreia Irremanftalt für Niederbayern der Gefundärant | fie dem Eingriffen Preußens im die innere Veitewerung ber fübbeutfähen Li 
en ber Kras-Ürtenanflalt won Mitellran'en, Dr. fram AR zu Erlangen, und zum ber entgegem treiem umb ſic n Me Aufnahme derfelben in ben Norbker 
Berwaltr der Krei-Ircenanfalt von Miberbayerm ber bish. ere Medsungefliärer wer ge get 
KrcieeJrrenamfalt wen Oberbayerw, Iof. BIEHT von Lanbahut, ermanet; — bie fach, | IGen Bund entjieden erflären würden Diefen Aufchauungen gegmäs 
Vorrei Rennlirgen kei Weiden, BA, Reugadt ad BR, dem Equlbenefiziumsvers | bürfte ed wohl zwefmäßig fein, in Erinnerung zu bringen, daß unfere 
weſer &g, Dbermpdorfer im Steinfels übertragen; — die 2. prot. Parrfielle zu Br pierung in Feiner Weiſe Beranlafjung zu ber Annahme gegeben bat, als fc 
berg, Def. Wunfiesel, dem Pfarrer ch. Karl Gommerer in Kapvershaufen, Del, bie Gompeteny ber Organe des Bollvereins ohme freie Yufti ber 
Rothgaufen, verlichen werben, — Die Morfimartei Thunderf, Meniers Peppenlanır, ö a ® uemmung | 
tenzde aufgelöst uud im einem Wufbaulfihterofen vermandelt: (B. pr) DO theiligten Regierungen geändert werben, Der Zollvereinsvertrag hat bie 
@rlenigt: Die fath, Biorreien: Gulparf, BsH. Dffenfurt, mit 1260 fl, | petenz ber Organe des Vereins genau beftimmt; der Vertrag ift in v 
2* — — er — Ari un ———— rechtlichet Weiſe abgeſchleſſen und für bie Zeit feiner Dauer bindend; di 
mit 894 fl. 33 te; Proiciepeen, B.M. Bolfad, mit einem falflensmäßigen Neinertreg — 8 ae 
? , m 
Abſicht unterfäieben, auf eine Erweiterung der Gompetenz ber 
Organe in geſetzwibriger Weiſe hinzewirken, verbreiten dadurch im eher 
wenig zu redpifertigender Weife den Argwohn, als gehe Preußen auf eine 


von 895 fi. 22 fr.; — bie Etelle eines Bezirfiharptes 1. El. za Teuſchmit 
* Zu den Bollparlamentswablen. 
ihränfung der Gelbftändigfeit der ſubdeutſchen Megierungen aus, 
Defterreic. 


In Motbenburg alk. hat ſich ein Wahllomite für die Wahl zum 
Wien, 31. Jon. Hr, v. Hatner, der neue Miniſter fire. Prior 


deutſchen Sollparlament gebildet, beſtehend aus dem Herren F. Buſch, W. 

Buch, Ang. Höctetter, I. ©. Leypold, 9. Petterer, H. Lindner, I. C. Baue ⸗ 

reif, F. Vapft, H. Nägelsbach, U. Wolf, I. &. Günzler, &. Kleul, U. 

Stahl, Eh, Krauf, I. A. Schwarz, H. Bieringer, Joh. Wirth von Tauber 

ſchedenbach, Stürmer von Gidelhaufen, Kraft von Infingen, Ug von Neufig, | Umterrigt, beabfidtigt, bem Reicherathe glei mach beflen BWiederzufa 

Horn von Tauberbockenfeld. Diefes Eomite fpricht ſich eutſchieden für die | tritt eim interfonfeffioneles Gefeg vorzulegen. Prinzipiell fliegt fih 

Wahl des Hrn Erämer von Doos aus umd hat einen Wufruf in diefem | felbe dem mom Ausſchufſe des Wbgeordnetenhaufes ausgearbeiteten &f 

Einn an bie benachbarten Gemeinden erlaffen, — Die Wahl Hrn. Erämers | wurfe an. Ein Bollsjäulgefeg, meldes der Minifter ebenfolle 

in diefem Bezirk ift außer allem Zweifel, — In Nienberg dagegen gewinnt | Reichscarhe baldigſt vorzulegen gedenlt, if} bereits fertig. Es gebt vom 

es den Auſchein, ala ob ihm dort Herr Eramer-flett vorgezogen wilrde (Eine | felten Prinzipien ans, auf weiten bie belgiſchen wu fAmeigerifchen 

Anſprache an die Wöhler des Wahlbezirts Nürnberg in dem dortigen Korrefp., | veıfiffungen fußen. ine weitere Vorlage, welche worbereitet wirb und } 
befimmt ift, dem Laudtogen bei ifrem mödften Bufanmentritte vorgelegt 
werden, betrifft die Einfegung unb Konftituirung der Panbess, Beziris« 
&miode-Schulräthe, worurd den Pfarrern, Dekanten mb Domfdols 
die Oeranffit Aber bie Bolleſchule enizogen würde. (Brefle,) ' 


welde nicht weniger ald 500 Namen von refpeltablen Bürgern trägt, bringt 
Wien, 4. Febr. Die gefirige Meldung über bedrshlihes Eiern 
































— hm, v. de Te in Borſchlag, der mannhaft für bie Ermene- 
Bewaffneier mit feindfeligen Atfläten gegen Bulgarien werben heute « 


rung ber Bollvereinöbertnäge eintrat umd im Beifen Kampfe die Side: 
rung erftreiten half, und dem daher vor allen Andern auch bie Ehre gebührt, 
Ronflantinopel, Paris und Tonden beflä-igt. Ueberall berrfät große © 
rutigung. (©. $..) j & 
Btalien. 


im erfien Zollparlament das Bolf zu vertreten. 
* An die Wähler des Bahltreifes Eihfätt-Beilmgries-Weiffen: 
burg ergeben Aufrufe mit zahlreichen Unterfäriften von angefehenen Ein- 
wohnern, Bürgern und Gutsbeſttzern aus Eichſtätt, Ellingen, Pappenheim, 
Pleinfeld, Treuchtlingen und Weiſſenburg, auch von Vorſichern umliegender 
Nom, 4. Febr. Der „Offervatore Romano“ flellt in Abrebe, bu! 
ber Papft ben italieniſchen Biſchöfen die Weifung erieilt Habe den Sieg H 
Kirche mit einem Tebeum zu fein; ebenfo unmahr ſel, daß König Kram 
I. fi mit Agenten der enttfrom’en Fürften über bie Grundlagen einer gi 
meinfam zu befolgenben Politit werftändigt habe, 


Landgemeinden bededt, zur Febaltung am der Wahl des Hru. Dan: 
Franfrei 


delsminiſters Guſtav v. Schlör. — 
P Beuchtwangen, 5. Febr. Im hieſiger Stadt und Umgegend 
Paris, 4. Fehr. Der Staatsminifter Rouber fante j sen 
ben Körper im Bezug af bie Verſprechungen vom 38 3 —5* 4 


wird für die Candidate bes Herrn Minifters vo. Schlör rührig geworben und 
niht wahr, dag man bie Liberale Bewegung aufzuhalten geſucht ak 


findet dieſer Candidat mamentlich bei der Yandbenölferung, welcher das ver 
dienftliche Wirken diefes ausgezeichneten und freifinnigen Mannes längft ber 
fannt ift, viel Anklang. 
Denbau, 4. Febr. uf das 1 ous Gnogheim ficht man fih veran- 
laßt, farz zu erwidern, daß der Here Ginfender des Ariikels fih vom irgend |} o 
Jemand dupiren bat laffen, wenn er behauptet, daß bie Mittheilung des | „Wir haben das uns anvertraufe. Wert mit veller Aufrichtiglen entgegemge 
Bahltomite's vom Ornban mac Gıogheim durch einen Erpreſſen oder gar | nommen. Milerbings find hinfichtlich der Opportumität bes Preßgefer-ünt 
durch dem Kapitelsboten, welcher mebenbei geſogt nicht in Ornban, fondern in mwurfs von gewiſſer Seite Brforgniffe haut geworben, Bir haben bie Arıy 
Herrieden domicilitt, üherfend.t worden fei. Much in feinen Bermuthungen | veiflih geprüft, und das Ergebwiß biefer Prüfung iſt ber Mar ausgefproden 
über den Jnhalt war derfelbe ziemlich unglüclich, deun es ſteht in demfelben | Wille, ben Gefepentwurf In ber entfäiebenfien Weife aufrecht zu Halten. E 
weder etwas von Arberg noch von Möriacd, Groß und Steinlellenfelb, und | haben dicfe Verpflichtung übernommen, umb eine flarfe Üegierumg barf al 
ebenfowenig von Remathen, Golbbühl, Kronheim und Absberg sc. W. 3, | vor einer einmal eingegangenen Verpflichtung zurüdtweihen, Wir fürdten # 
(Eingefantt.) König öhofen, 4 Febr. Unterm Hentigen fand die Preffe nit, denn mir beflgen die Mittel, fie im Zaume zu halten,“ De 
Berfommlung von Wählern zum Zollparlamene aus den Bezirtsämtern Din, | Staateminifter glaubt nit an bie Beſchwichtigung ber Parteien, ift aber übe 
zeugt von igrer Ohnmacht. Die Mehrheit ſoll alfe beherzt auf bie Seli 
ber Regierung treten und ſich nicht zer kiüften Or. Rouher fließt: „Neu 
Generationen find herangewachſen. Bier Millionen Wähler, welde das Kai 
ferreih errichten halfen, find tobt; aber vier Millionen mener Wähler hakcı 
in bie Nation eine neue Glut (ardeur) getragen. Man darf biefe men 


telsbäbl, Gunzenhaufen umd Feuchtwangen dahier ftatt, bei welder fi Haupt» 
fählich die Gemeinbevorfteher aus den beiden erfigenannten Beyirten bethei⸗ 

Elemente nicht heimen, aber man mußt fle leiten," Die Wetitel:E und I: 
des G.fepes murben hierauf von der Kammer angenommen. (A. 3 


ligien. Nach längerer erregtet Debatte wurde die Candidatur des Hrn. Ad⸗ 
velaten Erhard = Nürnberg einftremmig zum Beſchluſſe erhoben. ‚ Diefe 
Einftimmigteit wurde hauptfächlih daburd) herbeigeführt, daß bie überwiegende 
Mehrzahl der Anweſenden ſich gleich im Aufange entſchieden für Hrn. Erhard 

eflärte und ſodann einer ber anmwejenden Herren im Auftrage des Hrn. Re 

gierumgsraige d. Merz im Dinfelsbühl, welcher im dortigen Bezirke gleichfalls Paris, 4. Bebr. Tas Perfgefeg Hat eine Dinifterfrifis zu Bey 
als Eandidat aufgeftellt war, der Berfammlung mittheilte, daß berfelbe um eine gebracht. Rouher, ver gegen bie Zurkıfjü hang besfelben proteflirte ferren 
Seriplitterung der Stimmen zu bermeiben, won ber Eandidatur zuradtrete. heute Morgen feine Entlaffung, tie indeß 6i0 jegt zo, nicht angen as 
Die Verſammlung ſprach ihre Anerlennung fir bdiefen patrivtiſchen Sion | if. (8: Pr.) 


nb di Gtifche Selbftverleugnung des Herrn d. Merz aus und floh Großbritannien. 
ar Beh auf das Gedeihen des Werkes der nationalen Einigung 2ondoa, 3. Febr. Nachtichten aus Gibraltar melben, daß bie Ge 
Deutfchlande. gerönoth in der Gegend von Tanger und Teiuan (Maroffo}: tSglich im du 


* Bei einer am 2, Febr. fattgehabten Berfammlung in Zauingem, | nehmen ſei. Ale von den wohlhabenden Klaſſen ber Bevölkerung au 
welcht von circa 400 Wählern aus Dillingen, Güngburg, Gumbelfingen, | Hilfe erweift fi als ungenägend, — Aus Hongtong wird vom 15. Na 
Höhftädt und Paningen, wie von vielen Landbewohnern befucht war, umd zu | gemeldet, daß die japamijchen Häfen Hiogo und Dfata dem auswärtigen 
welcher auf Einladung auch Schr. v. Stauffenberg fih eingefunden Batte, | del ohne Schwierigleiten geöffnet wurden. T. 9.) 
machte biefer durch feine einnehmende Perſönlichteit und bie Mare Entwidiung Dublin, 3. Febr. Bier Fenier, karumter einer der Gorfer Buff 
feiner Anfchaunngen der Aufgabe eines Abgeordneten im Bollparlament in | räuber, find verhaftet worden, 


— 


Vermiſchtes. 

Nürnb 5, 3 ber abgewichenen Nacht zwlſchen 1 umb 2 Uhr 
tin dem Sritener * aan em Saubteh" Inder jafle Feuer 
sögebrochen, weihes nad wenig Augenbliden ben ganzen Doujes 
BE a a ne 

1) mer n um! ie 
kg "eiermebrleute verleht. Much das Mohrhaus Des Buch 


un aber audjmehrere 
r Bid 


smaben beihäbi Aur. 
enberg, 5. . Die nt ebnhhin ” —5 —5 
SEE ———— 
> fr. en en geſammelt murben. 

Ein Gone der Würzburger Liedertafel hat 430 fl, Netto Ertrag file die 


den Oftpreu ben. 
an egen@Hurgken 1 Draht vom ale 2.d0 1 Ban 
, bie e von um < von ’ 
 Gafbaule zur golbenen Rrome Ihren Tod buch Erflidung in Bolge vom Muss 


sömung von Bas, 
Däffeldorf, 2, Febr. Ein Aufſehen erregenber Borfall sign: 
I, Dan in Bew —8 — —* 8 —— 
f} pe: 1. a bem en 7 
—*8 —— — Aüızte der Angellagte zu Boden umb a eine 
“ London, 3. Febr. Die Stürme der lehten Tage baden vielfachen 
u ven 4 ku R der Sad wenigen 3. auf der Themie — um. 
aus den Provinzen treffen Unglüdsberichte ein, beionders find viele Flüffe 
ssgetreten. An ber Stüfe von Pnekibire find mebrere Seaelihiffe umtergegangen. 
Bolkswirtbichaftliches. 
(Saubwirthfhaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Berkeßr.) 
ge für Briefe aus Yayern mad dem, aa eigen PoßlonBalien 


Die Ta 
ıden Donaufürfientbümerm beträgt munmebr 7 fr. 
- Ausba (Biebmartt) 


ereignete ſich geftern 


on ben zmgetriebenen 117 St. 


h_ 4 * 


urden 66 mit ver Brfammti 


umme vom 3526 
ie Stand. 
* Ye Rothenburg, 2. ‚ Schreist man dem Fe KHur.: Uniere Bich- 
ärtte ergaben im verfloſſenen ze eime Umlaslumme von mahe 470,000 fl — 
ver am 20. mit Berloofung landwirthidaitliher Segenſtände abarhaltener Ro. 
artt ergab gleichfalls einen gegen die früheren Märkte vegeren Bertehr. — Der 
ags darauf abgehaltene Diehmarft war von uroben und_ fetten San 
ad belief fih die Umjagiumme allein auf 53,000 fl, — Die Rothwand 
4 einmal im eime &ilenbabmverbindumg zu gelangen — wenn aud vor 








Seat ./. Färber pet. deb. 
Freitag den 28. Februar ds. Is. Küwemittane 10 Uhr 
ertanfe id bei Borhheimer im Inhofen das Haus Mr. 207 dafelbft mit 
Biefe, Gemeinde» und Laubhelz-⸗Recht, daum zwei Aecker, zuſammen gefchägt 
af 2200 fl. 

Nöheres am Termine ober bis dahin in meinem Antszimmer, 

Bibart, am 31. Januar 1868. 

Der töniglide 
Sttebel. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchlieſzung der Generaldirektion ber k. Verkehrsanftalten zu 
Minden vom 20. Januar 1868 Nr, 6757 und vorbehaltlich deren Geuchmi⸗ 
img werben 

Samflag am 15. Februar 1868 Vormittags 9 Uhr 
A ber unterfertigten k. EifenbaßndausSektion nachſtehende nbau⸗ Ur · 
eiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

n den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

»8 Äll. Arbeiteloos der Bahn von Münden nach Braunam im 
Bezirke ber unterfertigten f, Eiſenbahnbau⸗Sektion, 20,773° lang, zwi- 
hen Walpertsfirgen und Thaun, enibaltend: 

) Eigentliche Erdarbeiten, im Anſchlage zu 


Notar 





) Vollendung der MWegibergänge, im Auſchlage zu 1,545 fl. 52 k. 
I) Kunfibaw-Arbeiten, im Unfdlage zu . . . 92,895 fl. 88 fi, 
') Bieferung und Einbettung des Steiumaterlales zum 

Bahnunterbau, im Unſchlage zu » . 18,367 1. 46 i 





im Ganzen 417,885 fl. 16 fx. 

Die zu kiftende Kaution wird auf 20,000 fl. feftgefegt, 

Bebingnißgeft, Pläne und Koftenanfgläge legen vom 25, Januar 

an tm Umtalokale ber unterfertigten &, Eijenbapnban-Sektion zu Je⸗ 
semannd Eit ſicht offen vor, wo auch dk Submiffions-Eremplare in Em- 
Hang genommen werben können. 

Die Submiiftonen felbft möffen in vorfpriftsmägig Aberfprichenen und 
xrſtegelten Eouverten längjtens bis 

Breitag den 14, Februar 1868 Abends 6 Uhr 
mimeber bei der umterfertigten Behörde oder bis 
Mittwoch den 12. Februar 1868 Abends 6 Pit 
der £, Generaldirettion zu Münden frauktet eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in FF. 9, 10 und 11 
ker allgemeinen Submilftond: Bedingungen angedrohten Welgen gehalten, in 
ka oben angegebenen Veraftorbirumgs-Termine fig perſdllch ober dur 
Kulgli berollaidatigte Stellvirtreter eingufinden, unb wenn ſolches ‚verlangt 
Srb, ihre Uebernahms · Fahigkeit, ihr Rautionse und Berrieb&-Bermögen fo: 
Heid) genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Dorfen, am 24. Januar 1868, 

Königl. bayer, Eifenbafubau- Sektion Dorfen, 
Rottmitller, SettionssIngentenr, 

Für die ſeht ehtende Theilnahme fowohl während der Krankheit ale 
ach bei der Veerbigung meiner lieben Gatıin Emilie ſpreche ich meiner 
lieben Gemeinde und allen Verwandten umd. Freunden meinen herzinnigften 
Dauf aus! Amsbefontere danke ich meinen lieben Collegen und Freunden 
für die vorzüglich gut und gemüthvoll borgetragenen Gefänge! 

Unternbibert, den 4. Februar 1868, 


Subtelmann, Schullehrer. 





fl. vertauft. Die Peelje behielten ı 






. 305,086 fl. — tx. — 


durch eine Beneinbebn vom über Bee eine 
ben te. Stadt hervor und dann redht wenn 
die I en —2X — ebenfalls mr 


ſau € Bahn vom he ie Ag _ 4 
nd —— von hier derubergehend — Berleht von biefer Seite auch 
a ei * 

Behr. (Ho nfenberinte) Seht Domnerft 


ve und einige Nößdhen für 
und am heutigen Morkte das Geſchaft bis M 
eutigen war da Yeilben ehr 


frage t b md Angebot ‚blieben. Dennod murd 
an Bunfle Ahr SR, Dreh — belle —* grinliäe, m 34 b 
38 fl, umd einige Weiden prima Oualitäten zu 42—4b fl. gem 


— worden 


le 
ift, find die entfprechenden Erleichterungen im Bertehbramiihen Bayern und 


Reue e 8 
F ceias der Allg. 34) ; 
Paris, 4. Febr. Im gejeggebenden Hörer hat bie über 
den Artilel 3 des Prefgefeges men. Drei Amendements, ben Gitempel 
betzeffend, find verworfen worden. j —— 


Paris, 5. Febr. Der Monkteur ſchreibt: Gelegentlich ber 
Ucbergabe der Beplaubigumgsfcreiben feitens des SBorfhafters. Wenebetti 
an ben König von Preußen fagte ber König: er ſchahe ſich glatüc in 
diefem Schritt ein ſicheres Unterpfand für bie zwiſchen den beiben Megies 
tungen herrſchenden guten Bezichungen zu erbliden und das ihm flets 
gegenwärtige Andenfen an ben Empfang zu erneuern, melden ber Kalſer 
und die SKaiferin ihm im Paris bereiteten. — Der Gonftitutionel 
veröffentlit einen Brief aus Vuchateſt, in weldem es Keißt: Drei Banden 
er un —— die = an verſchledenen Punkten ber Donaus 

ritenthlimer nigten und Helnend vom ausläubif Häuptlingen 
geleitet werben , fähtten fih an, in Bulgarien —— um die tiärfi- 
Iden Drtidaften anzuzünden ıumb die räuberifchen Senen des verfloffenen 
Jahres zu erneuern. Die rumänijde Regierung bereitet fih vor, dieſe Ban» 
den zu entwafinen, und durch alle ihr zu Gebote fichenbeu Mkittel ein Umter- 
— welches fie mit einer fo großen ichteit bes 
n würde. 


ngen 


Liederkranz. 


Samftag den 8, Februar im ? DOrangerie-Saale 


Masfirte ME 


Anfang 7 Uhr. Eröffnung des Saales präcis ho “6 Ur. 


Billetten werben noch am, Freitag Nachwi 2 bei Straßderger 
für, bie Mitglieder ausgegeben. u, Up — 


Eintracht, 


Samftag den’22, Februar 1868 


Maskirte Akademie. 


mit Tauzunterhaltung 
im Beid’schen Saale. 
Aafang 7 Uhr. 
Shumtliche Herren und Damen ledigen Standes Haben madkirt 
zu erfheinen und werben die Mosfenfarten am 23, Febtuat don Mittags 1 
bie 3 Uhr (he Neid ſchen Lolale abgegeben. 
Einheimiſche Nichtmitglieder haben einen Zutritt. 


: Colonia. 
Cölniſche Feuerverfiherungs-Gefellfhaft 
in Eöln a. R e 
Grundkapital und Referven 8 Millionen 456,528 Gulden. 
IH bechre mich hiemit anzuzeigen, do ich die durch dem 
Seren ®. Haffner, Lehrer von Windefeld, erledigte Agentur dem De 
I M, Schröbel, Lehrer in Gandelapeim, für die Bezirtäimter Weif- 
fenburg und Öunzenbaufen überttägen habe, ig 
Münden, ven 80. Jauuar 1868, j ' 
R Der Haupti@gent Albert Boca 
Mit Bezugnahme auf obige Belountmadhung erfläre ich mid yur Eat ⸗ 
gegennaßime von Berfiherungsanträgen, ſowie zur Griheilung einer’ ſeden 
väheren Auskunft germe Bereit. 13 
Sundelsbeim, ben 4. Februar 1368. | ı 


j Ber Anent IM, | hröbel, 
Ansbacher Dampf:Drufch-Genofienichaft. 
UT Beeitag den 7. Februar Nachmittags 3 Uhr 


Generalverſanmmlung 
Auswanderern 


empfehle ih auch für dieſes Jahr meine vieljährige Agentur zur Beſorde · 
rung in Dampfs und Gegetfchiffen über Bremen ober bürg nad Yine 
rika, umter Bufihereng der gleichen treuen Sorgfalt für eben, welde ſelt 
20 Jahren vom den Beförderten in ihren Briefen dankend anerfannt wor« 
den if. 

Die Ueberfaßrts-Breife find herabgeſetzt worden, 

Gelder werben ebenfalls billig und ſicher durch Wedhſel mach allen Ge⸗ 
genten heforgt. 


Joh. Seb. Lenbold in Rothenburg. 


vs 
















r 25 [7 n Butin i N het; M i Bab. Thiel 
BEER EEE EHER EHER ERIRERHEN® ‚sm Haufe D —*—— —e—— — 
as Bl jich bis 1. Mai eine Wohnun 3 Be8 Gutsbehbere —— 
mr aflengreuth; Klara er 
Esion' sche Modemagazin® De ae Speifefam, aurergelellen Daler; Beledr. Ohrilan, 
det ſich von heute an in ber Poſiſtrahe im Saujch ? ’ 


‚ bes Vildbawers und ® oltre 
ann B 3 84 . Br q . { 


Auguste Koppen. Auskunft D 338. 


SE EHER Dem Unterzeichneten ıft geftern ein Bi, 
'obleber; 
Die permanente großer bramner Jagbhund zugelaufen, = De at a. 


a und fann berfelbe gegen Ginrädungs- 68 Sausbefibees und Dolzmanzennerierth 
Mafchinen- Ausstellung 


gebühten und Zutt.rgeld abgeholt wer as Meierböfer. 
—— den bei Ehlinger, Schauhmachet ir Setraute; 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 
emtpfiehlt ſich zut prompten, billigftien Beforgung aller Arten 


Brobeminden. Prot. Gem St | 
' Maſchinen für debrihen. Gewerbe, Haus'- und 


Ih Unterzeichueter nehme die am —— — Ra 
14. d. Dis, gemachten chrenrührigen uimshemeißer, mit —— 
Aeußerungen gegen Hrn. Handelsimannf Hab. Andlinget. — St 4 
| Candwirthſchaſt * ever ans Haid efurih hie: Eh mg ni 
auß ben: beflen er ap —— nl —— = se -. durch zurlik und erfläre denſelben alehrreiim y. Serheied»Budtenbeim. 
feagen werben D bisher, soilligft um! genägende n 
eribeilen. Bon bereits gangbaren Mafchinen & Apparaten halten wir 
fortwährenb Lager im unferer Ausflellung, wie wir aud ferner bemiht fein ut brod ki ®r 
werben, neue Erfindungen auf biefem Felde zur Anfhanung zu bringen. merbroD bei un 
Bir empfehlen unfer Unternehmen einer fermeren gef. fleifigen VBenügung Lehrling⸗ Geſuch für Uhrmacher 


















































































einen ehreuwerthen Mann. Beerdigte: 
—5 Anzundungq 


‚Lorenz; Moßmeher 
| +" Üimem veregelicen Publitum, imsbefondere aber meiner wertbgefhägten| An einem Uhrmadhergeihäft, mo zme Äste team wa 
|. Mumbfihaft bie engebenfle Mapeige, Dafı ich meine Bisßerige Wohmmg A 118 pie“ drei Giefilfen heihäfigt werten ,Keudmia Halentın Friediih, 
verlafien habe und A 115 bei Seren Meier Shmeper eingezogen Din, Ian der Bahn gelegen, i 
und Bitie um ferneres Zutrauen. a \ junger Menf& im die Lehre zu nehmen 
Thomas Huber, Schuhmachermeiſter. geſucht. Anfragen beforgt die Erped. 


7 = d. Bl. unter Ziffer Ar. 189 C. B. 
Wohnun s-Veränderung. Ein nem erbautes Haus mit Scheune |, adtmann, Biegeleibefipere-Söbnl,, 7 I. 
Ih erlaube wir dem hiefigen und auswärtigen Publikum befanmt zul der, Wi 2%, Srhraiih; Eoa Maria Uhlmane, 
wachen, daß id meine bisferige Wohnung verloffen Fabe und von heute an — — —— 
bei derrn Melber Schaeer in der Neuſtadt wehne. Dantend für bieher 3 h u 9; k 2 E 


i i d t ‚aufmanns-Zödterl,, 5 I. > M. 
* —— en —— Sitte id auch in Zufanft um ger] DE? gt ———— verlaufen a nöbrementzündung; Job. Mbredh Hi 


er, Screinermeifterd-Söhnl., 3 
Anebach, den 6. Februar 1868, 
7 149 gidıs gute Diild zu vertonten.(g 
er — En nz 7ER Vot emonna mit Geld gefunden 4111 ebrumg: Eva ları Sadöner, Edmie: 
| a Lit. A 124 om Martt if ein ak — Etchan * —— M 
| 9 Modemagazin Bl Hormatgang billig zu verkaufen, 5 M. 23%, otarebfieder; Joh Sin 
I: empfiehlt eine’ zeidhe Wuswofl der neueflen \ el Eine Kinderbettfteile fammt Bett zu Bornbörfer, Schneibergelelle, 30%. 22 T, 





Wannilein, Shmeidermeitere. Witwe, 5 
FM, 55T, Hrrzebler; Adam eier 





















































und find Kartoffel zu berfaufen, ellböler, Bauern Witwe von ee 
ü «Mittwe, ! , Mann 
Binngiehert — — eſellen⸗Eheftau, d4. 3 u io» 










































- D 76 ift ein Onartier zu vermierbeul.i T, Umterleibeleiden; 
Margaretha Schildfuecht 
Bumb.: Marg. Eiiiab, 
Lungenibwindjucht; Jeh. Rartin Lofder, 














































— vertaufen Wo? ſagt bie Erpebition. Inorm. Oelonem und Sandaräter. 67 
: han dschuhen. $ dene Schlahtjdyliffel bei Engerer a. Bhi —— — Da ie, 8a 
| EEE EEE HEN oure Salattfhüfiel im der Sonne. 
Steine zu den jet jo beliebten Kopfipangen, ver] riag Shlotjcüffel bei Koderer. — — 
| ſchiedene Sorten Perlen, Stickſe ide, Stickmuſter, Stra-| Hraitaz Sylınıjgafel uno Fiſch auf 


der Windmühle. 
Bei Bier! Stöflein ift ein Heinen 
Quartier zu vermielhen. 

AI if ein Neines Quartier zu 


| — * Am Knöpfe in reichſter Auswahl empfiehlt zu dem 
G. Veblacker, 





















: e am untern Markt, dermictben. 
Soljverfauf in den Sia nawalo tehterinstitut U. Pen- A 185 ıft tag UOnartier 1 Stiege 


tifeiften Me ud Bach n hoch zu vermieihen und fann ſogleighe 

der £ Sorfiwortei Jatoberuf, Reicl gionat ZU NÜFNbErg. |srzegen weren. 

———— am Montag bel Die Uaterjeichneten errichten zu 3 Sinterhaufe ift ein 

* Kung ed 56, Bufommentanfiläfern in Nürnberg, umterflügt von I tier zu vermieiben. 

12 Ban 9 Uhr zu Jatobsrubinatigen Fahmänzern, ein Juſtit ut 5 56 find I Eluben, Küde und 
—* Mae — — — ——— Kammer bis Walburgi zu vermiethen.für Porto, 1 fl 
enommen werden Kinder von jer - 

* Bloc (dulfähigen Alter. Hieran fliegt _B 5 it eine Sälaffelle zu vergeben, 

36 dergl.lin eine Foribildungsclaffe für junge D 27 ift bie Walbargi ein war: 

Mädchen (miflenfhaftl. und Gprad, [tier zu dermiether. 



















































bei It Senbold von: €, 9. ı fl, Fu 
30 kr, Ungen. 1 fl. 45 kr, Ungen. tr, | 
ne — — fl. 1 fl. 0 Ir, aus ber Sammelbüdhle des! 

unterr., leßterer durch eine Engl, und] D 315 in der waterm Sonnenftrage Gaftteis zum geldenen Sterm 6 fl, 28 key) 
Franz. eriheilt) und ein Penfionat fürfift ein Duartier zu vermieben undfeon Gebrüner Sch. in & 27. 0 fr, von, 
smwärtige Schülerinnen, Profpecte|fann ſogleich bezogen werben. lump t fl, % 24 15 fl, Ungen. 1 fi 


- — e b kr, Ungen. Dt. — 149 ie, Ir 
bäuerin‘, welches Sonutag zur Auf werden auf Banſch franco übderjenht. Im Haufe D 327 it die wwittleref2it fl. 39 fe, aulammen 273 Rt; 











































führung fommt, Bleibt beute bie m Referenzen: in Nürnberg Hr. Dr. Etage, beflebend aus 1 Salon, 9 keiy. bet Arnold von; ©. 8. 30 fr, Lingen) 
| gehhleflen. ben Bup von Eye, am germ. ufewm;jporem Zimmern, Garderobe, Küche, —— 1 R * Ära 141 fl. 20 fe, 


in Leipzig: Hr. Dr. Pampadius, 
Ardid, zu St. Nicolai, und Hr. Hof: 
eath Prof. Dr. Schletter, Ritter ic, 
fterfir. 
Nürnberg, Webersplag. 

Thecla Spann, arb. Weber, 
Amölie Weber 
aus Leipzig. 


Beim Vauer in ber Neuftabt ift fo: 
leich oder bis Walburgi ein Quartier 
m vermietben. 


Stalung anf 5 Plerde, Bebienten] nei &. Weigel von: ©. K. im Gare 
Aube, Waogenremife und anderen Be-weiler mit dem Motto „für unfere bume 
quemlichfeiten zu vermieihen genden nerddeutſchen Brüder“ 1 fl. — 
. in Lentersbanfen 1, A. 3: 30 fe, | 
SEILER5AGD. WE. e 
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Familien⸗Nachrichten von bier. A, zr. 24 fi. 10 te. zul. UM 10 ke 
Geborne: tei Ehrenbrandt von: Hrn Chir. Holle 
Prot. Sem. Et Fob.: Yob, KarlfdO Tr, Hr. im GHiridbrunn 3 fl, Ilmgem. 
Yul., Sohnl des Wirtkiaftepärters Bidelfin Peterödorfi fl. 10 fr, Wad. Srid — 
im Neufes; Mofime Matit, Tochterl. desfrer Grm, Nayenwinden durch Hrm. Worft. 
Bödermeilun haben), Joh. 5 Bean u) ft - tr. Om, Bot 4 3 ed 
alentin, Söhnl. des Spemglermeiftenfii fl. U fe, Be. 3 fl 36 fr. 
riedrich; Gg. Philipp umd Feb. Leonh Po HM. 35 fr.i — — 






fl. 45 tr. 


Mm 
Valträger: Juflitut. 
Es find circa 12 Tagwert Meder un 
Diefen unterhalb der Windmihle gele 
gen im Ganzen cder geibeilt zu ver. 
faufert.)s "Näheres 6 117. 























ubmig, Rwillina®® übnt des Tanlühmere Summa im Bamen Inn AL 5 ie 










































Abgang nad Ankunft von | VoRomnibns: ıc. Fahrten. | Abgang nah | Untunft von 
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Cigeatam, Den umb Verlag von Carl Orügel und Sehn in Anchag 
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its Sale. er [2] u. \ ei aan Due 
Fränkiſche Derlung. Fr 
= Beigabe. — Baflenoe ; en =. 
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ee Samſtag 8. Februar Rath.: Joh. v. Mathe. 
. - Mu. = SE * * * ö — TI — — — — — 

Auf dieſe Zeitung kann z. Z. auch nur auf, die Monate Februar und März mit 40 fr. abonnirt werben. A 
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ik P dliti f ch e 6. Wahl kaum zweiſelhaft ſein, wenn dort auch eine Heine Partei fir den Cau— 


ren @rtlärunug! 
— Igh habe meinen Wahlvortrag im „Bab“ frei gehalten und weiß 
Km meine Aeußerung in Betreff Dillingen nicht mehr wörtlih. Ich 
'% aber Öffentlich ungefähr Folgendes gefagt: Es if von Herrn 
Stauffenberg, wie wir aus den Zeitungen wiffen, aud in Günß 
;g und Zauingen bei einer MWäblerverfammlung die Rede geweſen. So 
‚: wir von der Sache wiffen und wie uns Leute, bie die bortigen 
‘* pältniffe kennen, verſichern, iſt aber dort ſehr wenig Ausficht , daß 
# Sade ernfler werde, jo daß wir bis jet darauf noch feine Rüdficht 
„ommen haben. Das war ungefähr ber Sinn meiner Aeußerung. 
hr konnte ih auch bamals nicht jagen. Wenn jemand braußen war 
“> das überhört hat, oder wenn jemand am Ende gar nicht zugegen 
Sc, fo kann ic nichts dafür. Meine Meußerung ift übrigens bereits 
ſiebzehn Männern beftätigt. Wenn nun ein umgenannter PBarteis 
ir, der, foviel wir wenigſtens wiffen, gar nicht zugegen war, es fer- 
!ı bringt, biefelbe in Abrede zu ftellen, fo hört alle Diskuffion auf. 
Seitz, Stubienlehrer. 


N D. Zum Tage der Wahl. 
Am nähften Montag alfo fol die Wahl zum Zollparlamente flattfin- 
-  Breubigen Sinnes wirb jeder zur Wahlurne hintreten, ber ein Herz 
für das Wohl feines Baterlandes, Wie fehr bat im den vergangenen 
wen jeden aufrichtigen Patrioten die Sorge befümmert, ob die fo viel und 
1: befprodjene und gewünfäte und gehoffte Einigleit noch zu Stande fom- 
‚3 wiirde, wie heftig ift der Kampf der Parteien geweſen, ob fie auf dies 
, ober jenem Wege zu erringen fei, und als der Krieg darüber entbrannte, 
bat man ſich geängftige, ob wicht alle unfere Hoffnungen nan vollends 
Schanden würben, und alles das edle Blut, das fließen mußte, umfonft 
"offen feil Mag man es beflagen, daß das Schwert die nationale Frage 
In mußte — genug, es bat fie gelöst. Was uns vor wenigen Jahren 
h in weiter Ferne zu liegen ſchien, wir haben es jest ſchon zum Theil, 
> was no fehlt, das lann uns micht mehr ausbleiben in ftarler Norb- 
id ift vorhanden, mit einer fräftigen Centra'gewalt und einem Parlamente; 
rddeulſchland ift ein Staat gewerden, deſſen Stimme ſchwer in’s Gewicht 
t im Rathe ber Voller; die hemmenden Schranken des Verkehrs find dort 
allen; die beutfhen Grenzen ſind jo wenig mehr ſchutzlos als ber beutfche 
"nbel. Furwahr, das im Kriege vergoffene Blut ift nicht umfonft gefloffen ! 
„ ift etwas erreicht worden, worüber wir uns freuen Ddunen, aber wir find 
h nicht am. Ziele. Wir Suddeutſche find noch außerhalb tes Bundes, und 
"an werben wir eintreten fönnen? Wir wien es nit. Und unter wel⸗ 
"7 Bedingungen? Um jeven Preis? Selbit mit Auf opferung unferer mas 
zellen ntereifen ? Es wäre traurig gemig, wenn es nicht anders geſchehen 
;ınte, wir brauden das aber glüdliher Weife micht im Mindeſten zu bes 
ten. Daß aber unfere Jutereſſen gewahrt werden, daflir milffen wir felbjt 
gen, indem wir Männer ins Zollparlament ſenden, denen wir verfranen 
‚men, baf fie mit ganzer Kraft einftehen für Die nationale Einigung unter 
abrung unferer fpeziellen ſüddeutſchen Jutereſſen. Wir wählen jegt freilich 
ft zu einem Zollparlament mit eng begrenzter Competenz aber das Zoll» 
xlament führt ficherlic über kurz oder lang zum dbeutfhen Parlament, und 
18 wir dann im großen Ganzen für eine Stellung einnehmen werden, das 
ngt wefentlih von der Wirkfamteit unferer Abgeordneten ab, die wir jegt 
‚ch Berlin ſenden. Thue alfo jeder bei ber Wahl feine Pfliht! Cs ift die 
chtigfte Wahl, bie wir noch vorzunehmen hatten. Wer in unferem Bezirke 
wählt werben wird, fann nicht mehr zweifelhaft fein ; die Öffentlihe Mei⸗— 
ing bat ſich entſchieden genug für Hrn.d. Stauffenberg erffärt.. Die Stims 
ang der biefigen Bevölkerung, die fi in der Berfammlung im „ab“ fo 
utlich fumdgegeben bat, wird dur die Artikel des angeblih „Parteilofen* 
merlic eine Wenderung erfahren haben. Es wohnt ein zu gefunder Einn 
-unferer Benöfferung, als daß fie einer Wahlagitation zugänglich wäre, bie 
(che Mittel wie der „Parteilofe* braucht, um einer Hoffnungslofen Sache 
u Schein der Möglichkeit zu geben, In Leutershaufen, in Golmberg, in 
. Heilsbronn, in Roth, in Georgensgemünd hat man ſich ganz entſchieden für 
n. db. Stauffenberg erflärt. Selbſt in Schwabach und Umgegenb wird feine 





dibaten des Parteiloſen“ und eine wohl noch Heinere für den bortigen Bezirks⸗ 
amtmanın flimmt, Trogbem wäre es großes Unrecht, bei der Mahl felbft 
tbeilnahmslos zu bleiben. Mit dem Wahlrechte ift jedem die Möglichteit ger 
geben mitzuwirfen an bem, was zur Wohlfahrt bes ganzen Baterlandes dient. 
hut darum jeder am feinem befheidenen Theile, was feine Pflicht ift, dauu 
laun auch im Großen ber Erfolg nicht fehlen. Bleibe alfo feiner der Wahl 
zum Zollparlament ferne! Damit aber der Wahlzettel nicht ungültig jei, be 
adıte jeder, was geſtern eim Artifel im dieſem Blatte einfhärfte, und was 
heute das Wahlkomite belannt gibt, Es ijt eine geringe Mühe, welder der 
Einzelne ſich unterzieht; aber eine große und wichtige Sache, um die es fi 
handelt. Um fo mehr möge jeder daran denken, daß auch er berufen iſt, 
durch Abgabe feiner. Stimme fir den tüchtigſten Abgeordneten mitzuwirlen an 
— „groben nationalen Aufgabe, der Neugeftaltung unferes deutſchen Vater: 
audes. 





A Weitere Gründe, warum wir gerade den Landtagsab- 

eordneten Seren ». Stauffenberg wäblen. 

ir find nicht der Anficht, daß man Jemand wählen fol, weil er 
in umferer Nähe wohnt und feine Fabrik mit Glück und Umficht betreibt, 
fondern, dab es ein Dann fein muß, ber uns bereits zweifelloje Beweife 
feiner ungewöhnlichen Fähigkeit und feiner erfolgreichen Thätigfeit zum 
Wohle des Bauerus und Gewerbeftandes gegeben hat beswegen wür: 
ben wir Hrn. dv. Stauffenberg ſelbſt dann wählen, wenn 
er an ben Brenzpfählen Bayerns wohnte. — Bei einer fo wid: 
tigen Angelegenheit hat unfer Vertrauen Der, aus deffen eigenem Munde 
wir wiſſen, wie wir mit ihm daran find. Mas uns Andere, bie ſich 
ſelbſt nicht nennen mögen, über den Mann ihres Vertrauens fagen, mag 
zwar mit ‚Alugbeit t fein, hat aber feinen Werth, fo lange mes 
ber bie unbelaunten Borlämpfer ſelbſt fi nennen, noch deren Candidat 
es ber Mühe werth Hält, feine Gefinnung Öffentlich auszuſprechen. Da: 
gegen haben die Männer, welche Hm. v. Stauffenberg vorſchlagen, ſich 
dffentlid gemannt und hat dieſer felb offen umd ehrlich feine Grundfähe 
befannt. Bei ihm allein wiſſen wir ganz ſicher, was er fann und 
will, und darum erhält fein anderer unjere Stimme als der 

Zanbtagsabgeorbnete 
Gran; Freiberr von Stauffenberg. 


Südbeutfbe Staaten, 

München, 5. Febr. Dos !. Staatsmintferinm des Innern hat 

unterm 1. Februar eine gemeralifirte Eotfhliegung erlaffen, melde eine um» 
faffende Jaſtruliion vach dem gegenwärtigen Stande ber Gefeggebung und 
ber politifden Berhäitniffe über die Behandinug uad Beiheibung ber Aus- 
wanberungögefuche enthält und ale ambern im biefer Richtung beftchenden 
früheren Anorbuungen aufhebt. (A. Abdztg.) 
Die Mitglieder der beiden Sammern haben, wit wenigen Ausnah-⸗ 
men folder, bie mod mit Ausarbeitung vou Referaten befääftigt find, Mau⸗ 
hen verlaffen und find im ihre Heimath abgereist. Die Sendung ber 
beiden Kriegeminifterialcommifjäre nad Erlangen ift vom beſten Erfolg ge 
weſen. Es if zwiſchen ihnen und ben Bertreterm der Stadt eine Weberein« 
funft wegen proviſoriſcher Unterbringung ber ünftigen Garnifon bafelbft zu 
Stande gelommen, und als Plat für bie zu erdauende Kaferne bes Bar 
tailo..8 der fogenannie Weismark befimmt worden. Wie mau verminemt, 
haben auch bier beim Gommanto des Yufanteriesfeibregiments bereits Ans 
meldungen einjähriger Freiwilligen zum Dienft flattgefunden, (A, B.) 

—nın München, 6. Febr. Der IV. Ausihug bat ‚heute die Bera- 
tung über den Gefegentwurf „den Berwaltungsgerihtshof betr.“, 
fortgefegt und die Beftimmungen über die Zuflänbigleit deffelben zu Ende ges 
bracht. Die prinzipielle Differenz zwifhen Wegierung und Ausſchuß wurde 
durch diefe Berathung, nicht ausgeglihen und vom Ausichuffe wurden unter 
Proteft Seitens des Stoatsminifters des Innern, Frhru. v. Pehmann, vor 
lauſig mehrere Competenzen eingeftellt, welche fich nach den dem Regierungs ⸗ 
entwurf zu Grunde liegenden Prinzipien zur Aufnahme ind Geſetz nicht eig- 
nen. In der nüchlen Sigung werden die übrigen Beftimmungen bes Ent- 





Du Angelegentliche Bitte! 
entswahl Y 


Freunde der „Fränk. Ztg.“, welche nächſten Montag bei ber Zollparla- 
als Wahlvorfteher oder ald Protokollführer oder ald Mitglieder des Wahl ausſchuſſes fungi- 


n, werden hiemit freundlichſt und —** um bie Gefälligkeit erſucht, nach geſchloſſener Wahl und Erö der Stimm: 


ttel ihr ur mit den paar Worten: „ 


lichien zu wollen 


hlkreis... Wahlort ee — re haben erhalten: 
N... — bad lergebnig fofort notificiven — u sch zu onbder« 
Wahlergebniß Ku Son 


wurfs zur Verathung Tonmen, bezüglich deren eine weſentliche Verjdiebenheit ; 


nicht beficht, 


der Anfichten zwiſchen dem Ausfchuß und ber a { A 
Unig Ludwig 1. 


— nn Nachrichten aus Nizza zufolge ift Se. Majeität 
unmobL 

München, 5. Febr. Die Pfl’ge Hrer Moj. der Königin Mutter 
habes anf deren perfönlihen Wunſch barmberzige Ehmeftern übernommen, 
Unter allen Claſſen ter Benölferung vermimmt man Aeußerunzen der innig» 
fien Teilnahme für die hohe Krone. (U. 3) 

München, 6 Febt. Das heutige Belletia fagt: „Ihre Maj. bie 
Königin-Matter hat in Wwergangener Nacht vier Etunben rubig geldlafen ; 
das Fieber und die Schmerzen in ben Welenfen heben radgelafien,* 

* Bu ben Zollparlamentswablen. 

DE Wie wählen wir in's Zollparlament? Jeder 
Wahlberechtigte laua mur in dem Bezirle des Wahltreiſes möhlen, mo er im 
die Wahlbezirfsfitte eingetragen if. Die Wahl gefchieht duch Stimmzettel, 
melde auf weißem Papier ben Namen des Wahlcandidaten entfalten müflen. 
Diefer Name kann gebrudt ober gefhrieben fein. Raturlich ift das 
erftere viel einfacher, und es mird ſcheu dafür geforgt, daß im dem einzelnen 
Wahltreifen umd Bezirken folde mit dem Namen bes Wahlcandidaten ber 
tradte Bettel im Binreitenter Menge vorhanden find, Unter feinen Um 
Aänben barf dim gedtucklen oder gejäriehenen Namen des Candidaten bie 
Unterftrift des Wählers beigefügt werden. Ein jeder Wahlzettel mit einer 
ſolchen Unterfchrift iR gamy und gar ug hell a Die Wahl fol näm- 
lich nicht blos eine birecte, d. i. obne Wahlmänrer, fondern auch eime 
geheime fein. Weder der Wahlvorftand noch tie Beiſitzer follen erfahren 
!öanen, wie ter Ginzelne geflinemt bat. Deßhaltb mu auch ber MWahlzettel, 
wachen der am dem Wahtuſch getretene Wähler feinen Namen und Etanb 
geſagt hat (damit bie Wahlcommiffion fehen tann, ob er als Wahlberechtigtet 
in der Wohlliſte Acht), den Stimmzettel zuſammengefaltet einem Mitgliede 
des Wahlausfhufies übergeben, der tenfelben umeröffmet in ein Gefäß zu 
dem übrigen Wahlgettelm legt. Eröffnet werben bie Etimmettel erfi alle erft 
dann, mern bie ganze Mahlzeit vorüber iſt. 

München, 5. Behr. Cine größere Anzahl ber geachtetſlen Dinner 
aus allen Ständen unferer Stadt, an deren Spite fi, mie ich höre, ber 
erfle Bräfident der Kammer der Abgeorbueten, Profeflor Pöpl, befindet, hat 
befäloffen, behufs Umerſtützung der von den gewerblichen Gremien aufgeflell⸗ 
ten beiden Caudidaten für bie Zollperlamentswhl — Stoatsminifier d, Schlör 
und Fabrikamt Seiner — einen befonderen Auftuf am bie Mhler zır erlafs 


fen. Die Wahlagiratiom iſt Übrigens im mnferer Gtabt aufs höchſte geftier 
gen. (A.8) 

Im Augeb. Auzbl. ftellt ein „Ioyaler Wähler des Dillinger Wahlkreis 
ſes“ an Herrn Beyirfsanttmann Regierungsrath Gierifh in Dillingen fol 


gende „offene Anfrage: „Herr Megierungsrafh, verträgt es ſich mit Ihr 
rer Amtschre, länger in Ihrer Stelung zu mirfen, nachdem Sie auf ber 
Sonntag ben 2. Wehr, im Lauingen ſiattgehabten Mählerverfammlung die 
neuen bayeriichen Geſetze fümmtlih als von ber Fortfchrittspartei fammenbe, 
brüdende, bie Unteribanen beſchwerende, zum Theil auf unfittlidher Ba— 
fis berubende erflärten? Wenn ja, dürfte ſich die Frage rechtſertigen, ob 
die f. Staatsregierung gewilt ift, einen Dann am einem wichtigen Berwal⸗ 
tungspoſten zu belaſſen, der die beſtehenden Gefepe, die er amtlich handhaben 
fol, im genannter Weiſe öffentlich verunglimpfte.* 
Morddeutfcher Bunb. 

Berlin, 5. Fett. Die Ungoben der „Nord, Allg. Big.“ über ben 
muihmaglihen Beitpurft der Werofung and die Dauer bes Bollparlaieenten 
find nur Kombinationen. Die Wegierang ift mod wicht in der Lage, hier- 
über Befiimmungen gu treffen. 

Defterreicd. 

Aus Wie, 4. Febr. erhalten verſchlebene Blätter folgendes Telegramm: 
Mit dem 158 Altenflüde enthaltenden Rothbuche wurde heute zugleih das 
erflärende Erpefö an bie Delegationen verihellt, Im bem Teht ren beißt es 
über die deutihen Angelegenheiten: Defterreich hegt ſeit bem Prager 
Frieden gegenüber Pre Ben und allen diefeiben friebliebenden und freund 
ſchaftlichen Gefinnungen, bie es zu ben anderen Mächten bethätigt. Wenn 
gleich der DerTuft der deutſchen Stellung Defterreihs nit auch das Enbe 
der Sympathie für feine vormaligen Bundetgenoffen bedeutet, fo konnte bad 
bie kaiſ. Regierung im dein’ Lure burger Strelte nicht Partei für Preußen 
ergreifen; ebenfomenig aber wollte fle aus einem Kriege zwiſchen Fraukreich 
und Preufien DVoriheil ziehen, und forgte bdaher bafüır, Bei dem Kalfer Napo- 
leon und ben franz. Stantsmännern nicht den Glauben an eine Mitwirkung 
Deſterreicht in einem Kanipfe gegen Preußen entfiehen zu laſſen. Die pars 
tellofe neutrale Saltong Defterreis mußte weſentlich zur Erhaltung des 
Friedens beitragen, Bel der meiteren Geltendmachung ber guten Dienfte 
Defterreihs war ein hohes Maß von Borfiht geboten, ba es weder auf 

Preußen, um dies zur Mufopferung des bentihemationalen Jutereſſes zu 
vermögen, einen Druck ausüben, noch fih dem Verdachte auoſehen wollte, 
Prengen: im Miberflahde zur Serbeifügrung eines ‚Eonflictes zu beſtärken. 
Ueber das Berbältnig zwiſchen Prengen und ben [übbeutfhen 
Staaten fügt das Erpofe: Die faif. Megierung, ehne vom Stanbpunfte 
bes Prager Friedens zurfdzutreten, Tief ih dur bie im olge ber preu- 
Gifäh-fühdeutfhen Wiitangverträge geſchaffene neue faktifhe Lage in der dort 
jetumg ihrer frichlichen Bemühungen weder abhalten, noch glaubte fie, auf 
Grund ihres formellen Rechtes beſtimmte Protefte entgegen ſtellen zu ſollen. 
Sie beurfheilte die Verträge wegen ber neuen Organlfafion und parlamen: 
tarifägen Bertretung bes Bollvereins nicht anders als mit wohlmollender 
Burhejeltung_ wiewoßt-audp- iefe Berträge fh das- Beflimmungereiit der 
fübbeutfäen .S aaten in wichtigen Beziehungen beſchränten und ben Entſchlie ⸗ 
kungen Preufiens unterorbnen. Ebenſo verſöhntich betrachtete bie lalſerliche 
Regiering bie nordſchledwig ſche Angelegenhein hinſichtlich welter ber 5. Ars 
tilek bes Prager Ftiebens bie Spur ter Vermittlung Frankrelche a ſich 
trägt, Die beiveffinde Berfühung, bes Bertrags iſt bis jeht noch umandges 
führt. Schließlich lann die Thaiſache nicht abergangen werben, daß unter 
dem Einbrucke Pi pn. eufopelſchen Krieges in Berlin und Münden 
fit mand ernfler Bid mad; Oeſterreich wendete. Die bezüglid eines neuen 
Bundesverhältnifies erfolgten Anbentungen Iauteten jebo& zu unbeflimmt und 





















die Unmögliäket eines materiellen Beiftandes ſeltens Deſterreichs geg 
8 wird au confatirt, af Oeſtetteich bem franzöſiſchen Gonferengv 
beigetreten iſt. — Betreifs ber orientalifhen Angelegenheiten 
bas Erpoſo das tiefe Intereſſe Deſterreichs an elner befrlebigenden Geſtal 
der Verhältniſſe zwiſchen ber lärtiſchen Regierung und ben chriſtlichen J 
vditerungen hervor und weist auf die Vermittlung in bem Strelte 
Montenegro und in ber Frage wegen ber ſerbiſchen Feſtungen Hin. (Es 
atert bie Nichtthellnahme Drfterreihs an bem Golektivfgritte, ber 
möchte, dagegen deſſen Zuflimmung zur Nieberfegung einer Enquetes@t 
fion auf Kreta. Die Salzburger Zuſammenkanft bet Beranlaffung zur 
einbarung gewiſſer Grundzüge, welde bie Pforte zur Berziätleiftung auf 
Beigränkungen des Enquete:Vorfclages zu vermögen bezweckten. Die mi 
welle vom ber Pforte eingeiglagene reformatorifhe. Tätigkeit rechtfertigt 
Henderung in dem Berhalten Defterreihs und rantreige. — Das 
ſchlleßt mit einem Hinwelſe auf die Ichte Erflärung ber Garautiemüchte 
auf die Riüdäuferung bes türfijhen Minifters bes Aeußern, daß das 
fieirungswert auf Ganbien in der erfreulicften Weiſe fortſchreite und erw 
der freunbnachbarlichen Beziefungen zu den Donanfürftenthämern, ſowle 
dringenden Borfiellungen an bie ſerbiſche Regierung anläßlich ber fih 
Eerbien zeigenben gefährlichen Bewegungen. 

Wien. Der mod; umbegebeme Reſt der ftenerfreien 1866er Anleihe 
durch ein Konfortium, mit der Sreditanflalt an der Spike, übern 
worden. 

Bien, 5. Febr. Die öflerreihifhe Reglerung ſprach gegem die 
mönifhe Regierung unter Betonung ber großen Berantmortlichteit, melde 
derſelben lafte, bie zmverfichtlice Erwartung ans, daß fie eine fofcrtige 
waffeung der türkenfeinblihen Banden, die ſich auf ihrem Gebiete ante: 
ließen, vornehmen werbe, 

Wien, 6. Febr. Wie die „Debatte* erfährt, unterfiüge mach 
Bergange Preufens auch Ruflandb bie gegen bie ſerbiſchen Rüflungen 9 
ten Reclomationen Defterreihe,, Franfreihs umb Englande, 

Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Me Anhang zu ben Nachrichten, welche mir zei 
und Beute früh vom ber Bulgarifhen Grer ze telegraphiih brachten, bien 
Deittbeiluug tes Journal be Paris, doß im Bulgarien bie Abſicht der © 
vermeigerung faft ollgemeim berriche, Desſelbe Blatt will wiffen, ba « 
Anſcheiae nad die montenegeimifche Deputation feine Bugeftändniffe vom 
tan erhalten habe; vielmehr Hütten Deman Paſcha und Iswmall Palda 
Befehl erhalten , die montemegrinifche Grenze zu befeen, und Furſt Nico 
whfte ſich feinerfeite zum Stiege. Im Belgrad fei ein Spezial-Bevoll 
tigter dee Pforte eingetroffen, um die Rüfungen ESerbiens perſbdalich 
fdögen und der Pforte zur Anorboung weiterer Maßregeln ſchleunigen 
richt zu erflaiten, 

Daris, 5. Fehr. Die „France* theilt mit, daß Wirft Metter 
eine fange Konferenz mit Margais de Monftier gehabt Habe, Cie glas 
daß der Öfterreichifche Geſaudte durch den Reichelanzler Beuſt beauftragt 
bem franzöffhen Kabine zu eröffnen, ba der Öfterreichlfchen Regierung } 
die Haltung der Donaufürftentkimer Bedeutlichteiten ermachfen fein. (7.% 

UAmerifa. 

Mew: York, 4, Behr. Die beiden Häuſer des Kongrefſes Haben dl 
Sefeg angenommen, das die Vollmacht des Binanzminifters Miaceuflod, # 
Bapierct-culatton zu befchränten, fuspendirt (T. R.) 


Bermifhtes, 


Drünchen, 1. Febr, Auf melde Weile bei ums mr zu Güter‘ 
ungen verfahren wird, ergibt fich aus einem vom Bezirke id a * 
Samnaue ſchreiden. Nach demſelden wurde ber Jtſuitenhef zu Witentofem, Läntge 
Landohui, om 0, Januar 1834 auf 119,295 fl. gemerthel; eine am i0 Quli I 
vorgenommene Schäpung ergaf, incl. der Mobtliem, nur einen Werth; von 65,3 
und bei der Schähung am 14. März 1366 wurde bas But mur mod auf 44,3%! 

mwertbet. Inter folden Werbältniflen iſt es erflärlih, dab bie Gapitaliiten in ® 
höbungen fein Berkcauen Sehen und der Tambmirtbihaftliche @redit fi md 
heben will. (AH 


N 
—pp— Zrommetöheim, 4 Febr. Mergangenen Soma te b 
Schmiebmeiler Strauß vom bier, der einen ** einem mn Harn 0 
teindyen mollte, jein Weg bei Hochwaſſer über den Kimitifuß. Als er bis In E 
Mitte des mo Mark überfrorenen Fluſſes gelommen war, bead ein 3 Fuß brefie 
Stüd Eit ein, und Strauß hing man mit den ganyen Leide, durch biebeiben Arme I! 
und rechts an bem noch Handbaltenden Eife ſich baltenb, im-IHluffe. In dieſer geieb 
vollen Haltung bebaupiete ex fih eine Biertelitunde über dem 15 Fuß tiefem [1 
bis auf frime Durdringenden Dilferufe aus vollem Halle der Maurergejeße. M 
Grünfteubel von Meinkeim, ans der Fetne dem anhaltenden Rufe nad 
yaeilend, an der unglitorobenben Stelle aiß helſender Retter erichten. meh me 
jcht quter Math tbewer. Dit dem Sieden, den Geünſtendei bei führte, med 
er viele vergebliche Meitungdurriuche, und dabei war fein eigemes Leben mie de 
bes zrolfhen dem Eife im Waller Dängenden in offenbarer Todesgefahe. Am bie 
peiniiihen und troftlofen Lige nah anderen Rellungdmitteln jucend, Lam ibm Me 
plüdtike Bebante, fein Oberkieid, einem Burnue, fchnell wom Leibe zu reihen ie 
diefem Burnus bem bereits ſchon Kalb eritarrtem umd traftlos mwerbenden 
—55 —— osians es num dem Grünfieubel mit Anftremgumg aller Sribet 
älte den Schmiedmeilter Strauß und damit einen Hamiliemonter und eim geah 
tetes Mitglieb der Augen Gemeinde zu reiten. (ine foldhe @eiflengegenwart der 
—— merlenmeng, wie die glactuch vollbrate That zu “großer 
De ri Vacanheit der jährigen Judiſänmeſeler bed Gyntnaſgamn 
Bayreuth amgereste umd durch Sarnmlungen ing Leben ‚gerufene, „Dr; Deib'ä 
Sublläum fung: mit eisen Slapitale vom ZUI0L mnd ber Beftinemumg zur ir 
abreichung von Briträgen für Beftreitung des Dilltänntifcher de u wärnt 
Shiler des wiher Bymnefinms kat die allechichhe Pakätigimg erbatten 
Dert preublibe Rriegsminifter u. Roon bat das wen dem Römige ihm üb 
wleſene "Dotationtlapital von 0,000 Thaler zu einerfhamilienfiftung winter det 
Namen „Roonide Familienflftung“ gewidmet. 





Tre A dysungt 12.3128 
my& 7 Volkswirthſchaftliches | u I 741 Anlchend-Roofe,. ont ward A Ds 1% 
(Fandiwirtdiguft, Gewerbe und Indufrie, Handel un Berfehr,) —— Ko ae zu * 





nn. München, 4. Febr Morgen witb Hize’ciie Rärlereng polſchen Ver | Barikhe eim Aeoſe —V 100 1808 1308. 
len ehe m Sen, Weſtbahn nt a — —8 — Er Br meet. 00 RR 
en und Prag ukben, me namentlich fl.Looſe 361 7 
le Sollen Bog und YJtalien Ira —XX fein wird — Ar Au | olen. he 
nad) Prag wird man dann In der Brit von Morgens bis Abends zuräd: — * Friebrihed’er I 558, | m f. ” 294, so 
a lönnen. . , vr "ie #9 
an heShaden. 3 Mt. > Mei der heute e ie ne | Her 10 Lei en Todiailie 1 Ya 
v en ·Lo oſe > am —5 Nummern die beigelepten ‚Behmien gelallen: | Önfaten Wr I Me Wenn 6 m 
Die, 3972 49,000 ft, Nr. 19,908 2000 fl, Nr. 62,080 400 fl, Bir: 69.148 200 A, | MWedlel auf Wien 991,65; Berfin 104"/,d; Paris 960; Banden LI, 


7. 71,039 ION, Me 3:00; 17032,, 224,500, 499,288, "40886, 43,754, 45,965, 
#577, 0,908, 63,351, 23,063, 76,747, 


Grannenpreife" 


9.27 amd 100,610 je 55 Al & en 
A - Ansbach, 5, Wehr. Ködft. mieer geft.gel. | Gungenh., 6. Fehr. nier, gef. gef. 
a ER Pi er fe. m 























rieffaiten. Kern 2-2 58 Kem im — 
Tıöfe dich MWernfelo! Die Stadt Hertieden bat auch noch feine Elwartier: Ra) BAM 8— n—-4U— 4— 
elber — Kom 21 4922 1 — Korn 21 516— 3— 
: Re — — aut Gerfte #31 —- 9— 
Börsen-Bericht ber EB BU . ir 
| Brantjnrn si u 9a 684 6 Haber 918 8 10 
Bider. 59, Obliz. ° LO. | Preuß. 59%, Oblig 1098, Ne u e ft e 8 * 
Klee » 93° 1,6. HOLE, 95,8, | (Ans: der Allg. Big.) g BREITE 7 
— 8 —— 39, Stuttgart, 6; Febr. Die Kammer hat das ıMerrutitungsgefeh mit 
4%, Aeloente. 88’,Uj. Denen die Meun 19 Bibi | einer jährlichen Ausbebung:von 5300 Mann für 1868 58 1870: wit:45 
ir. at nr ey Bm. Asia. | Ben 42: Stimmen. genehmigt } bus ‚nd gmmfi:c 2 
49° = — 5%, „Henerfe.n1866 338 Berlin, 6. Fehr. Sitzung des Ubgeor BSeh bei 
De ee >" AN, Oblig, or AR Berathung. des Gefepentwurfs über: dem hannb veraniſchen - Provindalfonde 
dadiſcht Ken a RT Tja, änperte Braubiuf : bie Couſervativen feien nicht bloß gewählt‘, sam mekt 
{ 5 Er gi» — 3 dem  Diimifterium zu gehen, Im Etwiberung auf biefe 
b) Bau» und Gredit-Mktien und Ylandbri.er * | Graf‘ Biomartı bie Erfolge ber Megterungspelitif hervor, mab ſcheßt: 
Bayer. Werhfels u. Hor un. — Frank, Banfittt. A WORLL.IAGT 1276: Denn die Gonfervativen und nicht unterflüßer, müflen wir Stärkung in 
Deftere.Rat.-Banfsitht boets. — ——— 3 den andern Varteien ſuchen. Ein meter Comflikt it danu möglich, dem ich 
FR a ini ad ie ——— wicht fürdte, aber and nicht zu einer permanenten nationalen Infitution 
Er ” ee Ben rn * —* — 5 * wichen will. Bei, der Abſtimmung A das Amen demenn RKandorff wurde 
a RE EEE 
c) Eifenbahn: um Li ' ‚ . 
Bayer, 413"), OMEM. A 2IO L AA9 N aby | Dejlers 30 Steatscd-B.priorit. 52" 83 werben. In Folge, hievon wurden die übrigen Antehge zuridtgespgen. Die 
4%, Eubuterk! 8500 Mi. 157° 1,8. 34, ar. St. Fomb. ERS. 417,8, | Sefammtabjimmung erfolgt morgen. 
4 PEN AOO FL 107, B. 5°, 616.8. Brier, in Siüber 750, New York 5 Wehr D Präfident bie bie 
4,0, Pub Bezbißrier. 99,0, „5°, bitte meuefte mamifl. x * —— hat Bil, betreffend, 
du> Bitio SIH,R, | Böhmlice 59, Belt. Prior 237,0, | Aufbebung ber Daummelltare und bie Bill, betreffend den Werkauf überflüfs 
Deiterz. 5%. Fr, Staate:@.: DM IN, | Düchenbürg. 5°, EB Grier. 3, |] Panzericifie, unterzeichnet, ; 
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6, 
Ssehkanntmadungen, 2 


Belauntmadnnyg. Gegen leiarchaliſche Hals» und Bruf-Befhwerden, Buften, Heiferfeit 
Böm Löniglihen Bezirkögerihte Windsheim  ' find bie ; ei 


f 2139, Au DR; igrobiy 
Ueber dos Nachlafvermögen ber Tandrichterschegatten Ludwig und Brigitta 9 
Nedmägel von Mtt, Erlbad in auf Antrag der änbiger buch tedhtefäf: ‚Stollwerck’schen. Brust-Bonbons 
tigen Beſchlug vom 10, ds. Dis, der Univerlalconcurs eröffnet worden. gen, die Diplome der eiktopäifcen get, bie /naf allen — — 2 


Es werden daher die gefeplichen Editiotage, nämlich : ten Preife find hiervon die thatjächlichfien 
l. et der Forderungen und beren gehöriger Nachtwei Luger befinden fih & 14 fe per — * —* ban 
Mittwoch den 1. April e.; ir N 
U, zur Borbringung der Einreben gegen die angemeldelen Forberun« Int 
gen und —* Stlofwrkandlung für tie Repkit und Duplit 
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ittwoch den 18, Mai ce, £ r . — 
ietesmal Bormiuags 9 Ufr im Gefhäftszimmer Ar. 10 dohier angefegt. —— — * an Sohwabach ei’ porf, Bößen u 
 Säimmtlihe Gläubiger werden hiezu unter Androfung des Hedtenad- Aunse ben im bel ©. in Bpalt Sei Upoth. ©, Nepich; 
teile» vorgeladen,, daß Jeder, der bis zum ober. am erflen Ebiltstag weder M Befehm Ba & sen Jet, 8. Inu 
mändtih zu Protofol, woch durch Einreichung eines ſchrifilſchen Meceflet feine & Horrieden bei Wyath 7F 4 a u 3 
Forderung liquidirt, tom ber gegenwärtigen Konkuremaſſe, und = Jeder, ia on ** Hr * Rm 
der wedert mit einer mündlichen nech fehriftlihen Erllarung an ober bis zu In 2 — *. — * v 
ben übrigen Editistagen einfommt, mit den an ſolchen dorzunchmenden Hand» rg Sriedr. Kern;  IinWeiltingen sei! Be; 
—— wird. | in Liehtenau hei Apoth. @. bei Apoih S. Berger y 


Auswärtige Gläubiger haben Bis! zum. I. Ebiltstage dahier wohnbafte 
Buftellungebevolmähtigte zu benennen, widrigenfalls die an fle zu erlaffenden 
Verfügungen an das Gerichtsbrett angeheftet und hiedurch fi zugeftellt erach ⸗ 
tet werden. | 


Der Geſamui. Attidaachlaß der Retnagel’fchen Ehegatten beſteht incl. 
einer don britter Seite in Anfprud genommenen Hypothelforderung von 100] | 
fl. im eaca 660 FL, mährend bie jet) über 2400 fl Schulden tefannt ger 
werben find. h 

Windsheim, am 31. Januat 1868. 

Klöniglihes Bezirlesgeridt, 
Der f. Direltor: 
Grißmann. 


Mikt.Borolahoim Apsih Gihröber In Windahash v3 N, 
Morkendort di 6 £. en; —— Apeth, N. Bord, 


F J ru 
Harmonie. 
Sonntag den 16. ebrukt U ' 


| Maskirte Akademie 
‚Kanzunterbeltung 





mit daranffolgender 
auf dem Drechſelsgarten. 
Anfang 7 Ube,, 0 3.0 
Sonntag Nadmittag 4 Uhr im Folal. 
Die Borftandfchaft. 


— nn 
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Hauiſch. 








Geftern Abends vericied nah (änger.ın Leiden fanft ud ruhig Den Herren Landivirthen offeriren: ee 
Dunfer usderz fliher Baer, Schiwieger » und Großvater, 4 *— fi - 
Georg Precht zu Neujes, ' Univerfal-Sama chine 
in 79. Lebensjahre. Die alen Birıwandten, Freunden und Bekann⸗Mhur Reihenfaat, in foliber, neuer umb praftifcher Eonitruft ‚ fahrbare 
tem mit bem Bemerten zur Nateiht, dafı Die Brerdigumg Samflag den Q [und Rationäre Drefchmafchinen und Göppel, Futterfchneid: 
7. Bebruar mit Begleitung vom Trawerhaufe aus flattfindet. a Mafchinen, fomie die übrigen in meinem Gatalsg aufgeführten > 
© Menfes, ten 6 Februar 1868. a | landwirtbichaftlihen Mafchinen und eaater 
Die trouernden Hinterblicheren, in forgfältigfier und fotidefter Ausführung unter Garantie zu foliden Preifen. 
* — — — — — RT — — Cataloge gratie J ch 4 
Frankfurt a. M. A. Blessing. Semmingen bei 

"Das unterzeihinete Bant-Sommiffiens Grjhäft empfiehlt, fih zur Befer | 9 i I I 3000 fl, werden auf fidere 
arg bed Au- und Verlaufe oller ia » und ausländifhen Staatdpapiere, Leoſe, 47 * ign En jan Ba 90 9: 
Melien xx., @inlöfung von Coupons, W.dfel ıc., fowie Jecaffo, Die reelifte [in Kautful«, Frifler, Staub» unbf Das Nähere in der Speditien. 
ind promptefte Vebienung bei mäßiger Provifion wird zugefichert. Ranbfänme Fir Kinder cupfiehlt K 15 Ind mu Tirte 
J. Heimann. Joh. Katzenberger. 'Roßrjefiel zu verkaufen. 
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— — — immer ber Mann meineh Bertrauens iR, wie aud bie 


ee orſtehenben Wählen zum beutfchen Solparlamnte | Mehrheit unferer ländlichen Ben immer noch an en 
b, daß die — Wähler ein eines Bezirkes über die zu, feRbält. 
3 obann Fifcher,, Deconom. 






Widlesgreuth, 6. Febr. 1868 













jur —*8 eines Abgrordneten für das Zollparlament ben 
en Meicherath und Fabritanten Lothar von Faber 
in Stein bei Nürnberg 
vorzuf 


— Önlichleit dieſes es febr, entlih ii 

saleren an irten, —— my hir — 538 —* 9 Auguste Koppen. 

— a ad mega De 82 BE GBR BER BEE RE DE GEBE BE) REDE 
en rira la! 

er auch Geift und Herz von ebler Art befiht = einen Namen bat, ber Scbensverfiherungsbank |. — in Sei. 


fliger Art. Durch einen reihen Bugang am neuen Berfiherungen (2379 
— mit 5,052,700 Tfir.), welcher nähft dem Jahre 1866 größer war 





Eslion'’sche Hodemagazin 


eute ber 
er Bescwaie —— — B 84. im Geufchg 









































fie Be als in u. einem anderm Jahre, iſt i 
Beer nn 
dv & ‚ geri — Da aber ber genannte ungejumme an ‚00, ” 

bereits —— "a ei —— Wahlbegirten —* zu werden — ber Bautſonde anf 14,600,000 Thlr. i 
r Ark Aue a rk —— Bi dieer Jhteseianahwe von 2,600,000 Thle. waren nur 1,140,00 


Thle. für 650 geftorbene Verfiherte zu vergüten, — — 
hinter ber rehmuugsmäßigen Etwartung zurkdfteft unb ben Berſicherten eine 
abermalige Hohe Dividende in Ausfict fielt. 
Ja diefem und den mähflen vier Jahren merben über 
Zwei und eine halbe Million Thaler 

vorhandene reine Heberfhäffe am bie Berfiherten veribeilt, was für 
das Jahr — —— von 36 Proz. und für das Jahr 1869 tim 
Shwabad, den 6. Februar ’ folde von ©; ergibt. 

* * ler, Fabrifant; Lr. ifant ; ? Berfiderungen werden vermittelt durch 


A. Beljner in unbe. | 
Fabrikant ‘ ' beiten ug. Kern in Dinkelsbũhl. I. &. Lepbold In Rothenburg ojX. | 
ai * &,|5t *2 —— Bin EU in Bafferträr 


Metall! Georg 
eurer, Bader; lze, Korſchaer; ef, 8 an i in ii ’ 
€ „Ben — 83 ee — Lehrer =: — nt. F. ® Berger in Windsheim. | 
er, Yinngieher ; er, Feingo er; luflinger, Sa ol asıf im Mevier Uifen] 5,4 Tıgwert Wiefen im 
—— nit, Be — — Dr. Süßer, Sub: peim. Denfiag bet 11. Behr. 1. 3. Ga ber. Reusfetter Doartang Aa 
— — Scilermeifter ; F* Fuchs hang Düpibefiger ; 3. ; Dormittagg 10 Uhr im jorfibijtriftiiu derpachten, oder amd zu Berlanfen, 
jeich, ee G. Einf er, Gaſtwirihz €, Bogelreutber, Küdgenholz: 1 Hollänber-Eicge, A ftarke,| Näheres dabier D 150, 
Kiuftann; Sochreut er, Beifwaaren-Fabritant; G. J. —— —— ia 1 —* "3 863 ift ein der zu verlaufen. 
eilig, Raujmann; Sim imon Lippe, Kaufmann. jNeh, 18 Bagnerflangen, A — ift eim beiues w 
permueiben, 


— de.ı! m ns Bandes BEER — — 6 Alfı. Eigen: unb 
iR 1 Oaartier ju vermieihen, 
Feb Sn * A 179 ift eine freundliche Wohnung 


— — 20'/, Kıft. Aöpen » Prügel: 
00 Barte u. gemifchte Wellen, 

deli, 2 mit 4 beizbaren Zimmern, Allor, Sam 

mern ſowie allen nöthigen Bequemlih- 


5 Belemmeatunft auf dem Hieboplatze 
M 

woh * 12. er} nu Bra eiten, ſowie auch ein Meines aartier 

Ansbach, Hirfäfheuernihlag: 18jdt vermieiben.. 











































—* ni A Zweifel jr lafien, er: 


— wir, —* wir. unverändert nach wie vor an 















der Wahl des Herrn v. Stauffenb ber offenjstme Ficten-Doppeliangen 78 * A 144 if der milllere Gaben, De, 
und; unu i wunden fein term dee —268 Figten-Halb- tReiterfungen, 34 chend aus 3 Heigharen Bimmern, A: 
rd 7 das allgemeinen 2386 ss halten, ——— umb Abheiz, Sfr, Bafütans nad Bodes, bie Bab 


daß, wie wir glauben, auch he erung ſich 
Hit im mindeſten Durch ke Mi, * von einem Ünge⸗ 
nannten veröffentlicht find, hat irre machen laſſen. Wir wůß⸗ 
zen auch gar nicht, was Die in allen abgehaltenen Verſamm⸗ 
lungen ſeſ ein nftimmig ausgeſprochene Ynficht ändern follte, 
da ber, Dex, ‚wie ‚lä Bekannt ift, von einer 
einen —* der Wähler in als Gandidat in Schwa- 
aufgeftellt wird, befanntlid ‚gar kein Programm veröf- 
* icht hat, ſo daß "niemand weiß, was für Anſichten er ver: 
treten wird, und derjelbe ſich auch gar nicht einmal erklärt 
bat, ob er überhaupt eine Wahl annehmen wird, obwohl er 
auch) in Deggendorf als Candidat aufgeftellt iſt. 












— a Februar 1868, z vorzüglich. ge 

, Mpotheter ; u web Babritant; Wrügel|" Befäbigte Badıliehhaber, melde Can |adinmael, Rantamae 5 =) 

jun., Budhbtidtreibeni ker Murttande pratiifer Aryt, Förch Jun., Item Ihe Hose, mögen Näheres be =. — — 

—E— Pe eriäterarh; Mama, Sturidermeifer;|der Erpeditiom des Blattes erfragen. weile e en: 

ae en, br Se d, —— —— Lehrer ;| 519 IM 1 arofer Hund au verfaufen. Rn der Site on Ungen. 1 fl 

r. ; Schäfer, ., Dom ü 

Notar ; —— ber, Semi, 2 SH Etadientefrer: Sy In si 22130 &, ⁊* 

bolb, —— €. Weigel, Raufmanr; Dr. Wünfch pt. Anır,|® Filigtienern der Blarpen abe Ro, 
Dem Untergelineien Ra * Seiten der Vorwurf genegul —&; 3 und Conntag Togerbler beilemigen 

worden, daß er ben Artikel Bollparlamentswahlen, aber u zur { Dede Boheppeb ” 


‚ nit von einem a ae Ba ven Lake el —Shradfäiel be Bd. zm Oberngen 
— ——— — * Te ae ke Em Frouenzimmer, dos fon län- 4 & ——— 








daher, daß ich mich gegen dieſen Vorwur ; 

dem Sich an meiner früheren Geſinnung endet und mich nicht durch 8* —— a an „bu e —* — 

—A— m fraglichen ßen Ast auf Denerfen Bild angufepen, baher| _ 3" afrayın D 182. SE 

Kants TE Dun Dei — — — her Race IR a — Ir. 509 fl. 37 — 
nah wie wor Sen. v. Stauffenberg, freunblie Onartier zu vermieihen. Surma im Ganzen 1153 1 — te 7 


Wigeutpam, Desd uud Berlag von Carı Urüge mb Cehı in Unäbad. 
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ir 3% "in & — — 1868. 
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— Fränkiſche Zetlung. 
IATDEN, werben hier in 
me Amsbaherslorgenblatt) —  BTmuN 
eot.: Apollonia. BEE "Sonntag, 9. Februar Kather Mpollonia. 





Politiſches. 
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Zum Wablta 
. Das Sie, und BDider in Sagen * Abgtbrdutlen in deuſchen 
——— „auserjehenen Diänner ift erihöpfl, Ab gg — 
Lund au den Dann. feines Bertrauend erforen. Baben. — Diefe’® 
fung eines a darf feine tobte bleiben, fie ni Tehendig erben am ber 
hl kg: beſcheide füh hei der — —— von 
u. Barlamente-Kändiveten, — 
ichäge a Eu ——ã fih abhalten von beim Zeh zu feinen Wahl. 
\e ma ‚feine Stimme laun ausiclaggebeub fein mb Ar Manne feiner .| 
artei umd feiner Mahl den Sieg verihaflen. — Kein Wähler verzichte auf | 
genbeit auch jeinerjeits Yeuguig abzulegen fir, bie — Reife | 
olles,,, für deſſen xege Thrilmahme an den, en agelegeuheiten, | 
v bebente, daf der bicherige Mangel des Genici 7* ** und Deutſch· 
id hat feit Jahrfunderten zurcjtchen, laſſen im älter. — Ier | 
© Wähler, welder in der duhrerſchaft Preußens * Weg zur Einigung | 
eutfhlond$ erleant, blide über unfern gelußten Nheinftrom nad. der biut- 
—— Metropole dea Franlenreiches, wo. ein alternder Mann auf man 
zdem * ne gefpaunten, Dhrté auf das Ergebnif;, unjerer Wahlen lauſcht 
- gebrängt ben e Kriegepartei, melde im einem neuen Welt- 
ande bie nr Schäden vergeffen und — zeidiſch auf bem | 
hen Ruhm ber beuifcen Waffen — bad franjöfifde Bieftige auf beutfdjen | 
hlachtſelde wieder erringen mbchte. — aren wir uns daher wie Ein 
ion um bie Wahlurne — wicht nur im patriotifchen Pllichtgefüht und in 
wekbung unferer Rastsbärgerlihen Rechie — allein in rg Ber- 
zung. unferer ‚perfönlichen-LUeberyeugung,, fondern- auch um dem galliiden | 
achbar zurufen zu küunen: ‚Bpn —** haben nicht hundert ger. 
rigen und water den Männern iheer Wahl ift nigt Einer, welcher bem vers | 
erflihen Lan. nad jrember Einmiſchung im feiner Seele, Raum geben, ge 
weige in biefem Sinne wirten mödte. — Hiemit ſchirratu wir zugleich Mr 
rieben unferer "Garen, fihern ben begonnenen Ausbau bes großen deutſchen 
taatdwefens und fürbern das Gedeihen bes acerbauenden, gewerblichen und 
buftrieltem Woßtftandes, weicher fich mit ber Müdtehr bes Vertrauens in Er⸗ 
—— friedlicher Zuſtände aller Orten gu neuen” Aufſchwunge erheben 
nd, 





zur 


Bihte ein Jeder nah eigener ps! Ueberzeugumg ! afle 
hemand- -sber -beeinfluffen durch Ginzelns ober. 


Mlanöpe 
sr —— Der bie hekaunten Ziele ber J. 4. —*8*5 
fen will, ber möge den von diefer aufgeftellien Gonbidaten mählen. 

de diejenigen aber, bemem biefe Biele zu weit geben und venftich erſchei 
ögen ihre Stimmen, um fie nicht zwedios zu jerfplittern, vereinigen auf bi 
Hannte Berlönlichteit des 

Sobritbefigerse und Reihsrathe 
VLothar yon Faber in Stein, 
e gahfreiche Subänger namentlich auch in ben Bezirken Shwabadh nnd 


etlobronn hat, 
uffe des Wablkampfes 1 4 em Blatte. 
En 4 ir ‚auch in dieſem —— Buch * Wahlen ‚yum Zoll· 
arlament veroffentlicht worden. 
tu fir Dofein nicht wur _natiirlich, fondera auch heilfam und förberfic,. 
ns biebei, dap das Lebensträftige ud Meiterfitchende Aber das An⸗ 
ig ; 9 Abgeiebte bie Oberhand gewinnt: Der Be non ed Kainpfeh 
mm feinen Sei nake. F lehnt ſich w "er Du 
sr Rämpffels zw überhficten, bie Gtreitet un A 
md über 4— ne und diele ju's Gewijfe zu. kemmen. Zugleich möchte 
bee auf ein detartiger 'Meberbid dem rineh oder beim änderm der mod lg: 
— im lezten eutſcheidendenr Worgenblide daraber Kacheit verſ 
Seite et ſich aufcliehen falle, Sit wollen zu die ſem Juege die zwiti 
rteien einander gegemüberfteilen; bean ſieht man her. auf ben 
pur fo gibt es im gegenwärtigen Cireife beren midt ehe us prei. 
uct fowehl eine fortjeheittlihe und michtfortfchrättlidhe „mit; müpnde behaupten 
köcten ; vielcnehr eime: ma ion akeı md. ine mid imntipnale. 
Die eine Partei faßt zunächf nur einen, re ng 
—* pin beſſen Hisherige Seihräntigkeit un Seubemänstärt wahren, Ra 


legentliche, Bitter ¶ Fregude & 
SE eber — 


aut den — 2* hlkreis) 
ar 
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Wie überall, fo iſt au Bier ein folder y 
pe 


„nod ed Berk nah 
* Kampfweiſe je muſtern 





1 ivo ? \ 8 


ai, MT 


ergebniß fofört — _ 


gaben chluß au den Norbbund, kurg Re würde, wenn es baramf antüme, für 
Bear Fayerns die Ejidenz Deisifhlanbs in die: a ® 
Gi andere Partei nimmt neben be Fatereſſenn des engeren Baterlandes auch 
bie bes weiteren zu Herzen, fiehl in berijepigen Bereinzelung Bayerns nur 
eine Eelbfländigfeit der Möglihflen Art, ift zn für die mög baldige 
Vereinigung des Eruchtheiles mit dem Banzen % . B. mit dem durch ben ges 
ſchichtlichen Berlauf ber Dinge zum Schwerpunft gewordenen Norbbund, mb 
fie wirrde ith Falle der Noth ba Woftehen Dentichlanbd nicht dem des ein · 

zeluen Landes hinianſetzen. 

Die eine Partei will die Wirkſamkelt bes: Bolparlaments ausfdließ: 
lich auf die wirthſchaftlichen Bezigei befhräntt ſehen, erklärt ſich gegen eine 
Erweiterung feiner Zuflänbigfeit umb wünjdt vor salem Fachmanner ju Abge · 
orbneten, — Die andre Forte zieht neben ber witthſchaftlichen and —3 
qzumiliche Seite in Betracht, ſicht im , Zollparlament den erſten Schritt zur 
Anbahuung nationaler Einigung „iR zur Förderung des Handels und Ber 
lehrs flr zwetmäßige Ausdehnung feiner Defuguifle und wählt zu Abgeord- 
neten nicht allein fachkundige , fohbenn auch nationalgefinnte Männer. 

Die eine Partei malt bie Zuftände ber ſaddeuſchen Staaten mit ben 
glanzendſten, bie der norddeutſchen, befonters Preußens, mit ben büfterfien 
Borben und ergeht fi gern in ben en wörtern: Aunlerthuu, 
Militärabfolutismms sc. — Die andre Bartet, ohne die Pichtfeite umferer Ber 
hältmiffe zu verlennen, Aberſieht doch auch nicht bie Schattenfeite berfelben, 
bevient ſich deſſelben Maßſtabes auch bei Beurtheilung ber norddeutſchen 
Ftammverwanbten und ift ber Worte eingebent: „Was ſichſt ba dem Split 
ter in beines Brubers e x.?” 

Die eine Partei ift in Anwendung der Mittel nicht a —— 
Sie packt die unaufgellärien Vollaſchichten an ihrer fi Seite, nämlich 
am Gefbpunfte und was: d'rum unde b'zann hängt. : Dan’ —— von Preie⸗ 
gebung ber ſabdentſchen Jutereffen, worau niemand dentt; aun ſchredt bie 
Lente durch Hiuweis auf drohenden Krieg mit Frankreich; man faſelt von 
—5 prernßiſchet Steuern, namentlich der Kopf, Mahl»: und: ESaſacht · 

ſtener, während bie erſte gar nicht erifiet und die beiben leiten befanntlich 
abgeihaft werben ; man phantafirt von einer Beihädigung durch den Han- 
beiöwertrag mit: Frankreich, obwohl. ftatifti für Nedecs wm bes Gegentheil bar 
that; man berlamiet ron einer — ‚deren Beantragung nicht einmal 
von Preußen ausgegaugen iſtz man Iamentist über. bevocſte hende Herabfegung 
der Zölle auf franzöfiihe. Weine wab -beichte: Baummollensgaren, wiewohl bies 
eines Kandelävertrags mit’ den fonf fo gelichten Oeſtet · 
reich geſchehen muß 1. — Die: andere Partei feht allen diefen Unmwehrbeiten 
m eingig wirtliche X hatfachen und dem richtigen Cadverhait 
entgegen ; ſie ſucht bad: Bolt zu belehren, daß mur buch einheitliche AYurfası- 
menfaflung aller ‚nationalen. Kräfte tm einem großen deutſchen Bunde alle 
—— Bweige zur vollen Bluthe gelaugen Lnnen und zugleich nur 
ſo dem Autlande Achtung und Vorſicht eingeflößt wirb; vor allem aber ber 
tont fie.ben D._. bo, ſelbſt fur den nur ‚angenommenen all weiterer 


Inan bie etwaigen Meinen Opfer, doch im feinem Werbältuif fte- 
Ben: wurden . den unberehenbaren Opfern, die ums eim gerade bei ber jepis 

Berriſſenheit Deutfälanbs zu befürdhtenber Krieg wit Frankreich eutpreſ⸗ 
‚fen würde, ein Krieg, ber wie ein Gewitierſturm nicht mur den Erwerb 
in Laudwirthſchaft, Yabufteie um. Handel anf lange Zeit bin vernichten, fon: 
Be ee nge Boll unerneßliches Unglack dringen milte, 


fi rtei, mm ſchließlich auf unjern —— ſelbſt Müdjicht zu 
hebimem, bringt: durch ‚einige ‚ihrer, —7 der zwei Männer in 


ER dieute, feib or ms 
ai 
— pr "sh nfere Lofung wer, 


F t 
Spiheirig am nun immerbar, menm es 
ſich handelt um Eure und bes Boterlandes Wohlfahrt! 
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— sSüdbeutſche Staaten. 
München. 6. Febr. Au Sranfenfager J. Maj. 
wir geftera nach der A. 8. well 
Dienfie Armen und Beiden umentgeltiih Teilen, 


werihe Jaſtitut gefoimmelt, (M. Bete.) 
München, 6; Febr. 


Verein ein Geſchenk von 100 A. aus ber f. Gabineisfaffe bewilligt, außer: 
ben aber einen fiänbigen Jahresbeitrag von 20 fl. ausgefegt.. (A. 3.) 

München, 7. Febr. Das heutige Bulletin fagt: „I. MR bi: Kini 
gin-Metier Hat am fünf Stunden rubig geſchlafen. Das Fieber und die 
Sämerzen halten ben geftrigeu Stand via.“ 

— Das Unwohlſein Sr. Maj. des Könige Ludoig 1 in Rise war 
unbedeutend uud erfreut ſich Allerhöchſtderſelbe wieder velltäntigen Wohljeins- 
befindens. ‘ 

München, 6. Fehr, Bir fürlig darch ben Erzbiſchef von Dücden- 
Breifing, fo in j.pt oud durch den Siſchof von Paflın Sr. Maj. dem Közig 
eine Mtrefje wegen Erhatung der weitiiden Matt bes Paopfes eingereiät 
worden. Beide Absefien zufomemen züßlen, mie mir hören, ungefähr 
110,000 Unterfhrifiee. (S. Pr.) j 

Münden, . Febt. Dienfeanachtichte n. Die am Appellatienager ichte 
von Unterjranfen erxſed. Rachifielle iR dem 1, Staattanwalt am Beſtrle gerichte Ren: 
ſtadt a. ©,% WM Oppelt, derlehen; em 1. Stestsommalt en dieſem Beyirisr 

richte der Berirfegerihteraib Genm. ». d. Biorbien in Shmeinfart- ernannt; jum 
Sat am Berieksgerdte Ecsweinfurt ber 2. Etsnsammsult Deieibfl, B. Tolialsmwig, 
belördert; aum 2. Einatsonrwal am Berirfegeruchee Ecweiuhart ber Afi.fior des Be- 
Gerizts Gigitäd, M. Stettiner, erwanıt; der Baubger Uhcfler M. Barbill 
Heitebronn auf Aufuchen au das Berirlegerige Cihfärt weriegt; gem Affehor am Late 
gerichte Heiſo bronn der Sekretat am Bejirtegeridee Winbabeim, @, Bepmen, beißt 
dert; zum Setretaͤt am Diy-Ber, Binbeheim ber Berireter ber Ötsaitanınaitidait am 
Zansgerihte Dberaaf, 5 Salıgeber, ermanat; auf bir Zeile eines Alffciiord am 
Berichte Minden r. d. I. ber Afiefler am Eradı Münden Lo 2. @. 
Eiper, verlegt: zum Aſſegar am Etaetherichte Minten I. d. F. ter Eelretir am 
Berielögerichte Minden r. >. 3, ©. Arm, befürbertzmnd bie biecamd am Bazie 
richte Müacen 7. d I. erlerigte Gekretärhele dem Miceffiien bei Dielen Berihte, W. 
PBaunruder ans Landehut, verli ben marbei. 

Eriepigt: tie fath Saar ums Kichendieneraftelle zu Fameil, Difte, Mchſt att, 
mit 350 fl. 18 fr,, und Die fh Sul uns Rirsmbiezeröfielle zu Bureie, Difr, 
Eigedir, mit SR. 46 fr, feillongmih Fintommen, 

* Zu ben Zollparlamentsmahlen. 

* Unsbach, 8 br. Wattem der zum Wah kommiſſär des Wahl · 
freifed Eriangen-Aürth ermannte f. Stabtfommiflie und Bezirlsmeimann 
d. Rüder ia dem genannter Bahlteeiie ala Eanditat für das Z: pariament 
bffenniih asfgetretes iA, wurde berfelde feiner eigenen Anzegung zufolge von 
dieſer Faahion entbunden wıb. on feine Eteile der 1. Stabtlommiflär, Ber 
gelsamımana und Rıgierunzersih Foriter zu Erlangen als Bahilommillär 
fir den Wahlleris GrlangemAFürth ersaunt. (fr. Amtebl.) 

* Der Raum umferes Blattes geitattet es ums heute nicht, noch weiter 
eingelaufene Mürbeilungen und GErörterunges bezüglich der Wahl zum 
Zoliparlament antzuuchmen, Wir glauben indeß, daß im umferem Vlatte 
diefer bochwihtigen Nationalamgelegenbeit Hinlänglich. Rechnung geira 
gen wurde, — Aus einem geſtern — während ber Sat unſeres Blattes be: 
reitd vollendet war — ven achtharer Hand md zugelommenen Artikel „And 
von ber Snlzad, 7. Behr“, ım welden zumädit in längerer Ausführung 
die bie und ba ſich auforängente Meinung zu widerlegen derfucht wird, als 
eh für das Prograsım uud die Agitationen der rührigen „‚Hertichritispärtei” 
ber Erden im dertiger Gegeud bejonders günstig wäre, „dem aber, maß mer 
nigftens den Bondgerichtäbezirt Feuchtwangen anlaugt, in Wirklicfeit nicht 
fo fei” — vermögen wir nur noch Folgendes auszuheben: „Unjere Landberölle ⸗ 
rung iſt wiel zu befonnen und bedädtig und zu lonſerraliv gefinnt, als daß 
fie fi won einer Anzabl Städter ind Echlepptan nehmen und ſich einen ihr 
gan, unmbelamnten Gandidaten aufbringen liche. Unſere Yanblewte millen 
recht wohl zu würdigen, welcher auferorbentliche Gewinu für das Bo 
ment erwüchle, wenn im dasjelbe cine jo außerordentlich geiftige Kraft, eim 
fo mälellejer Eharafter, ein- fo warmer Patriot Fünte, wie der ihnen bon an» 
berer Seite vorgeihlagene Hr. Minifter d. Schlör if; fie wiſſen es wohl, 
daß berfelbe, als freiliumiger Dann ſchon jeit vielen Jahren befannt, vor eis 
iger Zeit- eine viel vortbeilbaftere Stellung als Direltor der Oſtbahnen ver» 
laſſen bat, um dem allgemeinen Wunſche bes Landes eutſprechend die Leis 
tung des Batbelsminifteriums zu übernehmen; fie mwiflen ferner, daß Hr. v. 
SchlEr em üchter Batrios ift, der es aicht nur mit. feinem engeren baye 
riſchen, Foriderh auch mit dem . deuffchen Vaterlande aufrichtig mehlmeint 


und deshalb auch nicht Das Aufgehen Bayerns in Üroßprenpen, jonderm sin 


"freies, dorch Eonfüderätion einiges Deutjchland will; fie vertennen ‚aber auch 
ice; daß Be vom’ ahnderer Seite vorgebtachten Ginwände bezuglich einer durch 
Seoloe ð Ma vetanlahlen nochmaligen Wahl xx. größtentbeils. bloße Schrrd: 
8 ronweortlicher 
Bi mman ‚vodrsmmi chun yaln giwia 
Itydejıdasik Bysnolssır® 6 Jul $ 
Befauntmahbung. 
In jüngfter Beit wurde — eines hieſigen Einwohuers anf 
je geronrer, bet weichene ſich roh Dorgemommen 


nÜ 
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Era 1439 und 


H Aarau 


Kae 


jeben Eedtoumen os 
die Straße, Gelder ı. am ber Leine zu führen, 


der Rönigin-Mutter 
worten zwei edargeliſche Diofoniffinnen (vicht barmkerzige Eivrfieru, wie 

% Das Peſige E Proteftiantiihe Pfarre 
amt hat dor einiger Zeit dieſe Drbensiämellern bieher Berufen, die ihre 
Bei der Peotefianti- 
fen G:meinke werden gegenmörtiq Lichrsgeben für biefes Ködhil beaditens- 










Am kemmenben Sosniszg ben 9, Febr. :mwirb 
Se, Mojehät ben kirchüchen Feſtlichteiten aus Anlag ber 400jährigen Grin 
bumgöfeler ber Demfirde zu N. 2, Frau babier mit dem großen Goriöge 
beiwohnen. Ferner Hat Se, Mojeſtät das Protectorat det neu wieber in's 
Leben gerufenen Thierſchutzdertins Abernemmen, und aus biefem Anlaß dem 


freie 2. Werner. 


Ben annt mia h ang en, 


4 a an n 
öfter HE Aufferderung, ihre Sonde: auf —— Me We fais angemiefen, auch auf biefe Th 





Fhäffe Tem falten. — Darum ift es and fait mit * Anzunehen 
daß wie von unſerer Stadt jo namentlich vom unſerer Lanbbevoöllerunge 
welcher die bieherige äußerft verbieuftlice, dem wahren Wohle bes Ta 
‚gewibmete Wirtſamleit bes im gungen Lande bochgefhäpten Hru. v. Shi) 
ber nicht weil, Tondem obgleid er Minifter it, in Borſchlag grad 
worden ift, Die für aoch wenig belaunte öffentliche Thätigfeit des Hrn. Ay 
katen Grbard weit überwiegt, decht viele Stimmen anf’ Herrn v.“ Schlör,d 
den paffenditen und weitaus tuchtigſten Vertreter der Joll und andern na 
riellen Berhältnifte Bogerns fallen werden.“ 

— Bon anderer Seite wirb ums dagegen aus Feuchltwangen, | 
Februar noch geſchrieben: „Im Wahlbezirt GungenbaufensDinte 
bahl Feuchtwangen handelt es ſich jest, mahdem Herr Bezirksamtmei 
v. Merz zurüdgetreien und Hert Miniſtet v. Schlör bei’ ber großen & 
hautzlang in Korigehefen am 4. d. M. gar nicht einmal genannt wir 
if, nur mo um zwei Caudidaten, um Adrolat Erhard aus Nürnker d 
um den von einer Pärtet des Landgerichts Herrieden vorzeichlagenen Ti 
zelratd Zwierlein aus Münden. Cs wird, erwartet, daß dem freie 
gen Theil der Wähler die Entſcheidung nicht Scheer fallen wird !* 

* Aa Für eine von einem eifrigen Partelmann aus Schwabe 
in der legten Stunde ums noch zugefommene Mbichrift eines Artikeis ber 
Ansbach aus unterm 6. d. in das Schwabacher Matt eingefandt werk 
fein fell, finden wir feinen Raum mehr in unferm Matte, 

K. Bom Steigerwald, 6. Fibr. Wie man hört, Halten Bir 
gen Gemeinden bes Steigermalds, bie fi gerisigt haben, dem Fadritich 
und Kaufmann 9. Johaumes Beltuer von Nürnberg Ins Bollpaiımi 
zu wählen, an ihrem Estſchlufſe fef. Denn dieſen Mann Tennen fir zii 
Tönlih and Baden zu ihm bas Bertrauen, taß er als Ädter Dana h 
Boltet, der er if, wir eben folder Sadtenntnig als Eatſchleſſenhr ı 
Enerzie deffen Intereffen im Parlament vertreten würde. Br. Lanbtazsıtz 
ordnelet C. Erämer wird zwar um feiner bitherigen potitifhen Tpänzi 
willen von Jebrrmann hoch geadtet; derfelbe kaun aber body mur in irn 
Beziele „die Wahl aunchmen, und dirfer Bezirk iſt gemig er 
Daun fieht er eben doch den Gemeinden des Steigerwalds ziemtich Ferne, 

In Nürnberg herrſcht bie eifrifige Wahlagitatton; auch im Mi 
Hem ift diefelbe aufs Heftigfte gefiegem, und felbft am Deten, bie fih 
her politiih ganz apathiſch verbielten, zeigt ſich die rege Theilmahıe. 
Eine ia Lin dau mmter Leitung des Aboofaren Dr. Beh umb da 
d. Pfiſter flattgehibte Wahlverfammlang verwarf die Kanditatur Rin’s 
ſprach fih ewerzif für die Wahl De, Bolt's aus. — In Speyer m 
beim bisher aufgeftellten Kaudidaten in der Perſoa bes dortigen Bezirks 
manns Anni ein Gegentandidat gegeben. 


Vermiſchtes. 


* Eine im Geibenbelm ejd und einigen Grmeimben br fm 
ai 





Bolkswi i | 
(Rendwirthigett, —— und Berfehr.)  ; 


München. Die Beneralbirehiom der Dertehrsanftalten macht befantt, 
vom 1. — * die * noch ſuependitt gemeiemen * der Kt! 

h um nenen s nun auch auf den ri erkeht 1 
ben öflerreihlicdhen Boßanfallen in ber eurspäiiken * Der elle Zac 


ben Eosnaujärftenibümern ıc, Anmenbung au finden habe, Mt. 8) 
Hiefi 


e 6. 

= Auebach. 6. Fehr. Bel ber a or 1 n 
Idufl:o zur Vcufung dee Ropiicl- und Eintonmeeniens —— my 
en als irre ee rt 
ö sum Einfommenfeuer- Ausihuß: 1 tier Ad. Heinlein 
bier, ?) Seilesmeifter By. Linden vom hier, 3) Berner Finder eh —— 
41 Borfleher Gehert von Strütb, 5) Erfembändler Pal. Del d. b., 6) Bart 
Dlöndlein von Eyb, 7) Conbiier enbaner v. b, 9) amt Carl 
o. &, 9 Worfieher Dubimger v. r. Louismühle, 16} Borieber Deger vom Lehrbt 
+1) Rürjhmermeifter Karl Lippader.o. b. umb 17) Worfieher Achader vom Auf 
— b) yum Rupnalrentenbener Eusian 5: die vorigen 12 9 

er um jere: orfieber 13 ernabach, 14 

— vom Mistelbach und 15) Worfleher Shufter von Be ar 


Neueflte ss 


(Mas ber Allg. Big) — 
München, 7. Febr. Wie ein Korrejp. ber Sg, 8. and berät 
fer Quelle jo eben erfahren, hat fib Ce. Durchl. Hr. Stoatsminifter 3 
Hohenlohe um bereit erklärt, eine im Wahlbegirt Forchheim Ehermannfti 
Culmbag-Pranig etwa auf ihn fallende Wahl anzunehmen, und deinger 
der oh ig jenen Bezitle won einer ondern Seite aufgefiellie Zoll-Pe) 
mentstontidat He. Ober· gellrath Schr d. Auffeß dahier zu Guuften des £ 
Miniterpeöfidenten auf die Wahl verzichtet, ſo daß num im bezeichneten ! 
äirte —* verausſichtlich ale Ztimmen anf Seine Durchlaucht fich wer 
gen werke, 


nr MR 
*— 


— —— 


Mb werben bie Humbebrfiger augewielen, jedes ungewöhnkucke.. 
Etſcheintn ihrer Hunde 





Hu. 
—— I — 2a, and in futze ſſer Zit eine Ketze dahier getäbter, 
auf Geund, bee vorftegen Tekfolgier Steizung im Zufammenholtt init deu 1 Cie Toga@ 
ung + im 8. 2 ber ‚überpofigeilie Igen großen Berdocht asf Brain tadtn Ausdruch der infigt —— 


reſp bie Beſidet nnd Kae 
Me ei en 
1868, 
Stadbtmagifirar N N gt 
Beyyel. H- HUFch 


Bekanntmachun — ee mean 
2 Wehl der bayerifchen Wögeorduelen Br heute Bop|fete ia Bit au plan pt, un Wird — —— 
parlam einig, am 5. Febraar 1868. h 
Machdem gegen die Buy — HE —— Ans ‚Stadtmogifiret als Gonferiptfonäschtebe. ic 





1) — * es —— Malen 0 elle 
& € 1868 tenen v. er a 1) 
kAefet. Die Waplfanplung beginnt Bormittage 10 uhr und em lamentscandidaten empfehlen, fo re es —— als ob 
bigt Abends 6 Uhr, bie Stimmung in Biefiger Stadt ändert habe, Um ba= 
2) Die hiefige Stadt wurde in 6 Wahlbeutte geik:itt, und darf|her die auöisertigen äßler ‘nicht im —— zu laſſen, er⸗ 
der Wähler n ur in dem ma, © weldem er feine Rändige| flären wir, daß wir — ————— nach ie bor an 
— — a enge ang jder Wahl des Herrn d. Stauffenberg, der offen 
üben. Im jedem felden Beziufe wid die Wahl ven einem Wahivorficher[ td ——— fein Programm veröffentliät 
Beate Wehen Gags Wan te 7 77 N“ “nah dh wie air planten, par Die Wickye Wahlinreng N 
1 °>.8) Die Ungrönzung und bezufungeweife Ginifeilung der Bohlbejieke, Snicht im mindeften Durch jene, — bie von ‚einem un 
bierNlamen ber aufgeflellten —— deren Stelldertreter, ianm die nannten veröffentlicht find, iere machen Iaffen, Wir eig: 
nn! 1. Begict —— rd ge 140, Wahloorfliger: N-ätsrarp|ten auch gar nicht, was bie in allen abgehaltenen Berfanmz 
k Hartiwig, Eteüverweter: Siadifetreiar Hettinger, Wapilotal | lungen jet ur timmig —— ene Anſicht ändern follte, 
—————— Nr. 7 des Rathbauſes da Herr ber, wie längft befannt ift, von einer 
© M. Bat von Haus Si. A Rr. 141S44, Bofrvorkeber: Masi-| einen naht = e Wähler in EI als 2* in Schwa⸗ 
firetsrotd Brügel, Stellvertreter: Mauiftratsrath Eckart, BWahl- bad) aufge It wird, bekanntlich gar ein. Pr veröf: 
lat: Saal des Bunde et dit. A Ne. 141. icht da d ograum vero 
DI. veiet von Haus Lit. B Rr. 1-90, Wahtwerftiher. Mogiftranee| fentlicht hat, jo — —2— für Anſichten er ver⸗ 
rath Holzinger, Stelldertreler: Mosifraiscath Koppen, Babls|treten yoitd, und derſelbe ſich auch garnicht "einmal erklärt 
w Istal: Stra ar (de gBirtian. — Beepiele) hat, ob. er "überhaupt eine Wahl annehmen —* Ba er 
. von — orfle 
euc 17 En ren - —— aufgeſtellt 


ſthaus zu m m rothen Hof { ke 

V. Beziek von Haus Sit. D re Wahleorficher: Magiſtrats · —** Aratketer; Behringer, Kıbfaand und Hant; Brügel 
* —— Stellvertreter: Seifen 52 Bub, De n —— eilbeſiher; Pr. Burkhardt, prattiſcher Arzt, Förch jun. “ 
Bahrlotal: Gaſthaus zur —— —— ti ck ta 

VI. Begiet von Haus Lit. D Nr. 236461, Wahlooeficher: * * Apotheler; Erauſſold, —— 2eppert, Lehret 
Mratarach Genbold, Stellvertreter: —— HR Etobienlehrer; Hof. Möder, Kaufmann; Schäfer, 

Schreiber, Gyunoflalprofefler; Sekt, Gtabienlefrer; em 
Hiegu wird 08 Folgendes bemerkt: Berndt mu zur Theinafıne an — ——— €. Ye L, Aaufmaun Dr. Wünfch, praft. A 





jer eber baheriſche Angehörige, der dad 25. Lebeunsjahr zurü = 
bat jr Ken Be an Baperifiien Staat bezahlt. Kur FR wordem daß er ben Arlilel „Auch zu ben Holpazları Anber 
nen, welche unter Curatel ſtehen; ſolche, über deren Bermögen ber Concur wit von einem Gtudirten Aut ee * än 
m eröffnet worden ifl, und zwar während der Dauer des Berfahrens;|ber Beilage ix Ne. 29° Frank. Zig.* bt hätte erlläre 
ierner Perfonen, welde Yrmenunterftägung — oder im legten Jahr be | daher ns —** gegen — V biemit f in 
ogen haben, daun verſenen, melde wegen eines Verbrechens, oder wegen dem ich ung *8 
—* entihrenden Bergehend beſtroft wurden, 8* von ber Wahl —— andere 457 früheren Anficht habe abbringen laſſen. 
Die Wahl felsft ift eine birefte; Gtimmettel liegen in jedem Wahüdkale be-JUehrigens fit Yan Fi Artifel auf ben erſten Blid anzufehen, daß er 
eit, müffem ber, falls ſich ihrer bedient werden will, außerhalb beffelben aus- Rs er bir Tändlihen Bauernftube ſtammt. 


d . ber be v. St b 
anal rd a Brvang An Ai = —— 106 je der a * er ee *8 * 


a die Wahl eine geheime iſt, die Namencunlerſchrift bes Wählers nicht ent —— laͤndlichen ‚Bevölkerung — un Bu wu 


Der Wähler, welder feine Stimme abgibt, nennt dem Wahlausſchuß Widlesgreutb, 6. Febr. 1868, 
kinen Namen, fowie die Nummer des. Haufes, in weiden ‚er mohnt, unb| a ee ——— 
Mbergibt hieranf feinen Stimmpettel dem BWahlvorfleher ober Sehen Sielldet · Bon unterfertigter Berwali werben am 
iteter, der ihn umeröffnet im bie Wahlurne legt. Mittwoch den 12. 56, Mid. Vormittags 10 Uhr 
Die fünmtlihen Wahlberechtigten Kieflger Stadt werben biemit gr ep er in — Dießferrfdaftlicen Walddiſtrilie Wacdbrunnen umwelt 
den, fi am oben genannten Termine perfönlih in ben |" 









intalen einzufinden, wobei flieklid ncd bemerkt wirb, dof en Fichtenblöger, 
kung bei der Wahl nicht ftatihaft if. 77 Fichten Baufläume, 
© Yusbad, den 25. Yanuar 1868. 380 FidtenPattenflangen, 
\ Stadimasifrat 80 Fipfr botgl. Ofetr Ka, Peipefieh, 
N 
F efanntmadhung. Öffentfich verfleigert. 
j — —— ent ber una 100 be) pe — N —— ac 
launt t, f Li Gutend’ 

r — Genfeiponsenfenklungen drr Edi Rustad und Seifen. von en Eotenbef-Öutend Diche Renten-Bertvaltung. 

pr Beſcheĩdung angebrachten Reflamationem auf raeßer. 


















"mittwoch ve 12. Februar 1868 Bormittags f) ubr * 

gar! ae lache wird Die rebldirte Eonferiptiondfifte befi itio fefge» ts älnehe zu —— bier 
n 1 ve kr 1) 

Reli; dem Werhelligien ficht es zw, vor, bem Aal, oberfien Rekrutirungdratie —— * zen 

*5 BA Eonjcriptionscerkantlungen Relamatiouen anzubringen, |, tem zweifitkfigen, m, Bohnbanfe lite Tofermwirthfäaftegereitfane, 

j a) auf die Berichtigung der Gonferiptionslifte , —— EM. am Hanfe mit Kegelbahn, R 
Er auf die desfanfigen Befchlüffe der Eonferiptionsbehörben ER Dep’ rg bu * Garten —* Acer af —2 


or 6 I 
befien Burüdfielungen nad ben 47—49 beb Heerergä da on * en 
—* — ugaft 1828 et u der Mlterstiofle 1846 . * — * F Br ebd ver — u 
8 Ar: Unfok 2 des neuen — 7 bereits ansgefchloffen * on Mnsbah, ben 24. Januat 1868, 
Sn In m Be Jaterefje, weldes die Beiheiligten bisher zum SI. F Sni 
ben zur Beriligung der Liften anberautaten Sihungen "bes 
Rimmte, bimweggefällen * fo werben bie Pfl : * — * 
igen —5* Aluirotioſſe 1846 zur Vermeidung unnöthiger Gähge auf diefes E  Durh Beinndere 
— 
Ai ing oben genannten Kermine girigwohl undenommen ſel Min Befter ss 
wird belamnt.gegebent, baft gegen den Aueſtruch der Unterjanie GM 
rec wodurch ein Gomfcribirier für tauglich erflärt wurde, on dem, y 





bezugliche E ber Ober ond i 
ee le u —— Corseiten E * 
Der ber Sitzung bes gl, oberſten Rektutirungerathes —— empfiehlt in u ot en 


Sur Beachtung. für. Augeäbene, TEheate Anzeige. 


































B konntlid) onen micht blos g fniebene, — auch li hogrophrte ger do Er. Maieftät dem’ Kb no den’ Hi’ re 
oder gebrudte Wahljettel tenügt werben. von Bayern drieilegirte wehtbörübuite | 2iilßerflelung im 4. Abonnement, 
— nun weben —— — en vorſchriflen, melde beyaaglich der zu. "Degetnbilinhe Augen = Heil Pi Die 8 — 9 
— — 3 — — ——— — funde „Baljem, _ ken: Der ——— ſtur z. 
erfunden om 10 m ei D: [.E tierbil e b 
Sogeihkiet ig fo aefchlen es cachu Arendeei Wahlzettel wait: richn einigen ige * J Ra joe ——* ar x‘ . * * e 


* ‚DR —* veeerg ober -Anficht bereit zu 
al de ta vebneten Frit⸗ 
Bir Mean 10, re 2) Band Eandiogeet baene eten Fr 


3 Alten ana From Präler. 
von Unguft Brummen, 

—— den 10. Bebruor 1868. 

3.. Borfiellung im 4. —— 


Die 
Aa Sand Im 8 Mn m 


ſende iree gereitetem Ungenlihted er · 
freuen, wird hiemit Augenleiden · 
den beflens empfchlen. \ 
Ba’ haben bei Aborhelet Bernbar 
in.Shiltiwgsffrft. 

























yeren Sıimmettel gur 
——— n —* ober zur ern, als Muften Bereit ade 
g banipummn u un u 


311 medher, inter, Sferveloofe Al ie. 
— ea 3 Hönig, "TBindsheimer  . A 36 fe] Her Mppellrch A. Day. 
8 ter Arnold, ‚IGadolsburger Baumſchul⸗ (Brrisg-töntes Stüf. 
Dich Ehert zum Rech, te a1 fl. 45 el Ze Daufe Mr. 8 Lit.D 
1 [find au habe e if tie Wohnung über 


Brot d Seilgiweifter WSöhre, 
F —* ——— — 
rdarseiſter Sqeueriein, 


‚ Bödermeifler #5 be; 7 


Tennkn. Wildebzandt io Wisbıteh.ISeiegen wit 2 Binnen, 
Dankjagung. fund Hude bie Debug: m 

c(Culleb verfpätet.) . Yür de vielenimietben. 

AN Beieife inniger Theifnagme während Möhtres bei 

‚Über Krankgeit wie and; bei ber Heerdi⸗ J. Br ‚Shönnemanz, 





E Raufmasn a auah 
kam u > s nun in Gött rufen Gommitfionir in Minsbad. 
" 10..29)ouun Orp Dienste dr Bchatfäen Being en und — 
2133 1 Pen Bamen uhr uf ap IR RN ie N u Daurergfelen, Martin, De €, ab'jde Met-5%g,, Leaf 
ng Frejherrn enberg, abgeor w en geehrten ni RE ma 
101 meer, alfa * wide. tie Unterfrift bed —— ——— Mauerlyp werden, arfl „GR 
-ie 


Innun; unfern innigften Danl. 


erden, 
Ansbach, D: rblir' 1868. ie tieftranernde Gatthn 





—— — in ni Eypebition. | 
Heute Nagmilt 2 Upr ee 
Jung ber Ausſchuß⸗ ber ber 
eilſchaft — bei Brei "i 


erfauf. ı 
In einer Siabt Wittelfrantens, ziid- Butte”, 


Das Wahlcomite. mit ihren ıtel unmünbdigen Kindern. 
izpi 
eu Fan ber Ka lenrage oqn dem; ge a dadıer gelrgene gm ikärfigt nwejens: 


‚Wohnhaus mit einem Laden, RN ebäude, 

abs a  e 

arg hienuf a 
genen 


geund, Sit mehrerer Behö.den, if, ein 
| Kim‘ beſten Betriebe fichemb:s , Be 
m 


und > Gommifinde 2,9 Soönnenens |mrttenle ten nn 


"IN Amventar, fo aud mit ober ohae Delo ⸗ 


‚Koch, Vieb⸗ð Induſtrie·Saln 
Der Württembergifchen ae Oö dee Rufe 
Salinen. 


— * Gedhardt. 















eniag Soauerbtaten mit 
mödel bei Gerhardt. 








A 3a lft ein Duortier ze 6 

A 178 zu permieh 

215 es ein freundlig A 
.. Ehlofzlinmer 






' Die Eröffnung meiner erh 
-Garl — J — 
ager 4 79: am obern &h | meism Borfahrer * Bertraner 


and baummoll tr len 
— ungebl:idht ae lin Be —— — 7 ‚[Re 


—— biligen Preifen 
RER = Er: Mani nikel, Rofengafte ) Ä 51. J 
Anlteichaeiet Me ie u Eh * DaF neue Wehr: Beleg zu di. 12. Lu — —8 tin junge Da 


neue — 222* zu d u. 12fe.fin die behre treten. 
Deinen geehrten ur; * "das Öppeit, BVertrasen herzlich dan · 


“ea Jan su B 28 it eim tier mit jal 
verfauft. r —— anbiäng- Al 
tend, bitte ich, baffelbe auf meinen ne Aberttagen Jů wollen. Eabeii Igburger o I Wie Be ern 
Ferdinand Däubler. 


"33 31 ift ein feines Hase 
Auf —— Hepmnehtb, etlanbe ich mit meine. geehrten Nadıbar Windobeimer F 





























jeiben. 
Mattb. Bar WETTE 


ſchaft und mtpublifum bie ergebenfte Artgeipe zu Winden, & ll — 
Wirthfäaft zur Stadt inte Brenn be: * Unter Skin Beigfel-, Duitt — olglege bie, Walburgi zu wermiethe 
reinlidher ne billiger Beblenun ‚entehe if. Wette, gutes frifhes torten, Bienen, 245 find_2 7, Rau 
Der, ‚kalte und Warm, — u: 5 Bitte Köftkihft um green 8 Zufprug. Rrapfen a oa a euer zgi zu vermi 
ahtmgeneltft —* n ranz, Hetrieberihor. D 304 sis ä vi: — 
Cadolzburger —8 ul ier, gu dermiethen 


en U. Oppelt. 











. Dolgverfteigering In Mester j\eägen, ‚64rBihte ua Bam —— verlooſun 
—* ‚Kichtenau; — ee sl Gefommigewiunfte. - vn 95, 175 fJQwactier an eine zuhige Bamilie zu 
„ala ben IT. Ba 7* _ — - Berufe an 16.008 ‘ — und bis — u begiel 





Ir 1. 45 fr. Mb au haben 
3. ©. Wellihöfler 
— 3* eo geringer ta Peuterehanfen. * 
rin —e — — r. 
’ läd, DE Mm vergangenen Sonniag Wurlı 
. Stamm; 4 RU. Budßen: und 17 „Alarm ; Bifähaus 1: Pi in. Die Etodt ei [4 


[a bröumkeberndr Handic —— an FEable —— M 
lwolle etleibe in der Erpebiilon” "aßse. 4 tell ei ei * * 


nd 
—XR 8 Kr gie n, a 
dr Al Fichten⸗ und —— 














2 15 Aıfır. Buchen» Steiihp 





hilfe Ruder 1 gshen wirken.  . ie 
vBotmineg⸗ hald * u — ati . Gebr. 18684 89 Desimalen Birlen , misft ‚oe es di — A: 
— möble find zu verpacdten.  . " 54 in Eibrterg 0 was 
8 en * Rifte: - ji Nihens D 150. > den 33 de. id a srl, 2 
| un. 18T ——— — Gin ai einen Gabe safe 3er ala are 
h vahe ganz: mener gufeiferner Dampf old Matt: von Peh E8, ge | 
de N et un Giebel. "|tafen iR am vertanfm. keipen: ‚von, Lrdrer ar * 


ii Ganın 
OR. Bien, una Mia 
en 1 8 * 11 vg And 1150 E. 


— — 


4 eV ke. weihes Steit- Feng — wird zuta-tengeladtt. 
** * er Dardm.fın der Cdaltpänferfiraße zu verpadhten Dem Bel. Etfadetya 2, — 
oh 12 Birken Bldh, Dane Sr veilaufen. 


E⸗quci Dart un Kerlog won Cacl Brägel uud Een In Muslag, 


71 


u Bierundzwanpigfiee" Jahrgang.) 


18868. 


* 3 a 
2 q Fränki iß he Zeilung. 7— 
ee | Ansbaher Morgenblatt) — we 
Ft, : Euphroſint RER U DienRug 11 Februar j Kath.: Theodora. 





Politiſches. 


Der deledencteru nd ‚deutfehen Zollp ablam * 
de mur ein VBatertand bag I Ft Trutiland®, 
vom Stein 1, 181 


————— Seit dem Tage vom Mrisgräg und feinen 

oben eigen liegt. ber Schwerpuult der eueenäifehen Geſchichte wie derum im 
utrum, ta Tentſchſaud. Ob bie eigene Eatwickiuug der deutſchen Nation 
P vernünftige Beiſe — ohne blatigen Krieg mach außen und olme verderb⸗ 
vn Zwift im Innern — tot ſich gebe, hängt vom ihr felbft ſo gut ab, 
ohne biefelbe fortan mihtsbrbentendes mehr auf dem Kontinent geſchehen 
in, ala wie fie es will, — Diefe deherrihende Stellung, biefesi Bear 
bidenticher+Ration erleunen alle Staxten des Auslands an, die Mugen mit 
Renheit, Die ıbefveumbeten „mit  Theilnahme , die bioher allein herrſchſüchtigen 
d buch unfere gewaltigen mit verhaltenemw Unwillen oder eit- 
ı Zorn. seiner biefer legteren -Sermag 26 nunmehr allein und für ſich 
5 beneibete Werk der Kinityumg, ſoweit ea in deutſchen Nördhuude voll. riiftig 
zifenber Kraft und Mugen Ernſtes vor Hugen flieht, zu fören, zu gerdre · 
a. — Die beutfche That des bayeriſchen Landtags, daß er mit: Übermiegen, 
Mehrheit ein dentſches Zollparlament ermöglicht bat, bat das alte. Band 
!ionalen Glücke new und hoffuungsvoll gezogen, bat über Dentſchland bin 
’ eine mächtige Wirkung gelinßert.. Wäre diefe mannbafte Geſinnung im 
tjcheid des Jahres 1866 ang eben jener Stelle Herr’ geworben! Hätte man 
Anderet Stelle ber romifhen Bartei, diefer  neidiwornen unverfühnlihen 
‚nbim ber. beutfhen Sache, ber’ eigenen Hoheit zu Piche Ohr und Thor ver ⸗ 
4: Der beutiche- Krieg wenigften® war bermieben; das Leben von Tauſen ⸗ 
ı für Bager mar. erhalten, Millionen über Mißionen für Bayern maren 
part, und — aber Geſchehenes mag uicht ungeſchehen gemacht werben. 
Honft mahnte bamaldı im voraus Tant and vertraut bie Pelisit: wird jet 
sehen - fo zichtenbe Geſchichte nachderhand keine Lehrerin bes nädkten Zieles 
> bes’ aleincheilfamen: Entſchluſſes abgeben ? — ES if Feine felbitgeichaf- 
© Ginbilbuirg, es / ift eine geeifbare, aus ber Wirklichteti abge zogene Behaups 
9: fe ge damala der deutiche Süden, nnd Berern voran, gegen 
wäre, ebenjo ift:er #9 jest: wieder Fr bei Friebe, für 

——— des deutſchen Zollparlamente. — Springt aus den Ber⸗ 
dluugen ans dem Geiſte dieſes deutſchen Tages Tlar, jeſt und groß ber 
tfchlap And’ die Mebergeugung hervor: mam werde wie im Norden jo im 
Den — eingeben alter ı Beciheit und Selbitberrlichfeit — in die innere 
dichtlich geg. bene Gntwidiung, in die maturgemäge Ginigung Deutfcher und 
utichen zu ge Anatlühen würdigen —— feine Einſprache, woher und 
un, weßher Born; fi fomms, halben uber beachten, ericheint das Zollparla ⸗ 
getreue Bild eines dem Anslaude gegenüber von einer Seele 
ragenen, erwem Hufe jolgenden geharniſchten Bollstbume — invigti in nullis 
t hominikis aune genkis tonfidentes (nitbefieglih, wenn fle anf miemand 
‚auf ihre eigenen Stiommesgewaofien 'ihe Vertranem jegen) wie ein Chro— 
t aus ber Staufenzeit tühmt, danu wird ſich die. Hochachtung vor beut 
x Seraft fo ſteigern, daß ſelbſt ein — vielleicht leimendes — Bundniß bed 
ſſes und der Herrſchſucht ohnmächtig es auigibt ben Frieden zu brechen, 
ichen Deutſchland und Ciropa dauern und fiher jo heiß erfehnt, mach welchem es 
3 Mangel und Noth, aus Hunger und Elend nahezu verzweifelt enspor« 
sei. — Der Friebe Deutihlands und bamit großemtheild Europas liegt wefentlich in 
ferer Hand, richt fitt die Gegenwart bauptfächlich auf der Haltung des deutjchen Roll: 
Jaments, — Diefes [ol weder int Werke ber beranreifenden Einigung vorzeitiges 
befonnen begehren; mod; bie nothwendige einheitliche Oberleitung mit undernünfti» 
1, über gar vaterfanböuerrätherijhem Haß verleumden -— man wird von 
oſchweifuagen nad beiden Seiten hin in: Berlin befehrt werden; aber das 
Aparläment muß; fol und wird wor aller Zelt einſichtig und einbellig den 
uf der Nation verfünden: ed möge, damit feine nächften Anterefien- jelbft, 
Des volfswicihicaftlicgen, sen und faufmännligen Beilandes ger 
ert und nenfriedet find, alsbnid. und ſofort au gleicher Stelle (man geftatte 
Bezeichmung) ein deutſches Militörparloment. einberufen werben, welches, 
Ausihuß der tügtigften Offiziere von Norb und Süd, ben fehgenben 
> jhirmenden Drganidmaus beuticher Lande .chenfo einmüthig , kräftig und 
Exec ſich ergänzend berfielle, als wie e8 felbft, fo Gott will, den nah ⸗ 
Dem und erhältenden mollberriten wird. Die Schutz⸗ und Frickbitndniffe 
Sadſtaaten mit bene Norbbund müfhen öffentlich gewährleiftet, und rürs 
tslos Hand in Hand, Fahne an Fahne befhworen werden, — Schließt 
+ af Dieſe Weife am’ das Hufgebnt deutſcher ¶ Wehrtraft des. Nordens, 
0,000, Männer, mod) der ftärtliche Buzug der 100,000 Tübbewtjden . Eid⸗ 
offen, zeigt man wie mar der ferne Gebante eins Gingriffs, .heichweige ei- 
Angriffe alles — non Rönigaberg bis Dafel,. vom Roxbfeeftrand. bie zur 
senteite wie’ einen Dann :beveit' m) fjlngfertig findet, bamın, fürwahr, 
kur iſt der Friede, unfer innerer Friede feljenfejt gegründet uud gemonnen. 


b un —— dielen im fo tiefer wie gemereller Auffaſſurg ber politlien 


u: — real — vorn einem ums befannten ſehr ver 
I, 8 sont & rein unb tebansen Be bot 
"und "an ir aD a für dem Artikel eimi rd Tage früher Raum in 
E IR eg 


yon Zubeh tammt er für etz und dentende 
— 35 ur Lamm wiellriht aanchem Kopf un ii oder 
Dir Bein m ahmwahl no as 2 öthige Bidt geben. %. | 





— Dann wird man weder in Paris ncd in Wien - denn nur der Eins 
falt menjhlichen Herzend und barmılofer Unſchuld im der Politit fan man 
vorreden: man werde ein Dierhunbärtjähriges, glanz ⸗ und tribatreiches Impe · 
xrium ohne erneuten Berſfuch aufgeben, und in vernunftiger Selöfterlenutnig 
feiner Plane und Abfihten auf Teufgtäub, miudeſteus auf ben gleihftammis 
gen Siboften, für immer ſich entſchlagen — dann wird man auch wicht in 
Larie und Wien es wagen das — dentſcher Nation zu ſibren. Dann 
wird man emblich auch aufhören, im Minden und im Stuttgart eimen Feuer 
brand zu hegen, welcher verbängnißvol wie jemer in Palaſte der Althäa ſichet 
nur das eigne Haus vernichten wurbe — regnigur teahet patrinegas rainsm 
{er wird den Ümſturz des "Throne und bes Baterlands herbeifilhren). — 
Groß und von welrhiftorifder Bedeutung iſt bie Aufgabe des dentihen Holl 
porlaments., Au feinen Nomen kann Ah eine Stette von Segnimgen Inüpfen 
für unſer ind für das lommende Geſchlecht. — Darum prüfet, wen ihr wählt, 
wägt das Pfund’ des Geites und des Charatters, erlefet erprodte, erlefet 
feolhe Männer, welche die Zufunft Deutſchlande tm Herzen tragen, fir viele 
leicht nahe und gewaltige Ereigniffe ausgerkftet mit bet Vollmacht reiner un 
beſtechlichet Liebe zum Baterland, das heißt Dentfchland! — Wohl if ſchon 
die befondere Aufgabe der Bollpselaments ſehr wichtig und ſcharfet Beodach- 
werih;"aber den Kern, die Seele bilder die Aationale der, welche aus 
ibn (eißhaftig im herrlicher Beftatt bervorteeten muß. — Die einheitliche Bo» 
fieif der verbundenen‘ beutfchen‘ Stämme und Staaten nach altgeſchichtichem, 
altbewährtem Geſetz unter Oberfeitung des mäßtigften Herzogs: das Tel die 
le, das fer Die ensfcheift aller und jebes Einzelnen! 
ax Por ai eldsı awolsenr! (möge den Sieg erringen, was in ber 
Folge allen frommt!) 


Süddeutſche Staaten. 

— un. München, 7. Feb, Ju der heut, Sitzung des Sozialausſchuſſes 
ber Sammer ber Mögeordueten wurde auch die 2,, die Gemeindeangehörigen, 
beren Rechte und Pfchten bedanbelnde Aörheilung. der Gemeindeoerdnung volle 
fäindig durchberathen. Es wurde bier ber von ber Subkommiſſion borgeſchla⸗ 
gene Modus, die einfchlägigen Beſtimmungen für das bdiesfeitige Bayern und 
die Pfalz gefondert zu behandeln, angenoatmien und Die Saale grög: 
tentheild im Simme ber Sublonmiffio gefaßt.  Diefe weichen weſentlich von 
den früber.m ab. Die nöchſte bffentlihe Sigung der Abgeordneten « Rummer 
findet nachften Mittwoch ftatt. 

München, 8. Febt. Heute Morzens erfhien folgendes Bulletin 
über das Befinden J. Maj. ber Köeigir- Matter: Wegen Zanahme ter 
Sauierzeu in den Belenten war bie Nacht guößtentheite ſchlaflea, das Fieber 
aber 8 nicht zugenommen. Dr, Gieil. Dr, Wolfſteiner. 

München, 8. dett. (Abtude.) Dos Befinden J. M. der Rönigies 
Butter war tiefen Nichmittag und Abead etwas befire, intem bie Schutrzea 
in den GWelcuten 3 haben, fo daß ſich eine ruhlgere Nacht 
hoffen fäät. (M. 8.) 

München, 8. Fehr. Bon König Ladwig I. in eim eigenhänbiger 
deu Anfang Februar batirender Biief ans Nizza bier eirgetioffen, wonach 
Se. Maj. dos dort herrſchende hertliche Weiter (18° Wärme) zu Gpajier 
* ini Ferien 8 — bie fchlagendfle Widerlegung aller entzegen- 
geie 


en Gerüchte, 

Wänden, . Mbienkesnahrihien.) Der er S Rrober 
Egnappenieim * a — gerri ich 

enbeim , 
Meih von Brocm gem Borfmart in Sämippenpehn irn 
- er den —— — 

Ertlürung. Von mir hatte Niemand einen Auftrag erhalten, für 
mid bei ber am 4 de. Dis. in Sönigshofen fattgefundenen Berfammling 
von Wählern für die Wahl ber Abgeordneten zum deutfhen Belparlamente 
eine Erflärung abgugeben, oder von mir eine Mittheilung zu machen. — 
Dintelsbähl, am 9. Febr, 1868. von Merz, f. Negierungsrath und Br 
—— 

@icflätt, 8 Fehr. (Bu den Wahlen.) BZwei Aufenfe für. die 

Zell parl inen iawal lea fd für den —* Eichſtatt erlaffen worden, bie 
eine für Neumahr, tie andere fir Säiär. - biefen Beben Namen 
fiod in der That bie beiten Hauptauſichten, die in unferm Wahllrelſe vor. 
Banden. lad, aueg beiidt, wad den Wihl-en if dadurch bie Sache fehr ctleich⸗ 
tert, Die in. den Yufeufen enthaltenen a ober die unterzeicheeten Namen 
werden ifmen für die Extfheitung , ag ern fein. ee der belden Par« 
telen, won bene die Aufrufe aussehen, glaubt, von ihrer Anſchauung hänge 
das Wohl des Wat rlanded ab und bie andere Anſicht für gefährlich. 
Daria fiab beide einig, daß Bayern nit in Preußen aufgehen 
vache, fonbern feldnfändig bleiben mäffe. Wer dieſe Eribfifläin« 


I wird verfchieben *8 Die Neumapriamer wollen ern Allein 
Re! 


Bayerns und bio gute Nachdarſchaft mit ben Abrigen Deutſchen uad 
Er fie ein foldes Alleinfehee für möglich —28 ficäuden fie ſich 
ea ‚Mes, ‚mobuch Ihnen baffelde beeintrödtigt Teint. Die Shlörianer 
EL 3 folded Aielakehen ge unmdglih wub wollen deg halb 
freneh und mufridliges Wündaif mit ben übrigen Deutſchen und ſterden 


barım Gemeinfamfeit in allen Dingen an, im benen eine Gemeinfanteit 
möglich if, ohne Bayerns Selbfifiänbigleit aufzugeben, Allein 
Reben oder Mitgeben if alſo das wahre Pofungswort, alles Andere 
find Ridensarten, wedurch mar Wähler zu gewinnen oder abmenbig zu 
miches fatt. Eo viel peliifte Cinfiht Hat jeder Wähler, daß er ſich ſelbſt 
für das eine oder andere eutſcheiden kane, Wer glaubt, daß Bayern fih 
genug fei, ber wähle den Neumayr: wer aber meint, es fei ein treues, 
band.amägiges Zufommenfalten mt den übrigen Deutfchen zum Wohle Deutih- 
lands, zum Shuge deutſchen Gebietes und zu Bayerns eigenem Schutze 
nothweibig, der wähle den Shlör. Schrriber biefer Zeilen hat die Ueber: 
Fruguag, baf Bayeras Selbfifländigliit id ame auf Deutihlands Stärke 
gründe, daß dagegen Deutjhlants Schmwähe Bayerns Sclöffländigfeit ges 
fahrde; darum flımmt er für Schlör! (Eid. Kur.) [Dos ift eiofah und 
ar ge'prccer.] 

© Erlangen, 9. Febt. Geſtern traf auf telegrapbifdem Wege bie 
Nochricht ein, day ın wenigen Wohen die erbetene Garnifonm kahier ein 
gichen werde, und zwar bad Jägerbataillon vom Forchheim, was allenthalben 
eine freudige Sıimmurg berporbrate, 

Stuttgart, 7. Febr. Die Kammer ber Stanbekherren hat bie 
Aufhebung der Stellvertretung unb ber Befreiung von der Kriegädienftpflicht 
für die ſiandecherrlichen Familien beſchloſſen. — Die Kammer der Standes: 
berren hat ferner beſchleſſen, daß die Präjenzzeit für Reiterei um) Unteroffis 
ziere eine breijähri;e fein ſolle. Üchr. v. Neurath beantragte eine Mobil: 
machung der Landwehr von der Genehmigung ber Yandesvertretung abhängig 
zu machen, damit nit die Regierung bie gelammie Trappennadt gemäß dem 
Alianzrerrag dem König vom Preußen unterorbnen Linne. Der Antrag 
wurde mit großer Mehrh it abgelchnt, 

Die Kammer der übgeordneten beräih gegenwärtig den Gefegentmurf 
Über den Bau von Tiſenbahuen in der Finanzperiode 1867,70. Der erjte 
Arritel des Gefekes lautet: „Die in Vollziehung des Art. 3 des Gefeges 
vom 13. Auguft 1865 in Angriff genommenen Gifenbahnlinien: 1) von 
Jared nah Dfterburten, 2) von Erailsheim madı Mergentheim, 3) von 
Rottweil a) nah Villingen, b) nah Immendingen, 4) von Stuttgart (Zuf⸗ 
fenhaufen) nad Nagold, 5) von Ulm in der Richtung nah Sigmaringen, 
6) von Leutlirch nach Mengen (Hebertinzgen) and 7) ven Zübingen nad) 
Hechingen, find im der Finangperiode von 186770 ſoweit thanlich dem 
Auebau entgegenzutühren. Wuherdem find 8) umzubauen und zu erweitern 
die Bahnhöfe in Heubronn, Bietigheim, Plodheim und Ulm.” 

Harlörube, 7. Febr. Die Abgeorbuetenfammer hat ben Antrag ber 
Gchhäitserdnungkommifiion angenommen, an den Großherzog eine Bitte zu 
richten für Borlage eines Geiehentmunis, weburh jene Beſtimmungen welde 
ben Beitihr beider Häuſer des Landtags unter ih und mit ber Regierung 
berũhten, beſonders geregelt würden, font aber der Kammer anf imzuge en 
fei, wilde Bejtimmunrgen fie in die Chfyäftsorduung aufnehmen wolle, — 
Minifter Jouy übergibt das Badget der Mifinbahniguldentifgungstafle und 
das Nachtregsbudget für das Minifteium des In ern. 

Karlörube, 8. Febr. Die erfte Kammer bat meift einſtimmig, 
bie Geſete über das Verfahren gegen ungehorfane Wehr: Pflitige über 
Prehgeleg, Minifterverantworrlicfeitsgefeg und Schulgeſetz nach ber Aafr 
fung ber zweiten Kammer angenommen, jo daß diefe Wefege flämsiicherjeirs 


erledigt find. 
Morbddeutfcher Bund. 

Kiel, 5. Febr. Paftor Schrader, der befanntlih im Sommer 1866 
aus politiiher Sexanlaſſung feines hiefigen Amtes ald Arhidiafonns an der 
St. Ritolaititche, welches a 17 Jahre bekleidet hatte, durd das Oberpräſi⸗ 
dium enthoben ward, hat jegt, wie die Kieler Zeitung hört, eine meue 
Anftelung als dritter Kſarrer zu Ansbach in Bayern gefunden ,„ wohin cr 
demnächſt abgeben wird, 

Berlin, 7. fr. Die Kammer der Mögeordneten hat das Geſeh, 
betreffend ben bannoverifhen Brovintialfonds, mit dem Amenbement bes 
Abg. Karborif mit 200 gegen 168 Stimmen genehmigt. In Abgeordne'en: 
ktiſen verlautet: Graf Bismark habe Urlaub bis zur Eröffnung bes Zoll- 
parlaments erbeten und erbalten.‘ 

Merlin, 7. Febr. Ju der beuligen Sitzung des Abgeordnetenhaus 
ſes verliedt der Präjident ein Schreiben des Grafen Bigmard, worin derielbe 
anzeigt, daß er aud Gefundbeitsrfjichten einen Urlaub auf unbeftimmte Zeit 
erbeten umd erhalten babe, und daß während jeiner Abweſeuheit der Finanz: 
miniiter den Borfig im Staatẽminiſſerium libernehmen werde, 

— Der Urlaub des Grafen Dismord bejlätigt ſich, er wird benfelben 
auf feinem Gute Darzin in Pommern zuthringen. Während ber Abweſen ⸗ 
beit des Minifterpräfidenten übernimmt Frhr. d. d. Dey‘t den Vorfig im 
Staattminifterium. 

Berlin, 8. Febr. Den Urlanb bes Grafen Biomatdk ficht bie Spen. 
tg, lediglich als durch Gefundheitsrüdjichten veranlaft an; eine tiefer liegende 
politiſche Beraulaſſung jcheine der Urlaub nicht zu haben. Das ficht aud bie 
Kreuzztg. ald das Richtige an, indem fie zuverfichtlich hofft, daß die Spannung 
zwiſchen dem Grafen Bismarck und den Eonfervativen vorübergehend jey. Die 
eonfervative Partei werde jederzeit bereit fein, den Grafen Bismarck zum Wohle 
des Baterlandes kräjtigit zu unterftiiken. 

Defterreic. 

Bien, 6. Febr, Abends. Sihung des Budgetausſchuſſes ber Reicho⸗ 
rathobelegatio nen. Gegenſtand der Verhandlung iſt das Budget des Mint: 
ſteriums bes Aeußern. Ueber Rechbauers Antrag: De Geſandtſchaftopo⸗ 
flen in Sachſen, an den Häfen von Anhall, Schwarzburg und Neuß aufzu⸗ 
heben und ben Gelandten in Württemberg durch einen Gefhäftöträger zu 
erfegen, entſteht eine längere Debatte. Nachbem mehrere Delegirte gegen bier 
fen Autrag geſprochen, fagte ber Reichetanzier Ärhe. v. Deu ft: Die Regler 
rung Bat zwar früher ſchon verfiebene Vorgänge, bie eigentlich über ben 
Prager Frieden mit einer gewiſſen Zurüdfehug Oeſterreichs hinausgiengen, 
rudlg hingenommen und iſt auch jet weit entfernt, auf die Entwidlung der 
beutften Angelegenheiten ſtörend oder ränfefihtig Einfluß zu Üben, Trotz⸗ 
bem Tann die fernere num im Werden begriffene embliche Geſtaltung ber 


deulſchen Verfältniffe für Oeſterreich nicht gleihgältig fein, wobei bie Mor | bad Gerät von ber 


ausfegung nicht ausgefhloffen if, daß dieſelbe im frieblichen Einvernchn 
Defterreichs mit Preußen vor fih gehen Tan. Aus biefem Jatereſſe Dri 
reiche für die beutfhen Vorgänge geht die Nothwendigkelt hervor, bie Bar 
ter an ber gemannten Plägen beizubehalten. Bezüglid Sachſens fei bie U 
rechthaltung des diplomatiſchen Berkehrs ein fühl der Biel. Bei 

Abfimmung wurde der Antrag Rechbauers bezüglich Anhalts, Schwarztur 
Reuf', beziehungsmweife Württembergs, im übrigen bie Anträge der Cart 
angenommen. Zur Polltion „Nömifher Botſchafter“ wurben mehrere | 
träge geftellt, barumter der: fämmtliche Botichafter bar Geſanbte zu erin 
Hr. dv. Beuſt bezeichnete es als mänfhenswerth , baß bezüglich bes 1ömik 
Botigafterpoftend nichla geändert werde, was einer Demcuſtration äfı 
fei, worauf die Sectiondanträge mit einem Umenbement Stkene's bezüs 
der Herabminderung ber Functionszulage des römiſchen Botſchafters 

87,200 fl. angenommen werben, (A. 3.) 

Wien, 7. Fbr. Im ber heutigen Siyung ber Kriegsbubge-Sec 
der Reicherathäbelegation erflärte der Kriegdminifter: weitere Truppenvers 
berungen ſelen unmöglih. Frhr. v. Beuf ſag'e: bie politifche Lage fei ı 
feiner Meinung eine fehr friedliche, Die Kriegdgefahr könne nur durch auf 
orbentlie Ereigniffe herbeigeführt werden. Trop aller begründeten Hoffa 
auf Erhaltung bes Friedens fei jebech eim felher Hrichensftanb des 
nethwendig, daß es nöhigenfalls in achtunggebietender Stellung unb in m 
lift kurzer Friſt ſchlagferiig daſtehen könnt. Das Heeres: Budget m 
hierauf won der Section im Webereinfiimmung mit ber Regierungäpe 
angenommen, 

Dänemark, 

Kopenbagen, 7, Febr. Aus guter Duelle wirb verfücert, | 
für einen baldigen Abſchluß der Berhanblungen über Horbidhleswig fi 
Audfist vorhanen if. Es beſteht eine große Meinungsabmeidung 
verbandeinden Parteien, namentlich in der Garantiefrage. 

Stalien. 

Florenz, 7. Febr, Die „tal Correſp.“* conflatiet, bag bie gr 
Mehrheit des ualienifhem Solles ter Eadye der Einbeit mmmwiberuflih zu 
ihar, die ſeparatiſtiſche Minderheit dagegen zur Ohnmacht werdemmt fri. 
Die Depstirtentummer bat das Budget der auschrtigen Wugelegenbei 
genehmigt. (A. 8.) 

Franfreid. 


Varisı, 5. Febr. Wie e8 Heißt, wird ber Gonflitutionnel morgen & 
gegen Rußland gerichteten Artikel bringen. — Die Prefle jagt: Die Ku 
rigten aus Bu’garien lauten ſehr bedentlich. Es beftcht fein Bmweifel, I 
eine von langer Hand vorbereitete aufitändifge Bewegung dem Mudicı 
nahe if. Unfere Informationen aus St, Peterdburg und Konftantirz 
berechtigen uns zu der Annahme, baf bie fragen ber auswärtigen Ba 
tod Puklicum bald mwicher in erfter Reihe beicäftigen werben, — Im od 
gebenden Korper ward heute bie Wahl bes Hr. Géliot für gi eriül 
und fodann im der Berathung des Art, 3 des Preßgeſehentwurfs fortgch 
ven. — Bon den wegen der Borfälle am Ehätean d’Eau Angeklagten 
Bergeret zu ſeche Monaten Gefängnig veruriheilt worden, Bar, Merzin I 
Gare erhichen je einen Monat, Grögeire vi rzehn Tage Gehängniß. 

‚Paris, 7. Febr. Der Abend: Moniteur meldet, daß bas griedil 
Mi iflerium feine Entlaffung genommen hat und Bulgaris mit ber Bicd 
eines neuen Kabinets beauftragt worden iſt. — Wie ber Gienbard mil 
will, find tie Banden in den Donaufürftentkümern gegen 2000 Diann & 
und aus ferbifhen, ruffilgen und rumänifhen Elementen aufantınengeie 
Granfreid, England, Defterreih, ja fogar Rußland follen aus biefem 4s 
der Regierung des Fürften Karl Borfieflungen gemacht haben, — Die fra 
stellt im Mörche, bag zwiſchen ben Gabineien von Paris und Rom Mißßhel 
feiten ausgebrochen feien. Die Beziehungen beiber Megierungen zu ein 
feien im Öegentheil niemals beſſert und innigere geweſen als eben je 
Tasfelbe Blatt bezeichnet auch das Gerät, dah in Rom bie Bildung di 
fpanifhen Legion im Werke el, als gruublos. 

Paris, 7. Febt. Im ber heutigen Sitzung des gefeßgebenben Mi 
bere warden die Art, 4, 5 und 6 des Preßgefeh Entwurfs an die Ge 
wilfien zurüdgewiefen, die Art. 7, 8 urd 9 bagegen angencmmen, 
Dieenifion über Art. 10 it noch widt geſchleſſen. (A. 8.) 

Paris, 8. Febr. Im gefepgebenden Mörper iſt heute ein Gfepe 
wurf eingebradt wirden, welder das Kontingent für 1868 auf 100,0 
Dona feftfegt. Bei Bortfegung ber Debatte über dem Preßgefegentn 
ſprach ber Jaſtizminiſter Barode zu Gonflen ter Iorisdictien ber Bu 
polizeigerihte, Nah ihm fpraten Thiers, 3 Bapre und der Mini 
tes Jantra Pinart, Das Amendement, weites bie Jeriedictien ber | 
Idmornengerihte bei Prefvergehen derlaugt, wurde mit 190 argen 35 S 
men verworfen, — Wie verlaut t, wird die Regierung am nädften Wpos 
einen auf bes Wılben bezüglichen Geſetzentwurf der Ba dorlegen. 
Bir die „Libertö" meitet, ift Graf d. b. Goly vollkändig bergeftellt : 
wird om Wontag die perfönlihe Peitung der Borfhafiszelhäfte wieder at 


nehmer, 
Großbritannien. 

Eorf, 7. Behr, Eis motorifher Benterhäuptiing Namens Mit 
wurde verhaftet, Wadan verwunbete einem Poligeimann. Die Bolizei g 
die wiberjepfigen Pöbelhaufen an und verwindete mehrere Berfonen, 

Außlaud. 

St. Vetersbur » 6. Febr. Ein offleleller Artikel des „St, Pets 
burger Jourmald" weist bie gegentheiligen Infinnationen der auslänbil 
Prefie zuräd, und betont ben Werth der freunbfgaftlicen Beriehungen ® 
Lands und Preußens, welche viele Krifen, bie Seuerprobe im GE umtı 
Unglüd, überlebt haben. Dieſe Beziehungen des guten Einvernehmens 
fhen bei zwei geoßen Länbern feien eines der beften Pfänder für den # 
ben (Europa's, 

— 5. 66 ar De 

orf, 5. Sehr © Winangbill, mel 
Sinanzwinifters, das Papiergeld zu ——— us 
beiden Häujern bes Gongrefles angenommen 
Reflgnatio 


Befugnit | 
fuspendirt, if endgültig 1 
werden. Die Journale braf 
m des Sefandten Mams in London. 


— — 


ündhen, 7. iftrat bat beichloflen, den Matthaus in welter e6 nad eimem Borirag bes Argeorrneien Dem; Marl E:ämer 
forte. Der En nee. SEN Slteiköhe in Nie origelübet und dann | buldlofl-n yet, Bü bei Due —— wiberbeit — deß 
erbings im Mllord gegeben. Tem Üitaurermeifter Fiiher merden bie vorhandenen | Direlie Roule mad Bayeruib über Gräfenberg gebaut wreben möge, fo wie eine 
ime und Rüftungen abgelauft, und bat berieibe ben Ihm angeboienem Mergleidh u. &ingote an bie Rammrr um Yun |. a ng 


NCMmEn- 
a "Der Mogiftrat und bie Grmeinbebenollmäi der Stadt Münden 





Bor 
ranffurt, 9, Fehr. 


a 1. bs, am eine jährlide Gebalttzuloge zu gewähren, und ymor tedem Lehrer | Oeft. BantıAft. 719-150. pimerit, — 
fi. ges Sehrrrin DO fl. und den zum Dilfäperlonale Bebörigen 30 ft Graf. 18963. |Brasıeb..Att. — 
aufbenren, 7. Febr. in grauemerregem eb Werhreen if ber verübt Fat AH. 55%), bj] — — u 22, 
den. Gegen 7', Ube Morgens (ideibt das „Kauft. Ungeigbl”) jahen Bor fenerfr. Me 50° „ey.]Marbahın 7 101,8, 
rnebenbe aus dem Haufe des Pıioaters und vormarigen Wranien ber hiefigen 4, Met 438. |Baver. Ott. 59. v. 
emmolifpinnerei, Sen. Schrader, aus den noch geſchioff men Fenſterlanen Mau) Le. 622 Keriieb. 1. Prise 4, Raflaur Mi, 
ausbsingen. Da auf Zäuten an der Daurglode nicht gebſſaet wurde, ſchlug man 2001. 2.. * 9” 5 
‚im ben Hofraum führenpe Thor ein, öffne.e die hintere Dousthlir und fah den. Soolev.1854 H3@. Ieivont-Prier, Er 


mader, beflen Frau und bie Rödim ermordet im der unteren Hautflst liegen. „_ „1858 131',@,|Staststasn 
» Rödin ie mit Durdfänktienem Halle und ausgerifienem Damon = 1850R.5008, TI’ 9 n Prier. 


100.8 8,1 a0 Ba Lere 
Polen Lebentzudungen von fi g’neben haben. Aus dem danebın liegenben — — un 
tal, ala Bollege bmäßt, drang teuer und Maud; entgegen. Pad lem 34 | Veen. feiebrigäbter PM. 9 57,56, 20 Frank Eräde 9 29,30%, 
ieben, wurde ber breiiace Mord bereits geſtern Nakts gegen adıt Ubr verübt, | Miftolen 99 eusereignd 41M 8 
en einem Mann, welcher um balb 9 Uhr eine Teveſche übrbringen wollte, nicht 8 10 «Städte 4 5 | Ruf. Amp. 9 
br geöffnet zen mar. Biefit —A— KAT gas ww 'aten = 537 —59 in Gelb 227 —3 
zbeten angefieidet waren und im ber noch da len ber Kor Deqh ſtl en It; Berlin lodꝰ/ .v. Paris Wr h4; 8.64, 
In alaukt dap bie Dörber, um die Epuren des Werbredjend yu Dertilgen, daß ei 1b wi Yahas Buben LINE 











ns Im Brand geftedt haben. Daß der Brand mid früher als erit bewe Morgen Schrauuenpreife 
lichte ilo ana sneb ift, wird bem Umstanbe zugeihrieben, Daß | Masba, 8. Gebr. by giedt nei. ı Mathe 8, Gebr, niche, 
a — Dur EN — —* er 
em nch, dab men mehrere Echrünte im Haufe esbroden und ausgermubt fand, Ken 25 1022 10 44 em 4A7B- B— 
EM. R br, dab am Bein umb Brpieren 49 hie 50,000 fl. fehlen follen.) Waiyen 058 1-— iyen 4AS53—- 3 — 
Kora a2 8 B— 21 34 20 30 40 — 
Volkswirthſchaftliches. rend nu _3 Verſte — — 
(Eaudwirthichaft, Gewerbe unb Jabufirie, Hasbel uud Berfchr.) Beiflenh,, 3. Febr. 6, Febr, 

a Schillingsfürft, 5, Febr. (Viebmarktsberiht) Bu unferem heutigen Ba BUN — A kn 35204 —2 
ebmarft wurden 424 Stide, fait — haldfette Ofen, zugetrieben und Korn 21 Ami — 9 Korn 2012 18%0 37— 
woen 111 Ränfe (meift Paare) abgeldioten. Das theuerite Paar wurde mil 44 Serfte 16121516 — 7 Gerße sum 12 — 
Toltm beybit. Der nächte Wichmartt dabier it om 4. März. | 85 827 1 B10 646 — 18 


Behanntmadungen. 


Betanntmahbung etanztmadung 

Ja JB Bit mn Dr Hm dot Veh Ehen N a ee ee ne 
hofemfätie geiöbtet, bei weidem ſich raqhh vorgenommener Gchion ber Buth- tttwoch dem A. Mär; 1868 Rachmittagt 9 de 
rdocht befätigte. im Säahameter’fhem Baftfaufe zu Mha folgende Grundfitk: dei Wil 


Berhätung & t beiholb auf Grund der vorliegen 
a hun taten —2 ber im [ * der hr erg Eee Rupp von Aha in bes Strmergemeinde Aha, k. San» 
en Borfriften dem 6. Auguft 1862 getroffenen Aubidauugen an alle hie 0,61 Togw, Wäre im Sindenlofe, PLRr. 262, 


en debe die Aufferderung, ihre e auf die Dauer von 4 Bor s 
* = wg laufen zu el. en gefäloffenen Wänmen, die = „  Desgliden, ._ 2823|, 8, 
des Eutlommen unmöglih machen, zu verwahren oder beim Mi 097 %. Ar onfın BL. 0 
ie Strafe, Felder x. om ber Leine zu fahren. 0,73 ® «der im Steig BLRr. 16 

Zugleich werden bie Hundeb filer angemiefen, jrdes ungemöhnliäe Bei - 0,97 !. der ufe H . 
chaen und un. — Zum Hunde — beobachten, vwerbäätige, öffenttich om bie Pr eiftbietenben, ’ ‚ 
ante Huude aber ibdten oder n orgfalu rung unter Buzichung 
as ae meiter derbachten —— au — age Vu Gallen mul *222 nur, wenn dab 
efofgter Secirung im Zufammenbalte mit ben im leben Etſchelnum⸗ Sunyenfoufen, am 5. Behruar 1868. 
eu großen Berdadht auf beginnenden Huttrud ber infipieten Math ermden — STTRE- REN 
wb, fo werden die biefigen Einwohner reip. die Beſtger von Rıyen gleich· - —28 IRRE 
aus amgewiefen, and auf dieſe Thiere Befondere Aufmertfomkeit zu derwenden. - 

Unsiad, den — 1868. * = — —— — 

tabtma rat " 17. bs. Mts. — 
Berl. — ee aaapnsg Id Kieae ahfıhece Gegjekmcnte 


Betanntmadung. offentlich derſteig ert, nämlid: 
Die erledigte Aſſiſtenzarztſtalle om nA Reanaaufe, womit tim “ er SPLT 


Hgehalt vom 300 fl. mebit feier Wohnung, Be d Belmuchtun 
fe fofort wieder befegt er a Ba welde ee 3 und weiche Halb» und Doppeiflangen, 
Reus die theoretifhe Pılfang am einer Uninexfliit befanden haben fellen, 525 fiätene Hopfenflangen , 
mellen ihre Geſuche dahier elarrichen. 1150 „ fitene Houenfiele und Baumpfähle, 
Atebach, am 8. Februar 1868. 800 » fihtene Bohuenfiden, 
Stadbtmagifrat. —— ger rg a 


ee 
3 Bizleim gegen Kiefel wegen for 
5) procehgeriätißen Kaftıags genäf om ———— Thann 





Stähle und fonfli “ab 
ee an Die. — Bekanntmachung. e 
X n * — = . yq giefen pto 1867 gutgefärichen werden, wollen felde gefällig Im Banfe 
In Soden Buch .i. Schmidt, wegen Hppothefginfen, verfligert ber — ⏑ —— in —* achmen. 
Unterge ichnete wieberbolt om ‚ —5 tan 


Donner deu 27. Februar 1868 Vormittags 10 U R 
im ln ad yu Boflermungenan dos ie —— des landwirthſchaftlichen Kreditvereinb die Mittelfeanten. 
Re, 41b in Woſſermungenau mit Grundbefigungen in ben Gteuergemelnden Der Dircher; 
Boffermungenan und Sergertbi, wit einem Gefmmifläteninhotte von 9 Donle, 
Tagwert 86 Deyimalen, geiääpt auf 2450 fl,, Bfientlih am den Meihbier | ———— —— ——— — 
feaden. — Der Bufdhlag erfolgt dietmal ohne Rüdjiht anf den Schan Käfehandlung en gros &e detall 

ne 

L don 


ungswerth und e# habım fid dem Notare unbelannte Steigerer im Termi 


ML 
— ee N edr. August Nackeldey ju. 
Der töniglide Rotarz em Gumentbaler, Schweizer, fein, mittelfein amd srdine 

Georg Wolff. NHamabonzkäfe in Stonisl, nrgerfäfe zu biligfen Preifen. 


— — — 


— — — — —— 







Befaunimahung 
——— — 


beat ds Is. Vormittags 10 Ubr 
A * 45 Bene in. Jphof⸗e 3 pres v0 gi mit 


— Gemeinde» und Laabfolj-Redt, x, mn me ua, yufanımen gefdäR 
anf 2200 fl ‚Ibrrstksn 





Solzverſteigerung im Revler Bon dem weltberühmten & 
Shallpaufen am Mitimch den werck'ihen t- 
12. d. Mis.: 10 m, Scıöte, 1 Bud. hbons erbielt neue } 
dalboreiliag und. 7 after w. Akheljempfehlen dies bewährte Ha: 
4] Iufawimentunft Brah 8%, Uhr an de vedtel zur aeraige en Abnahme engr 

Sterrmühle, & en detail beftens . 
































Näheres am Termine ober bis hin in meinem Umtszimmer, Dolzverfteigerung in deu U die Upotbefen 2 
Bihrtt, m 81.’ Yannar 1868 Peg Dogatan und — —— Are iner. 
Der — Kotar iſtri 5 ? 






biemit Fe geehrten Gefammipublifum er« 
r ingen, daß er fehn Giſcheft eröffnet hat, und em» 
* Bach einfhlagenden "Mibeiten, funter. Bufldhırung 


beften®. 2 
wab, Spenglermeifter, 


Mhonn Henfolt am untern Markt. 













— Birtpepaufe daſelb * 
verſielgert 2 mitilere, 7 geringe Eichen⸗ ſchuhe 
time, 56 Eichen» Wagnerſtaugen, 47] in Elacons zu 200.8 fr, 
Fichten sPeiterftangen, 2675 Fichten · Ho: ud 

sfenftängen .—V. El, 2500, Eichen] 7 

Heifiangem, 2400 Rechenftiele und 170 
Vohnenflangen ‚ferner. 1 Weißbuchen⸗ 
Elzbeer⸗ und 1 Fohrenmugftäd, 1 
si @lfte. Härten, kad tmeiches Scheit: ımt 
Prügelbolz, 950 Wellen und 7*/, weich 
Albanien. 

Died Gummi in —2* 
ft Fee eu, erihiemen und in alben Buh — arab Pam 
aittamen, in Ansbach tr Be E nd * = 
Fr. Seyhold zu Sotes : Henttähnen, 
Das neuer Gewerbögejch. für] rm Hitier . un’ wöglichkt) Bol 

das Königreich Bayern, Heransı[Aumeldung. Die Adreſſe gibt —9— 
La von einen 2* In⸗itien des Blauee 

— * alte Mift beetfen fer d 


— Frieſß, 

Mel. broſch 9 le] Ein Rettenhund, männlichen 
Diefe Ausgaben kürften alerfihietts hat N J2 Bar U 
Anforderungen Üntfhredien? Ge Mintfaif wirdüge FH Ber folden 
Ins ade doch in Geltung biekrendewfeädtoringt, hätt. äie Belohnung 
üÜteren Beffiwimungen am betreffenden Stadler, 
Stelle eingejkaltet, wodurch Das Wefiy Biechrauer in) We 
erft verfländlihh mitd. | Blede Mord] = prmaden 
0 Gefepen Yıben Minen Merk — — — Min 
Re, 2 den beiden Welchen, —*8 drei Geh u at 
Se ind ‚Sadheegifer enthalten in m rer Bakn —— 
Weile ar m Gi — fianzer Denfh in Pi eh 5 — 

Weißer fine er eim ufüt _WMufragen Befotik” 

von E. Gaudin \ Paris. je, eo 


Dielee Leim, welcher char @e IT 
iM, mwied: falt angewendet bei Porzellain; 3 

























Eine arblidete Fawilie in Mm 
aa Mivken, W —— 
Austildung durch de a Befud 1 














Degen nzfidher Mäcte up * ihäfts verfanfe , Aftehrrde 
Hrtitel" zu eich Beetle: —— ehe leder h 


— a Seen —384 
Heinrich Schlosser, 


Acermagẽe sbeſizer. 


—Wollene und, En wollene Strickgarne in ‚alle en 
Karben,‘ ok fan nahen zu äuferft Dil- 
figen Frei) en em 


_ 1. 
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in der —S nebın Kir; 
0 ma; —— 
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vorn [er Anzeige 
—— Keane cz mein Ik, 
alagl geh Kelle 
Eduard Neuter 
fen Abend 8 ‚Uhr tabin, ‚gerafits, 
dishe fi erzlice Trauertonde 
Bermandten un ben. mituiber ‚Wirte, um Ritto 
Ehingen app Hefleiherg ir den; 6% — asss 
‚siä ai Me: 2 ‚Reuter, ' 
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er unte bumalıe , Ger 
ereſte Sinterlader, 36 
zit Patronen, kleine Kiat 





m und 'Wetuomtem‘ bie traurige Wamıudt won 










X — Kindes a * en — wer, re Age sa bum, Etitrüdlein empfiehtt-t * 
* — — Flocod 14 und 28 fr. bei Ch. Hähnleis 







Kin Wolge der Halebräune im tee don 84, 
De Die: N rn find. t Mitiwech —— 8 Uhr Aatt. 
Anstch, den 10. — 


Mr 
Au & tpotiiurse we esyben eisen; 
—4 Aniz 
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Das Räbere in der Erpebitiom, 
"BD 199 kann eive orfundene 
feige nedſt Etni abgeholt werben, 
Der Finder cined am Samstag Abab 
erlovenen Velztragens wolle benfe 
D 1 über 2 Stiegen gegen Deich 
3 abgeben. ge" 
Di ch eh A 247 Mon möhlırten 
* £) heilt Dr. 0. Miigch he z erric a⸗ 
Specialaryt für Epipfie, Ber Nertn Au vermieten, 
lin, Iigerfroß: 75/76. Mugwär® A 274 am ber” Promenc 
it wegen” Domicilveränderm 
IH Unterjeihngier,, verteigere ‚au [OFT Gab 


Freitag.ten 14. I, Mis. Früb 9 ühlund am 1. Mai e 
| Hei der Dbrrdadfictter Steig 22 Kıfı — 










zu der am 24. Febrwor in Ansobach 
fettfindenden B.cloofung ‚von Vferden 
Fahr» und Weit-Reguifiten find zu has 


ten bei 
Leonhard Löhner 
ujen, 
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Hasptgewinte > 
Nr, 180094. hir. 2UOGO. RE. 2* fie.‘ 10000, ı 
m nl NEW Thr 6Gooo e 
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Gefammt:Gewätttie fl: 35 000 A 16 ift ein Onortier zu 
Steuhplz, „130 2 — — 
IC: md poktofrei, " ray On a Ra a Ta „Wshkird fine ee 





Ziehung an 2 #ehruar. 10, fchrene Brunnentö;e, 70 Sdrcd eſucht, befichend une 2 beigbaren Bin 
h Dab: und Etrulrturfatten u..60 Arf"ermı einer Kummer, Rüde und jo 


tigem Bugehbr. Nähere Ausfun 

















haufen. Zıblumgsterwin; an Martıräl 


d. Jo Die Zıfammentunft ıfl iv erbeilt Hrinzih Drto, Schloffermeitie 
meinem Wir bihufe, Bei Biker Strößlein IR eim Kleid 
Urfertöbofen, den 7. Febe. 1868 Quartier zu vermieiben. 

Johanu Preiß, Bir. | D 319 ın en Dusstier zu um 


‚GebafaburacSpeig N fl 45 fr geben. _Näberes D 27 dei Battner Un 


Item 
alien % des ut 
Merimilnetrig D BT iE 
ind —— Padelbeſe aıjl Orartier Jr eine ruhige Familie ja 


u. der enil; Ar: Arbeiten |" 
* = X u ie — en ber len: empfohlene 
esse Bindranein Heidenbeim vieiben und bie WBarlburät Sulfer 


any wei weisse Kräuter-Brust-Syrup| © we a Won |- 8 ein Sa: Bi 
Ülereit)/ Sue) Wolbneigmwer-[Idermann, Ährem ledigen Cohn, ke 1 008 

Briedrid Korn meter eimas zu 3 ARE) 

Feen. —— 
















































Er ‚Berfsleimung und rt 
Frrthämern — * KR 


3 kart, 27 din den Mpotbefen 
Schuler Werhbofen. 














MEHR in Danzer zu — 









hufen. Rene Eintheilung der Eommanbantigaften: Bun Generaleommanbe | 

lirnberg gehören die Gommambantiaften Amberg, Unskach, Bayreulh, 

fipftäbt, ar Rarnuerg —* Straubing, de —— en 
aletöämter ‚Ansbach, eudadt, Uffe othen⸗ 

—* eier. Riringen, Scheinfelb, —— Grrotzhofen, » 

zate Tnobach, Fürth und Rotfenburg. Wie —— ——— in 

lasbach iſt Oberſilieutenant des fünfzeguten Regiments Philipp Nürnberger 


sannt, 
: Wochenfchau. 


Fe bes jegigen Wahltampfes 

inige un dert jochen bat —* jept Then zu Tage gefördert, Wie 
uch die einzelnen Parteien anseinandergehen mögen, barin finb die meiſten 
mig, ba die jetzt beftehende Verbindung mit dem ſchon geeinten Deutſch- 
mb nicht blos aufrecht erhalten, fonbern erweitert werden muß, nur über 
ie Art, wie babei verfahren werben fol, gehen bie Meinungen auseinander. 
keit und Umſtände werben bier das Ihrige ihun. Aber felbft bie Partei, welcher 
as ſchon Beſtehende viel, za viel if, findet es doch moihwendig, ihren Be: 
rebungen mwenigfiens ben Schein einer Beſorgniß für Deutſchland umzus 
Ängen und bie böfen Gelüften, die bei andern Gelegenheiten fo wiber- 
ärtig hervorbrechen und über ben Mhein hinüber fihlelen, vor ber Zelt 
uſam zu verbergen, 

Während bei und in dieſer Weiſe gekämpft und gerungen wird, 
ach anderwärtd nicht ruhig. In dem Lande, nad weldem wir feit langer 
eit mit Beſorgniß bliden, in Frankreich, if ein bösartiger Streit ansge> 
rohen. Es banbeit fich um die Gelaffung eines neuen Preßgeſetzes. 
sBjelbe unter dem jegigen Megiment nicht freifinnig ausfallen Jann, verficht 


ede gibt, dieje gißt üben vielmehr der Umfland, daß in jenem. 
e Berhälteiffe jo gelagert find, daß jeder an und für fih gar nicht fo 
ße Streit die BVeranlaffung werben fan zum Umfurz des ganıen Be: 
henden, befonbers zur Vertreibung ber jeweiligen Regierung. Das iſt dort 
yon fo oft geſchehen, daß man fü Ni gar nicht zu fehr wundern bürfte, wenn 
m unfern Augen wieder fi jo etwas ereignen ſollte. Die Stimmung 
erigßens nad allen Auzeichen fo, daß man micts fir unmöglich PR 
Nun haben wir von je und je In folden Zeiten entflaffene Gewalt: 

erricer (uud das ift Bonaparte am Ende doeh) im folden Fällen die fette 
arte bamit ausgejpielt, da fie die Uufmerfamteit nach Außen ableulten, 
in der Megel ift bei dieſen Wagniffen nichts mehr zu terlieren, aber viel 
a gewinnen unb biefer Eine Umſtand macht die lage won Europa unfiherer, 
[4 alle guten ober boſen Worte, bie man vor der Melt zum Beiten gibt, 
m Deſterreich, mo e8 j 2 im jeder Beife mufterhaft conftitntionell Bere, 
at man jept auch ein Nothbuch,“ wie bie Gngländer ihr Blaubuch, bie 
wanzofen ihr: Geldbud, bie Jıaliener ihr grünes Buch haben. Ob in bier 
m nerjdjieben + farbigen Büchern gerade inmmer alles, ja ob aud nur Die 
auptſache berinfteht, iſt eine audert Frage, Immerbin fa fie Interefkant * 
ug. Aus dem öfterreihifchen erfahren wir in B auf Deutſchland, wenn 
ian bie Safe aus dem weitſch en Diplomaten Latein in kurzes Deutſch 
berfegt, daß man durchaus wicht geſonnen iſt, die Einmiſchung in bie innern 
Ingeiegenheiten Dentfclamds aufzugeben, Derſelbe Gnifdiag wurde. auch 
enlich kumb bei den Verhandlungen über Aufkebung der Gefandtihaftspoflen 
mn ben Heinen deutſchen Höfen bes Nerdbundet. Die Deſterteichet ſelbſt 
erlangten es, Herr von Beuſt aber belehrt: fie eines Veſſeren und in Folge 
eflen blieb gerabe ber bebeutenbfte, ber in Dreäden. Was biefe Gefandts 
Haften für einen Bued haben, weiß alle Welt. Es folle aljo auch jegt mod | wer 
as alte Spiel noch micht aufgegeben und jeder Widerſpruch gegen die Eini- 
ung der Kräfte der Nation thumlichit ermuntert werben. Wenn dabei ver» 
ichert wird, bei der jehigen Bage der Dinge —* nicht mehr geſchehen, als 
te Arãafte reichten, fo iſt bas eine Erklärung, bie zur Noth auch >. eine 
eben würde Ob das bee Weg iſt, wm wilden beiben Teilen, 
tich und — ein gedeihliches Verhältniß zu begründen, 8* 
ine audere 

Im ——— Abgeordneteuhauſe iſt ein bemerlenswerther Autrag 
urögegangen, Die neue Proving Hannover hat einen Provinzialſond befom- 
ıen, De urfpeitngfiche Antrag it durch die Zuſatze der Kammer vermäffert, 
ern flatt eines eigenen Fonds bekommen bie Hanmoneramer einen Theil der 
Stoatseinklinfte zu ihrer Verfügung, Um verftänbigften hat mac unferem 
Zedlulen dabei Wismard ſelbſi —— ber gar fein Hehl ans feinem 
Bunſche machte, dag wie zuerſt Heffen, dann Samnover, jo jebe Provinz in 
olcher Weife möglichft ſelbſtſtandig geftellt merbe. Dan fieht, man läßt bort 
en Provinyen und natürlich noch vielmehr den — — gerne ihre ber 
Belbitftändigfeit in — Angelegenheiten. Freilich darf die Selbſiſtändiglett 
sicht im einem Zuſtande geſucht werden, wo mar ge derſelben — 
he —— das bi An Pr Seat if, 
einben © ie te 
“ lange dann bie Nation nie eine Tag lang ihres’ Lebens froh werden, 
»eil fie feine —* mac ihrer Eiiſtenz ſichtt iſt. 


u SER — 


gets werben erriätel in Ansbach, Erlangen, ungen: 


in eg | Tefl’erfotgen Pönmen.” 8) 


Dap || 
von ſelb Das 1) t, mas bem Kandel feine allgemeine 
h von feihf. iR es auch nit, Handel |i gene 


= Sirdeutige st Staaten F 
e hört, wird die auf 


München, 8 
im Ag ee Ganſten ber 
Ranbibatur des Frht. v. —* nicht ſtattfinben, da allerhöchften Ortes bie 
Genehmigung zur Benhgung dee Saales vicht erigeilt worden iſt. Irren 
wir nicht, fo Liegt biefer "Verweigerung bie Abſicht zu Grunde, ‚eben Sen 
einer Partelmahme auszufglichen. (Der Beltadet” fließt barin! aber gerabe 
eine —5** 
ünchen, 8. Febr. Im ber heutigen Situn **3 der 
—— — auf Antrag des zweiten Präſtbenten, Thluugen, 
beſchloſſen, den zweiten 62 Ausiguß, weil —— in näher Beit 
umfaflende und zahlrelche Vorlagen zu erlchigen Hat, und dem ‚dritten Muss 


ausfallen wie «6 will, ib da fi zur Veratfung —— — keiner ber katho liſchen 


uhr 


verhältnife betr, "ihre Buftimmung im der ven der Kammer ber Mbgrorbacien 
deſchlofſenen Fafſung, jo daß hierüber G-fammtbefhluß erzielt iſt. In ges 
beimer Siyung erfolgte hieranf die Berathung ber Anträge, bey, gr 
einiger Beftiuumungen bes Strafgefehbuhe, | unb murbe, wie ih höre, ben 

Befdslüfien der Kammer ‘der Abgeorbneten biß auf einige Bunkte Keigefiimmt; 
ber Beſchlußz zu Urt, 221 (Toleranghäufer) aber abgelehnt, refp. dahin mobi: 
ficirt, daß cine gerichtliche Verfolgung nur auf Antrag ber Poligeibehörbe 


Ar Fehr. Die dierte Säeularfeier der Gruubſttinlegung 


ute mit all ber großartigen 

Mattgefunben, —— w te Talbolifhe Kirche va ko 42* 
Unlöffen zu entfalten verficht, Die ia eben fo finnigem als! reihen: Feſt⸗ 
* prangenbe Klrche, gefüllt won einer dichtgedraͤngten Maſſe Anbädtiger 

allen Ständen und, Kiaſſen ber Bebdlkerung Mündens, bie Anwclenbeut 

Sr. Mi bes Königs, ber kul Prinzen, des gefammten glänyenden Hofftaats, 
bot ein Bild vom a überwältigendem Einbrut. Der Ag Er gbiſchof 
von Manchen ⸗Freiſing ſelbſt hielt das Hochamt. Se. Mai. ber König wollte 
bei der nn Beier nit fehlen, und bieb bis zum Gabe, 


in | er geltern wegen Ghlenkicwergen bem ganzen Tag über zu Weit Hatte bleiben 
alten | müflen, unb begab auch heute nach ber Müdtehr im bie Bol. Reſibenz ſich 


ſogleich wieder zu Belt. No unter bem mächtigen Einbruck der in: mir 
wur Ausftattung unb Durhführung eben fo herrlichen als imponirenden 
Geier ſprach Sr. Mai, ans Unlag derſelben dem Hrn. Erzbiſchof v. Schert 

in einem höchſt (hmeielhaften Haudſchreiben feine vollſte Anerkennung aus, 
unb * ihm a's Beweis berſelen dad Oroßtomlhurkreuz des Berdienſt · 
ber baheriſchen Kront. — Das Befinden I. Maj. der Königin HRute 





ter iR —* eiten Nachmlttags leiblich. Das ärztliche Bulletin von heute 

Morgens Mar daß I. Majeſtät auf eingetretene Minderung ber Gelenk: 

ſch an fünf Stunben ruhig geſchlaſen habe, und bas Fieber mäßig 

fl, deflere Zuſtanb hat au den Taz hinburch heute bis zu biefem 
Abend fi erhalten, - 
10, 

| gro ee, ©: — Sera Bantein rm — 

manit km ber phu — = Untperfirät —— der 1 Biokfa —2* one 

= ** fir die prot. Schuer an ben deri Stubiemanflalter im Deitns 

livent, thesl, Win Inrener, aaten ei. Midhen —— ernamut; der 

Sen 2 1. Semtnarlehrer em Squdehterſe n iaar zu raper, 

—— Fuaktiousunfspigteit in den Ruhhe aud für immer “verkbts — ker 

Beten — ustamaleı von feinem Auſachen zeigen, u 

— —— ———— 
ockamt; vereinigt mb ber meifer 
34. Bere! m „en das Korfiamt 
I Sat entamt Glinzbaurg Rentbentte Bas *5 


tom der f, Meglierumgefiaauztaimer im 

Bitte willfahrend, zum Menibenmten von 555 beitichert; — * 

zungs ber k. Regieramgafi Kurt 

Alten der f. er vom Unterfrenfen ng A ı 2 Bere 

Baubeamir gricbe es er = zeigen uff —— die Dauer 
. en torgem m ze 

‚von 2 Dahren im ben ech De —* wu 


* In Mr. 28 anf. Bl. vom 2. * iR aut de „Rempt. Big." ein 
Korrefpendenzartifel aus Deggendorf übergegangen, in weldiem gejagt war, 
ba „hier ein wortgetreues Stüd and einer vom Stabtpfarrer Dr. Pfahler 

dafelbft- im einer — zu gg Ser: Rede“ —— 
für 


anferer elle g don —* Stabtpfarrer * oe folgende Be⸗ 
riet ung — de wir gerne vegifteiren: „ ber jangſten Nummern 
g findet m in einem Letitel — 





len fehbalten an dem Throne und der angefammten Dyna- 
fie, wir wollen mit altbayerifher Zähigkeit fe und treu 
halten zu unferm jugenblihen König, zu Ihm und Seiner 


Regierung, wenn aud Manches zu wünfhen übrig bleibt. 
Benieffen Sie daraus, wie &8 Mit den anderen planpen md gemeinen 


Ausfällen ſich verbalte, weldhe in Beztıg anf meine Perſon und meine Neben‘ 


iegen, icht meine flantsbürgerliche Loyalität 
um! een wat Bo] Die Ih Ion; —— 6 
wo erllart, auf Gemeinheit und Schmahun ich nicht ſtudirt, ſondern 
haſſe fie als ohmmädptige Waffen leinlichet 


F wurden nud auf welche ich zu autworten unter meiner Würde halte, 











ein 

36 

06 
& 13) Ulfenheim ı einflimmig — 
$: 1} —— 62 62 — 
35, Schiliingsfürft 147 145 j 
=» 5 Is) mitt Bibart 256 73 176 
5 7 Rıiheitshofen | 143 143 Sry 
san D BkitiserGntge 2 einſtimnig _ 
[3 heim | ı 

ji 


Remmelingen 278 | 117 153 
5) Zreuichtlingen 265 | 232 
6) Boppenbe 189 144 


der Siadt Mürnberg erhicht Grämer dv. Doos 5388 uud 
v. ————————— — Das Wahlteſultat von dem umliegen- 
ben dgemeinden dis Bezirisamis ifl m belannt, voraueſichtli 

Grämer no günftiger. m * am 


Im Wablfreis Donauwörth: Neuburg a/D.- Nördlingen, 


erbielt in Donaumörth: Staatsanm. Stenzlein 274, Rohmr 92, Arco 
27 ©t.; — in Nördlingen: Rohmer 948, d. Gaflel 26, Etenglein 3; 
— in Neuburg: Mohmer BBL, Hıco 271, Gtenglein 5; — in Dettim 
gen: Rehmer 276, Stenglein 76, Arco 33 Stimmen. 

München, 11. Bebr., 12 Uhr. (Telegrams.) Münden | Mäb- 
lee 7792. Hubmwondi 3726, Shiör 2197, Schteut 1840. Münden II 


Wähler. (?). Keſter 2661, Raute 2388. — Im Landshut hit Fahın- | Ph 


3 Möein die Mehrheit; tom 
die Wahl no unbelannt. 








bo 8 ; in Ba 
ee 









raruberg 10. Fehr. Mit dem früheflen Morgen bedech 
Heute die Gtrofemeen unferee Statt wit großen Plakaten beider 
partelen, melde in ben dringender Worten ihre Sanbibaten empfahl 
Auperdem wurden and die Wahliokole für die 24 Bezirke durch Bffentl 
‚Wafälag und mc befonders durch die Schelle in allen Eirofen 

wat. In fümmtlihen Pabeiter und wehl and in dem. meiften Weriiäk 
wat 'ür due die Arbeit eingefilt. Ja der Nähe der Wahllofale, am 
Eia jang beide Parteien für die Bequemlichkeit der Wähler durch  ® 
von Dienfimäuners mit Wähizetteln geforgt hatten, bildeten ſich { 
Gruppen, welche jedoch wirgemds größeren Umfang gewannen. m Mi 
meinen läßt ſich eine gemifie Erregiheit in der Phnflogeomie 


h 


8 5 Ur 
legeaphifche Depefhe don Shwandorf 3 Uhr 50 Min: De 


gegen weldhe eo x 
keit einzufgreiten ih gendihigt Jah. Co find Tätlickeiten orgelom 
jegt it jerod der Boller zu Ente, (Rrgenah. Tabl.) "U 
Morddeutfber Bund. u 

Berlin, 10, Febr. Die Kronprinzeffin tft Heute Morgend um 8 

vom einem Prinz n entbunden worden: 
Defterreic. 

Bien. Das ölerreidiide Rothbuc enthält bzlgfih ber Lara 
ger Frage auch eine Depeſche des Brhen. d. Beuſt an ben Grafen 2 
in Berlin, — * ſich Sn * Biemarck Feng —* einer Üp 
fition geyen nei in Anı genommen 3 öfterreichifeie Un 
net ha den Beitritt zu dieſer Ecalition ab, fei es, weil Bismards fo 
bietungen bod gar zu gering waren, fei es, weil bie Bildung einer GM 
tion ten Krieg unverweidlid gemadt hätte. Fraukreich Kat fid Für Dich | 
Ihnwog im ter Belge banfhar gezeigt und von daher twirb and bie ® 
tung uoferer Beziehungen mit Franfreih, alt deren Frucht die 
der Monarden Defterreih® und Frat kreiche in Salzburg und Paris zu 
traten find, zu datiren fein. Auf eine Goelition bezog ſich bie pol 
Reife des Gafen Taufſtirchen dom Berlin mah Bien. Ja ber Depefde Wi 
Hrn. d. Bruft heiitt es im biefem Wetreffe: WIS dem gZwed ſeines 
im Berlin Begeihmete er den Wanſch tech Pürflen Heheniche, über bie @ 
teolitäten der Ingemburgiihen Frage in’s Klare zu kommen, bad Ani 
bes Friedens im Finverfländniffe mit Prenfen zu wahren und im Diele 
terefje mamertlich auch zu derfuchen, ob «8 der Ginmirfurng Voperms gelis 
tönne, zu einer Annährrung zwifden Preußen und Pa m 
Was er bei dem Grafen Bismord erreicht babe, fei von geeßer Fragt 
&r fei im dem Stand gefept, ben Wbfchluf einer Alliang zmifden 
Machten zu bevorworten, einer Allianz, melde fi anf fänmellide be 
Stonten erfierden würde. Die Erhaltang des Friedens werde Berb 
felden Bund gefidert. Dan derleunt nicht in Berlin, dag Orfterreik 
vehtigt fei, für die Verpflichtungen, die es übernehmen wäre, Er 
tionen zu verlangen, man ſei ofer and bereit, hietin fo meit zu gehen 
nur itzeud wögth, Woe Gief Tauftirchen über bielen Irgteren Punkt 
ter verlauten lich, war ſedoch Teiber nicht der Marke Theil feiner Gröffn 
Er fprah von einer Garantie unferer beuticgen Befigungen, er gab zu 
ſtehen, baf wohl auch für unfere nichtbeutſchen Provinzen temporär und 
wünfenewerthe Sicherheit gegen mögliche Gefäßrdungen geboten mer 
Bönnte. Er ermähnte Rußlande als des Dritten im Bunde und meine 


— LITE: 


1 H. Serrieden, 10. frehr. (im feit dem 9, dB. imM 
| beitiger Bolarftrom, mwelder in Standinavien Hatte — rare 
aud uns wieder zaubere und jtürmilde, von Schneegeftöber benleitete 
| zung, foiie megen der großen Quftdeudoifferenen (om & 36,90) ungeachtet 
boben Barometerftandes keinen dauernden Sonnenicein, Au im * 
Europas bereit mod immer eine teipefiable Kälte (vorgefierm Morgens ® II 
te Saparanda — 19.5, Peteröburg — 153, Belfingfors —11.5, Riga - 78°). 
üben näbert fi die Temperatur dem Ariblinge, Coorno hatte am 8, 
4, er De * ug Bi Die Station Terre-neure in Ro 
om 7. e Di ometerfland (739, 2um; Wetter; 
6 libe 2,8%) während fie Mitte Januar zur Aue 
‚ gröbte Kälte (-11.6,) telegraphirie, 


Hiefiges. 


it unſerer hödhfien ——— dv 








Berantwortiher Rebateur: I. &, Meyer. . 





Belauntmachung. 
die Go feriptiow und Mushebung ter Wirätlaffe, 1846, hier Geſuche um 


Bekanatwadungen = — 
‚ gen Jahre an den drei Märchen 1324 Stüde Rinddirh für die Befammt- 
fumme von 188 389 fl. verkauft worden find. : 


Auzieid wird auf die bahier beſtehende Anorbnang ——E —X 


edn g des Dier ſtantrities dan, mm göniche oder, zeitweiſe Befreiung hach weicher jeder auf obigen Mortte abgeſchloffene Rauf oder Taufh, und 
von ter W.hrpflicht biir.) zwar Roßdandel in dem Wachtzimmer unter dem Herriederihor, Rındviehhaudel 









Tie einfälägigen Etellen des mewen Wehrgefeped "werben hiemit durch 
wpegenten Mbdrut Gffentlih bekannt gegeben und beißt es den Pfühligen 
reloffen, ihre" Geſuche vorgenannten Beireſſs wägligit bald ‚bei dem aufger 
en Eommiffär, Stabtfefretär Hetiinger daher anzubringen, damit eine 
Höntige" Iuftruttlion und vehrzeitige Borlage an ben nberflen Retrune), 
Agerachı ermögliät werden fan, wobei ouebeüdlich bemerkt wird, daß un: 
Naadige Geſuche Seitens‘ des eberſten Rıkutirungsrambes, einfach zurlickzu 
iſen fein werden, well bei dem vorgeichrichenen Geſchaͤſragange cine Ber 
rain tere nicht che chunlich iſt. — 

Die fragliher Geſuche konnen Übrizend nicht vur vom Angehörigen ber 
Hi ' ‚fordert auch won Gonferibirten, bie fi nur vorübergehend 
jer onfpalten, unter Angabe oder Torlage ber erforderligen Nachweiſe ger 

ft werben. 

Ansbah, ten 5. Febrnar 1868. 

Siadtmagiſtrat ats Eonfcriptionskehörde. 
Bezzel. 


Kal 
Abdrud aus dem Wehrveriaſſungs-Geſetz. 

Et. 8. Bar im der Audbilduag zw einer wiſſen ſchafilichen ober kinfl- 
den Tätigkeit ober zm eivem höheren lechniſchen Sewerbe begriffen iR, 
lb durch feine fofortige Einreihung einen erheblichen Nachtheil erleiden wirbe, 
# im Zrieben die Ynsfegung feiner Cinreihung bis zu demjenigen Kalenr 
tjaßre verlangen, i7 weldem er das 24., falld er Cantidat ber Mebizin 
ker Thierh ifunde if, Ma zu demjenigen, im meldem er bus 25. Lebend · 
de voßemdet. Sind dieſe Sorane ſeyungen vicht gegeben, es mürbe aber 
erſchulderer Umflänbe wegen bei joſertiger Einteihung ein ungewöhnlicher 
achtheil eutſtehen, fo kann die Ausfetzueg anf eim Jahr geflattet werben. 
ki eintretenter Mobilifirang werben diejenigen Mehrpflihtigen, deren Gin 
ihamg anf länger als ein Jahr derſcheben wurde, ohne Loofung ia bie al 
e Armee eingeceiht, 

Art. 11. Bon ter Wehrpflicht find befeit; 1) die Etandesherren unb 
te Familien ($ 11 ber Beil, IV zur Berſaſſungs · Urlunde); 2) der geift- 
be Stondb (Zir, IX $ 1 der Barfaffunge-Urtunde) und zwar bei den Ru 
oliten birjenigen, mwelge eine br höheren B:ihen eıhalten oder in imländi» 
sen M öfteren lebenslängliche Gelüble abzriegt Haben ; bei Proteflonten jene, 
ehe förmlich ordinitt jiad, dann vorfchriftsmäßig amgefellte Rabbiner; 3) 
x elozig abrig gedlichene Schu folder Eltern, welde einen Sohn während 
s vom ihm im der bemaffueten Macht Bayırad gefeifteten Dienfles oder in 
olge defſelben werloren haben; 4) jeder Sohn vom Eitera, melde auf bie 


qulgehilfen umd bie Caudidaten des Schulomts, melde im einer flaattihen 
ser biejer gleihfehenten Borbereitungsamftalt fih befinden; 3) ber Sohn ei 
ex Fawiſie, weichet biefelbe durch feine Wıbeit ermäßrt, jo vaf fie außerdem 
er Armenpflege zur Laſi fallen mwürke; 4) ber jüngere von zwei Eühnen, 
14 zu tem Salenderjahre, im weldhem bie Dienſtpflicht des nad Art, 7 ein 
ereihten Bruders in der activen Arme mit Ansoahme ber Erfagmannfcaft 

Unpereheiläte Geſchwifter, melde mach tem Tode beider Eltern beren 


ie beztichntten Perionen aus den angegebenen Berhältutffen oder tritt ein: 
Robilifirung ein, fo werben fie, wer fie das 81. Erbensjchr noch nicht voll« 
abet haben, unter ben fonftigen gefehlichen Borausſetzuungen wehrpflichtig und 
ins bei ber mächflen SHeeredergänzung, Joferne fie am 1. Janmar des betref- 
taten Jahres im dem Fallen Ber Biffer 1 und 2 das 26., in ben Pen 
xr Biffer 3 nd 4 das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, im bie 
ze Armee einzureihen, er r 

Art. 93. Abſ. 3. Geſuche mm Ansfepung des Dienfiontrities, daun 
\x ** oder theilmeife Beſreiung von ber Wehrpflicht Innen bis zur 
Einteihung bei bem oberflen Wekrntirungsrathe vergebrudt werben und find 


in dem Wohnhauſe des Beklagten, Gütiers 
Eıderz progefgerichtficem Mufteaz zufolge die bemfelben abgepfändeten und auf 
107 fl. 30 Fr. gemertbeten Gegenflände, beftchend and einer Ruh, citca 10 
jGentuer Gew, 1 Gentner Stroh wed einem Fuuerſtuhl mit Meſſer, gegen for 
| —— Baarzahlung an den Meifibietenden berfauft, wos mit dem Bemerten 


aber der der. Gommilfion, weiche ſich auf dem Bichmarktsplape befindet, ane, 


u. 


u Y77 ntmedu a 


In jüngfter Zeit or auf der 
Bofenflätte getödtet, bei weldem ſich rach vergenommener Sektion der Wuth⸗ 
be e. £ 


serbaäht >". P} * 
* —ãA bon Geſahren ergeht deſholb auf Sit Fee 
ben Hrplichen Gutachten umter Grfüllung ber im $. 2 der oberpoligeifis 
hen Borfchrifien vom 6. Wuguft 1862 getroffenen Waordaumagen an alle hie ⸗ 
figen Hundebefiger die Aufferberung, ihre Hunde anf bie Danır non 4 Zar 
hen nit mehr frei laufen zw laffen, ſondern im gefchlofienen Räumen, bie 
Iedes Eutfommen unmöglih machen, za verwaßren ober beim Mitnchmen auf 
bie Strahe, Felder sc am ber Peine zu führen. 


Bugfei) werben die Hundeb figer amgemiefen, jrbes ungemöhnliche Bes 


nehmen und frankhafte Erſcheinen Ihrer Hunde zu beobachten, verbädtige, 
franfe Hunde aber töbten oder nad forgfältiger Berwahrung unter Zuzirhuug 
eines Thierarz'ıd weiter becbachten und behandeln zu laflen. 


Da auc in Mrgefler Beit eine Maße bakter 'getöbtet wurde, welche nach 


erfolgter Secirung im Bufammenhalte mit dem im leben Pe 
gen großen Berdacht asf beginnenden Ausbruch ber infizirten Wuth erwecken 
ließ, fo werben die hiefigen Einwohner reſp. bie Befiger vom Kupen gleich⸗ 
fals ongeziefen, aud anf diefe Thiere befonbere Aufmerkfamteit zu vermenben; 


Unsöah, den 7. Bebruse 1868. 
Stebtmagiflirat, 
Beuel. 
Bekanntmachung,. 
Die erledigte Alfifenzarziielle am hiefigen Sranlenbaufe, momit cim 


Vdehresgehalt von 300 fl. mehft freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
verbunden iſt, fol Fofort wieder bufegt werben, Wewerber, melde minder 
ſtend bie Ihenretifde Prafing on einer Univerflit beſſauden haben. folen, 
mellen ihre Geſuche dahier rinzeidken, 


Unssad, am 8. Februar 1868. 
Stabtmaygifirat 





Befanntmadhung. 
Yu Gaben Rammerer .. Roll wegen Forderung werden am 
Montag den 17. I. Mis Nachmittags 1 Uhr 
und Webers Nicolaus Moll za 


konnt gemadht wird, daß das Meiſtgetet mindeftens ®, des Schägwerifes 


zu erreichen bat. 


Hertleden, dem 8. Februat 1868. 
Sranenfneäht, fönigl, Notar, 


olzverkauf. 


adigi. 
jmöfalt gernsinfam fortführen, find a8 eine Bamille gu Detradten. zen “a Montag den 17. d6. Mts. Vormittags 9 lbr 
werben im ber 


ftliden Walturg bei Thann nahfichende Holgfortimente 
Öffentlich verſteigert, nämlich: 
12 Siud fihtene Bauflännme , 

: 44 


— harte und weiche Nutgtude, 8* 
3 , e * weiche Halbr uud Doppelſtangen, 
Pe „ fihtene Hepfenftungen, A 
1 D 


800 fichtene Bohnenfliden, 
62%, Mofter Scheit ⸗ unb 
52 borte und weiche Afıbaufen, 


fißtene Hauenſtiele und Baumpfähle, 


0a biefemi mad) den Veflimmungen bed gegenwärtigen Gefege® zu Befpeiten, | nun zahfungsfähige Pichasır Hiezu eingeladen. 
Die 


vo weiber auch bie Untauglidfeit und Ummwärbigkert zu beurtheilen ifl. 


— 





Bekaununtmachung. 
(Die Rofmärkte und die damit verbundenen Winduichmärkte in ber Staht 
Arebach betreffend.) 

Es wird biemit zur Bffenifihen Keentaiß gebracht, daß im Jahre 1868 
ber erite Noßmarkt 
Montag den 27. Yanuar, 
der zweite Noßmarkt 
Montag den 24, ijebruar, 
ber britte Noͤßmarkt 
Montag ben 30, März 
behalten wird. 


Bufommentunft findet zur angegebenen "Beit im Lodhmer’jcden 


— — — Wuththauſe zu Tpaon flatt. 


Unstah, deu 7. Februat 1868, R 

Freiherrlih von Crailsheim'ſche Rentenverwaltung. 
Alein ſchroih. 

Die Unterzeichneles halten wie in den Borjahren fo auch heuer wieder 





tätige Mafäiniflen bereit, um die gelieferten Daupfdreſchapparate zu beſich-⸗ 


tigen und allenfalls nöthig werbenbe Meparaturen borzunthmen, mas wir bem 
verehrlicen Genoffenfkaften zur Renntuiguahute wittheilen und etwaige Ber 
fiellungen in ber nähflen erwartenb bieiten i 


erle & Ruederer 


Nechichtlich wird hiebel bemerkt, daß am erflen vorjährigen Reßmarkt in Münden, Rindermortt Mr. 9, 


129, am zweiten 430, am beiten zufammen 959 Pferde-Kaufe und Tauſch⸗ 
ktträge abgeldhloffen worden ſiud, bei melden die Gefammtfumme dir Ber: 
aufäperife 141,786 fl. betragen hat. 

Ar dritten vorjäßrigen Mofmarhe wurden 110 Roufe und Taufd- 
—* abgeſchlofſfen, welde die Summe des Verlehrs von 13,718 fl 
"jlelt Gaben. 


Beiteres wird belannt gemadıt, daß auch am jebem bem Mokmarkt fol- 
Puben Dienflog eim großer Rindvichmartt abgehalten wird, nud ba im vorl⸗ 


Vertreter von-R. Hornsby & Sons, Granikam 
@nglanb,. 
Eadoljburgerkoofe a 1f.dönt in mean erbantes Hans mit Senne, 
Ansbache r . IAI.— tx4Siallang, 83 Morg. Ader, Wieſen u, 
Win de he iner— fl. 36.|Walsung im Gerichtüdeziek Feuchtwan 
Matth. Balz, i täglich ans freier Hand zu verkaufen, 
in Husbad, Bo? fagt-bie Erpebition. 






Aehte Linon-Taschentücher 
mit feiner franzöfifcher Stickerei und Namenchiffre per Dugend fl. 1« 


Sehannt m 
Mit Bewilli 


ES Gelege des 
* en 


Es —— 


| ' Kine" Verloosung 
Pferden, Fahr⸗ * Neit⸗Nequiſiten 


uter wagiſtratiſcher Aufficht ftatt. 

Der Bmwed: dieſer Peg in debiglih Hebung der Pferdezuht und 

des Bertehrs auf dem Pferbemarkte zu Ansbadh. — Alle aus em 

, Verlaufe von Looſen eingehenden Gelder werden nach dem höchſten Orts ger 

Berloofungsplane nach Abzug der entſtehenden Unloſten ausſchließ⸗ 

lich zu dem Aulauſe von Gewinnen verwendet, — Die Verlooſung findet, 

won micht Inmvermeibliche Hinderniſſe eintreten, am 26. Februar 1868, oder 

längftens in den nächften 8 Tagen unter Aufficht einer mogiftratiiben Gom- 

wiffton a — Dos Refultat der Ziehung wird durch bie „Fräntiſche Leis 

tung“, „Wugsb. Mbendzeitung“, den Würzb, Stadt» und Laudboten“ und 

dem are rer befannt gegeben. — Die Gewinne werden nad ftatt: 

gefundener Ziehung auf Rechuung und Gefahr der Geipiumer in Aufbewahrung 

kten und nur gegen Burhfgabe der betreffenden Loofe ausgehändigt, Die, 

gen welde binnen 1 Monat nad der Ziehung nicht abgeholt 
werben, find verfallen 

Dabei wird bemerkt, daß im vorigen Jahre 

27,000 Looſe abgefegt worden find, wofür 500 


Ve nn 


Gewinne efaurft wurden, Darunter 52 Pferde. 
Anebach 26Januar 1668. 
Das Comite. 


r gest ea1 fl. per Stück (kei Annahme von 10 Stüf mit 10%), 
) finb bei Hexen Banquir Wolf 8. Gutmaanm bahier zu haben. haben. 







Wir bringen die traurige Nadkitt, daf unfer liches Kind 
Unna Magdalena Merfch 
eftern früh bald 5 Uhr im Alter von 8 Jahren fürft im H.rım ent» 
ale if, — Die — findet am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr 
Trauerhauſe 6 aus Age: 
Die ‚Neftrauernden Eltern und Geſchwifer. 


==" Dr. — s SausBalfam! 


| Diefes durch den Königl, Bayer. Obermediz.-Ausſchuß geprüfte und 


;23 






bar & Königl. Minifterial- Genehmigung —— aus den heil» 
nfloffen britcheae Nervin durch feine 

r fo reelle, che Birkungsweife — inabefonbere Bei Moser Be 
) En — Leibfiämergen, Diarrhoe, Uppent» und 
| Öfen Ehmähe-Anmwandlungen, deszl. er. bei 
| Wunden und 0 Krämpfen — rübmlichft Setannt, iR (& Slacon 


mebit Gehrauchsammeifung 24 Krater D ftets 2a —— —* * * 
erger Apotheter Jerg 
Ken Rad al ae bie Apolhelen — 


Col 
Cölnifche ———— eu Geſellſchaft 


gen und —5*— r Feilionen 456,528 Gulden. 
mid Biemit anzuzeigen, daß ich die vu ben Wegzug des 
Sr * ——— Lehrer dan Windefeld, erledigte Agentur dem Kern 
M. Schrödel, Fehrer in Gundelsheim, für die Bezirktämter Weife 
fenburg und Gungenbanfen ——— habe. 
Münden, ven 30. Jauuat 1868. 
Der Hanpt-Agent Albert Hocsl. 
— 566 auf obige —— 9* ih mid zur Eut⸗ 
e von ‚, Somie e einer jeden 
u“ rn ——— ſowie zur Hang i 


—— den 4. Februar 1868 
Der Agent J. N. Schrödel. 
cn Teen mfäinene beutfieh Leſebuch, 












S. L. Kitzineer. 


oljverfteigerung im Hevier z 
Un obah, Warteı Henwendadh, Abıh. Kanes aa 


Beiferrangen, Wergenhöhe u. Bilder» 4 gi aufge benem Abonremen 

ba ken It. Bette 1008, Bur5"M Beh ve Can * 
Bere „re 
AT Bee 
Nie, 200 Bidtm Bohnefargen, 3 Hol 1 
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„Dr. Berner, Heilung ber 
Nervenleiden,“ 
ansführlih handel. Man bes 
fommt dieſes Buch, dem unzählige 
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Ein junger fdymwarzer Humd, ide, 
Die Unterzeichneten errihten zuflerer Größe, mit 4 mußen Poll, 
Oſteru in Nüenberg, unterflägt vor |oeiger Bruft, glat haarig, auf den 
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Aufgenommen werden Kinder vom je | Anstunft erteilt ober benfelden ii 


dem (hulfähigen Altır. Hieran fhlich Pringt, erhält eine gute Belchrung. 


ſich eine Woribilbungscloffe für junge] Schwailertswiaden bei Schillinge 
e: | Mädchen (miflenfcafl. und Sptach Adam Safilinger, 
unterr., lejierer duch eine Engl. um wer, 


Franz. eriheilt) und ein Penjtonat fü 
auswärtige Säülerinnen, Brofpect 
werben auf Wunſch franco Überfendet 
Referenzen: in Nürnberg Hr. Dr en ——— Pan 
von Eye, am germ. Mujeum; sicher find zu verfanfen, SMäheret h 
in Leipzig: Hr. Dr, erg ver Erpebition, 
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prot.: Kaſtor. 
Politiſches. 
Südbeutſche Staaten. 

—ın. München, 7. Febr. Wie bereits erwähnt, beabfihtigt der 
Ihgeordnete Gelbert ala Referent über den Echufgefegentwurf den Gemein 
en eine Zinwirfung auf die Wahl des Vehrers zu ſichern. Er unterfcheibet 
ierim zwifchen den Gemeinden bes biesrbeinifchen Bayern und jewen ber 
Balz. In ben Kreiſen Diesfeits des Mheins follen die Bewerbungen mm 
Scwidienfte bei der Sreisregierung anzubringen fein; von biefer werden ber 
etreffenden Gemeinde aus der Zahl der Bewerber, oder beim Mangel gerig- 
ter Bewerber aus der Zahl der übrigen vorbandenen Lehrindivibien mit 
tütfiht auf Onalification umd Beförderung drei Lehrkräfte vorzuſchlagen, von 
cichen die Echulgemeindevertretung in gemeinfaner Sihung mit’ ber Orts 
Aultommiffion Einen anszumählen und der SKreißregierung zur Beſtätigung 
nzuzeigen bat. In der Pfalz ſol Die Bewerbung bei der Drtsjhul- 
emmiſſſon zu erfolgen haben, melde über die Bewerber ihr Gutachten an 
en Gemeinderath abgibt, der fodenn Einen hiebon zu wählen und ber Sreid- 
egierumg amzuzeigen bat, welde tie Wahl genehmigen oder verwerfen kann. 
fr begründet diefe Vorjchläge, wie folgt: 

„Nach der überfihtlihen Zufamımenftellung der BVerbältniffe der Schuls 
nd Lehrſtellen, welche dem Gejegesentwurf beigegeben ift, feiften die Gemein⸗ 
est 1,119,849 fl. jährlich. die Kreisſonde nur 360,614 fl. zu ben faffions- 
sößigen Bezügen der Vehrftellen im ganzen Königreich Während jomit 
adı den Schuldotationsgefeg vom 10. November 1861 die Gemeinden pro 
865/66 eine mehr als dreifach größere Laſt zur Dotation ber Lehrſtellen zum 
bernehuen hatten als der Staat reip. die Kreisfonde, ift den Gemeinden 
ı ben biesrheimiichen Kreiſen, einige Eräbte ausgenommen, feinerlei Recht 
ar Mitwirlung bei der Verleihung der Lehrſtellen eingeräumt, 

Bereits in der Öffentlihen Sipung vom 18. Dftobır 1861 brachte der 
. Serretär Übgeorbneter Hirfhberger bei der Kammer der Mbgeoröneten ger 
gentlich ber Berathung über den Geſetzentwurf: „die Aufbringung des Ver 
dris file Die deutſchen Schulen betr.“ , den Antrag ein: „ben Gemeinden 
eht bei Befepung der Schulſtellen das Mecht der Mitwirkung zu. Umfang 
ud Art diefer Diitwirtang wird durch ein befondered Gefeg geregelt.” Dies 
k Antrag erhielt zwar im biefer feiner Fafſung nicht die Zuftimmung der 
kummer, wurde aber duch Mehrbeitsbefchlug als Wunſch dem Geſetze ange 
ügt: „Es fei an Se. Majefiät dem Könige die allerchrfurdhtsvollfte Bitte 
u fiellen: „„‚Alerhödftbiefelben möchten geruben, nachdem bie dentichen Schu⸗ 
en geſetzlich ald Gemeindennftalten erflärt ſind, und bie Lehrer an benfelben 
is Gemeindebebienftete erfcheinen, auch die entſprechende Mitwirkung der Ges 
winde bei Anftellung der Lepteren im Wege der Geſetzgebung allerhuldvollſt 
ezein zu laſſen.““ Der ben Eltern gefeglih obliegenden allgemeinen Ber- 
ichtung, ihre Kinder, wenn fie biefelben nicht amberweitig umnterrichten zu 
zen vermögen, ber Vollsſchule, reip. dem Lehrer amjuvertrauen, muß nicht 
ur die Berechtigung zur Benügung derfelben eutſprechen, fondern es hat 
ch die Familie und die Gemeinde eim hohes ntereffe daber und das Recht 
= Unfpruch zu nehmen, bei der Anftelung des Lehrers mitzuwirken, auf dem 
ie einen großen Theil ihrer Familientechte und Pflichten bezüglich der Er: 
iehung und Bildung überträgt, Je mehr die Gemeinden hiezu beredhtigt find, 
ine um fo regere and Iebendigere Theilnahme derſelben an dem Gebeihen 
ver Schule wird fih kundgeben, wie bie anerfennenswertbe Bereitwilligfeit der 
neiſten Städte des Königreiches und Die verhäftwigmäßig hohen Leiſtungen 
xr pfälziſchen Gemeinden beweifen. Die im den Motiven des Megierungs- 
mtwurfes ausge prochene Veflchtung, „daß bei Ausübung des freien Wahl: 
echts häufig weniger die Thätigkeit und Wördigfeit der Bewerber, als Par- 
eiintriguen, Familien⸗ oder fonftige Nebenrikfichten den Ausſchlag geben,“ 
A nur ausnahmsweiſe begründet und auf feltene Bortommmifle zu keicrän- 
en, bei demen leicht Abhilfe durch Nichtbeftätigung des Gemählten Seitens 
t l. Kreisregierung zur Hand iſt. Was ferner bie Annahme betrifit, daß 
Ye aus der freien Wahl der Gemeinden hervorgehenden Lehrer Teicht in ein 
jewiffes ihrer bienflichen Stellung keineswegs zuträglices Abhängigfeitever: 
jaltuiß von den Gemeinden gerathen“, fo ift eine folde Annahme nur zu bes 
jrändet, infoferne und imfoweit bei den Lehrern Charakterſchwäche und Cha- 
üfterlofigleit, bri den Gemeinden Unterdrückungsgeluſſe und Herrfchfucht im 
Bahrheit voransgefegt werden fann. Obnehin dürften die Erfahrungen in 
ver Pfalz gegen die Richtigkeit biefer Annahıne ſprechen. Es fellen und wol- 
en auch wohl die Lehrer ebenjo wenig wie die Geiftlichen, Herren und Ge— 
Keter der Gemeinde, vielmehr ihre Freunde, Behilfen und Diener fein, beru- 
em, geiftige Bildung zu fürbern und bie ſchöne Blume freier Sittlichteit in 
ven jugendlichen Gemüthern zu entfalten." Jutriguen und Parteibeitrebum- 
ru in einer Gemeinde treten aber bei aler Borficht, die im Geheimen zu 
ıgieen ſucht, weil Viele dabei beteiligt find, weit Ichneller und ofjentundiger 
it Tag und find dechalb weit weniger bedenklich, als Proteltion und Beglin- 
tigung, die von Einzelnen oder Wenigen im Stillen erftrebt und geübt wer» 
ven lönnen. Schließlich ift es eim Anderes, ſolches Wahlrecht neu zu gewäh- 
en, was umter gegebenen Berhältniffen Bedenlen zu erregen vermag, ein Uns 
eres iſt es dagegen, eim wohlerworbenes und längft in Uebung bejtchendes 
Bahlreht, von dem die Gemeinden ber Pfalz fait ohne Mitnahme einen ber 
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weſeuntlich beihränten zu wollen. Solche Entziehung ober Beſchrünkung würde 
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als eine unverdiente Rechtaſchenäleruug und reaftionäre Maßregel augeſehen 
werben und gar leicht Aufregung erzeugen. Aus allen diefen Gründen be— 
antragt der eferent diejenige Faſſung biefer Artilel, welche den Gemeinden 
in dem linkerheiniſchen Gebiete das bis jegt ihnen geſetzlich zuſtehende Wahl: 
recht beläßt, ber Streisvermaltungsjtele aber den Einflug und die Befugniß 
wahrt, die ibr im Intereſſe der Sache gebühren. 

München, 8. Febr, (Por und Eiſenbahn.) Abg. Frhr. b. Staufs 
fenberg bat dem Finamzausfhuß der I. Kanımer Vortrag erftattet über bie 
Radweifungen bezüglih der Eiſenbahnbaues und über die Rechnungen der 
Voſtgefalle im Jahre 1865166; er beantragt, beiden die Auerkennung zu er- 
theilen, welchem Antrag der Ausſchuß einhellig beigeftimmt hat. Aus feinem 
Bortrag entnchmen wir, daß, ald das Vriefporto am 1, Huzaft 1865 "file 
alle Briefe Bis zu 1 Loth für den ganzen Unfang bes Königreichs aufer- 
balb bes betreffenden Stadt: oder Yandpoft:Vezirts auf 3 fr. ermäßigt mırde, 
in Folge davon die Vriefbefördecung  ftart zunahem. Es iſt, wie aus dentor- 
gelegten Nachweiſungen hervorgeht, die Zahl der Briefe mit 3 fr. Franke: 
Marten um 4,838,882 gejtiegen, und die Zahl ber Briefe mit Sechſermar · 
fen nur um 2,069,538 gefallen, fo daß alſo die abſolute Zunahme weit über 
2 Millionen beträgt; die Einnahme aus dem Vriefverfehr it zwar gegen das 
Vorjahr wenig verändert, die feither beobachtete ftetige Steigerung diefes Ver- 
lehrs wird aber zweifellos in den künftigen "Jahren auch eime Steigerung ber 
Einnahmen bewirfen. Diefe Erfah ungen dürften zu dem Schluſſe bereihtigen, 
daß durch die Portoherabſetzung des neueſten Poftvertrages ber Briefverjehr 
und die Einnahme aus demſelben ſich mindeſtens im nicht unglnftigerenf Ver · 
haltmiß ſteigern werden, — Die zahlbaren Prachtftüde haben gegen das Bot⸗ 
jahr an Zahl um 1,124,110, an Gewicht um 3,572,872 Baus zugenom⸗ 
men, hingegen die dienſtlichen Fahrpoſtſendungen an Zahl um 323,285, an 
Gericht um 1,702, 868 Pfd. abgenommen, 

München, 10. Febr. Abg, Kolb ſchlägt als Meferent über den 
Etat der Staabs ſchuld in feinem dem IT. Ansfchuffe hierüber erflatteten 
Berichte dor, bei der allgemeinen Etaatefhuld 1) den Ertrag des Malzauf: 
ſchlages incl des Aequibalents aus ber Pfalz um 560,000 fl, erhöht angu⸗ 
ſeten; 2) die Verwaltungsausgaben und den Spefenbebarf um 13,000 fi. 
geringer auzuuehmen; 3) den Bedarf für Tilgung nach Maßgabe des gefeg- 
lichen Erforderniffes zu ermößigen um 100,000 fl. und mit biefer Ghefamsmts 
differenz von 663,000 A, den Zuſchußbedarf der Grundrentenvermaltung von 
650,000 fl. zu decken, fo daß ein Anſpruch biefer Verwaltung an bie Gene 
tralſtaatstaſſe hiawegfiele. — Wie ich höre, iſt die Gehaltsaufbeffe 
vungöfrage in ein neues Stadium getreten, inbem Regierung und Aus⸗ 
ſchuß fih nunmehr dahin geeinigt haben follen, mit einem Mehraufwand von 
300,000 ft. die Gehalte bis zu 1600 fl. aufzubeflern. (S. Pr.) . 

| Das neue Behegfeg enihält ım ten Beſtiamungen über den frei» 
willigen Gintritt monde Pautt· melde bie Beachtung ber Eltern fehr ver 
dienen. Bir nennen hier das Inftitmt ber einjährigen Freimillis 
gen. Diefen ift es geflattet, nochdem fie ein Jahr gedient Hafen, ſofort im 
die Referde und dann in bie Landwehr aberzutreten. Es iſt diefes eine Ber 
günftigung, bie fih uicht unterfhägen läßt. Wer fi zum einjährigen Preis 
willigendienſt anmelden will, muh ſich nad $. 36 bes Wefehes fiber höhere 
Bıldung ausmeifen, Diefer Ausweis wird durch verſchledene Beugniffe gelle - 
feet. Bu tiefen gehört: 1. Das Mbfolurorinfzeugnig eines humanififhen ober 
Reolgymncfiums, 2, Das Säulzeugni; det Beterinärfgule zu Dinden, 
dir Landwirthſchaftaſchule zu Weydenſſephan und ber Mafhinenbaufhule zu 
Aagaburg. 3 Das Austrittözeugniß eines Schullehrer-Seminars. 4. Das 
Maturitätsz ugnißg der E Gewerbss, Landwirihſchafta ⸗ und Handelsfulen 
nad Wbfolvirung der drei Kurſe 5. Des Bruguiß über den Beſuch ber 
Il. Alaſſe und die Erlaubsig zum Borrüden in bie I. Maffe an einem hu- 
manifttläen ober Mealgynwofium. 6. Das Zeugniß zur Befähigung der Im 
matritulatiom old Gandidat der Pharmazie an einer Yandesuniverfität. — 
niffe anderer als der angeführten Staatsanftalten genügen nicht. Es find 
aber bie Schüler anderer Aoftalten daßhalb nicht von dem einjährigen Frei- 
riligendienfte ausgefäloffen. Sie lönnen nah 8. 41 den Nachweis höherer 
Bildung durch eine Prüfung lieſera, melde vom einer befonderm Prüfungs 
tommilflon aMjährli in der noch zu beftimmenben Weije abgehalten imirb, 

Münden, 10. Febr. Durch allerh. Entjhliefung vom 8. b. M. 
wurde die Verlegung des 6. Yäger-Bataillons in Garnifon mach Erlangen 
verfügt, (©. Pr.) 

München, 10. Febr. Se, Maj. der König konnte, ba das Unmohl« 
fein noch nicht gehoben if, auch heute noch das Bett nicht verlaſſen. Leber 
bas Befinden J. Maj. der KöniginsMutter fagt das Bulletin von biefem 
Morgen: „I Maj. bie Aönigin-Diutter Hat mit Un'erbrechung fünf Stuns 
ben rubig geichlafen.; Fieber und Schmerzen halten ben Staub von geftern 
ein. Dr. Gleil. Dr. Wolffteiner.* 

München, 11. Febr. Heute Morgens erſchlen folgendes Bulletin: 
J. Mai. die Königin Mutter Hat mit Unterbrehung fünf Stunden ruhig ges 
ſchlafen; Fieber und Schmerzen haben abgenommen. Dr. Gletl Dr. Wolfe 
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bie freguug, weil der dortige Vorfteher die Leute mit Betteln auf Schlör ver 
Suzeiter wom 11.3 in Baflans der Mahl zurldgewiefen hat; der Begirfkamtmann ift Heute dort. (ES muck 
ersteim hu Blofeien, in E-ranbing, | DON befannter Seite in Stadt und Land dus Möglicfte für Reumayt aufs 
v. ing vom 4. IR. in Amberg, I. Tikibrunner won ber Stedttom · boten, 
tn itter ©. 3. IR. in Distelfin, En + Tburnau, 11. Febr. Im biefigen Wahlbezirte des Wahlfreiit 
maub, Senden in Benden, M- Grabinzer vom. | zrHbeim it Märft vom Hohenlohe und ebenjo in dem Wahlbezitten Yin 
in &s mersderj, Peeſten und Gajendorf einftimmig in das Zollparlament gemählt, 
—ın München, 11. Febr. Ueber das Ergebnif der Zollparlamenn 
wahlen find wir zur Stunde Folgendes mitzuiheilen in der Lage: Im oh 
Alien, | freis Münden 1 wurden 7792 Stimmen abgegeben. Demnach abfelute 
War, | Mojorität 3897. Auf Moofat Dr. Ruhwandl fielen 3726, auf den Han 
a * —— delsminifter v. wre ya — — bg re * 
Has vtmanu ar pi Bahlbezirt Di . erhielt Fabrifant er 2661, Prof. Rante 2385 
unter Gherafterifrung Bonbmehr- * — —** Reſultat der Wahlen in den dazu gehörigen Pandix- 
. IR in Weilheim, | zirfen können wir nech nichts Beitintmtes melden, doch foll in Bogenhaufta 
Be a Arche. | Rante 76, Seiter 65; in Sauerlach Ranle 91, Keſter 23; in Schleigheim 
Wgatfenturg, M. | Rante 101, Keſter 38; in Schwabing Kante 170, Keſter 1113 in Tugim 
 Vogmann vom 14. IR. da | ante 84, Kefter 70; im Unterjendling Rante 133, Sefter 13 Stimmen er: 
Rigingen. (R.8.-81) halten x — 
16:8 ablergebniffe 5 Ju Schweinfurt erhielt von 1310 Abftimmenden Bürgermeifter kor 
———— &iuieh 1909 Sen, 
se — 
Bahia Mabibeyirt | Wähler '5 Sraufien- — in Raufbeuren bereinigten fih von 616 Wählern auf Dr. M. Bar 
\ - 546, auf Dr. Miller in Piroaten 79 Sıimmen, Ja Lindau wurde Dr. 
5 Bölt mit 372 von 373 Stimmen, in Weiffensberg bei Finden einflinmig, 
in Wiggensbad bei Kempten einftimmig gewäßli; in YJmmenftabt ſiel de 
Bahl für Dr. DE glänzend aus a Dillingenkeipbeim haben bie 
402 Wahlberechttgten 369 einfiimmig tem Fihrn. dv. Steuffenberg gemählt. 
Ya Ebermergen (Donsumöıth) fielen tie abgegebenen 254 Stimmen 
ſan uitlich auf Buchhändler Rohmer in Nörblingen. In Ingolftadbt m 
Bielten Grämer von De:s 615, Fahr. d. Hretin 408 Stimmen. 
In Dillingen erbielt von 596 BWählenden vnn Staffenberg 575 
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berger Paftoralblatt, weldes tie neue Idee in ſehr plaufibler Weiſe empfichl! 
wohl nicht irren, wenn es ſagt: „Wir vertrauen zuverfichtli au unlre 
Regierung, daß fie nicht weniger Großmuth befigt, als die Hollande. Wi 
vertrauen zu ihrer Weisheit, da fie die Bedeutung einer meuen häfereı 
Eelfteeeufturflätte im Bayern, melde dem gangen katholiſchen Deutiälant 
dienen fol, zu würdigen wei." (U, 3, 

Forchheim, 8. Febr. Heute Nachmittag halb 5 Uhr erhielt Ger 
Oberftlientenant Frhr. dv. Guttenberg die telegraphiſche Depefche, daß fe 
die zufiiuftige Garniſon Erlangen das 6. Yäger-Bataillon beftimmt fei. Hr 
Oberſilleutenant Lich dies ſogleich feiner Mannſchaft, welche gerade auf ten 
Anger ererziete, hund thun, worauf ſolche, da nun ihr ſehulichſter Bunſch er 
= fügt, unter freubigen und Mräftigen Tönen ihrer Mufit vom GEperzierplat 
10 Stenrer beimfehrte. 


& Stimmen; in Leipheim haben von 402 Wahlberechtigten 369 einfimmk 
, Hr. v. Stauffenberg gewählt, 
In Regensburg (Stadt) fielen 1538 Stimmen auf Georg Neuffer, 
! —4 1253 Stimmen auf Dr. Diepolder; infStabtamhof dagegen nur 33 Stimmm 
En A — auf Neuffer und 291 auf Diepolder, Lepterer ſcheint auf dem Lande dus 
3 blenbeim = 1. 235 Frtebergericht zu haben. | 
Burgkernbeim 157 157 - I - amberg, 6. Febt. Die Frage über die Gründung einer „kathol— 
7 beim 144 13H s — ſchen Untverfität* wurde ihrer Löfung um ein beteutenbes mäßer gerüdt, de 
tief a ch Yale felt vorigem Sommer dur Räumung der Feſtung Luxemburg weite Local: 
gemmenthefen 69 — re —— täten einer neuen Beſtimmung harren, und bie Bereitwiligeit der Ueben 
148 127 ig | — laffung derſelben am die zu grünbende Uniberſität ſchon erklaͤrt ward. 
| 141 141 - | —- find gegen diefes Project wegen ber Mgelegenheit Puremburgs neuerdi 
EEE ie '2 = u Bebenten aufgelaudt, und man Kat jest Bamberg als Ort für die fa 
129) Langenfteinad | 76 ä4 = 32 "life Untberfität ind Auge gefaft. In der That muß diefer Plan viel g 
Brunft | _ _ Fiber erſcheinen, ba Bamberg fo ziemlich im ber Mitte Deutſchlanda 
2 - 3b und einen Knotenpunkt der Eifenbahnen bildet. Don befonderer Bebeutun 
Linden = it es, daß fih in biefer Stadt noch fehr geräumige und kelneswegs profanich 
— Gebãude der früheren Otto:Univerfität befinden. Auch dürfte ſich das Bam 
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92 v2 3 14 Yaber Karlörube, 10. Febr. Die zweite Kammer fat das Geſet übe 
bat 1 18 133 3 0 [den Bau einer Eifenbahn zwifden Mannheim, Echwehingen und Karlaruf 
Meo Erhard] Miniter | ver. j einflimmig genchmigt. 
| im Nürnberg) o. Schlöe | Bmierlein Mordbeutfcher Bund. 
—— — | iu | 7 Berlin, 10. Febr. Der „Kreugzeltung“ zufolge hat Graf Bismart 
Sommersdorf 87 34 u m feine Reife wegen feines Gefundheitszuftands aufgefhoben; er wirb jedch i 
3) Wltentrübingen 6 | 65 - _ den nachſten Tagen bie Erbolumgöreife antreten fönnen, 
MH Mer Defterreich. 
— 38 a Kl ae Wien, 6. Febr, Nie nad Deutſchland Hinausgegangenen bezäglide 
195 195 = u Telegramme melden, baß ber Babgetausſchuß bes Reihsraths den Medhbauerihe 
> 236 26 — Antrag, den Geſanbten in Stuttgart durch einen bloßen Geſchäſtsträger z 
fteinberg 28 * * erfegen, angenommen bat, Die Melbung iſt unrichtig: der Geſandtendeſte 
a = Mil ° * in Stuttgart iR vom Aasfhuf ausbrüdlic auftech erhalten worten. 
201 3 ze = Wien, 10. Febr. Der Reichsrath wurde Heute nieder eröffnet. Jue 
rn [7 10 = 26 Präfidenten wurbe Dr. v. Kalferfe'd gewaͤhlt, welcher die Wahl dankend an 
meiler 57 2 s nahm, a.f die durch Ernennung des parlamentarifhen Minifteriums gegrsen 
ri a he msn  — | Püralgaft für das conftitutionelle Spftem Ginwies und fagte: ber Reitrat 
33) Wicenzelstaftenbrons]| 119 115 4 a werbe das feine (des Reichsraths) Ideen ausführende Minifteriums unterftüter 
= Eberihönbronn * 64 ‚2 Minifterpräfibent Fürft Auersperg appellirte an das Vertrauen bes Reichdrathe 
ß 1 139 1 ! 2 | damit fih das tige Syſtem befeftige, Das Minifterium, zur Durs 
ee ei 4 J = ung des Dualisınus berufen, ſtehe mit ber umgarifden Regierung as 
Kraplenau 3 8 = betem Fuß, und werbe feine Aufgabe, unbefhab:t ber Aulonomle, anf geſet 
aateriefen 216 a L- _ mägigem Wege, nöthigenfalls mit Strenge durgführen, Es wolle, einträchti 
Denen, in - * * — mit dem Reichsrath, die —. - —— (T. B. ber A. 3.) 
E — J J Im ſchweigeriſchen Canton Freiburg hat der große Rath mit GI 9 
Meinberg 102 a = H gen 34 Stimmen die Wiedereinführung der Todesitrafe beidlofie 
8) effeth 152 152 _ — Frankreich. 





Varis, 9. Febr. Die Departementalblätter verdffentlichen ein Ru 





eiben bes Sriegäminifters vom 4. b., welches ble Präfeeten erfucht, fofert 
jeder Gemeinde eine Zählung derjenigen Männer vornehmen zu laflen, 
de zur Bildung ber mobilen Rationalgarde beftimmt find. Die Zählung 
d zwiſchen bem 16. und 23, veräffentlict werden, Das Runbichreiben 
bt bemerkbar, baß es ſich einfah um die Eintragung ber Mannicaften 
bie Liſten Handle, ohne daß ein Anlaß vorliege, gegenwärtig irgenbeine 
berufung vorzunehmen, 


— Die Patrie ſchreibt: „Die Nachrichten aus Belgrab laſſen bie bor- 


m Berbältnifie noch immer in ernſtem Licht erfeinen. Die Bildung bes 

fineter Banden dauert fort, Alle Berichte ſprechen einſtimmig von ber 

Ätigkeit ruſſtſcher Agenten.“ Der Etendarb fagt: „Unfere Privatmitibel: 

gen, denen wir Glauben zu ſchenken berechtigt find, fielen bie Gerüchte 

ı Bildung bewaffnete, für den Einfall in Bulgarien beftimmter Banden 
rumãniſchem Gebiet in Abrebe. 


Vermiſchtes. 


Maunchen, 8, Febt. Wie ber „M. Bote“ hört, ſoll die f. Mauih im vler 
ben gänzlich geräumt werden und das Gebäude der proteflantiichen Kirchen ⸗ 
mwaltung fir bie gmeite protelantiihe Kirche angeboten worden fein. 

Mürnberg, 8. febe. Der ſtadtiſche Bautalh Derr Solger babier if auf 
Anſuchen von feiner bisherigen Funkiion der techmiichen Leitung bei Brand 
'ällen unter (Anertennung feiner bebiallfigen Leitungen entbunden und biele 
sation bem flädtiihen Ingenieur Hen. Güll übertragen worben. (M. Any.) 

Der Stabtmagiftrat Kaufbeuren bat auf bie Entbedung der Verbrecher, 
de Dort ben dreifachen Raubmord verübten, einen Breis von 00 A. ausgeſeßt. 

Aus Bozen, 6, Febr, wird — Geftern Abends fand bie Dermählung 
t Erzberzons DHeinrik mit der ehemaligen Schaufpleletin Ftäulein Go limann 
der Daustapelle des eriberzonlichen Palais fall, Wegen biefer Ehe mußte der 
beson detanntlich feime militäciihen Aemter niederlegen. 

achſtehend bie neut ſten Berichte über die ofipreufilde Roth. Aus 
birwinbt meldet bie „R. 5. B.”: In verfloffemer Woche ermwürgte eine Mieibaftau 
F einem bemadtarten Gute ihe 3%, Sabre alten Tochterchen und gab als Motion 
fer ruchlofen That am, bab Me bas 
tgiamen Dungertodes preis & neben. — Aus Viebflabt, einer ber ä 
: Weovinz, wirb bemfelben Blatte geihrieben, bab in ber Stadt jelb 





en Städte 


ind zu ſeht liebte, um es ber Qual eimes | 


150 Ey | 


nälcante barniederliegem follen, während im der Umgegend die Krantheit ebenfalld | 


richt, — 
ı Danzig war am 29. Januar ber Wochenmarkt Schauplag einer Sartoffelzevolte, 
e Erbitterung richtete namentlich gegen die fog. Anläufer, deren Spelu latio⸗ 
a man bie theuern Preiie zmicreibt. or fie zu billigeren Prelſen zu zwingen, 
ben ihnen bie Güde aulgeihritten und berem nbatı auf die Straße geſchuten 

Der helſere Schrei des Dungers If au in „Italien laut geworben. Sm 
arbinien die Roth den böchften Gipfel erreiht. Die Dorräthe, von denen 
b die arme Benöllerung bis heran künmmerlich mährte, fin® aufgejehrt, bie Leite 
ehunaern. Gleichzeitig fleigt die Unjadl der Derbrehen im bebenllichhem Grade 

BED 5. Mehr. Der Auebruch des Deiuos bat wieder an tle zuge 
men. Es murben drei heftige Expftöhe veripiktt, 












mtmortlicher 


In Lögen follen faft in jedem Haufe Tgphustrante zu finden fein. — | 


ebakteur: I 


Bolköwirtbfchaftliches. 


(Gondiwirthiheft, Geinerbe und Jubufrie, Handel und Berkehr.) 


Wrünchen, 8, Febt. Gleichwie bie Beneraldiret Ralte 
bat auch der — — * bayer, Fr a ee at * 
er in 3, melde mit ber Adreſſe . 
omite für die Nothleldenden * 
auf allem jeimen Linien gewährt, (M. Ubditgu) ee En 





Börsen-Bericht 
Frauffnrt, ii, Fehr. 1868, 
") Gtaats-Bapiere. 


Bater. 9%, Oblig, 101, M. Breuf. 59, Obl 1098, 
EL Aue BB. N u 9, P, 
4% 5 BB An 898 
4%, Ml-Rente 83° 8, Oeftere. 5%, Mel v.1859 —* 
3,9%, Oblig. — 5%, Nat, v. 1864 55*,,4b3 

Rt. 4%, 5 gib, 5%, Met, v. 188 4", 
4" J — 5%, „Renerie.n1B66 0. 
Ka Pe 7" 412%, Obt 43°/4b5 

Banlihe 4,% „ 9ih. Amerit 52 OHLARETr viR6t 766 
4%, 6%, 6%, „ 1812 TEN 
334 — 6, ARE TA 

b) Bunt» und Grebit-Attien and Pfanbbriefe, 
Baver. Dechſel· u. Hup.- Bu — nie Ye 7 Tg 126,B. 
Ochterr. at. Banf- Alt. 6ldbz. armf u» &2H0fL 2198. 
‚ (renliaft. 189,65. | Eiida Bft. (Darm. Bettelb) 249. 
Beimar. Bantı Alt. 51’, | Mittelb, Cred.· Att. 899, 


Daper. 4%, Planbbr. d ıc. Sup. ®. BP,P, | Sädt5%, Pfanbbr.bei Roskihiin 94", 
Dejterr. 5%, Piandbr. erh. 36,.8, Gear ——— us gan 


4 R 
Orfterr, 5%, Fr. Siaaie. 254,64. 


Ansbadeungenb, 7 i ·Leoſe 12,8. 4%, 200 flLooſe u, 1854 62*,,b5. 
Badlihe 4%, Prämtoefe 9], 100 Bräm.s?, 1858 131,8. 
„ 35 A.lsefe 51’, B 5% fLeoaien. 1860 71 
Naſſauer 25 fl.Laoſe ——— 31,8, 
Lxenß. Friebrigener A. 9 574,584, | 20 Frank -Gtäde fl 9 29,30%, 
Tiftelen 949 —5l | Engl, Sowvereigns 11 54 —58 
er 10 f..Stilde IM 56 Ruf. Imp. 950 —52 
utaten 97 —# Dollars in Gelb 27 — 





Dediel anf Wien 1O1’Ysby.; Berlin 104"/,62.; Paris 96%,6,; Bomben 119%,53. 













. Meyer, 


dBekanntmadungen 


Betfauntmacbung. 

Mit der Ermittelung des Ergebnifles der Zollparlamentswahl des Wahl: 

eiles An bach⸗Schwabach wird am 

Freitag den 14, ba, Mte. 

Vormittags 9 Uhr 

u Berfanmlungsgebäube des Bezirfdamtsgebänbes von dem Lnterzeichneten 
zit dem hiezu beitinnmten Ausſchuſſe begonnen werben. Jedem Wähler flebt 
sätrend der Vornahme des bemerkten Geſchüftes der Zutritt zu biefem Locale 
fie, was im Hiublick auf $, 28 der zum Geſetze für die Bollparlamentes 
eobf erlaſſenen Juſtruktion bientit befannt gemacht wirb. 

Ansbah, den 10. Februar 1868, 

Der königlie Bahllommiffär: 
Faber, 

Die Gefiger ber modfichenden Mohmarftölonfe, worauf bie zu: 
pefallenen Gerrinnfe noh nicht erhoten wurben, werben hiermit erſucht, über 
»gtere haldigft zu verfügen. 

Ar 5 


6 Nr. 1244 Ar. 4171 Rr. 7120 Ne. 8024 
75 2616 4394 1172 8051 
182 2624 4406 71175 8085 
347 2722 4719 1176 8475 
860 2747 4774 7296 8569 
385 2793 4776 7324 8877 
606 3529 5432 7698 8908 
651 3670 6199 7609 8948 
655 3813 6874 7862 9129 

1212 382% 7021 7893 


Retheaburg ub b. T., 10. Februar 1868. 
Der Verlooſungs⸗Ausſchuß. 


Ressource. 


Samftag ben 15. Februar 


Maskirte Akademie 


im Neld’'schen Saale. 
Yafang 7 Uhr. 

Die verefrligen Mitglieder werden barouf aufmerljom gemadt, deß 
bes Einführen einheimifher Wihtmitglieber und das Mükringen ſchulpflichtiger 
Kivdır butchaus nicht geflattet werben fann. 

Yablerihes Erfcheiren in Masfe, kefonders vom Geite ber jüngeren 
Wirzlieder wird gewilnſcht; diejenigen Mitglieder, melde nicht mastirt erſchel 
wen, baden fid mit einem Madlerzeichen zu verjehem oder folde am Eingange 

(dien. 
a Masten haten mur gegen Karten, melde Freitag den 14. bi. 
Wodmirtgs von 2— 4 Uhr im Gefellichaftolotale abgegeben werben, Zutritt. 
Die Vorstandschaft. 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, a und Herftellung der 


hkraft. 

Es teirb u ter obigem Namen eine Eſſenn von einem Duchhalter, ber 
kurze Zeit in meinem Baufmännifchen Geſchäfte conditionkte, In Dret- 
ben nachgeahmt unb jo indem Hankel gebracht, do deren Flaſchen, Etlquette 
and Behrachdanmellungen, bei mike zeromer UAaficht, mit denen meinte 
ten Eſſenz Abereinfimmen, 

IG erlanbe mir, ion Jutereſſe der Sache folgende Mitifellung zu made : 

Die nachgemachte Effenz Hat mad der vom mir vorgenommenen Ln- 
terſuchung nicht die eutſeruteſte Aezullchtelt mit ber Achten, wovon Jeber 
dadurch ſich leicht Aberzeugen kaun, wenn eine Viſchung ber Eſſeng mit 
Waſſer erfolgt, tube die aͤchte en; eim ſtark mildigtes, angenehm 
riehenbes, an die Augen gebradt, wohlthuenbes erä 
bed, die machgemachte hingegen eim ſchwach mildigtes, Bufel 
riechendes, an die Augen gebracht, beißendes Waſchwaſſer 

Die Achte Eſſeng wirb im Flaſchen verkauft, melde mit meinem Stem- 
pel im Glafe und meinem Siegel auf ten Korke verfeßen find; der im 
jeder Ede des Eilque ts Afindikte Mile enihält meine Firma: Apotheke 
wu Aken, F. G. @eiss® ebenfo ift am Buße be Eilgustis: F, G. Geiss 
in Aken a/Elbe* 31 Iefe. Die Geb außsanmwe fung iſt ebenfalls mit 
d:m Etiqueit· Adler, fonie mein Wacfimile verfefen Un br unüchten 
Effenz fehlen diefe eben bezeichneten Merkmale, werhalb e6 bei einiger 
Dorflät delm Kauf lelcht AM, bie Adte Efieng vom der nachgemachten zu 
anterfgelden, um fi vor Benadptfeillgung zu [höhen. 

Hlerbei erlaube Ih mir noch zu bemerken, dag bie mm bereits feit 
26 Jahren von mir bereitite Dr, Romersganfentge Augen-Effenz, 
gu deren Anfertizung und Betriibe Herr Dr, Romeröfaufen uur mich 
allein autorifirt Hat, rad; mie tor, bie gamze Flaſcht & 1 Thir. bie Elel- 
are & 20 Sor. dur meine Off ein, ſowie som dem Befammien Gomulfilond- 
—* (it Ansbach durch ſfaͤmmtliche Apotheken) deyogen wer: 

tm, 

Aken a/Elbe, tar April 1867. 


Dr. F. G. Geiss, Apothelenbeſiher. 
J. P. Lanz & Ev. in Negensburg 


empfeblen fi zur Lieferung von 
Pflügen roh Bewer und Sobenbeimer Konfteaftion 


zu fl. 16. bis fi, 82. 
Schmiedeifernen Yan tgsen 6 Fuß Breit zu fl. 28. 
Schmiedeiferuen Eoleman’jigen @gtirpatoren ju fl. 78, 
Schollenbrecbern, Feldwalzen, Saemafchinen :e. 
Aechtem Peru Guand unter Garantie. 

Preistiften mit Ilufttationen der Gerlthe werden auf Aufragen über 
fandt und bie Geräthe anf längere Probe abgegeben. 














Sine große Auswahl Atlas, Taffet und Sammtband i Theater⸗Anzeige. 
in allen und Wreiten Blonden, Spigen jene Moll| ꝛc Bine — alas 100% 
Mit oufgeb benem Abeonrement, 


und empfiehlt zur geneigten Mbnahıne. St. Semala in Paris, in @rbrauf 
— — S. L. Kitzinger. —— —— MM, tem Kaiſer 
d ter Kuiferin von Franfreid. 


} i um Beriheile der Saufpielerin ran 
Sammtbend, jomie < fetband in allen Breiten —— Peoducte für Laboratorle⸗ | 


Hedwig Hauch. 
Zum Erftenmale: 





w Barden pfliehlt zu ben —— Be der und photographifhe — — Kerr Die Cinquastissang; 
g. BE a „ [per Austellung in Paris, 1867, he Si: — —— 
am untern Dart u — — Se olfein. ig 


Auer. Miederlge in Ans badjRemifdıs Charattergemälde in 3 Alten 
J 


= zenberger. |" Georg Starke, Mufit v. Stiegman. 
— * Bu zehlreichem Beſuche ladet ein 















— —— — ——— — 77 EFT am 
Febensverfiherungsbank f. Deutfel, in Gotha. |yri 


wiffe diefer Auſtalt im Jahre 1867 waren ſcht gün. |bei 





















reichen Ber ſich 2379] wu Dud ale Bubhandlunger 
— = 6.062.700 Tile), — —EX * —— war [des Ins und Kuslandet, im "An ; — — Sans 
0l6 in irgend einem andern “Jahre, ift bach durch Fr. Sceybold if u — 
Die Ba de Becher u. — ‚um ve, —— meriinifge ſaij Mashengarderobe 
ficherungsfumme au R 4 zu haben: 
—— — 14,600,000 Ti. Dr. Simon’s Troft und Hilf Im Pig — 
Bei einer acknz von 2,600,000 Sf. wıren aut 140,000 [Hin vr Dnasie” oder. Gib eine —— 


Thle. für 650 geſtorbene Berficherte zu dergllten, welcher Betrag weſenilich feite d dund) ten Ge 
zuefhch” und ben Berfiherten ent |Arong mntgeciänzter Mit ie ge 


hinter ber rehnungsmäßigen — E 
— und den Khan Wie Jafren werben über a Gerlnteh 
halbe Million Thaler 22te Aufl. geh. 24 fr. 


vorhandene reine Ueberſchuſſe am bie Berfiherten vertkeilt, was für (Stuttgart, Berlag von A. Bubreit.) 
da 1868 ‚eine Dividend 36 b dus 1869 ein — —— 
*8 ——— —— 


folge von 89 Proz. echibt. 
Berfijerungen werten vermittelt durch Samftag den 15. Fehrmar 




























* JIA. Beljner in Ausbad. Tanunterbaltung auf!dem | _* 
Exact Krauß in Oungenpaufen. 2 Ssiffarts in Bart. Anfang 8 übe. hu_vermiethen, monatlih 1 fl. _ 
Georg Andreä in Heid „ Dingen, fx: Die Borſtandſchaft. Ein Meines Quattier ift zu de 
a em im Mt. BB. Berger in Bindspeim | ie Bar 
bronn. 5: eifter Wild. u — 
Dirk Senehmiaung ded eimterums u, 1.1, öfterr zu ber am de Mai nn C 163 tft bis Waldurgt em Heid 
tıt Genehmigung 8* — u. 1.1. Öfferr,|MBinbebeim, Is a A 
fider Gegenflände find a 36 fr. Biel Ein Quartier mit 3 heigbarlı 


— Prof. Dr. Raus zum Eihluß 
„Mpenalitauifcher: Haarbalfam. en an gu Barden. 
D 319 if ‚ein Onartier zu 


verzig 
unb“ aufs Hefte amploßlene Mränterpomabe Ift doe reinliäfte, fünell und de ars u. Näheres D 27 bei Büttner 

















Ien uud ſchmerzloſen Entfernung ber fin, er, braunen u n 5 

gelben Bun Flunen * * * J — —* — — 127 rn 

tinftur i mdwafler), ſowohl zur Reininung Munbes, a te Belob: einhaber&berf 2 fi. 15 

zur Grfaltung gelunder, glängend ſchoͤner Zähne, Erkräftigung bee Zahıflci- “Über RE y 18 ir — 2 J— Hi 
+ 8 Dbertlafie u 


ugen 
ige. . Sie entfernt ben Weinfiein, verfätet Veinfraß (Caries) und bient ur 
N Holen Gcfgmadet und Geruße® des Munhee und ber| Trmraheten Oi Bin, mfissen x 0 
_ = von 7 Gebern in 9 durch bie Mebalin 
Unterzeiäjneter beabjistigt mwegerlı7 fl 
Bamilienverhälten fein Gaſthaus zum 
goldenen Lünen mit allen Rebengebäu had 3 fl 6 fr. vo. Etrenihnik 


im Eudgeʒtichn⸗ 
l fe # b ’ 
—* u (Bosse. de Heurs) all Beliebtes, HEHR Fräftiged, ſcht den, an der Hauptficnfe und der jchon · h dr.) weitere 1 fl. 24 fe., Frl. S. 15 


fein.s Dbeur, ie erie[ tion des At 1) af: r 
„ferd, per Fer nn ee Trobeplas 18 ne in fien dege unferes Ortes liegend, woriz ja. b. Marrgem. Übermögerebeim ba dm 
Mlleinverfauf in Andbad nur si Joh. Matzenberger. |t früh Wirthfiaft mit famungaf, Mdrher 22 1 m ME N ER, am 
ar — [haften Beiriebe ſich Bisher erfreute, am bei ir. Genbolb: vom ber Yfarır a 
gemeinde Brobswinben 21 fl. Dü k 


Solzverfteigerung im Nerier| 4 ; 
Eriesbarl, Werte Bu Enfer Pattillen, 
den Ubtheilungen Dadabau, Herriedereffeit einer Weihe von Jahren umter Yel- 
wafen und Wirthäplatte: 54 der Röniglien Brunnenverwal- 
T füarke,45 mittlere und 10 geringe aus ben Salzen bes Emfer Mi 


Montag den 2 März Morgene Isa 
9 Ur 


if dem Bifigen Maihhaafe zu vera 
Im Bepiehung der Gebäulich 


. 23 fr., zweite Eamı 
bi. Dem. BE. Bödler In Egenbar 
zwar: in Egenbaufen von: ©. € 
#30, 9-9 fe, 9. 128, Ungen | 

2.65 95 18 
MR, ER 
Bit SL 2 HM 2ER ih, 

10 fe; Im Unternyenn von: RM. 20 Er, 
b. 

k. 

ke 


Ta 


Anzahlung von dem vierten Theil de 2 } 
Kaufihilings bleibt derMeft zu 2'/,"/, ee Du 3 , 
verzinfen» auf dem Haufe flehen, wntlOberaltenbernbeim won: R. 2 
fönuen aud auf Bırlangen 20 - 30 * El a x e k- * 
m. e e. 279 fl, 19 fe, zulanım, 1 2 
— ber beſten Gelder dazu gegeber jin Amold won: fr. Di. & 9 
werden. kin. 820-2890, Sr u 
Sonmerhauſen o/M., d. 8. Fehr. 1868.]>5 tr, znlommen 144 fl. 56 fr; 

Gg. Wader. |, bei Kappen son: a 3 fr., * 
= = 2f. io ie, Treep. 4 » 
zu der am 25, d, Dits. im Ansbach Auf der Strafe von Anebach bie'zufammen 57 A. 9 So 7 

| 


* 








8: Carl Junge in ne. 
Bahr. bei Baypinder Füller in 
Uffenbeim it zu haben: 



























Das neue Gewerbö Geſetz fit Aatıfinbenden Berloofung doa Pferden, | g,grherg wurde ein leeres Portnonnate) bet E. Weigel von: JRA1A,M 
das Königreich Bayern. Prislzohe- nad Reit Regeiften bei D ı: 50, 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 11 Febr. Aus dem Reſerate des Abg. Gelbert bezug⸗ 
Uch bes Schulgeſetzes, reſp. über bie im demſelben enthaltenen Mbänderunges 
zu dem Entwurfe macht eu Rorrefpondent d38 Fränt, Sur. folgende Mit 
theilungen. Referent fept an die Spige des & fegentwurfes give neue Ars 
Kiel, won benen ber erfte bie allgemeine Unterrichtspflicht ſowit die Gegenſtände, 
auf welche fi diefelbe erfiredt, der zweite die Pflicht der Megierung für 
pendgende Erriätung von Säulen ſeſtſetzt. Dann folgt in Art, 3 (Urt. 1 
des Enten.) die Difinitiom der Woltafcule als einer „Öffentlichen Anftalt, In 
velcher im Sinn und Geift religlös⸗ſtitlicher Erziehung ber im Urt. 1 be: 
eichnete Unterricht ertgeilt wirb.“ — In Art. 5 (Urt, 8 des Entm.) wird 
sbann bie Kompetenz ber kirchlichen Oberbehörben, Anordnung und Leitung 
es Religionountearichtes (mit aud bes „religiössfittlihen Lebens” mie ber 
Entwurf will) feftgeftellt und das Recht ber Geiſtlichen auf Ertheilung des 
Religionsunterrihts, aber unter Verantwortlichkeli für Einhaltung der Schul. 
mömung Eonftatirt, — Art. 7 und 8 des Ref. (neu) fpreigen das Net aller 
Staatsangehörigen auf Benütung ber Bolksihulen und bie relative Ausbeh- 
tang ber Beftimmungen ber Art, 1—7 aufin Bayern fi aufgaltende Angehöriger 
remder Staaten aus. — In Urt, 5 des Entwurfes (Art 9 bes Meferats) 
R der erfte Abſatz geſtrichen, tu Art. 6 (10 de6 Referate) defigleihen, wozu 
inige mehr redaktionelle Aenderungen fommen. Der erfigenannte Abſatz lau: 
et: „Meberall im SKönigreihe ſollen Volkoſchulen in genügender Anzahl er 
ichtet werben;* ber zmweitgenannte: „Die öffentlihen Volloſchulen find ihrer 
aͤchſten Beftimmung gemäß Gemeindeanſtalten.“ — In Art. 7 fallen bie 
ſechs Jahre” (auf melde Dauer bie Vertreter ber Schulgemeinde nach bem 
Mntwurf gemählt werben foll) weg, Art. 8 unverändert, Urt. 9 unb 10 
m weſentlichen auch. In rt. 11 (15 des Ref. it die Beflimmung „mit 
denehmigung ber Gemeinde" und das Erforbernig einer mohlbeftandenen 
Irüfung an einem Seminar eingefeßt. Urt. 11 lautet nach bem Entwurf: 
An Mãbchenſchulen können flatt Lehrer auch geprüfte und als befähigt er: 
innte Lchrerinmen verwendet werben. — Letzteres gilt au für bie -Mitglir 
er regipirter religiöfer Orden (Met, des Entw , 16 bes Ref.), melde über: 
kE nur nad Beihluß von zwei Drittel der Stimmberehtigten einer Gemeiube 
nterriht an ber Bolksfhule erihellen bürfen. 

München, 12. Febr. Die Kammer der Abgeorhneten hat in ihrer 
tigen Eigung zunächſt die Rachweiſungen bezüglich des Baues der Staats: 
jenbahnen im Jahre 1865166 berathen und nad einiger Debatte denfelben 
ie Anerkennung eriheilt; ebenfo den Macweifungen bezüglih ber Voſtgefälle 
ro 1865/66. — Zur Beratung gelangten hierauf bie Anträge auf Abän— 
rung bes F. 2 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852, „die Diſtritisräthe betr.“ 
der beffallfige, bereits mitgetheilte Antrag bes Ausſchuſſes erhielt tie Bu: 
immung ber Kammer. — Nähfte Sigung am Freitag den 14.: Berathung 
ber ben Gefehentwurf, bie Heimath x. ber, (S. Pr.) 

München, 10. Behr, (Militärifges) Seine Mofefät ber 
tönig Hat durch allerhöchſte Entkhließung bie Einteilung ber Infanterie 
Irigabe in folgender Weife genehmigt: Erſte Brigade (Münden), General: 
ajor dv. Steinle: Infanterie sLeibregiment, 1. Ink Reg. und 2. Jäger: Ba- 
ullon. Zweite Brigarde (Münden), Generalmajor vo. Peſentcker: 2. und 
1. Zufreg. und 4. Yig-Bat. Dritte Brigade (Hugsbarg), Generafmajor 
Ignay Schumader: 3. und 12. Juf,-Reg. und 1. Jig.Bat. Vierte Brigade 
Ingolſtadt), Generalmajor Philipp Straub: 10, mub 13. Inf. Reg. und 
. Zög Bat. Fünfte Brigade (Bayreuth), Generalmajor Wilhelm v. Schleich: 
. und 7. Juf-Beg. und 8. Jäg:Bat, Sechſte Brigade (Nürnberg) Gene 
almajor Marim. Aldoffer: 14. unb 15. Inf.s Reg. und 8. Yäg.+ Bat, 
Siebente Brigade (Würzburg), Generalmajor v. Ribaupierre: 5, und 9. 
inf Reg. und 6. Jag.Bat. Achte Brigade (Speyer), Generalmajor Guſtav 
Ua: 4. und 8. Juf.e eg. und 5. Jig.Bat. — Landwehr:Brzirke: 
!ommandos werben errigtet in Münden, Brud, Weilheim, Traun⸗ 
ein, Altötting, Ingolftadt, Laudahut, Bilshofen, Paſſau, Straubing, Kemp⸗ 
m, Mindelgeim, Neunlm, Dillingen, Regendburg, Amberg, Neumarkt, Neu: 
abt a W.⸗N., Erlangen, Ansbah, Ganzenhauſen, Hof, Bayreuth, Bamberg, 
Schweinfurt, Aſchaffenburg, Kiffingen, Kikingen, Landau, Speier, Kalfere: 
mtern und Bweibrüden. 

— Durch allerhöchſte Entſchliezung vom 6. 56. wurde beftimmt, bag 
e Lanbwehr⸗ Vezirks · Aaemmandanten bie Uniform ber Rommandantigaften, 
doch ſtatt des Federhutes dem Helm der Infanterie zu tragen, bie funktio: 
Irenden Landiochr» Bezirks: Kommandanten aber ihre bisherige Regimentes 
niform beizubehalten haben. u 

Mün ‚12. Sehe. Heute erfchien folgendes Bulletin: Ihre Maj. 
e Königin-Dutter hat mit Unterbregung vier Stunden geſchlafen. Fieber 
ad Affektion der Gelenke beftehen im mäßigem Grabe. Dr, Gietl. Dr. 
olffteiner. 

ändhen, 10. Febr. Das Minifierium bes Haudels uud ber öffent 
ben Arbeiten bat wit Eatflichung vom 8. d. Mıs. die Auffiellung von 
imbigen Imfpeltions: Beamten für bie Poftanftalten angesrbnet. Ws In: 
ektions· Beamte wurden ernannt 1) Bei dem DOberamte Augeburg der Spe⸗ 
ıltaffier Scheller bafelbft; 2) Bei dem Oberamte Nürnberg ber Spegial⸗ 
sffier Dürgel in Landögut; 3) Bei dem Oberamte Mänden ber Speyials 
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Kaffier Seibel dafelbft; 4) bei dem Dberamte Bamberg der Speyials Kaffier 
Waͤchter def,; 5) bei dem Oberamte Regensburg ber fizial Schäffer daf.; 
6) bei dem Dberamte Würzburg der Dfftzial Treu in Nürnberg. Wei den 
Dberämtern Lantsfut und Speyer werden bie Infpeitions-Beamten balbigft 
ernannt werten, Die Jnfpeltions-Beomten werden am 15. d. Dis. ifren 
Dieaft antreten. „Der Auffihiebienft bei dem Poflanftalten", lautet die Bes 
grünbung biefer Entfäliegung, „mit Rüdfiht anf bie Ausdehnung bes Dien- 
ſtes im Allgemeinen und insbefondere die Einführung bes Jaflitats ber Pof- 
anmeilungen ift eim dringendes VBebärfnig geworben, unb die lebendige 
Rontrole das fiherfle und einzige Mittel zur Sicherung des Herart und Er 
zieluug eines gleihmäßigen Bollzugs ber Dienflesvorfähriften unb nit minder 
zur Herbeifähreng einer möglihflen Beretufadhung der Gefchäfte.“ 

München, 11. Febr. Dienflesnahrihte Rat arteie 
derlichen: @bentoben, FF Sanbaı, 2 334 = ber ——— Binde 
bröden, 3. MR. Wothe; Niederfhlettenbadg, ©,-M, Virmafens, dem beryeit, Berweler 
derfelben, ©, Ettmäller; Hofftetten, 9, M, GEichfätt, dem Piarrer M, Mever in 
Mitteleſchenbaa, BA. Helläbronn; das Besrfjium Tauftichen, O4, Müuden 1jF,, 
bem bergeit. Derweher beiielben, & Bareis; — ber 1. Seriptor am ber Univerfititss 


— J en Dr. 2. Robler, if zum Guftos am biefer Bibliothet erzannt 


en, 11. Febt Militärdienhesnagriäten Der temp. peuſ. 
Regim-Mub, O. Leimbad iA bleisend im Muhefland belaflen; ber Obertient, ©, Shan, 
vom 15. IR. aus bienfllien und biszipfindren Ermögungen aus bem militärijdien 
Dienfles- und Etanbesvrrhälteiffe emtloffen; die Unterfient, ®. Engel vom 9., F. Urt» 
bifias vom 1. IR. und I. Hrumarnn vom 4. FigBat. auf Natfusen von ber Charge 
entbeben; dem Yanptm. a in suite Th. Brofen m, Dutlet · Daim haufen bie machgefuchte 
Futgekung vom feinem Militärdparafter dewiligt; ber temp, penf, Sanptmaun 8, Mus 
Haan ofme weitere Zeitbeflinmmung verbehaltfic ber Wirberoerwenbung im Rubeftande 
delaflen worden, (M.B.:BL) 

* Unsbach, 12. Febr. Zur Heeresergängmug aus ber Alters- 
Noffe 1846 finden die Aushebungs -Verhandlungen bes 1. oberfien Mefrutis 
zungsrathes von Mittelfranfen auch in diefem Jahre wieder im f, Megierungs- 
gebände (f. Schloffe) dahier ftatt, und beginnt das Meſſen und Pifitiren jer 
desmal Morgens 8 Uhr, die Ausbebung felbit jedesmal Morgens 9 Uhr. — 
als Termine biefür find beftimmt für: 

I, das Bez Amt Nürnberg Montag den 9, m, Dienflag den 10. Mär; 
u. den Magiftrat Rothenburg M. den 10.0. D.11.M.; 


> ” 
I, u 2 Scheinfeld Mitimoh den 11. u. Donnerft. 12. März; 
4. „ » u. ber Magiſtt. Shwabah D. 12. u. Freit. 13, März; 
5. n Uffenheim Freitag der 13. u. Samflag ber 14. März; 
6. „ = u. Magifte, Weifjenburg Mont. 16. u, D, 17. März; 
7. den Magiftrat Fürth Dienftag der 17. und Mittwoch ber 18. März; 
& . " Nürnberg Freitag der 20, und Samftag 21. März; 
9. das Bez, Mmt Ansbach Montag der 23. u. Tienftag der 24. März; 
10, „ » Beilmgries Donnerft. der 26. u. Freitag 27. März; 
11; 5 u. Magiſte. Dintelsbapf Freitag der 27. u. Samflag 
ber 28. März; 
12, „ . u Magiftr. Eich ſt att Montag 30. m. Dienſt. 31. März; 
18, „ 2 u. Magiſtr. Erlangen Dienft, ber 31. März u, Mittwoch 
der 1. April; 
U.» . Feuchtwaugen Mitt, der 1. u. Donnerft. 2. April; 
15. „ — Fürth Donnerſt. der 2. und Freitag der 3, April; 
16, „ 5 Gunzenbaufen Freitag der 3. u. Samſtag 4. April; 
17, . R Hersbrud Montag der 6, und Dienftag ber 7. April; 
18, „ 8 Heilsdronn und Magiftrat Ansbach Dienflag der 7. 
und Mittwoch ber 8. April; 
19 Nenftabt all. Mittwoch der 8, u. Domnerft. 9, April. 


Mürnberg, 10. Febr. Die alte Kaiſerburg unferer Stadt (ſchreibt 
ber „or. Kurier") ift bereitd geraume Zeit und befonders in den legten Wochen 
Gegenftand der Öffentlichen Unterhaktung geweſen — wegen der Frage bes Mit 
befiges ber Burg feitens bes Königs bon Preußen, fo daß wir und um Aufe 
Mörung in dieſer Sache nad, Verlin wandten. Wir erhielten nun dieſer Tage 
folgende am Deutlichteit gewiß nichts zu wünſchen übrig faffende Mittbeilung 
aus Kreifen, die uns fir bie Richtigkeit des Nachſtehenden binlänglich biegen: 
Berlin, 8. Behr... „Ihr König bat bei Gelegenheit der Friedensprälimis 
narien unferem König den Mitbefig der Burg amgeboten und biefer hat ihm 
angenommen, Bei einer etwaigen Anmelenheit des Königs von Preußen in 
Nürnberg foll demgemäß auch bie preußiſche Flagge dort aufgezogen werben ; 
ſollten beide gleichzeitig anmwefend fein, fo werben beibe gem aufgezogen.” 
Belanntlich wehte auf ber Burg bei der Anweſenheit des Könige von Preite 
gen die hohenzollern ſche Hausflagge, irrthüumlich von Mehreren für bie Flagge 
des norbbeutichen Bundes gehalten. 

Aus Deggendorf, 8. Febr, jhreibt man: Hr. Stabtpfarrer Dr, 
Pſahler wirb num balb im bie Page fommen, bie reifen Früchte feiner Wuh⸗ 
lereien und Heßereien zu ernten, Wie weit Letztere gebiehen, bewieſen Mauer⸗ 
anſchlage an verfiedenen Punkten der Stabt, die aljo lauteten: „Nieder mit 
ben Großen! Tod den Übvolaten! Es lebe der Pfarrer, Ho! Sonntag 
Abends 7 Ubr Zufammenkunft am Ufer! Verſeht Euch mit Steinen" — 
Die Stabt ift im Wolge deſſen im größter Aufregung und die Behörden tref⸗ 
fen alle mözlihen Borfihtsmaßregein, Soeben werben bie gefeglihen Beſtim · 
mungen über Hufrufe an ben Straßeneden angeheftet, der „Piusverein* 
wurde geſchloſſen, die Landwehr ift tommanbdirt, Die Genbarmerie wird ber« 
ſtürtt und mit dem Yägerbatailloens-Kommande in Straubing werben Unter 





handlungen bezüglich Aberduung einer Compagnie nad Deggendorf gepflogen. 
Mit fiebechafter Aufregung hebt man dem morgigen Tage entgegen und dieß 
um fo mehr, als jdn am vergangenen Sonntag ein roher Haufen vom beis 
ldufig 100 Mann das in aler Nuhe verfanmelte liberale Wahlkomite mit 
den Rufen: „Raus müß'ns, Krachen muß's!“ anseinander ſpreugen wollte, 


laments:Bablergebniffe 
Jolpar J gr 1303 421 u 


| | S:mmen tibıriten; 


Wahitieis | Wapldejt | Wähler » Sianfien| 5, Faber | ©. Botler 





een 






















“ 5 ib aid Er ' T 7 
7) Arommeldielden 2 
5 Bar ee | 18 = = 
„ 11 £ — — 
ae E15 
4 m a Y „ 2 — 
SE Ian Birnbberg | | 1 _ 
& 384 Drutenbai 175 a | m ze 
FE 19) Dieterador 102, 4368 
71 1 — 
* | HM 8 
R 4 6 
5 E en . | Ih — 
44) Me mbadı 18 1% | 2 — 
1%) en 125 En | 4 J 
Cam von ©, ‚Franken 
> 309 | 3 Bi 13 Falivſch 
= a ) (3 Wocom.)|t Feil 
#88 147 en  — 
- => 102 ind — = 
wäte It Zeltner 
“se — 
FERH _ 








uuro| 8, Amatın, Aber: 














“po. rer. 3 
in Nürnberg) ©. Ders Zwietlein 
„.. 14%) Bageıberg 2 | 121 —— — 
„EE 19) But 12 | 12 - — 
>23 50 Wittelshofen Lid 2 134 = 
583 5) Sinnbronm 78 E De age 
wBE |: Piffingen 0 — 1 — 
+ 53) Deshlingen 146 = Re 
GES [1 Dodinge 1 zu 
ir) ingen u — * 
BSalocach > 
7) Breitenau 
3) 132 
€ 5 13) Neub 
E 14) Meiffenburg 
SE 15) Bering 
55 


8 
(Wahlkreis Fürth.) —— Von 470 — 
haben 132 für Dr. Marqua dſen und 8 für Räcker geſſimutt. 

München, 12. Fer. Die Bihler falruder Haunim bhrziet« Adels 
nen gefihert: Hof Yınler, Batreuth Feuflel, Ferchheim Hohenlohe, Nürn- 
berg Gtämer, Erlangen Dlarguarbfen, Anttat Etauff- berg, Dinfelobiht 
Erhard, Neukatt a. d. S. Grof Popsurg, Stweinfit Schalas, Wihgburg 
BuRfein, Augtturg Kal Bart, Inmenfladt Böl, Münden II Kefter, 
Aichach Weigner, Ingolſtadt RA se ıh Karl Aretin, Roſeuhrim Neuwayr, 
Regensburg Diepolter, Neuſtadt ao % WR. Tr. Wild aus Münden, Rıi 
ferdiant ra Kolb, Landau Jerdan; in Speyer hat Rbamich hie jeyt 1000 
mehr als Rödling, Eichſtäkt Schlöt, in Stadt Straubing hat zer Zeit An 
theufelder die Mojorität gegen Yucas, in Staufbeuren in zur Beit Miller ge: 
gegen Marguard Barth voraus, in Amberg flad die Stimmen zwiſchen Schön- 
flaut uad Bürfter getheilt. 

Im Wahltreiie tg IL. mit den Landbezirlen find bis jetzt bes 
kannt 4008 Stimmen für Hefter und 3537 Stimmen fir Ranfe; doch fch- 
len noch Die Reſultate aus 33 ländlihen Bezirken. — Ju Augsburg bat 
fi die Wahl durch die Yandbezire bie jegt jo geftaltet, daß Bürgermeifter 
Fiſcher, welcher in der Stadt 3756, dagegen Dr. Karl Barth nur 1548 
St. erhielt, nunmehr hinter feinen: Higner am 734 St. zurüditcht, indem 
biejer 5319, er (Fiſcher) mar 4585 zählt, Im Bezirk Immenitadt ift 
die Wahl, wie zu erwarten war, glänzend für Dr. if entſchieden. — Bom 
Wahllreis Diliingen find bis jegt erſt die Reſultate aus 12 Wahldegirken 
betannt; nad dieſen hat Fehr. v. Staufſenberg 2310, Arco Vallei 478 St. 
erhalten. Weitere noch nicht genaue Ergebuiſſe ſollen für Stauffenberg ichr 
unglinftig lauten. — Im Wahlbezirt Kleroberg (Wahlkreis Neumarkt) 
erhielt bei 305 Wahlberechtigten von 252 Ztimmenten 140 St. Hohenadel, 
111 St. Jörg, 1 Wahlgettel war mangelbait. Im Unterfränfiichen Hahl- 
kreis Kigingen fielen in dem Wahlbezirt Hiktteuhein 166 St. auf ben 
Fabritanten Jens Sattler in Schweinfurt und 16 Sr. auf den Yandtagsabg. 
Franz Frht. v. Quttenberg, Gntöbefiger auf Weifenderf, Im Bezirk Yein 
burg (Wahlkreis Nürnberg) Gaben von 611 Wahlberetigten nur 161 ge: 
wählt und find von diefen Stimmen 144 Cal Grämer und 17 v. Cramer⸗ 
Klett zugefallen. — In dem Landbezirten des Wahltreiſes Paffan erhielt, 
fo viel bis jegt delaunt iſt, Apzellrath Krüger 3141, Notar Hunzlinger 1022 
Stimmen. 

Günzburg, 11. Febr, Bor. (Einftweiten befanmt gewordenes Wahl: 

» ergebnig aus dem Wahlkreis Dillingen-BünzburgeSusmarshaufen.) 
Smdt Ganybarg 493 Stimmen jür Stauffenberg, T4 für Graf Arco 
Balley, Eamdidat der Ultramoutanen. Stadt Burgan 362 Stimmen für 
Stauffenberg, 8 fir Arco Ballen. Wahlb. Leipheim einftimmig für Stauf- 
fenberg. Darf Ithenhauſen 183 St. jür Staufſeuberg, 119 für Graf 
Arco Balley. Lauingen, Dillingen hier noch anbekannt. Stadt Sundel- 
fingen eine Stimmenmajorität von 141 Stimmen fir Stauffenberg. Land» 
bevölferung im Gunzburger Bezirke ziemlich getheilt doch überwiegend zu Gun⸗ 
fen Stauffenbergs; hoffentlich dringt Stauffenberg durch. (A. Anz.) 


Erflärung Der öffentliche Redner vom 29, Januar 1868 zu Bruch der zwiſchen Rom. und dem öfterreidhifhen Hof beftehenden 
Serrieden, der geitlihe Herr aus Burgoberbad, hat ſich bei feinem) gem herbeiführen muß. Beam verfichert, daß der heil Water entf 


mißliebigen Urtheile über ben f. Advolaten Erhard anf ben Unterzeiches 
berufen, als hätte diefer den Herm Erhard zum Candidaten für das } 
parlament auch nicht empfohlen. — Deiner Gemeinde umd denen, die | 
dafür intereſſiren, gegenüber erkläre ich Hier öffentlich, daß ich jederzt 
wie auch in dem zufälligen Beifein diefes geiftiichen Herrn mur eim at 
ſtiges Urtheil über Here Erhard gefällt, bezitglid der Wahl fi 
ihn gefproden und ihn auch gewählt habe, 

2 Stettner, Pfarrer von Weidenbas 

Stuttgart, 11. Behr. Mgeordnetenkammer. Berathuag üter 
Regierungsvoriage, die Birfoffungsrevifion betreffend. Die Minberhrit | 
Eommiffion beantragt Ablehnuug der Regierungevorlage, dagegen Berk 
einer Landesverfammlung nah dem Gefeße vom 1. Juli 1849. Die Dh 
beit beantragt: tie Veldluffaffung über die Wüliigfeit des Wefehes tom } 
1849 für jegt abzuleheen. Der Auteag ber Mehrheit wird mit 68 gu 
14 Stimmen argenommen. Die Kammer begimmt bie Berathuug der Hz 
ranzsoorlage, Der Coxumiffionsonteng, die Berathang wegen ber Aürg 
Zeit auf das allgemeine Wahlrecht zu befchränten und für die übrigen a 
mm baltige neue Vorlagen zu bitten, wird angenommen, (A. 8.) 

Norbdeutfcher Bund, 

Berlin. Dit dem Grafen Biemarck Hatte General Schurz, wie 
„Rh. Ztg.” geſchrieben wird, eine Bufammentunft, die mehr als drei && 
den währt. Der Minifterpräfitent fam bem amerifanifchen Staaiten 
mit großer Offenheit entgegen und entwidelte mit Umgezmungenheit % 
Anfihten Über fat ale ſawebendea Fragen. Er legte die Grüden 
melde ihr wiluſchen leſſen, mit ben Vereinigten Staaten did freuntfä 
lihften Beziehungen zu unterhalten. Er machte fein Hehl daraus, daß ja 
M:iinurg nad) Eventuslitäten eintreten Mnnten, welde bie Union zum € 
greifen ta bie encopfifhen Angelegenheiten veranlaffen würden, und daf } 
Serechnuug einer bee Factoreu feine politiihen Eombinationen fi 
ing aus tem Gelpeliche hervor, daß Graf Bismard danach trachtet, ki 

eziehumgen zwiſchen Amerifa und Eagland eine verföhnende Haltung &i 
nehmen, um fi bei einem eton ausdrechenden Kriege die Allianz oder 
nigftend die Neutialität Englands zu fihern. Karl Schurz legte u. a 
ba er felbft, mie die meiflen Mitglieder der vepublicamifchen Partei, 
fei, den Berwidlungen vorzubeugen, melde aus ber Alabama- Frage 
zugeben drohen, und fprad feine Anfiht dahin aus, daß die Ermählun; 
Generals Grant zum Peäfidenten der Palitit des Grafen Bismard 
leiſten wurde. 

Berlin, 11. Febr. Dem Bernehmen nad foll der Rüctritt tet 
fen Gufenburg bevorftchen und tem SKummerpröfibenden m, Fordenkıl 
Dinifterium des Innern angetragen worden fein. Derfelbe ſol fi 
zeit erbeten haben. (T. N des ent, Bur.) 

Die Ansföhnung zwiſchen Defterreih umd Preußen ift nach der 
zeitung, welches Blatt als Organ des norddeutſchen Bundes gilt, in 
Gange, und wird auf beiben Seiten bon einflußreihen Politifese 
angeftzebt. Die Weferzeituug bemertt dazu: Eine ſolche Ausfühnun f 
Dentichland hoch erwünjct, für Defterreich beinahe mothwendig; für 
ift fürderhim eine Mllianz mit Defterreih eine Garantie der 
nach Außen; für Defterreich bebentet fie jene Rückenſtärlung, Die es in 
destage vergeblich geſucht; Deutſchland mit Defterreih verbunden, hat 
von ufreich zu fürchten; Defterreich mit Deutſchland verbunden, bat 
von Außland zu beforgen, und ber europäiſche Friede ift gefichert, mens 
Betheiligten diefe Wahrheit begreifen, Cine Allianz Deſterreichs mit 
reich Bingegen bätte ein Bündnig Ruflande mit Preußen zur Folge um 
ber in Wien gehofften Revanche für Sadowa würde man höchſt mar 
lich eine Rebanche für Sebaſtopol erleben: dem aber, daß die untere 
ruſſiſche Hände gerathe, widerſprechen alle deutſchen Intereſſen; die In 
Deutſchlands und Deſlerreicht find in der wichtigſten europäiſchen Fra. 


orientaliſchen, identiſch. 
Oeſterreich. 


Wien, 12. Fehr. Wie man vernimmt, hat das öofterreichiſche A 
wet die guten Dienfle Frankceits für feine fo eben menden fd 
Unterhanvlangen mit der päpftlihen Regierung, die Kontordatafenge bi 
ferd, in Anfprud genommen. Dem entfpredend fol Graf Sartiges in! 
bereits inftrwirt fein (M. Korr.) 














taliem. 

Der „Univers“ erhält aus Nom einige intereffante Mittheilungen ! 
die zwiſchen Wien und dem Batifan ſchwebende Ungelegenheit in der d 
torbatsrevifion. Auerit wird von dem öſterreichiſchen Borafter in Rom, 
Grafen Eriveli, behauptet, ex jei mit ber Entſchiedenheit bes Vorgehent 
Miniter Beuſt und Hasner nicht ganz einverjlanden und neige bezuglich 
Art der zu pflegenden Verhandlungen ſich mehr der römiſchen Anfchauneg 
Der Kowejpondent kemmt dann auf die Unterhändferrolle zurüd, die 
Erzbifchof Hayaald zugedacht war, Die diefer aber, nachdem er vom bes 
fteuftionen Keuntniß genommen und fid in Rom ſelbſt Raths erholt b 
zuradzuweifert jih veran'aft fand. Man ſuchte fpäter ben Erzbiſchef dar 
für diefe Rolle wieder zu gewinnen, dag man ihm anbot, zur Darlegre 
perföulichen Winfge und Anfihten des Kaifers nach Mom zu gehen. | 
Koifer befindet ſich, wie der Univer® verfichert, im einer peinlichen Logs 
zu jagen, zwifhen Hammer und Amboß. Entweder muß er die Staattzu 
geſetze verlegen oder mit Rom brechen. Tarum möchte er amt Liebiten d 
den bl. Vater der Verpflichtungen, die er mit Unterzeichnung bes Konlee 
übernommen hat, entbunden fein. Da nunfaber Etzbiſchof Hana = 
daß man in Rom auf ein foldes Anfinnen ebenfo wenig, ald.auf die il 
genaueren Inftruftionen formulirten bſterreichtſchen Begehren eingeben ! 
und eingeben kann, fo hat er entſchieden jede Betheiligung an biejer a 
genbeit abgelehnt, beſonders da dad Miniflerium vor der (Erklänus 
nicht geſcheut hat, ſich duch die bewußten Yuftruftionen nicht als ar 
anzufehen. Die von Seiten des Miniſteriums formulirten en 
wie man in Wien felbft voramsfieht, abſolut unannchmbar, und folke 
dann eime einfeitig legislative fung finden, Dies Alles, erklärt 
Uniwers, ift eine offenbare- Verlegung bes Vertrags, bie nothwendi 








l 


den Nuntins von Wien abzuberufen und bem Grafen Grivelfi feine Päffe zur 
‚zufgiden, wenn die Öfterreihifche Regierung au biefem „antitatholiihen Uns 
‚ternehmen* feſhalt. 
Franfreic. 
Paris, 11. Eibr. Der peeufifhe Botſchafter Graf v d. Goltz bat 
‚beule wieder die Leitung der Geſchafte der preußifhen Botſchaft dahier übers 


nommen. (T. N.) 
Großbritannien. 


London, 11. Febr. Der ialienifhe Gefaubte Marquis d’Apeglio)! 


verläßt nähen Deontag den hieſigen & fandıfhaftepofler, — David Öremfter 


ft geflorben., (A. 3) 
Eorf, 11. Fr. Abermals hben Krawalle fattgefunden. Die Pr 
digei wurde, angegriffen; mehrere Perfonen wurden verwuudet. (A. 8.) 
Amerika 
Die Vereinigten Staaten haben ihre Armee belanuilich auf eiu Minis 

mum rebazirt, und die Flotte ift gleichfalls bedeutend vermindert worden. Es 
fol aber noch mehr geſchehen. Die „NemwsPorter Handelszeitung“ jdreibt; 
„Sinen frappivenden Eindru macht der auf Beranlaffung des Marineminis 
fteriums geiteilte Antrag, unter Feſtſetzung einen Minimalpreifes 54 Panzer: 
Schiffe an dem Meifibietenden zu verfaufen, da man ihrer nicht mehr bedärfe, 
fie nur unge Koften verurfachten, Jenug zum Dienft übrig blieben uud 
Iman jederzeit neue und beflere bauen könne. Bet dem Beitreben, weldes jegt 

berall herrſcht, die Flotten zu verftärfen, liefert dieſer Anteng gewiß einen 
Menjeiten Beweit für die mit einem imponirenden Bewußtſein der Sraft 
- Leiftungsfshigfeit gepaarte riedeng zuderſicht des Bundes.‘ 


Bolkswirtbichaftliches. 
Gondwirthihaft, Gewerbe und Judufrie, Handel und Berfehr.) 


= Aus bach, 11. Febt Pike dr he Der heutige Yutrieb betrug 1 
. Stüd, wovon 95 Stüd mit der Gefammtiumme von 12,496 fl. verfanft wurten. 
I Breife unverändert. om dem verfaufien Dich ging viel nad Würtemberg. 


Hiefiges®. 
br: 


| Wusbach, Aus ber dfientlien Magiftratsjigumg vom 7. 
N wutden: a) die — —* —— die 
bes Taglohners Stephan Ried von Geberd ⸗ 
eb:lfen —— Scpneider von Odrenbach 
: Thomas Hürlein von bier; 








. b) das Anfälfigmachungs: besiehungsmeile Neberfieblungsgefudh bes Apotheters Bari 
ilbeim Burnidel von Remmlingen, BA. Mt. Heiventeld, defien Tonceſſiondae · 

uch wird kei f. Regierung zut Genchmigung begutadgtet; c) das des Apo · 
Wiedemann zu Bayreuib um die Gewilligung zut Yu ng einer Trint · 


Anton 
s ug „H Münden I. d. 3 ‚ 
+ 8. hting; — weiter mwernen auf bie 









— 


verwiefen: 


(ißer von Mindtn und der Garfod Jatch Nüber von Habinz, 
M.e,n.e ft 6. 


e 
Baifersianters, Hi . Mkitreife Roiferslautern ift der 
Landtagabg. Reutmer Gr )Kall BR gegen "200 ereinzelte Stimmen 
HM. 





tages. Die Gerüchte won Meinungsverfciedenheiten im Staataminiſterium 
ans Aulaß der neuen Sreisordnung find unbegründet. Die Borberathung 
über die Kreisordnuug wird nunmehr beginnen. u 


’ 2ondon, 12. Febr. Lord Stanley und Graf Bernftorfi haben /ſich 
gefternt mad Osborne begeben. — Aus Cork, 12. Febr, Die nn 
dauern fort. Es fanden wieder einzelne Angeiffe auf bie Polizei flatt und 
wurden mehrere Berhaftimgen vorgenommen, 

Florenz, 12. Febr. Nad dem im ber Kammer vertheilten: Bericht 
über das Ausgabenbudget des Finanzminiſteriums ſtellt fih eine Erhöhung 
des Etats an 87 Millionen heraus. — Die amtliche Zeitung euthäll eine 
—— des Kriegeminiſteriumse wegen der Umarbeitung von 150,000 Ge⸗ 
wehren. 


Schrannen 5 51Te 
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Bekanntmadungen, 


Befanntmadbung 
Mit der Ermittelung des Ergebuifies der Zollparlamentswahl des Wahl- 
kreifes Andbad:-Shwahad mird am 
Freitag den 14, bs. Mts. 
Bormittags 9 Uhr 
im Verfammlunglofale des 1." Bezirtsamtsgebäubes von dem Unterzeichneten 
mit dem hiezu beitinmten Ausſchuſſe begonnen werden. Jedem Wähler fteht 
wöhrend der Vornahme des bemerkten Geschäftes der Zutritt zu dieſem Locale 
offen, was im Hinblid auf $. 28 der zum Geſete für die Bollparlaments» 
wahl exlafienen Inſtrultion hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 11. Februar 1868, 
Der königliche Wahlfommiflär: 
Faber, 


Betanntmadung. 
Die Abgabe von Brodmarken findet Samftag den 
15. Februar b. Js. im Gejhhäftszimmer Nr. 7 des Rathhaus 
jes im der bisher üblichen Weije ſtatt. 
Ansbach, am 13, Februar 1868. 
Stadbtmagiftrat 


Antrag des Klägers biemit veröffentlicht, 
Unsbah, den 8, Februar 1868. 
Der, Stadtridter: 
Greiner. 





Bekanntmachung. 
Den verehrliben Mitaliedern der Dombah-Schallbäufer Brun: 
nen:Gefellfchaft diene zur Nachricht, daß die Jahresrechnung pro 1867 
adıt Tage im der’ Magiftrats-Regifkratur zur Einfihtnahme aufgelegt ift. 

Die jährliche Berſammlung zur Rechnungs-Ablage und D € findet 
am Freitag den 21 Februar Machmittag 3 Uhr 
im Zimmer Nr, 7 auf dem KRathhauſe flatt, 

Zindau sen., Vorftand, 


Einladung. 
Die Shlufptäfung des wieder feit 4.” Medeuber 1867 im Gange 
Sefinblihen Gurfes der Hlefigen Iombwirthfhaftlicen Winterfpufe if auf 

Sepfag den Rn d. Mis. Bormittags 9 Ubr 
auberaum iıb ufird in beim Mädtifhen Gemwerbicul-Gebäuve bafier abgehalten. 
Zum Wefue biefer Prüfung wird Jedermann, welder fih für bie 
Binterfchule intereffirt, vom der unterzeichneten Borſtandſchaft Hiemit eingelaben, 

Anebach, den. i 3868... .. 

Die Vorftanbfääfts 

Faser, Regierimgerath. RB. Strebel. 


Soblach bei Ufftahein. 


Holz⸗Verkauf. 
u ge Mer auf Ber EN a erh 
Greitäg den —— vor Motgend D Uhr an 
in nadfichender, Reihenfolge, verkauft ı yo 
66 eichene Etämme von 9" bis 22 mittleren Durchmeſſer und 
0: vor Id⸗ His ddr Ränge; 
7500 Stat Hart gemifchte Wellen ; 
80 eichene Klafter ; 


4 eſpene Mlafter; 
4 eitiene Stod after ; 
6 bo. ; 


48 Stud birkene Waguer-Stongen, 
Beltmanrehofen, ten 10. Februar 1868, 


Gräjlid von 3 Pd Rentamt. 


Induftrie- und Gewerbe · Uerein. 


Freitag den 14. detrer Abends 8 uühr. 


Vortrag des Herrn zbörfer ; 
Ueber die Einrichtung und ben sau von Gasuhre, 
Die Berflanbigaft 





Freitag, den 21. —2 — ii r — 
A a (eneralv er z 
ns fenfbafe, hatt, warn Die Wglicer mit kn 
Bemerten eingelaben werden, daß die Rechnung pro_ 1867 zur Einfiht eines 
jeden Mitgliebs, beim Kalfıer Haas in Gib bereit Liegt. 

Ansbad, den 13, Februar 1868, 


( [ 
Ü)OVYIKE 


ß ekanntima —— F 
Mit ollerhöcifter Bewii Sei 
® —— ——— 
am 25. Februar 
Eine Verloosung 


don 


Verden, Fahr: S Neit-Hequifiten 
unter magiftwatiicher Aufſicht ftatt. 

Der Zweck dieſer Berlofung it lediglich Hebung ber Pferdezucht umd 
Belebung bes Berfehrs auf dem Pferdemarkte zu Ansbah, — Ale aus bem 
Berlaufe von Poofen eingehenden Gelder werben mad dem höditen Orts ge 
mechmigten Verfoofangspiane nad Abzug ber eutſtehenden Unfoften ansihlie- 
lich zu dem Untaufe von Gewinnen verwendet, — Die Berloofung finder, wenn 
nicht amvermeibliche Hinbernifie eintreten, am 25. Februar 1868, ober 
lungſtens im ben nachſten 8 Tagen umter Aufſicht eimer magiitranihen Com: 
mifften flatt. — Das Refultat der Ziehung wird burd bie „Mräntifde Zei 
tung“, die „Hugsb. Abentzeitung*, ben Würzb, Stadt» umd Yanbbeten* und 
den „Sorreiponbenten* beiannt gegeben. — Die Sewinne werden mad Mas 
gefundener Hiehung auf Mehnung und Gefahr der Gewinner in Aufbemahrung 
ehälten und nur gegen Burädgabe der betreffenden Koofe auegehandigt. Dies 
enigen Gewinne, melde binnen 1 Monat nah ber giehung nicht abgeholt 
werden, find verfallen. 

Dabei wird bemerkt, daf im vorigen Jahre 
27,000 Looſe abgefegt worden find, wofür 500 
Gewinne efauft wurden, darunter 52 Pferde. 

Unsbad, 25. Januar 1868. 


Das Comite. 


Loofe A 1 fl. per Stück (bei Ammahae ven 10 Stuc mit 10%, 
Rabatt) find bei Kern Banzuirr Wolf 8. Gutmann bahier zu haben. 


efanntmachung. 

Die unterzeichnete Direknoa erlaubt fih dierdurch drm geehrten Publi— 
kam zur Reuntmiß zu dringen, bafi fir bem Herrn Gottlieb Schaebler, 
Eantor umb Lehrer in Dietenbofen, eine Ügentur für ben Umfang bes 
£, Berictsomts Menfladt a. d. U. ütertrogen hat. 

Bar Bermittlueg von Berfiherungen gegen Feueregefahr wird Herr 
Gantor Echachler beitens empfohlen. 

Peipzig, im Februar 1868. j 

Die Direktion der Leipziger Fenerverfiherungs-Anftalt. 
Pbil. Mainoni. 

Dit Bezug auf vorfichende Befanntmohung empfiehlt der Unterzeichmete 
die (alte) Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anflalt 
gegründet im Jahre 1819 
zur_Uebernafme von Berfiherungen auf Mobiliar aller Art, Waoren, Dia 
fhinen und Gegenflände der Lanbmirrhlhaft zu Prämien, bie hinſichtlich der 
Bilizteit denen anderer ſoliden Auftalten nicht nochſtehen, w. del deuen ber Ber- 
fiderte nie einer Nachzahlung ansgejeg: ift. Ber Boromsbezahlung der vier: 
jährigen Prämie gewährt bie Anflalt das 5. ald Preijahr, hei fehejäßriger 

ung das 7. als Freijahr und 10°, Rabatt. 

Bur Ertbeilung jeber nähern Austueft il der Unterzeichnete gerne be⸗ 
weit. „ Bebingungen, und Hotrogforwulare werben unentgelblih verabreicht. 

Gottlieb Schaebler, 
Agent der Feippiger Feuer · Berſicheruuge. Auſtalt 


im Dietenbofen. 


Georg Luttenberger, Binngießermeifter, 
A 2233 nãchſt dem Herriederthor, 
empfichlt einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum feine bereits 
begonnene Zinngießereigefhäftsthätigkeit mit dem Bemerken Acts für gebiegene 
bauerhafte Arbelt bie billigſten Preiſe zu ſtellen. Geehrten Auftrögen aller 
einfhlägigen Urtikel ſieht frrunblichſt entgegen 


ung. 


ber Obige. 


257 A. R. Günther's Benzoö-Selfe. a 

R —— beſte und twirffamfte Schönbeitsmittel empfichlt 

in Ansbac: Kr. Nebm, in Leutersbaufen: Georg Sabelt. 
Gummifchube für Herren, Damen und Kinder empfichlt 


— — Ss. 5. Kitlzinger. 
Frankfurt aM 


Das unterzeichnete Bant-Gommılfions Geſchüft empfiehlt fih zur Befor 
arg bes An» und Berfaufs aller ia» und ausländifhen Steatspapiere, Yoofe, 
seien x., Einlöjang vom Coupons, Wechſel x., ſewie Incaflo, Die teellſte 

and promptefle Bedienung bei mäßiger Provifion wird zug ſichert. 


J. Heimann. 
e Ziwerf ‚„trkihe ba Es 
a Dwertiägen, Me deCadolzburger Baumfchul- 


&. 12 %., fräntilge das €, 9 Er.; 














= Den von 10 &4 billiger. verlooſung. 
rãntlſche und italienifde Drünellen das 

r Sefammtgewinufle . 95,175 fi 
E20 fr. Gehburtte Weichſel bas W) site 76.000 fl 


24 Er. empflehlt zur geneigten Mbnahım 
Wilh. Bosenhbauer. 
Im Ehlopftal ‚zu. Syillingelür 
fliehen zwei ſehr Branchbare en. 

plerbe zum Bertanf, 


1842 Gelbprämien 19,775 fl. 
Loofe A fl. 1. 45 fr, find zu haben 
J. C. Wellhöffer 
in Leutersbanfen. 






























Soljverfleigerung ie Rvie 
Ufenbeim: Montag ben 17. Feb- 
mar I. I. Bormittogse 10 Uhr i 
Forſidiſtrift Galgenholz: 14 Holländ 
Eichen, 11 überfübrige, 12 mitrlere, 
10 geringe Eichen, 1 Aarler Eichen 
Bob, 1 farler Buchen⸗Gloc, 18 ftarl 
amd mittlere Buben, 33 mittlere unt 
geringe Alpen, 47 Eiden- u. Birlen- 
Bagueıflangen, 24 Rlafter Buchen⸗ 
Birken» u. Tichen⸗Scheithelz, 25 Riftr. 
Busen» und gemilhtes Prügelbolz 
4 Rıfır. Afpenholz, 5100 harte, weid 
and gewiſchte Wellen, Belanmenkunf 
auf tem Hiebeplape, in Originalpaͤdchen a 21 fr. 

Soljverfleigerung int Roi] Chinarinden -Deil 
Rolmbers, Forſtori vorberer Spielberaftm verfieg. u. im Glaſe geftemp. Flaſche 
und Dechantſchlag, am 19, Febr. Zufa 36 fr. 
ſammenkunft Früh 9 Ubr im Wirthe: Kräuter-Pomade 
baufe zu Jecheberg. 16 Harte unden verſieg. u. im Glaſe geftemp. Liege 
51 wride Stämme, 7 harte und 1654 36 fr. 
meihe Bloche, 1 Klft. weiches Wert Aromatisch Zahnpasta 
hola, 19 Harte und 21 wiihe Stangen in Wachen zu 21 u. 42 Er. 
12 Sopfenftangen, 2%, Kıft, hartes u.|Vegetabil. Stangen-Poms 
57%, Kift. reiches Scheitholz, 1, RE. a DOriginelflüd 27 Er. 
hartes u» 2 Mft, meihes Prügelpohjitallenische H 
11%, weide Aſthaufen, 475 Harte uf verfälofienen Pidhen & 9 u. 1 

Aecht 


5 weite Wellen. 
Geihäfts-Berkanf. "TH gagenberner. 
Ein ſolides Anmwejen in eine 2 
Dem lieben Brig €.. zu feim 


jrequenten Orte Frankens, Si 
mehrerer k. Aemter, und au Felgen. # ber tb. — 
welchem ein gemiſchtes Waaren —— A — 
Geſchäft betrieben wurde, if rg ee men 
zu berfaufen. Gelt, do guffie bu blonder Brig 
Frankirte Anfragen unte Bon tiuer Ungenannten und be 
Chiffre C bei der Eppebitior Belaunten, WM, B. St. 
dieſes Blattes. Freitag Schlactichuffel bei Koderert. 
Anmilin Farben in bır uSgiagaauſſel im der Gonme, 
Buh'iten Mat. Holg., Upenftrage heute Shlachtigitifel bei lengerer a. Sf 
Unsbacher Pierteloofe A 1 fl. | Hretag Shlamtitürer der Higman 
Bindäheimr . a 36 el Sonntag Tanzmufit bei 
Cadolzburger Baumſchul ⸗ Ged in Ex, 
Ab Dies im ad 45 Me Mredeiden ein Dasrtier, 
: A 27 ıft ein Duartier zu vermirike 
Vadträger-Infitut. A 34 in cin Daartier yu veranerkel 


y : BR Me A —— 
Aerztliche 16) mpfeblung. Im Belold’;hen Haufe, Mapımit 
Der Unterfertigte belundet biermit,litrage D 266, ift bie Parterre- Wohnen 
da er fich vom ber mohlihätigen Wirchu vrmiethen und fegleich zu beziehe 
tung der Stell verd'ihen Bruft- Bonbons — 


2 GC 118 if ein Quartier au vermieiben 
i a) " 
bei fatarıbaliiher Heiferkeit nad Paft D 319 ı cm Dann zu wi 


rößrens Reizung theils buch eigenen er 
Sebraud, theil kucch Bahrnchmung I°d*R- Niheres D 27 bei Büttner BEE 
an Patienten haͤufig überzeugt hat, und 
ba biefelten als eim voitrefflichee Wiiteifonlen —XX —ãæ 
Hausmittel aller Empfehlang wirbig Oeetuben fernet eingegangen: [ 
find. Bir — uff 
Augsburg. Yan * * a ne m Feucbimanger 
. fl; mind bofen buch 
Dr, Haus, Kal. Bayer. Regierungs Hrn © hrer !Bleifler 8 A. ron 
und Kreis · MedicinalsRarh. ax bie notbleidenden DApren 
Dbige, ougerdem von einer [hr in art angegangen: —— 
großen Unzabt hoqgeſlellter Techte un] bei ber Errebinen; von ©. 2 ans W. 
z ‚A. 10 fe, von Av. @ 1 fl, durd Dre 
id 
’ a ‚ent Piuhlprobuftiom) 15 Ri, bar . 
Drlotnal» Bakıtenä 14 kr. echt zu haben in Pfarrer Alı im Solmberg pP —— 4 
Ansbach in ſamtutlichen Apotb-Pen ‘> Ir ii von Goerkiten 3 fi. 36 I, 
und bei Heinrich Kreinerz in Alten- "0 numa su 9 Ast ie, u. Düslohrumg 
muhr bi %. 9. Neinemann; inaf. tıryt 5 ee 
t . ; Bf. ty, morenter 12%, son einigen 
Emskirchen ta Abeih. G. Höfer ; Wadten der Inzuftsieihule, fermer Ertrag 
in Eschenbach bt M. Schaffen — 
enger; m Herrieden bei Apoı. Gl ken yon a GM ne u dem 
——— in Lehrberg bei Briedt.itar uf im gen en 
Kern; in Lichtenau Fri Aroh.ltiegen und Brumm, Bo. Dinkelsbühl 
&. Goes; i. Mkt.Berolzbeim teil’? f 19 fr. dur Den. Lehrer Diebe m 
apoıh. E, Schröder: ia Merken ae on den bertigen Bank 
dorf bei C. &, Green: in Oborn⸗ il. & Ir, sufommen Bd A. 1r 1, b. 
zenn bei Apeth. Wrenner; tu] Summa im Bangen 1455 fl. 7%, fr 
Windsbach b:i Apett. M, Goes. I Der durch Den. Lebrer Yogner in Simmerb 


MAtoſen eingejambie, in Pr, #2 ber Art. 
Burgoberbach. & dt 


keibeinigee Beitrag des Derm D. 
Somftag dem 22. Febr. —— beiben felte: „Dr. B in Eg.”, munt 


Tbeater-Unzeige. 
Freitag ben 14. Febrmar 1858, 
4. Borfiellung im 4. Abonnement, 

Barfüßele. 
Schwätifh-beiteres Charalterbild in fi 
Aufzögen, nah Beriheld Wucrbady 
























arbeitet von Morig Neichenbach 


Chefs-D’'Oeuvre de 
Toilette! 
Aromatische Kräuter-Seii 


Be 


























— mierer an Orn. Bogner zurückennaitet, de 
2 Uhr wird der GemeinterÜberher, berr Dr. 8. im En, seine Wade in einem 


VINT. 459, 1 Tagwerk 885 De, anifinderem Blatte veröffentlicht babe weihr. 
6 Yabre verpadter. und and jeht od darauf beficht, dab fol 


Gemeindes Verwaltung. 4% geibrbe. 
Enaelbart. 9% 59a Mrgug befagter 3 A. bleiben 


BBEPEEFEVES —— BESER SEHE SEE fonad in Ga 12 7, 
C 183 wurde ein Berlmutter-Wrif — a 
gefunden. 


Eigenffunt, Drua unb Beriag von Carl rügel mb Cohn ı ie—=„4_ | 


Hof u. & 
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8 Wisewndjwanzinfler Jahrgang.) 1868. 
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—— Ansbacher M 0 r ge Ar att ) 71 ambivÄrte - dei jedes 

t.: Fanflin. Samitag,. 15 Sebruar Kat.; dauſtm 

en er. 1 — — — — — EEE ER Si 
— a di in der Regel für fih entweder In elitgefsich‘ € 


Sübbeutfibe Staaten. 
car a 12. hebt. Das Königreich it in 32 Pandmehrbejirte, 


egfete entipredien einem Lindentufanterie + Megtntente, | 'ftattfinbend 


des Aus —— feinen Erfab und ſeine eh ‚Monnfhaften er 


. Jeder —3 wird in 4 — —*z * eingethellt. 
jedem Laudwehrlour —2* if ein Bezirka⸗Feldwebel ale Or 
des Tandwehrbesirte- zur Vermittlung bes Berkehrs des Beptes 
‚mit den Mannjdaften — ——— Stellen der Bezirke ſeldwebel wer; 
‚dus den treffenden VBerigadier befegt, und follen hiezu zanüchſt gebiente 
U verläffige Unteroffisiere. aller Waffen Verwendung finden, melde zwar für | 
FZelddienſt nicht mehr vollkommen tauglih, aber med; im Befige folder 
serlicher und geiftiger Kräfte find, dag fle ihren mmfaflenben und wichtigen 
aſt volftändig zu erfüllen vermögen, — Die Yanbmehrbezirte: Com ⸗ 
adanten haben alle zur Formel ber Laudwehr⸗ Batailons ‚urn 
ı Vorbereitungen zu treffen, Späteftens am Tage vor em Buf 
Butalllons Nbergibt der Banteheb le Eenemanhant best mit dem —* 
hrbataillone-Kommaudo berauftragten Offlzier jeme Sant 
igeegenfände, welche * zur Verwaltung überwiefen ware und zum Aus. 
img des Batatllond notwendig find. te betreffende Maunſchaft des 
bipehrbatailigns wird im Stabdquartiere durch den Beyirkd:-Eommandanten 
ammelt, forsirt unb dem Bntaillons-Eormmandanten übergeben, welcher von 
ein · Augenblicke an das Commando bes Bataillons fibermimsrt umd die 
illeidung und felbnägige Ausrüftung der DMannfdaften veranf Die 
Ariſche Eontrole der ounjchafien njchaften jämumilicher Kategorien bon 
m wird durch die Tandwehrbehörden ansgeibt. Dieje rn haben 
Befehlen ihrer egten unbedingt Folge zu leiften. Die Mannſchaf⸗ 
aller Waffen und Kategorien, weiche innerhalb eines“ Gompagniebezirfes 
m Bohn» oder Aufenthalts «gehören zu biefena Gompagniebezirt 
» müflen jebe —— 5* Wohnories dem Begirlo Feldwebei melden. 
ber. Miitärbehörben bei der Couuole ſlud die Ginilbehör- 
. mit Inftruttion verjehen. Jährlich zweimal, im März und Dftober, wer 
die Erfagmannfhaften, Refewiften und Londiwehrmänner, fowie bie Be: 
zubien der. uteolverfammlungen 
Eontrobverfaitmlungen ift die Anweſenheit der in dem Liſten bergeichneten 
annfhaften im: Gompagniebezirte zu louſtatiren, —— und Bor · 
ciften belaunt zu maͤchen, den Uebertritt is die Landwehr und! bie Earlaſ- 
13 aus derſelben zu regeln x. Sm der Megel finden er 
gen am Gonipagniefige und an Wodentagen flatt. Bei: 
mpögniehezirten find aber and mod andere Drte hiefllr ansyı 
ar der Urt, dag die Mannfhaft vom ihrem Wohnorte bi zum Gentralpiap 
an weitern Meg als höchſten 4 Foftftunden zurädzufegen * Bu, einer 
trolvetfanunifung: find im der’ Hegel wicht mehr ale 200 Min zuſantmen · 
berufen. Die Männfihafterr, weſche bei der Controfverfaimmlung ohne ges 
gende Entſchuldigung gefehlt haben, fihb zw einer beim BezirtsFeldwebel 
tffindenden — zu beorbern und ben Landwehrberke Com · 
mdantenꝰ zut eventuellen: Beftrafang zu melden. Mit Aatırmbmre für die Er» 
sam 2. Höfe teitt Be gaug dringenden Fullen ei Dispen- 
* ven der Theilnahme am den —— * Ju denjeni⸗ 
niebezirlen, in welchen eigens ernannte Compagnie · Commandanten 
Ahr rege bie nah „ dba: une dutch biefe abgehalten. Im 
# übrigen Compagniebezirfen find bie Gontrotverfammlungen qualifi» 
te Yandwehroffiziere ug falls folhe vorhanden find und fid frei» 
dig zur Ueber e biefer Dienfverrichtang verfiehen, Wnbernfalls' find 
ch bie — on den = Brigadeberbinde ſtehenden nfanteries Regi · 
miern zur Abhaltung der Gontrolverfantnftigen geeignete aid der || 


yaften antreten. Die Manuſchaften erſcheinen Birber in u: feibulig. 
ahdem die Mänmfhaften verlefen und die Geſchafte der  Berfautnihtig 
jt find, werben die Raunfcheften entlaffen. Die Refersifen * 


den Uebungen ihrer betreffekden —— Bir 


Ren der Infanterie, Artillerie, GenieTruppen und ag 
den innerhiib der gefehtih morimirten Grenzen ihrer Mehkhtgepflichtigteit | ocbmete 
re Erhöhung des Präfenziandes während ber fhhafferräßirngen verwen: 
E Hiebet’ folleht die Meferbtfte in jwel aufeinander föhgendin Mile wicht 
den Uehungen beigtzogen werben, inſofetne ſie nicht won einer Ueber 
Mfinhuchg befreit waren! Die Mefernifien ber Kr 
lerie Wunen im Bebarfsialle zur vorübergehenden Dedung f: 
en Ausfalles on dem Pröfengftande der aktiven W ge» 


Zend | 4 Banbwehetmapsguien er 


| Satitlonen. ‚göfern Trappeutbungen —* —*8 Fü 
= dein Pinienbataillons in die Brigaden eingeftelt werden Die Uebiungen 
der Landıchrmanifgaften aller Mbrigen Waffen finden —X im Wirfhluß a 
‚bie —* — — "Die an ‘ber € ermbag nie-Sipen 
en Meineren Uehuugen a unãchſt au Bike e 
Eutfe im Schieß · Unterrichte * in der gugt u —— —— at 
mg Bl "werden * Vergcſichtigun oa ber da Keen: ent 
nenn ebuingen sirmblhft die jüngiten attnfdhäften beigezogen. 
ilone ober Compagnien za din Liebig — fe wi wer‘ 
nei « —— und Lonpagnie Commian danten däffpredhenden” 
Ligien · ar imtutern dauch 45— —— ——* acid“ 
bien fo dt jehe' Mfgiere verwen 7— eh ‚Stelle im” 
daile einer Möbiltfirung erhalten ee Hänsticher und 
gewer rblichet Berhaltutſſe el —*** ämter von ben 
Uedbungen des lanfenden Yähres Wispenfirt er aber 6 barf biefe SE 
‚ginfigung nur unter gaug ausnahmaweiien" Bertütiiffeh im zwei amfehnm« 
der folgenden Jahren a eManden werden Bf ein Refervifl ober — 
maun wegen’ Krauthelt York Einritden zu einch Nedeng derhindert, ſo hat er 
ſich eutweder im —— Itbezirlaguatulere zut Kerr —— u fer 
Ve ober, mern dies iummögtih, er Zeitgnig des Berelgärztes Beiirt, 
K einzufenden. 
| Die meuertaifhten 2 mbmehr- Örzirtd,Konmmänbanten werben 
fi mit ihren Wojutanten 16. d. Dis. Motgeun 10 Ur im SKriegte 
misifteriam weten. Im der Beit vom 16.—22, werben diefelben ber ihre 
künftige —— pärgtei imfteulef. Ma 23. treffen. ee Sig Ihchb Land⸗ 
egirter ei, "Dei —— vom 23;' Bis Be d, iS; benfigen dir 
s ötaloechä EIN N iin) 
ten treffenden Bezir Melnstera ud Mödifienten ine 
um ſich für die Provifstifhe Einffellung ffreh — ind 5 


SEEN! BON “ = —— = 


a a — Soma gt 
—————— — 
Haupſa de nad feinen Erfag #. Die Wahl diefer Houptleute iſßt 
fich nah folge: ber Radſicht: Mus ben 2 RE ar ac 
jeden See — fan “bei Beit dorhaaben 
Stande an Banbwehrmännern mir je I Rarbivchebataillom im — 
Jar aka u — erhält 75 
aten, «6 ıptleitte —— 
chueten Roimmando ge Vak ya , er or de 


‚Hiebei- Tommt za bewerkem, daf je des Yufanı ET 
wehrbatailoa neh 8 Sinien- uuh ] Erfap-Batailt ie je vier 
Kompagnien tm Mobilifienngefalle aufzuſtellen Haben wird.’ Diefe den 
Landınchrbrznnts: Lomande | 58 Daupilrate · ſollen· ala Seihitfe und‘ 
Unterftügung bat Eisrichtung ter —— dienen, und zwar 
der Urt, jeder Hauptannn 2 8 michejicke feines iinentes Jung?» 
wieſen Yu Kunfe des‘ Dronate werben den Pähbimehrbegictd» 
nern dr Erfagmonofhäften FRE der Ateraflafie”“ 2846 wid: 
* durch die —— A * ‚ben * —— Mondi 
verwendet, die Eincichtung der Landwehrlempa wir · 
—— zu vollenten wand bie Lifien Ir —— ee voran 
‚Dronung ir bringen, doß im ben Tagen gif 
‚1. ‘April allenthalben Beutislüefitunterien: "6 } — 
tdantu. Grundfäytid wirh feffgehaften, baf fit biefe erfi Ron fe ie 
Tammlung lebiglid nur die Manafhafter ber Ranbwehr: 
(teretioffe in 1886, fewie die gem der ee 
derfaffuagegeſetzet beftimukten | "in Betracht Toimkte 
— — auder 'zur Widyelge 
* ber Liden und Bu her für bie ee anf" Srund der in? * 
der Feurel derweudet meebenh, 


** an Kahn — * 
ker — dere menge 
— SEE, ——— 


Dei den im Herb Po + ** 8 
m Herbie udenden t 
en 


des Monats Juni. 
—— — wetden Fobanır 


———— 
Dagegeii tierben ditfelben bei ber U Hung ber" Miteröflaffe 1847: -eimeicfin 


——— — 


—— * — — — ⸗ —“ 
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— Eine Beilage zum 
32 Bandwehrbezirtslommando's: 


zn = — 
2 Aemter iedbadh , ’ 
—5 Münden x}, Stadt Minden; 5) Bruch: Bez.⸗Aem⸗ 
ter Münden 1\Y., Laudaberg, Bruc, Friedberg, Dachau; 6) Landshut: Bez: 
Aemter , Vilsbiburg, 

: Bez lemter Eggenfelden, Parrtichen , Grieds 
bad), Vilshofen, Landau; 8) Vaſſau: Bez, -Aemt. Paflau, Wegſcheid, Vol: 


Regendbung: 
; 16) Straubing: Bez. 
i ing, Cham ; Stadt Straubing; 17) Amberg: Bez.-Aemt. Ro - 
ding, Walbmdnden, Neunburg v®., Burglengenfeld, Nabburg, Amberg; 
Stodt Amberg; 18) Neufadt aR.: Bez. Aemt. Bohenfirauß, Neuftadt 
AEN., Tirfhenreuth, Kemmath, Eſchenbach; 19) Hof: Bez. Nemt. Wunſie · 
del, ‚ Hof, Naila, Teufhnig , ep Perf Stadt Hof; 20) 
Bayreuth: Bez Aemt. Kronach, Stadtſteinach, Kulmbach, Bayreuth, Pegnip; 
Stadt Bayreuth; 21) Gungenhaufen: BezAemt. Dinfelsbühl, Bunzenhau: 
fen, Weiſſenburg, Shwabad, Heilsbronn, Feuhtwangen; Städte Dinlels- 
Kühl, Weiffenburg, Shwabad; 22) Antbadh: Vez. Aemt. Ausbach, Fürth, 
Reuftadt old, Uffenheim, Rothenburg ; Städte Fürth, Ansbach und Rothen- 
Burg ; 23) Erlangen: Bey -Aemt, Sutzbach, Hersbrud, Erlangen, Forchheim, 
Höcftadt; Stadt Erlangen ; 24) Kigingen: Bez. Aeuit. Objenfurt, Kigin- 
Sheinfeld, Vollach, Gerolzhofen, Haßfurt ; 25) Bamberg: Dez »Aemter 
Bu, Staffelftein, Ylctenfels, Ebermannſtadt, Bamberg I, Bamberg II; 
Stabt Bamberg ; 26) Kilfingen : Bez. Hemt, Königehofen, Mellrichſtadt, Nen- 
fabt alS,, Brüdenau, Kiffingen, Hammelburg ; 27) Schweinfurt: Bez. -Ment. 
Würzburg, Karlladt, Gemünden, Schweinfurt, Srädte Würzburg, Schwein 
fürt; 28) uſchafſenburg: ‚Bez.Aemt, Miltenberg, Obernburg, Markiheidin- 
felb, rd Alzenau, Acaffendurg; Stadt Ajhaffenburg; 29) Landau: Bez 
Herter Bergzabern, Landau, Germersheim; 80) Speyer: Bez -Bemt. Fran 
fenihal, Neufiadt ajd., Speyer; 31) Kaiferslautern: Bey Aemt. Kirchheim 
bolanden, el, Roiferslautern; 32) Zweibrüden: Bez.⸗Aemt. Homburg, 
Bweibrüden, Pirmajens. 
ir Gebr, Landtag, (Mus der 63 äffenil, Sitz. ber 
Ram. db. bp.) eorbneter Fehr. v. Stauffenberg reſerirt Über bie 
Nachweiſungen bes Elſenbahnbaues im Jahre 1865/66 ; es wurden 
iu Laufe des genannten Jahres auf ben Bahnbau 7,265,576.fl. verwendet 
Der II. Husihuß begutachtete Anerkennung ber Rehnungen. — bg. Lehr 
maier äußert fi Aber bie Mangelhaftigkeit bes Bahnhofs in Nofenheim, 
beffen Erweiterung 300000 fl, bewilligt worden find. Die Accordanten 
den Bau in eimer Weife her, daß er wahrſchelulich ſchon in zwei Jahren 
t werben müflen, was dann eine weitere Kalbe Million fordern 
am Ichten Freitag dort zu einem Arbeiterftrike (Urbeitdeins 
die Accorbanten nicht die Hinreichenden Mittel haben, die Ars 
zahlen. , Rebner ſeht bie Fehler biefes Baues im Detail auseinan- 


ErFEgIgR 
Fiat 
ö 


möge. — Ag. Mandel erinnert an bie Mittel, 
Erweiterung bes Andbachet Bahnhofes, insbeſoubere zur Herſtel ⸗ 
Shupbades Für bie einſteigenden Paſſagiere bewilligt und noch 
t verwendet worben felen und bezüglich deren bie k. Stantsregierung 
ertiärt habe, daß die techniſchen Erhebungen wegen der Gin: 
Pleinfelver-Bahn die Sltuation der Einfeighalle noch nicht ber 
er behalte ſich Über biefen enftand ‚einen Untrag bei 


EHE 
Eat 


— 


des Gefepentwurfes En 52* * Bed. = wolle jept 
techniſchen Erhebungen mo mer nicht vollendet 
Pr we = — wunſcht, daß der Wurzburger Bahnhof be end: 


werde. — Gtaatdm, v. Schlör Aufert ſich eingehend 
in Roſenheim, die ih in großen Schwierigkeiten 
mande vom Ag. Lehmater berührte Mißſiände; 
Bahnhofs hiche aber bie bis jeht verausgabten großen 
blafen. Bet den jchigen Danten wird man jedenfalls 
ubiziren, da ber Bahnhof in Rofengeim allerdings von 
Die Aecordauten hallen keine Mittel mehr, den Bau 
haben ſich verrechnet, aber im baufälligem Zuftande feien 
— Bezüglih des Bahnhofes in Würzburg und Ansbah 
fo ſchuell als möglich Abhilfe geſchaffen werben; in Bezug auf ben 


— 


SE 


legteren bezüglich einch n Projeties noch micht alle Schwierig: 
teiten Ar weiwegen es ihm nicht möglich ſei, fi über das „Wann“ 
befinmt zu äußern. 

—ın. chen, 13. Schr. Nachdem ber iltat der Stadt 


Würzburg zum Untanfe der. Feſtangewerle rechts des Mains erboten hat, 
r der Befung ſchaft Würzburg sntbehrlih ge» 
morben find, fo ift eine gemifäte Co des ——— tes Krieger 
minifteriums zur Beit bortfelbft mit der Fefiſtellang der DB.ıfaufsodjcte und 
mod das Morrdieiem bes Wag ſiroig derte: 

Banen, — Das sminifterium hat an Se, Maj. dem König 
ben Lutrag geflelt, ba auch in baperifen, Aımee die Gemweinen mit 


„&i' werden follen. 
u rn 18, Fehr, Dos heute Früh erſchienene wo —— 









































Verordnungsblatt enthält bie Beſtimun · h 


Militär 
ie Dienftverhältniffe der Sand ., fowie die Eintheilungstabelle 
= erde i * ae umfaffend die Besirtte 


tesgaden, Traunftein, Laufen, Rofeubeim; 2) Wlt- oder Neuötting: 
ämter Berchtesgaden, Traunftein, Laufen in er 
» Werdenfels, Schongau ; 4) 


Landshut, Rortenburg, Freifing; Städte Lands⸗ 


wänft, daß der Staatsminifter in biefer Sache energif vorgehen 


—nn. München, 13. Febr. Was bie in Zeitungen enthaltene % 
richt betrifft, ald fei zwiſchen der Staatsregierung und dem Finamzaus| 
der Abgeordnetenlammer eine Einigung darüber erzielt, daß bie Beanıte 
halte bis zu 1600fl. mit einem Mehraufwand von jährlich 300,000 fl. aı 
beſſert werden follen, jo liegt im biefer Hinſicht weder ein vom Husihuf 
ein von bem betreffenden Referenten formulieter Antrag vor, und ift bie 
nicht der Heinfte Anhaltspunkt zur Aufſtellung der beftimmten Ziffern 300,00 
und 1600 fl. gegeben. Zur ‘Zeit läßt ſich nichts weiter fagen, als daß ber 
fhuß den Antrag zu fielen beaſichtigt, daß die Kammer die nöthigen M 
gewahre, um die Gehalte der miedern Bedienfteten und Beamten jeder K 
gorie einigermafjen aufzubejlern. 

— München, 13. Fehr. Geſtern ftarb dahier der penf. da 
General · Keut. Ludwig Graf v. Benzel:Sternau. Be 

Männchen. (Säulgefegentwarf.) Urt. 65 des Geſetzentw 
über das Voltoſchulweſen beftimmt, daß wirkliche Lehrer, welche in ein 
derſelben Gem-inde mit entſprechendem Grfslge wirken und beren velyg 
fittliges Verhal en unbeanftandet ift, von 6 zu 6 Jahren Dieſtalters zule 
erhalten, und zwar in Gemeinden 1. und 2, Slaffe von je 15 fl., im! 
meinden ber 3. und 4, Klaſſe von je 50 fl, bis zu dem Gefammibet 
von 100, bejiehungeweiſe 200 fl. Unter der gleichen Vorausſetzung fe 
auch fländige Schulverweler ohne Unterſchied der Maflen ber Gemein 
Sereunalzulagen von je 25 bis 100 fl. erhalten, Wejerent Gelbert bem 
hierüber in feinem Reſerat: Die Gewährung von Dienftaltertzulagen ift 
ber wohlwollendſten Anorbuungen des ganzen Gejehet; ſoll fie jedoch gie 
mb für alle Lehrer wohlthuend wirfen, fo darf fie nicht gebunden fein 
dad Berbleiben derjelben in einer und derjelben Gemeinde, muß vielmeßr 
Gentralftaatse, beziehungsweie Kreisfonds übernommen und wie bei ande 
öffentlichen Dienerſtellen von der erften Anftellung an berechnet werd 
Nur dadurd wird bie möthige Heichmäßigleit der Belaftung Aller erzielt, 
Ueberlaftung der einzelnen Gemeinden fowie die auffallendjte Ungleichheit 
der Beförderung und in den Bezligen ber Lehrer bei gleihem Dienftalter u 
gleicher Thätigkeit vermieden werden Münnen.... Sollten die Gemeinden 
Alterszulagen zu leiften verpflichtet werden, fo würden ſicherlich Reibereien 
gen den Lehrer gar leicht hervorgerufen. Mande Gemeinden wilrden i 
wegzubringen ſuchen, ſobald ihm diefe Zulage gereicht werden follte, sm | 
diejer unliebfamen Yeiftung zu entziehen, und gerade dadurch wilrde häufi 
Lehrerwechſel als gegenwärtig bewirlt werben, . . Endlich erſcheint es & 
fig, den Gefammtbetrag ber Wlterszulagen überhaupt gleichmäßiger zu fiel 
und imsbefondere bei Gemeinden der I. und II. El. auf den Gefammiber 
von 150 fl. zu erhößen und ben günftigeren Anfägen in Gemeinden ter] 
und VL El. anzumäbern. 


1 
Oymnafial-Brolefferen Laftenfrei werlichen: — bie prot, Pfarrfielle zu Birken, 
baten Ang. Wich rg aus Memmingen; 
bem Blarramticanbivaten Wilh. Theob, Emgelbar 
Ber Agerichtebete Ant. Reiner zu Wurgabangp I 
& erled. Boteuſtelle am Btabstgerichte Kayıda 
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Baht, Wadlbeynt | Wähler — 
ji 


! ». Shlör |v.Reumayr 


bereichtt 179 m 
17) Ochfenteld 02 A 7 23 
& _ |18) Pereith 95 6 | 39 — 
2:8 |18) Yangemaltbeim I 133 133 er 
SEE 20) Meimersheim 119 119 — 
EEE |) Stopferbeim 279 109 170 3 
878 19) Heitfatt 115 | 185 = — 
—E —— 102 n 10 er 
24) Meinf:Id Kir 2 26 — 
5) Deitenheim | 307 x) u 17,4 
* Unsbach, 14. Febr. Gefammtergebuif der Wahl de 


Ansbach⸗Heilbron-Schwabacher Wahlklreifee) Nach ber kul 
er erfolgten Prüfung und Aufammenftelung der Wahlergebniffe in be 
jeinzelnen Wapldezirten und Waplorten Hat fih als Hauprefultat ey 
ben, daß von 9397 Wählern Stimmen erhielten: Franz Frhr. v. Staul 
fenberg 7248, Reichsrath v. Faber 1171, Bez Amtin. v. Zoller M 
Oberzollratp Zwierlein 14, Regierungsrat Braunmwart 11, Erämt 
von Doos 5. 5 Stimmen ſtunden vereinzelt. } 
* Unsbach, 14. Febr, halb 12 Uhr. Mad einem fo eben 
das Wahl⸗Comite hieher gelangte Telegramm aus München ih Frht 
v. Stauffenberg in Dillingen nicht gewäßlt, J 
(Baplfeeis Anobach) Mabenberg. Bon 99 Wählern ner 
Frhr, v. Stauffenberg einflummig gewählt. e 
..F Feuchtwangen, 13. Febr. Im ganzen Hiefigen Landgerige 
bezirf erhielten Stimmen: Adv. Erhard 1753, Oberzollratb Bmwierleit 
208, Minifter v. Schlör 90, Frhr. v. Stauffenberg 3, Bez. Aınta 
u v. Merz 2, Reichsraih v. Faber 1. a 
(Bahlteeis Dinfelsbühl x.) Be. Auernheim-Windifhhauie 
153 Wähler, ſammilich für Erhard. — Meinheim 122 Wähler, chem 
falls für Erhard. — Bei 87 — Oberfhönbronn — muß ed Aal 
„32 Bwierlein“ heifen 82 v. Schilör. vo 
I @ichflätt, 13. Febr. Im Wahlfre's Eichſtatt Beilugries- Weiflen 
burg hat Stoatsraih dv. Reumapyr reichlich die abſolute Stimmenmehthet 
erhalten ; bei ber Lanbbevölferung hat aljo der befaunte Einfluß feine Frhtit 
geiagen — (In diefem Wahltreife fielen auf Fabrilant Tröltfh zu Bü 
enburg auch 16 Stimmen vom Treudylinger und 8 Stimmen dom Renck 
linger Beziel, 


! Borchbeim, 12. Gebe. dar Ce. Durchlaucht ben Minifterpräfien 
| ten Fürft v. Hohenlohe find tm Bahtteife Foräfeim Aber 6000 Eiimse 


geben ; obzleih noh mehrere Wahlbezirle im Rüdjande find, rechnet man 
eine bedeutende Etinnwenmehrhiit. (5. Pr.) 

* Im Bahltreife Schweinfurt hat Bürgermeiiter v. Schultes im 
veinfurt 5015 und Gemeindeborſteher Meder zu Hirſchſeld 5046 Stim: 

und damit feiner die abfolute Mehrheit erhalten, jo bag alſo «ine 
e Wahl nothwendig ift. 
ı(Berihtigung) WBurguberbach, 13. Febr. Auf die Erklärung 
Drn. Pforrera Stetirer von eiteabah in Ne. 38 biefes Blattes biene 
Erwiderurg: Ich habe im Herrieden geiufert, nicht, als Bäre er Hm, 
‚rd zum Candidaten für bag Zoll; a:lument auch nicht empfohlen, fondern : 
» Pfarrer Steitaer hat mir gefagt, Erhirdb fei ein Natiomalvereinler.” 

Reihenftätter, Pfarrer und Difrifteichulinfpefter, 

Megensburg, 11. Fehr. Nach überaus befrigem Parteitampf ift 
Ergeboiß der Wahl zum Ballparlamente za Gunften ber confervatin« 
rxiſchen Partei und ihres Enndidater, Mnifterisliathe Dr. Diepofter in 
schen, arsgefollea. Ja der Sta war derſelbe mit mehreren hundert 
wmen in der Minderheit gehliehem, mährend ihm die Lauddeddlerung eine 
nfoll® fehr erhebtihe Mehrheit fiherte. (A. 3.) 

Harlörube, 12. Febr. Die Katläruher Zeitung enthält folgendes 
neiden des Wroßherjogs an den Dinifterpräfidenten de® Junern: Dr. 
Ig: „Lieber Hr Pröfident Jellh! Als im Jahre 1866 ter Don mir 
verehrte Stuarsminifteer Morky cs Abernahm, in ernſter fhwerer Pell⸗ 
zeit ein neues Miniferium au bilden, wandte fih fein Bertranen zu- 
ft an Sie. Er baute feſt auf Ihre treue Mitmwirfang bei der jhönen, 
: fhmi.rigen Arteit, welche zu douführen uns bamais bevorfland. Die 
gabe war, ten Frieden in Deutſchland wieder herzuſtellen, und bie durch 
Krieg entflandene Nengeflaltung des Baterlandes zu vollenden. Ernſt 
28 hehe Biel im Auge dehalterd und im Milte raſtloſer Tha igkeit für 
'elbe wurde Matkn zu einem befleren Leben abgerufen. Durqdrungen 

dir großen Bedeutung diefes Berluſtee, wie von der Wichtigkeit bis 
jenslids, im tem fo manche Fragen ihtet Loſung harrem, Petrachte ich das 
g Stoatsieinifieer Matky gebildete Minifterium ale einer Neubildung b:+ 
ftig und münfce, da ber nem noch vereinigte Landtag die Ribtung ken 

lerne, welde das neue Minifterium im getrenem Anſchluſſe an bie bis. 
verfolgten Aufgaben eimzufhlagen gedenf, An Sie, He. Pröfident, wil ⸗ 

Sie bei der Führung Ihres wichtigen Amica vorzüglih berufen mworen, 
Unternehmungen des eutihlafenen feliendn Minifters fürdern zu Tünnen, 
denſe ben babei lets Fräftig unterſtützt haben, wende ich mich daher mit 
Aufforderung, diefe Neugeftoltung des Gefammtminifterimms zu unternch» 
a und mir baltigit über das Ergebnig Ihrer Bemühungen Beriht zu ır« 
ten, Ihe wohlgeneigter Ftiederich. Karisruhe, deu 12. Februar 1868.” 
gt num die Perfonal-Heorganijation des Minifteriums: Yaftigminifter Star 
und Kriegsminifterialpräfident Generallientenant Padeig find in Gaaben 
ex Dienfte emihoben. Präfident Dr, Jellt ift zum Gtaatswinifter bes Jo» 
m und Präfldenten des Stacatsminiiteriums eınannt mad mit ber provifc» 
hen Beriretung des Sriegsminifteriums beanfiragt. Miniſterialraih v. Duſch 
zum Präfidenten ded Handelaminifieriums, Minifiertafram Elftätter zum 
Afldenten des Finanzminifleriums ernannt; enblid der Präfivent des Mi« 
leriuas bes Auswärtigen, d. Fteydorf, mit der propiforifhen Berwalturg 
I Jufligminifteriums betraut. 

Morddeutfcher Bund. 

Berlin, 12. Gebr. Die „Rorbd. Allg. Big.“ und die „Kreuppig.“ 
prechen die Angelegenheit der hannsweriihen Emigranten und heben het⸗ 
t, dag Defterreih durch Ertkeilung von Päffen für dieſelben die Pflichten 
#8 befreundeten Staats verleht habe. Die „Mreuzstg.” derſichert: ber 
finifter Pinarb Habe den Präficten won Straßburg amgeriefen, die Emmi 
anten des franzöfifhen Schages zu vergemiffern, und fragt, weßhalb bie 
Ttäcifde Organifation derfelben beibehalten werde. Fehr, d. Beaſt möge 
de unnstürlihen Berbältwiffe bejeitigen. (?) 

Schwein. 

Bafel, 12. Febr., Abends. Der Führer der bonnoveranifhen Ems 
water, Hauptmann Hartwig, hat auf telegraphiſchhem Wege vom bem Gras 
n Paten ig Wien 100,000 Fr. erbeten, weil er Befehl erhalten Habe, ſich 
dh nach der Aube und Marne ober mach ber DauterMarne zu begeben, 
irans eriäre ſich, baf die ſchweijeriſchen Behörben das Treiben ber Hans 
seraner mit ber Neutralität der Schweiz unverträgiich fanden. 

Franfreic. 

Paris, 12. Febr. Der Moniteur ſpricht Ah in feinem Tagesbericht 
ber bie Loſung des Franzöffhsmerienburgifgen Handelövertrags wie folgt 
us; „Die kaiſerliche Regierung war bei tiefem Anlaf bemüht alles zu ver: 
ziben mas die normale und regelmäßige Entwidlung bes Zolldereins und 
ie Deriehungen biefer ſtaatlichen Geneſſenſchaft zu Deſterreich hätte beein 
öhtigen können, Dank dem Ckifte der Berſöhnlichkeit, den fie zur gemein⸗ 





hen aus offiziellen Quellen Aufihtuß. Amifden dem Jahren 1859,60 unb 1864,65 
bet fid, Die Yahı der in Öffentlichen Deitanialten Mündens megen older Arank 
heiten aufgenommenen Monneperionen von 683 auf wicht weniger als 1064, bie 
der Weitsprefonen, weide an geldh'ehtlihen Rranfheiten in den Spitälen bebane 
beit men, von 4} auf 370 erhöht. ähnlichen BVerbälteih ergab ſich bie 
Dermettung in den Städten Amsbadh, Augsburg, P . 
Hof, Nürnberg und Müryrurg. Seit bem Jahre 1%64/65 bat das llebel weiterem 
Humwadıs erhalten, indem 5. #, im Jahre 1367 tabier 1266 Man onen unb 
0 Weibeperfonen im ben öffentlichen Geifanftalten am neichlechtlichen Rramfbeiten 
behandelt worden find. Die Zahl berer, melde in bieler Beziehung privatim ärzte 
lie Oufe in Anfpruc nahmen, emtzicht fd matüslic der Rontrole. Der Umfand 
aber, daß das meibliche Geichjecht im Bergleih zum männlichen in fo er 
Zabl figurirt, ert art ſich daraus, daß die m aus Scheu vor g 
tolgung es vermeiden, ſich im öffentlichen deilanflalten kuriren zu laflen. Xhab 
ſache iſt ferner, bab bie geſhlechilichen Krantheiten immer mehr vom ben Städten 
Ah auch auf das Lamb verflangen, und daß das Finbringem berfelben im 
Famliien nicht minder im bebaneriihen Grade überhand nimmt. (H. 
Wänden, I. Hebr. Das t. Staotsminiferium bes Innern und bes Dam 
dela und ber öffentlichen Arbeiten beabfichtigt eine Hevifion der —*2— 
vorzunehmen, und hat debhaib am bie Aushüfle der Mebisinal-Rollegien unb y% 
tbetergremien den Auftrag ergehen laſſen, ſich über bie m bezilglichen Mar 
terien peut au äußern, 

_ ER Igerien macht die Hungersmoth mod; furchterlichere Foriſchtitte als im 
Ofipreußen; tie dortigen Xolalblätter führen Dupende Bin en an, in benem 
Lenie unter den Augen ter franzöhiden Behörden ver find. Raubanfälle 
ad Hunger find an der Zagesorbnung; um fidh eine Pierberation Werfle ober 
ber zu veiſchaffen, greifen die Mraber — Diiltärpeften an. Andere bringen 
Kinder zu Dlarhe. Sie wollen denſelben, ba fie jelbft doch verhungern mäflen, 
werigfiend burd leberlaflen an Freinde bad nmadie Leben reiten. — Ueber bie 

e enge 


Schteden ber in Tunis herrſchenden Dum; oh berichtet ber .b 
liche Generaleonſul. Eine hie er ellofe Düne ne M 
- Straßen ber 


baben bie Bevölkerung in das gremzenlofefte Elend geflürit. 
Stadt, im frelbe und auf ben pin findet man = Dp —*2 
in Tunis eit ſt zahlt man täglich Durchſchnitte gegen 100 Menfden, bie, 
Tseil den im vorigen QJubıe miltbenben Gpibemien enizonnen, num bahinferben, 
weil es ihnen an einem Stud Brob mangelt, 
Harıidıen aus Wuenod»Ayres |Sid-Mmerito) melden, baf die Hälfte ber 
Einwohner aus Futcht vor der Cholera bie Stadt verlafien habe. Es herriche bar 
ſelbſt eine allgemeine Vanit und ſeien die 55* ard 18 et Die 
Yabl der Todies fei fo groß, dab fi kaum Arbeiter genug ‚ bie nölbigen 


räber beriufiellen, 


igern 


euefe © 
(Mus der Allg. Big.) 

München, 13. Gebr. Jede Stunde dringt weitere Einzelheiten über 
bie Wahlen zum Bollparlament, Im Wahltezirt Kaufbeuern Bat In 62 
Bezirken Oberzollinfpeltor Dr, Müller in Pfronbten 6960 Stimmen 
De. M Barth 2722 erlangt; im BWahlberirt Donaumörtf-Rörblingen Graf 
Arco-Stepperg 2907, Buchhändler Rohmer in Nördlingen 5022, Stenglelu 
679, veridiebene 29; 8 MWahldezirkdergebniffe noch unbekannt. Im 
Wahlbezirk Deggendorf erhielt Frhr. Karl Maria m Aretin in 54 Wahlbezirken 
6193 Stimmen; M. v Pofcmiger zu Thereflenihal 929; im Wahlfreis Am⸗ 
berg Appelltath Gürfter 4944, v. Ecönftett 3765, Minifter v, Ehlör 719 
Stimmen. m Wahlbezirt Piarrlichen hatte Redalieur der „Domamzeitung* 
zu Paflaı 2048 Stimmen, Kaufmann Sinzinger (zu Pfarrfirchen) 470. Das 
befinitive Ergebniß noch nicht befamnt. Im BWahibezirt Kehlheim ift Dr. Sepp 
gewählt, . W 

München, 18. Febr. Im Wahlkreiſe Straubing wurde Curat 
Lucas (particular) mit 10,375 gegen 1920 Stimmen gewählt. Im Bahl- 
kreis Erlangen: Flrrh wurde mit 5942 gegen T19 Stimmen Peofeflor 


Marguardien gewählt. 
Börsen-Beriecht 


Fraukfurt, 13. Febr. 1868. 


a) Etnatd-Papiere, 

Bayer. 5%, Oblie 101, ꝑ | Preuß. 5%, Oblig 1038. 

—* " N { dar ” 9" 
ar — u : 

49, MöL-Renie KB), Deflerr.dY, Mein.i09 62th. 
3, Oh — 59 Nat. w.1854 Ber 

Bürk I . 93h 5#,, Met. v. 1ER AB, 
40) as 5, „Remerfe.mid6E BONS; 

r En 82, ’ 4,1, Dblig- 

Babe dl, . Wahn Ameril 6 OeL18Hrv.AB6L  77%,402 
i387 wweſa Ge, „ 1B82rn1B02 TEL 
ziz. 3 6°, , 1885rn.1865 74h, 

Bent» unb Credit · Altlea um P 
Daper, Wechſel · u. Hup-B-af. — H-Bantaft.&a 500f.0.1867 1268, 
Oe ert. Rat,» Gant · Alt. T1?tg. af» » & 219,8, 
Eredit-Att. 489° 61. | Sin. DAN (Darmül Zettelb) 243E. 

Beirar. Bunt. 81,8, | Mittelh, Greb.räft. 899,8, 

Bater, 4%, Piandbr. d. x. Hpp.«d. HORB, SiähLd* Pfanbbr. bei Bothihitd 947, 

Ortterr. 5% Pfandbr., Eon. 86,8, | Frantf. 4"), Hup.Pianbr. 92, 

e) Ei en und Prioritäten. 
Bayer. 414°), Ofib. At. & 200 es, ; Oefterr. 3%, Gtants-® 524,64 


Ludw. Berk. 500 |. 167.6. 


3%, Süb. Et 42%,bj. 
4,7, Pf-Mar a 007. 1078, 


Br. 
9%, Ei[.8. Prior. in Silber nr 
5%, bitto neuste Emmifl. 73%, 








mm Genugthuumg ber Gabinette von Wien und Berlin an ben Tag gelegt, Ha tab Derb. Prier. 338 .. —* 
&rd der zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein vorbereitete Handelsrertrag —— Er. I nn — he 58, GB Bier. Lan 
ir bald unterzeichnet werden könne .“ — Die katholiſche Druderei bes „unlepens- — ——— 
Kir: Migne in Montrouge iſt im dieſer Nacht abgebrannt. Der Schaden | Bayır.4", PrämsLoofea 100 Thr, .0.Degert . 250, ed» E 
Sid auf 6 Millionen Franken geigäpt. (Das Inftitut beſah unter anderm | Ansbagettumenb- 7 fl-Roofe 1267 1 280 fl-Roofe m 1854 621,8. 
% Stereofpplatten fimmtlicher Kirhenväter,) Banlice $ eg ek = ————— or 
.) Bi „Loofe A 
Großbritannien. — Raffaıer 25 f-Loofe a7E 100 R.:800jen.1864 EIUM 
London, 12. Febr. Der Globe ſtellt beftimmt in Abrede, or —— Bent 
Derbi; bie Abſicht habe, zurüczutrelen. — Eine Eorrefponbenz des Standard A f.2 Du | —2 tn . 2,30%, 
ws Wafhington vom 31. Ian, fagt mad angeblich zuverläffiger Duelle: | Sau. 10 fL-Stüde 55 56 | Ru — 350 23 
Irifident Johnſon Ha: beſchloſſen, England als Ultimatum bie Alternative jaten 537 —39 | Dollars in Golb 2m — 
fu Üellen: entweber Verhandlungen in ber „Mabama” »Mngelegenbeit auf | Bechlel auf Wien ae ..- Be — Sombon 119,65. 
6 Sewa Schiedegerichto oder Abbruch der diplomatiſchen ra e „ 
—— ab'ſchen Schiedegerichto oder ch ip ſche Vungtuh. 12. Febr. vo. ng ae art | jagen, 12, Febr. er F what 
Kern — — Kern 3A —— 
3-10 3— TB — 18 — 
ae SE Be 8 5 
Mänchen, 9. Febt. Welche Musbreitung bie geſchlechtlichen Erkrankungen 13 16 - AH e -_ _ 
ia dene een an — bat Darlder eben Folgende Abatfa- | ber 915 6— —ı 912 73 2 — 
ntwortliher Hebalteut : . Weyer 


ea, 










Betanntmadu Freitag, den 21. —— * 
abe von Brodmarken findet "Samftog den | Gafhans  qu * Generol verfa r wmlung ben Min bar 
——— —* ee 532* agree Nr. 7 des Rathaus — Ber Sp Reaming ve 1807 zur Einficht 
en ſtatt. de llede & in it Tiegt. 
— ‚am 18. BTW: 1868. * ** —— a 
t. 
** — Er“ Sammtband, jowie Taffetband in allen Brei 
— — — NEE Farben empfiehlt zu ben Ge lchinder 
Bekanutmachung. 5 
2 der, —— — t De kl 8. Neblacher 
eat ter er, na J ——— — — — — — 
"30. in cine Gediate von 5 fL, fonke in jümmtlihe Rten| Georg Luttenberger, —— — 
rükde, wird hieiit veittagtgemäß, veröffentlicht. A 223 nächſt dem Herriederthor , 
Gunzenfaufen, am 5 Febtear 18968, empfiehlt einem verehrten biefigen und auswärtigen Publikum feine ben 
Königliiges Landbgeridt. begonnene Zinngieherelnelhäftsihätigkeit mit dem Bemerten ſiets für 
me 5 > Hin, Lanbrühter. dauerhafte Urbeit die billigften Preife zu ſtellen. Gechrien Aufträgen a 
— Cebensverſicherungsbank f. Deuſſchl. in hl. in Gotha, |einistägigen Artitet ficpt frcunttht entgegen A 












ebuifle dirfer Anftalt i 1867 waren fehr ie | _ —— 
* en a * > Bafıterungen (2379| Dolzverfleigerung ım Sad u Traubenzuder L 
* mit 5.052/700 Thir.), * aſt dem Jahre 1865 größer war [feld um Montag deu 17. d. M.: on ‚gros & en detail 



















als irgenb" ehren ändern Iahre, ift 30 Sifır, Fichten Prügeiheiz, 15 bergllg.gign pe 
Berfice ko Doppel, 6 Halte uud 900 Hopfen y 
bie ek ran 58.400.000 Ansgen. Bufasmenfanft B.rın. 9 uhn "Friedrich Re 


bei ker bien Cie, oberhalb Echall- “Töchterinstitut u 


der Bantfouds auf 14,600,000 Thle. 

gehie 2, haufen, 
aa Eu lider Yahredcinnahme von 2,600,000 The. waren nur 1,140,000 

The. für 650, gekorbene Berſicherte zu vergüten, welcher Betrag wejentlid 


hiiekider'tehunmgemäßigen Erwartung zuräditejt und den Berfigerten ein 


In biefem und F nöhften |vier> Jahren werben über 
d eine halbe Million Thaler * 


Die Uslerzeichneten errichten 
Oflern in Nürnberg, unterflügt 
Hlüktigen Fahmännern, ein Jnfli 


fdulfähigen Altır. Hieran f 


telne Wederihüffe am die Berfigerten dertheilt, woe für Icbung des Daarwucfes & Fl eine Foribildungeclaffe- für 
27 k 







s * € Dividende don IE Proz. und für das Jahr 1869 eine Tk. Ri iRenfhahl. und 
ve Bio. ee yehmhiich Dusch Prof. En 20 rhein. Bruf- vera —— eine Engl, 
e carame ® u b ein at 
= 1,2, Beier in Husbac. „u |1 Po ERugin® Salnnr 5 
w . old: in v den anf Bunih fi 
* BWaferri | dEan „0 Cologne) & Hp ——— ———— 


45 fr. on Eye, om germ Mufen 


— * 6. — ins. F. —— Base in Windsheim, Joh. — ——— m Leipyg: Hr. Dr. Lampabi 
0 Dealer. Archid. zu St. Nicolai, und Hr. 


IROOSHOIOOHOIHOTOR 
Gegen Huften und Gatarıh. Form Beof. Dr. Sähletter, Hit 
Moderne Fil il3- und Seidenhüte Ratürliches Selterferjänen. — 
wider: Periipnk ed tichſt bill Nürnberg, Weber | 
ng : wird ein unger Wenfe “ ko er ſogleich — une Thecla Spann, «eh. Webnt 












einteelen ** Friedrich Kehm. Pr? Weber 
_ Ludwig Höhr Hutmachermei r sr) BAHN. aus Leipzig, 
* ie Ben * Aechte Holländer Häringe| Achte — 
_Bilg» und Seidenfüle nah meefter Fügen killigſt hergericter.. roh und marinirt Mauilla igaerg 


empfiehlt sur geneigten Abnahme 


einr. Kreiner. 

Endolzburger Baumfchul- 
Verloofung. oferde zum Berlauf. 

Gefaumtgewinnfte. . . 95,775 A| Dem W, D....d die befen GM 


— Eis-Sierkühlapparate TLR Gipekälen —— 


mit dalen geraden, knpferen Möhren, innen und außen verginnt, beſon⸗ Looſe find Bine af. 1.45 ie) 






mpfichlt 


Friedrich Re 
Im Stlofiel zu Sqili 
Achen zwei fehr brauchbare 


Für 18 fr. vorrätpig: in der Buchhandlung von Hr. Bey 


Ansbach: kb 
e Zahnfchmerzen mehr! 
PR ungen 8. ſigern Mittels — — 5 Minuten 
















ders leicht zwzcisigen, fertigt unter Garantie zu Billigen Preifen bei ob. Säder, Poftbotr uch 
Withelin Krackhardt in Schweinfurt, 3 —— — 
debrn für Brauerei» und ——— Anwe ſens· Verkauf. hermietben. 


—* gr Berge * A 27 if cin Owartier zu wermieibei 
j d h mehrerer Öcden, ift eir 
Teilnehmenden: Breunden, und, Belannten die tromrige Natrtcht, M | 5 ABI ber Wirwer Würth ıft cin 
wa heute Adend Halb 9 Uhr uafeze imntgftgelichte Butter @lifa: J — — Bet mes wöhlirtes Zimmer für eisen fell 
Betba Dürr nah langen Zjührigen Leiden fanft in dem Hrn ent ten und Kegelbahn und: fümmilihen derta zu vermicihen, 
ſclafen iſt. — Ausebach, den 12. Februar 1868, | Javentar, fo and mit ober obse Deto:| A 299 Mt ein mörl, Srmumer zu arten 
Die tieftrauernden Tochter: WW lnomie megen eingetretenen Familien» su tft ein Ousrtier jun — — 
Lifette Dürr. 2 (oerhättniffen aus. freier Hand zu ver: 
Babette Schlicht, gesorne Dürr, fanien,. Die Hälfte des Kauficilinge 
Die RR findet Samflag den 15. Februar Nohmittage if | tamı darauf fleten leiden. 
ARE Bat. Näbers im der Erxred. d. Bi. 











Steifttan Schnauffer, — & 








Fi uch gut Tr Auf dem legten Caſiacdalle wurde anf die Ptomenade mit oder ohu en — 
wird zu, kaufen geſucht. * Bıar Gummiiſchuhe vermesfelt, Um Stallung an eine rubige Fawilie zı „Di De notbleidenden Ofipreuhet 
2o? ſagt die Erpes. d. Bl. zefälligen Austauſch wird gebeten. vermischen, Das Nähere A 280. (iolge im ı nachen Blatte.) 



































Abaang nad Ankunft vom | Vokomnibass ıc. Fabrten, | Abgang nad Antunft vom 
Terg 8, ti Ryw. 1 3 Auflkorgens 4 &, Mer. 6. y da ©. Hellsdrenn—Rärnberg: weh — benas v 
ie Be usst 2 @ |Vorm. 10. 32° W, nos. ra. tale db mi 6 Bas — wstir * — u 
= pi Aabı A aen, and gen— Ne en na Baam. 230 Borwäit, 10 
1. > 8* RA ır — 12 Stenau—Blsb Rad. 1. Ah" Mergens 7.0 | 
Borm, 10, 54° € * —36 — — — mein. 1.58 Kara 1.35 | 
Mbenhe &, Di’ U, Rıdıs X a. taten Geudtmangen: Dam 7.1y Torams 7. 7 
& Iehentet Eile, U. Bohr, ©, ds un 2. A Betat & Herrieren: Geb 7.0 Worgens 7, 16° | 
ee 7.) BET — —⏑⏑ nike ea air... DEE — — — 


Gigentum, Druck nut Serlag ven Earl Brögef mb Edhn in Untbaqh. 









Lite) 


and Wochenſchau. 
orüßer fd, wandte Rd i im eullen — — 


: Diejes algemeine Seimmregt iN gat nicht fo, 
{ ‚nl örgften find vieleicht gerade Dies 
Die. ob feier, am: Iauteßen. ngepeiefen hp dennch man 


3; 
E51 
g 
He 


u 
Hi: 
HE 
5 


es wind ihren Seinem 
wind ; iegt, machen die Affentlihe Aufmerkjamteit 
vom einem einzigen. Begenftand in Anſpruch genommen it, wie ⸗ 
en, auch die meweu Einrichtungen ſich naher zu beſehen, —XJ 
er darchgegangen find und Perg in's Pebem treten werben, 
* hedeutenbjten ‚das neue Hectgeſethz md. das Gewerbegeſet. 
— kann jeine volle Wirlaug natirlidh eeft nad einigen Jah- 
| n es volftändig durchgeführt in. Eines aber wird. ſich ſehr 
Wirkaben jept jo ziemlich alle Die Laſten, welche bie 
haben, #8 wird: ſich daher unabweisbar bie: Frage aufdräns 
auch ‚alle die Bortheile haben. Vom Dielen Sottheilen ift 
k man bei,fo greijen Laien und Dpferm wenigſtens das 
* nicht ze. gebracht find, daß ſie ihren * vollflan · 
— Dos Mefühk- der Sicherheit, dag, eine, ——— ‚erhält, 
ud in Frieden ſhon von umfhägharem Werthe; dieles Gefübt farm aber 
eutſtehen wenn man fette Surgſchaft dafür bat, daß bie aufgebotenen 
ite im Notbfell auch wirklich; euergiſch nad Einem feften, Plane zum 
huse der Motion und nmr zu dieſen verwendet werden. Haben wir 
* — Anders iſt es mit dem neuen Gewerbogeſer. Es wird jedenfalls 
difeine mohlshärige Wirkung zeigen. Freilich deu Arbeitjcheuen und Uns 
laden fann überhaupt fein Geſer helfen; aber eine Menge Kräfte, die 
heine veraltete, deidende Gejeggebung brad gelegt waren, werden ſich 
mheile des Ganzen entfalten können... Ob miht auh im dieiee Teziehung 
Inch ver Auſchluß an das übrige Deutſchland im Weireff der. Freigü- 
ale Bebürfniß ſich beransilellen wird, das iſt eine Frage, welde die 
4 ſehr bald beantworten wird. (Sing folgt.) 
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München, 14. Febt. In ber heutigen 64. Sigung ber Kammer 

E Megeordn:ten ftellte Atg. Dr. Ruland den Präjubizielantra, Die Ber 

Hung des. Ö;fepentourfs über Heimash, Berebelihung und Aufent- 

Hr zu verfügen, bi bie übrigen damit in Bufammenbange jtehenden So: 

ejege ſowie Das über den Berwaltungsgerihrähof, von den betreffenden 

daffen. volftändig berathen vorlägen, weil man ſich cher ein Bid von 

yihzen ‚Fopiafgebung nicht machen Tune. Abg. Bilder, als Referent, vers 

ht darauf, daß die betreffenden Sefegentwärfe und die Menderung’n, melde 

in den Ausigußberathungen erfahren haben, fängfl allen Mitgliedern zu 

n geftellt feien, fo daß mit Unkenntniß ſich niemand entjguldigen fönne, 

A Die Art. 1 Dis 31 wurden im der vom Ausſchuß feftgeftellten Faſſung 

gutmen, mit zwei neuen Qufägen, Zu Art, 4 beantragte Abg, Dingler, 

on bei einer ungiltigen Ehe, wenn von ihrer Seite die (Fhei in qutem Glauben 

n fei, jenen Drt als Heimathaoxt angewielen erhalte, in melden fie zur Zeit 

⸗ feitserflärung heimathberechtigt ſei. Fernet beantragten die Abgg. 

. dv. Hoffmann und Dr, Edel, daß den aus dem Auslande berufenen Beam⸗ 

a und öffentlichen Dienern bie zur definitiven Anflelung eine vorläufige 

m) angeniefen werde. — Mit. 32—35, die Verebelihung betr, wur» 

Im der Walfung des Ausjhaffes angenommen, Abg. Iof. Waguer bran« 

ra zu rtilel 36 eine neue Ziffer 6, mach welcher gegen eine Verehe- 

ung Ginfpruch erhoben werden kaun, wenn ber Mann arbeitsunfühig 

—F t.ine ſonſtigen Eiunahnsquellen befigt. Dieſer Zuſatz wurde abge 
t, 
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ten: „Er. Durcht. Furſten Hohenlohe, Staatöminifter in Münden, Das 
Pa befannte Refaltat der Wahl zum Zolparlament im Wahlkreis Forch · 
fin entziffert von 10826 abgegebenen Stimmen 9285 für Eure Durchlaucht; 
Wenige hundert Stimmen find noch unbelannt, re Wahl ift daher 
“ glänzender Mojorität entſchieden. Mögen Euse Durchlancht diefelde ala 
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 Ydlerau, Pr 8. Februar 18 
‚ Röniglige Bermaltüng ber GefangensAnftalt. 
Lubioig. 
ah Befaonntmwahumng. 
DE unterzeichnete Wezixkscomite berammt Kiemit auf 
‚Lonntag den 23. d6. Mts. Machmittags 3 Uhr 
ar für Bereingmitglieder, fondern für alle fid) dafür Intereffirens 
wirthe und Freunde der Londwiruhfgaft bon nah und fern eine Ber: 
zu Meufes im Köpplinger’icen Gafihanfe an. 
7 Für diefe Berfommlung ift zur Serathung und Beſprechung ausgefet : 
1) die Pflege und Berbefierung der Gemeindehutpläge 
2) ter Nabou der BWeidenbaumes. 
\. Bar zeht zahlreichen Teilnahme am dieſer Verfammlung wird Biemit 


SF Anshe, ben 12, Februar 1868, 


—E deret¶ Corit dlnthach-Leuertheuſen 


1 Der: Upterzeichgere hübtt fich ae gen, auf bie Verdäctigungen in bew 
et en · Artilet ber Bränfifchen Beitung Nr. BI zu erwibern: taß die —* 
I me der et I. 1866 fit anf 327 fl. 29, 


ufsliubhaber eingeladen werden. 
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Geräthen. 
Tu 200 Pte Gerät ie vorlag. 


olzverBauf im Rebfer Blads-[6 Bitten» Deppelflan 4 
Kolv Tile. Neumi: — Ab. JEihen- u. * Ai Linden. 
il, Hölgraden u awlı 50 Mifte, 
reitag den 2 — We. Harte Willen 
fammenkunft Früh 9 Uhr af demſAnholz 
ebe im Höllgraben: 12 Eihen-, 
2 Vuten-, 10 Pindin « Nupfadk, 
4 fatker, 5 mirtl, 4 geringe Eich: 
iueme, 8 flarfe, 1 miptl, * 
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Dienftag den 18. Februar 1868 
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ee de Elahrung·i beimifher Mittwitzlieder wid auf $ 23 
ber Sam ı has einführende Bitglich Werbs 
firafen und im tem Balle Ausjaluh gu tteffenh bin. 

21,77 Wan uinen Läckfeirig,;gerdgten- Unfag sabzu?rllen, werden: ti: werchelihen 
Miigiieder dringend ‚erfuhr, ‚ikne Barderobeflüde in ber Garderobe atzugeben, 
da don mum am Mägte muter five Borwande mehr ıingelaflen weroen. 

reg. — FE Die Borkandianft. 


Freiwillige. erwebr. 
Montag den 24. — —— 


Maskirte Kineiperei 
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48 ——— eriombt fid Yiemte eimem gerdrten Wr tpablifum er- 
grreoh 7 zeige zw bringen, daß er fm Gufdhäfi eröffnet hat, und em» 
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if die, attin ‚bie —5* Mer, A stern sfr ne 
Marie Friedrife Eliſe Zirkler, 
"Ein Pupgeoti vn BD, jaßre den Tab fer 
up m e in Ir? ntjahre . 
Er, fh groß At unfer Eaucı. * 
9 ‚Giiebte- B rrandte und forftige Freunde werden im ftillen Bei 
besfriben, gem mit une ıheiten, 
Diutelssühl, den 15. debtuar 168. 
KRorl Zirkler 
ei PB —— Kindern 
ebrir u un 
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und Würzburg. 


DELETE NEN 05 weiut. Wo? ſegt die Erped] Summa im Banyım 1539 A. Mc 
= nen FE - NEE . 


—— — — — — — 


— und af in United, 













Werihen Verwandten und Freunden die traurige er i 
unfere gefiebie Tohter und Edi fir, Eva Sabina bel, 
Friag Mirog 2, Ude mach furzem ober fhmerem Leiden fanft 
TTig in dem Heicm Heufgieben iſt, wos mie nur anf diefem Wege yur 
Aozeige bringen, u 
Tir Beertiguug findet Montag Nıtmitog 2 Ufe flatt, 
Die trauernten Hiateıbiirtenem, 
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dauerhafte Arbeit die hiltigftem Priife zu ſtellen. Gerhrten Muftrigen' al 
einiglägigen Arritel ficht freumdlihft entgegen * 4 
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fig deunoch der Fall war, fo berubte dieß auf gegemfeitigem Ueberelnlommen 
und auf Gründen ber Zweckmäßigleit, weiche Teptere nicht mehr wirffam er» 
deinen, fobald dem Pfarrer die Localichulinfpeftion entzogen ift, wie bieß 
im gegenwärtigen Geſetzentwurf grundfätzlich geſchieht. Mußerdem ift die ber 


Biel Auffehen in Deutichland machte die Websrjieblung der hannoverani- | Ortsfhukommifiton noch belafjene Befugsig und Wirkfamkeit, won welcher 


es Mlüchtlinge aus der Schweiz nah Franfreih, und nicht mit Unrecht. 
x Vorfall ift einer vom jenen, die am und für ſich ucht ſehr bedeutend 
d, die aber fehr vieles geigen. Mögen bie einze'nen Umflände ſich verhal- 
1, wie fie wollen: die Thatfache jteht feit, daß mehrere hundert ehensal ge 
baten mit öſterreichtſchen Pären verjeben nah Frankreich kommen, daß ſie 
et freumblich aufgenommen und des frangöfifchen wohlwollenden Schutzes 
Ichert werden und im ihrem militieifhen Berbande bleiben, (Denn daß 
um die Dffgiere von den Mannſchaſten getreunt umterbringt, ändert am ber 
she wicht.) Das iſt wahrkaftig genug, Jene Unfeligen gehören unter 
jenigen, melde ſich duch den Unmuth darüber, dag die Dinge im Vater 
ıde eine andere Wendung genommen haben, als ihnen zufagt, für berech⸗ 
t halten, zu dem Erbfeind überzugehen, unter jeinen Bahnen Die Sluren 
t Heimat mit Krieg zu überziehen und auf die eigenen Laudsleute zu ſchie⸗ 
©. Zu allen Zeiten har san ſolche Menfhen einfach für Berräther erflärt 
d wo man ihrer hachaft wurde, ihnen mit Kugel ober Strid den verdien ⸗ 
ı Lohn angedeihen Naffen. Der König Georg aber Hat deutlich; genug ge 
gt, wie er eigentlich geſounen it, die Millionen zu verwenden, melde ihm 
wzußen zugewiefen har, Das if berjelbe König, welher dem Bollsboten 
a Öuelpbenorden ertheilt bat im richtiger Wirdigung feines Treibens, und 
c mit fhmweren Gelbe in Paris ein Blatt (die Eitnatlon) erhält, deſſen 
ze Hufgabe darin beſteht, die Frauzoſen gegen Deutſchland zu heen. Da: 
der in Deutfhland und vor Deutichen viele Worte zu verlieren, wäre eine 
Heidigung,. Der neue Zuſtand Deutfchlands mag manches zu wünihen üb» 
j lajien, die Frauzoſen aber, wenn fie, was Wott vechäte, über uns Herr 
irben, würden bei Gott nicht hunderte von Millionen aufısenden, um einen 
fiern zu ſchaffen. 

In Deiterreih, wo in allem vorläufig wenigitens raſch gearbeitet wird, 
Ges nur in ins Vunkte nicht vorwärts geben, in der Abänderung oder 
Ahaffung des Concordats. Und doch gibt es viele, bie gerabe dieſen filr 
a Hauptpunkt halten. Darf man den Jeitungsnachrichten glauben, jo hat 
an ſich jegt an Franke ich um deſſen Vermittlung gewendet. Ob bie Der 
reicher damit vor bie rechte Schmiede gekommen find, ift eine Frage. Die 
itar bat der Papft feine Neigung, auf die Sache einzugeben; warum follen 
d alfo die Franzofen mit ihm aberwerfen bloß den Defterreichern zu Liebe. 
für ift fein rechter Grund zu finden, es mühte deun jein, dog man ben 
tonzofen einen Dant in Ausſicht geſtellt hätte, der es ſchon verlohnte, ein 
riges zu than. Denfbar wäre eim folder Dank ſchon. Sollte vielleicht 
zer vom den fo fünberlich mit Päſſen verfehenen Hamnoveranern ihn in ber 
ale mitbefommen haben ? : a 

Der ehemalige Flühtling und jegige amerifanijhe General Schurz und 
* Graf Bismarck haben fih flundenlange mit einander unterhalten. Das 
af eim intereffanted Bufammentreffen gewefen fein, Was fie alles gefpro- 
en, werben fie freilich öffentlich nicht jagen, doch hört man daß Schurz das 
Iehlmwollen und die Weemmbihaft der Mmerifaner fiir das fi meugeflaltende 
xutſchland verfihert habe, Das Mönnen wir Deutichen mur gerne hören; ed 
Innte Zeiten geben, wo wir Freunde brauchen, Zeinde haben wir ſchon fo 
Bj, braufen — und drinnen, 


Süddeutfche Staaten. 

—ın. Meünchen. Nah den Beſtimmungen des Schulgeiches 
die Hrtliche Aufficht über bie Volloſchulen dach die Ortihulfommintonen 
cſotgt werden, Während der von der Staatsregierung vorgelegte Entwurf 
en Berfig diefer Commiſſionen im Landſchulgemeinden dem Ortspfarrer 
wweiet und mur in Städten und Märkten dem Biirgermeifter, macht ber 
keierent den Borſchlag, daßg and im dem Landgemeinden der Ortsvor 
Ither den Borfig fuühre, und begründet biefen Autrag folgendernaßen: „Die 
Sung der Ortsihultommiffionen ift im Prinzipe gleihmäßig für fand» und 
Hattichulen anzuordnen, da ein zwingender Grund file ungleiche Anordnun: 
en sicht vorliegt. Bisher ſchon führten in allen Städten mit Magiftrat in 
en diearheiniſchen Kreifen dem beftehenden Verordnungen gemäß, ſowie im 
er Pialz die Bargermeiſter ober deren Stelvertreter den Borfig in ber 
ihullonmiffton „Prinzipiell und im Allgemeinen map bie Leitung und Beaufr 
lätigumg bes Bolfefchulmefens der Staatsregierung gewahrt werden;“ — fo 
prä biefe felbft ihren Standpunft aus im Entwurf des Geſetzes. Holger 
ihtig muß ein Organ ber Staatsregierung and dem Borfig in der Orte. 
Zultehörde führen, welcher bie brtliche Auffcht über die Voltsfchule obliegt. 
He aflgemeinen Erläuterungen zum Eumwwurf befagen ferner: „der Kirche ala 
her Bmmt nah ihrer Beitimmung mur bie Leitung und Beanffichtigung 
9 veligiöfen Bollsuntereichts und der veligiöfen Bildung zu” Aus dieſen 
keufo richtigen wie verfafjungsmäßigen Beftimmungen folgt, ba ber Ortes 
harter, welcher ein Organ feiner irche und nicht bes Staates ift, nicht den 
Iorfüig ber örtlichen Schulbehörde zu führen bat, und wenn dieſes biäher im 
en Gemeinden ohme Magiftrat im dem diefrheinifchen Kreifen verscbnungenli« 


bie Benuffihtigung „der techniſchen Seite des Unterrichts ausgeſchlofſen“ wird, 
fo eng begrenzt und and gerade für bem Geifllichen fo obiofer Art, daß 
eines Theiis auch die Ortsvorftcher (Bürgermeiftery in Bandgemeinden diefen 
vom änßerlicen Wirfungsfreis voljtändig zu überfhauen vermögen, und an- 
deru Theils dem Geiſtlichen nicht ſehr ermwünfcht fein fan, den Vorſitz einer 
LToralbehörde zu führen, deren Aufgabe auch die if, Strafe gegem verſchulbete 
Säulverjäumnifle auszufprehen." Wähsend ferner mad dem Wegierumgsent: 
wur dee Drtspfarrer Mitglied der Drtsfhulcommilfion fein 
fol, wunſcht ber Referent folgende Beftimmung aufgenommen: ber Orts- 
pfarrer ift zwar niht Mitglied der Ortsfhulcommiffion, ift 
aber von den Sitzungen berfelben in Kenntnig za fegen und ift heredis 
tigt, darin zu erfheinen, Anträge zu flellen und am berem Beratung 
Theil zu nehmen,“ und begründet biefen Auirag folgendermaßen: Der Geiſte 
lihe tan als folder und als Orgam feiner ihm vorgefegten lirchlichen Be 
hörde nicht wohl durch die Gemeinde oder Staatsbehörbe zur Uebernahmnie ei⸗ 
ner gemeindlicen oder jtnatlihen Funktion verpflichtet oder geywungen 
werden, Wohl aber ift er als amtlicher Bertreter der religiös -fittlichen und 
firchlihen Intereſſen feiner Eonfeflton befugt und berechtigt, da, mo «8 ſich 
um Bildung und Erziehung der feiner Confeffion angehörigen Jugend han» 
delt, mitzureden und mitwirten. Daher wird der Geiſtliche als berech tigt, 
aber nicht ald verpflichtet erflärt, an den Verhandlungen Theil zu nehmen, 
Auch bei dem Gefege über üffemtche Wrmtenpflege wurde bie Beftimmung 
von dem Ausſchuſſe aufgenommen, dag der Piarrer zwar bereitigt, aber nicht 
verpflichtet fei, in die Armenpflegfhaft einzutreten.“ 

München, 15. Fbr,, Abende. Bon Sr. Moj. dem König Lubwig J. 
waren noch biefen Morgen eigenhänbige Briefe aus Nhza vom 12 b. mit 
ben günftigften Rahrigten über fein Befinden einge roffen. Dagegen meldet 
leider ein dicken Abend erft hicher glangtes Telegramm aus Nisa, baf Sr. 
Majeftät heute Mittag ia Folge einer entzündligen Anfhwellung eine Dpes 
ra fon am Schenkel mit günſtigem Erfolg glücklich beftanden Hat. Do war 
ber Zufland immerhin nicht bebenfiih, Bi J. Maf, ber Königin: Mutter 
haben bie Gelenkſchmerzen heute ben ganzen Tag bis zum Abend Beftig fort: 
gedauert. (A. 3.) 

München, 15. Febr, Rach dem heutigen Arztlichen Bulletin über 
das Befinden J. Maj. der Aönigin: Matter banerte ber Heftige Belenfihmer; 
mit Unterbredung den sangen Tag an, geger Abend trat Rıd'ak ein und 
wäßrenb ber Macht ein mehrftümbiger ruhiger Schlaf. Die Affection ber 
Gelenle beficht noch in etwas erhöhtem Grab, Auch Ge. Maj. ber König 
IR no immer von feinen Leiben im Faßgelenke nicht befreit, 

Heute verfünden Maueranſchläge das amtlih erhobene Mefultat ber 
Wahl des Hr. Habrildircktore Kerer im Wahlkreis Münden IL, Zollparr . 
lament. Die engere Wahl für ben erften Wahlkreis Mändens if auf näch⸗ 
ſteu Donnerſtag ben 20, b. anberaumt. Auch bie engere Wahl in Schwein: 
furt pwiſchen Schultes und Meder findet am demielden Tage flatt. 

— Die heutige Sigung bes Staatarathe dauerte von 10 Uhr Morgens 
bis nah 3 Uhr Nachmitrags 

—ın, München, 15. Febr. Die Angelegenheit der Burg zu Nürns 
berg ift in ber legten Beit Gegeuſtand der (Erörterung im ber Preffe gewor ⸗ 
den und erjcheint es deshalb an ber Zeit, im der Sache nachſtehende authentiſche 
Auftlarungen zu geben; Jedermann erinnert jih der erporbitanten Bedingun · 
gen, welche buch Preußen bei Beginn ber Friebensverhanblungen in Berlin 
im Auguſt 1866 geftellt wurden. Wußer einer Entfhäbigung von 20 Mil, 
Thirm follte ein Theil der Pfalz, ferner die Strede von Hof bie über Kulm: 
bad, endlich Hammelburg, Sijiingen und Öridfenau abgetreten werben. Die 
bütftofe Lage Bayerns machte es ven mit bem Friedensunterhandlungen Be 
auftragten ſchwer, gejen dieſe Forderungen mit Erfolg aufzutreten, Rur der 
Abſchaß des Allianzvertrages vom 22. Augut 1866 bewirkte bie Reduzirung 
auf das Maß der fhliehlihen Bertragsbedingengen. War mit bem Allianz 
vertrag das politifhe Zugeändnig gegeben, welches zur Abminderung der ur« 
fprümglihen Bedingungen führte, fo glaubte man auch mod eine auf bie 
perfönlice Neigung des Königs von Preußen berechnete Eonceffion machen 
zu ſollen, melde fi auf die Burg von Nürnberg bezog. Diefe durch mand« 
liche Weußerungen bervorgerufene Erwägung führte zu einem brieflihen Ber» 
kehr der beiden Monarchen von Bayern und von Vreußen, im melden mit 
Schreiben vom 30. Hug. 1866 Se. Maj. der König von Bayern, „im ber 
neuberg:ftellten Freuudſchaft zwiſchen beiden Häufern und Staaten einen jyum- 
boliſchen Ausoruf zu geben“, dem König von Preußen anbot, die ehrmwir« 
dige Burg der Ahnen des preußiſchen Sönigehaufes zu Nürnberg gemeinfchaft- 
lich mit Ihm zu befigen und bei Tünftigen Beſuden Baherns zu bewohnen, 
Diejes Anerbieten wurde von Er, Maj, dem König von Preußen durch Schrei» 
ben vom 4. September 1866 mit „aufrihtigem Dank“ angenommen. Als 
der gegenwärtige Minifter bes Aeußern im fetten Herbſte bei der Unwejen- 
heit des Mönigs von Preußen von biefen Borgängen Renntnif erhielt, erach · 
tete er es nicht fir geboten, bem Landtage bieriiber eine Vorlage zu machen, 


denn abgeiehen bavon, daß es ſich micht um einen Gtaatöverteng, fondern um | 


eine zwiſchen beiden Monarchen direlt getroffene Verabredung handelt, Tann 
in der geſchehenen Ginräumung eine Veräußerung des Staategutes offenbar 
wicht erblidt werben, da eine Abtretung von Eigenthum mid: fiattgefunden 
bat und in ber Bereinigung der zwei Banner von Hohenzollern und Mittels» 
bad mar ein Eimmbol der Eintradht zwiſchen Bayern umd Preußen gefchafjen 
werden follte. 

München. (Beitere Erfagbezirle) Das 3. Chevaulegerd · Ne⸗ 
giment und bie 1. Ganitätkeompagsie ziehen ihren Erfag aus dem Laadwehr ⸗ 
bezirlstomemandoe Trannflein, Mt» oder Neubiting, Weilheim, Münden, 
Bruck, Landshut, Bilshofen 
4. Sanitäslempagnie aus ben Landwehrbejiıfstommande's Kempten, Min- 
deiheim, Neu · Uin, Dillingen, Jagoldadt, Renmarlı, Regensburg, Etriur 
Bing; das 1. Küraffier-, 1. und 2, Uhlonen», 1. und 3. Ürtillerieregiment 
aus dem jämmtlichen vorgenannten Lunbwehrkezirtsfommandoe ; das 1. Che 

und die 8. Sanitäisfompagnie ass ben Bandmchrbszirtafom- 
maude’d Gtranding, Neuſtadt a. d. WR., Hof, Bayreuth, Guszenhanfen, 
Ansboh, Erlangen, Kigingen; das 2. Ehevamfegeriregiment und bie 2. Sa- 
nitätstompaguie ans den Lanbwehrbezislelommandes Bamberg, Kiffingen, 
Schweinfurt, Aſchaffenburg, Landen, Speyer, Kaiferslautern, Zweibräden ; 
bus 2. Küraffier», 5. umb 6. Chedaslegers · 2. umb 4, Brlillerieregiment 
ebenfalls aus bem*für das 1. und 2. Ghenamlegersregiment bezeidhineten Ber 

o ment, Duvriers» und Fenerwerls-Kompazuie ergänzen ſich 
ans allen 89 Lanbwebrbezirfelommando’s; das 1. Yigrdataillen aus den 
Landwehrbrzixtstommandes Neu-Ulm und Dillingen, bas 2. aus ben 2.8. 
R. Weilheim und Münden, das 3. ans den 2.8.8. Ansbach und Erlan- 
gen, das 4. aus ben 2-8... Bruck, Kandehat, Bishofen, Baflav, das 5. 
aus den 2..B.,R. Raiferslautern und Zoribröden, das 6. ans ben L.-B.-R, 
Säweinfurt, Aſchaffenburg, Landau, Speyer, das 7. aus den 2..B..R. Ja⸗ 

Regensburg, Stranbing, bas 8. aus den L-B,-R, Hof 


Bus München wird den „Moinzer Journal“ geihrieben: „Abdreflen 
gegen bas Schulgejet laufen nun im ſtete zunehmender Wenge am bie 
Hammer der Reichsräthe ein, an einem Tage fürzlihd 80! Das latholiſcht 
Sondvolf ift überall enirüftet gegen das heillofe Geſetz. Siegt es bei der jepi- 

n Porlamentswahl, bei welcher es mit tiefem Unmuthe die übergroße 

ehryahl der Beamten jeder Art auf Seite der Fortſchrittslandidaten und 
dieje durch vielfahe amtliche Mittel unterſtügt fiebt, fo wird fein Zorn 
gegen das Schulgeſetz, aber au der Muth, es zu bintertreiben, neu auf 
flammen und das Minifterisem wird im eine Lage kommen, wie fie ſchlimmer 
kaum gebacht werben kann. Um Widerſtande des Boltes wird das freiman» 
reriſche Machwert brechen mäffen,“ (Ya wohl, fügt der „Bollabor“ Hinzu, 
der wegen ber Wahlen x. ſich mit diefem Machwerlk in legterer Zeit nicht bes 
ſchaftigen fonnte, baffelbe inzwiſchen feineswegs aus dem Augen verloren bat ; 
er wird ſchon mädftens Gelegenbeit haben, auf diefes meuejte bereaufrariiche 
Bunderftuf neuerdings ſehr unlieblan zu ſprechen zu kommen.) 

Mü Bum Zoede der Mufbeimgung der Koſten für bauliche 
Inftandfegung der Fatholijhen Kirche in Nördlingen If did Bormahme einer 
Sammlung in fänmtliden Aa holiſchen Kirchen ber fichen biefeheinifden Mes 
gierumgnbezirhe allerhöchft bewilligt worden. 

„ = Der vorgelegte Eifewbabngefegentwurf gibt einem Nirnberger 
in dem dortigen Auzeiger vom 13. d. zu folgenden Bemerkungen und Erör- 
terangen Anlaß: Ohne gerabe den Kammerverhandlungen über das vorgelegte 
Eifenbahnprojeft vorgreifen zu mo’lın, möge uns (fagt derſelbe) geitattet fein, 
von umferem fpezifiich Nürnberg'ihen Standpunkt and einige Worte dazu zu 
bemerten, — Zuuãchſt drängt fih uns bie Frage auf: Was if für 
Nüraderg in dem legten 10 Jahren geſchehen in Gijenbahnangelegenkeiten ? 
Die Antwort iſt bald gegeben. Huber der Nürnberg Witrgburger Linie, melde 
damals erft nah harten Kampfen bewilligt wurde, ift für die zweitgrößte Stadt, 
für dem erflen Sandelöplag in. Bayern gar nichts geichehen. Es iſt traurig, 
wenn man: fieht, wie fliefandktterlich mir von Dben herab behambelt 
werben, wie gar fo wenig für ums fpegiell geichießt, und mod teauriger, wie 
wenig und felbft zusrtkum erlaubt ift. Iſt e® micht ein Jammer, wie ewig 
lange das meue Büterbahnhofprojet ; für unſere Stadt ſich Binzieht? 
— &o ift +4 aud mit den profeftirten neuen Bahnen. Sonnten wir ſchon 
damal® es nicht erreichen, die Baba vom Angoljtabt direlt hiehet geführt zu 
fehen, fo ſollen wir au jegt wieder nıit der Bahn mach Bapreuth mur über Herd: 
brad, ja wicht direkt, begliidt werben. Juzwiſchen ift die Bahn von Win 
ben nad Jngelſtadt fertig geworden, die nad) -Brauman-it im Angriff ger 
nommen, die von Münden nad Buchloe ift in erſter Linie projeftirt, ebenſo 
auch die umferer Anſicht nach weit weniger udthige Yinie von Münden uach 
Rofenheim. Ueberall Münden und wiederum Münden. Wenn wir mantent- 
lich die leytere Bahn als weniger möthig bezeichnen, jo haben wir bier zweier: 
lei im Auge, Ürdens wird der Verkehr mit Wien im Bufunft durch bie 
Münden Braunaner Wahn, vermittelt und fällt aljo auf der Wofenheimer 
Strafe weg; zweiten® aber wird ber Berfehr vom Italien doch über furg oder 
fang durch die projektirte ‚Linie RofenheinmLandshut nad dem Morben abge 
feitet und wir können der Oftbahngefellihaft mar Gluck wünjden, wenn fie 
einmal diefe Pinie comceffiowiet erhält. — Uns Nirnbergern endlich wird jer- 
ner Ausiicht gemacht, etwa in 5 bis 6, fagen wir lieber gleich 10 Jahren, 
bie Linie Rürnberg-Ansbachemirtembergifche Grenze zu erhalten. Seine Bahn 
aber ift wichtiger und mothwendiger für ums, ald gerade dieſe, und eben beß- 
wegen fol fie erft dann in Angriff genommen werben, wenn andere unter 
geordnete Yinien fertig find, Vildet fie doch eine wichtige Verbindung des 
Berfchrs zwiſchen Often und Weiten, Wien-Progi Paris, Die Würtemberger 
reihen uns im Ctailsheim bereits die Hand, marum nehmen wir jie nicht 
iept ſchen, warm noch fo lange warten! Die Terrainſchwierigleiten lünmen 
nicht fo groß fein und die Pinie laun unmöglich jo viel koften, daß neben 
den 60 Millionen nicht auch mod etwas für biefe Bahn übrig bleibt! Bor 
ftubien find bereits gemacht, uud wir beklagen es tief, daß unter obwaltenden 
Umftänden keine Privaigeſellſchaft die Sache in die Hand nimmt; bemm die 
Rentabilität des Unternehmen® unterlieyr; feinem Aweifel,, — Mödten dem 
alfo bei den hedorſtehenden Debatten wenigftens unjere Abgeordneten unjer 
Interefie wahren... Umfere im diefer Sache natürlichen Verbündeten in Ans 


‚ Pallan; das 4. Chevanlegersregimrnt umd bie | 


bach und Feuchtwangen bürften ihren Theil auch dazu beitragen. — Arjn 
| aber ber hieſigen Preſſe ift es unzweifelhaft , filr diefe Linie, ſowie fir a 
direfte Verbindung mit Bayreuth zu wirlen, bamit denn bob auch cm 
wieder für Nürnberg (und nebenbei auch für Ansbach und andere Stäbs 
Gegenden) etwas geicieht ! 

Wründen, 11, u 15. Febt. Dienfetrahrihten Ter Rerik 
Theodet Auer vom Pürten, IM feinen Bmfjahen emiigr-hemb amt bus Im Rerflar:g 
Buing in Eriedigung gelommene Nener Onrgbunfen veriht, 5 ras Hücburch iedg 
Yigung fommenbe Meyer Prien im bemielben orfiamie bem Merieriäiiter Iet Say 
der won Portenfirchen Übertiagen; der Forfimert Banl Redseifen von Dallm| 
Recier Rrän, 8-8. — feimem Asſuchen en ſorechtud, euf bie ech. da 
wattei Unter im Revier Eteingaren, 5:M. Ehongen. verient; — ber Mei 
Seine. Bi töhr von Findan im Mädfiät anf ſein wergerädtes Lebensalter iny 
definitiven | ubefland; ber Memibsamte von Greding, Eigm. A. v. Unold, wy 
Rentamt Pindan, feinem Auſachen emifpreiend, verjept; ber Redrusgsfonmifik y 
Reggt of rRammer ven Miederbavern, ð. Renicel, zum Mentbeamien im @rebis: | 
fördert, und bie er, Gtelle eines Regeungstlommifläre der Meage.ı%..Mamme 4 
Rieberbantrn dem Werichteicreiber des Dandgerichtse Baflan 1., Alb, Phil. E Hill 
verliehen; — bie prot. Bfarrflelle zu Eteiten, Del. Gungenbanfen, dem Yamı 
Shänbenan, Def, Munfetel, Karl Friede, Chr. Thiermann: die laıh Platreids 
telefichen, BA, Bilebiberg, dem Benefhiat deiar. Obermaier in Rabbazj m 
lieben ; — der ieh Mademeifter des 5. Üben,.NReg, Wh Walter aus Weeline 
yam Tantgerichtsbirner in Pandfinhl erwannt; bet Bez-M Dieser Math. Friedmen 
von Kifingen am das PM. MWiellritfian verfept, amd die Bl Dienerfeile pu 
gen em praj. GendarmeriesÖrigadier fol Härmih aus Mine, 1. 3. Lanikehy 
8.%. Gemünden, verlichen worsen. (5. Pr.) 

* Bom ber Generafkireftion der f. Berfe,rsanflolten wurben die Affidente * 
mann Alfcher vom Rutnberg nad Sayteuth und Pubw. Habel vom Bavreut m 


— verfegt, 

J e diat: Die Pfartei Ohreubach Def, Rotheaburg ob & T., mit Til 
36 fr. Keinertrag uud 10 fL am freimitl. Geldenten; bie Partei Mentin, Dei Re 
ten, mit 760 fl. 57 fr. Rrinertrag umb 25 A freim. Gelenken; die Pfarrei Wei 
Det, Rügteim , mit 369 A. 11 fe, reinem Vfarrertrag; Die Talh Eul- und * 
Diemersii Aut ach, Difte, Herrieben, mit einem feifionsmäg. Einkommen mu 4 
f. 37 fe; Stelle des Bey 6 1. ©. jur den Berwaltungöbegit der Eid 
Nürnberg; die Ferſtwariel Ballgan, #-#. Partenfirden. 

Za deu Zollparlamentswablen — nachträglich. 

* Bezüglich) der bon ums mitgetbeilten Ergebniffe ber Zollper 
mentswablen ift zw berichtigen, daß fih im Wahlkreis Germerst: 
bei der jchlieglichen Zufammenftellung der Stimmen eine abſolute eh 
wicht für Eijenbahudireftor Jäger, auf den 6452 Stimmen fielen , fon 
für den Abgeorbneten v. Soyer (L) mit 6711 Stimmen ergab; ferner daj 
Kigingen nicht Advofat Lenk (L.) gemählt ift, daß derfelbe vielmehr, jo mer 
Bahlcefultat von dort bis jegt befammt geworden, nur 1687 Stimmen 
halten Hat, während Fabrilbe ſitzer Jens Sattler von Schweinfurt 5334 ı 
Gebr. v. Guttenberg 5123 Stimmen zählen, und daf für beide letztere wahric:ig 
auch noch die engere Wahl nothwendig werden wird, — Im Wahlkreis Di 
felsbühtl haben von 11,460 Stimmen, die abgegeben wurden, erhal 
Adv. Dr. Exrharb 8529, Rygs.-Rath dv. Merz 1559 und Oberyollrath 3 
kin 1254 Stimmen. — Im Wahltiſtrilt Ammelbruh des Wablfreifes D 
lelsbahl ıc. wurden 130 Stimmen a egeben — 86 für Am. Erban ı 
44 für Hrn. Reg.-Ratb dv. Merz. — Auf befonderes Verlangen follen wir 
merlen, daß wicht Pangfurt, wie in Wr, 87. unf. DL verzeichnet it, M 
Bablort war, fondern Oberfemmatben, dem Laugfurt jugetheilt war. 
Im Wahlbezirt Abtagreuth (Wahlkreis Rothenburg) wurde Grämer 
Does mit 84 Stimmengewählt, — Jam Wahlbezirk Trommegheim:% 
mersheim-KRattenbohftadtsHolzingen: Emegheim(WahlkeisE 
ftätt) erhielten von 228 giltigen Stimmen 119 Sandelsminifter v, Si 
und 109 Fabrifant Tröltic. 

Die „M, N. Racht.“ berihten: „Graf Areo:Baley ſiegte im nd 
freis Dillingen mit 7877 Stimmen über Seren Abgeordneten Baron = 
Stauffenderg, der 5431 Stimmen erhielt. Der Hr. Graf verbantt ind 
biefen Sieg nur einer Falſchung, bie fi eine unbekannte Perfom erlauft 
es wurben nämlih an eine große Auzahl Gemeinbevorficher Briefe geriätt 
welche Herrn Grafen Arco zur Wahl empfahlen und die gefälfgte Uaim 
Ihrift des Hr. Mg. Joſ. Wagner von Dattenfaufen trugen, Hr. Hy 
Wagnet Hat bereits Unterfuhing wegen biefer Falſchung beantragt. U 
Hert Graf Arco u.ter ſolchen Umftänden bie auf ihm gefallene Wahl cr 
uehmen wird.“ ? 

Augsburg, 16. Febt. Der „Algemeineg Zeitung“ wird ala vn 
bürgt aus Wien gefchrieben, ba Graf Piaten nicht ohne amsbrikklide & 
mähtizung, ja Aufforderung aus Paris bie welſiſche Legion aus ber Ede 
nad) dem Elſaß birigirt babe. 

Stuttgart, 15. Sehr. Die II. Kammer fette heute bie Beratjur 
bes Etate des Sriegeminifterinms fort und bemilligte für bem breijährigt 
Erat im Drbinarium 15 Millionen, als Erira-Drdinarium 3%, Miliose 
Sulten. Ein Antrag Mohls auf ein Mifirauendnotum gegen ten Sri 
minifler wegen Ginführung der Bündnubelgemehre murte mit 88 Eıimm 
gegen 3 verworfen, nichbem Barabäler die Unvermeltlicleit dieſer Verkefi 
zung auf's GHänzendfie dargethan. (S. Pr.) 

eflerreic. 

Wien, 14. Gebr. Die „Wiener Mbenspoft* erklärt bezüglich b 
Unfammiung der Hannoveraner in der Schweiz unb berem Uebertritt ua 
Srankreih: daß die Regierung dieſer Angelegenheit vollſtä big ferm gebliche 
fei und jebe Berantwortlikeit entſchieden ablehnen bürfe, Bezüglig di 
Ertheilung von Reißepäffen am flühtige Ausländer fagt tie „WienersAken 
poſt:“ Diefes Recht fei anftandslos von allen Staaten gebt werben; bi 
fpielsweife au von Preußen zur Zeit ber polulfhen Inſurrection, ale | 
poluifche Flüchtlinge aus bem preußiſchen Gebiet entfernen wollte, Ya ir 
preußifger Retlamation angeftelte Erhebungen weilen allerdings Ueberg 
untergeorbneter Woligeibehörben nach, welche für dieſe eruſte Rügen und I 
Umgebung bed Königs von Hanncher gegenüber ernfie Vorfteliingen vera 
laßten, Das Refultat der Erhebung murbe dem Berliner Eabinette rüdhalı 
108 wmitgelfeilt und anfheinend als befrichigend aufgenommen, . Umford 
fei es daher bedauerlich, dag nad dem Gintreffen ber Eröffnung das Bu 
gehen ber öfterreihifen Regierung gerabe von der minifteriellen preufiidt 
Prefie willfürligen und —— Deutungen unterzogen werde. | 

talien. 

Nom, 12. Febr. Das „Siornale di Roma” meldet, daß der Eid 
rige preußiihe Gefandte, Hr. d. Areim, ala Verteiler des nordbentfhen Du 











5 beim hl. Stable beglaubigt worden, und als auch bie Bertretung 
— —— 


Vermiſchtes. 


uchen, 1% Febr. Der Mogiürst bat bie Vacanztane an den Werl: u. 
ai u bebeuiend zeduckt und babei namentlich bie neriiebenen Gacan 
ient Gen Homenstapet der Ihrer oc, abgellaflt,. Die HH. Gemeindebevolmägtigten 
u diefem <tilufle gefteen germe bei, mr famen babei auch bie Reiktmgen 
# en ben fädtiigen Golkegien und dem den. Skulcommiffär zur Ende,‘ ber 
ng ungen ber Bemeinude Acts dinderlich in dem trete und leit mehr ala 
gen erfahre noch feinen Lehrplan jüc die 4. Eure 44 Slante grad babe, 

st er übrigens nunmehr fategorlj aulgefordert worden, (M Bote 


Hiefiges. 


bach, 14. 9) (Abrater) Under ben am bem Iren Theater ⸗ 
enden gepotenen —* en nimmt wohl zweitellos die Dortübrung ber Aim⸗ 
enie“ Yon Dt Pat den erſten —X ein, fomebl was die Webiegenhrit dr6 Gtüdes, 
3 die Auffübeumg anlamgt. Sr. Heigl als Ziilermeifter Lauſer fort Dr. Hauch 

bi in führten mie wieder meifterhait durch ud auch 
‚ fomie 


wi 
IM üben 
wog 

Sp der 0 
oferbäuer Erwãh · 


Schau ipie 


* Seinige bri En mi 
a, thus, im melden £ X kauimann wa Sr e 
enbei = bie Baupizofle n. tragen, Hrn u nur —— den n auliätigen 


Banih both die nabıne 
ol b ft erheben, auf wel fie tro aller 
—— Seh —S 


Mußte wegen Mangels an Ram ſchon an zwei Tagen zurüdbleiben, 
som 15, Febr, Matter: das Bid. ** 


= ZBeocheumarfth . 
26—23 fu; s Mer für bie 3-4 
Kinsiamel 6 . — fr; eipe Wnte — fx; in junges Hubm — 
—* — "har ft.;' henge ' -fd KK; 
— das er Die — fe; Rörpfen 13-20 tr; ı5 zoh unb 
Säde und Röche; Kar ns be Sad — fl. — i grobe 
* 57 56 fe, bie F ti en De Das ri *6 j | 
aljt bie Alfe -L-E, - ft - bi, Fihtenbe 
sh— 11. — f., Erlenbo ke, —4— 
Kl ‚ae Pr Nng 
m — 


Behanntmagungen -- 


Betanntmadung. 
(Grundftüd-Berpachtung.) Am Dennerftag ben 20. F br. 
em 11 Uhr werben im Gefhäftszimmer Mr. 1 des Maihhaufes zwei = 
vom fogenannten Sutersader hinter dem R antenhansgarren PL. Ar. 2009, 
2009°/, mit 1,25 Tagw, unb 1,84 Tagw. auf vier Jahre an den Miel 
kenden eimgelm verpachtet. 
Audbach, ben 15. Februar 1968. 
Stabtmeagifirat 
Bezuel. 


Bekaunnftmachung. 

Die auf Sonntag ben 22. de. is. Anberaumte Kandısisthfihafttiäe 
Befawmlang zu Neuſes wird wegen der am kiefem Tage — Pr 
Babmelle. biemit anf 

Sonntag deu 1. März 1868 
Beriegt. Die — zu recht WER, Blade ‚wich ermeuert. 
Unsbch, ben 16. Februar 


Das Tand Yanbwirthchaftliche —2 Unsbac-Leutersfaufen. 





Mittwoch den 19, d. Mts, Abends 8 Uhr iſt Sikung der 
ae Er 3 
Mloger eingeladen werden 

Der en orſtaud. 
Sohlach Sei Uffenfeim. Be ln. 
Holz Berfauf. Ä 
In ber auf hieſiger Dartung Legenden biepherrfhaftlihen Waldung werd 


im am 
den 21. ds. Mis. von Morgens 9 Uhr an 


dreita 
m wahftehender Reihenfelge verkauft x | 
66 eihene Stämme von 9" bis 22 miitlerem Durhueſſer und 
bon 19 bis 45° Länge; t 
7500 Städt hart gemifäte Wellen ; 
30 eichene Klofter ; 
4 eſpene — 
4 eichene Stodh Klaſter; 
6 Undene bie. ; 
! 48 Stück birlene Wagner-Stangen. 
Beltmannahofen, den 10. Februat 1868, 


Gräflich von Hatzfeld'ſches Rentamt. 
Saöfer. 


ber ı 






' lift fo eben erjjienen und dur 


Rem = e 
.„ Telegramm. anden ‚ Borm. 10 Uhr 
55 Rx Pd Ludrige]. nein bebentiich Rothlaufent- 
zändung am reiten Unterſchenlel. Es wurde win fin : gemadt. Das 
geftrige Aben dielegramm lautet: der König hat die Wocht gut : geichlafen ; ibie 
Schmerzen ſind gering; der Kraule iſt fall. ſeberlos ıbeu 
bien, 14. Febr. Ueber bie Konkarbatsirage fi et täglich Miinifkerr 
rath ftatt, bem ber Raifer präfibirt, Die Situatien ift für has Minlſter ium 
ſehr ernft geworden, Die Annahme bes Paufhalbubgeis für Eisletihanien 
ſteht in Aueſicht. — Der Rüdtritt its Wiener Bolijeibiritters: Hofraih 
ade in Folge ber Erhchung Ab, r * an bie hannorer⸗ 
sen Fluchtl nge gilt als zweifellos. — preußife Regierung lich 
mittbeilen, daß fie ben Artikeln ter N, U. 3. und der Kreuggztg nn 


fihe. (8. Pr.) 

— 15. Behr. Es if bie Vorlage des Ertraorbinarkums zum Mille 
tärbudget eingebraht worden. Die, Belda ber „epforberlicien Mittel 
durch eine Anleihe ift darin argereutet. * werben für die Marine 

Din. ulben. 


1 SRG, für tas Landhcer 80 
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ser enge 
& ht. fr. Be k. 
Sch ee a 8; 2 
Beben 3035 4 H- Bay A530 2 — 
Korn 248 1T- * 232115 B— 
A on «T7F7 — — 
Webb, m Beilage, 18. Ser. — 
enb., 15 . ” 7 A, 
Pain 26 124180 U Diem 20 92 
U HERR Se 3343 3— 
f 2 2 — — 
Saber ey 7— Hater 653 — A 









ee AP * 
Behanntma 
Pferdezad ter und geladen, ſich zu dem 
am Mentag den 24. de, Dis. daher, * eben. emarft 
ih eimzufinden,, mit dem BWeilügen, bıf tor Gone n 28. 89, h 


kin Berk angelauft wird, 


—— 


— 


(ung teuenn. 
—— Sn ft, ba nur Diejenigen Prämien 
d ‚bemerit, ı nur en ‚gehalten 

es Ein Fan 


u tan 15, Das Cor i8 
8 rg See 


In der beliebten 

haften und Benrlaubten, 
& u ums: Dien bi 3 
allgemeine Berkältmiflt der ErfapmanniKaften, Meferviften, Panbmehrmänner 
und Bemlanbten; Genelnefeniuegen Muay der Atem ai. ‚Sande 
1 ent 
N Befimmungen * die wilit. Dien 

gendienf firgelaffenen tigen 
—— 8 Kae befnabere hiltmifle; Ausiritt aus der 
ocliven Armee; emjähriger nd ulE Wrzt ober Veterinär, 


Ueber 4 in beanemem — Preis 18 fr. 

Gegen ‘portofreie. @inferibung non AI Fr. (im Briefmorten oder durch 

Poftanweifung) geiticht bie Bufelung nad Unsotıts franco zur Poſt 
u. olle By Tr im Buben durch bie 

= und Ku ndfung: 

Wiedervirtänfer erhalten auf 6 Exemplare eye Maar bei 

größerer Abnahme mod ‚weitere Bortheile; auch gg Melk (das Wehr. 

eſch enthaltend), Preis 9 te., franco 10 ir., fan mod bezogen werden. 












Eine ſchwarzt Manfette, mit Bel] Son Abend wurde .ein Band 
Befept, wurde verloren. Um wies Affel verloren. Gef. Mbgobe 
Abgabe in der Erpebition wird 9 m Belohnung in ber Erped, 


—— 


Einladung. XRtdersaurach iſt ein Siegelei Anweſen täglich. Gill 


— u verkaufen, Serader näßere Auskunft erihein 

Die Gälufpräfung des wieder feit Modemler 1867 im Gange)? —— VE 
Sefibüichen: Gurfet der. Befigen landmicthfeafihen Winterfänte if auf J. F. Spönnemann, Commijjionär in Ansbad, 

Samftag den 22. d. Mts. Vormittags DB Uhr freitag, den 21. de. Mes, Nachmittags 2 Uhr findet im Möttinger 
anberduimt und wird im dem Mäbtifhen Bewerhfhut-&ebän:e bakicr abgehalten. | Gafthaus zu Anstah Generalverfammlung der Ansba 

Bum Beſuche biefer Prüfung wird Jedermann, welcher fih für bie terra mas har wozu —— 

Aeliee ð dr it eingeladen, ıten ein n werben, ie Rechnung pro zur Ein 

eu ee er Ba fd 

























Die Vorſtandſchaft: Ansbach, den 13. Iebruar 1868. 
Beglrmgeut, EB —Golppeckiuf a Ana —— 
aber, gerath 2. J. Strebel. — — —— Theater Angeige. | 


* Montag ben 17. Februar 1868. 

Samftag den 22. d. Mt: ITRL. 5 ; 
a an 
an ren. er, ein Weißbuchen⸗ 
Abfchmitt, 2 halbfdrge er ort Die @inquartierung, | 
Haufen Nadel-Afiholz. Zufammenkaniti ; r 
Sorm. 9 Uhr auf dem Hieb im Mohr] Die — — Schleswig. 
graben, sagt ber Erdermäble2| acwiſch s Gharafiergemälte in 8 An 

Homdopatbifchen jr. Goa Etszte, Maft u. Sie 


Gefundheitskaffee 


pP ef pie 
nad) Anleitung ber Herxen DD.J Palfurht) bilDr. D- Mimi 
von Grauvogl und Sedeldkin isertech: 75775. Mn 
maier x. fabrizirt, empfiebliktige brieflic. 
_ Friedrich Mebm. B 75 ıft eım Konfirmandenee® m 
— Göthe's ſammtl Werke fir Reisseng zu vertaufen. 
zu nur ff. 8, 18 Pr. En Weigzeug it billig zu ver 
—— in 86 Boe dcher Bo? fagt die Erpedition. 
erſcheinend, wodoa bis jegt Bond I—4| Der lieten Regina ©, zu üben 
vorliegt, empfiehlt heutigen Geburtsiage ein donnerm 
Carl Junge's Busgandiung ſöoch, daß bie ganze — * alte 
Pferdelooſe zul. | — . 
3 dwei Hennen find entlaufen. Ih 
i Friedrich Rehm. zelöllige Reckzabe in der * Yet 


— — uibtle: 
Unsbach. Pferdeloof all | 
Gadeigburger&oofe u1T-ötcheien zac Ise Bandit Alan 
n einuerXoufe a— . 
Matth. Bälz, Ecwmiffiond) pferde zum Bertauf. 


Frohsinn. 


Den 20, Februar 


Theatralische Vorstellung 


im Weid’schen Saale. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Bur Wofführueg kommen bei neuer Dekoration und mit voliftänbigem Ordefter: 
1) En Druiden. Ecıme aus Morma von Bellini. 
9) Die Zauberfalbe. Yanrevile-Pofe in 2 Alien von Wih.im 
Müller. Mofit von Friedrich Fiſcher. 
3) Die Uuswanderer nach Galifonium. Trigtoriih:e Tau- 
deville in 2 Altın. Mufit von Oito. 
Mitglieder , welde trop öfteren Berbotes vinheimische Nichtuil ⸗ 
glieder oder Ehulpfligtige einführen, haben Aueſchlug aus dem Bıreiwe zu 
(tigen. Die Bo:fandikoft. 


uner-Berein. 


Samflag den 22. Februar 1868 Abends 8 Uhr Masfirte Aka— 
Demie. — Des Einführera von Nichtwiſel edern ift u :ftarhaft 


Ansbacher Pferdelooſe ü 1 fl. 
im Pacträger-Inftitut. 


Sommtband, jowie Taffetband in allen Breiten 
und Karben empfiehlt: zu den billigiten Preiſen 


g. Neblacker, 













































































am untern Markt, A —— — * — zu verm 
us = Hausverfauf.  Dientag Salaarjääfer wi Tom 





Todes Anzeige. Ein Mödiges Wohnhaus fan 

Tfeiluchmenden Freunden und Belannten bie fahmerzlide Nach: M dofraum im beſtbaullchen Zuftante mi 

richt, daß es Gott dem Almähtigen gefallen bat, unfern lieben, un volfiändiger Eimidtang für einen Höf- 

eg Ss ar MW lacgestans sf."i1 — 
Q ar /t. 11 

Michael Wagner, niffe en unter ſehr aunehmbarer 


| Studiofus der Theologie in Erlangen, Mi Bedingungen zu verfaufen. Noch if 
nad) längerem Leiden in dem Blürhenuter von 22 Jadıen in’ beſſete zu bemerken, daß der Brennofen fi 
b Ienfeits abzurufer. Wer den Berblihenen kannte, wird unfern Schmerz | 


W lim Haufe befindet. 
Aju würdigen willen. Ftiede feiner Uſche! Nähere Auskunft ertheilt 
Der tieftranennde Bırer M, Seiligenftetter, Melber 
Peter Wagner in Biltxof. 


ia Motrtenburg off, 3 
SundeBeifforbe 
empfiehlt zu billigften Preiſe 

Fritz Rüht. 


vier in der Wolſſchlucht. 
Bet Modeidey en uartier- 
A174 ifl em Dwartier zu ver 
D 373 in em möll. Onartier 
Siall. auf 3 Pferde zu vermiethen, 
B4ıftein Nein. Ouartier gu vermie 
Dıs4 in ein Ronfirmandeneon zu 
Ein Unartier mit 3 heigbart 
Zimmern, Gorderobe und allen fo 
tigen Bequemligfeiten if zu 
mietben und täglich zu beziehen, 
Näbrres bie Erped. | 


Bei dem landw. Kreis Comite vom Pr 


ya — Notbleidenden ir 
preußen mgiter eingegangen: 
Dankjagung. von ©. in RE IR 1 En vemlonm 
fr die vielen Beweiſe inniger Teile een Shillingefürt 10 fl = 
nahıne während ber Krankheit wie aud 5 —— — — 161 fd. 2 


bei ber Beerdigung unſers nun in Gotij Fur vie mothleidend — 
ruhenden unvergehlichen Gatten unblia nn notbleidenden Sfpreupen 





















































Bekanntmachung. 
Die untergeiäänet: Direktion erlaubt fit bierbunh drme gerbrien Publi— 
fam zur Keuntuiß zu bringen, daß fie dem Herrn Gottlieb Schaebler, 
Cauter umd Lehrer in Dietenbofen, eine Agentur für den Umfang dei 
t. Bezirtsomts Menftadt a. d. U. üiertsagen hat. ® 
Bar Bermittlung don Verfihirungen gegem Feueregeſaht wird Bert 
Guntor Schaebler beflens empfohlen. ; 
Leipzig, Im Februar 1868. 
Direktion der Fr Feuerverfiherungs-Anftalt. 
il. 


Mainoni, len geehrten Teilnehmern, insbefonskhon see lartgemeinde Ipäheim db. Hrn, 

‚mit Bezug auf borfiehende Bekannimachung empfihlt der Unterzsichnet: * Br Pre ai Nakbarihaft, Er ud h en D J 
die (alte) Leipziger FSeuer-Verfiherungs-Anflalt unfern tiefgefüßlteften Dant, Candgemeinde Unternbibert u. den Gehub 
gegründet im Jahre 1819 Die tieftrauernden Hinterbliebenen jfindern daleibit 22 fr. 4 kr, Heine Samım 





‚ gur Uebernahme von Berfüherurgen auf Mobiliar aller Mıt, Warren, Ma: 
ftiren und Gegenflände der Landwirtbfchaft zu Prämien, bie Hinfidilich de 
Sillialeit denen, anderer foliden Anftalten nicht mahichen, u. bei denen der Ber 
fihberte nie einer Nachzablung ansgefegt it. Ber Beramabezaklur g der bier 
jährigen Prämie gemäßtt die Anflalt das 5. als Freijahr, 5.i fewejührige: 
Borausbezahlung das 7, ald Freijahr und 10%, Habatt. 

Bur Ertheilung jeder nähern Wuskanft ift der Uoterzeichnele gerne ker 
zeit, Vebingungen und Antrogformmlore werden unentgelblih terabreidt. 


Gottlieb Schaebler, 
Ugent der Leipziger Feuer · Verſicherunge. Anſtalt 
in Dietenhofen. 


em neh eiwas zw leihen, indem ihflerige aus gutem Deren 1 fl. 30 fr, 
aber feine Zahlung leiſte Deßen ag dan, Hrr ag ss 
Esıfraz Maria Schmeißer. _fönigeheien 2 fl. 34 fe, Waitenderf 6 f. 

Zwei Odjenknette und eine Magd bar 3 rare‘ 4 % sch h. deinert: 
fünven fogleih in Dienft eintreten. Ämipermühle 1 Fr RE a 9 

Bo? zu erfragen bei der Erpeditionf id fr, Möttenbad 48 fr. u. Stalten reiih 
»ief. Blattis. ı pam, te, =) Si fi. AB fr, ⸗ TOR 
FA 62 Aber 1 Stiege it eine zwei] Ik, Zeep. Si R. 50%, fc, zufammen 


3 
i 1113 0. 9%, fe. 
Thläfti;e Betiflat zu verfaufen, Summa im Ganıen 1706 fi. 54, Mr, 
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Boiitiſche ®. 


Siüdbeutſche DBtaaten. ; ) 
Mündben,:15: Behr (Gimjührige Frgimiflige)g Die no 
teminiſtrrium· des Innern u. ben. übrigen betbeifigten 4. Bind-Staatse | 
erien ke Sinberſtandnifft mit. bem F,  Souegenmmikerium entworfene Ber: 
jeng über den einjährigen Freiwilligendieuſt bat die allerhüchite Genehmi— 
am AM. d Dh eathalten uud wird im nochſten Regierungäblatie verifs 
ht: Wir machen hierauf einfüweifen: mit dem Beiflgen aufmertjam, daß 
an -beb acht Sreifeneite Pelifungstanumifiign zum Iwede der Prüfung | 
igeh Weiverber ia die Zülafjung: zum einjährigen Freiwilligendienſt er 
wird ‚stwelihe ben: Radıibeis ihren: Befähigung hiezu wicht bereits durch 
eſchach amerfarmtest Biltinhgänachueis (Art. 40, bes ‚Welrcerfaffungd- 
Ks) zu liefen vermögen. + Die Städte ‚in dentn ſolche Prifungefgm- 
onen ervichtet werden, ‚find Münden, Paſſau, Speyer, nehutg. Day« 
h, Nürnberg, Würzburg und Augsburg. Diefe Prüfungsfommiffionen 

felbftänbige. Öffentliche »Bebörbeir und führen die Bezeichnung „I ‚Pri: 
aeriffion. für den. einjährigen: Feenoilligenbiemil vom); ar. ., (Name des 
Mes)“. Üleächgeitig werden im nächflen Regieruugsblatte auch zwei ®e> 
chen: der Stontgimimiflerien: des Innern umb des Srieges erſcheinen. 

« eine berfelben bezieht ſich auf die Abhaltung der -erfimaligen, Prüfung 
: den einjährigen Freiwilligendienſt; diejelbe findet au 2, März b. J. und 
1.Tolgemben. Tagen, au den Zigen der Pefihngstommiffionen jatt, Gefudhe 
» Zulafiiupg. zu, Diefer_ Prüfung find beim Vorſtaude der frngetominiſ · 
w, mofelbit ſich der Wewerber der Prufung unterziehen will, bie jpäteſtens 
h Sehzuar d. %. unter Vorlage eines Nohmeifes über das Aftek des Stan. 
te aud eines Don ber Diffrittepoligeibehlrbe ſeines Anfenthaltäsrtes ber 
Wigtan⸗ Jbentitätszeuguiffed, in weldes die Perſoualbeſchreibung mit ber 
umensunterfhrift bes Bewerbers aufzunehmen “ift, ſchriftlich oder mimelih 
anbringen; and werden von. der Kommifflon unmittelbar vor Beginn ber 
fung amandlich beſchieden. — Die andere Belanntmachung beiieht ſich aus · 
lcũlic auf die Wehrpilichtigen der Alterstlaſſen 1845 und 1846, melde 
ı zum einjahrigen Freiwilligendienſte auuelden wollen. Dieje- Aumeldung 
tfpäteitens bis 7, März d, Is. bei dem Kommando derjenigen Truppen 
keilung, ‚in welde ber Sewerber einzutreten woinfcht, perſönlich zu gefcher 
 Biebei bat der Bewerber beizubringen : a) eim ortöpolizeilih ausgeſtell 
und bifteiktspoligeifich beitätigtes Penmundszeugnig. in melden feine Wis 
jleit ‚zur; Ehre der Waffen ausvehlich beſtätigt fein muß; b) einen amtlie 
= Nachmeis über fein Alter; c) joferne ber Bewerber minderjährig if, 









— — —— 





diamung zu feinem Eintritte in den einjährigen Freiwilligendienſt; aufer⸗ 


a. bat der Bewerber d) zu erffären. oder die (mitnbliche oder ſchriftliche a. 
lich. keftätigte) Erflörung, feiner Eltern oder Borminder beizubringen, bo 
die Koften ber Kleiduug und Verpflegung bes Vetheifigten möhrend- feines 
zipilligendienftes ſelbſt beftzeiten werden. Bewerber, melde mit. regulativ- 
iger Weib: uud Naturalverpflegung zum Freiwilligendienſte zugelaffen mer- 
a wollen (Art, 37), haben eih don ihter Heimathebchörbe ausgertütts und 
Aliapolizellich beglaukigtes Zenguig Aber ihre Mittefloftgteit beizubringen ; 
dich e) haben bie Bewerber den Nachweis ihrer höheren Bildung (entme- 
ı duch Barloge eines der in Art. 40 des Wehtgeſetes bezeichneten Stu ⸗ 
nzeugwiffe oder burd; ein Zeugniß der Prüfungstomsmifften für dem einjäh« 
wır Gpeimilligenbiehft) böigubringen, * Dabei wird aber auch denjenigen Ber 
bern, welde bereits ein in Art. 40 des Mehrgefepes aufgeführte Schul⸗ 
ex Stwbienzeugnig befigen, dringend amgerathen, bei der Kürze des Eermins 
& zur Vermeidung etwaiger Anſlan ee ihre Shut vder Etudiengeng · 
fie gleichfals au eine der verfamielten Prüfkugetommijjionen in der Zeit 
m 2. bis 7. März d, I. zu dem Zwecke perſönlich oder fchriftlich zu iiber» 
ben, damit daranf ıfofort die wifſenſchaftliche Vefähigung der Bewerber zum 
jährigen Wreimilligendienfte beſtänigt werbe, und ber Gimteite in biefen Dienft 
mad) chne vorgängige weitere Erhebungen erfolgen könne. (S. Pr.) 

— nt. München, 15. Febt. Der Referent über den Schul: 
»fegentmwurfz Abgeordneter. Gelbert, ftatwirt bie Berechtigung 
om Eintritt in die Drtsfhulcommilfton wie dem Ortäpfarrer 
ach dein Arxzke, wenn eim folder im ber Cemeimbe wohnt; falls meh⸗ 
te Merzteobafelbjt wohnen, dem duch das Bezittsfhulemt zn bezeichnenden 
eyte, Det Weferent begrundet biefen, Autrag folgendermigffen., Die Vor 

N efafvereine un Nürnberg, Mäusen und Augeburg 


ıe amtlich .beftätigte Erflärung feiner Eltern ober VBorminder über =) 
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| Mebelflänbe der geiftigen md förperlichen Gejundheifspflege in ihrem gangen:. 
| Umiang ju erferinen, unb er iſt vor Allen der Sachver i 
Deittel zur Abhilſe in dem einzelnen Willen bezeichnen kann.» 
Staat umbeftreitbät berechtigt ift, den Shulumterricht oifigaterifch. zu inachen 
und Damit eimen Theil der elterlichen Medite art-fidgieht,; wenn er anderers: 
feits aber auch die Pflicht bat, diefen dem elterlichen Haufe emtzogenen Theil 
der Pflege und Erziehung in ber Weife zu verwalten; baf ie Augeud 
a 


£, weldieg bie 


me mun ber : 


zu ihrer Entwidelung „nothwendigen Bedingungen‘ fühert, fo .barf ſich 
dit Staateregierung auch der weiterem Pflicht wicht entziehen, vom sallen: Gei- 
ten bie Sräfte herbeigubolen, welche ihr" Wiſſen und ühr- Urtheil zu emgäpgen : 
tm Stande find, Deß unter die flir bie Schulpflege abchigen Feräfte: auch 
bie Aerzte SR bitrftd"auß obigen“ Gritinde Mar her A) 
= chen, 17. Febt. Die nüchſte Siyungs ber M 

fammer {ft auf Diehätag den 18; Febr. Bormittag'd Uhr umgefege: und wird 
Id gerne Berathung und Beihtugfeffeng folgen 1) ;Mber ben. Autrag der 
bgeordneten v. Sihelted nd offen he as ber Berabfolguing, ber Uns 
teftügungen an bie Kriegedeltranen; 2) über Me Wnklängertiig der Kammer 
Si Reicheräthe bezuglich des Ant 


frages amf Mbänderung einiger Befkimna 
5 — ang, Fi hr —— eines Geſehzes über die — 
rmehpflege, — Ee. Mai. der ig bat En tfhliehung, A 
Inden, 18. [Rn Nbönberäng ber ein —* 3* 
bſ. 2 der Dienflesvorfchriften zu beſehlen gerußt, dag der Geſreue unbe Ges 


eine von allen 


ie München, 17. Febr! Das heute erſchienene Buletin über das 
efinden Ihrri jefiät der Mönigin-Dutter Aamtet: Auf ben fdmerzuollen 
ag folgte cin mehrftiihdiger erg Echlaf. Dielen M befiähen 
bie Schmerzen in fehr gentinberkeuft Gaiei 1: Dr, Biel; Dr, Bolffeiner, 
(Weititärdi Ari ws i 
hoanmiacbiet : Bie —— BF —* —— en 


Banden, J. rel vom & IR, ia Rolkerklanterm, l. vem;T, IR. in Del, I Be 
der vom 5. IR. in Rineikrilden, A. Bäp vom 3. IM, in jean, J u 
4 IR, im Sansan, H. UM vom 5. IM im Bomberg, 2, Bimmeberger von 1 

Paffaıt, U, Brhe. dv. Lindenfels vom 12. IR, in Meuntut, E, Sämitt vom 9, in 
Squeiuſurt. Ph. Sertorins dom 10. IR. in Muemuft, ©, Miliger vom 18. AM 
in Regentburrg, J Ritter w. Ball! Mpmi vom 5 IM. in Kilfingen, &. u, ofen nam 
15, IR. in Unsbuh, &, Meiöngr vom 14. IR, in Erlangen, 9. Bamer yom 6. IR, 
im; Amberg, M. Didel vom 12, FR, ia Dillingen, 9. vom 2. IR, in Banbehut, 
L. Meier com 1, IR, in Münden und ®, v. Oberlänber vom 13, Stranbing; 
en —5*2* D ** vom '44, IR. in gr 8. Birticht 10; 3% 
is Indetffade, fr. Werbes- vom 4. in Gpeyer, A. Dietrich vcur 9, ; in Army» 
ten, It. Pfreimter won 9. IM, —533542— 9». Fiffact vom 2. =” in Brud, 


7 ang vom ih h 
Gem € IR. in Walt SER, ife. Mitter u. Mann vom 1. Sn Be 
8* — von FÜR In Eramnfteln umd €, Dalbery vom ICH. In it NRen Deriag 
u den Zollparlamentswmablen — nachttäglich. 

Heuberg, 17. Febr. Nad fo eben hier amgelangter - Witiheflung 
Hm. Eräner’s ninmt derſelbe die Wahl in's Zollparlament Für Mürm 
berg.an. (dr. Sur.) [Es iſt ſonach ic Wahlkreis Rothenburg weine 
ueue Wahl -vorzunchmen,] 

PP. Motbenburg, 17. Fibr. Nachdem Hr. Erämer von Doos, 
ber iq unjerem Bahlbezirk fo vtelftinemig gewählt werben iſt, denusch 
Grund gefunden hat, die Wahl nicht bier, fonbern in Rärnbetg' angunehs 
en, richtet ſich mm file die Neuwahl das Augenmerk anf ber are — 
tüdtigen und’ in jeber Hinſicht ausgezeichneten “Panbtage-Ahgtorineten ; Dei 
Marquard Barth, der zur Ehre Baderns Im Zollparlament nicht fehlen 


jollte. 

* Dezüglih ber Zollparlaments-Wahlergebniffe' haben wir noch nachzu⸗ 
tragen, daß auch jn Wablfreis Pfarrtirhem eime engere Wahl zwiſchen 
Bucher und Singinger ftattzufinden hat, a 

Weiter Haben wir auf bejonderrs Verlangen noch zu regifteiren,  baf wicht 
Grcfbreilenbronn, mie in Rt. 37 unſtres Blattes verzeichnet iſt, ber 
Vahlort war, ſoudern Lei dendorf, zu beffen Bezirk’ auch Großbreiieiibeonn 

it Sr 


6. : 
AUeber die , Mahl in’ Dolluſtein wirden Sie in Ir. 37 Ihres Bl. 


\smeitıjo Piel Ummahrbeiten aig Morten Bebleat.*) Unwahr if, daß eirreilif- 


sche ift, dag bet Worfliher- bie Leute mit Zetiein 
lifgewiejen Habe; es mar dies auch winndglich, denn wie Hätte 


> 


t, habe,“ um 


reguug, gehertſch 
auf Ehe zur 












De en der & 


ber Baflter lheten thanen, weder Bettel auf Säfte nk; Hi) Me. 3 


eben waren. —— waren bem ganze 
Beobachter im e welche gewiß nicht erman 
lommene Unteg —* augen ya 
Unwahr if, daß heute. ber ——— in 

nicht mehr hieher feit dem Amtsttge im Jannar, — Was für 
befannter Seite” geſchehen ift, geſchah als robert auf ehrlichen 
Wege, deſſen man ſich nicht zu ſchämen braucht. Hat vielleicht die „unbe: 
kannte Seite‘ die Hände in die Taſche geſcheben ? — Dies zur Abwehr ber 
Unwahrheit. Wahlvorfieher: Suter, Beifiger: Beier Berglammer, Fr, Zav. 
Nar, Schwarzenbach, Schneider, 
Kaufmann. 


Stuttgart, 16. Gebr. Die Wögeorbuetenfammer hat bei Beratfung 
der abweichenden Be ber Standesherren über bat Kriegöbienftgefeh bie 
Stanbesherrenieremption mit 46 gegen 38 Glimmen angenommen, auf ber 
Herabfegung bed Minimalmaßes beharrt, die breifährige Präfenz der Unter 
offigiere verworfen, auf ber Bejeitigung "ber Kontrolverfemminngen a 
die Ausdehnung bes einjährigen Dienfles auf geiverblihe umb Tandoirtäidpaft: 
fiche Arbeiter fefgehalten und ihren früßeren Befluß wegen der halkjährigen 
Präfenz ber Yugenbwehrleute mit 4B gegen 35 Stimmen aufgehoben. legen 
a und des baldigen Sehfionafgluffes findet Kine Sonntage 

sung ſiatt 

arlörube, 15. Feltr. Mittags, Der Großferzog hat ſoeben dem 
Landtag mit einer Mebe geſchloſſen in welcher ea heißi: Ich danke Ahnen 
für bie patriotiſche Elnſicht unb bie ne arg Te mit Agrar Sie 
burch die Diilitärgefege bie Wehrkraft bes Bandes im len Intereffe 
erhößten und burch bie Bewilligung reichlicherer Mittel bie Ve Brian eines 
größeren Aufınandes ermöglichten, opme den moßlbegrümbeten Erebit des Bandes 
zu erfäghttern, Ich weiß, mein Bolt wirb im richtiger Würbigumg ber gro: 
ken Hufgabe, für welche die Opfer gebracht werben müfien, fie willig tragen. 
Es wirb fi des Dewublfeins freuen, im veblier Erfüllung bes burd Sie 
gutgeheijenen Wllianzvertrags ben Glichern bed Morbbeutigen Bundes eben: 
bürtig zur Selte tretem zu koͤnnen, haß in biefen Opfern bie Bürgfäaft Tiegt 
für die Erreichung bes nationalen Bieles in frieblicher Entwidelung. Die 
Audbehmung und Renbilbung bes Zollvereind auf parlamentarifcger Grund: 
lage, worin Sie mit meiner Regierung bie Erfüllung eins —— our 
Wunſches erfüllt Haben, ift ein erfreulicher Hnfang ber Einigung lands 
auf dem Gebiete materieller Interefjen. 


Bettel verfchloffen abz 


fem Ziele näher Beharrlich 
u ⏑———— 


In dem Beziehum F zwiſchen Preußen umd Deſtertrich bat ſich im ber 
jöngfien Zeit eine dunkle Wolke eingeſcheben. Während noch vor 
die prenfifche Preffe, die offiziöfe, mie bie mnabkängige, bem Gefühlen ber 
Sympathie für Deſterreich and den Wusſchen einer freundſchaftlichen Berbins 
dung mit demfelben Ausdruck gab, ſiaden fi im derſelben Brefle j pt a. 
mißtrauifhe Warnungen vor der Öflerreichifcdhen —— iheils ſogar bier) 
Antlagen. Den ofen eitkent barrn Uulag dazu bietet Die ſichtbare A 
bes Herem d. Beuſt gegen die Mgliationen des Anden Welfeulönigs, benen 
leider ein Abel angebrachtes Wohlwellen and falfhe Berehunng durd bie 
befannten 20 — Deinen einen gar foliben Untergrumb ımb 
einen faſt wmerfhöpfiichen Dora ſchufen. Die Öfterreihiihe Regierung hat 
aicht aur bem in Hieping ſich aufhaltenden bannäveranifchen „wilitäepflichtigen 
Blücdtingen Päffe für das Ausland ertheilt, das märe mod in der Orbuung 
gewefen; aber es haben fogar bie direlt aus Holland und Preußen nad ber 
Schwelg geflüteten Hannoveraner öfterreihifhe Päffe —— um and ber 
Gina. me De mel 9 ebuldet waren, wenn fie wicht im ihrem U— 
und bezahlten Wiffiggange —* Erceſſe begingen, nad Fraukteich wandern 
zu lünnen, wohlu Ertönig Georg fie fpmmandirte. Diefe Ichte Art — 
vafſe⸗Eriheilun eng hm beffagt die amt‘ id weh Abdp,“ feltft uud ſagt, bie 
felbe fei ohne Wiſſen des Hrn. d. Beuft von dueten Beamten ge 
füehen. — Dazu Iommt ein anderes auffallenbes Gebahren, flberne 
Hodzeitöfeier des Ertouigs —— fol befanwili zu einer großen Drmonfiro- 


tion gegen Preußen Ht werden, Dos Berliner Rabinet —2*4 aber 
von noch am Borlommniffen Keuntuig zu Babın, welde 
trauen einflößen, die miniferielle Nerdentfäe Allg. Itg.* a: 


feit intimer Agenten bed Here 
Befamnten Politit Befindet, Die 
in, bem Wenäller ter "Hfterreihifhen Polltil 
find dem tuhigen Beobachter dellſtandig erfennbar. Sie Haben Immer bie 
felben Bielpunfte: Ermerbang von anne rn od ben bes neun 


— 


welcher jene untere Strömung in der Bflerreisifhen Belt > offen zu Zuge 
tritt. Ga ift dieſeg bas Berlolten ber Öflerreichifchen Regierung zum Rönige 
Georg, welcher ia feinem Treiben gegen Preifen nicht mehr Hof eine 
borgene Hilfe unter ke Maste ———— Gaſtfreuudſchaft 
weldem vielmehr bie der Taiferlichen Behörden 

peln und Päfien ofen uu wird, 


Granz Kepler. Protofollführer: Jutev, | Neipper 


zur eine Demonftratton 8 hat vorgeflerm von bem 24* 
nvocdnercins, Ubvarnoky, eine usforderung auf Piſtolen erhalten 
hat bie Annahme burch einen Stabeoffizier erklären laſſen; 


Na 
nannt worden iſt. 
em, 17.| Febr. Im ber hannever ſchen Paßfrage iſt ein 
gehaltene Note an "den Grafen Platen nah Hiehzing abgegangen, 
Kompetenzüberfägreitung der Poltzeibehörbe in birfer Sache, wel 
haben, 


jibehörde eriheiit worden, finb er) —* — in werben, 
Bodenbach, 15. Eye Zahlreiche Hannoveraner haben Bobenbaq 






paffirt, ein Separatzug ber Staatebahn if für 800 Perfonem beſtellt. Die 
Hannoveraner bringen als —.. * füberne Beiterfliatue. ( Preſſe) 
alien. 

Mom, 13. Febr. (Meder Marfeille,) Der hat heutte ben 
preußifgen Gefanbten Hrn v. Arnim empfangen, welchet —— feine Beglaub 
—— ale Geſandter bes‘ Morbbeutfchen Bundes Überreihte, Sa 

g auf beflen Anſprache ——— er danke dem König 
Dr dl Miete U u mu ande be t bes Heiligen 
* geäußert, und für ben Schub, ben er feinen u 


eines päpfilihen Nuntius in Berlin gern einen Bewels feiner oe» 
ſohnlichen Gefinwungen geben. N 
‚ 16. Sehr. Die „ital. Corr.“ legt als Antwort auf ze 
"160.000 Dann ben Vebürfniffen des Landes rung ae 

(ut; „Se lange * — — von —— toemopoli 
bedroht iſt, wird bie Megierung nicht In der Prag ange eben 
Entwaffnung vorzuſchlagen.“ 





—— 
Paris, 16. Febr. Der „Moniteur* ſchreibt: Marquis de Monftier 
mb Sr. v. —22 gefern eine Declaration ausgetauſcht, bu 


ewechfelte 
Tageobericht bes 3 chen 3 —X bi tibeltu 
t amtſi attet t bie Mi 
" Giornale bi Roma" über den Empfang bes Wertueters des nord) ie 
Buntes Gehen. d. Mrnim. — Der „Mbendwmonkteur'‘ fehreibt: Fin ihm 
ner Telegramm fagt, bie Preffe in Bien behaupte einftimmig, baf Graf 
ten bie Panfoberifce Legion nicht ohne ausdritlihe Ermädtung, ja Ein 
bung don Paris, aus ber rd nah Frankreich babe übertreten la 
Dice Angaben find unbegrümbdet; es ift Teine Ermächtigung umb feine @ 
ladung von Paris aus ergangen, um bie Ueberfiebelung der bannoderifi 
Emigeirten aus der Schweig nad) dem Elſaß zu veranlaffen, Die Emigrirt 
find vielmehr ans freiem Antrieb unb ohne vorherige Benachrictigung im 
fer Gebiet eingebrungen.“ Sobald die-Regierung von biefer Thatfache amterd 
richtet war, bat fie Die nötbigen Mofregeln ergriffen, um die Dffigiere und 
Soldaten getrennt und in großer Entfernung zu internieen, — Der „Eoml 
flitutionnel behauptet: bie Mächte fein wohl unterreidhtet geweſen, als fie im 
Belgrab und Bucareft Vorftellungen erhoben, und fügt Hinzu: „Diefe 
nungen waren imerläßfich, wollte man vermeiden, daß fih an ben el 
Donau und der Save heute dasſelbe Spiel wiederhole, das andere im I 
vergangenen Herbſt an den Grenzen bes Kirchenſtaates zu fpielen era 
ten.” — Die Le fagt: Depeichen ans Serbien louſtatiren eine geroiffe 
ra Mae Geifter, — Wie der „Etenbarb” melbet, wirb General Igna⸗ 
—* ern nflantinopel zurüdtchren, fo bald feine Frau wiederhergeſtelli 


BIO TEN 


H. Serrieden, 17. ber Ir 
Ram. —— ——22 — — — — —55 
europa wied 

gefialte die averhaltn Neuem wärmer 
ba g meftlichen Ba — Eu * Baromeierhand vor 

—a_$. Bel in Dem —* arme) de tale 

u 11 .. 

ne |S — —e —— 28 en ba bi bt 
vom Gtanbe b Die enopäiiten 





Freien 


ı Ihe ater. Su Onpenbeim gedort a zu 


——— 


taun e ebene Tagen — die all 1. %1.— 

* eaterBublilins erw — — 5* he 

wo Be 2 a — A: Stüde bei 

eine fd im nA autem er fie Kerne Eller ds 

——— El Rehm — ber ran beljelben ein in ini 

He ne : &r 55 Dans let et) ya le + 
anerlannt vih am dr Situationen und igem Dialog. 8 ame 


toorgetban, eine fpanmende Handlung mit komiihen Sitmationen us „ik 
tmäben Mipen zu verbinden. Es fan darum Jedermann am diefem Abend 
me Baımusteln in anftänbi Meile in Bewegung jeben laſſen. Der Gebrauch 
zer Arzuei if Jedem dienlich. Den km, ber im e des 
hen Einfluffes 3 8. midhts weniger als behanlich befindet, hat ber ein‘ 
ms als Einnahme. , buch allein jeime völlige Wiedergeneiung 
jenm verebrlihe Bublitumg bat die Arznei in Hänben. - Möge 
ee * arbietende — la * m I... —— 
m Genejung hartem) en " m entipreien 
Dolen zu reichen und fidh baburd) Denfeiben zu dem tiefgefühlteflen lets 
Hieen Dante ‚verpflichten. 
Briefkaſten. 


(Eingefandt) Ein Wunſch mehrerer Danbwirtbe, zugleld aud 
Nerbezühter Bu der am 25. das db. 78. flattfinbenden oofung in 
iabadı wolle boch das verehrlihe Gomite den Bedarf an Pferden von ben Eandı 
—— zeip. Pierbesüichtern umd nicht von fremden Bierdehändlern antaufen und 

üßlge und nüplihe Begenflände zur oolung bringen, wodurch die Band+ 
irhaft gehoben und für bie Zukunft ein erfreulices Meiultat erzielt wird, 

" Unm. d. Red, Mt denm das nicht bisher ſchen jo viel als mur möglich 


Renefte © 
(Hud der Mg. Big.) 

München, 17. Febr. Bon dem befonderen Ausſchuß der Kammer 
ir Abgeordneten für das Eifenbahnnet it die Verichterftattung dem Abg. 
fümer und Frhen. v. Stauffenberg übertragen worden, 

Berlin, 17. Febr. Das Herrenhaus lehnte den Antrag Vlimer (Ent: 
feitung dur Plenarſpruch darüber, ob die Aeuferung eines Yandtagamitglies 
W.unrichtig, unpafjenb ober unmürbig fei), ſowie den Antrag Below (&in. 
Hung eines Landtagsgerihshofs) ab. Wir Velews Autrag flimmten der 
fendelsmimifler und der Juftizminifter, bagegen Graf Lippe. 

Wien, 17. Gebr. Das Plenum der Reihsraths-Delegation nahm 
kretändert das Budget ber faiferl, Cabinetstanglei an; das Budget des 
Rinifteriums des Aeußern mit einem ımbedeitenden Abſtriche. Die gebei« 
im Unslagen wurden mit 550,000 fl., unverfürzt bewilligt. Der Antrag 


uf Wufhebung mehrerer Leinen Gefandbtfhaftspoften wurde nad einer Er: | 


Äruma des Reiökanglers verworfen. 

St. Vetersburg, 16. Febr. Das „Journ. de St. Petersbourg” 
Amentirt bie Nachricht der Times, daß General Tſchernafew fih jehe 
Renate in Serbien behufs Leitung ber dortigen Riftungen aufgehalten, und 
hfühert, daß der General binnen Jahresfrift Rußland nit verlaffen habe. 
Indjelbe Blatt ſiellt die Nachricht der Yiberte im Abrede, daß Verhandlungen 
Hhufs der Wiederherftellung der Beziehungen zwiſchen St. 
lem Gange ſeien, an welchen Frautreich theilnehme. 





Berantwertliher Re 


efanntmachung. 
liche Vifitation der 33. betr.) 


—— a ST TE 
d, ü f 
152 ie auferorbentliche Biftatiom ber Hunde an m Tagen 
or * 


— den 19. lauf. Mis. aus den Diftriften I und Il oder den 
Häufern A 1 bis 100 Vormittags von 10 bis 12 Uhr; — aus ben 
Difrifien IM, IV und V oder den Häufen A 101 bis 246 Rach- 
mittags von 2 bis 5 fr. i 

) Dennerftag den 20. lauf. DMts, and den Difiriften VI und VIE ober 
den Käufern A 247 bie 344 von 10 bis 12 Uhr; — 
aus den Dißriften VIE, IX und X oder den Häufen B 1 bis 90 
und © 1 bis 49 Nachmittags von 2 bis 

N Ereitag den 21. lauf. Dis. aus den Difritten XI 
Hänfern C 50 bis 153 Bormittags von 10 bis 12 Ufer; — aus den 
Difteiften XII, XIV und XV ober den Häufern C 154 bis 194 

«  unb D 1 bis 151 Ra 48 von 2 bis 5 3 

I) Samfag den 22. lauf. . aus den Diftriften XVI 
den Häufen D 152 bis 288 Bormittags von 10 
aus ben Xviun, XIX und XX, banu 
Häufern D 289 bis 461 Radhmittags von 2 bis 5 
Geber Beflier eines Hundes, mern der Humb bas Alter von 3 Mo« 

naten Überfhritten hat, derfelbe ihm eigenihümlich gehören oder in Pflege 

und MWermahrung Ah sc Am befinden, {fi bei Bermeibung ber geſetzlichen 

Strafe verpflichtet, benfelben zur di eten Beit in dus Schiehhaisge- 

Kate C 159 Bringen zu laffen und bie feflgefehte Bifitattonagebühr von ſeche 
— am 17. Februat 1868. 

. Stabtmagifrat 
Beygel. 


XXI 
Uhr. 


tanntmadung 

Beriekögeriähts Anebach wird das dem Medger- 
——— - —* bisher gehörige, in 
ker ual Wieje, Eupenmafen, PL-ft, 973, 
und das erfle Dal mm 227 fl. verfteigert, wegen wicht 
Strichſchilinge nohmals dem öffentlichen Brfaufe un 


5 März I. 38. Machmittags 2 Ubr 
orn’fhen Gafpanfe zu Grobhasläch 
—— den 15. Wehner 1868 
a Ä L Sääfer, KL Notar. 


Petersburg und | 


®, 
Behanntmadu 


Börsen-Bericht 
BeestTant, 17. Febr. 1868, 


I Bapeı. 59% Dblig, ’ 1101 1/.63 l —WX 103@. 

u. so 44 Bi 2 %',6. 
— 891,8 *72 = — 
4Abl⸗Renie BI: Oeftere. 5%, Mei.n.1859 627/,6 
cl Dblig. - 82P, 5%, Rat. 6.1894 58 

Qürtt, * 5.6 2 * v * * 
—* “ ner Ton egerit-d. 8 
gi — Er au Olli, r 77 "y % R 

Bablſche 8 Amerit.6%,OpL1831ru.1861° I 
4% 2.7 BOHB 6%, „ 188201862 TON 
I Br 6%, „ 18853 TA 

b) Bant+ und Credit · Attien uub 


Bayer, Wedhiels w. Hup. Bl. — 1 





Bantittt. DOOR, 1867 120W. 
Defterr Rat. Bant · All 72383. m u m 42508 220, 

.  KExebildlft. ne Eiibb. B-Aft.(Darımf. Zettel) 2430. 
Beimar, Banf-Att, 817,8, | Mittelh, Ereb- if. 908, 
Baper. 4%, Bfanbbr. d ac. Hup-® MP. | Sadi.5Y, Panbbr.bei Rot 94) 
—* Plant. Berka | 63 n..Pfandbr. vn Fi 


Fran, 44 Pfanb 
und 


e) Eifenbahn-Mktien 
Bayer. 4'/,9, Ofie.Att. a 00fL 119%/,% Defterr. 3%, Staatt-E-®-Briorit. 899,6 
4°, Pub, Berb. 500 fl. 157’, P. 3%, Süb, St.Lomb.E.B.Pr. 429,65. 
4,9%, Pi.Rarb.a 5007. 1078, 9°, E18. Prior. in Silber 75,65. 


: y% — 7 er Fin 8%, bitte mewefte Emil. 73,89. ” 
“ tie I mise DL, WebsPrior. 761 
Deſtert. 5, Fr. Staaia⸗ E. 8:8, er ——— *. Arlot. iR 
theas · Looſt. 
VBahet.4. Pram.·Looſe à 100 Tr. b. | Defieer. 250 fLQeoje v. 1839 1376. 
Anodach· umenh. 7 fl-Loofe 126. 4%, 260 A⸗Loole v. 1854 2 
Bapijde 4%, Prämloeie 66. Hafen 1858 132 
„ 35 A.Looſe 51,8 5%, 500 fL-Roofen, 1360 715 
Naflauer 25 M.ıdooje KB. 100 ſt. Eooſe v. 1864 — 
— Geld · Sorten. 
—0 Friebrihed/er A. 9 574,58), | 20 Btikde f. 9 301, —31',, 
Plſie len 99 44 Eng. Souverelane 1m —58 
ol. 10 fl.-Stikte m —56 | Ru 9 —ıi2 
ufaten 67 9 | in Golb 27 _8 
Deaſel auf Wien 101°/,83.; Berfin 1O17/,6,; Paris 96,8; Bonbon 119454 
| Rärdling., 15. Febr. Häch! 13444 —* aa. ner eg. 
Kür io 15, Febr, . niebe geſt. gef. 14, Febr. 
fl fu fi. x % k. ’ fl. fr. nu 
Ken 2 23 36 — 3 ſtern ah 7161 — 
Ben BA 5 IH Bahn TB 1 — 
Korn 2324132 74 — Kom 29312 10 — 
GSerſee 70160 6 — Gerfte 1451615 — 1 
aber 9987 — 088 — 6 
Dinfelsb,, 12. Febr. Baflertrüd., 14. Fehr. 
Bakzen 7046 33 — Waijen TAB B— 
Kom 218 4— Korn 2 2— 4 
Gerite 165816 17— 3 Ge 72 — —2— —— 
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ngen 


Belanunntma 
den 21. I. Mts. 9 
entbehrlihe und unbrandhbare Juventarftäde =. 


ung 
ittags 9 Ubr 
Beit- 


an bie 


Künftigen Freita 


2 Srämermangen sc. im U 
Februar 1868, 


Königlihes Rentamt Ansbad. 


‚ 


Die bei hiefiger Leihanfalt 
1866, bana Januar 1867 umter Nummer 11,219 bis 14,244 
Pfänder find im Laufe dieſes Momats anszuldfen ober durch 


erneuern , äuferbem biefelben Biefes 


efegten 
zu 


Montag den 16. 

an Meifsietende öffentlich verfauft werden, 
Anstah, den 17. Februar 1868. 
Leipanftalt-Berwaltung. 


+ 
ber f. Triesb werben ſchb 

Ja — ch ie & Fine re er 

u 30 und 36 fr., beögleiden [Höhe —— vo fc. per Stuck ab⸗ 
gegeben, Berner Tofeltauben und Himbeeren ber Sot · 
ten —— 12 kx., ſowie fhöne Eremplare von Pappeln um 9 und 12 fr. 
* Mit Anfragen und Beflellungen wende man ſich franto am bie 
Königliche Baumplantage Triesdorf bei Ansbach. 


Liederfranz Mit. Nordheim, 
Sonntag den 23. ds. Mıs, musikalische Abendunter- 
haltung im Rummel’fden Saſthauſe. Unfong Abende 7 Uhr. 
Fremde ſewie Einheimijhe Haben Zutritt gegen Einlöfung einer Karte 
A 6 fr., melde bei Hrn. Direftor Merkel und am der Kaffe zu haben iſt. 
Mit. Nordheim, den 15. Februar 1868. 
Der Ansihup. 


Möbel, dauerhaft und gepolfiert, 


— ine ea 


meueften Deffins, Wefte mod; zu Bimmer teichend, per 
apeten von 8 kr. on 
empfiehlt zur gefäligen 





Hofiöt und Abnahme 
Cammelly, Capezierer. 


JjlsisaH-a>»r5841 


> Kechie Linon-Taschentücher 
mit ik eangüfiget Stitewe und Namens pr Duberd 19T S. C Kitzinger. 
ih ferdeioofe ia 1 fl. 
| im Pacträger-Infitut. 
en — — 
jahte nad tutzein Ktranler laget Babetta Lutz aus Thurueu. 


Die aigung finder Minmoh Nadmittoge 2 Uhr mit, Bes 
gleitung vom Trauerhaufe (D 444) aus fat. 




























Pr —2* en. 2, Die ZJodfodaichwe- 
fel Ne unfifitaxes under nahen Heilmittel gegen: 
alle Hei fra teilen, Seröpßel 













ben ber ehenften 
—6 in „ bartnädigfien Hällen, in denen 


andere 
Arankenheiler Mineralwafer, 


Jodſoda⸗ und Jodfodaſchwefelwaſſer forie das buraus dutd 


ung gewonnene 
7 vd al ‚za Wäbern (2 bis 3 Ungen für cin Bob) 
\ 0 afı 3 „Umfchlägen *. (eine Unze aufgeloſt in 2; 
* en Bernau. Be 


- iehen durch; B. Koppen Korthetr in Ansbach, J. A. 8. 
5* j "Nürnberg, J.N. Weber in Fürth, 


B. und Michal'in Schweinfurt, Fra. Kirchmeyer in Do- 
nauwörth, L. weg Bamberg 1, w. Wi | 
h nnenberwaltung Krantenheil in Tölz. 
ur "7 le Snahandiungen zu beziehen : ——— 
Volts-Auögabe bayeriſcher Geſetze. 


Das ‚Sewerdogen ch. 


— 
Gegen feankiete Einſendu 


PS wieberkolt preisgelrönt auf der Well⸗Aus⸗ 12 
PT fellung in. Paris 1867, in befannter Wie 4 
urd Vorziiglitfeit daingen in empfehlende 





Erinnerung die Depots: 


in Ansbach ia jämmtl. Apotbefen u bei Bann Krein 
i 3. 9. Neinemann; in Eschenbach bei M. Schäf 


in Emskirchen te “pod. &. Höfer; in Herrieden ta 
; in Lehrberg ki Friedr, Kern; in Liehtenan 
bet Anni. ©, Goes: in Mkt. Berolzheim tei Apoth. E, 
in Merkendorf kei 6 8. Green; in Obernzenn bei Apoth. Bremer 


in Windsbach bei Apetb. Go 
RB. Lanz & Er. in Fegensburg 




















c 


mpfehlen fih zur Lieferung ton 
Plügen nad Soward'icrt und Sobenbeimer Gorficukti 


zu fl. 16. bis fl. 32. 
Schmiebeifernen ad 6 Fafı rein zu fl, 28: 
Echmiedeifernen vleman'isen @rtirpaturem zufl. 7 
Schollenbrechern, Feldiwvalzen, Saemafcbinen ze; 
MHechtem Peru Guano unter Garantie, 2 
Preisliften mit Aluftrationen der Geräte werden auf Anfragen 


fünbt umb tie Gerärhe auf längere Probe abgegeben. 

a —— _- — — 
SHolzverfteigerung \ vr I Theater⸗Anzeige; 

Mittmod ben 19. Febrnar 1 


Zorfwartei Oberbaiftetten ot 
92. Februar, Zufammentunft Na Mit anfgeh beuem Abonzement, 
m Bocpehenet-Önufpielers Us 







ng von 7 f. pr. Pofl duch jede Buchhandluug 
feanco zu Bezieher. 











Sprben-if erihie nen: 


Kr. 2 
Das Wehrverſaſſungsgeſetz 
un 0 smıikdemtönigl. ‚Bew Duungen 
4 a oben vom 6. Werrmar IB68, er 
die Dienfioärhältuiffe ber Landwehr, Reſerviſten ıc. , fonte tie Beflimmun: 
gen die militäriihen ——— ter einjährigen Freiwilligen 
ent . 
Mit turzen Erlänternmä’n. und Raue bearbeitet bon einem 
praftildyen. Jariiten. ER 
9 sen. br. Preis 24 Ktreuzer. 
% ** hi jet te ei figt, ne tas Wehrgeſetz mit 




























; Gr muß auf's Land. | 

4 Kite. weiche Peligel, 1 harter untlauftipiel in drei Alten von Menbetihf 
! Diefem folgt: 

Was ſich die Stadt erzabitl 


Bofle in einem Alt von * . 























In 





Ir m 
ke bigen Erläuterungen i s 
* open — terumgen Im Einem hantligen vãnd {un ia Anshach traf fo eber e Yu biefer Borftelung ladet, erg 
Whhrohhtänfer erhätten anf 6 Eremplare eim Breiezemplar, ie "1." Keferung Kom — „atolf Oppeisheim, 
bei geößerer Abnahme. nah, ale Bartheile, — Nentu Gewerbegeieh Man der Bahn if ein feeum 
Nörhlingeh, 16 Wibnit MEER. I 0»G ——— ———— vermieihen. Er 
A 300 ift während der Meſſe 


Bröhn, Prelt 24,16. ein. 


€. 5. Bed’iche Buchbandlung. · 
Looſe 


Eintracht, 

u, Sam den 28 Wei 1868 _ 

Maskirte Akademie 
im Weld'schen Saale. 


‚@ —2 Urfang 7 Uhr. 
ea here Ledigen Standes haben mutfirt zu exfcheinen, 


"Buben ga vermicgen. — 
GC 8 if ein möblirtes Binimer 
Perntiethen . 
(öfurig/ Kndiwirchfeaftlicer u. gemerb- TE Bei Wer And ie 
licher "Wedehftände fiod a 36 fi. bi 
zutm Schlußt April zu haben. ? 
Leonhard Köhner 
in Gunzei hauftn. 
Ein dhmarzer Sthielre wurde au! 
dem obern Marft verloren. 


Es 


martieg zu vermiclhen. 1 
Brod: und ebl-Zare 
von 1, 


Ba. Her,  gbgen weiber 


EIER, 
Br 2. D. 2ib.o, Gh 
J > Tu 








Einheimifhe Nichtmitglieder haben feinen Buteilt und in and das Mit 

Bringen ‚nom ‚Kindern ‚unter 14. Dehren verbotin. u m Er ll. Awälistaib- Beh, 2 14 — 
erben ani"Sarifldg den 22, Fibruar Nachmittags zwidl _ D 70 auf dem Ropmatt it eimelizeniskgi. we. at 
fen 1 bie 3 Uhr im Neid’fchen Lolole abgegeben. Stallung für 21 Pferte zu vergeben. | Cteuz⸗Krſ. - I DR | 
ae ne 377 VIER —— Am Samftag Abend, wurde jeden: t Kreus,»Senmmel — 3 Mu mut 
de u; (Sa .. Pre Dep falls in der Refourc eine Perlste vers * bar a mt 
1— verfä : ch weihfelt, oder verlegt, man bittet dicah, a5, us DNA: 
r hinia ma Kin inen ſelbe bei Hering abzugeben. —— — ee br 

——— in Jender, neuer, und proliſſcer , Gonftruftion, faßrbaref — 115 Got Scndbermeißer Dulnage ee — a. 
Aut hationäte Drefchmafchinen und Göppel, Futterfchmeid:| 5 mei Schneidermeifter Dufnaged, 7 mind. ———— 
m jowie_ die abrigen in meinem: Gotalog anfgelüßrten * ren —— Zug) " Na —5 a 
aftli Maid we. Dug zu © N. —— Briet Eu - 

rhaftlihen Maſchinen und Geraͤthe ee Macke Wh al an en — 

verfaufen. —X ie 3 


in forgfäftigfier und folidefter Aueführeng unter Gorantie zu feliden Preifen. 


2903 Ann 4, Biesalng: Hemmingen bei Stuttgart. | vertsufn. 
1, im lirtes Wehn noch Sälaff Eine Kerjoh Im h tem Üfter welgel D 183 find Sturrüben pi ver: berg: Meoiph Bedh, Kaufmann (57 
ig ! 





—— 97 find zwel Eonhrmanbenröd, 









zimmer {ft an einen lebigen it reugebornen, ‚Kindern. umgehen kaufen. 
db. Erp.jtann, wird fogfeith geluät. N) A 185 N das Quartier eine Stiege 





täglich zu vermiethen. Näher. 
it x Erpeb. nn + Joch zu vermieten und kann fogleidı 
AT3T cin Osertier zu vermieth, Ibezogen werben 


ne er 


hit welter eingegamgen: 
(folgt im nachſten Blatt.) 
— 





Gigeufum, Deut und Berlag mon Carl Brügel unb Cohn In Ansbad. 


2 ir ie > y 
—E 
ir 13. (Bierundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 
kr gis, wi » 2 * 
Irränkiſche Derfuna. E33 
— —* A ( 155 9 a ee 


eirlige werben banfpar 
nensnmen, mer Um ⸗ 
inden and honeritt, In · 
rate Hiligjt dere uei. 





zrot.; Eucharius 





on 


Politiſches. 
Süddeutſche Staaten. 
—ın. München, 17. Febr Der Minifier des Innern Frhr. von 
ehmann bat die Diftriktöverwaltungsbehörden zur geeigueten Mitwirkung 
id zur thunlichiten Unteritügung der neuorganiſirten Landwehrbehörden an« 
‚wieien. Die Verwaltungsbehörden haben vor Allem namentliche Verzeich- 
fe der in Die Eriapmannfhaft der activen Armee treienden Pflichtigen Ser 
kerstlaffen 1845, f.ruer der bei der bevorfiehenden Aushebung in die Ere 
gmannjchait 2, Claſſe treteuden Pilichtigen der Miteröflafe 1846, endlich der 
ı die. Laudwehr oder deren Erſahnaunnſchaften tretenden (nicht gedienten) 
fshrigen ber Alteröflajjen 1836 bis 1844 einfhlüffig, alsbald berzuitellen 
id den einfhlägigen Landwehr Bezirtsfommando’s mitzutheilen, 
München, 17. Febr. (Aenterungen des Strafgefegbudes.) Der 
Ausschuß der Abgeordnetenlammer verjammelte jih am 15. de. zur Ber 


hung der Rüdängerung der Kanamer der Reichdrüthe über die Abänderung | 


wiger Veftimmungen des Strafgeſetzbuches. Es wurde allgemeines Cinver 
indnig darüber erzielt, dag, nachdem über Art. 142 bes Strafgefegbiches 
ne Uebereinfimimung mit der Kammer der Keichsröthe nicht erzielt wurde, 
eſer Punkt einfach weggefallen it, Zur Art. 221 des Steafgefegbuches bean» 
age der Mefirent Zuſſimuung zu der bon ber Kammer der Reichsräthe an- 
genommenen Faſſung des Abſ. 4 mit der Abweichung, daß jlatt „Tolizeis 
Hörde* gefegt werde „Diftriftäpoligeibehörde*, welchem Antrage mad) längerer 
ituſſion mit ſechs gegen zwei Stimmen (Behringer, Bölf) zugeltinumt wurde, 
Ye gleiche Abänderung wurde mit jieben gegen eine Stimme (Bolt) zu Art. 
7 Ubſ. 2 des Poligeitraigefegbuches beſchtoſſen. Eudlich wurde mad) einer 
hötufjion, am welder ſich die Abgg. Edel, Streit und der I, Staataminiſter 
8 Innern beiheiligten, Art. 97 Abi. 3 einftimmig in folgender Faſſung 
genommen: „Weibsperfonen, welche auf Grund der Beftimmung des Abſ. 1 
steaft wurden, können auf die Dauer eines Jahres von eingetretener Rechts: 
oft des Urtheiles an durch die Poligeibehörde der ärztlichen Ueberwachung 
ws Geſundheits zuſſaudes anterſtellt werden.“ Dem Schlußartitel - wurde 
fe Diötuffion im der Gafjung der Reicherathslamimer einftimmig zugeſtimmt, 
bed; im Bolge deſſen beſchloſſen in dem Eingange des Geſetes die Worte 
im Landtogsabichiede* zu ſtreichen. (S. Pr.) 


Meünchen, 17. Behr. Der 4, Ausichuß der Abgeorbnetenfanmer 
achte im feiner heutigen Sipung die Berathungen über den Geleh + Ent 
ar, „Die Errihtung eines Vermaltungsgerihtshofs” zu Ende. 
Ziwd. Pr.) 

== Tie für den einjährigen Freiwilligendienft in jedem. Sreife niederge ⸗ 
ge Prüfungstommifjion befteht aus einem Stabsoffiziere als Borjigenden, 
Bei Hauptleuten, einem Proſeſſor eines humaniſtiſchen und einem Profeiler eines 
leaſgraunaſiums, oder ftatt des Letzteren aus einzm Lehrer einer Gemerb: 
Aue ald Mändigen Mitgliedern, Wußerbem merden jeber Commiſſion 
fr die Prüfung in den Spezialfähern bie nöthigen Profefloren und Lehrer 
4 augerordentliche Mitglieder zugewieſen. Die fländigen Mitgliever ber 
kumiffion ans dem Givilitande werden von ber betreffenden Sreisregierung 
taaunt. Die außeordentlichen Eommilfionsm itglieder werden von den Bors 
Inden ber betreffenden Lehranftalten auf jedesmalige Hequifition des Prü— 
ungetommiffionsoorftandes beſtimmt umd abgeorönet, Die Prüfung felbft er» 
teeft ſich vegelmäßig anf deutiche, lateiniſche (oder flatt deren franzöſiſche oder 
ngufche) Sprache, Mathemasit, Geographie, Geſchichte und Naturgefcichte ; 
it erfolgt koflenfrei. 

Münden, 17. Febr., Abende. Ge. ij. der König hat aufer beu 
Ehmerzen im Fußgelenke auch nod einen ziemlich ſtatlea Ratarıh, und kei 
EM. ver Adagin«Duiter if leider im Loufe des heuligen Tages wieder 


ine Zunahme ber Gelentjhmergen eingetreten. Mt Bedauern habe ich auch 
He Erieantung bed Gtoatsminifters des Innern, Frhru. d. Pehmann, zu | 
neben, der feit heute betilägerig if, offenbar im Folge überımlgiger Asſtren- 


jung im feiner Amtsihätigkeit, Eiaſtwel'ea hat der Euftusminifled nv. Grefſer 
zuch die Leitung der Gelhäfte bes Minifteriums des Innern übernommen. 
— Ueber das Befinden Er. Maj. des Abnize Ladm’gs I. if diefen Abend 
tie Bulletin aus Nizza hier eingetreffen, wornach das Gefammibefinden 
weniger beuntuhigend if. Die Mothiuufgefhmuift am Schenlel hat fih 
pebrflert. 

In Rüdfiht bed andauernden Unmohlfeins Sr. Maj. tes Königs 
und ker Königin: Mutter muß der zweite Hofball ganz unterbleiben, und 
aus gleihem Grunde wird aud das aus Mala der Birmählung bed Prin- 
pen Ladenig von Bayern in Ausſicht geftellte Feſtiheater und Feſtdienet auf 
eine fpätere Zeit verſchoben. 

—ın. München, 18. Febr. Der Miniſter des Yanern Frhr. d. 
Beämann wurde in ber Nacht vom 16. auf den 17. b. DRts, vom einem 
kitigen Wieder befallen. Dbgleih ſich dafſelde gemindert hat, wird die Kraul · 
bit den Herrn Minifter doraueſichitich no längere Beit and Bett feflel. 
Die interimiftifhe Uebernahme des Poriefeuile des Yanern durch ben Cul ⸗ 
näminifter d. Geeſſex iſt berci erfolgt, 

—ın. München, 18. Fehr, Se. Moj. ber Mönig bat non bem 
Raifer von Franteriy zar Erinnerung am ten Biſach der Jnduftrieousflellung 
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—— eine große ſeht praditsolle Porz ⸗ Uan-Vaſe vom Gevres zugefandt 
erhalten. 

München, 17. Behr. Die uene Organifation ber Gendarmerie iſt, 
wie ich höre, bereits dem König zur ‚Genehmigung vorgelegt worden, Ihm 
zufolge fellen die Dffizierftellen des Corps verringert, dagegen bie Gehalte 
ber Gendarmen erhöht umd ihr: Berheirethung erleichtert werden. Die Ers 
gänzung der Mamuſchaft geichieht aus dem ftehenben Heere und es werben 
bei CToncurrenz in erfter Reihe Meferviften und Kapitulanten dabei beriicjid« 
tigt. Ihrer dienftlichen Stellung nah if bie Geudarmerie dem Minijteriumg 
bes Innern unterftelt, mährend ihre Organifation eine militäriſche bleibt 
u bei etwaigen Vergehen und dgl. bie Militürſtraſgeſetze zur Anwendung 
ommen. 

München, 18. Febr. Bei Beginn der heutigen Sihung ber Abge⸗ 
orbnetenfammer legte der k. Finanzminifter ben Entwurf eines Berggeſedes 
‚ vor; ber R Juſtizminiſter beantwortete ſodann bie früher vom Mg. Neuffer 
gehellte Juterp-Uation befrefjd Amortifirung bayerifher Staatspapiere au por- 
tenr in ausführliger Begründung dahin, daß bie k. Stanfsregierung burd 
‚ Überwiegenbde Gründe fi veranlaßt jehe, zur Zeit vom ber Borlegung eines 
Geſetzentrourfes dieſes Betreffes abzuſtchen. — Nach kurzer Debatte murbe 
| ber Antraz v. Schu'tes u. Gen,. bezuzlich der Unterſtühungen b:r Kriege⸗ 
veteranen cinflimmig angenommen, Hlerauf kam die Rüdäußerung der Kam 
mer ber Reichsraͤthe auf die Anträge bezüglich Abänderung einiger Beftims 
mungen bes Strafgefepbuches an bie Meike. An bie Befchlüffe bezüglich des 
| Art, 221 Infıpfte ſid eine fehr erregte Debatte, im welcher von den bg. 
Dr. Bölf, v. Stauffenberg, Föderer x, die Art und Weiſe zur Sprache 
gebracht wurbe, im welcher ber Beihlup ber Abgeorbnetentammer über bie 
offentlichen Häufer dom gewiffer Seite zar Wahlagitatlon ousgebeutet worden 
fei, De der Abſtimmung wurde der Antrag des Ausſchuſſes, dem Veſchluß 
der L Kammer bezüglich bes Abſ. 2 (mit einer Meinen Mobifitation beizus 
fiimmen abgelehnt; im übrigen gelangten bie Auträge bes Musihufles zur 
Unnahme, — Darna ging die Kammer am die Verathung des Gefehent: 
wurfs fiter die Öffentliche Armenpflege, (Sudd. Pr.) 


München, 18. Fehr. Heule erſchien folgendes Bulletin über das 
Befinden J. Maj. der Königin» Mutter: Der Tag verging unter geringen 
Schmerzen und bie Naht unter rußlgem Schlaf, Die Affdktion ter Gelenle 
befteht in ermäßigtem Grabe, 

Das Oberpoſtamt Landshut wird vom 1. März an aufgelöfl 
und ber betreffende Poſtbezirk dem Dberpoflamt Regensburg zugeiheilt. Ja 
Landshut wird ein Tolalpaftamt errich et 


München, 16. Febr. (Korr. der Allg. Ztg) Um bel der nachſten 
Donnerftag Hier ſtattfinbenden eugern Wehl zum Zouparlament ein günſtiges 
Ref-Ttat für die Candidatur des Hra. Staateminiſters d. Schloer zu erzielen 
hat ſich geſtern ein aus geachteten Minnern der Stabt beſtehendes beſonderes 
Bahlcomite gebildet, Von demſelbe werben mit antrklenneuswerther Thalig ⸗ 
keit alle entipregenden Anordnungen getreffen. und ift Imsbefondere ein: all 
gemeine Wiplerverfammlung für einen ber nächſten Abende beabſichtiigt Daß 
don amderer Seite für bie Candidatur Dr. Ruhwandle nicht minder thätig 
gearbeitet wird, iſt erklärlich, und wir geben befhalb für bie mäditen Tage 
einem jebenfalls in ereſſanten Wahllampf entgegen — über beffen Musgang 
indeffen keinerlei Berechnung möglich ift, ba man einerfeits nicht wei, ob 
und in welcher Beife fig biejenigen, wlche ih bie Conſervaliven nennen, 
an ber engern Wahl beteiligen, und dann weil in ber erften Wahl mehr 
als bie Hälfte der Wähler, d. h. mehr als 8000, ihre Stimme gar nicht 
abgaben, ein größerer ober kieineret Theil berfelben aber mözlihermeile bei ber 
zweiten Wahl von feinem Wahlrehte Gebrauch macht. Ueberblicken wir bie 
in Bayern zum Bollparlamente gewählten Ubgeordneten, fo finden wir unter 
benfelben aufßerorbentlih wenige Fachmänner, fehr wenige bie in Boll und 
| Hantelöfragen ein felbflänbiges, ben Interffen des Landes entſptechendes Urtheil 
| abıugeben Im Stande find, Unter dieſen Berbältmiffen aber erſcheint es uns 
— ganz abgrfehen vom andern Gründen — eine doppelte Pflicht ber Wipler 





ber Mofidenzhabt zu ſeyn, gerade ben Dandelsminifter. des Landes zu wählen, 
ber, bei aller Ach ung vor der Perſonlichteit des O:gentanbibaten fey es ger 
fagt, wie fein anderer bie wirbfhaftlichen Intereffen b’6 Landes im Zollpar ⸗ 
lament zu vertreten im Stande ſeyn wirbd Ob das Bollparlament berufen 
fegn wird eime politifhe Mole zu ipielen, mödpten wir bezweifeln, unb men 
au, fo find bie verſchlebenen pofitifhen Parteien bes Landes burch bad Res 
fultat ber Wahlen vom 10 bs, M. volltänbig verireten. Daß es fih im 
Zollparlament aber vorzugsweiſe um materielle, um vollawirthſchaftliche Inter 
reffen ba bein wird, fleht-feit, und eben deßhalb möchten wir es den hieſigen 
as) wieberbolt and Herz legen ihre Wahl auf Hrn. v. Schlör zu Ienten. 

3. 

München. ‚Der Wahit.mpf ſcheint in Münden ein fehr heftiger gu 
werden. Dos liberale Wohllomite erlägt folgenden Aufruf: „Die libersle 
Pirtei hat im Rampfe für die rationale Idee im Wahlkreis Munchen J bei 
dem erien Wahlgang einen glänzenden Sieg erfohten. Wenige Stimmen 
hätten genügt, um dem liberalen Kaundidaten gegenüber feinen Gegners bie 
abfolnie Mojerisät zu verfhoffen, Seit einigen Tagen hat ſich bie politiſce 
Laze ia Boeyern gelilet, Es gißt mar mehr eine deutſche und eime partika- 


fder Be en aufzutreten. Die Freunde ber Klarheit und Wahrheit, bie 
Berehrer ber chloffenheit, die Träger der deutſchen Idee, fie önnen und 
werden nur dem Kanbibaten ber liberalen Partei wählen, Hrn. Mar Joſeph 
Nahwandl, k. Abvolat mub Mitglied bes Bankbireftorinms dahier. Nur 
biefee fan die Imtereffen bes Bolles vertreten, während dem Gtaatsminifter 
Bberlaffen Bleiben mag, im Bollbundesraih feine MWirkfamteit zu entfalten. 

Mündens ! Ueber euer Recht für diefen Kandidaten aus, Münden, 
die beheriſche Haupıflabt, daß and . Süden Deuiſchlande die natio · 


— 


‚ fol 
dor ladet der „bayestiche Wahlverein‘ zu eimer Wahlverfammlung im Glas 
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* d. Shudger von Meumarfı an ber Moit mer 
gm cit auf bie Vauer eines Jahres in den Mubefland werfept; zum Kantridter 
—*5* an ber Rott ber de des Stadt and Bag. Kaufbeuera,, W. Etrikt, 
des Bag, Urmflorf, Ant. Herd, auf fein Anja: 


Siatteus, am * Mainburg, J. ®. Lillermann, erwannt; daus 
Mayer 


Fr. Heiterspdsr| in Münden verlichen ; ferner der Wo» 
‚tar fe. Krafft ven nad Hang und der Motar Mic. Hohenadel von Haag 
nad Arbing, beibe auf ihe Auſuchen, verfegt worden, (5, Pr) 

‚ „Ban ber ireftlon der E Berlehrsanfalten wurde der Glntionsbigner Ja⸗ 
tob Rrru in yuin Briefträger ernannt und ber Pocomottofäßrer Ludo. Batis 
mer von Rüfrderg nach Mürt 

Erledigt: Die fub. und mbieneröftelle zu Gtaufersöub, Difr, 
Belngries, mit 360 fl; Aye prot. Schul · und ieneraftelle . 
Rorhenrurg ob d. T. mit 950 fl.; die prot. Scui ⸗ und ir tele zu Fibadh, 
Dife. Ehwabah, mit 379 A. 12 fr. jeflomemäßigem Cinkenmen, 

Zu den Zollparlamentöwablen 

r* Aoetepburs 17. Febr. Nachdem Herr Crämer von Doos 
feiner beftintintett oorherigen Bufage ungeachtet die Wahl im biefigen Wahl: 
„teife might angenommen bat, tritt am letzteren bie Nothweudigkeit 'heram, nach 
efnet anderen geeigneter Perfönlichteit Umſchau zu halten, Frhr. v. Fran 
kenftein, der in biefem Wahlfreife and eine Anzahl Stimmen erhielt, ift der 
erllärte Kandidat der Ultramontanen, und fo wenig Hr, Erämer gerade deß⸗ 
hhalb in dieſem Wehltreife gewählt worden it, weil ar der Foriſchrittepariei 
angehört, jondern Die Stimme von gar Manchem erhielt, obgleich er Mit- 
glaeh -diejer Paciei ift, fo wenig wird fich diefer Wahlfreis durch einen ultea- 
imentanen Ranbidaten vertreten faffen wollen. Cine andere Berjönlichkeit, die 
auch ein paar -Dugend Stimmen befam, wäre ein völliger Neuling in parla- 
menteriihen Dingen und bürfte überdies der nöthigen Baclenntniffe entbeh- 
wei. Bon anderer Seite wird auf Hru. d. Cramer⸗Klett in Nurnberg hin- 
gewieſen. Er wäre jmar der rechte Mann. Wlein ob derfelbe von Anfang 
Mölllens geweſen fei, eine andere Wahl als die von Nürnberg anzunehmen, 
and ob ex dolleuds eine Nachwahl dahier annehmen würde, darf bei der Zus 
itkhaktung, die er ſelbſt in Nürnberz bei den Wahlagitat ouen zeigte, billig 
bezweifelt werden. ⸗ Wir erlauben uns unter folhen Verhältniffen das Au— 
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jein, eine Borbe 
über bie zu treffenbe: Wahl zu veranftalten, —— On or 
‚Biied wird en eye en N da — ** im Mittelpunlt des 
Wahltreifes . ge yaßtzeid * der Beipred 
wlnfenätverth erfcheint. * laden Sie —— —— 
VDonnerotag ben 20. d. Mt, Mittags 2 Uhr, in dem Rathhaus-Baale 
Dahier ein und. erfuchen ie, ee Einladung aug Abhren Mitburgern und 








intbeſondere ben zeehrten Mitgliedern Ihres Wahlausſchuſſes, deren Ner 
und unbelaunt find, geſälligſt befanmt zu geben.“ 

Wahlbezirk Hof- Münchberg - NRaila:Mehban. Wahlbered 
16,328. Abgegebene Stimmen 10,635. Davon erhielten: Fabrifant } 
fen in Hof (mational-liberal) 8518, (3202 Etimmen über bie abie 
Maojorität) Reichtrath dv. Faber zu Etein 2104. Wegierungsratb Weiden: 
in Hof 7, Meicherath v. Gramer-Siett in Nürnberg 1, Fürit d. Hobenlch 
Binden 1, Summa 10631. 4 Wahlzettel ungiltig. 

Harlörube, 15. Febr. Mus der Schlußtede, mit welcher Präf 
v. Mohl die Gigungen der erflen Kammer ſchloß, verdient folgende © 
herborgehoben zu werden: „Enblid find and noch auswärtige Amgelegenf 
ten, in Betracht, daß Baden nod felbfiläudig und mide Mitglied bes 5 
fen Baterlamdes ift, auf bdiefem Landtag erledigt worden. inerfeits hit 
wir und zu freuen, baf bie meue Berfaffung des Bollvereind zu Stande 
fommen ift, bei welcher aud bas Boll mitjureben bat und bas unfi 
Beto jebes mitroſtopiſchen Länbdens weggefallen if. Die weitere Eatei 
lung if freilich abzuwarten. Ee find umter ben verehrten Mitgliedern dir 
hohen Haufes mehrere, melde ohne Bweifel an dem Bollparlament theiks: 
men werden. Wir mwöünfhen ihnen alles Glac zu biefer großen Thäzt 
melde über umnfere Thatigkeit hinausgeht, und der wir und in 
tig zu fügen haben. iger erfreulich allerdings iſt bie = 
tärifhe Seite ber amswärtigen ungen. Bir gehören zwar, der 
bog. Herren, nicht zu denen, melde glauben, mit Worten fi abfinden 
fönnen, und die fi fhmeicheln, mit Phrafen vom Gut und Blat fei cl 
abgemacht. Wir find uns mit dem amdeın Haufe vollfommen bewußt gr 
fen, daß, wenn eine Einrichtung praktiſch nothmwendig if, man fie udn 
nehmen muß, mag fie mod fo ſchwer fallen. Unfer aller Biel ift die Ei 
gung Deutfhlands, die möglichft ſchnelle und e Berbindung mit d 
ſchon geeinigten Theil des Baterlandes. Die zur g biefes did 
uöthigen Opfer mußten alſo gebracht werben. Alletdings greifen birich 
tief eim im die Veftimmung ber Einzelnen und im die Bermögensperhäitei 
ber Allgemeinheit. Wderbinge iſt eo eime höchft unglüdtiche Phafe in ber; 
litiſchen Entwidiung ber Belt, daß alle Bölter fih bis am bie Zähne beet 
nen, und fumer eines bas andere darin weiter treibt, Wllerbing® ift zu! 
dauern, baf die Woffenrüftungen für amdere menfchlide Bmede jo wenig m 
Ebrig offen. Wien wir Numen dies Miles nicht ändern; emtweber mil 
wir auf unfere Bwerfe verzichten, oder bie mölhigen Mittel ergreifen. S 
ter kommt es vielleicht wieder beffer. m bem großen Ganzem iderden | 
die Hülfeguellen olmählih vermeiren, und bann bleibt für Eiviffarion w 
ber etwas übrig. Ich menigftens habe das Bemwußfein, daß mir mitt Verdi 
gung, wenn and nicht mit Enthuflaseus, und mit ber Uebergengung, 
unfere Schuldigkeit gethan zu haben, zurddöliden Mumen anf das, mus ı 
im biefen Dingen mitgewirkt haben, Dieß find, durchl. hochg. Herren, 
viel ich es Mberblide, die Thaten und bie Brfchlüffe, om bemem ber jegt | 
ſdloffene Landtag ſich water dar JInitiatide ber groß. Regterumg mit Eifer: 
mit Bärme beibeiligt bat. Nach dieſem müffen wir gerichtet werben.“ (| 

Morbddeutfcher Bund. 

Berlin, 17. Gebr. Gräfin Stolberg-Wernigerobe, bie Dir 
von Bethanien, aus Oftpreußen, wohin fie ſich zut Pflege der Typhueta 
—* 38 hate, krank zurücgekehrt, iſt heute Racht am Typhus gefters 

Die Direktion ber Aach ener⸗ und MUünchener-Feuerverſicherum 
Geſellſchaft hat der Königin 20,000 TH. für bie Mothleidenben in Ü 
preußen zur Verfügung geftellt. 


Defterreich. 

Prag, 16. Behr, Bei Separatzäge mit Himnoveramern find | 
bur&gefomaen; fie führten Deufifcorps und Fahnen bei fih. Im Bahr! 
hatten fich Deutſche eingefunden, welde mit den Unldmmlingen - @r 
tauſchten. Auch die Mufilcapellen ließm fi hören. Es wurde erzähft, 
man das Mittagsmahl habe in Bodenbach flatt' im Magdeburg tiunch 


möäflen. ($r.) 
Franfreid. 

Paris, 17. Gebr. Der „Kreuzztg.“ gegenüber ftellt der „Etenda 
im Abr:de, daß bie franzöfifhe Regierung das Uebertreten der Hannın 
ner auf franzöfifhes Gebiet begünftigt habe; er werfihert, daß bie Ant 
biefer Flüchtlinge der franzöfiigen Regierung ein eben fo unangenchmes 
ſtaunen verurfacht habe, als der preußifcen Regierung ſelbſt. — „Wir f 
nen nicht zugeben, fagt das genannte Blatt, daß durch foldes Berfabren 
Seiten Fremder unjere auswärtige Politik gebunden, umfere nachbarlichen 
ziehungen fompromittirt werden. Das Berliner Kabinet würde in glei 
Galle gewiß ebenfo handeln, wie wir gethan haben. Es iſt falſch. daß 
franzöfiihen Behörden die Flüchtlinge in Schu genommen haben; fie be 
fi vielmehr darauf befhränft, ihnen Untertommen anzumeifen und bei ' 
Minifter des Innern Berhaltungsmaßregelu nachzuſuchen. Diefer bat jo 
befohlen, die Fluchtigen gruppenweife im’ verſchiedene Ortfdaften in mehr 
vierzig Meilen von der Grenze zu zerftreuen. Die Führer find in Bo 
intermirt, Diefe Mafregeln find ohne Beranlaffung von [preußifcher © 
getroffen worden. — Das Tuilerienfabinet hat gleihwohl nad) Berlin erfl 
daß wir in dieſer die gegenfeitigen guten Beziehungen berührenden Frage 
Einvernehinen handeln wollten. Diele herzlichen und freiwilligen Darlegh 
und die Mittbeilung von ben getroffenen Maßregeln find in Berlin ſeht 
aufgeuommen wörden, “ Wir begreifen daher wicht, bag deutſche Hlärter, 
ftatt aufrichtig die Wahrheit der Thatſache zu Fonftatiten, ſich dielmehr bei 
diefelben zu euiſtellen.“ 


| 

In Suhl flog am 12. Februar nad 1 he Mittags die Bünbfpiegel- 
Batronenfabrit: a Schleider Ds. in. die Loft; das * 
molirt, drei Menſchen fofort getöbtet, vom dem acht bie neun mehr ober mei 
ſchwer Bermunbeten find am 1, Februar noch zwei geflorben. u 

Die Wiener Blätter enthalten jebt einem Aufruf zur Hülfe für Died 
Bmwölf Zocale find mambaft gemacht, wo Gaben argemommen werben. Die 
tommen durchaus nicht zu Ipät, ba Die Roth ncdhämmen itht ara If 





E , ; b) Bank» und Credit · Attien und Gfendäriefe. 
H i € f i A e 8 n Baver. Beil ft, ! Fran a en an 
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enchmigt wurdrt &) ba roereheiihungsariuh des Manrergelellen Johann F " * repitefift.n f „bar J 
88 — bier, b) er — de3 —— any on Adi ım Weunat. Bant-üft, “ 81. Dritte are. m Pr) 4 e. 

& m jum Balr von ihm erftalten auf bem Haufe Bit. A Ne 9 r u bar 
tadhjirien —F uad Bierihenkzerechtiane. — Der Tagldhuer Jatob Reitinger von * gu Eee Bun. 4 | ae 9 u Sera Ss 
Nürnberg witd Auf die Dauer don 5 Yab en aus biefiger Stast vermielen, “ h — ee Tl — IB. 
XX — Bayer. 11,9, Dib.Att. A200. RP NN Dee. EN, Stazıs.d.d rit. 53%,5 

Reuefie 8 394, Envio. Berta 500 fl. — 3, Cüb, —— Per 
. . 449%, Bi. Rart. A500 fl. 1070, 5°, EIN. Brior. in Silber 75%,04, 
(Aus der Ag. Big.) 4,94, Eudıe.-Berb. Prior. 997,08. i Emgmiil: 7340, 


i 4 } 5%, bitte neuelte ( 
_ . München, 18. Febr, Abends. Laut einem fo eben eingetroffenen His er nase Behmijde 5%, Weftbrßrior. Tan, 
Telegramm 2 Nizza haben fi bei Sr, Maj. König Ludwig 1. die allge — vr — ——. — eier. un 4 


meihen Ind brtlichen Erſchelnungen wieber verſchlimmert. Um die Spannung ep 27 Prim -Eooje 10024. "ab. | Deflerts 200 flsBeofe v. 1889 740. 
zu erleichern, fol ein zweiter Einſchnitt gemacht werben. Der Beidytvater ijt | Autbaheungenh. 7 J.ZLoolſe 12 4%, 250f..Eoofe v. 1854 621,8, 
— a 7 OB 1-27 Fo 

Berlin, 18. Febr. Die Kreuzztg. dementirt das Telegramm aus Rom, | Nailauer 25 IL-Eoefe 3, 18 et age 





wornach Hr. v. Arnim erklärt haben fol, der König 'von Preußen‘ ſtimme , 
der Errichtung einer Muntiater im Berlin zu Diefer Gegenftand fei gar micht ee f. .. A were BEL 8 













beiproden worden. ü. 10 M«Städe 93 56 | Rubin. 2 4 50 —52 

faten "687 —39 rein Golb em —2 

Börsen-Bericht. Deqhſel auſ Bien 101%/,55.; Berlin 1047,45 Paris 951,8; London 119*,,8j. 

a 18. er. 1868. =. u. ®& ga nn en » rt ei c. 

Papiert. men, 15. Febr. höchſt. mi eſt gef. aböhut, 1 br! nieht, A 
Bayer. 5%, Oblig, 1011,61. Preup 5%, Oblig 103,8. ARE ln. e; Er # “rs 
A 337481. Fa “ Bu Kern zus 7— Kern =. 

— ‚©. A 98. Watzen _ Balen 25 27 7 
4, Abl Rente 884,0. Deſterr. 5%, Mer v. 1859 621%, 0b Korn 2290112 0 — * 20 » 5 18 - 
39,9, Oblig. B2B. 5°, Nat. v. 1854 *. Serſie su 5— Gerite 15 Bl 7 1 — 
Wür. Iy, 36. 5%, Met. o. 1858 43”,0, Haber 5 646 2 — Haber 82.738 — 12 

4%, = _ 5%, „Meuerie.n1366  60%/,.b3. Würzburg, 15. Febr. Sähweinf., 15, Febr. de 

Bo 2.6. 4,07, Dölig, 430. Wan 29-250 39 — len. 28 — 2630 — 19 
Babe dl 3 3530 Amerit.5% ChL18BIrn.1861  TErB. Korn Y40A— B— Korn 30 23 1 
i % 7 * 6, N IBH2EDLBER ° 38. 40 16 3 Gerfie 18 617 9 5 — 
3%, nm 6°, 1835r0.1865 74 63. — BB 7— 









Bekanntmadungen — 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
1 .. J D ledi & 4 * 
Außerordentliche Viſitation der Hunde betr.) in She 1 385. - re meinen Dierfulad, gedoren 


Madden wirderhoite Fälle don Wathverdacht bei den Hunden vorgefom: 
men find, wird gemäß 8. 3 der oberpoligeilihen Borfärift vom 6. Yugufl 
1862 eine auferorbentlihe Biſitation ber Hunde am nagbezeihneten Tagen 

eorbuitt 
1y mittnoh den 19. lauf. Mrs, aus ben Diſtrikten I und IT ober dem 

Häufern A 1 bis 100 Vormittags von 10 bis 12 Uhr; — aus den 

Difritten II, IV und V ober den Häuſern A 101 bis 246 Nach— 

mittags von 2 bis 5 lihr. 

2) Donnerfkag den 20. lauf. Wis. aus den Difriften VI und, VII ober 
- den Häufern A 247 bis 344 Vormittags von 10 bis 12 Uhr; — 

aus den Difiriften VIEL, IX und X eder den Säufern B 1 bis 90 

und C 4 bis 49 Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 

1) Freitag den 21, louf. Mis. aus den Dißriften XI und XII oder ben 

SGaͤuſern C 50 bis 153 Bormittags von 10 bis 12 Uhr; — aus den 

Diſtriften XI, XIV und XV oder den Hauſten C 154 bie 194 
und D i bie 151 Nadhmitiage von 2 bis 5 Uhr. 

I) Samfag ben 22. lauf. Mie. aus den Diftriften XVI und KV oder 

“en Häufern D 152 bis 288 Bormittdgs von 10 bis 12 Uhr; — 

aus den Difriften XVIII, XIX und MX, daun KXI oder den 

Häufen D 289 bis 461 Nachmittags won 2 bis 5 Ufr. 

Jeder Befiber eines Hünbes, wenn ber Hund das Alter von 3 Mo: 
iaten überföritten Hat, mag berfelbe ihm eigenthümlich gehören oder in Pflege 
md Verwahrung fi bei ihm befinden, if Bei Vermeidung ber geſetzlichen 
Strafe verpflichtet, bemfelben zur vorbezeihneten Zeit in bas Gchiefhantge- 
Hude C 159 briagen zu laſſen und bie feftgefepte Bifltattonsgebäfr vom jede 
Rrönzern zu entrichten. J 
Ansbah, am 17. Februar 1868. 

2. : Stabtmagifirat 
Bezzel. 
A EER —* 
Rünftigen Freitag den 21. I. Mts. Vormittags 9 
— —* und unbranchdare Juvdemarfiuce, ine J. B. Keit⸗ 
crxiften, Tiſche, altes Ciſen, 2 Krümerwaagen ı. im Auldlokale am bie 
Reiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfleigert. 
“ Ausbad, den 18. debruar 1868, 
$ Königlihes Rentamt Unsbad. 
Roth. 


Alenfalfige Antprüde an ihn find: Bis. Lingfens 
j i Montag den 2. Mär; 1868 
bei unterfertigtem Auie bei; Bermeibung der Wichtberrfilktigung anzumelden 
Auabach, ben 15, Fehrnar 1868. 
KRöniglihes BDeyirisamt, 
Faber. 


Shrigs- Bekanntmachung. - 

Jar gerichtlichen Auftrage verftreihe ih im Krefationdwege nach Maße 
gie der einfhlägigen geſehlichen Beftimmungen ‚öffentlid an den Meiftdieiens 
n am er 
Donnerflag den 16. April laufenden res 

Bormitta⸗ 8 10 Uhr — 
im Haag'ſchen Wirthahauſe Nr. 5 zu Oberdachftetten folgende in ber | 
—— gelegene —* ar fl Gypothellapitalien und einer Bine 
und Koftenfaution von belaſtete Befigungen bes Gh Yohann 
Chriſtoph Pfeffer zu Oberbachftetten, nämlih: " : Zu . 
Befig Lit. A 
Das Wohnhaus Nr. 57 daſelbſi mit Aubau, Scheune, dann Rindvichſtall 
und Schweinftällen, jowie Hofraum, FOR, 100, mit einem Flächen 
inhalte von 17 Dezimblen ;” *" * z 
25 Dezimalen Grasgarten: hinter der Scheune, PRr. 101, 
2 Dezimalen Wurzgärtlein daſelbſt, BIRr, I01%,, 
fommt dem damit verbinibenen ganzan ‘ Geneindes, Waſſer⸗, Vieh-⸗ und & 
weibereiht nad 'näherem Imbalt a rt zuſauumen gefhägt auf 20401 
e ig 5 + m J ; y® 
35 Dezim. Acker, Buhenäderle, BIN, .1232a,; auf.105 fl, 
22 Dezim. Ader, Buchwaſenacker, BIN. 1231 5* 66 fl. 
21 Deſim. Ader, vachrefenacer, PiRr. 1231'/,, gefhägt auf 63 fl} 
2 e Beige Li. O. DT 
90 Dezim. Meder, Kasader, PR. 1189, gejhägt auf 180 fL,. 
66 Dezim. Wieſe, Kiswiesle, PlNr. 1190, geihägt auf 264 fL, 
1 Zagw. 25 Dezim. Acer, Tracker, PINT. 730, geſchüht auf 812 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Schägun serie. —— 
efannt gegeben. 
















Die weiteren Strichbedingungen werden am T 
Leutershauſen, den 15. Februar 1868. : 
L. 8.) Grant, f, Notar, 
- Betanntwadung. 
Der diesjährige exfie Rindvich ⸗ und Schweinmarkt wird am 
Montag den 2. März c. 

anf dem Marftplage dahier — wozu‘ Käufer und Verkäufer mit dem 
Bemerlen eingeladen werden, baf von dem ein» und ausgehenden‘ Vieh kein 
P ilofergol erhoben wird. rn 

Feuchtwangen, den 17, Februar 1868. 


Belanntmadung. 
Am 18. Dezember vorigen Jahres verflarb zu Höchſtetten ber ledige 
Bauer Wolfgang Löſchel im 79. Lebensjahre ohne eine leptwillige Berfügung 
a Sinterlaffen, und ohue bog bis jtht mähıre Verwandte als ſolche vom 5. 
Berwandtfaftägrade ausgemittelt werden fonnten, 
8 ergeht daher an gt — welche u — — Erbans 
prüdhe chen gefonnen , ufforberung,, läng On, 
Donnerf r 8 den —— * —— > —5* u em altung. 
aßſchalbner aeladen ‚(unter Bor ar 
rnit Demil: 3 — —* nachzuweiſen —— * ee ben Be, + ———— 6 a 
Nenn a Io nn BO OB Sin dem Slanffen Wikhenfe zu Cindel Heid) vpafte = 


r b ist Stadel, am 77, Februar 1868, 
— —— seriqh Me — Sgipdler, Borft 


7eartoffel Berfonf. © Sübf him Adler 
Beh der Delonomle Trlecborf find 100 Staff vorzüglich gute, zur, empfiehlt eiue [ARHE Undmagt HA dom vkrfälibinen Gtoffen, Oterrde⸗, 
Baat und zum Merfpeifen brauchbare jachſiſche Bwicbellartoffelm zu verfaufen.'abgeräßte Unterröde zu billigfien Preifen 








Betanutmahbung. 

Die Gewerbeballe im Gaftbof zur Mrome bietet jept dem 
Vablitum eine große Auswahl von Tapezier» md Schreiner · Arbeiten, ſowie 
Baier», erg rag = * wird zum Beſuch freundlicht eingeladen. 

— im Wıbruor 

Der Berwaltungs-Kusfcuß, 
Setanntmaguıy 

Dur SDinternifle veranlaft, findet bie am Enten ben 21 Weir. 
Nochm. anberaumte Generalverfimmiung der Dom bacht Sch ıllı 
BanforBrunuengrfchiiibaft nit um 8 Uhr, fonbern Freitag Nachm. 
um 4 Uhr im Rathhauſe Zimmer Ar. 7 flait, Ban 

nbaw, 


Wihlig für Familicnväter! 


Bar Abwehr des weit verbreiteten Motbflandes verweilen wir 
af A. Daul’s 
praftifche Anweiſung 


über 600 verſchiedenen Erwerbsarten 


im Haufe, in ber Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Tiefer zuverläffige Matbgeber gibt Anweifung zum YAuffladen einer paj- 
fenben and loßnenden Sefadftiaung file Familie, Frau u. Kinder. 
Fir 27 ir, & Heft it Daul’s Bud in allen Buchhandlungen, in 
Ansbach ki Fr. Seybold vorrätig und gleich zu haben. 


Mnöbacher Pferdelooſe a 1 fl. 
im Pacträger-Inkitut. 
; ypreffe auf das Grab 


der am 18. da. im ihrem 80. Lebendjahre zu Münden felig derſchiedentn 
Frau Bifeite, Windiſch, geb. RR 
9. Binmermeilers.Wittwe bon bier, 


Im Gottes Willen ganz ergeben, 
Hat fie dem Schopfer diefer Welt 
Ar Ariftlicherwirtungsvolles Leben 
Auf Seinen Wink zuriktgefteilt. 

Drum trofnet Eure naſſen Wangen 
Unb Gemmer Euern Thränenguß, 
Sie it und nur borangegangen 

Den Weg, den Jedes geben muß. 








"Freituden und Bekannten die traurige Nachricht, nf es Gott gef 
fallen hat, unfere inzigfigeliebte Mutter, Groß» und Edmiegermatter, | 
die Schneiders. Wittme Babetta Hegenaner, nad longen und J 
ſchweren Beiden zu ſich er rufen, } 

Die teamernden Hinterbliebenen In Anatch 
und Nürnferg. 
Die Beerdigung findet — — — 2 i% flott. 


Todes-Anzeige, \ 

unerforihlicgen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfere, 

geliebte ee Zante und Ehmägerin, 

Jungfrau Earoline Zottmann, | 

nach Yangen Leiden, getröftet mit den hl. Sterbſakramenten!, zu fih in \ 

Leim befleres Jenſeita aufzurufen. £ 
" Um flilles Beilelb bitten 


3 Drmbau den 18, ehr. 1863, . 
Eu Die trauemnden Hinterbliebenen. 
Die Berrkigung —— er 9 ” m. 


ni En. — 


“ken mob.belsenteo Lager u ıa jranjöflıgen und enalıfgen 


Seiden-, Tuch: S Filz Důten 
empfehle ich bei —— Setarſezeit unier FR biligfter und reell · 
fer Bedtenung gereigter Brrüdfigitgung; 


Fr. Vetter in der Neuftadt. 


Wanderer. 
Samſtag den 22. Februar Abends 7 Uhr 
Große Waldfuite im Vereinslokale. 
Vintritialarten werben Freitag von Mittag bis Abends bei dem Borftand 


abgegeben. Nichtmitglieder haben feimen Zutritt, 
Sonutog den 23. de, M. Abende 


’ Allgemeine Wald-Suite 
mit muflfalifcher Unterbeltung u und Werloofung, 


wozu Preunde gefeligen Berguügens — 
Preuß, Safwirkh zur Butte.“ 


Ein Brauenzimmer, welches längere 
Beigdiguug außer daud, 





Cigentfum, Druck und Berlag von Karl Brügel und Coke in Untbach 


bie &prebition b, 


I |ber — ——— 


im auferen Kofferhauſe 


Anweſen im gutem baulichen Zuſtaubths 3. 24 


Mittwoch, den 26. Febr um Reunſtetten. 
Beit gebient, fadht im Räßen u. Bügenl'/, 1 Uhr Conf. dos Bez.-Lehrer- 
N. Erp. [Veroins Ansbach, 


" Sotzeerkauf Im Nester Blacıt- 


Landen, Difie. Bimmerlah, ACHT piıymoc den 19. Februar 1868 
Berzfälag und an ber Bee m F Dit onfıch binm = eme:t, 


Birtenf 1!) am Mittwoch ben 
Fr — — gap gen Corte be Ben dere Abel] 


Theater⸗Anzeige. 


9 uiei Eirt nfela; 1 Echer⸗8 
Ba — 1 Pb is Se Nur Feine Iefuiten im Haus 
Bld der, 42 Aarfe, 67 wittler, 5 ge Er mufi aufs Sand. 


ri ge Shen und FohremErämre 
:8 alfır. hats, 79%, Kiltr. weicher 
Shit. und Pelgeitoy, 125 karı 
Blün und 19 Soufen Nein’ 


Ho jverteigerung m Mer) Ba tiefer Borflelung ladet e 
Beh: an ru here, ser * ur ** 
Saleifrelt: 5 Ratelholz.-Biöch-, 
farke, 34 mittlere, 24 geringe ab Ein ſchwarzer Irngbaariger Hunt 
boly Bauflänme, 7% Sr Dopre ſia ·aev it weißer Berſt iſt mir vergangener 
and dergl. Holtfangen, ferttt 96 giftt. ntag bei Spalt eutlaufen. Ba 
2. Eh m. Pıügeiko, 23 deral ſihn zurücbringt ober Azekunft barlıker 

afbaufen. — Zufammenfunftlesen kann, erbäit eine Belehnung def 
Donnerftag den 27. I. Mti. Johann Dunger 
B:M. 9 Ahr im Hufn-gel: in Binbebad; 
ſchen Wirtbabaufe zu Forft.| _ — zu 
Ansbach. Pferdelvoy.äin —te) Die Ehefrau de6 Sämeifer warst 
Gadoljburger Foofe & 1.45 tr. biermit J dermann weder mad zu bom 
2indobeimar £oofe a — N 36tr.dn mob ums ung the Di 

Watth. * — Eheſrau Maria Schmeißer. 


ufiipiel in drei Alten von Mendelſoha. 
Dirfem Folgt: 
Was fih die Stadt — 


Peſſe in einem Alt von 







































“Dr. Pattison’s Um Miitär-Spital murbe cin brain 
Regenſchi fun: d 
Gichtwatte ee Giritungesebühr dort abge 


Undert ſofort und bilt ſchuell 
Gicht und Rheumatismen 
aler Art, ale: Gefittsr, Brufle, Sale 
mob Babnfhmerzen, Kopf, Hont- umt 
Rniegiht, Gliederreißen, Rüden . unt 
Lenben 


meh, 
Ja Balcıon zu 80 fr. und halben 
za 16 fe. bei 
Briebr. Rehm in Arsbadı, 
Friedr. Vogel, Afı. ia Uffenhriw 


Geld. 


Durch Eopiehlung tiore als allge 


werben, 

A 104 ı1 era großes Rage in 
nen Laden zu verfanfen. 

Im ſawerzen Adler ıft ein Zwar 
yu vermieiben. 

C 129 ı8 ein Osariter bi 
urgi zu dermieihen. > 
Donnerftog Megeifuppe. Kent 
Hate Schiachtſcufſel bei Hei ! 
Heute Schlatjgüffel bei Bed, 








Für die ie uothleidenden DOfpreuf 
ift meter eingegangen: 


mein als rüglih amerfannten Sache], bei der Erpebition: von Wittwe Gh, 
tanz feihen Perfenen, bie anfäffig fie Eine Aa is 


nachgewieſen werben — — durch Orn. Lehrer 


Offerten unter K. B. 17. beföcdernhim Jech derg von den dert. Eduitin 
. Bl. ir son bet Grm. Yochsbeg, 
von dert, led. Tirmfilnzig 


ten rung. 9 fr, ©. Ungen. u Lebrberg 24 br 
Uaterzeicpuete eitlaren biemit, bog. 12 iu, B. R 12 kr, vo. Nebert's 
Burfin ae 30 fr, d Bebrer Boumgärt 


werd Ehmitt bafelbft geſchah, zu Yererl 
sonne — für ur ſchuldig erllär 


Vurſchen. 
Lenterhauſen, den 18 Febr 1868. 
Leonbhard Burger. 
Barbara Wirth. 


dos Verkaufß 
zu der am ——— in be eng 
ttotifinbenten Berloofang voa Pferbes > 
Fahr» umd Neit-Regrifiien bei —— 38 9 


Leonhard Zöhner [3 3. (una in Summe 
4 fr, Hr 6 2 
in Gunzenhaufen, may 38 ihr * 0a 204 


Eamıtag den 22. b. 1kıs, deinen ı fl. u ’ En 
Sal ver Gefellfchaft [min ısart F u 
"56 ie, mul. Luna 


Rreuzbauern Ste, Zr. 144 
M, in Lichtenau so 


bei Roppen won: 
men Uhr, A 
Anfang 8 Uhr. Helgen — " 7* im 
Der Vorſtand. IT 4 2 or te, Ar. difl. 9 
—— 59 fs 


Fu Meuofteiten i ein Delonomierh bei 3. — c2c— u von: & 8. 30 
h ————— — Si 
mit circa 18 Tagw. aubgezeichneteh 0 v CINE OEER tZra IB 
Felder, wieſen und 3 Tagwert fhöncı — Em, 2 arts 
—— wegen Bamilienverhältniffen palammen un ſl — * 

⸗ I 41 
zu verfaufen. Offerten HoNr. 2 in Kr Bes on — 4 
D 308 beim Bahnhof parterre if et At Im Gany: a: 1790 rk 
ein meuer Koffer zu verkaufen, , 


—8* — Bidier in Eambanfen A 
tr., und zu; —* Egrnbauiew 
D fr, „Ri Lat aus * 
















ir. 44: Gierundzwanigſter Jahrgang.) 1888: 

rigen, tal, ir CH » — f — 
Fränkiſche Zelhung. 
— he 
a Ansbacher Morgenblatt) ee 





et: Eleonore. 





— — — m — 


Politiſches. 
Sübbeuntſche Staaten. 


—un M en, 18. Sehe, Wie nehmen Beranlaffung , hinfichtlich 
rechtlichen Bebentung ber in Betreff ber Nürnberger 
arg dom ums mäher bargelegten Thatfahen noh Einiges beizufügen, Wenn 
A Monarden, gleihoiel aus melden Motive, fih ein beſthrecht am 
ex Burg einräumen, die bieher ansfhlichlih bem Einen zugehörte, fo fragt 
fiö, was biemit der Intention der beiden hoben Gontrabenten gemäß zus 
uaben und melde Rechte hiemit übertragen werden wollten, Es mid zu 
Heiden fein, ob «8 fih um einen Eigenthumsübergabs handelt, wos 
ber Auedruck „Mitbefig" einige Ehwierigkiiten böte, ober dielmeht 
: cin allerdiegs durch Fürftenmwort im felrer Nevocabilität begremjtet Pre- 
tum, eim bochſt perfönlihes Recht, das nicht einem fremden Staate, fon» 
u ber Berfon eioeh befreundeten Monarchen eingeräumt wird, Wenn 
aum Thatſache ift, daß der König von Preußen das Nett haben foll, ala 
Ibefiger der Burg von Nürnberg diefelde zu bemohnen und gleichzeitig mit 
bayerifchen Flazge cu feine Fahne auf der Burg aufzugiehen, fo ift 
% zwingendes argumentam e contrarlo targeifan, dag Eigenthum 
der Burg ſo wenig, als irgend welche andere old bie bejrichneien Dispo- 
snsrechte übertragen werben mwöllten, fonfi wären tie erfigenannien Rechte 
Averftänblih. Es iſt weiter barauf biazwweifen, daß wie einerfeils die 
igl. preußilde Gabinerstaffe feinerlei Laflen an der Burg abernahm, and 
riet Einwelfung ia einen Gigenihumübefig flattfand, Auch pflegen Eisen 
meibertrogungen um Gütern des Staates nicht im ber Form Mniglicher 
adbillete zu geſchehtu, fondern Hier werden Gtuatöveriräge erheiſcht, deren 
—— In eoneroto für Herſtelung der den gebrauchten Morten 
Grunde liegenden Arfiht höchſt relevant if. Mir glauben wicht, daß ein 
eriſches Rihtercollegium einer andern old ber entwidelten Anſicht fein und 
nad juriftifhen Crrnbfägen die Einrdummng eines in ber oben barger. 
en Belfe lebiglich anf zwei beflimimte Befugniffe befdpnäuften Titbefiges 
old für eine alienatio erflärt merben wörbe, dene num aber eine Bere 
ierung hier vicht borlag, Kechte weber aufgegeben mod Laſten übernbunen‘ 
iden, fo bürfte eim einem britten Monarden Geitens bes Mönige einger| 
tes Saft» und Ehren-Meht ber Gognition ber Aummern auch flderkich' 

t umterfiellen few, 
Sründhen, 18. Febr. (dimjührige Freiwillige.) Nach ber allerh. 
ardnung vom 14. db. M. über den einjährigen Freiwilligendienſt find bie: 
jemjtände, aus meiden in Ermangelung des gefeglichen Bildungsnadmei-' 
die zum einjährigen Preiwilligendienft fih Meldenden zu prüfen find, 1) 
He Sprode (gründliche Kenntnig der Grammatif, ſowie die Fuhigkeit 
£ ein gegebenes Thema einen orthographiſch fehlerfreien gut fiylifirten Auf- 
zu fertigen); 2) lateiniſche Sproche (gelänfiges Meberjegen beider Kom ⸗ 
itare Gäfars), oder fintt beffen geläufiges Ueberfepen frangöfiicher oder eng- 
yer Schriftſteller; 3) Mathematit (Weithmtetit, Algebra inel, der Gleichum ⸗ 
2. Grades mit einer Unbefanuten, Geometrie incl der Berechnung ge- 
finiger Figuren und der Sreisiheile); 4) allgemeine Kenntniß der mat 
hihen und phufifafifhen Geographie, allgemeine Kenntuig der geographi- 


a Berhältwiffe ber funf Welttbeile und befoudere Kenntniß der genzraphis pw 


n Berbälteiffe von Deutſchland und feinen Nacbarfinaten; 5) Geſchichte 
mntnig ber Hauptbegebenheiten ber ber allgemeinen Weltgefchidhte, nähere 
intniß ber deutſchen und baheriſchen Geſchichte); 6) Raturgeſchichte (nber- 
liche Eeuntniß der Naturreicht). — Die Prüfung aus ber deutſchen Sprache 
unerläßlid, und es muß biebei eine vollfommen ausreichende Fertigleit tm 
rauche derfelben madgemiefen werden. Unter dieſer Vorausjegung fol um« 
Beruckſichtiguug der Berufsausbildung des zu Prifenden, vom vollflänbie 
Erfüllung bes ———— Umgang genommen werden, wenn ber 
adidat durch befonbere Leitungen in einer Ipegiellen wiſſenſchaftlichen Mich 
"3 fich augztichnet, ober im einem fünftlerifhen oder techniſchen Zweige eine 
derragende Befähigung nadhmweist. — Die Prüfungen jahrlich zwei · 
I — Anfange Februar und im Anguft nach Schluß des Schuljahres — 
Sig einer jeden Prüfungstommiffion abgehalten. — Wer zum einjähris 
ı Freimilligendienft zugelaffen werben will, bat fh rechtzeitig hiezu anzus 
en. Diefe Anmeldung fann vom vollendeten 17. ebensjahre am big 
Looſung des Jahrganges vorgenommen werden, welchem der Beih:ifigte 
gehört. Um die Geſuche um Aulaffung zum einjährigen Freiwilligendienſt 
h reötzeitig prüfen zu föunen, fol die Anmeldung biezu fpäteftens bie 
be Februar des betreſſenden Yoofungsfahres erfolgt fein; außerdem haben 
Betheiligten zu gewärtigen, daß ihre Geſuche unter Umftänden nicht mehr 
üffichtigt werden fünnten. Ws regelmäßige Anmmelbtermine werden bie 
e vom 15, bis legten Fehrnar und vom 15. Bis letgten Auguſt jeden 
Es feftgefegt. Denjenigen, melde ein Prüfungszenguig einer Prlfungs- 
meiffion ober ein vom einer ſolchen als gefeplic genlgender Bilbungenadh 
8 bereits anerfanntes Schul» und Studienzeugniß befigen und bei ihrer Anr 
bung auch fofort wirklich eintreten wollen, fönnen jedech bie Anmelbung 


Freitag. 21. Februar. 


Kath.: Eleonore, 


Heeredabtheifung borzumehmen, in welcher er den einjährigen Greiwilligendienft 


Stabesffiziere, welche bei ber Prüfungöfemmiffion für ben einjährigen Frei« 
orderlichen ab» 

mblichleit zu verfahren 

Vrijungstommiffton ‚mit allen mögligen Auffälüffen und Behelfen an bie 


Hand zu gehen und bij Schüler ihrer Auſtalten, welche von dem eine 
ed rn machen willen, mit yordumlgigem Mathe 
ja un h 


a, 19. Fbr. Die Msgeorbnetenfammmer- nahm. das Armen: 


geſed mit allen gegen 17 Stimmen (B.yer; Srdal, Erol Grafen« 
Jorg, Kolb * Meber —— 


„baperiichen®: Pringe i 24— 30,000 beir ; be 
———————— —— ——————— 
Hür den Bolbundesraih bett.; Bi 
berg: mb. Furth, Erbauung einer bivstten Bahı von Nürnberg nadı Bnyreuth 


das Befinken Gr, Ercellenz des fal. 
Stoatswiniftere dee Janetn Buben, d. Pechmann wurde heute * 


geudes Bulletin amfgelegt: Die Nacht ıurahig mit wenig Schlaf; keine Bu 
nahme ber FieberErfelnungen. Pfeuſer. 

München, 19. ehr. Dienkesmahrihten) Wie Muflifeng des Ober: 
boſtamtes La uds hut mb heilung bes beuu. Pofbejiche an das Oberpeftamt Re- 
denabarg wirter glichze iri tung eines Bolalpoflemten im © if angenränet 
end bt am 1. Wind. 3 i Kamteit yı treten; ber 1] Ftht. u Reis 
bein im Banbafıt und der Oberpoimeitter $. Hänleie im R , biefer unter 
Aneı tenmeng keiner wirljüh, treten im ben 


1 N 8 iren ge eiſt· ten 
Band; auf die Etelle eines Oberseflmeiders in 
pol und Baysamtes In Bamberg, W. Seiler, 
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berufen 
Bu den Zollparlamentswahlen. 

Wie De Münd. - bat ber Meichsrath Frhr, Karl d. 
Urettn auf Saibe ‚ der befimarfi in Jagolſtadt und Deggeaberf ges 
mähtt worden if, für Fhgolftabt angenommen, Stanteräih d. Reumant, 
gleichzeitig tm Rofenheim mod in EiäNätt gewählt, für Rofenheim. (Geht 
alfo auch im Eichſtätt der Rampf noch einmal lob.: Werben fih wohl auch 
diesmal wieder bie gutmäth Alesheimer und Unbere bie gebrudten 
Stimmyeitel von fremden mten anfreben unb im bie deüden 


offen? — 

R. Em auch das Refultat der Bollparlamentswahlen manche Lichtſeite 
bietet, jo find doch die Namen v. Arco, b. Aretin, Militärpred, Lucas, Dr. 
Sepp eine fo ernfte Mahnung geworden, bag man überall dem efnitate der 
nod anffichenben Nachwahlen und engeren Wahlen mit gefpannter Aufmert 
famkeit folgt. Boran ift ee Münden und der Name des Min, v. Schlör, 
an den fi ber Wahllampf bort fnüpft, Doc; Hat ſich inzwiſchen durch die 
Annahme Seitens des Staateraihe v. Reumayr für Zraunflein die Sachlage 
für fegteren günftiger gefellt. Mit nur wenig Stimmen fiegte v. Nemmaye 
im Eihfätt umb es bebitrfte wohl nur eines feſten Zuſammenhaltens aller 
Schattirungen ber Liberalen, um biefen einzigen Wahlkreis Mittelfrantens 
ben Händen ber Partikulariften zu entreigen, Einheit thut nothh. Deittel- 
franfen bat fi bewährt und aller Liberalen Blicke find auf die Nachwahl in 
Rothenburg. Bindsheim-Reuftaht gerichtet. — Wer ben Wahllampf in Närms- 
berg gefolgt if, dem wirb es Mar geworben fein, baf Erämer dort anneh- 
men mußte Dos Baud des Bertrauens zwifhen ihm und dem Wahlkreife 


dem ber Forfang i toorbergebenden 15. Müörz ober | tft jedoch taffelbe, und gewiß fanın diefer Wahlkreis biefen Mann feines Ber- 
Öfteber — Fi A an ke Benerter um bie Bulaffung teaen® micht höher ehren, aldı wenn er ihm einen tächtigen Gefinnungsgenof« 


N einjährigen Freiwilligendienſte perfönlig beim Kommando berjenigen 


| fen am Die Seite fielt. — Da fült gewiß ber Blid jebes Liberalen und deut- 


ſchen Patrioten auf den Namen Dr. Marguard Darth, Diefer eifrige, er» 
proßte, ältefte Borfämpfer wahrer liberaler Ideen, ift in Folge ber Mittel, 
mit denen ultramontaner Seits überall gewirft wurbe, im feinem Wahlkreiſe 
unterlegen, und feine Candidatur ift nur mod im Bahlkzeife Rothenburg: 
Windoheim · Neuſtadt möglich, — Ber je einen Bit in bie reidie Kammere 
thötigfeit geworfen hat, fennt ben Mann und fein Programm unb wird zu« 
geben, daß es Pflicht und Ehrenſache aller Liberalen ift, für biefen Mann zu 
wirlen. Nicht v. Schlör, ber in Münden und Kichſtütt Ausſicht bat, mod 
ein anderer politifh Unbekauntet, wie Faber in Stein, fondern der allfeitig 
geachtete, parlamentarifch erprobte Dr, Marquard Barth fei Loſung für dem 
Wahlkreis Rothenburg · Windeheim · Reuſſtadt. — Wird der Name diefes Man: 
nes baburd den Namen Grämer, v. Stauffenberg und andern beigefügt, dann 
barf biefer Wahlfreis auf ben Dank aller wahren Freunde Deutſchlande red: 
nen, fein Blatt ift eines ber glängendften im ber Geſchichte der Wahlen zum 
Zollparlament! 

A Bon der Anlauter, 19. Februar. : Kampf vor der Wahl! 
Rampf nah der Wahl! Die Herren Ultramontamen, mit benen umfere Ge⸗— 
gend fo reichlich geſegnet ift, haben bei ber Mbgeorbnetenwahl zum Bollparlar 
mente geflegt. Wer das Thun und Treiben der Näbeleführer beobachtet hat, 
bem muß es ſehr wundern, daß der Kandidat der liberalen Partei, Hr. Mi» 
nifter v. Schlör faft viertanfend Stimmen erhallen konnte, Die Herren Uls 
tramontanen hatten jeboch keine leichte Aufgabe Es wollte ihmen fein Cau- 
dibat Stand Halten, Buerft war ber Minifteriafcath Hr. Dr. Weis der Mann 
ihres Bertrauens: er Ichnte ob. Dann wurde Herr Oberzollraiö Horn aus⸗ 
erſehen: er bankte file das Vertrauen, Um bie zmölfte Stumbe agitieten fie 
nod für Hrn. Staatsrat v. Neumayı, Miefenmäßig wurbe gearbeitet. Die 
heiligen Stätten vor ben Kirchen, vor ben Aitären wie bie Kauzeln wurden 
berligt. Parlamentsprebigten hatten wir amdzuftchen und in bemfelben mins 
beftens halb ausgefprochene Berbätigungen gegen einzelne Perfönlifeiten ber 
Schlor jchen Partei. „Den Schlor“, jagte ein Wahlprediger, „wählen  mıte 
die Beamten, welde auf Beförderung hoffen. Den Shlör wählen ur bie 
Proteftanten, weil er auf Preußen zugeht. Den Sclör wählen nur die Ju— 
den; ihr ſeid Katholiken, ihr Minnt den Schlör nicht wählen.” — Ein zweis 
ter Wahlprebiger nannte alles Zeitungsgejhreib und alle politiichen Geſprüche 
leeres Geſchwatz, nur feine eigene Predigt nit, Er fam babei fo in Eifer, 
da er die Kanzel mit Päuften fehlug umb mit Fuffen beftrampfte. Selbſi ein 
Poftbedienfteter hatte das Anlanterthal mit einer. Wahlrebe begiüdt im Sinne 
der Ultromontanen. Der Maun feines Vertrauens if Herr Miniſter von 
Shlör aud nicht! Wenn es bei uns fo fort geht, haben bie Leute auf 
Schlörs Seite mit einmal mehr Hube im Haufe bed Herm. Sie müflen 
berhalten zu Zert und Predigt. Bon Ghriftus Iefen wir, daß er reiste von 
Stadt zu Stadt, vom Flecken zu Üieden um das Evangelium zu prebigen; 
von denen, bie fih für feine Nachfolger ausgeben, wiffen zeir, daß fie von 
Dertlein zu Dertlein folperten, um die Wablzettel zu vertbeilen, ihren Gans 
dibaten zu empfehlen und den Miniſter von Schlör zu verbäctigen. Es muß 
den Herren Ultramentanen dabei auf einige Lugen nicht fein. 
Ein Wähler bat uns erzählt, daß ihm gejagt worden, mau ımüffe wählen, 
fonft werde man geſtraft. Gin anderer Wähler behauptete, es fei ihm gefagt 
worden, man birfe Hm. dv. Edhiör wicht wählen, font habe man in vier: 
zehn Tagen preußiihe Cinquartierung. Ein Dritter hielt feft daran, Hr. v. 
Shlör fer lutheriſch und. baxum dürfe man ihn micht wählen u. ſ. w. Die 
Zanbbevölferung betbeiligte ſich auch wider Erwarten zahlveih. Die guten 
Lente wurden förmlich berbeigetrieben. Die meiſten Wähler hatten ganze Ta: 
ſchen vol Wahlzettel mit dem Candidaten der llerilalen Partei, Wenn Herr 
Staatsrath d. Nenmayr wüßte, in welch zubringliter Weife er bei den Wäh- 
lern empfohlen worden, er witrde wahrfcheinfih fir das Vertrauen danfen. 
Es lanu aud fein, bag Hr. v. Neumayt die Wahl in Roſenheim annimmt; 
(Bereits geſchehen. D. 9.) bamn gibts bei und eine zweite Wahl und dba 
gebt jemer Candidat buch, der in den Predigten empfohlen, im Chriſtenlehren 
angepriefen und den Bauern im bie Taſchen gefhoben wird. Möchte man 
doch Bei uns den Lanbleuten ben Gang zur Wahlurne erfparen! Wenn die 
Herren Hodhwürden bei uns allein wählen dürfen, kommt das nämliche Reſul ⸗ 
tat zu Stande und die ländlichen Wähler erjparen baun Beit und Geld. — 

Aus Miederbayern, 17. Fedt., beeilt won fh, dem Pr. Kur. ans 
guter Duche utheilen, daß der Staatsanwalt und der Unterfuhungsriäter 
bereit® mit ber „Präfung“,.der fanatijdem: Wahlcche t find, melde 
jüngft Stabtpfarrer De. Pfahler in Deggendorf gehalten bat, mamentiih 
mit auf die „Shaffet" und „Rönig" brtreffende Stelle, Im 
„R, nz.” wird ans Deggemborf jegt alieamäffig lonflatirt, baf Pfarrer 
Pfahler allerdings bie unmahre Behauptung aufflelte: „das Salz fei ſchon 
theuxer, ald vor Abſchlaß des Vertrages, eb deoße und die Einführuog der 
Blerſteutt und damit ein Gntgang von 19 Millionen Gulten, welter — 
ben Preußen zu Gute gehe." Berner har Pf. Piahler (gleichſalla aktenmäßig) 
in einer Berfammlung zu Rubmannsfelden zur Empfehlung feines Candidaten 
(B. Üretin) gefagt: „man möäffe einen Mann nad Berlin ſchicken, der bie 
wit Preugen gefhloffenen Berträge und Bänbniffe zrrreift, der und von den 
preußifhen CAauen befreit.“ Umd derfelte Br, Pfahler erfühnt fih, in ber 
Prefle Beriätigungen zu erlaffen, welde in Abrede flellen, was altenmäßig 
fonflatirt iſt! ‚bemerkt diezu der N. Any. 

Stuttgart, 17. Behr. (Bollparlamentsmahlen) Das 
Landesfomite der fogenaumten beutfchen (b. h. preußerfceumdbliden) Partei und 
die andern Unterzeichwer ihres Programma waren geflern zu einer Berſaum ⸗ 
lung nad Stuttgart Berufen, mm üter bie weitere Thätiglelt angefldts ber 
beuorftchenden Bollparlamentswahlen zu beraiken. Es gelang, eine Anzahl 
Kandidaten befinitin aufzuftellen, während anbermirts noch vorherige Berfläns 
bigung innerhalb der Bezirke erwartet werben fo. Uebrigens wurde ber Ber 
fhluß gefaßt, in fämmtfichen Bezirten Kandidaten der Partet aufzufiellen, auch 
da, wo ihre Ansfihten günftig find. 

Morbdbeutfcher Bund. 

Berlin, 18. Febt. Das Herrenhaus nahm die Abfindungsverträge 
mit ben bepoflebirten Fürften einflimmig an, nachdem ber Finangminifler er: 
Märt hatte: wenn nad ber Publikation des Vertrags die Machinationen bes 
Dieginger Hofs fortbauern folten, fo würde bie Weglerung das Vermögen 
bes Ertönigs fequefiriren und keinen Thaler Rente bis zur ehrlichen Erfüllung 


bes Vertrtgd audzaflen. Sodann hat bas Herrenhaus bas Geſch, beizefil 
ben hannoveriſchen Provincialfonds, mit 127 gegen 14 Stimmen angenen 
men, Der Antrag Waldows (die Bewilligung von 8 Mill. Kapital) ä 
vertvorfen worden, — Im eo überreidgte der Minilter 4 
Junern bad Geſth welches bie Wahlordnung vom 30. Mal 1849 in a 
neuen Provinzen einführt, ferner eine neue Mahlbesiits-Drbnung für 4 
ganze Monarchie, nad welder möglihft jeber Kreis und jede greie Eid 


für ih wählt, 
Defterreidh. 

Wien, 18. Febr. Im ber heutigen Sitzung bes Herrenhauſes wen 
fa alle Erzherzoge erfäjlenen. Der neuernanmte Präfibent, Fürſt Celleich 
begrüßt das neue Minifterlum, und verfichert, baf das Herrenhaut giit 
ber Mehrzahl der Möller bemfelben mit vollem Vertrauen entgegenlenz 
(Beifall) Minifterpräfibent Fürft Auersperg empfiehlt die Regierung ie 
Unterſtützung des Herrenhauſes, welches jeber Zeit feine Miſſten treu efizı 
und im Geiſte patriotifer Unparteilichkeit biefe Unterfiähung aus in 
Miniſterium angebeifen laſſen wolle, dat fid den umgetrübten Glanz he 
Krone und bie deſthaltung an freifinnigen Jnftitutionen zur Aufgabe geruge 

Der „Fitf. Zig.“ ſchreibt man: Etwaigen Mißdeutungen wctjukem 
bat ber Kaiſer beſohlen, daß an bem Feſtlichteiten, weiche vom Kenigt Sen 
zur feier feiner filbermen Hochzeit veranftaltet werben, lein Mitglied der la 
jerlihen Familie ſich betheilige; anbererfeits ift das Erſuchen des Königs Ger 
zu dieſen Feſtlichteiten die faiferl, Redoutenſäle benügen zu dürfen, atfäi] 
beſchieden werben. 

Wien, 18. Sehr, Das Ereigniß bes Teges bifdet Heute die Art 
Hochzelt bes Königs von Hannover. Wien Bat noch felten eine mil feige 
Pompe und folgen Aufwande Ins gefehte Feſtlichteit in feinen Deut g 
ſchen. Der neue pradtvolle Surfalon unſeres Stabtparkes wurde zum Sta 
plade biefer großartigen demonflrativen Felerlichkelt auserkoren, wezt dj 
als 2000, meift ber Lanbberdllerung und dem Militärftande, weniger 
höheren Artftofratie angehörende Bewohner des Welfenlanbes Beiberlc 
ſchlechtes AG hier eingefunden Haben, Schon vor einigen Tagen wumd 
bie Auzüge biefer Gaͤſte; aber das Gros, berfelben traf geflern Kir, 
Unzähfige Omnlbuſſe, Fiaker und Romfortables Kolten bie Fremben zor 
Bahnhofe ab, um fle im dem verfchlebenen, Für fie im Bereltſchaft gef 
Hoteld und Privatwohrungen in Hletzing und Umgebung unterzubri 
Die Samnoveramer trugen als Abzeichen weifigelbe Schleifen Im Knı 
Sie braten anfehnlige und koſtbate Geſchenke mit, darunter Gilker 
Stidereien, Landesprobufte und Eßwaaren, beren Geſammtwerth auf 190 
Thaler und darüber gefhägt wird, nnd melde nebit ben hannorer'ſchen 
berigägen in bem feſtlich gefämldten Kurfalon ausgeftellt fein 
Der Empfang der Gäfte von Seite bes Hlehinger Hofftaates war ie 
zeremomiell, wobei es übrigens am rüßrenden Momenten möcht fehlte. 
ſonders bemerlte man bei der Königin cine tiefe, Imnerlice Bewegung 
rg ——— —*— — —* ein Kr Schluchen irren 
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berholte, Das großartige Banket findet Heute Abend fi 
wid, daß fein Mitglied des kaiſerlichen Hofes daran theilnehmen werke, Y 
foll übrigens Vorforge getroffen worden fein, baf bet bem Feſie kein 
gebung dvorfomme, me'he unfere Regierung Preußen gegenüber im 
heit ſehen Könnte. (R, Kerr.) 

Die Feier ber fildernen 


Wien, 19. Febr, Mergers. 
Könige vom Hanroer war alängend, Der König hielt eine Rebe, ik: 
her er für die ihm kundgegebeuen Weweife ber Anhänglichkeit ba 
fd 05 mit tem Worten: Heinrich der Löwe mußte in’s Epil, mei 
verweilte 10 Jahre in der Dremde. Wis beide Heimicheten, fanden 
Welfenreich geeinigt und vergrößert. So gitt das Zeugniß der Befdi 
die Berechtigurg zur Hoffaung auf baldige Heimkehr als freier, um 
König.“ Lebhaſter Buruf der 1200 Gaſte. (S. Pr.) k 
ranfreid. 

Paris, 17. Febr, In ber heutigen Sipung bes gefeßgebenden 
vertheibigt Brame fein anf bie Beröffentlihuug ber gerichtlichen 
bezüglies Amendement, Der Berichterſtatter Nogent St. Zaurens 
basjelbe, indem er fagt: das Öffentliche Intereffe verlange, daß bie Be 
ber für die Aufnahme gerichllicher Anzeigen geeigneten Blätter bu 
Pröfecten gefchehe. Picard äufert dagegen: es fei keinesw.ge im öffen 
Intereſſe gelegen, daß bie gerichtlichen Anzeigen In Blättern vers 
werben, bie nur wenige Meonuenten haben, Der Minifter bes Innern 
antwortet: bie Regierung fei entihloffen, von ifrem Rechte Gebre 
machen, und werde niemals eisem Blatt Inſerate zuweiſen, weldes j 
Umfturz ber Regierung binarbeite, Olllvier drüct fein Erftaunen 
aus, da der Minifter Männer nie Latour Dumoulin, die doch gem 
ben Umſturz bee Dynaſtie beabfichtigen, für Feinbe, erläre, Latour 3 
lin weist die von dem Minifter beliebte Bezeichnung als eine Berle 
zurlict. (Lebhafte Aufregung.)  Pinard erwiedert: die Regierung Hab: 
fie bie jür die Aufnahme ber gerichtlichen Auzelgen geeigneten Blätter X 
nur das Bedürfnig der localın Verbreitung im Auge. Sie babe t 
zeigen fogar 37 Blättern zugeisiefen, die zwar Oppofition machen, a 
als Feinde der gegentwärtigen Regierung zu betradten fen, Das 
ment wird Hierauf mit 156 gegen 47 Stimmen verworfen, Ber 
widelt ſedann fein Amendement, welches verlangt, daß bie Gerich 
ſelbſt die Blätter für die Derdffentlihung ber gerihtlihen Belaıı 
auswählen jollen. Dir Staatsminifter Rouher befämpft auch bief: 
ber ſchließlich mit 126 gegen 03 Stimmen verworfen wird. 

Paris, 19, Febr, Die „Opinion rationale" bringt bie , 
waheigeinlih Mu gende Nachricht, dep Pius IX, da bie Snerreichi;. 
zung id geneigt zeige, nicht alein das Koutordat einer Neoiflo :n 
werfen, fon’ern and die Aawerdungen für die päpfllihe Armee 
dern, eine Euch'liſa eaftın Gtades vub:relte, worin alle dreigeiten, 
Hrn. v. Beuſt mad Deferreih verpflingt worden find, aahematifir 

Großbritannien. 

2ondon, 18. Febr, Geflern im Unterhaus wurbe Bie | 
weitern Suspenſion der Habeakorpus:Hcte in Irland zum zwei 
leſen, dann die ſchottiſche Reformbill vorgelegt. Der Wahlcenfut 
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Belanntmadung 


Bom königliden Handelsgericht Ansbad, 
Bere betreffend. 
1) Die Kaufleute Jatob Lim Mary, Yazarıs Bir Marz und Su 
Marz zu Möndsroth Betreiben dortſelbſt feit 1. Nocember 1867 in 
Geſellſchaft unter der Firma 
J Gebruder Marr 
¶ 1 Handelsgefchäft, 
2) Die feit 14. Mai 1866 zu Gunzenhauſen unter der Firma 
3 Gebruder Heffelberger 
1 Audene offene Handelsgejenicaft if durch den am 26. September 1867 
„uote Tod des einen der beiden Teilhaber, Mofes Heffelberger, aufgelöf. 
PR andere der Beiden Theifhaber, Kaufmann Joſeph Hefielberger zu @ungen« 
ni ‚gen, betreibt als alleiniger Erbe des Verlebten das Geſchüft unter ber bis» 
en Firma fort und bat dem Handelsmanne Abraham Heffelberger dort⸗ 
Protura ertheilt, 
, 3) Die Kaufleute Jalob und Simon Weihermann zu Feuchtwan ⸗ 
aben das von ihren Bruder, dem Kaufmann Wolf Weihermann daſelbſt, 
sn Sitze zu — unter der Firma 


vie Wolf Weibermann 
Yalepene Eifen» und Metallıwanrenhandelsgefchäft Yäuflih am fih gebracht und 
„.iben daſſelbe 
J. und S. Veihermann 


* dem Sihe zu Feuchtwangen in der Weiſe fort, daß jeder von ihnen für 
Ye allein zur Firmenzeihnung berechtigt it. 
e Die Firma Wolf Weihermann int erloſchen. 

4) Die Kauflente Wolf Weihbermann und Gabriel Beibermann| 
de Deuchtwangen betreiben dortſelbſt feit 1. Januar 1868 im offener Geſell ⸗ 
1 I unter der Firma 
pi 


* 
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feit 1. Januat 1868 in offener Geſellſchaft unter der Firma | — 


| al. Jung & 
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Gebrud ex Weibermann 
* Selb» und Wedifelgefhäft. Jeder derſelben für ſich allein ift berechtigt, 


GET eier 1868 1868 
Der Fönigek Borflanb: 


Ya; 


Belaaatmadnng. 

Durch dießgerichtliches zechtekräftiges Urtheil vom %0. v. Mio. iſt die 
Schullehrerofrau Katharina Sturm von Mitteleihenbad der wortlichen [477 
rentränfung des m Joſeph Lehner vom Mitteleſchenbach und des Des 
louonen EafparD iftere'r dom dort fchifbig erlannt und‘ defhalb im eine 
Geldbuße von Zehn Gulden, ſowie zur Tragung der Koſten verurtheilt wor⸗ 
dem, was hiedurch veröffentlicht wird. 

Heilbronn, den 8. Februar 1868. 

a Landgerigdt. 








Betanntmad d- 

Donnerflag den 27. Februar d, Is. Nadmittag 1 Uhr werden beim 

Engelwirth zu Heunfetten 13 Tagwert Wiefen und 1", Morgen 
Aecer der dortigen Kirhenftiftung auf 6 Jahre öffentlich verpachket. 


Bon der, Pfarrftiftung werden 3 Morz. 87 Di. Aeder abgegeben, 
Unterzeichnete: werden auch amf die zweite Bere m 


einem Transport * Ei Stüd zweijähriger er 

|pferbe vom (Bine —— —* (aber Kae, 
baber ein. Wir 3* Weinhändler * 

ohn 

Pierdehändler aus Pflaumloc). 








NN, Solverkauf in den Stnaiäwaft 
willige —— — biftikien: Werßenb.onne. Wald, Kloſter- 
punta 


Eingetretener Hin 


Montag den 24., fondern 


Die 


zum 


bier 


Die 
au zweiten Moßmartt ben 23. und 24. Febrnar mit einem Zrandport 
Pferde zum Reiten und Fahren hier ein und (ogiren im golde · 


nen Birtel, 


nsbe: 


"im Pachträger-Inftitut. 
ie Pferbehändler Gebr. Yang aus Treuchtlingen treffen am zweie 
ten Roßmarit mit einem Transport junger Pferde von 2, 3 und A 
Jahren bier ein und logiven im goldenen itlel. * 
* t ale-biupem Mefeyl von 


Der auf ©r. 
Einem Hohen 


von 
Einem Stantsminifterimm des Handels u. der öffentl. Arbeiten 
gum Bertauf geflattete und von grfen Autoritäten ber Medicin empfoßlene] War 1. Februat da, Is. kam 


und’ Approbirte F ⸗ 
Dr. Hoffmann’s weisse Kräuter-Brusi-Syrup 
ne re Duften, Dalsbeigwer 


vi ein ſehr bemäßrtes 
ben, Berfhleimung 
Um den oft vorgekommenen rrtöiimerm vorzubeugen, bitte Ih, gemau 


auf € und e. zur adhten, Dr. med.;Hoffmann. |völlig rainiet bat, und da geiave dir 
k Bu ur ar: und 27 %k. in den Upotbefen Erubenthäre offen war, Ka fie ou u verfaufen bei 
Unsbach's v. bei Apotbefer U SchuleriniMft. Bechbofen.|in tie Stube, wollte aber gleih zum 


i Die Mertehändler Mrauh & Hate ausgWnrgfarendad treffen zur 
iten Moßmeffe mit einem Transport |Aweren Zugpferden von 4-5 
hier ein und logiren im goldenen Birfel, 


garen rer cn und Togtpen: I ——— — 
Sebensverficyerungsbank f. Deutfchl. in Gotha. 
Die iffe diefer Unfolt im Jahre 1867 waren fehr gün- 
reihen Bugang an weuen Berfierungen (2879 
mit 5,052,700 Thiri), welcher nöd dem Jahre 1865 größer war 


Art. Durch 


als in *7 einem andern Jehre, ft derfiel. Die Rehgeis hatte eine Shuf- 
Babl der Berfiderten auf 31,000 Perf., wunde finterm Ofr. Mlle angrenzen-| uf dem meuem iBeg mut‘ 
die Berficerwngäfumme auf 56,400 000 Thtr., den Jogbpädter, melde vielleicht dielmmarzieibenes Saldtud verlanen 
der Banffonds auf 14,600,000 Tfle. alte Rebgeis erlegen haben wollen unbfrrcn Müfgahe gebeten wird, 
gefiegen { Anfprüce darauf zu maden gebenfen,| D 245 gibi’s guten Honig, 
einer- Jahırösennahine von 2,600,000 lt, waren nur 1,140,000 [mögen ſich binnen acht Tagen melben, Während der Mefle if 
hir. ir 650 geflorbene Berfiherte zu vergüten, welcher Betkag welemtlih [außerdem der Erlös ter Rehgeis nacgroßes Preistegelf 


Binter der tehuungemößigen Erwartung zurkdjeht und dem Berfigerten eine 
abermalige hohe Dividende in Aue ſicht ſiellt. 

Da diefem und dem Hädhften vier Jahren werden über 

Zwei und eine halde Million Thaler 

vorhandene reine Weberfchüffe am die Berfihertem- vertheilt ; mas für 
das. Jaht 1868 eine Dividende von 36 Proz. und für das Jahr 1869 eine 
folge von 39 Proz. ergibt. 

Berfiherungen werten vermittelt durch 

_ 9: Beljner in Ausbach. 
Kern in Dinkelsbüpl. I. S. Levbold in Rothenburg 0)T. 
— Gunzenhauſen. Kantor Schilffarth in Waffertrü: 


Andreä 


Georg I d * 
Lehter P. C. SIEBEN na. J. ®. Berger in Windsheim. 


__ _Perbehänbler 


nem Transport Meit: und 
ein und Logirt im goldenen Zirkel. 


Eine ſchone Auswahl in Bett-, 
ur; 
nie re" Dans au San er 


Aleider· und 


zur zweiten Roßmefle am 23. 
a — idwer Zu 


Befanntmahbung. 
Die Gewerbeballe im Gaftbof zur Mrone bietet jent dem | Mangen 
Vublitum eine große Auswahl von Tapezier « und SAhteiner-Arbeiten, ſowie 
Safer», Schuhmader- Arbeiten x. und wird zum Beſuch freundlichſt eingeladen. 
Ansbach , im Februar 1868. 
Der Verwaltungs⸗ Ausſchuß. 


f &oofe find ben im 
bayeriihen Gtantöminiferium des Inner Yntträner-Zuflitut. 
vBetanntmachung. 


den 23. ar 
and Ur 
-1868 mit einem Traneportip, Ya. Borm. 9 Uht im der Poſt zu 


ein und’ logiven im Gafthaus 



















An 
bier 
























Figten:Medenflie'e, Bohnenfledeu unt 
Ttterruthen, 450 Sat geringe Birfen, 
Reifftangen, 6 Kiſtr Buten«Steit- ». 
Adholz, 100 Klfır. Fihter» u. Foßren- 
Ad u Prügeihelz, 29 Kiſtr. dergl. 
Sıöde, 265 Birrtelshaufen Fichten u 
Fobren-Afihelz und Ueberwuche, 150 
Stät Buchen Willen, 

Wir bitten Ninftig wm franticte Eins 
fendung, da R. ©, von der Boftanftalt 
nicht veipetiket mird, Die Err- 


Cadolzburger Looſe 
a1 fl. 48 Pr. 


dfer & Söhne ans Würzburg trefen 


erdelonfe ia 1 fl. 
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Hof, Dem Aufchrine nad mar fie leir 
dend umd ſuchte im tem Hoffaus Quat⸗ 
tier zu nehmen, ls ih mid mad 
meinem Gafle umfah, fam fie aus ber 
Kühe, wo fie die Küchengerä.hihaften 


Fenſtet hinaus, welches zerſprach um 
ihr daun das eiferme Gitter vor dem 


made. Ih wurde darüber gormig, ge 
brauchte mein Hausredht und griff madı 
einem Stof, mit dem ich bie Nıhgeie 













Abrehnung des zerbrodenen Benfler 
amd der Küchengerärhfchaften dem Jagd- 
pädter von bier zuflicht, 
Oberoppenberg, den 17. Behr. 1868. 
dam Meder, 








Bekanntmachung. 


terzeläinete das Anmefen 
aus 5 Tagweıt Feld, dem gut gerich⸗ 


fen Partie gut gehramntem Gefdhier, 








yer aus Gammel bei Tegernfee trifft mit ei» 


genpferden zum zweiten Rofmartt bier einem eifernen Dfen; ferner 2 Kühe,|vermietben. 





Frifches Ulmerbrod. 
Taytich friſte Berliner Krapfen, 









wald, Sandbühl, Ktielvorferforft undk sn. Sonntags: Borflellung: 
Die Zufammenkunft im 


jelögarten“, 
elde um 4 Uhr Natmittags 


"Die Ehefrau ed Schmelkr 
h i iermit Jedermann. weder ad zu 
felben ein Hinbernif zu dieſem Auswegfaen noch etwas zu leihen, inden 


FR, iR ehe zum Bol 
aftigen l 

ge 10 Uhr, mozu ergebemft «il 
. es... M 


- Deierhofsbefiger u. Iagbräcter.], Qrute Donn 


Künftigen Montag den 24. Februa _ Heute Ehlahtfhäffel bei Halt, 
Vormittags 9 Uhr —— —* reitag EHlahtfgujfel auf d. Wind 

3 Hafnerefisreitog Schlahtjüffel bei Hoderen 

meiflers Brei zu Lichtenau, beſtehend a a be Sem 


ie Borfandfkofl 
Verchelihungs-Anzeige. 


Marie Müller, geborre Kran 
g Leonbard Müller, Brönmifır. 
Gelammtgewinnfle. . . 95,775 jij Anstat. 2. Gebr. Scheſterchein 
Gaupiteeffer ie 76,000 fi Am legten Heffourc- Bau murde ni 
1842 Gcbprämien . . 19,775 Alısen gebliebene (hmarze Gabrimi 
jedenfolls aus Berſehen bei Neid 
nommen, Um gefälige Rädgeie 
be Expedition wird gebeten. 
Ein Flügel von 9 
Unterzeitneten eine Rehgrie in fei eholz mit 6°), Ofto., 



































Flügel, 8. Ottav, find 

















ag 
Dettelbacher 


teten Hafner-Handmwerfsyeng, einer gro deute Shlagrjhäffel bei Engerer a. 
_A34 if ein Ousrtter zw bermi 
mehreren gerichteten irdenen fomwie aud| A 119 ift eim mÜblirtes Yin 





nomtegeräuhfhaften und eine Partie Ja (dmargen Meier it ein O) 
zu vermiethen, 
A 324 ifl ein Mines Duarıf 





€ cempfichlikeinen Bwiebad, Thee» u. Kafıjmn Dumg. Briedrich Seßler 
ergebenft ©. M. aoc eebrob bei Ehrenerklärung. o:rmriethen 
x ’ ⸗ Franz, Herriederthot. Die gemachten ehremrüßrigen Aeuße J ee 
Enbdreöftraffe. — —— frungen von mir gegen den Art L . in 1 Daaitier zu v 


Für cine Beamtenfamilie in eine 
Heineren Stadt wird ein Binmermäb 
en, welches Gewandiheit im Bügelr 
und Nähen befigt, mit dem Gintrit 

Näheres ber nit; bi 


@ifeubahnzäge 


Gunzenhausen: rd iv % ae 


Wärzburg: 


ſucht. 
tion. 


Ya Bir iſt Mittwoh Abends ein 
Hauer Filzhut vertaufcht worden, um 
em gefällige Umtaufhung iu der Er⸗ 










— — —— 
Feu Drud und Berlag von Mari Brfigel und Cohn in Autdaqh 





fer Balth. Rüpl von Mainfeim] gg 2432 von dem Sreit-Con 

mebmie ich hiermit gurüfl und erflärkommirhi. Üereins vom DREH 

denfelben für eimen rech fhaffenen untfr erg nl find für Rechnung de 
Bereind 


dition gebeten wird. _ braven Mann. für Oftpreußen Thaler Fri 
Bırlorne Wrille im Futteral bittet Maria Marg Kirſch —— en r rg —5 
m gef, zuubd A 111. von Rohtoch. ö. Amider, £ 3 
Abgang nad Ankunft von \ Gofomnibnsı ıc. Fahrten. | Abgang nah | Antunft v 
——— N ©. Heitätronu—Rärndernr "arg eben 8 
dera. 10, 24% ES a Past: ur —9— 
1®@ Wine 6 A, er ER ZRIBRENET, —— x Doreiit, 10, 
* tr unau—Binbi ’ h, 1.4 
Ben ned, Ran a ee a ap. kentere en egittingefbrn:| Sam. & w Ben dar 
Abınbs — — 12. 3. @. ©, Autad— Brusimanges: Rente 7. 15° Ren 7.8 
(E Hebtama Wil», ©. Bahr, ©. @üters un £. 2. Satalı Raesetebeng 1: EEE he — 









Zur t. of · u. Staats: 


ibliother 


nit belaaſt berechnet. 


ket.: Petri Stuhlf 


— — 








—A— 


‘, Telegrumm. München, 21. Fibr. ®ei der geſtri⸗ 
a enger Wahl ım I. Wohltreis dahier fat von 8702 Ctimmen Miniiter 
Shiör 5034, Movofas Ruhwandl 3668 erhalten, — Das’ Befinden des 


ieigt Ludwig I. in Niyga läßt baldige Beſſerung erhoffen, 
entöwabhlen und ihr Ergebniß. 


* Die Ba 

ER Frjehn find wohl alle mehr oder weniger liberrafcht wor⸗ 
1. Zwar hatte mar von Anfang angenommen, daß auch bie Ultamonta- 
r ihre Stimmen erhalten würden, befonders in Altbahern; aber eine folde 
Fe Anzahl von dieſer Richtung hätte wohl faum jemand ermartet, beſon⸗ 
# nad der Wendung, bie bie Dinge anfangs zu nehmen ſchienen. Man 
a num freilich; eine Menge Gründe anführen, welche dieſe Erſcheinung fehr 
xiflich meben; allein das müßt nichts, die Thatſache bleibt zunächit ſiehen, 
‚unter uunſern Vertretern in Berlin die ultramentane Michtung am flärt- 
ı vertreten if. Welchen Eindruck das bei den dort veriammelten übrigen 
utſchen machen wird, und wie weit aubererfeits unfere Schwarzen für qut 
xn werden, mit ber Farbe herauszugehen, das muß man abwarten. Wir 


ande brauchen uns darüber den Kopf wicht zu — wir wiſſen ed, 


x nur oberflächlich das Treiben jener Partei ſeit dem Jahre 66 beobach⸗ 
bat, das edelhafte Herandräugen am ben früher fo im Koth berumgeichleif« 
Feangojenfaifer' (früher Lamperöhr“) bei feiner Meife nach Salzburg, 
Streben, den Zollverein wo möglich zu ſprengen, die im der Preſſe wie 
Reven bie und da emtwilchten unvorfichtigen Meußerungen zeigen deutlich, 
man eigentlich hinaus will. Doch anch im biefer Weziehung muß man 
arten, was gefchehen wird, und einftweilen dagegen tun, was em 
. Dagegen ift es jetzt ſchon Zeit, einige Umflänbe bei diefer lſich 
; Har zu maden und die amıbmeisbaren Folgerungen daraus zu ziehen. 
veit man bie Wahlberidhte Uberfchauen kann; ficht man, ba feihfi im 
eperm die ultranoniane Partei nicht blos in der Hanptſtabt bes Baribes, 
in biefer Beziehung füh ein ehrendes Beifpiel ausgeftelf ‘hat, ſondern 
in allen andern, ja fogar in ben Heineren Städten, mo nur einiger 
em politiſche Selsfflänbigteit und Erfenninif vorhanden war, wenig oder 
8 ausrihten leunte. Pur auf dem platten Sande wurden bie Wähler in 
3 Hafen aufgeboten: und flimemten de Ein Mann fr den Parfaments: 
baten, beriäßnen angegeben wurde. Wir überlaffen es jebem ſelbſt, ſich 
frage zu beantworten, ob wirklich dieſe altbayeriſchen und fdmwäbifchen 
cn ihrer mächitgelegenen Räbtifden Beuölterung gegenüber eine ſolche Reife 
Selbſtſtaͤndigleit des Urtheils in pofitifchen Dingen befigen, daß fie ganz 
re Eanbidaten aufſtellen fünnen als jene, und ba man ihnen und ben 
mern ihres Vertrauens den Buras, Sepp, Arco ıc. das Wohl des Lan 
rubig amvertrauen' fönne. Wer dies micht glaubt, wer vielmehr der Ber: 
ung: Raum gibt, daß bier eben einfach wieder einmal der Einftuß, wel- 
den. Vrieſtern im veligiös-fittliher Beziehung zufonmen fol, in politifchen 
en fchmählic mißbraucht worden ift, der wird ſich auch vom felbft bie 
€ beantworten, ob ein Staat nicht einen Selbſtmord begeht, wenn er 
ſolchen feftgefhloffenen, wicht blos religiöfen, fonbern vorwiegend refigiäe: 
tifchen Genofienfchaft den Einfluf auf die Erziehung der 1) 
Weiteres überlägt, — Ein anderer wichtiger Punkt ift bei biefer 1 
geworben, Unfere Mittelpartei muß do jet wohl felhft einfchen, daß 
er Boden unter den Füllen mehr und mehr ſchwindel. Zwar Tonnte 
die haßliche Neumarkter Geſchichte hierin viel zeigen, allein immerhin 
e man bad als einen einzelnen Fall betrachten, jet aber muß jeder 
+. Dann yon diefer Richtung bald die Frage fih vorlegen, ob er auch 
sen Schein nod erregen wolle, als wolle er mit jenen Leuten an Einem 
ige ziehen, ober ob es Zeit jei, fih offen und entidieben für bie zu er« 
‚ bie dem Ultramontanen ſeſt entgegentreten, Bringt im biefen beiben 
en biefe Wahl und ihr Ergebnig Klärung in die Lage, fo it ſchon das 
’zoßer Bortheil, jo ärgerlich die Page für den Augenblick font auch 
iag · 


Süddeutſche Staaten. 

‘nn. München, 18. Fehr. (Mus der 65. Sit. der K. d. Abg.) 
ver Berathung und Beſchlußfafſung über dem Antrag ber Abg. d. 
It es unb @enofien bezüglich ber Berabfolgung ber Unterflügungen am 
ntiegdbeteranen — erflattete De. Streit Bortrag über bie Räf: 
ing ber Sammer der Rei fügli ber Abänderung einis 
rs eflimmungen bes Strafgelegbuhes und Beantragte, ben 
denden Belhläffen der Kammer der Reihsräthe zu Urt. 221 bes Straf» 
ches zujuftimmen, flatt „Boligeibehörbe” ader zu fegen: „Difkikis- 
Hehörche*. Dr. Bolt hielt, ba gerade feine Perfon mit ber vorliegen. 


zage Bffentlih wab privatim zu gewiſſen Zmeden in Be.bindung gebracht 
ı ifl, 15 Rebe. Gr fei im Jahre 1858 Referent bis Welch 
‚sausihufles den Eatwurf bes Str@.r Buches geiwefer, und bamola 


‚er otwurf ben Paſſas esıha'ten, wie er vom ber Kammer ber Reicht . 


Fränkifche Zeilung. 
Ansbadher Morgenbtatt.) 


Samflag, 22 Februar 


———— —— ep Tape an — 





1888. 


Hofer in gay Aare: 
layer 4, hatbiägelin . 
Dberteäßstih I fl, für > 
Done 0 war für 1 
Dana 20 fr, -—- Abın 
wirt Famıı werden hier im 
der @, Brligelicun Kif- 
Au, HmawÄrts bei dee 
bon 





Kath.: Petri 


m 


räthe jegt vorgeſchlagen wird. Die Kuppelei ſei nur als Poligel⸗Ue— 

aufgenommen gemwefen; er aber habe die furchtbate —— ve 
ervorh:bend beantragt, le al® Vergehen zu ſtiafen. Ir Jahre 1865 aud 
be tiefe Rammer denfelten Borfhlog bir Kammer der Reichsräthe aßgelchnt 
d Heuer habe er (Nebnet) mit noh mehreren Abgeorbneien bie Dulbumg 
ewiffer Hänfer beantragt, ia dem fideren Vertrauen zu der Regierung, dag 
e von biefer Ermüdrigung mur im duß tſten Falle und dur in größeren 
töden, wo das Berärfnig nachgewieſen fei, Gebrauch wach werke. Nah 
dem Antrag der Kammer der Reicheräthe ober läge feine Auovehme mehr 
bor, viel fole im ganzen Sande Regel feln, daß bie Peofiitution und 
ie Ruppelei wicht Arafbar fein. Dem müffe er (Medn.) im Intereffe der 
itilichteit fomohl ala im Intereffe der betreffenden Beamten entſchleden ent» 
egentreten, und beüha:b erde er gegen den Hatıa, der Sammer ber Meier 
Aihe flinmmen. Dos fei der Astheil, den er au der fraglichen Geleggebung 
henommen; dennoch habe man fih wicht geſcheut, im der Pıeffe und in Ber 
[-mmlangen feinen Nomen wit dem vorliegenden Gezenftand in. Verbindung 
da briegen. „Abfihtlih und zu beftimuten Parteizwecen“, ſährt der Reduer 
ort, „hat wan ührrol werheeit.t, ba ih und meine politifhen Freunde 29 

‚ten, welche mit beſonderer Borliche biefen @egenfland betreiben, bie 
Mühe gäten, tem Lande diefe Häufer zu verfhaffen, wohl daranf Kinbentend, 
ba wir «4 auch im eigenen Sntereffe ıhäten. Sch frage, welde Summe 
bon Mieberträchtigkeit muß dei einer Parteirihtung vor 
handen jein, melde fih nicht fhent, im biefer Weife gegen 
uns vorzugehen, vorzugehen ohne Mädfiht berauf, daß bie Berlemmber 
durch ihren Beruf, durch die Pflicht und Warde ihres Acutes, buch ihre 
—— Stelung bie Aufgabe Hätten, fich etſt zu erfundigen, ob etmas und 
B:ıh ed am ſolchen chrenrührigen Befchuigungen fer Wenn aber felbft 
biefe Pflicht verl it wird, dann mir) bie Sade noch fiärker. Ehe mon 
zortige Veſquſeiaungen gegen eine Perfon ober Partei in die Deffentliteit, 
bie Preff: fchleubert, Hätte man dech vor lem die Berpflihtung gehabt, 
bie Alten exit nadpmfehen, weiche Jedem zusänglih find. Iedermann, wel 
ber fid darum Finmert, ante meine Stellaug aus den Verbandfungen im 
Peleheburgeanefduft und bea Öffentlichen Berbardlungen diefer Kammet 
anea, zom dennoch wit Berletzung der Stellung, mit Betletzung des Bes 
infen, mit Berieguog ded Amtes und der Mürbe zu Patteizwecken gegen und 
in folder Weife vorgegangen warden iſt, fo darf ih wohl kehaupten, daß 
Perfönlihleiten, welde [ih im biefer Weife vergeben, fi 
a icht barüber beflagen dürfen, wenn man fagt, daß fie fid 
Im Shmuge und Shlamme wälzen unb daß fie mit Roth 
uub Unrath um fi werfen (micdh allymweines Bravo von allen Sei 
ten bed Haufe wird Rebner hier umtırb.och:a uad fließt dann wiederholend), 
fa daß fle mit Koth und Unrark um fih werfen!" — Abz. d. Stanffen: 
berg ertlüct fih ganz mit De, Volk eladerſtanden. „Aber,“ führt er fort, 
„diefen erwähnten Infinuotionen konnte mar doch wieder Öffentlih entgegen 
treten, mit fo aber dem Jaflu aatiogen, melde von Mand zu Mand gingen, 
mie ich ſelbſt mich hieven perfönlih dei einer Berſaumlung in Lauiogen 
übergeugt hate, Ya dortiger — — ſprach fi der Regierungeran 
Giriſch aus Dillingen, weicher Aberdirf noch im amıliher Stelung old Ber 
Hıltamimann anweſend war, öffentlich dahin aus, ba uufere Gefehe aller 
lichen Grunbfäge Baar feien, und als ex auch bas Thema ber öffentlichen 
ufer in feine Distafflon zog, vlef er dr Berfammlang zu: „Nicht ihre 
öchter werben bie Abgeorbneten in bie T I ranzhänier fhiden, fonbern bie 
Earigen, uud biefe, biaher tugemdhaft, werben bem Lofter verfallen.““ Wis 
jest Babe ib mot mit gehdit; daß die F Staatsregierung eimas, auch mur 
das Geringfte zur Desavonirung der von biefem Beamten über bie Gefche 
und bie Samımern ausgeſproche aen Anfihten gethan habe; man wird mir 
dieleiäht fügen, das fei nicht nölhig; für ung, die wir bie Abficht der Stats» 
tegierung keanen, iſt dich freilich mit nötig: — etwas Anderes iſt es aber 
duf dem Lande, wofelbft eine folhe Kenutniß nicht beſtcht. NG hielt mid 
verpflichtet, biefes Borkomm-if zur Sprade zu bringen und fann bie 
urthellung defielben nun volltommen Ihnen überlaffen.” — Dr. Rulant: 
ie Wahrheit müffe gefagt werden, komme fie, won welcher Seite fie wolle. 
i Abg. Dr. BEL geſagt babe Aber feine Stelung zur Materie, Set 
wahr Die Aeußerung wegen des Shlammes umd Umrathes gehe ihn 
Redner) nichte an, uud was die Blätter hüben umb brüben betrüfe, 
o meine er, Höben fi die gegenfeiligen Beſchuldigungen wohl auf. 
bie Sache ſelbſt betrifft, fo habe er bie Meberzeugung, daß der bei weis 
tem größte Theil des Bolles einen ſolchen Gränel nicht legalifiren wolle, Red⸗ 
ner eringert an den Schwargerihisfol „Schwarz und Bruder”, mo das Bolt, 
empört über dad, was in fogenamnten gebuldeten Hänfern vorfoamt, die ſo⸗ 
genannte „Matter* fleirigen wollte. GStufrionire man alfo nie, mas mit 
der Moral und mit dem Medtägefühl bes Volkes in direktem Widerſpruche 
ehe. — Rebay beftätigte, daß der Bezirlaamtmann von Pauingen in einer 
Berfammiung, ia melder Rebay den Borſitz führte, eine Rede gehalten, alle 
meueren Geſede im den Kork herabgezogen und behauptet habe, daß biefe Ges 
fege zum Ruine aller fittlihen nad finanziellen Buftäude führen, und bag all 
das der liberalen Fortſchrittapattei zu banken ſei. Die Rede follte gedruckt 
erſchelnen, ber ‚Bezirlsumtaann, habe aber bie gedrudten GEpemplare wicher 
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urädgesogen. Veröffentlicht er bie Rebe froh der am ihn ergangenen Kuf- 
Be a; dann werben e# bie Gegner ſhun. — WPöderer erflärt 
aud, daß er weit entfernt fei, die Sand dazu zu bieten, daß im gamgen 
Lande dffentliche Häufer eingeführt werteu; die Uteamontanen hätten bie Us 
geocdueten mit ihren Wamilienangehörigen in Bmiefpalt zu bringen geſucht; 
in Niederbayern hätte man bie Ärgiien Beleibigungen gegen dieſe Sammer ge 
hört ; in Vilsbiburg Gabe man vom ber Kanzel aus behauptet, die Kammer 
der Abgeordneten habe das fehle Gebot Gottes gefiriden und werde bald alle 
10 Gebote Gottes ſtreichen. (Heiterleit!) Ec (Mebmer) ſtimme gegen ben Un- 
trag der Sammer der Meichsräthe, „möge das Dimifterinum bes Junern feben, 
wie 8 durch die Sache bindurdlommt." (Heiterkeit!) — Baner erflärt, 
baf er wie früher fo auch heute gegen bie vorgeftlagene Henberung Mimme, 
und baf er bie fragliche Meußerung in Bilebidurg micht gehört hate. Die 
weitere Frage Fockerere am Bauer, cb er amd die Meuferung bes Pfarrers 
bon Bilsdiburg wicht gehört habe: „Die Fortſchrittler feien Vertrechet und 
Sandesverräiber, fie hätten 1'/, Milion Thaler zu ben Bellparlomentsmahlen 
von Prenfen erhalten“, blieb unbeantwortet. — Urbam beflätigt, daf in 
Nicderdapern die Karzeln hauptfächlich zu Agitatioren für tie Parfamer td 
mahlen mißbrandt worden ſlad, und daß Insbefemdere die Predigt om 9. 
Fehrmar im Bilebiburg ſeht beleibigen’en Inhalts wor. — Dr. Jörg er- 
Mldrte, doß der Pfarrer Dr. Pfahler in Deggendorf die ihm in den Mund 
elegten Acuferungen im rede fielt, ımd deß er dies auch bei Gericht ers 

irten wird. Böterer bemerkte, baf er feine weitere Erklärung in dieſer 
Sache anderswo angeben werde, um bier viht onfjuhatten. — Nadidem noch 
Referent Streit bemerkt hatte, doß der Vorfchlag zwar eim troflofer ei, 
bag aber eim Behelf geſchaffen meiden müfle, wurde der Art. 221 im ber 
Baffung der Kammer der Reihsrähe afgel-hat, wirhin ouf dem früßeren 
Beſchlutgg beharrt. Der Zafoy zu Art. 97 des Pel⸗St.⸗G.⸗Buch s wid bie 
Motification im Shlußartifel wurden nad Boılhlag der Kammer bir Reihe 
zäıhe und es Ausfhufles angenommen. 

München. Die zu den Landwehrbezirko Commanbos und ben Com: 
pognie-Bezirken verfegten Mannfhaften haben vom Tage des Abganges zu 
ihrer neuen Beflimmung an täglicher Shnung zu erhalten; Der Bezirke: 
felbtebel 1 fl. 6 fr., der Sergemant 48 ir, ber Korporal I, Klaſſe 40 fr., 
der Korporal IT. Klaſſe 36 Er., der Wicekorporal 30 fr,, ber Gefrelte 24 Mr., 
ber Gemeine 22 kr., und außerdem nod die treffneden Dienftalters: und 
Reengagirungszulagen. Drodgeld, Menage, Diers und örtlicht Bulagen Hat 
biefes Perfonal nit zu beanfprugen. Den für bie Monate März und 
April zu den LandwehrbezirksKommanbdo's zu commanbirenden Qauprleuten 
werben für bie Dauer des auswärtigen Aufenthaltes der Bezug der balden 
Sagezulage unb eines zweiten Duartiergeldes für zwei Monate, kann für 
bie Hin: und Rüdreife bie vorfhriftsmäßigen Reifekoften benilligt, — Die 
Im Löhnungsbezuge ft hende Mannfhaft wird L.fernmäfßig untergebracht und 
tft Sorge zu tragen, baß diefelbe, wo immer möglih, nad Umfluß von höch⸗ 
ſtens 10 Tagen bie von ben Drtsgemeinden übernommen werdenden Dienfs 
lotallnaten beziehen kann, Die nö.higen Bettfosenituren und fonftligen Re 
quiflten find von ben nädhfigelegenen Garnifonen zu requiriren. So lange 
bie unentbehrlichften Unterkunfts-Einrichtungen nicht beſchafft And, ift bie 
Mannſchaft gegen 4 fr. Entſchädung auf Da und Fach einzjuguartieren und 
erhält Jeder der Einquartirten auf biefe Zeitbauer einen befonderen Berpflegs: 
beitrag von täglich 6 fr. 

ünchen, 18, Febr. (Finjährig Freiwillige.) (Bortfegung 
und Schluß.) Kandidaten der Medizin, welche den einjährigen Freiwilligen⸗ 
bienft in einem Militärfpitale als Ärztliche Alfiftenten abzuleiten heabfid- 
tigen, haben fi glei dem Übrigen Freiwilligen unter Vorlage der allgemein 
vorgeſchriebenen Zeugniſſe vor der Loofung ihres Jahrgangs perſönlich bei 
einer Heeresabtheiling anzumelden und hiebei nicht nur dem Zeitpu ft in 
weldyen fie ihren Dienft anzutreten beabſichtigen, ſondern auch all jene Militär: 
fpitäfer zu benennen, in melde fie primär oder eventuell (für den Fall ber 
Unzuläffigteit ihres primären Gefuches) als Arztl che Afliftenten aufgenommen 
zu werben wäünfhen, Die freie Wahl der Garniſon ift folden Bewerbern 
nur inſowelt geflattet, ald burd ihren Eintritt bie für das betreffende Militär 
fpital feftgefehte Marimalzapl einjähriger Freimilliger nicht überfäritten wirb. 
Der Dienflesantritt und bie Verpflichtung foldyer Mediziner findet gleichfalls 
Bei der von ihnen gewählten Seeresabibeilung Matt; babei haben fie bas 
Beugniß einer Univerfität über die beſtandene mediginifdhe Fakultatoprũfung 
in Vorlage zu bringen, und werde: Bierauf zu dem feitgefehten Militär: 
fpitale kommandirt. Können fie dich Fakullätezeugniß nicht vorlegen, fo 
haben fie ihren einjährigen Frelwilligendlenſt mit ber Waffe bei der von ihnen 
bereit gewaͤhlten Heeresabtheilung abzuleiften. — Kandidaten ber Thlerheil⸗ 
Bunde, welde ben einjährigen SFreimilligenbienft als vweterinärärztlige Prakti 
Kanten ableiften wollen, haben fi vor ber Looſung ihres Jahrgangs gleich 
den übrigen Freiwilligen perfäßnlih unter Vorlage der allgemein vorgeſchrie 
benen Zeuguiffe bei derjenigen berittenen Truppenabtheilung, woſelbſt fie ihren 
Dienft abzufeiften beabfigtigen, unter Angabe des Beitpunftes, zu melden 
fle einzutreten wänfdhen, anzumelden, unb gleichzeitig ober fpäteften® bei ihrem 
wirfligen Dieftesantritt das Mbfolutorium der Löniglicen Zentralthlerarzuei 
ſchule vorzulegen; können fie bdieft Zeugniß nicht beibringen, fo haben fie ben 
einjährigen Freiwilligendienſt bei jener Heercabtheilung mit der Waffe abzu: 
Teiften. — Die Zahl der einjährigen Freiwilligen foll bei jeder Kompagnie, 
Escadron ober Batterie nicht mehr als vier betragen, Ja Städten, mofelbft 
fih eine Univerfität ober eine derſelben gleichſtehende Höhere Lehranſtalt bee 
findet, And jebo die an dieſen Anftalten befindligen Stubirenden, melde 
fih als folge genügend anszumelfen vermögen, unter den fonftigen geſehlichen 
Boransfegungen unbefränft aufzunehmen, Den Untverfltäten find dermalen 
mir die polylechniſche Schule In Münden, die Lyzeen und bie Ya, Gentrals 
forftlehranftalt in Aſchaffenburg gleiggeftellt. Die erfolgte Zulaffung bes 
Berverbers zum einjährigen Frelwllligendienſte If auf dem von bemfelben 
vorgelegten Nachwelſe ber höheren Bildung un’er Vezelchnung betjenigen Jahs 
res und Tages amtlih vorzumerken, am welchem ſich berfelbe auf Grund 
feiner abgegebenen Erflärung zum Dienflanteitte und zur Verpflichtung in 
feiner Deeresabtfeilung zu fielen hat. Als Dienflantritistermin if für bie 
einjährigen Yreimilligen ber Infanterie ter 15. März ober 1, Otte 


besjenigen Jahres einzuſehzen in welchem fle ihren einjährigen (Freieilligen 
bienft anzutreten beabſichtigen. 

* München, 20. Febr, Im bem Befinden J. M. der Königin 
Mutter ift eine jo erfreuliche Beſſerung eingetreten, daß wegen fieter Al⸗ 
nahme der Krankheit nur mehr jeden andern Tags Bulletins aufgelegt werten, 

“ * München, 20. Febr. Ueber das Befinden des f. Stantkainifien! 
Fchen. v. Pehmann ift heute Morgens folgendes Balletin erſchtenet 
„Nacht theilweiſe ruhiger. Vruft» und Fiebererfheinungen underüadert. Di. 
v, Pieufer,* 

—nn München, 20. Feb. Wenn vereinzelte Stimmen in der Prefe 
fi dahin äußern, daß bie bayeriſche Staatsregierung durch das Ergebuifi dr 
Bollparlamentswahlen eine Niederlage erlitten babe, fo wird bieje Anfiht — 
wiß von Niemanden geibeilt, der die Reſultate vom umparteiiihen Stans 
punfte aus beurtheilt. Das gegenwärtige Minifterium hat niemals geglaub; 
daß es die Merifalen Elemente und die Anhänger einer gewiſſen Reſtanratitan 
politit anf feiner Seite habe. Ebenſowenig Bat es je dem Gedaͤnlen geheg, 
fi auf die Fortfchrittspartei ſtützen zu Binnen, und war vielmehr überzengt 
dof die zum Eintritt in den Nordbund drängende Pofitif biefer Partei ni 
den Anfhauungen der Mehrheit der Bevölkerung nicht im Einklange fichd 
Das Minifterium ift daher durch das Mefultat der Wahlen in feiner Wen 
überrafdht worden. Es hat dieſes Ergebuiß Uberdies dem Beweit gelicd 
daß feine der beiden ertremen Parteien jene Elemente enthält, ans denen y 
Beit ein Miniftertum in Bayern gebildet werden fünnte. Und daß Bare 
bei dem ſchrofſen Gegenſatz ber zwei im Yande fich befämpfenden Ridtunger 
mie er durch die Wahlen zu Tage getreten ift, der Zerrüttung hingen 
wäre, wern ber einen ober andern Partei ber Zügel der Wegierung in f 
Hände gelegt wilrde. Die Wahlen haben ferner gezeigt, daß 0 das a 
Bünfgenswertbe ift, wenn bie gegenwärtige Regierung auf dem bieher init 
haltenen Wege vorangeht und eine Politik verfolgt, welde mach Außen N 
Selbftändigfeit Bayerns wahrt, ohne der nationalen Ziele zu vergeflen, ıf 
nad Innen bie möthigen Reformen mit Bejonnenheit durchführt, Im die 
Streben läßt ſich die Regierung durch bie mit verflärktem Haffe erneuten 
teiangriffe nicht beirren, fondern fie muf basfelbe im Gegentheil auf un 
der Wahlen und mit Müdficht auf die Stellung, welche die Parteien bi 
genommen haben, als ein volftändig berechtigtes anerfennen. (Jedenfalls sfficid 

München, 20, Behr. Dienfhesnahrihten Die kath, Pfarrei Erk 
bad, B·A. Karlhadt, If dem Kaplan RM, he, Rügemer in Neuftatt ajiR., 
Lohr, übertragen; bie erl, Motarfielle zu Sehlad dem Wechtspraft. Dr. 5 Bolg 
Erippfadt, zur Zeit Motarjassgehilie in Kaufen, verliehen worden, (5, Pr.) 

(Diilkärbienftnacgrigten) Durch aflerh. Eutfhließungen vom b., 9, 11. u. 

. find die Umerlieulenanta $ Lerb und O. Bronberger vom 2, Int-Meg. in] 
stemmtnöffes des Genctalauditeriate als Meviflonsgeridts der Armee zur Strafe 
laften; — ber Hauptmann P. Hl vom 10, IR. uud der Reg. Omattiermitr, 
Van von ber Stabt- und Feil-Gommand. Ingeldabt — beibe anf eim Jahr im 
Rubeiland verfeht; dem penf. Oberilcut. Ed. Kummer umb dem penl. Reg.:Cmarti 
u. Hof die nachzeſuchte Entlaffung aus dem Geerserbande mit Benfiomsfortbeing 









millgt; ber worem, Umterfbent. 9. Rranfene als Unterlieut. im 5, Pigdat. wider 
eilt; die Hampilente 5. Mentiguy von 5. und E. Birkmann vom 14. IM, — 
ter amf ein Jahr, 2 tpterer verbehaluich ber Wieerverwendung — in ben 
veriept worden (MB: BL) 

" Ansbach, 


ber Auertenuunz feiner bisher, Leiſtungen enthoben und bieielbe dem f. Pfartet 
Gamerur Hanemann zu Eeiheim Übertrogen werden. (Ar. A.) 


— — Gunzenbaufen, 20. Febr. Sie haben 
überfehen, Callerdings) daß das „Gelbertiche” Referat über 
Schulgeſez Die Lehrer der kleinern und mittlern Stä 
in empfindlicher Weife bedroht, denn es ſchlägt im Urt, 
(nad dem Nürnberger Kurier vom 10. Febr. Nr. 41) eine 
andere Eintheilung der Gemeinden vor, nach ber alle Städte 
3000— 5999 Einwohnern nur in die zweite Gehaltsklaſſe d. 
eine Klaſſe tiefer einrüden und alfe mm 50 fl. jährlich wenist 
ald bisher zu erhalten Hätten. — Da in Mittelfranten ein 
folder Städtchen find, deren Lehrerfamilien von biefer Beſtimm 
äußerft hart betroffen würden: — fo dürften Sie dieſe 
Zeilen mit bervorgehobenem Drude anfnehmen, damit bie B 
ligten noch, che es zu fpät if, Schritte dagegen thun fan 

Bu den Zollparlamentswablen. 

* Unsbach, 21. Febr. In Folge ber Mblchnung der Wahl a 
Seiten der HH. Staatsrath v. Neumayr und Abg. E, Erämer vondk 
bat bie f. Regierung von Mittelfranfen zur Vornahme einer neuen nl 
parlamentsmwahl im ben Wahlkeeifen Cihftätt und Rothentr 
bereits als Wahltermin Montag ben 9, März beſtimmt. 

Rothenburg, 19. Fcht. Nahden Hr, Crümer von Doos abyrs 
bat, ſcheint die hieſige Wahlbewegung wieder damit zu beginnen, daß der 
den, Erämer am einzelne biefige Perfönlichteiten empfohlene Meinifter ® 
Schlör auf den Schild gehoben wird, — Hr. Minifter von Schlör Kat 
bekanntlich ſich in Münden mit feinen Gegen-Eandidaten Ruhwandl eiserä 
gern Wahl zu unterziehen, und da, verläffigen Nachrichten zufolge, die 9 
ler der ſpeziſiſch bayerifch«partifulariftifhen und bie der ultcamontanen 94 
fich zu dem Zwecke vereinigt haben, an Sqhlht feftzuhalten, bamit bie a 
Nuhwandels nicht durchgehe, fo iſt file Heben, der fahd und Land und Leni: 9 
einigermaßen kennt, das definitive Mahlergebni ſchon jet nicht zumeiirh 
Minifter v. Schlor wird in Münden gewählt Und daß er faud fr 
Fülle dort annehmen werde, fiegt in der Nature der Sache. Man joe” 
ber mit einer Aufftelung v. Sqhlör's für den biefigen Wahlbezirk etwet © 
fihhtig zu Werke gehen. Wire er bier und im München gewählt, um = 
er es wie Ctaͤmer, fo werben wir nicht nur audgelacht, fondern merke 
mit der Laterne nad einem Candidaten fuchen müflen, der fih bes; 
verſchmaͤhten Wahlfreifes endlich erbarut. — (Sp der Fränt, Anz.) Bi 
von der Mahl des Bürgermeilters Brieninger in Uffenheimift im De 
Blatt bie Rebe, und wird berfelbe aufgefordert, bafbigft mit einem Br 
hervorzutreten, damit midht mar feine nächfte Umgebung, fondern der 
Wahlkreis Aufklärung erhalte, welcher Perſonlichteit er fein Vertrauen 


ber, für 
bie einjährigen Frelwilligen der übrigen Waffengattungen aber der 1. Oftober ten fol, — Um eine Stimmgerfplitterung zu vermeiden und am nk % 


nothwendig werben zu laſſen, follte, man ſich im beut 
Pe ae bereimigen, und da wäre 
voran , Blatte zuerſt. geuaunte Marquard WBartb unſtreitig 
pe NEE je darum Die Lofung Rothenburg: Windsheim «Neu 
huffenhe iu · Schein feld in "Mittelfranfen dertrete beim u. Boll» 
Hameat, der..außgegei parlamentarifch erprobte bayeriſche Landiageab · 
kinete Dr. Marg. Barth, Rechteanwalt in Kaufbeuren! 

Die bie Augss.-Poftztg. vernimmt, hat Frhr. Karl von Uretin, welcher 
| t für, Ingelftabt angenommen hat, bem Wahlkreis Deggendorf 
| #5 Grafen v. Seinsgeim-Sünding zur Nachwahl empfohlen, 

Rarlörube, 19. Fehr. Das Refultat ber geftern fur ganzen Land 

menen Zollparlamentowahlen iſt noch höchſt unvollſtändig Befannt, 
bie jedt vorliegenden Nachtlchten waren in ber Mehrheit: In der 
Aonſtanz Faller, in den Städten Donaueſchingen und Villingen Kirsiter, 
Imtöbezixt Srrach v. Roggenbach, in Freibdutg und Emmendingen Fauler, 
Bahr uud Offenburg Kiefer, in der Stadt Baden Lamey, in Karlsruhe 
ı Brudfal Kölle, in Pforzpeim und Durlach Denuig, in Mannheim und 
m n Diffenö, in Heidelberg Herth und in Modbach Bluntigli. 
And iiltunter debeutende Minoritäten, 
en. 19, Febr. Der ftenographifhe Tert des Toaſtes bes Königs 
nz rer preahiſchen Geſandten nad Berlin telegraphirt und um 
tungsbefehle gebeten, 
F Morddeutiher Bund. 

Berlin, 19. Febr. Die Prov.sEore. fagt in Beſprechung der Frage 

der hantnoverfcen Legion: „bie Wegierung habe feinen Grund den 
— Abſichten Frankreichs in dieſer Angelegenheit zu, miftranen, doch 

iqhe verhalten ſei auffälig. Da die Erörterungen über die Angeles 

swifchen Preußen und Oeſterreich mod ſchweben. fei es nicht erſichtlich, 
fine Verlegung des Volterrechts ſlatigefuuden; jedenfalls ſei die Fortjegung 
Aerreichiſchen SGefandtfchaft für einen Fürften, welder preußiſche Untere 
len gegen Preußen anmerbe und anseüfte, fein Zeichen einer freundfdhaft: 
a Stellung za Prenfen.“ — Die Berufung des Zollparlaments if für 
jweite Hälfte des März beabſichtigt. 
Defterreic. 

Wien, 18. Febr. Bei dem Kalte, das der hannover'ſche Hof Beute 
Rurlalon für feine Gaſte veranftaltete, brachte König Georg einen Toaft 

ber umgefähr folgendermaßen lautete: „Empfanget, meine geliebten Hans 
waner, meinen beißeften Dank, daß ihr zu dieſem Hänslichen Feſte hieher 
mmer feid. Ihr Habt mir damit bie Fremde zur Heimalh gemacht. 
inniges Famelienband verkuüpft feit tauſend Yahren dns Herrſcherhaus 
Daunover mit feinem Volt, Das Band verbindet uns noch immer, 
e Ankunft gibt mir Zeugniß davon; fie iſt ein Spiegel ber Gefinnung 
8 ganzen Volkes, ein Spiegel, ber nur Treue und Unhänglichteit reflektirt, 
kann euch nicht genug banken für die Treue, Worte reihen bafite nicht 
sich fage nur Dan! Dank! Danf! Solche Treue belohnt nur bie Ge⸗ 
tigteit Gottes, und fie wird fle aud hier belohnen. Is der Sefhichte 





fh, Belfpiele von erifirten Sürften, ie wieber in bie 
nd; * 
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fein. Könnte für alle Völker det Etde. 
fehen im; Weljenreiche!“ Die Anweſenden — ed, waren 
Hannoveraner — ſchwenkten die Hüte und riefen Dog. 
feine Familie machten Eour den ganzen Abend.  Ehampagner 
haft gefäenki,, ÖPrefle.) } If ii alnchli 
Ja Brefburg wurde, wie Veſthet Blätter melden, 
Auftrage deg Kaifers erfolgte Bermittlung Baron Wendheim’s 
Meipperg ‚anf gäflihem Wege aesgegliches. Die Gelundante 
bezaben fih ‚zum ‚Präfidenten bes Honveb-B:reins, Ubvarnddy, 
bemfelben, eine, fHeiftiiche Erilärung Neipperg’s bahingehend,. 
Honsed-Berein niht belcidigen wollen und namentlih in Bezug. 
qungenhet der, Hoadeda biefelbe micht als b " 
Aasdrad „tramziger Birgangenheit” q .- Die Gellärung 
» 


fol in dem Soirnalen publiziert werten. 
I 
(Aus der MET 
Wien, 20. Febr. Im der Heiderotbhelegatien Anterpelfirten ra 
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(er und Genoſſen den Reichelauzler wegen‘ der Ertheilung von 

Pälfen an Haunoveraner und über die in, dem legten. Tagen am welfiſchen 
Hofe Katigefundenen Feſtlichleiten. Frhr. d. Beuft antwortete fofort, um, wie 
er fagte, jede Beunruhigung zu derſcheuchen. Zur Störung des il ” 
fagt der eichötanzler, jei weder eine innere noch äußere, Urjache-gemefen ; es 
jet alles gefchehen, die feier inmerhalb der Grenzen des Hauſes zu halten. 
Die Grflärnng der Wiener Mbendpoft füge die volle Wahrbeit, alles andere 
fei Unmahrbeit.. Wehr. v. Beuſt weist auf die Bemühungen ber i 


bin, das gute Einvernehmen mit Preußen ungeftört zu erhalten, ſelbſt da, wo 

eine Urjahe zur Empfindlichleit vorgelegen, Die Regierung halte. fi die 

Grenze ber Gaſifteundſchaft gegenwärtig, und werde eine Untergrabung bes 

ru aufgeführten riedensgebäubes durch eine underufene Thätigteit nicht 

dulden. ws a 

Ganenh., 20.3cr. ag. WÄRE bear: | Orttlagen, nat. mar 
unzenb., 20. Fehr. wiebt gefl.gef. % , 

il. tx. I. >= F k. * er. k. *8 
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Bekanntmadungen, 


Befanntmadhung. 
(Die Verübung von Vetrügereien auf Märkten betr.) 
Nacfichend wird eine hohe Entiäliefung ber Rünigl. Megierung 
telfranken, Kammer bes Innern, vom 17. Juni 1866 In vorfichendem 
teffe bekannt gegeben. 
Anebach, ten 17. Februar 1868. 
Stadbtmagiftrat 


Bewel. 
Im Namen Seiner Majefrät des Königs. 

Nach einer son der Fl. Regierung von Schwaben und Meuburg ger 
Sen Erfahrung And im mewefler Zeit auf Getreiber, Vieh» und Jahr- 
ten Häufig Detrügerelen vorgefommen, zu deren Berübung bas Nach⸗ 
lem, das Ein» und Auswechleln von Gelb als Borwand gebraucht wird, 

Die unterfertigte Stelle ficht fi dadurch veranlaft, auch das Bubli- 
4 im Mittelfranten hierauf aufmerkfam zu maden, um ſich durch geeigmete 
flät gegem ſolche Mebervorthellungen ſicher zw ſtellen. 

Anebach, den 17. Juni 1865. 
nigliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 

Am dienflliher Abweſenhelt des kgl. Megierungspräfidenten, 
Freihert von Aindenfels, t. Megierunge-Dirckter. 

Gromeber. 
Betanntmadung. 
Die unterfertigte Berwaltungsbehörde verfteigert am 
Donnerftag den 29. Februar eurer. 

Walde Schoſdach circa 7000 Stuck fihtene Hopfenflangen und ladet zah⸗ 
möfähige Strichluftige mit dem Bewierlen hiezu ein, daß die Zuſammenluuft 
mittags 9 Uhr im Wirthehauſe zu Haaghof flattfindet, wo auch im Balle 
fünftiger Witterung der Strich abgehalten wird. 

Windsheim, den 18. Februar 1868, 

Stadbtmagiftrat. 
Lochner. J — 
Verfteigerungs-Belanntmacdhung. 

In Soden Kammeter gegen Roll p. d. wird im Auftrage des fönig!. 
girfögerichtes Anabadı 

————— 2. April I. Is. Nachmittags 1 Ubr 
dem Wohnbaufe Nummer 117 zu Arberg das fubbaftiete Gruudbeſitzthum 
N Bellagten, befichend aus diefem Haufe mit Hofraum und Gemeinderechte 
einem Biertelenugantheile, dann Wurzgarten, Wieſe und Hopfengarten mit 
dung im Gefammtfläceninhalte von 2,73 Tagw., PiRr. 3, 1°/,, 968 und 
4 ber Steuergemeinde Arberg, zufaumen geſchätzt auf 780 fl. und mit 
40 fl. Hupotbelen belaftet, im Bwangsmwege verfieigert. Hiezu werden Strich⸗ 
tige mit dem Bemerlen eingeladen, daß der Zuſchlag nur dann ftattfindet, 


wenn der Schägungswerth durch das Meiftgebot erreidht wird, umd baf 
bie Meiftbietenden fefort im Termine über die Ydentität ihrer Perſon 


über ihre Bahlungsfähigfeit. auszumweijen u. 
= u 


t, 1, Rotar. 
In der BARTH m 

n j vw Meierhöfer vom 
Heiligenblat verfleigert der unterzeihmete fgl. Notar Anorbuung des 
ug den — F — 8 ar 
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im Behnhanfe nes Eridars zu 9 nblut den im a 
unberfteigert gebliefenen Grundbefig_ des Gridars und feiner Ehefrau, beſteh- 
end in dem Gütlein H6..Nr. 2 zit — Steuergemeinde Enderndorf, 
Bffentlih om bie, * 


Der Bufcag 





Der !dniglide Roter: 





Betfauntmadhbung. 

_Die Gewerbeballe im Gaftbof zur Mrome bietet jept dem 
Publikum eine große Auswahl von Tapezier» und SchreinerÜlrbeiten, ſowie 
Hafer -, Schuhmacher · Arbeiten sc. und wird gm Beſuch freundlichſt eingelaben. 

Ausbad), im Februar 1868. 


Der Verwaltungs:Ausicuß. 


Unzeige und Empfehlung meines Eifen- 
waaren:-Gefchäftes. 
Hiermit bringe ich dem verehrlichen mern Anebach's, ſowie denen 
der Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ich bie hieſige Meſſe mit ben im 
mein Tadr einfchlagenden Artilein beziehe, ala: Kartoffel, Hopfen- und Gar 
tenhanen, Neuts und Ausrenthauen, Stechſcheit, Schaufeln: verfdiedener Art, 
Seihanen anb Sägen, Sabkeni: Cdannpättn, Diegnefer, Babplany 
en Zügen, v arplatten, Wiegmeffer, 
aifen auf Sand» und Vehmboden, Stopfmeffer, Rinnefen x. — 
Meine Bude befindet ſich vis & vis dem Gaſthaus zum grauen Wolf, 
Ansbach, den 22. Februar 1868, 


| Georg Schäff, sammerwertssefiger. 








MEHR Oft eher Nie be Richt Ausbacher Pferdelooſe ü 1 fl 
—L2otteri e. | im. Packträger-Inftitut, 


; Die Perbeit r Treuchtli ; 
‚Verloofung der Cadolzbur ger Baumfdhule. |... mepmat mi an Yanıror Junger Prerde ver a 3 wo 
⸗ * —: Ar ru! er 4: a unb ad im goldenen Zirfel. 
* der Canmicule — Zegwert 92 Dejimolen Flächenroum, ‚weiten —328 — mit einem RT en] 5 


Jahren Bier ein und logiren im goldenen Zirkel, 
— — per 2u8 Gammel bei Togerafer trifft min 
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755 fl. * —* wem —— Weit: nu agenpferben zum zweiten ——— 
Baumſchule im Werth von über 76,000 zip muhslogigs Imıgelbenen Dirfel. . — ————— 
ende Wislane im Hadtem Gulie: ' ft. Soljverfteigerung am Witt Tbeater-&in TE 
—— ur En 5,000 fl. mod den 26. Hebruar 1868 im S,nntaa ben 21 Pa 
j 2.000 Difteifte Stetbern, Abth. Hafelranger, ap, aufıch a a 
Bund hin © 1,000 t Fehtenholz und Sandgrube ter Mevier ® — Ben, SRORTEREEL | 
Pilnien R 500. . 1.000 ft. Muracı: 46 weite Biöße, 1 flarter, TORE ge 1 
ehe 4 \ 500 17 wittlere uad 22 gerivge weicht Anfang Naquiſt. 4 Uhr 
2 700 . 200 Stämme, */, Kifte, hartes uud 94"), Bum Erfienmale ; | 
et E — 500 Alte, weihes Scheit · und Abholz und Die 
Ad. 1 3 525 17%, weihe Afhaufen.  Bufammen- ufammenkunfti.Sofgarten 
En w sk . ; 3 900 1. tunft Bormitt: 10 Uhr auf dem Hieb 16 das * 
werden 75,00 Stuf Loofe abgeſeht per Loos Einen|i® Hafelrangen. enteuer in Dautentwi 


"BHolzjverfteigerung im Rev] 
geh Dach —— Februa 
1868 im Diftrift Hechhelz: 1 Holän 
der Eiche, 17 ftorfe, 47 mittlere, 15 
geringe Eichen, 23 Eihen-Baynerflan- 
gen, 37 RL. Eihen-Säeit- und Prü 
gelholz, 3 Kl. Buchen» und bartge 
miſchtes Prügelholz, 3400 harte Wel- 
(en. Bufammenktunft Vormittags 9 Un IF Anfang Abends 7 Upr. 
auf dem Hiebäplage. 7. Borfielung im 4. Abonnement 
Mir bitten künftig um franlicte Ein Staberl's Meife: Aben 


fenbung, da iR. S. von ber Boflanftalı in 3 
nit pellict wird. Die Em. Dee ie ten on Woul Bin 


Die Biehung findet fofort nach erfolgten Poosabfop, fpäteflens am 1. 

Müi 1848 unter Peitung ber Mnigfihen Behörde flatt. 

8 Häupfgerokte, die Baumſchule, geht durch motariele Berbriefung 
uriers am diefen über 


von Friedrich Hopp. Maflf von 
ſch ede nen Meiftern. 
Zum Schluß: 
Großer Maskenzug 


Sonutag den 28 Februar 1 










ke ar jeredinet, fen ale nicht erhobenen Gewinne einem wohi 
EN een Boreknfendumg der Betrüge verfendet die Hauptagentur 


Expreß Compagnie München 
— 1, m Sie 1607 
! np Beptenibe . 

3* 





ungsun Der Kaffier: 
rb er. WBilbelm SHaffner. 
0. te Haupt-gentur: 
Erpreß-Compagnie: $. Goch, 
= “____ Biieflenfelbergaffe Rr. 18. 
Stets vorräthig_bei 2, Köhner in Gunzenhauſen. 


AM. ‚Salmstein 


empfiehlt fein beſt aſſertirtes Lager in ’/, Leinwand. 
Die Perdehändler Gebr, Beiden heimer ans Arhshofen treffen 


zur zweiten Roßmefie am 23. und 24. Febtlar' 1868 mit einem’ Transport 
a gar ſchwerer Zugpferde Hier "ein und logiren im Gafthaus 
yım 


Geſchãft s-Empfehlung. 


"Ih Bechre Mich, keinen werfen Kunden anzuzeigen, ich durch vor: 


ei da I End an, — * * 
* ohlleder aſter Waare zu billigſien Preifengi u. im Ola ——— — —— 
au u Re ae n allen Sorten Oberleber, Bengleder in ſchwarz und * —* * fe geſtemp. Flaſcher 7 > in 1 Osortier zu dermierhe 
pun und fine ie ſchwarze Lafting-Shäfihen bringe empfehlend in Erf.  Miräuter-Pomade ——— ſind —— md 
* ku vetfleg. u. im Olafe geftemp. Tiegefnjouartiere zu deiwiethen. 

Für die mothleidenden Ofipreufe 


1 — den 21. debruar 1868. A 36 tx. 
ur . tisch ahn it weiter eingegamyen: 
Aroma * bei ber —— von A. B. in ® 














Ein gebedies Werner Bigelen 
fauft Frter D 156. 

Au +++ daraus wird michi 
Brei Shneidermeifter Schneider 
Konficmandenre? und ein Ken 
[Anzeg billig zu verfaufen. 

D 191 fisd 2 Benftellen zu verfai 

Suppenmud | im deutſchen daus 


Heute Stlatiftüffel dei Ri 


Samftag Shladıjhüflel in der @L 


"Geute Schladrfgäffel bei Shui 
ur weißen Gays. 













quettirtem Schachteln verfandt. 
KR Brunnenverwaltung zuBad- Eins. 


— —— 1 fl. 
Meattb. Bälz, Eoamilfionär, 
Chefs-D’Oeuvre de 

Toilette! 
— Während ber Neßmeſſe Danen 
Atomatisehe rũuter⸗·so i⸗ Be Arler 50 Pferde eing 


im Driginaipaachen iu 21 fr: ſwerdeu.. 
Chinarinden-®el | X 339 ift 1 Ouartier zu vermiel 
















Leopold Erdmann, 
Lederhandler. in Padchen zu 21 u. 42 fr. 


WB 
Vegetabil. Stangen-Pomnd 
e aus Würzburg treffen A v.d Gem. Wleſeh mit Beiträgen 
am — —* den 28 nd 24. Februar mit einem Transport | p —— Ba K et De re Mi 
Zuzusd- Pferde: zum Meiten und Fahren bier ein und logiren im golde— tall nlı= 43 fr, Bollan SL 12 fr, O 
nen Birkel, in verfäplofienen Biden & 9 u. 18 Mr, fl. 35 ne Sehtiialektenn 1 RBB 
Aecht äuslingen 4 A. 11 fe, Michau 2 FI. 12E, 


€ 

in Ansbad ſtets vorräthig bei 
_ _Iob. Babenberger. 

Rettigbonbons 
gegen Huften und Bruflleien von E. 
a. C. Fiſcher in Bockenheim empficht: 

Friedrich Nebm. 

Bei Sattler Gräf find Berner Wä 
gelein, gededte und ungedefe, zu ver 
faufen, 

Dem Fräulein W. E......r m len 


— 
ze... Fried, Fehler. 


Den ‚Herren Landwirthen 
enapfehle id beſteus während des Rofmarktes hd den darauffolgenden Tagen 


meine felbft gefertigten . don 
erjchneider 
on 


durch eigene Hand ſowie 

in verfdiebe S Soprel derglei 
edenen tem, vo; » l dv y 
eiferne Getriebe 2 3 werden Meist und fanden * 


ratheine fl., buch Orn. Par, j 
in Oberbachtetten (v. d. Gem. 
Retten 58 fl. 36 fr. und Anielden Id %/ 
4.) 73 fl, von Ju PE. in Dil 





zu deiſchü deten ad 
mit Bich- und Wufferfroft: 








vehre Belohnung abgeben. 
gehn, Deut vub Beriag von! Carl Wrfigel uud Cofa In United 


eſte ein dreifach donnerndes  b ib (v. d. Gem furth 5 ft..59 
fert. Mies wuter Garantie und zu fehr foliden Preifen. * — — alter, a eruimeiten 5 A Akt 5. Gihdmmil. 
’ Reparaturen an biefen genannten Werken werden ſchuellſens beforgt. Aus Liebe 4 er t —— 5 
Firma: Nachtrab Eine Cigarrenfpige mit gerragrer Ins] bei ifr. Sehbeid von: S: im Label 
in der Beilfmiede in Auchach. bianerim wurde derloren. Der rehiichel, I; MN; Sihtle. bafeibh I I, © 
Kuh Tann ein junger fräffiger Menfd fogleih unentgelbli in — wolle fie im Elephanten gegenſhehen eete 
treten. Summa im 


fi . 
Ganyen 2049 fi. 456 | 


Zut l. Hof · u. Staats, 


Blibliothe 
ir. 46. Winsen. irutynenste Yahegang,) 1868. 
° 3 © 
Fränkiſche Derlung. SE 
— * tee Um ⸗ Dirt Tann werben 
u (Ansbadher Morgenblatt.) A 


ot: Neinhard. 


ZZ 15 re 


Bolitifhen. 


” Die Wochenſchau Folgt im wählen Blatte. 


Sübdeutfche Staaten. 

Mäünchen, 20. Febr. Das für‘ Biele Aberraſchenbe Mefultat ber 

igen Wahl, bei welcher von 16532 Wahlberechtigten 8702 Wabljettel 
5034 Stimmen für Minifter v. Schlör und 3668 für Advokat Dr, 
wandl abgegeben wurden, IR hauptſächnich dadurch ergielt. werden, ‚weil 
grofe Menge der liberalen Wähler, getragen non dem Gedanken, "eine 

awahl Schlor's Munte deſſen Stellung als. Minifter gefährden, bemfelben 
Stimme gab. Andere hielten es für wichtiger, einen Mann zu wählen, 

m Bebeutung von feiner Seite angefochten wurde und’ deſſen ganzges ® rı 
a geeigmet ſchien, In ihm einem ebenfo entfciedenen als gefährlichen Gag: 
ber Ultramontanen, bie im erfler Reihe befämpft werden follten, zu - finden, 
an Bringipien feftzuhalten und die Parteiviszipfin zu refpektiren. " Diefe 
bten, nicht fo ſaſt darin beftünde ber Sieg, daß ein ehrenfefter und "chi: 
{her Charakter wie es Ruhwandel if, gemäßft würde, ſondern barin, bag 
Beftrebungen ber Ultramontanen welge ſich zumal gegen Sen. v. Gchlär 
eten und deſſen Sturz beabfihtigen, vereitelt würden: das waren Baupt: 
ich die- Gründe, welche lehterem den Sieg verſchafften und biefer Sieg ıf 
bie Ultramoutane meiner Anſchauung nad’ eine viel größere und beden⸗ 
ere Nieberlage, ald wenn Dr, Ruhwandl gewählt worben wäre. Sefe 
tlich wird jegt Dr. Marquard Barth, eine ber beheutendfien 
sazitäten, a f bie Dayrrn Aolz if, in Rothenburg am her 
ıber gewähltiwerben; denn M. Barth barf nicht fehlen, wo 
Einigung Deutfhlands wiederum einen Schritt. näher ges 
t werben ſoll. (A. Abdztg) ER j * 
MWtünchen, 21. Febr. Der tgl. Staateminiſter des Handels x. legte 

& in det Mögeorbnietenlammer einen Gefegentwurf,; bie Bollenbung ber 
vantorreetion im Kreife Shmwaben und Neuburg befr., vor. Az 
Entwurf eines „a ng 





in Ameibeilden zum Zandgnrichtsaffefler In Därfhaim, fünmtl, 
= az bie am Bohekgericte een erl, Botenftelle dem Obermeifler und 
8 niediceltler Marienberg, N. Popp, auf Ruf and Widerrif über 
a; anf bie am Bezietsgericht Mürnberg eri, Borenfche ber bish. Bam iener 
Rader Werden ſele, verlegt, mid deſſen Giele dem Berihtäbi en am 
Fr u DB. Mengele; die am Stadt - u. Landgericht⸗ mingen 


Der itebienerkelle dem Bi. Rey aus Reichenbach, 4. 3. Grrigtevienergehflle aut 
t 


Der dieh. Säulichrer Ad. Sur! Alebrfhüg m 
P als proteſt. Schullehter und Richmbicser pu 


u den Zollparlamentswablen. 
—y— Für bie Neumahl im Wahlkreife Motbenburg: 
ndbsheimsNeufladtslffengeim-Seinfelb ein Wort zur 
: . Berfläindigun 
Wenn geftern mod; hätte j 
zines Telegrammes and München fir dieſes Blatt ſchon gejegt war, 
nach einer Mittheilung don zuftändiger Seite ans Rothenburg, 19. 
. „Die Annonce in der Mr. der Fr. Big. vom 17. aus der Feder eines 
einen gefloffen fein mäffe, indem bei der bevorſtehenden Reirmwahl eines 
zum Zoubarlament feit dem 17. ſchen das Augenmerk ler auf den 
Handeldminifter v. Schlör gerichtet ift und bleibt", fo war bie 
Einlauf jenes Teſlegramms nicht mehr ſiatihaft. Der Wahlkreis Mün- 
1. hat durch bie Wahl v. Schlörs dem Hosdenburger-Wahlfreis einen 
H buch feine Rechnung gemaht, und es bleist num dem im politifchen 
fonftigen Denfen vorgefhritienen Wählern diefes Wahlkreiſes eimas an 
nicht Abrig, als ihre Stimme auf einen andern, gleich tüchtigen und 
igen Candidaten zu vereinigen, Hält man aber Umſchau im engerm 
weitem Sreife Bayernd‘, fieht man unbefongenen, freien Blicket auch 
die Kichtäurmfpigen hinweg, über die Grenzen feines Gaues hinaus, 
richt man ohne philiſterhafte Engh:rzigfeit und partilulariſte Borringe ⸗ 
menheit ehrlich und aufrihtig die ſich zeigenden Größen im Lunde, fo 
das Auge bei bem Mdgeorbueten Marquard Barth fichen bleiben. 
überblide feine ganze Vergangenheit, jeine conjequerite mäßige Haltung 
Leiſtung auf dem Lanbtage, man leſe wiederholi fein auch im biefem 
itgefbeiltes Programm für fein Wirten beim Bollparlamente: und 








+. Sonntag, 23 Februar, 








| fein und feines Reiches Wohl forgen merde, 


gedruft werben 4 was vor dem Eintrefe ! 





| iſt bie Enızdabang weniger verbreitet, der Berlanf 
bas Fieber gering; der Schwädezufte 







Kath: Petr, Dam. 


wenn dann mod zwifchen biefem erprobten Manne und einen andern, deſſen 
Fähigkeit zu einem fo wichtigen Berufe erſt erprobt werben foll, die Wahl 
eſwa ſchwer Scheint, der möge immerhin feiner ſeperatiſchen Neigung folgen 
und einem Andern feine Stimme geben. Laffe ſich jedoch Niemand durch 
Flodtelu irre leiten, wie die im fr. Anz. gebrandte: „Marquard Barth 
iſt allerdings ein ausgezeihuster Mann‘, — Wenn man und aber mit ihm 
das Programm ber Fortfehrittspartei in deſſen vollem Umfange aufbrängen, 
und zu —— dieſer Partei machen will, fo dürfte der Ruf gerechts 
fertiget jein: Wählt lieber Barth trog feiner Vorzüge nicht, ale bag Ahr 
Eu zu Bahnenträgern einer Partei machet, ‚deren Gifer ber motiongs 
len Sache in Bayern bie jeizt mehr geſchadet als genigt Bat” — 
Das ift gelinde gefagt, eine offenbare Unwahrheit. Wie weit wären wir zur 
Zeit in Bayern im Allgemeinen ohne die nationale Begeifterung unb Tätige 
feit ber Forticeittpartei? Ste hat bis jet nicht nur nicht gefchabet, ſoudern 
ihr it im Gegentheil außerordentlich wiel zu verdaufen. Allerdings giebt es 
eine Claſſe, deren Horor vor ber Fortſchritisparſei ehr erllaclich iſt — Marq. 
Barth ſollte indeg im Bollpariament auch einen Sit erhalten, nicht weil, 
iopdern obgleich er Mitglied der Fortſchrittspartei if. Mir Gittem darum 
zür Ehre des Mothenburger x. Wahlkreifes und unferer fränfifchen Provinz, 
auf diefen, im jeder Hinficht außg;zeichneten Kaudidaten nun feit zufammmens 
zubalten, um eine abjolute Mojorität zu Stande zu bringen und eine beitte 
Wahl zu vermeiden. Freilich iſt ea nothwendig, dag man fi bei ums ein 
Berfpiel am den Zuſammenhalten der Wähler in katholiſchen Orten nehme, 
do5 auch in proteſtastiſchen Drtſchaften bie Teilnahme an der Wahl eine 
weit größere und allgemeinere werde, daß micht wie das fete Mal in U, von 
nahe 400 Wahlberechtigte mur 115 Stimmen abgegeben werden, oder daß, 
wie es in gut prot. Orten im ber Nähe von Ellingen geſchehen ift,. die meir 
fen Stimmen für den Kandidaten ber Ultamontanen zu gewinnen feien. Es 
erfeint daran die Aufferderung zur Umfiht, Wachfamteit Rübrigteit, 
und Einigleit gewiß nicht überfläffig. Möge’ das genng fein! 
f , Defterreich. — 
Wien, 19. Febr. Die pupſiliche Antwort auf bie Abreſſe der 25 
Biſchofe Cisleithaniens im September am ben Kaifer ift Batirt vom 1. Non, 
umb Iautet wie folgt: „Gellebte Söhnel Muferh Sruß und apoſtoliſchen 
Segen, Unter dem vielen, überaus harten Bedrängnifſen und Gefahren von 
benen Bir von allen Seiten Bekmgefucht werben, bat Uns be Kunde am 
Imerzligften berührt, daß bie unverfüßnligen Feinde Gottes und ber Dien 
Ten, bie in dem unglüdlicgen Jtalien ſowohl als außerhalb besjelben auf 
jede möglihe Weiſe gegen die katholiſche Kirche ankämpfen, nunmehr eifrigft 
dahin fireben, ben Vertrag zu vernichten, welchen wir mit unferem gelieblen 
Sohn in Ehriftus, dem Faſſer Franz Joſeph von Deſterreich, geſchloffen Has 
ben. Ein nicht geringer Troß in biefem Schmerje Iag für uns im ben 
Sqhreiben, das ihr an uns unter bem 30, September gerichtet, uud das von 
Eu und anderen chrwüchigen Kirhenvorfichern in Oefterreid unterzeichnet 
iſt. Wir Haben daraus zu unferer innigſien Freube eninommen, wie groß 
Euer und ber übrigen üfterreihifen Bilhöfe Muth, Ausbauer und ins 
tradt if bei ber Vertfeibigung ber Supe der heiligen Kirche. Eimmüthig 
habt Ihr und bie übrigen Bilsöfe ein Schreiben an ben Kaiſer gerichtet, 
um die geheiligten Rechte ber Kirche umverlegt und unverfürgt zu erhalten 
und biefen Fürften zu bitten, fein Ohr den derberblichen Mathſchlãgen gott 
loſer Menſchen zu veriliegen, bie, indem fle die Kirche befriegen, zugleich 
bie Feinde jeder legitimen Gewalt und Regierung find. — Dekhald können 
wir nicht unterlaflen, Eu und bie übrigen ehrwürbigen Brüder in Defters 
veih, Ery Biſchdfe umd Bifhöfe aus ganzer Seele zu beglückwünſchen und 
Eu unfere vollſte Anerkennung auszuſprechen. Indem Wir aber Überzengt 
find, bab Ihr dem gerechten Kampf mit Gottes Hilfe fiegreich beſtehen werbet, 
degen wir auch zugleich die Hoffnung, daß der Kaiſer felbit, vermöge feiner 
Religiöfität, Unferen und Eueren gerechten Münden entforedien und fo für 
Gerne ergreifen wir auch biefe 
Gelegenheit um Eud und bie ehrmärbigen Brüder In Defterreih, Erzbifchöfe 
und Biſchdfe unferes befonderen Wohlwollens zu verfihern. Zum Maren 
Beweiſe besfelben diene ber apoſtoliſche Segen, beit wir aus dem tiefften Grunde 
unſeres Derzens Cuch, geliebte Söhne, und den ehrwürbigen Brüdern, ben 


| Erzbifgsfen und Biihöfen von Oeſierreich, forte ſämmtlichen Meritalen und 


gäubigen Laien, die E.rer unb Jener Obhat anvertraut find, erteilen,“ 

Wien, 20. Febr. Die Komamiffion des Herrenhaufes für konfefflonelle 
Angelegenheiten nahm das Ehegele unverändert mad den Untechauähefcläffen 
an. Das Ührgefe bildet das wichtigſte unter den wider das Ronfordat [ans 
fenden Befegen. (S. Br.) j 

Wien, 20. Febr. Die „R. Fr. Pr.” veröffentlicht einen Erlaf des 
Minifters des Innern an die Statthalter Oberöſterreichs und Steiermarke, 
rjelcher auf Agitationen von Geiftfigen gegen die Staatsgrundgefche aufs 
merffam mat, Die Statihalter werben beauftragt, den Mlerus vor Une 
trieben zu warnen unb dem Viſchöfen mitzutheilen: bie Regierung wolle den 
Klerus in Ausübung feineß geiſtlichen Amtes nicht beirren, forbere aber, baf 
der Klerus ſich nicht Über die Stantögefepe erhaben bünke: wibrigenfalls 
müßten die Friedensjtörer ben Geſetzen überiwicen werden. 


e u — u Fr 
er (Mus ber Allg. 
Nizza, 21. Fehr. (Diet) Bei Gr, Mai. 
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Bel t | 
——— an Sun m aaa RER G. Häfner, Uhrmacher, | 
Entföliefung vom 9. Oflober 1867 ellergnädigf zu bewmilligen gerußt , daf Hzenftraffe Lit. A Mr. 202, 


za Gunften der 80. 1867 db Brand Nüdten Ei v 
Pr Sercbreure — Si * Th ae en empfiehlt jein Lhrenlager, das Neueſte in golde 


im Regierungsbezirk der eg und von Regendburg vorgenommenen Samm · nen und fi (ib ernen Taſchenuhren in großer: Aus 
——— — * Regulateure, Pariſer Pendul, Reiſe-Wecker. 

—— diefen Brand wurden total beſchädigt: a) in der Siadt Sada⸗ Billigſte vreſte Eintauſch von alten Uhren, 

& on: — —2 — —R Reparaturen werden ſchnell und exakt ausgeführt, 

teinhammer: 2. Hauptgebäude um ebä Te FETT er Fur —p 
„Se a8 190 Ben mi Kung 180 Balkan, se ge OTODLS Lager aller Arten: Spiegel 
w un ie e ® are 
angeförten uud fih [om vorher in fehe Sedrängter * —— —— ——— 

























Ernie ö in bi b ben I berei 
— ie F. W. Pfeiffer 
"Die Seſammider ſicherunge ſamme betägt nur 202,230 fl., der Brands nächft der Sparkaſſe. 

ſchaden an Gebduden etma 500,000 fl., an beweglicher "Habe, toben nur ber 

zehute Theil mit 30,000 fl, verfiert war, gegen 500,000 fl. ettjenge und Eottonats, 


Hiefige Einwohner werben hiemnit abermals deranloft, Unterflägungsbei« 
tröge gu reihen, za Desen Erhebung der vormalige Beläiftigungtfauttiener| Weinspand in jeber Breite und Qualität, 


Börner, mit einer Einfammtangele derſehen, beauftragt ifl, 
Andbach, den — pe es Tofchentücher in Seide, Leinen und Baumwolle , 
— * iR ußiteppiche abgepaft und am Stüd, 
es anınıima 
BEN Solge Hoher Anordnung wird bei * —— Lönigl, Ober· leaux und Wachstücher, 
agaute 


1) das Eins und Hushäsgen von 8 Städ Winterfenftern, dann dus onnen: & Megenfchirme eigenes Fabrikat 
jahrlich einmalige Reinigen dieſer, ſowie ber fömmmtlihen übrigen| empfiehlt in größter Auswahl unter Bufigerung ber billigſten Vreiſe br 


ſter in ‚dem. Aıntotofalitäte 
2) bie eig —— Aıntslotolitäten, fozie des Botplotzes bei P. A. Simonis, 
die * da b fotib ? 
SEE 
va Enbmilfionamege im —— ni. —* Nouleaur mit Blumen von 1 fl. an | und höher, 


—— e wollen ihre Anerbletungen von heut binnen 14 weuelen Deffins, Mefte noch zu Dimmer veihend, 
in ‚ber —— mündlich oder — —5 jr bie; Ta eten == von — en 
nähern Bedingungen bezüglich obiger Mecorde zu erfahren find. ar: zur gefälligen Anfiht un nahme 
! 
{ 
| 


— den. 21. ebrunt 1868. Cammelly, Capezierer. 


Königliches —— — = — Für Wferdebeliger ! 


— —— 3. Gg Wankel in Ansbach, 


Bel ber Delonomie Triecborf ſind 100 Schaff vorzüglich gute, zur Wethg 2.8 
Saat und zum Verfpefen brauchbate Sen Bwicbellartofjels zu verkaufen. empfiehlt eine große Haswahl erg er ring Ay ben 2* 
Freiwillige euerwehr 8 zu den feinften verſchobenen Serien, ferner bnenbür 
bi tweifibü ‚8 bärften, Meiffteob Kartätſchen, deu 
Hente Sonntag den 23. Februar 1868 —— ee —* —— Arbeit, zu den billi 
 Alaskirte Knciperei | ih "8. Während der Mefje vor dem . bes Herrn Schneidermei 


im m. Beveindlotale, Kamm, ſewie auch im Faden, Weihgaffe D 
: — ein 


0, Sms 5 nn sch Glas Porzellan-& Steingufl 


ee —— — an | } ) iſt aufs Beſte offortirt und empfehle zur vp Abnabınz Dei billigften Preifik 


Her Heinrich Schumm dabier, 


( F. W. Pfeiffer, | 
L.., lngerem Leiben ſanft in dem Seren entichlafen if. 4 Glas - und — 


Um ſtille { bittet die tiefbetrühte Wi im M N 
ft Gin. Ren Ansbacher Pferdelooſe ü 1 
F: Beerdigung findet Sonntag den 23. de. Mies. Nadmit« } 
da 8 U at mn — Sn ie Adam gast wu. im Packträger-Infti itut, 
( n 12] berg, ünd, Weißenburg , * b — Werner Wänı 
ah ori, ** * * * n Benburg enberg —7— — —— se ein» und zweifpännigen Brücken 





Fried. Fehler. 








Fleisch: —S Avis für Damen! 
ücht ameritanifhes Wie ſchon viele Jahre, jo befindet fid) auhh 
er Exrtract. Carnis Klebeg — vorſtehende Meſſe mein großes reich ſortirtes Baht 
in Bagfen — Vſd. vpio 10 . BR, \ lager von 
4 NEM Mi.dk BTR. 2 Corsetts & Leibehen 


empfehlen bie Uyotbefen Ansbachs. 


Jos. ———— 


Uhrmacher in Ansbach, 
einpfiehlt fein belannies 


— A Großes 
7 Uhren⸗ Lager 6 gliſchen a Rönigofuchen. Gafthof zum Föwen. 


einem — in» und austärtigen Publikum ber geneigteſten Berl ichtigung. | Ra alte Windbeutel 

Reelle Bedienung. Billige Preife. ee werden eben fo gut J Bang Bienen — eizer, ‚ Wein-Restaura 

ſchnell ausgeführt. Hohadtungsvollft Berliner Krapfen bei zriſche Sendung Delicatefld 
Der Dbige, Franz, derriederihor. ſeben angefommen. 


Le, im Gafihof zum goldenen Löwen, 1 
 78- bed, zum Verkauf aufgeftelt, und bietet 
LE das Neue von dem Neweiten, fiir Kinder ab Er 
wadhfene in biefem ach, in gebiegenfier Wort ieb 
Qualität, verkaufe zu den bißigfien jedoch feften Pr! 
— Der fen, empfeble joldhe® zur gefälligen Beniigting, 
ER Carl Dessauer, 


Corſetten · Fabrilant aus Wirgburg. 

















FLIRTEN 
= wu 











ndet ſich dieſe Meſſe im Laden des Herrn 
& Aron Noſenufeld neben Sotel zur Arone 


Ich enthalte mich einer jeden marktijhreieriigen Anpreifung u verweile das geehrte Publikum auf m 


! sr außergewöhnlich billigen Preidconrant — 
Br bin ich im Voraus überzeugt, daß Niemand unbefriedigt mein Verkauis- Pokal verlafien wird: Ich derfaufe 
immer 25°/, billiger wie überall, immer 25 %, billiger als überall. € 


= leberjicht des Lagers uud PBreisperzeichnip. 34 


| 150 Baar Arbeiter-Hofen a 1"), fl. 


’ 


3 


350 „ feine mitielfeine und elegante Beinkleider fl. 4, 5, 6, 7. 
600 Pique feine Jaquets in allen Farben ſchon zu fl. 5, 6, 8 und häber 
300 Iappen und Pijeck's in deu neueften Deſſius fl. 4,5, 7,9, 10. 
300 Weiten in allen Defiins ſehr billig. 
160 Schlafröde elegant und ſchön find noch mie fo billig Hier ausverlauft worben. 
200 Tuch: und Salon Röde, aub Hofen und Beten paffend zu 14, 15, 16 fl. ver game Anzug 
Des Raumes wegen ift es nicht möglich, alle Artikel, die ſich amf Lager befinden, anzugeben, und erſuche ich 
as bochverehrte Publikum, ſich von ber Größe, fowie Billigkeit des Lagers zu überzeugen. 
Iqh bitte, ganz genau auf meine Firma uud Verkaufslokal zu acıten, welches ſich MG 
7 


einzig und allein nur im Laden des Hrn. Aron Nofenfe 
‚befindet. Hochachtungsvoll 


W. Baruch, 


Stuttgart und Karlaruhe 
























W. Albrecht, i 
Meerfhaumpfeien Babrifant aus Wien, 
empfiehlt einem geehrten Publitum fein reichhaltiges Lager aller Gattungen 
ächter Meerfhamm:Pfeifen und Eigarrenipigen urit uud A 

Bernflein, von beſter Qualitaͤt, zu möglicft billigen Preifen. 





ef e 
von Jakob Lonnerstätter 


aus Fürth. 
Einem hehen Mel umd’gechrten Publikum tie ergebenfte Anzeige, baf 
die biefige Mefle mit sinem ganz reuen wehlafloiisten Für bie Hechtheit wird garantiert, 


Schnitt- & Modewaaren-Lager Die Verkaufsbude befindet ſich vor dem Hauſe des Hrn 


ser beziehe und verkaufe ich die meuchen eleganteften Hleiderft: ffe Kau n Rehm. — 2 
24 fe. per Ek, Chine a sole vor 30 die 42 fr. dir Ebe, feine * = rt 1 
ihwarze Orleans & Thybets für Grufi.ma derRkiter, Hartl fr 

afte Unterröcke, auf fein: weisse DD. el ım Gaſthof zur Kroue 


| m Barterre, 5 
fl. 42 ir. bie zu 12 fl. Mübel-Damast & Möbel BE Nencite Frübjabrö-Nleiderftoffe, 8 
> 










Iattune, ihöse Sirjättige Cntune zu 12 vie 14 fr., ädtem turkiſch ⸗ I 

ihen forie gelioen Küper-Shirting zu ahgenähten Diden , ein Grtrafeine weißgrundige Alpatcas 

gene Trerhenghe — für ses Rn re Rot u... a den Brillanteften Blumen ind Streifen. 

larchen hr errnhuter Leinwa omie m 

be viele ım duefeun Fate einflogente Wrtitel zu außergewöhnlich Sehr billige farbige und ſchwatze Seidenftoffe. 

ülligen — an 24 — Schwarze —— Gro * 
akob Lonnerſtätter aus Fürth. rafeine gewirtte lrue Bihw. geidte] Cachemir 

> ; i Crepe de China -Shwals, Meubel-Stofle 

Bube vor der Kirche in * * Hanptmarttes mit 2* Tisch-Teppiche in — Kusmahl be 











— — 
u) Pr 


zs" Avis für Damen. "220% * ** 
Das feit einer Reihe von 10 Jahren hier zur Meſſe befanntesg : 6 A ? —— 
und wohlrenommirte . Me 2 n [4 E& 
— — an re und? 94 made den vkrm — —S— 
Jacken— aga ın Ansbach und Umgegend die ergebenfte Anzeige, baf mein Lager vın Damen- 
4 r a Mal im R „Elun Sind ten und uben befiens affortirt if. Glei 
befindet ſich dieſes Mal im Laden bes Gold: und Zilber % effeeit * —— en Ar ge Freezer 
Pltefonters für Konfirmanden paffend find, and habe id eine Parıhie Zeug · 


arbeiters Seen | 
Tao Wirth neben Herrn T achler Slar — ai ſienen, ſogenannie Laden hünt, melde id billig abgebe. Item ib gut- 


2 slgelertigte uub moderne Wiare verfpueche, ſichere ich die mözliat bigf en 
Das Lager enthält alles neu Erjhienene dieſer Saiſen undJ weife zu. Adiungevoll 

Kind die Preife auffallend billig angejegt. R 5 Sch r 

Auf eine bedeutende Partie WBintermäntel & Jaden | ner —— dem —S——* —— 

IK Veptere ihon zu 2 fl, wird namentlich, aufmerfjam gemacht. t er Vorftadt Ki Firma verjehen. # 


DE Flegante jeidene Jaquets, ſchon zu 8 HL. Ins 
m Für Bierbrauer und MWeinhändter! 


E und für Genftemanden Mädchen äntel zuafl. E 

z Y Untergeihneter empfiehlt verfhiedene Sorten von Faßbür ſteu 
45 irgends anderswo als im + . 4 

Ehsirtb, neben dem Herrn Sadlerueiſter B |" A u "E gsi 
Y, . 


= Gg Mantel, 
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chung wird gewarnt R>gp 
4.,.820 08 re erung. 


5. nicht wie früher im auſe des &ederbändferd a A. Roſenfeld, ſondern nur vis a vis ® 
2 dem Gaſthauſe zur Kroue, bei Säcklermeiſterswittwe Sinfel. | 
(Genau auf meine Firma — bg a oa zu achten.) 

Es befindet, fich während der diesmaligen hieſigen Meffe das dem hochgeſchätzten Pu bli- 





Fo Fra 7 N u 
al "m ®% sbach. 
fen 


Sinjel. 





1 u 





fum von’X a BOB A vielen Jadren befaunte 

9; Haupf- Herren - Kleider - Aagazine, Schlafröce-, Ioppen-, 

F Kinder- und Anaben-Anzüge-Fager von : 
FB . S. Leopold F 
— aus Berlin und Nuͤrnberg. In Nürnberg an der Fleiſchbrücke. | 


Mein Lager enthält für die Frübjahts- und Sonmer Saiſon ſowohl die Mletfeinften, ſowie mittelfeine und Billige 4 
Herrn:WBarderoben, Echlafröde, et Bi nnd Anaben Ahtzügen, und zivar in allen Größen und in größter Fr fo u ' 
aller und jeder Anforderung Genüge geleiftet werden kann. F 

mentlid bin ich dießmal in ben Stand. gejeht, zu ſehr billigen Preifen zu verfaufen, da ich jüngft Gelegenheit hatte, | 
eine bedeutende Parthie deiticher, frangöſiſcher und.nieber ber Tude und Budstin jehr 350 an mich, zu bringen. à 

Wegen, der vorgerüdten Saiſon werden Winter Artikel zu bedeutend herabgeſehten Preifen verkauft, Te Bi fe nad: 

ſtehenden Preis Courant einer näheren Beachtung. | 
Preis Courant. | 

lo Winter» *8 ke —“ * —— —— > fl. 12, 14, 16, 18, 26bis '5 
; —— züge, Gacom Jaquett, ober, enäk."&r. uhr 10,18, 20, 23,:26,:33, 36 ‚Ah,, Höfen in J 
Budafin, fowie hwarſe Solen von fl. 5, 6, 7, 8, 9 bis fl. 14. —54 und Ride von Fl. 5, 7, 8, ln er 19. SER 

von fl. 11, 12, 14, 16, 18 bis fl. 28. Havelods vom fl. 15, 17, 19, M 20 vbis ab fl. Tusröde, Gefeihaftsröde und Fadkk) 











Slocal ne vis a vis dem Gnithan 


von Geidg, Stab. Cloth und Serge von fl. 10, 12, 14, 15, 17 bis 34 fl Weſten von fl. 2. 2%, 3 3%, 4 bis 6 fl. Schlafräde |” 
von fl. 817, 12)45—32 fG Kinder Jädhen von ’/, Jahr beginnend, Arbeitöhofen von 1 fl. 30 kr. an. Ganz billige Wins 

i eber, Kapugen, naben» Anzüge, leberzieber, Havelods, Joppen, Holen und Weiten u. ſ. w. u. ſ. w. Eom: 
mu — ſtad in allen Größen in ſehr bedeutender Anzahl am Lager. Für die geiſtlichen Se.: N 
ren empfeble Zuchröde, Burnufie fowie ganz lange Ueberzieber für Winter und Frübjabr. k 
Hochachtungsvoll! 
S. Leopold. 
| * 4 ‚Verkauislocal _ _ = 
nicht wie 86* im Hauſe des Lederhaͤndlers Herrn A. Roſenfeld, ſondern nur vis A vis 
ein Gaſthauſe zur Krone, bei Säcklermeiſterswittwe Sinfel. 18 


(Genau auf: meine Firma und. Berkanfslocal zu achten.) 
Por Cünfchung wird gewarnt. 
teife in Ausbach 





Berka 















M — tzei e. Eee ae op) 





— EL — 
4 Ds 5* wu * —* * — & Sur — 
weinfurter Kern-, Ealg-, Oel-, Harz-, Pech⸗ im Gaſthof zur Krone parterre. 
um SereScihen. fiber, |E Neneite Frübjahrs- Mäntel: 
deu feinften Toiletten-Beifen Beduinen acquetten, Mantillen und Jaden 


in Grotgesta, Zaffent und den feinten mwolleuen Stoffen, 
Juaeyuetten von fL 8 oa, 
Beduinen von fl, 7 an. 
———— Fertige elegante, Unterröcke und Rockſtoffe, 
"Ceuta, billige. 19  Hhall- Beduinen in BT Auswahl bei 


Tafgfeife a „19,8.6°,. Bin ı fl. 
Sc: gm tif a He 0, * ir). Beimmeiiie, [4 J. B. Fränkel 
‚Maneie höh Sk era i . 
beülbrennend ſehr billig. BER nu be * ans —2 


n treffe, Take ich alle, meine. werthen Kunden, ſowle kin Hochges 17 
bon * 
7 J 
—9 


Beſte Kerufeife a Pr. 5* 5 | 





2ih eat ib; 2 | 
* een Bine à Vd —— rg 15 kr. * EEE ——— 
etuflen ettenfeifen, Haardle, Eau de Üologne. fpottbillig. TAT Nlouhof 
Aromatishe: Rränterfeife in Pilsen A 12 kr. für Damen zur Berſcho⸗ Aut on —— Pferdehaͤndler 
des Teints,; Stangen-Bomaben , allen Farben & br ‚42... #1} aus uchen, 
Da ih die billigfien Preife ftelle und gute Waare übte, lade ih alle emrfichit-eime bedeutende Anzohl z 
Houßfrauen ven Stadt: und Land freuadlicft ein, bei mir einzufaufen, Englifher und Meclenburger Pferde 
WER” Bude wie ſeit Jahren von dem Haufe des Goldarbeiterd Herrn — m aficht und Uhnabme im aoldenen Stern, 
Rupp. Kennt anıder Firma: Schweinfurter Mernfeife. — All Wied maß Gecheien ae VE 
Mit aller Hochadtung m gebenfle Anzeige, daß ich die hieſige Meffe wieder mit meinen mogtafeete® 
er. Sandfchublager 


Ansbach. TE] Carolinen-Strame DB28; |: Binge, Waihteder, Dänifde, Seiden Filderos eim gab 
* Br | * ge, i r \ Ye, © ’ —9 
J Auswahl. Halsbinden, Crabatten meuefte Wagon, elafnſche Soſfen 
Mafchinendauwerkftätte v. J Prädt ger nebif wildledeme Unterbeinfleiber A gök 
—— — en | Be ligne ni * ——S beachtenswerth it eine Parthie Glagehandſchuhe zu 30 


ober .obme Pugwert, zug,gefälligen Auſicht und Abnahme, wobei. billiger Mit der Aufl —— gitte ich en c 
Preis und fofide Mebgit jugefichert wird. BE RR 
Pferdehandlet Bir wir Comp, aus Wieſenbach find mit einem Trank N J ohann Strasser; 


port ausgezeichnet jhönen Pferden hier angefommen nad logiven bei * aus Zeit in erst, 
s Honig, Feuchtwangerſtraſſe. Die Bude befindet ſich wie immer vis & vis bem 


Uunlerer Marft, im Seräftefgtug, det" Satetstifi ge | 
| Meb-Anzeige. 


5 


Bekanntmachung. 
Die nosbbeuitfche, her & eintrat Beoeleiduugs Falle aus Werft‘ '« 


— Hohen Adel und hochgeehrien P et Sindı 2 und’ Umgegenb ganz ergebeht "hr, dap"fie Zum ech Male milt Fe in 
fin ‚Destiäiandt — Yernoebfnengpafiortigen & Bogen) 


er tige Herren und d, Knaben Anzüge 
= EEE ie 


Feiten ein er Herre 


7 


iuen fertigen 
Anierer Markt im 2 
atvis Der en otbeße, 


58 given. — Euit Gelegenfeit wie vie jet fe ven ber er Meſſe dem ge ie 

5 Sat Au lie 9 wird nad — kn nnd u beweiſen ſuchen, daß rl 
enera auf a ier anweſenden 

en eg — 28. Bebruar 5° 

oa 
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‚ger an Verdienſt gelegen iſt, als nur jo ſchleunig wie möglid) 
r räumen; 


rei$:-&ou = 
* 200 = — Bu Ratine, Need 














































\ 200 Stüd Fri uebergieher von 12,14, 16, 1830 fl. 
Bot: a — —— Kr 6— u Ar wattirt von 6,748 9210-2 * 
Sto e in franzöſi und. engliſchen 
Shall von 10, 12, 14-22. , KAnaben-Anzüge: > ze 
1.400: „ Feine Tuchröce von {0, 12,:18, 19-26 fl. . | 200. Stüd Be Ynzüge, beſtehend rt Sankt, a 
, 600 „ — Joppen Wr. Jacuets von 5a 8 Weite, fürjiebts Alter paffend; von 6}, Di: 
bis, >; a 
‚80 „ ah Lederhoſen * 2%, bis 6 ſl. * p! Gi Beintteiber von 1, 2, 3—6 fl. = 
‚500, „ an —— von 2 fl an. Erg für Knaben und 
E68 „ on 12, 14, 18-90 it. Saden, rare Mn Nedes, Atter, ſchon von 2,:8,.4, * 
500, en von 1, 
' * i u 3 r N ! 
Arıı * Nu einen nad ng —5* —* * ee Bi —— rn gr « = 
* fiß) eish Hoher Mdel und Hechgeehrtes Publikum perfönlic überzeugen, 8. 
Die norddent * oe alle; | 
' In Vertretung: 8. Bornitein ans in. 
| = Bei einem Salt. von 40 fl. wird einem Jeben 2 ns 5* bewilligt. 2 = 
| Für gebeistes — eparates Anfleidezimmiet, if beſtens So se 2 S 
i Shane gegen Poftvorfhuß —* eing 
Unierer art im Se 1chäftstoru! ber elengnitie ‚Hein er =% 
is a vis ni er 
eige — und, alle an, der ſaolhete 
B- Diesmal’ im ® ra ERBE Stan; ser Habe a | jet Jahren * ſadeh c 
Sufan S chneider Friedrich. Beuntinger aus abach 
aus Eihenſtock in Sachſen Eie laufen dent: 
or zur —*2 Mefle fein ſchon zur Genütge bekanntes reich Sb 2a Stück Goldöhr Rodeln a kr. * 
324 ik! wg farbige Shubfigen r 
spigen:, Stiderei- u. MWeißtvnarenlager,| / Le 
Onder® sine weiche Aus wahl in Borfangfoffen und Wertdegfen, fowie Ta den» 5.’ Steikuäbchi 1.11°',° Runbteieikziemen — 
— Nomen für R — Bloufen und die fo_ gefhteh Wo] €, " ee 1.» |1 „ füer jebene 18% 
Stinolinen * A. * Bee 1 Teen ws 
= Des Her an Sielermeifters Glanz. il ö —— —A— — Rolkn u. 
hierher! hierher! 100 „ Haaruadela 3, Strang, ‚ 
=: Hler finden & dad bekannte billigite 12 Baur Ga nt delen * 8 shake J * 
Rad waarenlager von am Nübfantenz, || 1 Dug. Mieberfaten Aa ende | % 
& I 1 „ ‚Berlamtte Ele 8 „|1 „  Mandelfeife 0, 
a taufen —— * k., 4 ec 1 k., 4 Berfiherungd ! || 6 u Berg lanfaöpf 3 „ |Reiflämme für — 3. 
ea rt. al ke, d Striduodeln von Gtohl 1 fr. E || 1 Etut Hädelnade 2, — —27 — 518°, 
»25 N ähmabein 5 * 38 "35 Mähmabeln mit Gblböhe 4 Mlhe||- 2 Padet lafirte —5 3, 1 ei Re 
a 3 fe, 100 Gtednadein 8 fr., 100 Paar Haftenn I Nadeln in Dbechen 2,  Roffelöffel 1 Stuc use, 





3 1e., 2 plantpolitte Haarnabein $ f., I Dugend PerimattertnöpfeS | Damengiriel von 18-86 „ | Photograpfic-Hafiken —F 
ee ee EL E Befagii : Ki 3. 
x 


‚1 Dug, 3 tr, 1 Dub, fe tomerlfaarne Ecuhliden fl — in allen Deſſia v2 Btictögen 
—8p— ee 1 Dep. geh Bun 7,1 But Beten 1.1 a, Bf! Bilmenfaben wien 8. fir am 
; ' Strängden 9 






8 
1 Dur) -Beiber in’ Grad weufilderne Naffecloſſel 
112 te, 6 Ema Bund 24 R., | De feime —— 4: — er Ben Bilde ee var gt 
Ri «a — * das eu⸗ = a. ide. Außer tiefen angegele Wetitein * a. — x Bies äh 
Ne ( meu tk. as Gute 3 einfhlagenbe zu haben. : up Us 
a uod; ‚jehe miele anbere Wü ;allein: der bem Haufe Nur an der Hofahothete mi Fin⸗ 


vi 5er Segel Mi Simon übfamen me Sändeh | Friedrich Peunlinger aus Schwabach. 





. mittlere, mit fchwädheren dergl. (von 


Zur bevorftehenden Meſſe erlaube ich mir, nein reichhaltigſt aſſortirtes | 
Kurz- und Merceriewaaren - Lage 


en gros ı. en detail 
unter Zufichernng veeller Bedienung empfehlend in Erinnerung zu bringen. 


| S. L. Kitzinger. 
‘ Lasting für Schuhmader 


im vorzöglicher Omaität zu mögliäft billigen Preifen bei 


| N. Salmstein. 
. Dein wohl befannte® Lager in franpöniten umd enalifden Bu } 
Seiden:, Tuch: Filz Hüten 
empfehle ic; bei herangenohter Bebarfszeit unter Zufiherung bidigfier und reclls 
ler geneigter Berädfihtigung; 


Fr. Vetter in der Neuftadt. 


Bur gefälligen Beachtung. 

Da ih die Foflnanısmeffe mit meinm Gold- «e Silber- 
waarenlager nicht beziehe, ſo erſuche ih meine geehrien Abnehmer, 
mich, im Laden deehren zu wollen. j : 

Joh. Friedr. Rupp jun. 
om Serriedethor. W 




















Am untern Markt vis a vis 
der Stiftöficche 

im Laden des Hrn. Kauf: 
mann Henfolt 

Nur während der Mlejfe 


Großer 
Mess- 


BAZAR = 


Leder, ä ? 
Preis-Courant: —— 
Für 3 fe. 12 Eıbt Sedeidalter. wife, m fe mu 
3 „ 36 Stüd gute Stohlfedern.] Berner alergrößtes Pager von S 
5 3, 25 Gtüd feine weife gum« febera und Bederhaltern für eine} 
wirte Ernväte. band poflend, von dem Billigfien 

„ 3 Stangen f. roth. Siegelofju den beflen Sorten, 
ar} Allırgrögtes Lager in Briefe 
Preis pro Mille ganz befonders $ 
Wiederverlänfern berechne ich bin 
a. Babrifpreife umdb merden biefelben 

» 25 Stüd gelbe amerilaniſche fonders dierauf aufmerkfan 
Brief-Eoumris. ebenfo werben Beilellungen vom 
„ 3 Stangen conleuries feines halb gegen Nadnahm: dee 
—— im eleganien/prompt und gewiſſenhaft effcktnirt, 
tnis. 

3 „ 1 Notigbad im reicher Ber» ent 
goltung. Ss BA Zu A 
3, 1 Poflenfift für Aüufller, zur Zeit in Ansbach 
m 4» 1 Patent- Photographie Rob im Laden des Hrn. Henfi 


men (unzerbrehiih) in] " 
den neueften eleganteflen am untern Marft: vis 


Dufern. | vis der Stiftsfirche, 
6. „ 24 Bogen alleıfeinfted eng: - m - 
fiftes corleurten Briefe Die Nündener Strobl’s 
popier, fortirt in 4 Far» Hübneraugen: Pläft 
ben, grün, rofa, en Anmweifurg find fortwährend 
















lat (1 Sollpfund). 
.„ 30. 1 — 
au 26 Bildern, 
üdtem Soldjg nit, 
ganter Preffung 
E fenbein»Veryierung, 
Phetographie · Album 
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Montag und Dien 
Wirth Schneider, am obern 
pe — 


1 > > Een u 
Öolverfleigerung. In dei Ebeater-2 5 
mur *, Stunde vom der Haupffiaß) Sonntag den 23. N dee: 
—— gen ce Mit aufgeh benem Aben- ement, 
dmigfembah der Igl. Boferirl Große Faſchings-Vorſtelluug. 
Sämwandb weben Mittmod ber Mofang Ranmitt: 4 Uhr UUgE 
26 Februar 1868 außer elneı Bum Erft J fe: 
Duantıtät Brennholz uad Erlen-Rup ir 
hotjflangen. 74. farfe (von II—17“ 
tm. will, Durhmiffer) Fichten ⸗ umt 
Fohren · Van u, NRupkolzfämme, 102 
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benteuer in Dautenwinden 
u. das Masfenfeit auf dem 
Drechjelögarten. 
ofalpofje mit Gefang in 8 Aufzügen 
vom Friedrib Hopp. Muflt von ters 
ide» nen. Meiftern. 
Zam Schluß: 
Großer Masfenzug: 


Sonntag ben 28 Februar 1868, 
Aufarg Abende 7 Uhr. ug 





6—10” m. D.) und 23 Bihtens u. 
Fohren-Blöder unter den gewohr lichen 
Bedingungen Öffentlich derlauft. Ba 
famentunft Bormittoge 9Ukr im Stad- 
ferien Gafihaufe zu Retnigbembat. 


— Frifche ‚Schellfifche 


find- even angelommen bei 


Heinr. Kreiner. 

























und lillo, bereitet und billig zu Gaben, 
„6, 24 Vogenallırftwerfies engeleinzelt & 4 kr.desgleichen Kür 
Lifhes Briefpapier, Velin hlezu und Häthen für verhärtete 

















































— —— Borflelung im 4. Abenne memi. | und gerippt. Ion, bei Friedrich Rehm in Mn 
Konfirmanden in ad Es udfQ@taberl’8 Meife: Übentener. | „ 6. 1 giöfees Nottztuch im) Bei Gedf, Eatiermeifter 
gu billigen Preifen empfiehtt Boffe in 3 Alten von Adolf Böunle. reicher Vergolburg, Bern:r BWöägelein, get eclte und 
Jon. Weigel Mont Ei R „ 6. 12 Erik feine Stahlfeternfpedtie, zu verkaufen. 
Boten, ober Inteng affe ontag ngverein. halter, beſſere Sorte. Bei Eatiler 5 Solginger Tnp 
Mähetad ner Diufe om des St| er umierjichnete Dienftneht at! ZIu 0 uelimer Mägeifen zu verfaufen. _ | 
Yobonnisfirde. auf dem Wege von Pelervaurach bis! „ 9 „ 24 Bogemallrfcmerfiegeng|, ua #0d Dienftag Paptual 
Sfwargen Drleans ». Zuflreyur Mausmüple am 19. ds. Mis tifchen conleurtes Briej| alin uud Upfeltugen bei 
(fiber), um damit anfpuräumen, gebe einen heilblauen Burnus verloren. papier, liniet,Bauadri (- Beinbäderin Bifel im Deutfch, Hm 
id 10 Progent unter dem P if: ob. Der redliche finder wird gebeten, und im Weiler papier, Zaglih friihe Shnedennuoin u 
Auch empfehle ich mein weihce v. bionen ſolchen gegen angemefjene Belohnung | fortiet ia 4 Farben, grün, Kranz und Obſtluchen Bei | 
Sembden: und Bloufen: Lager dem Eigenthimer zu übergeben. { tofo, hameis und file. _— Bogenrentbe 
Be _Dobann Konrad Meier, „9. 25 Stufjhmerie, engtifche,| Der lieben €. 8. Sch. zu im 
Friedrich Haſſold Dienſtknecht auf der Mausmühle. couleute Brifcruverts,bentigen Geburtstag ein breifuh 
in der Neuftat. | An Aaf—id, Midt mit Dampf, im berfelten 4 3x benbonnerndes Hoch daß die 
Unsbacher Pfer delosoſe a 1 1, Bief—ränrig — Milierenumfop — fortirt,  lürnberger Vorftadt zittert. 
Gadolzburgerfoofe alfl.aäte] Ro umm!!!UUOTTTU U In 9 12 Stüd äcte Faber Oli] Heute Shlahtfhüffel bei Cal 
WindsheimerLoofe a —11.36tr.| Bei Schneidet Stärzer ift em ganz Rifie. n der Schloßbrüde. 
äls, Sommiffionär |gut erhaltener Konfirmandenrct zu tere] » 12 „ 144 Stud bewährt: Stahl. 


Mattb. ® 
den Samflag und Sonntag fün 


ES onvtag Yugerbier bei Schar 


k de egezeichnete — —— 8 WE 
— er Re _ Sonntag ogerbier bei Dotter. ı 








| — Dvalität 
encmm ; of gibt 
er gu PuNeE, mem ird u. Er IM —* ans + — ba 
. ummirte Gouserts, erfan 
Binder'fche Badeanflalt. |Rotrrr_OTDODDO|J15, 100 Siük feinfte meißgfrou ergekraft einlate | 
fl. ad g gen dreifache hy] C 117 find 3—4 Wiorgen Meder ummirte Couverts Poft G. S. Mi 
potheturifche Sicherheit fe fert aus uleihe m. tm Wolferhal zu verkaufen. —* — — > S. Meich 
Mattb. ——— — — Ei ee Montag Degelfupne: Kenfeimn 
Ze, SON IORFE: nech ganz gut erhaltenes Dee: Vontag gefalz. Kmödhlein 5, Grähut 











Dem Gräulein Schieg . . 5. fer: und Kopffiffen dit au verfaufe „18 „ 1 Parifer Adt vergeldet - 

REEL aa uns * ar ; — „Montag Scrasfepnffel, Regen (Mh 
genfeft ein dreifach bonnernbes Hoch föunen. fogleish in Dienf. eintzeten Ir, 18 „ 24 Stangen fein xoiep Meüdienfiag Tanzmufif auf te 
— 0 — a glany Hohla)) 5? zu eifragen bei der Erpedition Siegellac. Rufbanm. 

Deief. Blattes. „18 „ 1ollpfo. Sramner Poffod. | Meb-Dienftag Tanzmufitbei@iie 
„18 „ 144 Stüf enerfanst heflefbader in Schalfhaufen, 








tert. — Gel Hanny — i hob reht. A 207 ift ein Yandwägelein yu weiße Staflfedern fir Depvienfag — 


Aue Freundſchaft. verlaufen. — Säulen paflend (vom 
Garifum, Drum jmd Beriog son + url Brligel unb Con in Antbnd. 


Meierhöfer in Kammerfoet.' 


Zurl. Sof u. Staat · 


r 17 Bil Mierundzwanzigfier Yahegang) 1888. 

N as * ing 
Fränkiſche Zeilung. 
er —— Ei 
—— — — en. 

henorii, Aue „, amttoärte bei jeder 


{Ansbader Morgendiail) 
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Bolitifden. 


2 Wochenfchau. 
&s fheint, fon, daß es wirklich fo iſt, wie wir früher fhon einmal 
theten. Wenn bie ag fonft gerade nicht übermäßig in Anfpruc 
qmen find, fo arbeiten ſie da dem kranken Manne herum. So Tiest 
jegt wisber viel von dem mas fie ſich mit den Serben zu ſchaffen mar 
and wie viel Mühe fie fi geben, biefes Bolt bon einem eruften Kampfe 
en Tarlen abzuhalten. Die Sache bat für und Deutfhe gar nicht Die 
itung, die man ihr immer gibt, deun ſelbſt tm äußerften Falle, wenn 
d die Rufen Gonftantinopel erobern und befegen würden, Zinnte man 
dieſes Gitick gönnen. Cie würden wahrſcheinlich ſehr bald ſelbſt ein 
darin finden, denn fie geriethen jo ziemlich in biejelbe —— welche 
warjhe Reich im Mittelalter zu Rom eingenommen. hate und au: ben 
len Folgen dieſer Vermengung baben wir heute noch zu leiden. Es iſt 
ales Gold was glänzt, and es iſt micht jeder Erwerb an Gebiet eine 
ung an Kraft. 
Bedeutung, melde die Zeitungen bringen, (mens fie fih als wahr ers 
daß Preußen mit Nujlanb ſich ben Abmahnungen der übrigen Mächte 
angeſchloff n habe. Die preußiſche Regierung wäre recht thöricht, wenn 
him Vermanen anf bie frauzöſiſcheüſterreichiſche Frcundſchaft mir Ruß- 
eruſtlich emizweien würde. Wie weit es mit biefer Freundſchaft ber in, 
at die Geſchichte wit der hannöverichen Legion gezeigt; mag man and) 
ar finden, fie nachtrüglich zu beſchönigen. Wenn man auf beiten Sel« 
muftlich gewollt hätte, wäre. bie Sache leicht zu verhindern geweien, Bon 
Rrerreichifchen Poligeibeashten ift man doch fonft nicht gewohnt zu hören, 
e jo felbftänbig eingreifen, daß fie hunderte von Paſſen ausſtellen, ohne 
fin am men, and in Frankreich wußte man im Jahre 1849 mit ben 
igen Flüchtlingen fehr bald aufzueiumen, obleich ihrer nicht ſehr viele 
und fie nicht militärifch orgamifirt famen, wie dieſe Ueberlänfer. 








chlaub für’ den allein richtigen, aber es muß von beiden Geiten ehrlich 
at fein. (Schluß folgt.) 





Sädbeutſche Staaten. 


an München, 22. Gebr. Das heutige ansgegebene Du MTetin Aber bas 


aden 3. Maj. ber Königin: Mutter lautet: „Ihre: Maj. bie 


In: Mutter hat bie zwel Tage und Nächte rußig — fehr gemimderten | 


heitserfeinungen zugebracht. Dr, v. tell. Molfftetner.* 
lungenentzündung, von welcher Dr. J——— Frhr, v. Pech⸗ 
n in der Nacht vom 16. anf ben 16. Febr. befallen murbe, Hatte 
a eine fo bebroßlie Höge erreiht, daß das Schlimmfte zu Iefürdten 
Deute Morgen tft der Uthem freier, das Fieber vermindert u, baher 
wffnung vorhanden, daß bas Leben biefes treffligen Mannes, beffen 
theit im den weiteſten reifen die innigfte Theilnahme erregt, erhalten 
. (Der Korr. ber A. 3. mußte leider ea baf Heute Mittag ber 
nd wieder minder gut war.) Se. Maj. ber König geruben tale 
mals nah dem Befinden bes Kranken Sid zu erkundigen. Die in ber 
wng und im Minifterlum des Innern anfllegenden Bulletins find 
; von einer großen Anzahl von Unterfäriften bebeckt. 
München, 22. Behr. Wie wir aus befter Quelle vernehmen, waren 
n Abgefandie des Wahlbezirkes Eichſtätt Hier, um dem Hrn. Miniſt.— 
und Lanbtagsabgeorbneten Nar bie Kandidatur zum Zollparlament 


teten, was derſelbe jedoch danfenb ablehnte. (A. Be 
* 22 u. B. en hob eg fe prof, ven 
nennen, DE sirüdingen , il bem 2 ee Ehrit. Fr. 
3 is Sail t. —— — — —** 17 
dem ® au 6 Mo Mayı in Wi 8. Freifing; bie kath, Biarr 
ateihad, OK. Oberdorf, bem —— AL ro in Flihen, hat 
ten; bie peot. Plarrfielle zu enbeim, Det. tim, dem bermal. 
Gcobiundendaß, Det. Domburg, Nit Anoblod, verliehen; — = ie 
der, Regenstung eried. Milıhortele der Milehor des Bey-kber, Mei 
tauber, 8 deſſen Fe dan auf vn Stelle der er u m 

aries, @g. Nuſſlaan, uche um St 


chend, verſedt = zum Au, un RA Beingnen a *. N _ u. hm. 


— 
Uhr mans — z. 
Yerleibe feiner Solaris en nom 15, Mä är b 
sen; der Weyisktörichler Fol. 'H —A int Ralferelaukn —* Stnatt; Sm 
m Beyer. Bmeibt örbert ie am ünder x}. ericb, 
Melle dem a Boten | sr Berichtes, Zav. a bner, in wiberruflicer 
em 


ven 
Zu den Zollparlamentswahlen. 
* Zur Neumahl für das Bellparlament im Wabltreis 
jenburg x. liegen uns z. 3. nicht weniger old fünf weitere @infens 
m aus Rothenburg, Windaheim, Neuſtadt all. und Burgbernheim vor, 
ie wegen Mangels an Raum erſt morgen berikffühtigen Rönnen, 

* MHusbach, 24. Febr. In der Meinung, bai bes Hr. Landtages 
rbneten Ärhr, v. Stauffenberg formelle Erklärung Über feine Ans 
x ber im Wahltreiſe Ansbach ⸗ Shwabach⸗ Helldbronu auf ihn 


wabad ber Kor 
Haluchen gemä 





Im Augenblid hat eigentlich für uns nur bie Nachricht 


Dienftag, 25 Februar 
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Bir | bie 
auch den Gedanken des Zufammenmwirtens zwifchen Deflerreih und Ban bin; e b) 
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Kath.: Walburge. 


Wahl Jals Abgeordneter zum beutſchen Zollparlament von 


Seite des tgl. Wafltommiflärs amtlich befannt gegeben werde, Haben wir 
«6 bisher umterlaffen, zu melden, was wir uun diemit nahholen, daß Frhr. 
v, Stauffenberg bie fürmlige Nanahme der Wıhl bereits unterm 18, 
erflärt Hat, und daß feine Ertlarung am 20, 54. beim E, Wahltommiſſar 
bier eingetroffen iſt. 

bir burg 23. Febr, Der im Wahlkreis Lohr Bollparlaments« 
Abgeordneten gewählte Frhr. d. Tpüngen erflärt, birfe — nicht aunchmen 
zu können. Da er nämlich zu glebchet Zeit in Traunfteln (nit Rofenheim) 
gewählt worden jet, und feine politiſchen freunde auf lehtere Wahl befonbern 
Werth legten, fo habe man ihr gebrängt, jür Traunfteim anzunehmen; Pen 
In Lohr wird ſonach eine Neuwahl flattzufinden Haben. a 

Würzburg, 15. Febr. Sicherem Vernehmen ma, Hat fi, Die. 
pöltefephifge Fakullat unſerer Hochſchule für die Berufung bes Profeffors 
Reffeifgeid in Donn auf die burg Dulsszierung bes —283 Reuter er⸗ 
lebigte orbentliche philoſophiſche Profefjur entfdiehen. (Subd. Pr.) 

Defterreich. 

Wien, 22. Febr. ‚Der öjterreihifhe Gefandte in Berlin Agnatificte 
das Jallenlafſen aller Beſchwerden Preußens, Reklamationen über den Trink 
ſpruch des Königs Georg waren — noch nicht erhoben. 

talien. 
Niz; a, 22, dFebr. (Dircit. Bei Sr. Maj. dem König Behulg & 
tie —*8 begrãngter, ber Wunbenerlauf beftieblgend, das Fleber 
Berſchwinden; anhaltende Schwäde, aber ohue große Schmergen. 
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163 ohann eng. EI 0 4 m Erade tin, Wiener farbe vonhl 














J— aus Tyrol. 

f,  Ginci Hofe Abel und Be bite epee min Be a en Pant 
— Handı huh- Lager : Zohann Schwab aus "Coburg. 

ji in Wafäleer, D nic, und Glace-Leber, gone ee — er N Trace * et EEE 

eng, aid eint Wartie amüdgefeher | Den Herren Kandiviriben. = 


Sandſchuhe fir Damen von 30 und 36 fr rien! 

A mit ein und zwei” Knöpfen und rk Stulpen, 4 ——— Bil empfehle ic beſteus während des Moßmorktes und den darauffolgenden Tagen 

RSost — nern — * Beintleider und; | meine ſelbſt gefertigten —* ch is 

Kjaden, Gummitciger eibene Sttump 5 Fun er eider 

2 eine Bude “ Vir dem due * m H. Rehm. BE I zu verſchiedenen Größen und Preifen a. Betrieb durch eigene Hand fowir— 
98 lat Vieh» und Waflerfraft. 

= — Tyrol. Gö ppel 

—————— 


aus 
— Din verſchiedenen Serten, große gauz von Eifen, bergleihen auf von Hol 








ri a — eiſerne Getriebe ins Ferie, auf Berlangen werden folde and fahrbar gelie 
Nur a — * Meile in ig fert. Mes unter Garantie und zu fehr foliben Preifen. 
alan- R:paraturen am bdiefen genanntes Werfen werben fAhnellfiens beforgtapfier 
Kerieiaar tn m oben Darft, Bude Nr, 10,- * bietet, and Firma: Machtrab wi 
diedmal eine 38 wahl in: in der Beilſchmiede in Ausbach. FAN 
—— Hand Umfängtafhen, allen Sorten Daucataſchen, Auch Mann ein junger Mäftiger Meuſch ſogieich uaeutgeldlich im diſon 
der 


N, oa mau — wo Vhotographie · Albums, Lehre treten, 
Lederniauſchetten, en, nträger, - Strumpfbänber, 
— —3. G. Pe, Schuhſabrikant ans Fuͤrtke 
alle Auswahl In —82* Damen. * — — empfiehlt zur gegenwärtigen Weſſe fin aufs reichte aſſerurte Schuhwa 
—— nähe ih die geehtten Damgu darauf aufmerfiam, daß if ren:Zager einem hohen Mel und verehrten Abel und —— Publiku 
eine" a Be A in Parifer Gürteljäließen, toden, Ohr⸗ unter Zuſicherung der billigſten und teellften Bedienung in größter Ausmaß k 
eingeit)  Epiguonfäniten, Baljätern, Mänjsettentaöpfen, Peritu-Gärteln Acht amerifanifhe Gummifhuhe in größter Auswahl, 





und —— — * een „ra RER Große Bude, vor dem m Haufe des des Hm. Kanfınann Bengnäh 
erben nur au obern e —iüheinem Breande Bintelt — 
Wr. 10 and) ee 2 — oe Blei ein EN ois arren —* 


gti Reb ı keit — eigenes Fadrltat, ca 
Anton Bihn und en sen teen wunſchtſofichlt 


*F and Offenbach aM. fein Freund BB. M. Senn. 
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enthalte mid) % jeden marktjcreiegij veifsungss. verweife das geehrte Publikum auf meinen 


a: * die * 
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Ri 36 

Ss  aufergewöhn en: iScaurant “a :=E | 
% ui bin ich im Voraus Dur da bu * —— oiat betlaſſen wird. Ich verkaufece 
en 7 
3 eberſi a reisve = 

5 150 „er, eber) a1’, fl N Y reich = J) 
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380 „ feine mittelfeine u. elegante —— ie 4, 5; 6,97,, 







600 Pique feine Yaquets, i * Faxben ſchon zu fl. 5, 6, 8 und höher. en Arsdnel 
800 Ioppen d Bijerdl i ſteucſten Da ſine — 35757 9, 0.n i daın —— 
300 Weſten in allen —2* "abe Billig mist meint * 






160 Schlafrocke und. Solo am Hoc for noch nie En billig bier ausverfauft worden, p 
200, 95 „a en paſſend zu 14, 15, 16 fl. der ganze Anzug. 
Des Raumi A 7 es * —* mög nat, Wrtitel, "bie ſich anf Lager befinden, anzugeben‘; und ı erſuche ich 


— I hi mie Wen —J—— Ki : * velches ih u 
ein; jig und 1 DE nur. im Zaden des Stu, Aron | 


Hochachtungovoll 
W. Baru ich, 


—* und’ 


———— ER 
a ein A Di en * zul 


befindet ſich doe ſeit Jahten belgente Mad — ch 























Are —* J 48 
In ROT OR ot ee 


Meßt Anze 
von Jakob — 


aus Dr 
Einem Hohen Mel umd gerhrten * 

















Friedrich Peuntinger aus 


Sie Taufen' dort: 













"ie Hlefige Dieffe mit eisen ganz neue 21 Stüd Gotldöhe? ein m € 
et & 8 Städt Etopfnadeln 1. |1D SR fi d 
4 « Bagnadels 1. 11.8 Vieh Harn. 
5 „ GSteidnabeln 104 Il} „  Kiweelhon - 
ch 4 „ GSicherheitönateln 1.1 „  f&wer feibeng, 
wane 4 Sdhawlonadelu —V 8 “ 
Sr ee s 1 = —— —5 4: wi 
v8 > Mi „  Beiberauf Roll 
* 7 * 100 3 San 3: 4 
fomie Arm Me ähten, „ Stednadeln ii 3, ,1 Rob NA 7 * 
— 100 d. Helen 3, 1 DUB »e.$.; 
Easchenik 1 2% —8* —— —— wre —— 
5 * —— 4 * —— * J 
⸗ * mme 1 
ligen reifen 1 eine — 307 "Br Ikehinee vun cn 3 > 
Jakob Sonuerftätter aus Fürth. 2 Padet lairte Haarradeln 8 „ | Suppenlöffet 1 Etät .° 
Bube vor der Kirche in der Mitte des Hauptmarktes mit | Nadeln in Dinden . 2 z Befie m. —— — 3 
D ürte 18—36 „ o ographie Rahmen: - x 
Gem, derjegen. Bellen Befopligen 1 Eräd 18 „ 25 —— gummirt 3, 
ws mal a Glanz. —“ es — ——3 vom 6 k, an % 
ermei 
ae = — Sig acer Baden I engen —8 Fr, 
Guſtav Schneider mm Dugen billiger "IE 


aus Eibenftod in Sachſen (auge en amade Arliteln fine un taufende in —* 3:4 
n a fon zu u n einſchlagende zu 
ar BREI OB. CB. N RE NEEUNERE STERNE T Nur an der Hofappthefe mit Firma: 
Dpißen-, Sticerei- u. Weißwaarenlager,| Friedrich Peunlinger- aus Schwäbach, ; 
fonder# ine reiche —* in —— gg Pen = 0 ne Bergen weh 
mit N irmandinnen, oufen un e 
—— —* Bufldierung billiger Pıeife und reeller Bedienung. nton a N eh bier 


mr Im Laden des Herrn Sãclermeiſters Glanz. au » empfiehlt eine bebentente Anzahl 
Mep-Angeige und Empfehlung. Englifher und Mecklenburger Pferde 


Einem geehrten GefammtPublitum bringe ich hiemit bie ergebene Wn- dur geneigten —* und Abnahme im goltenen Ste, 
ige, bafı ich biefe Meſſe wie immer beziehe, und empfehle pugleich mein 
» Kingit- befauntes Waarenlager in einer großen Auswahl won leinenen Der Unterzeichnete empfiehlt für gegenwärtige Meſſe: 5 in 
— Beitzeugen, Barchent, Kleiberzeuge, Doppeituche, Shitting, —— — eg —— er —** ee Ar 
5° Diralifäten,, i tele ii owie Ge e in allen en ublihem 
— Bad isiäfegrnte Worlel zu den Mi ee um "gefällige Abnahme und verſpricht bei retller Vebdicuung "bie billigſten 
Breife, 


et Hash einfglagende Artikel zu dem billigften Preiſen mit der Verſicherung 
David Ackelbeimer aus —* 


eller Bedienung. OHochachtungevoll 
M. E. Hirſchhorn aus Fürth. 

Meine Bube befindet fih vor dem Haufe des Herrn Ablereberg und iſt Meine Boutique IR am Eae ber Hofapotpele, bem Hrn, 

it Yirma verſehen. vis & vis, 
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Grosser 


während der Meſſe in Ansbach. 
Leinwand. Leinwand. Leinwand. 
Kettzeng. Settzeug Hettzeug. 


T ben oftertvanyulaufen, und verkaufe, um-ben Mbfah fehnell 8 
be a EEE RT WE 


Preis ⸗ Verzeichniſ: 
Reinwanb, Sälefinger, bie bayer. Elle 2—23 kr. 
wand, An die bayer. Eile 22—25 fr. 


de, die bayer. Elle 27-88 ir. 
eng in Blau, bie bayer. Elle 16 

eng in Roth, bie bayer. Eile 1 
Bettjeug, Bar bie bayer 
e 





















te rei 


3 gro» e Wurtbie Bein bei ug! 
nF bifigen Preilen, Zifchtücher, Tafchentücher, Sandtücher, leinene Klei e und Futterleine zug; 

Für reines Leinen wird garantict. J 
J 32 * — Preifen verfaufe, und meine Waare ‚in ber ausgezeichneten Qualität beitens empfehle, bitte ich genau 2 
% Ernst Michael & Wilhelm Sensenschmidt, 


Leinwanbegabrifanten aus Seifhennersdorf und Oppach bei Herenhut in Sachſen. 
m unters Markt vor dem Brunnen. "RAP 


































Alergrößten Roger in Örufcouverien, T — * * | 
Peris pro Dille ganz befondere billig — tag den 24. eis 1868, 


er 


9 fr. 24 Bogen allerſchwerſtes eng" 
fifäes conleurtes Brief: 
papier, linirt, quabrirt 
und in Wellenpapter, 
fortiet in 4 Farben, grün, 
zofa, Gameis und lie, 

9, 26 Etudiäwerfie, englilhe, 
conlenrie BrlefcomnertP, 






















halb gegen Radnohme des Berrogeölnrisinatpofie in 4 Alten vom Meftreg. 
Grüne und farbige Promenade 


3 
2 
Mr 
ir 
& 
B 
& 
H 


im benfelben 4 Barden er ächer von 15 fr. an empfiehlt 
he 
0. 10 base le Pate MESS-BAZAH| Joh. Katzenberger. 
zur Beit in Anebre r Färber. 


f Etäd 
am untern Marft vis » ns — 3* 
vis der Stiftskirche ebäuben 


. kön E 
8* zur ron parterre. 
Zum Ausverkaufe zurüdgejcht. 
reite Kleiderstoffe 
. von 18 fr. an, fi 
eine Mohair u Hin 
® ”„ 1 ” " 
einste Osttune nur 12 „ 
Fine Osttune „ 14, 
18 


iqus ” 
iligfte ſchwarze Takt & Öros- 
grain bei 


Rifte. 

12 „ 144 Sıül bemäßte Stahl. 
federn outgrzeigneter 
Qualiid 


t 
12 „ 100 Gtüd feinfle werhe 
gummirte Cou ·erto. 
15 „ 100 Stad feinfte meiße 
gummirte Goumeris Poft- 
größe, in elegantem 
Sarton. 


18 „ 1 Barifer ddt vergeldete 
Ubßreite, 

18 „ 24 Stangen fein rothes 
Siegellac. 


Sebiamtes geſtrafies gelbes, bean· 
n. feuerfeftes — — 


anntelirde, n 
Ürferem Srenad Daufäus zum tem’ | 

igen Namer otoge ein dreifach bomnern- 

des Hod, dog der gane Säweine | 

markt gittert. | 

Hornmift iR zu verfaufen bei Sim, 
ffelmacher 


ü 
























18 „ 13-Epf. brancer Poſtlad. 
„18. 144 Sıad emerlanrt befie 


weiße Stahlfebern für 3.8. Freänfel U —— en 
2. Dienfto; b Don | 
Säulen paflend (von aus jyürth —5* pe Ban, necpag Saftnach nd 





Shulmännern empfoh- | IIm G f \ y _— BEINE ei 
ten. — AR SR A 101 bei Kapferberger find Buße 9 


Auf vielfeitiges Berlangen tomme rahtelädlein zu haben, t 
ih wit auegezeichneten Bafın adte] Bart elferne Plattendfen mit ide ' 
!üchleim ur Deeffe, fiche dem Raih- nem Aufſatz werben billigſt verlauf. 


—* en re * erfragen bei Hafnerweiſſet Stieber, 
meiner M 
—— Wadurı 00. tet. DIERRAG Mebmufit bei: 





Eimis. 
u 8, 1 Motigbu im weiter Bers 


FE we | —— für Künftler. 
[} du 1 Batent- Photographie Kah · 
men (unyeıbrehiih) iv 





„2 „ 144 Stud befle Correſpon · 
dance Ferern (für HB. 
Rouflente). 


( 
te * —5** —* abgeholt werben, wir Neid. Entree 30 fr. _ { 
©. 24 Bogen allafeinfet eng —— Mepbienfiag Tanzmufitin | 
"Tr fies conleurieh Ferundlich Bittet um Abnahme ' 
papier, jortirt Im ie — 
qam ois Um Eountog Nachmittag wurde ve ' 
= Br feubeinBergierung. per —— —* — —323 Tea — r — * Ohlegheum. 
©. 24 Bogemallrjämerftenemgg » 48» ! Gectograpfie-Hiibem ö 
a ifges Briefpapier, 50 Bıldern, in ädtem |Sp'ge verloren. Der veblice Binden NE De en ) 
= u Leder, Achten Goldſchaiin ird gebeten, benfelben gegen gute) Lit. B 53 ift en Üvartier zu wer 
6. 1 guöferen Rotighud u. Gifenbein-Bergierung. | Betonung dei Edaufpieler Haug, Mitthen und bis Walburgi zu beziehen. 
[) ” geiler Bergeldung. u. ſ. w., u. ſ. w., u. ſ. m Nücnbergerfitaf*, abzugeben. j A %7 if ein Gandmägelein p — 
„6. 19 Sua feine Sich ſedern ⸗ Ferner allergrößtes Lager vom Stahl. | Behr gute ſaa ſiſche Hmiebeitarteffein verlaufen. | 
Yalter, befkere Sorte. jedern und Bedechaltern für cine jede find zu Haben bei —— 7 
9.8 ‚köand paflend, von dem billigſten bie Wellböffer Fe u | 


dem beflen Sorten, in Sentersbaufen. 
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in RE TREE) u; un. 11868. 


Frünkulhe Serfung, EST 
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oma A Mr, — An: 








A alte ft 

n airt, fan werben. dier Air 
* 2 ’ der. &, Brligelihien Dir 
wenmen, une Um i i : wo 
J——— Ansbacher Morgenbiait,) ji, url De joe, 
s.: Neftor. | Mittwoch," 26: Bebruarı« —— 
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Politi ſich es 


Hi ve gehen, für bie 

Winm andy feige moch immer wieder nur vbm beim: Welſenteiche, und 
noch einem größeren Welfenreiche die Rede iſt, ſo wird man in Deurfche 
wohl dagegen geltend machen durfen, baf- eine Nation wie Die Demtfdhe, 
zu etiwaſs mehr und Veflerem auf der Welt iſt, als am für einige do- 
m aus der alten Reihsaritotraticı den Stüff abzugeben, aus dem fie fich ein 
€ beramdreißen, um fi ıöglihfibeguem eingwriäten. Und was ben „Feeien 
cher. betrifft, von dem afle Welt weiß, daß feim ganzes Streben darduf 


qᷣlet Äft, mir Hilfe ber rothen Hoſen wieder! zu. toninen ‚- jo. leunt man | 
Das Beſſe au dem ganzen | 


: Sorte von Zriißeit [don aus Erfahrung. 
ben ift wohl die Erflärung bes premßiichen ————— daß, wenn 
nach Unterzeicmung des Bertrags die Geſchichte midi aufhört, bie: preu⸗ 
€ Regierung. leinen Thaler mehr: ausbezahlt. *— — 
Au umferer Kammer it 26 bei einer unfandern Veranlafſung 


rächtigleit es iſt, bie Fortſchritragartet im Lande iiber batgit sn derbäh- 
a, daß fie die „Zolerangfänfer“ einrichten wolle, während der Ausſchuß 
Männern aller Richtangen beſſaud. Und jegt ſtellt es ſich wolleads her⸗ 
‚ baf das Miniſterium und die Heidtrathstenmmer, es waren, weiche‘: bie‘ 
eiterung jene® Gefepes wunſchteu. Der Bollebote ſchutteln naturlich die 
je Gef 3b, wie ein Pudel Has Waffer, mil dem &r Übergoffen wor: 
ift, wenn aber der Abgeordnete Mulamd’ glaubte, die Sache damit bes 
ichtigen zu Lönnen, daß im ber Preffe auf allen Seiten igt werde, 
it dieſe jehr belichte Aus flucht bis gu einem gewiſfſen Grabe aber 


yird fahmer machpınmeifen fein, wo fonft mod eim folder Musbund vor bar-benit Die fahmen Glieder Ahter" Whrtei, 


teinheit, wie biefer Volkebete, vom Lanen, bie es dad beſſer wiſſen fell 
dem unmilfenden Bolle ald „guie Preſſe“ empfohlen wird. . 
Der Ausjall der R in Münden wird im ganzen 2anbe mit Dex 
ügung aufgenommen merden, Wir unfererfeits Bätten freilich die Wahl 
mandels noch Tieber gefehen, Sclöe märe immer noch im einem andern 
hitreis durchgegangen, allein dem „Schlamm und Unrath“ q 
Berſchieden heit in den Anſichten auf. Der: Beweis ift jet vollſtäudig ge- 
mt, daß nur bei gang unſelbſtündigen umb alles “eigenem Urtbeils Iebigen 
vers bie belaunten Mittel mod verfangen, . 
jogie im ſchlimmſten Sinne des Wortes in ihrem. jegigen Umfange fi 
d aufrecht erhalten; das muß bie Beit Ichren, aber ſchon der jegige Sieg 
fein Bidenkliches, denn er hat bie Page grell beleuchtet, in meldrer wir 
+ befinden, 24 a Ira 





Züdbdbeutfche Staaten. 
Aus München, 19. Fedr., fhreibt man ber M; Abbztge Die in 
„49 Yores Blatted enthaltene Motiz, daß das Referat Aber das Eiſen 
ngeleg von den Ausihüffen deu Abg. Erämer und Frhren. v. Stauffenberg 


riragen worden if, enthält einen Irrihum bezüglich "ber Perfönligteit | 


8 ber hlten Refernten, gibt aber auch im ſachiicher Bezichung feinen 
iſchluß über ben Standpunkt, vom melden ber tur bie Witglieber bes 
. Auskgufies verftärkte II. Ausſchuß — entgegen einer bisher vielfach 
breiteten Anfigt — bei Bertheilung des Meferates ausgegangen if, — 
€ Auefeguß wurbe nämlich hlebel nicht von ber Rücſicht auf den finan 
in und volkowirthfchaftlichen Charakter des Geſehentivurfes gelitet, er 
vielmmchr das Referat Über den Gefegentwurf im Allgemeinen bem rg. 
mer übertragen, und nur über denjenigen Theil des Welegentmurfes, wel⸗ 
e die Bizinaleifenbahnen betrifft, einen eigenen Referenten in ber Perſon 
I Msg. Biſchoff beſtellt. . Ri 
ünchen, 20. Gebr. Un die Stelle des kürzlich verfloibenen Dom: 
ütulars Gigharb Hat das Hiefige Domkapitel Heute: dem MWriefter Hri. 
Dberfamp zum Domfapitular gewählt, 

Das Regietungs- Blatt Re. 10 vom 18, Februar etpäft tie aller 
fie Berordmung über die cinpährigen Freiwilligen, fo. wie, bie, bereits. im 
ug mitgeteilten Bekauntrrachungen, bie erfiimalige: Prüfung für ben 
ıäfrigen Freiwilligendlenſt un? die Wimeldn 
ieretlaſſen 1945 und 46 zum einjährigen Freinilligendienft beir. 

—ın Müuchen, 22. Fer. Die Budgetberathungen werben 
Siegener Mögeorbuetenfamamer in: ber naͤchſten Woche ihren Un 
ng nehmen. — Der IV. Uuofhuß trat heute Im Betreff des Berwaltung s ⸗ 
its noch einmal in eine kurze Berathung, welcher ber Gultuss 


E 


au Seftigen 
tritten gefominen. Wute &6: möglich ben Bollahoten zu biahriren, fo mtißte | 
ich jet blamtrt filhlen, denn der Abgeordnete Bölt wies mac, welche Nies} ein’ Redner in einer Wähleroerfonmlung der liberafen Partei fich außzud 


egenliber hört 


ng ber Wehrpflichtigen Ser | 


gehalten. - ; 2 
‚© München, 21. Febr. Die wegen hofitifher Lelharhie Fü lt jur” 


13 or * 






Diefe- Mittelpartei iſt aberhaupi eine Verquicung von Scham ind Sihru 


beliebte, (denn ein Theil dieſer Berſammiung grabitirt ſtart nach ber 
rantn Seite, ſamt ſich aber nicht offen dazu zur befennen. Der andere. g:ößere 
eil dieſer Partei beftcht ans folhen, bie aus Miglichteitsrüdffichten fets mit - 


| der’ am Müder definblüchen Megierung geben, und aus folden, bie im Heron “ 
;; fiberat find, fi aber denen, ſich ber Ü 


m dazu zu beienmen vaher iber | 

Home Tiberäle Mittelpartei.  Diefe Partei if in Münden —A * 
ai Fi aber exit’ om 9 ordentlich ‚se — ————— 
ften Wahlgange ui en war... Sie hat · vor weiten a Ca 
—— —— — Partel gefreut * und re 
die im erſten Wahlgange nicht in, 

! Berdegung’ zu feßen waren, im zweiter Wahfgange' mobil zu machen vertan.” 
den eg 8. Schidt· zahır' Steg verhoffen. * Die Wernle Bartei, 7 
Fobgleid, untertegen, feiert Birfen Sieg mit, weil fih am endtich “eimutal Mar" 
\ Heränkgeftefit Hat, meie fdhtohdh die-Altramomtane"Battei hier in was ia bige ' 
\ ber {b- Münden meht glauchen motel © Oh 
|; Die Mörreipondenz Goffatann “fhreibt® mit Vezug auf bie’ Micnicht,s " 
—* fich bas 2. Staalominiſterlum bee Inmarn beeilt Habe, gegen den’ Men’ ' 
" lefantmanı: Gtertfch eine Unkerſuchung einzuleiten, | weil ——— He 





‚Wie lange diele Schwarze Der | euer Wahlverfammlung in Lauingen in verichenbfier Metfe gegen a 
eonetehfanimer ‚und bie hen thr zeſchaffenen Geſehe mu — aben _ 
ı FOR Es Fer aberhaupt bie Vorlage 66 atertuäfitgen Mtatertafg über Die“ 


| miäjtigeren Vorgänge bei den Zollpurlomentemaplen angeorbmet wordtir, tm ' 
deck ſficheren Einbfit in die begfglichen Werhäftikfie zu gewinnen. ” Mas 
aber ben genannten Sefonderen Fall anlange; jo Habe das Miniferlum fpe 
zielt Weranlaffüng gertoimmen, Über den Wortlamt ber fm dei Mögeorbiiefeits 
i fammer beiprogenen, oben amgebeutitch" lebe besſelden mägere Ethebirngen 
anznothnen, von’ dertn Ergebmißg "rs abhängen werde, ob ein" Grund jur 
| Einteitumg einer Unterfudgung ober zu ſonſtiget Enſchreitung vorliege oder nicht. 
Dr. Gehp wird vor der auf th geſallenen Wahl zum Zouparlantenis 
Adzeormeten wahrſcheinlich Keinen Gebrauch malen, weit ſich atıs feinem 
Mestöftrelte gegen Dr. Recht Greigniffe‘ gegen ihn entwhkeln füllen ,- welche 
für ihn die Beranlaffang fein bürften, einige Zeit in Burdgezögenpeit‘ au. 
teen. h * —* A bg 
es w den arlamentswabhlen.“ Anale . 
| * Anz Kniwagt ir das — Rothenburg ie, 
lie jen mg weitere fünf Etuſendamgen aus Rothenburg, Windehehn, Reuſtadt 
a6 vor. er Naum unferes Blattes geftattet ee uns z.B. feboh nicht, 
diefelben im extenso et und miüffen twir uns‘ besgalh' auf einen 
vBigʒug des, weſentlichſten Inhalts befchränten, ° Zei‘ Mittheilungen ans Ro, 
| ißenturg Vanen ſich nicht entihlieen, ihren Bit Aber bie anen Mittels 
fchntens hingus zu richten, und nehmen Partei fiir Hr, Reichtrath v. Fa⸗ 
| ber in Steig. „ Das eine Eingefandt demerkt gegenüber ber Meuferung "He 
Ines „Her RA in unferem Sat, daß r v. Yaser eine nbelannte “pos 
|itif Berfdufiäteit feir* Hr.’ v.äbet fer Als Träger eines vermöge feines 
inbufriellen Wirkungstreifet ats Induſtriellet, "der im Amurgthiet — berichte " 
neſtſchen 34 nahe = -Bergwerte In Betrieb Hat, die ihm dae Miterial 
für feine Fabritate Heferit, nicht bios ein in Europa brhanuter Nat,‘ und 
‘als menernannter bayer. Meichsenth Hat er doch wohl auch ‚bie VBermuthiuug 
jofihe Mich, dat er ein Mann von "Snteligeiig‘ [ef und auf der Höhe feiner Zeit A 
fee,“ — Bas andere Eingefsnbtvon-'borth N a Br 
Seite auceſprochene Lobſung lautet af Her. Mirausrb Birth” von“t 
Raufbeuern, welder dem reife Mittelfranlen ferne ſteht. ( —) Milo nah 
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Diefem frantiſche n Wahlkeife ein Dann bi 
. Grämerund Stauffenberg wurdig zur 
und „Unpeigebl, ber St. Reuftadt ojf.” jagt 
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Wahlkreiſe x., wie 
zweiten jede Stimmengerfplitierung 
Srämer imntereffe ber hochwich⸗ 
und ein en bl⸗ 


Hi 
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+ 
He 


Eisen! 
———— 


‚n®, 
Z waren vorgetern 32.6mm (741.1 Rai ums 7 
1 
ac un ih ae a ee in Drama Up 
ac TA Fl 
—— —— von dem nen] 
gen verfügt morben 
Bollswirtbfchaftliches. 





de Berföhmung im ber 
‚ ja unfernt 


zu 

Morbbeutfher Bund. 

ke Kreuzgeitung zufolge if 

tärbevollmägtigte am Karlaruher Hof, General 
worden. 


ar 
von Beyer, zum babiftil; 


ber preußifche 


Defterreic. he 
— 21, Febr. Dem !. bayer. Minifterpräflbenten Fürſten H 
3 


worben iſt, ein ſiarkes Obfervationslorps unter einheitlichem Romme 
bas Brigautenthum in Sabditalien aufzuſtellen. (S. Pr.) 
IT Bien. 22. Sehr. Prinz Ludwig vom Bayern wurde zum OH 
bes 62. Infanteries Regiments ermannt, — Der franzöfide & 
IHafter in Rom übergab bem Papſte ein eigenhändiges Schreiben des Ral,gl 


+ | Stuples nehme. (8. Br.) 


talien. 
Nizge, 32. Feir. —* S, Mai. Abnig Lubwig I. hatted 4 
ſeht gute t, Die allgemeinen und die ärtlien Erfeinungen find 6 * 
friebigendb, Der hohe Kranke iſt noch ſchwach, Hat aber ſelbſt das Gel 
von Deſſerung. 


Umerika. 

Mew:Bork, 21. Gebr. Der Vröfldent Johnſon bat MEI 
zum General, Lorenz Thomas zum Kriegelecretär an Stelle bes wieder 
laffenen Stanton ernannt, — Der Senat erflärte in befonberer Refoluti 
baß ber Präflbent nicht befugt fe, den Kriegsminifter General Stanton je 
Amtes zu entlaffen. 

ington, 22. Wehr. Das Mepräfentontenhaus ift als Eomi 
eonftituirt, dem Antrag bes Reeonftructiondausigufies auf Anklage des P 





Bermifchtee. 


H, 24, Fehr. Kadlich IA guch im morböltlichen Europa a" 
Rälte ge ‚ ein heitiger Meguntortalftrom erhob die Temperatur am 21. M 
8 Uhe ie ba auf 0,6% in Stodhoim auf —1.4°, im Beteröburg auf 4 
Nur im Süpoften baneri biefelbe no fort, Odeſſa batte am 2’, DMorg. 
114, ikolajefi —12.8°, Wien an bee burch Nebel bezeichneten Sırömun 


e aögrer * 
Süden wird e8 immer wärmer, Seite hatte M obiger Bett 10,2%, 


Das Suftmeer, 







1.4%, Im 
a 15,0%, Ziffabon 13.2 und Palermo am 20. fogar 1 





‚„ Gewerbe und Jubußrie, Handel uud Bericht.) 
= 25, 
EI Te 


Kr Warte des © und Beidäfte Kan. Se: =. 
nieber, babei Se Rbsae von eat dr Bene der &r 
fahrung auf bem vorigen ud Fee pin non Ken: Kies 
— Montag — murben jebodı beflere Paie trie Zei» bis dreijäi ve 
viel —— Be — —— iben — 
bie 2 Bor 3+ und djährigen Wlerben, bie Dies 


Alters 18 Carolin it. 
* sablreich und I 
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Kelplerfurem 





g vertreten waren, wurben Käuft anfehn 
* AS —— vo 
des „in " 
*. eg —* Da De & 
von n 
Fraabt (oem frz 2 dla Eremplaren) dem Berl 
latiom non Selten Be Ai das 
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Ibeten, aswag ondern bas * 
— Iler Brennen und Berlauf bes 
Vnnen wir erſt morgen berichten. 






= Bitte Die geehrien Damen von Ansbad) und Umgegend, diefe-Annonte gu beachten ·⸗ 
CT" Grosser Ausverkauf, =7 | 
Den hochgeehrten Damen von Ansbah ud Umgegend erlaube ich mir Bei meiner Durdhreife den Paris ; 


H wong‘ * + 2 

ramzofiſche doppeltgewirkte Song- Ehäles 

u in.deu Duftern und glänzenden Farbenfl un erfiaun Ti Bilfigen aplehten,; und Fin ‚überpeagt,. bo jede 
die — ein! het. Pla 7 * Bat nid 5 mein — ar un . 
” — eine der größten und tenemiirteflen und bin id in ben Gtand’gefegt, his Sacher fe fortgugeben, wie es font fir 

uRenfh im Sande ı, snr< 


Long Chiles, die reell nicht unter 60 Thfr. Br. Et. —3 wurden; 
„gebe id für 30 Thlr. Pr. Gt., ferner Chäfes, die 40 hr. gekoſten 
„Haben, für 25 She Pr. Ct, jowie Chäfes im Breife von 5 Thlr: 
£ verfaufe ich für 12 Th. 5 Sgo ett. 
Dein Geſchaftolotal befindet ſich 
eke;visä vis dem Seiler Heinlein’ 










“Laden d. Hofapoth 

tum eriten M; 5 

Am Edladen 

des Gaſthofs zur Arone bei Herrn MN Hohl. 
Gropes Lager 


25,000 Photographien. 


5000 Auumern Ibe ſtehend in «Genre iöhem Älterer und 
neuerer Meifter, FürlEkhen Berfonen, Dichtern, Gonponiften, Malern, Shaw 
fplefern, Tpiern, Jagbe/sinb Pfereftäden, Randfgaften , Anfihten vom Rein, 


Münden, u. ſ. mı Mptholegir.; ud 
per Stück A Er. a Pr. A fr. "ug 
ze Dugend 42 Pr, 48 Pr. 
Berker tirtd im meinem Werlage eriichen: bie telegiöien 
—— von Raphael, Mertens, Maurillo, von Dyd u. [. wm. Die 
ten Perfonen aus de * franzoſſaan und * Geſchichte 
bie Ftauen aus ber Shakchpeare alleee. Stafuen fan 
er Stüd 6 Er. 6 fr @ Pr. 
per Dugend 1 fl. 1 fl. ’ 
Oben angeführte Ppotoprapfien find (mmtlih in Bifttenkartenformat, 
Auf der Müdfeite mit Uagabe des Malers und des Sujets in beutfer, han 
aöffger und englifger Sprade. 
Gente-Bilder (eolorirt) B. Pr. 
Rinder:Bilder und Blumen nad'der Natur 4 Stüt 18 Pr, 
— Avis: 1 elegante Mappe mit 12 Photographlen in Duartformat, 
beftchenb im Gkittes oder rdigiäfen Wilder, a Mappe fl ; 
Mikropboren (Bergröbtrungs Glaſer für Photph.) Std fl. 
BE Photographie- Albums Ac& 
d In pratvoller Auswahl 
1 Hrn u 26 Biber, 
am 


Dre 5 





a a te 1 Re a Pr 42 a” 
Eile! Eile! Eile! 
zu bem wehlfeilen 
> . 
 ‚Serren-Stleider:Zager. 
‚l "Yahuelte von 8-11 fl * 
Tut Ride von 12— 16 fl. 
Derpen von 5 -10 fi. 
GommersJorpen von A—7 fl. 
Hofen von 1 fl. 30 kt. bis 9 fl 80 ki. 
Welten von I1—4 fl. 
D’e Bute ifl vor der obern Kirde chend, 
Wo die Herren es alle ſehen, 
Da kauft man ſehr wohlfet unb gut, 
Wie man 8 gerne haben that, 
Drum ſchuell, drum fuel, zum 


Feel Te and Gem 
1 Nicht zu uͤberſehen! 


einem geehrten biefigen uub auswärtigen Publitum mein 

feit Tangen, ven, I fapntca ſelt ſt Fahrigietes N 
teumpf: und Strichgarn: Geichäft 
Wer Farben in empfehlente Grinwerig, un \berfüüfe irede 80. haben 

(age® der Waummolle zu ben billigen Vreiſen, das Paquet ' Strid- 
kohle, mögebleigte zu 8, 9 fr, gebleiht mad färdiy /zu 10,12, 14, 
H18 i.,' Shofwelle des Loth zu 3, 4, 5 ke., fo- kulh Gehmithcher 
4 Unterhofen, $Herren« und Prauen-atfeh, Crrtmpfe, Seifen, 
Mieube und meh mehr in dieſes Fach einſchiogeude Attitel und ſehe eirem 
Feihen Beſuche entgegen. Wiererverläufer erhalten voch eyira Maratt. 
Meine Berfaufsbude Befindet fi wie immer vis & vls der Eifenhands 
| des Heren Hegel, Adtangsvol empfiehlt fih 


IN. ——— 
au wa ach. * 
Di ih im Siaude bin, Wiener "Sandfchube von 


Me das Paar am zu verlaufen, fo erlaube ich mir, bis gerbete Puhlikinm 
"hf aufmierffam zu machen und bitte hm gefällige Mbhahme. 


Johann Schwab aus Goburg. 
Sta-d vis a vis dem Haufe d:4, Hrn. Lihogte phen Koch 
an der Stiftäfirde, 


——— —— 
Aubverkauf! Ausverfauf! Aubverkauf! 
I zeige hiermit ergebenft am, daß ich bie Kiefige Foflnantämeffe wie. 
Bezogen babe, und erlaube Ih mir, dem geehrtem Herefhaften und Pads 
um eine fhöne Auswahl von Bildern, befon*erd eine Moffe von Pho ⸗ 
‚grapbien zu fehr billigen Preifen zu empfehlen. : 
Bitte um zahlreihe Abnahme, Urungsvoll 
a Släfer. 
m —— Ablet. 
Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt bledurch 
feine reihen Sortimente von Gemilfe- 
and Blumenfamen, Bierpflangen, Geot ⸗ 
zinen, Wofen, Bertenen, Bierbäume 










E 26 Bilder, mit eqhteri Wölbfämitt und Gifenbeinsen 
fr. A zu 50 Wilder, im echtem Leber und Golbſchnitt. 
> re 

f. 


& 88 


N 1 dto. bio. mit Elfenbeinvergierung. _ 
1 kt zu 24 Bilder, im echtem Chagrin · Leher und feinfter Mus 


attung. 
N lm au 48 Bilder, in feinfler Ausſtattung bis zu dem feinfien 
fr 2 f, 2 M 12. uf. m I zu 
4 Album zu 100 Bilder in achten Leder, hoch Yormat, 2 fl. 42 fr. 
1 0. u 00,0 fr. bis zu dem el-ganteften zu 5, 
6,7. 
ME Photographie-Rahmen "WE 

beftes Fabrikat (Patent) ungerbrechllch 

per Stücd 4 Pr. 4 Pr. 4 Pr. 

per Dubend 42 fr. 42 Pr. 

ſchwarz oval mit Meffingrand & Stüd 9 fr. 


G. Hauer ws Berlin, 
Nur im Edladen des Gafthofs zur Kroue bei Herru M. Hohl. 


= 52 


Der Verfonfeplog it unter dem Bogen 










—2 
aſthof zur Krone parterre. 
Mr Arsvertaufe zurückgeſeht. 
dreite Kleiderstoffe 
rei von 18 fr. an, 


Peine‘ Mohait „4, „ 


Ex EI ren Gebrüder Schütte 
ende Gträuder, Crdbe ter h j 
—* * 7 14 „4 —8 indie und reife Ber — — Würzburg und Derlinghauſen 
iqu6 — * nung. r | er 
Diligfte fhmwarze Tat & Gras) Philipp Pflüger, Dielefe er Lei and-La er 
3.8. Fraͤnkel Kunſt⸗ * Handelagartner ih empfehlende ed und hexi Ran baf * unter 
— in Uffenfeim — Sgaramtie des Untjigens noch Ma anfertigen laflen. 
D 30 eine voffäntige Roufen| _Werfaufßskistht toit gehvöhnlich im Gaftpams zuin Etrauk- 


8 Gaſthof ur Krone parterre. 


andenlleidung zu verlaufen. 








Eu — Be ein aus Nürnberg; * 


lanteriewaar 
ee * —— ———— 
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War vv ültner . öÖ 1, 
I 1 Wi 22: 


« > sr a mandrab * fen aus ne 
xtige Lein ⸗ s 
EEE — zeige eig —— 6 R 9 . * — Safe, 
fümmtlie Waaren aus reine uft gew 
Das BerfoufsLeti Werder —— im Amen Sim 


Den ‚Herren Zandwirtben ' 47 
——— mu Dre heat] 
feihft gefertigten Fobrifate von 


d ‘hueiber Hand fi 
lee Preifen mit durch eigene 


in beiſchledenen Getten, gr Ta auf 
dergl von 
—— —** eiferne — ins Bei en, Belangen * Iohrbar 
unter @aran oliben- n x 
meinte Bepaaen on Den gnmanien Men Bere — aent "i 
Firma: ee aD 
in. ber Beilſchmiede in Ansbad. 
Auch fan ein junger Mräftiger Deenf fogleih unentgelblid in 4 
Lehre treten. 


3.6. Ye, Schubfabrifantang Fünf 


eihpfichlt zur gegenwärtigen Meſſe fein aufs reichſte affortirte S 
ren:Zager einem hohen Mel und verchtl. Publikum unter —— 
billigften und reellſten Bedienung in größter Auswahl, 
Gummiſchuhe in größter Auswahl. 

Große Bude, vor dem Haufe des Hrn. Kaufmann ei 


8. * Wechsler ken Loofe 
us Fürth 





























abgegeben und reelle Bedienung 


men am 22. gebtuat 1868, 
zn ? m * Ge 






















Wolle und Baunolk, 

dad a von. at aller Art, Sammt⸗ und 

Waͤchstuchtaäſchchen Porte: 

monnaies, F chnetes Bockgarn auch für Naͤh⸗ 
maſchinen und noch vielerlei Derartiges. 


GgUeblacker. 


na > am "unteren Matkt.. 
G Lindau, Uhrmader * 
>= —— 


Een Re Ko anbabren, Dege em 
neue von Wan ren, Megulate cin 
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Ee gehört eine hubſche 
dazu, Öffentlich mit — 
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1 — * en Ad Kordel 36 tande zu bringen. 
EEE BTL TEE 1,000 bis 2 f 1 Std,/oer Unterzeißgnete : 
2 . „Bol 50 3 
ee 500 # 1Std. Sammiband 24 fr. b 
9 575 
ne 75,000 6 Mr 2608 Winen|ar. Berner 5 
ee fr. ’ Bore age auge Ban und Spigen. Ging großehtrher Endres fih fo Go berfteigt, de 
, Die —— findet 5 uch uf zei u: fpötelens am 1.| Partie Band für Yumpenfammier. fer erklärt, „anderweitige Angriffe 
Mai 1868 unter Sttung der de flatt, Alle Sorten Seidenbänder wer-[meine Pırfon erachte ih unter meiner 
Der Hauptgewinn, bie —— * durch metariel: Verttiefung | dent audverlauft bei Würde fiehend*, erlaubt man 
auf Koften ? Auer) tiefen, über. L. 9, — cließich zu bemerken, daß ex ſich dw 
Die m Mi - Franco-Einfendung ber Gewinulooſe and) jenen Perfonen gegenüber, dit 


durch Die löaigl, Poft haaı 

Das Refultat der, — ung * im mehreren ber gelefeuften Beitun- 
gen befannt gegeben werden. Nah, Ablauf don vier Momaten, vom Tage 
—— fallen alle mit erhobenen Gewinne einem wohl» 


Große übe b.d. Vandhändfern fir fnnen, mar a er 
— erhalten ar — en 6 Der met 


Lan Diefes dem Gemeindevorftcher 











Bier Boch * 
uptagen Merwieder mit ihrer fon längfi den Winkelfreiber Notig 
Ben One | Syagnle Dünen er ‚Ibelannten Auswahl feiner BWürfle, wir —— 18. u (9 
vi (in ie u and geräuderte Nörblinger Bratwilifte, Anton Merg,. 
’ malen ga Schenber 1807. ern — U |) Gemeinef 
ya er ren Dr ' Der Roffier: fi Firma: Hil ſenbeck, ba eg Zwie 
u affner. Wil belm rt Schmeinemegger aus Nördlingen, . * Wellböffer. 


in tentershaufe 


der Stodtwange. 


mn ErptthCon⸗ die 6 —* | ie 
Strts vorräthig bei. —— in, Sungenbaufen. 


burtöfefle ein donmerndes Hoc, bag bie Mädten, das alles beiten 
Kara Eiche „ zittert. Dienfl. Näheres bie un. 


Mauchen, 24. 8 nach 
en Balken von Din Dim Di zog rg ab Fänge Beier Berti, | ne en 
— nd Wiedergenefung 4 n A N 
Betrachten. Oclar. 51% Banrd.86 * lee 
24 dei. Im Befinden Ex. Bis de Rtnlt Bub fand Tr ——— 


eine Entzündung im Zufgelenfe, Nadts Fieber iss Be une Bar 
jedod er a ——— a UN Bine: ae — 


———— — —— *— = — 


o doeun 109,9. Bayer. dt, - Auoozat 1m, 2 > En 
a im. —5*— a a 4* 
er ** 8 Mk Bet 1000 f 
4%, Mbl-Rente 834,8. Orhe. 3, Ri ».1880 66',,8, Raflauer A-Resfe WERL. fe 





Kur 9: tät n un 


9 50 — * 
6), er u u 2 7, 
— — TA jfel aut Wien 102 2; Bonbon 1 | 
Berantwortiid tebaftenr: 9 . eyer, 


* ——— J 
** —— — res und auf I —— — 
t 83 

—— er rue inhaltlich hödfer Minifterial- 5 * * e 


der 
m den 4. 1868 10 m 
Baal: u ⏑ ®., aufer den - ———— —2 Bormittags 10 ubt Ri 
Hanstollekte auch in den übrigen vorgenommen ee une an bin» 
get nn an 
Brand mwurben to‘al in der Siadt Eäön- ‚ 
„jest: an. 109 Range; a Dem eufofrahen | Offerken fen yet ep time . 
Steinfammer: 9 Lichtenau, den 19 1868. 
Oiedurch 180 u 750 —— obdachlos ger Königlige Berwaltung ber Gefangen: Kaßelt 


BNEER N, ng 8 
50 Behr enges 


— 


* 
£ 
1% 


verfidhert tag den dr, 1808 Ai 
EEE ee ——— 
Age —— — 
(örner, mit einer Ginfammlungslifte derſehen, — 5535* 

Aaebach, den 15. debruar 1868. „iglides Bepirfsaomt 
Stoadbtmagifirat. Mr a or ar 
a  — — Deteuntmedung * 

Betanntmadun Durch rechtatraftiges Urteil bes mnterfertigten Gerichts dom 12. be 
| ——————— — af ag. Mn Si Deren | 

1) das Gin und Auchaogen don 8 Ethf Winterfenfiern, dann das |fhR, für (Ang eianat nad in dan Bulfife on 3 fl, fowie zur Ti 


derurtheilt. 
jet einmalige Menigen Beer, jomie be Fmmitiäen übrige |9°"3 Mutter Rofen — Hot vom 


Anchach, den 21. 
2) die wochentliche Ai Königlides FT 
Der, Stabtridter: 
Greiner. 


en e 
Bedingungen obiger Merorde zu erfahren find, da gegenfeitiger Efrentrönfung fdrufdig gemadıt haben, dafı diefe Ehre-frän- 
Unstoh, ben 21. 1868. 


Königliche Dberauffölagamt von Witteffeanten. aufgehoben erllärt werden find, und daß demmad) Beilagier Yoann Dirfc 





unter Umganguafme eines Gtrofausfprudes gegen ihn fämmtliche Koflen des 
Setanıiwagung — 1008. —* 
Die Lieferung aachbeſchriebenen gr gr Seſan · dailgiihgee Landbgeride) 
Bictuali d Eonfumtibilie dae IL 1868 ale: 
u an re nf für Spcenfeter, t. Sanbrichter. 
80 „ Beizenmehl, Befanntmadhun SR 
1%, , Mittelmehl, 
3 Wegen bes auf den 1. März c. eben Be, ab Big ih de 
3*8 Eli biefige Matthäud-Jahrmarktt auf Sonntag den 8 dry 1868 verlegt. 
* — Feuchtwangen, ben 22. Februar 1868. 
3 Stadtgeme indeverwaltung. 
ir. 5 ; = ne 
50 "u —2** al gefallen, 
mals, dem Almk 19. de. Dis. M 
22 Gentuer Rinbfhmalz, — * page De 


eirca 1000 ee 


Gimer Eifiz, 
tirb unter folgenden —2 unb — bober Regierungs.Bench- 
— auf dem Eubmiffionswege vergeben 
Die Mehlgattungen müffen rein, troden , zur Raitung ergiebig und 
Aue Beigefdumad, das Rindſchmalz friſch und gut — fein, 
Die Lieferungen haben genau mad dem mit ber Gubmif- 
Biene Mufter fradt» umd Foftenfrei am bie Muflalt zu 


a2. Februar 1868, 
Benn cin Sußmittent das übernommene Quantum widt ganz ober u tieftrauernden Hinterblichenen In —*—* 


und Memmingen, 


Kt im entf der Dualität wird bas Fehlende ober 
Ieme auf In Alm — * * TIER 





rosse r 


während der Meife in — 
Leinwand. Leinwand, 


- Leinwand. 


hu 


f — 


abli⸗ ettzeug Bettzeug gettzeug Se 
ih bei t ie, den u en 
—— ve er gu Es liegt daher es eigenen Intereſſe —* a — Dielen Bedarf und ER einzus 


Preis⸗Verzeichniß: 
SEeinwand, Schleſinger, die baher. Ele 22—25 kr. 
Leinwand, Hetrnhuter, die bayer. Elle 22—25 fr. 
Beintwand, Bielefelder, die bayer. Eile 23—26 fr. 
Zeinwand, holländiihe, bie bayer, Eile 27—83 kr. 


ug in Blau, die hayer 


Elle 16 fr. 


E i Bettjeug in Nord, die Bayer, Elle 18 fr, 
— Bettzeug, dreifarbig, die baver Eile 18 Er. 


Feſſte 


Beſondera empfehle ich eine 
| rtbie 


groBe Wa 


N * m Preiſen, dergleichen A Tafche.uitücher, Handtücher, leinene 


Preise 


Leinbett 
ae e AR Futterfeine 


Für reined Leinen wird garantirt. 
id zu ben — Vreiſen verfaufe, und meine Waare in ber ausgezeichneten Qualität beſtens empfehle, bitte ö genau 


Firma zu achten 


Ernst Michael & Wilhelm Sensenschmidt, 


Leinwand⸗Fabrikanten aus Seifhennersdorf und, Oppach bei Herrnhut iu Sacjen; 


— Die Buden —— fi om untern Markt vor dem ——— 





* nes 
— 2 
— —— ET —— — — — 


Üfttes couleurtes Briel- 
papier, „Iinirt, quabrirt 


‚ber Stiftskirche 
und in Wellenpapiet, 
fortistia 4 Farben, geita, 


im me des Ken. Raufı) 

SHenfolt rofa, damois und Lilo, 
Aur —X der ae „9, 95 Ernkihmerte, erglifihe, 
conleurie Briefcomberte, 
Großer in derfelten 4 Faben 

R i feriitt, 
4 Y N N m „ 9, 12 Cıbd,ädte Faber-Blei, 

fifte. > 
144 Siuc bewährte Stahl. 
federn © au gezeicht etet 


BAZAR|, 
ed i #12, 100 nad feinfte' horife 


Dualisät 
gummiete Couserto 
Preis-Courant: ‚as, 


100 Stüt feinfte‘ Weiß 
Sir 3 k. 12 Grat er Yumairte Eoimetts Boft 


























. 8% s- ._ ——— Per in elegantem 
AR | 5 weiße 4 on. 
2 mirte Gouverts. „18, 1 Porifer dt vergefdete 
85,8 — roh. —* Ußrtette. 
r ah * Bon ,‚18, — fein zordes 
, . » iegellac. 
wo ah bio, fl. dio, non „18 „ 18clpfo. Brauner Poſtioc. 
ultra. | ae 18 „ 144 Std amerlamnt befle 
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Politiſche ». 


e @in Wort zur Wiederwahl imdem WBablfr: ife 
NHotbenburg-Uffenbrim-Windebein: Nruit ıbt.*) 
Nachdem der im deut hiefigen Bezirle gewählte Yaydiags < Abgeordnete 

admer in Folge des im Nürnberg ftattgehabten beiken Wahllampfes ſich für 
ou bortigen Bezirt eutſchirden hat und ber an deſſen Stelle vorgeſchlagene 





ktaatsminifter v. Schör duch fein: nachträgliche Wahl in Munchen ebertfalls 


:genitandslss geworden iR, handelt es fih mmnnehr bei ber demnächfligen 
Bteberwahl um eine andere Perfönlichleit. Der Bezirk bat durch jeine erie 
kahl sinzweitentig dargelegt, daß ihn ein friſcher, geſunder Geiſt durchweht, 
ird auch bei ber zweiten Wahl feiner Geſiunung ireu bleiben und die Hoffe 
angen, welde im ihn gelegt werden, nicht zu Schanden werben. lafien, — 
sol nun dleſe Wiederwahl zu einem gedeihlichen Wefutate führen, je. it por 
Hem nörbig, daß nicht jeder Difteilt oder gar jeder größere Drt, der Kirch⸗ 
nminterefien gedenlend, einen andern Sarnbibaten aufjielt, ſondern 
fe wir und Aber Einen' Handiboten einigen, bean [ont „eriplit 


rn ſich die Stimmen umd es wird entw der eind heitte Wahl motwenbig, - 


der wir arbeiten" einer gemiffen Partei in unferem Bezirk in die Hände, die 
ar nicht übel Luft hätte, und mit einem Hru. u Franfenflein zu beglüden, 
ne Ehre, für die wir gleih im Voraus höflichen Tant ‚sagen. — Diefer 
ine mith aber ein Mann fein, weicher bereits das volle Wertrauen bes Bol 
3 befigt, von dem wir Alle Aberzeugt fein bikjen, daß er ber ihm gewerder 
en Aufgabe gemäcdfen iſt und derſelben nadızulommen dem feſten und ehrli— 
en Wiuen bat. An lehterem wilrde es zwor Mauchem nicht fehlen, die 
auptjade bleibt aber die Kraft, deun den gewisgten Praagen ‚gegenüber ins 
en. wir füne Männer brauchen, die bisher cin gemühfihes Su Lieben in. bet 
rovinz geführt Haben, weder eine poliſiſche nech eime parlamentarijde Ber 
zngenbeir ihr eigen nennen, oder nad beiden Richtungen hiu yoh Neulings 
nd —, fondern Männer, die ſich bereits bewährt baben. Wirt dürfen auch 
e von Manden auögefprochene Anfiht nicht theilen, daß ein mitreljräns 
[ber Bohldezirf einen Mittelfranfen mühlen müffe, und daß es. eine 
ande fei, Died micht zu ihun. Tiefe Schande können wir getroft auf uns 
baren — wollte Gott, e& gäbe Teine größere, Wir wählen nit für Mittetfranten, 
rwählenfürBayern,und wieder Generalin der Echlacht nicht bie jurigen Solbatert 
ranſchickt, die vorm Samonenfieber noch nicht geheilt find, fondern die Alten, 
t fhom Pulver geroden haben, jo muſſen auch wir zum ernſten Kampfe 
ich Berlin die alte Garde jdiden. — Um für den Mann unferes Bertranens 
sfolg zu erzielen, wellen wir zwar wicht zı den Muteln greifen, deren eine 
wife Partei ſich bedient, bei weldher ber wel die Mittel heiligt, benu Leute, 
eiche 
zu sinfern Gegnern lernen, daß wir nämlich Alle wählen, daß Keiner 
w Hauje bleibt, jondern dog wir Mile zur Bahlırne konnen. Es 
nd umter den bereitd Gemählten leider fo Monde, bon denen wir in Voraus) 
ftchert fein dürfen, daß jie feine fonderlihe Liebe zum Volle hegen und! 
in Ohr für feine zeitgemäßen, dringenden, Bitten haben; unb..es thut Roth, 
* Zahl derjenigen Männer in legter Siunde noch zu vermehren, deren Herz) 
arız fir das Wohl des Bolles Fchlägt, Wile Butgefinnten, Ale, denen es, 


Ehrgefüht haben, verachten foldes Gebahren; aber Eines wollen wir | 


no 





eich. üermundene finftere Zeit, 
— *— Ken ‚niemals benfen gelernt 
er | epf frei.trägt und Herz und Mund 
auf dem rechten Fleck 5 Jene‘ Portel Hat ihren Bet —* aber daß 
vr Bari‘ uuterlegen· Hit, Tpricht blos gu feinen Gunfien, und wen fie viel» 
leicht frohledt darüber, daß ihr Zmiclag gelingen, fo wollen wir ihe zeigen, 
daß fie zu früh g jubeit bat, und wellen den Mann, den fie unſchaͤdlich ges 
macht zu haben ganbt, im Trinmphl wicder erheben. — Shen im Yabre 
1848 war M, Barth ein bervorragenbes Mitgied_ des deutihen Parlaments 
in Frankfurt, hat bort mit begeiflerter Rebe bie Fahne bez ‚liberalen Ideen 
hochgehatten und feitden in 20,ähriger Thätigfeit ala Panbiagsasgeorbneter 
in guten und böjen Tages unerichütterlid, jet bie Treue bewahrt, die er 
Bolt und Vaterland gelobt hatte, Er hat fih nicht blos in den verſchiede · 
nen Auejchliffen als eine ganz dorziigliche wiſſenſchafiliche Kraft bewährt, fon: 
dern auch als Patriot in des Wort:s valliter Bedeutung, und ıft überall mit 
der gewaktigen Macht. feines Grites uud feiner Rede in bie Schranfen getrer 
ten, mo es galt,. Beralietes abzufhaffen, neue, zeitgemäße und erſprießliche 
Flwrihtungen, Ge ege und Berordaungen zu treffen, die geiftige und mate- 
rielle Wohrfahrt des Volles zu fördern, die Verfaffung zu hüten, das Recht 
zu i&irmen, bas Unveht zu verdanmen, der Wahrheit die Ghre iu geben 
und fir bie Freiheit die Stimme zu erheben. — Jeht ift eh am und, übe 
feine Treue zu vergeiten, des Mannes zu gedenken, ber unſet mod nie ber- 
gefien bat, und ben bewährten Streiter zum gewohnten Sampfe zu rien. 
— Mögen dieſe Worte, die vom Herzen kommen, auch zum Seren gehen. 
Uuterfhäge Keiner den Ernd der Sachez; feld einig, denn @intracht 
thut Roth, tommer WEN: zur Wahlurne und gebt Eure Efimme einem Wanne, 
der fih um tes Biterlandes Wohl ſchon unberwellliche Lorbeeren errungen 
bat, dem gefeierten March Barth, dem Manne ohne Furcht und Tadel, 
—— ritterlichen Borlampier für Wahrheit, Ehre, Reit, Freiheit und 


licher wieder rücwärie möchten in “eine 
und benen-cH am liebſten wäre, 
! hätte; ſondern fie tagen, daß 





: Süddeutihe Staaten. 

München, 23. Fer; Obgleich barch bag name Wihrgefeh, Bezieh- 
ungs oeife ‚die allgemeine cher flicht, auch folde Einbinibuen die Armee 
| tommen werben, melde bas Eiſendahuweſen ſowohl feiner technlſchen Aus- 
| Rattung als aus ſeinem Betriebe nach kennen, werben doch no von ben 
verſchicheuen Ubik Hungen Manuſchaften der Hebung halber zu den Gifen, 
bahunen im Einvernehmen. .mit. ben. butreffemsen Stellen abgeordnet werden, 

melde jo ansınbilken-find, baı. fie bei Miludezugen das gewöhnliche Perfonat 
‚ unterftügen lönnen, oder im Moihlakle zu erlegen im Stande find. Zu bie: 
„Ten Berrihtungen: follen nur Brute aus ber Meferne genommen werden, und 
‚ treten, dieſe Uchungen am Stelle ber im ben bezuglichen Gerſchtiften angtorb⸗ 
neten Serbitwaffenübungen..—— Unter .bemt ‚Borfige bed Hrn. Minifters u. 
„Shlör haben vor einigen Tagen im Danbelsminiterium Beratkungen über 
die ‚Organifation bes hieſigen Polgtedpnifums fLıttgefanden, won bie Bros 
| fefforen Jolly, Bavernfeind. unb Kaiſer Beigrjogen waren. Nach dem Ergeb 
‚aiffe ſollen wefentliche. Wenberungen in: den. urſprüuglich (nad ber Werord: 
nung vom 3.1864) Beabfichtigten Cintichtungen in Aueſicht fichen. (A. Wodztg.) 

München, 21; Ber. Am Schluſſe der heutlgen 67. Sigung ber 
2, Kımmer richtete Abg. Krauſold 'unt r Bezugnahme auf ein im daude 


iu za thun ift, daß in unferein Baterlanbe Handel, Gewerbe und Induſtrie Derkreiteles Gerhät, ber Gculgelepeutwari wirbe midt mehr zur Berathung 
shlich gedeihen, daß wir geiflig und materiell anf deu Wege wahrer freiheit in ber Rummer gelangen, am den Borftand bes IV, Aueſchuſſes die Witte 
Nlos vormärts fehreiten und daf wir Steine lieferw zum Bau der beutjden;) tm Auftiarung des Standes der Sache um: um möglift raſches und ener- 
inigteit, bligen mit Spannung und Hoffnung auf unfern Bezitt und er⸗ gihches Betreiben der Ungelsgeuhei Mög. dv. Steinsborf ermiberte hlerauf 
warten, daß wir einen Mann wählen, ber dieſen Geſtumungen am entfehei. | af Borftand nes IV. Ausihufies, daß fet ber-Beriäterftattung bes Meferenten 


mden Orte lebendigen Ausdruck verleiht Deule Reiner: „ad was, auf meine) 
Stimme tormmt’® nicht am, ich wähle nicht,” Das iſt eine durch und dark 
zige Anſchauung, und beit mit ernfien Dingen ein unbefonnenes Spiel‘) 
wien, denn eime einzige Stimme zu wenig fan Alles vernichten; laſſe ſich 
kiner durch Weg oder Witterung von ber Berheiligung an ber Wahl ab» | 
alten; man bringt ja einem Bergnügen, oder einem Gewinns, on @elb und‘; 
hut zu Diebe gar mandes Opfer, und faun mun doch wohl audı einmal ein !- 
’pfer um des Baterlandes willen bringen; benfe Seiner, ich babe zu Haufe, 
mas Befleres zu thum, denn am Tage der Wahl kanır Keiner etwas Beffe- 
# than, als wählen, und jo bie Pflicht erfülen, die er alt Bürger dem 
ante ſchuldig iſt. — Wer fol nun aber der Mann unjeres Berirauens | 





ta der vormüsfigen Materie’ vielleicht bret, höchſtens vier Tage verfloffen 
jeien, am welchen keine Kammer» ober Feine Ausfhuffigung flattgefunden 
Habe, in Ichterer Belt rawtentiih bie Borlage über den Wermaltungsgerichtss 
hof im Ausſchuſſe eingehend betatirt worden fei, nah Erledigung dieles Ges 
genftanbes unb ber auf Einführung des ebligatotiſchen Turnunterrichts ger 
richteten ‚Anträge In einer auf morgen anberaumten Sitzung übrigens mit 
Beg nn ber nachſten Mode der Schulgefetzentwurf in Angriff genommen werde. 


München, 24. Febr. Der heute Nadmittag gegen 2 Uhr verlchte 
Staatsminifter bes Innern, Hand Mep. Frhr, v. Pehmann war geboren am 
7. Jan. 1809 zu Birsbiburg, we fein Bater Landrichtetr geweſen war, Nach 
vollendeten Studien emb jahrelanger Praris erhlelt er. feine erſte Mnfiellung 


in? 6 it der im biefem Blatte ſcheu öfter gemammte umd ım ben Titel» am 12. Mai 1838 als Lanbgerictäacuar zu Untergüngburg und rüdte am 
m Neuſtadt und Windsheim bereitd allgemein arteptirte 30. Sept. deeſelben Jahre zum zweiten Laubg riisaffeffor doſelbſt vor. Am 
Nehtsanmalt Dr. Marq Bartb in Kaufbeuren. 16 Hug. 1839 nude er erfier Aſſeſſer am Landgeriht Donaumörth, am 

, a genannter Stadt ſchon als Kandidat aufgeftellt, hat bie dortige fies | 4. Moy, 1845 Landrichter in Derchtetgaden. Am 19. Aug. 1846 zur Ber: 
dale Partei alle Mittel angemendet und alle Hebel im Bewegung gefeht, | weſung der Stelle eines Po igeibirecterd der Daupftaht Münden berufen, 
m feine Wahl zu bintertreiben. Sie wußte, doß ein Mann von jo libera- wurde er ſchon am 19. Dec, desfelben Jahre) biefer Etelle wieder enthoben 
a Veen, wie Marq. Barth, nit ihren unheimliden Plancu huldigt, bie | = zum zenbeifte in Landshut — * ber ai Beit bes 
} ee 1848 aber wurde er am 17, wirlllcher Poligeidirchor 
* &n fehr wir Urfode gehabt hätten — mi —— Te eo. bleher zuräifberufen, und Beffeibete en en mäßrend ber zwei drang» 
Unterbringung anberwritigen vorbringliden le ment | volifien Jahre bis 1. Juni 1850, wo er zum Brath bei der Kecis⸗ 
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gum Regierungsbirecter in Bayreuif, am 1. Mai 1863 feine 

dem Regierumgspräfidenten von Mittelfranten, und unterm 30, Juli 1866 
sum Staatsminifter bes Innern. Er ift — das kann man mit voller Bahr 
beit ſagen — dus Dpfer der Dingebung und Pflittreue geworben, womit 
er fih der Erfüllung feiner bornenvollen Hufgabe gewibmet hat: er iſt mie 
ein Soldat im Rampfe geblieben. Bayern bat im ihm einen feiner cbelften 
Männer und Charaktere verloren, einen Ehren» und Edelmaun im vollfien 
Einne des Wortes, Eins ſchwer heimgefudgte Witte und 7 Kinder weinen 
um feinem Grabe. (A. Ztg.) 

München, 25. Febr. Im folge ber newerligen bebenlllchen Nach 
rihten über das Befinden S. Maj. des Königs Lubwig I. iR S. k. 9. 
Prinz Luitpold heute Morgen nad; Nizza abgereist, (S. Pr.) 

München, 23. Febr. Kraft einer Entfäliefung Sr. Majeftät, welche 
durch ein Kriegsminiſter iolteſcript vom 18, b. kunbgegeben wird, haben bie 
Frl:webel und Oberfäger Obergewehr umb Patrontafge abzulegen unb ferner 
bin nicht mehr zu führen. Die Felbwebel der Infanterieregimenter, bie Ober: 
jäger, Bezitksfeldwebel, Rezimentstamboure, Munfmeifter und Stabshorniften 
Haben den Säbel mit Gürtelluppel nach neuer Vorfärift und Form, bie 
Aubitoriatdachuare und Profoben ber Infanterieregimenter und Jigerbataillone 
ben Umteroffizterefähel Älterer Art (mit eifernem Korbgefäße) in ber vorge ⸗ 
friebenen Gürtelfuppel zu tragen. . 

— Der Yufizminifier v, Yuy bat dem Geſuche hiefiger Publiciſten, daß 
im Sänurgerihtsfoale ben Zeitungsbericterflattern eim befonderer Blog an 
gewiefen märbe, bamit biefelben ben Berhanbiargen mit Aufmertfamfeit fel- 
gen kSanen, in völlig befiiedigender Weiſe entfproden. 

München, 23, Behr. ifitärbienß-Radyridgten, Der Oberſtlicuten 
e Ritier v. Wann won ber Zrughans-Hpr,-Dir. If zum Mrtillerie-Direftor det Feaung 

sgaldadt ernannt; der Hauptmann ©. Enbres vom 8, Yul-Bleg. urb ber U terquar⸗ 
Bermweiter D, Barth vom 7. 3.L-Reg find — beide anf 1 Jehe — im beu Ruhıfland 
veriegt; den Oberlient. R, Grafen v. Meco«Zinmeberg vom 3. x, Art-Reg. m. EB. Pap- 
yus von Zrayberg Fihrrn v. Rauchengell and Laubraberg vom 3. Jaſ Reg. tie nages 
ſachte Wotlaflang a8 dem Hette — Üegterem unter gleichzeitiger Berleikung des Cha ⸗ 
tattrts als Cprrlumtenant & la aulte bewilligt; die Umterlieuten. @. Stetj vom 1, Jaf.- 
Rey und &. Spray vom #. Vüg+Bat, anf Radfuchen won ber Chatge enihoben; das 
Diem: staufsgrfuch ber Unter. @. Ser vom 15. Zuf-Reg, und I. Wollinger vom 12, 
Jeſ Reg gruehteigt; der Bat. Onatiermeißler #. Rorntkener von ber Barniiont:Rom- 
paguie Königebekm und der U-tergsartiermeifter I. Rißeliet vom 10. Inf Reg anf 1 
Zar im irn Rubefland verfegt worden, (MU-B-BL) 

* Andbach, 26. fer. Der big. © Eg. Will. Klee zu Edimeb- 
Yeim If zum prat, Mind. lpeonifor umb Si er za Sem m, unb ber 
bisg. Sämlchrer Ich, Ja, Geiler zu Auernheim als prot. Echullehrer umd 
biemer u Eammesiim ermomnt worden. 

Erledigt; Die Stelle eiseh Prüfeften mmb erfien Gemtnarichrers am f. prot, 
Ceulegrer Srmime in Raiferblantern mit einem Anfamgagrhalt im Gelb von 700 A, 
weicher fi$ = it © pemnalzutagen vom je 125 fi. bis rd arimalbetrage vom 1200 fl. 
fleigert; eirle irrie Die twohnung im Wuldlage zu fl., 5 Mafter Buchenfseiihol, 
an 20 Vfund Usſchlittkerzen aud 30 Pie. Brennbt jührlih; — die kath. Partei Sal 
lanf, ©,.®, Mdafiımbaig, mit 770 M. 46 fr; bie Baıh, Pferrei Mühlboh, BE, De 
mau, mit B46 fl. 8 fr; die Fall, Gpitafpfarrei in ber Stadt Umberg mit 958 fl. 20 ix 
ws das Ssuibmefljiam im Oberpeiding, ®>®. Aichach, mit 421 A. 13 fr. falflonen, 


Reinertrag. 
Zu den Zollparlamentswablen. 

+* In Motbenburg ſcheint man, wenn wirllich die geftrige Corre ⸗ 
fpondenzen nicht bios die Anficht Einzelner, fondern, was, wir kaum glas 
ben fönnen, bie Unfiht eines größeren Theils der dortigen Einwohner aus: 
drikten folten, große Luſt zu baden, es noch zu einer dritten Wahl kom» 
men laffen. Hoffentlich wird aber bie Rothenburger Bevollerung anders den · 
fen, ald die Einſender jener Gorrefpondenzen. Die eutſchie dene Einmitthig- 
keit, mit der in dem dortigen Wahlbezirt Krämer von Doos gewählt wurde, 
bat bei ben Liberalen in ganz Bayern verdiente Ancerlennung gefunden. Dit 
richtigen Tale hat man ſich, als Erämer duch die befannten Wahlvorgänge 
in Nürnberg genöthigt war, bort anzunehmen, in Windsheim und Neuftadt 
fofort entihloffen, Marquarb Barth, der gegem bie Klerilalen jeines 
Wahltreifes nicht hat durchdringen lönnen, als Gandibaten aufzuftellen. Die» 
fer Eutſchluß macht dem Wahlkreis alle Ehre, wie der frühere. Denn Mars 
quard Barth ift eim Gefinnungsgenofle Crämer's; er ift immer eimer ber 
Bortämpfer der mationalen Sache gewejen; er hat biefe Fahne auch unter 
der Herrſchaft der Reaktion mie verlaffen, fondern hat fie immer hoch gebal- 
ten ; er ift einer der hervorragendſten und verbienteflen Abgeordneten unferer 
Kammer, und befonderen Dank ift ihm das Land für fein energifches Auf—⸗ 
treten gerade in der Bollvereinsangelegenheit, die vor einigen 
Boden ganz Bayern in die peinlihite Spannung verfegte, ſchuldig. Es 
ware darum eine Schande für die nationale Partei, wenn fie ber partifula- 
ri diſch· ulttamontanen den Triumph ließe, gerade diefen Mann, im dem fie 
einen ihrer fräftigiten Gegner flirchtet, vom Bolparlament weggebrängt zu 
haben. Es wird mim wohl and) nicht anzunehmen fein, daß die vereingelten 
Stimmen, welde für Her v, Faber in Stein laut geworden find, in dem 
ganzen Wahlfreis durchdringen werden. Heim dv. Faber's Candidatur wirb 
vorausfihtlih das mänicde Schichal haben, das fie in Ansbah und in Hof 
traf. Da aber gleichzeitig in Uffenbeim Here Bürgermeifter Grieninger in 
Ausſicht genommen fein ſol, fo entjicht die Gefahr, es möchte überhaupt feine 
abjolute Ma,orität berausfommen und Rothenburg Windsheim zum dritten« 
male wählen müffen, Soll das verhütet werden, fo ift es mothrendig, jede 
unnötbige Stimmenzerfplitterung zu vermeiden. Mögen alfo alle Wähler, 
weiche durch ihre Bahl Zeuguiß ablegen wollen gegen bie engherzjigen, parti« 
fulariftiichen Beftrebungen unferer Ultramontanen , die leider fo viele Bertre> 
ter in's Zollparlament fenden werden, dies dadurch thun, daß fle dent ener- 
giſchen Gegner derfelben und dem Borfämpfer ber nationalen Sache, Mar 
quard Barth, ihre Stimme geben. 

= @ichflätt, 24. Febr. Yu einer fo eben dahier abgehaltenen art 
befuchten Berfammlung, in welcher aud die Stäbte Ellingen und Beiffenburg 
vertreten waren, wurde ber Beichluß gefaßt, den General · Adminiſtrator H och⸗ 
eber bei der General · Vergwerls⸗ und Salinen ⸗Adminiſtration in Münden 
ın’s Zollparlament zu wählen, reſp. für deſſen Wahl im ganzen Wahlbezirke 
Eichftätt-Beilngries-Weiffenburg zu wirten. Candidat der Merilalen Parter ift 
ber durch feine Abſtinmung im der Kammer ber Reichträthe über den Boll» 
vereinsvertrag befannt gewordene NReichtrath Frhr. v. Frankeuſtein. — Wir 


glauben indeß, baß die Wähler auch in diefem Wahlkreife bei ber erſten Wa 
eimiges gelernt haben, daß ſich micht wieber eine namhafte Anzahl berieh 
bie gedrudten oder geſchtiebenen Wahlzeitel von gewiflen Agenten in bie fx. 
drüden läßt, fondern daß jene Wähler diesmal bei erfahrnen und woblm 
nenden Freunden bes Bolles ſich Rathe erholen. Mer feine fünf gefunh 
äußern Sinne und zu dieſen aud einen geraden innern Siun, dabei mure 
nige Lebenserſahrung und Umficht hat, dem kann die Wahl zwiſchen ben za 
aufgeftelten Kandidaten feinen Augenblick ſchwer werden: er wirb bem ( 
neral-Bergwerks+ und Salinen-Möminifrator vor dem Freiherr 
hen Reihhsrath dem Borzug geben. So Hoffen wir benm, bob ı 
Stimmzettel der weit überwiegenden Mehrheit ber Wähler in dem Cicditi 
ter x. Wahlkreis bei ber am 9. März flattfindenden Neuwahl zum 3a 
porfament den Namen tragen — General-Abminiftrator Sochch 
in Münden! 

D’e engere Wahl im BWahltceife Kigingen zwiſchen dem Laudiag 
Abgeorburten Fihrn. d. Guttenberg in Weihendorf web Babrikbefiger Ya 
Batıler in Schweinfurt wird nädften Freitag den 28. flottfinden. 

* Bu gefälliger Berichtigung. grober Gelhäftseile ; 
gegemmärtiger Mebzeit find in eimem Theil der Auflage, namentlih ber Num 
mern 46 und 43 um). Blattes viele Drudfehler. barumter zum Theil fimmitörmk 
ichen geblieben, wm berem Beritigumg wir biemit madträglic gebeten habe 
mollen, Die meiften kamen vor in Fr. 36 im dem Actilel „—y— Au den Bel 
parlamentswaßlen“ :c, wo u. A. „Rutbenburg“ flatt 
Aumde* Matt Lande, „menn" fait wem, „ſeperaliſchen“ Matt jeperatif 

hen, „Boror“ fait berror, „ven Bulgınmenhalten” Halt bem Aulcmar 

Meleihen oou wien Bellen syn We Veiesankiun -— Sehen quite 
in. "Bann iR in den ef Mbzügen des geftr. Blattes Nr. «8 im bem Be 
© Münden, 21, Zeile 17 Aatt „Ichämt ſich aber nicht offım bay 
beiennen“ zu jeben: Ichämt ſich aber, fich offen dazu zu befemmen. Andere 
mnigkeiten mögen überieben werben. 

Karlörube, 24. Febr. Die Korldr. Itg. beſtätigt die Nachricht me 
ber Ernennung des preuß, Generalmajors d. Beher zum Kriegäminifter. $ 
dv, Beyer tritt als Generallientenant und Generaladjutant ins badiſche Araa 
forps eim. (Gemerallient, v. Beyer fommandirte befanntlih im Weldzug 
1866 unter Fallenſtein und Manteuffel eine Divifion der Mainarmee.) 

Nach der „Rarlsr. Big.” erfheinen ins Bellparlament gewählt: 6 Mı 
toralliberale: anfier Hrn. dv. Roggendah, Bluntſchli, Diffie® und E 
noch Dennig und Herth; ferner wahrſcheinlich 5 Ulteomontane und Bart 
fariften; enbli werben 3 Rahmahlen flatifinden müflen,. Baten fendet 


Abgeordnete. 
Morbbdeutfcher Bund. 

Berlin, 24. Fehr, Der König Hatte geſtern eine lange Untere‘ 
mit dem zum badifhen Sriegäminifler ernannten Generollientenant v. Er 
welcher morgen auf feinen Poften nah Kar'deuhe abreifl. — Ter Gel 
der Vereinigten Staaten, Hr. Bancroft, überreichte heute fein Beglaubi gea 
ſchreibea als Gefaudter beim Norbdeutihen Bunde. 

Berlin, 24. Febr, Eine Verordnung des Präſidiums im Staat 
beruft den Bollvereinabundesrath auf den 2. März, und ernennt den Ür 
Bismark zum Borfigenden. Die betreffenden Geſchafte werden vom Yun 
kanzleramt bearbeitet. N 

Bonn, 23. Febr. Die durch Friedrich Heale's Tod an der nimm 
tät zu Vresiam erledigte Profefſur · der Naffiihen Bhitologie iſt dem Prof 
Dr. Auguſt NReifferſcheid von bier Bbertragen werden. 

Stalien. | 

Mizza, 24. Febr. (Spät Abends.) Cine wiederholte Steiget 
des Firbers, mie es gefleen bei Sr, Mai, dem König Ludwig I. ber 
war, fünnte ein rafhes Ende herbeiföhhren. Wußerdem iſt wamittelbare 
bensgefaßr mit vorhanden, (TJ. b. 4. 8) 

ranfreic. 

Die Pferbeankäufe ber franzöfligen Reglerung In Ungarn werben 
geblich in bedeutender Ausbehnung fertgefeht, und auch Sqhiachtvieh wird 
Auslande in großer Menge angelauft. 

Amerika. 

WBofbington, 24. Fedr. (Rabeltelegramm.) Vrdſident Yohıla 
forderte die Gerichte auf, einen Vollzugssefchl wegen der Abfeguag Stantex 
ya erlaffen, ta diefer die Niederlegung feines Antes fortgelegt verweigere. 


Bermiſchtes. 


othbembun 





murben beute wieder Zw fl, am das 
pwar 41 fl. 10 fr. gefammelt dur die Herren Schulverweier Ströbel und © 
meindenorfteher Angermeier in ben Orten Drgeräbeim und Rohtach, und 148 
50 fr. von Beben, 
tragsantbeil an einer ge Sur Liederfranges, 

Bayrenth, 72. Febr. 


Dettelbadh, 24, Febt. (Raubmord.) Im der verfloffenen Nacht wur 
dahier ein gräßlicher Raubmord an bem ——— Feldheim und ſeinet doch 
ben ſech Jahren ſtehenden Itau verübt, achdem bie Magd derſelben, 
einzige on, die mod im Haufe mitwohnt, zum e neaomgen. Tchellte — 
Dann am der Thüre, dem arglos geöffnet wurde. ach kurzer Reit hörte man me 
Seite der Nachdarſchaft in dem fonft fo Aillen Häuschen ungemohnten Zärmen, d 
jepo bald wieder verftummte. Ta num auf mirberholies Anläntem lein Deren 
ztichen aus dem Hauſe gegeben mwurbe, fo holte mam bie agb vom Tarpiet 
und Iperrie bie Thüre auf, wo man alebald beide Eheleute gräßlih ermordet h 
Biute ſchwimmend fand. Feldheim, durch ungefähr 16 Stide Perretih ver ünmul 
lebte moch einige Mugenblide und äußerte, der Mörder müfle ein Schmiedgeiclle p 
meien fein, nz deffen man bei einem folden im Verdacht Siehenden ſoglen 
Nach ſuchung je und denſelben auch mit dem Mbmofchen des Bintes beidi 


t im feiner Wohnung amtraf. - Ex if ber 
trag foll gegen 10 fl. betragen. (W. Anz) 
In Kemmatb und Umgebung dertſcht bie Dipkieritis, jo bab bie 


Schulen um weitere 14 Tage geichloflem bleiben. 
he Fred che Die, in was und wann bie einjäh- 
rigen ee epriüit werben, darüber und über vieles andere 2 
e a 


tige findet man bie valunit im der ſoeben Im ber Üürzburger ra. 

gi Duke) eridhienemen II, Adikelfung res Wehrgeſehes, Preis 6 fr. tefe 
rabu 

übrigen 


ger Dolltausgabe verdient überbaupt, aud beyüglich der Anſchaffung aller 
ner ung“ vom 25. Februar 1362 in einer austührlihen Beſprechung befonders 


hehe mit Recht größtmögliche Berbreitung, was ſchon die „Reue Munche ⸗ 
bervorbob. 
Bolkswirtbichaftliches. 
(Bandmirtfihalt, Gewerbe und Induſtrit, Handel and Berfehr.) 


= Aunebach, 26. Febr. Biehmartt) Wie fon der äusere Anblid 
bes Marktes vermuihen ließ, iſt heate der Autrieb gegen das Worjohr und gegen 
ben 1. biesjährigem großen Markt zurüdgebiieben. &8& murben nur 555 Stüde zur 
etrieben, unter melden auch wie wir zu bemerlen glaubten, nicht fo viele ſchöne 
plare Ochſen bes ſchweren Shlags zu fehen waren. Der Verlkehr war dage 
en ben gamem Markt bimburd bei gehobenen reifen ſeht keiebt, Wer 
uft wurden im Ganıen 495 Stüd mit per Summe von 78,18 fl. Das Ihönfte 
Baar Ochſen - von einem Händler zu Warlı gebradt — wurde von einem dänd⸗ 
ler im Schopflech gelauft umd koftete über 44 Karolin. Tür ein Paor Zugechſen 
mittleren ge wurden 30-32 Rorol. gezahlt. Webeutente Einkäufe machten 
württembergildye, dadiſche und umterfränfiihe Octamcmien, Aa'ritem und Butsoer 
waltungen, 
Uusbadı, 25, Febr. (Pferde, Meit: und Kabr-Requifiten- Vers 
loofung.) Pad dem io eben rrichiememen gedrudten Berzeichnib find die Haupt 
ewinnte auf folgende 36 Rummem gefallen: ber 1, auf Ar. IU06 — zwei far 
Gelenken Zugperde (Wallachen), der 2. auf 9525 - eine vierfihige Chaiſe, 
ber 3, auf 625 — eim Meitpferb (dunfelbraune Stute), ber 4. auf 3857 — ein 
Reitpferb (Behmfuce-Stuie), der d. auf 10.1 — ein kaflanienbraumer Hengft, ber 
6. anf 1414 — eine faflantenbraume Stute, der 7. auf 14094 — eine laftamien- 
braume Stute, ber 3. auf 10,324 — eime koftanienbraune Stute, der 9. auf 14,45 
— eine ApfelfhimmelStute, der 10. auf 11,195 
411, bis 36. Preis — lauter Pferde — auf die Nummern 12,016, 8249, 10,498, 
4398, 1338, 876, 10,999, 264, 6495, 4970, 8262, 3281, 9519, 6036, 3030, 11,540, 
4444, 7515, 3565, 36, 3671, 11,399, 12,804, 76%, 14,409 ıL 3568, 
Ludwigshafen, 20. Febr Die plälziihe Lupmigsbahn ertrug im fa 
nuar db. %. 217,51 FL 10 fr. ober 4,805 fl. 45 fe. mehr als im gleiden Monat 
des Dorjahrer. — Die plähfihe DMayimiliansbahn vereinnakmte im Januor 
vd. . 54,29 1 35 ir, fobın 5,176 fl. 9 fr. weniger ala tm Yanuar 1867. — Die 
piälgifche Neufadt:-Dürkbeimer Bohn batte im Januar db. Je. 4,367 fi. 
40 fe. zereinnahmt, mehr 159 A. 12 fr. als im Januat 1567. (fr. Rur ) 
k Wien, 2, x. Wie die „Prefie" vernimmt, bat das Drrierfomite ber 
Rationalbaut beihlo 


en, bem nähi 
tals von 110 auf 7b 





Wilionen buch Ronverticung der Altienmeribe auf 80 A. 





‚Etat breeits gefländig, ber geftoblene sorauldhlagen. Dieb läuft auf ein 


eine einipännige Ehaile, ber | 


en Meeting eine Rebultiom des Bantatienlapir | 


e Bankligwidation ein Drittel 
maus.  Sfeber Rouponsüberbringer würbe bie u nebft Lei ar vr 


sahlumg von 235 fl, erhalten, 


Hiefiges. 


„* Ansbach, 26, Jebt. (Minbsausiepung) Gehem Abend zwiſchen 3 
umd 5', Ude wurde im Daustennen bes Gaflbaufes zum meiben Bod ein fauın 3 
Zage altes Rind weiblichen Gelchlechts ausgeieht. Dafizibe Tag auf einer im Tem 
nen befindlichen Bank und war in eimem meder befonders gulen mod reimlichen. 
Rifien vermabrt. Ein dem lehteren beilirgender mit Bletitiit — unsrihographiid 
— geihriebener Bettel bewegte fh in allgemeinen Ausdrüden, gab aber natürlich 
‚ üher die berzfofe Mutter des Windes felof keinem Aufihlub, und mar nur ber 
Bunib beigefügt, daß das Rind fatboliich getauft werden möge Bon Seite ber 
Steghöjerihen füh alabals liebenolliter Bilege erfreuend, nahm daffelbe germe 
die ibm bargebotene Nabruna an. 


KKeuefte s. 
("a0 der Allg. Big.) 

Mizza, 25. Fehr. König Ludwig I. Hat bie legte Nacht weniger un 
ruhig zugebradt. Das Fieber trat gemäßigter auf, die Delirien waren von 
kurzer Dauer. Die Entzündung iſt gegen den Wufrücden ſortgeſchritten. Der 
Zuftand des hoben Patienten ift inner mod ein ernfler, 

Berlin, 25. Febr. Die „Norbb. Allg. Fig.” ſchreibt: Die Vorar- 

beiten für das Zollparlament werden vorausfichtlih binnen 14 Tagen beens 
| bigt fein. Bon den noch ausltchenden Wahlen Wirttensbergs und Heffens 
wird bie Eröffnung des Parlaments ſchwetlich abhängig gemadıt werden, 
fo daß diefelbe für Mitte März kaum mehr zweifelhaft if. — In der mor« 
gigen Sitzung des Abgeordaetenhanfes wird Hr. Kardorff eine vom Mitgliedern 
aller Fractionen unterzeichnete Interpellation an die Regierung richten: ob 
fle gelounen fei, dem Hofindungspertrag mit beim König vom Hannover na 
den Hichinger Vorgängen und der Bildung der GeorgssLegion perfect wer⸗ 
den zu laſſen. 

Wien, 25. Gebr. Die confehflonele Comm ffion des Herrenhauſes 
bat den Epegefchentwurf, welcher bie Beitimmungen bes bürgerlichen Geſetzbucha 
herſtellt und die Motb- Eivilche einführt, mad ber Faſſung bes Unterbaufes 


angenommen, Die Minorität bes Ausſchuſſes Mndigte ein Sıparatvotum an. 


Börsen-Bericht 
Franffurt, 25, fer. 1868, 
Geld-Zorte 











Sorten. 
Breuß, driedrichedet A. 9 57%,—584, | 2U gr nen —3 
Piloten 94 —bi Engl, Seuvereigus 14 58 
' Hell, 10 AsStüde 94 —56 Ruf. Imp. „wo ⸗6 
ufaten 537 39 Dollars in Gold 278, 
VMechſel auf Wien 102'/,64.; Berlin 104%%,,,05.; Paris 959,465; Bonbon 119,5. 





„‚Verantwortiicher Redakteur: 4, &. Wenper. 


Bekannt 


Belauntmadung. 
(Die Einhebung eines Boransihlage von den BrandAffefurangsBeiträgen 
für das Yıhr 1967/68 beit.) 

Um bie Unflalt in den Stand zu figen, im Laufe bes Etatsjahres ih- 
zen Berbinblichkeiten rechtzeitig nadlommen zu Mönnen, bat die f, Regierung 
dom Mittelfranfen durch Wasfchreiben im Rreisamtshlatt S. 98 amgeorbnet, 
daß ein Beransfhlog von 6 fr. vom Hundert ber Berfiherungsfamme rhne 
Unterfeied der Klaſſen nah dem Berfiterungsftande von 1866/67 erhoben 
werde. 

Es ergeht daher am bie Verfichtrten von Gebänden die Aufforderung, 
die fie hiernach treffenden Beiträge an dem nachbenaunten Tagen: 

Montog den 2. März von Lit. A Re. 1 bis 108, 
Dienftag den 3. März von Lit. A Nr. 109 bie 207, 
Mittwoh den 4 März von Pit. A Mr. 208 bis 326, 
Donnerflog dem 5. März von A 327 bis 344 mit B 1 bis 90, 
Freitag ben 6. Dörz von C 1 bis 109, 
Samflag den 7. März von C 110 bs 194 mit D 1 bie 24, 
Montag den 9. März von D 25 bie 134, 
Dienflag den 10, März von D 135 bie 244, 
Mittwoch ben 11. Mär; von D 245 bie 354, 
Donnerftag den 12. März von D 355 bie 461, 
und in den Bormi togsflunden mit Borloge ter Ouittungsbüder und 
Angabe ber Häufer-Nummern urfehlbar zu berichigen. 
Andbach, den 18. Felruse 1868, 
Stadbtmagaifirat. 
Benel. 
Betanntmehbung 
—— Perſonen, welche im Stadtwald Zeilberg 
Bau- und Nutzholz erſteigert haben, werden zur ſofortigen 
Abfuhr desſelben aufgefordert. 
Ansbach, am 25. Februar 1868. 
Stadbtmagiftrat. 
Bezzel. 
Befanntmadung. 
Der diesjährige erfte Rindvieh / und Schweinmarft wird am 
Montag den 2. März ce. 
anf dem Marktiplatze dahier abgehalten, wozu Käufer und Berfäufer mit dem 
Bernerten eingeladen werden, dag von dem ein» und ausgehenden Bieh fein 
Bilafterzol erhoben wird. 
deuchtwangen, ben 17. Februar 1868. 
Stabtgemeinbevermaltung. 

Schubpart. 

den Gentner feet Ansbach ütfert zu fl. 3. 15 Mr, 


gegen baar 
Paul Dechsle, Neu-Ulm. 


Seegra 


madungen, 
| Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinsmitglieber find im Momate Januar 
1868: 1 Difteitt: Herr Jmjpeltor Gospari; VIII. Diſttitt: Ein Ungenaunter ; 
IX. Diftritt: Herr Ber heimer. 

Audgetreten wegen Wohnortsveränberung: I. Diſtrilt: Her Etu- 
bienlehree Schontag. 

Anabach, den 20. Februar 1868, 

er Borfttaı 
Frhr. v. Pindenfels. 
Belflanstmwugumg. 
Mittwoch den 4. März lauf. Jabres 
werben aus bem Alandeäherrlihen Waltungen zu Röchef äh Ansbach 
98 Klafter Fohren · Schelt⸗ und Prügelbolz, 
13 Kiafter dergleichen Stedholz, 
47 Bchren-Aftbaufen, 
von Bermitiags 9 Uhr ab im Wirthehauſe zu Rochef Uffentlich verficigert, 

Ansbah, am 25. Fehrnar 1868, 

Fürſtlich Hohenlohe'ſche Domainen-Kanzlei Schillingsfürft. 
D 


onle. 


Pferdeverlooſung. | 
Die Gewinnſte werden gegen Ruͤckgabe ded Loo⸗ 
jed von heute an in Drangeriefaale, und zwar Bor: 
mittags von 10—11, Nachmittags von 2 bi 3 Uhr 


abgegeben. 
Das Cmite. 
Heite. Heite. 


zE Das muß man leſen! und Faufen! sg 
Ö = Bum Schluß der Melle: 4 
8” 5%, Pi. befle trodene Kernfeife 1 fl., z@ 
SE 6'/, Bio, befte treckene Talgfeife 1 fl, o® 
VE 6 Bid. ganz trofene gelbe Balmölferfe 1 fl 2* 
Bitte genau auf meine Bude zu achten. 
Nur vor dem Hauſe des Herru Gold: 
arbeiter Rupp. 
Adtungsvolft Mey. 


Feinfe Mandelfeife 4 Pb. 12 kr. 

12. Ein Heitpferd auf das och Nr Eine hübſche Wohnung iſt 
wonenen IR NO, dermtchen und täglich u 
Konrad Emmerling. iehen. Näheres bie Erpeb, 





4 
| 


_ Toded= Anzeige 1 
Dem Herrn über Leben; und Tod hat es gefallen, Heute gegen } 
Morgens nad nur’eintägigem" —— —* Ru —* * 

i und um utten, welter, JF 
——— — rm ante —— die wohlgeborue Frau 


Friederike Schrieter, gch. 
Regtinentsguartiermeifterd: 


Wittwe, tm 59. Lebensjahre zu fi in ein} 


Feſſeres Jenfeite, abzirufen.. Mer bie theure Verblihene kannte, wird P 


Sämerz zu wirbi Indem wir bief 
Bermankten 5 Befannten mit. 










Unssah, 24. Gebr. 1868, 
l Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1 Uhr verichieb 20 Ton F un fümeree Scheu 


Seſtern Fri 
ſauft und rihig unfere unvergeglihe" Grau, Mutter, Groß. und Schwie⸗ 
‚germuttet, Shwefler und, Schwägerin 

Unna Marie Schufler, Ortsvorfichere-Ehefran, 

tu 66. Bebensjähre. Dies allen Verwandten, Freunden und Belann- 

‚mit dem Wernerfen zur Nachricht, daß die Vrerdigung Donnerstag 
der 27. Sebrwar Nachmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Trauerhanfe 
ins fattfindet. 
; Kamtuerforft, den 26. Behr, 1868, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Meß⸗Auzei 


Diesmal im Laden des Heren — Glanz. am Montag ben 2. März I. Ye. 


Gufav Schneider 


aus Eibenftok in Sadjen 


ee zur bevorfichenden Mefje fein ſchon zur Seuuge bekanntes zeihlr,, 1, Fohren-Stämme, 18 Sifte, $. 
extirtes 


Spigen-, Stickerei: u. Weißwaarenlager, |uns 20 Saufen Naseraiot; 
befonder® eine reihe Ass vehl in Vorhangfoffen und Beutdecken, fonie Ta dien» 


tüder mit Namen für Konfirmandinnen, Blonfen und die fo beliebten Woll 
Kofprerimötinen unter Buflherurg billiger Preife und reeller Bedienung. 


WEB In Laden des Herrn Sädlermeifters Glanz. Egg] ven in Wictfamteit Heibensen Ar: 





H. Wültner & Hölter, 


Leinwandjabrilänten aus Bielefeld und Nürnberg, 


empfeblen zur gegenwärtigen Meſſe ihr Leinwand‘, Damaft: umd| Hiligen Würzburger Bolldausgabe s . 76} pär 
—* —— zu moöglichſt billigen Preiſen und garanfiren dafür, daß ve rien, Segerfroß: 75/76, Mus > 
mmtlidhe 


aren aus reinem Haudgeſpinnſt gewebt find. 


Das Verkaufs-⸗Lokal ift bei Heren Aurnheitmner im Löwen Zimmer 
8. 





aoa ah ag nm Pl paulog ↄgngeluvnog au 
Baguumg 199 Poguapo 
gm amd qun Aamagauugıg qun =ajog anpan 
*IDUSSYL MA 9 
Ayeasbunpopad; 


29 2 08 uoa ua⸗pjanu⸗lvxc ur ayfanaz evq Ar Te EU 


zog Fu) Poſtgeſetz und Tarif. (2 Bänden.) 
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Banjgasdug) gun abıatıyz 


Mein hieſiges Gerbereianweſen, auch zu anderem Gejchäftsbetrieb patient, 
verfaufe- oder derpachte ich unter Äußerft billigen Wedingumgen und bin dei] __ 


halb, fowie wegen Lederuerka 


treuen aud zuverläffigen Urbeiters in den Bormittagsftunden dieſer Woche] kifſea und fonfige Wetitel empfichte| _folat im mädften Blatte.) 


PH: F. Reuchlin, 


Nagler ans Ansbad, | 


pus uꝛaoaqo i 
29 sıa wosa noqumg gaalpuaoqjorc uaaag goq onvc waq der Jafanteriebrigaden, Eommandantfvurbe vor einem armen Ruaben wer 


1] Salzabgabe + Erbebungs » Gefeh 


1 Bu Se uoa sang Berfaffungsgefege. Preis 86 fr, 


Dirk alle Bucbandſungen zu Keglchem : 
— —⸗— Geſetze. 
Das Gewerbsgeſetz. 


Gegen frantirte Einfenbung dou 7 fr. pr. Poft durch jete Budhandlung 


franco zu Bezieher, 
So eben iſt erfdienen: 


Das Mehrverfuffungsgeiet 


mit den Fönigl. Verordnungen 
dem 6. Februar 1868, 


J 


2 die Dienftverfältniffe der Landwehr, Referviften :., forie bie Befliumun 


gen über bie miliar ſchen Dienftverhäliniffe ter einjährigen Freiwilligen 
enıbaltend, 
Mit kurzen Erläuterungen urd Megifier bearbeitet dom «ineni 
prattiſchen Jariſten. 
6°, Bozen, br, Preis 24 Krenger, 

Diefe Ausz.d: ift bis jeht die eimzige, melde tas Wehrge ſei mi 
den Jaſtrattionen und den nöıhigen Erläuterungen in Einem handliden Saed 
dien trinatı Ion} 
WER” Wiceroerkänfer erhalten auf 6 Eremplore ein Preirzemaplar, 
bei größeser Aönahme mod weitere Bortheife, 

Nördlingen, 16 Februar 1968, 


i €. 9. Beck'ſche Buchhandfung, 
Holzverkauf im Revier Flache ‘ 3 
landen, Diftr. Fellberg Ablden. — —————— 
Degh abar Salzlete und Schlofbuc 9. Borflellung im 4. Adonneient. 
DER” Reue. Shoraftergeimälbe. | 
Af Verlangen: 
In der Seimatb. ) 

Neueftes Eharafiergemälte in 5 

von Gharlotie Bird Pfeiffer." 


Donnerflag bei Muberer. | 
— Wichtig fur Hausfrauen 
Baperifcbe Gejege. Pb Ak x, at verſch 


Ya allen Buchhandlungea iñ vorcäthig pas Serien beſte Seifen a 
R zu erw 
Gewerbögefeg vom Jan. 1868, Nebfi tem abgegeben. BVerkaufsbude vor d 


Stobtwange. R — 
pıiep e Krämp ; 
1 ana! allfucht) hrilt Dr. O. Hifi 
zeiheiß. (3. Aufl.) Preis in bei — für Epitepfie, Hr 













Zujfammentunft Frah 9 Uhr 
auf bem Hiebe im Dacheban, 
4 Eigen» und 5 Fichten: Blöde, 1 
ftarke, 33 mittlere u, 7 geringe Fich 





115 Klftr, w. Seit» und Prügelpol; 














tifeln des Üteren Gewerdegeſehe 
(vom 9. 1825), vielen Wumerfun-A 
gen, Eadregifter und Inhalisrer: 













PN ke., an T tk. 
ehrverfaſſung. I. Wrhriluog u 
Behrgefeg mit Mawerkungen,| Am 23. ds. Nam. murde” m 
Breis 9 ke, franco 10 fr. U. Ap.fihester bis D 326, ein graufeidene 
thlz. Dienfiesverhäitnif derſHaletuch verloren. 

Landwehr, Freiwilligen, Cintheilung 








Ein Geldbeutel über 4 fi, enthalten 






ſchaftabe zirle u, j. w. Preis 18 fr.,Koren, der reblie finder wird gebeten! 
—* ga dr u —— — eh der Erped. gegen Belohnung! 
u was und wann bie, Breitwilli-jabzugeien. 
Kan u — 
+ bi t.⸗ n ter e de murger. his € 
Tk. (Simmilihe in ber billigen möhlirted Zimmer zu vermitben. 
Würz. Bollssusgake ) A 339 ift ein Dunrtier gu vermierben, 
Donnerftag Megelfuppe. Henfelmann, 
Heute Schlachtſchuſſel bei Halter, 
Auswärts Grfiorbenes In Ci 
a au — ig 7 b, venh erg 
iſirter Mojor (SI I); — in Ingol 
fra co 38 fr. , Radt: Garl ». Bed, Oberft u. Mrtilerie 
Steuergefege. Pıeis 42 kr, francefnireltor der Fellung_Imnoiadt; — in 
44 ke. herbaus bei Pollau: Frau Sophie 
iiel, geb. Rab, ea 33 3) 

















Preis 9 fe., ſtanco 10 tr. 





Preis 27 fr, rarca 29 Mr. 


Dei Beflelung wolle man bemerter 


Würzburger BollssAusgabelherg: Friebe. Webbard, Privatier (4%); 
haben mill. — in Hordiheim: Dr. Apam Roıbfaild 
Colporteure u. Subferibenten [art it (5 9), _ in Münden: 


4 Fran Friederile Schrider, geh Ragler, 
—— erhalten auſehnliche Pro- egimenltquartiermeiliersmittwe aus Ant 
on 


* bach (59 y: — in uber: —— 
-«kK Dduner, 8. qu esinfügerihtäptreitor 
Stahel’j&e Buch- & Kunsthandig.|?* El ern 
in Würzburg „her Sieinhour, f Bestelsomtsafleffor (12 ,}.). 
Gabolzburger Baumjchul-koojel Ir. 2,35 von dem lanomisıbim. Comue 
son Mitteitranten in Ansbach find für 

a1 mung deo Dull-Wrreine fr Oppreuh 
r r 5 Med nung des dulfe · Bereine für Ofpreuben 
Windsheimer Looſe A 36 kr. elemmeite Zbaler Bünllg Sr. Gem, 
innezablt, woraber bieımis quittirt wird. 
Mateb, Balz, Com en iS Arhenar 1508. 8. Baider 
= Ar vie motbleidenden Öftprenpen 











uf, zu Babritpreifen, fowie wegen Annahme ein] Premenavenfäher & 15 fr., Kıed-fin meiter eingegansen: 








Hilligft Ch. Hähnltein. Mit einer Beilage, 
Im Brandenburger ift Sauertrantfdie Ziehungsliſte der Ausbacher Pierder x. 


—* B 91, innerer Kronadersiud. zu Baben, e Verlooiung. 
Grad, ra Kan Being em var Ole mm Cofa In dinfben 5 E 





Nr.80. 0," OWiermbsmanziafer Jabıgnı) 1888. 
erſchein tagtka ae Chr »„ kß *. 1 — f b Koftet ım ganı earr 
Anenahane bes . “ fährtih 4, Vie i 
—— Rlankiſche Zeilung. 
—— a ae — 
——— Ansbacher Morgenblatt.) ee 
Boot: Bat 7 Freitag 28 Bebruar —7 





— u — Te 


u die „Fräuk. Zeitung” kann 5. 3. aud für 
be Monat Dahn kr, abonnirt werben, 





Bolitifcheen. 


München, 24. Gebr. Dem Weferat des Orn. Mg. Langguth Aber 
be Militärrehnungen pro 1968/65 wird folgenbes entnommen: Für 
bas Jahr 1868/66 beitug bie Gefammtberoilligung 12,773,275 fl. 35 Mr, 
De wirfiiden Wutgaben 12,256,449 28°, Tr, Tonad; um 516,826 fl. 
6°), tr. weniger, wozu noch eine E nnahme von 98 fl. 58 fr. kömmt, fo 
kap 516,024 fi. 59%, De auf bie Rechnung bes mäcften Jahres übergehen. 
Die Eriparnifie Haben Ad bifonders hurch einen geringeren Präfenzfland er: 
geben, fo dab ſich z. B. bie Auszaben für bie Infanterie Regimentet allein 
um 406,147 fl. niedriger, als bndgetirt war, ſteilen. Pär verfdiedene Etats 
haben Ach jeboch auch Mebrausgaben ergeben, jo 3. B. für bie Komman— 
dantfalten um 47,879 fl, Für die fahrende Metilerie um 30,932 fl, mehr 
uf. w. Gür das Jahr 1864/65 betrug bie Befammibewilfigumg 12,684,721 fl. 
12% Er., Hierzu kommen an eigenen Einnahmen 1461 fl. 33 fr,, dann ber 
Wetioreft des Vorjahren mit 816,924 fi. 59°), fr. — 13,203,107 fi. 56 7 
Die wirklihe Hingabe beträ; 12,397,010 A. 21%, fr., hiegu worbefaltener, 
Rrebit 197,690 fl. 23 I. — 12,594,700 fi. 44%, tr, dem Reh’ 
\erfpnesii 608,407 fl. 12%, Pr, weldye zufsige bes Befekes dom 10 Zuli 
1865 zur Deckung des bewilligten Mehrbebarfes pro 1868/66 zu vermens 
ben waren, j 

München, 26. Febr. Der Finanz⸗Aueſchu hat das MWittwen «Ges 
Holt ber Königin Amalie mit 30,000 Gulden in's Dudget eingefcht und 
den Staatoratha· Ciat und Landtoge-Etat herabgemindert, Ichtereu wegen ber 
abfichtigter Herabfegung ber Reifegeblären, 

München, 25. Gebr. Unterm 23. d, Dis, ift durch ein dom Seite 

des Sriegaminifterinms am Die Generaltommandos ergangenes Mefcripk verorb» 
‚net worden, daß zur Kenntlichmachung derienigen Gebäude, im melden ſich 
Landwehrbezirfelommandeg und der Lanbwehtsiiompagniesezixte deſinden, das 
MWappeuſchild nad ben Beitinmmungen ber Berordnung none 30. fan. 1837 
pm ber Mußenfeite ber Gehdude angebracht werben fole. Umſer dem Map 
sen wie die Auffgeift, z.®.: „Sal. bayer, Landwehrbezirkekonnnando Frau 
Mein,’ ober Kgl. bayer. Panbiwehrcompagnie- Commando Traunflein , jweite | 
don ie,‘ ſich befinden. 
' Beünchen, 25. Bebr. Der imit der eimjtweiligen Leitung des Staats- 
minijteriums des Junern betraute Etoatsminifter bes: Innern für Kirchtn ⸗ 
mund Edlangelegenfeiten, Hr. d. Greſſer, ift mod geflern Radmittage, uns 
mittelbar gachdem der König die Nachricht von dem Übleben des ürhru v, 
Behmuaun erfahren hatte, zu Sr. Mtajeftät berufen worden und hatte eine 
‚längere Unterrebung mit dem Menatchen. Bei dem bermaligen Stand ber 
Urbeiten ber Kammern wiirde eine (dngere Vacatur im der Beitang des Tal. 
Gtaatsminifterinms des Innern fehr verzögernb mirfen; 24 iſt denn and, 
wie man Bermummt, bie baldige Wi nnung eines Staatamiuiſters bereits 
hochſten Ortes in Auge gefaßt worden. — Bon glaubwurdiget Seite bejeich« 
mt mar Regierungsdireltor Hru. v. Hörmann als einen der tätig. N 
‚Ngfien, geihäftsgewandten und im beiten Mannesalter fehenben höbes | 
wa Staats Beamten, dem das Portefenilie angetragen werden foll, — | 
Allge neiner noch bezeichnet man dem Wegierungepräfidenten der Rheinpfalz, | 
den, ©, Pfeufer, als den Mann, melder bie meiften Chancen für ben var 
tanten Poften habe, 

— Urt 1 des GWeiepeutwarfs über Schliefung und Trennung der Ehen 
bes feinen auerlannten Religiong -Geſellſchaft angehörenden Perfonen ſoll nach 
tinfümmigem Beſchlug des J. Ausfhufles der Mbzeordnetenfanmer, welhem 
der f, Yulligurinifter ‚beiftimmte, lauten mie folgt: „Pe jenen, melde feiner 
beſtimmten oder doch friner im Staate anerfannten (öffentlichen oder Privat) 
Nel gionsgejenfhaft a (Diffidenten) find gefehlich nicht gehindert, ums 
ter fich oder mit an was Immer 

j unter 
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für einer im Stoate amerfaunten | 
wit ü 2 für beide Aha enynge — ——— 

rãgilt 
2* 26. Wehr. Aua von heute Vormittag datirt traf 
em: 


tag: datiet telegraphiſch hierher gelangt: Macht beifer, Deli« 
—— bat auch dem Fuß ergeifien ; immer gleiche Se · 
Fehr — wird au Se. Beh. Prinz Adalberl im Huffrag 
und als Abgefandter des Konigt nach Mizza abreifen. 

München, 26. Gebr. Rah dem heute ausgegebenen Bulletin über 
bes Befinden I. Maj. der Rönigin- Mutter find bie Krankgeitserideinungen 
mmehr fo weit zurüefgegungen, ba allerböcftbiehlbe im bie Retonvalescen; 

tem 


ı 
r 
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} 
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y? pe —* ee y 
Anal assfaten Gg. 4 
% Besntunafal au} Hakan verfeak nah een Rotaner 
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! ben 0’ moltenden Berhältniffen beim 


nen. Hoffentlich wir fich amd Uffenieen 


4 


ı Rele zu Beuterohanfes bem Me oft, , 
I —RX ya rd, ee — a a 
Erledigt: Diet. Beriefsartenftelle in Mtrnberg. 
3u den Zollparlamentswahlen. 

* a ehe ge —5 len zum 
| ment in be. mittelfränfifchen Wahlkreifen 
und @ichilätt. r 
Im Waplfrife Roibenbur 
! ziemlich erregten Gharafter an. 


Bollparla- 
otbenburg 


g nimmt diesmal die Wahlbeweguug einen 
Die Uffenheimer und deren nächfte Nach ⸗ 
barn find es, die mit einzelnen Roidenburgern biesnial eine Störung in die 
| vorwialige Eintracht zu bringen ſcheinen. Sie fiellen — bauptjächtich durch Betreibung 
| der Agitation won Seite eines Mannes, defſen Beruf es gerade nicht mit 
ſich bringt. bie Einigkeit zu fiören, deſſen Natur aber von jeher hiezu 

angelegt ſchien — Herrn Bürgermeifter Grieminger, eine allerdings jo 

reſpectable mie beliebte Verlünlihleit, als Candidaten auf und fuchen unter 
den partiſulariſtiſchen, feparatiftitchen, dem örtlichen Egoismus und ber alktäg- 
‚len: Eitelteit jhhmeichelnden Husbängefhitd, dog man in Hru. ic. Örieninger, 
‚ den rechten Mann im der eigenen Mitte babe, daß beffen Wahl als eine 
Edhrenfache für Mittelfranken und inäbejondere fur den Wahlbegitk anzufehen 

fei, daß man nicht erſt auderwärts zu fuchen brauche x., die Wahl bes her 
"währten Hrn. Marg: Barth zu Gintertreiben. — &8 märe gegen bie 
AMerſon dee Hrn. Beieninger geeiß kaum etwad zu erinnern, wenn biefer 
\ nu erfi — gebabt hätte, Proben feines Talente auch im eribeiterten 
| Öffentlichen Kreifen zu geben. Wir finden es 3 ©. ganz in der. Ordnung, 
| wenn Sr x. Geieninger bei ber mähten Wahl zur bayer. Mögeorbneten- 
ammer im dieſe gemählt wird; aber ihm als inen Neuling auf par 





lamentarenn Felde in das Bollparloment nah Berlin zu ſchicken, 
hielten wir, gelinde gejagt, geradezu für einen Mißgrif. — Bu 
den gefunden Sinn der M I ber Wähler in dem 


weiten Wahllreiſe dark man aber wohl has Vertramen hegen, daß fie ſich nicht 
in ba# trugeriſche lolale Rep fangen, ſich nicht Dom geraden und rechten Weg 
abwenden läht. Wir haben auch das Vertrauen zu der perfönfichen Selbſt 
serläugnung des Hrn. Vürgermeifters Grieninger — ber elegen heitlich 
ohnehin ſchon erflärte, bei einer etwaigen Wahl Mara. Barıhi du Gan⸗ 
flen dieſes zurünftreten zu wollen —, daß er trog aller Berlofungen unter 
ihm im jüngfien „Windbaheim-Uffenheimer 
Anzeigeblatt“ vom 26: bs eriheiten Rııh micht umugänglih fein werde: 
„er möge fh gegenwärtig mie zu einer Wolle mißbrauhen laſſen, bie 
feine politiihe Zufumft gefährde, und offen mit der Erklärung bervortre» 
ten, bad er eine Wahl zum Kollparkament mit annehine.” — Dos gefinnungds 
tinhtige, rührige und emergiihe Wahltomite Binbeheim erflärt ineinem 
ueuerlihen gebrukten Schreiben vom 24 Fehr. an die Wahl berechtigten bes Bezire: 
‚Bir halten fern Hrn. Dr. rquard Barth, umd Fein Anderer 
wird unfere noch unterer Mitblirger Stimmen erbalten. Wir !hum 
bies ciamal, weil wir den am 20. r, its, gefahten Beſchluß achten unb 
n, baß die Aniftelung irgend eines anderen Eanbibaten mur gwietracht 
worbringen, kann ſtatt der fhönem und nothwendigen Einlgtet. — Wir 
wählen aber zweitens Hrn, Barth aud deshalb, weil er unfer volles Wers 
trauen vetbient wegen feiner Beroortagenben Fähigkeiten, feines bewährten 
Patriotismus und feine®- unantafbarın Eharaktere, — Seine Wahl — bar 
von find wir überzeugt — iſt ein Merbienft um das Voterland, eine Ehre 
für: unferen Bezirk. — Von Hothsaburg !ommt uns eben noch bie fihere 
Na hricht WM daß beitiner ain 26. db. tur@arttanfe zum Viren bafelbft abgehalte- 
nen zahlreich bejuchten Berfammlung von ben berfelhen vorgefälagenen brei Landi · 
baten — der HB. €. dv. Faber in Stein, Grieninger in Uffenheim u. 
Dr, M. Barth im Kanfbenren — nad geführten febhaften Debatten weit: 
aus bie Mehrzahl der Anmelenden fid für bie Wahl Marquard Barth’s 
eläre. Einige HH. aus Uffenheim, welche bie Werkiuhniling aud mit ihrer 
Annefenheit brehrien konnten Mr ihrem Candihaſen Stimmen nidt gewln · 
9" anes beſſern beſinnen, zur 


no 
rechlen Zeit fei iet En 'den Mid 1 ni 
net mi de Ari Beh Bl nad jeder Gele Hin Banker 


Sintracht mit 1 
3 ER 

Aus Ipbofen with uns vor den Saqiuffe unferes heutigen Blattes 
von einer Ceite auch mod — im Namen mehrerer Freuude — bie 
Zummthung q (sch wohl * van bie mg am ixrcung 
noch derm und dergtoßern ' zur. helfen Aufruf 
bes‘ Heten Minifteriolratie von Veran n im umfer Watt aufzunehmen, 
—— warnen Vatriotiemua und darh Teiche Kenntanffe mb Ers 
ſahruugen in - vb: Haudela⸗ und Zollwefen, fo wie durch vielleitiges 


Biffen Oberhaupt; ein wn6gezeigäeler Dan fe. Das glauben wir alles 
tet gene, der — —L, . " 

Si Wahlbezirte Ei HRärt 1. ſcheint man ie vechten Geleife zu fein, 
Bei der daſelbſt, wie unſer Bidtt bereits "meldete, am 24. bs, ftatt- 
gehabten Berfanmlung, die and, von zahfrercgen Tiberaken Wertretern ber Städte 


Weiffenb d Eli mar, einigte man fi nad eingehender 
| Dane uni np On. Bbeminnn Same "Se 
Berfammfung beitete, befo die HH. Bürgermeifer Fleiſchmann von Weif- 


fenburg, Seig von Ellingen, Fehlner von Eihflätt, Wabrifant Ted non 
Weiflenburg, Oberftnateamsalt Hchenabel, Staatsanwalt Oberniebermayer und 


Vürgermeifter von Ülterlein betheiligten — dahin, daß ber aufzuftellende Gans 
didat der Jiberalen Mitte angehören müfe, und fand im ber Perſon 
bes Hrn. GeneralsSalinen-Direltors Adolph Socheder in Münden die 
geeignete Perfünlichteit. Sodann wurde (dem „Eichſt. Kur. zufolge) beſchlof⸗ 
fen, „daß die Eomite'# von Eichſtätt, Ellingen und Weiſſenhurg ſich vereint 
gen, gemeinfam einen Hufruf an die Wähler des Wahlfreifes Eichſtätt erlaf- 
fen und fonft für die Wahl Hohedere wirten follen.” Dit biefer Auf 
foffang ber Sade, di eſer Wahl des Candidaten und den beſchloſſenen peak 
tifchen Mitteln zur möglichen Durdführung der Wahl kaun man fi nur 
einverftanden erfiären. — In Eichflätt rechnet man — nad dem Wochenblatt 
der Stadt Weiſſenburg — matürlih hauptſächlich auf das eingeitlihe Zur 

. fammentmirfen der weitaus überwiegenden liberalen Elemente in den Wahlbe- 
zirlen der Stadt und des Bezirlsamts Weiffenburg, und biefe legteren Bes 
zirte follten baher feine Belegenheit verfänmen, im gegenmärtigen Stampfe 
gegegen die vaterfandslofen Klerilalen durch eimmüthiges Zuſantmengehen mit 
den befreundeten Elementen in ben ferner gelegenen Bezirken fih und die 
andern zugleich zu ſtärken und zu kräftigen, 

A Ben der Anlauter, 23. Febr. Im unferer Gegend brängt 
Immer eine Bolls-Slern-Übreffe die andere. Die erſte verlangte die Anfiöjung 
ber Abgeordnetenkammer. Die zweite war eine Papfiadrefie.e Die britte ift 
eine Schulgefegadreffe. Sie wandert gegenwärtig von einem Bfarchofe zum 
andern, und ijt gerichtet gegen das „heillofe" Schulgeſez. Die Bemeindevers 
mwaltungen werden in ben Pfarrhof citirt. Dort wird denfelben das Edul- 
geſetz zwedentfprediend und mit befonderer Hinweifung auf den Geldbeutel er · 
Märt, Lugen barf die Adreſſe auch enthalten. Der Bauer glaubt bem hod- 
würdigen Seren. Die Adreſſe wird unterzeichnet, In wenigen Tagen wird 
der „nicht eingerebete ober aufgedrungene* Wie unferes Vollsterns in Mün» 
hen eintreffen, 

Sarlsrube, 25. Febr. Die Karlsr. Big. bringt nachſtehende zwei 
Beröffentlihungen: Set. Hob. ber Großherzog haben mit hochſter Entichliefung 
and großh. Staatsminifterium vom 28. Febr. d. J. gnädigft geruht den vor- 
maligen f. preußiſchen Generallientenant d. Beyer zum Ktriegsminiſter zu er · 
nennen, — Der mit Deiner Entfliegung vom 23. db. zum Sriegsminifter 
ernannte bormalige F, preuß Generallieutenant v. Beyer tritt als Generals 
liententenant und Generalabjutant in Mein UArmeelorps ein. Karlsruhe, 24, 
Gebr. 1868, (Gez.) Friedrich. (Ge) Jolly, 

Morbdbeuticher Bund, 

Berlin, 18. Gebr. Der banmoperifte mationals'iberafe Abgeordnete 
Oppermann erzählt Im einem an feine Wähler erflatteten Bericht, daß ber 
König auf dem nealihen Hoſballe als er den beiden Winde wegen ihrer Ab— 
flimmung in der bannoverifhen Provinzialfonböfrage ben Zept Tas, unter 
Anderem gefagt habe: „Wenn mein Miniſterpräſtdent geht, gehe ih mit!“ 

— Dar „St.Anz,“ pabliziet das Geſetz vom 17. Februar db. Ja. be 
treffend die Aufnahme einer Anleihe von 40 Milliouen Thaler zur Dedung 
von Vorſqufſen für Eifenbahu-Anloger, zur Beſchaffung vow Betrietsmitteln 
für Bereits befichende Eifentahnen und zur Srweiterung bes Eifenbahaney-s, 

Berlin, 19. Febr. Die Norpflandstommiffton Kat ih mit der He 
gieruugsporlage. einverflanden erhärt, mähdem der Finongminifter bie Ber 
fiherung aögegeben, daß er ſich durch biefelbe mit nur für berechtigt, jor- 
bern für terpflidtet halte, im Falle dringenden WBedfirfoifie® über die im 
Ausjicht geflellte Summe von 3 Millio.en zum Ankauf von Saatfrüdien 
und zu anberweiter Unterflögung binaus,ugeher. Die Etzatöregierung habe 
die Summe von 8 Millionen nur darum proponirt, weil nach deu ihr nor 
ltegenben Jaformationen ti: fo to vie Hilfskaffe zunächſt gesüge und weil 
fie fpegiell die Ausgabe von Stayjzeinen habe befcränfen müffen. (Nat.-3.) 

Berlin, 21. Fehr. ‚Man. hat hier genaue Kenntnif von der Mün- 
chener Wirthſchaft und von ber Udfähigkeit, die an gewiffen Orten präbomis 
nirt. Was in hiefigen offigiöfen. Sreifen am meilten beunruhigt, das iſt bie 
Stellung des Fürften Hohenlohe, welche man für jehrgefährdet erachtet. Die 
Schwarzen jollen aber nur ja micht vergeffen, daß fie inmitten eines auf 12 
Jahre abgejhloffenen Zollvereins ſtehen, den: fie nicht aus den Fugen heben 
önnen, Sollte fih andererfeits herauaſtellen, daß die hayeriſche Geiſtlichkeit 
einen unerlaubten Einfluß auf die Wahlen ausgeübt hat, jo wird bie Remebur 
nicht ausbleiben, Der Staat ift dem Untergange geweiht und bemfelben nahe, im wel · 
chem ſich die Geiftlichfeit zu einem organifirten Staat im Staate herangebil- 
det bat, und das ſcheint im Eüden mander ‚Orten ber Fall zu fein, 

— Aus Öffentlihen Mitten jind für Ofpreußen nah amtlich feſt ⸗ 
geftellten Ueberſichten folgende Unterflügungen Bemwilligt: Kür den Regie 
rungsbezirt Königsberg find feither folgende Bewilligungen erfolgt: 
1) Borſchüſſe und Darlehen aus Staatsfonds nämli 250,165 Thlr., zu 

VProvinzial⸗ Ehauffebaus Prämien 120,065 Zlr., als Baukapital zu Kreis 
Chauſſee · Bauten 55,000 Thlr.,.ga lanbwirthigaftligen Meltorationen 37,000 
Thlr,, zur Armenpflege 88,000 Thlr.; 2) zu Staatsbauten und Staatspräs 
mien zu Chauffeebauten 357,390 Thlr,, 3) aus Kreis- und Gemei bemitteln 
ur Befhaffung von Arbeit 408 000 Thlr., zur Armenpflege, Ju Saatvor- 
äflen 18,636 Thlr., zufammen zur Beihaffung von Arbeit 677,455 Thlr,, 
zur Armenpflege ıc, 56,736 Zhle, Für den Regierungsbezirk Gum 
Binnen find folgende Bewilligungen erfolgt: 1) Borfhüffe und Darlehen 
aus Staatsfonds 387,120 Thlr., näulih zu Prodinzial. Chauſſeebau ⸗ Prämien 
100,000 Thlt., als Baufapital zu Krelechauſſeebauten 95,000 Thle., zu 
landwirthihafligen Meltorationen 47,000 Thir., zur Armenpfl:ge 162,000 7. ; 
2) zu Staatsbauten und Chaufſeebau⸗Prämien 515,645 Thlr.; 3) aus Kreids 
und Gemeindemitteln zur Beſchaffuug von Arbeit , 204,260 Tple., zur 
Armenpflege, zu Saatvorſchuſſen ꝛc. 29,016 Tlr.; 4) von Genoſſenſchaften 
zu Meliorationen ıc. 23,000 Thlr., zufammen zur Beſchaffung von Mrseit ıc. 
1,049,243 Thlt., zur Mrmenpflege x. 268,143 Thlr. Diele find 
zum Theil ausgezahlt, zum Theil werben fie demnächſt zur Berwenbung und 
Auszahlung gelangen. (Prov. Korr.) 
Defterreic. 

Bien, 25. Febr. Das ruffiide Kabinet hat feinen politiſchen Agen⸗ 
ten auf's beftimmtefle angewieſen, in jeder Weife eine bewaffnete Grhehung | 
türfifher Chriſten zu verhindern, 


‚ tiltige Schaufolelerin zeigte. dem Bublilum noch im @ebähtniß fein. — 
„Die Berfbmödrung der frauen, oder der alte Deffaner in Sreslan 


Franfreid. 

Daris, 24. Febr. Eine Verordnung des Sriegöminiitent. ſeh 
Tare für die Dienibefreiung im Jahr 1868 auf 2500 Er. feſt. — 
„Patrie”‘ mittbeilt, hat das Ehremgerigpt im. der Sterveguen'ihen A 
heit folgenden Spruch gefätt: „Es liegt weder ein Weweis moß ; 
Muthmaßung vor, daß die Herren Gueroult und Havin bom der isali 
[hen und ber preufiichen Wegierung Gelb erhalten haben, Herr Ser 
hatte demuach Unrecht, von der Tribline des gefeßgebenden Körpers ı 
feine Collegen Hnjchuldigungen zu erheben, für die er feine Beweife bei 
gen fonnte,” (9. 3.) - 
Großbritannien. 4 

London, 25. Febr. Eine Regierungsdepeiche vom abelfinifchen 
fhauplag meldet: „Beneral Napier hatte eine freundfgaftlihe Juſam 
wit Kaffat. Die Sachlage ift günſtig. Der weitere raſche Bo 
unmittelbar bevorfichenb * — Der ranke Lord Derby iſt um feine 
fang eingefommen und bie Königin bat dirfelbe angenommen. 
fieben im Clerlenweller Gefängnig inhaftirte Fenier finb Heute ben 
zugewleſen werben. 

Zonbdon, 25. Febr. Zigung des Unterh auſes Bollzebrängtet 
Lord Stauley kündigt an, daß Lord Derby frankheitshalber -efignirt, dir 
nigin bie Wefignation angenommen und Hra, Difraeli mit der Bildung a 
Ribiners beauftragt, ſowie daß letzierer deu Auftrag angenommen babe. 
lep ‚beantragt Bertagung bie zum freitag, Hr. Glabitone flummt zu, i 
er die traurige Leraglaffung zur Abdanlung des Premier bebauert, ‘ 
Oberhauſe machte Lord Moimesbury die gleichen : Eröffnungeg. ı Beie ä 
fer Haben fich vertagt. — (Nachts) Die ganze Kabinetgäuberung beficht 
rin, daß der jegige Premier das Finanzportoſeuille an Nortbcote . 
Staatsjefretär für Jadien wird hochſt wahrſcheinlich Crauburne 4m Mb. 
Die Morgenblätter beloben die Berufung Diſraeli's. Die, 
Beſtand des Torpfabinets für geſichert. Die Daily Nems erwartet. «ei 
trachtliche Ermäßigung des Marine-Badgets. (f. 3.) 

j Kür Fri, .:3 % 

Konflantinopel, 24, Fehr. Omer Vaſcha bat in Folge 
ausdrüdtihen Belehls des Sultans, jeing Kbreiſe deſchleunigt wnk, ifi 
Höhttemmandirender, bed Donauberres nah Ruſtſchuk atgegangen ; bie In 
pen im Don u⸗Bila et werden anſehnlich vermehrt. :Aalı, Paſcha zeifit 
Freitag hier ein. (T. M.) 

UAmerifa. 
2WBafbington, 24. Fehr. (Abende) Das Hepräfentantenhart 
den Antrag, betr. die Berfepumg des, Präfidenten in ben Anllagezußand; 
genommen. Tas Haus ſrimmte in geichlofenen ‚Parteien. — (Nadıts;) 
Pränident hat dein Senat eine Botſchaft Abennittelt, im welcher er auf 
daß die Anıtsentjegung Stantons bie Gefegesbejtimmmagen ‚über -bie 
nifſe des Congreſſes nicht verlege. 


Vermiſchtes. 


Mauchen, 23, Fedr Am 20. da wurde anf den Mörftand bes’ Kur 
jes in _ber Barftadt Yu babier, Hrn. Dr. Meb, ein Attentät verübt Der S 
Mar BaustBreitenield, im Apıll o, Ps. ımit feinen beiden Brüdern: megem 
Nabls und Brandiliftung zu mehrjähriger Mreibeitäfteate. geruribeilt, erft 19 
alt und biäder im der Ankalt mit der Schneiderei beidäftigt, meldete fi anı 
gen bes erwähnten Teget zum Rapvort. Bei jeinem Eintritt in dae h 
Veritandes fürgie er ih mit bem fnipem Theile zimer, niunseinanbei gelegten Sie 
auf benfelben, und nur dem Umftaud⸗, bab ihn no im zeihten inte der! 
kottitende Dausmeifter zurüdtiß, Hit es zu danten, baf kein weiteres, Unglüd] 
ſchah. Gegen den Mitemtäter If Unterfuhung eingeleitet, er weigert ſich jene 
lagen, mas ihm zu dem unfeligen Schritt bemogen hat, (MM: Mbnzig.) 

Das Gemeindelollegium der Stadt Münden bat- am 18. eimfktnmig | 
iSlofln, den vielbelprodenen Raihsgusbgn fortzuführen umb zwar. auf Brand ei 
Vergleichen mit dem Teitberigen Bauunternehmer und nach dem Bauplane bes Kr 
tetien Dauberiffer, atfo im gothilcdhen Stile. ni, 

Aus München, 25. Febte erhalten mir die Mittheitung, bafı Frau 
Schröder, einft Deutichlanns größte iragifche Darftellerim, beute Im 87% 
jahte dort geftorben if. 24 

Der neu ins Leben erstens ae in Ründen bat von dm 
Böaner, der nicht genammt fein will, 900 f. zum Geichente erhalten. 

Der im- der Erpbidyeie Münden Fretfimg im d. Quartals‘ 1887 'gra 
melte Peteröpienn — L 49 ie. Auberdein hat die St. Mqaeſe 
Fe hard * trag ihrer Sammlungen für Popft Binz IX, an bi 

En. if&of übergeben. = * 

* Rürnberg, 26, Febr. Geftetn hat es hier zwelmal gebranmd, "Ni 
min 4 und 5 Uhr brannte eim ifoliet Nebemdes Hut 
mandfabrit von Denninghanien u. Komp. am: Bapfelve wieder, 
tönte mieder Fewerlägem. In der jogen. Rot 
Werl dauen benüpten großen Gebäude in der Hiichergalle — war 
nen, weiches ſo ichmeil um fi griff, daß ein abgeirennten Gebäude Diefer ul 
total ein Raub ber Flammen wurde und auch bie beiden anbern Ietfolle e 
Borhikmiersmühle gehörigen Dänier und zwei weitere vom Feuer PR mit 
Da vie Jammen dur Späae, Schmieröle u. dal. gemährt waren und mik, für 
terlicher Gewalt wüthrten, beturfte e& miehrerer Stunden ber angeft or Di 
tigfett der zum zweitenmal an einem Tage beihäftigten Feuerwehrmannidaft, we 
bie Nadvarhäufer zu Ichügen und gegen Morgen bes Feuers Bert zu werden. ©: 
Feuerwedemann fand leider feinen Tor duch eimen Fall ins Waſſer Dee Sun 
mann Schäfer, welcher aud zur Braudftäne eilte, mucbe anf dem Lege ngrikis 
af der Juſel Shütt plöglih vom Schläge gerübet und verfdhieb wenige Dinar 
darnad. Der ymeinsalige FJeruertarm koftet der Stadt 1000 fl, : 

Frankfurt a, WR, Fedr. Per Herzog von Raſſau IA 
vom Pierbe geitürzt. Deitige Eıfhätterumg, aber Teine Berie pung- 
ſchlafloſe Nacht; dad üt fein Buftand jegt berubigenner. (W. Sir Mm 


Hiefiges. 

Eingeſandi.) Freitag den 25. d. Mis, Ändei das Wenefice der. rl 
Klara Stüßel flall. Es wäre Aherflikiitg, über die quten Leiſtungen ber Grin 
fieinatiın etwas za Tagen, denn mens. fie auch im lepter Reit wenig ober mar 
beſchäfnat war,. ſo werden doch die früheren Rollen. in denen fich Jel. Stüyeln 
eben, mid 










tage 


—* ll: 
datle che 





ein Zuftlpiel vom Merhur Müller, das bier fets mir Beifall aufgeniminen want 
und auch immer ſtark beiuht mar, Hoffentlich il beides auch Diesmal ‚ber FR 
und wäre dies ber Inrechenbe Beweis, dab Frl. Stüpel noch im ‚auienÜlnbenie 
beim Thenterpublifum bier Nicht. 
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* —* —* — * Febr. 1868 e —R — Mae Sigrt — * er 9 
* * — 
Bay. din Obtiy. 39 AN Ka >, Oblig m U Eile 2 iin. de N 100 2 5 ae 
J Ay! A— Ha m Rafiomen B fLtsoje weht nr FR m‘ JObRR asien er 
4%, Abl-Rente SB’ /,bi- oeunert. * Virtvi 185% Y } 
u... 3, Oklige BB. Nat. 01854 —*8* IR Selerigedr RI Pe Biete, ‚Erle 3 ur 
win dh, . Str 9%, Met. ». 1852 508. R gr, 1b 2000 j a —— 
Ber . Ba ! a 8*— EIER, une "Öutaten zur 53 —— J —— in Bo 1 9% : Fu Zu 
Badilde —* RR" —E BEE 77h. Begjel uf Bien 102' si Benin me von, 9b Yuabiil Bonten 119°,,8;- 
Er = Be e r ee: Tori — os —* Bi u— 39 
— * * La ul Fuge BITTE ra EBe En rt 
! a d) Bank: uud Grebit-Ariien und Musbaa, 26. Fehr, bi kr 
Bauer. Wechſel · u Dumm A | Franfi.®: Mn * 8 128 65 H 3 ar ara. | aiheub Fr k aa. 
Defiere. Rat.» Bant Aft. 785 detn J Kern \ 7 ”—- 3» Kern binut 4 42 
* Credit·Att. 195,6: | Sübo. * an, 8 arınl. Aettelk,) 2. Baiyen 27-2330 8 % Baizen 3359318 — — 
Weimar. Vant· Att. EIORUR Kreta, 2 08 Kann, 23:32 30 Im Sm u 45 RAR 1 — 
Baver. 4°, Panbbr,a.x. Hup=d. If 2161.5° Naubbt. dei Rothkhile si, —— Tr KR er ke Lu nu — 
Deitere. 5°. Bianstr.$. Basket, 0 ib Sranti Bun Dana. > | ig S 52 8 as⸗ OR a — — 
e) wien “ »* i ı 11 
Baver. 14,9, Citv. Ati pi 1204,04 Orient, 17, Staat r@»B,,Prloriu l bj. Batjen 26 23 2 H 17 36 Baizen 26.89 23 5 31 — 
1% End, Berb. A500 HL, 156%, B „Ein. Si. VombLB.BTr. Br | = RR = 2 41 Koru 6 — .,26 — 
4, —* Bi, Marb- LErTE und, 5% etii.B. Prior, in Silber 76%, 7. eriie 2 4 17 — Gerfte TUuAMB— 
1 2°le Eutin, Herb Prior. 99" „8. 5°7, bifte neteite Grmeniff. —3 4,8 — Haber s 4162 2 — 
bitte “8 8* Bhrniſche a, Benb,-Prior. 7748. 
Deiterr. sr Ar. Slaato · ¶· 5A. 264b; —— —* E⸗B. Vriot — 






Bekannt 
Edbictalladung. 


Ya dem Schaltenweſen des Würlers Bugufiin Kradb von Obereilbach, 
—* Hr zeuhaufen, iſt rad ——— rom 19. eurr, ber Unis 


verfaiconcurs über teflen Vermögen au eröffsen 
Eo werben taher tie gefeplichen! Eritie age‘, mämlid : 


I, yar Anmeldung der Forderuazen und deren gehöriger 


jung auf 
Montag den 23. März I Is, 
N. zur tagen ber Eioreden g’gen die amgemelteten Forde- 


m f 
Ds, den 23. April I. Is. 
U. zur ES hlnfpestantiung, yur db, zwar für Die Replit auf 
m den 25. Mai 1. Js. 
* die. Dasplif * 
g den Bd. Juni —E 8, 
jedesmal —— 9 Uhr im Geſchafte iumer Nr. 7 
smgefegt, wozu jümmtlihe befannte und unbefonnte Gläubiger des @eniein 
huldners unter Androhung bes Wehtsnahtheiles vergeladen werden, daß, 
wer im oder bis zu b,m erfien Eriftötage weder münblih zu Vrotooll, noch 
durch Ginreihung eines fchriftiben,: von einem Iglo Bayer: Anwalt iunterzeiche 
tem Rcfles feine Borterung I:guidirt, dem Ausfhlug vom ber gegenmwärtis 
mn Eoncarsmuffe, fowie, wer wider mit einer ee noch mündlichen 
fläruny an dem übrigen Ebdilistagen einfommt, den Muofchluf wit ben an 
chen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Zugieih werden alle Diejenigen, welde irgemd etwas bom bem Gemein ⸗ 
huldner in Händen haben oder zur Maſſ⸗ ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Berweitung voller Erſatzleitung, bepiehumgsweife notmaliger Zahlung uur zu 
bb.rchtöhanden abzuliefern reſp. einzubezahlen, 

Demertt wird, daß ber f, Notar Friederich in Gungenhaufen bereits 
mit der Einjhägung der Mobilien und Immobilien des Gemeinfhuldners in 
Kuh — Weiſe beauſtregt ‚wurde, aud daß im L Editietage die deß ⸗ 

gen nn: mie Kätafler « und pe zur 

finfichı ber Slau— werden, Urber bie ber Aktiv 

fo im L & 5.4 Dart tie Gläubiger Beihluf gefaßt werden, und 
gelten bie Nicterjchienenem als den Beiclüffen der —8 zuftimmend, 

Arsbad, ten 20. Februar 1868. 
| Königlihdes Bezirtegericht. 
| Dir köuigl. Direltor: 


Betanntmadung. 
Bom königl. Bezirkögericht Auebach. 

Wey:e von Waffertrldirgen, Eoncurs. 
\ Den Interefienten wird befonnt/. gegeben, Bag der Tenor des mnterm 
19, Icdınar 1868 geitöpften Prioritätsertenntniffes om 2. März I. Irs 
an dos Gerichtebtett angefchlagen werben wird, und Grfenntnik ſammt Grüns 
den zur Einfihtnahme im bießgerichtlicher Regiſttatut, wie Bimmer Nr, 18 
‚aufligt. 

Aue bach, ben 19, Februar 1868. 

Der königliche Direftor: 
Luz. 


Befanntmedbnung. 
Die Abgabe von Brodmarken erfolgt am Samftag 
den 29, ds. Mis in der bisher üblichen Weiſe. 
Ansbah, am 27, Februar 1868. 
Stadtmagiſtrat. 
Bezzel. 
Ja der ſeciderrſich von Seckent orn ſcen NRttranta weidug dohier werden 
Montag den 2. März 1868 
Kita 800, Sıöd —— N und Il. Kaffe öffentlich verſteigert; «6 
werden zablungefähige Haufeliethaber hiezu eingeladen. Die Aufammerfauft 
Morgeie 9%/, Uhr beim Felſentellet. 
Trantetirhen, den 25. Fıbrube 1868. 
Freiherrlich von Seckendorff'ſche Gutsverwaltung. 
Haas. 


“| Beftiniunt- jiäb. 
) Dolzabfuhrſcheine wityutringen. 
Anebach 





madungem ; 
Betfanutmadun ng 8 


Zur Einzahlung der am 1. März-e. ‚pro. J. Gemefier 1868 derfalle 
nen Holz» und Gtreugelder, bann ber —* Forfigefälle wird für die hie⸗ 


fige Srodt Fesmin auf * en BO TR 
Bormtıtage er Pipe und Nahinittage 24 A. 
mit dem Bemerfen anberaumt, doß gegen Säumige nad Ablau Termins 


fefort das * Errcationsperfahren eingeleitet ler und * für 
ſolche Zahler mur die beiten Zoge 
i 
Die Pl 


‚Montag und Donnerftag 
ichtigen haben ferner zur Auftläruug alenfadfiger Auſtände bie 


>] 


2. — Aa eat, 


Königlices — ua ae 







# i sn% 


tZuſoig ron * —— alten 
Manchen sem 20: e 868 Mr, 5910 rg Berk Genehmis — 
wer 
erſtag am 12. Mätz 1868 
rt’ der unter L Eiſen bahnban · Settlon in: 


Bein Im Wege 
alipemeitien ſcheifiuchen —— 
an den Meifſabbielenden zut Audfahrung vergeben werben, erg 35 
das au @oo8 ber In u nad Rz Bezirke 
unterfertigtien en Mtion, 16,97 
Waſentegerubach und Thalbam, nr —3* BI, en 


1) Eigentfiche Erdarbeiten, im Anfglage zu . . . . 46,763 fl. 17 Mr 
2) Vollendung ber an im Wnfhlage u . 6,283. I6 k. 
8) Kunftbäuten, im Auſchlage 44,610 fl. 9 fr. 


4) Ürferung und Einbettung fo Srcinmaterlales " 
Anſchlage 1 .. » 22,153 fl. 2 &, 
# en 119,809 fi. 44 I, 
Die zu Ieiftende Kaution wird auf 6,000 feftgefett, . 
A enge et LG In nom 25, Behrasr 


dermanng Ginficht! offen dor, mo auch bie miffions-Eremplare M Em- 
pfang werben 
mäffen in vorfpriftemäßig aberſchriebenen und 
verftegelten Eou f PR —— 
Mittwoch den 11. März 1869. Abends 6 Uhr 
entnoeber bet der unterfertigten‘ Behörde 0 ER Een 
' Montag den 9, M ? 





1) 
ju 
Die! Submitlenten find bel Bermeis „9, 4 aim, rn 
ber Allgemeinen SubmißondBeitnjungen: ——— 
bem oben angegebenen Veralkorbirungẽ Termine de tus 
genũglich Eevollmäditigte Stellvertreter) ehrtimfinden, 8 rn foldjes verlangt 
wird, ihre Uebernahms· Fahigtelt, ihr Kautionse und Betrichs:Wermägen for 
gleig 'gendgend nadjzüwelfen und den —— gelqlac zu gemärtigen, 
—— am 24. Februor 1868, 
oͤnigl. baver. Gifenbaßnban-Cektion. 
oRoamann, Sektlone · Ingenieur, 


Baumwolle in allen Farben und Mel elirungen, 
Ningelbaunnvolle, -forwie Vicoania, Gftramadura em: 
pfieblt zu den billigften Pre 


J 


in der Biaffengaffe neben 9. Kauf: 
mann Deder. u, 


x Färber. igen Wohnhaas mit Nebengebäuben 
In einem Städtchen iſt ein Ans 1 zwei Hopfengärten zu verfaufen, 
weien, beſtehend aus einem aweiftd, Näheres in ber Redaktion. 








Tbeater-Anzeige. 
Freitag ben 28. Februar 18 
Dit aufgeh benem Abon ment 
Baum vn der Schauſpi 
Clara Gtägel. 

Die — d.gJ 


Die Rn, in Bresla 





amburg-Amerikamfche Pack Aktien-Gefellfi k 
2 rg-Am nie Ya etfahrt-Aktien —* gt 


HAMBURG & NEW-YORK. 


In der mit dem Morbdeutfchen Bund⸗, den Bereinigten Staaten und Großbritannien geſchloſſe 
nen P werben die Pofl-Dampffchiffe ftatt wie bisher am Gommabend, fortan am it 
woch Morgens, von — BERN anlaufend „ — it, und zwar wie folgt : 






















— u des —— —* 5 Alten 
Aiemann! —* a. Mär Freite > ethur Müler 
wi 8* — — us 13. FR - Bu diefer Borfiellung ladet € 
. 18. Märj. a) “ 20. Mär — hechachtungẽdoll 
—— . Mär (2 . 27. Bin = Clara Stat 
B 1. April er . 3. Apri Ks Boljoerkauf u ie 
April > 10, April. 7 fppifiziftem Yimdah wub a 







8 r ” 
Holfatia (im Ca) MWeftphalia (in Ban). , Forfimartei Wündyel, 

—— Erſte Kajüte Pr. Cri. Thir. 168, Zweite Kajute Pr. Ext. The. 100, Zwiſchendedſdee ilobrenn am Dienfa h 
Fr. Ert. Zitr. SO, . Mär; 1868 Vormitiazt 
| — auf L.®. pr. 40 Hamburger Mubiffaß mit 15 pCi. Primage, für ordinde Güter nadlia De * 1, | 
Ort von u. nad den Verein, Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „ner Hamburaer Dampfihiff“. [14 Kite. Eiden- u. Budın: Stein 

Raben ti dem dem Shiffemalier Anguft Bolten, Wu. Miller’'s Nachfolger, Hamburg.) er ee ren, a 
und aleia befien Yge Wellen, TI Biertelshaufen Yidtene 

MR. Wilbermödörter | in —— — 
Ih warne hiemit Jedermann, 


b. Re 

kopf in bruck. Frau eiwos zu b 6 

— nee —— 
For C. 9. Memmert in Erlangen Bried. Mor 
4. E. Beinmann bei der Kirche in Mördlingen. ' 


zeige.) Theilnchmenden Freuden und Oıkann- 
ten —* it die traurige Nechticht, daß meine gute unvergef- 
ide Gattin, Margaretha 










































Dondelemarn im 


Pferdeverlonfung. 
Die Gewinnfte werden gegen Ruͤckgabe des 2 

jed von heute an im Drangeriejaale, umd zwar & 

mittagd von 10—12, Nadnittagd von 2 bid3 

‚abgegeben. ! 

| Das Comit6. 


Dlälsifcer SEGEN In Speyer; „nm. rafchinendele, — 












Auch, geb. Danuinger, Ticaflas 
* 12 ni im et ihrem 61. Febersjahre fanft 
chieden [7 Met, 
A ber he Gatte Job. Gg: Kuh 
im Namen jämmiliher Hinterbiwbenen, 
Die Beerdigung findet Freitag Nadmiit:g 2 Uhr fatt, 








et am 1, April 1849 taie anf den Husft-Uargen in London 1862 und Paris 1867 tur WB 
i ver ER Briagt biermit jur Wnzeige, baf er medaillen ausgegeichnet wurden, babe ſch den Alleinverfauf für 
. Dürr in, Ansbach nommen und empfehle: 
ie Mgentur öbigen Bereins für Umgegend übertragen hat. — — — von hehem Fetigehalte uud) 
Würzburg Adn ure«, harz · um eimfrei, M 
> —* ey va —* und Jufpehtör des pi eined Mafchinendl, 2. Sure, 
—— ıı für das Sieigreig m. ullan-Del, rin newentdedies minerolifdhes Schmied aus 


nien, weiches bereits im vielen größeren Gtabliffements, wie Mett 


8 —8 im Nürnberg, König und Bauer in Dberjell, ferner bei verfhiedenen 
—* a. A * — a, a vielen Drlonomien zum Schmieren aller landwirthfdaf 


dom Berfiherung 
ferden Maſchinen, eif Wögen ıc, mit beftem Erfolge eiogeführt if, 
55 ar Rindvieh ‚Bath, nee Moden dus —— — * Die gr sone erfolgt ditett — * jr meinem ag 
und — eniſtihen (Seudenverfiherung) ; hier zu Driginal-Fabritpreifen. 
b) gegen alle Berlufte,, weiche widt durch Seuchen, fondern auch durch Muſter fiehen auf Berlangen gerne zu Dienften. 
andere 1 A und Unglüdsfäle entfichen (algımeine Berfir Friedrich Rehm. 


ch — a erfolgt, gleichviel ob das derſicherte Thier durch mı= : 
ebeilt von meinen fiichterlihen Sahnfchnerzen, Dante ® 


un gewordenes Töbten zu Grunde gegan- 
. * iet Born dem in ber Buchhandlung vom Fr. Beybold in Ansbi 
Ip and en werden gratis berabreicht md jede wei» ür 18 fr. zw befommenden Buhe: „Meine Zabhnfchme 


act? Kastrnfe”Bereitiiligft bereittollligft eriheilt du ebr* und made ih ale am hohlen Bühnen und rhenmatifchen 8 
m. Dürr r Agent in Ansbad). Amerzen Leidende darauf anfmerffam. GE, Zauner, Infpehtor 
Wohnung: Pfarrgafle A Re, 145. j 
















































Cine gebildete Familie in Ant Bledfeife { 
wanſcht Mödden, bie daſelbſt ihre Höberelium Musmaden aller Wieden in 
Ausbudung durch ben Beſuch des Insivern, zur Reinigung der 
hitutes over durch Privatunterricht ıTofpas Stüt 6 fr. bei bi; 
langen follen, von Dem an, bei fi R 5 
aufzunehmen. Diefrlren worden mebii — ER — ir ee 
| gemiffenhafter Auffiht Nachhilfe in allen] für die mothleidenden Ofipreufe 
Lehrgrgenflänten, und grändlihen Uns ware regnen: z 

der Erpedinon: von in 
LE TE, Bi Ba Henn Bl 
Dan bittet um möglihft baldige An- — * Br ——— —* 
meldung. Die Ureſſe gibt die Erpe ſo — ——— und zwei 
perionen 3 ; n Gemeinde 
cu — Borf. Rilien in 3 
* Ja fonniger Lage ıft der 9. Ei durch Den. Pehrer Erin (Sammlım 
be Wolburgi zu virmierhen, erthaleJourd die Scullinder v. — 
tend 4 heighare und 2 unbeizbarefin dem Oete Frewweie elden 2 f. dök 
Pircen, 2 Kammern, 2 Kachen, ter o Bieg 2 fi, w. Dödfteiten 1 fl. 126 
\? ’ ern, R, “ Diebendorf u. „Beeilling 2 f. ned 
(fperzten Borplag und fonflige Bequem:la A. 12 Ir. = il \ 18. 74 
lihteiten. Näheres A 82. 4 kr. zufammen oo. L 51 * 


B 322 find neue Betifebern zu haben.}_ bei ihr. von: A 


iehung am 7. vdi 
* Ba . 40,000, 35,000, 15,000 x. 
zo [3 badifche 2oofe per Städ nf sa. 
g ® ei 50 fl. und 100 fi.Zoofe, 
n: &emwinne: fl. 250,000, 200,000, 100,000 
1 DUSSROE Breife, Profpekte, auf Berlangen, pertefzei ; Nicht 
geroinnende Foofe werben nad) ber Bichung mit geringem Verlufte 
an Zahlung wieder angenommen bei 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
Bant+ und Wechſelgeſchaft, Adlerſtraſſe L 190. 
Ziehung am 10, März: 
Mailänder Loofe p. St. fl. 8. 
Haupt-Geiwinne Jes. 100.000, 


ger 8 und portofrei. 
—* oh er Zoofe Ehe 1. 48 Pr. 


——— ale fl. 
Dombau-Liften mit allen Reftanten 6 fr. 


































Doris 








2 ea gutem fine no faf Brillngabagfe MI NE fnterbof 
dach zum Geburtstage tie —** ſ og ben — — sh Freitag Stlagıjhöflel a. , Wintmühte.|i A Es b Rn nt 284* 
mernbes Hoß, Da der ganye m verfaufen. Bo? if im der Gppe, Breiiag Chladtfhäflel dei Koberer. 2 366 36 br pulanmen S60R.HER 
— ition ®. BL zu erfragen. Heute Ehiadefgäffel bei Engerera, Bhf] Eumma im —— — 





Cigeriguin, Drul wm Beriag mou War Orgel und Cohn in Anibad. 


er. . Staats · 
—— 
München. 


vr Bl. 


Sridwint täglich, wtt 
Ietnabzıe des gg 
vi anı Bomıtage 
niebeftende und Erlebe 
she Brigabe. — Talente 
kiträge werden banfbar 





(Bierundzwanziafter Jabrgang ·) 


Fränkiſche 


1808; 


Zeilung. 





gevormen, under Um · der —— — —* 
—ã—nù Ansbacher Morgenblatt) 1 r 
Prot.; Nenata. . Samſtag, 29 Februar. Kath: Renata. 











— — — — — 
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> Auf bie „Fränk. Zeitung“ kann z 3. auch für dos Dderbapern, ber Voligtidirekrien. auferd:m mod; zahlrei che Tpeilnchmende 


dın Monat März mir 2° fr, ahonmirt werben, 


Politiſſches. 


Süddeutſche Staaten. 





aus ben verſchiedenflen Stä:ben. ‚Ar Grabe hielt Dompfarrer Weber eine 
Burze ergreifende Auſprache an die Trauerverfammlung; eine Leichenrede hat 
ſich der Dabinge'hiebene ausdrücklich verbeten. (©. Pr.) . 
— Aus Anlaß der Vermählung Sr. f. Hoh. des Prinzen Lubwig hat 
St. Mai. dem E. £. öfter. Reichtkanzler Frhr, v. Beuft und dem LE Ger 
heimrath und Kämmerer, Generalmajer und erften Oberbofmeifter Sr. Maj. 


na München, 27. Febr. (Aus dee heutigen — 68, —öffentl. Sig. | des Kaifers von Defterreih, Furſten Gonflantin v. HohenlopeStillingsfürit 
er Kammer der Ubg.) Rad Verleſung des Prototolls ber legten Siheng (jüngerem Bruder unſeres Staateminifters des kgl. Hauſes und des Heußern), 
5 Bröfident Pözl ein Schreiben bekannt, wodurch der sit der in'erimiſti- den Hausorden vom Beil. Hubertus verlichen, Dagegen haben öfterreichifche 
hen Leitung des Staatsminifteriums des Juneru allerhöchtt betraut: Minis | Orben erhalten: Der f Geſandte zu Wien, Graf v. Bray-Steinburg, das 
te d. Greſſer die ihan obliegende jchmerzliche Fflüht erfüllte, das Fräfidium | Großkreug des Leopolbordens; der Oberfilieutenant und Hofmarſchall Sr. 1, 
m Kammer von tem amı Montay erfolgten Ableben des Staatsminiſters Hop. des Prinzen Luitpolb, Frhr. v. Speidl, das Comthurireng bes Ordens 
kbın. v. Pehmann in Kenninig zu fegen. Hierau Mmiüpfte Pröfident Pözlder eifernen Krone; der Hoſmarſchall Sr. k. Hoh. bee Prinzen Lubwig, 


genden, höchſt ehrenvollen Nachruf: König und Land haben an ben Mauue, 
om deſſen Ableben ich Sie eben offiziell in Kenntniß zu Tegen bie betrübende 
verpflichtung hatte, nicht blos einen mufterhaft treuen und gemiflenbaften, fort: 
u auch einen aufopfernden bingebenden Beamten verloren. Frhr. v. Pr 
ann war eim Latriot in des Wortes wahrſter und vollfter Bedentuug, das 
zehl des Waterlandes ging ihm über Alles, Es iſt nicht am ber Beit, heute 
le die Verbienfte zu ſchildern, welde ſich der Verlebte um das Vaterland 
worben hat, nur Eines laſſen Sie mich hervorheben: Frhr. d Pechmaun 
ar es, ber die bayeriſche Sozialgefeggebung zum Abichluß brachte und Die 
treffenden Vorlagen ber Sammer zur Berathung und Beidlußfafjung unters 
witete. Es war ihm leider miht gegönnt, den vollen Abſchluß diefes feines 
zerles zu erleben und jih an den Früchten besfelben zu erfreuen, Wir 
le aber, die wir Pechmann'e warmen Eifer für das Zuftandefommen dieſes 
derfes dennen zu lernen Gelegenheit hatten, werden ihm ſtets ein danlbares 
ndenten bewahren und fein Name wird mit Ehren glänzen im der Ge— 
ichte der bayeriſchen Sozialgeſetzgebung. — Nun begann die Berathatug 
ber den Geſetzentwurf, die Schließung und Trennung der Ehen der feiner 
kerfannten Retigionsgeielihaft augehoörigen Perionen Aberhaupt Die Eingehung 
ner recht⸗ giltigen Ehe als Nusübnng eines vom religiöfen Glaubenäbefennt- 
ifie unabhängigen Rechtes zu ermöglichen, wobei die Ehe zumädft mur im 
wer Eigenſchaft und Bedeutung als Rechtsiuſtitut in Betracht zu ziehen ift, 
je. veligiöfen Beziehungen dagegen dem Gebiete des inneren kirchlichen Lebens 
ab dem Gewiſſen der Verheiiigten anheim geftellt bleiben müflen. Das zu 
lafſende Geſetz ſoll auch mur eine vorlänfige Aushilfsmahregel gewähren, 
dach einer kurzen allgemeinen Debatte wurde fänsmilihen 24 Artifeln nad 
em Unteage des Ausſchuſſes einzeln beigeitimmt, und fchlieglih der ganze 
kiegentwurf mit großer Mehrheit augenommen (dagegen ſtimmten 23) Zur 


zerathung gelangten hierauf die Anträge der Abgg. Dr. Brater und Bien. | 


tzüglich der Diſſidenten. 

(Belberts Referat über das Sculgefeg) ändert tie Kiaflen- 
Intheilang ber Gemeinden in Art. 27 fo ch, baf die J. Kaffe gebildet wird 
is zu 2500 Einwohner, die Il, bis zu 6000, bie Ill. bis zu 10,000, tie 
mb bie IV, ton 10,000 an. Dieje Eintheilung wird einen großen Theil 
on Pehrern in Bayern ſchmerzlich berühren, weil im die 1. Klaſſe bis zu 
1500 &. vicht une olle Minen und gih ren Landgeminsen, fondern and 
Me Heinen Städte fallen — eine unverhältnigmägige Zahl! — während nur 
» bie 11, &. mit 8000 @. 66 S:ıädie, in bie I. Al mit 10000 E 
tor 18 Stäbte und im tie IV. Al üter 10,000 €. 21 Stärte fallen, Die 
jößte Zahl von Lehrern, die im die zwei moteren Gepaltsllaffen rungigen, 
derden ſegat ihe:n biekerigen Gehalt vermindert finden, weil das biäherige 
Schulgeld kürfig in den Mintmalgehalt eingereihnet werten fol. Was alſo 


de Lehrer an Minimalgehalt in ter | und I. Klaſſe mit 50 fl. gewinnen | 


a8 verlieren fie doppelt am dem eingerehneten Schul elde. Es märe kaher 


che zu wünfden, daß bie Maffemeintheilung rat dem Rrgierungs:Enimurie | 
eftgehalten wärde, und zwor I. MM. bis zu 1000 €. , II. KL. bis zu 2500 | 


&, 1. Rt. tie zu 10,000 €. und IV. &i. bis fer 10,000 E. In die 


SE. würden die Meineren Landgemeinden, in die 11, SH. die Marftaemzine | Yn 


ven und Mein ren Städte, in tie IM. Sl. vie größeren und in tie IV. At. | 
Ye größten Städte fallen. Dadurch würd: eine gleihmähge Beſeldung, Wi 
jeräzulage und Penfion erzielt. (dr. Kur.) 
München, 26, Febr, licher das Bıfi.den des Königs Lubmig L 
And Heute forgende Trlesramme bier eingetreffen: I, Nizza, Natmittege | 
2%, Uhe: Ruhige Macht, fortwährend Schmäte; der Krarke ruht ſich hefier; 
8 ühr Defle tor Hauſe, der König kommunizirte andädtiy, geifteöfler, ges | 
tührtem Herzens deu vom di. Bater eigens Mterfendeten Segen empfangend, | 
1. Nizza, Nachmittag 3%, Uhr Bulletin, Macht war ruhiger; Äobe | 
Rranfe Magt nicht viel Schmerzen. Wunden zeigen wenig befriebigerden Char 
ralter, Bufland bes Beines v rihlimmert, Berbamenz läßt zu wänfden üb: 
tig. Shmäde zugenommen, Gehienesfheinungen nicht wiedergekehrt. (S. Pr.) 
MWlünchen, 26. Febr. Hente Rachminag 4 Uhr wurde bie Leiche tes 
f. Stoatsainiplers Frher. d. Behmann feierlich zwe Erde belattet, Dem 
Sarge folgten, außer den trei Söhnen des Berlebten als Bertreter Er. Maj. 
des Könige ber Generalabjatont Generallieutenant d. Farce, dann fänemte 
lie Staatsminifler,, bie Stantsräthe, beidt Kammern des Bandtages in cor- | 
pore, bie Beamten des Gtantsminifteriums des Janeru, ber Sreisregierung 








ch⸗ 


| Frehr. d. Malfen und ber Major und Adjutant Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Luitpolb, Graf Verri bella Bılla, das Rilterkreuz des Leopoldorbens. 
i München, 26. Fer. :Dienftrenuasrigten) Der von bem frechertlich 
v. Grewborifichrn Rirchenpatrozate fllr ben Partamtslandibsten Joh. Mich, Huer- 
‚che aus Ansbach ansgeftelten Bälentalien emf die prot, Pfarrei Denten ‚Del. 
Art. Cinersheim, iſt tie alerh, lendeaf. Behätigung ertheilt; — ber Gerihteichreiber dee 
Stadt · und Laudgerichte Cichſtänt, Bine Gebert, au das Landgericht Baflau 1, und 
der Werichtaichreiber dee Bantgerides Monheim, Jeh. Gz. Stumpf, an das Etadts 
xrnd Dudgericht Cichttatt — beide auf ihr Aufagen — verieht; daun als Berkdtelchrehr 
| ber an da8 Landgerichts Monheim der jeitl. qu Berihtsichreiter Nieel. Kugler son 
Hechſtadt, zur Zeit in Doraumöckh, berufen worben, (5, Br.) 
Zu den Zollparlamentöwablen. 
——— — — in dem Wahlkreiſe Hotben: 


burg al. 

— Bindsheim, 27. Febr. Mir find mir Ihrer in Mr, 
48 audgefprodenen Anficht, ba bie liberale Partei im Wahlkreiſe Rotheu—⸗ 
burg ac. wie früher Hea, Grüner von Doos, jo jegt Hen. M. Barth von 
Kaufbeuren einmüthig und einträchtig ald Zollparlamentsabgeorineten 
wählen und jete Stimmenzerfplitterung vermeiben folle, voll 
fommen einberſtanden. Um jo mehr ſchmerzt es nd, berichten zu muſſen, 
daß ein geiſtlicher Here von Uffenheim alle Segel anfpaunt, dieſe Einmäthig- 
feit zu Hören, und fortiährt, im Landgerihtöbezirte Uffenbeim, danu neuer» 
dinge auch in Kotbenburg für den Banquier Hrn, Örieninger von Uffenheim 
zu agitiven, obgleich dieſer bei einer Berfammlung verfchiedener Wahlfomite's 
bahier am 20. 1. M, und dann, wie wir aus fiherer Duelle hören, auch in 
einer Wahlverfammiung in Ufſenheim am Sonntag den 28, I, M. öffentlich 
‚ erliären lich, daß er gerwe Hru, M. Barih welde und zu deſſen Gunflen 
auf eine Ganbidatur verzichte, Wir fünnen nicht glauben, baß jener Kerr 
die Abſicht hat, Stimmmenzerfplitterung zum Nachtheil des Herrn Barth, mit 
Dem er feiner Zeit auf einer Schulbank ſaß, herbeizuführen, um fo weriger, als 
wir nicht im GEntfernteiten ahnen fünnen, wen er mit einer ſolchen Jerſplit ⸗ 
’ terung bieaen will. Auf der omdern Seite ift aber auch feine Ausſicht vor 
handen, daß Herr Grieninger, fo achtbar er ift, eine Stimmenmehrheit erlau ⸗ 
gen würde, Unter allen Umſtänden dürſte e8 daher zweimäßig fein, wenn 
Hr. Örieninger das, was cr in erwähnten Verſammlungen erflären lie auch 
in öffentlihen Blättern bekannt geben würde, damit dem immerhin fiörenden 
Treiben jenes Heron Cinhalt geſchähhe. — Wir hoffen dies um fp mehr, ale 
bon einer befannten rührigen Partei jir Hen. Reichsrath Frhru. v. Franken» 
! fein agitiet und nenerdings — unbeſannt von men — in Öffentrichen 
Blättern, indbefondere im Nitenberger Gorrefpondenten, in der Perſon des 
Vleittiftfobrikbefigers Hrn v. Faber zu Stein auch nod ein neuer Candidat 
für die Zolparlamentswahl um hiefigen Bezirk aufgeftelt wird. 

“Das Anzeige Blatt der Stadt Neuftabt al. vom 26 Febr. enthält 
auch einen furzen Artikel „zur Bollparlamentswahl” aus bem wir in Folgen⸗ 
dem die Sanptitellen entnehmen: „Wo es fid um Yörderung nationaler Ins 
tereffen hande't, da darf ein Marquard Bartb ‚nicht fehlen. Ihn einzu- 
führen in ſolchen hochwichtigen Wirtungstreis — das ift die bemeidendwerthe 
fgabe, die uns zugefallen. — Wohl nrögen auch die fränfifchen Yande noch 
nianche tühtige und ehrenwertbe Kraft zur Berfügung haben — wer wollte 
das bezweifeln? Seiner aber war mod im ber Lage, in bem Maße zu wir⸗ 
fen, wie wir e8 elme lange Reihe von Jahren Hindurh von Dr. M. Barth 
geiehen, und wir fönnten ed weder gut mod; billig mennen, wenn zu bem 
wenig oder nicht Belannten gegriffen werden wollte, im einem alle, wo das 
Belannte umd das längit Bewäbrte jo nahe ſiegt. — Es wird auh in Ber ⸗ 
lin ſich wicht um bie Frage handeln, ob der Mann aus Franten ober Schwa⸗ 
ben flamme, fondern lediglich barım, ob ihm jene ;Eigenfhajten innemohnen, 
welde ihn befühigen, das Betrauen feiner Wähler zu rechfertigen. — Des: 
bald wünjden und bitten wir daß alle Stimmen mit ben-umferigen fi ver 
einigen möchten zu der Wahl des Dr. M. Barth, melde neben dem Bes 
waßtjeis treu geübter Burgerpflicht dem frohen Danf der vielen Taufende uns 
bringen wilrbe, deren Blide in biefem Wugenblide auf ums gerichtet find, 
Stehen wir jeft zuſaumen, bamit nicht durch Berfplitterung der Stimmen 
am Gnde ein Wahlrefultat ermöglicht werde, welches dem Lande feinen Nutzen 
und ums vielleicht feine Ehre bringen könnte, 

Der „R. Würzb, Ztg.“ gebt aus Gerolghofen Aber bie dortigen Wahl: 
umntriebe hehufs der, mädflens fattfindenben engeren Mahl zwifgen Ins 














Sattler und Frhr. v. Gutenberg ein längeres Säreiben zu, Frhr. von 
Buttenberg| Hat ſoeben ein Programm verdffentlipt, worin er fih zu bem 
Anſichten des bayer. Kammersfentrums befennt. Intereſſant if, daß Herr 
Pfarrer Rüber von Gerolzhofen es für zietmäßig hlelt, am vergangenen 
Sonntage den 23. d. Mis. die Bürger auf bad Rathhaus zu beftellen und 
ihnen mitzutbeilen, daß in ber Stadt Brandbriche gefunden worden feien, 
was mögligerweife ein Wahlmandver der Gegenpartei ſein Tönnte, um bie 
Wähler Guttenbergs einzufgüctern; er ermahne fie dehhalb zur Standhaf- 
tigteitl! — Da bie zahlreiche freifiunige Partei an ber Kandidatur des 
Sattler fefipalten und demfelden Überdies alle bei ber erften Wahl auf Ab: 
volat Lenk gefallenen Stimmen zuwenden wird, jo dürfte ein für Sattler 
günftiges Reſaliat ber Neuwahl wehl in Ausſicht ſtehen. 

Die Neuwahl zum Zollpaclaurut im Wahlkreis Lohr x. für den 
Neicherath Freiherrn von Thargen, welcher fi zur Annahme der Wohl im 
Trannftein entfhieden bat, findet am 10. März flatt. 

Stuttgart, 23. Febr. (Zellparlament.) Auf ergangene Anfrage, 
ob er geneigt fei, eine Wahl in’s Zolparlament anzunehmen, ſchrieb Staate: 
sach d. Mittnacht: „Ich würde im das Hollparlament eintreten im Anerfen» 
nung des durch den Allianz» und den Bollvereinsverteng begründeten öſſent ⸗ 
lichen Hechtszuftandes in der Abſicht, den getroffenen vertragsmäßigen Stipu> 
lationen in loyaler Weife gerecht zu werden, — oͤhne ben Hintergebanten, 
je nad ben Berhältniſſen übernommener Berpflihtungen uns zu entſchlagen, 
aber auch ohne die Intention, das Sollparlament zum übermwältigenden Dude 
anf bie freien Entfhliegungen felbfiftändiger Etanten zu beniigen. — Dei 
Einteitt Württembergs in den norbdeutſchen Bund auf ber Grumblage ber 
morbdeutihen Bunbesverfaffung halte ich für anbereinbar mit den Intereffen 


des Laudes.“ 
Morddeutfcher Bund. 

Berlin. Die bayeriſchen Wohlen zum Zollparlament find zwar ber 
Mehrheit nach nicht im nationalen Sinne ausgefallen, es ift aber nicht an» 
zunehmen, daß daraus eine Gefahr für bie weitere Entwicklung der deutichen 
Angelegenheiten hervorgehen werde. Wenn bie Ultramontanen, die in großer 
Mehrzahl gewählt find, nad Berlin fommen und das preußiſche Weſen ges 
nauer fennen fernen, werden fie die Wahrnehmung machen, daß die Preußen 
feine jo fchlimmen Leute find, wie fie in den fübdeutfhen ultramontanen und 
demotratiihen Blättern dargeitellt werben, und dabei hauſen in der That feine 
Bären und Wölfe in Berlin mehr, Die Herren aus dem füblichen Bayern, 
die vielleicht mod, nicht Gelegenheit gehabt haben, Norddeutſchland kennen zu 
lernen, werden in Berlin mit der größten Höflichfeit und Freundlichteit em ⸗ 
pfangen werden, Sie werden auch finden, daß de fatholifche Beböllerung in 
Prengen und fpeziell in der Hauptflabt Berlin ſich recht wohl befindet, und 
bag die lirchliche Bewegung berfelben in feiner Weife gehemmt it, fondern 
daß hier im leter Beit eine große Anzahl katholiſcher Kirchen, Grzichungsan» 
falten, Srantenhäufer u. ſ. w. entſtanden if. Da man bier auch mich da« 
mit umgeht, ben Prörogativen ihrer Megierung zu nahe zu treten, fo werden 
die Ultramontanen fiher mit anderen Auſchauungen Uber Berlin und Nord» 
deutſchland in ihre Heimath zurüdfehren, was jedenfalls zur Einigung Deutſch- 
lands weſentlich beitragen wird. 

Berlin, 26. Febr. Sihung bes Abzrordnetenhaufes, Aaf tie Ju— 
terpellotion Karderff's erflärte der Finanzminiiter: Nach dem Abſchluſſe des 
Abfindangsverirages mit König Georg, welcher bie Gtipulationen des Pro: 
ger Friedens zwar nicht ansbrüdlih anerkannte, aber die Einftellung ber 
Feludſellglelten involvirte , babe trogdem König Georg dieſelben nicht einge 
ſtellt, wie bie Formation der haat oderſchen Legion, deren Zuſammenhaog 
mit der Dienerfaft des Erlönige amtlich fefiftche, beweiſe. Der Erfönig 
habe ſich fogar öffentiich zu denfelten Beſtrebungen befannt, die jener Agita- 
tion zu Grunde liegen. Diefer Agitation ein Biel zu fegen, anerkannte die 
Regierung als gebieterifge Pflicht. Die Regierung babe bie befreundeten Höfe 
bereits vor dem Hietzinger Borgäagen erfuht, auf ten König einwirken, 
und müfle das Ergebaig ihrer Bemühungen abwarten. Ethält die Regierung 
nicht rechtzeitig Bürgfchaften, jo werde fie lediglich nach den Pflichten handeln, 
welde die Berantwortlidfeit für bie Sicherhe it des Stantsgebirtes ihr aufer- 
legen. Biwingende Rudſichten halten die Regierung ab, grgen König Georg 
das Mehtsverfohren einzuleiten, weihes fofortige Beſchlagnahme feines Ber 
mögen® indolditt. Die Megierang werbe eventuell vorziehen, dem Gefehges 
bungsweg zu beſchreiten, um das Gbefammtvermögen bes Erlönigs fir bie Ko: 
ſten ber Uebermachung und Adwhr aller Konſequenzen des flontgejährlihen 
Unternehmens Rönige Georg unb feiner Agenten hafıbar zu mach n. (eb 
hafte Zufimmung.) — Die „Provinzialforrelpondeng* fdreibt: Der Shluf 
des Landtages bach den König wird voranafihilid aui 29. Februar, bie Bes 
zufung des Bollparlaments in ber zweiten Hälfte bes Monats März, etwa 


am 20., erfolgen. 
Defterreich. 

Wien, 25. Febr. (Pairsfhub.) Den Herrenhauſe fol für den Wall, 
ba bie Fraktion der Feudalen auf ihrem Austritt beharrt, ein meuer Paire- 
(hub beborſiehen, um fir die fcheidenden Eichen Erſatz zu bieten, Es 
Handelt fih nur noch um die Frage, ob die Berzichtleiftung eines erbliden 
Mitgliedes aud ben Ausſchluß des eventuellen Succeſſors im ſich fliege, oder 
bas Necht der Familienbertretung einflweilen ruhe. Es ſcheint, daß letztere 
Anficht die Oberhand gewinnen werde, und deshalb nur file die anf Lebens 
dauer Ernaunten neue Mitglieder befignirt werden. Man nennt u. A. Hm, 
v. Ste als Kandidaten. 

Wien, 26. Febr. Dos „Üremdenbiatt* erfährt, daß dar eine Mais 
ſerliche Entfäliegung vom 18. ds. namhafte Reducltungen bei ollen Truppen» 
gattungen,, die mit Gade März eintretin follen, amgeorbmet werben, 


Bermifdhtes. 


Münden, 23, - Mom ber von 5. Maj. der RönigimRutier zu Guns 
ſten ber nothleidenden Salimemarbeiter veramflalteten Merloofung wertbooller Baben 
Mlündigung ger mic veofgte. 68 IN Iobin auc Hnehanung ber Yoihiabenben 

[| gar m ‘ obin zur ung ber Ro en 
eine Summe von Bil fl. erzielt morben. Im Holge des Unmohljeins der Rönigin 





bat fi bie Verloofung eiwas werzögert, es wird biefelbe nun aber alabalb im ben 
Ban 18 Röntgin Aattfinden, molelbft auch bie ſchönen Gewinnfte ausgeht 
ind, . Korte.) 

München, 27. Febt. Zum Schluß des Garnevals märe einem ebemforoben 
als unbebadtfamen Epab beinahe ein Menſchenleben zum Opfer gie! &in 
Wirth im der Moy-Vorftabt, bei welchem eimige maslirte Jungen Vifite machten, 
meinte, daß einer derfelben, der über und über mit Papiefireiien bebangen mar, 
ein „Ihömes Feuer abgeben müſſe“, umd fleche in ver That die bunten Steeifen im 
Brand, Natürli fand im Nu die ganze Mleibung in Flammen. Umfonft ſucht 
ber Unvorſichtige das Feuer mit feinen Bänden zu erftiden, doch hatte glüdlicher 
Weiſe ſchnell bezeite Dilfe den Erfolg, dah beide mit verhältnikmäßig nicht erbesii 
Am Beihänigungen davon famen (5. Pr. 

Mürnberg, 26. Febt. Dielen Dormittag it in ber Nähe bes Mohrenthe— 
res abermals Feuer auzgelommen, indem in bem Hauſe des Dädermeifters fl 
9 — brenmend wurde. Ein beſonderer Schaden iſt glildlicher Welſe —— 
nicht eutſtanden. 

Nürnberg, N. Febt. Bei dem geſttigen Btande im ber fog. Roihſchmlede⸗ 
mühle fielen drei ijenermehrmänner beim Einlegen eines Sawgrobres im Die Pegı 
eig. Iwel berfelben rettelen fih und kamen wſeder zum Vorſchein, der dritte aber 
(Rartenmader Lammermann) wird feitdem vermikt umd fonnte bis jegt ro alle 
Nachforſchungen A3 aufgefunben werden, jo daß bie Vermuthung nahe liegt, 


—— — Ausübung feines Berufes ben Tod in der Pegniß gefum 
ven. (fie. Kur. 
Im Schweinfert tam ſchon am 25, fyebr, Nadmittag 4 Uhr der Gtor 


an und nahm fein aues Übfteigguartier, das Neft auf ber Dr. Thielihen Apotheke, 
wieter In Befig. Ein fo frühes Unlommen if äuberft felten wahrgenommen mor 
den. Die Tage der Antunſt fallen zumeift im bie erften Tage des Monaıs Mär, 

Londons Benditerung befland im abgelaufenen Jahıe aus 1,437,619 
männlichen und 1,844,753 melbliben Perionen. Seit 1851 if bie Stabt um 
720,000 Menihen (genau die Beoöiteruing von Berlin) gewachſen 


Boltswirtbichaftliches. 
(Bandwirihiheit, Gewerbe und Indbufrie, Handel und Verkehr.) 


 — Dor Hurzem baben die Prüfungen an den Schäferlehrkurſen in 

Thüngen im Iinterfranfen und in Zriesborf in Mittelfcanten ftattgefunden. 
Der Unierricht an dleſen Curſen bauert nur brei, höcflens vier Wochen umb er 
ſtredt ſich üter bie Natutgeſchichte bes fes, über Racen, Büdtung, Wollkunde, 
Emährung, Pilege des Schafes auf der Weide und im Stalle, über Schäfereieim 
richtungen und Eriragäberechnung, ſodann über die Gefunbheitäpflege, Erkennung 
und Natur der Srantteiten, Deilung der am gewöhnlichftem vortsmmenben, mit 
Erklärung ber Eintichtung des Thierlörpers und der Mirtjamkeit der Armeimittel, 
In ber Schäferei der Säule wird das Welernte zugleich angewendet und den Hög- 
lingen näher erläutert, 

Schwelufurt, 26. Febt. Der beulige Diehmarkt, äußert Mark, mit um 
fähe 200 Stüd Ochſen, Küben und Jungvieh betrieben, zeigt große Lebhafti fa 
im Geſchaſte. sic Norbbemichland und insbefondere Preußen — (auf ben Hk 
märlten find bie fonft bei Vielen jo verhahten Preußen außerorbentlih angenehm) 
— wird maflenbaft aufgelauft, nicht minder it ver Umſah in Bangvieh ein beden ⸗ 
tender. Die Seife erhlelten ſich auf der jeitherigen Höbe, einzelne auserlefene 
Paare wurden mit db, 43 und 50 Gazolin besablt, durchichmättlich kofteten fdymwere 
Ochſen 3>—42 Garolin, Gangochſen 27—13 Carolin, Stiere 15-29 Carolin das 
Baar. Miaftvich war ſeht gelucht und ſeht hoch im Preile. (Schw, Tagbl.) 





Heilbronn, (lebermarlt) Durbihnittspreife für Milboberleder: gr. | 


56 bis 05 Ir, Sel. 43 bis DU fr, geringere Quaſ. 40 bis 43 fr, Schmalleder 52 
bis 6) fr, braum Kalbleder 100 bis 120 fr,, Sohlieber, fdömeres 45 bis 49 fr, 
leichteres 3 bis 44 tr., Beugleder 40 bis 48 Mr, lauft und abgewogen mur 
den, 376 Gir. 29 Pf. Schlieber, 1023 Er, 9 Po. eber und Bilblehe. 
61 Kir, 20 Pd, Beugleder, 191 
Summe von 167,00 Gulden umgefeht. 

St. Veteröburg, 21. ebr, Am 14. Januat ging der erſte Güterzug von 
Allai mad Rıfiteromta ae, 4’, Werft von Rosnom entfernt, auf ber Gremge des 
Landes der Dunlien Koſalen und der Stadt Nahiiheman gelegen. Di Yeote 
fahrt LiS Rowolſcherlaßt, bie am 15. Januar flattfinden follte, wurde des flarten 
Zrones wegen verihoben. An der WitawRigoe Bahn werben bie Arbeiten, je 
worit es bie Jabcedzeit geilatıct, Aeibig Forigeieht. 


Hiefiges. 


8. Ausbach, 20, Febr) Theater) Zu ben Stüden, melde um Ihrer 
lebentftohen finnigen Grfalten willen ftets gerne wieder gefehen werden, zählt das 
„Borfüßele", in weldem uns Fil. Delia am ongenen freitag dur ihr 
anmuibiges gefühlvolles und gemanbies Spiel auf's Neue bewies, dah an ihr bie 
Tireltion eine glüdlie Acquifition gemacht hat. Nächſi ihr verdienten die Herren 
Meier und Hauch unferw Beifall, und aud Frl. Schlumpf als Molel und 
8 Höril als Daniet, ſowle Hr. Oppenheim als 
Ihrlae zum Gelingen ber Aufführung bei. ine imtereifante Novisät braste ums 
ber ießte Sonntag in dem ameritanthen Eharalterbilde „Eora" von Graf Ullrich 
GBaudifin, Wenn auch die Aufführung mandes zu wünlden übrig ließ, fo kamen 
bo durch Ftl. Delia und bie 9b. Oppenheim, Meier, Berg und Hauch 
bie Hauptmomente zu mwirffamer @eltung Tas Stüd felbft ifl Agentlih mehr 
eine chatatittiſtiſche Novelle, bie und von der Bühne aus vorgetragen wird, ud 
mag vor dem amerifaniicen Bürgerkriege noch mehr Wirkung gebabt baten als 
heut zu Tege. Immerhin bietet es Intereſſe genug. derartige Sder bes Lebens 
dem Publilum vorzufühten, welche durch Xebendmwahrheit erjegen, was Ihnen an 
poerlichen Werbe ataeht. Die Wieberholung der „Einauartierung” fanb 
wieber vor einem Ihanerlich leeren Haufe Aatt. Dagegen zog bie Benefijenorftel« 
lung des den. Oppenheim ein um jo volleres Dans am, meldet indeb burch 
mangelhafte er | bes Luſtſpiela „Nur keine Jeiuiten mehr” fo 
wie vur&_bem ſeichten Inhalt des nacjolgenden. über Gebühr angepriefenen Bolalı 
flüdes „Bas man fi In ber Stadt erzählt" wenig befriedigt war. 


) Unlieb verfpätet, 


Briefkaſten. 


Goſtaliſches.) Ein Beitungsleier in Burgfall b t 
beflagt ich Mat darüber, dab er bie "ränt. Be“ fo = ER a or 
10 Nummern mit eimomder, einzelne Nammern auch gar nicht erhalte, In neuerer 
Beit werbe fie vom bem Poftboten mur im Geiveleborf abgelegt, von mo ihm 
bismeiln einzelne Nummern eift nad 8 Zagen durch andere Verfomen mit legen: 
beit zulommen, Nur ein Peſtbote beforat das, Blatt regelmäßig. Wir matın auf 
Verlangen des Abonnenten auf dirſen Mikttand aufmerflam und erfuchen bie RVoft- 
Behörde in Dintelebuhl um alöbaldige Befeitigung dieles Mibfandes, 
ae Die Redaktion. 

eiuh am bie Mepger.) biejenigen Mepger, melde fchächt 
werden hiemit erfucht, wenn fie Flelſch von gelhädteten ten, 
iiraelitifhen Familien anfagen zu laflen. Denn fragt man bei bem Schädter Stern: 
berg am, mo e# Fleiſch gibt, jo befommt man Pets nur zur Antwort — beim 
dirfhmann. Bon mehreren ifrarlitlihen Grmeindeglibern, 








Gr. 96 Pfd, Naibleder und dafür ungefähr die ı 
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Krappengacher trugen das 


Nenueſtes. 


Mürnberg, 27. Febr. Im Bezug auf die Korreſponbenz and den 


Baier. Desiieis u Gone mus 7 SR 
. . . den = 







kreis Rothendurg im geitrigen Morgenblatt bes Korrefp. iſt ber Reha; — F * 
bejjelben ans Langenfeld folgende telegraphiſche Depeſcht zjugegangen: | Meimar, Bantat, ww. — .% 
iſt unwahr, bak ih zu Gunflen des Herrn Grieninger eine Erflärung Baner. 4°, Yinmäkr. a. wi, Tr = 
eben babe, oder abgeben oh. Freiherr zu Frankenſtein.“ herr. 59, eueke.r ** Wi, re — 
Ns ber Aug. Bi N ER % 


Baner. 4:,,% * re 
je,  Oftt.at 1 zu —7 ——— 


314.) 
Berlin, 27. Fehr. Die N. Ulg. 3. hält die Nachricht von einem 






Telegramm an Graf Platen in Hieying aufrecht, welches 100,000 fr. 4 * fi BEOOR. 1 „Kak 
Die Nebenumftände mögen andere ald die damals angegebenen gewes A, Ynubte an ung Hr ZN 
nz fie verändern nicht Die Thatiache, wodurch bie Bejoldung der Wel— 4, —* betier te —— — 
on aus Hietzing juridiſch feſtgeſtellt iſt Defiere. 5°, Br. Bus. 263 > we ne, vu Jin 
Asien, 27. Febr. Zipung des Abgeordnetenhauſes. Der Mini⸗ Bayer. 4, VLram— Looſe h1oo Teh. © Auen a Gr 
Bräfibent bringt eine Megierungsvorlage, die Hufbebung des Staats: Anstahritungeng, 7 Roche: 12. Dan * ne d 
& betreffend, ein. Der Juftizminiiter legt Gejepentuwirie 2. die dis Badiſche 4%, Briümskoste 30, 22 
zariſche Behaudlung und Beeidigung der richterlichen Beamten ver. at —* Foſe ar, 4 nn — 
Finanzminiſter erllärte ich zum Ginteitt im eine Bantverbandfung ge: taltauer 25 A.Roofe 20* — 27 * et 
Veträdtlige Herabminderung des Defizit! ſei bie Vorbedingung jeder | Preuf. Friebrihebten A, s 57, „ein E j 
fung der Balute, worüber Die Negierung eine Vorunterſuchung veranlafs | Binolen — 9 I 
erde. er Me Städte 9 54 56 nr eg 
u - * Pa = £ rn ‚usa F — u 4 
Pizza, ai. ehr, Direlt.; Ber Edilaf des hohen Kranken ift mehr Wesel auf Wien 102 Ka —— aii — T * 
weniger geſtört; feine Beſſerung int Befiuden, weder allgemein noch brt⸗ eb Parie u 7 


Der YZujtand fortwährend jebr ernſt. 


Schra 
Zondon 27. Fehr. Wie die Times meldet, iſt die Eabinetsbildung * uenpr⸗ 













































— x \ 2 Dettingen, 20. sehr. kan. niebe net, 
nbet. Cairns it Kanzler, Hunt Schagfenzler, Walpole ſcheidet gänzlich ft iR, a Gunjen., z —* 

Sonſt findet fein Verſonemrechſel ſtatt. Eine weitere Vertagung des Ken = _— u —__ fe u 
— ———6 Waien 231-8. 5. m 4% 
laments iſt währſcheinlich. Kor 33352 — Walien * 

BHörsen-Bericht Gerfle 13 — 16 36 30 — ee #1 u, , 
Frantfinrt, 27, ehr. 1858, Saber 912 72 Bol Dabe * 
u) Staats: Vapiere. . Muflerirüd,, : Rörbling,, 22 REEL EP 
= r  Breni. 5° & 7 N i 30 42 - Balzen * 
By ei H — N Korn 24 211 4 
Pu u 1 — Berite in 4 72 1 & 
— — Haber 1 24 7 12 4 
m Erben ang 
Linſen —— Linfen —— 
9, „Tenerife 186 5 Würzburg, 22. Febe ' Einbau, 22, Febt. 
4.. Obfig. Marien 20 520 15 — Maizen at 92 
he Amerit. de Obl.188 Ir o.1861 Korn >» 4— 6— Korn 22 ” 4 u 32 
. 6%, „ 1A Serite 18 — 16 80 4 Gerfle nn 
* 183 .1865 36 — Haber ya2g 24 R 
— Redalieut 46 Mever. 
— — 
Betanntmadung. | Belonustmadnng. 
Die Einhebung eines Verausfhlugs von den Brand-Affefsranz-Beiträgen | In Sachen Graßer gegen Minder wegen ——— verfteigert ber 
für das Jahr 1867/68 betr.) Unterzeihnete im Auftrage bes f, Yandgerihts Hrildbrenn am 


Um bie Anflolt in ben Etand zu jegen, im Yaufe des GEiatejahres ih Dienftag den 21. Upril b. 38. Vormittags 10 Uhr 
Berbindlichkeiten rechtzeitig nahfommen zu können, hat die f, Regierung im Hertlen ſchen Gaſthauſe zu Waffermungenau das —— Dr 
JMitielfranken duch Ausfchreiten im Kreitamtsblatt S. 98 amgeorbnet, 36a in Waſſermungenau mit einem Flächeninhalte von 3 Tagw. 8 Dezim, 
; ein Vorausſchlog von 6 fr. vom Hundert ber Berfiherungsiunme ohne geſchätzt auf 1745 ft, öffentlich an den Meiftbietenden. 








terfihteb der Klaſſen nach dem Berfiherungsflande von 1866/67 erhoben | Der Juſchlag erfolgt nur bei erreichtem Schägungswerthe und es rich⸗ 
rde. tet ſich das Verfahren nach F 96 fgd. ber Prozeßnovelle von 1887 und 564 
Es ergeht daher an bie Verſicherten von Gebäuden die Aufforderung, 8 Sypotbelengeiekes, 
fie hiernach trefienden Beiträge au ben nachbenannten Tagen: Dem Notare unbefannte Steigerer haben ſich im Termine über ihre 
Montog den 2. März von Lit. A Pr. 1 bis 108, Wentität und Zahlungsfähigkeit auszumeifen und werden bie weiteren Bedin⸗ 
Dienflag den 3. Mär, vom Lit, A Rr. 109 bie 207, gungen im Strichstermine belannt gegeben, 
Mittwoch den 4. März von Vi. A Nr. 208 bis 326, Heilsbronn, ben 24, Februor 1868. 
Donnerftag den 5. März von’A 327 bis 344 mit B 1 bis 90, Dert Motar. 
Sreitag ben 6. März von C 1 bis 109, Georg Bolff. 
Samflag den 7. März von C 110 bis 194 mit D 1 bis 24, Verfteigerung 
—— por ———— el, Mittwoch den 4. März Vormittags 9 Ur im @enbarmerie- 
ai ix * ů ei * D 245 bis 354 Bureau⸗Potal, Yägerftraffe D 450, eine größere Parthie alte Leintuchet, 
kned ben 11. A 2 Strohſäke und Armatur-Lederwerle. 
Donnerſtag den 12, Mür; von D 355 bie 461, -n - 
ab zwar in den Vormirtagsflunden mit Borlage der Quittungebücher und Bekanntmachung. 
ngabe der Häufer-Nummern unfehlbar zu berichnigen. Der Unterzeichnete gibt andurch befamnt, 5: bie biegjährige ordentliche 
Unsdah, den 18. Felruar 1868, | Generalverfammlung des Lanbmirchfeaftlichen Krebituereing für Mit 
Stadtuagiſtrat. telfraulen 
Beigel. | Montag am 16. März I. Is. 
Bekanntmachung. im u ſchen —— * Dar Berg 6 Uhr 
olge Anordnung wird bei dem unterjertigten Lönigl, Ober | abgehalten wird und gt Biebei folgende Gegenflände zur ung lommen: 
2 ae hoher s —— — — —— pıo 1867, 
1) das Ein» und Aushängen don 8 Gtäf — dann bas 3 —— — re Aue hrerer Beftimmungen der Gtatuten , 
jährlich einmalige Reinigen biefer, ſowie ber fAmmtlichen Mbrigen | 8 nzung des Autſchuſſes beziehungsweie Meuwahl des Borfigen- 
Fenfter in den Amtsfotalitäten ; | den, feines Stelloerlretertz und bes en-Gontrolents. 
2) bie wöchentliche Reinigung der Wmtetotalitäten, ſowie des Worplapet Bu ihrer Segitiwmation wollen Bir diniacn "Bereinemiigleber ihre Ab⸗ 
a ee en hend Pla tenh —— nl ik 1868. 
8) die Lieferung des Holzbebarfes, befichenb In 14 Klafter Fichtenhol, D 
— ale 100 San mr Auen Der Ausicuß-Borftand des landwirthſchaftlichen Rreditvereins 
m Subwifflonswege im Accord gegeben. Mittel 
———— tee ger N Freiherr o, Grailsheim. 
en im ber nzlei m oder ſchriftlich machen, woſelbſt auch bie tersbauf 
—— en er ae a am Dede je Dig — 2 übe im Haufe, Re, T u 
en Aue eine trädtige Kuh und ladet Lich ein, 
Künigliches Dberaufjglagemt vn Wittelfranten, ee Eee * 
ohlmann. ——W V  \ Betanktmagung. 
—— ———— Mittwoch den 4. März lauf. Kabres 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Farbwagtenhändlers Johann werden aus den fandeserrfigen Waloungen zu Röehof — Ansbacqh 
Rise Ziegler von — find binnen 14 Tagen bei Bermeibung der 98 Klafter Zohren Scheit · und —* 
Richtberſichngung hierorto anzumelden. | = ee — leichen Stocholz, 
3— ⸗ 


i ‚ den 22, 1868. 
Tier Randgerigt a re eh "Bieifataufe zu Röafof Hentih verfeigen. 
eh. 


a a rei ig Hofenlofefge Domatnenstungte Silingsfürft. 
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alıirtunnıg ame murtimdlessd © 


Bet “ untm ® ® ung | Solperfleiaerungen im Re Vulkanöl, — —— 















































vier Ansbach: 1. Am Montag beudle für Maſchie c,, feines weile 
uber E00 erfolgt cm Samfiag 2 ara 1068 DAN Suter Werrofemmm, Bußabfireifer vom von 
ben 29. do. ber hen eiſe. Jeuchtlach Abth. Wolfegarten 9 Fichten⸗ geflochtenem Seegras, mehrere tere 
Ansbach, am 27, Februar 1868, Baumftänme, ſtarke, mittlere u. geringe, —— zum in Eifen gebum« | 
Stadbtmagifirat. 46 Fichten» und Fähren: Wiöhe, 180 den, werfauft 6 
Bezzel. ——— he — 6. —2 d. Herrieberthert 
— — —— fir, Tannen⸗ it? zranfen: Awetichanen A 9 eu 
“ . — u. Br ola, —* Blertels· Aſthaufen. en⸗ — * 
—* Entſchllezung der Generalblrettion ber k. ſtalten 2. Um Mittwoch ben 4. Mär; 
Pen iR: 20. Behrast 1668 Ar. 6067 und borbefalttid, deren Genitebs| 1868, Warte Dautenwinden, Dit are a Sueiipaed: KERN 
— mi zo —— 
or angenfchla; nblo 
1 Bea st HE ze Bratega me EE  S — 
u t, nl ‚1525 
ne alrgemeisen A— Submiffion Sißtene Hopfenflangen LT, „er —* aut been Erſcheinungen er» 
den Meiflabbietenden Aus ‚mAmlig: 250 bitte Rechenſtiele, 350 bitte Bob 
8 IX. Arheitöinohr Bahn von a hen nach Braunan im Be nenflangen, 300 Bitte Etterruthen, 3° = !eihbibliothgel— 
der unterferti Eiſſenbahnbau · Settion, 22,782 Fuß lang, [Kiftr. Eichenſcheitholz, 3 RT. Birken mpfehle gu iger Beachtung. 
R par ch EN Scäwaben, enthaltend: u. Erlen⸗Scheit⸗ u. Prügelfoli, 6 Kl CarlJunge Buuhändler 
1 igentlige Erbat im Unfglage zu » . . . 44,786 fl. 51 tFichtenſcheitholz J. EL 14 RL Ficsten u Buddru @treihellber, 
2 en ber 2 a Auſchlage u - Eye £ er — —* en Prugelholz, — — * * Em pfehlung. 
8 aftbanarbeitem, im X iu ‚50 ſthaufen u. 35 mw. ditto ie Bu: 
4) Lieferung umb Eintung 84  Eichmatrai im —— * an ſebem der beiden — empfiehtt Biedndh 


eine reihen Gortimerte von Genfer 
and Blumenfamen, Zierpflangen, Seot ⸗ 
jinen, Rofen, Berbenen, 

umd Eträuter, Dfibiume, beerens 
tragende Sträuter, Erdbeeren unter 
Zufiterung biliiger und rerliee Wer | 
dienuss. 

Ph ilipp Pflüger, 
Kunft: und Handelsgärtner 


iı Uffenbeim. 


Anfälage u . -» .. . . . . 12,282 fl. 35 fu,f Tage Vorm. 9 Uhr am Nußbaum in 

’ im Ganzen 79,571 fl. 46 Er. — # 
Die zu lelſtende Kaution wird auf 4,000 fi. feftgelekt. jverfteigerung. 
Bebingnißgeft ,’ Pläne und Ko läge Megen vom 25. Februarf In der chrmals en & ſchen 
1868 an im Untalgkäle der’ nt, Ehſendahnbau · Sektlon zu Je⸗ Waldung bei Reichenbach werden am 
ot, wo auch die Subwiſſions⸗Eremplate in Em] Samftag den 7. März 1868 

Finnen. Borm. 9 Uhr 

Subnatffiötten ſelbſt uiiſſen in vorfriftsmägig Aberſchrlebenen und | folgende Holgfortimente an tem Meift: 
ängftens bis bietenden öffentlib verfleigert: 
Freitag den: 18." 1868 Abends 6 Uhr 75 Kiafter weiches Scheit ⸗ un 
* bie Schönfte reine Wıiden, 


Prügelhol; 
60 Stämme Mäcteres und [wide] Schönfte ganz große Erben, 


| 
Hi 


res Bauholz, die quößte Sorte zur Saat 
40 Sägblöde und empfiehlt billigſt 
100 Afpaufen. Adolf Kodter. 


Die Bufammenkaunft findet aul 
sem Hleborte flatt. 

Feuchtwangen, aim 27. Wehr. 1868 

Friedrich Fleiſchmaun u. Conf 

? Künftigen Mitwoh am 4. Mär 

König — —2 b. 3. früß 9 Ur, werben in Meubrone 

kl, Landgerichts Ansbah nachbenannte 


° Auswand a nad) Mobilien Sffentkich gegen baare Bezah⸗ 


„Aneri lung im Hochreuter ſchen Kaufe wer 


ſtrichen. 
ur über Bremen nah Stiere, 1 Kalten, 26 St Scäaf, 1 


Anweleng:Berfanf. 

In einem Städtchen Mittelfrankent, 
jan ber Eifenbahn gelegen, id ein 
Aumigıs Anweſen zu jedem Geſchaſte 
aflend und im dem fchönften Tpelle‘, 
ber Stabt gelegen, unter fehr vortheil, 
haften Bebingungen zu verkaufen. Date, 
elbe beftcht aus 2 Wohnbäufern, Scheumel 
und 6 Dez. Garten, Näheres Pierüben,, 
Heilt die Redaktion des Bungenhaufer, 
slgeblattes. R 


EEE ZEN: 


B 54 Tazweıt Wieſen am ter 
Altmühle, Neunfletter Markang, 















4. Fünf Stht Ochſen, 2 Kühe, 2 

—— N —* — ia, Queber, Mew:Dr: 
—* — Ebarlefto onteniden un Buenos], — EN 
Aures mit den beften Pop», an «and Segelfiffen mit ptomp- Wagen, mehrere Pläge, Eggen unt 
ter Bedienung und billigftem Breife bringe ich auch in dieſem Jahre zur fämmtlühen Bauereigeug, 







— — 


gefalligen Kenutniß {find zu verpachten oder au 3 
Dentlein, Bor Fehdhtwähgen , iin * 1868. ea Be oo Str Toßirertuufen. Mäteren D 150 bahier 

| Leonh. Haag, 4. Dasfämmtlivorpandene Schrein] BESTICHT EEE 

conceijionirter a, zeug, Büttnergeihirr und Küchengeſchirt IIn Sahsbad; H9.:Nr. 46 find 60 


5. Zwei Betten mit Vettftatt, wozu 
Strichluſtige HEMER einladen 
Neudorf und Dietenhofen am 27. 
Fehr, 1868, 
Die Gebrüder Strabtner. 
Schöne friſche — dao Huns 


dert A fl. 4 bei 






Schober Strobbänder zu verkaufen, 
Drei Tagwert Biden im Giber-Flnd 

martumg gelegen, Anb im ganzen ober | 

heilt zu verkaufen, Nãhr. 6. Erp, 


Eine ordentliche treue Aus 
auferin wird ſogleich geſucht. 
Wo fagt die Erped. 


An einen Sem Seihmoreen ift ein 
möblirted Zimmer zu bermicihen. 


A 76 if für einen Herrn ein freund» 
ichre Bimmer zu vermietben. 
A317 ifei: Quartier gu neemtethen. 
Für vie notbleidenden Ofipreußen 


it mwehler eingegangen: 

bei der Eppedition: durch Dem. Pfarrer 
Schmidt (er d, Gemeinde Ulfenbeim 12R. 
18 fr, nah Abzug vom 11 ix, Pro =) 
12 37 fr, buch Sen. Pfarrer Lohmann 
vb Warrgemeinde Beribolvdaporf 15 fi, 
ab Atzıg von II &, Berto ) 14 fi. 
19 kr, von der Gemeinde Wattenhad mil 
Bopendorf und Ballmannebrf 12 fl. Ike, 


Prüfet Alles u, wählet das Beite! 
je * —* venſer Welt-Ausfel- 
RVollwerchoſ chen 
ruft Bonbons 


fü lien igenf haften die alleinige Preis-Medaille zuerte B 
1 * oll die * * feinem ähnlichen Fabrilate * Voltom- et. a 


Depots —* fd in allen Etöbten des Continente & 14 fr, per Zeinfaamen, jomie ädten finei 

















ſchen tothen Dollenfieefanmen empfichl 
Karl Göhre 

'n Hierher ®. Wunderlich I em Biehwarlt. 

in Dinkel ri ‘€. ger n Obernzenn Ki Aboth. Vrentier; | Feinften braunen Java-Gaffee a b4 te., 


In Znahanbuch beiR.; ‚lin Rothenburg ei 3. Gh. Mever:] kei 5 Bir, 51 fr. 
in kirchen bei Kyorh. E. Fin: rat Apoth Bernharde Feinften Ceylon⸗Caffee a 48 tr. u 
in Feuchtwangen kei Hr it Schwabach bei —* Böhm ul 44 fe, bei 5 Pfr. 46 Ir. u. 42: 


in Gunzenhausen bei C. Weis un Aboih. G. Nekich; | Suten „Feinfepmedenden Gaffe ä 

B.  Bellelmeger am Bahnhof fin Spalt bei Job. 2 Pfahler; 36 kr 
in? erriedenin Aporh. E, Rögnerzlia Steinach bei J. I. Neigamer; Friſchgebrannten Gaffee von reinen 
in Langenzenn bei Aprıy. WeiHöfer;in Uffenheim bei Aboth. Jergius a] Weltmot & 48 tr. 
in Lehrberg bei Friedt. Kern; bei Friedr, Vogel; | Zuder, feinften, a 21 fr., bi Hw 
in Lichtenau bei Apeih. E. Goeb;lin Weiltingen te Ed. Glück; 20 kr. 
in Mkt.Berolzheim Apoth. Schröder in Windsheim bei Apoıb. H. Berger; | Schönen Reis a 10 fr, bei 5 Pin 
in Merkendorf bei C. 2, Grein; in Winäsbach bel Mpotg. N, Goes.] 9 ir 
— ö— — —— — — ewpfiehlt 

Um damit aufzuräumen, verkaufe ih ſchwarze Broches ı. Dbrringe, Adolf Lodter 

. bei fir. Seybold von: @ R-i 

Hautfchouffetten für Herren und Damen bedeutend unter dem Fabrilpreis. — Sk, 3 Sy Sl —2 on 


“Ein Pferd, einer der erfteren Geminuftel!” 
68. ‚ebladker, iſt zu verkaufen, Näheres in der Ers = N ” ag de In Be drin. 


pebition d. DI. Summa im Ganzen 2411 fi. 5 Kr. 


en rn Und 270002 von Carl Brügel und Sohn in Unsbad. 
















räbenminben 3 fl. 15 ir, nadträglih v. 
Umtermosbahb 24 fr, von Übermosbad 
Be — afl. H tr., von M. Stang in 
ve BL fl, v. Ga. Rreger in Shmalm 
ab 1 fl. ’ fl 23 ie, Trap, 1700 A, 
» Ir., —— 17465 A, 17 fe; 








ad Eu die ut. Zeitu 
er de Brit, mit 2 3 ET Ren 


MPolitiſches. 


Wochenſchau. 

Nachdem bei uns und in Baden der Wahlkampf jo 
geht er in Württemberg und Helfen erſt let, Wie man 
tungen fest, wollen fi bort jetzt auch unſere Rabifalen, bie 2* exi, 
sen“, Sie wollen, wie es jcheint, dem Schwarzen die Ehre m 
allein laſſen, die fih volziehende Einigung der Nation,” nah der man 
jegt eim halbes Jahrhundert gefehut hat, wenigfiens mach. Kräften erſ 

zu haben, Wär: man von diefer Seite nicht an alles 

5 einem fafl wehe ihun, mit weldem Jubel dort die theilweiſe Niederlage 
nationalen Partei begrüßt mir. Die deutſche Nation hat eben, wie. jeher 
Organismus, auch ihre fraufen Theile, und biefe Schmerzen bei jeder Benter 
gung am weijten, Der ſicherſte Barometer für einen. Deutjchen ift 

bie Meinung bes Auslaudes, zunähit Franfreihe, Dort ift man wit 
Ausfall der Wohlen bei ums ſehr befriedigt. Man fhöpft bereits ai 
boffnungen, denn die Franzoſen willen fo.gut ale mir, wo unſere ; Ultramchne 
tanen eigentlich Binaus wolen, — Weniger. Beifall findet bort ein ambderer 
Säıritt, nämlich ber, dem bie babifche Regierung gethan bat, indem fie 
preußiichen General Beyer als Kriegsminifter anftellie. — Ber in Deutſchla ad 
‚weiß was, er will, und weflen Patriotismus nidt im einigem mohlfeilen Wer 
inch beſteht, der wird dieſen Schritt billigen, . Dort macht man ft 

and bat micht * ewig nach ber Melodie zu fingen: „Waſch mie dem 4 
par nach" ih “ Der jegige Zuſtand Deutfchlanda if auf 
Dauer —* 8 weiß Freund und deind, nach welcher Richtung alſo 
an bemfelben. geündert werben ſoll, das muß ſich bald zeigen, Wir eritreben 
tugeren Anfhiufj; daß dieſer aber um jeden Preis und bebingumädlos von 
den Sud deut czen zu erſtreben ſei, bat noch niemand geſagt. O8 aber wit 











rt. 


die Beit Fin die beſten Vebingungen ſchon vorüber ift, das HR eine andere ı 


Frage. 

. In Defterreich ınuß ber jepige Winifſer jegt ſchon Sendſchreiben an 
feine Beamten erg gr laſſen, daß fie ben Uebergrifſen vom Seiten Geiftlicer 
entgegentreten und biefe in ihre Schranken verweifen follen, a“ iſt bafb, 
aber Teimeswegs Aberraſchend. Es iR, nur die afte Erfahrung in neuer For. | 
Sowie mit den Anfprühen und Grunbjägen, die ſich im Pasfe —— 
derte bei der tomiſchen Geiflichteit ausgebildet haben, Ernſt 
lann Überhaupt kein Staat mehr daueben beſtehen, er Tann 
als lehie Handlung fi jeibft ahſchaffen, denn er iſt volfändin  übenfläfig 
und alje hinberlih. Daß biefe Anfpeiidhe chen deshalb nur ernitlidh echuben 

an brauchen, um. fofert als unguöführber zu * daß 

"eben, was uns bier — t wieber Mar gemacht 

olgt. 





—— — Otgasen. 
München. Samstag, ben findet in ben — 
I. Maj. der Königin: Mutter bie — 28 ber nothleibenden 
arbeiter veranflaltete Berloofung ſiatt. Die Zahl der Loefſe iſt 14,680, dk 
der Gerrtunſte 19527: 
München, 27. Schr. ®. — — * if —* — 
in soften u n ubm 
—* Fe ben hoben Kranken noch a * ed = 
— ik ſaſt van deſchwunden. Prinz Abalbert wird erft morgen im 


3 3. aud für 'feäe Pferbiiennen abhalten. . ‚@e. Dei. 


4 —— A— Preis ven 1200 feimb “or 


— ve. iR | 


gemöbnt, fo fünktenh 


in über Ausſicht ſtehen, woird ſicherlich kein 
en Eompagnie madhen; ’ eh milßte 


ter Ruiz 


—— 






nen ben Prels bon! 100 Doldten. Der Brei er 
je für. da) Offgiers-Hörbentenmen 'beheägt je" hr i 

im Difigiers-Eteeplöchäfttaher 250 fl; ; ste Ber — Br ein 
| Satıy-Wensen Breife von 300,208" ur 100 —* —— Ren 


wen) Beaffen Die Pfetbeiätn: Dienf: dor: der’ Erinp ” 
*.® Dis beit, End: Rarddasgei — von nt an Anis ba —* 
a. jebr., beim Todestage des Sehen. v. Pegmann, 5 on die 
otune?t. und: „partilaröffifdher" Parker fei’ — den uüſez⸗ 

* daft: einer ihrer v ahaigert mit? deen "Mnifterdöften des’ Mai la 


werde — weiſt Der Tuthäne wsahrbkitstichene ; Bcttähohe“ 'ı" x mi dan jar 
den Worten zurikf: “ Beiltuflg weh der Böltöer" Krk ine a 
welcher ' „ Ukfrauiontäue” Ioder vBwetitatatifte fh "day he Berge €, —— 
Dei’ Fileitn Hahrmtihe, w." Weeffer: mb’ Dem, wetter Ne Bit u Ber 
voſterung „Schlamm und: Unraihe ine’ Sfr 8* liſte⸗ 
xium zu teten. An Denen) iwelche eine ſs Nefoffale — at, die 

|" Orbfimmıng des Bolten. erlitten hoben imd denen nicdy Inklteke — 


—* — ober Mi 
einen Sharafırr ans ren 'befäffe n r PR et ie 


EB fie FR Üdtertirat, } & Pr 
Bin vom . Suse ne — nf 
— 


—— L 5 * 
in Barıy m TH 


3a den Follparlamentswahlen. : 


—r. Beat U, 27. Sehe. Dir Balkhegirt Bothenbunggide 
* den —* Er mit einſ * iſt uti der weniges in. Bayern, 

in melden bush Wolehnung von Seite ihree Erftgewählten bie Mothwendig- 
„feit einer Neumwahl ſich ‚ergeben hat. ap icherweiſe Rab. von nah 
"und fern auf ihn die, Dice mit ber e gerichtet; wer wohl * ⸗ Sieger aus 
dieſer — Wahl hervorgehen werde um fein — der ein —* 


rieliet —* jen handeli, je * Jeder, ent es Ale auslpre: 
ne aa bem Tieferblidenden me Überdies Et = bie ine 
wor abe ‚bügfte 


uad ——— Mn —— 

keit des % Ebarakters Immer wieder aber Be F weh 

weht, KR in einzelnen Locallomite's neue Empfehlung fu, bie , dp han: 
an hlenen find, bei der Unmbglichteit, Ay * — ober boch 

die eg z fe zu gewingen, nur dazu dieuen lönne, dir, Wähler zu 

verwirken, bie, Etimmen ‚zu jerfplitgern ‚uub bawit., wider ien 





—— 27. — be ea tert —— und’ Abfiöt wohl duch, eine Siferd im Tubben. zu | ag 
Suſtav d. Lacher bes 8. 10, Jufanteric- Regiments wegen feines tapfern dem, * Barth, nd — wohn · uub Tchbaft B; wird, jp jahr 
Verhaltens im. Geſechte zu Roäbrunn vom 26. Zul 1966. yum — De — fein, Berbieuft nicht fi in. *8 yolitilNiſt 
Dax-FJoſep⸗Orbens ernannt. Hauptmann Guſtav m. Lader, wel ig! ® — neh n; Maun, * —5* IH * 
fi bereits am 10. Juli 1866 durch erfolgreihe und freiwillige Deaung a gan; Syern, Fr — and am, und bejcheilen 
des Rüczuges eines Theiles ber Brigade Hanfer auf ben Höhn vom Mintel | | u 2 akt ie — Img, Jin ihm zurädtres 
und Näüblingen in einer Welſe ausgezeichnet hatte u e dafür tas Rliter ⸗ er Hat bed gs une —— — uk dem ve 
Haeuy. 1. erhielt, fette üm 26. Fu} ver.ig Mionne might dur ben; Grkuppfaßl fi; beengen uud ie, Mahl 
1866 früh ans freiem MAutriehe bie Weriheibigung Hate Dorfes Rofsrunn —5* zur Ehre, &% wird &# audı —— bes. — 
ĩ 7 nb Wefelie, ebciehl fü. -alle dir übrigen * —— cha * ums — Erg —* nern ‚Einfläfen verfaunt und — * 
= — —— 3 nn — Prem ern drängt werd —— dadurch in ſeine bolle vecbiente Geltung Ti. 


zu bem Momente mit Außerfter Hattnäcipbeit fortgeführt, wo bei ber großen |. 
Uebermacht des —* ein langerer Mieberftaud jwefioh und bie Gefangene 
haft un & war, Are aber dm bayeriſchen Truhpen dem a 
neten Müdzug erleiähtert und jedenfalls Yarıy a Verluſte etſpart. 

28, = der —— v. 3 Amer, ber ſich fäpon/bei der Beir 
* feines Kollegen Frhru v. Pehman umeohf fühlte, ift mu 


Münden, 26. Fehr. Der baheriſche Nenudetein wird am 10. Dat 


weit überwiegender Mehrzahl feinen Nauen in. 

wat Segen, 
lauter, AT. Fe Seien, v. Sälör kann 
A jebt. ei deine Ru Es liegt eim 


RR — 


— 





fir gang =. 5* — De 

8* 

—— ante BL © 3: BEEWEE NZ? 27 —— — 
De ee ren Emil ei DK Mg hen, bag 





Ey 


Stantsraif d. Neumaher auch ba und dort abgewleſen wurbe und Melt 
rath dv, Frankenſtein da und bort hat gewählt werben ſollen. Auch weiß der 
Aufruf Nichts zu erzählen von den politliſchen Großthaten bes Hr. v. Fran- 
Senfein fowie von feinen Durchfall im Wahlfreife feiner Heimath. Endlich 
verſchwelgt der Aufruf alle die Millel umb Mittelchen, bie angewendet wurden, 
um Hrn. d. Neumayr ringen. E6 wäre deren Aufzählung wohl auch 
fehr überfläffig, da fie der 5* Laudmann bei ung aus eigener Erſah— 
rung fennt. Wis Unterzeichner des Aufrufes traten zwei, Appellationdräthe, 
zwei Geiſtliche und vier Gewerbtreibende auf. Ob bie zwei Räthe ihre] Herren 
Studenten in das bifhöflihe Seminar zu Eihflätt bringen wollen, und ob 
bie Gewerbtreibenden: ein Buchhändler, ein Buchbinder und zwei Wachezieher 
bei Unterzeichnung des Aufrufes die Sache des Baterlandes oder mehr bie 
Bücher, das Wachs und das Schafunfhlitt im Herzen trugen, willen wir 


ginn, Rimann v. Feuchtwangen; d) Schähler, Go. Ernft, Golbſchl u. 

ah ©. Nirmberg, 5) @erngroß, Mid, —— u. Drlonom “ er 
8) Boed, Ant, Bäder m. Bürgermeifter v. Eihenbad; 7) Bub, Epril, Bid 
meifter v. Schmwabad; 8) Femerlein, @g. Wart, Baftı. v. Bierbr. v, Dit, 5 
bad; 9) Seybold, Friede, Buchbändt. u, Mag. Rath vo. Ansbah; 10) Hai 
or. ftleht, Dopfenhändt. u. Altberi; 11) Shmidı, jeiebr., Mım. v. Erlanyn 
1:) Reinmwald, Job. Gg. Bauer u. BemsLlorf. vo. Seafent inberg; 13) Ber 
»ilo, Carl Nitol, Alm. o, Nürnberg; 14) Hunt, Job. Yeonb., Gteinhändl, r 
Nürnberg, 15) Schlierf, @g, Gem Borft. vo. Pttelhofen; 16) Meidimger, % 
Eafp., Birrbr. u. Gaftw. d. Nurnberg; 17) Nieperlehmer, Joh. Bg., Spree 
banbl u. Gem.Borfl. o. Weldenbach 15) Jahmer, Job, GButabefig. v, Sıztin 
berg; seit, Mid, Hoplenbändl, v Nürnberg; WO) Rradharbt, Au 
Rn, u. Mag R 5 































ah 0, Winssheim; 21) Spap, Ronr, Bädermei . 
2, Shmidt, Paul, Müler v. Richfittenbadn, 2) Böhlen a ie 
Brlefeouverifabr, v. — 24) Edftein, Leonh., Bauer u. Gem. Mori. 
Dinn; 25) Wiedmann, Auguf, Orauer d. Georgensgmünb; 26) Cup, Ca 


wicht. Wir wiffen nur, daß den genannten Wafeuf ſchon jeder Bauer im ber u melieinae u. pr. nei ®. Weißenburg, 27) Benz, Joh. Watıh,, Odin 
Gem-Borft, v. Rrauiohbeim; 233) Shlikt, P —X ev 
Taſche hat. 20) Schüssel, Ariedr. Wilh, Kan. v. Ansbach: br ET TRe Be 


1) Hob1, Mid, @ 
‚Erjaggeihworne: I) Dohl, ” irtb, 2 — 
Chemiter. 3) Schlihtimg, Chrift, Raufe., 0) Ye 4 u a 
Asiedr, Alım., &) Ramm, Paul, eldermeifter, — ſammtſich von Anida 
I Zur Berhanplung lommen folgende Fälle: 
1) Mont, 2. März — Untiage gegen ben led. Shubmanergeiellen I. % 
— ». Nürnberg — wegen Tiebllablverbrehens, - Präl.: App. Math Kramer 
aatsanmalt: Erämer, —— 7 Rechteptatiitant Spabe 
— N ragen Be Fa 
— meg. 3 eb. u. * = 
ch San We, Beta Die; geb. ber Rörperverlepung, — Siaum 
g 4 weit, 8 he — Anll. geg- dem led. Maurergeſele 
Ulrich Egaer von Brohaili -- " b — Siaauiaa 
Grämer, ferih,: Mectepraft, Cande- — — — jr 
4) Mitten, 4. März, 
Stahl und 2) bem led. 


® Der ausgezeichnete „Bollabote”, das belaunte Vollelern⸗Organ, 
7— in ſeiner Sir vom 28, Bbeziiglih der Neuwahl in Eid fätt: 

rd. Fraukenſtein, ber im Wahlkreis Eichſtätt ald Candidat aufge 

Ut ift, wird von den patriotifchen Wählern, die Dann für Manu wieder 
zufammenftehen, ſicher mit Glanz durchgeſetzt werden.“ — Die liberale Partei 
darf allerdings mit vieler, Umſicht und großem Takt zu Werke gehen und Al 
les aufbieten, wenn e8 ihr gelingen fol, den ſchla uen und einflußreichen 
Stillen im Laude gegenüber mit ihrem Canbibaten Hocheder auf die rechte 
Höhe zu fommen. 

Der im 8 Reufadt ajG. zum Mbgeorbneten in's Bollparlas 
ment gewählte Legationsrath Graf Lurburg fpriht fig in einem Schreiben 
an fine Wäpfer über feine pelitifen Ueberzeugungen aus. Er fagt u. A.: 
„Denn id auch entfliehen gegen den Eintritt Bayerns‘ in ben jehigen norb⸗ 

Bund Bin, einestheils weil mir deſſen Verfaffung nit zufagt, ans 
derniheils weil ein folder Eintritt fofort einen europälfgen Krieg bewirlen 
mwürte, fo ftimme id bo dem Programm einiger fogenannter konſervativen 
Kandidaten nicht zu, welde den Zollverein für ein Unglüd erflären und jede 
Bereinigung mit bem Norben auf materiellem Interefien«@ebiete zurüdwelfen, 
SJebe mit der Erhaltung ber Selbftänbigfeit Bayerns verträglie Ueberein 
fimmung ber Infitution des Sübens und bes Nordens wird mir als ein 
Sqhritt zur Herftelung der von jebem vernünftigen Deutſchen amgefirebten 
Einigung willfommen fein, vorausgefeht, daß fie ben Prinzipien bes gemä+ 





Higten Gortiritts nit wiberfpridt." 
MRordbdbeutfcher Bund, 

Berlin, 25. Behr, 
mung, ba Die großhergoglich heiflide Megierung deu Termin für die Wah- 
len zum Bellparioment erſt auf den 19. Mär; anberammt bat, ba es bad 
in Darmftabt belannt fein mußte, dag man hier urfpränglich das Bollparla- 
went (dom im ber erften Hälfte bes Aprils in Berlin verfanmelt fehen wollte, 
Jedenfalls wird man hier aber, wie die „MNorbb. Allg. Big." erklärt, ben 
Bufammentritt bes Bolparlaments nit vom den heifiigen Wahlen abhängig 
wiadpen, fonbern ihn bereits am 16. März flattfinben laffen. 

Defterreich, 

Wien, 26. Fehr. Der confeffionelle Ausfhuf bes Herrenhanfes hat 
die Beratung fiber dem vom Mög:orbnetenhanfe redigirten Entwurf eines 
meuen Therechtes zu Ende geführt. Die Begenjäge in tem beziiglihen Dia 
terien find biesmal mit aller Schärfe auf eimandır geplagt, uud ber Herifate 
Standpunkt [peziel hat in Gardieal Reuſcher, in Erzbiſchef Pitinowig, in 
durſt Songufzlo und in Graf Bloome ebenfo entſchledene als befägigte Bere 
teeter gefunden. Mber die Mehrheit des Musichuffes hat fich feit auf den 
Boden ber neuen Berfafjungsgefege geſtellt. Mit allen gegen bie genannten 
bier Stimmen wurde zumächt der Geſchluß gefaßt: das Eloborat des Abge- 
srhmetenhaufes ben Berhanbiungen zu Grunde zu legen, und mit berfeiben 
überwiegenden Mehrheit wurden bann, machbem bie anmefenden Organe ber 
Zr die gegen die Eompetenz tes Meichscaths auf diefem Gebiete for 

Elnmürfe auf das beftimmmtefte zurücgewieſen, ſowohl bie entfLheir 
denden Artilel, melde bie Wieberherfiellung ber einfhlagenden Beſtlmurungen 
des bürgerlichen Geſezbuches und bie eventmelle Bulafiung ber Bivilche ent- 
halten, als bie nachfolgenden Artikel von weniger eimfhneidender Bedeutung 
angenommen. Irht. v. Lichtenfels If mit den Meferat betraut, dech wird 
bie Minderheit weit einem Geparatsotum berbortreten, Der Ausſchuj aber 
wicd fi jet ſofort der Verathung bes chenfalle aus bem Abgeorbnetenhaufe 

elommenen Gntwurfes eines neuen Schufgefeges zuwenden. (A. 8.) 
, 27. Sehr. Es ift eine fofortige weitere Armerrebuftion von 
reichlich feheihafbtaufend Mann und fünftaufenb Pferden angeordnet, — 
Die Pforte entlieg die im Bulgarien einberufenen Redifs. (8. Br.) 
Franfreic. 

Paris, 25. Febr, Briefe aus Rom, bie mit bem Vackelboot In 
Marfeillefeintrafen, melden, daf; ber Wapft in Folge ber bebenklichen Schwie- 
rigfeiten bezfglich des Konkorbate es aufgegeben hat, den öſterreichiſchen Ger 
fandten im feierlicher Aubienz zu empfangen, Pius IX. jo, che er ben 
Repräfentanten Ruflands empfangen mwürbe, bie Zurüdzichung. der Ulaſe 
—— bie Katholiken ſowle bie Zurldberufung ber erilirten Biſchöſe verlangt 


Großbritannien. 

London, 25. Febr. Nach längerer Zeit zum erflen Male flattete 
om lehten Sonnabend der Prinz von Wales einen Befuc bei der Königlichen 
Mutter in Osborne ab, kehrte aker ſchon Nachmittags von bert zurdck. Die 
Nädtehe der Königin mach Windſor in auf ben 3, März verfhoben, weil 
die Merzte für den im ber Genefung begriffenen Prinzen Leopold einen Län 
gern Aofenthalt am der See münfdhen. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
Bar I. Duartal»-Gigung im Jahre 1868 
vom 2. bie 20. März. 
1. Eis Gel&worne uns Gelege busen find einberufen: 
. Bohl. 


: 1) Diep, Carl ‚ Beohbänbler Nürnberg; 
2) —— —— una 2 Dinkelsbühl; 5) rd 








Ja Regierungslfreifen exregt es einige Verſtim ⸗ 





. ©, d 
A 


11) 


eit., 13, März — Yull, geg. die 
FB 177 u ara, nie * Unna Par. Ad 


led. 
intide, — Staatsanm.: Crämtt, Vern 


Berir. des Rorbzuctoeriugs, — Staaten 


13) Warz — Hall. geg. dem led. Müllesiohn By. @ö 
der Lippelmühle — mag. Berbr. ber I — en: u 
ee 7 Yrz, Drew. O ie - Kakı 

ienft., 17. orm. den led. Schaub 
befiper Rarl Jehting von Spt — m , Bergeb. = Bere der Er i 
hi. Buben. ih che. v. mer, Gasan.: Schmaub, Berib.: ( 

15) Dienft., 17. März, Nachm 3 Uhr — Antl. gög. dem Led, Taglöhner I 
Dog von Rinfenderg — en Werbe. bes Diebftable, — u 
Osfman, en “an B Sub : ftable, Eiantsanım A 

teit, 20. Märy — (in eontumaciam ohne Geſchwornt bdell 
Mage gea. den vormal. Rauſmann derdia. Hahn in — ae —* 
lichen czung ber Gläubiger, — Präl.: ıc- Fihr. v. Ebner, Staatsanm.: 
mer, Verth: (noch unbetammt), 
") Bel allen folgenden Fällen, wo ber Präfibent \ 
das Prafibium * dr. App.-Rath —— IR RR DONE SER VEN 


Bermifhten, 


London. Der vermihte Beifliche, He Spete, deifen Verſchwinden To ok 
zu reben gab, ift lebendig, als Biehlreiber verlleidet umd im Befiß einer beträgt 
lichen Summe @:lbes, zu Badftos in Cornwall aufgefunden worden. 


Boltswirtbichaftliches. 

(Baubwirihfgaft, Gewerbe und Iadufrie, Handel uub Verkehr.) 

* Ansbach, 29, Febr. (Aue Blerber ıc# Berloofung babier) Bi 
Veröffenilihung der Namen, auf welche die bebeutenderen ALLE len find 
werten wir, nachdem fich erit wor mehrere angemeldet haben, im nähen Mlatt 
begimmen. Das „Bayreuther Tabi.“ meldet, dab In feine Eppebition 8 Geminm 
Dee un —2* es * 353 braune Stute und ber 30 

DI et : . . 
* Kun. Fr — a eit- und HahrıRequifiten 
uchen , 26, u dem heut 1, Faſtenmartt waren Ber 
faufe gebracht · 1u38 Bierbe, 355 Odhlen, 2 Rühe eo Elite, 27 Binder. Fa \\ 
Kälber, 194 Schmeine und 3 Siegen, Dändler aus den beutichen Nahbarflaate 
und ber Schweiz Zauften ſeht viele Pferde umb zahlien im Milgemmelnen ziemlich gut 


Peeife. ®.®) 
Diefiges. 


= Ansb 29, Febr. Die Mutter bes I 
Kindes ift im — 22 m ledlgen De ae en a 
eute von ber Voliyeimanniaft badier aufgegriffen worden. Sie ift ber That ge 
eg ** r * * ** 85 Die Thatera 
we n Sennenb wollte hier im einen Di teetem, 
fein Jaden fo feim geipommen, er kommt doch enbiid am bie Gem) nn 








(Theater) Gommtag ben 1. März bieibt wegen bes Muhr und Betr 

das Theater geſchloſſen. Montag wird eine Bonität „Die Epigramme 
von bem beliebten Lufſpieldichter Roderich Benedir vu Aulläbuung gebrast. Aus 
Bıridten eriehen wir, dab daflelbe ſelnen Trüberen ten im teiner Welle nach 
Beht, ja biefe übertrifft umb feiner Ipanmenben Damblu-g wie feines mwißigen 
Dialogs wegen ſcneli zum Lieblingsftüde aller Bühnen wurde. Daß dies jo lom- 
men konnte, bavom molle man ſich aud hier durch zahlreichen Beſuch der inter 
efanten Borftellung die Ueberzengung holen. 


Ren,e.efte ® 


(Aus ver Ag. Big) 
Berlin, 28. Febr. Zeidlers Core. veranfäglagt die Dauer des Boll 
parlaments auf etwa drei Boden, woran fih dann unmittelbar eine Seffion 
des Reitstags ſchließen wird, 
Nizza, 23. Febr. (Dieeft.) 





Geftern Nachmittags venofe Blutung 


unter der Haut, weit oberhalb der Winden; pallitive Stillung durch Gom- 
Berantiwortiiher Hedaktenr: 4, &, Meper. 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Bekannt 
Bekanntmachung. 


Donnerftags den 5, März von neun Uhr am werben im Stadtwald | 


Zeilberg verfieigent: 3 Klfte, Eichen⸗Abholz, 5", Klftr. Birken-Abholz, 
23 Afıbaufen, 

Ansbad, den 28. Februar 1868, 

S 


tadbtmagiftret, 


Betanntmasung. 

Nachdem die Gerverbeftenerfaffionen ſäümmtlichet zum hieſigen k. Rent ⸗ 
amte gehörigen Landgemeinden, ſowie ber Stadtgemeinde Ansbach für bie Bes 
tiode 1867170 geprüft und die Steuern feſtgeſetzt find, fo liegen bie Steuers 
(iften in Gemüßbeit des Art. 42 bes Öewerbefteuergefeges vom 1. Juli 1856 
für die betheiligten Steuerpflihtigen vom 3. bis zum 17, f Mis, in ber 
Kanzlei des unterfertigten 1, Rentamts zur Einfiht anf, und find allenfaljige 
Reklamationen innerhalb der gefeglihen Friſt von 30 Tagen entweder fchrift> 
lich oder zu Protolol bei dem f, Rentamte anzubringen, 

Die treffenden Gemeindebehörden haben Sorge zu tragen, daß vorſte · 
ende Belaunimachung in ihren Gemeinden bis längftens 2. f. Wie, ver 
öffentlicht ifL, 

Ansbah, ben 27. Februar 1868. 

Königlihes Rentamt Angbach. 
Roth. 





Beloaustmadung. 

In Soden Rentamt Winbsbad gegen Hefele wegen Forderung derſtei⸗ 

gert ber Untergeichnete im Auſtrage bes f. Yandgerichts Heilebroun am 
Freitag den 24. Upril b. Is Nachmittags 2 Uhr 

m Zorn'ſchen Wirtbahaufe zu Beitgaurach das Anweſen Hausnummer 43 in 
Veitdaurach mit einem Flacheniuhalte von 8 Tagwerlen 3 Dezimalen, geihägt 
auf 1700 fl., öffentlih an ben Meiftbietenden. 

Der Zuſchiag erfolgt mur bei erreichtem ES chägungswerthe und es rid: 
tet ſich das Berfahren nad $ 96 fgd. der Prozeßnovelle von 1837 und g 64 
des Hupothefengeiehes. : . 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich im Termine über ihre 
Soentität und Zahlungsfähigkeit auszumeilen und werden bie weiteren Bebin- 
gungen im Stidötermine bekannt gegeben, 

Heilsseonn, ben 24. Februar 1868, 

Der fi Notar, 
Georg Wolff. 


Fleifch-Erxtraft, 
acht amerilanifhes 
— Extract. Carnis Liebig — 
in Büdfen zu ", Pro. 1, PB, , Fa, 
iln6.6r 34m Midi. 
empfehlen bie Hpotbefen Ansbach. 


Sebensverfiherungsbank f. Deutfchl. in Gotha. 
Die Gefcäftsergebniffe diefer Auſtalt im Jahre 1867 waren fehr gun 
fliget Art. Durch einem reihen Bugang an neuen Berfiherungen (2379 
Verſ. mit 5,052,700 Thlr.), welcher nähft dem Sabre 1865 größer war 
als in irgend einem andern Jahre, iſt 
bie Zahl ber Berſicherten anf 31,000 Berf., 
bie Berfiherungslumme auf 56.400 000 Zitr., 
der Banlfonds auf 14,600,000 Zhtr. 
geftiegen. 
Bei einer Jıbresiinnahme von 2,600,000 Thlt. waren nur 1,140,000 
Thle. für 650 geſtorbene Berficherte zu vergäten, welcher Betrug weſenilich 
hinter ber rehmungsmäßigen Erwartung zurkdjteyt unb den Berfiterten eine 
abermalige bahe Dividende in Aarfiht ftellt. 
Ya biefem und den mähften vier Jahren werden üher 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberfhhife an die Verfiherten vertheilt, wos für 
das Jahr 1868 eine Dividente von 36 Proz. uud fir das Jahr 1869 eine 
ſolche von 39 Proz. ergibt. 
Berfiherungen werten vermittelt durch 


A. Beljner in Ansbach. 


', Pi. 
87 k. 





. Aug. Kern in Dinkelsbühl. 3. &,Lepbold in Rothenburg 0). 
Stadteantor Kran in Gunzenhaufen. Kantor Schilffartb in Waffertrü: 
Georg Andrei in eim, dingen. 


Lehrer P. G. Rabenſtein in Kl. F. W. Berger in Windsheim, 
Heildbroun. 


prefflon. Nachts mit Unterbrechumgen 6 Stunden tuhiger Schlaf Moetgens 
der Puls kräftiger; ber Yuftand fieberlos und fhmerzios. Der König, im 
Borgefühl des nahen Todes, fpricht ſich mit Faſſung und chriſtlicher Erge⸗ 
bung aus, 

Paris, 23. Fehr. Der „Etendard“ meldet: Baron Budberg iſt ges 
fern zurüdgelchrt, Als er durch Berviers kam, wurde er von Herru von 
Mevyendorff in einem Anfoll plögliher Geljtesverwirrung angegriffen. Der 
Vorfall hatte feine weiteren Folgen. — Der Saifer und bie Kaiferin 
laſſen täglich über das Befinden Könige Ludwigs J. Grtundigungen eins 
siehen. — Bir bie „Patrie““ meldet, wird ſich Prinz Napoleon incognito 
—* Norddeutſchlaud begeben; ſeine Abweſenheit wird mehrere Wochen 

ueru. 

Eondon, 28. Febr. 


; Die Königin hat Hm. Difeoeli's Minifterlifte 
genehmigt. 





madungen, 
Bekaunntmachuunug. 
Am 18. Dezember vorigen Jahres verſtarb zu Hbehſtetten der ledige 
‚Bauer Wolfgang Löſchel im 79. Lebensjahre ohne eine legtwillige Verfügung 
'zu Binterlaffen, und ohne ba bis jegt nähere Berwandte als ſolche vom 5. 
Berwanbtfhaftsgrade ansgemittelt werden konnten. 
&s ergeht daher am alle diejenigen, welche gleidhe ober mähere Erban ⸗ 
ſpruche zu machen gefonnen find, vie Aufforderung, längfiens bie 
Donnerftag den 19. März cur. Vormittags 9 Uhr, 
auf weſchen Tag aud die Nachlopftuiöner geladen find, uner Vorlage lega- 
ler pfarramtlicher Beugniffe ihr Erbrechht dahier nachzuweiſen, wibrigenfalls 
ihre Anfprüche vom BerlofienfHaftegerihte nicht weiter berifitigt werben, 
Leuterthauſen, am 13. Februar 1868. 
Königlides Landgeridt. 
Memminger. 


Beranntmachung. 
Zufolge Entfälkgung der Generaldtrektion ber k. Verkehtsanftalten zu 
Mänden —* 20. Februar 1868 Mr. 5916,und vorbehaltlich deren Genchwil⸗ 
gung erben 
Donnerflag am 12. März 1868 Vormittags 9 lIhr 
bei ber A t, EifenbapnbausSektion nadfichende senken: 
allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, : 
das XVl. Loos der Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke 
ber unterfertigten I. Eiſenbahnbau⸗Seltion, 16,972 Faß lang, zwiſchen 
Bafentegerntah und Thalham, emihaltend : 
1) Eigentliche Erdarbeiten, im Anſchlage zu 


* 


46,763 #. 17 ie, 


2) Bollendung der Wegüibergänge, im Aufehlage zu 6.283 ſi. 16 k. 

3) Kunfbauten, im Anſchlage zu 13 7* 44510 fl A ir. 
4) Lieferung und Einbettung did Steinmaterlales im 

Auſchlage u 2.» St a 221531. 2, 

im Ganzen 119,809 fl, 44 fr. 


Die zu lelſtenbe Kautlon wird auf 6,000 FL, feſtgeſeht. 

Bebingnigpeft, Pläne und Kofteranfläge legen vom 25, Februar 
1868, an im Umtslokale ber umterfertigten L m zu Ser 
dermanus Einfiht offen vor, wo auch die SubmiffionssEremplare in En 
pfang genommen werben en. 

Die Subwifflonen ſelbſt mſſen In vorfriftsmäßig Aberſchrlebenen und 
verſlegelten Couverten Ungſtens bis 

Mittwoch ben 11, März 1868 Abends 6 Uhr 
eatweber bei der unterfertigten Beborde ober bis 

1 Montag den 9. März 1868 Abends 6 Uhr 
bei ber k. Beneraldireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein, 

Die Suhmaittenten find bei Bermelbung aller in FF. 9, 10 und 11 
ber allgemeinen Submifflons. angebroßten gehalten , in 
dem oben angegebenen Beraftorbirungs-Termine fi perjänli ober burch 
genügfiä bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, unb wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗Fahigkelt, Ihr Rautions» und BetrichiWermögen for 
glei) genügend madzumelfen und dem bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Maäplderf, am 24. Fehrnar 1868, 

Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektlon. 
NRoomann, Gelttons-Angenieur, 


Geichäfts-Berfauf. 
Ein jolides Anweſen in einem frequenten Orte Franfens, 
Sig mehrerer k. Aemter, und auf welchem ein gemijchtes 
Waaren-Gefhäft betrieben wurde, ift zu verfaufen, 
Frantirte Anfragen unter Chiffre C bei der Erpebition 
dieſes Blattes. 


nn — —— — — — 
EAA. R, Günthers Benzot-Selſe. — 

Dieſe chemiſch⸗reine Seife iſt das anctkaunt beſte und wirkſamſte 
Schoaheitamittel umd befeitigt in kurzer Zeit ganz ſicher alle, and veraltete 
Hautfranfheiten, enchält die feinften heifkräftigften Wohlgerüche und ift 
daher auch eine ganz vorzüglich Raflr- und Badefelfe, gibt der Haut die jur 
gendliche Friſche, Weichhelt und Bariheit wieder m. befördert auch, als Kopf⸗ 
haut-Reinigungdmittel amgewendet, durch ihre nerbenftärtenden Beſtandtheile 
ben Hoorwuchs unzweifelhaft. Borräthig à Stat 18 fr. in Ansbach bei 
Fr. Rehm, in Leuteröhaufen bi Georg Sabelt. 


Säönfte Brabanter Sardeiien,| Dem lieben Freund Deartin Säl,. b 
das Pfund era empfiehlt ee Beh 9 = —— 
Adolf Codter. — 


ann zittert, 











— 





Paris, London, Köln, Dublin, Oporto, Karis, | Zbeater-Zinzelge. 




























































































































Y 186%. 1867. Montag den 2. Mär 1 
= FH : > | 10. Borflellung im 4. Abon 
Auf Reisen nnd anf .der Jagd Fu WE Reuchies Tuflipiel. 
3 J ein ende und erwärmendes Getränk. 4 Zum Erſtenmale: 
BB -Boonekamp ot Maag-Bitter, 7 —E— — 
hs inf nd bekannsıanter den Densch 338* Iyainon servat,“ * — Bene gen 
u. erfinden. nnd einzig und allein ächt destillirt von 5554 rich Venedig. 
J u. Underberg-Albrecht eeg Haie Fra 
1 um Rathhause: E-Mlanden, Difr. Beta, fh 
" —J F Hoflieferant 2:4 [nes —— eite 
m c S p u 101 ® ujonture 
RE > Br'Mijentnn des Königs Wilhelm I V — IE vos Bayern Seltanft fz0$ Oufraufbempie 
E Sr. Kö Hoheit des Prinzen * ef $r. Königl. Hoheit des Fürsten zu 5 iin Bırdrangen : 2 Eichen⸗ ? 
5 ’ von Preussen, 5* Hobenzollorn-Sigmaringe Nten-Blöder, 23 fehr flarte Eidenf 
J & far. 46 — — "Sultan SU me, 29 ftarte, 40 mittlere, 10 q 
Kaiser f Sr. Majestät des Könl Ficbtenflämme. 3 Fihten-Doppelftan 
* — a N Gy Ladwig Philipp von —— 4SAftr. Eichen⸗, 24 Klafter Fichten 
I \ „sowie; vieler andern Kalserl, Königk; Prinzl., Fürstl, )&e, &e Höfe. $ Scheit ⸗ und Prügelhoiz und ‚0: E 
* Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons Acht zu haben in AM Fitteräfte, > 
u 4 vo Ansbach bei Herrn Friedr. Rehm. Em A 397 find 2 zälle zu 
8 x Mu verlaufen, 
* — — —— Eee und zu daten Montag bei Moderer,. 
oe Allmãchti 28 gefüllen, "unfeın vielgeliebten Sat: R|in Carl Junge’s Bustantlung] Das Haus Nr. 180 in Ienteröhei 
e ——— —— oral Dfffianten in Ansbach: mit der vorhandenen Gerbereieinriäht 
3 er h Friedr ic) Höppl, Der Dienich und Die Ebe-lüsrigens daſſend für jeden anderen 
7 „op 73. Lebensjahre zu ſich in vi Wohnungen f Bejuntheitsiehre und Bänfielegie beriwerb6. u.  Mrivatnann,: Tamm, 
—— ebenejahre zu | N rg Raturs Dar vr —* —— —— — „fe 
d annes und ber Frau in ihrenſmit oder ohne Unter wi 
y ben; Verwandten und Breunden; biefe Trauerlunde mur auf W | mertwürdigften Einzelpeiten. Ueber biejtaufen und kann täglich —— 
dieſem Wege ar Bitten ur Theilnahme | Erzeugung des Wenſchen, über Unfruge] Drei Tagwert Wicſen Im Eiberal 
. Antbach 29 ar ben Sinterblicbenen jj barkeit, Uuvermögen, vphyſiſche Unvollehmarkung gelegen, ſind im —8 
u in ah, Dorzbach und Reutlingen, 4 — jetheilt zu verlaufen. Rahr.d. 


zuhelfen. Beſonderer Teil: D 
ſchwangere Frau und das Neugeborme. 
Don U. Debay, Nah der 85. Auf: 
lage des franzößſchen Originale beutf 
‚earbeitet und mit Unmerkungen ver 
ichen von Ludwig Hauff. 27 Dog 
1 fl 45 fr. 
Diefe Schriſt iſt, wie ſowohl bi 
Borrebe als ihe ganzer übriger Inhal 
bann — * Simichen u. 
geſtern Abend im Folge einer in mung in dem zarten Xi) b ung ‚ver bem Laſter berechne 
er; 2 Tote . . [dund Bebt die Übermiegenden Vortheil „Rubens 67182 - 
— MW lfomie die Bedingungen eines glüdlicgen] Guten ranfenmein den @ 
| Tehelien Lebene, die Nachtheile der EperfiU 6 u. 9 Er. ſowie Musfat 
tofigkeit, bie. [rielien. Folgen berfroufilien-Wein verkauft lim 
MiNnssStweifungen und. anderer Berir- Uuch ift bei denſelben ein guit ale 
Flringen des Gefhlehtstriebs in höchſi Bilteard mit vıllftändigen Zugehe 
hleindringlicer Weife bervor, wobei fie verlaufen, 
zugleich bie Mittel bezeichnet, bie haͤufi Jamehi! Stwidı. 
—— en ——— * > Sonntag — 
e aber in denſelben nicht, od —— Sauc 
bei fo manchen Schriſten ber Neuzeit — "Gebhardt. 
über biefen Gegenfland, auf Recept 7 
und Arcana verwieſen, bie viel Ge Mmeoꝛiag bei Gender. 
foften und nicht helfen, „|. Woptag Wegeljuppe. Ken 
Sonnen» und Promenade] ATI74°if1 Quartier zu vermie 
Fächer empfichtt 
Joh: Katzenberger. 
ar, Fifolen (wege Kochtehnen) 
a’10 Mr., bei 10 Win. 9 fe. dad pi. 
Gebrochene Erbfen, weich fedend, 
RI Er, bei 10 Pid, 8 Mr. dus Pr. 
emepfirflt 
Adolf‘ H.odler. 


Wanderer. 


Lergorgenen Dita ten 26. 
Ms. winde don Kurzet docf A W 
bady ein blauer Tuhaastel, tr 8 
hoc eime fiberre Tabokepfeiſe fidh 
fand, veidoren. Dir redlide Bu 
wird gebeten, biefelben gegen gute 
ohnang bei Wierh Rifmann in 
ad om dertiedenhert ‚abzugeben. 

En enipl nige® Kar 
(Wewinn) iſt zu verkaufen. 2% 


Die Beerdigung findet’ Montag den 2, —* frah 10 Uhr mit 
Begleitung bone R Trayprboufe zu. fait, \ 


ans ode: 3 ei " & 
Theitgehmenden Verwandten und Freunden bringen mir bie trans 
„Roshyicht, daß unſer einziges innigft — Kind ' 


eTheilnahme bitten 
"inet nn 2 29. Februar 1868, 1 
bie tieſbetrübten Eltern : J 
Andreas Serrmann, 
Thereſe Herrmann, 
* a findet Montag Nahmittag 3 Uhr ftatt. 


jat 28 — fer, —— â— | 

or — En — in — F von 35] 
AH fen, 

N findet Sphntsg den 1. Mär Nochm. 3 Uhr ſtatt. 4 


Die Br ——— 
— —A 








A 266 find in der — 
it Aueſicht anf bie Promenade y 
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durch Grabesbegleitung die letzte Ebref, 
erwieſen. 
J. Gg. Auch, 


im Namen fänmmtl. Sinterbliebenen. 
— Tüdtige Mafterergelelen, weldhe bei 
mir im Pichtenfels arbeiten wollen, fin 
den gegen guten Lohn dauernte Be: 
fHähtigung, Die Reiſe wird vergftet. 


purch Hrn. Bitor Laulme yer in Den 
(Sammlung in ber Gemeinde — 
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‚img Aralbert, geb. 19. Jan 1828; Erzherzogin Adelguude mM 
eb. 19. Märy 1823; Beinzeffin Mlrpaadro, geb. 26. dent —— 
2 Wochen — Gemäß alleih. Befiinmung ift eine dielmovatliche Hof- und Lanbea 
1 (Sdhinh,) Der Sieg, den unfere Ultramomanen bei den Wahlen erÄtramer, nad den Veflimmargen ber einft vom Mönig Lubwig 1. feisft gend 
ungen haben , wird, num fofort and ‚weiter ausgebaute. Die unermüblichefmigten Zrauerortuug vom 20, Jull 1827, bereite angeörbnet worten, nut 
Adreffenmaſchine wird in Bewegung gefept gegen das neue Schulgeſetz. DRanfzat diefelbe, wie m. ®. darin beftcht, dag das Trauergeläute von 19 up 
mag nur fiounen über bie Umermüblicteit, mit der biefe Adreſſen gelieferif Mittags bis 1 Uhr jede Wochen hindurch dauert und baß bie f. Hoftkente 
ben, Kaum find bie Adreffen um Aufloſung des Landtägt (der „Schlammi14 Zuge hindarch gefhloffen bleiben x, fofort zu beginnen. Cine f. Hof 
ad Unvath“) vorliber geweien!, jo lamen bie Mbreffen für den Stirhenftüciifommilflen begt*t ſich morgen mad Riga, um bie- Rönigsleihe ia Eapfanz 
md jetzt die gegen das neue Schulgeſez. Da fage mod} einer, daß umferelju nehmen uno Kicher zu kegleiten. Die Kommiifion befteht, unter Fuhrun 
Aa heriſchen Bayern ſich nichts wm öffentliche Dinge bekümmern. Ob bielres k. Oberſthefin iſters Grafen d. Caſt A aus dem f, Qücimerern Oberfler 
Reichörathötsihmer auf dieſe Adreffen mehr: geben wirb, ala feiner Beit bielschen. Rudolf o. d. Taau und Grafen Karl vo, Hrco-Ballen, beie Koam— 
Mäbgeorbuetem, Das wird ſich bald zeigen, vielleicht erhält fie dann auch gnädme jant.r &. Grafen v. La Muifse, tem Generhladjutanten Sr. Moj. dei 
rigft: Mbfolarion dafür, daß fie ihren Autrag auf bie Errichtung „verruſener As ig6 Grucrallciienent Örafen d. Rechberg und dem , lfgelabjutanter 
däufer“- auftecht erhalten hat. — Der Forfichrittspartei hat man dies nicht oft|Oserlieutenant Frhr. d. Minsberg, 2 Dffi;iere und 12 Macn ver £, feib 
kbe der Hariſdiere begleiten bie Kommitfion.. (A. 8) 
— Am 28. Febr. Nachtalttage wurde aus Nizza telegra ER „Röni: 
Mi offen 


Bolitifdhe®. 


ſchau. 


perfönlich ein Ehrenmann geweſen ſei ec, Das wird ibm ja niemaud ſtreitig rolzhofen, Wiefentheit, Gaftel, Markthibart und 43 weiterer Gemeinden: Er 
nachen, das wird man ja aber doch bei einem Manne, der einen fo hoben bauung einer Gſenbahn von Schweinfurt über Gerolzhefen und nad Marfı 
Bofteu im Lande befleidet, vorausfegen dürfen; ‘bie Hauptfache iſt doch bie bibart und Windaheim beir.; — Bitte ber Gemeinderolegien der Stabt Din: 
Richtung, die er embält, und ba leſe mon, was der Boltobote in biefer Be-felsbühl, Erbauung einer Ciſenbahn von Waffertrübingen nad Dintels 
jiegung mittfeilt, und daun reime fi zufammen, mer Tan, wo die fo oftbühl betr.; — Bitte ber Lehrer des Bezirtkslehrerbereins HofeRebau, Schul: 
jerühemte Ginmirhigkeit im unferem Minifterium herkommen fol, wenn ein geſetzentwurf beir.; — Mobifitation des Abyeordneten D. A. Schmid: Schul 
Mitglied befelben jo bezeichnet wird, während andere gar nicht giftig ga ent betr, — Borftelung ber Geureinden des k. Bezirfdanrts Manch 
ıngefeinbet werben Lünnen, Ob diefe Stellung ſich noch large wird behanps berg betr.; — Borftellung der Gemeindecollegien ber Stadt Nugeburg: Bar 
ten laffen, das ſcheint uus ſehr zweifelhaft. — Unterdeſſen ijt bereits von diner Eſenbahn von Augsburg nah Jugolſtadt deir.,, — Botſiellungen der 
dem Ust bes eine Eingabe am untere umd alle Gemeinden Friebritt, Oberweipenbruun, Leubach u. weiterer 66 Gemeinden 
übdeutjchen Negierungen gemadt wurden, in benen „eine ganze Weihe ir Unterfranten, Erbauung einer Ciſenbaha von Schweinfurt — Neuftabt aJS 
& 


‚jolgen. 




















desgl, ber von Aichach, Aufhebung bes Tarifjwanges betr. — Borftellung 
x Stadtgemeinbe Hilfingen, ben Bolzug bes Geſetzes vom 28, April 1867, den Ba 


Sübdeutfhbe Staaten. 
iner Eiſeubahn von Schweinfurt nah Kiffingen betr. — Bitte bes Stadt» 


* München, 29. Febr, Das Telegramm, welches tie Trauerbo ſchaf— 
om Tode Sr. Maſ. des Rönigs Ludwig I. diehet brachte (einen Autze 
ms bemfeiben konnten wir in dem größeren Theil ber vorigen Nummer unf 
Blatte® mod; gebew), lautet volftändig: Gr. Msjerät König Ladwig 1. dei 
Zaheru bat heute Morgta 7°), Uhr in Gegenwart feiner beiden Soße m 
igener Zuftimmung und vollem Bewußtſein tie fette Deludg 
mb ft dierauf ohne ſchweren Tobeslumpf uster ben Gebeten feines Beidt. 
naters um-8 Ube 35 Minuten enifhlafr. 

admig el. (Pal Auguf), König von Bayern, Pfalzgrof bei Riein, 
derzog ton Franfen und in, Schwaben x. w., war ber erflgetorme © 
es Furfütſten und fpäleren Röcige Mar Joſeph von Bayern eus befier 
fer Ehe wit Marie Wilhelmine Wugufle, Peinzeifin von Hrflen-Darmfadt. 
nig Fadırig war am 25. Auguſt 1786 zu Straßburg geboren, N 
r die Unioerfi.öten Landahut und Göttingen beſucht hatte, vahın er 
riege gegen Defletreich und in Tyrol Theil und vermählte fi, 1810 mi 
we Peingeffin Therefe von Sachſen -Hildburghauſen. (+ 26. Dltober 1854.) 
Ks Kronprinz tehte Ladoig I. abwechſelnd ta Sıljburg, Jansbrud, Würz 
ur; und Mihaffenburg,. bis er. bei..bem. Hintritie feines Batırt, am 13 
Oliober 1825, den Thron beflieg. Nach 2Bjähriger Regierung, Üter ti 
che verſchieden geueiheilt wird, entjhlok ih Kö iq Ludwig I, am 20. Mär 
1848 ter Kroae zw emifagen, feit welcher Beir ſich derſelbe in Dünde 
beits auf gıöferen und Neiueren Reifen befand, chue mehr an ter Regie 
Fr ag irgend welchen machweislihen Anıheil zu nehmen, Bon ben 
dt Söhnen und Tochtern, melde dr Ehe König Labwigs I. entjprangen, 
ind jur Bet mod am Leben: Prinz Lultpold, geboren 12. Dir; 1821; 


8 
i un Theilnahme erregt, denn Krone und Land haben durch deffen 
u frühen Zob emen ſchwet zu beflagenden Verluſt erlitten. Ich behalte 
einer mir und dem, Baterlande eifrigit und mit feltener Hufopferung erwieſe 
u Dienften ein unvergeglices Andenken. Möchten die w ilte Liebe unt 
—— ber Verblichene genoß, and für Sie und bie Ihren ein wirt 
ſt in biefen ſchweren Stunden fein. Unter dem Ausdrucke vollſter 


München, 28. Febr, Es iſt wahrſcheinlich, daß bayeriſcher Seite 
uch Baron Perglas, ber bayeriſche Geſandte in Berlin, in den Zollbundes: 
ath abgeorbmet werde. — Den Berbanblungen, melde zwiigen bem Zollver 
mn und der Schweiz wegen R vifion ber Poftverträge bemnähft in Berlin 
äffnet werden, wird Oberpofirat Baumann als Bertreter Bayerns Bei: 
ehnen. (A Abbztg) 

München, 29 Bebr, Die Abgeorbuetenkuiener lehnt ben. Anita; 
af Einführung ber pöfigatorifhen Bivilche wit, 74 gegen. 72 Stimmen ab 
Doffr fimmten: Alwens, Auer, Marq. 5, Behringer, Bengivo, Bidiog 


uni ‚eh rl abd rae Brml 








Braudenburg, Brater, Crhmer, Groiffent, Ecardt, Beuftel, Bilder, Föderer, 
Franz, Golfen, Grof, Dr. Hofmann, Yanto, Kirkner, Koh, Keauß⸗ld, Yarg- 
guih, Leherer, Liebl, Louie, Mandel, Mind, Poaequai, v. Paur, Piöffinger, 
Vöhlaun, Rühl, Sheidemantel, Shobert, Srultes, Sing, Soyer, Spiegel, 
Alois Stadler, Stauffenberg, Stenglein, Steeit, Steobel, Tafel, Tilmann, 
Urban, Joſebh Bölt, Bogt, Theo), Wagner, Wolf, Wandiſch. . 

Ein Bericht aus München in der füngten Nr. ber „BWohenfhrift 
ber Fortfcheittspantei” firht es ale ziemlich fiber am, daß das Shulgejeg 
in ber Mbgeoednetentammer nicht mehr zur Bera'h ung kommen werde, uud er · 
Päct ſich damit ganz zufrieden. Es werde dadurch, nach der Meinung des 
Derichterflartert, eine mene Aufregung im Lande vermieden, melde dod nur 
dergeblich Keruorgerufen wilcde, „da vom ber Neihsrathetummer nicht zu er ⸗ 
warten ſteht, daß fie durch Aunahue des Schulgeſetzes tie Popularität ver» 
There, deren fie ſich, mac dem Bollparlamentswahlen zu uetb:ilen, in den⸗ 
jenigen Landedihellen erfreut, melde diefem Gelege om meiften adhold find, 
und einen Zuſtard ber Dinge zu Ändern ſelbſt beitrage, welchem ſie es ver 
danft, baf ihr Widerftand gegen die Ballver.ind.ertrige durch bie Wahlen 
der HH. o. Uretin und v. Thaagen die vachtrügliche Billigung des bayeri- 
fhen Bottes, fo weit e8 unter den Befehle der katholiſchen Geiſtlichleit ſteht, 
erhalten hat." Gegen ben Schulgeſezertwurf ift eine Adrehbewegung im 
Gange ähnlich der früheren, ohme jedoch bis jegt gleiche Dimenflonen erlangt 
zu haben. Mehrere Hundert Abreffen gegen dasſelde find indep in Ober ⸗ 
bayern , Nlederbahern, ber Oberpfalz mad ber Rh:inpjalz doch ſchoa zu Stande 
gelommen ; all diefe Adreſſen ſiad am bie Hammer der Neihsräthe eingefandt 
worden und follen dort darch dem Erzbiihrf vo: Münden verireten werben, 
(Amı Eade ift es mur erwinfht, wenn gegenmwikttig diefes Geſeh mit zu 
Ende geführt wieb, da es wohl doch mie ſeht verlümmert und undefricdigend 
zu Stande zu bringen wäre.) 

Se. Maj. der König hat genehmigt, bafı bei jeder ber 4 Sanitätt-Roms 
pagnien eine Abtheilung Rrantenwärter und bei den Berpflegsfommifiionen 
Münden, Augsburg, Nürnberg, Würzburg, Ingelſtadt und Ulm je eine Ter- 
pflegsabtkeilung jormirt werde. 

Münden, 9. Febr, Dienfiesnadgrihten. Dir Baubeamte I. Bad 
aner in Simbach iN aus abminldrativen Erwägungen in beim jetilichen Mubeftand vers 
feut; — bie prot, Pfarrfielle gu Wendelitein, Det. Schwabach, dem Partır 3. S. @ 
Walter in Ammelbruh, Def. Wajlerträdingen, verliehen; Ber wo. dem Riccherpatros 
wat für den Pfarramtafand, Gy. Bretälein aus Gähridor| ausgefelten PBrüfenta- 
tion auf bie prot. Plarret Migem, Det. Steben, die laudes ſurſttiche Brfürigung ertheilt; 
— die f. Ferfiwartet Balley, Mes. Schlierfer, im F Horlamte Tegerwfer, in einen Wald: 
auffigtspoßen wingewanbelt, und bee E Merfiwart Io. Gamer von Balley auf bie erl. 
Barıei Ballgan im Revier Ara, -%, varlentirchen, verf pt; — bem bietz. Band» 
gerichtödiener zu Wegſcheid, Mois Syiiler, bie am Mppenaiionsgeridte von Nieder 
bayern eri. Botenftelle, je men Auſuchen gemäß, und deſſea Stele au tag. Wegſcheid dem 
Serihtörienersgehilfen It. Ian Schilferi gm Dingaffing verticden mwöorben. (3. Br.) 

Eridigt: Die f, Focwartei Börieried, Red. Beyigau, t Forftamts Mempten. 

Zu den Zollparlamentswablen. 

d. Schillingsfürkt, 29. Fehr. Bor einigen Tagen wurde in einem 
Artikel der Augab. A. 3. darüber geſprochen, daß fih der Bezirl Schil⸗ 
lingsfürjt mod mit erflärt Babe, am melden Candidaten zum Zollparlas 
ment nam feftgehalten wird. Dem gegenüber lann man mit Bejtimmiheit 
audgefprochen werden, dog im ganzen Bezirfe nur Dr. Marquard Barth 
als der richtige Mann bezeichwer wirb und andere Candibaturen, wien. Hader 
in Stein, gänzlich gefallen find, Barth wird defihalb im hiefigen Bezirke 

„mit eben folder Stinmewmehrheit gewählt werden, wie bei ber vorigen Wahl 
Grümer von Doos. Die Ermählung Barth's ift bei und demnach geſichert. 
Dich diene andern Bezitken, weld: ihre Stimmen zerfplittern wollen, zur 
Beachtung. 

. Herr Banquier und Bürgermeifter Brieninger von Uffenheim 
beröffentiicht num im Windeheim · Uffenheimer Anzeigeblatt* folgende Ertlä- 
rung: „Obwohl ich im ber öffentlichen Berfammlung zu Windeheim vom 
28. ds. bie Erklärung abgeben ließ, dag ih für den Ball eines Eompromi'- 
ſes zu Önnflen des Hrn, Marg. Barth von der Tandidatur zum Boll: 
parlament zuriiftrete und ich diefe Etllärung im der Öffentlichen Verſammlung 
za Uffenheinm vom 23, ds, wiederholen lieg, hat doch letztere ſehr zahlreich 
befuchte Berſammlung faft einftimmig an meiner Caudidatur feftgehalten. — 
So chrend dieſes mir bon dei Bewohnern Uffenheim's und der Yandbenölfe: 
rung entgegengebrachte Vertrauen auch ift, und fo jehe ich ſolches zu würdi⸗ 
gen weiß, fo fehe ich mich gleichiorl zu der Erklärung veranlaft, daß mie ich 
bon der Eandivatur zurädgetre:en, ich auch eine etwa auf mich fallende 
Vahl richt annchmen würde, — Dieſe Erllärung gebe ich ab im Intereſſe 
der Sache, der ich und meine Freunde bicher gedient haben, zur Verhütung 
der außerdem zu beforgenden Zerfplitterung der Stimmen und zur Beſeitigung 
der Möglichkeit, daß meine Caudidatur für die Zwecke der Partitulariſten 
ausgebeuiet werden könnte, nachdenn das von mir anerfannte Programm des 
bieigen Wahltomite's, welchem ich angehöre, und meine eigene Stellung zur 
Bollparlamentsfrage identisch iſt mit ber von der Fortſchrittepartei eingenom- 
meuen und daher leinen bemährteren Bertreter finden fanın als Herrn Mara. 
Barth. — Ich ftelle daher am die Bewohner Wifenheims und deren Umge- 
bang, welche mir ihre Stimmen als Abgeordneter zum Zollparlament zu geben 
beabjichtigeen, im Antereffe der Einheit und der Sache die Bitte, ihre Stim- 
men jür Mara. Barth abzugeben, Uffenheim, den 27. Februar 1868, 
dr. Örieninger, jun, — Diefer Schritt war von dem ehrenhaften Cha 
ralter des Hrn. Örieninger unter den obmwaltenden Verhãltuiſſen zu er 
warten, und er bat durch jolhen an allgemeiner Achtung ſicherlich auch in 
weiteren Kreiſen nur gewonnen. — Die geehrten Herren, von welchen wir bie 
legten Tage noch Einjendungen aus Mit. Erlbach und Wurzburg im Bezug 
auf dieſe Wahlfrage erbieften, werden uns num die Veröffentlichung derſelben 
wohl gerne erlaffen, da dies nicht mehr möthig erjheint und unfer Blatt im der 
Sade bisher gewiß ſchon feine vole Schuldigfeit gethan bat. (D. Red,) 

Die engere Wahl im dem Wahlfreis Schweinfurt Hat ſich, wie und ge: 
ſtern der Telegraph gemelbet, Für ben Landtagsabgtord seten, Gemelndevor⸗ 
ficher Meder entſchieben. v. Schultes Hatte 6250 Meder 6531 Stimmen, 
fonah 281 Stimmen mehr. Herr Meber gehört ber Merikal stonferwativen 
Partei an. Gegenkanbidat war befanntlih der Dürgermeifter von Schwein⸗ 
furt Herr v. Schultes, welcher ald Abgeorbneter zu denjenigen Mitgliebern 
bes Zentrums zählt, bie der Linken mahe ſiehen. 


Nürnberg, 28. Fehr. Wie man ber A Abbz. mitthellen kann, Anb Fürft Ge: 
henlohe u. derffkriegsminifter bafür, daß die Bahnlinie Nürnberg Ansbach rc, unte 
die im erfter Relhe auszuführenden aufgenommen werben ſolle. Die Eifen: 
bakufomtıs's Rürnberg und Anebach haben fid, überdieh mod zu einer ge 
metnfamen Eingabe in biefem Betreff vereinigt. 

Die Darmjtäbter „Allgemeine Militärzeitung” entgält im ihrer Num⸗ 
mer vom 22. d, M. einem beachtengwertfen Artikel über bie militäriieen 
Konfequenzen des Anſchluſſes von Sübdeutſchland an Preußen. Darin mich 
zunaͤchſt das forgfälig gliederte Syſtem ber Difizierdaudbilbung für alle Waf 
fen anerfannt, dann bie Sorgfalt, welche Preußen auf bie Erziehung der 
Gadres und Einübung der Mannfhaft verwendet und ber „unbedingte As 
ſchluß“ am bie preußiſchen Borfgriften als dringend nothwendig anerkannt. 
Zum Schluſſe Heißt es: „Wenn aber mit diefem Anſchluſſe etwas Erfpriek 
ũches erzielt werben foll, jo muß Sũdbeutſchland zunaͤchſt auf alles Gelbit 
erfinden verzichten und feine Riltär:-Finrihtungen bem preufifhen midt blos 
ähnlich, fonderm ganz gleich machen, Nur auf biefem Wege kann ein cin 
Beitliched und gedeihliches Zuſammenwirken ber beutfhen Armeen erreicht 
werden, kein Biel, welches gewiß einiger Opfer an llebgewerdenen und jem 
Theil nicht minder guten Schöpfangen werth if. Sobald man ſich einmürtiz 
dazu entkälieft, wird Grankreih aufpören, von den „nalürliäen Grenzex‘ 


zu fpreden !* 
Defterreic. 

Wien, 29. Fehr. Die Delegation bed Reichsrathe nahm die Aut 
Hafanträge Hinfihtlih der Bewilligung von 76 Millionen Gulden für du 
Lanbheer an, nebſt ben Refolutionen über die entiprehende Reorganiſation 
bes Lanbheers und Über bie Verwaltung no vor der Einbringung bes nächften 
Etatvoranjchlags, enblid, die Aufhebung ber Militärgerihtsbarkeit im bürger: 
lien Streitſachen. Der Dreifiger-Uusfhuß der ungarifgen Delegation ge 
nehmizte die ganze Dotation des Botſchafters in Rom. Der Reistanzir 
erflärte: das Miniftertum befaffe Ah mit der Reorganifation des Eonfulat: 
weſens. Die Bubgelfection bes Reichsdratha genehmigte die außerorbentligen 
Koften für Die Umgeftaltung der Gewehre und bewilligte die Rewanfhaffunz 
von 250,000 Hinterladern, 

In Galiziem greift der Nothſtand auch immer weiter um jih. Di 
Regierung wirb dihhalb nah Wiederaufnahme ber Gigungen bes dieidace 
voa Irgterem die Gewährung einer Summe von 250,000 fl. zur Mio 
der Noih verlangen. Die Art und Weiſe der Bermendung dieſer 
wird das Miniflerinm dem galiziſchen Laudesausſchuſſe überlaffen, 

Franfreic. 

Paris, 28. Febr, Die officiöfen Vlätter, ſowie bie mit dem P 
Royal in Verbindung flefende Opinien nationale und Liberté theik) 
mit, daft Prinz Napoleon Paris verlaflen habe, um einen Theil Rorbbeutik 
lands zu bereifen; der Prinz reife im firengiten Jucognito, feine Abweſen 
beit werde mehrere Wochen bauern. 

Paris, 28. Febr. Dir „Monitem" emthält eim Zaif. Decret, mer 
ches die am 15. Februar zwiſchen Fraukreich und Medlenburg unterzeichneten) 
Deflarationen bezüglich ber Aufhebung des Artitels 18 des Hanbelsoertizfl 
vom Jahr 1865 genehmigt werten. Cine dem Delrete amgefügte Note fogt 
Die in ber Dellaration erwähnten Bollconceffionen werben im ben 
zeigen Oeſſerteich uad dem Bollverein aufgenommen. Durch diefelben wi 
der Zoll anf Weine mit 20 är. per 100 SKitogr. fefigefegt, Der „Moni 
teuc* emihält weiters das am 21. bs, Mis. zwijden Brantreih und Italien 
abgejchioffene Uebereinfommen bezügli der dem italiemifhen Unterthauen i 
Feontrei und ben franzöfifhen Unterihanen im Jtalien eingeräumten ® 
rechte. Die betreffenden Unterthanen der beiden Staaten werden bolfommes] 
glelchgeſtellt. Sie find vom jeder militärijhen Dienftpflicht oder Auflage, vor 
jediım Zwargsaulhen wie ven militäriſchen Tontributionen befreit. | 
mm s —ñ — —— — — — — — 

Schwurgericht von Mittel 
Il. Duartel-Gigung im Jahre 1868. 

* Ansbach, 2. Mär, Heute Morgens 8 Uhr wurde die I diesjährige mtr 
teifräntifie Shmwrgerijts:Buartalfipung Buch den pum Beifenten berfeihm € 
nannten E Hppellationsgerichte:Rath Hm. Cramer aus Eihhätt mit eniipredenter 
Anrede am die einberuferen ®ichmornen feierlich eröffnet. Wei der Bllnumg ber 
Beihmwormenbant zeigte fid, daß eimer der einberulenen Geſchwornen, Bierbrauft 
und Gaftwirth Fruetiein vom Dt. Erlbadz bereits am 30. Auguft vor. JE. weiter 
ben war. Sein Name wurde von der Dienitliite geitrichen. ‚un amberer Beid; cır 
ner, Kaufmann Elias Schwabader aus Feuchtwangen, glaubte Anipruh auf Be 
Treiung von der Dientipiliht zu baden, weil er nicht mehr das erforzerlihe Steuer 
quantum entriäte. Tieres Bejuh wurde Indek.abgemiefen, meil @efuchiteller die 
dach nicht am ſich umtüchtig wurde, md derielbe Streichung feines Namens vis 
der Bauptlifte hatte beroirten follen. Da indes bie ladung dlefes Geidmornen ud 
rite erfolgt ift, wurde deſſen modmalige Ladung angeorbnet, Win weiterer ir 
wotnet, Büdermeifter Buhl aus Schmabah, mare ohne mähere Angabe da 
Data geltend, dab er bereii® vor einigen Jahren ſchon mehrere Dale im kurt 
Ymilhenräumen als Belhwormer fungtet habe. Seim Geſuch wurde ſedoch wicht ab 
gejeßlih begründet erachtet. Bon 6 weiteren einberufenen Beldmornen, nämlid 
von ten HD Dr. Carl ah, praft. Arzt im MWeifenburg, Joh. Exfp. Weibinir, 
Bierdrauet und Baftwirh von Vürnberg, Jof. Braun, Bürttenfasritant von Tu 
telasühl, Mic. Barıb, Hopienbändler von Nürnberg, 10h. Gy. Reinmald, Gemeir 
devortteher wen @röfenfteinbeig und Joh, Gg. Nieverlehmer, Sprzereibändler sit 
Weidentah, waren Ichriitlice mit ärzilihen Yugniiten über Srantbeit weriehen 
Enibeiungdaeiudie eingelommen, welh jämmitden 6 Geiuden auch flattgegra 
wurde, Naddem fomit die Zahl der bienffähigem Gelchmornen umter bie geiehlät 
NWinimalzaht von 24 berabfant, muhten die zmei erften Erfasgeldmernen und per 
mach der unter dieſen Durdh die Siehung_ georometen Meibenfolge, nämlich bie 00 
Mid, Hohl, Gaftwirth, und Thestatd Held, Ghemiter, beide vom bier, als wir 
liche Geſchwotne eintreten. Hiemit war die Geſch wornenbank für biele 


bildet und kam jof h be 
ildet u am jvfort der erfte Fall zur | lung, worüber wie in mädder > 
Beridjt eritatten werden. dell a wo 


Vermiſchtes. 


München, 2A Febr. Das Leichenbegängni bie Schröders hat y 
fern Nadpanittegs umter grober Zbeiinahme ea Der I. Hoftheater: un 
Hofmufit Intendant Sehr. v. Berfall folgte mit jammtlihen Künftlern und Rinfr 
tinmen bes & Hofthenters dem mit Qorbeerttängen geldimidten Sarge. Unter bei 
Klängen bes Berihoven’ichen Zrauermarihes bewegte ſich ber Zrawerug su M6 
@rabe, das beftimmt war, bie trbilde Hülle einer der größten Tragödinnen Deut 
lands aufzunehmen, und beim Einjenlen bes Sarges in bie Erbe ertönte eine Trunf 
dumne von Stun. Nach der vom Dekan Dr, Meyer gehaltenen Trauerrede 1 


















vellzogenen Einſegnung ſprach ber L Hoffchaufpieler und Regiſſeut Nichter 
fende tie, Syn, mädtigen Eindrud auf alle Anmefenden hervorriefen. a) 

Shwaryburg-Rudolfiabt war das glüdiiche Land, das feine Steuern 
batte. Die meuefte Brit hat auch dieles Fleckchen deutſcher Erbe aus feinem para 
Diehihen Buftand periffen, und buch elite auferordentlihe Brunbfieuer find Die 
Rudoltädter ebenbürtige Söhne des Waterlandes geworben. 


Eine Frage: "SE 
Worin liegt denn dee Grund und vie ee, du 11 im Bezirksamt 
Rothenburg die Gemeinde Graßharbach, 2) im et Hr Uffenbeim 
bie Gemeinde Langenfteinach, nicht gezmungen werden können, erflere den Weg 
siihen Großharbadh und Equothofen, dir übrigens ſchon öfters angellagt murbe, 
piere bie furge umdauifirte Strrde zwiſchen Langenſteinach und Hobladh zu 
bauifiren? Scheinbar mifft zwar Hr. Worfieher von Gcoßhardach Anflaiten Dazu, 
aber bei diefem bleibt es — mie lange noh? Beide Wege find bei einigermohen 
Pass better unfabıbar, lehtere ſelbſt bei ſchönem Weiter zum Dalsbreden und 
ide fon längft Brgenfiond allgemeiner Klage — Es liegt die Utſache — mohl 
siht — in der Machtloſigleit der zuſtändigen Behdiden, mohl aber vielleicht in 
od gnädiger Nachſicht biefer gegen beibe Gemeinden, befonders beren 
erm 


orftcher ? 
Bolköwirtbfchaftliches. 
Eandwirthſchaft, Gewerbe und Jndufrie, Handel und Bertehr.) 

Die nähe MWanderverfommlung bayerifher Lanbmwirtbe mwirb in 
Roſenhe im abgehalten und drei Toge bauen: am ?., 3, und 4. Juni, verbum: 
den mit Mucflügen nach Rolbermoor, Heufeld und zu einer ber Alpenwirihſchaften 
bei Aifbbachau und Brannendurg. Borfland des dehfallfigen Comies ift der Ba- 
ron d. Eratisheim in Mmerang- 


Briefkaſten. 


Warum wird in ber Fräuliſchen Zeitung die Popptuheimer Serienziehung 
nicht brfannt gegeben ? 

Diefe frage, melde uns nach fait 14 Tagen erft wieder zu Geſichte fam, ift 
hereils duch die Belannigabe der fraglichen ienziebung in dem Blalte vom 
i. Februar (Nr. 29) beantwortet. Der ragefteller wolle das Blatt fünftin doch 
was genauer lefen, che er zu einer Öffentlichen Frageflellung ſchreitei. D. R. 


Reuefe © 
Berlin, 29. Fehr. Der Landtag iſt heute durch ben König gefchloffen 
porden. — In der Thronrede dankt der König für die Erhöhung der Kron⸗ 


Verantwortiiher Hedalteur: I. 











. Meper. 


botation und fir die Bewilligung des Staatahauchaltes; die Regierung werde 
bie bewilligten Mittel mit Sparfamfeit und Umſicht verwenden. „Die zur 
Linderung des Nothſtandes beſchloſſenen Mafregeln werden Oſtpreußen mehr 
und mehr mit dem vaterländiſchen Verkehr in Verbindung fegen; die fürs 
forge der Behörden, die öffentliche Wohlthätigkeit werben bie nächſten Gefah- 
ren abwenden, Die Wünfhe des Yanbtages über die Fortbildung der Ber- 
mwaltungseinrichtungen werden eingehende Beachtung finden. Die Bewilligung 
bes hannover'jhen Provinzialfonds eröffnet die Bahn der Gelöfivermaltung 
aller Provinzen, Die Genehmigung der Husgleichöverträge mit dem Könige 
von Hannover umd dem Herzoge von Nafſau gibt eine fefle Grundlage für 
bie Berhältuiſſe und fihert eine frieblie Entwickelung. Die Regierung war 
in den auswärtigen Beziehungen unausgefegt beftrebt, ihren Einfluß für bie 
Erhaltung und Befeftigung des europäifchen Friedens zu verwerthen.” — Der 
König bekundet mit Genugthuung, daß biefe Beſtrebungen, die Seitens ber 
auswärtigen Negierungen in freundfgaftliher und mohlwollender Gefinnung 
getheilt werden, die Burgſchaft des Erfolges in fih tragen und fpridt bie 
Yuverfidt aus, das fejter begründete allgemeine Bertrauen werde bie erwlluſch⸗ 
ten Früchte tragen für bie Entwidelung ber geifligen unb materiellen Güter 
und des MWohlftandes der Nation. \ 








Börfen-Bericht. 
ranffurt, 1. März (Effeeten-Gorietät.) 
Deſt. Bant-Alt, 2bj. merif, 744,6 er. ® — 
Gred..Aft. 19402. |Btaatsb.-Att. 26454. Pad. Bosfe .n. 
Nat Obt. 66° „&5.]Berbadı 156°, P.]Darnf. OA — 
ſteuerft. Met. dit, Marbahn 106° ,& 2 104°, 
4,9, Det 447 Planer. Ofis. 19a, , 937,8, 
Engl. Met. 669,40; jhijab. 1. Prior. T6,BHN,Y, Neffe Di, 
250f.8.0.1839 142, „— 2 „ 748. , Bü, 93°,0, 
Loojen.1854 638, Jeivoru.Peior. 2E,D.,9, hab ur, 
„ „1858 133&. |Staatetahn 521,0 
1860f.5008. 73'/,6y.Itomb, Prior. 1,8 
100f.:9.0.1864 84" ,w.iBaner. Looſe sap. 
Gelbd-Barten, s 
Treuß. friebrisb'or A. 9 57°,—58%, | 20 Frank-Gtüde n922 —3 
Piſtolen 94 —5i Engl. Souvereigns 1 4 
oll, 10 f.»Stüde 94 —56 Ruf). Imp. : 950 
ufaten 7 —H9 Dollars In Go 2 7-2, 
Beifel auf Wien 102'7,64.: Berfin 104%), 6; Tımsy 
















Baris 95% 





deßanntmadungen 


Belanntmadung. 

Donnerftags den 5, März vom neun Uhr an werden im Stadtwald 
Zeilberg verfteigert: 3 Kifte. Eihen-Abholz, 5", Kiftr. Birken-Abholz, 
3 aſthaufen. — Uuzbidh, den 28. Fetruur 1868, 

Stabtwagiftrat. 
Berel. 
Betfanntmadung. 

Bur Einzahlung der am 1. März c. pro I, Semefter 1868 verſalle- 
ten Holz» und Streugelder, dann ber übrigen Forfigefälle wird für die bier 
ige Stabt Termin auf 

Donnerftag den 5. März 1868 
Bormittage 8—12 Uhr und Nahmittasg 24 Uhr 
nit dem Bemerfen anberammt, daß gegen Säumige vach Adlauf bes Termind 
ıfort das vorgefchriebene Epecutiondverfohten eingeleitet wird, und bof für 
olche Zahler nur die beiden Tage 
Montag und Donnerftag 
eſtimmt find. 

Die Pflihtigen haben ferner zur Auftlärung allenfalfiger Anflände bie 

Holzabfuhrfcheine mitzubringen. — Ansbah, den 24. Februar 1868. 
Königlides Rentamt Ansbad. 
Roth, 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete gibt audurch b:lannt, daß bie biefjährige ordentliche 
Beneralverfammlung des landwirthſchaftlichen Kreditoereins für Dit 


ftanlen 
Montag den 16. März l. Jo. 
m GStraßberger’jchen Withſchafialolale zu Ansbadh Abends 6 Uhr 
gehalten wird und ba hiebei folgende Gegenftände zur Berathung fommen: 
1) bie Prüfung der Jahresrechnung pro 1867, 
3 Borſchläge zur Aenderung mehrerer Beſtimmungen ber Statuten, 
8) Ergänzung des Ausſchuſſes, bezichungemweife Neumahl bes Borfigen- 
den, feines Stlloerireters und bes Kaffen-Eontroleurs. 
Bu ihrer Legitimation wollen bie einzelnen Bereinsmitglieber ihre Ab⸗ 
echn ungebücher dorzeigen. 
Anetach, am 1. Mär; 1868. 
Der Ausihuß-Borftand des landwirthſchaftlichen Kreditvereing 
für Mittelfranten, 
Freiherr v, Erailsheim, 
Berfteigerung 
Mittwoch den 4. März Vormittags 9 Uhr im Gendarmerie- 
Bureau⸗Lolal, Jägerſtraſſe D 450, eine größere Parthie alte Leintücher, 
Strohjäde und ArmatursYeberwerfe. 


Pferdeverlooſung. 

Die Gewinnſte werden von heute an von Herrn Kauf— 
nann Joſeph Röder im Brandenburger Haufe gegen Rüd- 
abe ber Looje, welche vorher im Zimmer Nr. 3 des Rath: 
—* ſtempeln zu laſſen find, Vormittags von 10—12 Uhr 
und Nachmittags von 2—4 Uhr abgegeben. 

Das Comite. 





Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchliegung ber. Generaldtrektion ber k. Werkehrsanftalten zu 
Mänden vom 20. Februar 1868 Nr, 5916 und vorbehaltlich deren Genchmil⸗ 


gung werben , 
9 Uhr 
Us 


B 3 u 


Er —— —— März Pure 
nterferttgien nbahnbaus 
beiten im Bar . — 
emeinen ri 

an ben rn zur —* — ——— 

das XVl. Looa ber. Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke. 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Seltion, 16,972 Fuß lang, zwiſchen 
Bafentegerntad und Thalham, enthaltend: 


1) Eigentlihe Erdarbeiten, im Anfdlage zu - . . . 46,768 17 &, 
2) Bollendung der Wegübergänge, im Auflage zu 6283 fL 16 x. 
3) Kunfibauten, im Anſchlage zu .. 44610 I. 9 
4) Lieferung und Einbettung bed Stelnmateriales im . 
Anſchlage u 2 rn. 2 wr. 
im Ganzen 119 Ki 

3 ee 2 auf 6,000 fi. N 25 FR 
m ; oftenanfhläge bom 28. ruar 
1868 an im UAmtsalokale ber unterfertigten E. mw zu Je 


dermannd Einfiät offen vor, wo auch bie Guburffionse@reimplare in Ems 
pfang genommen werben Lnnen. 
Die Submiffionen felbft mäflen in vorfgriftsmägtg Aberfcgrichenen und 
verfiegelten Eouverten längftens bis 
Mittwoch den 11. März 1868 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde oder bis 
Montag ben 9. März 1868 Abends 6 Uhr 
bei ber Generalbirektion zu Münden franlirt eingelaufen 
Die Submittenten find bel Bermelbung aller in FF. 9, 10 unb 11 
ber allgemeinen Submiffions.Beblngungen augebrohten Folgen gehalten , 
dem oben angegebenen BWeraflorbirungssTermine ſich perfänliä oder 
genüglid; Bevollmächtigte Stellvertreter einzuftnder,; und wenn ſolchet 
wird, ihre Uebernahmis- Fahigkeit, Ihr Kautions⸗ und Betricbe-Wermägen 
glei genügend nachzuweiſen unb dem bebingten Zuſchlag zu gewärtigen, 
Müplderf, am 24. Fchruar 1868, 
Königl, bayer, Eifenb Sektion. 
Rodmann, 





u 


Belanntimagung. 

Die Kirhenverwaltung Herrieden verfauft vom den ber St. Dar 
inetirche zugehörigen Walde „Bauersleite” bei Höfftetten zwiſchen Dauten- 
winden und Hobenherg fommenben 

Donnerflag den 5. Mär; 1868 Nachmittags 1 Uhr 
an Dit und Stelle (Hiebscrt) 
9 eihene Blöde, 18 Fuß lang und 16 bis 22 Boll Durdmefler, 
11 Alafter eichenes Scheithoſz, 
10 eihene Aühaufen und 
125 Stüde Birkenreife, 
wozu Gteigerungsluftige hiemit eingeladen werben, 
Herrieben, dem 28. Jauvar 1868, 


Die Kirchenverwaltung bafelbft. 





Rahruf. 
‚Herrn Vitae Genf, weider und nad, 4*/,jährigem aucgezeich⸗ 


3. 9. Lanz & Co. in Regensburg 


empfehlen fi zur Lieferung von 
flügen nad way pe und Hobenbeimer Corfiruftion 
zu fl 16. te fi, 3 

* —— * jag:Engen = —* breit zu fl, 28. 
Se —— h i i miedeifernen eman'jaca tirpatoren —2* fl. 78, 

sährte. Darm tomnte ihır Auch, bie Gemeinde Schollenbeecbern, Feldwalzen, Bicnafchinen 
ele jareid . Mi WU chıem Peru Guano unter Garantie. 

Preistiten wit lufiationen der Gerärhe werden auf Anfrngen über 
andt und die Gerathe ouf längere Pobe abgegeden. 




















s baulichen Predigten, durch 
"Nugenb und durch feine aufopfe i 
As in unferer Gemeinde ein bleibendes Denfmal 


ne re, yo Des baveriſche Wehrgefeg) Freiwillige Feuerwehr. 


nebit den Werordnungen | Pontag Abends Zufammenkunft im 
—5 — En we eng bar Rabe namılidher Ausgabe, Preis 24 1r.f} — f 






































er ort ihu Mr gepflegten Gemeinde and] I" Er Seyheid Buhhandlunc Envolzburger Foofe 
1. Februar 1868 u Ausbach. 





Singverein, Heute Goncertprobe Itenmio. en 778 en 


= —— 1842 . . er en J 

































‚Mndelimeier. Nasıte Loofe find zu Haken im 
2. m lz. Ziehung am 10. Mär Vadträger:Inftitut. 


(Jäyııo 4 Yiryungen.) 
Gewinne: 

} ‚ 40,000, 
0.000. 10,000 ze. ze, Preſen, beftehend aus einem ziwe 
Mailänder Loofe ige Wohnhaas mit Nebengebäuben: 

nd zwei Hopfengärten zu — 
an Näheres im ber Rebaftion. 
10 Stüd für fl. a4 — 
del Gebrüder Schmitt in Nüru: „zbwindfucht _ 
berg, Banks. u, Wersielgefhäft, Mlrguspehrung, Lungenfaht) heilt 
B. Die Loofe- find für alle Zieh stubemährte Mittet Dr. op 
restante Res e- (Berrabahn). 


Aus brũhe Banfpette gr EN 
{6 und portofrei. D 5/4 Togwert Wieſen an \ 
abolaburger Looſe fl.1. 45 Atmühle, Neunfletter — 

Befammtgewinne: fl. 95,000 J Kifind zu derbachten oder auch zuf 


Für Fürber. 


Rohrhuber. 
, In einem Städtchen iſt ein 

















erfolgten feligen 
er» und Öroßoaters, 





















;ehweim&borf Sei Roikenburg. 


Berſtorderen liebepollem, Andenken und 
— Die-tiefteouernden Hinterbliebenen. 

































— — — — 





uptgewinn: fl. 75,000. Moerlauſen. — D IGO. 4 
Um damit oches u, Obrringe, — 
Hautfchouffetten fr d unter dem —— — oe Looſe la —— — 


— ee 
Das Haus Nr, 180 im: —— ——* mir nadıreden, ih bätte q 
2 t ber vorhandenen Öerbereietnrihtung Dund erſchlagen ober aufgehängt, 
= x * übrigens re für jeden en Srrlünguer und Berlinmder. Herr Chril 
dag — { obrut Blüten A | werbs> u. Privatmann, fammt zwei Damberger, Wafenmeifter von Anst 
f af — une mod Biap | Härten u. Gemeindetheilen iſt fogleihlhat mir fchriftlich bezeugt, bahn 
2 J kaufe * —* Bang Seh, zu ber. Hundan der Wafferfusht frepirtift. Rs 
6% Haufen und kann täglich tigt werben Auernhelmer, Schäfer von Mittelk 

— —— | Einen engligen Patent» Sattel| C 188 wurde ein Portemonnaie ger 

i —— © | Bewinn der hieſigen Pferdeverloofungliunden und fann gegen bie Einrlickunge · 
De 9—12 don er u — gelde nen ein gebedtes Berner» Wägelden, fowieljehüßten abgeholt werben. h 
& * ger Sommerhaber zur Saat,) Ef Säneidermeifier Burger if 

Er a I Ar AD an 
- — F echter D 156. Sonftrmandenrof zu berfaufen. 












u miles a „Ge. eg 
sind ’ I am unterh Mörkt, 

















































andern na — 9 “ Ein braunſedener Regenfgirm if — — 
ig J4. zu 8 kr, und Hutel das C% 
- Amerika. a7 008 G9en7 fr.’in ber Etabtmage. 
















Eine hubſche Wohnimg fe 
zu bermiethen und ar, 
beziehen, Näheres bie 3 


chon befannte | entur über Bremen, nah] In Uffenheim an der Bahn if eir 
Dr: ia, 5 New⸗ Or Wirihehaus mit oder ohne Grundſtücke, 
34 ont Bu Buenos|mobei aud ein Hopfengarten if, unten 
it ben beflen Pofl-, — und Segel lfen mit promp« KR —— a er BE A241 werden Kartoffeln verfauft.. 
billigftem veier Hand zu verfaufen a ic S_—_— — 

i ‚Breife bringe ih aud in diefem Jahre zur (Soffsgeräihfäe ften Beißen dabel, unt Heute gefalgenePnödlein. Wolfie 

* 1868. Heute Ehlahtihäffel bei Halter. 

Fe Seuchtwaugen, * ‚nb. Haag, ind ’ 5 Heute Schladrfgüffel bei Ganjer om 


Schloßbrüd:, 
—— Gpejislagent. I er 
— — 

























A 63 ifi ein Quarttier zu 
— meiner Übreife nad Erlanger jmiethen. 

{ale Bezirkefeldwebel wünſche ih allen Bi Bi Didermeifler Schmidt am. obern 

Mr | meinen Freunden und Befannten in) Markt iſt ein Meines Quartier zu vers 

Unsbah ein rg Lebewcht. mieten. 

N Nöfch, 1. Wactmeifter. | 44 If fogleig aber Die Dalkurgi 
Ih warne hiemit Jebermann, oufkin Quartier zu vermiethen. 


a een meinen Nomen etwag zu borzen nod| —— ———— 
*5 en 5 — | jui Läihen, indem id fir feine Baflung 1 Bid motbieitenden Ofipreufen 
BYE Haus? * rin jofte. bei der Gppebitiom: durch Hrn. 
Dbermeiig «MH d Maria Krebs, Maurersfran 
Ang ara hen ne und Osfändferin. 


—— * a 2% ku. 
ne g Außgezeichmete, aus den beil.-|J|____[___ NN k —**4 *5 — 
en beſtehende Wervimuma, duch feine] IH warne biemit Jederatamm, meine 











































Io. d. 

15 fl. 18 ie, dur Hrn. DB Bi, 

Fr . —— en au li, Seh). 
⸗ au etwas leben u meitere 6 ur , Nehrer Dani 

agen-Be-! dr 22 2 2 0. b. Säullindern zu Meiffenbrumm [2 


Georg Stapler, ierdemeßger et 2 1879 21 fe, um 





e — insbefondere bei 
— — —— Appetit wundfintem ich feine Zahlung leiſte. 
siehe gend deafl. 5 bei 
en — rühmlichkt befannt , ift —— lieben Freund Hohann) Summe im —* 2600 fl. 3 ie. 
fe.) u en zu beziehen durch bie otbe-/H.5....n ein dreifach bonnernder ‚om Nr. 2 u Re e der 

a Windsheim, Apotheter io dep, bap das ganze Bianthauefin matmeinde eibengell, Matt 30 fr. — 


SR Bea ale 
Den Yinsbach’s, . gel Sumne 
im Mffenheim und” ar Apothelen er zittert, u Ks —— Kaya 





















a4 Flacon 
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Vienthum, Druck und Berlag von Carl Brägel und Sohn in Anshad, 
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bes beutien 


Werdalawent doeheſchlagen und don fat allen Auweſenden don Stadt und 


Lend angenommen worden ſei, und es märe zu wiufhen, daß überall dar⸗ 
auf hingemirft würde, diefem Borfäluge Geltung zu verihaffen. — Dies ift 
aun eine offendare Lüge. Bei der Berfommlurg am 26, bie ſehr zahlreich 
beſucht war von hiefigen Wählern und folden von Schilingäfärft und Uffen- 
beim, wurde M. Barth zum Ganbideten vorgeihlagen und fa von als 
len Anweſenden angenommen, Bür v. aber haben einige — etwa 
5 bis 6 — Beamte.gefprogen; eten fa viel Uffenkeim-r haten Grieninger 
im Borſchlag gebeacht. Fehierer Kat feit der Zeit feinen Mäderitt erflärt, Wie 
die Sache nun in Wahrheit ficht, werden Sie aus bem beiliegenden vom 
biefigen Wahl-Eomite ausgehenden Aufruf erfchen, 

® Aus dem gedruckten Aufruf, welchen das Wahltomite Mothen- 
burg neueſtens — unter bem 1. do. — am die Wähler des Wahlbezirts 
Rothenburg erlaffen hat, heben wir num im Folgenden die Haupffiellen aus: 
„Bun wiederholten Male tritt und ber ernfte Augenblick der Wahl eines Abs 
geordneten zum Bollparfamente entgegen. — Wollten wir fragen, ob dieſe 
zweite Wahl weniger wichtig fei, als bie erfte, fo müßte die Hutwort entſchle⸗ 
den Neim lauter, — Nein! diefe zweite Wahl ift wichtiger, folgenſchwerer, 
als die erſte; denn die Ergebniffe der erften Wahlen im ganzen Lande haben 
gezeigt, daß es der ultramontanen Partei gelungen ift, von dem 48 Abgeord» 
neten eine große Anzahl ihrer Parteigenoſſen in das Hollparlament zu ſen⸗ 
den. — Mit Wedt ſchauen die Liberalen Bayerns, ja ganz Deutichlands, nun 
erwartungsvol auf diejenigen Wahlkreife, in welchen Nachwahlen nothwendig 

worden find, — bauptfählih aber auf Franken! — Blänzend war bad 
ultat unferer erften Wohl, und glänzend fol das ber zweiten fein; denn 
ein gleich warmer Patriot, ein gleich ſchlagfertiger Redner, eim gleich tiefer 
and gründliher Henker unferer bayeriihen Zujtände und unferes Etaatswer 
fens, ein gleich ehrenvoller Charakter ftcht und zu Gebote in der Perfon bes 
Herrn Dr. Marg. Barth, Landtegaabgeordueten von Kaufbeuren. — 
Es ift umnörhig, wiederholt die Hohe Aufgabe eines Abgeordneten zum Zoll« 
Parlamente auseinander zu feken, es iſt unnöthtg, die vollfte Befähigung bes 
Hrn, Dr. M. Barth zu dieſem Berufe erft nachweiſen zn wollen, — die par« 
lamentariſche Laufbahn biefes politiihen Kämpfers liegt vor unferen Biden, 
fein Ruf ift umantaftbar und flefenlos, feine Sraft ungebrochen. — Wenn 
bas unterzeichnete Wahllomite Heren Dr, M. Barth) als Candidaten für ums 
feren Wahlkreis nennt, fo handelt ed — zwar nad eigener, tieffler Ueder⸗ 
zeugung — jedoch weber eizenmächtig, noch voreifig. Nicht eigennsächtig, weil 
in den veridjiebenen MWählerverfammlangen M. Barth von der großen Mehr 
zahl der Wähler entfchieden a/9 der Mann des allgemeinen Vertrauens ber 
zeichnet wurde; umd er ſemit wicht mur vom unterzeichneten Gomite, ſondern 
bon der geofen Mehrzahl des ganzen Wahlkreiſes hientit ald Candidat vorge» 
ſchlagen wird; nicht voreilig, — weil Dr, M. Barth theils auf telegraphie 
fchen Wege am 24. Behr, theils in einem eigenhändigen Schreiben vom 25, 
Behr. hieher Mittheilung gemacht hat, daß er eine auf ihm fallende Wahl uns 
bedingt annehmen werde. — Dr, M. Barth darf wicht im Bolparlamente 
fehlen! Dies ift micht wur der Auf der Fortichrittspartei, fondern der eintd« 
ige Auf aller Fiberalen in Bayern, — Darum, Bühler von Stabt und 
Land, folget biefem Rufe! Macher Gebrand; Bon dem zugeftandenen Rechte 
ber direften Wahl mit geheimer Abflinnnung, einem Rechte, weides nun jedem 
Staatsbürger, Hoch und Gering, 69 möglich macht, ohne Menſcheufurcht ſei⸗ 
ner eigenem Ueberzengung Ausde. zu geben. In dem Wugenblide, im ben 
Ihr den Stimmgettel im die Wahlurne legt, habt Ihr ein Wort mitgeſpro⸗ 
den in ber großen Sache des Baterlanded. Darum mwählet!!] und wer mit 
ums iſt ber freibe auf feinen Wahlzettel: Dr, Marg Barth, Landtags: 
Abgeordneter von Kanfbeuern. 

Hu von Windapelm, Neufadt, Markt Erlbad, u. nun auch 
von Uffenheim lauten bie Stimmungen nur für Marquard Barth. 
Wo bleibt da noch eine Auslicht für Hrn. v. Faber? Laſſe ih datum 
doch ja Niemand mehr zu einer Gehmmenzeetpltsteinung verleiten! 

Schweinfurt, 2. März Amtlic feitgeftelltes Ergebniß ber engeren 
Wahl im Wahlkreiſe Schmeinfurt-Hapfurt: Ebern: Zahl ber Wähler 12,836, 
ungültige Stimmen 18, Kafpar Meber erhielt 6,521 Stimmen, €, v. Sul 
tes 6,297 Stimmen. Kaſp. Meber wurde fonad mit einer Stimmenmehr: 
heit von 224 Stimmen als Abgeorbneter zum Zollparlament proclamirt, 
— Mehrere Wahl-Rellamattonen stehen in Ausfigt, (Schw. Tabl.) 

Im Wapltreis ZweiträdensPirmafens hat Bei der engeren 
Wahl zwifgen Shwinn und Dr, L. Jäger ber Erftere bie Stimmen: 


mehrheit erhalten, 

j Morddeutfiber Bund. 

Berlin, 1. Mär. Mon will hier wiffen, daß dem Rörig @ org 
dom bem ihm befteundeten Mächten der Rack gegeben worden fri, die völlig‘ 
Aufldfang der hannoverf—hen Pegien angaben, hm diplemaliſchen Schwie 
rigfeiten vorzubeugen: Bon Eetten Preußens if wecigfiens diefe Forderung 
geftellt worden und zwar wir dem Bedeuten, daß, wena diefelbe nich fofert 
berücihtigt werde, die Sequeftratiom der dem Rönig demilligten Adfindu ges 
fummne unverzüglich eintreten wüfle. (NR. Kore) | 

Sildesbeim, 19. Febr. (Lehrerverfammlung.) Bir bie 17. 
allgemeine deutſche Lehrerverfammlung in Kaſſel, welche ausnahmeweiſe dicjs 
mal im ber zweiten Hälfte der Pfingſtwoche, am Donnerftag, Freitag und 
Sonnabend den 4,, 5. und 6. Junt flattfinden fol, find bereits zahlreiche 
Borträge angemeldet und zwar für die Hauptverfannmlung 17, für bi Neben⸗ 
verfammlungen außer ben ſtehenden 3. Die Borträge für die Hauptver⸗ 
fammlungen find die folgen en: 1) Dieſterweg's Wort: Lebe im Ganzen! 
2) Die Geretigten Wanſche der deutſchen Vollsſchullehrer. 3) Durch melde 
Momente vermag die Boltsfhule als Erziehungsanfatt zu wirfen? 4) Was 
dat die deutſche Schule zu thun, um die Jugend felbitändt, und thatkraftig 
zu malen? 5) Die Gegenwart yerlangt, daß ber deutſche Bolksfhullefrer 
ein Schulmann werbe. 6) Iſt die Regulativ» Pübagogik anzuerkennen ober 
zu bekämpfen? 7) Die Schule im Kampfe mit dem Leben. 8) Die An: 
ordnung und regelmäßige Berufung von Säulipnoben if für die twidlung 

——— nicht nur” nutzlich ſondern auch nothwenbig 
9) Die pubagogiſche Bedeutung der Voltewltthſchaftolehre. 10) Die Lehre 
von Arbeit und Kapital in dr Schule. 11) Die Pflicht des Staates, feine 


' Uirmen zu erziehen. 12) MWatfenerziehung. 13) Schule und Gefunbpeit, 


I 


14) Die Nothwenbigkelt ber orga iſchen Verbindung bes Frößenfen Pin 
gartens mit der Bolfefgule. 15) Hat die Schule einen befonderen N 
drud auf die Entwicklung des Gemüths zu legen? 16) Lefen und Dei 
ber Jugend. 17) Die Säule ber Frauen. 


Großbritannien. 


2ondon, 29. Febr. Heute hat die Beeibigung ber neuen Min 
Rattgefunden. — Die „Zim:6* bringt eine telegraphifche Depefhe aus A 
finien, welde die Rachticht dou Reuters Office, da Rönig Theodorus 
allen Gefangenen fid in Magdala befinde, beflätigt. Die britiſche Abe 
garde fieht zwei Meilen von Antalo entferut. 


Türkei. 

Konftantinopel, 1. März. Der Rriegsminifier Ruſchdi Pa 
ift geftürzt und wirb durch tem bieherigen Gouverneur von Bagdag, Ra: 
Paſcha, erfegt. Dmer Paſcha Abernimmt bis zur Anlanft Nampl Paſch 
das Portejeuille des Kriegs. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
l. Duartal-Gigung im Jahre 1868. 
Erfter aıı, 

verhandelt Montag ben 2. Mär. 

Anlage gearm ben Ieb. Schubmahergeiellen ob. Ga. Frank vom Mi 
berg wegen vechens des Diebflahle. 

Fräfident: Hr Uppel-Ber-Rath Errmer; Stantsanmwalt: Hr € 

mer; Bertheld lger: Dr. Rechtptalt. Gpape. ! 
Belhmworne: Die Hd: 1) Schmidt, 2) Edfiein, 3) Buhl, 4) Diep, 5) % 
10) Spag, 11) Des 





ravifo, 6) Holy, 7) Schägler, 9) Rradart, 9) Schübel, u 
1:) Wiebumann, 

Am 28. Jammar d- Is. Abende nm halb 7 Uhr herum bemerkte ber Ker 
mann David: Rofenteld in erg von feinem Comptoir aus, 'dah eine-ihm n 
bitannte Dannsperion in dem Laden hbereintrat, auf dem ing w 
von bemielten drei Stüde Sommerſtoff (im Werihe von 255 A) und & 


ſein⸗ Stultern nahm. Roſenſeld eilte folort in den Laden und ri 
die Danneperiom dies hörte, lieh fie zwei der we —— St 
dem dritten bageoen, mollte biefelbe auf bie Babenih 
Momente trat der Brlefträger Port Im ben Basen. Dieler vertrat der 


fie zu Boden fiel, Auf der B5 
ftelire fich heraus, bab dieſe Mannkperſon ber led, Shubmacergeielle — 
ein Jadividuuc, das bemils wegen Diedho 


uldſta 
minderie Rarrhmungslähizteit. Das Urteil 
4 Yahre Zuchthaus 


und vermeinien 
bes Schwut 





bofes lautete 





VBermiſchtes. 
su b Ansb # 
be Si Pedcnar Barane 1a auf 0. (= 45 Oh gr 
ade 


temperatur Morgens 7 Uhr au) = C, (Eytreme + 6,57 m —6* 0 
hödfte Temperatur murbe am 29, Wittags mit Im die niebrigfte am 18, 
mit —5*R..beobachtet. Die Niederihläge betragen 92 &-8, auf bem Qu 
ae a auftn lien Hemisfohä 
m,‘ är. 1} eer ber nörbli i 
fepter Zeit nidt nur im Europa, fondern auch in Amerita ſeht mnrubig A 






norbameritaniicen Station Heart's content fiel vorgeftern früh das Barometrr 
anderthalb Stunden um 20 ma (vom 764.5 auf 743,5 wm), währenh die Temerzı 
ine Morgens 5 Uber — om 25. vorigen Monats noch —i reigend — ih = 


0,0° erboben hatte. In Europa befinden ſich die mod immer mich em ! 
ar un (vongeftern 29.1 mm, nämlih 741,3 wm Mair und 77U,4 mm 
beit) fortwährenb auf der MWenfeite, was auf ſeht veränderliches Wetter dr 

Norboften war om 29, Februar Morgens 8 Uhr die größte Säle im Briel 
burg (— 13.3) und Deifinglors (— 13.6°), während Stodholm nun — 02° u 
Dapamınıa a —* Fat Rn zu bieler Zeit in Bayımı 
un a mit je 1003. Ja Paris errei a6 imumibermometer um 4 
Bebr. 14,9%, in dien 15,6°, dabier am 0. 13,1° und in Wär 10.6°%, — 





Mitwirtung. des landwirthiafttichen Bereines ben warb, 
balben recht erfreuliche Foriſchtute. Nach einem von — a 
franfen om 12, Januar l. Ja bergeielten Berzeichnig befiehen im dielem 


telfemperatur De babier 3,30% (2.64* R,, um 2,34° — R) übe 
Tjährigen Durchlchnitt 
ga —— m * * San be vieljährige Beten) bes Gem: 
olegiums, Notar Er. Reinhard, ein küdt > al chata 
Dann, nach mehrwdchentlichet Reamkheit in — 7 ee — 
Volkswirthſchaftliches. 
(Saubwiriäfiaft, Gewerbe mad Jubafrie, Handel und Vertehr.) 
_nn. Münden, 2. Mär Die Etrichtung lanbmwir 
dungeſchulen, woru bucd bie Enıtältekung des —A J 
und der öffemtlichen Arbeiten von 25. Jauuat dv. 6, unter Manſpruchna heu 
it 17 nu Zeit ſchon — —8 — mit 746 — | 
nerlennung und Dant* 
22. Febt. wurde in von ftäbtiichen Gebäude ber — N ea 
chule zu Ansbach von —— 9 bis Abends 4 Uhr bie biesjäh Schle 
ung ter laudwirthſchaft n Winterfchule unter u ee zahin 
Berheiliqung von Eltern und Schulſreunden abgehalten. Miüffen mir bie Ben 
lung »deilen, was innerhalb der kurzem Zeit von midht ganz vier Diomaten au | 
zum Zheli jebr gering befähigten 21 Schülern -— deren e8 im vorigen Hatı 
moren — im ben zahlreiken Begenftänden der Lanbmirkhfchaft im i 
nen, im Befonbern: in ber Beraibe: und Bodenfunbe, im der Obfibaumzudt 
stellen Pflangenbau, in ter Ent- und Beräflerung, in ber Thierheillunde 
u Aaturiehre und Ghemie, in teutichen Geſchaſienn 
praftiihen Rechen — Leberrafchendes neleiftet worden if, aud 
berm Aberlaſſen: fo lonnen bo wir nicht umterlaffen, dem Weg 
—— Faber, melder im vorigen Jehte vieſe Schule ind Leben ziel 
ford y— —* —— ve —— mie ſammilichen &6 
r ausge € in derſe 
tung — er er milch hen —— —8 a 
gen Dan unter Bun! U 
buch die Winterfehule für die Weiterbildung Ictker &e ne ee Fr | 
beit Immer mehr benüpen umb es bem teefflichen an gegönnt fein möge, | 
e biefer 


lange bei vollſſer Gefunbheit ihre reichen 
bäuerlichen b zu wibmen. ve. a | 


*) Megen mangelnden Raumes um mehrere Tage verfpätet, 


tlennung und den 























* Ansbach, 2. M ur Merder u. Berloofuing babier) ac den-BWert 
bis jeht dem Gemite — ZEN * matten — Bann MR ben — —* = er re hi 
— Sal Yobunichbrauke üweıe Bugpferde — Gauer Adam Meyer u. Conſ. im ranffmrt, 2. Mär, 1868, 
Beilngries, — den 2. — eine vierfipige Ehatle — Slerbrauer Spelter von Minds a) Eiants.Bapiere, 
Den Oki 1016 Praupe 5°, O6lig 
dem 4, — ein Reitplerd — Wirih und Delonom Emmerling von Brand bei Gun Ne — a —— 
nhaufen, — den . ein laftanienbraumer Heigit — 55 Dem som Hau — — Pe 
kn. — den 6. — eine laftanienbraune _ 1) Ir ph. Aubl vom 4%, Abl-Rente 8865. Oefterr. 5%, Mev.1859 
bier, — den 7. — eine taflanienbraune Sfute — Wirtb Winter von Eipersrotb, Be Dbtig. au 5 Ratw. 1a5 
Br de en, — ben 8, — eime faftanienbe. Sinie -— v. YAufın | Würt, 44,9%, 5, —* — ———— 
dabier, — den 4. — eine Kchimmmet) — Drtom , Düre in Eite ar © 15 ee 
mann Ar F ——— einſpannige Ehaile — ich Ober PUR; » u. * 
der arenn GGeriſ folgt. ni Kınerit$ 
fei erg nhietiatare für vn ee Bastwe ur, . 8 ——— 
. t 7 v — 0) 
' 35 —A 19 tr Il Asp Ir — 
mberg und IV. Zapbiteit 18 . Beil u. Dip dt. — . K500f.0.1867 12577,5; 
Karlsrnbe, 2). Öubr. Bei der beugen Gerieniehung ber 55 A. Lopfe | Oel. Katıhutatt za | Beer $ 
wurden folgende %) Serien gegogen: 27, 125, 200, 370, 396, 446, Abt, 823, 850, Gresil-Mft. 193%, Eips. B-Aft. (Dermfi. Settelb) 34 
4039, 1054, 1182, 1219, 1548, 1575, 1611, 1783, 1834, 1909, 2062, N Beimar.Bant·Ati. Bu, Mittelb. Greb,Aft, FTER 
2719, 2892, 2360, 2970, 3117, 3025, 3802, 3993, 4637, 4711, 4779, 535B, 6568, | gay, 40 „ss Dep. 20h — * Is 
671, Bach, DOOA, SION, BI9K, 6900, MICH, CO, 6769, 6918, 6981, 7071, 7095, Ba ag Br. | Sec. —— nn 
’ Wien, ?. Märy Ziehung der 13861et Looſe: Serie 1100 Mr. 38 gesimt M Sieabahnetien vo 
200,00 0 Ber. De (gem. 50,000 fl, Ger. 2143 Mr. 68 gem. 10,000 4, | De Arh DE. KH | Defler, 39, GtnaterkBpeiorit 39: 
Ser, 1024 Fr. 52 gem. 10,000 & Außerdem wurden gezogen die Serien: 2414, — — mt 3 Is Süb. St. Lomb, Ey) 
3434, 1647, 2673, 86, ($- Be) aunde Di B 10EAP. 5°, CB: Prior,in Silber 75"/,B. 
7) le — zaei ie * 5”, bitte meneite Eumeifl. u 
Brieftaftem Deftere. 5%, Ar. Gtantat,«BML 262° 8. —— m 
= Der Mogiftrot einer Marfigemeinde hat in die Wählerlifte Iparla- . r 
ment 55* * —* — —— bie eime direfte —— — —— 1, Oenert. 250 1839 141G, 
zer 2 pr — als ** — — und eine tn Badische 4%, PrämrLoofe —88 e —* See 
am id am IV. ar eim zeitel abgegeben 1 „3 A.-Loofe ron * 
ber, d sperlomen mict vahlerechngt feiem, emt n|; 7 « 5° 860 72" 
Burntaahiher ans Seeioliiter, Da na@ dem Bel jeher bemenge Blaase | Yaftut 25 A-kare sur. 1ODMBs0fend80 . BOHLhE 
angebörige, allo auch Wittmen und ledige (Frauensdperjomen zum 
len berechtigt Seien, venn fie 25 Jahre alt find umd eime direkte Steuer ent | ref. Frlebtichtd'er M 9 571,580, | 9 3,827, 
richten, — Bor einigen Tagen wurde wiederholt bariber geftritten. Um mun mod | Piftelen 949 —H Sowvereigus 45 58 
vor einer bemnähkt Nattfiadenten Neumabl zu erfahren, melde Anfit bie redite x 10 ArStikde ıMm —56 Jap 950.—2 
ift, erfucht man auf biefem Wege um balpgsjälligen Auhchlug von Mechtskundigen | Oufaten 537 —39 in Gelb 2 277,28: 
5* eb be den gr —— — ch a De r Beifel auf Wien 102,64; Bertim 104'%,,,62; Bars 96%, ,64; Banden Hi9r,5 
dien. Shrannen 
— dem m die von mehreren Jurifien vermommene Anſicht mit preife 
ibeilen a . Die Mepelt. Unsbet, 29. Febr. hocht nieder gefge. | Mothenb,, 29, Febr, web, gefl. gef: 
” eu e e 6 * PFRETRE . J 
Beer Ken BU AU— — 9 
(Ans der Nüg. Big.) Weisen > 3351 — 3 BDaiyen 5452430 48 — 
München, 2. Mär, Dur k. Drbre vom 29. Febt iſt ber Kahes Gehe 3827 4— Kom 2233 9— 
rifche Gefandte am preuhiihen Hef, Frhr. v. Perglas, zum Bevollmächtigten — 3575 Ts Ge —-— - u. 
Bayerns im Bundesrath des Rollvereind ernannt worben. Dintelsb., 26. Febr. urn Pr A 79 — 16 
Berlin, 2. Marz. Der Bundesratg de6 deutſchen Zollvereins iſt heute Baien 397— A Ba EU 4 — 
Mittags zur erſten Sihung im Bunbesfanzleramt zufammengetreten, Die Kor 3UH24 I — Korn un. 8— 
Siyung wurde durch dem Grafen Biemart eröffnet. Derfelbe tpeilte ala = 2 = 7 a a = Ge 473017 — M— 
BVerathungsgegenjtände mit: bie Auodehnung des Zollvereins, auf Medien a o 22 Re ee 
burg. Lauenburg und Lübet, bie Zollabgränzung gegen Hamburg, bie Bes I... ni ihn ——— 
feftigung und Ermeitirung ber Vertragsbeziehungen zu Deſtetreich, bie Abs Beiffenb,, 29. Gebr. Beilugr, 27. Hekr. 
änderungen ber Zollerdung und bes Zarifs, die gleihmähige VBeſteuerung om 2 # 2 2 > ” Bim 71308 — 
des inländifhen Tabats, die Vertragsanfnäpfungen mit Spanien, Portugal Gere 7-13 094 8 = — n #7 5 = 
und dem Kirdenfiaut, — Eine dreiwöchige Hoftrauer it für König Ludwig I, Hater „3 9—- W— Daber 87 72 DD — 
von Bayern angeordnet worden. 
Berantwortliher Redakteur: . Meyer. 
— — 


Bekanntmadungen 


Belauntmadung. 

Forderungen an dem Nachlaß des verlebten Schuhmachermeiſters Anton 
Wilhelm von Drubau find bei Vermeidung der Nichtberäfjihtigung bei 
Ausschüttung der Moffe am 

Samftag den 28. Diärz ds. 38. 
da hier anzırmelden, 

Zugleich werden Alle, welche am den Nachlaß etwas ſchulden, aufgefor- 
dert, an den Kaufmann Herrn Earl Zottmann in Orubau Zahlung au leiften. 

Herrieden, am 27. Februer 1868. 


Königlides Tandbgeridt. 
Kal. Landeichter: Kyl. Einzelnrichter: 
Brandftetter. Fick, Aſſeſſor. 


Belanntmadung. 
Im Diftritte Wurmbach des Königlichen Forſtrebierẽ Windelsbad; werden 
am Mittwoch den 18. März I. J. 

19 Eihenftämme und 

6 Eichen⸗ Bloche 
von 25 bis 42 Schub Länge und 14 bid 23 Zoll mittleren Durchmeſſer öf⸗ 
fentlich verfteigert, und findet bie Zufammenksnft Vormittags 9 Uhr zu Ur 
phertähofen im dortigen Gaſthauſe ftatt, 

Sämmtlihes Materiale iſt zu Bau, Nutz ⸗ und Werkholz, ſowie and) 
zu Eiſenbahnſchwellen geeignet und fann vor dem Verfleigerungs-Termin ein 
gejehen werden. 

Steigerer, die ber Forſtbehörde nicht befannt, ſowie folde, welche nicht 
zum Mentamtsbezirte Rothenburg alT. einſchlägig find, haben ſich mit vor 
fheiftsmäßigen Zahlungsfähigleits-Arteften, und jene, welde im Auftrage Ans 
derer fleigern, mit legalen Vollmachten auszuweiſen. 

Feuchtwangen, den 26. Februar 1868. 
Königlidee Fortamt 
Der tgl. Horfimeifter 
a gahn. 
Verfteigerungs-Belanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaftsſache des Schuhmachermeifters Anton Wilhelm 


von Oruban verfteigere ich am 
ontag den 9. März I. 8. 
rmittags 9 Uhr an 





von 
in dem Wohnhauſe Nummer 149 zu Ornbau zwei Kühe und eine Salbe, 


ier Stüd ß ‚ einen i 
a en ſeche Hühner en und fonflige Dxelonomier@e- 


ſchiedene Hausmoßilien 2 =’ bollftänbigen —* — * 


fentfich gegen fofortige Boarzahlung an den Meiftbietenden. 
gung bes Mobiliarverftrihes wirb zum Berfaufe des zum Nadhlaffe en 
Grundbefigihumes, befichend ams dein zweitödigen Woͤhnhaufe Nummer 149 
zu Ornbau mit Scheune, Garten und. ganyem Gemeinderechte, ſeche Wedern 
und zwei MWiefen, gejchritten, wobei beinerft wird, Ber befinitive Zuſchlag 
von der Genehmigung der Meiftgebote durch die betbeiligte Euratelbehörde ab 
hängt, _ Die übrigen Strichdedingumgen werden im Termine felbft befannt ge» 
geben werben und Können inzwiſchen möhere Auffchlüffe jeder Zeit im meiner 
Kanzlei erholt werben, 

Herrieden, 28. Febtuar 1868, 

G. Frauenfneht, f. Notar, 

. — ne ung. 
a teinbard ı Beil en ‚Sorberung wirb ber 
Montag den 6. April 1868 Maumitiags 8 Ur aibekhehste Pr 


fleig Teimin hieniit auf 
* den 15. April 1868 Nachmittags 3 Uhr 
— 27. Februar 1868. 


Der Notar 
Friederich, 





= 





—— Todesanzeige. 
len Verwandten und Freunden bie liche Nachricht, ba 
e8 dem Herrn über Leben —* Tod —— mann : 


Gattin, Mutter, Schwefter, Schwiegermutter, Schwägerin und Groß. 


mutter, 

Marg Meever, geb. Doffner 
heute Nacht 12 Uhr mad; Murpem Leiden durd) id —* Tod; zu 
fih zu rufen. Dec theuern Verblichenen ein frommes Andenken zu ber 


wahren, bitten 
bie fi 
Waffertrübingen , den 1, März ee en 





* g am 14. Mär; 1868 Vormittags 9 Uhr 


„‚algemeinen 


und Schwaben, enthaltend] 


1) Eigentlide Erdar im zu.44, 786 I. 51 Fe 
2) Bellendung &, im Anfdlage zu . 2000fff. 34 ir 
) m — 2** — . 20,501 fl. 46 tr 

9 & und. Einbettung des Sieinmaterlales im 
Auſchlage u eu 12,282 fl. 35 fr 
* im Gangen 79,571 f. 46 I: 

' Die zu Ielftenbe om w'rb,.auf 4. 000 fl. feflgefeht. 

Bedingnißbeft und K ſqlage dom 25. Februat 


am im Ymtslokale der nt 


läng 
in freitag den 18. März 1868 Abends 6 Uhr 
entwcher Bel der he aber ie 
Kar ‚Mittwoch den 11. März. 1868 Abends 6 Uhr 
del ber E, Generaidireltion zu Münden frankirt eingelaufen fen 
Die Submittenten find beirWermeibung aller in $$. 9, 


BE nn Submiffions-Beblngungen amgebroßten folgen gehalten, in 


Kae 


Beraforbirungs- Termine fi perförli oder burd 
Stellvertreter 


ze Vevolimäßtigte einzufinden, und wenn foldes verlangt 
ed, ‚ihre. U » Ihr Kautionds und Betriebs: Bermögen for 
gli genügend uweifen und ben bebingten Zalqhlag zu gewärtigen. 


Schwaben, am 24. Brbruar 1868. 
Pr L; baver, Eifenbahubau · Sektion. 
vdiole Sauene dageneuri 


Be: — — Walddiſtrilte Ko hlholz bei Egenhauſen 
ke 


nr « Di den 10. März d. 38. 
* Fi Uhr — 


4 r 


r 23 Siãanme 
6 Fiqhten · Blocher, 
‘80-Fühten-Lamderjtangen und Leiterbäume, 


180° „ Latte 


en, 


im-berrichaftlihen -Bräubaufe zu Egenhaufen. 
‚ben 29. Februar 1868. — 
ich von — 1e Rentenverwaltung. 
räßer. 


warzeThibet& Barathea, 
welch —— ſich vorzüglich zu leichteren Sommetkleidern 


Luſstu & Alpaccas 
empfiehlt in "17; und 2, Ellen Brit zu billigiten Preijen 
erg N. Ullmann. 
Böchit bea siwe r 
find bie read ha * —5 eim⸗Meble 
als: Serflea· Sruntorn⸗· Oettetu· Riss und Bohnen⸗Mebhl, von wel 


dem a Dr ————— Suppe zw bereiten, 
DSas Paquet nom h nur 15 fr. und Hält die alleinige 


m ans AR radien: 
Kinderwagen in größter Auswahl it 
Außerft bilfigen Beeifen h IENORDANE I 

Sn S. Wiüchner, 
in der Pfaffengaffe neben H. Kauf: 
: mann Deder. 





* 
fi 












ui Zuche und Bucdsfim 


Fein n h 3 , m 
Rn; 4 bets und Rips 
nd in. Teig Wanwafl tingeroffen — = ge A 


R. Wilhermsdörfer. 


EEE TOTEN 












B Sektlon Ei Li 
want . Eiſenbahndau⸗ nachſtehende Eiſenbahndau⸗ Ar ⸗ 


an —— — Aue Heil werden, nämlid: 
Dub IX. Ur jettefanader Bahn — nach Braungu im Ber 
irle der. imterferligten. . Eſenbahnbau⸗Sektion, 22,782 duß lang, 
Heimftetten 


unterfertigte Settio Ies 
Einfigt' offen vor, wo aud die Subuiffiond-Esemplare in Em, 


nen, 
E ſelbſt mäffen in vorfgriftsmäßig Aberſchriebenen und 


"10 und 11 fort 


a ER a N zu ET ut 
Gigentpum, Drudund Berlag: von Carl Brügl und Sopn in Anibıd. 


zu 
Für bie chreudolle Begleitung bei ber ung unferer — 
arfliden Frau und Muiter jagen wir allen unfern aufriätigflen Dal, 
Joh. Georg Schufter, Drtsrorficher im for 

und fämmtlihe Hinterbliebenen. — 


ie permanente 


Mafchinen-Ausftelung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt ſich zur Prompten, billigften Beforgung aller Arten 2 
Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus)- und 
Sandwirthfchaft — 
aus den beſten Beſugequellen des Ju» umd Huslands. Huf gefällige 
fragen werden wir, wie bißher, bereitwilligit und gratis genfgemde t 
extheilen. Bon bereits gangbaren Maſchinen & Apparaten halten“ 
fortwährend Lager im unferer Austellung, wie wir and ferner bemüht 
werden, neue Grfindungen auf diefem Felde zur Anfhauung zu bringen. 


Bir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleifigen — 
Bethätte-Berkanf, fen: 

in folides Anweſen in einem frequen Frankens 

Sig mehrerer k. Aemter, und auf welchem ein demiſchter 
PORT - 


(Unfieb verfpätet.) Danfjagung. = 









Waaren-Gejchäft betrieben wurde, ift zu verkaufen. 
Franlirte Anfragen unter Chiffre C bei der € 
dieſes Blattes. 
Koljerfleigerun in den Fortt- 
en 


orhfhläglein, Dechautſchlag un 
Eihrangen des EL. Neviers Solmber 









aegten 
(in Drigtaoiflafhen) 
”„ Liqueur' de la grand 
Chartreus 






dee alleinige Depot, Teimpfin } 
Iufenduns und empfehle ſoiche engr 
nd em detall, , * 
Aueboc, 3, März 1868. 
Aug. Wengner 
Reufar A 252. 
BerfaufssAngeige, 
Kronermwich Erıft Heffenan 
von Sctillingefürft verkauft einem ganj 
ſenden eichereu Std, vorzäglig 
i7 et zr einem Loditedt 
Sa wa gr Zurguergefeiie > Junge 
Jauernde Beraäftigung. 1? 
Tas Wäbere in der Erpebition, 
WER” U 148 uver 2 oigem ii din, 
‚ohı ersaltenı® Bısnefor ey permiethem, 












Eranz, Örrriebertbo, 
Offene Pebrffelle 
Ein mit ven ndıkisem Sorkenntniffe 
verjebener junger Mann aus gue 
Famile wird im einer Apothete Unter» 
fanfens im bie Ahre zu nehmen gr 
ſucht. Näber® ner die Erreritiom, 
Mein ſeht wehihusigen Yaye u 
alen Eorien Steingefchirren 
nomentlih meiße Wuostüge für d 
8H. Bıatr wer, Gufimiıde und Bir: i 
berverfäafer empfihle zu Pibeitpr:ifen 2 Ororaüch m Diisugifom 
Unstad, 3, März 1868. elfrautım (Baoorıa) wurden berlorcm, 
Aug. Wengyner Jr |!ardn af ter Boligei Re 7. 
Reiritart, Sc Weider Bond wird eim eiferner 
Das bayerifche Wehrgejeg info Ten su kufen geſucht. 
4 Abtheilungen, das Gewerbe: Re LT atı Feben 
gefeg und Poftveriind-Vertragl Meder id. Sanst'idrn Wirıhf, 
empP.glt Age Sr Data Hrute Selatıitüfel im Deurib Haut, 
e ——— 1° oHene Diennay Yayeıbıer um Brand, 
Ehrenerklärung. durger. —* 
Die am 2. Yanwor 1. 38. gegen den] um a asıfrajlel Nraer 
Bauern Joh. Gy. Loſch von Diten ——- — 
Heim im der Preflein’sten Wirthſchaf Le 3i 0 nern . 
sr Heidenheim gıbrand tn ehrenrührigeı — un 
Hruferungen nehme ih hiemit zurad 48 — 
und erfiäre denſelben im jeder Hirfiti — v. d. Gem. 
als einen braden unbeiholtenen Mann.[Biaffengreutt und Saltengreutb 15 
Anebah, den 2. März 1868. —— —5** —— 
ht Beier m olto: R 
Leonhard Nöfd. — * euch unler —5 22 
TE gs — nu von 2 ri 2 - 
Unterzeihneter matt befannt, daf it) te,, ——* von vn AA 
er eine Vorthie Nemondant-Roferhäum.|in der Schule zu Schnelldorf inet. Beitrag 
den von 1 5i6 7 Zuß Höhe, ale täf-Kuna, Maren Tun rinbegliedegl 
tig im Wucht, und aud Erauer-Refer hiö f&, Trans ee 3 om 
.. andp. R. 39 fr, zufammem 
zu den biligiten Preifen abgibt. Fürli9i9 A 55 Ir, 
Restondant wird garantict. —— — —* — kr. 
Gärtner it Bild |. H ——— an 
— uch pr Silfrfomite nah Münden abgefendet 


m Gongen 2800 A, 
—— 






















Für die nothleidenden | 
. 





















Brot : Friedrich. 


— — — — — 








Kuf die „Fränt, Zeitung“ 
den Monat März mit 23 fr. abonnirt werben, 


Bolitifhee. Ki a wgge 
— — — "Die Seſauen ehl der’ jur · Lobſuug beigejogeneit ¶ AWaſtritirten 
Süddeutſche Staaten. erotlaffe 1846 *8 41,108. ee ar T “ek 
* München, 2. März, 9 Uhr Abende. Se Mai. der König hat benj16 000 Mann. Diele Zahlen verteilen fid anf die | Renterviin 
Bi A Bieber angebracht, fowie auch die örtlichen Erfcpeinungenfbezirte in folgender Weife : 
inmen haben. 























"München, 3. März, Dittags, Se. Maj. der König hat: die Mad] Oberbahetn sms 
theilmeife ruhig gefchlafen; das Fieber ift mäßig und die örtlichen Er; Niederbiyern ‚4718 a — — — 
kinungen find in Abnahme begriffen, Biolz r "6881 i . 
b ünchen, 2. März. Das eigentliche Teſtament des Königs wi Obrrpfa'z und Wegendsurg 4510 
ER mach der Müdtehr der Prinzen Luitpold und Malbert aus Nizza geöffn Oberfränten 5222 
Berbems — Das Herz des Königs wird mach Witötting überführt, Mn di Mittelfraöten 4975 






Ule bes Herzens wird auf befondere Anordnung des berftorbenen Köni 
en Ebering gelegt. 
München, 2. März, Yu Nadloß des Königs Ludwig ſoll ſich au 
Koffer mit der Aufſchrift befinden, daß derfelbe erit 25 Jahre mach dem 
Fode Sr, Maf. geöffnet werben darf; es fleht zu vermuthen, da ſich in 
Bafetes ame befinden, welche Zeitgenoffen des Königs Betreffen. 
Korr. 


Unterfcänten und Aſchaffenburg 5220 
Sch sahen und Neuburg a, \ 1 ı BER 
ft den Adzuſtelleuden treffen zur Grdäitung der 
















11 
de 
em! 























w Mann, in welhem neben dem Maren Berftänduiß und der Erfenntntg) 
henfcliher Dinge ein idealer Bug lebte, der fein Wefen verllätite und 
Sewöhnlihe erhob. Diefe ideale Richtuug, gepaart mit Marheit nu 
ärfe des Urtheils, war es, die ihm. im, Gebiete deutſcher Kunſt befühlz 
ee zu-feiften, was er gefeiftet dat. Daß feine Witffamfeit geradezu-ep 
hachend war, hat bie Geſchichte verzeichnet. Ich Mberlaffe es einer wärdig Wünchen, 2. Mir, (Dienkretnasrigten)" Die yrst. 
tem Kraft, feine Berdienfte in biefer Richtung zu würdigen. Dagegen muß Obertulter, Det. Berinershehn, wurbedem blaf Pfarrer —“ Ben 
ch am dieſer SteDe am eime andere hervorragende Eigenſchaft erinnern; et 3. Sanur zeitlichen; * * wurben verliehen: Oaritirchen, 
P die Ad beutfce Gefmmnnung, die in ifm (cbte, Die Abneigung gegen jdefg a llinemn "Kam BT Bee cher, Me A; 


. 8, ‚ dem I. ia Settingen, 
Art von fremder Einmiſchung im deutſche Berhäftniffe, die vom frübeller" Judo... — dem RA fa — 
ſend bis ing Greiſenalter beſeelte; er war von der Ueberzeugung durchdrun⸗ i 


Rorbheien ıjRh:, Bol, Meilrichlant, dem derzeit. Bermeler berfeiben, Al. Btikhi € 
u, daß die Zukunft Deutfchlands davon abhängig fei, daß die bentfchenjl Std Tail? * 


.) } 
nn - hr * Une 4. Mi Die Subretterata· md 1, 

rften und Stämme ſich als ein großes Ganzes einig fühlen und damadı h —* en 
handeln. So wird dereinſt micht bios der baheriſche, fondern auch ber Denia —— um Winde ie Baal da ei m 
Beichihtefreiber den Namen König Ludwigs in Ehren nennen. Zum Aus— ar er Ar Studienlehrer ws alldı 

© i ih Ole ei _ er er von Gchenau 

beude Ihrer Theilmahme für den erhabenen Fürſten Iade ich Sie ein, fi von Gelag 2. (Rremusst) prot, Ära w 
arlamentswäablen. 


Ihren Eigen zu erheben. — Die ganze Hammer erhebt fich 
b = zu erhe gan; erh) gu da ( 
‚— Das „diß jegt‘ bekannte Mefultat der engeren Mahl, 


Munchen, 2. Mörz. Yo gefiern an die Priratgemder tes ber: 
bfidenen Könige Ludwig I. im Wilteit bacher Palaſte durch Die bereits genonn- 
ten beei Minifter die Siegel angelegt wurden, waren dabei auch der Hıfannffreis Kiyingen it nach dem „Schweinfurter Par; ‘ 
Soll weiland Er. Mojefät G-nerollientimmt d, Laroche und der Hoffeherhftums folgendes: Jens Sattler 6007 Stimmen, Frhr. d. Ent 
drfrarh v. Hüther zugegen. — Heute kei Beginn der Sigung der Kammeft264 Stimmen, 
der Neiherähe ſprach der erfie Präfldent Fihr v. Stauffenberg ehrende Wort: Würtemberg. Mehreren Blättern wirb vom einer 
8 Andenfens an weiland Er." Moj. den König Qudwig I , wobei fi dirffunft berichtet, welche Hr ©. Barnbüler am den 23, 
nze Kammer von ihren Sigen erhob, — Der Kaifer der Branzofen hafAugsburg mit dem Fürften Hohenlohe gehabt habe Nah Mn 
nen eigenen Mbgefandtm mad Nigga geſchickt, um ihm dert bei der Ueber ſin der „Weiersätg.* foll es ſich babet um eine Verabft 
be der Pöriglichen Leiche zu veriveten, und tiefe duch Fraukreich Eis zmfle 
iſchen Gränge zu gleiten. (A. 8.) M 
Die von und geftern erwähnte Abreffe bayeriſcher Schullehrer geht vonft 
m baperifhen VBollsfhullehrer»Bereim ans, Derfelbe faßte de 
nöwertben Entſchluß, eine Adreſſe zu erlaffen, melde zu unterfchreiben all 
ne Männer eingeladen werden, die bem tom Kultusminiſterium eingebrad. — 
Schulgeſehentwurf Sympathien entgegenbringen, Hoffentlich wird dieſEinwohnerzahl derſelben beziffert fi am 3, Dezember tm Ganjen auf 
fie, in welder zugleich die Freunde nnd Genoffen des VBoltöboten befämpft|28,967,524, um nur 454,227 mehr als im Jahre 1864. Die Berölle 






u; 
hd 
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tigen Da- 
tenberg 


Sehr. im 
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Norddeutſcher Bund. 
Berlin, 29. Fehr. Soeben erhalle ich cine ſammariſche Uch 


Ein, 
69,988 kommen), Pommern 1,451,944 (4 14,569), Säleften 3,576,843 
+ 68,637), Sadfen 2,065,848 (+ 21,367), Weftygaret 1,708,673 
(+ 41,993), Rheinlande 3,462,480 4 92489) — bie alten Landes⸗ 





Branffurt ıc. 

606,769 (Abnahme: 6694), Gibgergogtfümer 983,362. (+. 23,804), 

annover 1,940,106 (-+ 15,934), im Ganyen 4,301;024.-. Mebrigens 
eine 


dürfniffe möglihit förderlich emtjprochen wird. Da den Gemeinden die Ei ölferumng fattgefanden, befonders auffallend im den esirten Stettin, 
“; 


ellung der Schiehpläge obliegt, jo werden Koften für Kugelfänge, Flur⸗ z 49 
d Waldbefhädigungen auf das Militärärer wicht übernommen; . Dagege Berlin; 29. Febr. Die Reife bes Prinzen Napoleon nad Berlin 










—7* 





wird. nicht verfehlen Aufmerkſamleit zu erregen, Die Zwecke berſelben ſinb 
ſelbſt unterrichtelen Kreiſen nicht bekannt. Es wird daſelbſt angenommen, 
paß der Prinz nur zur perſönlichen Information über die beuifhen Ange ⸗ 
legenheiten ſich auf biefe Reife begibt, Dabei ift es ſelbſtoerſtändlich, daß 
er auch Beranlaffuung nehmen wird, politiſche Angelegenbeiten in ben Kreis 
feiner Befpregungen zu ziehen, denen jeboch feinerlek officieller Charakter beir 


äulegen fein wird, 


M. 3) 
Frankfurt a. " 2. Mörz Prinz Napoleon ift Mittags vom 
Deatnz aus hier eingetroffen; er wurde vom Franzöfifhen Eonful empfangen 
and ift im ruſfiſchen Hof argeftiegen. Beit der Abrelſe und Biel der Reife 


iſt nech unbetannt. (A. 8) 


Berlin, 3. März. Prinz Napoleon trifft morgen bier ein und 
nimmt, nachdem er die Wohnung im franzöfifhen Botihaftshotel abgelehnt, 
fein a im Hotel royal. Der Prinz wird 8—10 Tage hier ver» 


weilen, (2. d. ©. Pr.) 


Ya Hannover, Didenburg und Holftein finden wieder bebeus 
tende Pferdeeinläufe für franzäjifhe Rechnuug fiat. Wuf dem am 21. 
in Jewer abgebaltenen großen Markte waren ebenfalls Franzofen old Käufer 
erfhienen. Bon diefem Markte allein lad gegen 300 Pferde in frangöfifdhe 


Hände Übergegargen. 
Italien. 


Der Papſt hat wieder einmal 6 Werle verdammt, darunter ein Werk 
bon Dr. Mayer in Bamberg und ein anderes von Spörlein dortſelbſt. Beide 


Männer find latholiſche Priefter, 
Franfreicd. 


Paris, 26. Febr. Im Gefekgebenden Körper erfheint Emil Olivier 
mit einen geladenen Revolver in der Brufltafhe unter ber Erflürung, er 
werde, wenn fein Gollega Granier de Caſſagnac nur eine Bewegung zu einer 
Injurie made, benfelben miederfchiefen. — Belannilich haben Eaffagnars 
Söhne den Redalteur Bermorel vom „Courier francais" öffentlich beſchimpft, 
weil derſelbe, gleichwie jegt Oflivier, ſich gemeigert hatte, ſich mit einem liebe 
biefer Familie zu ſchlagen. Diejes Journal, das befl« und in entidiedener 
Sprache geſchriebene Blatt, wird Danf den Verfolgungen der Regierung und 
angeſichts des neuen Vrefgefeßes eingehen. Ju der kurzen Beit feines Ber 
ftehens ift es zu mahezıe 40,000 Fr. Gelbfteafe, feine Redakteure zu faft 3 Jah⸗ 


ren Gefängnißftrafe verurtbeilt worden. 


Paris, 29. Febr, (Politiſche Winle) Der Monde ſieht ſich durch 
die Wahlergebniffe in Suddeutſchland bewogen, in Bezug auf bad, was im 
Jutereſſe Fraulreichs und Deuticlands zu tun fei, folgende Rathſchläge zu 
erteilen: „Wenn irgend ein gefhidter Staatsmann, wie man deren zur Belt 
hatte, ald eim Ricdelien Minijter war und einen Mayarin zum Nachfolger 
fand, die Feitung der öffentlichen Geſchäfte im feine Hand nähme und den 
Deutfchen den Unterfchied begreiflih zu machen verjtünde, der zwiſchen ber 
Größe Preußens und der Einheit Dentfchlands beſteht: jo wäre bie Sache 
Preußens verloren. Dan müfte die Empfindlichteit Deutfchlands beſchwichti⸗ 
gen und ihm die Ueberzeugung beibringen, Daß wir es weber verringern noch 
beberriden.mwolien, daß ein deutſcher, aber nicht preußifcher Bund ober Raifer- 
ftaat unfere Syympathien hätte, und daß beflen Buftandefommen auf leine Hin« 


derniffe von unſerer Seite ſt hen würde. Denn Deutſchland ift eine fried⸗ 
liehende Nation, die uns feinen Argwohn einflößt, während Preußen eine 
durch das Gllick emporgelomm ne, bodmüthige Nation und ein unangenehmer 
Nachdar iſt. Wenn dieſe Ideen im den deutſchen Möpfen, bie übrigens ſchwet 


ı don Begriff find, Eingang finden, witrdeman Preußen feine meisten Allürten wegneh⸗ 


men umdih die feiteiten Grundlagen unter den Füffen hervorziehen. Einige Kan» 
nenfhäjfe würden feinen Untergang vollenden, — Aber jo weit find wir 
noch nicht. Wir haben keinen Richelieu und Preußen hat einen Bismard.* 

Paris, 1. März Trog aller allermirenden Gerüchte, verſichert das 
Journal de Paris auf Grund eingezogener Exrfundigungen, ſiehen die orienta- 
lichen Ungelegenbeiten und die Beziehungen zwiſchen ben Kabineten von Paris 
und St. Petersburg auf beiferem Fuſſe. 

Paris, 1. Mär. Die „Batie* und der „Etendarb* flellen bie in 
Sorrefpondengen ausas ärtiger Blätter. behaupteten Berhaftungen und Unruhen 
om 24. Febr. im Abreve. Die ‚Ftarce“ fogt: ber rulſiſche Boiſchafter Bas 
ton Budberg und der Marguis be Mouftier hatten geftern eine lange Unter 
redaug. Ia feinen Unterhaltungen mit derſchiedenen diplomatifhen Perföns 
lichteiten jol Baron Badberg Ir e ergiſchet Weile die frierlihen Abfichten 
Ruflands aid dufrihtig vertreten. Außlaud fer feſt entiäloffen, fih in den 
Fragen, die das Loos der Chriſten im Drient betreffen, von ben andern 
Gabinetten. nicht zu trennen. 

Paris, 2. März, Ya ber Heuligen Eigung tes gefehgebenden Kör- 
pers erüärte Hr. Hapim: er wolle ben Epruh des Ghreng’ridts in ber 
Krevequen'ihen Sache nit verlefen, fondern nur confetiren, bafı das &h- 
rengericht die Angaben des Hrn, v. Kerveguen für folfh und verltumderiſch 
erflärt habe, Die Worte Harins ricfen häufige Unterbredungen hervor. Nah 
Erledigung dieſes Zwifhenfalls regte J. Simon die Frage wieder om, indem 
er eine Jaterpellatien über die Hambhaburg ber Gelhäftsorbnung bei Schluß 
ber legten Sitzung anfüudigte. Jerome David erwiderte: er habe ols Prö- 
dent nit anders handeln tönen, als cr geifau. Das Protokoll der legten 
@igung wurde hierauf angenommen, — Der betreffende Ausfhug brachte feis 
nn Bericht über dos Gontingent ven 100 C00 Monn ein; ebenfo der Auts 
ſchuß Aber das Prefgefeg feinen beitten Ergänzungeberiht, Die Rımmer hat 
ſich bie zum Mittwoch vertagt, 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
l Auartal-Gigung im Jahre 1868. 
Bweiter Fall, . 
verhandelt Dienflag dem I. März 
Anllage gegen den ledigen Webergelellen Frledrich Mäller von Lauf we 
gen Herbrechens bes Diebitabls und Wergehens ber Rörperverlehung,. 
Brälident: Br. Uppellat Gerlchis Rath Immer; Staatsanwalt: Fr, 
— Bertheibiger: — — araden, 4) Sktikt, 5 
; » ft, 4 er, ’ ’ 

eilhmorme: die O J 9 oh 10 oen 


Dihlemenn, 6) Wirmann, 7) Paravifo, 8) Hols, 
I der Zeit vom 31, Oft, bis. Nov, v. 28. wurden im Wohnhauſe bes 





ditein, 1:) Buhl 






























Bauern Funk zu Kühnhofen, Bande. Gerebrud, aus einer Sammer bes 
Stod wen Gebreigung eine: verlpireten Schublabe, worin ber Ei 
einer Geldtruhe lag, mittels biefes Shlüflels bie veriperrte Seldtruhe gedften 
dataus uindbetens GO AL, wahrſcheinlich aber 700 bis 750 FM. entwendet. De 
dacht lentie fih auf dem wegen Diebitahbis bereits 2 mal beitesften 30 Jaterı 
löhner und MWebergefellen dr. Müller von Lauf. Derjelbe läugmete zmar | 
nädig, wurde jebodh ducch eine Reihe zufammenbängender Jadiclen ber Sa 
Br So ift ibm bes Laugnens ungeachtet nachge iefen, baß er Tags vor Mm} 
I in Rühnbofen war und beitelte, baf, während er nor dem Diebilahl mis 
Gelb war und fogar verſchledene Schulden kontrahite, er auf einmal im de 
nad dem 1. Nov. im Befik vom viel Geld war, bak er ungemahnt feine St 
abzablte, Einkäufe gegen biupg machte, dabei auch für Andere Dede 
rigtigte und größtentbells in forten, namentlich aud mit Golbflüden its 
—A foldye bei t in Rühmbofen entwenbet worben waren Huch re 
9 


mit einem Imbalt von ungelähe 50 L 
er abgenommen — Dem re ten Liegt fermer zur Baft, in 

vom 20. auf den 21. Oft ». 2gelen ich ber Rirchweih in der Deikman; 
Birthihaft P Hersbrud ohne Deranlaflung dem Zaglöhner Contad Schäle 
ba vorfäplib, wenn auch obme über lub, mit einem Dieiler Deriau 
am Vaſe und Mund beigebracht zu haben, in deren Folge Schäfer 15 Tage ch 
unfähig war. Ber Angellagte Miller will fi wegen bamaliger vollfommener hi 
tenheit am nichts mehr erinnern können. Won den Aeugen wurde jedoch win} 
teö Angetruntenfein fonftatirt, — Den Geſchwernen wurden 2 Bauptiragen m 
Unterfeoge vr. Der Woahrſptuch, verfündet von Orn. Schäpler ald Os 
lautete ganz im Sinne ber Antlage, worauf It. Müller zw Sähriger Bud 

fe weruribeilt wurde. 


Vermiſchtes. 


Aus Wurzburg, 3. März, meldet bie „R. W. 8." bas im der om 
men Nadıt, zmar mach längerer Rrantbeit, aber boch wmerwwartet ſchnell im ber 
feiner Jahre — er hatte das 32. Jaht Touım zurüdgelegt — erfolgte Abiek) 
Univerfitäteprofefloss Dr. Albert v. Bezold, tief beiramert von Al 
den trefflichen, kebenswürdigen Mann fannten. Et war geboren zu Munde 
war 1835 als ber Sohn bes bortigen Mebicinalsatbes, frequenlirte das 14 
ymnaſium, bezog bamad bie Unioerfität Münden, wo er eim Jahr biies, 
tom dann am bie hiefige Umiverfität, wo er brei Sabre dem Stubium ber 9) 
oblag. Hierauf wurbe er Mififtent am pbyRologifden [fnflitwt in Berlim, de 
aus man ihn, mod nicht 23 Yahre alt umd ohne das er noch promoniet baztı 
Brofeffor nad Jena berief, Bor drei Jahıen, Anfangs Mai 1365, erhielt er 
kr 3 — biefige Univerfität ala Proſeſſor und Bireltor be& phgfie) 
nftauie®. 
‚Uugeburg, 3 Mär. Wie wir hören, ifi gehen Nadhmirtogs4 Uhr 
ber Airchidarm des bemachbarten Friedberg, das weilhin fidhtbare Wahrzeichen u 
—VX zufommen geſtützt, odne dab — glüdlicdermeile! — ber Werlut 
enſchenlebens zu bellagen wäre. An Warnungen und Dorftellungen ter i 
kn ne * ab ri ** —* Thurme —e* 
oll es nicht gefehlt haben; ber geſttige Siurm bat dem jaudernden Ro 
ber Baubehörde ein Ende gemadıt. Hi. 8) * vi 











G. Aus Franfen. Es ift ſchen jo Vieles üter die Werbeiferung der 
bes renlamtichen Diljeperfomals geichrieben worden, tab man fürdten ımuk, 
einem folden Thema laftig zu mersen. Und doch mögen mir einige Beilen in 
fer Angelegenheit gegönnt fein! Das Verlangen des temtamtlichen Hilfäperis 
nah pragmaticher Anflelung erſcheint als zu meit gebend umd besbalb un 
fertigt. Über mict ungerecht dürſte ber Wunſch deffeiden mad Ernennung! 
Seite der hoben Siaateregierung genamnt werden Lönnen. Bieburd; würde u 
nigften® bem Mentamisdiener, ber doch gewik meit untergeordmeiere umb un 
tendere Geſchaſte zu beiorgen bat, gleitgenelt werden, m f. Stantsärar zd 
aber durch eime ſolche Anfellun ine meiteren Ausgaben erwahlen, indem 
Honorizumg des Veriomales die Tantiemen der iul Renibeamten bie zu eiare 
Mimmten Procentfabe eingezogen werben lönnten. Siemit mürben ‚hlere 
vollflommen einverflanden Sein. — Ebesſo mären Musgaben für PBenfionen 
nöibig; es lönmte für dem Eintritt tee Dienfrsumfähinleit des rentamtlicen ü 
arbeiter oder für defien Relicien durch Gründung eines Unterdüßpungaorg 
ähnlich dem für das Horfiveriomale, unter Leitung der hohen Stanisre terug 
mit entipzeender Funditung binreiheub gelorgt wersen. - Nur in folder 
ift es möglig, dem Norbflande des rentamtlichen Bıfsperiomales ein En 
madhen — fälle vom Berpienitiofigleit und Elend werden dann in Bulunl 
reblicher Erjuilung feiner Pflichten für dem ventamtlichen Hilfsarbeiter micht 
vorlommen. Bei gegenmwärtigem Zuſtande aber in er auch bei dem tößten PU 
eifer nicht im Stande, ſich vor Berluft feiner Stelle zu Ichüßen, & tann | 
ein Oberfcheeiber zwanzig Jahre mnd länger treu und eifrig in einem Mentamii 
arbeitet haben, ba überlällt feinen Amisvorfland eine Rranfhelt, fo daß dieirr 
feine Ouietciung mahjuhen mub Bis mum diefe umd bie Ernennung ! 
neuen Aartövorflandes erfolgt, fan möglicher Meile ein Bierteljahe umb noch ı 

it vergehen, während welcher Beit dem Obericreiber auf Antrag feines Amt 

andes bie Amisvermelung übertragen witd. Derfelbe muß mum eine außerort 
the Ardeitatcaſt entfalten, damit das Amt in Ordnung erhalten und vom ihm 
wu Eriravitiom erforderlichen Borsrbeiten bergeftellt werden. Dat er rum 

les geleiftet, fo muß er vielleicht zum Dant für feine Mübe aus dem Umie 
Ideiven, weil der meue Rentbeamte einen Oberireiber mitgebradt hat. | 
nun bereits in den Jahres worgerüdt, fo wird es ihm vielleiht gar nicht | 
möglich, eime Berwendung zu finden, umd er faum, ba er einen andern 
zeig mit bat umd bei jeinem fnapp jrsemefienen Grbalte für bas Alter 
—— konnte, verhungern ober ſein Brod vor den Thäten fuchen! — 

tantheite ſallen — andere will ic nicht berühren — fleht biefes Loos bem 
amtlien Hilfsarbeiter in Ausfiht. — Möchten daher bie berührtem Merh 
comprienten Ottes bochgeneigtei berüdfichtigt und bem Rothſtande ber temt 
Dilisarbelter abgeholfen werben ! 


Volkswirt tliches. 
(Bandwirthidaft, Gewerbe —— — nad Berfehr.) 


= Ausbach, 3. Mir (Biebmartt) Die Abweſenheit fremder Kür 
me ſich in den etwas gebrüdten, jedod mict merklich ——— Preiſen 
werlbar. Doc ging der Handel ziemlis lebhaft, und murbem von dem augeträ 
nen 207 Stüden 166 mit der Gelammelumme vom 2,196. A verlauft, ehr 
fonft waren Rübe zu Markıe gebradt, Der Preis Mellte fi auf 70 fl per Srü 
Unsbadh, 4. Mär, (Bur Bierder sc. +Werloofung dabier. - Her 
Den 11. Gewinn — ein Wallach (Sommerrapp) — und zugleich ben 36. — t 
bellbraume Stute — machte Frhr. 0. Beiligih in Hof, — den 12, — eim faftız 
beamer Ballach — Bierbrauer Friede Esert vom Unterihmaningen, — den 
— eine Roblfuchäftute — Sierbtauer Rık. Burkart in Bamterg, — den 15. — 
dengit (Eifenichimmel) — Dorficher Shufter In Rammerforit Ausbach. — 
17, — ein Demgit (Eifenfhimmel) — Bauer Gtrebel in Mt. Seel — ben 
— eine bellbraune Stute — Mällersfoba Friehr. Rummel vom sbeim, — 
19, — «ne foftanienbraume Stute — WM erbehänsler feldenbeimer von Hengii 
— ben 20. — eine Stute (Mustatihimmel) — Bauer Binder in Sadıfem bei } 
tmobenin. { ttiegung Dit) — 
en, gr er dprogentigen bayeri Prüm 
Anleihe: 60, 187, 189, 233, 391, 420, Dass 716, ragt 7, 888, en il 
1127, 1173,'1266, 1329, 1360, 1392, 1456, 4513, 1622, 1771, 1891,1979, 3 
213, 2159, 2207, 2283, 2376, 2409, 2491, 2537, 2075, 2631, 2706, 2734, 3 
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5. 3444 We. 11, 42, 46 und 80 je 400 f. d 
brien, in ben verloosten 9 Serien 


2* entfällt ber nerinafte Gewinn won j ia 
Briefkaſten. 


gemeine Bora 
„mine hoff ch Raum pt einer Eatgeanung auf 
den Srtilei im Nr, 44 über die bieligen  benierserhältnilfe gewinnen iu 
können. D. R. 





Xeunefite © 
(Uns der Allg. Ag.) a 

Berlin, 3. März, u ber heutigen Sitzung bes Bolbundesraths 

wurden die Ausfchüffe gemäßlt für Zell- und Steuerweſen, für Handel und 

Verkehr, fowie für dos Nechnungswefen und für die Geihäftserbuung. Die 

ſuddeutſchen Staaten find im fünmtlichen WAusichüffen vertreten. Mehrere 

Vräfidialvorlagen wurder den Ausſchuſſen zugewieſen. — Wie die „Ratio 


Beſchlagnahme bes Vermögens König Georgs, vorbehaltlich ber 
ung bed Landtags, gemäß Berfaffungsartitel 63, 

Fr ta M. 3. Mär, Prinz Rapoleon bat fi heute Bor 
mittags 9", Uhr mac Kaſſel begeben. Der Prinz reist unter dem Namen 
eines Grafen Jerome Meudon. Im Gefolge desfelben Befinden ſich Oberft 
Ferri Pifano, Oberſt Mazon, Dr, Berenger-Ferand, de Courch mit Gemah— 
lin und Sean Marie. 

Börsen-Bericht 
Frauffurt, 3. Min. 1868. 


Bayer. 5%, Oblla. 10185. Preuf. 5%, Oblig 108',,8, 
de za. —* ln. 
7 - ie ” 
4%, MoL-Rente &8bj. Oefkerr. 5%, Mein.1859 65" 
39, Obtig aid 5% Nat. w.1854 Sa 
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3 TUR ae, Det 3* 
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35 R.toefe 50%, 5, BOORsEnDjen. 1800 72, 
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Friebeigebter AI 79. tae f 9 31,82%, 
99H Souverelgus A154 —58 
00. 10 A-Städe 934 Mi | Imatı — 
ufaten 537 —39 in Gob 2 27-280, 
Beifel auf Wien 101%j,64; Berfin 1047%,,d4; Paris 969 ubp; Sonbon L19/.h;, 
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Bekanntmadungen 


Belanktmagung. 

Bei der am 21. dor. Mis. dollzogenen Ergänzungswahl find als un 
ſtündige Mitglieber des biefigen Armenpflegihaftsraths für die Bablperiobe 
1868,71 gemähtt und buch Entſchliezung der f. Regierung von Mittelframs 
ten, Kammer des Junern, vom 27. vor, Mid. befätigt worden: 

1) Apotbefer Bernhard Koppen, 2) Kirfhnermeifter Earl Fippar 
ber, 8) Weinhändler Friedrih Miller, 4) Eifenbändler Julius Hegel, 
5) Büdermeifter Konrad Spay; dann als Grjagmänner: 1) Kaufmann 
— Honig, 2) Conditer Fricdrich Bub, 9) Schneidermeiſter Paul 

ammt. 

Diefes Wohlergebni wird biemit belaunt gemacht. 

Anstoh, deu 2, März 1868. { 

Königliches Stadtkommiſſariat. 
Regierungsratöi Mark. 











Bloch ſche 
in Darmſtadt J 
einpfiehle ſich im Färben der Seiden, Wollen: und gemifchten® 
2 Mleiderftoffe, Mäntel, Chäwles, Band se. — Moubles und Bor: J 
hangftoffe aller Art. Im Waſchen der weißen und bunten Sei⸗ 

















in Druckwaaren aler Art. 
MM Moiröe antiquo & moirde frangaise werden wieder wieg 
"men aufmoirirt, ‘ 
Die Firma ift darch die jetzt billigen Voltaren im Stande, auchs 
Arie Aufträge aus größter Entfernung ohne Preicaufſchlag beflens aus“ 
Einführen. 






“a , i ine & Long-Ohäwles. -—;f 
enivaaren, Cachemire, Crep. de Chine BEg-VBRWEN er | zur Reibenfaat, in foliber, neuer und praftifder Dr Fe Sl und 
= fationäre Dreſchmaſchinen und Göppel, Futterſchurid ⸗ Ma , 


Joseph Couturier, 
Uhrmacher in Ansbad), 


empfiehlt fein. befanntes 


Großes 


Uhren⸗Lager 





einem geehrten in» und auswörtigen Publikum der genei Berũcſichtigung. 
Merle Bedienung. ‚Billige Preiſe. Reparaturen eben ſo gut wie 
ihnell ausgefühet, HegatungemoQf | 

ber Obige. 





Eine neue Sendung Einon Taſchentücher mit franzöflfcher 
Stickerei ift wieder bei mir eingetroffen und empfehle ich folde zur ge- 


S. 4. Hit er. 
Den Herren Landwirthen offerire 


Univerfal-Sämafchinen 


3 neigten Abnahme. 


for 
wie die übrigen im meinem Catalog au 


landwirthichaftlihen Maſchinen und Geräthe 
im forgfältigfter und jolibefter Musführung unter Garantie zu foliben Preifen. 


| Gataloge gratis. 


A. Blessing. Hemmingen bei Stuttgart. 





— ⸗— 



















eyes .ä$ bh ie Ansbach flets ornätfig: Das am der Karleſtraſſe mächft dem Bahnhofe daher nen 


Dj ed fige Wohnbaus. mit einem Laden, Nebengeblude, Hofraum und Gärte erw 
Landshuter Pr igibuch, Nr. 296 Lit. D ift täglich zu verfaufen und werden Haufsangebote hier⸗ 


d. I. Predigten über die Sonn- und Festiags-Evangelien des[.u; angenommen ve 


«Kirchen 
‚Von verschiedenen evangelischen —— in Bayern mitgetheilt Agenten und nt ® — — 


"und zum Besten der protestantischen Gemeinde Landshut heraus-| —— 
Die permanente | 


gegeben von den Decanen Fr. Linde und 6. K. Adler, J 
Mafchinen-Ausftelung 


3te und mit einem Anbange von Püssionspredigten 
vermehrte Auflage. Wu” Preis 2 fl. 

Ar genen von Scharrer & Cie in Nürnberg 

empfiehlt fi zur proupten, billigiten Beforgung aller Arten 


Nr ve Nachfragen, Gun nit mehr . 
tbuch nit allein 
AMaſchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus)- und, 


















—— bleſes anerkaunt treffliche Predig 
vielen in: —8 3255 Geiſtlichen, DS wirklich auch als 
een Erbauungsbuh Eingang bei dem Bolfe gefunden bat. 


diefer Wahrnehmung. glaubte die Berlagshandlung eine dritte Auflage Kandwirt aft . 
veranſtalten zu müffen, bie nunmehr in würdigſter Ausfattung verbeſſert 4 den Seften Bezugsquellen des Im + rc —— Auf gefätfige ” 
und vermehrt durch einen gewiß überall wilfonmenen Anhang von Paf-|; em werben wir, wie biäßer, bereitwilligft und gentigende Butt E 


Ion pre zu einem bei der Wusftattung und Bogenumfang böchft bil 


jegt 
Fi — © Genehmigäng Seiner Majeftät des Königs 
ayern. 


ESLotterie. 
Verlooſung der Cadolzburger Gaumſchule. 


Um die Betheiligung Jedermann zu ermöglichen und richt allgemein zu 
wochen, ift der Preis bes Loeſes nur auf 1. fl 45 fr, feitgefegt worden und 
toumen auper der Baumſchule mit 31 Zagwert 92 Dezimolen Flächenraum, 
tem Wohnhaus, dem Inventor an Geräthen und circa 240,000 Dbfbäumen, 
amtlich geihägt auf über —* Serien auch noch 1842 Gelbprämien im - 
B bon 19,766 fl. — loofun 

ee und —— * — in — — — 
Die Baumſchule im Werth von über 76,000 fl. aäußerſt billigen Preiſen 
Berner folgende Gewinne in baarem Gelbe: 


1 Prämie zn « » . 5,000 fi. S. Wüchner, 


len. Bon bereits gangbaren Mafchinen & Apparaten halten 
fortwährend Pager in unferer Ansflellung, wie wir auch ferner bemüht 
werden, neue an anf biefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Bir empfehlen unfer — einer — gef. fleifigen Deut 





Ep in 9 — —— 





Ar 5 
a 2* 


— * Kür SIE YIYVE 4 
! Dung- Salz ? 


bei 


— Ferdinand Mark. | 


* 
— Zu np 






























RER LG i 3 in der Pfaffengaffe neben H. Kau 
2 Prämien je 500 fl 1000 4 mann Deder. 7 
— 
233iõ ſ 200 Samflag den 7. Mi Ra 
10 0 E 500 E Liederfran;. 3 Uhr Trietdorfer Pre Aa nen 
35 31 bon 575 fl. Heute Generalverfammtung. 3 Tom. 40 Da, Wide in Um 
1800 Bf 9.000: tniliny in verfchiedenen Far⸗ berg, bei Leuterohauſen, find zu v 
Im Ganzen werden 75,000 Stat Looſe aßgefept per Roos Einen , ben in dir tem 06. 
Zpaler — 1 fl. 45 fr. _EBuboiiden Dlet-örig. Dienfrofel 757 Anh zwei Gonliem 
Die Ziehung finder fofert wa erfolgtem Loccabſatz, fpäteflens am 1. 3 


Der lnterzeichnete verkauft wegen 
eingetretener Familienverhäftniffe jein 
im beften Betrieb beſindliches Wirtbe 






den-Nöcke billig zu verkaufen. 

D 134 iſt 1 Ronficmandenrod yıro 
"B 4 über zwei Stiegen ift ein > 
Ärmandeneot billig zu verlaufen, 


Mai =. umter Yeitang der loniglichen Behörde flatt 

ewinn, bie Dauuiſchule, giht durch "notariche Verbriefung 

auf a tes Gemwinners an tiefen über. ſchafttanweſen, am ber Ansbach Niürms 
Die Geldgewinnfle werden gegen Franco-Einfendung der Gewinnlorfefverger Straffe, einer der frequeuteſten u berle 

durch die fünigl. Voſt Baas, verfendet. Logen hiefiger Stadt gelegen, mebft na] Das Herrenhaus in Pfaffeng 

Das Refultat der Berloofung wird in mehreren ber gelefeuften Beituns ler — aus freier Hanbjmit Garten iſt zu dermiethen. Süß 

gen befannt gegeben werben. Nach Ablauf von vier Monaten, vom Tage oder verpaditet da «8 A 282. 

der Ziehung am gerechnet, fallen ufle nicht erhobenen Gewinne eimem wohl] E& beſteht aus —* ganz neu er Ein grober Garten ıft zu verpadhten 




















































— * ————— ur reine a Wohnbanefftäheres B 5 ' 
en Borreinfenbung eiräge verſen e Hauptagentur und Nebenge iube, ehr geräumi ne fi de in 
- Expreß⸗Compagnie München of und Scheune. Stifte cha Sranner Rehenfdfirm 0 
ſowie 7* Unteragenten dooſe france. Saufes cher Pachtichhaher Label einlgzufar Mom Bttet um Rüdgabe 
ii Mlrnbeg, Im Erpiener 1867. aa —— D 188. 
hg Bar Sunteruehmer : Der Me. sireßler. 
- bar — Bübelm es Goes wncıferiäuden Kara Drnneritag La rn 








hat e8 gefallen, unfer innigfigeliebtet i i 
Rind Babetta in dem zarten Alt bei Wirth 
von 8°/, Jahren zu ſich im fein Siam 1) Gre Breitag Märgenbier bei = 
iſchee Heid aufzunehmen. Wer diefes Lu in behrb erg. 
iche Kind fannte, wird unfern Schmerz Beute Abend den 5. b. find füwınt 
zu wundigen wiſſen und und flide Theit-lihe Friedriche in die geldene Kug 
mohme nicht; derfegen. freamtlihft eingeladen, 
Die tieftraeernden Eltern: | Hente Schladtfhäffel bei Heilman 
a. wu A 208 if 1 Övartier zu vermieihemg, 
—* A 300 if ein Ouartier mit -o 
Die Berrbigung findet Donnerfla F 
Nagmitteg : Rott. Prefopne; gaben zu vermictben. 
|] Freunden amd Behunten zeige, D 857 iR ein freundlißes Duartie 
N hiermit tie glüdiige Eutbindurg meiner yu_vermie:ben. 
M lieben Frau von einem Mätden ar, [4 RK. Erhalt. ; Sonnt, führ, ih, |. netbm 
Bertram Möder. |, Für die uotbleidenden Ofiprenen 


ne g den 4 * Ki * * in: : Misch das Bet 
beabfichtigt die Zuckerfabrik ingamt Hienbeim o nnd (nur 
Stuttgart ſtarke Ochjen zu kau— J 1 3 sn a Beldöter von d 
fen, weßhalb zu zahlveicemg ft, 1 fr, d 

Zutrieb eingeladen wird, Bh=23f, * Ba 
| Güte Frankenzoefichgen Dash men Arno: vor gg ©. 30 kr} 
Pfund zu 8 fr. md Hutzel mg, EL alt, gut S08 Mb 
das Pfund zu 7 kr. ſind ind — A dk. ven einigen 


ie.HanptsAgenturk, 
Erprt Compagnie: JF. Goetz, 


enfeldergaffe Mr. 18. 
Stetö —— bei 2. —— in 2—— 
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4 Ergeben in — Willen des Herren, berſchied heute Früh 4 * 
unfere liche Gattin umb Multer, Bi 

Frau Maria Feger, geb. Keil, 

. „Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 2 Uhr flat, 
“Um files Beileid bitten 

Anebach, am 8. März 1868, 

Die tieftrauernden Ewa 
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Banz reinen inländifcen Song se — 
zum Füttern der Bienen, ai fl. 45 fe 
Zeinfaamen, MWindsheimer Looje A 36 fr, 


Kleefaamen - - 
in befter feimfühiger Ware empfieh Math. Bälg — 


Zebrlingsgefuc. 





















billigkt 
2. Stern in Ventershanfen. 
Fine im beften Betriebe ftehend i Unterzeichne em fann ein junger 
Effigs n. Liqnerfabrilimit Scheune, enſch in die Lehre kommen bon bier 
Garten, großem Hofraum und einigenfoder vom Lande, fan auch Soft und Stadtiwange zu baben. an fr. er J — * 
Grundſiucen iſt aus freier Hand zuſLogie belommen, letzeres gegen Lehrgei.| D 305 über eine Stiege iſt ein gan, Aben 2686 | R. * 
verlauſen. Wo ſagt die Erp. mmon, Schneidermeifter. |meues Kegelſpiel billig zu verkaufen, 


Vgenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Cohn in Ansbach. 
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56. (Bierundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 
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Eafıdie „Feänt. Zeitung” Dam 5. 3. aud fi 
den Monat März mit 29 fr, ab ‚werber, 


Politiſches. — 


Süddeut ſche Staaten. München, 3. Mir, Dah Se. Maſ. Konig Ludwig L. ein 
München, 3. Mir. (Aus der 71, Sig. der 8. d. Mög.) Joſtendes bereits Bermögen Gier Ki ift eh unzweifelhaft, a 
hezu vierftändiger Sigung befgäftigte ſich das Haus nur mit beim einzigenldai; Sadfelbe fo bedeutend fei, mie manıgemähnlih, im, Publilum glaubt, wi 
stifel 20 des Ausjhugentwurfs”), bezw. wit ber bier angeregten Froge ei vielfach beſtrliten. Der König: foll, Übrigens, tie serfigert wird, befli 
Mer veränderten Organiſa ion des Aufl gdienites und fpeziell der Befeiti- ‘ ü i : 
ng ber Oberanffchlagämter. Ten Unsgangspunft ber Diskuffion in 
eteren Peziehung bildete eine Drodifittion des Abg. Streit, wonach inf, A. Abdytg.) i : ; 
Abſ. 2 Ded-in- Nede ſtehenden Artilels die Worte „des Dberanifchlagamtes* —ın. Wtünden, 4. ee. . ber Ri at. den . 
burd; die Worte „der Sreisregierung, Kammer ber Finanzen“ erjegt werben Tag in mößigem ne und geminberter Funk eig yet u 
follten, dann eine Movififation des Mg. » Soher, wonad bier die Worte 
des Hauptzollamtes als Oberaufilagamtes” zu ubftihtiren wäre. — Un- 
agfieller Streit ift der Anſicht, dag bie Oberaufihlagämter eutbehrli— 
eien, die auf Diefelben verwendeten Koſten erjpart werden lönnten, und. ent- 
foidelt feinen Borſchlag des näheren dahin, daf die Perzeptionsthärigfeit die⸗ 
fer Aemter den feiner Meinung mach ohnehin nicht zu ſtark befchäftigten Kreis: 
kaffen, die Rehuungersvifion dem Rehnungstommifferiate der Finanzfammern 
zugemwiefen, bie zur Zeit zeriplitterte adminiſtrative Thätigleit der (mac fein 
nficht gleichfalls aberftäfiigen) Oberaufihlags-Imfpehtoren , des betreffen 
eferenten bei der Pinanzfammer, ber Oberaufichlagsbeamiten und Oberauf: 
chlagslontroleurs in der Hand des Regierungsreferenten vereinigt, endlich bi 
Stempelverwaltung, wenn ſie überhaupt in der bisherigen Form beibehalten 
den follte, irgend einem andern Organe in ben Sreishauptftäbten über: 
tragen werden ſolle. — Antragfteller v. Soyer bezweifelt, ob buch Un» 
nahme des Streit ſchen Antrages die gleiche Erſparuiß wie bei feinem Vor— 
chlage erzgieft wirrde, furchtet, dag im jeuem Jalle teicht eim neuer Regierungs. 
beamter und ein mener Kehuungstommiflär an'geftellt, dann aber der nun zu 
bejeitigende Dberanfſchlagebrante md Hontrofeur wieder erfegt wurde iſt üb 
rigens eventuell auch für die Mopifilation des Abg. Streit. — Bei der Ab— 
funmung mittelit Namensaufrufes ift die Modififation des Abg. v. Soye 
it 64 gegen 64 Etimmen gefallen, die Modififation des Bbg. Streit ba: 
gegen auf Aufhebung ber Oberauffhlagämter mit 71 gegen 57 bniffes begannen, und hiebei der laufende Zins Bis zum Eude des Erbe 
Stimmen zur Annahme gelangt. = : b ngsmonate , jedoch jedenfalls nur. bis 30. Juni 1868 vergütet. Kine 
München, 3. Därz. Ju minifteriellen Kreiſen glaubt man nicht bavan, daß dae Mieveraulage- der beimzuzahlenben ‚Capitalieu findet zur Zeit nicht flatt. 
Zollparlament ſchon aın 20 März, wo befanntlich die Wahlen in Wurtemberg ab, — Dir der Abgeorbnetenkammer krzlich vergelegte Gefeh-Entmurf, bie 
Heſſen mod micht beenbigt- find, eröffmet werde, und erwartet vielmehr, daf dieſVollendung dir Donausßorretion im R:gierungsbezirte Säwaben und Neus 
zerſuche, Preußen zur Hinausjhiebung des Termines zu, veranlaffen, nichtſburg betr., lautet wie folgt: „Urt. 1. Zur Vollendung ber Donaukorret. 
jphne Erfolg bleiben werben. — Es wird erzählt, daß eine dem katholiſchenſlon im, Negierungsbeziife Schwaben und Neuburg als ein Kredit von 
Cafino wicht fremde Deputation mit Hrn. Steiner an der Epige, fih zumk3,400,000 fl. eröffnet. Art. 2, Die Mittel zur Dedung biefes Bebarfes 
König begeben wolle, um ihn zu bewegen, Hru. Julius Fröbel, zu dem biefmerden durch die jerveiligen Sinanggefehe befiimmt." Die Verausgabung ber 
Utramontanen feine Freundſchaft zu faffen vermögen, von der Mebafrion de me don 3,400,000 fl. vertheilt ſich nach dem Baubetriebspian auf 19 
Suddeutſchen Preffe* abzuberufen. Wir zweifeln jedoch, ob Se. Maj. der Jahre, fo zwar, baß in ben erſten 6 Jahren jährlich 300,000 f., in weites 
König fein Thum umd Laffen fh von ben Ultramontanen vorfäreiben laſſen ſten 4 Jahren je 260,000 fl., in den nächſten 5 Jahren je 80,000 fl. 
ird. (MR; N.) nd in ben legten 4 Jahren je.49,000 fl. Jur Berwendung gelangen follen, 
Nach Art. 32 des Geſetes über das Gewerbeweſen vom 30. Yan. lfd. Die Deckung diefer Summt fol nicht durch ein befonberes Unlehen, fondern 
Je. finden bie Beftimmungen jenes Gefeges feine Anwendung auf bie Heil» 
tunde einfhließlih der Wundarzneilunde, der Bahnbeiltunde, der Geburtshilfe, 
nes Beterinärmefens und ber Eröffnung von Heilanftalten. Da nun nnterfrete von der Einmündung der Iller bis zur Obereldingerbrüde ſind auf 
„Wundarzneibienft nad den Motiven zu dem Eutwurſe des angeführten Ce: 295 496 fl. berechnet, von ber Obereldingerbrüde Dis. zur Einmänbung 
Biber auf 317,895 AI.z von dep * 





































tie hy 35 mylun 21 g ap: RE d 3 
ings Am vorlepien Sonntage in Angeburg.fatt, näuli En. 
jarubuhler und, beim bayerüſchen — F —* betra Auer) e. 
ſenbahnaugelegenheiten, Die befonntlid zum Reſſort der beiden genannten Ser, 
ven ‚gehören, Eine ‚andere; Aufammenkunft zwiſchen einem bayerifchen 


einem wmärtembergiihen, Dinifler hat jm Iehter heit überhaupt wicht 








































iebei. der laufende Zins bis zum bes ngemonats,; jedoch im teij 
em Jalle weiter als big 30. Juni l. Js. vergätet, Cine Wieberanlage de 




















1863, bei ſauuutlichen ei eg gps lit. A zu 1000 fi., lit. B zu 

Abrbeilung (Serie) zu 1000 Satafter- 
nummera drei Endnummern gezogen. Die verlogsten Obligationen werben, 
om 1. Syli- 1868. anfangend, außer Yerginfüng gefegt; mit beren baren 
imzahlnug wird jogleih nach erfolgter Velauntmachung des Verloofangser- 





































































ſcheint eine Revifion ber Baderordnung vom 15. März 1866 morhwendig,ion der Dillinger: bis zur Gremfeimerbrüde auf 325,480 fl.; von ber 
wobei insbefondere zu erwägen ift, ob bie Ausübung ber den Badern fortanigprempeimer: bis zur Denaumörtherbrüde auf 486,440 fi.; von der Donau 
putehenden Befugniffe etwa im ähnlicher Weife wie bie Ausübung ber Hrilmörtperbrüde bis zur Einmündung ‚tes Lecht auf 229,590 fl.; von ber 
unbe Jebent, welcher feine Befähigung madgemiejen, frei fehen , oder vonlogeinmündung bi Steppberg auf 74,230 fl.;von Seppberg bis zur Neu 
iner ebrigfeitfichen Bewilligung abhängig fein fol, und auf welche Meile imigurgerbrüte auf 179.400 fl. und von ber Neuburgerbräde bis zur unteren 
egteren- ale bad Berfahren zu regeln wäre. Das Dlinifterlun des Innemmfgreisgrenge auf 271,452 fl. 
dat daher die ‚Sreisregierungen beauftragt, mad borgängiger Finvernahme bes — Die Eifenbahnfomite's der Stäbte Nürnberg, Fürth und Ausbach 
reis Medizinalausjhufes Aber die Bornahme der Revifion ber Baderordnungſhaben fih in einer gemeinichaftlihen Eingabe an die Sammer der Abgeorbner 
h gutachtlich zu äußern, und dieſes Gutachten bis zum Schluffe des Monathten gewendet um bie Ausführung der Bahn NürnbergsfFiteth-Ansbad-Erails: 
März l. I8. in Borlage zu bringen, j Beim in erſter Pinie zu empfehlen. 
München, 3. März, Die „Sübd. Pr.“ bringt folgende Beriätigung : München, 2 wär, (Mitktärdienfesnsgtigten.) Der Untergrartiermeifter J. 
In den legten Tagen ift vielfach im *— Blättern von —* Neiſ zit Auen Cr. =. * — = —— — und ber temp. 
es Hrn. v. Barnbühler nah Augsburg bie Rede gemeien, mo Ibe wegenfP' » 
eines projeltirten fülrdertihen Bundes mit dem bayeriſchen Mimifter-Bräfiden-], * = Darı, er eng wirh folgender ve 
ten eine Zufammentunft gehabt Haben fol. ine Bufammenfunft fand aller - 5 — —— eg —— Leyen 
irb die Schule helduiſch machen und wird bem Volke nit wenlg Zahlungen 
*) Ext. 20 lautet: Mary darf gar Bremilßfe, Getreite zur Grimmafjbereitung arjbringen, Zwiſchen Staat und Kirche mit bem noch chriſtlichen Theile des 
beit Betriebdart nme An der Zeit von 6 Uht Morgens bis B Ute. Mnends gr Morten wird Zwiſt und Kampf in Musfiät ſtehen. Um zu fun, was 
ante 19 kann vetäberieheed von hen Wit. cd Kinnen, dird eine Bittfärift in diefer Sade an bie Kammer ber 
Kuffchlageinnehumer, It Male Pieielbe fid jehsch auf lfger a8 & Tage erfreiten[Reiheräthe abgefendet, bie im Mfarrhofe zu unterfäreien alle voljäßrig 
fol, nur mit Genehmigung des Oberanfihiagamtes gefatiet werten. Mänmer eingeladen find.“ 
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Zu den ————— 

Aus Risingen, 3. März, wird dem „ar. Kur.“ das Reſultat J 
engeren Wahl zwiſchen Hermann Fehr. v. Guttenberg und Fabritant Jens 
Sattler, jebod mit dem Vorbehalte mitgetheilt, daß die amtlite Zählung erft 
morgen beginnt, und die bier vorgetragenen Zahlen nur auf auferamtlichen 
Mittheilungen beruhen. Bei der erflen Wahl hatten erhalten: Herm. Frhr. 
v. Gutenberg 5856 Stimmen, Jens Sattler, Fabrifbefiger, 5677 Stimmen, 
Bei der engeren Wahl haben erhalten: Hermann Frhr. v. Gutienderg 7301 
Et, Jens Sattler, Fabrifbefiger, 7067 St. Gleichwie in dem benachbarten 
Wahlkteiſe Schweinfurt ift alfo auch hier bie liberale Partei mit einer Heinen 
Dinorität unterlegen, jo ba alfo Unterfranfen, wenn bie Nachwahl in Lohr 
in gleichem Sinne wie das erſtemal ausfällt, mar in einer Richtung im Boll: 
parlamente vertreten fein wird, 

Im Wahlfreife Lohr ift die Nachwahl auf den 10. d. fefigefegt. Als 
Ganbidat ift bis jegt einerfeits Fabrifant König vom Bell (ber Gegner des 
Sehen. v. Thangen bei ber erften Wahl) von ber andern Seite Reggs.-Rath 
Braunmwart zu Ansbach anfgeftellt. 

Im Deggenborfer Mahlkreife wirb bie neue Zollparlamentewahl 
(Frhr. v. Uretin Hat bekanntlich im Freifinger Wahlkreife angenommen) am 
12. März ſtattfinden. Aus dem Wahlkreis Pfarrfirgen bisher befamn: 
tes Stimmverhälnig: Bucher 6045, Einzinger 1751. 

Karlörube, 28. Behr, Heute fand die feierliche Beeidigung bes 
neuen Keiegsminifterd dv. Beyer im Reſidenzſchloſſe flat. Wie man hört, 
hat der Großherzog eine vom dem edelſten patriotifhen Gefühlen erfülte An, 
ſptache gehalten. General v. Beyer ift nicht allein ein im aktiven Dienfte 
erprobter Dffizier, fondern als langjühriges Mitglied des prenfifhen Kriegs. 
minifterinms mit organifatorifhen Mofnahmen vertraut, Geine Ernennung 
Anzefitis der mach preußifchem Syſtem zu bewerkſtelligenden Organifation 
bes badiſchen Armeelorps fan einzelne perſönliche Interefien verlegen, iſt ober 
prinzipiell ficher gerechtfertigt uud bietet politiſch micht den mindeflen neuen 
Geſichtapuatt für die Stellung Bodens. (Sim. M.) 

NRorddentfchber Bund. 

Der Zollbundbesrath zählt nad dem Berträgen 58 Stimmen: Preus 
fien 17, Bayern 6, Sachſen und Würtemberg je 4, Baden und Heſſen je 3, 
Schwerin und Braunſchweig je 2, Weimar, Strelig, Didenburg, Meiningen, 
Altenburg, Koburg: Gotha, Anhalt, Rudolſtadt, Sendershauſen, Waldech 
Reup A. L, Men j. 2, Shaumburgskippe, Lippe, Lübed, Bremen u. Ham: 


burg je 1. 
Franfreid. 

Paris, 2. März. Die Reije des Prinzen Napoleon nach Berlin ber 
fhäftigt bier die Gemüther vieleicht mehr ale in Deutſchland; man behaub ⸗ 
tet, diefelbe fei durch einen mit der faiferlichen Politik übermworfenen, zur 
Zeit aufer Thätigfeit ſtehenden Staatsmann, der mit anderem Worte Gere 
Drouhn de Lhuye wäre, veranlagt und die Nüdkehr des Prinzen werbe in 
unfere Änfere Politit bie energifchfte Thötigleit bringen. Zu gleicher Beit 
werde cin überrafhender Perſonenwechſel in den höheren Kreiſen ftattfinten. 
Der Nord will wiſſen, daß ber Prinz vor feiner Abreife eine lange politifche 
Unterredung hatte, im der Kaiſer und Prinz über wichtige innere und äußere 
Fragen durchans Übereinftimmten. Prinz Napoleon Hält einen Krieg für die 
Befeſtigung der Dynaſtie nothwendig, meint aber, daß berfelbe nit gegen 
Preußen gerichtet fein muſſe. eine amgeblihe politiſche Miſſion foll unter 
dem Vorwande einer Frholungsreife und bes Aufaufs vom Bildern feiner 
theilweiſe verfauften Gallerie verborgen werben. Vielleicht werde der Prinz 
feine Reife bis Stuttgart und Wien ausdehuen. Es wird — gewiß mit ge» 
tingerer Wahrſcheinlichtet — von einigen hinzugefügt, daß auch der General 
Fleur ſich mac Berlin begeben und der Prinz mit Vertretern zweier Regie ⸗ 
rungen verhandeln werde, daß alſo zu Berlin ein Arrangement der römiſchen 
Frage getroffen werden folle. Die Erfindimgsluft rennt ftets Hinter auffällie 
gen Erfheimungen ber, und trifft micht felten das Falſche Eines nur fcheint 
allgemein angenommen zu werden: daß bie Meife des Prinzen, wenn and) 
feine offizielle, doch eine politifche Miſſion fei. 

Paris, 3. März Der „Moniteor" zeigt an, daß ber Taiferl, Hof 
wegen Ablebens des Könige Ludwig I doa Bapın auf 21 Zage Trauer 
anlegt. / 

Shweben. 

Stockholm, 3. Dir. Tas Dberhaus hat ben Beſchluß gefaßt, bie 
Tode oſtrafe beizubehalten, (Much tie zweite Kammer hat ih am 29. u. M. 
mit 100 gegen 69 Etimmen für Beibehaltung ber Tobesfteafe ausgefprochen.) 

Rußland. 

St. Petersburg, 3. März. Die Bol-Eommiffton hat beſchloſſen, 
ben Werihnoll für Leinengemebe anf 30 Prrcent zu erhößen, bag’gen ben 
Werihzoll für Battıfttächer,, Tiſchzeug, Zwillich und Mefferfchmiebarbeiten zu 
ermäßigen. 





Schwurgericht von Mittelfranken. 
I. Quartol»Gigung im Jahre 1868. 
Drilter Je; 
verhandelt Mittwoch dem 4. März Wormittage H lihr. 
Anklage negen den lebigen Müllergeſellen Utrich von Grobaltingen, 
ag. Shmobminden, wegen tberchens bes Diebflahls, 
Beäfident: Hr. Appellat.BerihtsRait Tramer; Staatsanwalt: dr. 
Grümer; Bertheidiger: fe Redieprattitant Schneider, , 
@eiähworne: bie HB. 1) Shäpler, *) Döhlemann, ) Buhl, 4) Mieb: 
won 2) De Sümit, 6) Benz, i) Boel, 8} Berngrof, 3) Hohl, 107 Dieb, 11) 
icht rems. 

— Am Kbend des 12, Des. v. I wire in dem Wohnhauſe bes Mällermeifters 
und Gemeinbevorfiehers YHuguit Schlicht zu Mollbofen, Edg. Lauf, and deſſen ur 
veriperrtem Schlalimmer ein als @eibbebälter benupter verjp.rıter hölgerner Schramt 
in weldyem außer verichiedenen Scrififtüden beiläufig 273 fl. Baargelb, eine Ban: 
mote zu 25 AL, eime fülberne Anterubt mit goldenem Setihen im nſchlag zu 10 
fl., awei goldene Plattentinge im foldem zm 28 fl, fih befanden, mweggenommen, 
derielbe aus dem Haufe gebtacht, das Thürchen gemaltiam e ber Inhalt 
berausgenommen und in dem nahen zum Wühlenmfen —X Dopfengarien ver 
graben, der ont felbft aber unter einem —— Hofenllangen verborgen. od 
am demielben Abend wurden bie vreniben genflänbe und ber Dieb entvedt in 
der Perion bes als Müllergefellen ſeit us 14 Monaten im Haufe verwendeten, 
bisher gut beleumundeten, 23 Jahre alten Ulrich Egger von Grokaitingen, meldyer 





alshatb ein b legte. — Bo | 
Döhlemann | = che be ——— Te — 
Jahten Zuchthaus verurtheilt 

ierter JE 11 


verhandelt Mittwoch ben 4, Mär Hachmittage 3 Ube, 
Anllage gegen Job. Stahl, led. Zaglöhner, und ich. Seip, Ieb. & 
geſellen, beibe vom Riptenberg, wegen Verbrechens des Diebftahls. 
zäjibent: Hr. Bezirksgerichterath Frhr, v. Ebner; Staatsamm 
— en Dofmann; Bertheibiger: die HH. 1) Acceſſiſt Beeg umb 2) || 
cp 
Beihmworme: bie HB. 1) Ir. Schmibt, 2) Benz, 3) Funk, 4) Gem 
a] Hohl, 7) Holz, 8) Dieb, Se 10) Baut ee, 1) en 


(Bor Det ber Berbanblung wurbe ber Beichworne Dr. Baranifo auf G 
vorgelegten ärztlichen Zeugniſſes bis 7. ba. Mts. von dem Verrichtungen eines 
en. 0. 98. Morgens, mäßzenb ber Bauer Seleph Ka zu 
25, Nov. v, I. Morgens, end ber Bauer So 
Fr die Geinigen in ber Eheune mit Drefchen beichäftigt war, es 
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nhaus durch gemaltiames Wegräumen eines peniteriodes eingebrochen, 
Rleiderlaften oufgeiprengt und aus bielem und ;meiteren bortfelbft o Gemal 
wendung zugängig gewelenen Räften ungsftüde im Werth von 12 fl. um 
was baares Welo jempelähe 1 fl.) weggenommen, Bauer Zraz, ber vom Zreid 
nen um 4’, Uhr in das Wohnhaus ing, um bafelbft Brod zu bolem, gemu 
fofort ben l. Er rief Leute herbei. Da kam ihm eine Mannsperion 


er fogleih als den Zaglöhmer Joh, Stahl aus Ripfenberg erlammte, im ba 
plae entgegen und wollte entfliehen, mas bem Diebe auch nach einigem Hin u 
Derringen gelang Beim Nachſuchen im Haufe entdedie man unter ber Belth 
im unterm lafzimmer eime zweite Diannöperion, ben Hafnergelellen ob. € 
von a R mon bervorjog und ber Benbarmerie übe Die Ange 
ten geile en theilmeie, indem jeder derfelben die ihm bejonders gravirlich ſcheu 
den Momente der Ausführung des Tiebftahls dem andern in bie Schube zu fi 
bem beisrebt if. Der Diebitahl bilder an fih mur eim Vergehen des Diebflahle, 
jedoch beibe Angeklagte rüdfällig find, feiert ſich bie That bei jedem won ik 
zum Verbrechen. Bon ben Geldmersen (Udmann Sr. Funul) ber für an 

Yu 


ſprochen, wurden beibe Ungellagte vom Schwurgerichta hofe zu 4’, ,jübriger | 
Pausntrafe verwrtbeilt. 
Vermiſchtes. 


—ın. Münden, 4. Mär. Dutch die Lotterie zum Beſten ber bahethi 
Salimenarbelter wurde eine Eimmohme von 000 fl. elt, woden die Galieen 
beiter in Berchtesgaden 4000 fl. und De in Rilfingen 1000 fl. erhalten. Die & 
loofung ber @ewinnfte hat am Samflag im ber !. Refi in enwart . DM 
ber Rönigin-Wutter Hattgefumden. Die beiden Waifentmaben, meldye bei ber U 
——— waren, erhielten von Ihrer Majeitär 2 ſchoͤne ſilberne Becht 

or Rurgem wurde unmeit Yllertiffen einer mit unvermögenden lei 
Lumpenfammlerin, weldhe als Rinderfreundin befannt if, Nadts 10 Üht ein Mi 
vor ihre Thüre geleyt. Dafleibe mar im reinliche Hilfen eingemidelt, vabei lag 
Brief des Inhaſie: Sie möge biefes Simdb qriſtlich erziehen — die Alien! 
werde folgen, und waren in dem Brief 75 A. in Bold und Süber eingemidelt. 

In Berlim werben feit der vornorigen Woche 3 Mäpden im Wlier ı 
8 bis 15 Jahren aus brei verſchiedenen Familien vermißt. 

„Naddem der Geheime Rommergienzuib Atraham Oppenheim in Röln 
preußiiden Äreiherentitel erhalten, it durch den Römig Wilhelm der erfte Fubei 
die preubiſche Adelematrilel aufgenommen worden, währen» biöber in Preuten 
Kobilitirung von der Anmahme des dhriftlihen ZTaufmailers bei ehemaligen Ju 
abbängig aemaht wurbe. 


Bolköwirtbichaftliches. 
(Gaubwirthigaft, Gewerbe und Inpuftrie, Handel uub Berkehr.) 


” Ausbach, 5, März, Es fheint in weiteren und felbt im den betheili 
Rreiſen noch nicht zureichend befannt zu fein, daß mit dem |. Mai 1868, am 
dem Tage das neue Gemerbögeiep in Geltung tritt, bei den auch fortem kougt ſi 
vflichtlacu Apoibeler: und WickjhaitsWewerben das bisherige Srivileg mei 
dem Belipern kollbarer Gemerbs:Nor- und Einrihtungen die periönliche Ronzel 
zum Gewerböbetriebe micht verſagt werden durfte, amfbört und an die Sr 







Den 21, Gesinn — ein bunfeltatanienbrauner Sensft — machte Guisbeſi 
laufer von Dartershofen bei ——— — ben 22. — ein knftanienbranner den 
— Mepgermeiiter Schlider von Mit. Bergel; — ben 23. — ein buntelbraun Wal⸗ 
fadı — Bauer Hör:er von Höfen; — ben 24. — eine beilfaflanienbraune Stuue — 
Kaufmann Well von Ditenfoos, — ben 25, — ein Berner Wägelein — Pigueum 
fabritant Habe von Bamterg ; — den B. — eime faitanienbraune Stute — Or 
tonom Dans Edart in Boljenheim; — den 27, — eine Apfelfhimmel-Stute — 
Ruticher Beiolo in — — ben 23. — eine kaſtanienbraune Stute — Dam 
bejamann Weinſchen! in Windobach (mahıfheinlih mur Käufer des Gewinnſſet 
— ben 29, — eine ſchwarzeraune Stute — Bierbrauer Hertel in Bayreuth; — den 
30, — ein Rothſucht hengſi — Deconom Bauer in Weiherseberg bei Altdorf. (Schi, i) 
= Dit bem’i, März ift im inmern Verkeht ber bayrriiden Gtontsbahnen 
ein ermäßigter Spezialtarif für Bauholz in allen Formen, Bohlen, Böttderbals 
Bretter, Dautholg, Falchinen, Fabboly, iylofmeiden, Holz bierländiihes (Bau, 
Stamm, Werk» und Wushoh;) im allen Formen, Holjbraht, Zatıım, Piähle, Res 
piähle und Rebiteden, Relfholz, Meifigwellen, Sägrmaaren von inläntildem Bol 
und Sqindeln ins eben getreten. neue Dolzipesialtarit if jedoch mur für 
complete lodungen gilig, und witd ber Frachlbetechnung bie Entiernung nod 
—— und bie Zroglraftssliier der zum Transpo:t verwendeten Wagen zu Bruns 
eg) 
* Dos von fämmtlihen Bahnen des Vereins beutfcher Eiienbahnverwaltun: 
en — mis Ausnahme rer Aibertsbahn, Kaiſer Ferdinaudä Nordbahn und Zheif- 
hm — vereindatte Regulativ für bie gegemieitige Wagenberügung iſt vom 1. de. 
Dee. am in Kraft getretem. 
feifhtare In Bayreuth für ben Monat Mär: ein Pfund Düfte 
L, Qualität foftet 15 fr, 2 ph; ein Bhand II. Qualltät 13 fe; ein Pfund III. Danr 
Iität 11 Ir; ein Pfund Schweit fleiſch I, Oualität 15 fr. 2 pf ; eim Bfumdb IL Qua 
Tät 15 fe; ein Pfund III Qualttät 13 te; ein Pfund Raltjleih L Dual, 12 tr: 
ein Pfund II, L 10 fe; ein Pfund II, Qual, 8 fx.; ein Biundb Hammelileilt 
1. Dual. 12 ke, ein Pfund IL Oualität 11 fe, ein Bund LIT Onalität 9 % 
Berlin, 29. Febr, m diefer Mode ift auf der Probufienbörfe ein große: 
Um chwung eireten; bie tie Höhe ber Getreibeprelfe mubte ein Eube er: 
zeichen umd fo Ift dena ſelt Dienftag u. U. der Hoggen von Al’, auf 76%, Thle 
pr, Pr Pfo. zurüdgegangen und aud die übrigen etreibeforten find beträdptlid 
gewichen. 





Neueſtes. 


(Ans der Allg. Big.) 
Berlin, 4. März. Die „Provinziel-Gorrefpondenz” fagt: Die Re 
gierung ift bet dem eruſten Schritte gegen König Georg überzeugt, dag bi 
enropäifchen Mächte, welde die Großmuth Preußens gewürdigt, ad die An 
forderungen des Rechts und ber Politit anertennen werben. Die bei ber 


legten Schritten des Königs Georg beiheiligten Mächte Oeſterreich und Fran» | mittelmäßig befehte Ever oder Operette (Wie Sodkumbige behaupten, follen für bie 
reich haben bei dieſer Geiepenkeit Ida, wii Werth fie auf die freund» | Oper ı 8. aud die Rräfte bes hiefisen Orkefters wit —— * R.) umb 
E R * nn ebenio Schau Zufifpbel und Voſſe geboten wird, Allſo kann es ein mict 
ſchaftlichen Veziehungen zu Preußen legen, Außerdem beſtätigt Die dermönemelofer Direktor fhem wagen fidh an ber Mrzat mie — d Ye 
„Provinzial « Gorrefpondenz“, daß die Berufung des Zolperlamented vor | auch noch befondere Bergünfligungen gemieht. Untere Bäter bet Ehe. a * 
Oſtern wegen Berzögerung der Wahlen in Witertemberg und Heſſen zweiſel | adtete Männer, werben bas, was frommt, am beiten beurtheilen ionnen Mom 
haft, dagegen die Berufung des Reichstages zum 19. ober 20. März wahr⸗ muß nicht mit einfeitigen Anfihten v erblüffenmpliem. das Unsbater 
22,98 Publikum leiftet, wenn ihm Gutes geboten mirb weis man, ebenfo fan man and 
ſcheinlich jei. beuribeilen, mas geleiflet werden mub- Bomcurenz muß überall fein, in jebe 
Nizza, 4. März. Die königliche baheriſche Kommiffion ift geſtern Hade. Warum, wenn ein Anderer umd mehr umd eres —— bietet 
bier angeommen. Seit heute Morgens um 6 Uhr it ber Leichnam König | midt zugreilen, wenn man fortfhreiten mil? Wer übrigens eimem Megierungs- 
Tudwids I. in Feldmarfchalls «Uniform auf dem Paradebett in würdig ders: | Und — ——— in Zum öffentlichen Blatt fo fräftig seen di. bebarf 
rirter erfeuchteter Kapelle, wozu der mit ſchwarzem Tuch und Eilber be läge eißglüden. {einen Ganling fachios date join, ann Ang Rait- 
hungene Salon Sr. Majeſtät in der Vila Lione umgewandelt worden, |. kablidhte Anrecht. 3 ’ " jr mie 
ö.jentli ausgeitellt, um den Hals bie Kette bes St. Hubertus « Drbens und 
des Goldenen Vliches, auf ber Bruft die baheriſchen DOrben und Gterme, a 5 RR. Bi, EN * 
worunter ber Mar⸗ Joſepha-Orden, über ber Bruſt das große Band ber ») Gtantg.Pa, ; 
Erenkegion. Die Abrigen Groffreuge liegen auf einem Kiffen zu ben jühen | Bayer. 59, Oblig 101, Prenb 5%, Oblig 103,8, 
ber Price. Die Hariſchiere Halten die Ehrenwache von 6 bis 12 Ur. 38 36. Yatlı'n Bl 


Hellige Meflen werden am Mltar zur Seite des Ratafalts gelefen. ER Abl Mente ei, Oefter. def, RT a TR 
I. Oblig. 81, P. 5%, Nat. v.1854 537,8, 
» iefi e 6. Wirt. 9 Te 59). Met. 6. 1862 ua. 


(Eingejandt) Entgegnumg*) Wohl hat ber Schreiber bes Metitels im Are 3 Fr 
Ne. 4 über bie Soneurens Wusfäreibung ber Direltion bes f. 334 2—6.3. zur ie i ge FR 
Sälostbeaters redt, wenm er faat, dab der, dab Theater mikt Beſudende Leim | Babiſche di, 5 BIER. Kmerit.5 OhLASBIrnÄRs1 m& 
Urthell über die Theaterverhälinihe haben fan. Aber der unpartbeiidhe Autor 4, z BR, [3 19827 9.1362 Toren, 
wird bem Ibenterbefuchenden Wublitum wohl rin Urthell geftatten Bor Allem E A 73 6%. 
wurde Seren Deigel die Direltiom noch nicht obgeichlagen, ex hat, wenn er bie Dir " D) Want und Gredit-Mftien unb Wjandbriefe. e 
reftion mwieber baden mill — mitzueoncnrieren. Furchtet er ctwa eine Concureng? Baber. Wechſel · u Sun B.ctt. — tank. Banfart.a 500. 0.1867 125"/,ba 
Wir gr jedodp micht dab Herz Heigel als Bemerber auftreten wird, da er ja | Defterr.MatsBantenft, 7176; vn A250f. Protein 
doc jeit 7 Jahren von Jahr zu Jabt mehr Beriufte bei dem Beihäft erlitten. Erebit-Aft, 190%,,55 Sibd. Beilti. (Darm. gettelb. 2b: 
Und warum € Herr Deigel bat uns ſchon quie Mitglie det vorgefübrt, aber was | MrimaryBant-Att. BL, ®, | Mittelb. Gred.att. 91”, 


müpte ed, fie biieben mit die Sallon buch, ober fie waren zum Wiebertommen Z 
nicht zu bewegen. Ja mir haben uns die Mübe genommen su Zontrolieren, es | Baer. 4 Piandbr. d ac. Hup-®. 908: S54f.59, Plandbrbei Nothſchitd Dibz. 
find beimabe °, ber Schaufpieler und Schaulpielerinnen mährend der Salfon fort. | Dxiterr. 5%, Plandbr.d. Bobierfluf. 86%, D. | Frantf 4%, Hpp-Pianbbr, BP, 


ft das nicht menigfiend um die Hälfte übertrieben? D. MR) Sind ba wirklich —— c) Elfenbafu-Aktien aud 
u bie > Ang umgebildetem Schaufgieler {huld Wer möchte mod; mehr | Basen. 1,9, DABAf. a 200f. 120,8, | Orfiere.3%, StanteEBpriorite DI, 
Vermögen riefiren nad folder Wipigung! Dre Direlter bat viel für Ansbach 4, Eabm.derb, 8500 FL. 157%. 3%, Süb. St.Lomb.E8,Pr. 43"), 
neiban! Ür bat eim Repertoir von neuen Stüden emfaltet, die mr das Unglüud 4 Dart. as ft. 106°, BP. 5%, Eiij.B. Prior. in Silber 75°/,8. 


5%, bitte menefle Emmi. TAR. 
Dißmikhe 5% Beftb,»Prior. 754,8. 
Stebenbirg. 5°, &-B-Prior. TAB. 


of. 
Defterr. 260 Klub > 41839 140,63. 
f 38 je 0.1854 62@, 


batten, vom Dichter [bon vor! 4.5 Jahsen geihrieben worden zu fein; aber fie el Lu Verb. Prior. 1,8. 
waren für Leute bie nie aus Ansbah kommen, mie ber Wrtilelihreiber (, mew! 9 bitte 3, RP. 
Mir verlennen richt, dab der Direltor mit "en biefigen Ahenternerbältnigen zu Oeſtert. 5%, Br. Staats: UM, 260%,85. 
»tümpfen bat, und mir beftättigen, dab Oert Deigel bis batto die Ordnung In finan: R “al: 
tellem Bezug einhielt. ir Jäwgnen amd nicht, dab mir [hen Galamitäten mit | Baber.49, Prämsteofea Io0ThL 98',@. 
ireftorem batten. Plber e8 gibt jehr viele Direftorem weiche ebenfalls fo zu fparen | Anebasertungens 7 Lose 12’, 








verliehen wie Bere Heigel und es ift mohl mm der Stabteprfutor am ber Raffe ein | Badiſche 4%, Brämstoofe 98" ‚bj. Prime, 0.1858 133,84. 
Popany für jeme, bie bem fraglichen Mrtilel Ieien obme loglike Schlüße zirhem au „ 35 A.foofe 50", 59%, 500 fLeügojen. 1660 1 
önnen. Das Ansbader Publitm bat fehe viel Sinn fürs Aheater, wenn eine | Naflauer 25 fl.Eooje Bl 100 ſl.Looſe v. 1864 bi abij· 


Gelb-Sorten. 
*) Madden Mebamgeigen und Kollvarlamente wahlen ben Raum umf, Blattes | Preuf. Friedtichod'et M. 9 57,58, | 20 tüdfe g 31,928 
wicht mebe fo jehr in Anſpruch nehmen, wollen wir nun aus ben uns sugelommer Bieten 949 ou hl = Sowverelgtts "1 3* 





nen Smgegnungen 10, 1e. auf ben Hrtifel in Ir. 44, die Theater-Direltion | Hei. 10 M..Städe 34 —6 Ru ds 90 —ı2 
für die mädfte Sailon babier betr., doch diejenige anöbeben, Im welcher allein bie | Dufaten 5397-9 ID in Sch 2 a Tre 
19° ,br 


Sache uoh anftändig behandelt ift, und ſolche Eni bier getreu nad Ocibo- Beälel Bien 101°/,65 Berlin 104'%,, by; Paris 95° ; Bonbon 

sn Dntrtaticn nid men, De Da ie mie u |. 0 
2. be. im ei u“ ta en uns 

fer eriahrenfin der Sad 2 wat, nie ber Stiller in Nie. Zi pumandhen Die Tonberbane? db Shrannenpreife 





lichkeit hatte, wollen wir biemit eingeladen haben, auf unierem Redaltione- Fuareaı Einficht | Ansbach, 4. März hödfl. aiebt gefl.gei. | Binden, 29, Mehr. heqhſt. niebr, gefl,gef. 
von dem übrigen anonymen Einfentungen in bieler Sache zu mehmen umb tind Damm kAkfiik fi tt. R. fr. & k. fi fr. 
zu tagen, zn. von den ordinären Wiſchen dem gebüdelen Publikum mod ge Kern —— —— —— Kern 3372 — 11 
boten werden fönnte, ohme die Ahtung gegem baflelbe zu verlegen umd umfer Blatt | Batjen 27-5 2 Walzen 31 37 3063 2— 
berabzumürdigen. ri ſolchem Beſuche würden mir dann and; erwünfchte Belegen | Kom 321246 13 — Kom 2226 4 — 
beit Anden, total faliche —— und Annahmen mündlich zu widerlegen, | Gerſte —— — —2— Gh — —— — 
zwogu wir Ihriftlich weder Reit mod ſt haben. mn Haber 96 80 8—| 2 90 6— 













Berantmortiiher Hebaltem: 6G. 
Bekanntmadungen 





Belanntmadung. . . 
Be — Induftrie- und Gewerbe· erein. 
Auf Antrag des Eigenihämers des Rezatfiſchwefſers macht ber Stadt ⸗ Breitag den 6. März Abends 8 Ur. 
magiftret unter Bezugnahwe auf $. 5 ber oberpoligeilihen Borfäriften vom] Generalverfammlung. 
11. uni 1862 zu Urt. 281 des Poligeiftrafgefehbaches darauf aufmerkfom,| Hierauf Bortrag bes Lehrers der Gewerbſchule Herrn Judt: Weitere techniſche 
daß zahme Enten vom der Wezat ferne zu halten find. Uebertreturgen ziehen Berwenbungen bes eleltrifchen Stroms, 
Gelpfteofe bis zu 25 fl. oder Aurefiftrafe bis zu 8 Tagen nad ſich. Die Borſtandſchaft. 


Auebach, den 25. Fehruat 1868, 


Stab i t. &s gibt davon 3 Gorten: 

a Arankenheiler-Seife. Sie Soprovareire, 
Belanutmadgung. als m De ee en De en! — 

(Auswanderung des Metzgergeſellen Georg Leonhard Herbſt vom bier betr.) Geteife is ar * a For era * —* —* ur mer 
gta 05, Mgreele Geng Yard Herbf von Hier Sakiäit nt Geuranten, Ocenkie, Bieten, Deen, Rates Bahletugm, 
. Geſchaulte (ſelbſt bsartige und fophilitiiche), Schrunden, namentfich aud ges 


Diejes wird mit dem Auſuchen öffentlih befannt gemacht, ba. allenfall- 
fige Anſprüche an benfelben innerhalb 14 ne ausfhliefender Friſt hierorts gegen Froftteulen. 3) Die verflärfte Quellſalzſeife, für veraftete 


bartnädıge Fälle, im denen die Jodſodaſchweifel n art genug wirken 

| * Din 1868 jollte. Diefe Seife ift von fo üb —— er, op fe nach 
9 6 „ gr R L sn Atteſten der angefehenften Hofpitalverflände und vieler der berüßmteften 

“ ' * ifiea Aerzte Deutfälonds felsk in dem hartmädigfien Fällen, in denen 

ae ' Jamdere Deittel erfolglos geblieben, mob vollfänbige Heilung 


— — Nachruff. — befmirtte, n | z 

u a a Be De Bez Düpelce, u nel ATONKENhEILFT FMineralmafer, 
SEA" mn uuh foroden A Fe Pie Arad ut Age — 

innigfien Daut ans. Möge der Herr ihm and feiner ganife feizen reihen 300 ſodaſatz — ee a 6 1 
Ergen im feinem neuen Wirkargstecife zu Theil werben Loffen ! Buch (aumarınen Woflere) erfreuen fi in den obengenannten Kranthelten 


— den 3. März = , ( eines bedeutenden Aufes und flets zunehmenden Vertrauens, 
— — =” ——— * Zu begiehen darch: B. Koppen, Wpothekr in Ansbach, J. A. 8. 
—— — 3 — — eſterleir. Schöpff aut J. Engelhardt jun. ın Nürnberg, J. N. Weber in Fürth, 
A 8. be * Sch Er: B. Apel und Ath. Michal ın Schweinfurt . Kirchmeyer in Do- 
. yer. ‚ TOun. Ener nauwörth, L, Kratzer in Bamberg u. W. Wimpessinger in Amberg. 


8. Shnop. % Shellmann % Wilhelm. 5 
&. Sänoy. M. Rögrle. Brunnenverwaltung Kranfenheil in Tölz. 
























Belanntmachung. Solzverfteigerung In ben Schöne reine Wien, | 
Staattwalbungen bei Kolberg, am 12. Schönfte ganz große —— 

Aufolge Eutſchuctuug der Seneralbirektlon ber k. Wertehrsauftallen zu | März. ammen! Sort 

—— bom 20. Februar.1868 Mr. 6067,umb vorbehaltlid deren Benehmi: | der el. se k, an —— ha —“ | 


8 Stämme, 30 h. w. 59 w. Dächer! Adolf Lodter. 
—— ———— vr Bun Bol gbegg sm Berge eng * — empfiehlt zu 


Stangen, 86 Hopfenflangen, 371), 81 





ur 





























ten im Wege 68°, Mt, eithol, 127, &t ſeilligen P 
"allgemeinen ſchriftlichen Suabmiſſion * 180 — e Wächter. 
ſheuſa, 2307 $. m. 166 m. Wellen| Am Dienſtag den 1 


g . 
bfichtigt bie —— in 


jirfe der mnterfertigtem I, Eiſenbahnbau-Seltion, 22,782 Buß lang, |. 1 
i zmifehen Seimftet Eärwaben, enfhalten! de und lienenfiöd.|Stuttga e en zu kau⸗ 
1) Eigentlidhe Gere, im Bufülage jun — * 44,786 fl. 51 fx. —* der © —8 zu Tries, a zu reichen 
r Vollendung ber Weglbergänge,.im Anfhlage zu . 2,000. 34 fr. au baldigen eb eingeladen wird; 


8) Kunfibauarbeiten, im Auflage zu — 20,501 L 46 tr. 
ar und —— [177 # Sri 
Anſchlage zu 4 12,262 fl. 35 kr, 


im Ganzen 79,571 fl. 46 fr. 


Ein folides Franenzimmer ſucht eine 
Stelle als Yabnerin und kann jeberzeit 


— 
Sefammigewinnfe 








Die zu Teiftende Kaution wird auf 4,000 fl. fegefekt. — 
—— debruat — EN —— — nden. 
1868 am ton ‚Anttlokale der unterfertigten I Eijenbafnban-ötton zu Fe ⸗ Vadträger:Inflitut. — —— er 
bermamt Einfiht offen vor, wo aut die Submiffions-&remplare in Em abler erfläre id, daf Ih noch nie 
pfang werben Bönnen. Gothaer Fer umdiSäulden auf felbigen gemacht. hate, 

di Submilfisnen ſelbſt mäffen In bvorfgriftsmägig Aberfhrichenen und Bungenwurft nd mir biefe Berleumbung. verbitte 

veifligelten Gouverten  längftens Bis g Magdalena Stabler, Pierbemepgerkn, 

Freitag den 18. März 1869 Abends 6 ße ki Friedrich Behm. | 7,7. 9. ın ©. %o ven Bit 

entweder bei ber unterfertigten Wehörde ober Ansbach. —D 371 In dis Walburgl ein Oman 
Mittooh den 11. Mä 1068 Abends 6 Uhr Engl. Patent - Portland-Fie_s verwietten. 

“ ug Beneralbirektion zu Münden franfirt eingelaufen fein. (ement D 27 find 2zölige Brre Dielen n, 

Submittenten find bei Wermelbung aller in $$. 9, 10 und 11 meßrere 1 bie 1°), eimrige fer za 


halte ich im flets friſchet Waare und 

unter Bufiherung der anerlamm! 

varsBstihRen Dualität beflenel- 
tea 


kaufen. 
Freitag Schlachtſchanſel Lauf d. Windmühle, 


Freitag —— bei Koberer, 








Bekanntmachung. 


A Domnerfiog den 12. März d.|gamilien-Nachrichten von — 
%. Rafulttage 1 Uhr werden in 1 34 


Engelfarb'jhen Gaſthauſe zu Großen]. 








Schwarz gerändertes Papier, 
ſchwarzen Bureau⸗Lack, 
ſchwarze Oblaten 


Bapier- u. Schreibmaterialien-SHandlung von 


‚Frieder. Goßmann. 
Prälsifher 2 DIESE Retna Nein in Speyer 


egründet am 1. April 1849. 
* RR bringt biermit zur Anzeige, da er 
rr in Ansbach 
die tue obigen Bereins für Mnshad und U d übertr t, 
be ben 26. — 1868 ——— — 


Die Müngener Stxrob 
Hübnerangen: Pfläftercben]|schni. bes Ber. ‚Se. -Diurifien 
mit Anweiſung find fortwährend frifd 


bereitet und billigſ zu haben, aud ummel; Ya Iofepbine, Fodten. 
beift, 





Jöet. ei: Zödterl. bed „ Geneidermeit 


denden — werden noch wei— 
tere brauchbare Gegenſtände aller Art 
angenommen, 


S 5 a Gafmirihe ismann und oh. Kanıı 
Der t und In * älsi — Degen — Aller, verkauft a0 | 
aigverfoenimglberene jr ir Das Mönigreih Wapern|Ser Unteyiönee fin Wepnfaus, auı"" “ri Pegantniihs Redieser 
EEE. Hiypllanen welchem eine realle Dücerei- und Wirtfe Prot. Gem St Gumb.: Friedri 
Unter Bezugnahme: auf: Borfichendes mnpfehtt (ih der Unterzeichneteh i$afts.Oercihtfamteit ruht u. aud bis: Weib, Seilemeifer in Ba mit 


ber betrieben wurde, aud) circa 14 M. Yungie. Job. Chriftiana Rof mann 1 
br Shen, Meder und Wider anfieg Malbe sn Emisne, — 
r 


Für einen jungen thätigen Man —— St, —88 —* 
wäre Gelegenheit fich eine gute Eriſtenij* > 2 sosminde 
zu gründen, aud fännte ein Theil deelr, we 7 ee; Daten 
Kauffhillings gegen 4 Verzinſungſ ; 
barauf fleben gelaffen werben. Anna "Eihabetka” Utieg, Almolenempf 


\ ein, TI 3 M., Udgehrung; 
Eeuter@jaufen, = ge Bring tier. Did, 1 3. 10 * 


BE Mae 
2 F⸗ aulept Wrivatier ba 58 
Marsala-vergine 2, Wibyebrung: Mor Rich, ® 
primissima Qualität Edenomer- Bühne, "0 2, Bungenleiden, 
vorzüglichen fiziliantjchen Wein, 
bireft importiert, 


— &. Gumb.: Joh. Nriebr. etet 
Lechſe watiers· Soehni M. T Blu 
empfiehlt in Flaſchen, bei Abnabme von 
1 Tugend zu ermäßigtem Preije 


eriebung; Maria Winter, led, Taglöhner 
in ug ET Eee Eine EZ 

Friedrich Hehın. 
Abgemähte Unterröde für Com| 


3. 10 MM. 25 I er Leon 
— Blmmergellle, 4% 
— empfiehlt 
M. Hübſch, idw, Adler 


cSLehrlingoge fuch 9 fl. 26°, te, Mintelbeid 8 fl. 47 fe 
Bei Unterzeichnetem faun ein jungerigersbach fl. 45 fr, Unteeigenien: 4 
Menſch im Die Lehre kommen ven bie 36 AL 11%, fe, „nach Ubaug von 12 












vom Berfiheruug:n 
a) gegen — Berkufe;; weiße hei Pferden: buch Retz und Wurm, 
bei, Rindvieh dur Milgbrand, Knochenbtüchigleit, Yungen:, Maul. 
und Klauenſeuche entfichen (Seuhenverficherung) ; 
b) gegen alle, Berluſte, welche nicht durch “ fondern and durch 
andere Keautheiten und Ungludeſalle eniftchen (allgemeine Berfi- 


Die Emtihäbigung erfolgt, gleichviel ob das derſicherte Thier durch na⸗ 
‚Mirliches Abflerhen ober durch möthig gemordenes Töten zu Grunde gegan- 


gen if. x 
Vroſpelte und en werben gratis verabreicht und jede wei⸗ 


tee Austunft bereitwillig 
ES Dürr, Agent in Ansbach. 
Bohnung: Plarrgaffe Pit. A Nr. 145, 


Stempel} reſſen 
Trodenft elegant) 


abitten Namens⸗ —38 Bis * Firma 
per —* 4 fl. 80 kr. empfchlt 


Friedr. Gossmann. 


Kinderwagen in in größter Auswahl em empfiehlt: u 
aͤußerſt billigen Preifen , i 








ober vom Pande, kann auch Soft um ner =) 36 fl. 7, fr, Ungen. 30 
ch Drm. Pr; Bit. Bud t bei 
fichner, Logie ae Icheres Khan ber Kr ger Insheim * beim | 
* mmon, Sdmeidermeiiter.[86 t ‚meh nadıträglid) sn.AaAK 
in der Pfaffengaffe neben H. Kauf] 34; iR ein mößl. Quartier müs; NM, nt, Zeto. 1800 R 10 | 
mann Deder. ober ohne Stallung zu vermiethen. | Summa im Ganzen 2727 fl. 60%, ke. 
ee 


Eigendhim, Druck und Verlag von Carl Brügel und Cohn in Ansbach, 













it. „mit 
"Ber Noutago 
am Borntag: —* 


erg ei Ae 3g.. Tadraitf 
din? (6 m ! | 
ecbaftende: md Drich- 


(BE — An er - bunsgalt „GC 4 
ar ee! 
era. ER 
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—— er. 
S Ansbacher Morgenblatt Me = 
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L u 3 yirmur ‚Sunk Dr a 
* —* —F n Br > 


au ü ‚Zipden ihe Stanton. ni sit dnd 
Fr uchen, Ti c Eratem eines Staatomimi · 
im finden ‚bereits ‚Verhandlungen —— aber, wie ein Wfatt 
mittbeitt, bi tecfleude Eraeunuugedelret bereits im. 4. : Kabinet Fr 
pas he „Bl. 3," ill -undsgeinhe —— 












co * Felicitas. 


At 


> Auf. die Fränk. Zeitung“ Lann 3.3: much. dä: 
vs de Monat März mit 23; tr, abomurt werded. 


Poli iſch e s * —* 
an « 4: Wöry , Der, Eytrazısı ‚mit der om ‚zur Mühe 
* Ad & mpetenz des you arlaments. "Nasa tee deine wetarb Ex. Mojeät per Mbrigk Yon ——— 
Die Mähten find fo ziemlich vorüber, Bas Zollparlasıent, ſelbſt rittſuf der Rodfihet in Veheen auf den) Bahnhöfen zu lien mad flog F 
ee yüfdniient, und es in vielleict nicht Überfliiffig, nochmal, anf die eiten wo je eine Comp ıgrie Imfanterie-mit Hocp — “ * 
ed ! N A 00 ‚ie mp gie Infanterie mit Hocmmbülkter Wahne und Trauer 
fontpetentg dedieiden ih Wögenfag zu det des norbdeutichen Nihkiaged, hinkmufit die in. den Dimfesporfbrifien vorge&ciebenen;;lEhsen ermeifen und die 
zuseijen. Das Bollpar ament bilder ja mu einen, Thal de nordveitihen] Zpgen der Sı il» ‚und Miütärtehö: deu die ‚Königliche ; Leiche -empfan 2 
Reibstages. Unter die Beauffichtlgang Diefes Neihstags im Gemeiuſchaft milhen, Zu den Lage deierfichleiten wird aut eine ‚ Deputatiom, er > 
Bundesrarh gehören nit folgende Anzelegöhpeltch nah At. 4 sen Diag ner Re,imine; „dejlen Dirt}. habır. ag gubınig I N 
Mövebiaffüng: 1) die Weillinmusngen über oteisügigteit, Heimilhss undfsieher fommen.. Bud Ex. & Hoch. ber Herjog zoo abe ehe Be 
erlaffumgsverhäutuife, Stantsbliegerecht, Paßwejeu und Fremdenpofigeif er Herzog vom Sadſen ⸗ Alte bang .merden dazu hier eintreffen "Bon 
Habe den Gewerbebetrieb, einfcjtigfih des Lerfißerungsweient, felveitfuferkun Münden girnifonigndea Truppenadtfeilungen . wird. um die * 
he 7; Ma durch hg Fan 3 der ho A na Freiſt q legen e Ziviflon des 3. 5jrvaulez 18-Regim;mty Derzog Darimilian, 
feichent fiber die Coleuifation und die Auswanderung mad außerdeitfhenipon weicher die audere Diei IR &; 
a; 2) die Zoll» und Handelsgefeggebumg und die Base (M 8) Pre: iron. Aies, Ari, ie allen; fit, —— 
umdbeszmwede zu derwändenden Steuern, 3) die Ordnuug “ine im minideriam ‚ou8 it Eh! a a 
aß Mitnz- und Geisihtfpfteins, mebft Feſtſteluug der Grandfägt Überkng.c bie a urd. bat una rd day a mar mern 
Entffioh oh fandirtein ind unfandirtem Yaplergelde; 4). die all emneintu Ch uoı.dı”g if zum -Bolzug vom Röniggenehmwigt werden. , Diefelbe bringt. im 
finnmungen fiber das Sautwe ſtuß 5) die Erfintungs-Pitente; 6) Dir Einf ihrem erſſen Alfbein (3. 1-9) algemeire Velimmungen, im zweiten $ D 
Ds geiftigen Gigenthummt; 7) Organifstion eines geweihfänten Schuhe deilsis 37, Kefondere Berwaltun je und Berpflegeb-flimmmungen, und. im ;brit 4 
Wutfthen Hahdels im Mislande, der deutſchen Srhifffaßet und ihter Alogaiiig 38- 48) Cefimmungen über die Pud«- und Gifte: führung und die Rede 
r. Ser ud Whofonung gemeinfanser conſulariſchet Vertretung, Welde vomfaungsfeluag. ‚ Belsegeben find mob 12, Biilogen. WE * 
de Ausgeftatter wird, 8) das Eſenbahnweſen und die Herfte ung pn Mm nn, 4. Mir. - In Einlauf. ber * ! 
ds rer Waſſerſtraſſen im Jutereſſe der Landvertheidignng nd des algeikpem DB, fig 3. Mit; finden fh u. a. Diten —**— X 
Imeinen Verkehr; 9) dr Flößerei und Schifiiahrtäbstrieb Auf den, mehrreiisgmeinfurt, Baffau Straubing, Bayreuth Racitadt Bordäeim, 
naten genteinjdinen Waſſerſtraſſen und der Zuftsnd der tegtertn,"Towie Pieirofenkeim, Weilheim, Baldmünden —8 Erding, Dingelfing. 
ie und Fonftigen Wafferzölle; 10) das Pot» und nd % burg, Raufen, , Ofterh fen en&burg, Ansbah Ürichberg, 
flimmängen' über bie wefelfeitige Bolftretung von. E Sera u. @hrobenhaufen nm igebung 2 Mekttare; 
Br b 


Sanflag 7 März 
— nenn ae ————— ——— — 
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untuiſſen "id 









ang dom Hequifiionen Überhaupt; 12) fomie über die Beglaubiguug ypiißocktellungen der Spule Bartrts . Me 
E) hen Urkunden /'1F) die genteinfane Wefeggebung über das Obtigättogste —* und bed —— —* bei ‚bed Sculgeicpentwurfs; eine 
, Strafrecht, Haudels ud Wedfeleeht dub das gerichtliche erfahren ÄBirte der beiden landmirtähaftligen Beirksvereine Griepbad, Rottpal: 


14) das’Mititärwefen des Bundes und die NKriegembrine; 15) Maßregkinf, St bet ugechz Abg En 
Medieinal- und BeterinärPalizei, — Bon biefer gungen Reiht von Ber —— — rd —33 — Fe e Haas 
(geriftänden gehört vor die Buftändigfeit des Zollparlarhents eingd und atinfg fenbabnlinie Wugsburgs Ingelftsdt betr. amgeeignet von dem - Mbg 8 
2. Die Zoll- und Bandstenrlepaekung Ind die für Bundeszwede zug, Barih, Dr. U. Shmid und. Kapffammer; eine. Borftellung, dee 









derwendenden Steuern. Wed Andere fallt mir dem Erniefjen der NerddeuteJeagts und der Bemeindebevöllmädtigten der Stabt 
ſchen anbeim mit der Ausjicht, daß das wis fie beſchlichen, doch dem größ Demauthalbahn über —*—— Errichtung bag rg cu 
Ab Theile mac über furz oder lang auch für und geltka' wird. Da mlußheif beir, angeeignet vom Hdg. irfäpberger; eine bes 2 
Wi doc don felbR die Frage aufbrängen: Warum ſollen denn um'ere Abge-Pad des Eifenban : Romitös der Stadt Taflın Erbauung einer . 
ordmeten sicht ſiebet gleich ganz 'am Parlamtet Antheil mehmen umd "überhon Mrnfhmwang durch den bayeriſchen Wald * Baflın und von da bush 
es mitberathen und beicliegen? Die Antivorten darauf find. fehr veridier bad Motthal zum Mufhlub an die Vraunauer Bahn. betr. 
m. Unſere Uſtramonauen erflären vieht oder minder Deutlich: Diefes Preu München, 5. Mix; Ya dır gefrigen Eigang bed, Finanyausfi | 
ift ein vorwiegend proteftantifcher Staat, und biefen werden HWirkruebe tie Anfitellang von 36, meuem Landgeritsaffefioren mid —* 
wit unverföhnlien Grimm bekämpfen, unbetünmert um alles andere. Dief iz Afeforengehalte j Uen von 800 fl. anf 900 fl inBorm einer ‚Then 
chon beſtehende Verbindung werden wir dulden, jo lange wir müfen, md angezulug: rıhößt werden. Das Befinden des Königs Hat De "60 ia) 
I k —* ef 


yebeflert,. Die Übgeorbnetenkammer hat 53 Artikel des Malzan 
xlebigt. (MN. Koer.) 8 5 
Mürnberg, 4. Mir. Die t. ap Ahgka a ‚fr ben ein 
Nhr gen Freimilligendienft von Mittelfrant n teiteht aus ‚ben. Herren Ma 
ichiel ale Vorftand, den Haupileuten von Gropper und Halzer, dem 
aflalprefeffor Gotifried Herold und dem Profeſſot am hmnaflum Dr. 














































nn wir fönnen, werden wir fie jerreißen, fei es mit Hilfe der Franzoſen, Tür 
fen oder Mameluden, zu diefem Zwecke ift und jeber recht. Mit diefer Par. 
ei int nicht weiter zu rechten. Unfere fogenannten Volfsparteimänner erllä« 
ren: die morddeutiche Reicheverfaſſung it bei Weitem nicht das Ideal, da 
‘x von einer ſolchen Verfaffung haben, deshalb than wir mihe mit, Wi 
machten es dem Vitmarek zum bitteriten Borwurfe, daß er ſich die Mainliniel, 
aufnörhigen lies, aber in demſelben Augenblit unterftügen wie Jedem, be & als Mändigen Wifgliedern, 
hefe heillofe Trennung aufrecht erhalten, ja erm.itern will Auch dage Shwabab 4. Min, Be. Mai ber FRA f Kr R 
ik mit der Vermunft nicht aufzukommen. Andere aber, und anfheinend reiht efelichaft Schwabach zu ihrem 100j86rigen x 1 Hk ini En 1 
Wohlneinende, meinen, man fünne ja alle jene Dinge amd auf dem Weg . I. Rattindet, einen pradtvofl georbeiteten — — 
Berträge zwifhen den einzelnen Staaten erdnen, Das kauu man gewißipem amendzuge St, Wajehät, iaflen. ’ ® 
mire will ed nd immer fo vorlötmmen, wie iwenn jemand fügte, in ein Wie in anderen Diöyefen © —* and in der He er Dil 
eiiende braucht man fiber * —* ei un rien efe vom Paten aus fänmtlihen Wemeinden an hi Rönig an m 
afſung, Man fönme Das dem Finzelnen überlaſſen, ſi in Bertrögen .: tele 13 ‚yi 
* a An Gewiß könnte man —* * * man —* Uhr — * We Unterſchri ten zu Guuſten der welilichen Mact.des —J 8 
die bei gemeinfamer Beratbung und Befhluffaffnng in’acht Tagen abzumachen — —— 
d, Yahr und Tage verhaudeln fünnte und am Sande doch zu feinem Edi: ablung Yu Dr BIT. MER F — — Dr 
chluß füme, So ıjt es and bier. Das Farlament laun in eimer Sihun fapler wegen Ehrenfränkung ftatt; der Weklagte Battle —— 
ad) geböriger Berathung einen Beſchluß faflen, Aber den ſich die ein eine Hoerfammlung in öffentlicher Met Lit NDanhlungsieife "ses fißerälen 
ße mac Jahren noch nicht geeinigt haben, befondes ba c# eime leidige Bahr emite'8 eine undbrenhafte genannt, Die Anklage vertiat der iger 
ke ift, Daß an dem Meinen Höfen oft dynaſtiſche und pofitifibe Rittfichten Shmauf, bie Brrheigung führte Dr. Freptag Seibe arte Mücken. ip 
he gelten und’ der Einfluß des Auslandes mehr vermag, ale die Anh ätte feine Wufgıbe mit folder G,mwandiheit burägefäß 
auf die nothweudigſten Dinge, mit fie oben angeführt witrden. Alle dieſ Donauzeitung feiner «minenten Begabung bie Beiounber 
Anlworten genügen alfo nicht, uud eben deshalb, glanben wir, ſollle je ku Bürfen glaubt. Das Urtheil fehhit er 3, Mir 1573 
eitjäge fh imnier micher Die Prage vorlegen, tar won sl Diefen gemehnrlg,.. Stabtpfarrer Dr. Romannd Pfahler imeier Khrenfränkm 
men Angelegenheiten mar die unter Nr. 2 aufgeführten aut gemeinfant der eraßhtet, zu 50 M. Strafe und in die Koflen zerurikeilt. , 
then und geregelt werben follen, Äirgung deg Ueipelte Hat In der Dohane und In ber Paffanzf Seitung ı 
Irfolgen. Während der, Berhanbfung war dab ganze Pokal doll, namentiig 




















































































war dad Landnolt unb ber Merus Mark vertreten Die Entlaftungdyeugen, 
welcht vorher in dem Pfarrhof kommanbirt waren und ihre Ausſagen fchr 
gut eingepauft hatten, hielten mad; entfpreßenber Mahnung dem Grau. Stabts 
pforrer Dr. Romanus nidt mehr Stand; — und nachdem insbeſonbers ber 
Entlaftungszeuge Bezirkgamtman Krieger hoͤchſt belaftend für Pfahler deponirt 


Batte, fand e6 lehterer gerathen, auf feine weiteren 15—20 Beugen zu vers | (MR. 


igten. Dr. Shauf von Münden, der die Klage für Hr. Erhardt vertrat, 
fowie Abo. Peitenbauer leiſteten das Unübertrefflige und bradten es ſchlüß⸗ 
lich, nachbdem Tepterer nit nur als Jurift, ſondern aud als Chriſt bem Hrn, 
Dr. Nomanus den Tert geleſen, dazu, dag Hr. Pfahler uicts Weiteres mehr 
vorzubringen wußte, ols um ein guädiges Urtheil zu bitten, Dr. Fechtag, 
fein Rechtobelſtand, konnte biefe Riederlage von Ihm nit abwenden, Ganz 
Deggendorf freut ſich, nad den N. Racht., Über den Sieg der guten Sache 
und hofft von biefem Ereigniffe mod weitere günftige Folgen, 

j Zu den Zollparlamentöwablen. 

* Aus Martt Eribad famen folgende Beilen vom 28, Febr, erft heute 
den 6. März in umfere (dev Redaltion) Hände: „Das geflern hier einge 
teoffene Schreiben des Windaheimer Wahllomite mit der kung, an ber 
Bohl Morquard Barth's ummwandelbar feft falten zu wollen, erregte hier 
die größte Freude; auch in umferem ganzen Landgerichtäbezirke iſt mur eine 
Loſung für die nähe Wahl — Dr. Marquard Barth, Diegmal ſteht 
eine no) größere Werheiligung im Ausſicht, al bei der erften Wahl Auch 
von Rothenburg lief am nämliden Zage die Nachricht ein, bag dort ebenfalls 
die größte Majorität für Barth's Wahı geſtimmt fei,* 

* Dem „Windsh.eliffenh. Anz⸗Gl.“ vom 4 d6, entnehmen wir folgen⸗ 
bes mit martirter Schrift gebrudtes Juſerat: „Am Sonntag den 8. b. 
M. Nachmittags 1 Uhr wird Hr. Dr. Marquard Barth im Wärtnerfchen 
Saale dahier (zu Windsheim) eine Anfprade an die Wähler des Bezirte 
halten. Auch Hr, Ag. Erämer von Doos wird anweſend fein. 

* Aus dem Beh “id ya m ber —— 

handgreiflihe Zügen und men ſchreiben: „ wa 
er neweflend den Stimmgabelzwang e:halten, aber ein — fehlt 


‚mod, nämlich der Wahlsmwang, deß mämlih bie Wezirlsamtmänger die 


Amisanterzebenen zwingen Iönnten, aus ihren Händen die Wahlzettel zu em ⸗ 
pfangen, ua fie zur Wahlurwe zu tragen. Die freie Wohl will den Vurtau⸗ 
traten nicht eingehen, und fie baten bei ber legten Wahl das Miözlihe ges 
teiftet, mogefegligen Wahlzwang zu üben, Die Gemeindenorficher wurden fein 
und grob bearbeitet. Ein Bezirkdamtmann bedrohte Vorficher mach ber Wahl 
'mit den Worten. Ih will es euch fühlen loffen, meil ihr micht gefolgt habt, 
Dee Forfiiente wollten mit Androhung ber Mreeitgentziehung die T Holyhauer 
zwingen, den f, Minifter v. Schlör zu mwöhlen, Geringen Leuten ſagten fie, 
fie dürfien nicht mehr in den Ward, um Lefehofz zu fammeln, wenn fle nicht 
Edh!ör- Zettel annähmen unb abgäben, Milo „gefeglihen" Wohlzwang zu 
Ginften der Bureanfraten! Der Bolfsbot’ bemertt diezu, daß ihm bie Nas 
wen jenes Bezirtsamtmannes und feldiger Forſtleute genannt werben follten, 
damit er das Gehörige thun kann, Denn hingehem barf ihnen ſolche Ber- 
Tegung bes Geſetz 3 um jo weniger, ba fie „Sehorfam dem Gelege“ gefhmor 
zen Yaben. Im Uebrigen fhidt der Boltsber' am alle biederen Patrioten bes 
Woh kreiſes dem einfochen Maharuf, am bevorftehenden Wahltoge Mann für 
Mann anf ifrem Poſten fih einzufinden mund unbeiret durch neue Beztıke- 
amtmänneleten, Forſtdrehungen und dergleichen ihre Wahlzettel für ben 
Reihsrarh Frhrn. dv. Frankenſtein abzugeben, damit der verpreufßende 
Borifgrirtler Hoche der mit koloffelem Glanz heimgelh dr wid, Dir geofartige 
Sieg, melden fie bei ber letzten Wahl über den Micifler u. Shlör erlämptt 
haben, Hat ihsen gezeigt, daß fie das Heft in Händ:m haben und vicht bie 

eflieftem Kragen; jegt gilt's aber auch zm zeigen, daß fie bas Heft manahaft 
entalten. Bayeriſch und ziht preußefh wird gewählt.“ — Solche Gprade 


ft immer auf die unmifjende bigotte Menge berehuet und vermog biefe für 


"die Plane ber vaterlondslofen Partei, der Ultramontanen und Pariitulariſten, 
zu gewinuen. Wenn bie Nationalen jrmer zahlreichen fhlanen Claſſe gegen 
über, die vermöge ihres Derufes bie einfachen und einfältigen Gemitber bes 
Bolles völlig in ber Hand hat, etwas ausrichten will, fo dilrfen fie allerdings 


nicht fhlafen und läffig fein, fondern müffen alle ihnen zu Gebote ſtehenden 


ehrlichen Mittel zur Erreichung ihrer Biele mit demfelben Eifer, derfelben Ums 
ſicht, derjelben Ausdauer und am been wohl auch mit derſelben Geräufclo- 
figfeit verfolgen, wie fie bies ihren Gegnern, bie feine Mittel ſcheuen, abler- 
nen können. — Ju Rr, 52 der „Dr. Zig.“ vom 1. de. war im einem Artilel 
„bon ber Anlauter, 27. Febr.“ zu lefen: Es liegt eim mwohlberechneter 
Aufruf der Nerikalen Partei dieſes (des Euhflätter) Wahlkreifes dor uns x, 


ben bereits fhon jeber Bauer in der Taſche bat. Inzwiſchen 
wurde im dem Blättern auch ein Aufruf der liberalen Partei veröffentlicht, in 


melden für bie Candidatur des Herrn Generalabminiftrators der bayeriſchen 
Berg und Ealinenwerte Mbolph Hoche der geworben wird. Iſt auch diefer 


Auſtaf im die Taſche jebes Bauern gebracht worden? Mir baten bavon 


hichts gehört, möchtens auch bezweifeln Etwas anderes foll aber von bem 
liberalen Gomite jedenfalls allen Wahlberechtigten des Wahlkreiſes, feien fie 
welchen Standes fle immer wollen, für ihre Taſchen vor und am Wahltage 
geboten werden, nämlid ber gebrudte Wahlgettel: * 
didoiph Socheder, tönigl. General-Adminiſtrator der 
bayer. Berg- unb Salinenwerke. 

Gar mander, dem der Zettel fir Frhen. v. Franlkenſtein zugeſteckt wor⸗ 
den, dürfte fih im legten Momente noch eines andern befinnen und Seren 
Adelph Hoheder im die Wahlurne legen, Sorge man barım bafilr, daß 


jeder Wähler duch den ganzen Wahlkreis hiadurd) in dem Beſitz eines | lem 


felgen Wahlzettels gelange, und wenn bas im gemiffen Bezirlen vieleicht bei 
T. der Wähler ein vergeblides Beginnen fein dürfte, fo möchte doch bei dem 


Meineren Bruchtheil die Mühe nicht vergeblich fein. Es ift doch and noch 


einiged Vertrauen auf den gefunden Einn derjenigen zu fegen, die um 
äußerer Rüdjiäten willen dem Nexifalen Einfluffe ſich vorher nicht zu erioch. 
zen bermodhten, 

Rohr, 4, März, m Wahlbezirk Lohr, woſelbſt wegen bes Midtrite 
des dus gewählten Reihsrarhs d. Thüngen eine Neuwahl am 10. flattzufin 
ben hat, ift als Abgeordmeter in das Bollparlament Profeffor Edel aufge 


ſtellt. Derfelbe Hat bie Annahme des Mandate zugefügt, und beffen | 
ift ala geſichert zu betrachten. Bon einigen Wenigen wurde auh Regier 
rath Brounwart vorgeſchlagen. Allein da diefer bei einer Wahlverfamu 
im Ansbach für den Eintritt Bayerns im den norddeutichen Bund fich eı 
= hat dieſer Borſchlag auch nicht den mindeften Anklang gef 
N. Korr.) 

Bei der engeren Wahl im Wahlfreife Pfarrfichen wurden im Ga 
10,152 Stimmen abgegeben, davon 7424 für Bucher, 2728 für Sinzi: 

Bei der engern lim Wahltreis Kigingen bat ber Mbg. 7 
». Quttenberg (touſerd.) Über den Habrifanten Jens Sattler in Shweir 
(Fortfr.) ben Sieg davon getragen. — Im Wahlbezirk Aweibrüc 
Pirmafens erhielt bei ber engeren Wahl am 28, Febr. Hr. Sch 
(natienal:liberai) 7603, Dr. Jäger (konf.) 6289 Stimmen, Bei ber er 
Wahl am 10. Febr. hatte Hr. Schwinn nur 5694, Dr. Näger 4017 
Hr, Beer 2506 Stimmen, Damals wurben alfo zufammen 12,217, dieh 
13,892, alfo 1675 Stimmen mehr abgegeben. Damals hatten 234 Ron 
vative mehr und 1909 Mational.Liberale weniger geitimm’. 

Stuttgart, 3. März Der Schw. Mert. ſchreibt heute: Wir 
ven, daß der Zerimin des 20. März für Ginberufung des Bollparlame 
nicht feftgehalten werde: eine etwas fpätere Einberufung if vorgefehen. 
ift dieß eine Rüdjicht, die man dem Bernehmen nah in Berlin auf die $ 
der Dinge in Württemberg genommen hat, Am 20. hätte das Parlam 
nur ohue bie wilrttemmbergifchen oder einen Theil ber württembergifchen ®: 
erbneten eröffnet werben können. Dich woute man in Berlin aber entie 
den vermeiden. Es ift mum zu hoffen, baf die württembergifhen Wahlen 
ſeht ald möglich beſchleunigt werben. 

,, NRorddeutfdber Bund. 

Aus Thüringen cıfährt die „Röle. Btz.": Es find Bier jpt mon 
Hannoveraner, die in Hebi:g geweſen waren, bei ber Müdiche im ihre & 
math durdigefommen und haben bei biefer Gelegenhtit auch das Schlahr 
bei Langenfolza beſucht. Meıt eff mer Midfittslofigteit ſprachen fie fig cı 
bafi ihre Fehrt nad) Hiegiog mad tie Eindrücke, welche ihnen dort zu Th 
geworben wären, fie in der Oppofition gegen bie preußifde Regierung ıra 
ıhigen müßten, yrd es jpt mehr wie je ihre Pfliht fei, bie aufgedrung 
Frewidherrſchaft verhaßt und veräguic zu machen. Die Webe, die ihr 8% 
Georg ihnen gehalten, habe ja deflen baldige Rüdtehe im fin Dann nos! 
gr verguößertes Welfenreih entjdieben verkündet, und fo müßten von Fiea 
ale uns jede Mittel angerandt werden, um Alles möslihft hierzu dorge 
teiten. Dof übrigens das Gelb bei biefem poluiihen Zug nad Hiepinga 
geoge Rolle geſpitit bat, tefireiten mande ber dahin gepiljerten Hannorg 
mer gac micht, und eim ehemaliger Feldwebel erzäßlte uomumunden, dıfä 
König Georg und feine Genofjem die ganze Faheı hin und zurtck mebitah 
fonftigen Rebenansgaben ſehr reichlich bezahlt und außerdem noch zeha I 
ler geidenft haben. 

Berlin, 3. Mär, Prinz Ropoleon, ber morgen Mbend im Bey 
tnag zweier Oberſten, eines Ruwmirheren und eines Arztes hier eintrifft m 
im „Hotel Rıyal“ Wohnung nimmt, wird fih in Berlin 14 Tage aufpal: 
Obgleich er incogmito reist, wird der franzöfiihe Worfkafter Bencbetii I 
ihm zu Ehren allerie Feſlichteiten, unter Anderem ein großes Diner ® 
anfla.ten, Daß er keine poliufhe Deifflem Habe, behaupiet heute and ı 
„Rreugzeitung*. Im politiſchen Reifen Hält man ind au ber Anfidt ke 
baf es ji Lei dem Beſuch des Prinzen um eine Bechshtungsreife banlı 
Freilich iſt feime Perföntileit dazu wenig geeignet, denn bei ber dier ge 
iu herrſcheuden Boreingenommenheit wird er wohl wenig becbaditen fin 
Seit feinem legten Beſuche to Jahre 1857 haben fid hier die Sefinnang 
gegen ihn nicht geändert, (RN. Korr.) 

Berlin, 4. Mig. Im der zweiten Eigung des Bunbesratfes } 
Bollomens am 3. da. warden in dem Ausſchuß für Boll« und Steuerweh 
s wählt: Bayern, Sachſen, Wärtemberg, Brauuſchwelg und als Gtellvertei 
Heſſen und Medienburg-Gtretig; im den Autſchuß für Handel und Beitik 
Baden, Heſſen, Hamburg und als Gtellvertreter MWärtemderg und Brrmm 
in den Ansfhuf für Rechnungsweſen: Bayern, Sachſen, Mecllenburg · Ste 
rin, Brauuſchweig, Heflen, Ladeck und als Stelldertrelet Würtemderg m 
Baden, Preuten if fhom mach dem Bertrage vom 8. Juli v. I, Mitgä 
bi fer Ausfgüfe. Ja den Musfhug für bie Gedäftserduung wurden 2 
wöhlt: Preufen, Würtemderz, Schweria, Sachſen · Koburg · Gotha. 

Berlin, 5. März. Der Prinz Napoleon ift um 9%, Uhr elngetre 
fen; er wurde von Benebetti am Bahnhofe empfangen, (X. R.) 

. Stalienm. 

Ri denn diefes Jahr die ganze Welt voll Hungersnot? — Briefe: 
Reggio in Calabrien malen das dortige Elenb umb die Kerrfchende Hungen 
noth mit bem traurigſten Farben. In dem Orte Caulonia, einem der bein 
gefuchteften der Provinz, nähren n die Armen von wilden Sräutern um 
den Pomeranzen|halen, melde bie Wohlhabenderen auf die Strafe gemerfet 
Bei der Seltion des Leihnams eines am Dungertode verflorbenen Indivier 
und fand man den Magen mit Mocs und Gras angefüllt, (Da aud hi 
feldem Rothſtand nicht rechtzeitig vorgebeugt oder nicht feher abgehoife 


werde dem Prinzen Napoleon demmähft nah Berlin nacfolgen. Die 
ſel ernft genug, Das Tuillerien ⸗Kabinet fei — Ya ige * 
Drient eben fo gut zu hehe 
wie e8 ihn im Weiten buch den Popemburger Streit und durch bie Aufredh 
exhaltung des Papfles exntut zu haben glaubt, Man werde alfo von Ruf 
land andbrüdlichen — Berzit auf alle feine Beftrebungen gege 
bie Jategritat ber f und follte Rußland einen folden mit t 
Hheilen wollen, fo wird ber Krieg ſicherlich Beginnen, Die Borbereitunge 


eben find "t getroffen und werben mit dem größten Ei⸗ obgleich im ber That im jenen Jahren bie Bemeindeverma ten 
9 per u iatenfen, ale Gemehrfabriten arbeiten Kae ° mar. — ide dan Be Brorfagte 


erblidt Die Anl mit u >, 2 
mit Anfengurg aller ihrer Kıäfte, die Autıüfturg der Marine iſt bei’ abe ee Inge das Busrhaus von 4-20 Jahren bie Verdrechen 


vollendet. Doch könnte eine defti dizende und zuverläfjige Exrllä.ung Rufe Die Veribeibigung machte mit allem Nachdrud geltend, der Angelli 

Lands der ganzen aripannten Lage F Ende Ei . ‚ bei dem Hneignen F — 8 teire untedliche u > ie F daher 
Varis, 4. Miry. Im der heutigen Sipung bes gefehgebenden Mür- | Irdenlalle med reitusitin voliändig, Eefap aeieihet habe * 

pers wurde bie Wahl Eſtourmels verworfen. Bei ber hierauf folgenden | frage megen Schadenerfages eine meitere a Haupt+ und ber Unter: 

Dieeuffion Über ben Geſch mtwarf betreffend, das Eontindent von 100,000 | des Wergehins des Mıkbrouches des Amtes zur Mäl von emthie) 

Mann fagte der Staatdminifter Rouher, Im Ermieberung auf eine Dede | sur Beantwortung vorgelegt. Sebtere frage murbe aud duich dem vom dem Ob 


Picards: „Die Beziehungen Frankeeids zu dem auswärtigen Mitten find er a rn bejaht, her 
vortreffli; die Wolken melde aufzutauhen fhienen und Anlah zu verſchie⸗ * fl ifchen 6 Donat v5 B-län is. en 
benen beunruhigendtn Crrüdten gaben, find volltändig verſchwunden.“ — aufı Sehe —E Berbängung — 23 ns ie 





Ju weitern Bırlıuf ber Debatte über das Gontingentgefeh ſagte der Kriegs: | ten Steafiofgen mp Wrrebnuma der aana'm Dauer ber Unterfu aft. 
minifter Marſchall Riel: „Die Oppefition wird es bald bedauern, dir neue 

militärifäe Organifation Frantreip8 angegriffen zu haben, Diefe Organi: —Berwmiſchtes. 

fation ıft ein Unterpfand für bie Sicherheit bes Landes; fie wird für bie Mehrere Urbrer in Oftipreuben finb ınfaumengetreien 


und baben einen 
Berölkerung leiter zu ertragen und mehlfeiler fein als bie früher. Im | Aufruf zur Dilfeleiftumg ext ff m, worin «6 — F unferem — Oft 


Lommenden Frühjahr wird fi unfer ganyes Heer im Befit des neuen Ge: | Preuben Bat 38* ——— — len, deren Baargehalt jähr 
wehre befinden, welches das vollfommenite aller bis jedt vorhandenen iſt. rw: eg 
0 


Die Einführ beshelben im Frankreich hat alle übtigen Mächte genöthigt, | in vielem Gegenden kaum den geringiten nungen entiprohen." Die Noth jet 
ihre Be eh Frantreih hat vor jenen jiver Jahre voraus, — * große, um fo größer, als fie im Gewand der verihämten Aruiuih 
was angefiht® der Ereigniffe, die ih im Europa zugetragen, [mer ins Gr | IT 





wicht fält. Durch diefe ftarke Organifa ion gefhügt, kaun ſich unfer Land 
in voller Siäerfeit den 5 be Feihens —* (2.5.4. 3.) — — —— — 
rofbritannien. 


London, 4. Mirz. Cine Regierungsdepeihe aus Ategerat lautet: | „„, — und iyem) ‚Zie Zorn für Briefe nad Britifä-Rorbamerite 


beträgt bie 

„Simmtlige Gefangene vefanden ih am 17. Febt. wohlbehalten in Magtala. | franfirte Brirfe nad ae ⏑ ⏑— —— —e — I 
Umerifa. get den a und * —— — —— 5 E Das —— für 
Baibington, 2. März. Die Rrpräfentintenfammer hat dem Mes | unfeanfırte e aus B.iricNordam: t r aus Son — 
titel auf —— im Ya lagezuſtand des Pröfldenten Jehaſou votirt, worin Auf den zmiiden Yayern und Frankreich zur Vırienbung een —— — 
feibiger deſ hutdigt wird, des Gefıy bezaglich ber Öffentigen Aenter der ezt Morten auspusrüden. — Muf Briefen mit Weribpapierem mad Ze] der 
zu Baden durch dem Befehl betreffd ter Amtsentſehang des Kıiegsminifterd | Werthinhalt j desmal in A fin und Worten, und zwar Iebiere m in fran» 
Senerol Stanton und buch die ohne die Genehmigung d-6 Gemate® vorge | söfilder oder kalienifher Sprache angegeben fein. Die wörtlige be it 
nommene Ermennung bed Genera's Lorenzo Themis als Nachfolzer des Gr —— — a ee ale ee er 

nerals Stanton. — Die Kammer hat gleihfols den Artifel angenommen, | jäniher Ep-arbe Meitmerbioleiten verurlahen mürde. 
der ben Präfdenten Yohnfon anftuld'g!, das Bofey über die Armee verlcht en ee — 


ee Ze Briefkaſten. 
Ausführung zu bringen, bie nicht durch Oderdefehls BIER Ermib Gerhrter Derr Redotteur! Empfangen 
General Grant, berorbnet waren. in Mr. ee eribeilten — * der = En 
— — —— — — — — —— ee a be dk or ea —— I = 
r . ri er n meinder, ftritterat ®, Band — 
Schwurgericht von Mittelfranten. Landtagswahlen zu, bei welden die Ftauen wegen den mangelnden Eiontebärer 
I. Ouartal-®ıgung im Jahre 1868. | tet Dur Die einitlägigen Wahlorenungen ımb Speyial-Wrjepe vom 


Fünfter Fall, 
verbandelt Donnerflag ten 5. Mär. 
Unkloge gegen den Wirtb und Gemeindepfleger Ehriftoph Bauer von irn · 


Wahltchte ausgeſchloſſen ad. Anders dürfte es ſich aber bei der Wahl zum Boll 
porlament verhalten. Das Grfeg vom 16. Nonbr. 1867 über die Wahl der baye 
erihen Abgeoroneten zum Kollparlament verlangt vom Wähler nicht das Siaais ⸗ 
dorf wegen Verbrrhens. der Amtsuntreue. bürgertecht, fondern läbt jeven bayeriichen Sıaatsangehörigen, der 25 Jahre alt 
Bräfident: dr. Appelat. Berihts.Ratb Germer, Staatsanwalt: Hr. | und beftewert it, zuc Wabı zu, bezeichmet auch im rt. 3 diejenigen Perlonen 
Subflitat Hofmann; Bertheidiger: Dr. Hooolat Dr, Berlin. nan, welche vom Wahlrerhte ausgehhloffen find. Wenn nun unter dieſen Anana 
Gelhmorne: die HR. !) Schmidt, *) Diep, :) Bart, N Hohl, 9) | men die Frauen nicht worlommen, wenn ferner in Bayern ein allgemeines @eich, 
VBrems, 6) Buhl, :) Held, 8) Shäpter, %) Funt, 10, Seybeld, 11) Dohlemann, | das die Frauen ein fiir allemal vom Wahlrecht —— nicht befleht, und bie 
1.) Shlict. . geieblihen Beiimmungen über die Gemeinde⸗, Dift:its», Diftrifteraibs+ und Lande 
Fa der Landgemeinde Hirndorf wurde der dortige Mich und Orfonom Ebri: | tagemwablen hier nicht Anwendung finden: — darf dann ber Jurift dem im Beleg 
Aoph Vauer im Yabre 1357 als Gemeindrpfleger gemäblt, welches Bemeindeamt | üter die Bollpar'amentswabl ftatwirten Antnahmen willkürlich nod andere ee 
von demielben his Ott. 1867, alfo 10 Jahre lana, umunterbronen begleitet wurde, | fügen? — Die Ghltigkeit jeder Wahlbandiung ift nur nach dem einichlägigen I 
da bei den betreffenden Bemeinnewahlen die Mahl flet* wieder anf bemielbem fiel. I nd zu beueibiilen, und den Wablvorſtehern für bie Hollparlamentswahl mar 
Als Bemeindepfleger hatte Bauer tie Verwaltung der Bemtinbetofir, ter Lofafbiers | aufgetragen, ſich mit dem Beilimmingen des Wahlgefebed vom 16. Noobr. 1867 
aufislagelaffa und der Rirenfiitungstafla, um befanden ſich namentlich im der | und ver hiezu gehörigen Jnftruftıon genau befannt zu machen Wenn nun durch 
etfteren eime Reihe von Wenbpopieren, ‚die Eigentum ber Gemeinde waren, | Aulafiung ber ; nn. Ballp ıxlamınt sahl ein Artilel des Wahlgefepes nicht ver 
Sämmtlike Raffen befanden Ad jedoch mur in Einer hohernen Kaſſe mit doppels | legt wisd, lann dieſe Wahl dann als ungiliig verworfen werden f — Nimmermehr! 
tem Werfäluff:; Bauer hatte ader mährend feiner ganzen Amtrfübrung mit U fen Ein Betbeiligter. 
der Gemeindeverwaltung Zirmdorf beide Schlüffel zu Diefer Kafle. So lange Bauer 
Gemeindepfleger war, wurde vom ber Brmeindeverwaltung nie ein Kaflafturı vor Men ee ft e 6. 
seem —— made innerhalb Ines ren ...n vn an, in (And der Allg. Big.) 
welder Bauer Gemeinderfleger war, vom ber Tutatelbehorde, früher bem fl. Tandg. dr * — 
Nürnberg, machder dem & Beirkeamte Fürth, irgen» ein Noflafturz bepüüglic ber ‚Berlin, = Mär. Prinz Napoleon hat * den Sönig unb ber 
ber Gemeinde Hirndorf gehörigen MWertbpapiere vorgenommen, Ws jepod der kgl. | Königin feinen. Beſuch abgeftattet, umd alddann den Gegenbeſuch des Königs 
Bezietdomtmann in Für am 21. Ott 1867 die @emeinne Birmbort vifitixte, brang | empfangen. Der Prinz dinirt heute mit Gefolge beim König. — Die „R. 
derielbe auf einem Sturz der gelammten Gemeindelaffe. Wer dieler Gelezenbeit ew Allg. Zig* dementirt die Zeitungsnachricht von der angeblich, feitens der füb. 


b fih mum eim Deftsit im Gelammibeirage von 3617 fl. 33 fr, Bauer geftebt gu, M ; 
af 8 Jahre 1562 er und nacı dielem Betrag aus den ihm anvertrauen Hals deutjhen Höfe über die Form ber Einladung zum Bollparlament kındgebenen 


fen entmommer und zu Peivatyweden, namentlich zu Spekulationen bei @üterger- Mißtimmung. Die Einladungsjhreiben jeien neh nicht exlafjen; bie Form 

Irummerungen verwendet zu baben. (ine Beiääbigung der Raffen wollte er feir | der Einladung werde boransjictlich bie für die bisherige Zollvereinsfonferenz 

nesmwegs beabfictigt haben. Er habe immer ven Gedanlen gehabt um» fei amd | übliche fein. 

ftets in der Lage gewelen, volltändig Erſaß zu feiften. Bepteres ıhat Bauer auch 

in den nachnen Tagen mach Entdedung des Defizits durch Beitellung einer 1. Oy Schrannenpreiſe. 

potbel von 1200 ſfl durch Ceſſion einet Ohpothet von 1000 FL, durch Teponirung Gunzenh., b. Matz. Hack, Be ur. Nördling., 29, Febt. Fa = niebr, geil, gel 
ft. kr. k. &. . 0 





einer Aproj. Grundrentenobligation von 1000 Al. und durch Haarerlegung von 415 A. kr 

fi 40%, ie, den von dem Gemeindeldreiber im folge Auftrages und nad den Km ——  — —— Keın 54 .-m7 
YUngaben des einbepflegere Bauer gefertigten @rmeinberedinungen pro 1851j62 Halzen 3-2% 1— Waizen BAU — U 
bis Köjös find nun fänmtlihe von Bauer veruntreuten Wertbpapiere und Gelder Korn 45090 83— Korn 21 28 6 76 — 
als in ber Gemeindetaſſa vordanden aufgeführt, obgleich dieſelden nicht mehr vor Gerfe 18 61 — 2—- Gerſte 185101717 2— 
handen waten, und find auch den Gemeinderechnungen Raffatursprototolle beige: Haber 9 8— — 5858425— 





—— Verantwortlicher ——— F G. Meper. 
m— — ee — —h — —— — — — — — — — — — 


Beßanntmnachungen. 


utmachung dof zahme Enten vom der Rezat ſerne zu halten find. Uebertretungen ziehen 
Die duch Ausichreiben vom 7. vor. Mis. verfügte Be— ®rlofrofe bie zu 25 fl. oder Mrreffizafe bis zu 8 Tagen nad fih. 


i 5 . Webruar 
Ken der Hunde wird ans Tr megincen 
‚am 6, - 
Stadt i ’ . 
| ünssitset  |Bfäifh, Biebuerfiherungsverein. 





Theilmahum t, beabfichtige id uch thätige enten unter günfi« 
_ ‚bi, nt nd Bit Cie gen ——— hr rad wollen 22 fig an mid Ben 
> Muf Untrag des — Repaifilhwoffers macht der Siadi— Würzburg, den 5. Mär, 1868, 
. e auf $. 


oberpoligeifihen Berferiften vem Der — und — * Vereins: 


— — — — — 
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ilungen Her. Die übrigen noch veibleibenden Dienfttüchtigen | Tamgen fiber bas Prefgeleb wieder aufgenummen. Nach Vernerfung 
u als —— — I. Elaffe auszuheben. Die | liger bie Herabſehung ber Stempelgebühr verlangenden Amendements wurde 
Repartition auf die einzelnen Eonferiptions « Bezirte iſt aus Nochftehendem Art. 3 im feiner neuen Faſſung angenommen, 
erſichtlich. Großbritannien. 

Bei den Montag den 9. März beginnenden und bis Donnerstag ben 2ondon, 5. März, Abende. Sidung des Unterhauſes. Der ment 
9 April dauernden Aushebungsverhandlungen des 1. oberften Rekrutirungs⸗ Premier wurde allfeitig begrüßt. Er ertlãrte: er ũbernehme bie Premier: 
zathes von Mittelfranten (vergl. Nr. 38 unf. BL.) haben aus der Wis ſchaft im Bertrauen auf den Beiftand feiner Collegen und den Evelmuif 


















































teretlaſſe 1846 im Jahre 1868 abzuftellen: des Parlaments. Die Politik Lord Deriy’d werde bie feinige bleiben; 
Mi , * — von ter Zet Ger laiuctſere friedliche, mad außen nicht feibfüggtige ifolirte, fondern nad allen Seiten 
Tenteeie ‚gizy, 2er mannid —5 — —*— ber — wehlwollenbe, bie Erhaltung des Weltfricdens anſtrebende Polltik; bie innere 
a) Mogiftrate: | "an jener. BON 7 Ders | Politit wahrhaft liberal, umgeitgemäßes reformirenb, werthuolles bewahrent, 
1) Anebach | 83 32 5 | 13) Eihätt 189 74 12 Der Ausnahmszuſtand Irlands höre Hoffentlich ebeftens auf, 
2) Dintelebähl 3] 15| 2 [24 Erlangen 12| 8 | 10 - 
” Baal > M u | De 279 1 1 Vermiſchtes. 
6 37 2 En, 
RN ae 122 47 71% ER 270 | 105 | 17 München. Man erinnert ſich wohl mod des alles, ber vor einiger Hei, 
6; Nürnberg | al 21 | 18) Heilabeonmn 158 62 10 im biefigen Stanısbahnhof am der Meberiabtt won ber Herbititraße zur Bayerftrane | 
7) Reibenburg 33 13 2 119) Dersbrud 3 | 15 | 21 einem jungen Mädken begegnet if Daſſelbe wollte Anfangs, weil es im ber 
8, Schwabach >01 191 3 J20) Reufavtajm.l 354 | 138 | 22 | Räbe eine Refernelotomatioe Neben jah, das Beleis nicht pallicen. Jedoch idee! 
9, Weiſſenburg 32 12 2 | 21) Hümberg 221 B7 14 ältere Scähmweiter, die bereits die Schleme Überfceitten hatte, redete ihr au. Sie nu ⸗ 


22) Rotbenburg | 177 | 1 berie lang, mb als fie enblid; (Folge leiftete, war es zu Ipät; denn mit Ihe bebied 





b) Bezieleamter: 23) Scheinielb 196 76 12 fh auch die Waldine in Bewegung, erfaßte fie und gab fte erfi fchredlich zugeriäe, 
40) Anabah 223 87] 14 | 24) Schmabah aa 110 | 19 tet wieder load. ach zwei Tagen farb fie Im Rrantentous. Wohl aus Tpeilnahme | 
41) Beilngries 229 55 | 413 | 35) Ufenbeim erı| 105 | 17 ie bie Amgebörigen ließ ſich die Sahnverwaltung dewegen, ben bamals plaßlsien | 
42) Tintelebühl 230 | 10a | 17 | 26) Weillenturg | 226 23 14 Bruder bes MWäpchens in Dienfie zu nehmen Derſeibe ſuhr num vor einigen) 


Zagen auf einem Oremlerwagen, glüſchte beim Herabipringen aus, fiel auf bas Wo} 
ee Er Magen ging über ihn. Dente farb ex in folge der Dermunbungen 
” zig. 

Rönig Ludwig L bat, mie dem „ir, Journ.“ berichtet wird, feit ſeirn 
Zhronbeiteigung feine fämmilihe Garderode aufbewahren lofiem Seint Rüde 
Dolen, Hüte in allen möglichen Formen von Filz, Sitoh ıc und im allen Parsır 
find in ein pase Schränten in bem vereinigten Semmlungen aufgehoben ; fopeel) 
Hausjsden, geflidte- Röde und ausgebeilerte Holen find dabei. Der Hönig trenmt 
fi nicht gerne von einem leidumgsitide, das er längere Zeit getragen. Die ganze 
Sammlung If jept ſchon merkwürdig, va fie ben langem Zeitraum von 18.9 um 
umjakt, und dürfte nicht leidht Die Garderobe irgend eines Deren vollländig für ıin 
Dienipenalter Reg morden fen. Bis jebt mar diefe Sammlung mid 
zugänglih. (DE. Bote.) h 

Des Lutberdentmal in Worms mirb mad einer Verlündigung bes Ar‘ 
ſchuſſes des Lutperdentmaloereins am 24, 25. und 26. Juni . Ja. Ieterlidh egthalt 
werden. Die dazu getroffenen Vorbereitungen leflım auf eime grohartige Duık 
führung biefer Feier, wie in dem Annalen der Stadt keine ähnliche ſich verzeided 
finder, Ihlichen. 

Jut das beutiche Ehüpenfcht, bas befanmilich in biefem Jahre in ®@ier 
abgehalten wied, find bie verihieoemen Autſchüſſe unausgeieht tkätig, Die nemeh 
Rundgebung it ein Auiruf an das Volt von Wien, dem Garen aus dem gan 
Deutihland mit all der Gafſreundlichteit entgegenzutommen, durch die Wien 
von jeher ausgezeichnet bat. &s wird im dem YAulruie baraui hingemielen, 
troß ber Ereignifle des Jahtes 1366 die beutigen Grüder bas Band der Bujam 
mengehörigleit mit Dcflerreicdh nicht Tür zerciflen erachten. 


Eriiderung auf bie „Brage* in Nr, 53 der Fr. Zig. 

. Na der zweiten Theil der „ipeage” in Ne. 59 bat es den Wnichelm, all 
ob bie Gemeinde Nangenlteinak im Steabenbau laſſig wäre, da der rg zwilder 
Langenfleinach umd Doblac mod; nicht völlig chaufirt AM. Kar Ubmehr fei mer 
biesauf bemerkt, dab die Gemeinde Yungeniteimac im Jahre i605 ein meues Wick 
Haus mit eiment Aufmand von 200. A Heiilellte umd »abel bie Dano ud Span 
bienfte übernahm, dab fe 1366 beim Shulbensvau gleikfalls bie Hand: u. Spam 
diente leiftete, hafı fie ferner 1867 bei Deritellung der Suchhefmaner wieder feld 
u üdernehmen halte, und bab fie aufersem bie Vergehelten Gem indererdind uagh 
mege im gutein Stand erhielt, mad dazu jährlich circa our Haufen Suine verwen 
deie, Ferner muß angegeben werben, dab außer jenem begeidneien Wene nad 
Boblad noch ein anderer, ganz gut dawiiner, mur eıne Wiertelftunde längerer Zr 
benüpt werden dann. Dob übılgens bie Wemeinde Langenneinach germe bereit il, 
auch dem beyeichmeten Wen zw chauſſiten, geht daraus hervor, dab berfelbe ſchet 
größteniheils gut bergetelt if. — Muß mon 88 bemnad — jemer frage gegen 
uber — nicht als billig anerkennen, wenn einer Gemtunde von Gelie ber Behortis 
nicht zu viel zugemunber witd — 


titerarijdes. 

„Däntes Geſchiddte der Juden im ebemaligen Bürftentbum 
Ansbach” finder im Centtalblatt Ar. 3 dieſes Jahres eine ſedt anertennendt Br 
Iprehung; es beit dabei im aligemelnen: Es il Dieb eime anipruckslofe, dicafl 
intereflaute Schritt, weiche auch im meiserem Kreiſen eiugebenbe Seachtung werbieni; 
fie fühet und bie wechlelvollen @eidyide der Anebater Jubenidaft vom dem uhr 
Seiten, aus denen wir von ihr Kumde haben, jeit dem Ende bes 13, Yabıkumberit, 
die zu biefem Johrhundert in objreiiver, vom allem Parhos fig ſernhauender um 
anineerbender ile vor 


Boltswirtbichaftliches. 
(Landtelripiguft, Gewerbe und Judufrie, Handel und Beriehr,) 


* Ausbach, 5. Mär (Bur Blerberse.»Berloniung dabier. - Schlaf 
Den 31. @ew. — eıne buntelbroune Stute — machte Dielder Alent in Rothenburg. — 
ben 32. — eine Brauichimmel- Stute — Wirth Geuder babier, den 33. — eine Helltudt 
Stute — Handelömann Köcbert von Trodielfingen im Würtemberg, ben H. — 
ein taftanienbrauner Wella — ob. Pet, Engerer In fiahslanden, — dem 
— eine Graufkimme-Stute — Brauer Oppelt in Scheblih, — ben 37, — est 
hellbraume Stute — Dantelemann Sädel Hemfhent in Binoshad, — ben 4 = 
ein Wagen mit Winde -- Delonom Roıh von Eoenrenth bei Ropilall, — ben der 
— eim Fudtwagen — Röbler Breinlein von Bübikem bei Aldor, — Bon bem 
yrei einipännigen Ebailen gewann eine der Wehermeifter Reitelahöfer von End 
te andere der Wicitsſothu Oserfeider von Widiesgreuih, — Berichtigung: dei 
2 —* hat mi, hy In * uni. = verntichnet Ift, — ** — 
ershoſen gemadt, jondern ein Confottium dahier, weihes benfelben an ben Da 
Bilcher in Frohnhof vertanfte, _ = 


Brieftakten. 


GBoſtaliſches) In Folge der Beſchverde eines Beltungaleie in Burk' 
ſtall bei Dintelobüht im Brieilalten der Nr, oı uf, hatten vom 29. o Rık 
irkichen wie Don der ! Pollegpedition Dintelsbügl folgense Auiliäcung des Soch 
verbäliniffes: „Der Ort Burgrtall liegt außer der Botenromte, wird aljo won Ir# 
Postboten nicht begangen. der Drt fan begreifllcher Weile nicht im die Botr® 
gone aufgenommen werden, wnd muſſen aumörit jeme, mo Worjieher mohmen, B 
rüdfiilgt wermen. Der Abonnent in Burgflall_gab dem Auftrag, feine Beitums 
in Seibelödori abzulegen, vom mo aus fie ibm bejorgt werde; wenn num bieh aicht 
regelmähig geihießt, ſo bat bie Port keine Silo, er möge fh eben nad einer 17 
verläfigeren Ablage umichen. — Nur einen ber vier Poſtboten wuhle derſelde M 
verleiten, von feiner vorgeichriebenen Route abzumsidgen, der ibm, mie ex fagte, } 
Blast allein vegelmäßtg deiorgt hat Derfelbe it zur Beittafung wegen eigenmädr 


Bapreutb, 5. März Geſtern endete bie Dreitägige Prüfung ber 
einjährigen Freiwilligen, Bon 33 Ungeneldeten trat Ciner von derjelben 
zurüd, weil ihm bei eigener Verpflegung auch mod) eine Prüfung als zu 
viel Zumuthung erſchien; 10 waren durch vorfheiftsmägige Zeugniſſe ber 
Prüfung überhoben und von den übrig bleibenden 22 bejtanben biefelbe 15 
und 7 fielen durch. (B. Tabl.) 

Zu den Zollparlamentötwablen. 

Das gefern mitgeiheite Higinger Wahlrefultat if, wie mia ber 
„N. Würzb. Zig.“ fhreidt, nicht gung eihtig gemefen, indem bus Wahler · 
gebnißz von ber Gemeinde Eichfeld in ben gefiern angegebenen Zahlen nicht 
mit eingeredhnet war; in Eihfeld erhielt Eattler 86 Stimmen, jo daß alio 
v. Gutienberg nur 151 Stimmen mehr hat. Die Wahl in Aub, wo Satt ⸗ 
ler 45 und o. Guttenderg 212 Stimmen erhielt, if angefohten worben, weit 
kei Huszöplang der Stimmzettel die Deffentlickit ausgefchlefjen worben if, 
und die Wähler, melde diefem Teile der Wahlhandlaug anmehnen wollten, 
aus dem Wahllotale ansgewieien wurden unter bem Bormande, bad Wahlfo- 
mite möffe eine geheime Sigung halten, Auch in Bürtharbt follen mehrfache 
Ungsfeglichleiten bei der Wahl vergelommen fein, ein Pretef wurbe jedech 
bis jegt von dort micht eingereicht, 

Rorddeutfcher Bund. 

Frankfurt a M., 5. März, Abends. In einer Abendfigung der 
Etabtverorbueten erflattete heute die detreffende Eommiffion Bericht über den 
Eheilungsrezeß. Sie beantragt Ablehnung und Aellt dagegen folgende For ⸗ 
berungen: Üebernahme der im Rezeſſe angeführten Unichen durch den Staat 
gegen Anertennung des Eigentums an fämmtlihen von der vormaligen freien 
Stadt Frankfurt erbauten Eifenbahnen; Bahlung von 3 Millionen Gulden an 
die Stadt fr die eigenthämliche Ueberlaffung diefer Eifenbahnen und jonflis 
ger Immobilien an ten Staat; Rädzahlung von 1,650,000 fi., welche Frauk ⸗ 
fart am die badiſche Regierung zum Ausbau ber Moein-NetarsBahn geliehen, 
melde aber Baden an Preußen zurüdbezahlt hat; Ausdehnung des Wortber 
flandes ber Frankfurter Lotterie für die Dauer des Beſtandes ber Lotterie in 
Preufen überhaupt; Verminderung ber ſtädtiſchen Penfionslaft auf circa 
40,000 fl.; endlich theilweife Ueberuahme der Koften fir die neuerbaute Ir⸗ 
renanſtalt durch den Staat. 

Die Üffentlihe Meinung Preußens it durch das Sequeſter, das unterm 
2. März d. X. liber das Vermögen des Königs Georg verhängt worden, un⸗ 
gleich mehr befriedigt worden, ald buch den Vertrag vom 29, Sept. 1867, wel« 
her vom Landiagt nur wider Willen und mit den ſchwerſten Bedenfen bewilligt ift, 
Die „Köln. Big,“ bemerkt zu dieſer Maßregel: So lange König Georg V. 
Anfprüde auf den Thron von Hannover erhebt, darf Prenfen ihm nt bie 
Mittel gewähren, dieſe Anfprüce geltenb zu machen. Dem Himmel fei Dan, 
daß biefe einfache Wahrbeit endlich erfaumt iſt. Leider ift ſchon ein bedeuten 
der Theil des Mniglihen Vermögens bem Welfenfitrften verabfolgt, che ber 
Vertrag perfelt geworden. Es it eine Beruhigung, daß wenigftens nicht fer- 
ner preufiices Geld nach Hietziug abgeht, um dort gegen Preußen verwendet 
zu werden, Uns it die konigliche Berorbnung noch immer zu milbe, Das 
Kapital von 16 Millionen foll durch die Binfen, infofern fie nicht durch Uns 
foften darauf gehen, noch vermehrt werden, Wir fürdten, daß dem Welfen« 
hauſe bei den Tuuſchungen, in denen es lebt, eim Gequefter nicht beſenders 
jurqhterlich erſcheinen wird, bei dem Kapital und Binfen dei quier Verwaltung 
ihun gefichert bleiden. König Georg hat, auch abgefehen von diefen ſechgehn 
Millionen, ein Toloffales Berindgen, dos ihm die Borenthaltung der Binfen 
ale ein leichtes Uebel erfcheinen laſſen wird. Mindeſten bie Yinfen, dunkt 
und, müßten als veriirft augeſehen werten, wenn Preußen burd) feine 
Milde und Schonung ſich abhalten läßt, das Gut feines deindes zu con. 


fiäziren. 
Deflerreich. 

Wien, 5. Min. Die Grofmädgte verhandeln mit Zuſtimmung ber 
Pforte über einen Wustrag der kreteuſiſchen Frage auf bem Wege einer 
Gefandten-Eonferenz in Konflantinopel. (T. d. ©. Pr.) 

Wien, 6. März. Die Grundzäge der Finanzmapregeln find folgende: 
Uniflation der gefammten Staataſchuld. Eime bleibende Erhöhung tritt ein 
für Conponftener auf 17 pEt., bei bisher ſteuerirelen Aulehen auf 10 pEt., 
Grundfieuer und Lotterieanlehen auf 15 pCt. Eine dreijährige Hapitalflener 
erfahren Grundſtücke mit %,,, Hänfer mit Y,,, Domänenpfandbriefe mit %,4, 
alle anderen Kapitalwerthe mit ®,, pCt. (T. d. ©, Fir) 

Veitb, 4. März. Der erjte judiſche Dozent habilitiete ſich im dieſen 
Tagen an der hiefigen Univerfität in ber Perſon bes Dr. Böle. 

Fraukreich. 
Paris, 5. März, Der geiepgebende Körper hat heute die Verband: 








Bis 






bedäuern, daB 
it gegen Andere focar nr Strafe: brobt.) 
”eunete» 
(Aus der Ang. Big) 

München, 6. Mär. Die Wendung zum Beſſern im Befinden 
fr. Majejtät des Könige hält im fehr erfreulicher Weife an, Dem gefteigen 
Ing verbrachte Se. Maſeſtat fieberlos umter mäßigen tatarchaliſchen i 
ungen. 

Berlin, 6. März. Der „Staatg-Anzeiger* meldet die Ginberufung 
#8 Morbdentichen Bundesraths auf den 7. März, des Meichetags auf ben 
3. März Den Berufungs » Verordnungen voraus geht ein Bericht de 
luudeötanzlers an den König, welder die Abinderung der anfänglich be» 
hloffenen Weibenfolge (Zollparlament auf den 20, März, dann Neichätag) 
uch die Verzögerung der Bollparlomentswahlen in Wirttemberg und Seifen 
kotivirt. 

Nonſtantinopel, 29. Betr. Namit Pafta ift zum Kriegeminifer, 
Yrohim Paita zum Gommantanten des kreuſchen Vlccadegeibmaters ernannt 
dorden, Daun Hält tem Sturz Aali Poſcha's und Fuad vaſcha's für bevors 
khend. Ferner fol Photiades Weg oder Hayrar Efiendi für ©t, Beteraburg, 
Brrver Eflendt zum eder tuellen Nachfolger Hıydars in Wirm beftmmt fein, 
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Prenf. Friebrigähter MI 574,58, | 20 FranfBit, was —32° 
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Bekanntmadgungenm 


Belauuntmachuug. 
(Ergänzung der Lıfle der Geſchwort en betr.) 
| Zum Zwed ber & 12 des Geſetzes vom 3. Auquft 1848 über tie Ein: 
fügrung ter Sa wurgerichte vorzunckmenden Berihtigung ber Urlide werden 
Ale diejenigen im Poligeibäflritt wahnenten zu Geſchworven anfeufsfähigen 
Btaatebärger, wilde nah Art. I. Nt. 2 und 3 tes erwähnten Geſehes 
a) auf einer demtichen Hoe ſchule den Dectorgtad erlangt haben ober 
ſich durch ein amtlihes Prüfurgszergmig über eim mit günftigem Er⸗ 
folge dollendetes Univerfitörsftutium ausweiſen lönnen, 
b) weiche ihre volfläntigen Kuufiftubien an einer deutfhen Alademie 


der bildenden Künfte gemadt haben und durch Biuguiffe berfelten 7 


ihre volle Ranfib-fäigung mahzumeifen im Staude find, un d nod 

nicht in der Urlifte eingetragen find, 
aufgefordert, ſich innerhalb längkens 8 Tagen im Gefhäftszimmer Mr. 
10 des Harkbaufes unter Uedergabe der röibigen Zeugniſſe in Ur» oder bes 
glanbigter Abſchaift zur Eiozeihoung in bie Liſſen anzumelden, 

Anebach, den A. März 1868. 

Stadbtmogifirat, 

Barıel. 


vsetanıutmunpundg. 

Des Berfiligiel der Beiiräge oder Umlage für bie Sitraßende euchtungs · 
Anfalt auf das laufende Jahre 1868 iſt am 1. dieſes Morats eingetreten. 

Die heitrogspflitigen Haue eſizer werten daher aufgefordert, an die 
Stabtlänmerei und zwar ia den gewöhnlichen Bermittagefiuuden Zehlung zu 
Teiften. 

Anstoh, ten 7. März 1868. 

Stadbtmagifirat, 

Berzel, 


Verkauf. 

Her Auguſſt Wiefer doedier be bfchtigt 
1) fein ummtıtelbar om hieſigen Bahnhef der im Bau begriffinen Jar 
gelfiatt + Sun zenhauſen⸗ Pleinfelder Bahn gelegenes Welhe⸗An⸗ 
w.fen mit gietem Hofraum und Garter, KTegeldahu, Kalt» und 
Biegeibrernerei, Lehun gruben urd 3 Togwert 16 Dezim, Aedern, 
feim etenfalle om diefem Sahnhef gelegenes arrondirtes Oeconemie - 
Yorifen, nämlich Wohnbaus, Stall, Stadel mit Sorten, 43 Des 
‘ zimolen Wirfe, 8 Zagwert 31 Dezimalen Aeckern und Sandgeuben 
zu verkaufen. 

Mit der Leitung dieſes Verfaufes beauftragt fege ih hiezu Termin auf 

Dienflag den 17. März von Vormittags 9 Uhr 

in meinem Bnrean dubier i 

an, Inde Kaufaluftige hiezu ein, mit dem Vemerten, daß dem Käufer bes 
erfibegeihmeten Anweſene die Hälfte des Houffanlirgs, dem Käufer des legt: 
hejeichmeten Anweſene ber driite Theil des Kaufihilinge ftehen bi iden, Auf 
flug Afer die zößeren Brfigiiontes®erfätuiffe und Rupftetiegungen aber 
jewehl von mir, old dem Hirn Ergratbümr inzwifchen erlangt werden lanu. 

Vappenheim, om 3. Mir; 1868. 

Der fönriglide Rotar 
Friedrich Shöntan. 


RT EEE REE, 
Dienftag den 10. ds. Vormittags 11 Uhr 
verfleigert die Diconcmie-Eommitfion der f. 2 Ublren-Regimente König 
. 3 zum Militürdienſt un’anglihe Pferde 
auf dem Plage vor dem Sdichhauſe. 

Anabadj, den 7. März 1868. 








— — — — — N — —— 


2) 


Bom unterfertigten f, Rentomte werben 
am Dienftag den 17. März 1. Is. Vormittags 
im Yandgeridislotate zu Yeuteröbaufen 
ca. 20 Centner olter Akten, dann! eine Parthie Beiturigsblätter zum Ginft 
pfen im Berſteigtrungewege verfauft md Kaufsliebfiaber hiezu mit bem 
fügen —— doh bei annehmbaren Angeboten der Zuſchiag ſogleich 
gen wird, x 
Eelmberg, den 3, März 1869. 
Königliges Rentomt 
Bram, : 


In dem gutöherrfcaftlichen Walddiſtritie Kohlholz bei Egenfaufen 


werden am { 
Dienftag den 10. Mä 38. 
Bormittags 9 Uhr — 
3 Eihen-Ztümme, 
6 Fichten» E Löcher , 
80 Fihten-Landeritangen umd Leiterbäume, 
180 Lattenftangen, 
850 „ Hopfenſtangen, 
152 Klafter Brennholz, darumter 50 Klftr. Buchen» u. Eichenholz, 
3000 Stüd gemiſchte Wellen, 
j Ad Fichten · Aſthaufen, 
öffentlich verſteigert. ‚lien 
Aufammsenkanft im herrſchafflichen Bräubanfe zu Egenhaufen. 
Unternzenn, den 29. Februar 1868, 


Freiherrlich von ir a Rentenverwaltung. 
üfer. " 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein ſolides Anweſen in einem frequen Orte Franfens, 
Sitz mehrerer k. Aemter, und au — ein gemifchtes 
ag rag betrieben wurde, ift zu — 
Frantirie Anfragen unter Chiffre C bei der Expedition 
dieſes Blatted. _ : N ae —5*33 
Dankfagung 


# 
due 









Der Urterzeihnete, welcher unterm 20, Degember bor, 8, d 
verunglüdte, findet ſich gedrungen, der Magde fie 
Gefellfchaft Biemit Offentlich feinen Dant aupzuipredeh, imbear Wi 
defjen Brandihaden ar verfiherten Mobitieh im Betrag von fl. 725. 48 
fogleich omfnohee umd ihren Agenten, Herrn J. Mugler, ermeifter zu 


derrieden, heute auszahlen Tief. ; ; 
Bugteich fühft fi) derfeiße verpflichtet, gevannte Feuerderficherunge · e · 
ſellſchaft hiemit Jedermann aufs Wärmfte zu empfehlen, 
Keunalhen bei Arberg, ben 15. Februar 1868. 
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‚Usseld (ünchen, F ondon, Üi Dut 
B er 184, ass.” 1862. TE: j 1865 1867, — —— St. Majeſtät dem Könige 
Eimpfehlenswerth für jede Familie! Moon Bayern privilegirte h 
CN Yan va md der 3 vegetabiliihe Augen = Heil ⸗ 
Ei oin erquickondes und erwärmendes Getränk, „u valſam 
Boonekamp of Maag-Bitter,  Merfunden und beicher von]. Reichel 
4 — — — Elf Dans sous 18 idon Zu 
a 5 H U d b r Albrecht BE: ſende ihre gereiteten ugen! dteo en 
Fr ° nderpe A 557 euen, wird biemit allen Angenleiden“ 
si} am Rathıhause —— * Niederrbein , 3 Z5glpen beftens empfchlen. —— 
oflieieran 1 
= F Zu haben bei Apothelet Bern harbd 
Sr. Majestät des Köni —35 
33 Sr. Majestät des, Konlas Wilhelm L — — Deren. gar nGatlitagejack, 
E 1 8r. Königl. Hoheit des Prinzen Sr. . — 06 Fürsten zu Er 
a 5 von Preussen . obenzollern- en Sul 2 e 1 ws Hleiniges Depot 
u Br. Kalserl Majesedt des Sultans 5 ZUL für Ansbach und Umgegenb 
: 5 Sr. Kaiserl, Hobelt des Prinzen Sr. Majestät des Königs 15 Gebr. Leder's ball. duuß-d 
yon Japan. Indwig Philipp von Portugal, CE ölfeife & Sue. 11u.36 fr. 9 
4 sowie vieler andern Kaiserl, Königl., Prinzl., Fürstl. &c. &c. Höfe, 5 Dr. Böringuier'd Kraͤuterwut · 
\ Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons Scht zu haben in = Mi zel Del zur Stärtung u. De g 
“ z RR [2 1; 
Ansbach bei Herrn Friedr. cehm. 3 r lebung bes HDaarwudhſes a u ’ 
mw: a 1 Tr 27 &. i 
en = Ziehung A. Mai I. Is. r Prof. Dr. Albers rhein,. Bruft- 
Bir iheten Piemit die tramige Nachricht vom dem Ableben unfer ( Eadolzburger Looſe — — —— 
res Mitfeminariflen 4 a1 fl. As fr. y ; 
| Carl Schmidt aus Geſeeß bei Bayreuth Ulaefommtgeminnfte. . . 98,775 fl armen Bi A 
allen Freunden und Befannten mit, Meute » > © © TEN 45 Mr He ogne) A DIE 
Alıderf , den 4. Mär, 1868. Missa Sirprömien . . 19,775 fj@ € 
+ ve Seine troneroden Mitfeminariften. I Loofe find zu haben im — Joh. Hatzenberger.Z 
— — PadträgerInttitut. 
— ili in verſchledenen Far⸗ Der Unterzeichnete derlauft wegen 
ii N) ben in ver ingetretener Bamilienverbältniffe jet H 
Todes⸗Anzeige. Bl Mbud'iten Watdelg. Upenftroe.fim beſten Betrieb beindlihes Wirth 
Dem Lenker der Shkfale hat «8 gefallen, unfern imnigfigelich" | \ Der Unterzeichnete erflärt diemit, Haftsanıwejen ‚ an der Unsbad-Nürn 
tem Vater, Schmiegerbater, Großdater und Bruter, Wisai es ihm Leib thut, eime chrenrührige m —* Bir * ger ; 
[Meufferung dem Gaftwirtfe Rißman en piediger "Dtant Heiegen, MED TE 
a 25* eo. Lang, ln Möshef gegenüber im bortigenfler Taferngercchtigteit aus freier Hank 
\ x ehrer antor dahier, M|Birtpspaufe gemacht zu Haben; er wieder Joder berpachtet daſſelbe 
im 60. Lebensjahre zu ſich zu rufen, Mleuft biefeihe Hiemit und erflärt & Es befteht aus einem ganz neu € 


( Daden wir diefe Tiauerkunde allen Verwandten und Belannten gl ten Rii ü f bauten mafjiven zweiflödigen Wohnbau 
Nhiemit anzeigen, bitten wir, bem theuern Verblichenen ein Iremes Ar- ı er a für  veiptigafien ad Mebengebände, ſehr geräumigen 














benfen bewahren zu wollen, MM Strüt, am 6, Mär 1868, Dofraum und Scheune. 
Herrieben , den 6. März —— —— b Ehriftian Gebret. —— oder Vachtliebhaber ladet ei 
— ga N uch 5 } Ein junger Menfh vom Lande, wel Bunzenhaufen, Dr 
Fanny Holtwedl, geh. Lang. Alter Lujt hat, die Hutmacherel unent: Te ‚ »reßler. 
J BA elblik; zu erlernen, fann bei mir in ägtich frufche® Hefengebät, Ihm 
Fe IS f bie Lehre treten. ‘tod , Bwiebad bei Franz. 
: cu U. Winter. Ein großer Garten ift an einem 


J h C l i — in Wodtay befindliche — Gärtner zu verpadten. Näheres bei 
oSep ou ur er 9 Anwelen Hans Nr. A 25, befichent Rau mann Srafeder jan. D 153. _ 
Uhrmacher in Ansbad), a Wohnfaus, Nebergebänden, Sial) D 27 find 2zölige birse Dielen 
mgen und Sefraum, meldes fidh mirfınd mehrere 1 die 1,,eimerige Wohl | 
empfiehlt fein befanntes Radiht auf den Umfang und Größeln vertarfen. Be, 
Großes der Gebäuligteiten zur Einritung vo:| Mittwod ven 11. find im Wanfiig 
5 1Fabrifen, fowie zu anderweitigen Zwedenffeifhe Malzkeimen zu baten, 
Ml:ignet, und als Privathaus im h bel 268 find f Das 
- Stade rentabel iſt, wird wegen Fawi⸗aroh = un ans — 
einem geehrten in» und auswärtigen Publikum der geneigteft ‚ienverhältniffen aus freier Hand verfauft) Hy So ‚ bei 
Neelle Bedienung. Willige Preife, Reparaturen werden eben jo gut mir Bon den weltberüubmten Stoll- * — er 
ſchnell ausgeführt, Sohadtungsvolft j werck'iden Brust-Bon- im äußern Kaffeehaus. 
der Obige. bons erhielt neue Zufendung u. Sonntag Lagerbier bei Doite, — 


empfehlen dies bewährte Hausmit: Diontagg ale ne Rnthlen. Gebdartt Kuchen. Wetbartt 































DE BE En a a m LE ° 
——— —— — tel zur gefälligen Abnahme en gros| _ ——— — 
Für De fonomen. k|& en a beitens Deontog Deepelfuppe. Henkelmann. 
) Die otbefen Ansbach's Bei %. Werel ift ein Meines Dauı« 
Dung- Salz Bl __ Seinrich Kreiner. tier zw dermiethen. Auch iſt bafelbfi 
r bei # Söne Scalwiden und fein einſpauniget Veiterwagen zu verfaufen. 
> 1 an .& rorhblühenden Kleeſamen "D 297 rädlt der £ Port ift em 
En 24 —* erdin e d Mark. 3 mpficblt die Menborn'ice möhlieten Zimmer zu bermietben, 
— TE @ Mehl: u, Landesprodulienhan dlung  — ñ 
L. Dai In einem bedeutenden Marktfleden ö— frage —— Oftpreußen, 


— 
Glye eife, wildeſte und beit 
aller Toilettenfeifen, von 4 bis 15 fr. 
„bas St; feifenabfall per Pfo, 
42 fr. bei ob., Ratenberger. 


ittelfrantens, Sit eines f. Lamgerichts,] He Kandel, ind denn bie Patquid.] bei der @yoedltion: dur. Grm, Pfatt 2m 
ſt eingetvetener Familienverhältniffe we] Kreiber nicht mehr bei die auf Kaffee-Peon der a Auerbady, nämlich 


’ Aal ht u ' : Obe DH of 4 le, 
en eine volltändig eingerichtete Huf|parthie, weil bie Fertfegung mitt foigt.[Ch. zo omehtein af ste Math 


2 Kran br eng 1 wart e drauf, ___ famflabt 1 fl, Bauygenmeiler 51 fr, dem 
gen, IMS rem r Wohnung ul ine im befien Weiriebe ftehende[>&hullindern > fl. bi fr. =) 19 fL 18 Ir. 
onftigen Bequemlichtelten unter annchm: Sffig: u.Liguerfasrifmit Scheune,P Or. Lehrer Düll (vom der Saul⸗ 
en Bedingungen auf 6 Jahre zul N Pewmeinde Gafenfelten, nämlich von: Bo 
erpaditen. Wäberes ertheilt auf frant Garten, großen Do fraum und eimigenfitentelben 7 fl, 20 fr, Traledorfo 2k, 
Anfragen ie Erpch. d. BL. "Grundfüden ift aus freier Hand zu ee — En fr., ae 
Et TORE. ‚DIR MEIN, . 3 fr., Sengelbof 1 A. bu I, Shöm 
ki. Au. Klein, Bei Georg Blank ia Zeilach fin! ea ut beonn 5 fl. # fr, Morolzeinden 2 fl, ber 


— junge Eichen zum Berpflanzen Ein großer Garten it zu verpadtenjteimbahtmühle "U fr, Dagenau 6 M 

Tadolzbireger Baumfchul-koofehuten; das Einz mit * 9 ti Pkäteren B 56. ——— 
a1 fl. 45 kr. ſiub ohne Ballen su6 r. * 

liegen eirca 30 Sgheff gay vor-|, Fei Br. Brubolb von: Lingen. 90 

in Ansbad. ja vertanfen. Bu erfragen Fit, D 327 ſihſe Stroh und Heu zum Berkaufe, Summa im Ganzen 2810 fi. 43", k 


45 fe. — 56 fl. 58 fe, Zranep, 2075 fl 
Windsheimer Loofe A 36 kr 
Te th 37 ep 
nn 
Eguham, Druck und Berlag son Carl Brägel and Sohn in Ausbad. | 














Im EKlofflelberen zu Stılinge-]N, ke, sufammen 2332 fl. 44, fr; 
ttb. Bälz, Sommifftonärk Cine Partie guter Pflaferfleine iflzügliher Haber und eine ziemlihe Bars —*7 fr., zufammen 405 fl. 31 fr. 
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gu Auf die „Fräuf. Zeitung“ kann z 3. auch fürſwurde, hatte folgenden Inhalt; „Hobe Kammer der Meihsrärfe! Die unter 
Ri Iron r H fertigte Sradigemeinde hält fi verpflichtet, gegen das neue Schulgeſetz, wie 
din Monat März mit 23 fr. abonniert werden. es im Entwurfe vorliegt, vollſte —— — ——— 
ſarr⸗ und Filialſchulen bihalten und wollen feine‘ Gemeindeſchulen haben, 
P oeliti f ch es ' ir wollen auch nicht einmal den Anfang einer Trennung der Schule von 
£ der Kirche. Bir wollen eine Schule, mit welcher die Kirche zufrieden if. 
2 WBochenfchau. ' Bir wollen, daß bie Dienır dir Kirche die Aufſicht über die ganze Schule 
(Schluß.) Das Zollparlameut muß gleih zu Anfang wieder verjhobenfin der Pfarrei, wie im Bezirke haben. Wir wollen feine neuen Schulbeam 
erben, und zwar. aus bem einfachen Grunde, weil bie ſauverünen Mächteſten und feine Probirereien mit unſeren Kindern. Wir wollen nicht, daß bie 
effen und Würtemberg nod; nicht für gut befunden haben, zu wählen. Hr. Megierung ohne Zuflimmung der Beiheitigten neue Schulen errichte. Wir 
don Dalwigt nnd Hr. v. Varnbühter jdeinen bie Welt bei Zeiten baran gesfwollen Feine Ucberbürdungen ber Gemeinde und der Stenerpflichtigen durch 
mwühnen zu wollen, daß auch in der neuen Gehalt ber alte Vundesſchlendriauſdie vielfachen Laflen, weiche Das neue Schitgeſez bringt, Werden aber bie 
beibehalten werde, und daß es and) fortan nad der alten jchönen Dielodiehjelben aufgezwungen, fo verlangen wir, melde fo viel fiir unfere Schule zah⸗ 
gehe: „Komm id; heut nicht, fomm ih morgen.“ Mag ganz Teutſchlandſlen müſſen, um jo ſeſſer auch Das nattrliche Recht, die Lehret für dieſe ums 
warten, mog man im Berlin, wo man doch einiges mehr zu thun bat, zu⸗ſſere Schule felbſt zu wählen. Wir verlangen in Sachen ber Säule alle 
ſehen, wie man fertig wird, man lann dort und in ber gamzen Belt wartensfäreibeit, welche ſich mit unſerer Chriftenpflict umdb mit umferem Wohle vers 
bis es die Darmbeflen und tiefjinnigen Schwaben fertig bringen, mit ihrenlteägt, das wir felbit am beften fennen Wir Bitten baber ins 
Wahlen zu prangen. Von diefen ledteren bat ohnedies erſt Lilrglich einer bielftäntigft, aber auch unſeres Rechtes bewußt, die habe Sammer, Sie 
große Eutdednug gemacht, daß die ganze Bejorguig vor ben Ultramontaneniwelle den vorliegenden Geſetz «Entwurf verwerien Mit ſchuldigſter 
eitel Hirwgejpinnft der böfen „Nationalen“ ſei. Es liegt der Gedanle nahe, Ehrerbietigkeit verharrt Winer hoben Sammer der Meichsräthe ganz 
obwehl bei einer broßenden Kriegsgefahr auch eine derartige Puultlichleit belicbi]rgebenftle Stabigemeinde , . .““ — Es fann nicht zweifelhaft erfcheinen, daß 
würde w. ob man vielleicht den Feinden auch zumuthen märde, bag fie hübſchſdurch eine folde Aaitelim, zumal wenn ſie mit [olden Mitteln ins Wert 
warten, bi® die biebern Heffen und Schwaben heran getrobdelt fimen. Sodielſzu fegen gefucht wird, die Autorktät der Megierumg ſchwet gefädigt und eine 
icheint uns jedenfalls fiher, der Gefhmad an einer bumdesitaatlihen Einigung Seumuhigung im Bande berrorgerufen werden muß, melde om fo bebenflicher 
wird bei der Nation iu Großen u. Ganzen durch ſolches Gebahren nicht ſchrſand gefäßelihr iſt, weil fie darauf beruht, taf man im dem Bolle irrige 
zefürdert. — Yır den Zeitungen macht bie Reife des Prinzen Nupoleon wahlBorfelungen über Sinn und Bedentung des vorliegenden Schuigeſetzentwur ⸗ 
Bertin viel vom fid) reden, Wir werden trotz aller Grün» oder Weibbikheriies er egt, IH fiele daher am das f. Gefamemtfloatsminifterkum bie Brage: 
dei ſolchen Gelegenh:iten niemals erfahren, was da vorgeht, bie man es aue 1) Hat dasfelbe Kenntnig vom der gegen ben Säulgefegentwunf berdorgeru: 
den Thatſachen erlennen kann, ‚Das Schönfte aber ift, dag man die Haupteffenen, Agitation ? 2) Wie gebenft ſich dasſelbe ihr gegenüber angefläts der 
jache trog ‚aller Geheimthuerei doch meiflens bald als offenes Geheimniß überallfsefichenten Geſetze und imebefondere des II]. Abſchuintes ber 2, Beilage zur 
weiß. Amt vorliegenden Falle wird nun von folden, ‚die um die Gate wifjen]Berfoffungsurlunde und des At. XV, des Ed. cordates zu verhalten? — Hr. 
wollen, darauf hingedeutet, es handle ſich baupfrfäclid darım, Norboeiltih-iKultusmtnifter d. Greffer ertärte, daß die Jaterpellatien vom ter Biaate« 
and von,ven böjen-Rufland ganz 108 zu machen, damit Franlreich mit, Ichefkegierung im einer der nädften Eigungen wirb beantwortet werben. — Die 
terem druuten in ber Türfei anbinden inne, Wenn biram ärgere etwaß iſt JMommer Hit daun die num fechötägige Debatte über den ‚Entivurf des Ma’; 
io muß es jedem Deutihen auffallen, was dod dieſe lammfrommen Frampoferfauffhlagsgefeiges fortgefegt und beendet. Nachdem geflern die Einführung des 
für einen unbändigen Gifer baten, Rußland und Norddeutſchland zu treunenJMalzaufſchlagt in der Pfalz befhloffen war, waren heute mod Die Art. 95 
Man könnte beinahe auf den Gedanken fommen, es handle fih nur darum) is 104 zu erfebigen, welche bie für die Pfaly bemdrhigten Mobifilationer 
Norddeutſchland von jeder Bundesgenoffenihaft los zu machen, damit gegebesfriniger Arıifel des Geſetzes, ramenil dh in Bezichung auf Maß und Gewicht 
nenfals feine line lanfe beſſer zu faſſen wäre, wenn allenfa'.# dech dagſenthalten. Adg. Golfen beartrazte, doß tie Branntweindrennereien in der 
europäijche Gleichgewicht fammt emfprehender Wiederherftellung eines vergeö-]Pfa'z, melde einen Beſtaudtheil des land virchiehsfilichen Betriebs bilden, vom 
Zerten Welfenreiches verfucht werden folte. So viel man unter der Hand Dtelyauffhlage befreit fern follen, und Abz. Louis beamtragte diefe Befrei- 
bört, ſprechen ed unſere braven Ultramontanen, kühn gemacht durch ihrenſung and auf dir Eifigs und Hefefabrilation amszubehnen. Deide Wnträge 
Wahlſieg, ganz offen als ihre Hoffnung aus, daß etwas derartiges geſchehe. Imurden indeſſen mad längerer Debatte abgelehrt und bie. Artitel im Einne 
x Yueihußpanträge —— & wurden dann mod die Urt. 105 m. 106 
ngenommen, welche die ußbefliumungen enthalten und nad melden das 
Gefe mit dem 1. Sali 1868 in Wirkfamfeit zu treten Kat, mit melden 
ag alle entgegenflehenden bisherigen Bıftimmeungen außer Giltigleit zu tre: 
en haben. ber Schlufabftimmung wurde der ganze Gelegentmur] wit 
11 gegen 19 Stimmen angenouimen. ' Dagegen flimmien 18 Wbgeorbuete 
der Pfalz und He. Abg. Prof. d. Hrfmann, 


















































































Süddeutſche Staaten. 
—ın München, 7. März. Der Abg. Dr. Streit hat in der Ab 
georonetenfammer folgende Fnterpellation an das Gejammt Steatensinifteriun 
gerichtet: „Seit Mitte des Monats Januar 1868 verzeichnet der Einlau 
der hoben Summer ber ge eine „a Pets Ir: —* ie 
aben, jogenannte Adreſſen von Gemeinden, welche in nahezu gleichfdrmi, — rt. 15 des Concordata, worauf im ber Interpellation des Abz. 
zen Ausdeliten gegen den von der F, Staatsregierung · den Kammern vorge Streii Bejug genommen ift, fhrriät für tie 447 * —**— et 
egten Entwurf eines Schulgeſ bes audſprechen, und von ber hoben Kammer, dem Gid der Irene ver: „Ih fhmöre und geiche auf Gottes heilige Exan- 
am welche fie gerichtet find, die Serwerfung des Seſebes verlangen. Deinedk rien Beherfam und Treue Er. Mojehät dem Könige. Gbenfs verfprede 
Billene fat fi alle Diele Eingaben ber &x- Reihtcach , * Eroen ber , keine Lommunilatiom zu pflegen, am feines Rathſchlage Theil zu neh: 
dere Erzbifhoj von Münden + Sreifing, gelhäftsorduungsmäig anzeeignet.l ne, und Leine verbödhtige Verbindung weher inı Inlande mod answärts ju 
Neuerlicd bernortretende Thatſachen berechtigen num aber zu der Mumahme, unterhalten, weldhe der Öffentlichen Nahe fhätlid fein Tönnte, umb menm id 
daß ed — ar ga! * Ba —— —— m einem Adſchlage zum Madiheile des Staates, fei es im meiner Dihzeſe 
im der Erzdihzeſe nchen⸗ Freiſiag wenigftend, hervorruft, die einzelnen Ge» — — 
meinden, — unter — ſeines amtlichen Enſluſſes her u —— irgendwo, Kenntniß erhalten ſollte, foldes Gr. Majeflüt anzu: 
Anwendung der ihn durch fein Amt gebotenen Mittel veranlagt, ſolche Ein» CE 
gaben an die Kammer der Weicsräthe einzufenden. Bor wenigen Tagen —— er ar AA ber beſondere Aueſchuß für ben 
at das tatheliſche Stadtpfarramt einer größeren Stadt der Erzdidzeſe Mün — Der Il. Kasfcuß der Mgeordnetentammer PR * — 
hen an den Stadtmagiftrat in Befolgung einer oberhirtlichen Ausichreibung Abendfigang den Gtat des Finauzminiftriums nah den Vorſchlägen ber Staats: 
vom 25. Febrnar folgendes Anſchreiben gerichtet : „Rah dem Wunſche des gierung wit unweſentlichen Beründeruugen genchmigt und iſt bann ſofort iv 
Oberhirten, unferes Hrm. Erzbiſchoſs Eregorius, jollen im allen Gemeinden bie Beranhang Aber dem Eiat für Gtuafen», Orüdens und Wafleıbau ein: 
Adreſſen gegen deu neuen Schulgeſetzeutwurf an die hohe Kammer ber Reichs- treten, welhe im der nädflen Eigung fortärfegt er 
äthe veranlaßt werben. Ich erlaube mir in Beruſung anf eine oberhirtliche — Diergelkrath Bere if feute ala Bevolimädhti der Baperlfcen 
Ausjcreibung (vom 25. d. MtB.) eine ſolche Adreſſe hiemit vorzulegen mitl,, . Theil —— =. en Mal be 
dem Aufachen, diefelbe im Namen ber Gtabtgemeinde vom Stadtmagiftrat undj grerung Fin n * a reger 5* * ih — Die 
den Gemeindefollegien zu unterzeichnen aud ſchleunigſt an die hohe Kamme 5*— Mungen nädflen Die —— ereiſt, 
der Meichöräthe zu befördern. Sollte jedoch die jenjeitige Behörde deffen nicht] nngen nagen nflag . 
gewillt fein, fo erfuche ich, die auliegende Adreſſe gefätligft äuridjenden 3 München, 6. Mir. Dem Bernehmen nad hat bie Staatsanwalt- 
wollen, damit fie fo viel als möglich mit Unterſchriften der Bewohner bededt, gegen die „Neue Sreie Preffe*, und gegen bie „Frankfurter 
aa ihren Beftimmungsort gelangen fann. (gez) Der f. Stadtpfarrer“. Zeitung“ wegen Artikeln über S. M. König Ludwig I. die Ginleitung 
Die Abreſſe felbft aber, melde Namens ber Stadtgemeinde und ohne biejefftrafredgtliger Unterfuhungen beantragt. — Der zur k. Leichenfeier bereits 
and nur zu befragen, zu unterzeichnen den ſtädtiſchen Gollegien und zwar inſhier eingetroffene Difhof von Baffan hatte biefen Vormittag eine mehr 
mtliher Weife und in Befolgung eines erzbiſchöſſichen Befehls zugemutbet ftünbige Unterrebung mit dem Herrn Rultusminifter. 
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Nürnberg, 6. Mär, Zum Eintritt ala einjährige Breimiffige hat- 
tem fi Bier 97 junge Leute gemeldet. Bon benjelben wurden 80 auf rund 
ihrer Schulzeugniſſe obme Weiteres zugelaflen, die Rrrigen 67 aber (meift 
junge Kauflente, einige Techniter, auch 1 Ferſtelede) zur vorgefärieb:nen Pıä- 
fung verwiefen, die ſedoch — iroh der in an'rtennensmerther Weiſe von ber 
Rommilfton bewiefenen mözlihften Rüdfittenchme — mur von 52 Priflins 
gen beftandem wurde, fo daß 35 der Angemelbeten (unter dieſen mander 
Baldeld, wie der Korr. der A. Abdytg fagt) zuciifgemiefen werben mußten. 
Einer berfelben brachte über das Thema des deutſchen Aufſatzes: „Bemahret 
Sinn und Liebe für's Baterlanb” ganze ſeche Brilen zu Staude. Der ein» 
z'ge junge Haudwerler, der fi zur Prüfung gemelbet hatte (Drechtlergehilfe 
Bleffing dem Hier) hat diefebe — umb zwar recht gut — Beflanden. — 
In Speyer warden vom 65 Präflıngen 49, in Augsburg — obwohl 
die Prüfung and michts weniger als rigores abgeholten wurde — von 47 nur 
10 für befäßigt erflärt, — Auch von Würzburg wird ein Wefultat biefer 
Prüfung gemeldet, das nicht das befte Licht auf den Wilbungsgrad und dus 
Biltungsbebärfaig unferer jungen Leute wirft. Bon 26 zur fung Buse 
laffeven fonnten nur 12 für befähigt er/läct werden. Uebrigens wird diefes 
Nefultat mandem jungen Herrn (nnd auch manden Eltern) Mar machen, baf 
etwas Wiffen and über den engen Kreis der Berufsgefchäfte hinaus doch 
nicht fo gar unnüg fe, unb dag man feine Freiſtunden theilmeife auch mit 
eress Beflerem fönne, als mit Kneipen, Sartenfpielen und 
Bummeln, 

Fürth, 7. März Der Nebakıeur des fetgrifhen Bolkoblaties „Wan- 
won” babier, Hr. I. i. Weber, wurde mad Üürfenntnig bes 1. Appellations- 
gecichts dou Mirtelfranfen vom 2. März d. J. wegen faategefährlicher Aeuſ⸗ 
ferungen (der Artikel in Nr. 8, überfhrieben „Briefter”) und wegen Bid» 
zung des Weligionsfriedens (begangen in Wr. 48 durch ben Uriikel „das 
Bulgenzeihen") vor’ nähfte Ghmurgericht vermiefen. (Barth. Tadl) 

Augsburg, 6. März Das „Augsburger UAngeigeblatt* wurde von 
ber Anklage wegen Amtsehrenbeleibigung de Frhrn. d. Thangen in ber Boll» 
dereimofrage freigefproden. 

Zu den Zollparlamentswablen. 

Meünchen, 7. Marz. Bon Herrn Regierungsratö Braunmart in 
Anobach heilt bie „Sibb. Pr.“ folgende berichtigende Erklärung mit: „In 
Ar. 16 Ihres geſchätten Blattes ift die Mittheilung enthalten, daß ih mid 
in einer am 15. Jan. L. 96 babier abgehaltenen Wahlverfammlung für ben 
Eintritt Bayerns in ben Norbbeutſchen Bund erflärt Härte Da biefe Dit 
theilung im berfelben Faffung meuerlih auch im andere Blätter übergegangen 
ift und bei Waßlagitationen benügt zu werben ſcheint, fo ſehe ich mic zu 
det berichtigenden Erklärung vermüffiget, bag id im ber erwähnten Berfamm: 
lung ben fraglichen Ausſpruch in ber Öffentligen U beiräntikeit nicht ge» 
macht babe. Ich babe vielmehr in jener Berfammlung bie Frage, ob ein 
bedingter ober unbebingter Anfgluf Bayerns an benfRorbteutften Bunde wänfdt 
fet, ausbrädlich als eine offene frage jener Bartel erklätt, melde ſich den 
Anſchluß an ben notddeuiſchen Band Aberhaupt alsbas politiiche Ziel ber nationalen 
Entwidlung bentt. Id für meinen Theil gehöre übrigens zu jenen zahlreichen 
loyalen Bayern, melde in einem bedingten, bie ſtaatliche Selbftäm- 
bigfeit wahrenden Anſchluſſe Bayerns an ben Norbbeutſchen Bund bie 
wünfdenswerthe dauerhafte Verföhnung ber vollberehtigten bayeriſchen Jar 
terefien mit ben nationalen Bebürfnifien erfennen. Das unb nidts an: 
beres iſt meine perfönfige Webergeugung. bie ich im ber großen ſchwebenden 
Angelegenheit bes Baterlandes offen belenne. — Sqhlleßlich bitte ich jene 
verebrlien Beitungss Redaktionen, welde obige ber Mlübeutung fählge und 
au wirflih migdentete Nachricht brachten, au von biefer Erklärung gefäl: 
lige Notiz nehmen zu wollen. Ansbach, 6. März 1868. Braunmwart, 
f. Regierungsraih. 

o Aus Mittelfranfen, 9. März Der heutige Tag ift für 
unfere Provinz ein höchſt wichtiger Tag. Zwei Nachwahlen finden befannts- 
lich noch ſtatt im den Mahlkreifen Motbenburg und @ichftätt. In 
beiden Streifen wurden feit Wochen fhen von den in jedem derſelben ſich ges 
genüberftehenden Parteren die möglichſten Anftrengungen gemacht, ihren Gan« 
didaten zum Siege zu verhelfen Im Wahltreiſe Motbenburg eriheint 
das Wohlreſultat micht mehr zweifelhaft. Aus allen Bezisten deſſelben lau—⸗ 
ten bie Nachrichten übereinftimmend dahin, daß von der weit überwiegenden 
- Babl der Wähler im nationelen Sinne und barım fein Anderer als 
Marquard Bortb mit entjdeidender Stimmenmehrheit gewählt werde 
— Nicht fo ſicher dagegen ſteht's in @ichflätt. Dort birrften bem mäch- 
tigen und im Stillen wirlenden Ultramontanismns mb Partifu- 
larismu#® gegenüber die vereinigten Parteien der Nationalen unb 
liberalen Mitte ſchwerlich aufzufonmen vermögen Müffen’s nun eben 
abwarten, Im ‚Eichſt. Kur.“ vom 7. da. wird noch vom beiden Seiten leb⸗ 
baft ayitirt, auf der einen Seite für Frhru. v. Frankenſtein, auf der au⸗ 
bern fiir General ⸗Adminiſtrator Hoche der. Ein Artifel von Mlerifaler Seite 
fogt ichlieglich: „Wer iR Hodheder? Man fagt uns, er fei der Mann, 
der das volfswirihichaftlihe Wohl Bayerns nur in Gemeinfanteit mit dem 
Abrigen Deutſchland gefördert miten will Ya, das wollen wir jaalle. Das 
will insbefondere unfer Frhr. v Franfenftein, „Wanerifh m. Deutſch.“ 
Aber von Hocheder urtheilt der Wahlbezir! Traunftein, wo man ihn näher 
fennt, anders, Wir haben und genau erlundigt. Dort fiel er bei ber er⸗ 
fien Wahl deßhalb durch, weil man ihn weder fiir baheriſch (1) mod für 
deutſch (IT) gefinnt hielt, ſondern für preufifh gefinnt. (N!) Man ſchreibt 
und von bort, wir follen und ja nicht dadurch täufchen laffen, daf man ums 
Hrn, Hocheber ale Sadverfiändigen vorftellt, Gerade in biefer Beziehung 
säre feine Wahl doppelt zu bedauern, Beift es mit Met, ba gerade dieſe 
Eigenſchaft die Gelegenheit werden Mönnte, unjere Intereſſen ganz Preußen 
zu Füßen zu legen.” — Die Salzfrage ift leider zum Ruin unferer bayeri- 
hen Salinen nud zum großen finanziellen Nachtheile Bayerns, aber zum 
Bortheile Preußens gefeglich geordnet, und das Tann beim Bollparlamente wer 
ber Frhr. d. Fraulenſtein noch Hr. Hocheder ändern. Hrn. Hocheder könnten 
wir aber auch gar uicht zutrauen, daß er es ändern wollte, wenn er auch 
fönnte, weil wir ihn als einen Mann fennen, der Bayern im Preufen un: 
tergeben laſſen will. (1?) Darum, wer bayrifd und deutfch denkt, ber wähle Frhrn, 


b. Franlenſteln, wer unter Preußens gwingherrſchaft till, ber wähle H 
Hocheder.“ — Auf ſolche Weife und mit folden befannten Stihmwörtern fa 
man die Menge zu täuſchen umd zu umſtriden. — Bon ber andern Part 
wird dagegen ſchließlich noch zur Mahl in folgenden Worten aufgemmmeter 
„Zu Stadt und Bezirt Weilfenburg wird Alles wie ein Mann mit un 
fimmen, Unfere Stabt (Eid ftätt) hat ſchon das erflemal recht wader nd 
wählt und lann fih allen anderen Städten bes Königreiches ebenbürtig 
die Seite flellen. Wir hatten 431 Stimmen, unfere Gegner 189. 
heißt die Ehre der Stadt retten; allein es gilt dieſelbe nochmal zu rette 
der Eieg muß mod, glängender werben Das vorige Mal find mod viele 
Haufe geblieben, und haben gar micht gewählt. Was aber einmal mehr 
400 Bürger als das Rechte erkannt haben, das ift gewiß auch für die äi 
gen das NRechte, und jeber Bat bie Pflicht, das, was er einmal als das He 
erfannt bat, dur feine Stimme auch geltend zu maden, und dadurch 
das Wohl ber Stabt und des Fandes mitzuwirlen. Seiner darf fagen, 
feine Stimme komme es nicht an; denn jede Stimme ift von Bedeut 
Jeber hat feinen freien Willen ; zu ſcheuen braucht ſich auch Heiner; Niema 
fieht es ihm am, wie er wählt, weil der Bettel zuſammengewickelt in die U 
fommt, Wir dürfen die Erwartung ausſprechen, daß fein Bürger zweibefhle 
wo fi ſchon fo viele entſchieden haben, fondern dag alle zur Mahl fchrei 
und im Sinne ihrer Mitbürger wählen. Es handelt ſich nicht um Religieg 
und religiöfe Dinge, ſondern lediglich um vollswirthſchaftliche Angelegenheien 
und diefe mufjen wir Bürger beſſer verftehen, als die Geiftlichen, die eine au 
dere Aufgabe haben. Auf unferer Seite ſtehen auch die Beamten, beren Dien 
u, Berfafjungseib ung dafür birgt, daß fie nur bes Vaterlandes Wohl im Auge ha 
— Laſſen wir und barum, wenn aud mißverflandener Particalaris 
und entgegenträtt, nicht abhalten, unfere Wahl zu lenken auf einen Ma 
ber als tüdtiger Fachmann unfere Hochachtung genicht, der Bayern ri 
auefhliegen will aus ber Semeinfamkeit der beutihen Intereſſen, bes 
Then Bollvereins, ber erforen ift, mit feinem gereiften Urtheile Hlnanzutrein 
am die Nufgaben, bie das Bolparlament zu Idjen berufen fein wird, kurt 
beharren wir feſt auf der Wahl des General-Hdminifkratori 
Sochebder! | 
Morbdeutfcher Bund. 

Berlin, 7, Mär. Die erfle Eigung des Norddeutſchen Bandes 
dat ftatıgefunden. Hanptfählihfte Präfldialverlagen find: der Vertrag 
Staotsangehörigkrit mit Nordamerika, Wefegentmäirfe über die Unterftüg 
der Familien eruberufener Ecſahteſervifſen, über eine vormols ſchles wig 
flein’fhen Offizieren zu gemäßrende Benfion, ein Antrag auf Unterfißz 
des germanifhen Muſeums in Nürnberg. 


Defterreic. | 
Wien, 5. Mir, Es ſcheint wirklich Thoren gegeben zu haben | 
alles Ernſtes des Haubens lebten, das parlamentarifhe Minifterium werde 
weber gar fein Gelb brauden, oder es mwerbe bas näthige Geld in einer 
Staat und bie Etewerträger nicht belaftenden Weife aufbringen, Diefer & 
Schwarmer kann begreiflich bie Bitterfie Enttäuſchung nicht erfpart werte 
und wern auch das Detail bas biöher über bie fyinangmaßregeln der ma 
Regierung verlautet noch mit großer Vorſicht aufzunchmen fein mag, fo = 
man e6 doch [hen jetzt als zweifellos betrachten bürfen, daß neben ben 
die Beräuferung der no vorhandenen Staatsgüter aufzubringenden Summa 
min’eftend eine — freilich in ihrer Dauer begränzte — combinirte Eapitall 
und erhöhte Gouponsfteuer, möglicherweiſe eine Erhöhung aller beſtehenbde 
Steuern, in Ausfigt genommen if. freilich, Tagten wir eben, in ib 
Dauer begrängt, ben ed ſcheint, daß das Fluanzminiſterium bie Uebergeugut 
begt, nad Ablauf einer Reihe von Mebergangejahren werde eime einfel 
Steuerreform, auch chne eine Steigerung bes Steuerfaßes, einen fo bebe 
tenden Mehrertrag liefern, daß bamit dem Bebürfniffen des Staats genä 
werben könne, vorausgefcht, daß auch das entſprechende vorgelehrt werd 
um gleichzeitig bie Stewerkraft zu Heben. Bon ber Eontrafirung einer % 
lelhe und der Emilfion weiterer Staatsnoten ſcheint unter allen Umftänd 
abgefeßen zu fein, umd im jebem Fall Haben wir es biefmal mit einem gr 
fen und zufammenhängenden Plan — einem wirflihen Plan — zu thu 
Wien, 6. Mär. Wus befier Duelle wird beflätigt, daß eine Di 
trauensperjon des Rönigs Georg Aid gegenwärtig zu politifgen Berhaudls 
gen mit dem Saifer der Franzojen zu Paris befinde. (T. d. ©. Pr.) 
Drag, 6. März Die lehte Nummer bed unterbrüdten Bat! 
Mostwitig fereibt: Das Streben der weteuropälfgen Mächte gehe babi 
das ſlaviſche Rußland vom Urlent zu verbrängen. Der geringfte Mnfı 
koͤnne die Belegung ber Herzegowina und Bosniens mit öſterreichiſch⸗ 
Militär veranlaflen, allein beim erflen Schritt der Ofterreicher über bie Doni 
ober Save befeeu bie Ruſſen Galizien. 


Atalien. 

Florenz, 5. März. Nattazgi jpricht in ber Kammer für Pescator 
Borſchlag, die Girculation der Blätter zu befhränfen, um die Aufhebung I 
Zwangeskurſes zu erle chtera. Der Finanzminijter anerkennt tie Nothwend 
feit, den Zwangslurs möglichit bald zu befeitigen, und jagt: Nach Einfü 
ung besfelben habe man am Agio 135 Mil, verloren, anderer Berlufte, wel 
man nicht bervedinen Fönme, zu geſchweigen. Gr bezeichnet ben Betrag 
Schuld an die Baut auf 378 Mill. mit Jubegriff von 100 Dill. Vorſch 
fen und bemerkt: felbft bei ummittelbarer Bezahlung dieſer Schuld fünnte 
Amwangscours nicht ſoſort aufhören, dazu bebiirfe es 601 Mil, Der 98 
niſtet Hält es nicht für möglih das Zwangeanlehen fofort zu been, ind 
man vorher [chen müfle, welche fonftigen Mittel von ber Kammer bewilligt weri 
um das Defleit zu befehtigen, Er befämpft den Plan einer Ausgabe ı 
Staatepapiergelb anftatt befien der Bank. Er Hält für bie Aufhebung 
Zwangseurfes ein volftänbiges Gewicht im Bubget nicht für nötig , m 
aber bie Annäferung am ſolches Gleichgewicht. Er bekämpft ſchliehi ich 
Projekt der Amangscursbefctigung bevor bie Steuern votirt ſeien. 

Blorenz, 6 März Abgeordnetenhaus. Der Finangminifler ertlä 
dae für 2869 fih ergeberb: Defict vom 198. Mill. würde fih auf 26 DM 
tebuciren, wenn man feise Borfälög: aunchme; er appellice am die am 
um taſche Bewilligung der Finaszgeſetze. Die Beratung dauert fort, 


— — — 


Fraukreich. 
Paris, 4. Min. 
verkehren pflegen, verfigern: üter einen Punkt det Programme, weldes 


ber Prinz Rapolton nah Berlin brachte, authentſſche Informationen zu 


üefigen. Da and hochgeſtellte Perfonen bie Genauigleit biefer Informa: 
tionen verbürgen wollen, jo ift es ſchier umzuläifig, bieriber gänzlich zu 
ſchweigen. Der Prinz hat in Berlin die Uneigennügigfeit Frankreichs geltend 
zu machen, Der Raifer Napoleon wird keine Einwenbung eiheben, wenn 
Pre..fpen die deutliche Einheit vollendet, Aber er Inüpft daran bie Bebingung 
ber Micherherfiellung Polens. Preufen fol nicht nur die Auoführung dieſes 
Plans nicht behindern, fondern aud ben größten Theil Peſens an das wieder: 
Bergefteate Polen abtreten. Preußen foll nod ferner in Nordfhleomwig dem 
Nationalitätenprineip volllommen Rechnung tragen und alle däniſchen Theile 
zurüdgeben. Die erwähnten Sreife find meit von der Borautfegung ents 
fernt: ber Prinz Napoleon werde in Berlin geneigted Gehör finden. Es 
kracht nicht exft gefagt werden, daß fle in einer jelgen Miffion tes Prins 
zen eine in ber Vorbereitung begrifjene & führbung bes Friedens erkennen, 
wobei ber Kaifer bie Uneigennütigleit, Frankreichs glänzen läßt und bie 
öffentiiche Meinung für ſich zu gewinnen hofft. (Deift das nit dem Krieg 
probociren?) 

Paris, 6. März Getehgebender Körper. Bei Fortſetzung ber De» 
batte über Do® Preßgefeg wird eine & ıbbuße vor 500 Frantea für jede 
Anfpielnag auf das Privatteben mit 135 gegen 105 Sıimmen feitgeisgt. 

Marfeille, 7. Marz. Die Leiche des Könige Lutwig 1. in heute 
Nacht mit ihrer Begleitung hier durdhgelommen, 

Geopbritsnnien 

London, T. Mir. Die „Zim.3* hat eine Depeſche, worah bus 
Smptguartier der abefiniihen Erieoition am 22, Februar in Araudago ein« 
troffen war, fünfzig Wkeilen vou Audelo, dort fand mehrtägige Rat fait, 
um Proviant zw erwarten. Theodor Katie Mogdala no nicht erzeicht, 

Amerika 

WBajbington, 5. März. Dec Serat hat ih ale Aallog hof kom 
ſtituitt, der die Aullsgeafie gegen Johnſon zu untersuchen hat. Oxricter 
Ehafe prärbirt. 


Verwmiſchte s. 


— Vom Schwurgetichte von Unterfranten iſt der latholiſche Ropları 
Hohmann von Leubach im Beziılaamt Mellrichnadt eines Rothzuchtöverluchs, eines 
im Buſtande geminderter Zuteh ungsfähigleit verübten Verbrechens des Rißbrauchs 
zu mibernatürliher Wolluf und ergeben der Derlepurg Ber Siutlichtelt file 
ſchuldig ertanmt umd zu einer tährigen auf einer Feſtung zu erflebenden Budılı 
bansficafe verurtbeilt worben. Simmılide Keate maca an Ihulpflihtigen Mäd- 
chen im Alter vom 8',, bis 13°, Jahren begangen worden. — Ter Derurtbeilte, 
ber Reate gefländig, batte nachzaweiſen verjucht, dab ex — jaſt beftändig beirunten 
und früher art mit Hämorchoidalleiden geplagt gemelen fei, fo dab er nicht ner 
mußt habe, mas er thue, vielmebs ihm jegt noch Alles wie ein Traum im Geifle 
vortnmme, 

WER Für Oftpreugen. lm der Noth in Oftpreuben in pralliſchet Weiſe 
entgegen zu Ireiem, in von mehreren Seiten in Schleswig-dolftein unter ben Band- 
leuten bie Jeee angeregt morben, dem dortigen Bauernftande Saattorn zum Früh, 
jahre zu lietern. mngleich die worjäbrige Ernte in Weizen, Roggen, Werfte und 
Mucdmeizen nur eine Muelernte war, jo lieferte doch der Hafer einım um lo be 
frienigemderen Eitrag Dec Plan it, Daß jener Hauer umb Dotbefiher von dem 
Ertrag: des vorigen Jahres nah Wiöhe feinen Befiges und mad der Gute feine 
Ernte in den veridiedenen Halcafrüchten eine viertel, balbe oder ganzt Tonne 
Sanitorn Ipende, melde oriihalitwerle am die nächſte Eisenbabnftation beförbert 
werden jol. Bon dort have dann die Direllion ber Eifenbabnen bie freie Belör 
verumg nad Mel zu übernehmen, und von Kiel aus mühten die Dorräibe auf 
Regıerungs Damptiauffen nah Rönigsberg oder Eiting verſandt werben, Bei dem 

zoben Hotbitande in Oftpreußen werden bie eimalgen Woräthe on Saallotn bart 
fi fl verzehrt felm, und chme biefe® muß die Noth des nächten Winters eine nech 
pn werden, Wenn andere Thelle umferes deuiſchen Waterlandes in ähm 
licher Weife ben Bebräng'en hellen, fann fermerem Umglüde vorgebeugt werben. — 
öde der landwirthihaltlihe Verein von Mittelfranten aud eine 
derartige Unmterhühung leiten und beiorgem, folamge noch die freiheit der Sendun- 
gen auf den Eıfenbehnen mäbıt Der mwodere Sinm umierer Landleuie bat ſich 
ſchen in vielem Geldipenben tühmlich bezeugt, ex wirt, was ſich noch leichter geben 
155t, ebenio gerne geben und vom gottlob gelegneten Doraid einer über allen 
Diafen beimgefuchten Provinz brüderiidke Hilfe reichen, 


Bolkswirtbichaftliches. 
(Banbwirthiheit, Gewerbe und Juduſtrie, Handel und Berlehr,) 


* Sur Pierdeverloofung erkalten wir von Dbermälling aus folr 
genze Berihrigung: Nicht Bauer Adam Meyer u. Eonf. vom Beilngries, fon- 
per die Bauen Zoleph Schlierf und Anton Diader vom Biehbaujen, BY, 
Beilngried, gewannen bei der Anebachet Pierbenerlooiurg den 1. Preis, 
ine Aulammenftelung üter bie Nentabilttät der deutſchen Al 
tien-®ilenbahmen im Jahre 13.6 ergibt, daß 10 Egenbohnen mehr ate 10, 
Die dende vertteilten, und zwar Leipzig⸗ Dresden, Wlagveburgsfeingig und Bodma- 
Dberhebnborf I *,, Ninmbergfürtb 18 ",, Berlin BotssamMagarburg 16 9, 
Dperhohmbert-Reinevorf 15 ,, Maabeburg:Palterftabt 14%, Bealmnbalter 13%, 
°,, Railer Ferdinands Rordbahn 13°, *, und Oberihlefiihe 12 %,, Die hönfle 
diater erzielte deutſche Eifenbahndividende waren 25 *, bei Daudeburg Daiberftadt 
(tür 1964), dann folgen 24 ©, bei Mlagveburge®ripgig (für 1307) und 3 %. bei 
oerfefben Bahn (für 1856) und Leipzig-Dretbem (für :800). Auilden b und 10%, 
Divitenbe veriheilten für 18.8: 22 Babnen, > und weniger ° gaben 23 Bohnen 
und gar feine Divivende ber Stommaltien gaben 8 Bahnen. Die durd ſchnimiche 
Dividende betrug bei ben 22 allprrußiichen Habnen 8,7 ® , bei denanberen norb 
beutfken 646 ®,, bei den & föchfilhen 13,9% ®,, bei dem Titbmeftbeutichen 6,09 *, 
und bei dem üflerreichlichen 7,61 *ı.. 











) me bie befferem Kräfte machten ſich (ek: bald aus dem Gtaube, fonbern auch 
Die Kreiſe, melde mit dem Palais rohal zu | 


die Direltion felbft wechfelte alle 1-2 \fohre. EimemTheoter, das aber fo oftfelne 
Direktion serchlelt, geht es wie einem Grunpftikk; je mehr Wächter, befto fchlechter. 
— Yept nah Tjähriger Direltion des Hrn. Heigl haben ſich bie Berbältniife durch · 
aus gebeffert. lit dem deſſern Leitungen bob fd ver Befuch, das Theater ki mau 
herge ichten ein neuer Amildencheuerhang und neue Drlorationen find angefertigt ; 
Gaſte feibft vom entopäiichern Ruf baben ums bie Kunft im ihrer Mollendung vor+ 
geführt; die Diveltion eriseut ſich einer geateten Stellung, aud gibt es end gab 
es unter dem länger gebliebenen „? Mdlelm” (7) der Schaufpieler Biete, bie In gute 
tm Andenlen Heben. — Wirb e8 fo bleibem, wenn eine Menberung eindıcten frllte ? 
Ein Husicreiten der Siebe eines Theaterdireterd zur allgemeinen Bemerkung 
mußte ber Magiftrat nah Tjäsriger Baule mohl_wieder einina en lafſen. Es 
ft ditſet Borgeben ſowchl ein Gebot der Rüdſicht auf andere Mitbewerber, als 
gleitlam rin Fühler, im welchem Rufe die biefige Bühne ficht, Eine Mibewerbung 
bes Hrm. Heigl if jelbiteerflänstih nicht ausgelhleffen, und wird befiem bereits ein 
aeianfenes Seſuch um Wieoernerleihung wohl im biefem Sinne oufgefoht werben. 
&8 wirh ſich aler untere fäpsilde Behörde fehr bedenken, ehe fie mirklid einen 
Werfjel im der Tireltion eintreten läht, ehe fie die buch eine Reihe von Jahren 
erprobte solide, das hiefige Publikum und die Verhältwiffe genau kemrende 
Leitung aufopieit, um fie einem Annern zu übertragen, ber zwar ey ripriht, 
ater exit dem Beweis liefern muß, daß er Mittel amd Berfändnib bat, auch feine 
Bertpiekturgen gu eriüllen. Mir baben bereits bie Erfahrung nemadht, bah 
diefelne Bertöndie keit ein recht guter Schanſpitler und doch eim febe mitielmäßiger 
Tirfor fein farm, — Warum oub das Exrprobte aufgeben, um Ameifelhafter, das lich 
erſt bewähren muß, om feine Swile tretem zu Iaflen? — Der Einfender der Ente 
aanung in Ne. 55 ſcheiuat die Perfonalverbäaltmiife der Hiefigen Bühne jeher ge 
man zu kennen ja mir vermahn falt, daß er mitten in benfeiben Acht, ben wer 
märde aubersem eine jo genaue Rontrule führen, bab er bis anf Bruchtheile aus 
erdonet, wwirpiele dee Bübmenmitglieder während der Sailon forigegangen find? 
Leider hat di ſe Berechnung Infolerne wenig Werth, als uns der jo gemau in 
gezeihte verſchwelgt. wirniel Schuld diefe „Oo MAktei” feibft tragen. — aber 
der Dana der „Idihten Anficht“ neben manden andern Mebertreibumgen aud ber 
baupter, es gebe „jchr viele Direfioren, meldhe ebemfo zu fparen werfieben, wie hr. 
Heigl", fo iii er, wenigitens mas bie hiefige Bühne beicifft, feht im Irethum, es 
if togar möglich, dab er feibit diefe Bebauptung nit glaubt und mir „mit ein⸗ 
feirigen Anfichten vernluffen will." Wenn er ich die übe nimmk ſich zu erkuns 
sorgen, wir ihm wohl Jedee ſagen fünnen, daß bie Kunft bes Sparens bei frühe 
zen Diretioren ebenio brach gelegen tft mie bei eimem Theil ihres Berfonals, Ober 
follte untere Bühne mittig das Wibzeikid gehabt baden, von biefen „fchr vielen 
parſarnen Diveltoren* keinen für fib gewonnen zu daben? — UÜlbrigen mollen 
wir getroft der Sache lhren Lauf loffen; unfere_Bäter der Stadt find ja felb am 
elften bafür beiorgt, daß bie Leitung unjeres Zhenters in guten Dänben bleibe. 

N (Zheater) Die Holihaufvielerin Feln. Baiſon, melde Bei ihrem leb- 
ten Baltipiele bier ſich allgemeinen Gehjalles erirente, wird nädhften Mittwod 
dem 31. de. wieder die biefige Bühne beireiem, und zwar im dem zeigemden Lufi 
fpiele „Die bezäbmte Wideripenftige" nad Shaleipenze von Deinharbfielm, 
in melden bie geninle Rünfkierin Auberordentliches Feilen fol. Wir jehen bielem 
intereflanien Gattipiele mit Brrgnügen entgegen. — Bei diefer @elegenheit önnen 
wir micht unterlaſſen, die gefirige Worftellumng „Die Schule bes Vebens” zu erwäh» * 
nen, bie mit einer folden Rumsung und Beäcifion gegeben mwurbe, wie —* fie bier 
noch mie geliehen. Die Direktion, welche immerhin de tüdhtige folibe Kräfte verfügt 
IKeint nenerbings aud durch das Engagement ber Arl. Banner einen glüdlicen 
Griff geidan zu baten, 


Reue e 6. 
(Aus ber Allg. Zig 

Wien, 7. Mär. Die Reiheraifsdelegation hat den Antrag Prator 
bereras, welder, entgegen dem Arejhußinteag auf Bewilligung von 672 44 2fl. 
fir Neubauten von Feſtungswerlen, die Bewilligung von 996,000 fl. befür» 
woret, angenommen. Der Sriegeminijter dankte für bie bemillgten Zums 
men, zur Anichaffung vom neuen Waffen und fagte: bie Armee werbe die 
bewilligten Waffen zu gebraugen wiſſen, wenn bie conflitationelle Entwid: 
fung Defterreihe muthwillig geftört wärbe, Die Delegation erledigte ſodann 
ins Ertraorbinarium durch Bewllligung vum 26,181,674 fi. 

Blorenz, 7. März, Die „Ital. Corr.“ meldet: die italienifgen und 
päpflligen mikttärifhen Mutoritäten haben geftern eine Uebereinkunft abge: 
ſchloſſen, welche bie Verträge zur Unterdrüdung bes Banditenweſens wieder 
in Sraft ſetzt. — Daß Nigra in Florenz erwartet werbe, wirb von ber 
Ilal. Cort.“ in Abrede geftellt. 

New⸗York, 25. Febr. (Dampfernachricht.) Mehrere Heeresabthei⸗ 
lungen ſagten dem Congreß ihre Unterftügung zu, Die Legislatur von Jer⸗ 
ſich 


fen degegtn volirte dem Präfidenten ihre Sympathien. 

Warfbington, 6. März. (Kabeldepeſche) Der Senat, welcher 
als Gerichtshof konitituirt und Chaſe zum Pröjidenten deſſelben gewählt hat, 
fordert den Präfidenten Johnſon auf den 13, März vor feine Schranken. 
— Die Stoatsihuld dat um drei Mil. Doll, abgenommen, der Kaſſenbe— 
fand Bat fih um 4 Mil, vermehrt, 













Börfen: Bericht. 
Hranffurt, 8, Mir, (Gfieeten-Societät.) 

Set. Bann. 723@, Ametit. 75'1,634Bayer, Grunde, — 
Gred.:Alt, 192 eSiaiob.· Att. 2620, (Br. ach —XR 
Nat. Obl. 55%, 00 | Berbach 156, 91Darmd. Bat — 
ſteuerft. Met, 50,65 Rarbahn 07. 15%, Baer. 101%, 8. 
4,9, Met. 42, |Baner. Düb. 420,2, . — 
Engl Met. — llſab. 1. Priet. Top, Raſſautt MY 

MAR th |. 2% 5 AYTHNLT, Wirt, HB 
Loe ſe d. BSi. Gin. Pinern.-Frior. Br DH," bat. 244.v. 
— e 52 fBefe flür Wien 102° 65, 
1860,50, 72", kı.fomb. Brior, 43,8. ee. Berlin 104 61 
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Schrannenpreife 
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Antbach, Nät,. höchſt. niedt neft.get. | Mothenb,, 7, März, Höhf. miete, gefl,ger, 
‚Siefiges. 4. 4 peg miete gen thenb. 1 959. nie. gear. 
A Bur prgenmwärtigen FTheater: Direltionds Frage dabier. Rem ” 623530135 — Kern 44 —2 
Chne einer Enigeguung des Einfendırs des erſten Ariteis auf das Kingelandt In Maljen 34 —— Waigen 1540 13 — 
Sir. irgendwie vorgreifen zu wollen, srlanbt ſich Einjender dieſes, ber nicht „zu Kar as m. Korn 4 73- d4— 
den Arute gebört, die nie aus Andtad kommen”, einige Ormirlungen. — Box Gerfte _--— — | Gerſte — en u 
Uesernabme der Fircliom dur Herrn Heigl war unſer Theatet h euntirgelommen „Se 7.188 — — & 0... 

in mandfaher Zvzlchung, die Leiftungen der Stauspicher Aanden mit wenig Aus | MWeifend,, 7. Mir. . Beilugr, 5. März 
nahmen feibit dei dem gröberen Mollen unter ver Mittelmähigfeit, der Welch war Daizen 6 — Baizen N4242 — 3 
f6 gering, daß mauchmol nicht geipielt werden konnte, für R-pamiuren oder gar Korn I — Korn 2 4 21 2 
neue Anikofungen geſchah nichte, es kam im Gegenteil Alles zurüd, Erebit_umd Weräle M— Serie 73164 0— 
Hrfrden des Direhors und Priowals ftanden gemöhnlih auf bem Nullpunkt, Nicht Saber s—| Haber 3873-5 





Verantwortlicher Rebalteur: %, &. Meyer. 





















Bekanntmadungen. 


— — DU Ng ; Betanntmadung. 
e tlichen garten om Bau bed neuen Die regelmäßi abres:Generalv I 
Leihenhanfes Rehende Acayie wird Donnerflag den 12. März um) Gefellicha t Prag tree —— ——— * 
drei Uhr am den Meiſtdietenden verfanft. Donnerftag den 26. März I. 8. Nachmittags 3 Uhr 
Ansbah, den . 1868. im Zimmer 5 des Rathhaaſes ſtut, wozu die Herren Mtionäre biemit di 
— — [geladen werden. r 
ene 


5 Ansbah, den 7. März 1868 
eTtanuıtma ung. — M 
Dos ber Beiträge, oder — für — — Der Verwaltungsrat — 
Anfalt anf das lanfende Jahr 1868 ift am 1. diefes Monats eingetreten. — ——— rn 
Die beitragspfligigen Hausbefiger werten ‚daher aufgefordert, am die Danflagung. 
Gtabtlämmerei und zwar in den gewöhnlichen Vormittagsftumden Zahlung zu) J Für die vielen Beweiſe Kerzticher Theiſnahme, welde fi während 
der Srantbeit und Beerdizung miferes unvergeflihen Gatten, Battıt, 
Ansbah, ben 7. März 1868. f Soßne, Bruders und Schmagers, Buchbindermeifters 
Stadtmagiftrat. ) Georg Schindler, 
Begel. \oßfeiiig fundgegeben hat, fühlen mir una verpflichtet, wafern innigfl 
Gantproflama. 


Dant auszufpreten. Intbefonkere denken wir den verehrlichen Giſell 

f I "ag oerei r . 

Auf Infolvenzanzeige des Bädermeiftixs Jofepp Hafelmeier zu Dier ——— eu goerein für bie bargebradhte erhe 

wangen hat das I, Sgericht Ansbach am 21. da. die Eröffnung des Uni: | Antbab, den 9. Mirı 1868 

verfalconcurfes im deſſen Vermögen befchlofien umd das umterfertigte Gerihe] W EEE SSR —— Du hi a 

zur Abhaltung ber gefeglihen Eviftstoge beauftragt. _ u Zu y „ARME ⏑ ——— — liebenen. 

Es werden demnach dieſe Editisage und zwar: a . —— 

a) zur Anmeldung der einzelnen Forderungen und deren Nachwei- Durd) das Ableben meines jel, Manes, des YBucibindermeifterd G 

fung auf Schindler, erlaube ich mir anzuzeigen , Daß ich das Geſchäft mit einem Hilde‘ 

Montag den 30. März curr., gen Gefchäftsführer unverändert fortführe umd empfehle ich mic deßhalb eind 

b) zum Vorbringen von Ginreden gegen bie angemeldeten Farbe, Iverehrlichen Gefammtpublifam mit der Bitte, das meinem jel. Maune 

au N 


ſcheulte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, 
ontag den 20. April curr., Hochachtungavolln 
c) zum Borbringen etwaiger Repliken gegen die Einreben anf @life Schindler, Buhbindermeifter 
Montag den 11. Mai curr., ag ae 
d) zu dem fälieplihen Duplitverfandlungen auf 
Dientag den 2. Juni curr., 
jebesmal Vormittags 9 ihre 































8-Wittik: 
wolle Nr. A, 5, 6, S, 10, 12 kt 
Fin bejter Waare empfiehlt zu dem billigften Preifen 

) . M. Körber i. Leutershauſen. 





dafier angefeht. 
Bu diefen Ediltstagen werben Gemeiufhuldner wie ſämmtliche bekannte |% 
mad unbelannte Hänbiger, Ieytere Kiemit ediktaliter unter Androhung bie ——— 
Vechtorachthellea vorladen, dag wer bis zum oder am 1, Editislage weder — Tee — 
mindlicd zu Protololl mod mittels Einreihung eines ſchrifilicen Receſſes feine ß Unze tge ER Hu 
Forderung liqwitirt, den Ausjhluß mit folder vom gegrumärtiger Eoncurt- Nachdem dem Unterfertigten von Seite des wohllöblichen Stabtmagifte 
maffe, — f[owie ferner, wer weder eine münblihe noch eme fchriftliche Er- Spalt Die Conceſſion ale Waurermeiiter daſelbſt ertheilt wurde, empfieblt K: 
flärung bis zu oder an den fihrigen Editiatagen abgibt, dem Assjhlug mil derſelbe zur Ausführung aller in fein Fadı einihlagenden Banarbeitem, 
den om folden vorgunehmenten Handlungen zu gemärtigen hat, Spalt, ant 1. Mär, 1968, 

Buglei werden alle, welche ein Hauft» oder Nugungspfand des Ge⸗ 
meinfulbwers in Händen haben oder zur Maſſe etwas ſaulden, aufzefortert, 
bei Vermeidung mochmaligen Erfoges nur an das Gantgeriht Zahlung zu leis 
ſten oder erfiere abzulie ſern 

Da ferner am I, Edittatage der Beiſuch einer gutlichen Ausgleichuug 
— wie edentuel Beſchluß über bie Berwaltuwg und Berwerthuug der 

aſſe gefaßt werden ſoll, fo werben die Gläubiger wie Gemeinf&uloner 
zu biefem zagleich unter Androfung ded weiteren Pröjubizes gela- 
den, baf mer micht erfeint, den Anträgen und Befchlüffen ber Mehrheit 
der Etſchienenen zuftimmend erachtet werben wird, 

Weiter wird belanmt gegeben, daß bie Altivgantwahle nach den biehe⸗ 
rigen Gxrbebumgen 2225 fl. beziffert, melder eine ſchon jegt belaunte Paffiv- 
waffe von 8700 fi., darmnter 2100 fl. höchſt privilegirte Forderungen gegen- 
über fliehen, 

Sd lielich u am die gefammie Glaͤubigerſchaft, im fofere ſolch 
nit am Sipe des tgerichts, F. Bezirksgerihts Ansbach, domichlirt, di 
Aufforderung, bort mmb ſoweit fie mit im Bezirfe des unterferiigten Ge— 
richtee wohnt, auch bier einen Infinuationsmantatar aufzuflellen, wibrigen- 
falls die an die eingelmen Gläubiger zu erlaſſenden Verfügungen lediglich ar 
die Werichtstafel geheftet und fo für rite infimmirt erachtet werden mürden, 

Dinfelstafl, am 25:-Hebruor 1868. 

Rgl Stabt-, und Landgeridt 
Schwingenflein. 


* e. Eiqhhotn. 


Verkauf. 
Herr Auguſt Wieſer dahier be gt 
1) fein unmittelbar om hieſigen Bahnhof der im Bau begriffenen Ju 
golfladt + Gunzenhauſen · Pleinfelder Bohn gelegenes Wirıhs + An- 
weſen mit großem Hofraum und Garten, Kegelbahn, Kalt» und 
Biegelbrennerel, Lehmgruben und 8 Tagwert 16 Dezia. Aecketn, 
2) fein ebenfalls am diefem Bohnhof gelegenes arronbirtes Drconomie 
Anmwefen, Be Wohnhaus, Stall, Stadel mit Garten, 43 Der 
in fe, 0 Kg a a u nn une Bei Unterzeiääuetem lan eim junger 


Mit der Peitung diefes Berlaufs beanfteogt ſehe ich hiezn Termin auf fMenft im bie Lehre treten. — 
Dienflag den 17. März; von Vormittags 9 Uhr Geißler, Spenglerweifter. eziehen. Näheres die 
im meinem Bureau bi bier  Vergangenen Eamflag murde ei] Yür die motbleidenden 
an, lade Kaufsluſtige hiezu ein, mit dem Bemerken, baf bem Räufer des Ipfaver Chur auf dem Gämurgeridujfft weiter eingenangen: 
erſide zeichneten Auweſens die Hälfte des KRoufibillings, dem Kaufer des lehts Änerioren, Der reblihe Finder wirtio,ne Dt Srmebitlon: von ber Gemei 
Begeidmeten Mnmefend der dritte Tfeil des Rauffcillinge fichen Buisen, Huf |geheten, benfelben i. d, &yp. abzugeben. A} 
flug über die näheren VBefipftands-Berhäliniffe und Kauftedingungen rf___[[T UT IT 
fowohl von mir, old dem Herrn Eigenthämer inzwiſchen erlangt werben fann. | in geibliher Pinſcher iſt zugelanfe 
Bappenbeim, am 8. Mär; 1868, A 302. 
Der Löniglide Notar: 
Friedelch Shöntag. 










Xaver Hlein, Maurermeille 





} Güe 18 fe. vorarbig in de: Suabhantiung ven 
zuhold in Anshach: 

Seine Hämorrhoiden mehr! 
Braftifhe Anweilung aur fihechten und aldeftn Heilung der Hämorrhot 














IDie rüpmligft defaunten Piläfterder, A nsbach. 
Vertreib ber | älgı 

Er  Öngl, Patent- Portla 

Joh. Katzenberger. Cement 

Ehrenerklärung. bie ih im fiet® friſchet Waare 

Da ih die Frau Hertlein anf@nter Bufiherung der anerlam 

ihrer Ehre gefränft habe, fo nehme id . 
































ſchaffene Frau. 
“ in junger Dann fann unter fehı 
annehmbaren Bebingungen in ein] 4 1 
frequenten Landapo h le in ter Näheſ A 322 min em gut 
gro 00 u. — —* Stublarren zu faufen gefucht. 
ut er prottiſcher ale ihemneiifher) "En aroner hart 
Busbildung gegeben if, am 1. Mei re 
d. Je. ald Lehrling eintreten. Franfor 
Dfferte durch die Erpedition d. BL. 


















































 Dienflag Eniatıjqüflel „mir & 
bier in der Wolfſchlucht. 

Beute Edlodtichhifel bei Halter, 
ine hübſche Wohnung 
u vermieihen und täglich) 


die Lehre treten. 
U. Winter. 
















































von 
6 fl. 4% Re, Ir. 232 AAN, Me, 
{ 2148 fl. 46°, fe; 
Eine Partie guter Pflafterfteine af — — As 
zu verfaufen. Zu erfrogem Lit. D 327, Summa im Ganzen 2852 fl, 207, u 
— — — 





Eigenthum, Druck und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 
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: Rofina. fi Mittwoch 1 Mär va. ar rn ur ars Roſina. 
| m on nn 

BrlP an) Ind ou ] f T safe A. E — —— a i ’ a R 

Auf die Fräuk. Zeitung“ la 3 3 duch. für Das feierliche Leichenbegängnig Er. Mojeftät des Königs Ludwig I. 

hr ” 3 sanit 24 fr. ı at heute Wachmirtags- 2 Uhr im: der mach dem Programme uniere 
Br MmadiRürgimit 23 le. inbomiint Wrdgptesn ne Souniogs-Beigabe) feigeftehten Weile -unter, beriher —— 
> nanibihim A In y' — > riahn h Iuhim l ö ae Seuent der: Einwohnterjchaft Rattgefunden. 

Ban ı B. oeliti f ch € ®. —A uchen, 7 Marye Paın Weittheilung des Proviechal:-Eomite’s für 

. au ' an 2107 ade den Nohſand tm Dipreußen har tasıf, pieoßifde Handelsminifterium nun« 

Batına Züddeutfcbe Städten. ehe Foahifreifeit für die Bliörberuiig ber due Boyıen Fommenden,on.ürn. 
— 8. Miı, Se Möj. der, Rö;iy Teiber nech Imwer Anlinmmetiemag Stephan in (Königaberg adrejfüten Natural:Liehedgaben auf 













— — — — — — — = 


Erjätmungen , und fünn ‚dößrz uch _ md, nicht anfet Bettfngr prenfiihen Of bahu eingeräumt) and ſolche bei den übrigen Privatbahnen 
Eugenblid, mp ic, ffreike, find, die BAUR ‚und ünf etußet’)-spfohlen, deren Zafltnming dicht zu hezweifein fc. (A. 3.) 

flandie, ‚iweldhe ih:e ‚Bouperäne Dei deh beborfth üre Läsen] | München, 7, März. ‚Bon 57 ünglingen, welche fih zur Prifung 
! Brrinden. jeden fämumich, hier Onkekhid, F 8 Rigugſtene #elfde den Dienft als einjährige Preimilige hier, angemeldet Hatten, haben 50 
t Angaben ‚in mehreren Blärten fei Pleite, dap 1a Fieſ diefer Prüfung 48 —— „aber much, uur 20 biefelbe beſtanden. 
er. — Ki Putieigs 1. Kenn adt Rt ‚8 — Bon Höhner Stelle murde ben Meftornten der Gewerbfchtlen des 
er „ uniec melben wa ‚L gimiligeh Befiminung ne HrMetigen fl: der gouigreiches die Ermädtiging Ftibeift, ſolchen Schülern, melde ſchon im fr. 
hr wur. ckaeg fi a nd 25 Yahter, vom Todestag Afgeren-Yabren-ein-Abfolurerliuk mil nühtefens ber 3. Note erworben haben, 





| 





„söhnt werten "dürfen. (W 3.) Kif Verlangen ein Maoturitätsjengnig für ben einjährigen Preimilligendienit 

1.3 München, 3. Bi: H. —— v. Hörmann, der beſſgach Vorſchrift audzuſiellen 

inntlich „ats ‚izer bee „San iaten für, den erfeyigten Voſten eines Minifern] | 7 na München, 8 Därg Naben die Herſtellung der provifo- 

e8, n gertammt mirb, ift dem Bernehmes hady biec tingettoffen. "(MB 

e n,, Dig. Der berfiäntie 4. ringe lien zur Be’ 
ang, dei, —— den tmurfes von dee MNgeh netenfaumaer nieder: 
üt murte, tat. geflem, Nadhmiltsgs zu eintt Beutrantichen Beſpechun⸗ 

ufolmen, um * wegen der Bıhantlüng tes Equlg Tehet EB 

hochen., Nach färgeree eingehender Digfulfton uhd* wahren wehrte mi 

die "Bis, Schu ghgauefä ea, weldezujlrih audy dein Sofiethelrgzehunge-Idewärten Taffen. | 

ii ufls. angehören, —* hetlen, fols 8:8 Ehuigefeg ſeſort und voll München, 9. März. Aus Parid wird der „S. Pr,” geſchrieben 

0 

a 







fdem Uute,fanftsröume für das die fünftige Gornifen. Erlangens bildende 
ägerbataillion berifebit beendigt if, wird dns Bataillon ous feiner termas 
en Garniſon Forchheim bafin argehen, — Huf Anregung des Kriegsmie 
ifterinms Haben mehrfache, Berfuhe mit Erzeugung von Brod ohne Gährung 
dh Pirbig ftaltgefünden ; die) bisher gewonnenen Mefultate türfien indefjen 
uns eifte taldige Berweribumg dieſer Methode für bie Berpflegung der Aımee 


” 




















mung, dir, Beratungen. über tie Gemelndeordiihtg tm Coziotsusfkuff 5, Maj. der König von Bayern hat durch bie hiefige Grefandtidaft die 
Angriff ‚genommen würde, li ber ganz aus dein Säufgejeptatihuffe tertenBumme von 5000 Frants. zur Serthellung unter die Armen ber Staht 
„wallen-, dä fie doch nur geipeilt demielten ihte WUrbeinströf: zuiosndenRisa anwelſen laſſen, Se) %'SSı' Wrihz Adoelbert richtete bevor er mit ber 
muten, kinigte 2 dabin, die Beraſhang De® Svulgeſgenſwüurſes bie . bis Königs Labwig T, den frahzdäkten Boden verließ, eim Telegramm 
ah. Vollendung det Beratungen des Sozlalgel diebun ‚Sundjhefles det Wechn ben oller Rayfeon, von dieſen für alle bem erlauchten Todten ermielene 
dmetentammer, über, die Gimeind:orbnung, Ju verfhliben, . Ueber den ge⸗PFreundſchaft bem beiten Dant Ke Baberifgen daigefamllle zu fagen. 
ten Weihlug wurde eim motipirteß, Presctol cbjefoßt, weld.a ber Rama] ° nn. Alünchen, 9 Wär’ Der „Bollsbote* ſucht in-Wr, 68 v. 
. d8. feine in einer früheren Nummer gemachte Behauptung, daß bei‘ ber 
renfifchen Armee, Forte fm allem’ zum norddentichen Bunbe- gehörigen Staa⸗ 






















:fldeniliondere das Straſgeſetzduch fir das preußiſche Heer v, I. 1845 einſchließlich 
der Etrafgerichtsordnung mebft allen dasſelbe abändbernden ergän- 
senden und erläuternden VBorfhriften für das ganze Bundesgebiet 
ingeführt. » Das Strafgejepbuch für das preußiſche Heer beftimmt mun aller« 
ings in F. 81: „Mit körperlicher Zuchtigung barf fein Soldat, außer bei 
his, | gleichzeitig eintretender oder nach bereit® erfolgter Berfegung im bie zweite 
sah werdein., ‚(M-. Mbbzig.) A Felaffe des Soldatenſtaudes belegt, und ſelbſt dann darauf nur wegen ſolcher 
—an 34 9, März Die Leiche des Königs Ludwig J. ißſSerbrechen erlannt werden, welche mit korperlicher Züchtigumg im Geſede aus: 


et. hatte ich ‚eine Abiheitung Kuicajfiere aufgeiteilt und in die Ginfteighaflg, 
pelche dem Fublifum abgeſchioſſen wurde, war eine Compagnie Anfant 
ingerüdt. Der mit rorbem Sommt überzogene und mit Geldurrziernngeler Strafe der Kürperlichen Zuchtiqung bete) (eſetzſammlung für diei & preu⸗ 
ingefäßte Sarg., welcher die Königs: und Ordens: Ynfignien trug, purde vop schen Etaaten von 1848, S. 123, Bundesgeiegbt. dv. 1867, ©. 300) ifi 
ihmargerrgülten Gugelmännern aus dem Waggon gehöben' und zu Leitjmum aber verordnet: „In Folge der, durch die neueren Befege allen meinen 
mit 6, Piirden belpannten Zrauerwagen getragen. Der Zug bewegte fid infiinterihaen gleihmäßig verliehenen politiidien Rechte beſtimme ich hiedatrch 
der. bereits asigegebenen Meife über den Tultplat nach der Refiden,, wo li Äinf den Antrag des Staateminiſteriume, daß fortau von Zivil und Militär- 
er, altem Hoftapelle Die Leiche beigejeit wurde. getichten bie Strafe der lörperlihen Zuchtigung nicht mehr verhängt, fondern 
— ur Peichenfeier find u, M. eingetroffen: II. M. HH Wrinz Noalıftatt derſelben anf verhäftwißmäßige Freiheitsſtrafe erflärt werden fol.“ Fer: 
bert von Preußen, Erzherzog Albrecht von Defterreih, Krouprinz Albert vanſner beftimmt das Geſetz vom 15. April 1852, Abänderung mehrerer Beſtim ⸗ 
achjeu, Prinz Ludwig von Heſſen, Herzog Mar von Würtenberg, DOberftehmungen der Mititärftratgefege betr., in F. 10 (Gefepfammlung fir die al. 
jalimeifter Graf d. Tanbenheim als Bejandter des Königs von Wilrkmrbengiprenfiihen Staaten von 1862 S. 115.— 117, Bundesgejegbl. von 1867, 
Für v.. Hohenlohe-Langenburg und General v. Neutronm als Geſfandte Wesfe. 304) „Anftatt der durch dem Etlaß vom 6. Mai 1848 bereits aufger 
Beoßherzogs van Faden, OberfiftaTmeilter dv. Eggloffitein als Sefandter besihobeien kerperlichen Zuchtigung foll eine Strafe nicht mehr erflärt werden.‘ 

ort zyogs bon Sadien-Beimar, Geheimrath Frhr. v. Plone; als Sefanb; hier ergibt fih mit Evidenz, daß die Strafe der Mrperlihen Zuchtigung fo- 

i wohl in ber preufifchen' Armee, als auch in den Armeen ber zum norddeut ⸗ 


& Herzogs von Sachſen⸗ eubürg, eine Depulatlon von Biterreichifchen i 
tognuer-Megiment des Konigd Ludıeig I, die Bischöfe vou Hegenshurg.Khen Bünde gehörenden Staaten aufgehoben, uud daß die neuerliche entge» 
iR und Gichftätt, Deputa ienen der Städte Fbentoben, Michafenburgifgengefehte Behauptung des Bolfsvoten vollfommen unwahr if, Wir enthal« 
Rannheim, Salzburg und Pafjau, Mater Selleny und Arthitefe Säifer giofen und jeder Vemettung Uber eine ſolche ſich ſelbſt verurtbeilende Täufhung 
—— der Micner Kunftgenofjenfdiaft u. j. w..— Die zur Lelchenfeier hiehe Publilumd 

ie ers Regiments ſind mit bein Reg) — Augsburg. Die zum Zoede der Leſorecheng und Erörterung der 
nintötab von reifing ‚geflern Abends bier eingerkt und eingunriiert worden Stauſtage gefern in Shwabmünden abzehaltene und fchr zahlreich befuchte 
— Die Lpfter SHiller’d, Zerifrsa 8 WielgeneMuhmurn, HırlYerfaminkungbieferte eio Wär ‚erfreuliche Mefaltatı | &s wurde nämlich ein« 
u heutigen Leiche gfeler einen frifgen Lorbeerlrauß gefender,  aumig befötofien, unv-rmeilt eind-Wdreffe an die hohe Kammer der Reiche⸗ 


a ETC EEE NEZETE — 








vthe elezureichen, welche ſich für bie Nothwendiglelt ber Erloffung einet 
—* ug dos Veifpiel der maderen Shmabmlndener 
übe al Nochahmu nben . 

Sieben. 5 Mir, Die beiden biefigen Bemeindefollegien beſchloſſen, 
eine Fetition wm Annahme des Schufgefeges am bie Sammer ber Reicheräthe 
abgeben zu laffen, welder Petition der Handels und Gewerberath fih an⸗ 
flieht. (N. Kor.) 

Berihtigumg. Im ber „M. Mibztg.” Mr. 67 wirb bas dem ber 
t, Prüfangstommiffion für den einjährigen Brehmiligendienft von ittelfran- 
ten arg bene Thema des deutſchen Aufſates ireihümlih mit biefen Worten 
a:gefühet: „Bewahret Sinn und-Liehe für's Daterlaud. (Ging fo auch in 
unfer Blatt über.) Dos Thema lautete vielmehr: „Wewahre bein Herz und 
deine Suche dem Baterlande,“ 

Bom Schtwwrgerichte für Schwaben iſt der Mebafteur des „Augsburger 
Anzeigeblattes“, weicher der Amtschrenbeleidigung bes Frhru. v. Thüngen als 
Neichsratbs augellagt war, freigeſprochen worden, Die Anlage betraf einen 
fog. Vrieflaften-Wrtitel des genannten Blattes, im welchem von Herrn von 
Thin zen mit Bezug anf fein Verhalten als Referent fiber ben neuen Boll- 
wereingvertrag gelagt war: Es möchte eine wirdige Anerfennung biefes mal 
teren Maunce, dem das Boltswohl „Nebenjahe* üt, fein, wenn er audges 
bauen würde, e8 müßte gerade nicht in Marmor fein.“ 

Dienhesnahrihten) Dem pro, wart Joh. 
Ey ee‘ end a * * ri der 3* im ex 
bat geflatet mus auf die Wartel Erbad, Beo. Yägerburg im Porflamte Zweibruden, 
ber Forfimart Joſ. Siebenlifi von Leimeraheim derſetzez ferner Die Wartei Deimero- 
beim im Meoier Sördt, F⸗A. Spryer, in einen Waſdaufſichtepoſten umgewandelt, 

Zu den Zollparlamentöwablen. 
Ergebniſſe ber Nachwahlen zum —— 
in den (reifen Motbenburg und Eichſtätt am 9. März. 

a) Wabitreis Hotbenburg. 
















\ _Habı 
Wahl Bezirt |Wabl:| Wäh- 
berechi.! ler 









otkenturg 


2) Geblattel 

) Schillingstürft i 
4) Burgbernbeim | 353 
5) Neuttabta,d, 4.) 60 
6) Att. Bibart 522 





EI | 
7} Dietenhofen 300 
5) Uffenbeim 
9 epesbeim 206 
10) Brunft 106 97 9 
11) Dit. Erlbach 267 


7 — — 
b) Waͤhlkreis @ichflätt: 

Im Wahlbezirte der Stabt Weiffenburg haben von 697 Stimmen 
Generaladminiſtraiot Hochtder 693, Meiherath v. Waber 1 und dortige 
Bürger 3, im Wahlorte Nenslingen hat von 262 Wählern ehr. 
v. Frankenſtein 134 und Generaladminifirater Hocheder 128 Stimmen er 
halten. 

Eohr, 7. Mär. Aus ben fämmtligen zum hleſigen Wahlkreiſe ges 
hörigen Bezirken erhalten wir fortwährend Bufchriften, bie ſich mit feltener Ueber⸗ 
einftimmung aller Parteien für die Kandidatur bes Hrn. Prof. Dr. Ebel 
ausfpredhen, Na dieſen Kundgebungen zu urtheilen, bürfte bie Wahl bes 
Hr. Prof. Dr. Edel nicht nur gefihert, ſondern fie bürfte ſich auch einer 
Majorität zu erfreuen haben, wie ſelche nur wenige Bezirke aufzuwelſen ver ⸗ 
mögen. (8. nz.) 

Stuttgart, 7. Mär. Die Bollparlamentswahlen find auf den 24 
März fefigejept. 

Mannheim, 7. März Der hefige Stadiramf hat befchloffen, durch 
eine Arocdmung zum Peihe.begänguig Sr. Maj. des Könige Ludwigs J. 
den Daut für tie wohlmollende, guädige Geflanung zu beihätigen, welde ber 
Herblihere gegen die Stabt, ia welcher er feine Jugendjahre zugebradt, don 
jeber beihätigt hat und deren ſichtbare Denkmäler Ifflauds und Daldergs auf 
dem Schlllerplatze bleiben werden. Oberbürgermeifter Achenbach ift fon 
be te rab Münden abzereift; feine Mitabgrorbueten werden morgen 
folgen N. Kor.) 

Darmfladt, 7. März Ga offiziöfer Artilel ber „Darmflädter Beis 
tung* mweift die Borwihrfe zul, welche der heſſiſchen Regierung wegen ber 
Verzögerung ber Wahlen zum Bollparlament gemacht worden waren. Der 


beutenbem” Umfange erfolgen, daß biefelben bereits die Aufmerkſamleit ber 
Behörden erregt haben. 

Berlin, 7. März. Die Unterredung, welche Prinz Napoleon mit dem 
Bundesfanzler hatte, nachdem er bemfelben zuerſt feinen Beſuch abgeftaitet 
hatte, dauerte am zwei Stunden; bie Beſprechung, die der Prinz mit dem 
Rönig hatte, eine Stunte, Dem Diner beim Könige wohnte Prinz Rapos 
leon, der in franzöfifger Generalsunifsrm erfhien, bie f. Prinzen, Graf 
Bismard, Graf m. Molıte, ber Herzog vom Ratibor und der frauzbflſche Bot 
ſchafter Beuedetti an. Prinz Rapoleom bebient fi bei feinen Beſuchen be 
lWaiglichen Hofwagen. 

Berlin, 8. März. Mehrere Morgenblätter melden: Die Königin, 
Witwe if feit Rurgem fo leidend, daß fie bas Bett huten muß. Der Bu 
fland fol nicht unbedenklich fen. (A. 8.) 

Detterreicd. 

Wien, 5. Mär, Das Jaftitut der Delegationen hat feine Probe 
beftanden: noch wenige Tage, und fie werben nach vellendeter Aufgabe aus: 
einander geben, ohne Händel unter ih, ohne Händel mit ber Regierung. 
Die Klippe eines Zerwärfnifles um das Militärbudget, nah anbderwärtigen 
Erfahrungen nit gefahrlos für eine neue Aera, if mit geſchictem Steuer 
umfhifft; es IR nur eine confeffionelle Mlippe bie noch übrig bleibt. Ich 
meine damit nicht bas Concorbat: wenn man bie Geſehgebung Ändert, bie 
deſſen Folge war, bleibt es „bahingeftellt”, mie ein bezeichneter alter Ranzleis 
Ausdruf fagt, und man hat bieffeits Muhe bis auf weiteres zu Marten. 
Für das Eoncorbat felbft, ſcheint mir, ift der Landklerus — ein nicht um 
wichtiges Element bei bein Eintritt neuer Wahlen — Teineswegs auf Leben 
unb Cob einzuflehen bereit; es beengt ihm theilmelfe von oben herunter umt 
überbieh fühlt er am ummittelbarften, was eine Unpopularität che, wir 
bas Eoncorbat fie veranlaßte, für ben Gelſtlichen in feiner Mirkfamkeit als 
Serlforger thatſachlich zu beſagen Bat. Auch die verſchrieene Giollehe droht 
weiter mit feiner allzu großen Ummälzung. Mad wie vor werden bie junger! 
Ehepaare auch bie Urchllche Trauung nachſuchen, wie mar es in ander! 
Ländern neben ber Gioklehe geſchehen fieht; etwa mit Ausnahme davon ir) 
den großen Städten, was aber ebenfalls keinen auffälligen Unterſchleb bar! 
bieten wirb, benn in Wien z. B. gibt es wilbe Ehen genug, die and vor 
dem Bürgermeifter umeingefegnet geblichen find, Das Beftehen bes Concot 
bats Hat biefen Uebelſtand nicht gehindert; bes Goncorbats Aufhebung 
ihn laſſen wie er if. Wohl aber — und bief kann zur polktifchen Sllppe 
werden — iſt bie confelliondlofe Voleſchule ein Erperiment vom jehr zieh 
felhaftem Erfolg. .) 

Wien, 7. Mär. Us der Herzog d. Gramont Hier bie Mitiheiln 
machte, taf ber Prinz Napoleoa auf feiner Reife im nädfter Beit auch Wi 
berühren werde, verfäumte ber lalſerliche Hof eu nicht, bemfelden ein Duo 
tier in ber Burg zur Berfägung zu fielen. Der Prinz hat das betreffen 
Anerbieten mit Danf und mit ber befondern Motivirung abgelehnt, daf m 
ben burhaus privaten Charakter feiner Reife auch buch fein Anferes Huf 
treten zu lonftatiren wünfde, und -bof er fit dennach baranf befchräntes 
merbe, um bie Exrlaubuiß zu bitten: Er. Mojehät dem Kaifer perfänlich ven 
Neuem die Gefühle feiner | — A. 8.) 

talien. 

Mom, 4. März Dem fo lange gefprengten, bann in Pouis Boss 
parte wieder aufgegangen Geſtirne der Mapoleoniden wird, mie bie Imperie⸗ 
liften die Dinge ſehen, durch die Erhebung Mfgr. 2. Bonaparte’s°gum Car 
dinal mm auch feitens der Kirche der Eintritt in eine neue Phafe des Glan 
zes bereitet, Und wer weiß, was noch in ber Zeiten Hintergrunde ſchlummett, 
welcher Name aus der Stimmurne bes nüchſten Conclabe in ber leiten Stunde 
hervorgeht? Mfgr, 2. Bonaparte wurde geftern vom Bapft empfangen, Die 
{pr wänfdt: der Prälat möge fi eutſchließen, nach feiner Greirung auch den 
mit ber meuen Wlirde verbundenen jährlichen Gehalt von 4000 Scubi anyır 
nehmen, bann aber aud, wie es für biefen Fall berfümmfich if, wicht mebe 
in Paris, fondern in Rom zu refibiren. Man erzählt fih: Se. Heiligkeit 
babe bemerkt, der neue Garbinal mäfle von dem römifchen Summus Pontis 
fer, nicht aber von dem frauzöſiſchen abhängen, ungewif, ob der Kaifer oder 
der Variſer Erzbifhof Darboy gemeint war. Obnehin will der Papft bie jeit dem 
Tode Cardinal Billecours nicht mehr vorhandene nationale Repräfentatist 
wieberberftelen, wie fie für Deutfchland Eardinal 1, Reiſach hat. Der Kei- 
fer der Frauzoſen hält den Gehalt der römischen Eurie für überfläffig, ba die 
Apanage des Betters für feinen Minftigen Haushalt zehnfach hinreicht. Man 
wird zuleßt ben Prülaten jelber entſcheiden laflen, wiewohl man in Paris 
beforgt, fein Entſchluß werde im Mom nichts weniger als eim freier fein. 


rtitel führt ans, tag bie MR gierung geaau mac dem Bertrage über bie Fort» | (Allg. Btg.) 


bauer des Bollvereins fowie in Gemägheit des Keichewahlgeſehes gehandelt 
babe, indem fie der Anficht gemeien fei, daß bie Wahlen zum Bollparlament 
für ganz Süuddeutſchlaud gemeinihaftlih ausgeſchtieben werben mürden, fo 
bald vun Berlin aus das b züzlige Erſuchen geflellt worben ſei Nachdem 
jedoch vie Megierurgem ton Boy em und Baben ſelbſiſtändig vorgegangen, 
habe and die heifiige Regierung fefort die mölkizen Schritte zur Verasflals 
tung der Bablen eingeleitet. Lie'elben lad auf den 19. bb. angefekt. 
Morddeutfber Bund. 

Berlin, 5. Mär. Wrinz Napoleon, ber gejtern Abend nah 9 Uhr 
mit dem Ulmer Schuellzuge bier eintraf, wurde, ba er infognito reifle, am 
Bahnbofe durch feinen Abgefandten des Hofes, jondern nur von bem franzd« 
ſiſchen Botſchafter Benedetti und den Mitgliebern der franzöfifchen Geſandt ⸗ 
ſchaft begrüßt. Statt der Wilitärpoflen waren beim Hotel Royal, dem Abs 
fleigguartier des Prinzen, zwei Schutzleute aufgeftelt. Heute früh gegen 12 
Uhr empfing der Prinz in feinem Hotel ben Beſuch umferes Sronprinzen, 
den er bald darauf erwiderte, nachdem er lurz zuvor mit feinen Begleitern 
dem König einen Beſuch abgeftattet hatte, Diefen Nachmittag fand zu Eh. 
ren bed Prinzen im Palaft ein Gala-Diner von 30 Gebeden flat, Dem 
Bringen und feinem Gefolge find Lniglihe Equipagen zur Verfügung geftellt. 
Bon bier begibt ſich berfelbe über Dresden, wofelbft er einige Tage zu ver 
weilen gebentt, nad Wien. (N. Kor.) 

— Bie die „Beibl. Kor,” aus guter Quelle erfährt, follen in ber 
Provinz Pofen Getreibeänläufe Seitens der ruſſiſchen Regierung in fo ber 


Frankreich. 

Paris, 5. März Die France verbreitet ſich mit Wohlgefallen über 
bie im gefegebenden Körper abgegebenen Erllärungen des Hrn. Nouher 
„Brankreih," fagt fie, „hätte bie Stürme entfeffein innen, es hat fie ge 
bändigt. Die kaiferliche Megierung ließ fih dur bie Aufſtachelungen dei 
Notiomalgefühles nicht fortreigen ; fie beſchwichtigte die Aufregungen eines be 
unsubigten Patriotismus, fie führte gegen Europa die Sprache der Verſöhn 
ung und Gerechtigteit. Aber gleichzeitig nahm fie eine Haltung am, meld 
niemanden den geringften Zweifel über ihren ſeſten Entſchluß laffen konnte 
den Einfluß umd Vorrang (!) unfered Landes in ber Welt nicht abſchwäche 
zu laſſen. Wir haben öffentlich unfere Armee und Flotte im ben Stand ge 
fegt, um überall unfere Politik zu umterftügen, und bie riefige Anftrenguso 
welche wir in biefer Richtung machten, fagte Europa beifer als alle Erklärun 
gen, daß wir nicht gewillt find, einen Argeiff auf unfere Ehre oder auf un 
ſere Jatereſſen hinzunchmen. (Bon woher follte denn ein folder Angriff au 
nur entfernt drohen ?) Guropa fühlt, es weiß, daß wir niemals beffer fü 
den Krieg gerüftet waren, wenn unfere Würde ihm erheifchen ſollte; aber € 
weiß aud, daß dieſe Stärke nichts bedrohendes hat(?), und daß unſere Mäßic 
ung auf der Höhe unferer Macht ſteht. (Und um biefe zu beweifen, sol 
man Gelegenheit finden, ben Haber vom Zaun zu brechen — —,) 

Bu ber Leichenfcier in Nizza war auf Befehl bes KRalfers ber Frar 
zofem eigens eine Kriegefregatte vom Zoulon ans gelommen, mm bie Ehre: 
falven zu geben. 


Ruglanb. — 

Aus Warfchan, 6. März, telegeaphirt man der „N. Fr. Brit: 

Montag und Dienftag fanden. bier politiihe Berhaftungen fatt; bie Urs 

® ift bisher unbelannt., Die definitive Abfhaffung bes Titels: „Könige 

Polen“ ift beſchloſſen, an feine Stelle tritt die Bezeichnung: „Gouder⸗ 
ent des Weihjel-Landes.* 





Schwurgeriht von Mittelfranken. 
I. Ouartal»Gigung im Jahre 1868. 
Secheter Fall, 

verbanbelt Freitag den 6. und Samflag ben 7. M 
—*;* gegen 1) Hab. Lentersheim, 22 I alt, Tienftimogd von Nüms 
‚ zulent babier in Antbach, wegen Theilnahme an einem Berbrechen des Mein: 
urnb Dergebens des Diebftable, 2) A. Marta Groß, 25 2. alt, led, Gausbäl 
t Dabier, wegen Theilnahme an einem Berbredien bes Meineibs, 3) Dira. Weg 
en, Muſilers Wittme umd Heinbäderin in Nürnberg wegen Verbredens bes 


meibs. 
Bräfident: pe Appellat Ger ichte Natb Eromer; Stantsanmalt: Hr. 
en Bertbeibiger: die HH. Rechtecomcipienten Kraufold, Leni u. Dein 

gel. 

eidbmworme: bie HH. 1) Deib, 2) Yahner, ©) Holz 4) Schübel, 5) Brems, 
et *) Bubl, 5) Gerngroß, 9) Spas, 10, Boet, 11) Sqhlierf, 14) Hohl, 
icht. 

(Bet Beginn der Verhaudlung machte ſich der inzwiſchen wiederholt geladene 
ichworne, Hr. Elias Schvabacher, Kaufmann von Feuchtwangen, vortelig.) 

Die wegen Diebftahl und unfittlihen Lebenswandels icon beftraite Bab. 
stersbeim om 24, Sept. v. M. im der Seibel'ichen Wirthſchaft dahier beim 
Hißer Fr. Rummel von Hobenberg unter ſchmelcheluden Liebloſungen 20 FL im 
Sechierrollen aus deſſen Mertentafche heraus. In der debwegen eingeleitetem Un 
ſachung Mellte Lentersheim Anfangs die That in Abrebe und gb bezüglich des 
Tbbefipes an, fie habe 3 fl. von dem bei ihr aufgefundenen Sedierm von ber 
inbäderin Weghorn in Nürnberg erit am 22. Sept. erhalten. Bufolge Requifi: 
a wurde mun die Wegborm in Kürnberg als Aeugin vernommen und deponicte 
Helbe eidlich, fir babe am 21. Sept. der Anna Maria Groß, Dauehälterin bri 
Atwirih Schreiber bier, bei Der die Bentersbelm Dienitmagd mar, # A. größten: 
As in tleiner Munje befiebend, zum Eintaui von Schmalz geſchide; Diele S fl. 
be nach Mitibeitung der Groß die Leniersheim als Zahlung für eine Schuld be 
Iten , fo dab fie mum mod; weitere 8 Sl, ſenden muhe, um das Schmalz zu ber 
men. Nach Annahme der Antlage iſt dieie Muslage der Wegborm miflentlih 
ih und if legtere bebbalb des Meineides angeklagt, während die Antiage gegen 
t nteröbeim iomohl als die Groß dabin gerichtet if, es hätten dieſelben bie 
kgborn dur ansbrüdiichen Rath und Uebertedung, um ber Urmtereheim in der 
tebftableunterfuhung binawszuhellen, zu der falſchen Ausſage veranlaßt. Dir Sache 
ar ziemlich vermidelt, namentlich durch Zuruckahene des Beftändniffes Sertess 
r ——— Ees wurde indeß den fur die Schwurgerichtsberichte zuge meſſenen 
aum weit uberſchreiten, wollten wir uns in Die Details der Borunterfuhung und 
+ öffentlidhen Berbandlung einlafien, wehbalb wir uns darauf befhränten, dad 
efuitat mitsuthellen, als meldhes fih etgad, dab buch den von Hen. Held ala 
bmann verfündigten Wahrſpruch der Geſchwotnen die Weghotn bes NRein idee 
ab Die beiden andern Angeliagten ber Theiſnahme hieran für nicht ſchuſdig eılärt 
urden, während die Lenterabeim old des Diebitable ſchuldig erfonnt umo wom 


Mmurgerichtähofe zu 6 Monaten Brfänanik verurtbeilt wutde 
Vermiſchte s. 


Aus bach 10. Mär, Der Bemitterfiurm, welcher en Sonntag 

von 9. da. Die. Nachmittags gegem 4 Uht in biefiger Gegend ſich erbob, Dächet 

widädiate und bie umd da Baͤume entmurzelie, bat um m. mad 4 Uhr auch im 

beiter Umgegend, in Nürnberg, Gräfenberg ıc. arg gewütbet, mehrere Urbeerungen 

ingerichtet, die färlden Baume und die Dopfenitangentunpeln in Maſſen mieber 
mworken. Im Aſchaffenburg bat fi am 6. Nadmittags ein Gewitterr mit Hagel 
x die Stadt entlaben. j 

H, rieden, 9. März im tiefes Luitibal vom Großbritannien nad bem 

(am eere ziehend führt hochtt wedhlelvolle Witterung mit fi, bald Schnee, 

ID Segen, je madnem mir auf die eine ober bie andere Beite bes Bergabbanges 
orfen werden, Dabei hatten wir geftem Nakmittags 3", be einen Gewitiet · 
von feltener Deftigleit, weldher großen Schaden an Dächern, Schomfteinen, 
unen, Fenftern u. |. m. antichtete a Wien mar am 6. Nahmitiags biejelbe 
imumg. In Folge bes reichlichen Niedetſchlags, deflen Eintreffen ih aus ber 
sorjährigen Deyemberwitterung analog früberer Jabrgämge geichloflen batte, trat bie 
üble jeit einigen Tagen aus Ihren Ufern. ar Allgeineinen ift mod kein ber 
Bändiges Wetter mit Märzenftaub zu erwarten. Die Barometerbifferensen Europa's 
Barem vorgeftern 32,0um (742,4 Chriſtianſund in Norwegen und 775.0 Ciffabon), 
die Zemprsaturdifferengen 220° (11,0 Daparanda, 11.0 Cette und Bayonmne), 
Auch Nordamerika batte im der Iepten Woche Ihrefie Tempetaturwechſel; bie Star 
ion Heart’s content telegraphirte für den 2, Morgens 3 Uhr - 12,8 und für dem 
& de. 61° G. 
München, 9. Mär. Den geſtern Abends um balb 7 Uber von Baflau ab ⸗ 
mgenen gemilchten Zug teaf das Unglüd, dab bei Shalding, wo bie Bahn 
t am ber Donau Liegt, fi der Damm fo pléblich ſentte, bah die Lokomotive 
kemmi Tender entgleifte und mit bem darauffolgenden Güterwagen verfant. Balla 
irre teof fein Unfall, Der Geiger ſoll vermibt werden. (M. Bote.) 

Nürnberg, 6. März In der heutigen Magiittatsfihung wird ein Rultus« 
ainifteriolerlah mugetbeilt, wonah nunmebr die durch Ausichreisen vom 27. Feb 
mas ©. 4 vorbereitete Einfüh der Pariser Orhefterftimmung in ben Schulen, 
Inabeiondere die Anſchaffung von Stimmpateln & 1 A. Sie. umd bie Leflimmung 
der Jattrumente jofort zu erfolgen bat: „Ihre Einführung beim Gottesdienfte bat 
tur die Rreisregierungen im Verbindung mit din geiftliken Behörden aut dem 
Dege ber Welebrung und Aufmunterang ltattzufinden. (N. Korr.) 

In Berlin find zwei der drei vermißten Mädchen wieder gefunden worden. 
Ei waren bis Spandau gelommen, fingend und bettelnd. 





(Boygerlihes Webrverfallungsgeies) 
N bälebene Husgaben vor, unter denen wir mohl als 





} 


Beltlanntmadung. 


Dievon Tiegen berelis vers | 
die praltiichle und vollitändiafte | 


Verantwortiiher Hevafteur: 4, &. Mever. 


Bekanntmadungen a 


die Mürzbirrger Bollsausgabe (1 Bänden) beyeichmen bürfen; fie übertri 

die autorifirte gr. Otlav nn mg 9 lepterer rl A 

Knie Um a 
belonbers aus. "Wer Picid Mt überaus: billig. * * — 


Volkswirt es. 
(Randwirthiäeft, Gewerke —— Bertehr.) 


—on, Jahre 1867 bie j 

260,000 a und Oxfterre 4 bi — 

8 0,000, im Mitmart, —— 

‚000, Re , A Summa 

Pre. Ga Ent, — * au, Sachſen 15,000, im za (obme Ruf 
r — Die ftäberiäht. 

Darti wurden — fen 8 en —— * Be Salem 

um bie Summe vom 2,260 fl, verfauft wurden, Das th e Voar loftete 512 fi. 

und das mohlfetifte (Stiere) 270 fi. Das ſchlechte Wetter hielt »iele Käufer ab,! 

Altdorf, 6 März. 


wieber einen Schritt vorwärts gerüdt, Der_Diftritisrarh läßt bereits 

tirung vornehmen. Die Berwaltumg ber Ofbatmen fol mem mit bem 
Berbinpung treten und den Hau übermehmen wollen, ber bann natürlich direft 
nad Kegensburg weiter gefübrt wird. Go wiel ift übrigens gewiß, Yafı ber Diftrift 
auch im anderen Falle bie Vrcinalbabm von bier nad rn um jeben Preis 
verrohlüicht, Die Stadt Neumarkt wird, fo otel mam hört, dem BWeiterbau über 


nebmen, ¶ It. Kur 

> Ansbach. 10. 2 * — Bacher aus Anlab bes Mblebens 
weiland Sr. Wajeltät Qupwig I vom Bayeın in bie Synagoge finde 
Ernten en 1a nenbn  Hbrnat De ru BEER TE 
ten Montag den 16. ds. abgehalten werben. 


Reuefte ss 
(Mus ber Allg, Aig.) 

Karlörube, 9. März Engere Sollparlamentswahßlen: im britten 
Babltreis fiegte Hebting (matiomalliberal). mit 8556 gegen Leo mit 8089 
Stimmen; im zweiten Wahlkreis erhielt bioher Kirsner (mationalliberal) 5085, 
Für dv. Fürktenberg 2603 Stimmen, 

„Berlin, 9. Marz. Der Handels und Zollvertrag mit Defterreich 
iſt heute Nachmittags 4 Uhr im Bundesfanzleramte unterzeichnet worden. 
Der Zollbundesrath hat das Präſidium ermächtigt, den öfterreichifchen Handels: 
ver rag nach der Unterzeichnung fofort dem erften und zweiten Ausſchuſſe zu 
überweifen, As hauptſachliche Präfibialvorlagen werden die Einleitung eines 
Sandelsvertrags mit cim Kirchenſtaat und das Tabafsfteuergefeg bezeiihnet. 
Wie die Krenzzeutang hört, reift Prinz Napoleon am Freitag ven bier ab, 

Wien, 9. März, Der Defterr, Eorrejpondenz aufolge iſt die Meife 
nah Wien vom Prinzen Napoleon aufgegeben. Dagegen foll er im Mai 
hieher kommen. 


Der Bau einer Eiſenbahn von Nürnber 
—— 
felben in 


Böürsen-Bericht 
Frantfnrg, 9. Mär. 1868, 
Staatz,Papiere, 
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c) Eifenbahn-Mktien und Prisritäten, 
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ber Nachtzeit frei herumlanfen zu laſſen. Läufige Hündinnen find gehörig zu 


Die im vormalig herrſchaſilichen Holsgarten am Ban bes neuen verwahren, 


Reihenhaufee Achende Acazie wird Donnerfiag den 12. März um 
dert Udt om den Mkeifibietenden verkauft. 
Ansboh, ben 7, Diärz 1868. 
Stadtaagiſtrat. 
Benel. 


Betanntmadun 
(Auffiht auf Hunde beir.) 


8. 


f 


Diefe Vorſchriften werden mit dem Bemerten in Erinnerung gebracht, 


daß Webertretungen derfelben die gefetzliche Strafe bit zw Of, nach fihhzichen, 


Ausbad, den 6. März 1868. 
Stabtmagifrat 
Dezzel. 





Ein noch ganz gut erhaltenes Deckbeitz Ein folider und fleigiger Menſch fann 
nebft Kopfkiffen, Tomie neue weiße Lein⸗ Jegen eutſprechendes Honorar vom 1. 


Nas den ortspoligeilichen Borſchriften zu Art. 142 Abi. 8 des Polis |manbüberzüge find zu verkaufen A 56jApril {. Ns. an dauernde Befchäftigung 
Wiftraigelegbuches vom 12. Dezember 1862 iſt es verboten, Hunde während | ber 8 Stiegen. . 


finden. Näheres im ber Erp 
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‚Steigeren die * — wldht- betannt ſowie · ſoicht ¶ welche "nicht 
* e In e J 
rare eh alt. eunfelägig, find, haben ſich 'wfit wer« nie ie 1008 Gen: Yufttiajeute ſich an ia ee 
— Ai et rigen der Haupteiigen! und Supettor des Vereins 
— — Höj „lin ger. 





1043 1 Cobenanscige. 
' Allen auswärtigen Freundem und Vefannten widme id die jan 
liche Trauernacheidt, daß ed Gott- dem AUmöchtigen gefallen hat, mei 
[nen | innigſt geliebten rk Garten ir 
)' tin Wach —— 
mach Tjährigem * in finen 68ten Lebentjahte von mei 
Seite zu neigen; «Wer den Berblihenen. kannte, wird meinen großel 
Schmerz gerecht finden und mie die jtille Theilnahnie nicht vera 
Friede feiner Aſche! 
Jeutershäufen, Den T. Mär; 1868. 

Die tieftrauernde Gattiu ‘ 
— —— Mad, gb. sin 
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ben — Fihfeigen tm! Gteihenenmine belan at gegeben. { 
dire 'läbefaniite — —87 ae ihre Ränden bier eingetroffen und empfiehlt folge einen hohen Adel und 9 
it. andyındeifemi ") je tem Pılbtkfam zur gemeigtem Mbmahıne. — Zugleich bemexfe ich, daß Äf vd 
wongefejtittenemn Alter gefonnen bin, mein Geihäft mad und wach aufpuge ba 
und verfaufe mr aus dieſenn Grunde bedeutend Lilliger, — 
Aufenthalt 3 Tage bei Hru. Föttinger nächſt der a 
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891 2 Unsbad, 
—Demden, , Bloifen, lkinene und 























Parfi me, Frifi ©; fowie] panmwollene, für Herrn und Damen) —— 
aut Kinder Hä &den und bergleidien empfiehlt empfieht zu dem billigiten Preifen nei aufen, 
a — ee Be |" Ein — 
a in ndter Sceriben 
"Sir 8, . 9, ß, in Altorf, hrwiunt [Offerte franco zurd die Grpeblli 


Gg Meblader, 


zum —— von G. B. u. K. M. 


in heute Mittioch Sauerbrafen J 


Mertaddel bei Weber in ber Lauodl ſen 
Wirhſchaft. 
Mitweh Schtanıitafel. Neger (at. .) 
Beute Sdlanıltüfeı hei Kimann. 
mim Shlayıfgüfiel bei Ganlı 
an der Silofibrüde. 
Bei Dädermeifter Shmidt am 7) 
Markt iſt cin Quartler zu vermicthen 


Kür die motbleidenden reuder 
iA weiter eingegann 






700° fl. werden zu erjier Hupolbe 
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Erpebition. 
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Tagw. 88 Dez. Wieſe, PlNr. 1665, 
zu verfaufen. Räheres bei Zeilen in 









singelro en zu be: Unternbibert, welcher durch Nachricht em: 
find aa nn offen und berabgejegten Preiſ erideint, desgleichen 2 Tagw. 67 De. \ ern rn ı 
Li error ar Krrsbad. Dielen an der Shmalmlble fr inmmen —2 Aiet . 
M. Weil. TR. 2079, im Lehrberger Adrund. ,- Summe, in Gängen : nn 3, 
x . * Yi9g * 





Gigengum, Drut ad Belag von Earl Brügel and Sohn in Anstad. 
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Bolitifhes. 


 & Deriultramontane. Hdreifenfturm. 
Die Streit'ihe Juterpellation hat. wine biäher im Duntela betriebene 
Agttauon an Tas Licht gezogen, welche uderatt Sranmen erregt. Ate vor eis 
; Mortuten bie telannten 4800 Wbrefien die. Huflöfung bes Landtags 


wi 


er zugenommen. Abermals bat ſich ein Abreffenfturm erhoben für, bie Ei: 

erung ber weltlichen Herrſchaft des Papites, und es war auffallend genug 

wie ſich fo ganz in ber Stille da 40.000, dort 80,000, 100,000 ır. Un« 
erfchriften haften zufammenbringen laffen. Es kamen die Wahlen zum Zoll Als ein 
elament; allenthalben hat man nah SKräften für die Caudidaten der ver-ifalge dieſer unzweifelhaft mike, zuiichmägigen Maßregel wird es aber auch an: 
ſchiedenen Parteien gewirkt; nah dem, wag offen geredet ind verfochten wurde,igeiehen werben miüfjen, da ſich das Turaweienin den dezeichneten Landern auf ei 
ſchien Hoffnung da zu fein, daß die liberale Parſeien entjcieden das Ueber-fuer Stufe dee Ausbildung befindet, wie dies in Bayern feinedwegs der Fau 
ewicht behaupten würden; aber das Reſultat war ein ganz anderes, algımanfft. Soil auch bei und das Turnen die Bedeutung und bie Allgemeinheit 
erwartet. hatte. Wieder hatte bie im Berborgenen raftlıs thärige Bartei,ferhaften, die ed vom erzieheriſchen und nationalen Standpunkt aus umftreitia 
lche ihre Caudidaten vor dir Deffentlichleit Tau genannt hatte, dennoch verdient, uud bie es in noch höheren Grade beanſprucht, nachdem jest bei 
en größeren Gewinn dabongetragen, Das war nicht möglich ohne bie fe-'uns das. Enflem ber algemeinen Wehrpflicht eingeführt it, dann muß and 
ſteſte Parteiorganifation mit einheitlichen Gemmande, Rod find die, Zoll dem vorliegenden Dr. Edel ſcheu-Auttag volle Berichtigung zugewendet wer: 
parfamentswahlen nicht ganz zu Ende, md ſchon fommen zahllos, wie bieden.. Wie für bie Heranbildung von Zurnlchrern zu ſorgen Jei, hierüber 
Bilze aus ber Erde Schießen, ‚none, Adreſſen zum Vorſchein; 900 follen nach ſiad di: Anſchauungen getheilt. Gegen die Errichtung: einer. Gentralturnleher 
1 i Schon bei der Reichsrathotammer · eingetaufen· fein. Dies· ſanftalt· wie ſolche ſich in Sachſen, Württemberg, Prenfen und anderwärtt 
mal gilt es das Schulgeſetz, und diesmal ſcheint es einen befonders heftigen bewährt haben, hat ſich gelegentlich der Tistufjlon über den v. Stauffenberg 
ampf zu geben, denn, wie die Stireit'ſche Interpellation auf den Grunbifhen Zufagantrag_ zum Wehrgejegeutwntf und bei der Abſtimmung hieritber 
itgetheilter amtlicher Schriftſtücke behauptet, hat diesmal die Adreßzbewegungſſowohl Hr. Abg. Dr Edet ald auch, die Panmermajorität: erklärt. Ob aber 
dren Urſprung ai einen Drte, wo man ihn wicht vermutheun ſollte. ndererjeits der ſchon im: Jahre 1861 vom Hru. Abg. d. Manch gemachte 
wird zunachſt num abzuwarten fein, was fiir eine Antwort bon Seite desſund feitdem auch von dem Cultagminiſterium fon gu, mehreren: Malen, me: 
Sefammtminiftrrioms auf jene Interpelatimn erfolgt. Wenn aber die Sinatd-migtensin MUnchen, in Anwendung gebrachte Borſchlag dem Bwate voll ndig ent 
ierung ſich Aber ihre Stellung gegenüber. den ulteamostanen Beftsebungenfforziien würde, nämlich, zur Heranbiidung von Turnichrern an ben 3 Landesuni 
usgefprocden bat, wird es wohl am Plaze fein, daß auch biejenigen, beide erfitäten,; an den Shullchverfeminarien sad ‚überhaupt. an. denjenigen Maftılı 
die von ber ultramentamen Partei verfolgten Ziele wicht billigen, ebenfo ent-ften, mo künfiige Vehre- gebildet werben, älljährlich einen Zaralchrertildunge 
ſchieden, tie Die letziere, ihrer Auſicht Musbrud geben. Cs wird ſich dauuſtarſus abzuhalten, wob:i eine bejlimatte Anzahl, von: VBorlefungen über bie 
eigen, ob ber: imtelligentere Eheil des Boltes bemnändichen Widerwillen gegenpens Turnlehrer noihwendigen Reuntniffe im der Anatomie und Phyſiologie 
die Hebung unferes Volleſchulweſens, die durch das Edhulgejeg begweckt wer ſdes Winicrn, Verträge über Geſchichte der Gymnnaſtit, der Methode bes Un: 
den fell, hegt, wie die Lanbberölferung derjenigen Kreiſe, in denen die ulteh-fierrühts,: praliiche Demtonftrationen mit Schülern und endlich praftiiches Zur 
mortäane : Partei ihre Stue hatı und Mare Sirlſarnbeit entjaltet. Die Ulted-fnem felbit ftattfinden, oder ob ed, wie der’ Hr. Antragfteller Dr, Edel im der 
tontanen konnten fidy ſchou bei der Bellparlansentswahl: überzeugen, daßz hre Sitzung der Abgeorbnnetenfammer von, 17. 0. Dits, gemeint babe, zur Bein 
Macht in, ben Stadten ſehr gering iz; mir hoffen baraım, bafı bie Adreſſen dortheiſhafter jeim, wrde, wenn wir mit andern, deutſchen Staaten in inti— 
beuent: fie die Landdeveollerung veranlaft; auch durch seine: ebenſo große Alıchnexe- Bezithung treten, um gewiſſe Anſtalten gemeinfam zu bemüten, unt 
van Übvejffen nous den Stäbten, eine  aunzweibeutige Antwort erhaltenfwern: wig eine Anzahl ber fir die Vollaſchulen, Gpmmnafien, Sculichrer-&e 
‚ben, melde unferer Regierung ald Beweis dienen fan, daß fie die-Stimmefmingrien nad. fonftige: Öffentliche. Auſtalten zu bildenden Lehrer. mit angemeffe- 
x Urifpilsfühigen auf ihrer Seite hat, wenn fle ſich durch den Widerſpruchhner Unterſtützung an jene Anftalten des Auslandes ſchicken, bie ſich bisher am 
ener nicht wankend machen läßt. heiten bewöhrt Haben, oder ob zur Erreichung bes hier im Frage ſichenden 
um / — Zweckes es wicht mom, andere, fachgemäßere Mittel und Wege gäbe: das Al— 


allen Gemeinden, in denen Gerechtigkeltsgefühl, Wahrheſtoſinn und Strsbr uchen, 9, März Das Ferkeniegäagnig Sr. Maj. des König: 
jür gelftigen Fortfgrtt zu. finden find, auf die naheliegende Gefahr aufmertftadwig I. hat diefen Nacmittog im eben Io feierliher ale geafartiger Weil: 
jam machen gu lafien ;gugleid ſoll der Einfiuhber Lehrer dahln ausgellbt werden, eh md. umter bir innigflen Theilnahme der gefamm'en Bevölferung der Wefidenz- 
Abreſſen am bie Beigeratbstammer gelangen, im benensidirehtaht: attgefunhen. Der ganz nad den Beflimmungen. des mitgeibeilten. Pro: 
Gemeinden fig inseingehenber Weife für ein Bolksiüulgeftifgramms: georbneie Leichenzug hatle eine Anttchnung. von mehr. als, eine 
suöipreen. In der Breeig Schwaben, baum Gäulverhäftuifie, mehypätunde Länge, desn, während fih die Spige desfeiden mm. 2, lhe.nen ber 
mbder& bie ‚alljährligen Reſaltate der Wekrutenprüßungen einen, Maßſtab ges[Propzlien ab in Bewegung fegte, konnten bie Truppen-Abh:ilungen, welch 
ahren, zu: den beſten gehören, zeigt Ad bereits große Müprigleit; auch inſſea Schluß biltyten, exit, nach 8 Uht nom ihreme Wafftellungsplag in ber 

Nüngen find von Gemeinde « ‚und. Ortsangehörigen Bereits. 3009 -Untir jdabwigtfiraße abrüden. Dem mit, acht ſchwarz behängien Pferden 2 
rijuen geſichert. Werden unfere fränkiſchen Mrominzen ſich palfio verhalten Alten k. Leihenmwagen folgten ‚mit unfern ?, Prinzen bie zur eier hear 
Vewi micht. — Der baheriſche Lehrerderein bat, damit bie, Angelegenheit infteoffenen fremden, Prinzen umd bie andern außerordentlichen Abgejaudten. — 
ürzefter Zeit erlebigt werhe, einen Mbregentmurf am bie einge'inen Beziıfs-] Morgen IA geoße Hoftafel zu Ehren der Hohen Guüſte und Mögefandten bei 
sehen, erflärt aber aunsbrüädiig, baf er ‚nicht die mindeftelmsmärtigen Höfe. Leider kaum weder Se, Moj. der Abnig no Fre Moj 
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Süddeutfbe Stantem . 
an Mimtchen; 7. Miry:sBu dem Autrag bes Wegagebn morähe 
daß vie Anftellung der Turulehrer num - mit,. Grfalg: hetandenen., Prünfpen Beruchmen mac ein, Wibeisommiß exxichtel werden, fpll. Aach man -übeı 
Mengenourmen werben „jolle,. heınerkt der ‚Referent Ada. Sixobeh: nakselfkhie Kkeiberiomminng und bie ‚geheimmigsclien Hillem berichtet wird, ‚bie erf 
i Dirntu in der. That einen: Peilandipeit- unſerer Erziehsng büben, jomuflin Apkteamı Ichren ‚eröffnet merden hürfen, muß, die jept als cha fahr. zwei 
8 au beim Umterrichtrin dieſemm Sinner behandelt. werben. Hömgtmam, seen — 1* a — 531**8 (1.8) 


Diefe Erziehungsſparte am dem supsfiebenen Uuterrichteanſtalten zu übertragen, .; ) ‚Die von der Kunſtlerſchaft beabflgtigte Trauer 

Ri ſo anpffew. unzmeifelßaft. Diejenigen je ng he er ar ieg, er Donnerstag. Apend Aattinben; R 
eignet werben, welche ohmebieg ſchon mit der P und ünueichta -;: Munchen. Mehr .r..® zone Hat; ala Referent des Sopialgeiet- 
uf im; Mllgemeintm Ayetraut ‚Fink, andmmlich die. Vehwer: der Sqhulen. , MberfgebungsHlusiäufles der Rekheraikhdautyier; über ben Geiepentwurf, bieWekmat ac 








betr, feinen Bericht erftattet. Er beantragt Im melentlichen 
ben Beflüffen ber Abg orbmetentammer; bie von ihm 
derungen find nicht prinzipieller Natur, 

Wuucen, 9. Mi ıDiennesnahriäten) Der Rebempoliamtefontro, 
leur in Ectaist, * Hel NE if — Reb:nyollamte 1 Hablirchen, 

Iami@besir ei £ . Br. 
— * * ei se t. 6. Bark brsanftalten wurden bie Zelenrapheus 
en Ei Zauner vom Märuberg nad Dof umb Joh. Stöder non Hof nad 

eg * 

Bom Steigerwald. Der Caplan Binig rom Unterfteindadh hat 
die led hia vom Khingen mitgetheilte Adreſſe mit folgendem Begl-tfhreiben 
an bie Gemeindevorftcher verfentet: „Beitiegende Adgefie wollea Sie mit 
Ihren G:meindemirgliedern unterzeihren. Cie kommt durch das biidhöfiiche 
Deksnat von höherer Hand. Es haben aus anderen Kreiſen 1750 Gm in 
ben ähnlihe Adrefſen an bie Reihscamstummer eimgefendet, Die h . 
fien Herren Erzbiſchöſe von Münden und Bamberg wollen als Reiderdi 
dee Kammer unter H'nweifung auf Toufende dom oreflen zeigen, mas ber 
Wille des Boltes in Bezug auf bie Schule if. Sie wollen ein Welch ver» 
hindern, das gegen die Religiom iſt umd das dem Bolfe Aufgaben auferlegt, 
weiche nicht im Berhältwiffe fichen mit dem, mas bie Kinder im ber Schale 
lernen. Diefes in Verhinderung einer perfönligen Mitiheilung von Gz. Ad. 
Beirig, Eoplan. 

Aus Dchfenfurt erfält der „N, Uny.“ bie (als richtig beglanbigte) 
Asfchrift vines WBrtefes, welcher in feiner [lichten Einfachheit mehr ala jedes 
Raifonnement Zeuguig davon gibt, mit weld' fürdterlicer Gemiffeniofigleit 
die Seelentuhe religionsfühlender Menfden vernichtet, mit weid' firafmirbis 
ger Frechheit Lage und falfche Lehre derbreitet wird — felbft vom dem heilir 
Wahrheit verfündet werben follte, — um bie Yu» 


fenfurt tebt, fcreibt am Mutter uud Geſchwiſter im die Heimat: „Die Reuig- 
keit, die ich euch fhreiben will, werb in Schopfloch wohl auf {dom befannt 
fein: daß der Karhelifce glaube vernidht wir. 
haben fie alle einftinmig geiproden das tramrige ſaickſal Aber ung; wir fol 


ã 


len feine Oberhiritn mehr haben, das heißt fein Bapft, Biſchöffe und Geift⸗ 
lie; and die Kinder barfen vicht mehr zum Tiſche des Herrn gehn, bie 
Jugend nicht mehr in bie Kirche gehn, das 6. gebot wird aufge» 


auch 
heben und beim Schuitheiß muß man ſich trauen laſſen und nicht beim Beifl- 
lichen. Det darfen fie leben wie bie Heiden und bie Hunde auf ber 
en. Unfer Pfarrer Hat es auf der Kanzel vor gelefen, ba 
meinte Alles. Ich habe euch nur die Hauptpurkte gefchrieben ; 
fen Glauben niht loffen wi, dem if die Marter am geboten, &i 
ter und Scähwefler, wir wollen Alles verlaffen nur ben Glauben am Gott 
nicht, wir wollen leiden Darter unb Bein als mie die Heiligen, bemn ber 
liebe Heiland fagt: wer amsharrt bie ans Eade der wird felig, wehl aber 
benen bie im dem Herm fhlafen.“ Iſt dazu ein Gommentar mothwerbig? 
Schweinfurt, 9. März. Gleich in andern Städten wird aud dar 
hier eine Adrefle an die Kammer der Abgeorbneten vorbereitet, im welcher ger 
genüber den zur Zeit im Gang befindlichen ſchädlichen Agitalionen der cleris 
falen Partei, die Kammer um baldige Berathung und Durchführung bes Schul» 
gefeget, beffen Nothwendigkeit ſich mit jedem Tage beinglicher berausgejtelt, 
geberen werden fol. Eine alfeitige Unterzeichnung biefer Adreſſe ſieht zu 
erwarten, 
Die in vielen Orten, fo zirfuliet mun auh in Würzburg eine 
Morefje am die hohe Kammer der Reichsrätie um Beiftimmung zum lv 


14 14:7 

Ingolftadt, 8. März. (Zur Schulfrage) Das geftrige Ingols 
flätter Tagbl. enthält am feiner Spige folgende Aufforderung: „Gegen den 
Schulgeſetzentwurf, der demnächſt der Kammer der Abgeordneten zur Berathe 
ung vorgelegt werben wird, find bereits über 2000 Adrefien aus allen Their 
len des Landes an bie Kammer der Meichsräthe erlaffen worden, Es bat 
ſich nunmehr auch bier ein Komite gebildet, weldes im Einverftändniffe mit 
den zwei fatholifchen und der proteftantifdhen Stadibezirksinfpeltionen eine 
Üprefje gegen biefen Entwurf, fo wie er vorliegt, den Familienvätern unferer 
Stadt zur Unterfhrift unterbreiten wird, Da biefe Adreſſe gegen den tm 
befagten Entwurfe angefteebten Anfang einer Trennung ber Eule von ber 
Kirche und eime im mothwendiger Konſequenz daraus hervorgehende Enthrift: 
lihung der Schule vollſie Verwahrung einlegt, fo wird jerer driftlihe Fami ⸗ 
lienvater hiemit aufgefordert, einer folhen allgemeinen Kundgebung, bie nicht 
etwa Perfonen» oder Standesintereffen, ſondern einzig das religiöfe und fütt- 
liche Wohl der heranwachſenden Jugend gewahrt wifjen will, durch Namens- 
unterfhrift beizutreten, was Dem Gingelnen um jo meniger Mühe koſiet, als 
ihm die fragliche Adreſſe ins Hans gebradt werden wird, Ingelftabt, 6. März 
1868, Das Somite* 

Zu den Zollparlamentswahlen. 

[Eingefandt.] (Auch ein Bug aus den Bollparlomentewahlen.) Um 9. Märy, 
ala am Wahliage zum Zollparlument, wurden zu Eihftätt im derſchiedenen Ge⸗ 
bänden (Mppeühof, Studienanftalt c.) Brandbrief: des Jahalis gefunden : 
„daß die Stabt am vier Eden angezündet wird, wenn für die rothe Parihei 


Sodeder und wicht für die ſchwarje Franlenftein gemäßlt wird, Die Hand⸗ 


Bd 


EEE, . 


ſarift war erſichtſich verflelt. (Bür die Wahrheit ift gebärgt.) 
In der „N. Würzburger - Zegi* leſen wir Folgendes: „An meine 
Mähler! Fünf Taufend ſechehunderiſechtundflebzig Wäpler der erſten und fieben 
Tauſend einhunidertbrelundviergig Wähler ber engeren Wahl haben mir ihre 
Stimme ald Abgeordneten zum Zollparlament (Wahlkreis Kigingen) gegeben. 
Benehmigen Sie Saft meinen aufrichtigen Dank, auch wenn wir nit ger 
-fiegt Haben und nein Gegner, Hermann Freiherr von Gattenberg, mit 7296 
"Stimmen als Parlamentomitglied hervorgegangen iſt. Mag deſſen politiſche 
"Anidanung fein, wie fie will) er wird die Verträge mit dem Nordbund ger 
wiſſenhaft wefpektiren und unfere mäattriellen Intereſſen, bie ſich yon ber Bor 
Uitit nicht trennen lafſen, als Ehrenmann verfreten. Wenn’ bei der Wahl: 
agitatien Worte gefallen fein follten, die verlepender Natur Aid, fo wollen 
Sie biefeben 'gegenfeilig ebenſo vergeffen, wie ſalſche Beigulbigungen, bie 
den md gemacht wurden, vom mir vergefien find, Mur eine perfänlide 


je | merfung will ih mir erlaußen, über bie Beeinfluffung der Mahl burch 


Herren Geiftlien: Der Klerus hat aus Anlaß der Zollparlamentäwahl 
ſach ben jeſuitiſchen Grundfah: „Der Zweck heiligt bie Mittel“, zur rüdiie 
Lofeften Ausführung gebracht; er hat hiebei das „Decorum clericale*, &. 
den geiftlichen Anftand, tief verlegt und das prieſterliche Anſchen flark 
fädigt. Diejenigen Herrn Ckiftlien, auf melde dieſe Bemerkung pa 
werben bie Wahrheit derſelben erfahren. Ich gebe ihnen einfimeilen au 
denken, daß burd bie direkten Wahlen bie politiihe Vildung bes Bolkıs z 
rchmen und im nämligen Maße bie Möglichkeit einer Wgitation, mie 
biesmal in Szene gefept worden, ſchwinden wird. Das Bolt wird im 
mehr einem Stande, der den Schwerpunkt feiner Intereflen nit im Dal 
laude, fondern „über ben Bergen“ fucht, entfrembet werden, Die I 
wird's Ichren. uch aber, politifdge Freunde, brüde ich die beutfche Bru 
hand. Der momentane Sieg ber Partei, die denjelben burd; unmärbige IH 
errungen Bat, ift nicht geeignet, uns aud nur einen Augenblick zu entı 
thigen, ber emblige Sieg ift unfer! Schmeinfurt, den 7. März 180 
Jens Sattler,” 
Ergebnifje der Nachwahlen zum Zollparlament 
in den Wahltreiien Motbenburg und @ichftätt am 9. Min. 

a) Wahlkreis Motbenburg. · 
\_#abl ver Stimmen erhielten: 
Wahl: | Mit: | M. | m. |offram| Brie | 
berecht,! ler | Barth | Sraher |tenitein/nimaer 


Wahl-Bezirt 


u 


5)" Neujtadt a.! 
: i 206 


npesheim | _ 
13) Windsheim 
14) Apoheim 

15) Urtersheim 
16) Lentersheim 
17) Witt. Bergel 
18) Raubenbheim 
19) Ydelbeim 

20) Buchheim 

21) Wilenbeim 
22,Oberichedenbadh 
23) Wirbhelmadorf 
24) Ermepbolen 
25) Simmershofen| 


7 
—* 


26) Sanfñenfelden 218 
27) Wettringen | 
28) Umterfweinad| 276 | 42| 212 | — 

*), Aus ber geitiigen Nummer mwirberholt, 

b) Wahlfrris Eichftätt. 
Mad: | Dog Jorksanı| _D. 
ler | eder |temfein! Trarer | 
67 | Ku — 7 


TR. un. ale . 





I—————0 








A22 


— 
Wahl Bezirk —* 
V Weiſenburg 
2) Nenslingen 

3) Ettenitabt 

4) Thalmelfingen 
5b) Orerhodftabt 
6) Titiing 

7?) Weimersbeim 
6) Wergen 


Bemerlunzen. 
3 8ı. erhielten 3 von. © 


Trop ſchlechtet litten 


| 123 gi 
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| 451 
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3 | 2 51. Decon. 
Morddeutfcher Bund. 
Der Der-Appellationsgerihterand Dr. Mommfen in Berfin IR jum 
Pröfidenten bes wenerrigteten Konfiftoriums für Sqleswiz · Holſteia 1 


nanut worden; 
Deflerreich. 
Das eioleithaniſche Minifterium bat die Jeſuiten von ber Erteilung is 
Unterrichts am dem verſchiedenen Anftalten, wo fie bis jet denfelben eribeil« 
a x. 


336 











Didrz. Direlte biplomatifche Nachrichten aus Rom melden; 
8 werde im den nähflen Tagen als Astwort auf die Verſoche einer Unter 
ee das SKonlorbat eim emifhiedenes Nom possumus eiſelger. 
. 19 

Wien, 10, Mär. In bus Minifterium ber Pforte üft zum ern 
Male ein Chriſt eingetreten, naͤmlich Agatan Effenbt als Mintfter der fin 
lien Bauten. (5. Br.) 

Frankreich 


Der Kurioſitat Hafber wird Foigendes ans einer Parifer Korteſper ⸗ 
den; des „Benf, Journ.“ eilt: „Dbmohl man im Momente son 
mihts Anderem, als bem Brieden ſpricht, fo ift es demungendhtet bie Fol» 
tiofe Wahrheit, dß alle militärifhen Räftungen und Unfhaffangen mit det 
zaftlofeften That gteit benieben werden. Das mene Urmergefeg wird im lin 
Mens drei Monaten volfiäadig durhgıführt fein und dann der Maifer Ak 
eine volle Million Soldaten verfügen. Dann aber wird fih etwas aufen 
oebenitlic Urberrafgendes zutragen, wie ih, auf die allerbeften Jaformaticarı 
enügt, Ihnen fon Heute vorherfagen kann. Un ber Spie birfer Midier 
Soldaten wird ff der Kaiſer an Earopa menden umb auf feine Dad fin 
weifend, am bie zu Bordeaur gefprodenen Worte l’empire c'est la palı 
erinnern und fategorifh eine allgemeine Entwaffaung fordern, may 
ex ſich g’eichgeitig bereit erfiären wich,“ | (Wir And. der üoficht, daf de 
Katfer Napoleon, wenn er [dom Europa zur Entwoffaung auffertern mel 
ſAd dies viel biliger hätte richten löanen, wenn er mit dem auf:rordentlidtı 
Riftiuugen nämlid gar nicht angefargen hätte.) i 
6, 8. Marz. Peinz Napoleon wird, aachdem er mach einige 
beutfhen Höfen Beſuche adgeflattet, zunäh nad Paris zurüdtihren umd dae 
bon hier aus fi mad Wien begiben, nad einem mehrtägigen Auſenthalt a: 
öfterreichifgert Hofe die untere Domau (Befib, Belgray, Bucharefi) bereije 
und ſchli Blich Aber erg — yır —* zuelldtehren, 
meri?ta. 
Mew:Yorf, 28. Fehr. (Duck Pokdampfer,) Die Commilfien di 
Senats zur der Antlage des Pröfidenten beficht aus 5 Mepubil 
nern und einem Demolcaten, Rıpräfentantenhaufe wurde der Maklagı 


Artifel durch eine Gommilflen von 6 Meputl’canern und einem Demokraten 
entworfen. — Aus Werca wird vom 19. Bıbiuar gemeldet, bafım 

Mi rdanfchlag gegen Juarez enttedt habe, ferner da bie Regierung bie 
ſpruce der englifden und ſpaniſchea Sıaatögläutiger aneılenne mit 
Schuldentiigung beginne, 


Schwurgericht von Mittelfronten, 
I. QuatiulSitthang im Jahre 1868, 5 


Yabre 1841 vrrbramdten 23,200.000 & 3 ſrefp. King unter benfelben) 


24,096,231 Bip ; 1851 kamen auf 27,347,.u00 d.; 1861 
24, 887,.00 Einw, uns einen Tahafserbenb ERTL 48 Va auf; nd 


trug die Einwohnerzahl 2I,5UU un» ser :tönfuminte, Zarahı ET 272 d. 
Die Dark Hnıttezadi a dena für 2844 Bu; he Unsen = Ropl, A 
he in 1565 1 Bund 5 Umgen ‚beat. - , r 


— — 
6.9 jonkenden. Jahre fellen am der. Biche. qu — 




































Siebenter Fall, y ' Rparasurın va ROMEN, m zben, wär: ieiben, wi wie 
n — — 9. 4 — hend auf ———— Bhf Ge —* 5 
gear aurergriellen er von Banbenzedel m. gen | imiebı, ein ander Dans werkam una fe Mm 
Berbaes Ne y R BEN | Serge due berhiiehlacmsun near FR Di vide 2 don n mehr 


Bräfisenı: Dr Anpelat-Berihte Rıtb Ermer; Staatsanwalt: Sr. 
Subfiter Dolmann; Beribeidlarr: Dr, R Aiepiaftilont Weiter. 
Geiworne: bir HD. 1) Soap, ©) Krems, ) Eciierf, 41 Bor, 5) Ban 


BärssmWeosishe 
Arautfurt, I0-Mär: 1868.” 
Siaats.Bapiere. 


ee) B * Wuedaann, 5) Funk, 9 Schwabuder, lv, Fah er, 11) dd Bayer. De, Oblig 101%, * a 58 5%, fi, 108 
€ emanı. “4 ! 
Dr Daurergelelle Job. Ga. Fuder von Aubenzerel welcher fh im wart 9* un a — * 
en Epätherbfie — Zu in und um Gumendeufen derumtrirdennd in eımer Fön al [B% * * “|: * PECH v.1850 Fr 
ume auf oem f. g Mzwiberge fein Nastlager aufgeſchlagen baue, ih amg-tiagt, 3 —* ee Ba —38* Ir G. 
in ben rg Nov. und Dei. o. 3. 19 Dievftädle ımeitt Brod und Eswoaren) | mung, 34 re ä:.:, Be 12 Ib} 
bei Bädern und Wriben in Bunzenbaufrm und Umgegend werüst zu ba en Bon 1* —* ai v. Sn * 
—* en * — m yet * —— Art Fr —* Pr En - DT W —* a 
en biele zuſaumen ein Werdtechen des Diebilaht e übtigen es in ** Ir hg 
an fid Dur Uebertretungen, fteigerm fi aber wegen Rüdfalls zu Bergeden. Puder eniigeit, m sy — — *— — 
int meiicher ihm zur Baft ge Birbflähle, mit Musnahme ewes rinjiyen, } * ge ._ daher. 3 13. 
— — 
u einfi dem erflartem bie Gelchmornen tu ven 
Ei u verfündet von dem Obmanne Drn. Töhlemann, den Angellagten derjenigen 8 Sue: —— * = Dur **4 Hasen 15", * 
a er 


— —— welche zuſammen das Verdrechen value, für mit ſchulbdia, 
fhuldig" mut dezikgfich der 11 wegen Widiaikäßergehem bilven« 
* Wan ausipragen, moraul der Ungellagte vom Shmurgerichiäbele yur@er 


fängnibftrafe auf die Dauer von 6 Wowaten wrruribeilt murbe, ] 
Verwmiſchte s. 


Eredit· Att. ter 
Weimar. Bantstit. 8 .B. Bag ai 5 


Bayer. 4%, Bfander.d. se. Hnp«B. 9008; S 561.59, Pfändhr. bel dtothſchitd rg 
Dettert. 3%, Piandtr.b. 88 6! * ** »Pianbbr, * oan p 


— HE mat. N Il, LAD IM. - 1: Deflerned") hans BB oh 
ah ö [0 ae 


bis 5 folgende Summen verausgabt: 1) 6 yotoibet (Bas) 100,80 fi, R » Ertaiierbı A500 j : A 3%, Süb; St hamb. Aha. 
; » Art PiRgrb-a 00 R. id 5°, 51.8, Prior. im Silber 79 
Dis len ——— ‚2 Baba‘ — I Hr endet Prien 9 |," 60% Alto mente mm TUR. 


) R 
4) Saalbau dene fl, für DMolereien 256,405 fi, für Möbel 250,000. f,; 5) Miller, 
beiligenfishe 437,392 f, für Einrichtung 44,107 ; 6) @lasmalerei (Mu, Rdin u. 
A 333,558 f.; 9 Boniisziushrde (318 - zur Mbnantung) - 647 670 
unfleusfiellung? de 6820.58 AL; #) Sartbor 2,816 fl; 10) Ooſaart 

bögen 71,420 fi; 11) äu Hofga et 21 stil; 12) Feldkerrnballe er ek 
13) Manopieros 42,00 F.; 14} la iſche Rubmeshalle (bis 3. Absanf.) 294,709 
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234,209 A; 173 Vompe jonas Ss (m r — ul ;.2°7. Sisgebr 
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g) UnichenLanfe, - 
Bayer.s®, Beinideofeh 10T. BI? „uej- J Deftern 250 Teslonfe 18639 1408. 
Ansbahetunzenb. 7 A-faofe ‚13% 49, 250 L-Psofe 0.1854 6301. 
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7 Gehen, . 
21) Dom 3 Gp 44* ei Esentoben A: 3) Eanphous. Brent. Geiebrigädrer A BT iBt | 20 Be MI 52 
Re Kg 1 9000072) Da hickaale in | KT pa 30 oa —— — 
anzen 
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mege ben logen: Müh« ober, Brof Beben B Bogen ve e, ftich derſelbe oben .- 16; Benfel auf Wien 4027,84; — yadı * Bei Yan —8 


ba Rrone und © cepter heratfielen. (— — 
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MWeltfelte der add eim, obme jedoch ja jünden. Dort, wie in Nürnberg, Jurm 
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aden amaerichtet. “Rem —— — 12 9 
er In — wurde der Sinatsammaliänerteeter Dr. Kollafswig beim Rad Bein = erg ri 1. 88 — » 7 % 8, T 4 
baufegeben Sonntag Rıdyis durch tinea Sadelhied [ehr — vernundet. Nor Kain wi , 35 2% Eh vo; 8 zu 3434 mer 
tio und Thaiet undel.nnt. oe | se Bu 8 13 # u a b A a —— 

ann, 7. U ı» Magsburg, : et nst ı 

Volkswirtbfchaftliches. Sägen; 28 55 B6 14,200; |-- . ’Mchen * 2335* 

Gandwirthidaſi, Gewerbe uud Iubufrie, Handel unb Bertehr.) Bun. = = Are une S— 

Ans bach, 11. Mär, In den Monaten April und Hai d. Is. wird, mie gar R 3 * En 1 r 88 — 17 

in dem Do-jabten, zum Ümede det weileren Hosbilrung ber einzelnen in ben Ber ht u” nt are ar ee a Be an 2. mn 

girfen bereits verwendelen und neu aulzufiellenden Gulturoracbeiter im Teiedborf Linien — --.. —— Bihler se —— 
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Belanntmadhung. SNYBER Eprogieeihi $h ni Beate IB ae Ya 
Bom lönigl Bayer, Handeldgeriht Ausbach. | ee — won” ihe sten der Bine —— — — 
—5* ‚Regifler- Einträge betr. —— —* — — * Breit, 1553—54 
deſelbfi —— N SER . ie ren 8)- Der, Sortkerm ifler" Wrong Mich w areheg letrelit deſeldn ala al- 
Wide Harf i (feinigee. Jedeter unter Ser En 
"Betrichene Haubelegeſchaft aufgegeben, meßbaib tiefe Firma erlofchen if. ; —* eb x 


2) Die von d adleıe- Witte Laura Huller „| Oonreisefäah. 
fen Dafahh aeflre Bi ame See a0 Smieihet, 77 93 ie Resfasuntsnd Wache MM; in Mafiatäingn het 
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Drorienfiftung 8* 186607. 













———— Eraueranzeige, 
Yupgabe 114 fl. 51 fr. Werthen Verwandten und freunden —— ich tieſbetrũbt bi 
Behand — |. — k, Nachricht, daf-unfere theure Tante und Großtaute J 
Franlein: Gopbie Stainlein, \ 


Vermögen: 1456 fl. 14 Ir. Schelden: feine 
Cigebniffe werden zur öffentlichen Keantnif & 
‚ bon deufe om Hiinen 14 Tagen jetem 
ung ſelbſt in der Wegiftratar des Mögis 
merungen gegem biefelbe zu bem Magifiats, 


( Tote bes bdetleblen . Yuftigkemmiflärs Statnliin, heute Morgend 
, Uhr nach nur fünftägipen Rränfenlager in einem Alter von 77 \ 
j hen an Lungenlihmung verſchleden iſt. 
Die theure Verblichene freundlichem Anbenlen empfehlnd, bittet 


A um ftille Theilnahmt 
erbuir Sannmetb, wi 
iigleiä im Namen der übrigen Gefeifter zu Münden u. Bapreiit 
Anebach am 13, Mär; 1868, 
\ Die —— findet * Bee 2 ‚Abe * 


Varfümerien, Ebignon am me Fre Hamme, (mi ſcwie 


auch BOHREN: fer, Jädchen und vergleichen ein J 


zu den billigſten Preiſen 
Gg. ueblacker, 
am untern Dia 
guc ſeht billigen Preifen empfehle ich mein Lager in er ‚wei 


ern Hemden Ehemifetten, Reigen, Mind nd 
ver ſowie bas * ———— er F 
Ledertafchen ınd noh verfhiedene Wrtitel, fewie bag 
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n 
der Sch 
Auf Grund der, * —*2* 5 ber ——— Borlchtiften vom 11. 
Juni 1862 wirh Hiemit ‚verfügt, daß vom 2. bie 8. April I. Je. — 


Beite · Thierargte Dit rechtzeitige Ammeldung zu 
machen haben. —: Bumiderhambelahe: haben mad Art.122 des Pol.-Et.:8.8. 
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lben ‚bei ihrer hohem Einſicht ‚wicht ſchwer werden, zu —— — . daf bier, 
ie. bamml, als es ſich mm. Sein oder, Nichtſein des. Zollbereins handelle, 



















Schule enichriſtlichen wolle, während ſich dad; der Entwurf ganz auf dem Bo: 
en ber. Verfafjungsurfunde und bed Konkordats befindet, da derſelbe der 
en Mebenaltären ftile Todtenmeſſen lafen. Am Thor der Kirche war einffirche nicht nur völlige Freiheit in. Eribeilung bes Religignsunterrichts ge: 
wachtvoller reich mit Blumen umd Kerzen geihmüdter Katafalt aufgerichtet.fwährt und der Geiſtlichteit die leberwachung und Förderung des religiös-ftt- 
Der Frier haben beigewohnt: I. M. die Königin Wittwe von Griehenland,flihen Yebens volllemmen jütert, da ferner der. confefjionele Charakter der 
Ämmtliche Prinzen und Prinzeifiunen des künigl. Haufes, mit Ausnahme der Gollaſchule aufrecht erhalten bleibt und man auch in die Lehrer das Vertrauen 
Bringeffin Alerandra, welche durch den Ted des tüniglichen Vaters jo tief erflegen fann, daß fie nach wie vor mit aller Gewiffenhaftigfeit das religiös«fitt« 
wiffen wurde, daf fie erfranft it, die Abgefandten fürſtlicher Höfe, die Mirflihe Leben der Jugend fürdern zı helfen fuchen. — Unwahr ift weiter, daß 
sifter, die Staatsräthe, das diplematiſche Corps, die Mitglieder der keidenfman den Gemeinden unerſchwingliche Laſten auflege, während doch nad dem 
tammern des Landtags, Hof und Staatsbeamte aller Kategorien, das Offie]Intwurfe felbft und noch mehr nad dem Referate des Heren Abgeordueten 
ierforps der Pinie und Yandwehr, die ftäbtifchen Behörden, die DepntationenfBelbert, der Kreis und Staat in nahmhaſte Konkurrenz bei Berbefferung des 
uswärtiger Stäbte und Senoffenfhaiten x. Der Gottegdienit dauerte 2'/,|chrereinfommens gezogen werden follen. Dabei wird fid kein redlich Den- 
Stunden und endigte, nachdent die 4 Biſchöfe die Abfolutiom an der Tumboftender der Einſicht verjhliegen können, daß höhere Anforderungen an die Leis 
eſprochen und der Etzbiſchof das Fibera gebetet hatte. tungen der Schule auch eine Beſſerſtellung des Lehrerftandes bedingen, und 
—ın München, 11. März. Durch allerhöchſte Entichliegung Sr.jdab das auf die Schule verwendete Kapital gewiß reichliche Zinfen trägt, — 
Mai. des Königs ift die Dauer der Sigungen dee verfammelten Pandtageejwir erinnern nur am die Abminderung ber großen Ausgaben fir Strafon: 
i6 7, April incl. verlängert worden, ftalten — weshalb man bier am werigiien fargen follte, So geben die praf: 
München, 10. März Sicheren Vernehmen nach (ſchreibt man demftiihen Amerikaner und bie meiften Kautone der Schweiz für das Vollsſchul- 
fr. Aur.) it Baron v. Hörmann, bisher Negierungsdireftor im Würzburg, freien fiaunenswertie Summen aus, im ber ſicherſten Ueberzeugung jedoch, daß 
um Minifter des Juuern ernannt worden. Derjeibe wird als ein tüchtiger,dieles Kapital am vortheilhafteiten amgelegt if. — Unwahr iſt endlich, da 
nergiicher Gefhäftsmann geſchildert, und ſoll werer fehr zu Preußen hinmei-fed ſich bei Aufitellung eigener Schulinfpektoren lediglich um ein Eyperimen 
en, noh ein bejonderer Freund der Ulmamontanen fein. »ndle, während doch wur wirklich: Hebung der Bolleſchule beabſichtigt ift, 
Der Vertrag zwiſchen dem Hollverein umd Deiterreich wegen Wevifioufinden man felbe durch anerfannt tüchtige — — bie ihrem Beruf die 
es Zolle und Handelsvertrages vom 11. Aprit 1865, ift am 9. d. Abends ſpolle Kraft und Zeit zu widmen in Stand gefegt werden follen, beauffükti: 
u Berlin unterzeichnet worden. en und leiten laffen will, damit ter Zweck des Schulgeſetes auch erfüll 
* Der (gefteen von und bereits erwähnte) Üdrefentiwurf, welhenfwerde. Wir hegen bie feite Zuderſicht zut hohen Kammer, daß Hocdieſelbe 
er bayer. Kebhrerverein an die einzelnen Bezirfspereine, ohneie Berhältniſſe wohl erwägen und Ihre gemwichtige Stimme für Eriafjung ei» 
eren Freiheit jedoch im geringften befhränten zu wollen, vielmehr nur zufites Schulgejeges um fo mehr erheben werde, als Hochdie ſelbe in ihrer 
ganz beliebiger Beulltzung binausgegeben bat, lautet: Majorität jeinerzeis dem Beſchluſſe der Kammer der Abge— 
„Hohe Kammer der Neihsrätbe! (Unterthänigite Borftelungferdneten „die Vorlage eines Schulgefeges auf freifinniger 
er gehorfant unterferligten Gemeindeglieder [Bermoltung x. ıc.] die Norh|Grundiage* zugefimmt Hat. In GEhrerbietung empfehlen ſich (empfiehlt 
vendigfeit der Erlaffung eines Schulgeletzes betr.) Es hat ſich im menefterjlich) der Hohen Hammer ber Neichsräthe unterihänigite x. xX. 
jeit eine Agitation gegen das Schulgefeg zu dem Zwecke erhoben, defien In] Ja Megensburg ha'en von 20 zur Früfung für den einjährigen 
ebemtreten zu verhindern, Ein Gefeg aber, das die Bollsſchule mit demjdreimisigendienft zugelaffenen jungen Leuten nur 5 oder 6 diefelbe beftanden. 
solfsieben in mähere Verbindung bringt, das befonder® auch den Forderungen Bu den Zollparlamentswablen. 
er it gerecht wird und fo das fittliche, geitige und materielle Wohl des Ergebnijje der Nachwahlen zum Zollparlament 
Soltes in Wahrbeit befördert, iſt ein Vebitefniß, das fih im wnfern Zogen] im den Wahlfreifen Motbenburg und Eichflätt am 9. Mir;. 
sicht mehr abweiſen läßt, ohne das Gemeinwohl im empfindlicher Weife zu a) Mnbitreis Mothenburg,  (Hortieguma) 1 


hädigen. — Wir fünnen bier unterlaſſen, uns Aber den guofen Werth gu . Baht ver Stummen. erhielten: 
er und zeitgemäßer Bolksfchulen des Weitern auszufprehen; die täglichen] Wabl-Beziet |Mabt: Mäb- vFran Stie | Bemerkungen. 
sereht, ler tenitein ninger 
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gejcheimungen auf fozielem Gebiete, das Sinlen des Bollswohlſtandes um — — 
vie ſtatiſtiſch nachgewieſene Mebrung der Verbrechen in jenen Gegenden, i 30 . n 
velchen die Schutdildung auf niederet Stufe ſteht, gegenüber den gehobenerſn Murghaslah 461 
Schulbildung ſich erfreuenden Provinzen beweiien die Wahrheit des Satzes J99 Dieeped 153 
‚die Voltejdule it die erfte Gruudlage aller Bildung und Boltswohlfahrt |}3) Geibarbsbefem 1.3 
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ven gleich diefe Behauptung von den Gegnern wahrer Boffsbildung als zu 2 re H 
dea iſtiſch verurtheilt wird. — Den Werth eines gehobenen Bolfsfchuiwefens] io) Fade 285 | 208 
vei der intelligente Theil des Bolkes vollfommen zu würdigen, und da tieh3.) Oberidelo heim 4|I| 60 — 7] 


soitsjgule bei dem Mangel der gefeplicen Grundlage das nicht leiſten kann 


re 3 — b) Mabitreis Eichitätt, 
vas bie Öegenwart vom ihr erwarten muß, jo erjcheint es dringend geboten 


Wahl Bryirt abl: | ab: |Dox- 























urch gefegliche Megelang des Beollsſchulunterrichtes diejenigen Bedingungen } beredht.| ler 

haften, welde der Schule eine gedeihliche Wirffansteit fühern, um fo mehr %) F tatt F 
ie neue Gemeindeordnung, das Wehrgeſetz, indbefondere aber die demnächn 7 ——— —* N = 5 
n's Leben tretende Bewerbefreiheit eine geiteigerte Schulbildung zur Noth: 12 ie la al — 
venbigfeit madıen, und Bapern hierin unter feinen Nachbarſtaaten mit zulrs) Aıppenbeim a1 | ut — — 
Ac bleiben darf, wenn es ſich nicht der Gefahr großen materiellen Nadtbeilsf14) Treuchtuugen 238 | 216 2| - 
usfegen wild. Das wird allgemein gefühlt und Here Reichsrath v. Fabe Y Yielalei 4 291 | 15 18 — 
ab diefem Gefühle bei Gelegenheit der Berathung des Gewerbegeſetzes Aud- 12 — theim = | * ee 
deu, indem er fagte, daf, wenn die großen Erwartungen, welche man millıs Soimhofen 130 | 130 Bu = 
Recht von dem fee bege, im Erfüllung gehen follten, dies nur gefhehenft4) Detterbeim 112 | 112 = — 
!önne durch eine zweckentſprechende Organifation unferer Sıhulanftalten, zu nn — * J — 
auchſt der Vollsſchule, welche bernjen ſei, die Mehrzahl des Volles zu bilden. — 166 | © | == 
— Denn trotzdem eine gewiſſe Partei der Hebung der Bolloſchule entgegen-f21, Dertendorf 198 si sl — 
feitt und zu dieſent Behufe felbit zahlreiche Adrefien, an bie bobe Stammerf24) Beilngries BE | 0 — 
der Reichsräthe gerichtet, beim Landvolfe zu Stande gebradit bat, jo mäflen \ Pre | 138 2 „ ] 

vir das aufs Tieffte bedauern und die UÜrſache entweder im einem ſchauerli * Dellnftein | 455 33 | = 
hen Egoiomus, der and; das mindefte Opfer für bie Bolfsbildung fcheut,fa<) Gungolding | 1% 2lasgB|l — 
oder im eimer qänzlichen Verlennung der Bebürfnifje der Zeit, ſowohl inf29) Walting | 8 7 6| — 
andwirthſchaftuͤcher als gewerblicher Beziehung finden, — Die unterthänigjtf?U) ' — * * — 
Unterferuͤgien (unterfertigte Gemeinde) erachten (erachtet) es für Pflicht, die 9 Kiofenberg | al #1. 
hohe Kammer zu bitten, bei der Wichtigkeit der Angelegenheit den vielem Berk) Hoffteiten | nal 28 | 8) — 








eits eingelaufenen Adreſſen anf den Gruud zu ſehen, und es wird Hochder 
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5** votirt, welchet ben Journalen unterſagt, irgend eine Sache aus 





bigt die Einbringung einer iriſchen Reformbill auf mächfte Mode am, und 


® Nad den Wahlergebniſſen, bie und bis jetzt aus 93 Wahlbeitlen bes 
autragt Ernennung einer Gommifjion zur Unterfuhung ber Pachtverhältm 


Wahlkreiſes Fihfätt amgezeigt umd nun im unf, Blatte auch mitgeiheilt wor 
ben find, haben in jenen Bezirten (großentheils Bezirlsamte Weiffenburg | und Erhaltung einer latholiſchen Univerfität auf Staatsloften ; die Sirchenfe 
mit Bappenheim Aehörig) Generaladmitiftrater Hoche der 4808 und Frhr, | Bleibe vorbehalten. Abſchaffung der irifchen Hochtirche wäre unberedenbar 
% grontenhein 2888 Stimmen erhalten, Bon den Grgebniffen ber Wahl | führlicd. 

in den Bezirten Eichſtätt und Beilngries ift z. 3. erſt bie Meinere Hälfte Im englifchen Parlament ift eine Bill burchgegangen, weldke | 
ei Denn die Meritale Partei, woran nicht zu zweifeln ift, Diesmalihre | Deffentlipkeit ber Hintichtungen abſchafft. Der Kuriofltät Halbır x 

















ren mit gleicher Energie, wie dos erjtemal (jhreibt und ein Sorr.) am | wäßnen wir, daß ein Parlamentsmitglied, Bafelee Heißt ber Biebermem 
Wahlurne geführt hat, jo wird wohl doch der Gieg dem Gandidaten bier | dagegen remonftrirte, zamal deihald, weil fih den ärmeren Klaſſen ber Bu 
Partei, dem Reichsrath Irhr. v. Frankenſtein, verbleiben. dacht ſchwer werde ausreben laſſen, bah abelige oder reihe Berbrecher nik 
Morddeutfcer Bunb. hingerichtet werben und fi, wie in China, allenfalls einen Subfituten u 
Berlin, 10. Mär, Abende. Der Zufland der Königin-Wiltipe laßt | Taufen. Unter allgemeiner Heiterkeit erklärt Rebner, es hauble fidy hier mm 
Mänerlei Beforgniß mehr ein. Die Rranfgeit war die Folge einer Erkältung. | eine „Wngelgenbeit ber Ameren Maflen*, und biefe befäfen das „Reid 
Sannover, 3. Mär, m „Rienburger Wochenblatt“ [hreibt ber } Affentlie Hinrihtungen zu fordern. 
Yannoverifhe Abgeorbuele Dr, Oppermann über bie Hirtzinger Hahrt: „Wie 
verhält fih ber Ren ber Benölterung zu ber Diepingfahrt .? Das Aınt Schwurg ericht von Mittelfranken. 
Nienburg hat (exil ber Stabt) elwa 18,000, bat Amt Stolzenau 18,100 1. u im Jahre 1868. 
Einwohner. Man Hat in beiden Aemtern burd mübfames Sammeln etwa Udte 
400 Thlt, puſammengebracht, um einen fllbernen — * worauf ein * “er! — 5 - Neuburg». ; 
fhes Bauernhaus und bie Embleme ber Landwirthſchaft angebracht find, 
fenten zu Möunen. In einem Dorfe von etwa 1500 Einwohnern, Lands: N RER *8 An Dinger 
Bergen, find kaum .30 Thlr. gezeichnet, obgleich ber Gantor ſeldſt faunmelte, ms ident: *28 16: Rath vo. Gen: —— i * 
fr anderen Marfhbörfern Haben bie Vollmeier —— 2 ©. rer pie — sth eigen. 6g — m und 
bei einer Sammlung für Oftpreußen mehr gegeben. fo baß ber Prediger * Fun mann 
bewogen geſehen hat das öffentlich zu ie Ih frage nun, ob eine bers d * 6) Schäpler, 7) Brems, ©) Üditein, 9) Ei, 4 10) ah, Kr 
artige Betheiligung (und viel anders ift fie, einzelne Orte, mo eim Prediger mergefellen Mid Dammmer von Deitenbeim, Qambger. Bappenbein 
ober fonft en einflaßreiäier Mann bie Sammlang betrieb, abgtrechnet, nir⸗ | murbe am ey eg v. 26. Mütags zwiien 12 und 2 Uhr, mährenb ex um 
gends geweſen) ein Ding ift, das berechtigt, bie Fahrt als eine Dvation br Seinigen nicht aufe waren, aus einer verſperrten Commode in eine 
— bg a ng und Dankbarkeit eined ganzen Volkes zu proffamirem? 
Min geht fogar fo weit, dieſen Argonautenzug, ald unter erſchwerenben Um: 
finden vorgenommen, mit großen Opfern an Gelb, Zeit dargebracht zu 
ſchiſdern. Run, wenn 18 Taler für eine Fahrt nad Wien (noch bayn mit 
ber Ausfigt auf ein folenbides Gratis Diner!), ber [hönen Kaiferftabt, eine 
Fahrt, auf der mar Städte wie Leipzig, Dresbeh, Prag, Bılan berührt, 
ein großes Gelbopfer iſt, bann meif; ich wahrlich nicht, mas Fünftig nicht ale 
Dpfer bezeichnet werden ann, Man erzählt mir, in Diehing habe ein Bauer 
der Königin gefagt: „rau Königin, wenn Ste bei und bleiben fönuen, danu 
wollte ih Sie gern auf dem Müden von Wien nach Dannover tragen.“ 
Die Königin habe geantwortet: und ih mollıe gern zu Fuß nah Hannover 
chen, Ich frage mun, wie viel von ben 1500 oder 2000 tugendfamen 
rgonauten wären wohl nad; Dieping gepilgert, wenn Hefe Tour zu Fuß 
hätte zurlchgelegt werden müffen? . . . Alle jhönen Reben, womit man ben 
Argomautenzug als eine in ber Weltgefgigte noch nicht tagemefene Erfheinung 
barftellen will, Anb Phraſe mit Dunft und Nebel, Das Einzige, worliber 
die Mehrzahl ber nad Hieying Fahrenden übereinftimmte, ift bie Berblenbung, 
bie fie mit bem blinden Könige Über bie etwaigen Folgen eines europälfhen 
ober neuen Bruberkrieges guotfchen Preußen und Deſterrelch theilte, unb ba 
es ihr überall an jeder Einſicht in die Machtverbältniffe der europälfchen 
Staaten fehlt.“ . 
Defterrei 


ch. 

Wien, 11. Marz. Die N. Fr. Pr. ſagt: en’fei eine Trhohung der 
Promefjenftener beabſichtigt. Sie bezweifelt ferner die Wahrheit des Berichte, 
daß bie fieuerfreien Papiere fteuerfrei bleiben würden. 

Der üfterreihifche Reichtrath hat Aber die Bewilligung eines Borfchufs 
fes an Galizien aus Aulaß des bort herrſcheuden Nothftanbes Der 
ſchluß gefaßt.’ Der Unsfup Hat die vom ber Regierung verlangte Sumuie 
von 250,000 fl. auf 850,000 fl. erhöht. &s handelt fih um die Hilfelei» 
fung von 809 Gemeinden mit 493,000 Seelen. Der Borſchuß wurde ein 
ftimmig bewilligt. 
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San auf —* ber d erei am biefem Diebitahle. einer meiteren Ib 
fhulbigun, man ep ge ec Lechner und der nicht erfälenn 
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Münden, 6. Där. Blätter einer gemiflen Richiung, welde mit 
auf bie Sampuungen für bie Ofipreußen feben, ſuchen nun denfelben babu 
Ende zu macken, daß fie behaupten, dab —— eg * 
die Gaben in eimer Weile, sh die proteſt 
bevorzuge. Auf Bund aneher Herman. tınn ih in 33. 
dab bei Beribeilung bee Gaben um Ronfeifion nie aelkant 5* ſondetn 
BEE ln Banane 
me atho fer um ele verzeichnet, d m n 
” rt % "hreitt m ey u "e Rönig Audwig L Sehtet 
nen fchreibt man tale." 4 
Heröfl nad Riga ging, bei — ge Sopbit Shudder mi der er fehr beiteumt 
mar, im ihrer Ad in Beim Scheiben den Yaate bie berühmte 
ielerin en nz traurig: „Es if wo dat lepte Mal, dab ih Tuere Mofelät jebr“ 
König antwortete: „Blauben Sie denn, Fiau Sophie flo * er fie — 
nennen), dab ich fe abe" Fran Schröder enigtan mete: „Nein, 
wm WEuere Mofjehät prüben a ch lönnen.” Im ber Thal — 


eg Zee ber Derfiorbenen 
der dramati * —— auf Meile gebührend geehrt werde.” 
Ja Brümm if im ber Nat vom 7. auf den 8. Mär, in bem m Ei 
3 Noſe 28* viel von armen —*— bie Bir billiges @elb ein —2* 
 befudht wire, die Wölbung zwilden dem 1. Gtod umd Dem (rdgei 
—* — —8* z mi ichlafende Menſchen — — 30 der 
er Wirth umb eine agb fchliefen im 1. \ Siod; beide Aürzin 
Beh 37 So a tobt, ber Birth fehe ſtant beichänigt, Die "Ausgrabu 
wurden fofort mit Eifer betrieben und erſt am Nadjmittag bes 8, vollendet, % 
Ganıem wurden 16 Tobte unb 3 Mermunbete, * eine Perſen ſawtt verleh 
an's Zageslicht gulpebert Ein junger Menid ſchen mehrere Ballen jo # 
Itegen, daß fein Zeib ganz ur blieb. er Berionen, bie rechis an te 
Wand lagen, konnten Ad In die enftermifchen retten. 


Fraukreich. 
Paris, 6. März. Der Geſehgebende Körper hat den Art. 11 bes 


dem Privatleben mitzutheilen. Jules Simon mei auf bie ganze Lächer⸗ 
Tichfeit eines folge Artikels Hin. Er begreift nicht, wie man in einer demos 
fratifhen Geſellſchaft das Privatleben vermaueren wolle, das Jebem offen 
vorliegen müfje. Ihm zufo'ge muß dies ber Tob ber literariſchen Preffe fein. 
Dllipier fpriät ebenfalls gegen die Annahme deffelben, aber die Majorität 
vetirt ihn mit 135 gegen 105 Stimmen. Wohl nie Bat eine Kemmer eine 
lacherlichete Beftimmung volirt, Ja Aukunft wirb man alfo, ohne Gefahr 


zu Taufen, zu 500 fr. @elbftrafe verurteilt zu werden, uldht einmal mehr im a, Behhie Monesten nd a ——— — 
ſagen tonnen, daß bie Furſtin Meſternich auf den Tuilerieuballe geweſen if, er Vearis gefattet, ebenf * aris zugelaffen. Ob weibliche Logt ik 


und man wirb, wenn bdieſelbe «8 will, verurtheilt werden, und ſelbſt baum, 
wenn man nicht hinzufügt, daß fie eine ganj esjentrifge Zollıtte angehabt 
bat, Es if wahrlih in Frankreich weit gekommen, dab man bort 135 
Deputirte findet, bie ſolche Abſurbitäten zu bolicen wagen. Die Majsrität 
muß Böcient vi fu fen job, af Ar MA auf fiat Be zu (Rs 
(Prinz Napoleon.) Zu ben verſchiedenen Erklärungen, die für die Dif- 

fion bes Prinzen Napoleon gefucht werben, bringt. ein Korreſpondent ber 
„Hamburger Nachrichten“ die folgende: Prinz Napoleon erhielt vom Kaiſer 

die —— —* re £ u; wie ——— fein pe Sehe 
ein Bundniß zwi ankreich, Preußen und Stalien berzufiellen, um, hier ⸗ 
auf geftügt, für Frankreich eine ——— im —E und im | fultat. 8 ned iR tue engemäh er an aus —* 
Drient gewinnen zu lonnen.“ — Der Korreſpendent erblidt darin eine große dl, —* 4 4* Als ite die Der 
Gefahr für Hrn. v. Bismard, dba ſowohl rühaltiofes Entgegentommen, wie (emmlung nie 50. — als Frege bon 


en Hets guten wird, bleibt abzuwarten, jebenfalls abe 
—* die mornen — außer Ranlans Damen find umgleih andern 

und Kanfans inne find ungleid 5*8* Mannern — den ale Bertheidigerim 
nen gegenüber eimen harten Siand mit ihrem Gewiſſen haben 


Bolköwirtbichaftliches. 
teirihihaft, Gewerbe uub Iunufrie, Handel unb Berlehr.) 
ünchen, 9. Mär te Dormitt urbe bie olljäl Geu eralder 

Er der  Baperiien — belen · pr ni eibant i — derſelten 

Yen td. Alten und 174 Si —* es Br wurde dri 
pro 1867 vorgetragen; berjelbe ergibt ein M 
xhaltnifſe im —— * befriebigendes Be 





unbebingtes Ablehnen den ae gefährden könnte, bachtt umd Kol . 
Großbritannien. Bee ae * (Die hmartt), Wei dim nicht umnbedemtenber 


Sondon, 10. Man Abends, Jun übervollen Standehaus eröffnete | } ee en 
Hr. Raguire heute die Debatte über die irifhe Ftage. Er ſchilderte die Leis u a 4 28* — Ser — de 
den Irlands, verlangte burdgreifende Kirchen» und AgrarReform, und tabelte — —— * ee 14 *7 * Baar. - —— wurd * für bat 
J 4 Zaroln 

—— —— — —S— — —2 San a In Banıen betrug ber tauf * —* einer 
—— Unterhaus, Ot. Mojo (9) tms? Su Maınbena fabet am 17. März eins Berfommlung von Berkskere 


S 


3 ‚ben Eiſenbahnverwallungen fait, betreffs einer Geſurechun einbeit | Musdru Mas ca perſonllch betrlfft 
chen Feſtnelluag des heutigen —— — — Vorzüglich jed der Verkehr — Di beit * * — * ale reg * r J 
‚tom und nad ben böhmilhen Bäsren franyındbad, Karlsbad und —— — eſtanden um 
bite Beihlrumigumg erfahren, fomie auch der diretren Geſbederung von Melt, hr werth gewefen if. Der Hierige Numius wird den zur enfeler nach 
"den: nad jenen Badeorten jedmöglihe Ssrplalt zugemendet werben fol. Di Münden gelommenen Bifhöfen und verſchledenen andern biplomatifhen Pers 
— Ra a {nregung des Derwaltungsruthes der beifiihen Ludwigs: | fönlickeiten ein Diner geben, . —* 
Berlin, 11. März Der FEtorinzial-Correſpondeng“ zufolge iſt im 
N Btr 10. itu ldet als Soll | - nz" zufolge üft 
"embescag ie eine Gehödung ver Sieuer’auf Inlänsiden adat von 20 Egroauf | DM Mit Defterrich abgefäloffenen "gähbeltbenrog "eine Fit van 8 Wochen 
Zhle. 2) Sor., und der Giewer auf ausländifhen Zobat von 4 aufd Ahle, jor | für die Karififation feftgefegt. Der Vertrag ritt am 10m im Staff, mit 
Se auf Gioarten nom 20 auf 24 Ih'e per Er. hranıraat. welgem Beitpuntt au der Eintritt Mettenburgs' in den 'Bollwerern'erfälgt, . 
pn H iefi ges pr Fr Tag —— — des Prinzen Napoleon bat 
a 2 . ‚ keinerlei politiihe Bwede; Die entgegenfommende Aufnahme des Prinzen ent» 
J - Aue bach. Aus d 1 Wagiftratafi — E . . 
wurden: a) Die Wedereriheitäungtgee Peilhen Brantrcid und Preupei ofwaltnnden freunbfäaftigen 
(breit Leidimger und 2) des Kutmadermeihere gutem Martus Karl_iriedrih | Brsiehungen, 
jaley von bier; b) die Huffleßung des Dr. med. Theodor Burger. von Dödin 














18 Aififtengarzt im hiefigen Kranlenhauſe; ©) das Baugefudr des Gultwirths Gg. Börsen-Bericht 
Sauernbammer vom bier. Frankfurt, 11. Mär, 1868, 
Rent Yale 
ume das Vergmigen zu Thei . Bailon vom nhener Doftbeater iger, ! + j S 
19 @aft auf unierer Bühne zu fehen, und daß fie eine recht gern geiehrme Gaftin Pe — le —5— et 
%, dos bemeilt der geitern . —— — Ale Dane.” * iht 309 Fee Br .. 1 
eich aud ein anderer jeltener m unlere seen träume eim, “ , —** 8 J 
rer mit deſſen ansgezeichnetem Luftiplele „Die bezähmte Wider De 8443 ——— — 
Ipenftige" del Bailom ihr gen Gartipiel eröffnete. Die Rolle der Kathar | Mürc. 1. 3) : He Met. 6. 1850 sr 
“imo ift vortreffli® geeignet zur Entioltung eines Talente, wie Frl. Batlon es befigt. >; =, Ba Renerfr.n.1866 Yu. 
ie tropig und ungebändigı fteht fie dem verhaften und doch nit uninterflanten EL TUR) Pe ker Kin 
—— mie tümpft fie mit ſich und melde Wandlungen muß fie durde | Mahifhe 4r,0, 935 * umeri esel 768 
i , biß die Ueberzeugung, die fidh ibe ſcon am eriten Zuge ihres Eheflandes Pe Tor 6 , ARD? 788, ” 
ängte, daß fie im biefem Manne ibren Meifter gefunden, ihren Teod dricht ae" 326 ge" —— AR 5 
fie auf die Stelle zuradiühet, welche ber Dichter der Frau dem Manne gegen» "9 Bank und Grebitsiftien uud Wi h " 
über ongemielen. Dit Spannung und. warhiendem Beitull felgten die Bubörer | Zader. Meiel u. Dun.altl. — tank. Hanfäft.a 500R. 0.1867 125°/,8;. 
Spiele des Bahes, fühlte do v ‚Jeder, daß Dichter und Darftellerin ein ebemio | Deitere Katadlunteilte 7276y | g arm 2920 
Pr als vollendet dutchaeſudeies Gbaratiertild vor Augen führen. Fcli. Gredir-ätt, 192 6%, | Sion. SAN (Dat, Bettelb) 248. 
DiELee Duuas neh Eben hr = 8* ui peeimal, — An Weimar. daut · ari. BIS, | Yeitteld. Gred-Alt. AB. 
murde bie Rünftlerin unte u om, Meier, der die Rolle be h j ! 
hi d N erntete. Bayer. 4%, Vfandbt. d ıc. Oop⸗ V. 908. Sidl.I", Pfanber. bei Not 94 
r 288 nn ia sen Din Sale ** 20- pn fr; | Deiterr. ze Blander.d. Sl ar Pay Pfandbr. yon —8 
26—23 f.; weinihmai; 22 24 tr; @ier für b 5-6 i c) Ciſeabahn · und ten. 
Btüd; eine Baus — 1 — ke; eine —* — fe; ein junges "Huhn — | Bayer. 4Y,,%, Ofb. At. a 200. 12078. Seſtert de, Staat Ds L 53B, 
*; ein Maar junge Kauben 16-20 fr.; eine junge Biege 1 fl. 30 kr; 4°, Lubw.Verd, Abu fl. 166,2, 3% —* t.Lomb.&.B.Pr. 4863. 
Hfcher das Blund Hedhte 24 kr.; Rarpfen 8-20 fr; 3 — große umb 4,9, Bi. Marb. a 200 fL. 106,4. 3%, 6 Sue in Silber 74°, 9. 
MD tleine Sade und ** * Ri vn, Get Ns der srofe Au le — —— —* Emmi: 3 
Bepen ! fl, — kt., die Maas Ltr. ı b ans — fr; t— ft; Na v \ öhmilche 5%, Meitb.-Prior. | 
deu: An Akte. Buchenbo * fl. — tr, Eitendoly — J. — kr, ditenhoiz Oeſtert. 5%, Ft. Stans, A. 200 Eiesenbirg. 6%, &-B Prior. 718. 
Pr 15 fr., Fobrenbolj 11 fl. — tr, Erlenboh — A. — ie, Birtenboh — fl, 2 d) ‚Aniehens-too [7 
- fr., harte Stöde — A. — ie, melde Gtöde — A. — ir, 110 Stüd Bel | Yayer.d*, Prämtoofea 100 Thl. Bub. | Deitern. 250 FisEoofe v. 18399 146',@. 
w—h M. Dir erflen Anbieten von Nohammna Debler zu Martt ne’ rat. er — u 1 rag wi u 
b je Pramtooje I) h eu H6, 
enefte aa — —** Sa Geier 1060 BIS. 
(Ans ber Allg. Big.) aſſauer Loo DL 5 Looſe v. 
München, 11. März. Ge. Heil. der Papſt hat unmittelbar nach ⸗ Geld · Eorten. 
er von der hieſigen Nuntiatur die telegraphiſche Nachricht vom Ableden, Preuß. Friedrichedet A 57°,—50', | 9 Grant «Etüde n93 —2 
Königs Ludwig I, erhalten hatte, dem Staatsfecretär beauftragt, ein eis —*8 Lena - = ern = : Souvertigna 11 55 er 
nbändiges Gondolenziäreiben an Seine Majeftät den König Ludwig IL | Buraten ka 537 —39 HB Sen 220 a, 
= richten und der Theilnahme des heil. Stuhls für das Haus Wittelsbah | Wesel anf Wien 109,@.: Berlin 1049/,,d4.: Barie 954 Bonbon 119%, 


Berantwortiiher Kebaheur: 4 WW, Meper. 
dBeßanntmadungen. 


Bekanntmachun Bekanntmachung 
Die nach Art. 26 der neuen Wehrverfaflung ei, Bapern Die Brodmarten-Abgabe findet Sam ben 14. März 
abzubattenden erflen Controlverfammslungen finden innerhalb ‚des Beitraumen| h. Is. im ———— Nr. 7 des baufes in ber 
dom 30. März bie A. April de. Jahres ſtatt. Dabei haben zufbiäher üblichen Weiſe ftatt. j ' 
eriheinen: , ’ 
0) Ale Einfteller, wenn fie am 1. Ianuar 1868 das 27. Lebensjahr Ansbach, Ss ns er. ping! i 
noch micht vollendet haben. Art. 85. s abtmagififn 
Art. 85, Abſ. 4 des Wehrgeſehes lautet: Becezʒel. 8 
„Einfteller der Witersflaffe 1845 und — in Belanatmagung. ” 
welche bei Verkündigung des gegenwärtigen eges, 1, ruar || Di — 
1868, bereits die ——— erlangt haben, find vom Landwehr Hotglitung Hifge Eat in 8* De ade ne —— 
dienſt befscit, der 1867 Bat in Einnahme und Ausgabe gleihmößig mit 29,525 fl. 9%, fr. 


Alle Einfteller der Wltersflaffen 1846, 1847, 1848 und ber fol«], 


N inen Verm » ober Idenftand 2 
genden haben ohne Ausnahme, als zum Yandwehrdienfte bejtinmmt, zum Dickes em Ecle Wie —— gebracht mit 


zu erjheinen.” j j dem Beifügen, daß nad $ 82 lit, c des reuibirten Geweinde - Tditta vom, 1. 
h b) Die beabichiedeten und bei Berfiindigung des obigen. Geſedes mohf Yun 4834 jedem Gemeindeglieb geflattet ift, binnen der auf gegenwärtige 
| er der Alterstlaſſen 1836 bie Beröffentliung felgenden 14 Tage Me Rechnung feiht- im bet 

einfhlüfiig. . 86. ' r 
\ ©) Die Wehrpflichtigen der Altersflaife 1845, melde wegen hoher Loos; 
| nummer oder Burüfjtellung nicht eingereiht waren. 

d) Diejenigen Wehrpflichtigen der Alterdtlaſſen 1836 bis 1844 ein 

fhlüffig , welche wegen zu hoher Lorsnummer oder BZurüditelung f 
nicht eingereibt waren und bei Berfündigung des Geſetzes noch nicht J 
anfäljig geworden find, 

Die Beabfchiedeten haben ihre Abſchiede, bie Zuridgeitellten ober megen 
hehet Fonsmummer nicht Eingereibten, fowie jene Eintteler, welde als nod 
icht verpflichtet, feine Abſchiede erhielten, haben ihre Eutlaßſcheine zur Con: 
‚trolverfammlung mitzubringen.; 

i Die Eonteolverfammlungen werden für bie treffenden amtlichen Bezirfe : 
an 30, März in Unsbach und Mkt. Erlbach, 
» 31. März in Leutershauſen und Neuſtadt a/A., 















» 


einzufehen, etwaige Bemertangen gegen biefelbe zu dem Magi 
abzugeben und fih bierüber einen Eapfanzfeein zu erholen. 
Ausobach, am 7. März 1868. } 
Stadtmägiftrat 
Berl, 
Befanntmadgung 
Ergebniffe der Rechnung über das Stommpermögen ber aufgelöflen Rinder 
Erziehungs-Anflalt zu Ansbah pro 186667. 
Einnahme 252 fl. 80 kr. \ 
Ausgabe 262 fl. 30 ie 


Beſtand — fl — fr. 

Vermögeröfand: 13,078 fl. 59 fr. Gdfalten: feine. 
Borfiehende Rrchmungs-Ergebnifle werden unter dem Anhange zur dfe 
»„ 1. April in Schillingsfürft und Windsheim, |fentfiden Reantnif gebradt, daß von heute am binunem, w flgraen 14 Tage 
”„ 2. April in Fürth für den Stadtbezirk u. in Uffen heim, ) don jetem Gemeindezfieb bie Wehnung feihh fe? mb bie etwaigen 
» 83. April in Kürtb für das Qandgeriht Fürth und in] Bemerkungen gegen biefelbe zu dem DRagiftrote-Einlanfe abgegeben werben fönnen. 


otbenburg o/E. für Stadt und Laud⸗ Ansbach, den 8. Min 1868; — — 
gerichtäbezirt = endlich] Z et adbtmägt hıi y IÄIJASE 
„ 4. April in Eodolzburg abgehalten. Haumig. 





Anebach, en 12. Mir; 1868, 
Das Königliche Landwehr-Bezivki-Commando Ansbach. — —— re ae 
Ein junger Menſch wirb im bie Lehre] fertige Todten ⸗Kleider uns Barıhle nn habe eb ; m. dlanz 


ligen Breifen 
it 
m bet TH. Breit, Spengler⸗Kiſſen empfich a | = 


Bon allen Sorten feiner und ordinärer Morbiwaaren, ſowie eine 


o 





* 4 
nn ; H In Folge mehrfeitig ſchon ged Kunfhe, es & bem 
Betanın RL — en lt A WE 


finden um _ ‚fung für den einjährigen Freiwilligendienft zu erleben geben, 
bie U 


veitag dem 20 lauf. Monats, am 
Freitag den 24. Juli,am 
Dienfag den 18. Auguſt und am 


um elegenheit zur Vorbereitung auf diefelbe geboten werben, erflärem ſich 
etem Bereit, einen Eurſus in deutſcher und frauzö⸗ 
fifcher —— Arithmetik Aigebra und Geometrie, 


efchichte und Naturge ſchichte zu eröffnen, 












7: September flatt. Gevgrapbie, 
Mit: dem —S—— — 2 wird zugleich a die erforderliche Anzahl von Theilnehmern finden wird. Unmelbuns 
Budtwibdermartt abg: halten. gen’ wollen längflens bis Oflern 1. 38. bei Yuftitute-Borfland Kisinger 
uugeburg, am 7. Mär; 1868. werben; m 
rn nn 0 sr) MRapiffent. ber Gtatt Angaburg, Ansbad, den 11. März 1868. 
mibiltish]e nn, Der Ul. Vürgermeifter audmann, Lehrer am, Handeld-Jnftitut. 
RT as zriſch. ornung, Yehrer der Raturwiflenfhaft an ber f. Sewerbſchue. 


de, Lehrer der Matbematit am der f. Gewerbſchule. 5 
isinger, Lehrer der fen; Sprode und Jnflitute-Borfland, 
__Marfchall, Realienicheer on der 1. Gewerjäult. 


Schmid, Sk, 


Betanntmwadung. 
Das unterzeichnete Bejirts-Eomite beraumt biemit auf 
Sountag den 29, Mär; 1868 Nachmittags 3‘, Ubr 
wicht ‚wur für feine Wereinsmitglieder, fordern für alle fi dafür interefjiren: | AJ 
Sanbivirthe und Freunde der Landwirttihaft von nah und fern eine Ber» 
fammlang zu Mitteldachfetten im Tpüramf’fden Saſthauſe an. 
Für diefe Berfammlung if zur Belpretung umd Berathung außgefegt: 
I) Die Bermendung Minfligen Ditugerd und insbefondere wie bet 
inger je nah bes Berfhiebemartigteit deöjelben am 
Loßmenbflen verwendet wird, und 
2) der dem Bandioge vorliegende Entwurf zu einem Bermarkungds 
fee; imübefondere deſſen Einfluß auf das hierlandes beſtehende 
die tiefteauernden Hinterbliebinenm, 


Bar recht zahlrelchen Theilnahme am ber Berfomamlung wird hiemit ein» ' Die Beerdigung firdet Cnmflag den 14. 24. Radmittags 2 Uhri 
„den 10. März 1868. Wnit Beg’eitung tom Trauerhaufe aus flat. on » 

Das ikliche Begirtö-Gomite Ansbach·eutershauſen ⸗— — —— 
Se Mein Lager von weißem fenerfeftem 

% a ru f. z II aus der Lönigl. Porzellar- Manufoltur in Nymphenburg 

Dem Heren Pfarrer Mich. eier, welder uns nah 7'/,jährigem Porze am int wider aufs Bfte aſſertitt und empfchle ſolches zu 
augepeichmetem Wirken im unferer Gemeinde verlich, rufen wir biemit den | Haßritpreifen. Joh. HKatzenberger. 









Traueranzeige. 
Dem Herrn über Lehen und Tod hat es gefallen, unfern lieben 
W Gatten, Bruder, Stämager und Ontel, Seilermeifter N 
eorg Herbſt, a 
"Mitwoh Abends 7 Uhr nad kurzem Leiden im 64. Pchensjahre zu 
fit) zu rufen im bie Wohnungen des Friedens, 
Werthen Bırmandten md runden bringen diefe Trauerlunde 
hund zwar nur anf biefem Wege & 
Ansbah, den 11. März 1868, 


5 





























Herzlichften Dank für die hiegebende, vielfache Wufopferung, den unermüdlichen 










die keit, die jet Beruft ti d die wahre qriſtlich = * — — 
* ee ge allen En Dentkenyrn nah Gifzaogen Sewähpte — * — 
Ba fegemsreih war fein Wirken in unferer Gemeinde, weßhalb wir ihn au] © Webbaummolle Nr. A, 5, GG, 8 10, 12 5 


wur wit f ter Seele ſcheiden fohen. Aber in unferm danferfüllten | FE; 3 — Ra 
wg re erang an een Wına fertieben; denn durd, feine] 3 in beſter Waare empfiehlt zu dem billigiten Preijen 
Predigten, ducch feinen fraditbringenden Unterriht ber] 36 

Jugend und durd feine anfopfermde Liebe am Krantens und Sterbebett bie 
legten er fid in unferer Gemeinde ein bleibendes Denkmal 
gefegt, das mur mit dem Tode erlöjdt. Wir aber wunſchen ihm von gan- 


M. Körber in Leutershauſen. $ 


_ Holjverfleigerung im Revi Theater⸗ Au eige. 
Ansbach Abth. Silberwaid u, Silber Freitag den 18. er re 
Dit aufgebobenem Abonnement, 
Letztes Gaftjpiel 
der Tönigl, bayeriſchen Holihaufpielerin 
Ä —23 Balsen. 
x 8 ‚Die Zurüdfebung- 
an A ——— —* Lufiſpiel in 4 Alten d. Dr, 2 Töpfer, 
11°, MM. Tannen Säeits u. Prüge 
of, 145 Buchenwellen u. 19 mei 















































Dittelefgendad, den 10. Mär, 1868. 
Die Kirchen- und Gemeinde-Berwaltung. 
„März, Borficher. 
a > Kirgenpfleger. 


u. Moeghoei. un 
Yof. Ströbel,. Hilfelehrer, 





Eine ſchöne, große Stute mit, 





Na ruf. inhenſee.. gochlen iſt zu verkaufen. 0 
Nach einem 5*/,jäßrigen trewem und fegensreichen Wirken bahier] Für Rofen-, Blnmen- und | Näheres in der Erpebition. 
f&ieb heute and umferer Mitte unfer allgemeim Kodgeagteter Pfarrvitar Gartenfreunde. In Sormdorf, Vandgericht und Ber 
Krau | Zum: Beginn des Frahſahres eunpfehleßitleant Feuchtwangen, ift das Haus 


um feinen Berufung'als; Pfarradjundt und Gtubienichrer nad Uffenheim|ich den hochgeehrten Blumen» und Rojen- Mr. 15 mit Scheuer, neu und ganz 
au folgen. ca u 5) freunden ſchöne hochſtämmige Nemon: affiv gebaut, nebft 6 Tagw. eier 
"Die Kunde von feinem fo plögliden Weggange von Hier hat Miterftamt-Rojen in dem meuen Sorten, mind Wieſen zu verfaufen. 
Herzen mit tiefer Wehmuth erfüllt; fein UAndenten wird bahier aber lets im |fhöner Krone, von 24 bie 30 fx, per] Ein Hauskneht, der gute Yeuguifie 
Segen bleiten, , Stud, fowie fhöne Monat-Rofen, perfefigt, wird gefuht. Näheres d. Erp, 
+ Dem Zuge umferes Herzens folgend, wünjden wir dem geliebten Schei · 6 kr., desgleichen empfehle ich zu einem 
denden Gottes reihften Segen und ftätten Ihm hiermit bffentlich für alle er- [ihönen Sommerflor jhöne Verdenen P 
wiefene diebe unb Treue unfern innigflen Dant ab und rufen ihm ein red in ſchönſten Karben, pr. St, 4x, Pe 
berzliches „Lebemwohl* mad mit der Bilte, und auf in der Ferne ein |tunien, gefüllte, im ſchönen Narben, br. 





Freitag Salztnöchlen, Windmühl 
Feeitag Schlachtſchäfſel bei Koderer, 








freundliches Andenten bewahren zu wollen, St. 9 fr., Pelargonien in jhönen Sr) > — 

hingen am Heffelberge, den 10. Mir; 1868. ten, pr. St. 6 fe. und bitte um güticdente Shlachtfhäffel bei Engerer a. Bhf. 
In Nomen und Auftroge der Gefammtgemrinde: gen Zuſpruch. Heute Stlahtjhäffel im Deuſch daus. 
Die Gemeindes und Kirchen verwallung . Karl Benneter, jun, | A 215 M ein freundlid mäöblirtes 
Beifer,, Gemeindevorficher.. Meyer, Lecuh., Stiftungepfleger. Handelsgärtner in Weiſſenbutg. Wohn⸗e u. Schlafzimmer zu vermiethen. 
—* Bemeindepfleger. —— et a1 fl. 45 kr = ——— 
gelhard t. indsheimer Looſe A 36 kr.| Für die netbleidenden Oftpreupen 

Meyer, Mich, Fidel. ft weiter eingegangen: 2 

Grmeinde-Bevoll- Mattb. Bälz, Commilfionär] hei der Erpebition: d 
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— —F— —3 
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g eines neuen Staatsminiſterd des Junern ſcheint noch fein Befinttinerfet he bgrorbudien mit dm f. Miniflerium bafia ten 
hluß gefaßt zw fein; den &diretor vd. Hörmann, der deßhalb Hier sen, der Pehrır na den ‚Befinimungen des ufinurfsd erhöht ‚merbe. 
Ya gefern nad Würzburg —S— —— — gegenwärtige Bemegung gegen das — 
nu PR in Rn ‚geftcigen Si £ ee weiche Der —— — — ins 
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m Schluß befteyen joll: in. Öbeueinden bis ,zu 300 Seelen, aus —fSrore ergängim, WM feit, meihe 
zu. 500 Seelen aus 6,.— bis zu ‚1000 aus:S, — bis zu AD00. außlnurf die fahme 
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Sr Maj. der König genehmigt, daßıbies bereits bewilligten Un— en Mafenf Hehe ent, gun. * 

ber Kriegsveteranen ‚aus, ber Penfions-Amortifationsfafle bis * wei pie gegen eine Higietänge — ——8 — as 

# Feitftelung als Borfhnkzahlung à Conto der iin Bubgefeitimurfe „biz ————— an: —— 

‚in Borſchlag gebrachten Dedungs mittel foxtentrichtet werben. dütfenn. J— — ———— ur” At —— — 

deſſen werden die betreffenden: Kafſen und Kemter ‚ermächtigt; und be — — 
ty die bereits angewiefenen Unterftägumgen jeruerhin aus zugahlen. ai! Darl * —— —— 
Ya Kirch ga Ruin —— are # cur Ciuigrfepeh ir derdiet. Hefe Mufflirung De 
em Kirche iſt geſſern Borm — 
irche wird —— am Sonntag ‚Vormittag 10 Uhr, teten ‚Muffen fidertich Mnertennung und Nadahiiung. 


tag Abends 5.Uhr —— — Rürabir — “ ie Pe a 


Se am Sonnia 
Grolle ddienſft Freitag’ ven 13. abge 


Wii , 12. März. Der Finanzaus ſchuß hat eine * don Ai Rubrfugne\beiof 
Dr gay eingefelt, weiße hell am bie Kreife und bu & —S m ee ee le, —— 


— — — 













































































Sentiigt; ber Unterlirutenant 
re — (N.B.8L) 
Beet be, B.A. Boifach, mit einem fafflomsmößigen 
* 7 Beltmanushefen. BB, Baıtin- 
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36) Preirb 93 4 9 — 
37) Bormielb 121 71 114 — 
38) Well deim 151 31 ı18| — 
3) Mödenlohe 604 w1 — 
40) Wahldorf 116 | 115 — 

9 cferadorf 971-2 _ 

) 1 122 | 122 -| - 
45: Rotlingmörh 316 —- | 3656| — 
44) Babanhaufen 34). 3 311 — 
45) Untermäfling so| 1371| 28 — 
46} Grtbin 399 224 371 — 
47) Be a 344 ss | ss 2 — 


Sehe, ke Bei er gern ſtattgefuadenen Wahl zum 
—— Zollparlament Hadım von circa 700 Wahlberechtigten nur 217 ihre 
Bahtyptiel —— Bon diefen 217 Etimmen erhielt 206 der Profeflor 
Dr. ans Würzburg, bie übrigen 11 Stimmen zerfplitterten ſich. — 
Ya 8 — Bahldejirten (Bukiabet, Bombah, Rıntentad) fielen auf 
fo alle ey auf Dr. 

eye Reumaye' in Vilsbiburg hat feine Bollpariamentswahl- 
predigt beuden lafien und dabei ſolche Berändernagen vorgenommen, daß ber 
eſprochtuen Wort Kbereinftimmt, dr. 


Mordbeutfcher Bund. 
un Berlin, 10. Prinz Rapoleon foll feine Abtelſe von Berlin um mehr 
hinausgefcben haben. Borgeftern fpelöte er Beim Pringen Mibreit, 
achmittag, mad feiner Nädteht aus Potadam, beim Lord Loftus, unb 
—— wird er beim Prinzen Karl zu Cafe ſein. Geflern beſuchte er bas 
Telegraphengebäube und mehrere Taſernen, und nad beenbigtem Diner im 
fronzöffgen Botfaftsbotel, an weichem au Graf Biemark, General v. 
Moltte und Bolizeipräfident v. Burmb thelnahınn, Ich Icpterer bie Feuers 
wehr allamılren, berem erfte Abthellung in 2%, Minuten zur Stelle war, 
während bie gefamımie Mannſchaft ur ihren. 2ölgapparaten Innerhalb 10 
Dlinuten ben Barifer, an welden bas —*— be Tiegt, beſetzt 
Batte und bort bei Fackelbeleuchtung ihre mufterhaften Uebungen wmachte. 
Diefen ger wirb ber en in ber Golree beim Oberfilänmerer Grafen 
9. Reben arſcheinen. 

Berlin, 10. di , (dur Augelegenbeit bes Könige 
Georg.) Rab der —* Ye findet da® Berfahren gegenüber deut 
re Georg die Olligung der gefammten europaiſchea Diplomatie; nament- 

lich legte er feiten® 22 fremden Regiermagen einen beſonderen Werihh 
Necht zu dem jehigen Vorgehen gewonnen habe. Es fei ein nicht gerieg anr 
Ba u — daß bas Aafireten bes Möuigs Georg zur Air 
rung ber Gituation beigetragen unb fümmtlie Grogmädie won ihm abge: 
wandt habe, Außerdem derdanle Preugen dem Verhalten bes Könige Georg 
bie berfiäfte — Ta über die fremnbihaftlihen Beziehungen, melde jümmt- 

Hefe mit {jan zu pflegen entjdlofien feien, 


Defterreid. 
Wien, 11. März, Abends. In ber heutigen Sigung der ungarifgen 
Delegation wurde über das Militärhudget debattirt. Hofrath Wale wire im 


eo Defterreicht i 
. Mit — der im dem Nothbucht 


nüberu: 

— — dag alle berechtigten Wunſche und —— der 54 

lichen Unterthanen der Pforte feitend ber Regierung bie nachhaltigſte Unter. 

Biorte gefunden haben. Gegenüber einer bewaffneten Gel» 
dorberungen einzelner chriftlichen Bollefänme gegen 


eventueller 
die Bforte Könnte die Regierung nidt paifio bleiben, Zur Wahrung des eu gen 


ropäifden Friedens fei e8 nothwendig, bai Reformen in ber Türkei und Ges 
währung berechtigter Wünfche der hriftlicher Wöller friedlich, dunch Fernhal . 
tung jeber Einmildung fFrenber, d werben. Redner wies die Un ⸗ 
möglichteit nad, baf die Regierung für ben Fall eines gegenfeitigen aktiven 
Eingreifens irgend einer Macht in die Verhältniffe der Türkei paffio bleiben 
könne, und hofft, bag bie auf Erhaltung bes har en ver | 
Regierung. auch im biefer Fragt von glädlichem eig geltöat fein wer 
—— empfahl ber Medner Ye Bewiligung ber von ber Kriegäpermaltung 
orderten Mittel, denn die Entblögung ber Monarchie von dem regierungd« 
feitig als umerläflihes PRinimsm geforderten Vertheidigungsmitteln hieße alle 
Vriedensbeftrebungen ber Megi {don im — jedes Nuchhalta enikleis 
den, jedes anzuhoffenben Eclolgs Berauben, (T. 
Wien, 11. Mig. Der 


Vrenden durch fine vorherigen Gäeitte der Berfläntigung ein j 9° 


en am a 
; | Deaaf vom Ehmurgeigusele uun 


wen wilrden. eich el Vröma ermädtigt, dieſe Aeuherung 
ter fund zu A (e, taca 
Bie die Oeflerr, Korreſp. erfährt, werben den Berfügungen des Eufl 

und Unterridts-Dinifteriums im Bezug anf bie Gymmaſien in Fe bfich, 

gufa und am Freinberge bei Linz nech andere Schritte} olgen, hervorgehe. 
aus demjeiben Grundjage: die allgemeinen, für bie üffentlihen Unterricht 
— beſtehenden geſetzlichen Borſchriften nah allen Richtungen ‚greichmä 
zum Vollzug zu beingen. Es follen mamentlih einige Auftalten in Böh 
fein, am denen es bis jetzt nicht gelungen if, Abweichtugen von biefen 
ſchriften zu befeitigen, 




























Franfreid. 

Paris, 9. Min. Es beficht der Einbruck: der Prinz Napoleon 
in Berlin keine glängenden Gefhäfte gemacht, ben König und ben © 
Bismark ziemlich unfaßbar gefunden, Wenn es fi beflätigt, ba er, 
perfönliger Berigterftattung in den Tuilerien, fih nah Bien und vor 
nah Buchareſt und Konftantinopel begibt, fo Haben wir zunäsft das Di 
tifjement, womit bie Framzofen für ihre innere Langweile einigermaßen 
ſchãdigt werben follen, fo haben wir das Nachſpiel zu ben founeränen 
fielungsoifiten, deren populäres Fiasco nur für ben öſterreichtſchen B. 
eine Husuahme machte. Die biplomatilde Bereifung Europa’s durch 
Bringen Napoleen ift jebemfalld keine unwichtige Action ber Zullertenpe 
und es ift ſchwer denkbar, daß fie nicht burch ihren Erfolg ober Mifert 
bie Vorbereitung zu ben Erelgniſſen wird, melde am Geſichtokreis 
Weniger begreift man, was das europälfge Concert dur obige Bereii 
u. kaan; denn ber Prinz ift alles, mur fein Sarmonie: Inf 

unb er if eine zu räftige Inbteidwalität, um untermegs wicht auch 
licht Politik zu treiben. 

Paris, 14. Mir, Der Abenb-Ponitenr fagt in feinem Bull 

„Die Ziele ber internationalen Politıf treten mit jedem Tage deutlicher 
vor,“ — Der * — er ee en 
ber Mationalgarde leichte Uminben flattgefanden 

Amerifa. 

Eine Korrefpondenz aus Mer: Morf vom 23. Februar bringt 
einige Details über den Ausbrud des Gonflittes zwiſchen Johnfon und 
Kongreg Die Entfegung Stantons hatte eine Auftegung hervorg 
mie fie feit der Ermordung Lincelns nicht mehr dagtweſen. Die besüg 
Ordre Johafon’s murde auf dem Kapitol allgemein als ein Staate 
verſuch bezeichnet und raſch faßte die republitanifhe Partei ben Entf 
biefem gelahrdrofenden Buflande ein Ende zu maden. Bu biefem 3 
murbe vorerft in aller Eile ein Privatmeeling republifanifher Führer ber 
und aus ihrer Mitte ein Aueſchuß ernannt, der den Auftrag erhielt, 
perfönlihe Beſprechung mit Stanton und Grant darüber Gewißhent zu 

do Erſterer fein Amt nicht ohne Erlaubniß des Senats nie 
En im Nothfale zur Vollövertretung ftehen werde. Der Grfolg 
en bar ein befriehigenber. Darauf hin nahm der Senat fol 
ngelegenheit zu eingehender Beiprehung vor, und ber Befchluf, 
fei die Entfernung Stanton's vom Sriegsminifterium als fegliher At 
erffären, wurde dem Präſidenten Johnſon nech Nachts bald ef f Uhr netifig 
Yın Repräfentantenhunfe wurde die Angelegenheit ebenfalls fummarifch bi 
beit. Huf Bnttler’s Autrag wurde beichloffen, glei am nächſten Tage die 
eime Page in Erwägung zu ziehen, und bie Möftimmung barüber 
Kan, nachdem vorber bie Aufforberang ergangen war: „Wer für bie 
bung einer Autlage g jen ben Pröfldenten it, ber fine mit Ja; wer 
en, mit Rem Mojorität trat Buttlera Antrag bei. Diefe 
erklärt ſich dadurch. daß man Johnſon fo raſch ale möglich uuſchäblich 
wollte, weil man ihm jeit dem Verſuche, Benerol Eherman auf eigene Fauft 
Dpserbefehlähaber der in Walhington liegenden Truppen zu ernennen, 
Schlimmſte zutraute, Der feither gemeldeten Drohung | ber Miliz des ch 
ligen Sllavenſtaates Maryland, welcher Johnſon erſt karzlich gegen Geſet 
Necht Waffen und Munition ausgeliefert hatie, um fie möfhigenfalls gege 
ben Gongref verwenden zu Können, den Erſteren zuiunterflügen, wird 
Bedeutung beigelegt, da biefelbe im alle eines Aufftandes von den ve 
—— Truppen bes Nachbarſtaates Penftlbanien fofort erdrückt wer 
vn. 


otk, 29. Febr. (Gäiffsnadeiit,) Mer Peopef gegen de 
Pc heſon wirb offentlich geführt werben ; ber Bräfibent wurde pen 
fönlid vergtladen. Erſcheint er miht vor dem Gerichtäßef, fo wird angenom 
men, er ploidire auf nihtfäulbig, Bmei Anwälte lab beiberfeits Befleht 
Die Anklagebehörde fpriht palezt. Gin Hier abgehaltenes Daffenmeeting ha 
bie Aullage Yohnfon’s wißdilligt. 


Schwurgerigt von Wittelfranten. 
I. a im Jahre 1868. 
' ter Bei, 11. März 
nd age ben Sega Aunftgärtner Ga. Wilh. Lim aus Erlangen we 
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12. März. Der lete Gemwitterfiunm, welcher om 8. Mon 
treten mar, xnd deſſen Antunft logleich mad Wien teler 
hatte Nachmittags 3", Ubr bie biefige Gegrmd, 4 Lhr Nürnberg, 
gentburg, ' 10 Ube Nadts Min, danm om 9, Worgens 7 Uhr Pefina 
Während im jyo'ge dieler oimnrphäriiden Rroolution im ganz Eutrpa 

bei vorberrihend Irüer Witierunp nnd mormiendter Wrquaterial: 
unter dem mittleren Riveam fteht (D flerengen am 40. be. 1,60, 
entoftie im Itland und 709.5 PBeiprgranı bringt Das Rabeltele big 
Ratridt, dab ouf ver Station Heart’s content im Rorthamerita vorgefterm Mor: 
in 6 Ubr bei ee WA Dimmel und tebr bebem Boremeterftann (770) und 
& 


A. Gerrieden 
gms In Le Havre ei 
apbiri-murde, 
Fr Re 
erreicht, 
bas 
Sabman 
420 


olarftrömumg mp-rotur. wieder auf —4,4® gefallen wor. Die Ihrrmometrm 
Mean eyes waren am 10. Morgens 8 Uhr 14.0%; 13.1° in Palermo und 
—)r r n. 

Nürnberg, 9. Mär, ’Worgeferm Abend wutde ber hiefinem Volijel ein 
Buricpe übrrlierert, ee en einigen Tagen nemietheien — ſich 
ein Ropikiflen un ir und dann wegblied. Er fell mehrere Ehlüfl.i ıc. bei ih 

bt hoben und bei dem im Jarmar b. 38 bei Hrn. Woior Rellemann in Bon 

of verübten Dirbftabl betheiligt gewelen fein. — AmSamfag vurden dahier mie 

der zmei Lleberzieber — einer im Mobrenteller, der andere im Piau — von under 
kannten @aflen gerobln. tr. Kur) 

— Dente Plorgene wor 7 Ude iſt ber Zaslöhmer Jeſeph Eibeleim von 
Deuftetten amt dem Bahntö per bei der Goftenböfer Siienbahnü eriubrt zum Ranalı 
bafen bus eisen Guſenbahe zug ‚vom ber Bolcmetine am Kedie 1dbtlic Bericht 
wörsen. itelein hatte dem Babı lörper, troddem feine ı arbeiter fi bereits 
wegdegeben hatten und ihm äugerwien murbe, micht redipeitig verlofien, und trägt 
lonadı nuber ihm an feinem Ung:üde Wiemond rine Stulo. . 

Fürth, 9. Mär. Heuie wurbe ber Andres Hopf verhaftet, der 
geftern vabier einen Uederzieber jammt Stod und Wüpe in einem Bafıbaufe geftch- 
len bat web im briegenden Ürrdadıe ſtehe, bier und m Nürnterg weitere Diesftähle 
an Uederiehern, Röden und Hüten begamyen zu ade. (Fr Kur) 
ak Jun Yabnbele wu Würzburg wurde ein Weagenſchiebet vom zwei Puffern 

t und artö*ter. 

Aus Motbenburg q.T ſchreibt man verſchledenen Blättern: Mir von der 
# bayer Regierung leider fait mur bei Steuern umd Abgaben beridfihtigten 
Hothensurger haben freilid; feine Giienbahn; werden am Ende troß unferer vielem 
Betitionen ng Barnifon baten, und ob uniere jehige ion den längft 
veripeodenen Telegrapben endlich erbält, wird fogar von manden durch langes 
vergeblichen Warten ungläubig Gemachten ftart bezweifelt. — Ader mir Notbenkur- 
ser haben unfere alte, gute, bittoriih berühmte Stadt, wir haben uniere 
zeizenden Umgebungen, wie man fie felten fo fh öm beilammen findet, und 
biele hiftorifche — mie, je wie umfere prachtvolle Begend Tarın man uns, Bott 
ſers gedankt, nicht me manches Undere, jonft würde man es vielleicht auch 
ncd) Dünen oder jonft wohin verpflanzgen. — Für Biel Warburg, alio am 1. 
Mai, aber bi, am 25. Juli, find im biefiger Stadt circa ZU Mohnungen, ber 
fiebenb aus je 4—7 mit |; ı. bis herab auf 1 Stube 
mis Hide und Rammer fehr billig zu vermiethen und überbieß circa 20 Häufer 

w verdanfen. Wir glauben uns dem Dant mader penfiontrten Beamte 

Familien die von ihren Renten leben ıc.. zu erwerben. mern wir fie hiermit — 
auimertiam machen, Am inRotbenburg ajT. billige br 
nung und Yufenthalt finden fönmen. — Herr #5. Dartmig hier wird auf betreffende 
Anftagen, beren 3 @eoihenmarten beigefügt find, gerne nähere Auskunft ertheilen. 

(Selbfimorbe. Unglüdsfälle) Bom 1. Januar bis Ai, Degember 1867 fa« 
men in Baris 700 Selbilmorbe vor, Darunter befinden ſich: Verbeirathete Män- 
ner 79, Mittiwer 22, Junggelellen 418, Unbelammte 70, verheirathete (rauen 38, 
Witwen 24, Jungfern 3%, unbelannte Trauen 3, endlich 4 junge Leute und 3 
—— uni 16 ee * „Ronate h ı famen die meiften Selbitmorbe vor: 

r * bi unmerbeirethote Min na R Sa 
ee cn {a 1 — 
SEIL, In ber Bampanelle 480, daraınier 73U mit töbtiiden Ueberiabren 


und angenehme Wo 














net. Der Virkhänbler Norom Rofenfteim vom Urſpriggen hatte nämlich dem 
Bauren J. PB. Droll von Roben feit dem hre 1963 mach umb mach etwa & Meine 
Zarleben gemacht, bevem trineh beim, Betrag Ham & FL üherflieg, hafte fih aber ba 
für folhe Propiftonien bemilligen laffen — In Einem alle muhte Droll 25 fl. für 
erhaltene 5 fl, verfchtriben — dab die Shulb Dres am 6. Mag 1966 104 fl. 
betrug, für bie er jedech am 7. DOM. 1867 nun dee it gewordene Merfpreden ei« 
ner einjährigen Bablangefrift einen Gchulriheln über 125 fl, auszuftellen drängt 
ward, Rolenitein batie dem bereite nefcriebenen Schwibichein mit im die bnung 
Trolis pebramt, hatte Diehrm — der ‚faum Jelen und idreiten fan — im bein 
© eine die After 925 arp-igt, fpäter aber auf berieltem bie Siffler 1756 A, gemacht, 
den in Worten ausgefehien Betrag von 1254 fl. aber fen von vornherein in dem 
Der neue once ee Ba len Bank 
Ruh baue — * (Fr. Kur ? TE ia · dahe 
Meuesfte 8 
(Ans der Wig. Big) 

München, 12. Mär; bas Bifinden ©, Mal, bes Könige Hat NA 
infoferne gedeſſert, bah die kaarrhallſchen E:fheinungen einen milderen Cha⸗ 
vater angenommen Haben. Dech ift neh vor Tagen miht an ein Berlaffen 
des Beties zu denken, weßhalb auch S. Maj. mit tiefen Bedauern verzichten 
mußt, bie Beſuche der zur Lechenfeier hieher gefommenen hohen Verwandten 
und Gäe zu empfargen. Die Gtaatägeihäfte finden deſſenungeachtet forts 
während ihre Erledigung. Mit dem Befinden I. Maj. der Königin: Mutter 
nn fo rd beſſet, ba die Hohe Frau Heute einige Stunden aufır Bett 
u n bur 

Paris, 12. März Der „Moniteur* lonſtatirt, daß bie Berichte über 
bie Darhführung der Nationalgarde-Hevifion fehr befriedigend lauten, Ueber» 
all feien die Vevölferungen von einem vortrefflichen Geifte beferlt. Eine ein» 
zige bedauernswerthe Ausnahme fei in Eouloufe am Wbenb des 10, März 
bergelommen, wo lärmende Demonftrationen flattfanden, bie jedoch vor ber 
energiihen Haltung der Behörden alsbald ein Ende nahmen. Die Anweiene 
heit wohbelannter Agitotoren beweiſe hinlanglich, daß die Vornahme der Res 
vifion lediglich Vorwand geweſen. Die Regierung habe bie nöthigen Mof- 
nahmen getroffen, um wirderholten Aufreizungsverfuchen zuborzufommmen, oder 
biefelben zu erbrüden. — In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Kor⸗ 
perö derlas der Praſident eine Depeſche des Staateminiſters, welche ankündigt, 
daß der Generalprocurator die Ermächtigung verlange, den „Figaro“ und bie 
„Eituation“ wegen Beleidigung der Sammer zu verfolgen, Die Kemmer 
trat hierauf als geheimes Gomite zufammen. Rad; Wiedereröffnung ber 
Eiyung verfündigte der Präfident, daß die Kammer die Verfolgung geftatte, 
worauf dieſelbe zur Berathung des Wereinsgefees überging. — Die 
„Epopue“ glaubt zu wiffen, bag am nächften Dienstag eine dem Saifer zus 
gel@eisbene Fluglchrift erſcheinen werde, welde zu beweilen füge, dag die 
Politit der faiferlichen Regierung feit Begrändung des Raiferreiches in fortichteis 
tender Entwickl begriffen fei, bie liberalen Ideen berfelben darlege, 
und dem Kaiſer bie Abjicht zuſchreibt, das Land in den Boll 
heit zu fegem (P}. — Dem „Temps“ äufolge wird fih der Prinz Napoleon 
am nähjten Sonnabend nad Wien begeben und bon bort über Berlin nad 


Paris zurädfehren. 


Fraukfuart, 12. Mir 1858, = 


enuß der Frei⸗ 









3454, im bi ge, 0. *24 FEN 
a a er Due Ei re 
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ea ha Be Sg dan 33 
x ‘ 5 
he ee ee a Den lepien' 10 Sahzen Reg Die Einmohnenahl jäher a . 3m en u 
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ä D 13 
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i Kr Ihe Bash. AO 16H 39, Ein St.Eombh Br. 42°, 
giterarijdeh. — Are, Bart. A500. 106° „. 51, EB in Silber TUE 
WE” Wir freuen und mitibeilen zu lönnen, daß die Hauffide Beieh I priet. a —* 2 TE, 
biblleiei zur ben * eh en A * — u Oder. Si, Sr. 12 a A ** Pen he Li 
wirten neuen Geleße: dab Bemerbögeich um e A loigır für Staata· C.⸗ Br * 
nei ein Ks — A en velche in | Bayer.d® —— —— Er Defterr, ne Er . re 
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i u — . * h 
2 Be in a a die Bolyugsuoriheiften und die Eintbeilung | Nafjauer 25 fl-Looſe 351,8. 100 fisBaofen. 1864 An 
der Werhbeginte folgen. Fri⸗dtiched'ot | - re | ale — En & er j 
3 * — „m — 
gg eng ge sp Br I 
(Candwirthſchaft, Gewerbe und Indafrie, Handel und Berfehr,) auf 1029,85; Berlin 1049,48; Paris 95'/,5y; Lenden 119'/d} 
Würzburg, 7. När Tem —— ———⏑— Shrannenpreife Be 
j r 4 
0 y Need ug Ari mh ur A, Fb, un Daß ia den meiten | Basbnd, 1. Mär, WR. Mine uch. | Gamer. 12.Dlir, Sag nie. aan. 
; igli i Ecdulunterricht begriindete geiftige a ae —— — 
——6 ng wirthicoftiicen Rıina bezeichnet wer⸗ Kern # ı pr er 7 und Rem sn.-.r 
den mus. ine ret deutlihen temeis hievon gab wieder bie geſtrige Schmurge- un 3433425 ze A 
‚idlaoer banblung, bei welcher ber * —— tr irrt — BE U 0 2 is = - r 
aufdie grenzenlofe Unmiflenheit eines gro ı — Sere ri Serie Ri 
i te d b tefiem Wucher und Belrug Thür und Thor 
binumetien, die dem unbegseny — — 7* 
Ssekaunntmadungen 
Bekanntmachung. ee ee un 
boerfiherunge-Beitengsjahlung Betr.) ſahten werden Kbad, 
ekapekefiter bahler, wehhe mit Sahlang dei: Boanhlrh Stabtmagifrat 
träge noch im Rüdflande find, werden aufgefordert, die Bejahlung dieſet Bel⸗ 
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Die tieftraueraben. Hinterbliebenen in Ansbaf 
und Pihtenau, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags, 2 Utr mit vaia⸗ 
ng dem — aus Rat, ui 


7’ Aa ABK En . — —⸗— 
eg para ra — — —— 


vernbler sfand: — 7 —— ‚keine, N a Ren = 2 

‚BVorfichenbe: Rehmungs-Ergebnifie werden. mit dem Bemertin zur. Öl ! "Cranerängeige, 

—— * * Ei = gr en te Ans! 1 Werthen Berwandten un d —— bringen wir bie — 
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; — —— —— 

3 den 8. "Mir, 1868. \ | Ina Tarzım Kronfenlager ia En'm Alter. von, 82, Jahren, ſanft 

— in 3: i J a ſchlafen if. Um flille-Zheilnahme bitten { 

Hartwig. 








































h | Wrobah, den 12, Mär, 1808, , ‚san 
die tieftrom enden Hinterbfirfenen . 
in Mröbah und rag 

d Die Beerdigung findet ‚Camfiag : ten 14. März * 
WE * fait. 




























Hit, tiefbeiräbtem Herzen "ringen wir teriben Bau uch 
Freunden * EN, diefem Mege die tranıige Nacricht, N — A 
* unfere gute, Ih J Matter und — —— ee e * — en 
grau Margaret a ra er.) ur ſeht * teifen empfe e id) mein Lager in Nie waa 
"geborne — un aus Merkendorf, Serr Hemden, Ebemifetten, —5* — 


Splitzen, ſewie das neueſte von Kaöpfen, uß, Me 
2. en mr —* er ek sa wre Lee ara 4 — —————— und mod verſchiedene Brakel, lo Er 


* —2 — Berbligtne einem ſreundlichen Anden: Ä fape We eubwaren Ss. Wüchner 
in der, Pfafiengafie neben H. Kaufmann Di 


’ en’ nsb Sitten on file Beil, 
{ Unterzeihmeter empfiehlt fein Gr in Tapeten das Stif Bon E J 


— dem 12. März 1868 
TR Namen: der traueraden Hin terbliebenen 

Jan, gemalte Monleang und gepolfierte Möbel, Alles in. ſhöntet 

* zu äuferft billigen -Preifen, 


EA Graßecker senior, als: Watte. 
Die — Samieg den 14. Machmittage 4 Uhr ſtatt. 

W. Feyerlein, Eupesia 
anf der Schutt. 
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oib Wellbofer inSchillingsfürsts. Apoth Berndard;in Windsbach bei Apett, N. Goes. Am; w- Margar. — 
Ein ‚junger Dioan aan ‚unter fer Ju, Eifen. gebunsene fdiom gebraudhte Mana: See Dana ®; Anzebrum 


SMker au etwa. 1 Eimer fund Hilig auf? T., Brehdurchfall ; Fre Voten 


Age ag ken 18. nie 1868, anefmbaren Bedingungen in einer 
verlaufen, Das, Nähere iu der. Erper, er, — —* 


n Mit aufgehobenem Wbennemieat, , > Tiregsenten Landaporh te im ‚ber Nähe 
; iel TmEtRberHe, mo ihm Selrgerheit fowohı | erhaltene mp-reuManlege 00 U, Geoup, EL > 
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ereichmitde; 
gelblich zu erlernen, Mann bei mir in 
"Joh: : Katzenberger. 
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Brot.: Chriſtoph. Sonntag. 15 März + Rath: Longinus. 
L icheren Kenntniſſen dem öffentlichen Leben übergeben, als feither. — 8 

» oliei f ch es neue Schulgejeg will, daß Künftig mehr er gründfiger in pn Prien 


2 Wochenfchaur, territet werde, daher foll nach demfelben der Geiltliche (was feines Amtes 
Benn es bei und im unferem engeren Baterlande nur einige Zeit an⸗ſund Berufes ift) grögtentheils den Religionsunterriht , ber Lehrer aber bie 
eſtört jo fortgehen würde, wie im ber ıegten Woche, fo hättem wir im michtlübrigen Pehrgegenjtände beforgen; wir haben alfo flatt wie bisher eine Lehr: 
illgulanger Zeit das gemäthiichite Prieterregiment , von, der Welt. Und inſtraft, beren zwei an der Schule, und zwei können befawntlich mehr leiten ala 
'ejen Zuſtaud fämen wir gan; gemächlih hinein, während man fih vor unsSiner, (Daß die Religion durch das neue Shulgeieg aus der Schule vers 
joe Augen in Diflerreih im Schweiß des Ungefihts abarbeitet, ans" einemfbannt werden ſoll, iſt wicht wahr, deun es verlangt im Gegentheil, daß bie 
hnlichen herauszulommen, weil auch der Kurzichtigſte merlt, daj das Ber-geiſtlichen Herren dieſelbe ſelbſt lehren.) — Wenn nun bee Geiſtlicht den 
»erben des Staates bad Endergednig fein müßte, ‚Bei uns würde, ſich biehRztigionsuntereiht beſorgen muß, fo wird die Religion jedenfalls beſſer als 
Sache ganz einfach machen, Hat die ober Je geiſtliche Behörde etwas auf dem bio der gelehrt, denn der Geiſtliche muß dies doch beffer verſtehen als ber Leh⸗ 
derzen, jo bringt fie es im Form einer Adreſſe zu Papier und ſchickt es hin⸗ſrer, und die anderen Lehrgegentäude önnen vom Lehrer grünblicher. behan⸗ 
148 am ihre Unterbehörden bis zum legten Laudpfarrer. Dieje geben es baunjdeit werden, weil er dann mehr Zeit und Fleiß darauf verwenden kann. — 
nnaus mit dem Bemerten, es fei „der Banſch“ (bei Leibe nicht der Beſehl) Das meue Schalgeſetz verlangt ferner, daß die Schule nicht mehr ausihlieg: 
zer geiftfichen Oderbehörde, daß befagte Adreſſe unterfhrieben und am bie be-llih von geiftllihen Herren diſitirt werden foll, weil man die Erfahrung ge: 
sichnete (eefle ober zweite) Kammer eingefendet werde, und fiehe ba! ohneſmacht hat, dag bie Bifitationen den Anforderungen des öffentlichen Leben⸗ 
le Hererei, ja jogar ohne Geſchwindigleit erſcheiut jegt im Handumbrebenfoft zu wenig Rehnung getragen haben, denn es fan ein geiftliher Here ein 
>r geheime Wunſch jener Herren als „der Wille des Volles“, demm dieſtecht braver wad tüchtiger Geihicher, dabei aber doch fein dechter Shulmann 
Adrefen kommen zu Hunderten aus allen Gemeinden, Und da natürlich dicqand Bijitator fein, es jollen daher künftig Fahmänner als Schulvilttatoren 
Sanbesverttetung nur dazu üt, um „den Willen des Volles” zum augdruckſaufgeſtellt werden, melde das Biſitiren aus dem Fundamente vertchen, umd 
zu bringen, jo bat ſie nichts weiter zu thun, als den *55 nden Adreſſeujdas find entweder erfahrene tul hiige Lehrer, die die Sache fon’ lange miſge · 
su folgen oder jih aufzulbſen umd eine andere an ihre Stelle wählen zu laf jmaht Haben, oder es dürfen auch S:iihe fein, aber me, wenn fie dazu 
en, Muh dad Minifterium muß ja wohl ebenfo nah dem Willen des Bolgbefühigt find, und nicht wie bisher, weil fie Weiltliche waren. Wenn min 
fes regieren oder abdantım und einem andern Play machen, und fo hat mamfder Lehrer weiß, er wird vom einem Fachuaun geprüft, fo maß er alle feine 
alles, alles in ber ſchöuften Ordnung unter Einem Hit (und unter welden!jfsbräfte zufanitennchmen, und, mie man gewöhnlich frgt, fih auf die Hinter» 
Sof, Landesbertretung, Minifteriun. Herz, was willſt du mod mehr? Unpfüffe ſtellen, weil er ſonſt leicht umgeworfen werden fan, wenn ee nicht in 
all dieſes Gluck ſteht unferem gefegueten Bayernlande bevor, wir braudenfieiner Schule leiftet, mas das G:jeg von ihr verlangt, und die krummen 
sur noch die Geſchichte des altem Yejwitenftaates Paraguay zu ſtuditen, umſ Wege der Kriecherei und Schm-ichelei, anf denen fo mande Unwardige zu 
au einem lebendigen Veifpiele zu fehen, bis zu welchem Grade des Glüdesfjehen gewöhat waren, foll:a dadarch befeitigt werden. Und dieles Auffihts 
nd Wohlbefindens es anf diejem Wege Lommen kaun. Doch Scherz beilverhäftniß it auch ein ganz natürliches, denn der Juriſt wird ja auch nid 
Seite! ft es anders, ala wir oben anführten, wenn man dem Sturm voalvon eineu Mediziner, der Apotheler nicht vom einem Forftmanne, das Rent 
Adreſſen beobachtet, der jegt am unfere Neichsrathstammer gegen deu vorlieramt wicht von einem Theologen vijitiet, und bei ber Prüfung eines Hand 
genden Scufgejegentwurf Losgeiaffen wird? Dieſem Treiben gegemüber fanalwerfsimannes nimmt man auch Leute feines Faches. — Das iteue Schulgeſet 
8 fich gar nicht mehr darum handeln, ob man mit dem vorgeſchlagenen neuenſwill jeruer feinen Lehrern eine ſreiere und ſicherere Slellung und beffere Be 
Schulgejep ganz oder nur theilweife einvertanden IN, diefem Zreiben gegen-ſzahlung gewähren ald bisher, um dadurch ebenfals eine beſſere Bildung der 
iber tritt an jeden Staatsangehörigen de ernfte Frage heran, ob er gejon-JSchitler zu bezweten, — denn dir Bohrer war bisher mur bie ſtumme Ar 
sen! ſei, ruhig zugugeben, daß auf diefe Weile eine Partei das Ruder voll[beitsmafgine, und er, der ald Lehrer doch aud etwas vom ber Säule und 
tandig in bie Hände befommen joll, die nachweisbar noh überall Völter undſihren Einrigtangen verfteben muß, hatte bis jegt nichts bineinzireben, fondern 
Finder zu Grande gerichtet hat, Wer das nicht will, fr dem iſt es Pflicht,jer mußte nur geborhen, aber nah dem neuen Schulgeſetz fol er auch gehör 
auf die Met, die er für die zuetmäßigfte hält, unferem Miniſterium wie unsfwerden und ein Gutachten abgeben lönuen, was der Schule nur förderlic 
erer Pandesvertretung zu erfennen zu geben, baf fie nur zum Wohle desfund gewiß might nachtheilig fein tan — Der Lehrer hat bisher oft nad ber 
Zandes handeln, wenn fie dem ganzen heillofen Schwindel mit allem Nach-Praune eins Einzelnen verſetzt oder gar feines Dienftes entfegt werben fün 
oruck entgegentreten. (Schluß folgt.) men, ohne nur gehört zu werden, aber jet foll, ehe eine folhe Strafe ein 
tritt, erſt eine ordentliche Unterfuhung gepflogen und der betreffende Lehre 
auch vernommen werden, was der Schule auch feinen Nachthtil bringt, — 
Was das neue Schulgefeh will. Der Lehrer fol ferner nah dem neuen Shulgefege beffer bezahlt werden, 
Anf Diefe indirekt geftellte Frage wird im „Schmweinf. Tagbl.“ folgendefund das wird doch gewiß Jedermann für vet und Billig Halten, denn dat 
zemeinfaßlihe, Mare und wahrheits zemüße Antwort gegeben : Reben it viel theurer ale früher, und deßhalb kann man mit mehr mit ei 
Liebe Bürger und Lamdleutel Ein neues Schulgefeg folfnen Einfommen wie vor 10 oder 20 Jahren ausreichen; fait alle Beſolde 
veim Landtag der Volfävertretung vorgelegt werden, — marum das, find dielten werben beſſer bezahlt ala früher, jeder Befchäfisinann fteigt mit dem Preif: 
ılten Zuftände nicht mehr gut genug? — Hierauf muß mit einem eutſchiede ⸗ ſſeiner Warren, der Arbeiter fordert höhere Mrbeitslöhne, warum foll ber Leh 
ten Nein geantwortet werden, denn bie biäherige Schulbildung iſt im gegensfcer allein mit feiner früheren shnehin mit glänzenden Beſoldung auch jeh 
gärtiger Zeit, wo Induſtrie und Landwirthihuft jo große Foriſchritte maqhen, Jaoch zurecht fommen? (Und das Streben geht dahin, daf ein Theil ber Be 
sicht mehr ausreichend, was bie tägliche Erfahrung durch viele Beiſpiele nach ſoldung, beſonders die fogenannten Alterszulagın, von dem Staate geleikei 
veist, — Wenn z. B. ein Knabe jin die Lateinfchule aufgenommen wird,jverden ſollen) — Daß der Lehrer aber bei einer Torgenfreieren Stellung 
oil es micht vorwärts mit ihm gehen, es fehlt ihm am ber deutfchen Sprachtffeinen ihr zum Untercichte und zur Erziehung anvertrauten Kiudern mit ei 
nd no vielem Anderen, — bie Elementarſchule hat nicht genug geleiftet,fner fteundlichen, niht duch Sorge und Kummer getrübten Miene entgegen 
It der Sohn eines Bürgers oder Yandımannes dazu beflimmt, ein tüdtigesitrete, damit er bie lieben Seinen nicht ſchon vorneherein gegen ſich einnehm 
Sefhäft zu lernen, und der Vater will, der Sohn ſoll einmal fein Stämper,fund fein Unterricht gebeihlih:r und fruhtbringender wirkte, wird wohl Jeder 
ondern eim tüchtiger Meifter werden, bamit er es auch im gezemmärtiger Zilfaranı einleuchten. Das neue Geſetz wi durch bie beifere Bezahlung bei 
nit feinen vielen Eoncwrrenten aufnehmen und meben ihnen beitehen fönne,Rehrer es ihnen möglih machen; daß fie nicht mehr wie bisher ſich noch ar 
o ſchickt er ihn ſchon während feiner Werktagsſchulpflichtigkeit in Privat-Erofpermärts Sefhäftigen und etwas verdienen müſſen, mm ihr und der Ihrigen 
jehungsinftitute, oder läßt ihm fonit Privatanterriht ertheilen, weil er weiß. |Fortlommen zu jihern, damit er feine Kraft niht zerſplittere, fondern ſie 
te deutſche Schule bietet ihm nicht genug. — Braucht ein im Geldverlegen⸗-jJJanz allein und ungetheilt der Schule und dem Unterrichte der Jugend mid 
jeiten ſich befindender Gefchäfts: oder Landmaun eim Kapitälchen, iſt aber derfmen könne, um das zu erreichen, mıs man im gegemmwärtiger Jeit von item 
eſens und Schreibens nicht recht fandig und fällt einem Betrüger im biefprauh'aren Staatsölirger verlangt. — Diefes it es, was das neue Schul 
Finde, fo unterſchreibt er z. B. einen Schuldſchein mit 150 fl, wo er bodpgefeg will, und was Denen’ zur näheren Aufllärung dienen fod, melde nich 
rt 50 fl. erhalten hat, was iſt Urſache? — bie "bisherige deutſche Schufefjeit und Gelegenheit hatten, fi darüber zu belehren, 
at ihn nicht genug unterrichtet, — Berner will unfere neue Geſetzgebun — 
en G:meinden und Gemeindeverwaltungen größere Rechte zu ihrer Selbftuer: Bom Fande wird den Mind, „Neue. Nahe“ geſchrieben: Dar 
saltung und Selbftregierung einräumen, viele Dinge, mit denen fie fedlTreiben auf dem Lande vom einer gewiffen Seite wird geradezu nebelhaft 
»e zu Gericht kommen mußten, ſoden fie num jelbft erledigen dürfen, jRaum find die Wahlen zum Bollparlament beendet, fo geht es ſetzt fiber das 
a da iſt es auch mothmendig, daß fle einem tüchtigen Vorftcher und tühtigefnene Schulge ſe her. Um Unterjhriften zu den Adreſſen zu gewinnen, 
Srmeimdeverwaltungsiitglieder aus ihrer Mitte mählen Lönnen, melde dieſdie jegt allın Gemeinden unterbreitet werben mnb zu beren Unterzeichnung 
Seſetze richtig austegen und handhaben konnen, ba reicht aber bie jetzige Schul-|man die Bauern auf jede mar denfbare Weiſe, am lichten, wenn fie von 
dung nicht mehr ame, — und diefen Mängeln fol das neue Schulgefegldter angebufelt und begriftert find, zu geminnen fucht, wird von den Fans 
helſen, die kunftige Schule foll ihre entlaffenen Schäfer mit mehr und gründsfpeln herab den Leuten Folgendes vorgeführt; Mad: dem meien Schulgefege 





















werben 1) bie Geifllichen von den Schulen ganz ansgefchloffen und wirb bie 
chriſtliche Religion aus der Schule verbannt; 2) wird ein weiteres Schuljahr 
errichtet und milffen die Kinder bis zum wollendeten 14. Lebensjahre bie 
Schule beſuchen; 3) werden die Gehalte ber Lehrer aufgebejfert und wenn 
auch mit Kreismitteln, To geeift dies immerhin im Die Saͤckel der Bemeinden ! 
— Us es fih um Wufbefjerung der Pfarepfründen handelte, gab es feinen 
folgen Lärm, man fand dieſe Anfbeflerung nothwendig und gerecht, ebenfowe« 
nig machte man Lärm, als die erhöhten Gehalte der Beamten dem Pandtage 
zur Genehmigung vorgelegt wurden. Und doch greifen alle dieſe Aufbefleruns 
vi gerabefo im ben Güdel der Gemeinden. Da aber jett bie Gehalte der 
ehrer aufgebeffert werden follen, wird gewaltig Dagegen losgezogen und bie 
von einer Seite, von welcher die Fehrer nur Fürſprache und Mitleid erwarter 
hätten, Bei folden Vorgängen wäre es nicht zu vermindern, wenn bie Leh— 
rer zu ihren bisherigen Vorgeiegten und quasi Bormündern den Heft ihres 
Bertrauens nod vollends verlören, — 


bauung eimer bireften Bahn von Nürnberg nach Bayreuth und b) un 
Einfegung der Märnberg-Fürth-Andbadh-Grailöpeimer Linie in di 























Land nur Sea 
eg vom Bergen Boyerns zur nordönlichen Landedgrenze um 


fastfam in's Licht geflellt hat, 
- führt bie Eingab 
um fein, fo ift Dieb mod mehr ber roll, menn biefe © 


Südbeutfcbe Staaten. 
München, 13; März. (Landtag) In der heutigen öffentl. Sih. 
ber Kammer der Mogeorbneten gelangte zur Berathung die Nüdluferung 
ber Kammer ber Neicyaräthe bezuglich bed Antrags anf „Aoänderung einiger 


* e keine Verſheuerung und erdeiſchen die urzeſten Linien. Dirfe und 
Bekimmungen des Strafgefehbuhs“; Abg. Streit begutachtet das Votum bee getan Grün:e — das Ketai s je und ch 
dee Ausichuffes, bem Beſchluſſe der Kammer ber Reihsräthe, wonad „ges | fielen: „dem folectigen Ban eine a ed dar Garten * * 3 


wiſſe Häufer* polizellich geduldet werben können, beizutreten. Abg. Dr. Marq. 
Barth berorwortet dieſen Antrag, indem er, mie KReferent, betomt, daß man 
fich um bie Verläcmbdungen und Verdächtigungen einer finſteren Partei nicht 
immern dürfe — Abg. Dr, Ruland widerfegt ih dem reichsräthlichen 
Beſchluſſe und verlangt dringend, ba bie Mehrheit ber Abgeerbnetenkammer 
benfelben wiederholt adlehne. — Prof. Dr. Ebel äußert fi barüber, mie 
Sytephantlamus und Yanatismus gegenwärtig in vofler Dlüthe ſtehen umd 
fat wieder mit Schelterhaufen drohen; von jener Seite habe man dem Art. 
221 eine Tragweite gegeben, bie ihn veranlaffe, auf die ganze Geſchichte 
biefe® Artikels zurüdzufommen, der fo viel Denunchationen und Verdächti⸗ 
gungen berborrief, Dis zum Jahre 1861 Beftunden unter allen Minifterien 
ſolche Häufer; bie Polizei Hatte ftets vie Aufgabe, über bie Üffentlihe Ge— 
funtheit zu wachen, was durch die neue Geſehgebung Ihre nicht möglich war. 
Deßhalb beantragte bereits Staatoraih dv. Neumapr eime Oefehesinberung, 
bie fi durch die neueren, von Frhrn. v. Pehmann gebraten Nachmeife 
nur no als um fo bringlicher Herausflellte, Er werde aber gleichwohl bem 
Antrage nicht zuſtimmen, Sondern ruhig abwarten, bis bie Regierung felbfl 
mit ber Fnitiative zur Abhilfe hervortrete. — Ubg. Feuſtel empfichlt ben 
Antrag, weil er Hofft, die Staats-Kegterung werde die Ausnahmecinrichtung 
nur auf grögere Städte befhränken. — Staatsminifter Dr. v. Lug: Die 
Regierung laſſe fih im Abſcheu gegen die PBroftitution von Niemanden Über: 
treffen; fie biete aber dennoch zum vorliegenden Antrage bie Hand, weil fie 
münfdhe, daß fie mit menfhligen Dingen menſchlich ju wirihſchaften habe. 
Die Staatsregierung denke aber nicht daran, jeden einzelnen Poligeibtamten 
«8 zu Giberlaffen, ob er gegen {Fälle won Proſtitution einfhreiten welle oter 
nicht. Der Beſchluß der Reichsrätke und ber frähere der Abgeorbneten fümen 
in ber Praxis auf dasjelbe hinaus, — Dr. Bölt beſtreitet letztere Behaups 
tung und weist bie von einer gewiffen Partei gegen ihn ausgeſtreute Bere 
bühtung zurüd, daß er einen Antrag auf Einführung der Zoleranzhäufer 
unterzeichnet habe; er weist mac, daß er im Gegentheile ſtets gegen dieſelben 
gut babe. Mebner erklärt ſich gegen den reichsräthlihen Aıutrag; ebenfo 
er. v. Hoffmann, wogegen Abg. v. Stenglein denfelben, im Hinblick auf den 
jegigen traurigen Zuſtaud bevorwortet; man ſchafft nicht die Proftitution, 
fondern macht fie für die Wegierung greifbarer, Nachdem Referent Streit 
den Antrag ber Kammer der Heichöräthe wiederholt beuorwortet, wird derjelbe 
abgelehnt. (Hierauf Berathung des Gefegentwurfs: „die Bervollftänbigung 
ee betrefjenb", worllber wir nachträglich kurz berichten 
werben. 
— München, 12. März. Dem Antrage bes Landtags entſprechend 
Sat Se. Maj. der König genehmigt, daß die bereits bewilligten Unterſtiltzun - 
gen der Sriegöveteranen aus der Venjions-Ymortifationsfaffe bis zur gefeg: 
lichen Feittelung als Vorfhußzahlung & Conto der im Bubgetentwurfe bie» 
für in Borſchlag gebrachten Dedungsmittel fortentrichtet werben dürfen, Im 
Bolge deffen werden die betreffenden Kaſſen und Aemter ermächtigt und bes 
auftragt, die bereits angewiefenen Unterftägungen fernerhin auszuzahlen. 
München, 12. Mir, Un der von unferer Künfllergenoffenfcaft 
veranftalteten Trauerfeier für S. Moj. König Lubwig I. betheiligten ſich 





benen faltıjhen Berhäitniffe geleitet werden muß, aud gerne bereit fein mırde, ben bu 
deieren Anſch uß zu geſtatten. 
bei G aileheim wohl in Deriiie 
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Dis * ** 
ein, obgleich ihre alten 
ungen mit den öftlichen heilen MWürtembergs beinahe vellftäntig 
verloren und einitweilen nach Mürtemberg jelbft werlegt find. Cine nähere und die 
telte Verbindung mit der Rreishauptitabt ericheimt aud für alle morböftli gelegei 
nen Buntte als beionders wünſchensweith. Die ferhere Entwidlung des Bahnven |: 
tehts am dieſen Orten, wie an allen anderen weiteren in ihrer Nahe geiegenen Burnlım 
muB natiielih umterflühend auf alle dort vertretenen Faktoren der Bollemiribikaft em 
und von bier aus fürbernd auf die gangen treifenden Sanbesıhale zurüct virten. 
Daß von biefen bedeutenden Dandeltjtniten aus und burd Vermittlung berfelben 
aud) der Provinzial» und Bolulvertehr, wie iin jeder amderen fo auch im fübmel 
liter Richtung ein fehr erheblicher ift, Mecht wohl außer Barifel. Wu) die meine. 


außer den Mitgliedern diefer und der Sängergelellfcgaften auch ſeht viele Pers | ven dur diefe Bahn berührten ober Dur Dielelbe näher in d i 
fonen aus and:ren Ständen, fo daß der Fackelzug eine Ausdehnung gewann, jeacnen unfte find bei [ — —8 dan % —— — der! 
wie man dergleichen hier feit Jahren mit mehr gefehen hat, Die feier | Durh in dem größeren Verkehr gebrachten Produkte bei dem reichen Anbau bes Lım 


des und der fonitigen produtiisen Arbeit fo zahlreiche, dab auf bledurch im Ber 


wurde im erbebender Weiſe abgehalten, im jeder Beziehung würdig des großen fonen», wie im Wüteroerhehr auf der bervorgehobenen Richtung ein erfprießlices | 


Tobten, dem fle galt. 

München, 12, Mir. Es it bier (fo melbet man bem N. Korr., 
der A. Abdz. und der S. Pr.) die Bildung eines politiiden Vereins fonfer: 
vativer Richtung beabſichtigt, der auf gang Bayern ausgedehnt werben foll, 
Hr, Reicherath Fehr. v. Thüngen hat den Entwurf der Statuten für ben Ber» 
ein entworfen und bereits geftern Abends fol die Berathung des Entwurfs 
in dem prosiforifchen Gomite Rattgefunden haben, 

München, 12. Diary (Dienftesnahridten) Dem Gymanflatprofefler 
mub Nettot an der Studlenauſtalt Gef, Dr, Seine, Bebhardt, iM der erbetene beflı 
nitive Ruheland beroilligt; die heuch ſich ext. Lehrflelle ber 4. Klaſſe des Stymuaflumie 
in Hol, dann wie Führung Des Ztunlenseftorass daſelbſt, Tehtere in wiserrufl, digen: 
Idyast, dem bieh. Profeffor der Matheratit an Iynenaftum in Anabach, Dr. Gottiried 

tteslein, Übertragen; sum Gumnafielprofeflor der Mathemalik und VPhyſik am ter 

tubienanfialt Anabach der geprdite Kandidat und maſhe na iſche Behramisvermeler an 
der Werrebichule zu Furth. Theo, Shrader, In miberemit, Ungeikhait ermamnt; — 
ber 1. Ferſtwart Karl Erkert vom Modalben im gleicher Dienſtescigenſchaft auf bie erf. 
MWartei Hobelit, Men. Mestlechof Im Foraamte Dahn, verkest, und die Wartei Reralteıı, 
Rev. Wılsfihbeg J. im 5-8. Pirmasens, in ehren MWaltauffihtepoften tmgerrandelt 
werden. (3. Dr.) 

* Ansbach, 14 Mir. (Petitionen ber Eifenbahn-Eo 
mite's „Rürnberg-Fürth* und „Mürnberg-Fürth- Ansbach“ a) um Er 


Refultat in Ausfiht Rebe,” 


‚* Unsbach, 14. März, Der Trauergottesdienft fir weil, Se. Mai, 
König Ludwig 1. beginnt nächften Montag den 16, da. babier im der farh, 
St. Ludwigstirche um 9 Uhr und in der prot, St. Gumbertusticdhe 
um 10 Uhr Bormittags, 

D Unsbach, 14. März" Der Induftries und Gewerbeverein dahier 
hat bereits vorige Woche, und der Magiftrst in feiner geftrigen Gigung ben 
Veſchluß gefaßt, eine Eingabe zu Gunften bes Schulgeſehes an die Reihe 
rathstammer zu richten, Dasfelbe wird, wie wir vernehmen, auch bon einer 
grogen Auzahl hieſiger Einwohner beabſichtigt. 

O @rlangen, 12. März. Heute Vormittag nad 11 Uhr erfolgt] 
bahier der Einmarfd der neuen Barnıfon (des 6. Pgerbataillens.) 
Das war ein allgemeiner Feiertag; dem Alles, was laufen konnte, war ax 
ben Beinen, Die ganze Stabt prangte mit Flaggen und Fahnen, She 
unterhalb ber Fiſcher ſchen Werke fand bie erfte Begrüßung der Eingiehenden 
durd den bißherigen bürgerlichen Landwehr-Major Mrafft nebft Gefoige 1. 
Landwehrmufit flatt; ſodann die zweite bei der Mirthichaft zur MWinbmühle 
durch den neuernannten k. Landwehr · Major v. Greubeln bſt Gefolge, Nun 


ging ber Zug unter Abwechslung ber Heiden Muſſten durch bie Stabt Bis 
zum Dauptmarke, wo bie Aufflellung unmittelbar vor dem Rathdauſe erfolgte, 
Dier wurde zuerft „zum Gebet, getlafen; ſodaun trat die Hädtıfhe Behörde 
ans ihrem Gebäude. Die Unrebe bes I. Bürgermeifters Dr. Bapellier 
ſchleß mit einm „Hoh!" auf ©. Maj. ben König; Lie Ermiederung des 
k. Oberfilieutenants v. Buttenberg mit einem „Hech!“ auf bie Stit. 
— Bei dem gegenwärtigen geringen Präſenzſtand d.6 Bataillons (etwa 150 
Mann) war e8 Leicht, die Mannfafr, bis zur Erbauung einer orbentlidyen 
Kaferne, einftweilen im Meboutenfaale und der jept jogenannten „Lilientaferne“ 
unter, bringen, Was bie heutige erftwalige gafilige Bewltthung der neuen 
Gäfte anlangt, fo hatten ſich hiezu welt mehr Familien freiwillig erboten, 
als Köpfe einmarfsirten, Dem k. Offizier: Corps wird näditen Sonntag 
"im Gapbaus zur Glecke ein Diner gegeben werden. — Möge e6 unferm 
Militär in Erlangen fo gut gefallen, als tasfılbe von ber gejammten Bär: 
gerſchaft gerne geſehen wich! 
3u den Zollparlamentswablen. 

W Rothenburg o 43T., 13. März. Die am 8. b8, 
ftattgehabte Neuwahl zum Zollparlament in dem bie: 
figen — dem Rothenburger — Wahltreije hat folgen: 
des reſpektables Geſammt-Ergebniß geliefert: Bon 
10,803 abgegebenen Stimmen erhielt Land tagsa geordneter 
Margaord Barth 10,197, Neichiraty v. Faber 213 
Reichsrath Frhr. v. Frankenſtein 217 u. Bürgermeiſter 
Grieninger 1+6 Stimmen, 

Aus dem Wahllreis Lohr: In Gräfendorf erhielt Negierungsrath) Braun« 
warth 44, Reinhard Fehr. v. Ihüngen 4 Stimmen; in Mitteifian Wrauns 
wart 80, Prof. Dr. Edel 9, Frhr. v. Thungen 3 St.; in Auen Braunmwart 
1, Frhr. v. Thüngen 46; in Fellen Braunwart 14, Prof. Dr. Edel 20, 
Frhr. v. Thlngen 10 Stimmen; in Oberfinn Branawart und Prof. Dr. 
Tdel je 14, Behr. v. Thüngen 29 St.; in Burgfion Braunwart 94, Erbe. 
dv. Thangen 24 Etimmen; in Arnftein Karl Edel 90, Bürgermeiter von 
Schultes in Schweinfurt .d, Reinhard dv. Thüngen 2, Regierungsdirctior Hör 
mann 1 ©t. — In ber Stadt Lohr haben vom circa 700 Wahlberechtigten 
nur 217 ihre Wahlgettel abgegeben. Bon biefen 217 Stimmen erhielt 206 
der Frof. Dr. Edel, die übrigen 11 Stimmen zeripfitterten ſich. — Jar 
Ganzen bat fo wel biß jegt befannt ift, von 2039 Wählern Prof. Gel 
1526, Frhr. v. Ehingen 482 Stimmen erhalten, die übrigen Etinmen war 
ten zerſpittert. (WBenn ſolche Zerfplitterung auch im den übigen Wahtbezir- 
tn fiattgefunten hat, Mnuse für diefen Wahlkreis recht leicht eime dritte Wahl 
rei — B 
| Us Baden, 10, März. Das neue Sculgefeg ſell noch Im Laufe 
dieſes Monats in Kraft treten; abgeſehen von ber Trenmung ber niederen 
tirgligen Dienfte vom Amte des Lehrers (som welder ſ. 3. llerikale Blätter 
behaupteten, daß fie der Kirche felbft erwünfct fei), tft darin kin Punkt 
enthalten, der entfernt zur Mjitation berügt werben könnte. Die Bildung 
gemifägter Voltsfgulen geihicht nur dann, wena die Schulgemeinden ſelbſt 
8 beſchliehen und auch bann nur unler beſtimmten Bonfeffiomellen Bürg- 
ſchaften. (Säw. M.) 

Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 10. März Alſo der Herr Minifter des Innern if nun 
bo nah Oftpreußen gereist; als der Abg. Birhom Diek am 14 Januar 
von ibm verlangte, meinte berfelbe no: „Was foll ich bort? Was bort ge 
ſchieht, weiß ih durch bie Berichte der Behörden ganz genau, Math geben 
Tan ich ihnen nicht; fie kennen die Sache beffer als Ih“ m. ſ. w. Selten 
if wohl bie amtliche Meisheit durch dem Verlauf ber Dinge fo raſch berich⸗ 
tigt worden, role in Bezug auf den Nothſtand in Oftpreußen. i 

Dreöden, 13. März. Geftern Rochmittag wurde Fir ein Jadidi - 
duum verkaftet, welches auf ben vorüberreitenden Pronpringen eine Piftole 
onfegte. Nah dem Berhör wurde das Jadididnum dem Sranfenhaus fiber 
geben. (T. d. N Korr.) 

Defterreich. 

Wien, 12. Märj, In ber heutigen Sigung des Mbgeorbnetenhaufes 
wurde von beim Juſtizminiſſer der Orfepentwurf, die Aufhebung ber Schuld: 
baft betr., eingebradt. Die Gefegentwärfe, betr. die Aufhehung des Wucher ⸗ 
gefehes und bie Aufhebung des Staatsrathes, wurden im Sinne der Regie⸗ 
rung ia endgültiger Leſung anzenemmen, 


Frankreich. 
Poris, 11. März. Der Generul-Bouverneur von Agreien, Marfholl 


Mac Mahon, befindet fi amf der Meife Kiefer, Derſelbe verlangt, mie der⸗ 
fichert wird, bie fofortige Gewährung von 1 Million Fich. zur Milberung 
der Hungersaorh in Algerien, bie dort fo fürdterlic ift, daß mehrere Bälle 
von Denfhenfufferei vo g-tommen fela follen, 


Vermiſchte s. 


H, Herrleden. Den Bericht über die Witterungaverhältulfſe Em 
topa's im vergangenen Dionat Februar fiche imbeiheut, „Sonntage Beigabe”. 

* Eine Narihien über das Bejellenbaus „iur Baime* im St 
Betersuurg fiibe eben daſelbs . 

Nürnberg, 12, Mär, Die Lehrer ber bahyeriſchen Stubiemanflalten werben 
beuer Die Upau onbier ihre Jabersorriammiung abhaiten. 








Titerarifhes, 

j = Wohl leinen von.den meuen Belegen in Bayırm greift fo tief in's Beben 
ein, old das newe Wehrgeich, uno nicht blos unfere waftnfühige Jugend, fondern 
auch jerer Famltenvaser wi:d qui ıhum, fi mit Dielem Welpe gemaw befammt zu 
machen. — Bine emolrblenswerihe, won einem praltihhen Durifien beforgte Muse 
abe it eben bei & 5 Bummi in Winden ı Preis 9 fe.) erichienem. er zmeiie 

teil dieſer Ausgade xits ele Wolzu,sJaftrultiomen und bie Einibeilung ber 


dt ehregirte mtb nm. 
Hieſige s. 


= Ansbach. Aus der fentlichen Magiftratsfigung vom 13. Mär. 
Genehmigt wurden: m) die Anfälfigwahunger und Virebelihungs-Welnde: 1) der 
Zaglönners Georg Hirgler Dom Grahe ze aderg, BA. Deman, 2; des Mentamte 
briten Gy. Feche von bier; bi vas Wwberverebelihungsgeiub des Maursrgelchlen 
yob Enipar Rrdulen von bier; ©) Pie abi der Meiner Breit und Rıllın als 

oiftcher ces Shuhmateigewerner; d) die Wahl ber Melſter Michael sen. umb 
Suerer als Borfieher des Dalmeigewerre. — Die ledige Walburga Raus vom 
Hurgober’ocdy wird auf die Dauer von 2 Jahren aus hiefiger Sıast verwichm. — 
Zum Schluſſe wiro noh von einem Hagiftratt-Mitgliede ber Arr 
isag auf Holenbung eimer MDdrelie an bie Rammer ber Reig 
räıhe mıt der Bitte „um Mitwirfung bei Grlaß eines auf freilim 
niger Grundlage beruhenden Shulgelches“ gefleilt, welder Am 
trag Seitens des Plenum mit bem Beilape zum .. ereıbor 
ben wird, bab auch das Kollegium der Bemeindevenollmädhtigten 
zum besfallligen Beitrizte einzwiaden jet. 

A Unsbach, 14, Mär. (Theater) Mit dem Säluff: bes erſten Bahr 
fpield der il. M. Bailon daten wir den cluifiiten Boden verlafien und uns 
auf daß meite, wenn auch wicht Immer gut cultiditie Feld ber modernen Bühnen« 
did tung zurüdbegeben, Das Sptel bes: Gaftes bleibt jedoch gleich fein umd burdee 
badt. His jange, um ben vermeintlichen Tod Ihres Gatten tieiberrübte Wiwe im 
dem Shauipiel „Die Eine weint, bie Unbere lacht!" dat Fri. Ballon bie ſchwie⸗ 
ige Aufgade, tur iheinbar helletes Weſen ber blinden Schwiegermutter dem Tob ıbres 
So haet ju verbeimliden, mit jeltener Runft durchgeführt, während fie als beitere, 
Mage junge Pachterafrau durch ſchallhafies Spiel das Baublitum aufs Angenehmfle 
teffette. I bem Ihränemreichen Uuftipiele „Die Burüdiehumg” war fie wieber 
eine völlig andere, traurigen Gemätbes mrgen ber Aurüdlegung, bie fie som ihrer 
Mutter erdulset und doch voll Arempigtei, felbft durch Hutopterung ihres: Sehens 
fi deren Liebe zu erwerben; —V urgeanderi und voll Jubels war iht ganzes 
Weſen ala der Onkel durch eim, allerdiage etwas elgenibümliches Danmöner, fie 
von ben quälenden Bebanten befreite, Me früger wurde fie auch im dieſen beiben 
Gaftoorfteilungen ledem Atıe, mandmal fogar wieberholt gerufen. — Bon bem 
übrigen Bühmenmitgliebern heben wir befonder® bervor Hen. Haud als Notar 
Bidaut und Herrn o. Lobeck, Frau Oa uch als Witwe Reyau, Dem, Meier als 
Regimentsorst Borel und Barom v. Deeren, fomie Frl Delta als Raibarine. 

N (Ebeater) Die L b. Hoflhaufpielerin Feln. Bailon wird m 
Sonntag noch einmal auftreten, und zwar in einer ihrer Foree Rollen, nämlich 
als „Preziofa“, Nur felten wird mobl einem Bublitum der Genuß zw Theil, 
diefe Barıyıe in der Bolendung zu ſehen, mie jolde von Hl Bailon dem Auge 
unb Dbr aur Anlbawuna aehradıt um» gebeten wird. 


Reuefie 8 

. (Aus ber Allg. Zi.) * 
Berlin, 13, Marz. Prinz Napoleon empfing Beute Mittag ben Der 
fu des Königs, machte fobann dem Könige, ber Königin unb ben Prinzen 
feinen Abſchiedobe ſuch, und reiet morgen früh nad Dresden ab, 

Wien, 13. März a ber ungarifhen Delegation ließ ber Kriegs 
minifter dur einen andern Vertreter bezüglich ber vorgeftrigen Aeußerung 
des frühern Vertreters, Geuerale Grivicie, bie Erklärung abgeben: daß er 
ben Artikel des ungariſchen Geſches, betreffend bie Organifatien bes Ges 
fammiheeres, kabin verftehe, daß bie Leltung, Führung und Innere Orgar 
nifation eimheitlih fe, Die Feſtſtellung und Umgeflaltung des Wehrfyftens 
tönne nur mit Inflimmung ber Geſthgebung erfolgen. Der Rriegsminifter 
erlennt die Pflicht ſtrenger Beachtung des Geſetzes an. Hierauf beichlicht bie 
Delegation, in bie Verhandlung bes Details bes Kriegebudgets einzugeben, 
und jchlieglih wird dasjelbe bem Ausihußreferat gemäß angenommen. 


Veranmwortiber Wedafteur 4 @. Werner. 


Unter die umbehnglihften Zuſtände gebörem ſicher im erfter Reihe bie Ber 
ſchwerden des Magens und der Brdauung mit ihrem großen @Befolge daraus her» 





Mogenliguewe unter bem Namen Boonelamp of Mangbitter, welches Ge⸗ 
tränfe auf allem bisherigen größeren Ausflellungen, aut auf der iezten Mariber 


vorgebender Störungen im menschlichen Orjaeitımus, unn ift es deshalb micht zu ; MWeltausflellung mit Berismedatllen ausgrzerchnel murbe, und deſſen Eıfinder und 


vermunhern, dab die Spelulatton mit einer Dlenge von Mitteln, weldhe graen eine 


große Unzabl von Uebelm der obigen Kategorie umgelegentlihft zwar empfohlen | Als ganz beiomdere Empfeblum 


werden, 
Becbe Sm Pudlihum geboten wird, wel des fomohl durd die eingebendfle will 
fhaftlibe Unterfuhung als durch den prafilien Webraucde fib bemährt bat. Ein 


em das Publitum mur zu füufdeen fudt, mas berielben leioer auch 


foldes Mintel it der von Drum. ©, Umderberg-Mlhreht in Mbeinnera fabriehte fit bereits auch Im hirfiser Btabt eine Rieneriage.) 
nntmadungenm 


Beßa 















} Gottes umerferftlihen Nthfalure bat es gefallen, unfere gute ] 
I Mutter, _ a 4 
J Fran Babetta Wich, SchneidermeiſtersWittwe, 
nmerwartet ſoell, während der Aseutung ihr 8 langjährigen Teroſtd, 
in ih.em 76. Lebensjahre von dieſer Welt abzurufen. 
Die trauernden Hirterbiichenen in Ansbach 
end Leipzig. 
Die Peerdigurg findet Beute Sıorniag Nadmittag 3 Uhr Aatt. 





t gelingt. Ulm jo erfrewlicher it «6, wenn eim Grzeugnik vom mirliihrm | Aneıtemnung, lomie aub Dr. Baron von Liebig Dielen emorınen Erfolg 


Todes: Anzeige. — | 4 


rabritant auch fait von allen Höfen Eurepas ols „Dollicferen” einannt warde. 

—5 noch bie dem Eifiader von dem großen ar 
turioriher Hlegander von Humboldt in einem eigenbändigen Shrriben 
ä dem · 
ſelden prophe zeite. Dieſes vortreffiiche M-genbitter lann dader allen Nagenlelden ⸗ 
ben beflens empfohlen werden Bon dieſem Boonelamp of Magagbitter bi findet 












Lieten Bersandten mad Freunden hiemit die ſchutrjliche Nechricht J 
"von dem ſchnellen Heimnang urfres guten, geli’bten Schnee, 4 
| Friedrich Stegböfer, Handlungsichrling, 
Jin mod wicht wi llemdeten 15. Vebenejahre zu feinem bimmmiiften Vater, FJ 
J Wir bitten um ſtille Iheilnabme im unferm großen Eimer. | 
\ Die tk ftranernden Welten, 1 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. de. Mis. Nachmittage J 








« 


—Antmachung. Jacquettes de Paletois von Seibe und Wolle empfichit 
ee a A werde ih am n geofer Ausiwafl med zu den biligfiem Preifen 


Wrontag den 23. März I. Is. Nachmittags 1', Ubr 3. Roeder jun. 
im anliftesh Fr HERE zu en Feb tim früßeren Brandenburger Heufe. 
Nadloffe des verftorbenen ermeiftere Johan — — — Fe. ——— — — 
⏑⏑———— Geſchäfts⸗Verkauf. 


a — aIE BIENEN EIN Heglingen, k. Lanbgeriäts und Rent) Gin folides Anweſen in einem frequenten Orte Franfens, 
. hoibfölbenaut - Hand- 4b echt Sitz mehrerer k. Aemter, und auf welchem ein gemiſchtes 
a ame Out  B e Bcäft Betichen wire de gu mertufe. 
men enthaltend 6,56 Togweit Frankirte Anfragen unter Chiffre U bei der Erpebition 
2) fee mwolgende Grunbftäde Pl». 4927, 1456, 2075, 494 494!),, ieſes Blattes. 


d 537 mit einem Fläheninhalte von 8,50 Tagwerf; TU —— aut re 
b) in —8 Steuergemeinde Heidenheim, gleichen Geidtss mm Avis für Damen! 
Rentamtebezirted : Ich bringe biemit zut ergederen Arzeige, boh id am 16. da. im er 
drei walzente Grunbflüd: PLR. 4386, 4386), und 1887 hanften im Ar o doch eintreffe und mie gemohut im Gaſthof zum Eterm woh 
1,14 —5 Sehatıtid — — offenlic an werde. Hehadtungsvelft 
dägt auf 1980 fl, vor euratelomtliher Genehmigung Uffentlid a N 
— Rosine Willhalm, 






Eofort va der rot erung ber Vegerſchaſten werben im Wobnbaufe Eorfettfahrifantin aus Münden, fröber In Nürnkerg, 
Mr. 4b gu Hedlingen verfchiedene zum bezeichmeten Nachlez gehörige berg Sanore Thybets, Orleans, Kustres und Seiden: 
Lie Grgenflände, darunter zwei Kübe, ein jühriges Kalb, zwei Stafe mirljeuge empfiehlt ia allen Qualitäten und zu ren billiaften Breifen 





Fänmern, Korn» und Gerflenſtreh, Heu, Dünger, Mogen, Plug, Capr, &J, Roeder sum. 
rg bie x., gegen fofortige ae Aufn er ee 7 a Fer = früheren Be Ser u, | 
Die näheren Bebivgungen werden im rer —* ** di hleider-f Daß @ ; 
CHägungsurlunde und ber Befigs und Beloflurgebefhrich liegen in meinen erren ei er-Saaer von e re in er 
— Aura Si — rt — ben reueſlen eißing Kıde 
5 R , an a ‚ Ioppen, Eonfitmanten- und ben: Arzl 
N Chu: Beanendnigyt Reim. Bi Telider —* ung die —* Bee Hlntengaffe A % 


Diein wohlofortirtes Yager im fronzöflihen und engliihen ER ET ER EERERNFIS BEIGE GEMBIERRSR EEE ESTER | 


Seiden 7 Zuch- und Filzhüten von aeftidıen 2» SA, Je 






























enpfehle ich Bei gegemmärtiger Bebarftzeit gemeigier Berllcſichti gung. chuhen zu bedenend herabarfeg en Vreſſen bei 
EF. in der Nuftat._ | Fr. Peller in ver Neuitadt. 
m fünch Paris, London, Dublin, Oporto, Parıs, Zbeater-Zinzeige. 
1850. 1862. 1365, 65, 136 867 Srantog ben 15 Mir 1868, 







Mit aunfgebobenem Abrnnemext, 


Timpfehlenswerth für jede Familie! P er 2 
Unwiderruflich letztes Gaftjpiel 


Auf Reisen und auf der Jagd 


=’ 

















Ri ein erquickendes und erwärmendes Getränk. E der fösigl, bayeriſchen Hoffe aufpielerin 
Boonekamp of Maag-Bitter, 2 "B] Brickio Auguste Balson. 
bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat, B po Preziofa, 
a erfunden und einzig und allein %cht deställirt von 8 oder: 
7 ze .g. „BE Die-Bigeurer im Eparier, 
& u. Underbere: Albı echt u a | Melodramotilbes Tcheuſpiel mit Grfarg | 
am Rathhause In DREINBEEN am Niederrhein , Sn 4 Aura ron ©, Wolf. Moll 
Hof eierant Er, eh u. 5 Feb | 
Sr. Majestät —* Königs Wilhelm 1. 5 — —— des ze = 3 Sn — N 
von Preussen, Maximilian II, von Bayern. 33 ton Sıngderein, 
1 Sr, Konigl. Hoheit des Prinzen Sr. Königl, Hobeit des Fürsten zu —F 7 — ag —* * — 
5 — —— —— — — Sigmaringen de Ziehung 4. Mai I. 38. 
. Kaiserl, Majostä‘ ans r. Kaiserl. Majestht des Sultans 3 N 
r von zu B R AbdalAzia. r a Endolzburger Koole 
M Sr. Kaiserl. Hoheit des Prinzen Sr. Majestät des Königs s a1 fl. AS Er. 
von Japan. Ludwig Philipp von Portugal, SW] #efammtgewinnfie. . » 95,775 fl 
sowie vieler andern Kaiser, Königl., Prinzl,, Fürstl. &c, &e. Höfe. EMldonpitrffieer » » » . 76,000 fl 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in »Mi1842 G:löpämien . . 19,775 fl, 
Anshach bei Herm Friedr. Rehm. B- r Loofe find zu Hafen im 
1 


Padträger:Inftitut- 
Heute Sonntag 





Freiwillige Beuerwehr. 
Montag theoretiſcher Unterrit im 


— eter empfiehlt fein Lager in Tapeten von 8 fr. 
on, gemalte Monleaug und gepolfterte Möbel, Alles im jhönfter Aus, 





wahl, zu äußerft billigen. Preifen, — Bock mit Bock 
W. Feyerlein, Tapezier Sonnen m Bromenaden-| [würften im Draw 
auf der Ehiit. Fächer empfichtt Billigf denburger. Anſtich 


Joh. Katzenberger. | _ feüh 10 Uhr. 
Teritircene Torten, Wiener] deutet Bock mit Bockwürften, 
Strapfen, Blisfuchen, gefüllte 
Windbentel, KHaffee:, There: 
brod x. bei 


Zur feßr billigen Preifen empfehle id) mein Lager in Weißwaaren, 
Berrn:Hembden, Ehemiſetten, Hrägen, Hinderjäckcben und 
gen, fomie das neueſie von Mröpfen, Ausputz Netze Wacht: 
tuch, Zedertafchen und mod verſchiedene Artitel, ſowle das Meighal- 


tigfte an Korbwaren 
Ss. Wüchner Franz, Hemicterther. 
in der Piaffengafje neben H. Kaufmann Deder) Ehonen Keinfamen zum zätı, 


- r ſowie qutes Viehſalz zu den bilig- 
: - Heirathsgeſuch. fen Breifen empfiehlt zur gefälligen 
gür Huſten⸗ Bruſt⸗ u Hals] Ein Hann von 27 Jahren ſuch [Abnahme 
leidende! vegen Mangel on Damentetonntfchof: Hug- Hettler 
Jelãnd. Moos: Paiten, peilten auf dielem Wege eine Ledendge im Wehhefen. 
Sähadtel 18 fr., empfehlen die Mpo ſahr in. Derfelbe defigt cine gefitertel Wertige Todten-Hleider und 
theken Ansbadh's Stelung und fleht terfelbe weniger auiliffen empfiehlt 
nn et un Zu NEN Vermö;en, als auf angenehmes Azufere Maria Zenn. iA weiter eingeonnsen: 
Cadolzburger Looſe A 1 fl. A5kr. hei der Grprduien: dur Hrn. Pfarrer 
Windsheimer Lovje A 36 kr, 
attb. Bälz, Coamifflonä: 
in Ansbud, 


























Wohn u. Schlafzimmer zu vermichen. 
für die nothleidenden Oftpreußen 


—— mit der nöthigen geifliger] Feiſce Seſ, m. Kölefadın empfiehlt] —— 
dung. Offerten mit Beifügung bei Wr. Mofenbauer.Sicine (mus ber Tiarıei „ Meidenhad, 
Bbotogeapfte terrdın unter Ehiffeh ETF Turn Ye „nämlich aus: Setad 15 f. 37 fr, Dass 
K AR Da ih durch ldepertichhed Leiden ger]? A. 35 fr. Ixtetach 8 fl. 18 fe, Rolm 
- S. in der Erpetition enfgegen ge fpinvert bin, im Dienfl oder old Buslitneibbac N. do ke, Zeinemon 11 f 
sommen uab firengfie Disfetion zu: geherin mir etmae zu rerdienen, fo bitte I tr. zn . IH kr, Ornbau NORe, 
ih reiht hoſia ſt um Beſchã tigung im —— Ya n. Feel 
Mahen und Stricken, verſpreche prompieli Ir, Gemeinde Grokbreitenbtonn 5 fi 





ächten Nigaer Kronfäleinfaamen engoffe lann eim junger Menſch inf, Hillige Vebienung. 24 Ir. =) 168 fl, von Reyrr in Shmar 
empfieblt ste Lehre fretm. Hobanna Zinfel = 104 fl Tr 230 fl, sufame, 
.. W m. Rosenbauer.\ D 245 giets guien Hong, | Y 213 über 3 Stiegen. | Summe im Gangen 3141 fu 21 fe I 


Eigentum, Druf und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Zur t, of · u. St 
— Ft er 


(Bierundzwanzigfter Zabrgang.) 


Nr 68 : München, a 1868. 
» 0% j 
Fränkiſche Zeitung. EEE 
Beitelige werben banfbat wirt farm werben hier ki 
mgenstmen, unter Um ⸗ ber a DI 


linden au honorirt, Im» 
eratejbilligft berechnet. 


Prot.: Gertraud. 


— —— — — 


Politiſches. 
a rg 


(Edluf 

Eine tiefeingreifende Entfheibung lann uns in Deutfchland nahe bevor- 
ſtehen. Der alte Herzog von Braunfhmweig iſt befanntlich Finderlos, 
und es muß den Anſchein haben, daß es mit ihm nicht allgulange mehr währt, 
denn gerade in ben legten Tagen war im den Zeitungen viel die Rede vom 
einem Zeftamente, das er gemacht unb im dem er deu Welfentönig zu feinem 
Nachfolger eingefegt haben fol. Ob bie Eade Grund hat, wird man 
mit der Zeit erfahren, Ware es fo, fo hätte allerdings jener Regent ein ger 
ſchriebenes Recht für fih, aber Über allen gejäriebenen echten es bo 
zu allen Beiten und für jede Nation ein ungejchriebenes, aber unantaftbares 
Kecht gegeben, das ift das Recht, mit Ehren zu erifiren. Ob das aber fie 
tie deutſche Nation möglich if, wenn ein Furſt in einem deutſchen Lande zur 
Herrſchaft kommt, der, abgejehen vom allem Früheren, in neueſter Zeit in feis 
nem ehemaligen Sande Unterſchriften fammeln ließ unter eine Bittſchrift am 
den Raifer Napoleon, des Juhalts, daß er in Deutſchland einſchreiten inöge, 
das fheint und ſehr zweifelhaft. Mur durch den Umftand, daß die Franzor 
fen es gegenwärtig nicht gerathen finden, allzu offenkundig fich im bie deut · 
fhen Händel einzumiſchen, it und der Skandal erjpart, daß die Sache zur 
öffentlichen Beiprehung fan. Borläufig dürfen wır hoffen, daß man in Vers 
lin, wo man es übernommen bat, bie deutſchen Interefien zu wahren, auch 
in biefer Beziehung ein Ange für fie haben wird, 

In Deiterreih fängt man jegt alles Ernftes an zu fparen, aber 
glei am einem Ünbe, wo es recht vielen gar nicht behagen wird, an ben 
Sänbigern, indem man ihmen am ihren Ziuſen Abzug maht. Ob man bie 
Sache Couponſteuer oder irgendwie ander# nennt, das wird am Weſen wenig 
ändern, ed ift und bleibt eben ein Abzug. Daß die Sache ein Unrecht ift, dar 
über beſteht wohl fein Zweifel, deun es iſt eben ein X für ein U, wenn man 
fagt, die auswärtigen Öläubiger ftünden auf gleicher Stufe mit den Befigen- 
ben int Lande; allein es wird bas eine miljfige Frage fein, denn es gibt lei⸗ 
nen Gerichtshof, vor dem man einen jo hohen Sculbner verklagen fann. 
Die Hauptfrage wird nur fein, ob die Maßregel überhaupt etwas bilit, Sie 
fol nur vorläufig anf drei Jahre gelten; allein wenn diefe drei Jahre Kern 
find, und es haben ſich dann wieder, wie bieher fat jedesmal bie Ausgaben 
höher und bie Einnahmen geringer berausgefiellt, als man annahın, was Dann? 
Dann wäre bie Mafregel das, für was fie viele erflären, der erſte Schritt 
zum Banferott, Indeſſen iſt ja fein Menſch gezwungen öfterreichijthe Papiere 
au haben, wer fie alfo doch behält, der thut es auf feine Gefahr, 

Unter den Gegenftänden, welche beim Bundedrathe beratben werden 
und bem nächſten norddeutſchen Parlamente vorgelegt werben follen, findet 
man ad einen Antrag der fühdentihen Regierungen auf gemeinfame Wege 
lung des Heimatharechts. Da haben wir gleich wieder einen Fall, wo eine 
der vielen Angelegenheiten, bie wir mit den übrigen Deutſchen doch ſchließlich 
gemeinfam orbnen müflen, anf ben langwierigen, unfihern, allen Zufälliglei ⸗ 
ten audgefepten Weg des Bertragd verwieſen ift, mährend es das einfache 
wäre, wenn mir gleiches Recht und gleiche Pflichten hätten und amjere 
nun doch eimmal gewählten Bertreter am ganzen Parlament fi; betheiligen 
mürbden, 





Süddeutfche Staaten, 

München, 13. März. (Landtag) Aus ber Öffentligen Öly- 
ung der Rammer ber Abgeordneten. — Schluß.) — bg. Freiherr 
v. Stauffenberg erftattet Vortrag über ben Geſehzentwurf: „die Verdoll - 
Höndigung bes Telegraphenmepes betr.“ Der Geſetzentwurf verlangt 
eine Mervollftändigung unferes Telegrapbennehes im zweifacher Richtung; ein 
mal follen die Draßileltungen der beftchenden Linien für ben internationalen 
burlaufenden Verkehr, für ben direkten Verkehr zwiſchen ven Hauptſtationen 
und für ben Verkehr zwiſchen ben kleinen Stationen vermehrt und dann eine 
Anzahl neuer Pinten und Stationen, zunächſt an. allen Bezirfdamts- unb 
Landgerichtoſtzen hergeſtellt werben. Cine bebeutende Summe wird [ließlih 
für Aufftelung eifetner Tragftangen auf gemwifien Linien und Errichtung 
dreier ImprägnirAnfalten gefordert. Meferent weiſt nach, daß eine Wermehs 
rang unferer internattoualen Linien abfolıt nothwenbig ift, um fie concur- 
renzfäßig zu erhalten. Die Steigerung bed Depeſchenverlehrs fand haupt: 
ſachllch bei den internationalen Depeſchen flatt; der interne Verlehr iſt aber 
uub theilwelſe fehr erheblich zurficgegangen. Der Koſtendorauſchlag zu vor ⸗ 
liegenbem Gefetz datirt vom April 1867; es ift gewiß, daß die Feſiſtellung 
ber Yinien dor biefem Beitpunkte erfolgte. Damals tonnte die große Aenbe⸗ 
tung in ber Depeſchendewegung noch nicht feitjtchen, und es dürfte zweifellos 
fein, bafı ber Entwurf anders gelautet haben mürbe, wenn bie Erfahrungen 
des Jahres 1867 ſchon vorgelegen wären. Die poftulirten Linien Baben 
eine Geſammtlãnge von 3483 Meilen. Auf Verſchlag bes Referenten bes 
gutachtele der Aueſchuß ben Art. 1 bes Entwurfed in moblr 
firter Faſſung anzunehmen: Der Bebarf zur Bernoliflänbigung bes Tele⸗ 
prapbennehes wirb a) für Vermehrung ber Drahtleitungen an befichenden 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienftag- 17. März 


SF 
3 


Kath.: Gertraud, 


Linten und zwar: 1) für dem burdlaufenben internationalen Verkehr anf dem 
Betrag von 340,940 fl.; 2) für dem direkten Merkehr milden den Haupt: 
ftationen auf ben Betrag von 200,000 fl.; 3) für die Bahutelegrapheniei⸗ 
tung zur Bermittlung bes Verlehra zwifchen ben größeren Stationen 119 ,400f.; 
b) für eine neue unb unterlrdiſche Leitung vom VBahnhofe Münden zum 
Bureau in ber Sadt auf ben Betrag von 36,000 fl.; c) für Neuelnrichtung 
ber Centralſtatien Münden und für Erwelterung ber Haupt⸗ und Bermitts 
lungeftationen auf dem Betrag von 60,000 fi.; d) für Serkellung weuer 
Linien und Stationen für den inneren Verkehr auf ben Betrag von 539,490 fl.; 
e) für Aufftellong eiferner und imprägnirter holzerner Tragſtangen auf ben 
Betrag von 48,750 fl., fohin mit Beiregmung einer Meferve von 5,430 fl. 
auf einen MRarimalbetrag von 1,530,000 fl. fertgeflellt. — Ohne vorgängige 
allgemeine Debatte mwirb ſogleich zur Berathung bes vorfiehenden Mrt. 1, 
wie ihn ber Ausfhug begutagtete, Übergegangen, Referent Begrimbet 
bie vom Ansigufle am Megierungspoftulate vorgenommenen Abftride, 
— Ag. Doppelhammer benorwortet die Herftellung einer Telegtaphenlinie 
vom Tölz mach Lenggried, und richtet an das Gtontsminifterim bie Frage, 
ob es dieſe Linie fo bald als möglich Berzuftellen gebenfe. — Gtaatsminifler 
v. Schlör antwortet bejahend, die Staatsregierung werbe allen Wünfchen in 
Bezug auf Telegrabhen, die nur irgend Beredtigung haben, entgegentommen. 

Abg. Landrichter Alwens bevormwortet eine Zelegraphenverbindung für In 
genheim (Pfalz) das viele Großhandlungen befige, Der Art. 1 wird im obie 
ger Faſſung angenommen. Durch Art. 2 wird der Gtaatsminifter ber Fir 
manzen ermächtigt, zur Deckung des Vebarfs für bie BVervolftänbigung bes 
Telegraphenneges ein Anlehen im bezeichneten Beirage aufzunehmen, bas als 
Fortſehung der Eifenbahn-Anlehen vom 1856 erklärt wird m. ſ. w. Der 
Artifel wird ohne Diskuffion und hierauf der ganze Seſetzentwurf einftimmig 
angenomnten. 

München, 13. März. Ju Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
findet ſich unter Anberm eine Borſtellung des vereinigten Eifenbahn-Eowmite’s 
HöchAädt, Dilingen, Lauingen, Gundelfingen und Günzburg, bie obere Dos 
nauthalbahn von Donanwörk; bis Dffingen betr., angeeignet vom Abg. Sof. 
Waguer; Bitte der Bödermeifter in Lohr, Eichſtütt, Kaufbeuren, Aſchaffen ⸗ 
burg, Rothenburg alT., Roth aS., Schwabach, Landaberg, Bamberg, Bil 
tenberg, Gerolzhofen, Pfaffenhofen, Aufhebung der Brod⸗ und Mehltage betr. 
eine Bitte ber vereinigten Gifenbahncomiters Naruberg — Fürth — Nasbah, 
Einfegung ver Nurnberg Fürih- -Anebah—Erailsheimer Pine in bie Reihe 
der zunächfi amszuführenden Wahnfircden Beir., ang. b. d. Rz. Mandel und 
Genoffen; Bitte von Laudwirihen ber Pfalz, Abwendung ber Mrennereis 
Deolzfiener betr., ang, v. Abg. Gelfen; Witte von Grunbbefigern der Gemeiibe 
Ditterhorthaufen und ber Gemeinde Feldtirchen, Bez.Amts Straubing, Erhd- 
hung ber Grumdfiener Betr. . 

München, 13, März, Ge, Mojeftät der König hat, obwohl noch 
feanf und bettlägerig, vor ihrer Mbreife empfangen: ben Prinzen Ludwig 
—— den Erzherzog Albrecht vom Deſierreich, und ben Herzog vom 

obena, 

München, 14. Mär. Bel ber neuem Militärerganifation wurbe 
deftimat, daß nur ganz hohe Grabe von Kurz⸗ und Ueberſichtigkeit 
vom Militärbienfte befreien. Um num einer allenfallfigen Berftellung vorzu⸗ 
beugen, ſchien es nothwenbig, poflive Proben einzuführen, b, h. ſolche, welche 
nur Diejenigen leiſten Können, welche in Folge des Baues ihres Auges un⸗ 
tauglich And, mährtnd ein normales Auge dieſelben nicht Beflefen kaun. 
Um diefem Zwecke zu genügen, haben die Herren Dr, Aug. Rothmundb jun. 
und Dr. U. Steineil dem Minifterium eine Vorrichtung vorgelegt, melde 
von biefer Behörde angenommen und Bereits, wie wie Bären, an alle Sıanis 
tätsfommilfionen verfanbt werben iſt. 

München, 14. Mär, Wie ein Korr. der A. bd.-Beitung bernimmt, 
flud die Principien, anf welhen der Tonfervative Berein aufgebaut werden 
fol, fo.olgemein gehalten, bie Tendenz beffelsen iſt eine fo dehnbare, daß 
«6 auf diefe Weile möglich wird, daß ihm Neumape, der einft doch als like⸗ 
veler Minifter gegelten, und ein Yörg und Bucher, bie mit im dem Wufe 
bon liberalen Barteigemoffen flehen, angehören können. Jautrholb des Ber 
eims if ein weiter Spielraum file bie freie Bewegung ber Einzelnen, für 
das Geltendmoden don Schottirungen gegeben, Auch bie Fortfchrittspartei 
denft daran, fi nen zu organificen. Db aber das noch vor dem Zollpar⸗ 
lament geſchieht, dürfte fon aus dem Grunde zu bezweifeln fein, weil erfl 
durch dafſelbe eine Mörung der Anſchauuugen und eine eigentliche Parteis 
gruppirung möglid wird. 

Ueber bie legten Tage bed Königs Aubwig 1. bringt bie „Allg, Big.“ 
ein intereffantes Schreiben ans der Feder bes Beibarztes bes Berfiochenen, 
dem wie Folgendes entuehmen: Der Mönig ſelbſt Hatte bis wenige Tage vor 
dem Tode om ber Heffunng auf Wiebergemefung feflgehalten, umd hörte auf 
bie oft wiederholte Frage: „Ach werbe doch wirber geheilt werben ?“ germe 
bie Untwort: 88 fei no kein Grund ba zum Berzweifeln. Auf ben defini- 
tiv günftigen Erfolg der zwei Wochen vor feinem Ende norgenommenen Oper 
tationen war das Bertromen bes Hohen Kranken fo groß, daß er mich nah 
dem erflen biefer fhmerzlihen Wfte mit ben Worten entliech: „Ih banle Ihe 
nen für ben mohlihärigen Gchmerz.* Wit deriſelben Vertrauen und bem 





“ 


gleiden, feiner wärtigen Muth umtermarf er ſich and; ber zweiten Operation, 
freitih ohme zu ahnen, daß feine beforgten Aeczte beide Mal unmittelbar vor» 
ber bie offizielle Erllärung fchriflih miedergelzgt hatten, dof fie nur ſicher 
feien, den für die nähften 24 Stunden drohenden Örtligen Brand zu ver 
baten, ober durchaus feine Lebeusrettung B.rhligen fönnten. Ecſt vom a7. 
Morgens am begannen Tobrsgedaufen die Seele des Königs zu durchzlehen, 
und er ſprach zw bem vom 17. am beigezogenen beitten Arzt, dem fcanzöfl- 
ſchen Oberflabtargt Dr. Cabrel, nad dem Berband ihn vahe an ſich heran. 
siefend: „Wolen Ste ja nicht glauben, bog ich ben Tod fürchte; ich habe 
ihm während meines langen Ledeus mehrmals in's Auge geſchaut.“ Am 
Abend des 27., wo die eiagetreteme Blutang Beugniß gab von dem weit vor« 
gefäriitenen brilichen Maflöfuogspropeh, fagte ec mir: „Benn Sie mir jegt 
ben Tod anfändigtem, id wärde richt bapor erihreden, ich tolkche ihn ans 
nehmen.“ © Und etwa fpäter Iprad er mit einem fl-fenden Blid nah oben 
laut vor fih hin: „Weun ich heute Naht firrbe, dann wird ber Rönig von 
feinen Leiben befeeit.* Während der ganzen eigentlichen Tobeötcanfgeit, vom 
12. Wehr. angefangen, zeigte ber König in einer vom feinen Gewohnheiten 
tw geſuuden Tage abwel denden Weiſe das Bedurfait perfönlicher Aunähe 
enog. zu feiner nähen Umgebung, und zimal zu demjenigen, welder 
vor allen zw feiner Pflege tm größten und Heinften berufen war. Das 
mohtwodende Lachela, dee danibare Drat der Hand wiederholte fih dfier 
und öfter mit dein Fortſchreiten ber Krankheit, und es wurde ihm nad und 
nad Troſt und Beruhigung Halde Stunden und länger bie Haub feines 
Arztes gefaßt zu halten, wie das kranke Kind gefänftigt einfhlummert, wenn 
«6 bie fieberheiße Hand in ber der pflegenben Mutter: geborgen: weil. Es 
war, als wollte er feine ſchwindenden Kräfte an einem friſchen, ihn im woller 
menſchlicher Theilnahme ergebenen , Liebe ſpendenden Leben aufrecht erhalten, 
als fuchte er Immer vom Neuem feitintnüpfen, was er in Lölung begriffen 
fah te. Daß er In jener Naht vom 27. auf dem 28. wullich bereits zu 
fterben vermeinte, zeigte deutlich ein anderes Mort nad Mitternacht, wo er, 
von einem längeren Sälummer erwacht, nach ber Beit fragte, und auf bie 
Antwort: 1 Uhr, mit einem ſchmerzlichen Seufzer ermicbert:: „I Uhr und 
ich bin noch nicht todtl“ Der 28,, am welchem die Blutung fih nochmals 
wiederholt hatte und blabend geftille wurde, ging unter fortwährend zunehs 
mender Schwäche und unter Wechſel von einem Zuftand Maren Bemußtfeins 
und leichter Delirien Gin, aus weich letztern jebocd der Meit geiftiger Kraft 
fi immer no Teiht wieber emporzuraffen ver mochte. Schmerer wurde dies 
in ber darauf folgenden legten Nacht. Der Puls war immer weniger zu 
füßlen, die fühlen Hände murben gegen die Morgendimmmerung bed 29. 
Yalt, der Vuls war nicht mehr zu finden — bie eigentliche Agovie war eins 
getreten. Zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde ned eine Umbettung verlangt unb, 
ohne bafj die gefürchtete Ohnmacht eingetreten wäre, ausgeführt. Nun war 
ber Zeitpunkt gefommen, ber am Aſcherunttwech dargereichten bl, Kommunion 
bie legte Delung folgen zu 'affen, welche ber Sterbende mit Faſſung und 
vollem Verftändnih der Heil, Hantlung empfing, Nachdem no bie nad 
Nizza gerilten beiden Söhne, Prinz Laitpeld und Prinz Adalbert, kaieend 
ben wäterligen Segen erbeten hatten, und nachdem vorher bie Grüße und 
Beiteiööbezeigungen der fänmtlichen entfernten been Verwandten von dem 
Sterbinden entgegengenommen und mit Danf ermidert worden waren, folnte 
ein nicht zu ſchwerer Eder Kampf von °, Stunden und um 8 Uhr 35 
Minuten hauchte der Edle fein langes am Erfahrungen und Thalen reiches 
Leben aus, 

München, 14. Min (Dienkesnahrihten.) Der von dem Mitropes 
Nktanfapitet Wımgen-Freifleg vo'zogroea Menennung des Prieſters Rarolf Frhen. ven 
Dbercamp auf bes buch das Ableseit bes Rıneniters Wr, Deach. Gigbart, und 
duch das ſoſort Mattfkibende Borrüden dor jüngeren Katonifer eri. jehute Renonifat in 
bem gedachten Metropolitanlapitel und ber von bem Stariel tes Rallegiafitıes Gt. Js - 
haau tr Regensburg vollyezenen Wahl bes Stittefaronitus Ludw. Mehler,zum Erites 
beitant Hi bie allerh. famsecheril, Bendtigung ertheilt worden; — Pharreiem wurden ver 
tiehen: Path: Beilelpäring, Br#. Mall ı00rf, dem Pfarter 3. Kbrg in Ploffeehanfen; 
Moritiebel, BA. Lihtrmiele, dem Piurıpifar ©. Derſch in Täring; „Giebtpfarti 
Günzburg dem Pſ. u. Difr-Shuluf. A. Schmeider im Kells anzz Halleruderf, 
DH, Foräbeim, dem Ph. U. H. Endetee in vihenderfz Unterele boch. DU, Neufade 
@|3., dem Varifutat Bu Ruhm in Geroield; Stadipiarrei Donauwörth dem Dom- 
wilar mad Dompreriger Wax Beltelrod in Eihfätt; Meging, Bf. Staffeldein, dem 
Y. =. Müller in Priefensorf; Peitäast, B«M. Bambera II, dem Pjarrer A. Gän: 
ther in Burageub; peotenamtifh:; Yautereden, Det, gl Namens, dem bieh, Pf. von 
Dodfütten, Dirk, Obermoſchel. a W. d. Mayer. * 

*Ansbach, 16. Mär, Die Trauergsttesbienfte zum Ge 
bachtniß Er. Maj. des verlebten Mönigs Qubmig 1. haben heute dahier in 
den Kirchen beider chriſtlichen Eonfeffionen unter zahlteicher Theilnahme ber 
Gemeindeglieder in feierlicher Weife Rattgefunden, 

Dinfelsbübl, 13. März. Bon beiden ſtüdtiſchen Kollegien wurbe 

heute on die Kautmer der Meichsrärhe eine Adrefſſe für Manahme es Säuls- 
geleges abgeſaudt. . 
Farth, 13, Mär Der Arhiiterbildungeverein ia Narnberg mb 
ber Mibeiterserein in Furth haben befchloffen, tm einer gemelnfamen Abrefle 
om bie Sımmer der Abgeordneten ihre Uebereinflimmung mit der vom hiefle 
gen Bolfsvereine am diefelbe gerichteten Petition, den Schal geſetentwurſ teir. 
au zulprechen. 

Augsburg, 14. Marz. Ja der heutigen Eigung des Etadtmigir 
ſtrats wurde auf Antrag des Hirn Bürg rmeiterd Frſch deſchlofſen, eine 
reffe an bie Kammer der Reiheräch: zu Gunfſen bes Schalgefepentmarfes 
zu rihten und ben Herrm Fürften von Fugger - Babeuhaaſen um WBeflrmer- 
tung berjelben zu bitten. 

Boyreuth, 11. März. Eine bier aufliegende Abreffe am die Reihe 
ralhelamım:e, mir bem Vetltum: „eur Annahme des vorliegenden Schul ⸗ 
geirgmtmurfs den Sindern bie Wohlthat einer beſſera Schulbildung zu ge 
währen, md fih hiedatch dem Dank des Bayeravotles, das erwartungssell 
dem Befhlaffe des Hıhen Haufis en’gegenfieht, für Jahrhunde rie zu erwerden,“ 
findet zahlreiche Unterfährifier, 

Zu den Zollparlamentswablen. R 

Un meine Bühler. den geehrien Männern, 

welde zu meiner Wahl in das Barlament des deutſchen Zoll 


vereins mitgewirkt haben, fage ich hiemit meinen tiefgefühlten 


Dank. — Der Wahlkreis Nothenburg:Windsheim hat ſchon 
bei feinem erſten Wahlgange ein entſchiedenes Mitglied mei: 
ner Partei faft einftimmig gewählt und er. hat aud) meine, 
Wahl bei größter Wahlbetheiligung mit einer an Einftimmig: 
keit ——— Majorität vollzogen. Ih bin daher ſicher, 
bei Geltendmachung meiner politiihen Grundſätze mid in 
voller Webereinftimmung mit meinem ganzen Wahlfreije zu 
befinden, Dieſes Bewußtjein gibt mir Muth und Kraft zum 
Handeln und läht mid) vergefjen, was anderwärts gegen mid 
in Scene gefegt wurde, ; 

Münden, den 15. März 1868. 

Dr. Marquard Barih, 

Der Wahlkreis Nothenburg und mit iyım Franken bat glänpend 
wieder gut gemacht, was |nmädiidhe Undantbarkeit und bie Jatrigues des 
Merus bei der erfien Wahl in Kaufbeuern derſchuldet. Ale wirklich literal 
und beutfhg’flunten Männer Bayırna mäflen mit Sıolj auf ben Wallis 
bliden, welder einem bewährten Parrioten wie Barth eine fo emifdicten: 
Genugihung gegeben hat, Wenn man fi) vergegenmärtigt, daß bei biehr 
Nahmahl der Kandidat bee Fortfhrittspartei foger mehr Stimmen erhielt, 
als bei der erflen Abfimmung GErämer, fpringt die Bedeutung dirfes Mahl 
fieges derjenigen Partei um fo ſchörfer ins Lidt, welche, mie es Griftspeı bi 
Tölinger von dem verewigien Köaig Ladwig J. rübmend hervorhebt, zuerk 
deutſch und dann dayeriſch iR und das Wohl der engeren Heimath für un 
zertrennlih vom dem Güde des großen Baterlaubes hält, 

ur Wihrkreife @ichftätt wurde bei der Nıhmıhl Reiderath Frhr. 
v. Frantenftein mu 5692 Stimmen zum Ageordaeten ins Bollpırla 
went gewählt Weneral-Adminifiratoe Hoheder erhielt 5257 Stimmen. 

Morddbeuticher Vund. 

Rafiel, 14. Diärz. Verleger und R:bafteur der „Bolfszeitung“, Beik 
unter der Anklage auf Hachverrath verhaftet, werden von hier nad Berlin 
Abergefürt. j 

Dresden, 14. Mi. Prinz Napoleon iſt heute Mittags bier ein 
getroffen und vom franzöfijhen Geſchäftaträger -ewpfangen morden. Der 
Prinz bat fein Mofleiggsariter im Hotel Bellesue genommen und wird fid 
von bier zunächft nad Leipzig begeben, 

Dresden, 15. Mir. Peinz Napo'eon, welder geſtern das Hofthe 
ter bejuchte und dem Thee bei bem Krorprirzen elanohe, ift heute um Bi 
T Ude nach Lewzig adgereifl, (T. d. A. 8) 

Leipzig, 13. Mätz. So eben erfahren wir aus glanbmwärdiger Deel 
Folgender: Als geſtera Nahmittag ter Kronprinz Mtert in Dresten 
Gegen Garten, mit zwei Adjatanten und son eirem Meittnecht gelolgt, | 
zieren titt, ftelte fih ihnen plöglih ein Maren entgegen, welcher eive bu 
poldaſige Piſtole auf fie zu hielt und abdibdte. Tec eine Utj tant, Wi 
merfter Scıfft d. Pilſach, ſpraug fhmel tom Pierde, rig dem Mann br 
Piſtole au® der Hand, und nahm ihn fell, Der Berbreter, ein Echirmfatrir 
faut Namens Sieger, zeigte, ald er zur Stadt gebracht wurde, unver fen 
bare Spuren von Git.eftöcung, Er kate übrigens beire Läufe ber Piſter 
bis an die Mündung »ollgeftopft, bob verfagte glüdlıherreife ber eine mit 
ber andere. Wen das Aile-tat! eigentlich grgo'tem, ift erdh micht hefarnt. (A. 8) 

Aus Bonn wird gemeldet, daß 400 Studirende eine Beſchwerdeſchrif 
on den Miniſter gegen dem Weltor vom Eybel gerichtet hätten, ber ein 
Studenten: Berfammlung, worin man ben Sympathien für den römiihen Stu 
Auddruck geben wollte, verboten hatte, „weil die Verjammlung als eine pol 
tiſche nicht geftattet werden kͤnne.“ Die Etubirenden beantragten bie Auſhe⸗ 
bung bes Berbotes. Ihnen bat num unterm 3. d. Curator Beſeler ermwidert: 
„Der Herr Minifter bat mich beauftragt, dem Unterzeichnern der Beſchwerde ⸗ 
ſchrift zu eröffnen, daß er das von dem Herrn Rektor im biefer Ungelegen 
beit beobachtete Verfahren billigt, und daß daher ihrer Bitte feine Folge ges 
geben werden faun, Es ift mit Sache der Studirenden öffentliche Berlamm 
lumgen zu berufen, um im benfelben ſich mit praftifcher Volitit zu befaflen, 
mag biefe num ausichlieglidh oder vorzugsweife einen ftantlichen oder firdlicen 
Charakter tragen,” 2 

Berlin, 13. März, Graf Bismark, ber feinen Urfand im Arbeits⸗ 
äimmer ober, in Generalduniform, auf ter Promenade zugibracht hat, ift jet 
wieder in boller Thätigkeit. 

Ataliem. 
Nom, 13. Mär, Das „Biornole di Roma“ melret: Der Bıpft bat 


im einem geheimen Eonfflorium nah. eiver durzea (no nicht veröffentlichte) 


Alation folgende Prieſſer zu Garbindlen ernannt: Beonapar'e, Berrärt, 
Sonella, Barili, Berardi, Moreno, Manaco, zu GardinalsDiaconen dir 
Priefter Borromeo, Copolti, 

Florenz, 13. März. Die Roziome ſchreibt: Der Einlommenftenerge 
ſedentwurf ſchlagt vor, bei Muszahlung ber balbjührigen Jutereſſen fr bie 
Titel der Öffentlichen Staataſchuld die Steuer im Abzug zu bringen; mit Aus 
nahme derjenigen auf den Inhaber lautenden, welche nicht in dem diesjeitiges 
Staaten ſich auſhaltenden Ansländern angehören. — 14. März. Die Jial. 
Gorreip. ftellt in Abrede, daß bie an der abeffinifchen Erpebition theilnchmen: 
den italienischen Dffiziere über die ihmen durch die Engländer zu Theil wen 
dende Behandlung Beſchwerde führen. 

Franfreid. 

Paris, 13. Mär). Ja Ermiserung auf die Nuslaffungen bes De 
puticten Simon fagte der Staa Smisifler Rouher: Ein Berfammlungsrekt 
wie Gie es wollen, mire bie Wiederherftellung ber Clube. Das Laud erin 
mert ih noch der blutigen Bemeguagen, melde aus den Clube hervorginger 
Sie fagen: die Ragierung hat Furcht! Jr, Sie haben Recht, wenn Ei 
unter Farcht die patriotiihen Beforgniffe für die Nahe mmd den Mohlfan! 
bes Landes derſtehen. Die Regierung will ben Ftieden erhılten, bem fie je 
geſichert hat. Sie glauben den Fortſcheitt dorzuſtellen. Sie fielen aber mid 
vor, als eine abgenütste, veraltete, befiegt: Meinung; Sie befinden fih ned 
weit zuräf in ben ſchlechteſten Tagen muferer Geſchichte! (Beifall; — I 
Depeſchen ans Tonlonfe If bie Rabe bort volftindig miebechergeftellt. 


Großbritannien: 

London, 13. Mir;, Nichte. Jun Usterhaufe opbontet Wright dem 
Borfh.ägen ter Rigierung. Er verwicit den Plan der Gellakung einer la · 
hıliiaen Hochſchule, empfichlt tie Sleihlelung der Kirchen und erllärt fih 
regen jedwede Adſicht einer Koufistatior. — Northeote vertheidigt die Mes 
fierung. Die Debatte mird vertagt. . 





Schwurgeriht von Mittelfranken. 


+) Bebner. 

Ja ver monbbellen Naht des 15. Sıptem*er v. J. fam es auf der Royatı 
rüde in Epalı zmilben eire Dapfenblatteen, Bınoni und Wüller, dann Ay ac 
mb Auer, aus dem Anlafl-, dah Auer eine Fe er auf leinem Dute trug, zu eınem 
Bortwechiel mit Sıicpeireden. Bm dem Worfwechſel ging es bald zu Toätlichtei en 
ter, Indem juerſt dem Auer ins Geficht geſchtagen wurde, der Im Folge beflen 
avomlief, worauf dem Rynocy, als es einem Hampraden zu Bille eilem wolle, der 
ut vom Kopfe geſchlagen wurst, Uumittelbar darauf erbielt teıfelbe Rydech, ein 
defterreiber, mit einem Di fer eimen rich im den Nadn, der das Hudenmaıt 
erlebte und dem Tod des Werlepien noch 1? Tagen zur folge batıe. Diele Der 
sundbung wurde dem Mydecy nad dem Ergebmiff: der Uaterſuchung von dem 
Shpneivergelelen Jod. @,. WKartin aus Overmerzyap beigeteidht. Nartia hat die 
{bat auch unummunden jugellanden. Ür gibt am, er fel während des ermähnten 
Srgeites Über die Spatier Brüde gegangen. Wie er an dem Streiſenden hade vor: 
toergebem wollen, hatte er von einem derielben, einem O fterreicher, einen Sıoh 
mf die Bruft befommen, mwobel jemer age: „Das In auch jo eim lumpiger 
Boger!* Et fei num ein wenig awruidjeteeten, habe jrdoch alabald wieder den Wer 
uch qgemochi. über die Brüde binüser und an dem Streitenden vorbeizugehen. Da 
abe ibm num der nämliihe O:nerreiber an der Bruft gpidı. Deht habe er mit 
einem Zaldenmeiler, welches er üsrigems bereiis in die dardb genommen und ge 
net gebatı have, ala er das jweitemal den Bırjut machen wollte, an den Streis 
endem vorüberzugeben, bem Deterreicher (Nybacz) einem Stich in den Maden ver 
et, worauf dieſer mit dem Worten: „DO web, ich bin geftochen!“ davo⸗gtlaufen 
ft Dielem Gehpandaiſſe emiine-den aud die erhobenen Thatſachen. Den Gr 
Hwornen wurde eine Daupıiraze, getichtet auf das adae Überlegten Entiluh wer- 
ibte Berbrecben der Rörormerlehang, mit zwel Unterſtagen (Rung und gemin 
erte Buredimungeiäbizstei? zur Seantwortung vorgelrat. Im Wuhripruche, detlun⸗ 
Hgt von dem Dsmann Den. Baravıio warde unter Verneſaung bee delden Unser 
sagen bie run bejabt, mworenf der Sckwurgerihisbof den Angeklagten zu 
(jabriger Auditaueftiofe veruribrilie. 


Bermiſchte s. 


München, 14. Mär, Des Etgebals der Voltezählung vom De 
ember 1% +7 nad der vorläufiz von Dem Rreißregierungen mitgeihellten zur Brit 
oh nicht reninirten Auiammenitsllung ift iolgendes: | Ummittelbare Sräpte: 
Mündhen 145,132, Nücnverg 74,49, Augssurg 44,915, Würgturg 33,314, Regens ⸗ 
mg 0,004, Fücıh 22,493, Bamserg 22,214, Bogermb 15,559, Dof 14,357, Yanbs- 
yut 11,904, Ansbad 11,5:3, Erlangen 11,553, Paſſau 10,416, Sırauping 11,3 8, 
Amberg 10016, Kempten 9,72, Shmeintut 9,345, Imgoifttadt 8.060, Hiheflen 
arg 7,338, Frefing 7,13, Memmingen 7,109, Schwarad 6,377, Nörslingen 6,87%, 
Erhfläit 6,634, Meuturg 5,495, Rosbenbu g 5,23», Weillenburg 5,210, Dintels- 
sühl 5,192, Koutteuren 4,551, Kindau 4,056, Tonaumörh 3,414 Grelem, 
u Bertelsämter: Mittelfranten: Anidah 21218, Weilmgries 23,801, 
Dintelssübl 28,159, ECichtſan 23,692, Elangen 17,99, Feuchtwangen 26,02, 
ii 24,278, Bungenbaujen 29,221, Beilebromm 16,551, Herabrud 3,907, Reu ⸗ 
antaM. 52,48%, Nurnderg 28,761, Roikenburg 16,152, Sheinfelp 2U,272, Shma 
bad 27,852, Uffenbeim 24>86, Werlenburg 26,659; — Oberfranten: Bam: 
verg I 24,542, Bamberg II. 28,025, Bayreuth 28,149, Berned 16,187, bermann- 
kopt 24,249, Forchheim 41,672, Obchſtadi art. 27,001, Hof 17,046, Rronad 26,63, 
Rulmbadı Iu,du2, Lichtenfels 23,245, Mürbberg 24,32, Naila 22,115, Beanip 27,429, 
Rebau 24,563, Gtabtfteinach 19405, Stoffelftein 2,021, Zauihutp 15,484, Wunr 
hepel 37,462; — Unterfranten und Aſchaäffenburg: Ahenau 19,198, 
Aſchaffenburg 4,85”, Brüdenau 13,540, Ebern «0,027, Gemünden 14,761, ey 
beien 20,643, Dammeiburg 21,787, Bahfurt 26,974, Karlftadt 29,305, Riffingen 28,0 '9, 

igingen 29,749, Röntgsbofen 29,452, Bohr 22,499, Martiheivenfelo 23103, Well 





2erantworuiher Nedatieur 4% W. Meper. 


Aufruf! 

Se't einiger Brit wird dae Turnen im hieſiger Stadt fo ſehr dernach⸗ 
Affigt, daß rer unterze harte Borftand ſid gebrungen fühlt, alle jungen 
Mäsner an ihre Pflih en _grgen fi und ihre Baterland zu erinnern und die ⸗ 
lelben dringend aufzufordern, fih an den Uebungen des Dreins recht zahle 
reich zu beiheiligen. Wogen 38 Nuhens, den dos Zurnen auf tie Geſund⸗ 
jeit und Teäftige Enıw diung bes Mannes ausütt, ftügen wir ums einy'g 
and ollein auf die Buzsfıgen aller Werte, welde dahin lauten, daß mar burd) 
tas Turnen eim gefundır Geiſt in einem gefanden Körper echalten werden 
fann. Spridt dieſer Umfland ollein ſchon hinläsglich file die Wichtigkeit des 
Turnens, fo tritt mit ber num eingeführten allgem.inen Wehrpflicht nech ein 





eihAabt 13,524, Miltenberg 18,365, Neuflabt a S. 21,331, Obermburg 26,592, 
Odfenfurt 25,257, Schweinfurt 29,998, Po’tah 23,499, Mügburg 33,870 Erel, — 
Gelammtbendllerung bes Königreichs: 4,823,505. Im Jahre 1864 ber 
trug dielelbe 4.807,440; Tomit feit 1854 ein Bumaks ber Berötlerurg um 19,166, 
und war in Oberbayern um 7,%08, Niederbayern um 10,495, in ber falı um 779, 
in Oxrpfalg und Regensburg um 1,82, in Dberfrenten um 7,297, im Mittelframe ' 
ten um 7827, in Schwaben end Neuburg um <B6l. ‚Im Unterfeanten u. Aidkoffens 
burg dogegen ergibt fich im Vergleiche mit 1864 eine Winberung ber Bevöiterum 
um 2864,»meil von biefer Beoning durch den Ftiedeneſchluß vom 22, Aug. 186 
32,470 Seelen an Preußen abgeireten wurben. Mon Oberfranlen murden 506 See 
lem abartreten, demnach zulammen 32,976, 

Würzburg, 13 Mörz Beute Abend wurde ein Opfer bes Tramergrläutes 
beerdigt. Es mar dies ber 74 Jahre alte Pfarrkicchnet zu St. Ourlarb Johann 
Heimerih, Bemielben platzie vor 5 Tagen in Folge feiner MAufrengumgen beim 
Trauergeläute die Lunge, in Folge deſſen berfeibe vorgeftern mad Stügigem Leiden 
am Biuıftarg weribier, (Schmi, Ans.) “ 

Aus Offenburg, 9. Mär wird berichtet: Geſtern bei bem Sturme wurben 
mei Seitentbürmen der evangelifch peoteft. Rire umgerifien. Das eine Thürme 
hen fl umibäablid mieber. bas andere fiel auf das Shiff ber Kirche und ichlug 
ein Drittel defſelben ein. Bum Güde mar am diefem Tage kein Bottessienit, wie 
bieß fonft gewöhnlich zur Siunde der {yall if, Im welder die Thütmchen zu ammen ⸗ 
Rürten. Der Geitliche hattein einem Nachbarorte eine Amtsverrichtung, und war 
behhalb der Gottranienft unterblieben, 

Die Brinzeifin von Wales bat kürzlich von ben Rindern ſämmilicher Somm · 
tagsichulen in Geoßbritannien und Itland eine pradtoolle Bibel zum Geſchenl er 
halten. Bur Beftreitung ber Herſſelungsloſten bieler Bibel haben 1235 emglifche, 
146 ſchennche und 130 wife Schulen beigetragen. 


Literariſches. 
= ebt kann man ſich nicht mehr bellagen über Mangel an Aukgaben ber 
neuen Gelege im Boyren, denn In Münden allein find mindritens vier Ausgaben 
des neuen Ü:merhögeiehes erihienen. Mir würden ums freuen barüber, wenn dar 
mit dem geosen Pablitum wittlich ein Dienft geleitet würde. Mit biohen Zerte 
aufgaben des Welchen ift dem betr, Bublitum aber nicht gedlent, denn bei ber Biel» 
feitigkeit des Gewerds weſens ſchſagen fo viele andere griehlihe Belimmumgen, bie 
durch das aeue Gemerhögelrh nicht aufgeboben find, in daſſelde ein, dah ber ftäufer 
einer ſolchen Trprausjabe eine aan Geleghiblisthel haben müßte, um durch Nach ⸗ 
Ihlagen da uno dort das richtige Derftändnib des Belehes zu erhalten. ir küns 
ven mad) Beajlenbater Lrntung die von einem Nacptolger Ludwig Hauff's zur 
lammengeftellte Ausgabe, 5. Bogen ſtatt (Beeis 24 ke.), Verlag von &.9. Bummi 

in Mümhen, aut mb Brett arhrudı meflens emniehlen, 


Boltswirtbfchaftliches. 
(Genbwirthigaft, Gewerbe uud Inpufrie, Handel und Berfehr.) 
Es tarliren mewerdings falihe önerreihifhe Behmaniden Banknoten. 


Die ſlechte Zeichnung uno Schrift, fomie das Fehlen des Wlafierzeihens laffen 
die Trällkama leicht erfenren. 





Börfen-Bericht. 
Franffurt, 15. Mär, (Wjjerten-Sorietät,) 

Dell, BanbAft, 7273. gimerit, 753", 6b; Nayer. Grunde. — 
Erebd.·Alt. 192 . Sieatob.·Ati. I, Bar. Looſe 98" 
Nai. Obl. os, Serbach 18068Darmuſt. G⸗Alt. 2220, 
ſteuerit. Met. 54%, 65] Marbahrt 106 84 Bayer. 101°, 
4,7, Mer 43, Ww|Baner, Os, 120,4, 5 94,8 
Eungl Det. 63° we lätifab, 1. Prior, 73° 3.114, Rafaur MR. 

250801 |... TER, Würib 935,9, 
Loojen. 1354 Hi! wlsivontePrier, 2585. bab. UHR. 
„1858 1366. |3taaterahn 52,0, 1Besjelauf Dim 102° 9, 
18504.5008, 72%, y.Jtome, Prior. 43, P «5 Berlin 10444 bg 
10ufl.. v. 1864 B7ty. IYayer. Loofe 90 Lendou 1419%,,b5. 


Aaabach, 14, Mi A EHRE STAR, 
[1 ‚Mär. , niebe. ef. en . MR iebr, gel, ger. 
; KELLER: Ei in BEE 





fr. ix. 

Ren — — — — Ker ——— u 
Baizen 22954 —ı Daizen 4122315 —23 
Korn 2524 — 2% Kom 23393— —3 
u — Och 0 —— —— — 
Hader 9 8%1— Sr =. — 

Dinfelsb., 11. März. Bofferträd, 13. Mir; 

Balzer DSH 3 — Walzen 42 26 — 0— 
Korn 24 8242 4 — Keru 24 — 2 — — 12 
Gerſte 1410 — 2— Gele oO — — u —— 
Hadber 93838 3 —| Hader - 89 —— 








anderer günfliger Waltor Hinzu, Dafjelde birfie nämlih nicht mit Unrecht 
eine Borſchule des Militäcbtenftes gemannt werden, und eds ift auch, mie bied 
ta der Rommerfigung vom 22. Febr. d6. Ye. bei Gelegenheit der Verhand⸗ 
lungen über das Turnen im dem Eulen bereits hervorgehoben worden, ohne 
Zweifel, daß turnerif vorgebildete Leate fi eine weſentliche Sitzung ihrer 
Lienftjelt ermirfen lönnen, — Deßhalb, weil unfere Sache eine fo rein 
pratuſche it, verfänme Niemand, diefelbe durch Beitritt zu unferm Berein 
and zu der feinigen. zu maden. ; 

‚ Die Etotuten liegen bei Herrn Kauſmann Höntg zur Einſichtnahme 
auf und werben daſelbſi auch Aumrldurgen zur Aufnahme entgegen genomnten, 


Der Vorſtand des Ansbacher Turnvereins. 





Bekanntmadungen 


Beltlanntmadhung. 

Unter Bezugnahme auf 5 1—4 der zu rt. 161 Mbf. 2 bes Polijgel⸗ 
Rrsfaefeghuches eriaflenen orispolizeiliben Borfchriften nom 19, Deyemper 
1862, bringt der unterfertigte Stadtmogiftrat hiemit tie den birfigen Haus 
befigzem obliegende Berrflihtung, bie vor ihren Häufern beſie d ichen Straßen: 
heile am Mittwoch und Samftag jeder Woche reinigen zu lofjen, mit bem 
Bemerlen in Grimmerung, daß Ueberiretuogen obiger Veftimmung bie geſetz⸗ 
üde Strafe bis zu 10 fl, vach ſid ziehen. 

Ansbad, den 12. März 1868, 

Stabtmagiftrat. 
Berzel. 


Beftfanntmadhung. 
Bom löniglihen Stadtgercht Ansbad. 
Ya Gaden ber Zazlöhners«- Tochter Margareta Qubchel von Bad 
helm gegen den Pflaflexergefelen Habreas Gegner vom hier wegen Batere 


(daft und Alinsente wird zum Berfadh ber Sühne, eventuell zur Verhaudluug 
dr Sache im mündlichen Verhör Termin auf 

den 24. April Bormittag 10 Uhr 
anberaumt umd Beflagter, deſſen bermaliger Aufenthaltsort unbefannt ifi, hie» 
wu unter dem Pröjudiz der Roflentragung geladen. Dopfilat der Klage vom 
2/3. euer. liegt zur Eimfihtnahme für den Bellagten auf biesfeitiger @erichtss 
tamjlei bereit, 

Zugleich erhält berfelte dem Auftrag, bie zu oder in obigem Termine 
einen bahier wohnenten Jofionationsmandatar mit Ausnahme ber I. Poft zu 
benennen, wibrigenfalls alle Mofligen Verfügungen am iha led'glich an das 
Berichtabrett angeheftet und hiemit als richtig zugeflellt erachtet werben märben, 


Ausbach, am il. Mär; 1868. 


Königlides Stadtgericht. 
Der fi, Stadtrichter: 
Greiner, 





Betanntimadung Avis für Damen! 
— e zur Musfärelbung vem 12. dies MRomats m Ich bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ich am 16. da. im Ges 
ugen betrefienb* wird Biermit befannt gemadt, dep die für tem fhäften in Ansoh eintreffe und mie gemehnt im Gafihof Eker 
31. März im Leuterahauſen angefegte Eontrolverfammlung am gleichen nen werde. Hodaditungsvollfi 8 u dot zum m mol. 
Rosine Willhalm, 


Tage in Eolmberg Raitfindet. 
Emnfeltfabrifantin aus Münden, fröher im Niruberg. 


Anebach, den 16. Mär, 1868. 
Das königliche Landwehr Bezivrks-Commande, 
Soljverfieigerung om Sams Schach- Club. 
flog den 21. März 1868 im Difeiltel Dienftag den 17. März Abende 8 


Hi ERittwoch ven 18. d. Mts, Ubends 8 Uhr M Sigung der 
orfanbs-Mitglieder und der Dibmänner des Vereins fir freimillige Ar- Ä N 

a * zur Krone, wogu auch bie Herren Rechner und Mdraeheimerwald der k. Revier Kara Süße Generafverfommtung wit Ballotage. 

Der Borfanb. : —— — d. Mis 

Für die vielen Bewene von Theilmahıme fomohl während dem ſa weren werten in dem Hodreutber/jhen Wolte 

Rronkenlager als bei ber Beerdigung unferer num im Goit cuhenden Gattin, u Neubeonn, Laudger. Ansbach, nahe 

ſtehende Holgiortimente meiflbietend ver» 

Ariden: 1) fünfundzmwanzig Stuck 


Mutter und Schwirgermntter, 
Frau Maria Margaretha Graßeder, 
Baguer-Eihen und Biöhe, 2) drei 
oe und brei Heine Buchen, 8) fürfs 


fagen ihrem tiefgefühlten * 
——— dem Hiebe im Morvroheimnerwalde. kn Beifbuhen-Stangen, 4) fünfjehn 


je tramernben Hinterbliebenen bier und in Spalt. 
antiagung. für Augenleidende. | 

. s ugenleidende. Le Kifte. Eihenholy und Prügel, 
—* ur der Brerbigung waferer lieben Gattin, Wutter, Shmeer, Ehwb| .., yon Gr. ieflät dem Rönigelb) zwei Fi —— 6) f cha Bar. 
Tante, Babett Kapfenb erger, von Bayern prioilegirte weltberühmte ten Lattenſtargen r 7) neunzehn Alt« 

fagen wir allen Freunden uud Welannten, beſonders dem Herren Sängern vegetabiliiche Angen= Heil: — ge 5*— — 
der Gefellfaft Feofftun für den eihebenden Giabgeſang, unſern herzlichſten Balſam, ee 
t. erfunden und bereitet von M. Reihell.ug Bormitiage 9 Uhr anfangend wer 


Dan Die tiefteouernden Hinterblicheser. 
in Würzburg, wodurch ſich fen Baus N „ 
fede, hrs geretteten Mugenltteh et-[oaufe Mr 180 gu Gesteithaufen we 
freuen, wird hiemit allen Augenleiden Abzugs mehrere Hanseinridtungt: 
mbandere Gegenflände, namentlich mehr 
re Tiſche, ein Bebölter, eine eiferse 
andtaſſe, tia Billing, ein eilernes 
erblein, ein Meines olſtertes 
ſotben erſchienen und tn allen Bayer. —* mit 2 Seffeln, ae 
Buchhandlungen in Ansbach bike, eine Beirat, ein Glasjchran!, 
Fr. Seybold ju Haben: _ orienbanf, Steckahr, Portraiten, Kin 
„Das neue Wehr⸗Geſetz erbeitflatt, ungetragene leinene Hes ⸗ 
vom 30. Januar 1868. en 1, f, m. öffentlich verſtrichen. 
II. Abtheil. Br. 18 Er. compl, 27 Ir] Dem lichen Leonhardt F.... * 
























































tenhopfenſtangen, 160 Fichter leiterſtan⸗ 
gen und 1100 Fichtenbohnenftangen. 
Zuſammenlanft Bormittog 9 Uhr an 





anfjagung. 
Den herzlichſten Dant alen Deojenigen, welche mährenb ber Kranlheit, 
ſowie auch bei der Beerdigung unferes theuern Ertſchlafruen 
Georg Herbſt, Seilermeifter 
ühre Üebevolle Theilnahme bewiejen baber. 
Ansbad, den 16. März 1868. 


Die Hinterbliebenen, 
Die befle uud zugleid biligfle 


Fett-GlanzWichie 


in Schachteln und Tigels fertigt 
Wilhelm Seitter in Ludwigsburg. 


Ziel. Heifenden nach München 


esupfeßlen wir unfern für jedem Meifenden fo bequem gelegenen 


Gasthof zum „goldenen Kreuz“, 
Rapfingerftrafe Nr. 28. 
Billige meiftens ven hergrrichtete Dimmer; guter bürgerticher Tiſch mit 
Auswahl; eim reines Glas Wein; täglih während der Saiſon feifhen God 
und das fehr beliehte Spatenbier, Omnibus am Bahnhof. 





WE” Diele Ausgabe iſt unterfun feinen heutigen Geturtstoge ein der 
allen biöher erfchienenen die voll ſaerudes Hoch, daß die ganze Turm 
fändigfte, weil auch —— gittert. 
über bie ärztliche Unterſuchung bei . Ein Fllzgut wurde gefunden, A 167 
Wehrpflichtigen darin enthalten iſt t berfeis . 
Deshalb Tonne biefelbe aud) nicht früßer] u ud 
andgegeben werben. ’ 
Schönſte reine Biden, 
Schönfte ganz große Exbfen, 

bie größte Sorte zur Saat 
empfiehlt Hilligfi 


Zwiſchen Anobad u. Lichtenau murbe 
=” Schlips verloren, man bittet, kun: 

elben In ber Schloſworſtabt C 108 
dauneben. 

Eine VBrile ift verloren gegangen, 
ud wirb um beren Zurückgabe gegen 


Adolf Lodter, \Esstnung an die Erp. d. ©. gebeten. 


bne Medizin  D 123 murte ein Serrenflot g 
wird durch eim einfaches matwrgemäßeejiunden. 
Heilverfahren allen Denen ſchnelle uni] Ein Uder, 1%, Morgen, an ber 
fichere Hülfe gewährt, die im Folge zef@nbreßallee ift zu — oder 18 
frühen ober zum Häufigen Geſchlectage Beete a 184 Schritt lang, zu Erd, 
uuffes ober durch unnatiteliche Ahfhmö-firnen zu vergeben A 10. 
Sung (Dmanie) gelitten. — Branco| D 458 if eine Mang und mehrere 
Briefe mit Angabe des Alters und den Schaffer, cin Echraubfiod und mehrer: 
Dos anerkannt befte und wirffamfte GSchönbeitsmittel empfichlt Auftreien bes Lebens : Herzltopfen, Belämdofe und eim Bfasbalg zu verkaufen 
ängftigung, uneubiger Schlaf, Shwäche "356 If cin Danbiwägelein zu 


a St 18 Mr. — 
in Ausbach: Fr. Nehm, in Leutershauſen: Georg Sabelt.| Hazerteit, Kurzfihtigleit, Ecmerzen 


im Hinterfopf, dem Rochzrat, Poln 
Febensverfiherungs- und Erfpar-\s"8. sone schante &leg 
nigbank in Stuttgart. 


v. K. pofte reflante Liegnig, 
Das Honorar ift gering. Strengfte Die, 
relion Ehrenſache. 

. Der Rechnunge -Abſchluß pro 1867 ift beembigt, und Tiefert ein fehr Daunt, Toälfte dee Kauffdilinge Sonn zu 4 pÜi. 
günftigee Crgebniß. j Bir Untergelinete fühlen uns wersjfichen bleiben. 

Der Bantfonds Aitg i. J. 1867 von fl. 3,012,316, auf fl. 3,551,162. 
die Jahres. Einnahme au Prämien uud Binfen von j1,703,500; af. 954918, 
93 Gterbfälle wurden bezahlt bezw, zur Zahlung anerlannt mitfl. 223,053. 








Den Herren Landwirthen offerire 


Univerjal-Sämafchinen 
zur Reihenſaat, in feliber, neuer und praftifder Conſtruction, fahrbare und 
Rationäre Drefcpmafchinen und Göppel, Futterſchneid ⸗ Maſchinen, ſo⸗ 
wie bie übrigen in meinem Catalog aufgeführten 2 

Iandwirthicaftlicen Maſchinen und Geräthe 

in forgfäftigfter und fofidefter Ausführung unter Garantie zu foliden Breiten. 
Eataloge gratis. 
A. Blessing. Symmingen bei Stutgart. 


=" ı. R. Günther's Benzeö-Selle., 327 





igem iede · Haudwerlezeug iſt däye 
ih aus freier Hand zu verlaufen. Die 





pflichtet, gegen unfern Mitbürger, Bi dm Grmeinveichäfer in Sms 
Thom. chat, Hiermit unfern Dankfienbad ift eine Parthie Joͤhrlinge / Ham · 


5 


d den nä 4 t 756,951, | ir die Anfaffung, Brzichungemeife Gtif-jmel zu vertanfen wegen Diangelan Futter. 

a , fermi] D 118 Mah 12 Cind Sehne 5 
Der Ueberfhufhi pr. 1867 eeiht -» 218,816. Öffentlih anszuipretn. erfanfen. . 

Roppenau, ben 10. Februat 1868. C 165 ift ein eiferwer Piattencſen 


und e t einer Dividende von 85 Brocent ber Iabrespräimie, — 

Die gegennärtg verteilt werbenbe ans dem. Jahre 1862 ſtammende en ee re it Ruflog zu verkaufen. 
Be Boßtes 2 . — PR dedarch Die Yılnie Fir Georg Reiglingshöfer, Heute Schlahrfhäffel bei Halter. 
auf fl.13%,. M15',. fL17%,. f19%,. 23. M.28. B a261. MAN | — u bei Ganjer 
für ven 28, 30, 36, 40, Abe, 80-5 58, Gbjährigen. Agenten⸗Geſuch. NE 

Derzeitiger Berfiderungsftand 11,450 Perfonen mit 22°, Million| dam Abfag eiueß leiht und überan| Perte grfalzene Sr ötlein. MBolifeiudt 





Gulben Berfiherungs Capital. verfänflidien Urtil:fe, wozu weder Ra e bie uethleibenden en 
Bu weiterer Berheiligung laden ein bie Agenten: . noch Mufännifhe Keuutuiſſe nöt wer en Rt, 
ob. Katzenberger in Ansbach, find, werben Agenten gegen eine ansleieer Abenbgelellihait in Beichlenbof br 

6. F Horlager in Feu wangen gemeſſene Previfion geſucht. — Refkl- Ba Bote dh u 6, 

" — tanten belieben ihre Adreffe unter den]; 2 ie, sufammen 2439 A. 12 

Aug. Höhftetter in Mothenburg aK. Buätaten B. B. Wr. 20 un 1 Ca in Be din 

Fr. Krebs, Stabtiäreiber in Waffertrüdingen. |prition te. BL. frarco einzufenden. n im Gahıem 3193 A. Si fe 





Eigentum, Drud und Verlag vom Carl Brügel unb Sohn in Antbach. 


t. Hof u. Staats · 
⸗ —E 
* München. 


Nr 66 


Ericeimt taguch, mit 
Ausnahme des Lug = 
batitt am Sonntage cine 
anterhaltende aud beich- 


Beiträge werben banfbar 
angenommen, unter Uns 
Ründen auch bonorirt, Is 
feratejbilligft beredimet. 


Brot: Anjelm. 








Südbeutfhbe Staaten. 

München, 15. März Die fatarrhalifgen Erſcheinungen im Befin- 
den bes Königs haben fo fehr abgenommen, daß Se. Majeftät bereits einen 
Theil des Tags außer Bett zubringen darf, 
den, daf die Angabe einiger audwärtigen Blätter, welde den Buftanb bes 
Könige als zu ernften Vejorgniffen Anlaß gebend darftellten, auf arger Ues 
bertreibung berußten. (A. 3.) 

—nn München, 16. März. Die Vefferung im Befinden Sr. Maj. 
des Königs ift erfrenliher Weife im Fortſchreiten begriffen. 

München, 14. März Beronfaft darch das in Wr. 72 der „Allg. 
Big." veröffentlichte Ausſchreihen eimer Anzahl der zum deutſchen Bollparla- 
mente gewählten bayerifdhen Abgeordneten, wodurch biefelben ihre Gefinnungs- 
genoffen zu einem Bufammentritte far ihre engere Bereinigung im Bollparla- 
mente einladen, ſchtitt der Klub Abenthum zur — der Fragt, ob die 
ibm angehörigen Mitglieder des Bellparlamentes dieſer Aufforberung Folge 
leiften önnten und follten. Der Mub ſprach ſich einftimmig dahin ans, daß 
die Berſchi⸗denheit feiner Auffaffung über bie Aufgabe des Bolparlamenis und 
die im demfelben gerade vom ben doheriſchen Mitgliedern deſſelben einzunch- 
ende Stellung von ben Grundfägen ber jened Ausſchreiben veranlafjenten 
Herren es micht zulaffe, da feine Mitglieder einer folden Aufforderung Folge 
leiften, umb veranlaßte darum and den dem Hub bisher angehörenten Ab» 
georbneten Hru. Dr, Rarl Barth, der fih am jenem Ausfcreiben und ber 
ihm boramsgegangenen Berſawwlung beibeiligt Hatte, ohme vorher ten Klub 
Hievon verfländigt zu haben, durch einen einflimmig gefaßten Beſchluß aus 
demfelben ausjufheiden. (S. Br.) 

München. Die Gebächtniüfeler des Hrn. Dompropftes v. Döls 
Linger anf König Lubwig I. ift bei Hrn. Manz in Drud erfhienen, unb 
zwar wie ein Vorwort fagt, in ber längern Faſſung, worin fie gefhrieben 
worden, während für-igren münbliden Vortrag das beſchränkte Zeitmaß ber 
beutende Kürzungen auferlegt. Die „A, 3.” gibt baraus vorläufig folgende 
Sälufftelle: „Die Tage, in benen ber König den irbifhen Dingen entrüdt 
und von feinem Land und Volk hinweggenommen worden, find für Bayern 
trübe und verworren, bang und ungewin ſchweift unfer Blick in bie Zukunft. 
Wer hat nicht in biefer Zeit die frage vernommen, wer hat fle nicht felber 
geihan: Was fagt wohl König Ludwig I. dazu? Ge ift möglich, daß in feis 
nen binterlaffenen Papieren fih eine Antwort auf diefe Frage findet. Einſt⸗ 
weilen aber ift es wohl geflatt.t, aus feinen uns bekannten Schriften unb 
aus fo vielen früheren, immer vom ber gleichen Grundanſchauung getragenen, 
Heuferungen biefed Bermäßtnig feiner Meinung und feines Ratha heraus- 
zulefen, Darnach würde es etwa fo lauten: Ich habe im meiner Fagenb 
weit ſchlimmere Zeiten durchlebt, und alles was ihr jüngft erdulbet habt, 


mals über die Deutfchen verhängt waren, Damit ferne Zeit, jenes von Frem ⸗ 
ben auf deutſchen Moden gelegte Joch ber Knechtſchaft, midht wieberkehre, fo 


Im Uebrigen muß bemerft wer- | 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Dr 5 





ung gelangen konn, denn der Socialausfhuß wird bie erfle Leſung der Ges 
meindeordmung noch im Laufe diefer Woche erlebigen. Fin _ —* 
geieg ind Werk gejegte Agitation und die Mittel und Wege, deren man ſich 
— alles zur Ehre Gottes — Biezu bedient, müffen es dem Ausſchuß und der 
Kammer zur doppelt Heiligen Pflicht machen, das Schulgeſeh nicht umerledigt 
zu laffen; ift basjelbe dech, wie uns bebünfen will, gleih mander andern 
Regierungsvorlage, ſchon bicher in umferem Ständehaus nur allzulange vers 
jögert worden. (A. 8.) 
München, 16. Vurz 
ifher im Dinijteriatforfiänzeon iA zum Mewierföcher 


orflamtsaktusr G. Edfkein in Bezirfegerichte zu 
thal zur Gejhlftsaushitfe ein Richter bem egeben ndrich⸗ 
ter Berg — Fe ng —* nd ** rad 


außer dem Etalus bei dem Bezirlügeriäte Mranfenthal ermamıt; — a burch 


ihliefung des EL. Gtaniaminifleriums ber di Berirti 
Schwandorf bem Bezirte geametet Et. en —— und 
Bestilögeometer fllr dem Bezitt Oberdorf ber dechniſche Mewibent ber f, kerung yon 


Dberjraufen, Karl u Schweller im Bayrenth, beflimmt worden. 
Erledigt: Die kath. Partei Wipp u 

te; Die ath, Barrel Beubekie, BR. Okkenfurt, sit 592 1 16 Dr mu na Geh 

und Grügmeptenefim Sul / derg, DAL Rrmpten, mit 423 ft 49 %. faiflonsmirigen 


Meinertrog. 

- @ichflätt. And) Hier erhält gegenwärtig eine Seichene 
Mrefie, weiche an die Kammer ber ee er Er 
fegentiwurf: fäftig auftritt, aus allen Ständen fehr zahlreiche Unterfepeiften, 
—— — fol in unfern Nohbarflähten gleiches Streben Bereits 
m Gange fein, 

Kempten, 13. März, In der heutigen Sigun bie . 
ten Eollegien der —— rn ak ge ger 
der Betheiliguug abbielten, wurde eine eingehende Adreſſe an die Sammer 
ber Neichöräche berathen, weiche die Wünfde und Erwartuugen unferer Ber 
vbllerung bezüglich des Schulgefeges zum Ausdrude bringen fol. Mad ein 
—— —— —— ſich die dollfte Uebereinfimmung für bie unbe · 
ingte unabweisliche Nothiwendigfeit eines freifinni 
ou bie Mbrefje einftimmig rg EEE 

—— Zu den Zollparlamentswahlen. 

* Dserpfälziice, niederbaheriſche und anbere Blätter brachten vor Kur ⸗ 
zen aus Tirſchenreuth (vom 22. Febr.) eine Mittheilung, bie wir, fo 
intereffant fie und auch ſchien, deshalb nicht ſofort im unfer Blatt Abertrugen, 
weil wir glaubten, eines Widerrufs oder wenigitens einer wefentlichen Verich- 
tigung gewärtig fein zu birjen, Nachdem aber biß jegt von jenen Wlät- 
term weder das Eine noch das Andere gefchehen ift, fönnen aud wir unſern 
Leſern jeme mehr als poſirliche Gedichte umſoweniger länger no vorenthal · 


‚ten, als wir zu deren Mittheilung von mehreren Seiten wi Lt 
reicht noch Tange nicht hin an das vollgerüttelte Maß ber Leiben, melde ba: | 3 im iten wieberholt aufgefor- 


dert worden find. Man höre aljo: In der Nähe von Erbendorf (Orts: 


‚ und Perjonens Namen lönnen auf Berlangen genannt werben) fprad ber Hr. 


‚ Sapfar am 9. Behr. I. I. mach der Predigt vom der Kanzel mod Folgendes: 


foffet euch die Opfer nicht verbrießgen, welche nun einmal zur Herftellung | „Und mum meine lieben Chriſten noch ein Wort: Morgen if die Wahl zum 
eines großen, einigen und mächtigen Deutſchlanda aoihwendig find, Sie wer⸗ | jogenannten deutſchen Zollparlament. Zwei Männer find uns für dieſe Wahl 
ben euch, euren Söhnen und Wnfeln fpäter hundertfältige Früchte tragen. | vorgeflagen, Dr. Albert Wild, Banquier in Minden, und ber Hanbels- 


Faſſet Mut und Zuverficht, ſchaaret euch einträßtig um euren König, banfet 
vielmehr Gott, ber euer Lchensloos in eine beflere Zeit geworfen hat, und 

“forget, daß Deutſchland nicht wieder wie früßer jebem europäifgen Krieg als 
Sälatfelb ſich Yergeben umb bei jedem Friebeneſchlaßg als palfine Theilungs; 
und Entfädigungsmafle ji zerreigen und gerfchneiden laſſen müfle. Bers 
geflet es mie, dah ihr eim Glied feib am dem Leibe des deutſchen Volts und 
bak Gott diefem Volk einen großen, univerfalen, ber ganzen Menſchheit gel- 
tenben Beruf angewieſen hat — einen Beruf zu deſſen Erfüllung Deutſch- 
land auch einer achttunggebletenden ftaatligen Stellung zwiſchen dem umges 
benden Meltmähten bedarf, auf bafi es im Mathe ber Völfer moraliih und 
politiſch den Play einnehme, welchen ihm bie phyſiſche Lage ſchon angemiefen 
bat. Haltet aber auch das Gute feft, weldes ihr Habt, bewahret eure In ⸗ 
fitutionen, wie fie unter vier Königen, meinem Bater, mir, meinem Sohn 
und Enkel, in harmoniſchem Zuſammenwirken ber Krone mit ben Ständen 
bed Landes zu Stande gekommen find und fi erprobt Gaben, Laſſet euch 
nicht rauben eure Ehrenkrone, daß ihr mächft England der einzige Staat feib, 
in melden keln Umfturz, fein Gefegesbru von unten. ober von oben vors 
gefommen, ber einzige, telher in ftets gefetlicher Gontinuität, ofme Gewalt, 
ohne Bürgerkrieg und Ummwälzung, ein halbes Jahrhundert politiigen Lebens, 
bie und da anf dem noch ungebahnten Wege ſtrauchelnb, mie fallend, zurüde 
gelegt bat.” 

München, 15. März. Zu bem aud; in der Allg. Ztg. mitgetheilten 
Prototkoll des Ausſchuſſes der Hammer der Abgeordneten für dus Schul 
Geſetz ift heute eine ſehr weſentliche Berichtigung erſchienen. Darnach hat 
der Ausſchutz die Berathung des Geſetzentwurfs über die Vollsſchulen nicht 
bis nach der zweiten, fondern num bis nad der erften Beratung ber Ges 
meinbeorbmung im Gecialausfhuß vertagt. Im erfteren Fall würde das 
Schulgeſetz für die dermalige Landtags · Seſſion ad acta gelegt werben fein, 
während basjelbe munmehre längftens in adıt Tagen im Ausſchuß zur Berath · 


minifter v. Schlör, Bilten wir ben hl. Geift, daß er unfer Herz rühre und 
unferen Berftand erleuchte, damit wie im diejer, für umfer Baterland und für 
unfere heilige Kirche fo hochwichtigen Angelegenheit den rechten Mann ermis 
ichen. Sehet hier babe ih zwei Zettel Auf dem einen fieht Schlör, auf 
dem andern Dr, Wild! Ich entblöge num mein Haupt und thue bie beiden 
Zettel im mein Barett und rüttle fie mit abgewandtem Geſichte durcheinander.“ 
(Thut es.) „Und uam meine lieben Chriſten, Iniet nieder und betet mit mir 
ein andäctiges Baterunfer ſammt engl. Gruße, auf daß ber heilige Geift mei⸗ 
nen Berftand erleuchte und meine Hand führe, uf daß ich bem rechten Bettel 
ergreife, denn Derjenige, welcher auf bem Jettel ftcht, welhen ih aus bem 
Barette ziehe, it der vehte Mann, bem bezeichnet uns ber heilige Geiſt 
felber, dem müfjen wir wählen !* Der Stooporator niet nieder — flummes 
Gebet — man hört ein Mäuschen durch bie Kirche laufen.) Unb num meine 
lieben Ehriflen greife ich mit abgewandtem Geſichte in mein Barett hinein, 
(Thut es) „Der bi. Geiſt wird uns erleuchtet haben!“ — „Ha! mas fehe 
ih? Auf dem Zettel fteht Dr, Albert Wild! Das if alfo der Mann, 
welchen uns der hl. Geiſt empfiehlt! Jehzt meine lieben Chriſten wißt ihr, 
wen ihr zu wählen habt. Sprads, verſchwand von ber Kanzel unb bie 
gläubige Gemeinde * noch lange in manlaufreigender Berwund ob 
dieſer unmittelbaren Betheiligung des hl. Geiſtes an ben Bollparlamentämahs 
len. Jede Bemerkung hiezu wäre wohl überflüffig. 

— @ihitätt, 13, März Heute murde das Mefultat der legten 
Bollparlamentswahl vom 9. März befannt. Die Vollshoten-Partei hat wies 
ber gefiegt, Indem Frhr, d. Franlenſtein 5692, Hocheder 5257 Stimmen er« 
hielt: ein bedeutender Rüdfchritt, indem in der erfien Abſtimmung bie ulteas 
montane Partei um 2000 Stimmen mehr zählte als bie Gegenpartei. Im 
Hinblick auf die erfte Abftimmung wer diefe Partei fo des Gieges gewiß, 
daß ihr Organ, der „Vollsbote”, fen lange vor der Wahl in feiner leden 
patriotiſch fittlihen" Ausorudsweile es für Hirnlofigfeit erflärte, baf man 





rt Secheder als Gegentaudidaten aufzuſtellen. Do& verfämähten «# 
bie Führer ber ſchwarzen Partei nicht, bie Berbädtigung zu Hilfe zu rufen, 
daß docheder nicht bayerifh und deutſch, ſoundern preußiſch geſtant ſei; daß er 
die Jatereſſen Bayerns Preußen: zu Füßen lege; daß er ein Dann ſei, ber 
Bayern in Preußen untergehen laſſen wolle. Ja einer Drtſchaft wurde von 
‚Haut zu. Haus die Nachcicht getragen, daß die genſterſteuer eingeführt werde; 
im einer anderen, daß alle Dränner bis zu 60 Jahren Militärbienfte leiften 
wmäüffen, wenn fie micht dem patriotiſchen Kambibaten ihre Stimme geben, Daß 
dergleichen Tauſchungen Wirkung zu Äufern vermögen, iſt ein neuer Beweis 
für die Mothwendigteit des Schulgefeges! Auch Brandöriefe wurden gefun ⸗ 
den, melde, drohten, daß. Eihätt an vier. Eden angezündet. werde, wenn 
emäßlt würde, Natürlich, wenn bie pofitiihen Wogen hodhgehen, 

& mm und Unrath aufgeregt! Wie diefe Mittel konnten‘ micht Hin 
dern, daß Hodeder in Eihflätt 498 Stimmen und Franfenftein nur 182 er» 
ielt., Au viele andere Orte .nerbienen Lob, daf fie es wagten, anzufangen, 
‚ auf der Benommundung dir Weifligen Iodjumtsden und mit ber Wicht. 
der Habt zw finimen. Doch den Hauptausfdlag gaben wieder bie 





in "beg fopenünnten. Holzteintels und einiger Ortihaften, im melden 
* Pa Stage foüneräne Glwalt über ven Willen ber Bauern 
: — Bin Berching, von woher und von ganz zuberläſſiger Hand 
“"fölgende Mittheilung zufim : . . 

2 "Cinplntt) Berching, 11. März, Damit au das größere Pub: 


„Vila, grfoher, wie es bier am 9. dq. bei der jüngften RAgchwahl zum Holl⸗ 
pürlament zuging, werben, Sie um. alsbaldige Veröffentlihking tmchitehender 


sm 
z 
vi 
n 
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Yan den Fehrn. bi Frautlenſiein durchſabriugen, wurden narurlich alle Hebel 
Ihn gefeßt.. Der biefig: Brgermeifter, ein willfähriges Organ des- 

} r wentite die ‚ganye Gegend mit. Zetteln für Frantenftein 
Um 8: Mbends-gingen von hier ans den ‚Wählern ber benadbarten Orte 
ul Aufrufe Air; welche die abgeſchmackte, jedoch mwohlberschnete Vbraje ent« 
os Mielten : Eer noch ein Herz im Leibe, wer mod Liebe zu Kind, Weib, Haus 
und Hof x. hat, der, wähle Franleuſtein.“ Der Echter Gebhard von Des 
„enhngserlauhte fich jedoch anderer Aufict zu fein. Derſelbe ‚hatte im Bereine 
vagfit Dei dortigen Gbehteindenorjteher bei Gelegenheit einer Gemeindeverfamns 
Aung Bettel für Hocheder vertheilt, mas dem Sterns jedenfalls nicht unbe: 
um Hann ben war, ; Am 9. d. gab num auch G. von De. feinen Wahlzettel 
u. ae dein Roshhauie-dapier ab. Bei der Rlicktehr aus dem Wahllotale kam 
yuder Eopperator Pur, Kerling in Begleitung einiger Bürger mit völliger Wuth 
ao ihn zu ud ‚beinerfte ihn, daß jo eben eim Wähler von Dening beim 
Hm. Stadipfarrer gewefen jei und biefem amgezeigt habe, der Lehrer Gebh. 

n ihm einen „HochederrZettel*. gegeben ıc,, und fuhr dann fort, biejes 
"lei eine ‚Schande bon einem Lehrer sc. Um meitern Juſulten der von bem 
* or aufgehetzten Menge zu entgeben, begab ſich Lehrer ©. in die Goa- 
—— Gaſte irihjchaft Aber and dort ſollte er feine Ruhe finden. Der 
„ganze. Pöbel wurde ihm auf ben Hals geheht, wobei der Gooperator äußerte: 
met geht's ihm mach und ſchlags al’ drein.“ Diefe Worte, für melde 
„, mehrere. Beugen vorhanden find, derfehlten ihre Wirlung nicht, Cine nam: 
hafie Zahl von Biefigen Bürgern und Bauern aus der Umgegend famen num 
berangerüct und fhimpften und deohten, und gewiß wäre ber Bedrohte ein 
Opfer dieſer Fanatiler geworden, hätte nicht der biedere und ehrenwerthe Vier» 
brautr Ghowein energiſch abgewehrt. JIuzwiſchen ermaugelte man wicht, das 
ganze Städtchen im Bewegung zu ſetzen. Subjefte vom zweifelhaftem Nufe 
urden beſtellt, dem derhaßten Nachbar bei feiner Heimfehr das Fell zu be» 
arbeiten. Beionnene Männer waren der Anficht, daß G. unter ſolchen Ber» 
haltniſſen nicht nach Haufe gehe könne, ohne fein Leben einer Gefahr aus 
aſeden. Während fi biefeiben mit dem Verfolgten darüber berieben, was 
wohl das Rathlichſte und Sicherſte fein möhte, lehrte num aud ber fol, Ber 
Aürldatzt Dr. % von Beilngries mit Fuhrwert im Göswein'ſchen Gaſthauſe 
S ein. iefer Here war dann fo menfchenfreundlih, ben Gaſt von Dening. 
“ einfteigen zu laffen, auf welde Weile diefer dann anf Ummvegen unbefhäbigt 
feine bäustihe Wohnung erreichen konnte. Das ganze Vergeben des @. res 
duzirt ſich darauf, daß er auf dem Wege vom Dening nah Verding einem 
„Wähler, der zwei ungeheuer beſchmutzte Wahlgettel vorgeigte, einen reinen 
Zeutel gab, ber den Namen Hocheder trug. Dieſer Wähler ſcheint num in 


f 
J 


—* Berding andern Sinnes und beflimmt worden zu fein, ſich im Pfarrhofe ei» 


nen „Fraukenſtein⸗gettel“ zu Holen. Bier een Sie das ganze faubere 


ſchwarze Stuckchen. 


Im Wahlkreis Lohr hatte die duch die Ablehnung des Hrn. Reichs- 
„tabs 0. Thüngen nothiwendig gewordene Neuwahl folgendes Frgebuiß: Bon 
9755 Wählern fielen 4578 Stimmen auf Brof, Dr. Ebel, 3792 auf Reind. 
2. Ehingen, 681 auf Oberbibliothelat Auland, 425 auf Reg. Rarh Braun 
wort in Ansbach, 161 auf Reg. Direltor v. Hörmann und 90 Stimmen auf 


„. Würgermeifter v. Sähultes. Die übrigen Stimmen waren vereinzelt. — Da 
. bie abfolute Majorktät fir feinen der Gewählten erreicht ift, haben wir mod 





i b 6 in ber Regel perlüntide un 
ri 5* * u ee fo me.ig dus ſich doch * a 
Vu ea, au bie Oberfläche getretene geögere Aumeſſemgen wid Aus- 


| 
j „bel ber erfen Babl am 10, Febt. im Gulzihale und im dem jogen,. 
J ee Risen Neiskeiene um —— — han Rärffchten willen in 


n nn ar Ann * ungebärtien — 5* — 

acq 

aober gu der andern —ã — ſtad wir fleis Yet, darch unler Blatt, 

„1.3; Mehocdh immer amd zit dem gebeienen Mafaube und ber erforderlichen Schonung, 
won ‚Krliten mitjuwirten, ' 


Die Red, 


batfachen, für deren Wahrheit eingeſtanden wird, in Ihrem Blatte erfucht*): 


eine engere: Wahl zwiſchen Edel und Thlngen vor und. (Diefelbe ift < 
den 28, März anberammt.) 

Ueber bie Nachwahl im Wahlkreis Deggendorf Tiegen bis jept r 
vereinzelle Nachrichten vor, bie es jeboh wahrfheinlih machen, bat 
(konferv.) Bezirkögerigtsraib dv. Hafenbräbl in Regensburg mit fibermwieg 
ber Mehrheit gewählt fein wird. . 

" Mordbdbeutfcher Bund, 

Gotba, 14. Mär. Künftigen Montag trifft ber Prinz Napele 
zu einen eintägigen Beſuche am hieſigen Hofe ein; er hat bereits meld 
laſſen, bag er das großartige Pertheso'ſche Geſchäft beſichtigen werde, in m 
chem belanntlih Dr. Petermann thätig if. . 

Leipzig, 15. März Der Prinz Napoleon iſt Beute Morgen t 
10 Uhr von en bier eingetroffen und im Hotel de Bavier abgeht 
Der Prinz dejeumirt bei dem hleſigen ſranzoſiſchen Generallonful Dert 
ber auch den Kreishireltor, ben Stadtfommanbdanten, bie beiden Bürgerr 
fer und mehrere angeſehene franzöſiſche Bewohner Beipzig's eingeladen F 
Der Prinz bifucht foeben die Hieflge lithographiſche Kanft-Anfalt von Gicht 
und Deoriene, wirb heute Mbenb im Thater erſcheinen und morgen fd 
Reife nach Kaſſel fortſehen. ' 

Defterreic. 

Bien, 15. Mir, Wie bie „Reue fr. Pr" erfährt, liegen folgen 
Sinanzvorlagen fertig vor: Werkauf von Stantdeigentfum bis zu 25 Mi 
innerhalb dreier Jahre; eime breifährige auferorbentlihe Bermögendften 
Erhöhung ber Gemwinnftewer auf 15 Proz.; Unififation. der Stantsihulb di 
ſchließlich 10 proz. Erhöhung ber Kouponfteuer, , Der motivirte Berigt d 
Tinarzminifters berechnet, baf die 10proz. Kouponſteuer genau dem Staat 
ſchulben· Uniheile entiprecdhe, welchen die zisleitganifcen Länder zu übernehm 
rechtlic nicht verpflichtet waren und au welchem Ungarn weniger: leifket. 

Wien, 16. März. Fihr. v. Rothſchild Kat bie Nachticht erhalte 
bat morgen in Paris eine napoleoniſche Friedenokundgebung erfolgen wert 
welche mit ber vom Prinzen Napoleon in Berlin angeregten allgemein 
Entwaffnung aufammenbänge (?) 

Wien, 16. Mär. Die von Hrn. Warrens herausgegebene Wocht 
ſchrift bringt ein anſcheinend aus authentiſcher hannoverifcher Duelle fiai 
mendes Actenſtlick aber die Gequeitration des Vermögens des Könige Gee 
welches namentlich hervorhebt, daf der Vertrag über das Vermögen Sr, Di 
preufifcherfeits nicht gehalten werde, nachdem König Georg die Beitis 
tung besfelben Vertrags, nach welden biefer die 1866 mad London ger 
teten Wertpapiere am Preußen ausliefern jollte, im Nod. 1861 vollftänt 
erfüllt babe. 

ranfreic. 

Die Neife des Prinzen Napoleon wird immer mehr im inte ! 
Erhaltung des Friedens gedeutet. Der Bring ſteht mit der kaiſerlichen $ 
gierung im umunterbrochener Verbindung: Wie man erzählt, hat er am | 
nachdem er eine lauge Unterrebung mit König Wilhelm und zwei mit di 
Grafen Bismarf gehabt hatte, eine Perfönlihteit ans feiner Umgebung n 
einem Briefe am den Kaiſer abgeſchickt. Das Schreiben langte in. Paris 
10. Abends an. Sofort ließ der Kaiſer feine hauptſüchlichſten Minifter 
einem Sabinetsratbe berufen, der noch um 11 Uhe Abends zuſammentt 
Die Antwort it am andern Tage in einem ſörmlichen Minifterrarbe unt 
dem Borfite des Kaiſers feſtgeſezt worden und ging noch benjelben Aber 
nach ®erlin ab. Was Giäber über ben Anhalt des Briefwechleld vorlaut 
läßt darauf ſchließen, daß er zu der Defeftigung der guten Weziehungen zu 
ihen Frankteich und Prenfen weſentlich beitragen wird, 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
I. Ouartal-Gigung im Jahre 1868. 
Eilfter Fall, 
verhandelt Freitag ben 11. er 
An llage on bie Zaglöhnerin AM. Apollonia Sad von Lehrberg wg 


Verbrechens des eides- 
vellat.- Gerichts · Nath Cramer; Staatsanwalt: | 


Bräfident: Br 
Grämer; Bertheibiger: hr. Nechtepratntant Memicel. 
elhmworme: bie 5b. 1) Schlierf, 2) Held,‘ 2 Femme 4) Te 
3) Bas Säit, 6 ‚Spa, :) doly, 8) Br. Schmiot, 9) Bubl, 10) Shmatad 
er ie 
De Mawrrrgeielle ob. Martin Sad von Behrberg hatte ib im eimer geg 
ihm wegen Bergehens bes dftevels eimgeleiteten fteafrechtlichen Unteriuchung 3 
eim Allbi nadzumeiem, auf das Seugnik eimer Mutter, der len. ” Jahre altt 
Zagldhmerin Apollonia Sad berufen. Diele beſchwor and vor bem f Unterjucung 
richter dabier die vom Sohne gewünſchte Thatſache, bezüglich deren ſich jedoch v 
zwar unter Anderem auch durch das Gefanduiß des: Cohnes berausftellie, doh | 
ummabr gemelen. Die Multer hatte ſich aus falicher Eiebe werleiten laffen, eim 
Deineid'yu Bunften des Sohnes zu Ihmören, Sie it deſſen geRändig und mr! 
von ben Brihmormen (Obmann Dr, Fe. Schmidt) der That für ſchu nefprode 
vom Gerihishofe zu Sjähriger ES Tr Trug 
ht] er Fall, 
verhambeit Samflag den 14, März. 
Unkinge grgen ben Dienfiineht Thomas Rupberger von Herolbah 
wegen Notkyuchtöperjuces. 
Brätident: Dr. Appıllı@erihta-Motb Tramer; Staatsanwalt: | 
Shmaub ; Bertbeidiger: Dr. Rebispraltilant Halter. 
eihworne: die HB. 1) Brems, 2) Spap, 3) Ben, 4) Wieedmen 
* —8 — 6) Hohl, 7) Buhl, 8) Shübel, 9) Shlierl, 10) Seysolb, 11) Schal 


5 Relullat ber bei beichräntter Orffentlichkeit gepflogenen Berhandlu 
war, dab ber 40 Jahre alte Angeklagte von dem ihm zur Lan gelegten Struulihtri 
verbrechen verübt am ber led. Taglöhnerin Zus Dumm von Schönberg (Mut 
von - auferehelichen Rindern) duch ben Wahriprud der Gelchwornen (Übma 
Hr. N gbold} füc nicht ſchuldig erjärt und jodanı vom Gerihtehofe Freigeiprod 
murbe. 








Vermiſchtes. 


H. Herrieden, 16. Mär, Das europäifce Luftineer in der | 

guet dab längs bes —— und Ebenen ne Sch 13 + fhleht 

er Der während uns ein von Sudweft mach Norboft ziebender Luft 

mebr heitere Mingeinge bein t. Borgefterm Morgens 8 Uhr maren bie Bis 

nn en unfere® Exbibeiles 23.200 (755.2mm Nairn umd 779, 2mm fett 
um 


Semperaturwmtericiebe 221° (16.0° Zarifa und —6,1% Belfngin 
Rorbameriin hatte nad jebr I Hagen (a 6 Un 1000 ai 


ürmere, aber ſeht unfteundliche Witterung, bas Thermometer zeigte vorgeſt ern um 
us. u Heart's content Dei ehe tjefem Barometerfland 3 









V Noßftall, iv. Mär, Bergangenen Sonnabend fand man dem Rrämer 
isling von Bulhihenbach, Vater von drei Rindern im dem Alter som 1 bie 
Jebrem, am ber Spipr des Waldes erihoflen in dem Straßengraben liegen. Die 


zen, Amer der That verbäctige Waldhüter tollen bereus gelänglich ein: 
en fein. 
— Wänden, 13. Mär, Bahern zählt zur Zeit 459 freiwillige Prenermehren. 
von treffen auf Oberbogren 30, auf Nieberbogern 30, auf die Mbeinpfalz 12, 
f vie Oberpfalz 14, auf Oberfranken ®, auf MWittelfsanten 15, auf Umterfranten 
aur Shmaben 29 — Am Oftermont:g findet in Gunzenbanfen ber erfle 
eriſche Hpemerachrtog Haft. Wis Beratbunggegenlände ſins auf bie Fagesorb« 
tig geleht: 1) Gründung eines Lanteforreined ber ſamemlichen —— 
yerns; 2) Feliepung rer Sahdungen; Y Wahl eines Landesaus chufſes; 4) Bo 
echung über eine anzufltebenne @leichlörmigkeit im bayeriſchen Bewerwebrmeien 
d über Bildung tiner Landesuntıftügungetafle 
Nürnberg, 13. Mär). Deute tagte dabier ber Ausſchus des fränkiſchen 
lingerbunoes und heibloh, im Sommer dieſes Jahres nad fünfjähriger Vaufe 
eber ey Schl Sangerfeft, und zwor wo möglich In Würzburg abju« 
ten. {fe 


amım eingegangen: Amidau, 14. Mär, Zu biefigen Bridenbergihaht heute 






Boltswirtbichaftliches. 
(dandiwirthigalt, Gewerbe und Jadaſtrie, Handel nad Berfehr.) 


Baris, 15., Mär, Eine Gererduung des Dande'sminiflers flellt eimen ger 
weiridpaftlihen jür vem Hetiraum von 20, Mär bis zum 15. Auguft d. 6. gültt 
an Zurif für ben Ixaneport des Getteides auf den franzöhiden Eiienbabnen fell. 
m Breit des Trantpories für die Tonne und dem Silometer ak banadı 
6 Tentimes auf einer Wegftrecke bis zu OO Sl, > Gentimes bis zu 400 Silometer, 
Ü Erntimes bis zu 30) Ri, und 3°, Eentimes auf allen Entiernungen von meh; 
als UNO Rilomeleın. \ 


»iefiges. 

© Ausbach, ir. Mär (Ebenter) Dos Gaftipiel der Frl. Ballon 
ing geflern zu Ende. Mir wollen dem gefeiesten Gaft zu dem vielen Blumen und 
Kanes. bie gefterm der alles bebegenden „Breciofa” geſpendet, und zu den Bor 
beerem, bie derſelben in diefen Blättern ſchen geſtreut wurden, mod einige hinzu 
fügen. Das on oft, ader immer germ geieheme Melotrama „Breciofa“ mit 
—— liebensmürbigen Gaflin ala Trägerin ber Titelrolle füllte das Haus im allem 
frimen Räumen, Wit weldem Entsüden murbe aber aud ver feelenvollen Della- 
mation der Brecio/a mit der jo beredten Mimik im erſten Alte gelauſcht Mit 
welcher Freude börte man dem Mugen Tinmigen Geplauder mit dem Öeliebtem zw! 


Wie bemunberiem wir das entichlcil me Bigeumerlind, als es dem Brliehten zu reiten 


alt! Wie tiel umd hamig zeigte ſich der Shmer, beim Gceiden von dem trau⸗ 
then Ort, am dem num and mod ber Geliebte, her einzige ihrem Bergen mabe 
fle hende Mensch meilt! Wie une bie Sehnſucht nad geliebten Eliern, mie 
rübrend das @lüd, als fie wirklich im deren Mıme gelegt und ihr Beliebter Ihr ar 
eführt wird! Stiitmilder Applaus mit Hermorzuf mad jebem Alte und am 
Kalte dreimal mit eimem wahren Blumenregen lahnte bie Rünftierin flir ihr 
vollendetes Spiel, mie wir es im diefer Molle leben noch mit Gelegenheit 
hatten. Wlle Anerkennung verbiente auch wieder dr. Meier ale Don Alone, ber 
ine ſawarm⸗rijche Rolle nu voller @eltung brachte. Much die Bigeumermutter, 

au Hau, und der Schloßengt, dr. Berg, führlen ihre Rollen zu voller Bu 

ebenbeit tur, wie fiterhaupt die Leiftung aller Witipielenden Anertenmung 
werdient. 

— Theater) 17. Mär. Morgen Mittwod ben 18. ds. wird uns zum 
Benefice des Herrn Meier das dreiaftige Luſtſpiel „Schach dem König“ 
von Dreher geboten. Wir glauben, daß nicht nur bie Wahl des amerfannt vorzüglichen 
Stüdes, fondern auch die Berlönlichteit des Beneſieianten ein jnhlrchies ublitum 
anziehen werde. Das Dreber'iche Suftipielerhält neu dem Dresdener Hoftheaiet als be 
liebte» Repertoirftäd, und wirb mit ebenfo grohem Beifall auch auf anderen zöheren und 
guten Bühnen, wie —— — öfters gegeben. Und daß Dr. Meier zu ben 
tüchtigften und beliebteften Mitgliedern der hiefigen Bühmengefellihaft zählt, daß 
er durch fein natürliches, gemandtes und gefäliges Spiel unjern Theaterfreunden 
fo manden Winterabend gewürzt hat, bamım exit zu erinnern, haben wir wohl nicht 


dultitom umb Sektiom yeigte, dab 4-5 Dafenlhrote in Die Lunge eingedrungen | 








Renee 


(Ans ber Kllg. Big.) 
Wien, 16. Mir. Die ungarifde Delegation nahm das Meferat an, 
wonach die Koften der Kabinetskanziei nicht gemeinfom find, ſondern vor 
den *558* Laudtag gehören, Ucberdies ſei bie Duotenambenbung: mit 
ber Laudetwillrhe und ber Achtung vor dem Könlg unvereinbar. "Die Deles 
gationdarbeiten find beenbigt bis auf die Botſchaften zur Ausgleichuug ı ber 
bifferirenden Bejclüffe beider Delegationen. — In der heutigen Reichsrath6« 
ESigung erklärte der Miniſter des Junern, bie Regierung denfe nicht an Ver 
mifhung ber hiſtoriſchen Landergruppen, vielmehr an Erweiterung der Autos 
nomie und am Durdführung einer Decentralifatton. — Bin Bolge'der Ber 
sögerung der Finanzvorlagen wird das Minifterinm um Verlängerung bes 


proviforifchen Budgets bis Ende Aprile nachſuchen. 


Börsen-Bericht 
Fraukfart, 16. Mir 1368, 
a) Stee 





apiere. 
Bayer. 59, Oblig. 101%,@ Breup 59, Oblig 109,8. 
Yale 93.65. Im PIIA TR 
’o ” 38, f * J 89,8. 
4%, Abl-Nemte Häbj. Deſtert. 5%, Me. 1859 Ba0. 
34, Dillg 17, B, | 5%, Mat. w, 1954 55 
Bär A, BG Ye, Met. 0.1852: 49, 
9 — * 3 * n1B66 ; —*0 
—* 814 —D— 421,8, 
Barifge di, „ 28.8 Amerit 6° ObL1881r».1861 ar 
8 8,8. 6%, „ 1882ru.1862 .. 75°), 
3, m ar, 6, „ 1885701865 744,8. 
b) Daut · mad Grebit-Mftien un Pi 
Baver. Weq ſel· m. Oup· VAtt. — VBantutt. a 1867 126. 
Deſtert. Ra Oant· Ati, 7278. u 
VLrtetedis · ati. 193,65. | Sit. · ati. Bettelb.) 24185. 
Beimar. BanbAtt. 31, utteſd. Cred.· Att. „ir 
Bayer. 4°, Blanber. b. x. Hyp.-B, 908. Sid. Hd" Piandbr. bei Rotbihlif AP. 
Deſtert. 5%, Pandbr.d. HersrHuf. .8. Zrautf. 4 Hunt 
Bun on a Rn Sen naht 1 
ahet. 47,9, . ı. A 1 aatt i 
4%, ————— 3“, erg 2 
4% Pl-Mazb #007. 106°, ,P. 5%, 61.8. Brier. in Silber 74B. 


4 YnbısBerb, Prior. ITW. 
4% ditte 884,8. | Böhmilde 5%, Weilb..Prior. 
Ochtere, 5°, Br. Staats E. A *5 — ——— 
e. 


Baper. 4%, PrämDoofeh100 Thl. ne Defteer. 260, MsBooje m. 1839 


5%, bitt R h 
5%, bitte newefie Emmifl AR, 
TB 


— 





Anobach⸗wpungenh. 7 i. Looſe 12,6, 4%, 250fL+Boofe m. 1854 63"/,8, 
Badiſche 4°, : Prämstooie 98'),0. 10 L-Präm>2. 9.1858 135',,8. 
„ 35 H.efosje ss, a Rubeefen. 1860 72", 
Nafſauet 25 flskaofe 30,0, 100 fL«Boofen. IB⸗ BEN be 
rw Ftiedrichad'et. A. 9 57,5, | 20 Frans nm —ı 
Liftolen 94 —di 15 —5 
ol. 10 fl⸗Stude 354 —56 Ru 950 22 
utaten 537 —39 Do in Sch 27,8, 


Vedlel aut Wien eu Berlin 1047,45 Paris B'/byr Sonden 1194) 48, 


dranmenpreife 


Augsburg, 13.208, hocha. nieder geſt. gef. Münden, 14. Wärz. Pr niebr, gefk, get- 

R ft ii — 8. [u tx. 99 

Am — —— — — Ren ——— — 

ä 23 102549 — 27| Wahzen 73542 — 38 

Kos 23343 — — | Kom 23 142157 — 36 

Gerſte 7383165 8 — Geräte 71164 — 6 

Hader 3989283 —| Hader „3884 6 — 
BWeifienb,, 14 Mir NRörbling,, 14. Mär. . 

Bam 974317 — 18 Ben BAU 8— 

Korn 4 1235 — 66 Korn 4 321 — 68 

Gerſte 17217 2 1 — Gerſte #017 9 2— 

Haber 93 8545| Haber 9983 — 6 


nöthi ! —E 
Verantwortliger Nedaftent: 4, ©. M eyer, ! 
————— — — —— — — TE ET 


Beßanntmadungen, 


Gantproflama. 

Auf Infolv:nganzgeige bes Bädermeiflers Joſeph Hafelmeier zu Dürr 
mangen hat das B, Bezirfögericht Ansbah am 21, da. bie Eröffnung bes Uni» 
verfaconcnrjes in deſſen Vermögen beſchloſſen umb das umterferligte Gericht 
yur Abhaltung bet gefeplichen Eoiktstoge beauftragt, 

&9- werben demnach dieſe Ediligage und zwar :) 

a) zur — der einzelnen Forderungen und deren Nachwei⸗ 
fung au 
Montag den 30. Wiärz curr., 
b) zum Berbeingen von Ginreden gegen bie angemeldeten Farbe 
gen auf 
Montag den 20. April curr., 
€) zum Borbriingen etwaiger Replifen gegen bie Einreden anf 
Montag den 11. Mai curr., 
d) zu den Shlieglihen Duplitoerhandlungen auf 
Dientag den 2. Juni cur, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
babier angefegt. 

Bu biefen Ediktätogen werben GemeinfCulbner mie ſümmtliche belannte 
und smbelannte Gläubiger, letztere hiemit ediktaliter unter Androhung des 
Nechtanachtheiles vorladen, daß wer bis zum ober am I. Eoiktstage weber 
mündlich zu Prototoll nod mittels‘ Einreihung eines ſchrifilichen Meceffes feine 
Forderung liguitirt, den Ausjhluß mit folder von gegeumärtiger Conturs- 
maffe, — fomwie ferner, wer weder eine mündliche noch eine ſchriftliche Er ⸗ 
Märung Bis zu ober am dem Übrigen Edikteatagen abgibt, ben Ausihluß mit 
den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Bugleih werben alle, melde ein Fauft ⸗ oder Nutungspfand des Gr: 
meinfhulbners in Händen haben oder zur Waffe etwas jhulden, aufgefordert, 
dei Vermeidung nohmaligen Erſatzes nur an das Bantgeriht Zahlung zu leis 
fien ober erftere abzukefern. 

Da ferner am I, Edittatagt ber Verſuch einer gütlihen Ausgleichung 


gemacht, wie ebentuell Beſchluß über bie Verwaltung und Verwertung ber 
Altivmwaffe gefaßt werben fol, fo werden. bie Gläubiger wie Gemeinſchuldner 
zu biefem Ediltatage zugleich unter Anbrofung bes weiteren Pröjubigesigelo- 
den, daß mer nicht erfheint, ben Anträgen und Beſchlufſen der Mehrheit 
der Etſchienenen zuflimmend erachtet werden wird. 

Weiter wird befannt gegeben, daß bie Altivgantmaſſe mach bem Bisher 
eigen Erhebungen 2225 fl. beziffert, welder eine ſchon jegt belaunte Paffid⸗ 
mofle ur 8700 fl., darunter 2100 fl. hochſt privilegiete Forderungen gegen- 
über Achen. ‘ 

Shlieglih ergeht am bie gefammte Glänbigerfhaft, im ſoferne folde 
nicht am Sitze des Gantgerichts, k. Bezirlegerichts Ansbad, bomicilirt, bie 
Aufforderung, bort und fomwelt fie micht im Bezitle bes unterfertigten Ge⸗ 
richtes wohnt, auch hier einen Inflnnationsmandatar aufzuflellen, twibrigene 
falls die am bie einzelnen Gläubiger zu erlaffenden Verfügungen, lediglih an 
bie Gerichtstafel geheftet und fo für rite infinuiet erachtet werden würben, 

Dintelebähl, am 25. Bebruar 1868, 

Rygl Stabt» und Lanbgeridt 
Schwingenftein. 


0. Gihhorn, 


Belanstmadnng 
Forberungen am ben Rüdiof bes zu Deriubaufen verlebten L 79° 
meindebiener® Johann Michael Baner von bert find, ſoweit bie mit be 
zeit geſchehen ift, i 
binnen brei Boden 


von heute am gerechnet bei dem umterfertigtem- Gerichte amzumelben und made 
zumeifen , wibrigenfalld bei Museinanderfegung ber Berlaffenfhaft auf biefelben 
feine weitere Mädfiht mehr geunmmen werben märbe. ) 
Gunzenhaufen, am 12. Mär; 1868, 
Königliges Lanbgerigt 
Höflte , Landrichter. 


’ 





a 5» 


Belauntmadung. 
Ya Saden Faulfiih gegen Hansmann megen Borberung verfiel 
gert ber Unterzeichmete im Auftıoge de Tal. Lantgrrichts Heildbrorn om 
Donnerftag den 7. Mai b. 36. Bormittags 10 Uhr 
im Sundel’ihen Gaflbanfe zu Dürrenmungenan folgende Obj.cie: 
. Stenergemeinde Dürrenmungenan: 

DLR. 28, Wohnhaus Nr. 8, Rebengebäube und Hoftaum fammt za» 

ler Schmiedgerechtigleit, 11 Degimalen, 

PLN, 29, Grasgarten, 27 Dezimalen, 

ein ganzes Gemeinderecht; 

Stenergemeinde Bafjermungenau: 
— BL Nr. 400. Ader vom Abenbergmafen, 15 Deyimalm, 
zufanmen gefhägt auf 1210 fl. Öffentlich am den Meiftbietenden. 

Der Zaſchiag erfolgt mur bei errehftem Schätzuugswerthe umd es richtet 
fich das Berfahren wach 8. 96 umb fgb. der Prozefmonelle von 1837 umb 
8. 64 bes Hppothetengefeges. 

-- ,' Dem Motare unbelannte Steigerer haben fi im Termine über ihre 
Hentität uud Zahlungefähigleit amszumeilen, umb werben bie weiteren Bedin· 
gungen im Strichtiermine belaunt gegeben, 

2, $eiläbeonn, den 10. März 1868. 

* Der !öniglihe Notar: 
HN‘ Gerrg Belfl, P 
Be Hofiverfteigerung. 

Ixm Borflöiftchtte Hohemandelfhlag, geäfl. Bappenheim’fäer Forft. 
senier Berg werden om 
Üer öffentichen — * ae =. 

j um t: 

=" 50 Bu , 9-24" Durhmefer, 

95 Eiqhenbloce, 11—28” Durdmeffer, wornnter ein Wellbaum, 

25 Fichten» und|Hohrenflämme, 50—120° lang, 6— 16 Darchmeler, 

15 Fichten» und Fohrenbläde, 9-14" Durhmeffer. 

— Bablungstermin: 1. Ottober 1868, 

Baſammenluuft: Dorgens & Uße bei der gräflihen Ziegelei am Jäger 

3 en poiſchen den im Bau befindlichen beiben Bahnhöfen Treuchtlingen 


und beim 
werben lichſt eingelaben. 
abeim, den 14. Mär 1868 
Gräflide Domainial-Ranzlei, 
Herberger, RanzleisDireftor. 






Heute Morgen 91, Uhr entfchtief rubig und fanft nach mehr. 
jährigen deiden 
ber k. Regierungs⸗ und Raths⸗Acceſſiſt 


wilhelm v. Hornberg, 


Das wir theilnchmenden Verwandten und Bekannten hiemit anzeigen, R 
' Unsbah, den 16. Mär 1868. z 4 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








unferes lieben Gatten uud Baters, des Nügländer Boten Andreas 


Dantjagun 
Arxauthen wab Beerdigung unferes unvergeflihen Eofues, 
Sriedrich 


1 Yen fer, 
-:1, Jo vielfeitig funtgegeben hat, fühlen wir und verpfliätet, unfern. herzlichſten 
Dan ansz 1. Ymsbefondere banken wir demjenigen Tieben Freuuden 
und Gönnern, welche buch Gefang und Moſit die Feieclichfeit nech mehr 
snerhöhten. Wir fügen mod bie Bitte Bei, von Kombolenzs und Gegenbeſuchen 
Y;freundlicft Umgang nehmen zu wollen. 


Die tieftranernden Xeltern, 
nferat. 


cd bos Ableben unferet Meligionsiehrers iſt die hiefige eg 


Dur 
‚ Borfärger» und Sqhachterſtelle pocant und fol wieber befegt werden 
Gehalt mebft freier Wohnung, Neben 
500 


MWittelthofen, ben 16. März 1868. 
Berirts- Amt Dinkelsbühl, R. Bayer 


: n. 
ne " Jerael Freundlich, Cultus:Borftand, Ins. 


Borthie Hinderiwagen Habe ih wieter erhalten umd empfiehlt zu fehr Bil: 


Ay Veen J. Mi. Glanz 


om unterm Marlt, 


Avis für Damen! 


geige, dab ih am 16. ds. in Ger 
ſchaften in Andbad eintreffe uud mie gewohnt im Goflgof zum Stern woh, 


a Re bringe biemit zur ergebenen An 


nen werke. Hodachtungsvollft 
Rosine Willhalm, 


Sorfettfaßrilantin amd Münden, früher in Mürnberg, 








E und fonftige Geg:nflände nerfteiger 
Wlund Roufstiebbaber dazu eingeladen. 






1 
' 1% Freunden und Belonnten die traurige Nachriht von bem Tode 


; iM Die Beerdigung findet Donnerftag um 1 Uhr fait, 
m m .” die andere Hinterbliebenen. I 


Für die vielen Beweife Kerzlichfler 44 welche ſich während ber 


Berdien ſie und ans Stiftungen beträgt 


a Bewerber mollen baldigſt ihre Beugniffe franco bem unterfertigten Eul- 
us · Borſtand einfenden und fann auch die Gielle Bald möglichſt argetreten 


Pfälziſch. Vichverficherungspereit 
Für es zeitgemäße und zweimäßige Inftitut, dus fich all gemen 
en ae beabfitige ich nech thätige Mgenten unter gün] 
gen Vebingumgen aufzuftellen, und wollen Lufttragende ſich am mich wend 
Würzburg, den 5, Mär, 1868, 
Der Haupt-Agent und Inſpeltor des Verei 
Köppltinger. 


öchit beachtenswertb 
find die von Heinrich Daur in Ulm fabrizirten Schleim: Me 
als: Gerflen«, Grünforns, Haferlern», Reid - und Bohnen: Mehl, von 
dem 1 Gglöffel voll genitgt, eine gute fräftige Suppe zu bereiten, 

Das —* von ", Pfund Foflet nur 15 fe. und Hält die allein 


Niederlage hiervon 
Adolf Lodter. 


7 Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 18. März 1868 
& ae ——— Mit aufgehobenem Abonnement 
sbac] Bertheile des Shaufpi 
Neuefte illuftrirte * — R ee 










Vierte vermehrte und verbesserte] 
A 




































Münz - Zum Erftenmale: 
Maß- u, Gewihtskunde. Chad dem Biignt 


Aurhenrifche Abbrüde der jegt curficente: ochzeit oder Zehn 
Gold- und Silbermünzen aller — in 8 hi Te 


Länder. Bu diefer Berflellung ladet ergehel 
nehft Grotiszegabe einer allgemeinen |ein behadtungevolft I 
Handelsgengraphie, Auguf Mei 


Mit 90 Tafeln grprägter Abbildungen 
1. Lief. gr. 8. leg. br. à 96 Ir. 
Teipgig, 1868 

orit⸗ Schäfer. 
Seidene E-Saiten für Violine 

und Guitarre empfiehlt . > 
sorzägliden Wirkungen 
F. Ohr, ob. Markt. [eu Hals. um Brufleiden, - 
Um nädfen Donnerſtag delygen Magenfhmwäde fin 

19. da. Mis. von ® Uhr an wer|:oraäthig in den Mpotbefen Ansbad 

den im Auktionsbureau A 245 Die Pafillen werden nur in 

dahiet derſchiedene Möbel, Klelder, BetAquettirter Schachteln verfanbt. 
ten, Sopha, Seſſel, 3 Stubenufren]E Brunnenverwaltung zu Bad⸗ 

—* im — Beiriebe 

inderei mit Waaren⸗ V 
Mattb. Bälz Sommiffondr.|>tabt it mit oder ofue Saas Hi) 
Um Mittmodh den 18. dieſes Doku verfaufen, Wo? fagt die Erxred 


Emfer Paftillen, 
ieit einer Reihe von Jahren unter % 
tang der Königlichen Brunnend 
tang aus den Salzen bes —— 
aerolwafſers bereitet, belaunt darch 












Futtergeld und Einrũickungẽgel 
en abgeholt werben, 

“ * 
rexe Tiſche, ein Behälter, eine eifere IR —— in Be 
Handtaffe, ein Zwilling, ein eiſerne 
Kochherdlein, ein Meines gepolſtert 
Canapee mit 2 Seſſeln, ein Schulſat 
tel, eine Bettſtatt, ein Glasſchrauk, 
Gartenbanf, Steckuhr, Porteaiten, Kin» 
berbeitflait, wugetragene leinene Hem: 
den m. ſ. w. öffentlich verfirihen. 

Die vom mir am 12, d, Die. ger R gu verkaufen, Näheres bie Cry 
madten ebrenrüßrigen. Aeußerungen) Bergangenen Sonntag ging ein 

en ben Ghueidermäfter Jobhannjienes Medaillon verloren, ber rel 
Sliberhorn don Woljsau und feirefsinder wird gebeten, daſſelbe ie 
Berichte Win, Hörndfer-von Unter|Erpeb. gegen gute Belchmung abquge 
eſchenbach nehme ich hiemit zurück und) Mei Wirth Wening am ob. Di 
erfläre biefelben für brare Leute. urbe ein Filzhut vertauſcht, um 

— — Hustauf dort gebeten wird. = 
Öimmermeiftersiran — a an. 
von Unterefhenbat — Re 


Ehrenerklärung. Ä 207 find Kartofjeln zu verkaufe 


Die Untergeihnete nimmt ihre bei Bei Schneibermeifter Hei Me ein wa 
leibigenben Reden, biefie am vergangenenkigr ei erde 
en BE 
Frau Haſſelbacher in Leuterdhaufen ge: Hlknod Shlunniähfiel, Meyer (Aid: 
braudt fat, wieder zurüd, Indem Ein ſchoͤnes Ouartier mit oder obr 
diefelße um Bergeifung bittet und für —58 {ft zu vermiethen. Mäfen 

e ch, 


eine rechtſchaffene und brave Frau ef SFr Auf 
A 215 iſt ein freumblid möbil 

Wohn u. Schlafzimmer zu vermieibe 

4 310 if cin ſonnmiget Dear 

t allen Beranemlichfeiten jegleih j 

cziehen. 

“Bei 8. Streiberger in ein Que 


Zur Schuhmacher ⸗ Profeffion wir: d 
ſer abe eutweder aus der Stadt ch 
un Rande in die Lehre gencammen | 

bomas Huber, Shuhmaserm] 
Eine Partie Mauer u, Badfieh 


















tt. 
Bud, ben 16. März 1868, 
Margaretba Diet. 
- San reinen inländiihen Honig 
zum Füttern ber Bienen, Boni 











Reinfaamen, 
Alee ſaamen © au bermieiben. 
im beſter teimfähiger Waare empfiehtd D 154 in der, Marimiliansftraße 
billigſt in moblirtes Quartier zu derwieihe 
— — — — 





E. Stern in Leuterchauſen. oo. 
Ein eiferner Herbofen wird zu fans ur en Ofpresft 
fen gefucht. Näheres d. Erp. va ft weiter eingegampen | 


(fofgt im näßfien Blotie.) 





Eigentjum, Druf und Berlag von Gar Brügel und Sohn in Autdach 


ref Hofe. Staats. 
as Üben = 


| 


ende Deigabe, —E— 
Jeitehge werben banfbar 
enormen, under Um ⸗ 
unden auch honerirt, Jar 
dal· billigt berußnet, 


Aut: Joſeph. 








— — — — — — — m ee 


München. ¶Vierundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilun 


Ansbacher Morgenblatt) 
Donnerſtag, 19 März 








Abonnements-Einladung. 
Auch die „Fränkiſche Zeitung“ will nicht jäumen, auf den herannahenden Quartalsihluß ihre geehrten Leſer auf: 


verfjam zu machen und biefelben zu 
ende I. Quartal L. J. mit dem 


uch bie Poſtboten baldigft und jedenfalls nod vor Dem 28. ds. machen zu wollen, damit in 


Hlätter jebe Unterbrechung vermieden werden möge. 


Politiſches. 


Süädbeutſche Staaten. 
München, 16. Mörj, Unter dem Berſitze des Haudeleminiſters 
. Sälöe fand gefeen eine Berathung Ober deu vom Grafen Bismad dem 
‚olbuntesraih vorgelegten Gefegentwurf, bie Befleuerung des Taboke 
ste., ſtatt. Un demfeiben beibeitigten ih fänmtlihe einfhlägige Referenten 
as dem Handels: und- Finanzmimifteriun uad dem Miniſterium bes Heufern. 


N. Korr. 
Geſtern fand auf Einladung der Abgeorime- 





) 

München, 16. Dlär;. 
em Feuſtel und Frhr. m. Stanffenberg eine Beiprehang mehrerer, 
teiftens ben beiben liberalen Rommerfraftionea ongehöriger Ab zeordneter zum beut« 
den Bollparlamente flat. Wie man hört, wurbe eine zunähft zur Belpee 
ang der materiellen Fragen beftimmte Bereinigung in Musfiht genommen 
nd ſoll im Laufe der nähflen Woche zut näheren Feſtſtellnug eim meiterer 
ufammentritt dahier Natifinten, 

München, 16. März. Die nächſte Sffentlie Stzung ber Kammer 
er Mlgeorbneten wird fhwerlig vor Fommendem freitag Matıfinden Lönnen. 
so viel darf ſchon jet als ziemlich fiher angenommen werben, daß es bir: 
Ibn kaum möglich fein wird, ihre fammtiihen Arbeiten und namentlich bas 
Iubget bit zum 7. April, bis zu melden Tage bie Daner bes Landtags 
ch erftrekt, zu erlebigen. Der Fluanzausſchuß feht mar bie Borberatfungen 
ꝛs Bubgets, gegenwärtig bie des Minifiertums bes Innern, in faſt täglichen 
Sigungen, jo auch Heute fort, Allein bas Militärbubget, das umfaflenbfie 
nter allem, ft unter der Hand ſeines Referenten, des Abg. Langguth, noch 
icht fo weit vorgerückt, baß es ſchon im ben mädften Tagen gleichfalle zur 
zorberathung im Aucſchuſſe gelangen könnte. Diefem Wegen jeht aud bie 
dachwelſe über die Militärrehnungen von 1866 ver, ſowie die Nachweiſe 
ber den Betrich ber Staaseiſenbahnen im gleichen Fahr, über melde ber 
(d3. Frehr. v. Stauffenberg R:ferent iſt. : 

Muünchen, 17. März, Wie die ©. Pr. hört, wird bie Abgeorbne» 
nlemmmer wahrſcheinlich erſt naͤchſten Seunabend wieder Sitzung halten, und 
dieſer nicht fon, wie von anderer Eeite berichtet wurde, das Budget zur 
Serathung fomnten, : 

—ın München, 16. Mär, Das heute erſchienene Regierungsblate 
te. 17 enthält eine von fänmtlicen Gtoatsiniftern unterzeichnete lonigliche 
Lerhochſte Verordnung bezüglich der Uebernahme von Nebengeſchäſten durch 
keamte und öffentliche Diener, melde mit Weglaſſung des Eingangs Folgen 
ermäßen lautet: F. 1. Simmtlihe Beamte und öffentliche Diener, welche 
eben ihrem Amte 1) bei einer Körperſchaft, einem Vereint, einer Geſellſchaft 
der Genoſſenſchaft, einer Stiftung oder Wohltärhtgkeitsanftolt, oder bei einem 
jnſtitute zu Bilbungszweden in den Vorftand, Vermaltingsausfhng oder eine 
mitige Funktion eintreten, oder 2) ein Scieböricteramt, eine Teflaments 
otirekung, Bermundſchaft, Curatel, Giterpflege ober eine fonjtige Verwal» 
ing oder Ordnung fremder Rechtsanlegenheiten übernehmen, find verpflichtet, 
ebon der ihnen nähfvorgefegten ‚Stelle ober Behörde Anzeige zu erftatten, 
2. Die vorgefegten Dienfteeftellen baben die eingelangten Anzeigen vom Stand» 
unkte der Dienftesaufficht zu würdigen, für bie Aufrehthalteng der Beftins 
tungen bes 6.21 ber IX. Berfaffungsbeilage Sorge zu tragen, nnd es bleibt 
Inen namentlich vorbehalten, im alle eintretender ober zu befürchtender Col - 
fionen mit Amtepflichten ben betreffenden Beamten die Fortſetzung des-frag: 
hen Nebengefhäftes zu unterfagen. $.3. Die Erholung einer vorgängigen bienft- 
ihen VBermitligung liegt ob: 1) demjenigen mit einer Kaſſenführung betrauten 
Ramten und Öffentlihen Dienern, melde in einem der in $. 1 erwähnten 
fälle einer Raffenfunftion fih zu unterziehen haben, ſowie 2) allen Beamten 
nd öffentlichen Dienern, welde eine vemmerinlihe Funktion übernehmen 
sollen , gleihviel, cb bie Memumeration in einer Mverfalvergäiting oder in 
inem Diätenbezuge beſtehhe. $. 4. Die Gntjgeidung über Geſuche, welde zu 
ofge ber Beſtimmungen des F. 3 eingereicht werden, liegt in ber Zuftändig ⸗ 
zit derjenigen nöchſt höheren Stellen und Behörben, welhen bie Disciplin 
ber den Geſuchſteller zuſteht. Diefen Stellen und Behörden Tiegt ob, Std: 
ungen des Dienftes fergfältigft ferne zu halten und insbejondere Bemillis 
ungen zur Uebernahme von Funktionen, womit zeitweilige Entfernungen des 
leamten vom Bohnfige verbunden find, nur unter der ansbrädlichen Auflage 
u ertheifen, fire jede Reife Urlaub in Ser gewöhnlichen Weife nachzufuchen. 
. 5. Die dienftlihen Bewilligungen, welche auf Grund des 9. 4 ertheilt 
eben, findjeberzeit mwiebermiflicer Art. Durch gegenwärtige Verordnung find 
äle biäherigen Normen bezüglich der Uebernahme von Nebengeſchäften erfegt. 
Beamte umd öffentliche Diener, welche bereits übernommene Rebengefhäfte fort 
wegen wunſchen, ohne fprzielle Ermächtigung hiezu zu beſihen, Baben bin 


gefeliger Erneuerung 
rſuchen freundlichſt einzuladen, bie Bejtellungen bei den äußern Bofterpebitionen ober 


bes Abonnements für dad am 1. April begin 


ber Zuftellung ber 





nen Monatsfeift die Auzeige nach $. 1. ober bas .8 
\ } zu erſtatten Geſuch nach $ 


einz . 
—nn. München, 16. März. Der Bin ber Abgeerdue · 

tenlarnuer hat geflım ben Etat tes Guttehitunt No Ben in: Ber 

rathung gezogen unb erledigte bie Bofitionen : Beſtl 

vifteriums , allgemeines Heihtardis, Sreidtezieungen ‚tes Yanern, 

Arkivstonjernntorien, Polizeisireltion. Münden, Benmifiudate ie) 

Städten, Bezirtöimter, Koften der Laubrathewahlen, often ber 

Gesweinde» und Sirhenvermaltungen , Ba 

ven, Penfionen und Qaieseenz 


Gegenüber dem Hatrage tes Musihufles, daß die Zahl her 1175 
fielen vermindert merbe, die S zung die Erllürung ab, daß ſie 
eine Anzahl biefer Stellen, wenn fie er würben, nit wieder befeen 


werde. Wie den gering. befolbeten Yufligbeamten, fo fol auch den Dis 
oiflerium des Janern refjortirenden Beamten ber niebrigen Gcheliäkioffen eine 
Tpeurungszulage gewährt, 3. B. der Mindeſtgehalt ber Beyirfänmis-Rfiefies 
zen ton 800 auf 900 fl. erhöht werden. — Die Verathungen bes Ansihnf- 
ſes über den Etat des Minifteriums des Innern werben fi et. : 
Ya Gemögpeit des Seſthes yom,28, April d. Ja. fol ber Ban einer 
—* — a ee tanz begonnen 
werden, weun 1 h nah. Meiningen geficert i 
Die Startgemeinde Kiſſi gen hat tie Bitte 4 bie are in = 
fehlt, daß Die leptge-asmte Vebingung im Wegfall gebracht werde, Der 
VI Ausfguß der Rammer bat diefe Bitte für formell mb materiell zuläffig 
erachtet und Ueberweiſurg derfelben am bem zuſtündigen Matausfhug zur " 


näheren Wirdiguog Lemmiragt, 

‚—ın München, 17. März. Gefern hat in Berlin ber erſte Bus 
fammeniritt der Gommijfion wegen Abſchlufſes eines PFoftverirages zwiſchen 
dem norbbentjdhen, Bunde, ben jühbenifhen Staaten und ber Schweiz fiditr 

fanden. Als. bapriiger Gommiffär fungit ber Generoßirchinnsräfh Yof. 
—— F 

= München, 17. Marz. Das Befinden Sr. Wojeflät des Rönigt 
bat fih fo weſenilich gebeflert , bag Wu Ihe bereits ben größten 
Theil des Tages oußcrhulb des Wertes zubriagt. — Mac das Beſtaden Ih⸗ 
zer Dojent der Abnigis -Mutter if in erfreulider Beſſerung begriffen. 

"Münden, 17. März Ce. Moj. ber König hat der hieſigen prot, 
Gemeinde (wie uns bereits in einer Drahtnacht icht gemeldet wurde) zut Erbauung 
eines ziyeiten Gotteshanfes eim Geldgeſchenk non ' 25,000 fl. aus ker 
Kabimetsfaffe zugewendet. Eim Alt unferes Mönigs, welder beit ber’ proter 
Nontiicen Bevölterung Bayerns allgemein danfborft begrüft werben wird. 
In gleicher Weife hat Se, Majeftät in Aueſicht genommen, die Mittel zu 
einem Umbane des gegen Die Glodenbachftraffe gelegenen Big ti Sofephs 
fpitald zu befchaffen, wodurch die Verwirklichung eines längft gehegten Wun 
ſches des hiefigen Magiftrates, jein Wittwenpenfionat zu vergrößern, ermöglicht 
und fo ein woblthätiger Zweck in hochherziger Weife gefördert wird, And 
bat Se, Maj, ber König beſchloſſen, einen der letzten Piebfingsgebänten fei- 
mes Großvaters, des höchftfeligen Könige Ludwig I., den Pt der bereits 
in Angriff genonmmenen Galerie und bie Reſtauratien des Hofgartens in 
Schleißheim, auf eigene Koſten zur Ansführing zu bringen. (S. Pr.) 

—München, 17, März. + Der Abg. Umbfheiben hat ſich im Folge fe: 
Beförderung zum Appellger.-Rath einer Reuwahl zu unterziehen umb and ber 


‚reits bie bezugliche Erllärung abgegeben. 


— In den nähftern Tagen erſcheint ein Aufruf an bie Bewohner ber 
Sauptfladt, in melden biefe aufgefordert werben, eine Abreſſe an bie Reiche: 
rathötammer zu Gunften des Schufgefehentmwurfes zu unlerzeichnen. Diefe 
Abreffe geht von herdorragenden Mitgliedern ber |. g. Mberalen Mittels und 
der Foriſchrittapartel aus unb If der erſte bebeutfame Schritt zu einer wün: 
füenewerthen Einigung aller Tiberalen Elemente ber Hauptſiadt. Wir benfen, 
daß das Hier gegebene gute Beifplel allerorf® Nacha hmung finde, ' 


Münden, 17. Mär (Dienfesnadhri Der zeitf, quies 
Me izin irath —— — —õ zn ——— en eh 
Dr. Satt Shmibt, if feinem Wehen catſpe nunmehr Me teaser; deun ber 


Bejistsorgt 3. At, Dr. Duden Dorriug im- > anf Grund 
Sunkiengunjägizteit anf die Duwer eine Jahres in bem eigen KR 5 
— ber quiet, Staatörrofnrator-Gusflitnt BE. Umbicheiden, unter MWirerberufung 
beffelben zur Dienfleeaft wirkt, zum Arpell Ger.⸗Rath extra statum am Mopell:@er, der 
F ernannt; ⸗ Bas vereinigte arten Werihe · und Sphalfruhenehz · VDenefi · 
ya in Baflaburg dem Rooperater-Wabr, Sturm in Anzing, Bull -Gbersberg; bie 
eneun: De 1a Bari Döcrkdeisilh BR" Bgeuieh, ham Planer Fe ©hancr 
maus; ir te ein 2 r arzer auet 
in Marftdenin, BAM Biätenfeie, verlichen wörten. (8, Pr) e ” 





‘ ebigt: Die Bei e Daihematit und am ber #, Gewerbſchul⸗ 
in dar mit dem Anfengegehete = 700 A. jährtich * Anſptuche auf Seren · 
ual · Zulagen mad der beüchembei: Scala. z 

ES (Bu den Schulgeſetz Adreſſen) Bon der Altmübl. 
Endlich rührt fih auch die Stimme der Wahrheit und der Vernunft. Bon 
mehreren Lanbgemeindeverwaltungen unterzeichnet, haben wir geftern folgende 
Eingabe gelefen: „ix. Wenn mir aud nicht winjden, daß den Gemeinden 
neue Laſten auferlegt werden, fo halten wir es bed, für dringend nothwendig, 
daß die Ungelegenheit der Bolleſchule durch ein Gefeg endlich eimmal geregelt 
werde. Alle Eorinigefege find vergeblich, ja fie werben tem Bande mehr fda- 
den als nügen, wenn bem Volle, wie biäher, bie nölhige Bildung mangelt, 
weuw daeſelbe nicht denlen, nicht reinen lernt, wenn bie geoße. Mehrzahl 
fih von Einzelnen blindlings und wilenlos hin- umd bertreiben laſſen muß. 
— Bir fürdten miht, daß durch das zu erwartende Schulgeſen die Schule 
entcriftficht oder heidnifh werke, der vom fol Staataminiſterium vorgelegte 
Entwurf feine Anloge hiezuz wir dertrauen vielmehr unjern Lehrern, 
do fie, ihre bither, und auch fermer beiftehen, unfere Kinder zu erziehen in 
der Zucht und Bermahhung zum. Seren, und glanben, daß unfere Schulen 
such nad), dem menen Üefet einer, guten, chrichſtlichen Aufſicht nicht. eutbehren 
werben. Wir bitten daher Hohe Hammer der Neichsräthe ehrfunhtvolit, Hoch⸗ 
biefelbe wolle für unberzugliches Zuftandefommen des Schulgefeges Fräftigft 
wirten ıc. 
=d— Nu in der Gemeinde Diehpedk, bei Neuſtadt aj., wurde 
anf vorigen: Sonntag ‚eine ‚Abrefie an! die mer ‚ber Meichsräthe für Un 
nahme eines Schulgefeges aufgelegt. Diefelbe wurde ſowohl von fünemtliden 

itgti ale auch von dem weitaus größten Theil ben übrigen 
Einwohner unterzeichnet; ein erfreuliches Zeichen, daß bie fortfcrittlichen es 
Rrtbungen nit blos in den Städten, fowdern aud auf bem Lande Wurzeln 
er Fer Auch bie gegen eine ſehr gut geſchriebene 

= erhält wärtig 

Übreffe, melde am bie Rummer der Meichträthe gerichtet für den Säulge- 
fegentiourf fräftig auftritt, aus allen Ständen ſehr zahlreiche Unterfchrifien, 
unb wie wie hören, fol in unfern Raäbarfläbten gleiches Streben bereits 
im Gange fein, ER 

Forchbeim, 15. März, Bon Hier wird eine Moreffe für Uns 
nahme bes Schulgefeges-an die Kammer der- Reichsräthe eingereicht werben, 
die bereits mit vielen Mamensunterjchriften verjehen ift, obwohl die Meritale 
Partei ſchon früher eine Abrefle gegen dad Geſetz citkuliten Lies. 

Hi mehreren uuterfräntifjhen Städten, z. B. Schwelafurt und 
Rigiügen, fowie in vielen Landgemeinden find unter zahlreicher Betheiligung 
Adreſſen für die Erlafſung eines Schalgefeges zu Stande gelommen und an 
bie eimgefendet werben. 

: (Bu dem Übreffenfiurm-gegen bas Schulgefeg) Die 
Blätter bringen ergöglihe — wenn fie nicht zugleih fo betrübend wären — 
Anefoten über die Matel, wodurch das arme Landvolf beitimmt wird, ſich 
ſelber bie Feſſel der Berdummung noh tiefer ins Bleifh zu drüden. Wus 
Sähwaben wird folgender Dialog mirgetfeilt: „Weant Ihr (wollt or), daß 
Gire Rinder lutheriſch werben follen?* — „„Roi, mol!“ — MWennt hr, 
ba man ben Herrn Pfarre a's ber Schul! mnsjagt ?* — „„Nol, nei, tes 
well’ ner neital*" — „Dann unterſchreibt — mas auch gefhieht, Wie 
hier, Scheint bas Geſchaft auch anderswo getrieben zu merden und ſo ift gar 
nicht zu zweifeln, daß der Bollebote feine Spalten noch mit langen Regiftern 
gu füllen haben wich (Modenfche. der Foriſchrittepartei.) 
'; Mürnberg, 16. Marz. Das Hier garnifonicende 14. Yafanterier 
Regiment hat deute die erften Ft imilligen, 48 Mann, eingereißt, von deuen 
3 Mann zugewiefen wurden. Dis Abgeidhen der Freiwilll⸗ 
gen befichen im blaunmeifen Schauren anf den Schultern. 

Der darther „Fortfchritt“ zeigt feinem Leſern am, daß er vom 17. 
de. am im Müruberg erſcheinen wird, (Diefe Ucherfiedelung iſt theilwelſe zur 
gleid; eine Müdwanderung, da ber Fürtber , Fortſchritt“ vor beiläufig 3 Jah ⸗ 
zen and einer Berfimeljung bes bis dahlu im Nürnberg erſchienenen „Bort- 
ſchritt· mit dee „Hürıher Abendzeitung“ Kervorgegangen if.) Der „Fort 
fheitt* gehört zu dem beflrebigirten Bortjärittsblättern ia Bayer. 


Bu den Zollparlamentöwablen. 

Meünchen, 17. März, Definitives Wahlteſultat im Wahlteife Deg- 

endorf: Stimmberchtigte 13,502; abgegebene Stimmen 7881; banon hat 
zitlagerichtarath Hafendrädl in Regeneburg 6923, Fabrifant Pofchinger zu 
Tperefienthal 594, Regierungspräfident Hohe 3265 Stimmen erhalten, 

* Dom Bahllomite Kaufbeuren erhielt. das Wahlkomite Rothem 
burg folgendes Telegramm: Dr, Mary. Barth barf nicht fehlen beim 
deutſchen Zollparlamente, fo lautet eine Stelle Ihres ſchwunghaft abgefakten 
Aufrufes. Mreudigen AnMang fand biefer Ruf bei ben gefinnungstüchtigen 
Wählern Ihres Bezirkes und ber Name unferes vom allen Patrioten hoch⸗ 
gefeierten Landemannes ging mit g’änzender Majorität aus ber Wahlurne 
hervor. Dank und Anerkennung brüdt Ihnen Allen hiefür aus das Mahl: 
komite Kaufbe uren. 

Ein welleres Schreiben vom BablComite Kaufbeuren, ſowle ein ſolches 
don Herrn Dr, Marg, Barth ſelbtt, jagt allen Wählern bes Wahlkreifen 
Rothenburg Dank für Das große Vertrauen. 

Das „Kaufbeurer Anzeigeblatt” [reiht unterm 14. März: Dr. Mary. 
Barth, umfer verehrter, Randtagsabgeorbneter und Mitbürger, iſt bei ber 
Naqwahl zum Bollparlament im Kreife Rothenburg laut und geftern zuge: 
fommener Drabtnahriäit als Abgeorbneter gemählt, gewählt mit einer 
Mojortlät don Sılmmen, wie fie unferes Wiflens 
ten Bollparlamentsabgeorbneten in Bayern geworben iſt. — Die freude über 
dieſes Wahlergebnig bei allen Wählern des Wahlkreiſes Kaufbeuren, melde 
Orn. Dr. Barth ihre Stimme gegeben unb für feine Wahl gewirkt Haben, 
iſt überaus groß. Mit nit erer freude werden bie Baterlandöfreunde 
in allen Thalen des. Landes biefe Wahl vernehmen, denn alle waren von Uns 
fang am einig barüber, bafı es eine Ehrenfache für unfer Baherland Ifl, einem 

riefen Bollsmänner im Bollparlamente ald Abgeorbneten 
zu Haben, — Sehne, Wahl in dem cife Kaufbeuren, als beflen Möge 
orbneter Dr. Marq. Barth feit vielen Jahren im bayeriſchen Landtage her: 


vorrägenb wirkt, wurde von allen Mahängern ber natlonalen Sache in be 
auswärtigen Wahlkreiſen als fo felbftverfiändlih betrachtet, baß es bei de 
vorausgegangenen Hauptwahl gar nicht für möthig eraditet wurde, ihn t 
einem anbern Kreiſe als Gambibaten aufzuftellen. — Nur Intriguen &ı 
Ihnupigfien Art, durch melde es gelang, bie blinbgläubige Yandbenölferun 
zu beibören, war es möglih, feine Wahl in unferem Sreife zu hintertreibe 
und mit ſchwarzem Undanke die Opfer zu vergelten, welde Dr, Marg. Bau 
der Sache bes Volkes feit Jahren gebraht hat. — Das biebere Wolf i 
Frankenlande Hat num bie ſchmähliche Abficht, ihm und der von ihm verkt 
tenen nationalen Sache mit Anwenbung ber ſchlechteſten Mittel eine Niede 
lage zu bereiten, vereitelt, es bat das Unrecht, das ihm bier geſchah, geſn 
und fi unfern und aller aufrichtigen Freude des Baterlandes Dank verdient 
Darum ein Ho ben Wählern des Krelſes Rothenburg! 

B Morddeutfcher Bund. 

Dersden, 15. März. . In Bezug auf das bereits erwähnte Attenn 
auf den Kronprinzen ift vom Dresdener Jonrnal folgendes Ertrablatt aus 
geben worden: Um vielfachen an uns gerichteten Aniragen zu gemiigen un 
der Verbreitung falſcher Gerüchte vorzubeugen, bringen wir folgendes jdn 
heute zur Kenntuiß unferer Leer: Als Se. fönigl, Hoh. der Kronprinz g 
fern Rachmittag gegen 3- Uhr, nur von einen Weitkmechte gefolgt, bie jap 
nannte Serkufesallee im Großen Garten berumterritt, trat ein Unbelammtera 
ben Kronprinzen heran und hielt Er. I. Hob. in ber Entfernung vom weni 
Fuß ein Terzerol, weldes er aus der Brufttafche feines Ueberrodes zog, eu 
gegen, ohne jedoch dasjelbe abzudrücken. Der Kronprinz hatte, im Tech 
voriberreitend, den Borfall anfänglich unbeachtet gelaffen, fette jedoch bal 
darauf einige ihm begeguende Dffigiere von demfelben in Kenntniß. Legter 
trafen den Umbelonnten noch in der erwähnten Allee, hielten ihn feit un 
übergaben ihn der Polizeidirektion. Man fand bei demfelben das Terzerel 
welches geladen und mit Bündhütchen verjeben mar, ein Säcchen mit Yifie 
fenmuniton und eim fpigiges, ziemlich langes und flarfes Tiſchmeſſer. Ur 
der Poligeidireltion ift bei den fofort angeftellten Erörterungen im dem lie 
faunten ber in bürftigen Umfländen bier lebende Schirmfabrifant Siegert, x 
nannt Wittern, ermittelt worden, Ob eine geiftige Störung, wofir mund 
Umfände jprechen, oder eine verbrecheriſche Bedrohung dem Borgange zu Crus 
liegt, fan erſt ber weitere Verlauf der Unterfuchung zeigen. Der Inbafti 
it vorläufig von der Polizeidirektion in das Stadtfranfenhaus zur Berk 
tung abgegeben worden. — Den Dresb. Nacht. entnehmen wir Wolge 
über ben Attentäter: Sein natürlicher -Bater fol ein früherer Offizier 3 
mens v. Wittern fein, weshalb fi Siegert auch v. Wittern genannt und g 
ſchrieben bat. Ueber das Motiv ber That verlautet: daß Eiegert im cin 
unzweifelhaften Anfalle von Geiftesjtörung ſich einbildet, von hoher Abt 
zu fein und biöher nicht die ihm feiner Anficht nad gebührende Anerfenn 
und Unterftigung gefunden zu haben. Mblieferung an das Stadifranken 
geſchah nod am felbigen Abend, wo bie Werzte vollfommen bem gefläce 
Seifteszuftand des überdies einäugigen Siegert beftätigen. 

Frankfurt, 15. März. Gegen Nitetr Dr. Müller, Präfitent de 
legten gefeßgebenden Körpers und im weitern Sreifen belannt durch fäs 
Thätigkeit al® Leiter des erften deutſchen Schützenfeſtes, ift wegen einer Nede 
bie er in ber jürgfien Sigang des demotraliſchen Wahlvereind gehalten bit 
eine Unterfuhung eingeleitet, 

Hannover, 13. März. In Folge ber verfügten Bermögenebefälg 
nahme ift hier eine förmlihe Sequeflrationsfommilfien gebildet, der alle Br 
mögensrehtlihen Verhältuiffe bes Könige Georg in der Provinz untergebe 
lad. Sie beficht aus dem Geh. FinanyDireltor d. Seebach, dem Witirı 
fhafteratfe v. Pfuel und dem Megierungeaffefior Si. Die bisherigen % 
amten der Chatoullen⸗Kafſe des Königs Georg find vom ihr ihres Dienfe 
enihaben und ein Stautabeamter if mit der Kaflenterwaltung beauftragt. 

Defterreicd. 

Das politische Jatereffe it in Wien im Augenblik weſentlich auf bi 
Berbandlungen über bie Meformgefege zur Befreiung vom Konkorbate geriä 
tet, Mit Ungebuld ficht man zunähft ber Debatte entgegen, bie im Herren 
haufe über das Ehe: u. dad Schulgeſetz bevorſteht. Am Dienftag wird bil 
Distufften beginnen, und Eingeweihte verfihern, bie Möjorität fei den Ent 
würfen bes Abgeorbuetenhaufes aud im Derrenhaufe geficert. 

rankreich. 

Einen Gegenfag zu ben fricblichen Berſicherungen des „Moniteur* 51 
den die Nacht chten Über ausgedehnte milltäriſche -orkehrungen jenfeits 4 
Rpeins. So ſchreibt man der „Leipziger tg." aus Paris unter dem & 
d. M,: „Es ift noch immer viel von ber gewaltigen mililäriſchen Thätizte 
die Rede, bie gegemmärtig in ganz Franerelch entfaltet wird. Der Babafıl 
von Marfeille 3. B. wird num fon feit Monaten von Kanonen, Kugch 
aller Art nicht leer, bie nad Toulon erpebirt werden; ebeuſo werben vet 
Marſeille aus, mit der Beftimmung für Lyon, fortwährend. bedeutende for 
ragemaſſen für ben Vebarf des Lagers von Sathonay erpebirt. _ Auch nad 
den Norbs umb Dftgrenzen zu finben bedeutende Transporte bon Kriegt 
material flatt. Berner wird derſichert, bah von oben her bie ausbräflin 
Beifung ertheilt worben fei, der Einfuhr von ausländifgem Getreide bi 
größtmöglihfte Ausdehnung zu verfhaffen. Die fämmtlihen franzöflärı 
Seehäfen find benn auch bereits derart mit Getreide gefünt und beinade über 
füllt, daß Frankteich in biefer Beziehung vor jeher möglicen Eventualiti 
ſicher geftellt ift.” 

Die angelündigte Erhebung bes fen zum römifchen Prälaten ernont 
ten Donfiguor Bacon Bonaparte zum Kardinal wird don ber „Zimt 








feinen ber biöher gewäßls | als Borfpiel für deffen fpätere Erwählung zum Bapfte befproden und g 


mwiffermaßen ald Beweis aufgefaßt, baf es mit der Feindfchaft zwifchen Rx 
uud Poris lange nicht fo fhlimm ſtehen Mönne, als die Welt glaube. Dir 
Kaifer Napoleon muthet bie „Times* Höhere Abſichten über die zufafi; 
Feſtſtellung bes Verhältniffes zwiſchen dem Papfithum und der gefammt 
Chriſtenheit zu umd glandt, daß dief ein Haupigeumd feim bilcfte, weßhel 
er einen ihm ganz ergebenen Papft im Batifan reſidiren fehen möge. 
Großbritannien. 

Zondon, 15. März, Abends, Im Unterhaus erwiberte He 

Difraeli auf eine Interpelation Hrn. Bivlans: bie abeffinifhe Erpebitie 


bis jept 4%, Mill. Pf. St. Die Debatte Aber Irland wurte fortger 


— 17. März Herr Maguire zicht feine Meforutton girl, Herr 


stone greift bie Regierung beftig an und prognofticht ein Mißtrauens- 

‚ falls Hr. Difracli die völlig unzureichenden Regierungsvorfläge nicht 
tend ändere. Br. Difraeli veriheibigt biefelden, und erklaͤrt: die iriſche 
atekircht aufreht erhalten zu wollen. Schluß der Debatte. 

Amerifa. 

Bon Mei: Morf, 4. März, wird berihtet: Die Repräfentanten- 
er hat die zwölf Artikel der Anklagiafte angenommen, duch melde 
nfon der Staatsverbrehen beſchuldigt wird. Die demofratifgen Mit 
* ber Sammer enthielten ſich der Abftimmung. Die Kammer ſelbſi 
eigert tie Entgegennohate don Proteflen gegen ihr Borgehen. — Die 
zeitfräfte des Juarez wurden bon ben Infurgenten im Yacaian geſchlagen. 


L Schwurgeriht von Mittelfranken. 
h I. Quarial⸗Sthang im Jahre 1868. 
Dreisehnter Fall, 
orbandelt Montag ben 16. Mär, 
= Antlage gegen ben gg &g. Böp von der Sippelmühle; Landger- 
ngriet, 1 Bertrechens ber Nörperveriehung. 
Hehe dr. Uppellat. Berichts Rath Eee: Siaatsanmwalt: Dr. 
immer; Bertbeibiger: Hr. Adoelat Fehr. vo. Völlnip. 
Geibmorne: bie 1) Schäpier, 2) Shaabaker, N) Help, 4) Fabmer, 
Bei — 7) Doblemann, 5) Wiebmann, 9 Boet, 105 Paranljo, 11) 
hl, 1:) Die 
Der 20 Jahre alle Mällersichn Gg. @öp von ber Sippelmühle ift amgell 
ıb geitänbig, = 3, i vor. ‘8, ku An er fomie ſein Bater aus Denn Birth 
uſe bes ob. Pirmböfer im fFolge eines Wortwechſels entiernt worden war, im 
egleitumg feine® Bruders und anderer Zurſche in die bezeichnete MWirtbichaft mie 
x eingebrungen zu fein und bort den Wirth Joh Dienböfer, ben Bruder feiner 
miter, während dieſer mit dem Bruber des Angeklagten umter der Thür bandger 
an gemorben war, mittels eines Neſſers eine Stich⸗ und Schmittwunbe in ben 
nterkeib verſetzt zu haben. In Folge diefer geſährlichen Derwundung erlitt Diem: 
ker mad dem gerichtärztlichen Gutachten einen bleibenden Nachthril am feiner 
eſund heit außer einer 55 Zage dauernden Blebeitäunjäbigleit. — Die Vertheibir 
ung beitritt das Borkandenjein eines bleibenden Nadıtbeile mb madte vorsusge: 
ingene Nehzung geltend, welch lepteren Wilderungsgrund die Geſchwornen im ih ⸗ 
m vom arm Den. Schahler verkundeten Wahrſpruch unter Bejabung ber 
aupifenge annahmen, worauf lg. Göp vom Schmurgerichtehote im eine zmeifähr 





Gelängnihftrafe unter Abrechnung der Daft im der geiammien Dauer von 5° 


e 
Eomaten unb 19 Zagen verurtheilt wurde. 


Vermiſchtes. 


München, 13, Mär, Wie man aus guter Quelle mitiheilt, iM auf ber 
renmerbabn der Haupt-Zumnel fommt bem Berge, durch melden er führt, feit eir 
iger Beit in einee beftändtgen Senfung begriffen, jo daß bie Sohle bes Zunnels 
ereits 12 Fuß tiefer liegt als früber, (Doch vöchſt ummahrfcheinlich) uf ber 
Jahn find tägliche Arbeiten mötbig, um fie in Wetrieb zu balten. (rt. Atg. 

Der Univerfitätsprofeffor Dr. u Bettentofer wird demnädit eine wifſenſchaft⸗ 
iche Meile nah Yralten, Spanien und Frantttich antreten und hat bieferhalb einen 
nehrwöcentlihen Iranb erhalten 

* Ausbach, 13, März, Das heutige Sr Amtsblatt von Mittelfranten ent 
lt w A. die Verleihung ber Stipeffblen für das ehemalige Frikrklemikum 
Ansbach pro 1867,68 und bie Verleihung von Wallenpfränden und 
ınberordentlihen Unterühungen aus dem Waifeniomb pro 1608,. 

Dintelsbähl, 16. März: Heute früh halb 5 Uhr kam in einem Hinter 
zaufe des Galthaufes „sur Role“ euer aus, bas Dank dem emergiichen, ralche 
Eingreifen unjerer wohlorganifirien, trefiichen Feuetwehr bald geldidt murbe: Ein 
Dayitubl IM niebergebrannt und der hüviche Saal, in melden einige Stunden ji 
tor eine mnfilalifche Produktion Aatifandb, arg zugerihtet. (ML or 

Der Bezirisamtimann Shuhgraf in Hemmatt if plöplih geflorben, 

YAus Paflan, 14. Mär, wird dem M. Boten quiüpeiehen: Noch it es ben 
ingefteengteflen Bemühungen nidt lungen bie bei Shalding bimabgekürten 
Iotomotive und Wagen heraufzuholen. hs Gütermagen liegen total zertelimsert 
sehen ber weniger beihäbigten Mafıhine. Morgen bofit ımam bie Maikine herauf⸗ 
aminden. Der verunglädte proviforlihe Delger bieb Rothmeyer won @eifel 
ind wußie bei jenem verhängnißvollen Buge au gie file dem biefüe beflimum: 





A EN ——— 
t gebliebeme Führer leldet dennoch unter ben m en be reden 
—— auf unbe ſtiumte Reit keinen Dienſt machen. 
Europäliche Ausſichten für 1868. 
Bei die ſein em’gen Rüften 
Wicd’s jo mit uns bald fieh'n: 
Ein Theil bes Volls wird ſechten, 
Im Bepafon bei Karin Ic Heunfcih Rüzpe mäheenb ber Pasbigt eines 
on bei im Hranfret e er e 
Ras iners das Gewölbe ber Kirche ein: der Prediger felbt wurde yuerft von einem 





t 


* 


mben Ballen getroffen, und bei. ber alläendeiden ‚ bie tr 
nd, murden ach et und, vier .Rinher, — De nm at 
tiomen fer vrrmundet fi " BI 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Eandwitthſhaft, Gewerbe mad Iudefrie, Handel und Berfehr.) 
München, 17. März Bei ber gef. faligefundenen 35. Derloofu: &. bayeri« 





ſchen Grunpresten-Abiölung&ichuldbriefe zu 4 Beogent Im Belrage 

wurden folgende Hauptjerien und Eadmunmern texftere find mit feltem, 
aewöhnlicben Yfiern bezeichnet) geaogen: 08-62, 35-12, 25-78, 94-55, 
68-01, 31-77, 39—10, 6-10, 3-11, 87-55, 107—W, 110-1, 20 -24, 
23-8:, 97-0, 3-0, 3-4, 77-9, I-T1, 68-06, 1 83 -34, 
2-19, 109 —,139 #7, 51-09, 63-650, 79-4, 79-44, 30-96." Die Heim: 
sablung; ver veriooren Doiigationen geidieht fofert nach Bekanntgabe’ des Ber 


loofung®-Ergibmiffee... 
‚Belisum 
din 
N) 


Die Zare für Briefe nach und aus bem engl WB 
und Shupfacten in Vordem —* fomie nad und 9 re 

Sotb. 2} für 
ür frantirte Sul cs 


Roreiponden über England it 1) hür-fronkirte Wehefe auf 42 fr. mer 

*2* En auf 43 kn Nat Kagel! et 

und über Bayern find pro Kurlap 9°, Sılbergr. ala Weiterizanto zu ve 
Beimiendungen aus Banern nah Preußen und er 

ſtaaten überhaupt, wenn auf der Reiſe fein tünlicher Bereinanäkt beruhet mich, Tor 

mie Bier, Brammimein: und Tadaltransporte, wenn die Berienpung über Bichtenfels 

und bie Werrabada geiticht bedürfen feine Urbergangzichelne mehr, 


* Yusbach, 17. Mär, (iehmartt) ı unveränderten Preiſen wur⸗ 
den * ben zugei lebe nen IM täd 148 mit ber — puning —554 fl. 


verfauft. - 

Mannheim, 16, März. Geftern fand cine Berwaltingsrat 
der Burangsbatener Derfihenungsgeleiliepaft auf Begenleiti Her re rg 
Berhanblungen dire im nader Belt bie egung der isektion nah Nürnberg 
ftaktiindem. (N. Korr.) J 


Börsen-Bericht 
Fraukfart, 17. När 1808, 
3 Gtiaats-Papiere, 





Bayer. 5%, Oblig. 1019,68, Preuß. 5°, Oblig 18,8, 
An 93%/,63. 20 m 9 + 
* " 34, % " 89, 
44, MöL-Rente HEb;. Deſtert. 5°, Mein. 1859 63,464 
I, Dblig, BE 5°, Mat, u. 1854 FEAR 
Bü, 44% 5, 931,0. 5°, Mel.’ v. 1862 49,8. 
y) r _ 5%, „Trmerfruiß66 bae bz 
i ee AR N hr r 429,8, 
Babiſqe 4, u —* acatril · Si iit ABEL 70, 
Ar Br 6%. 1812 TO: 
u 1 G%, „ 1BBSen.iB6h TAN 
b) Bunt» und anı efe 
Barer. Wedkele u gps Brltt. — Hranti, 1 0.1867 126 
er —— k zu en er} 
Eredit · Ati. ” Eidd, Bari. ¶D telb) Mit 
Welimar. Bant⸗ aAtt. 31,8, | Vluelb. Cred.· Att. ae, —* 


Sechl. 5% Pionbbrdri othſchiſd IP. 


— don Plendtr. BB. 
Defert 3], GtanltrdtD-Ueherit. 31 
43 


Bahet. 4%, Pfandbt. d. se. Sye-«®. 90. P. 
Pr Bkamahe.d Borrkian. 8040. | 


«) 
Bayer. 4'/,%, DAE-UF. 3 2007. —5 
4%, Zub, Berb. A500 5. 150%, 
4, Mar. AO, 105, P. 
31, non Bert. Prior, 970, 
J 


— Eid. St. Lomb.E.2.Pr. 
5°, GIB. Prior. in Eher" 72) 4br. 
5%, bitte neueſte Ammili, 701,B. 





} bitto a7, | Aihmiige 5%, Meib,+Prier, 7418. 

Deſtert. 5°, Fr. Siaau⸗a.S.A. 2615. en 095, ehren TON; 
: ag · Loo ſe. 

Batrer, 4%, Präm.sBoofea 100 Thl. 98,8, ſDeſteri. BO fl-Leoſe v. 1839 1490, 
UAnsbabe&unenh 7 IL-Eoofe 124,8, 4%, 0fl. Loeſt v. 1954 — 
Vadiſche 4°, Prämskoofe 98, b3. 100 f-Prämd. 2.1888 1351,,@, 
„ 35 flafoofe ER 59, 500 fLeBosjen. 1860 72 

Rafjauer 25 ſlUkKooſt 354,0. 1. lLooſe v. 1864 876. 

Preuf. Priebrichebio. A. 9 67%,,—58°,, | 2U frant.städe 1990 ⸗81 

949 DM ” ° Engl, Sowvereigm A155 —59 


Biftolen 
iL 10 fL-Sthde vH 56 app. gel: 
aten n >97 —9 Deilart in Bolb Ei: 
ieaiel anf Wien 102%,0;.; Berlin 104,,6.; Paris 96,8; Bonbon 119% 









Säwelnf„11.ms ae ap wälte Lan 
weinf.,11.Mät;, I. ni nei. gef. ung, 
Er fe. &. ehe: — 
Ban 353255 Feen > 00 BB 

— u. — — 

Korn .-n— B— Ren ir = zZ 
Gehe 19017 3— Bf 1867 — 2 
har 10— 919 — 2 94.9 — 


Beranimworttiher Hebatteur: 9. @. Weyer. 
Beßanntmadungen 





Betanatmagygung. 


Da am 8. April eutr. ein jübifher Feiertag fült, fo wird der am ln geſtkcren 


diefem Tage fallende Minbvichmarkt dahier [dem 8 Tage früher, nämlich 
am Mittwoch den 1. April curr. 
abgehalten, wozu man zu recht zahlreichem Befuche deſſelben hiemit einfadet. 
Sgillingefurſt, den 17, Mir; 1868. 
Marktgemeinde-Berwaltung. 


Geibolk, 


Suppen-Scleim-Alchle, 
Fabrifat von Heinrich Daur in Ulm, 


ala: Bohnen, Erbfens, Berflene, Grünteoro-, Hafer und Weit Dichi, von 
welchen ein Cflöffel voll genügt, eine. gute Träftige Suppe zu bereiten, Hält 


Niederlage unb empfichit 
Bent: fen, den 18, Mä la68, 
a z Wellnöffer. 
Turnverein. 
Die Turnhalle ift Montag, 
von Abends 89", Uhr geöftn 





= gr 


Donnerftag und Sonnabend 
et und werden die Mitglie- 


ber wie auch Nichtmitglieder zu zablreihem Bejuche aufge: 
fordert. 


FT — 


Ausverkauf 
Taſcheutüchern, Eorſetten und Sommerhand⸗ 
ſchuhen zu bedeutend heradgeſetzten Preiſen bei 


EN Kr. Feller in de Neuſiadt 
ven 

-— AM 

49. Ziehung Jder öst, Credit-Loose, 


Höcht. Treffer fl. 200,000, nied. fl.165 ö..W. 
Einlage 32 Thlr. — fl. 5. 15 südd. p. Locs 





Sieben Loose kost, nur Thlr. 20 — fl. 35 südd 
Mut, }. Etsmpel verſehere Looſe empfetl:n 


VOELCKER,& Co,, 


Bartgeitäft in Wien, Srlowraiting Nr, 4 


Der rben Eva zu ihrem Geburte⸗ 
tog bie herzlichſten Giäfwäünfhe umr 
eim dreiſach donnerndes Hoch daß bei 
ganze Nußbaumberg zittert, PR. R. 








Tem, fhönen Friedrich S...; mit 
feiner Schnurrn au feinem‘ Behmtstage 
ia donnerndes God, daß ber ganze 
Odfenfprung zittert. 


* 











A 16 if ein Quartier zu vermietben 


nun Bent Amin Ma —2 aber: Gefellfchaft. 
























Bei Bälermeifler Schmitt am ober 
I HÄNBÜRG & & "NEW. N-YORK. zwiſchen artt if ein freundi. Quartier zu berm 
- B 19 item Duartier zu vermteibe 
ud fann auch fogleih bezogen werben 
In Morbdentihen Bunde, den Bereinigten Staaten und Großbritannien geihloffe) D 61 ff ein Onartier bis) Zbat 
un © —— werben bie ke bee Hay ftatt wie biäßer am Sonnabend, fortan am Mittſburgi zu vermiethen, b 
nos. ‚don Hambur Southampton anlaufend, erpe: — 22 wie folgt : ET ——  — 
— don rg: von Southampton : Ar — 
er Germania, Mittwoch, 4. März. 3 PFeeitag, 6. Mär. 8 amilien⸗ Na⸗grigten ber bien 
. mannia, 14. Mär;. ° . 13. MRär;. — Brot. Gem. St. Job Joh. Pe 
- 18. März. * 20. Mär;. * bare, Kor bei er 1b8 Neger ; * 
- e en I 
zonia, . = Fe ar Bd ————— wur a or "Damin, —* ne Den 8 
⸗ . " “ todigen de 
8. April. 10. April. 2 . Sahne: von Bernbardeminden: * 
Solfatia (im Sau) Weftphalia (im Bau). tie uife, Törhter!. de Magifirats-Diuw 
er Gefe Majtte Pr. Get. Tüte. 18, Bweite Rajlte Fr. rt. Tfie- 100, Bilhendedinten Shit; Ich Stephan, Söhnt da 
Br. Cit. Ahle. 50. Ib: Gg., Söhnl, des Haufbefikers Häh 


—— ermäßigt anf L. 2 pr. 40 Hamburger Kubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ortinäre Güter rad) Ent er ten a 
me don u. vach den Berein, Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffwiff". u Hermine Harie Amalie Gorifiane, 
bei dem Eäiffsmall:r Auguft Bolten, Win. Miller’s Nachfolger, Hamburg, Fötte. des Kaufmanns Genfolt ; Apriebe 


und, alletn deffen "Mgenten: —— Sohnl. des — Dir 


—— in u E. Müller in Nürnberg. I 
Eu en. — — IX. I‘. oda Bü. aa —* 
0 8, 
I Dinteest * 3 perer⸗ 


dträgers Ringlein; Job. Leeub, Söhnl; 
es Hausbefikers Schübel; Karl Ferdinand. 
Sin ee Beberer in Forchheim. G. 4. Memmert in Erlangen. 
9. C. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen, 


Emt!, Söhnl. * —V Dörfer. 
Ä Bfäbirder Vichverfiherungs-Derein in Speyer; Corsetten 


Pro a ra 0: Beinr. EN; 
Ita Sa Wafäinenmeihe, mit Yumgfe) 
auf Gegenjeitigkeit gegründet am 1. April 1849. mpfichit in großer. Auswahl 


atharina Borb. Grob von Markibreit;s 
Pr Both, Rofolifabritant 
— nna 5* Bmwinger von Edel 

















Der te ts Agent bringt hiermit zur Anzeige, daß er ig. ı ‚ Xa 
unterfertig ar * — * ge, daß a Zn g. — — — — —— 
die Agentur obigen Bereine für Ansbach und Umgegend übertragen hat. Sa — 61. @umb.: Job. 


‚Würzburg, den 26, Februar 1868, 
‘Der t und Juſpektor des pfälzifchen 
—** für das Königreich Bayern. Sefammtgeiwinnfie . ; 
&. E. Köpplinger. danptteefier - . +». 76, ‚000 n 
Unter — auf Vorſtehendes einpfiehlt ſich der Unterzeichneteſi842 Geldprämien . . 19,775 fie 
zur Uebernahme von Berfiherungn: - Looſe find zu haben im 
a) gegen diejenigen — — bei Pferden * Rotz und Wurm Padträger:Inttitut. * * Bin A t en m 
Allen Freunden, Bermondien und!;; yn, 7: gut Shren Ent — eh 
und ; Belannten bei meiner Abreife von hier abetha Cha, „Die, led. Hausbefigerin, 
b) * alle Berluſte, welche nicht durch Seuchen, ſondern auch —A herzliches Lebewohl; vor allem aber°! I. S DI. 18 Z, — Eis 
Krankheite Be 5 Aneivergeiellen 
Winter, die mich nicht als einen Lehr: ——— 
Die Entfgädigung erfolgt, gleichdiel ob das verfiherte Thier durch na-ſling, fondern als Ihr eigenes Kind be Se Beim, Yo 5 onia — 
tarliches Abſterbea oder durch nöthig gewordenes Todten zu Grunde gegansfhandelt hatte. Lungenläbmung; Anna Moria Schuß, 
gen if. Ansbadı, den 18. März 1808. |yauem- und — * a 
Beofpetie und Untrogsformulare werden gratis verabreicht umd jede wei- Zeonbardt Grüner. _ tn + 
dur: 


bar tutti Anka Mary. Ku, ——— 
[73 Auskunft bereitwilignt ertheilt Gin frequentes € Spezerei- F 
> ubold, 40 und Lichterfabritunten: 
zu Kaufen gehucht, und wollenyP We Gef 
* Tochter von Thumau, 24 Sn = 
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erei⸗ jers⸗ Etelrau. IHM. 28%, Bungee 

Bern Agent in Ansbach. Ic Häft wird in einer Leine: (atinbumg, — „St Gut; Grein 
mung: fit. A Mr. 145, 1., 3 M.TIL,E — 

ohuung: Pforegoffe Eit. A Mr. 145, rem Siadt an ber Bahn jofort —— —— PR 

ankirte Offerte mit Ziffer D. Sc mm, Dredeiergeilln in/Töcht 

IN. an die Erped. b. Blattes, heuatufen; Bet. up, Kama 









Keine —— — — Band; er * 
U—— mer, Taplöhner Töchter 
— — — J Eine im beflen Betriche —Gamiehe Pehenb 14 &, Rorrbeung; Jch, Ringlein, A: 


J 
el Buchbinderei mit Waaren ⸗Lager in einer rägere-SöbrL, » z., Bruflfieberfataich; 
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Stadt ift mit oder ohne Haus silizfil, Gy. Leonb, Shübel, Sädlermeitert-Säbı 


- 7 BR. 29 ZT, Stidfuß. 
. iu verkaufen. Bo? fagt die Erved. a emarıe Gehorbeier 


re en nn 
— UD Montag, Den. 23, um und] — Berl oren. bat: Friederite Harie, eb. Hıebl, Kauf 
* tlDienjtag den är z gwiſchen Aosbah und Pihtenau wurtelmanns u. Handessgerupts: Aiehiors- Wr. 
von Morgens an wird zuſeine meerfboumene Bizarrenfpige ter- —— ER 

Rüglan d der Wund arzt even; 23 wird gebeien, biefelbe argenken, Staudt, Fortwarte: Woe. von All ı 


mbölzjchen und] 
k chae Echaefel von te ö der Erped, d. Bl = 
weh ern Na Ah - Shaudig’ Nachlaß, be⸗ Nute elohnung in der Erpe el en ————— Stu 


ıbzugeben. 
Joh. Ka Katzenberger. itehend aus ‚feinen und ordi- Vergangenen Eonntig wurde ein] Für die metbleidenden Oftprenpen | 
—— Dennerflag den AB. ären Möbeln, Betten, Por: Paar weißlcderne Handſchuh verloren,fift weiter eingegannen: 
—— pn: . Hut: llan, Gläſern, kupf. u. blech [1m deſſen Ructzobe gegen Belohnung Mod —— ag * 
DRS babier ver-[ft geräth, Weißzeug, Säde,|teten wird. Be ie 6 ee 
ſchone àÄÔ. ein austag Sackzwiller, chirurg. Inftrus] Era ſenes Va g meines Yu 
—— n —* ꝛc x. gegen baare Be: ve wird . Biel Bel ki 
- ; ng urgi in Dienft zu vehmen geſucht a 427 
lafröcde, Betten ahlıu verfteigert. Nägere$ in der Eyrpebition. —* * ——8 * 
Weiß eug, die Bar die freuntiuhe Theilmahne be —Schuft ionn im Aädfiiden Holzffindern 52 fl. 66 fr, vom 47 Rırengems 
ubten und —** Segen. et Beerdigung unferer unvergeflicen —— a ar neoifaen Holy kgiieden 45 A 10 =) 56 6 iu} 
— und Ranfalıethar Wutier, Großanitter, Schwirgermutter, garten ahgeladen wer ir wıh Hin. Ledrer Dewald in Broktabere: 
u — und Tante, Sıefiwiebel zu verfaufen D 22. po (von Er —— er ra — 
— Eee ulen, nach Vorlo Abzu 
ir der Bäl 4 Gommifftonär Fcon Maria Wöger, geb. Bauer, Heute Donnerftog N Neubert in Sadjien 1 Ro. = 10. 
atürliche Mineralwafler gen wic dem aufridtigften Dank. Bock nit Bockwür |t! te, Tranep. 2439 fi 12 fr, zufammen | 
in Allen gmgbaren orten, ia frides Die trauernden Hinterbliebenen ihen Wirthibaft. bei Roppen vor: — ——— | 
hut Bei Griegmeyr in Gmpenbad if m. Anti früb 10 Ubr En NE m 
I 23.4, Trop. 59 R. bi ie, 
Friedrich Mehm. Er Schweiger Zuchthulle zu verfaufen| Heute Sclahiignfiel bei Heilmann" ——— 3235 ch 
Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Andbach Am 













































































und ber Ponleinsmuhle nebſt 

igen Schuilindern, mad Wortorfbzug) | 
of 19 fr., von den pr. Schülern und 

inigen Bemeinbepliedern zu U. 9. (mod 



































































Bamberg und Anebach. ften in ber Bottert',[?541 R. 24 te; 
fer Büllung, en gros & en detail 9er Ortegemeinde Bernhardeminden 26%, 
a ſehr jchöner rotbgetirgerter 1jähri- _ Donnerflag Megelfuppe. Hentelmann 





Jurf. Sof-u. Staats⸗ 
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Nr. 68. ©; Münden, (Bierundgwanzigfer Jabegang | 1888. 
Ericheim taglich, ale ( 2 zn |) ur a fa gung apıriı 
ee ee ran 1 ch 4 4 ttun Bea, Kali 3 
—— ·* 
— re 


inben aud bonorirt, Iur 
ratrgbilkigft beredinet, 





rot.: Hubertus, 





— — — — 





Politiſſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 16. März Der Flnangausſchuß der Kammer der Ab⸗ 
rbneten hat in voriger Woche fi in veriraulicher Beife Über bie Ber 
ındlung des Militärhubgets für die IX, Winanzperiode beſprochen. Wie 
ir vernehmen, geht die Abſicht des Referenten, bg. Langguth, dahin, an 
m Militäretat, mie ihn bie Staatsregierung pro Jahr mit 186,057,857 fl. 
ıfgeftellt Hat, eine Reihe vom Abſtrichen worzunchmen, melde beiläufig 1°, 
dillion ausmachen, fo daß fich der jährlide Bedarf für die Armee auf 14, 
dilllonen rebupiren würte, Um biefe Reduktion möglich zu machen 
IN Referent, daß bie zur Neuerrichtung projektirten 4 Jägerbata llone nur 
inn wirklich gebilbet werben follen, wenn die ohnchin dem jchigen Stande 
© Kriegſuhrung nicht mehr entſprechenden Küraffierregimenter aufgelöft wer» 
u; daß das koftfpielige und nicht nothwendige Jnſtitut der Beneralinfpet: 
on der Armee aufgehoben werde; daß bie ——— für bie Infanterie 
ich dem Muſter Ocfterreiche auf 1’, Jahr beſchränkt werbe, daß bie Pos 
alate für die Leibgarde der Hartiiere und für die Abjudantur des Köni,s, 
ad zwar für erftere auf die Hälfte, für Ichtere weſentlich reduzirt werben 
len, daß endlich die für eine Reihe von Offizlerschargen beantragten (rs 
Ihungen ber Gagen nicht bemilligt werben follen. Es wird matärlıc zu 
warten fein, wie ſich der kgl. Staatsminifter des Krieges, ber Finanzauss 
mß ſelbſt und bie Kammer gegenüber biefem Intentionen ftellt. 

München, 17. Mrz, Die Bubdget-Beratfung im Finanzaus- 
uß der Kammer der Abgeordneten find foweit gebieben, daß berfelbe in 
nr morgigen Sigung mit dem Nnsgabe-Bubget, ausſchließlich des Militär: 
'ats, fertig werben und damm bemnädft in bie Berathung des Einnahme: 
wögets eintreten kann, Berüglih des Militär Etats ift bas Referat noch 
cht vollftändig fertig. Gelingt es, an den Ausgaben für bie Armee, bie 
f 16%, Mil. Gulden veranſchlagt find, die beabfiätigte Erfparnig von 
ca einer Million Gulden Herbeizuführen, fo würbe eine Steuererhögung 
r er im entgegengefepten Hall aber non kaum 10 Proz als nothwen 
3 erſcheinen. 

München, 17. Mär. Zar Gharakterifirung der Situation wird ber 
3. Abrztg.* mirgetbeilt, daß jüngft ein Kerborragendes Meitglicd der Reihe: 
thölammer tm Sozielzefepgebungd-Ausfhug den Anteag eingebracht hat, die 
:itere Berathung über die Gozialgefeggebung zu fuspendiren, Nur mit 
übe gelang es, der Gegenanſicht eine Mojorität zu geminnen, fo daß der 
aſchuß nun doch in die Berathung ber vom ter zweiten Sammer beraufbes 
mmenen Gefege vintritt. j 

München, 16. März Hr. Yandtagsabgeorbneter Umbſcheiden, welder 
+ f. Uppellationsgerihtsrath nad Bweibrüden berufen worden ift, gehört bes 
antlich ſeit einer Reihe von Jahren der Hammer ber Abgeoröneten und dem 
Yepgebungsansfhuß für den Civilprogeg ale Mitglied an. Bereits 1848 
m Yandridter zum Staatsanwalt befördert, wurde berfelbe in letzerer Eigen: 
aft 1850 in den Ruheſtand verſetzt, nachdem er inzwiſchen als Mitglied der 
atſchen Nationalverfommlung zu Franffurt und Stuttgart in Thätigteit ge: 
Yen war. Ge, Daj. ber König bat num, mas anerfeunend hervorgehoben 
aden muß, anf Antrag des Staatsminifters der Juſtiz, der unfreiwilligen 
wiedcenz des Hrn, Umbiceiden, welder noch im rüftigen Mannesalter fteht, 
a Biel gefegt. (A. 3.) , 

—ın München, 18. März. Bezüglich der Vorbedingungen für bie 
nennung zu Offizieren in der Landwehr find durch allerhöchſte Entfchliegung 
Waj. bes Königs vom 15 d. folgende Beitimmungen getroffen worden : 
die Ernennung zum Offizier in der Landwehr ift jedem Wehrpflihtigen nach 
delfrei zuridgelegter Dienftzeit in ber activen Armee dann zugänglich, wenn 
felbe 1. bereits eim volles Jahr ale Offizier der activen Armee eutipreihend 
Bent, oder 2. die zur Ernennung zum Offizier der activen Armee feige: 
Äten Vorbedingungen vollftändig erfüllt, oder endlich 3. die Nachweiſe über 
jene allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung, wie dieſelbe für Bulaffung zum 
Yihrigen Freimilligendienfte vorgefchrieben it und b. ben Beſth des durch 

45 der „Beftimmung über die militäriſchen Dienftverhäftniffe der zum ein» 
rigen Freiwilligendienfle zugelaffenen Wehrpflichtigen“ normirten Qualifitas 
'atzeugniffes zum Landieehroffizier geliefert hat. 11. Behrpflihtige, melde 
teits der Meferve ober Laudwehr angehören und das in L 3, geforberte 
ualififotionsgeugniß nachträglich erlangen wollen, können zu biefem Zwecke 
® Eapitslanten aufgenommen werben. I. Die vorftchenden Beftiuinungen 
ben auch auf diejenigen Wehrpflichtigen Anwendung zu finden, melde ben 
faraftır Difi:iere & In suite befleiden. Denfelben it jedoch geftattet, ihre 
shrpflicht & Ia auite ohne Bezuge und mit der Uniform derjenigen Nbtbei- 
ag abzufeiften, in welcher fie zugelaffen find. 

—ın München, 18, März. Der Staatsminifler bes Innern fir 
when» ud Schulangelegenheiten fieht ſich zu der Eröffnung veranlaft, daß 

iümgfter Zeit Nachweife vorgelegt wurden, welche bei einzelnen Anftalten, 
wigftens an der Lateinſchule ein Uebermaß von Hausaufgaben hinfichtlic 
% Umfanges und der Mannichfaltigkeit derjelben erfehen Ttegen, und erinnert 
t Borftände ber Lehranſtalten am ihre Pflicht, etwoigen Ausichreitungen auf 
Sem Gebiete entgegenzutrelen. Diefelben follen namentlich; darüber wachen, 
& bie de I, melde fi im den Unterricht eimer Glaffe theilen, 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Freitag, 20 März 


Nath.: Nicetas, 





bei der Beitimmung der Hausaufgaben auf ehiander Rüdficht nehmen, dag 
bei Ertheilung ber fraglichen Aufgaben nicht etwa bie Mitwirfung von Pris 
vatlehrern berüdfichtigtr und daß nichts zum Gegenftande einer Hausaufgabe 
gemacht werde, was micht fo völlig in bas geiftige Eigenthum der Schiller 
übergegangen ift, daß es jelbftändig von biefen bearheitet werben kann. Es 
fei zwar der Einwand geltend gemacht worden, dag am ſiark befuchten Anftals 
ten die Beibilfe von Hauslehrern micht entbehrt werben fönne. Diefem Gin. 
wanbe une aber feine Verechtigung zugeftanden werden, nachdem an anbern 
nicht minder zahlreich befuchten Anftalten die Löfung der fchulplanmäßigen 
Anforderungen mit Augſchluß jedes häuslichen Nachhilfeunterrichts gelinge. 
gleich werben, um einem etmaigen auferordentlihen Bebürfniffe entgegenzus 
kommen, bie Borftände ermächtigt, dem ordentlichen Schulunterrichte im einzel» 
nen ſchwierigen Materien, foferne hiezu genügender Anla gegeben iſt, auf 
Grund eigener Wahrnehmung oder auf Anregung ber Pehrer, mitunter eine 
Wochenſtunde zozulegen, für welche jedoch ein Hondrar felbftverftändlich wicht 
—— werben darf. Dieſe Maßregel ſoll jedoch nur in Ausnahmsfällen 

nben. 

—an München, 18. März, Gegenüber ber Bemerkung norddeut⸗ 
Iher Blätter, daß bie bermalige Einbringung ber Zobafftenervorlage beim 
Zollbundesrath von fübdentfdrer Seite veranlaßt worden fei, ift bereits von 
Stuttgart und Karlsruhe aus erflärt worden, baß eine derartige Anregung 
weder von wurtembergiſcher noch badiſchet Seite ausgegangen ſei. Wir küns 
nen pr daß auch don Seite Bayerns feine Anregung in biefer Nich ⸗ 
ung er 

‚München, 18. März. Ce. Daj. der König bat inhaltlich allerh. 
Entjchliegung vom 15. d. bie Regiments: Juhaberſtelle des 1, Infanterier#es 
giments König allerhochftſelbſt zu übernehmen gerubt, . 

München, 17. März. Die geftern Abends erſchienene Nummer bes 
Bolfsboten wurde auf Grund des Art, 127 bes Strafgefegbudes (Amts: 
ehrenbeleibigung betreffend) Lonfiszirt; Anlaß hlezu foll ein gegen Minifter 
dv. Grefſer gerichteter Mrtikel gegeben haben. (N. Radır.) 

n. Auch die durch gemüthvollen Inhalt fo ſehr anfpre- 
ende Trauerrede auf König Ludwig I. von Delan Dr. Meyer, gehalten 
am 11. Därg in der proieſtantiſchen Stabttirhe, it (bei Ch. Kaifer) im 
Drud Finnen — 

7. Mär. tenfesnadridten. i 
peu! Sein — Art —* —8 a un —— — 
tator · Su 

— — Freller in Frankenthai, feinem Anfuchen 

Zu den Prüfungen ber einjährigen Freiwilligen, beren 
unbefriedigende Refultate allerorts fo viel Auffehen erregen, folgendes Faltım : 
Eines in Münden geprüften Junglings Auffag „Über die Reformation* lau⸗ 
tete jeinem ganzen Umfange nah: „Die Repormation war eine Beranlaffung, 
mobei ber König eine Auſprache hielt, über eine Streitfrage, bie ſich Uber ein 
Berfchen der Borhut ergeben hat!“ Ein Anderer mußte die Antwort auf 
die Frage, wer der erfle Mönig vom Bahern war, fulbig Bleiben; ein Drit- 
ter ſchrieb Bayern mit „Pr; ein Vierter — 6 fällt mir ſchwer, zu glaus 
ben, daß es ein Polgtechniter gewefen ſei — beantwortete bie Fragt, wo der 
Hbein entfpringe, mit einer ſtummen Mundbewegung, als folle der deutſche 
— ſich hier ergießen. 

ur tatioa für und gegen das Schul . 

* —* 19. März. os s Wr. 64 unf. Bi, sehe, be. 
im Ansfiht geflelte Borftelung Biefiger Einwohner neben ben Mbreffen bes 
Induftrie⸗ und Gewerbe-Bereins umd der Räbtifgen Gollegien zu Sunften 
bes Shulgefeges am bie Reichera halammer liegt ſeit heute vorldufig in 
unferer Expedition zur nahme don Unterfhriften auf und wird bon 
morgen an and noch im andern Lolalitäten ber berfhtedenen Staditheile aufs 
—— BE.) — 

oae Kammer ber Reiser el Als bei 

*2* Nelken be — E sach —* al a bei man bie 

f 
weil bamit e von ber 2 eng 
A 
ne Bahn brechende Uedernem 
ie „ ® - ae eine at. 


rung mob „wenn midt- ei 
Löfung bes bis iltal "Säule vor 
Etand 6 baran feben würbe, um Das 
ante, Befeh zu verh 
nenn er bie Möglicteit öffnet 
* ter werben? an R 
on haben, da iger ‚wel e bisher 

ent unterftellt mwirb und ihre &% epliche xte Stell 


fie 
bebrte, m ver eine gel e 
7 kann R t f i 
men? ie kann die Kirche qeabna In ds be 0% der Religionsunterricht um 
N tler Grundlagen, die au wir für bel 
halten, merben. ie i de 


d 
lert vorbehalten und i 
Ben u oe Sa Br 
—28 mehr wir aber die Barteigmede mißbilligen, weiche 

9 Innen erh in nafennm nähen Mlatte nambaft ge 


einiger Reife mit allen Mitfötn Betriebe 
eich bergen, umd je gefährlicher uns bie machlenbe 
Er ieſer ben jo € 2% Igen tm i - Siegesüber: 
zuuth zum. beitigfien elunde 
inneren Buftände des lautes zu werden droht, um fo m 
ichtet, auch Öffentlich Beugnih leg 
Sgritt zur Hebung der Loltsbilbung, 


ift, mit Üjrenbe be 
— melde jene Partei mit allen 


Ener fen 
db mü Weil l h 
— 
leitenden jäpe a au der Anfıcht, da 

** für den Staat, die 


finder ber 
ashen, gegen bas Schu 


die e fallen darf, da slähigen einig fein werben in 
, bob kein Rapital beiler angelegt in umd reichere Binfen als das 
unb bem Un der Jugend verwendete. — Wir erlauben uns 
baber, am Eine bobe Rummer der Reicheräthe bie gehorlemfte Bitte zu ſtellen: 
unbeirt durch alle Gegenbeftebu und im 
ber Übgeorbeeten 
bie lüngft eriehme Wohl⸗ 


11. Bin. ber 5 Sitzung bes Rollegiums 
— Dr * —* Batrins ne Wördfe des Magi⸗ 


raigaturtaer/ verkefen, welche um fdleunige Beratung bes Schulgeſetz⸗ Ent ⸗ 
wur, we et hiäter nauchen Erwartu zuräcbleibe und um ger 
beiplige Fofung der Schulfrage bitkt uud bie Agltation gegen das Schulge- 
ſed als die foldye fabelt, weiche anf die umveramimorkifihfte Weife bie Un-⸗ 
wifjenden irreleite. Das Kollegtum, erfreut Über das Borgehen bes Magi⸗ 
ſtrate trit ber Möreffe einftinmig bei, 

M Schwabach, 18. März. Un die Sammer ber Reicherätbe ging 
Hate eis Adeeffe fi: Mmafıne des Schuigefeßentwurki# dom beiden läbtifchen 
—— ab und würde Herr Reichsrath v. Faber um Bertretung der⸗ 

gebeten. 

Sa Sof Yaben Magifttat, GeinetndeBedollmärhtigte, Gewerberath, 
Babrıts und — *8 in einer gemeinfamen außerordentllchen Peru 
Abreſſen an die Kammer ber Meicherätge mie am bie Kammer ber Abges 
ardueten zu erlaſſen Befploflen, um ben bekannten, dem Gepulgefcherimurfe 
fehndtien Agitatiorien entgegenzutrelen. — Gleiches geſchah von ben fläb- 
tifipen Kollegin in Wunfledel. — Eine Ahnflice ref ging mit zdf: 
reihen Unterfriften von Mitgliedern der Gemeinde Bifhofsgrün (Oberfr.) 


und den auillegenben Ortfhaften aus. — In Augdburg Inbet ein zahle 
reldjes: Comite zur Unterzeichnung einer Abreſſe gleicher Sinnes ein. 
Bom Main wied dem „N. Anz.“ mitgeteilt, daß von der Ge 


weine Ebneth eine Adreſſe an bie Hohe Kammer ber Reichs - 


cher Licht wie tumbflabt. e8 fommen, daß Ehneth eine 
Adreffe fir, von Värgkandftebt dos Schulgeſetz eimgereicht wurde 
Karlsruhe, 17. März. Die Karlöruber Zeitung erflärt das Beir 


tungögerücht, es feien zwiſchen dem fübbeutfchen Staaten Berhändlungen fiber 
bie Sifbang eines fühdentihen Bundes im Zuge, für eine reine Erfindung, 
Auẽ dem Großberzogtbum Seſſen, 16. März, Der Auf 
uf, welden 14 zırm beutfhen Zollparlament gewählte bayer. Abgeordnete im 
Nr; 72, der A. 3. am ihre „Sefinnungsgenoffen in Bayern und den übrigen 
fühdentichen Stanten” extiefen, wird anferhalb Bayern, wo man bie Geſin⸗ 
wung* ber Unterzeichner des Aufrufs mit näher femut, feinen Anklang fins 
den; es wird baber fir bie von ihnen nach Münden zu berufende Berfanms 
lung vorerſt ein Programım über deren Zweck zu erwarten fein, zumal in 
ben Aufruf don nationaler Seite jegt ſchon ber Berfuch zu eimem fübfteatli» 
den Borparlament mit ſeparatiſtiſcher Richtung vermuthet wird. Es wäre ba- 
rum Machholung bes Berfäumten und bie Grtenntnig eines Maren Bieles zu 
min! 


8.) : 
im Großherzogthum Heflen, 15, Mär, Cine Katholilen⸗ 
bir 000 Perſonen cheiluahmen, beidyop einftimmig: Das 
Kirche uſtaates müffe ungefchmälert erhalten und gegen jeden 
Angriff fihergeftellt ; alles was die Hevolution dem bl, Bater entriffen, mäfje 
werben; der fo wiederherg eſtellte Kirche nſtaat fei unter ben 
Schu ‚des t3 zu ſtellen und beffen Neutrafität von allen Staaten 
anjnertennen; diefe berechtigten Forderungen ber Katholilen müflen bei jeder 
Belegenheit aud im jeder zwechnägig : eriheimenden Weiſe ausgeiproden und 
geltend gemadt werden, bis bie Reglerungen ſelbſt wieber den Rechtezuftand 
gewonnen haben und bie Neutralität des Kirhenflantes erklären, 


Morddbeutfcher Bund. 

Berlin 16. Wäriı In unferen politiſchen Streifen macht fic die An⸗ 

fir geitend, daß das Tüiferientaninet mir dartıım Für dem Augenbiid friedliche 
Selten ‚aufziebe, weil Die ‚Bedingungen für den gün igen Ausgang, einer gro: 
fin Attion n,Jamb weil diennorfichtige Haltung Preußens ihm. bas Ira 
jeher friedlichen Matte erleichtert. As eine Bürgicaft fir die friedlichen 
Rn ‚Srenfteiht beiraditer tan bier die Ründreiſe des Prinzen Nas 
polcon. nicht entfernt. ‚Ian Goiba bat Prinz Napoleon inde eine ganz Heine 
Demonjtration zu Gunften : Preußens gemadt:, er ‚hat eine Einlatung des Her» 


ven ogra. zu einer Abendgeſellſchaft nicht angenommen, wegen 

von der Male 9 
r Defterreic. 

Wien; 16., Mörz. (Cenchrdat. Stimmung des Hereenhanfee.) Die 
Sting im dezaglich Des Concordato foll eine ſehr zweifelhafte 
geworben, und Did Für, bie betreffenden Geſeche gehoffte Majsrität — ven 
nur $ Sthamen,Ieraußgerehnet — Berabgeiämolgen, fein. Ich kann weder 
bie im ı meinen mod die. Zahlen imebefondere verbürgen,. aber 
Pie be Mit w lommen von einer durchaus vbjeltio beobadten- 


den und nach feiner Richtung hin präcccupitten Seite. Im Zuſammenhaug 
Damıtt wild zu eroähtten fein, daß die Autheuttzität einer Aeugerung, welche 


I zur Zuchthausſtrafe au 


# & 
der Haifer bem Grafen Wrbna gegenüber gethan haben foll, der Henferung 
er (dee Kaiſer) würde es tief bedamern, wenn das Herxreuhaus fih die Er 
ſchluſſe des andern Hauſes nicht aneignete, manchem Zreifel begegnet, zum 
wenigſtens ein großer Theil derjenigen Mitglieder des laiſeruichen $autje 
welche im Herrenhaufe fügen, im der einfdlagenden Frage, fei es ans Grin 
ben der rechtlichen (Erzherzog Albrecht) oder der religiöjen (Etzherzog Ru 
Ludwig) Ueberzeugung, fei e6 aus Gründen der perfönlichen (Erzherjog Vilhen 
als Hod und Deutfcmeifter) Stellung, fih kaum zu dem Inhalt und de 
—— Be COOH bes fonfejfionellen Ausſchuſſes belenue 

e. (S. Br. ; 

Bien, 18. Mir, Die Neue Frele Preſſe meldet: Wie verlauie 
bat fig der Reichekriegemlniſter mit dem ungarifgen Bandesverifeibigung: 
minifter über bie Auslegung bes Öefehartitels 12 geeinigt. Hiernach mürke 
alle in dem ungarifgen Kronländern rikrutirten Truppen fuecefflve nad; Un 
garn verlegt und alle in Ungarn flatlonirten Truppen dem ungarilgen & 
neralate in Ofen unterfichen, Die Befehle zu größeren Truppentongentek 
ungen gehen vom König aus. Uvancement und Rang verbleiben gemeinfan 
Die künftige ungariſche Landwehr wird Honveb genannt, 

Franfreich, 

. Paris, 16. März. Der Geburtötag des laiſerl. Prinzen ift erſchiener 
er hat aber die ermartete Prefammeftie nicht gebracht; dagegen ift eine X 
Pe der Armee und Marine begnadigt werden, Wud hat de 
Kaiſer bem burtetagotind zu Ehren und im befiem Beiſein auf dem Gare 
telplag eine Muperung über die Boltigeurdivifion bes Generals Burbati a 
genommen. De, franzbſiſche Thromerbe tritt heute im fein 18. Jade und ei 
Blatt erinnert paran, daß feit 1789 kein Thronfolger ein jo Hohes Kiter u 
weicht hat, CINE von Paris verbannt zu fein. — Marſchall Mar Mahon ii 
beut in Paris eingetroffen. 2 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
I. Duartol»Gigang im Jahre 1868. 
Dierzebnter Fall, , 
verhandelt, Dienftog den 17. — 8 uhr. 


den Schaubudenheii 
—— nr nftonih Dont bens b 


i etung des unbefugten Handels mit Drud 
u ern wer KU, .. Ebner; J———— ma! 


: 58. 1) Bunt, 2) Schmabaker, 7) Ben, 4) Skin 
5) Brems, 6) Buraoifo, :) OÄelz, 9) Schüßler, N Fr. Schmidt, 10) Buk 
11) Galict, 14) Kradart. i ö | 
. Earl Jehring ih angellagt und Gberführt, während ber beurigen Feb 
mefle zu Erlangen eine Drudicrift böhft umührigen Juhaltes, eingefieidet in 
um einer Einladung einer ae Dirne und eines Preis · Coutanis deifelh 
verfchtebene Arlen ihrer Dienfleiftungen worläglicd, ben urzütigen —7 
fer Drudicgrift kennend, auf öffentlichen Plägn vor feiner Schaubude | 
copencabinet) oder im derielben ausgeboten oder verfauft und dadurch ein Vergeh 
der Eittlichleit begangen zu Da duch biefelbe Handlung auch der Kr. 5 
bes Gelepes zum Saupe egen den Mißbrauch der Wıeffe verlegt iR, fo liegt be 
Ungellägien meilers e Prebvoligetübertretung zur Lafi. Die moruen 
mann Dr. Buhl) erklärten ven Jehring der beiven Meate für fhuldig, unter 
neinung ber auf das Borbamveniein mildernder Umftände gerichtelen Unterfrog 
worauf derielbe vom Schmurgerihte zu 1 Monat Gefändnif vertriheht mwurt 
(Als Ausländer if ber Angeflagte in .) 
Fünfgebnter Fall, 
verbanbelt Dienftag den 17. Mär Nachmittags 3 Uhr. 
Anklage gegen den Toglöhner Jeſeph Bogt vom Ripfenberg wegen B 
brechens des Diebhable, 
Bräftident: Dr. Appell«@erihtsRatb Gramer; Staatsanwalt: | 
Gubfiın Den: EUR R TUN ei a or 
eihmworme: e h db, & n abn 
a Bub‘, & — 7) Bord, &) Ohnitade, 9) Beny, 10) —X 11) Sc 
er, 1- el. 

Angellagten Tiegen 5 Vergeben bes Diebftahls, von bemen jebes mitt 
Einfeigens, 2 davon auch überbie mittel Elnbrucht verübt find, während 
leimem ber erh des Geftoblenen vie Summe von 100 fl. üherfteigt, zur & 
melde durch idt Bulammenteeffen ein Verdtechen des Diebitahls bilden. 2 
fänmtlichr Monte überführte und geftänbige Angellogte murbe von b hm 
nen (Übmann dr. 80) für_ichuloig erflärt und jodenn vom Schmurgerichts 

bie Dauer von 4 Jahren 3 Monaten verurtheilt. 


* Nach dem Anichlage am bie Thüre des Shwurgerichisfaales tommemanfer 
von und bereits mitgeibeiiten Fällen in dieler Gm 208 zwei weitere ingwiicdhen 
vermwiejene Fälle zur Aburtberlung, nämlih am mod ben 18, die ! 
Hage gegen ben Dredäle eiellen Ab, Staudt von Nürnberg wegen Tiebftat 
und am freitag den 20. März bie Anklage gegen den Commilfionät und Rebatı 

. Hd. Weber von Fürlh wegen Prebvergedens, Beirugs und faliher Anze 

ie uxiprünglic auf Vitiwoch 18, zus anberanmi gemejene Werbanblumng ge 
I. &ont. Reuner u. Comp, megen Betrugs ih aut Samflag, 21, März, ı 
der auf Yreitag, 20, Mär, angeleßt gemeine Eontumacialtall auf Montag, 
23, März, verlegt worden. 


Vermiſchte s. 


52*82 


‚Zum *— Da mir ums auf 
nordoſillchen Berg & befinden, io haben mist nur au ni 
er befommen 


chie den des Buftb 
—— if, Die 


tte ns; 

Be nd 
farb in ber St Annavorflabt in Munchen eim 18 9 
öhn unter fo auffälligen Rrantheitsignptomen, daß ber be 


Um bieh durch eim Beifpiek zu erläutern, führen wie an ba burd Einführung bes 
Tachygraphen zwiſchen Wien und Jrief nit mif awei Nam mit jp* Leitungsbräb- 
teıt asgereicht, werden Förfnte, Die jähriice arg warde ich Babel mit beie 
läufig 50,00 @ulden beiten. Ueberttagen wir biefe Eiſrarniſſe auf bas game 
Telegrapbentieh: Oeflerreichs, To vefukitt eine feht bebentenbe Gumtime. 


Neue es® 
(Has der Allg. tg) 

Berlin, 18. März. Zur Feier des Geburtstages des Königse und der 
Taufe des jüngften Sohnes Det Kronprinzen werden am biefigen Hofe ber 
GBroßfurſt⸗ Thronfolger von Rußland, der Kronpting von Sachſen, der Grof- 
herzog und die Großherzogin von Sachſen⸗Weimar, ber Großherzog von 
Medtenburg-Schwerin, der Furſt don Hohenzollern und der Graf und bie 
Gräfin von Flandern erwartet. 

Wien, 18 Dir. Das Unterhaus nahın beute ben Gefegentwurf 
über die disciplinariiche Behandlung der Richter an. Der Husfhuß für Preß⸗ 
fahren bat die Berathung des neuen Preßgeſetzes vollendet, ber Goncurdaus- 
ſchuß ift mit der Dutchberathung des Eoncurögeieges gleichfalls fertig. _ Der 
Budgeta ueſchuß ver Neichsrutha ⸗Dele gativn nahm die differrenden Beſchluſſe größe 
tentheiis im Sinne ber ungariſchen Delegation an. Nach der „N. Fr, Pr.“ 
iſt and der von der Reichsraths⸗-Delegation reducirten Dotatior des üfterreir 
chiſchen Botſchafters in Hom in vertraulider Unterhandfung die Zuftimmung 
der ungariſchen Delegation geſichert, jo bag die Vereinbarung über das Reihs+ 
budget fertig it, und mach formellen Abſchluß desſelben mird bie Seſſien 
wahrscheinlich in einer Sclaßfigung am Freitag beendigt werden, Kine Ber 
fanmiung ven 80 Herrenhausmitgliedern beſchloß einftunmig, das Chegeſetz 
morgen anzunchmen. 

Baris, 18. März. Die beut erfienene Flugſchrift des Kalſers 
Napoleon führt ben Titel: „Die Anrechte ber napoleoniſchen Dynaftie,* 
und beginnt alfe: „Wir haben beabſichtigt die verfhiebenen Kunbgebungen 
bes Boſtawillens welche unter zwei Republiken und zwei Kalſerreichen die 
napeleoniſche Thnaſtle gegründet, in einem Bande zu vereinigen; es wollte 
ung bedünken, bo aus bifer merkwürdigen Zufantmenftelang eine große 
politiihe Lehre fie die Gefchichte hervorgehen könne.” Die Schrift zieht 
eine Parallele zwifhen dem ‚Onfel und dem Neffen, welche beide Frank 


Kde Mipklans wiſſenſchaftlichem Jutereſſe dem Leichnam ſechrte Siebel ergah ſich 
bt, daß Der Lod 51 eine tm Kopfe ſtedende —— veranlaht wor 
km war. Die weiteren Rachorſchungen ſiellten heraus, dab ner Unglüdliche, wel: 
de hierüber debarelich geichwiegen, i4 Tage worber gelegenılich einer im ber Nähe 
Kı Stadt vorgeiallenen Wicıhebausichlägerei die iddiliche Bırlebung erhalten haite; 
ſetichtliche Unierfichang it im Gauge. GEN) 

Rad dem Beichluffe des am 15. d. in Nürnberg verfammelt gemelenen Aus 
fies des fränkiichen Sängerbundes joll das im Sommer d. J. nad fünfjähr ger 
je. abauhaltende fräntiidee Sängerfet mögliche einfah — mit Hinweglaſſung 

ausgerüitet werden; auch hat pꝛan es ımew 
Sänger im ber feffgebenden Stadt weg 
t 


























son Hallenbau und Delorationen - 
dienlich befunden, die freie Fingnartierumg der 
hart zu laffen und das Freit telbit auf amei Tage zu befehränten. Wis J ad 
 Mirzburg und, falls ft dort Hinbernitfe enigegenitellen tollten, abermals Sam 
berg in Musficht genommen. Die ftatutarkiche Buͤndesverſammlung findet am 1. 
Mai zu VBamberg fiatt. 
zu Baprenth find in Folge der Verzihtleiftung durtiger Einwohner auf 
die Hüderitartung der Einquartirrunißzeider für bayeriiche Truppen ber Untertin 
yingstaffe ber Bayreuiber freiwilligen Tarner-Feuer ue he über 1300 fl. zugefloflen. 
wicdkau, it, Mär. Bon den vorgeftern im Srüdenbergicarhte vrranglüd 
Di Acbeuern find bis heute noch 10 an den erhalıenen Verlehungen aeftorben, To 
v8 die Bahl der Todlen bereits 19 beträgt. (Dr- R 
Reine mittelalterliche Hungerönotb, vos denen die Ehroniten fo Schlimmes 
ö berfihten willen, hat eim fo Ichrdonres Schaufpiel aufzuweiſen mie dutienige, 
36 ſich jept bei der arabiſchen Beobillerung in Aigier entiatet. Am 27, Februar 
bat eine eingehorne frau aus ber Umgebung von Wiffergbin ibre Tochter geſchlach 
het und bas (Herich des !2jährigen Mäocens ihren anderen Kindern zu eſſen gege 
ben; um fie vomt Tode zu retten; fie ſeld aß ebenfalls von bem Fleiſche 
Sin Schreiven, I 1 Keuda, 29. Febr, entwirft eim erichredendes Bild von 
DR In Migertem berrichenden Sungersmoib, deren Ente, ba es nicht möglid mar, 
He Saaten za beftellem, noch midt angelehen werden lünne. Pad Inhalt des Beier 
es if Die Lage der faraliftilhen Araberftamme eime furdtbare und wich mach ge: 
AR buch einen ungewöhnlich harten Wnter, welder das Innere des Alanya 
binges fortwährend mit Schnee hededt, - Dunberie von Frauen Hinyern und Greiſen 
überfallen, beinahe nadt, das kebaute Gebiet täglich und fleben um Srob u. Rieis 
dumg. Die Habl der Zodigefuwdenen an den Kanpittaben und in ben böhlen bes 
Sebirges if nicht mehe anzuseben. Diebfiohl und Lodaſchlag ind an ber Fagesı 
oromung; die Unglüdlichen tödten fi untereinander. Dich widerfuhr noch in ben 
— Iaarm einem ohren, beffen jrleitch gebraten und arefien mwurbe, 


Boltswirtbfchaftliches. 


(Bandteirthihuit, Gewerbe uad Jaduſttie, Handel aud Werkehr,) 


München, 17. März, Bei der beuie vorgenommenen Berlooiürg bes 
d',,prog. neuen allgemeinen Anlehens vom 1357 murben gezogen (die Serien find 
it tetiem, Die Endeummern mir gewöhnlichen Yıffern bezeichnet): Osligalionen lit. A, 





1: 34, 86, 90; 8: 13, 01, 68; 9: 
13: 17,08, 9. Mit der baazen Rüdsablung der verloosten 
fort begonnen. 

In Bezug auf Brände und Fenerverfiherung in Bayern äußert 
ſich ber Diefer Tage erichienene Redienicaftsbericht der Bermaltung ber baperilchen 
Ögpoibeten« und Merjelbant jolgendermahen: „In ber Beicäfishrande ber feuer, 
prrficgerung bat fi im verfloffenen Jahre in Bayern wieder eine bebeutenbe dur 
nahme von Bränden bemerkiich gemacht, unter denen eine verbältmikmähig große 
Unzabl der ipehulatioen Brandfiftung zugufchreiben if. Bir enthalten und, eine 
Ertlärung bieler traurigen Eriheinung zu geben; ſie ift am und fie ſich Jedem, ber 
die Werbalniffe kennt, verftändlich. Wir müffen uns mit bem Ausdrude des Be: 
dauerns dariiber begnügen, daß in fo furzer Zeit ein Land, in meldem bie Verſi · 
&erungsanftalter io wenig fiber Edelutatiensdrände zu Magen baten, einen gan 
entgegengeieuten Charakter annehmen konnte. Unſere Wahrnehmungen icheinen üb« 
rigend von anderen Anflalten getbelit zu werben. Wir wüsten jonft Die Sagem, 
weiche aus verihieden Theilen bes Rönigreidges über bie Burüdmeilungen von Ger 
figerungen lauter al® je fund werben, nit zu erflären.“ . 

Mailand, IH. Dlarz. Wei der heute Matigebabten Biekung ber Mailänder 
10 Fılsrkoofe wurden naditehende Serien 717, 2259, 2312, 3953 umd 4034 geyzo · 
gen, und fielen hei ber darauf folgenten Geminnziebung auf Serie 3559 Re. X 
5, Arte, Serie 3553 Nr. 92 1900 els., Serie 4312 Mr, 15 Irtte. 

.. Bien. 
anf der Zelegenphen-Linie Wien 


ju 1m fl: 3:92,70; 8:61,56, BR: 50, 85, 505 M 0, 61, 49; 3: 27, 
70, 835 — Oblig. Hit. B, zu 5ü0 flz 2: 26, 5, 42; 8; #1, 10, 89, 6: 22, 24, 98; 
7:34, 22,68; 8: 17, 71,79; 7:7, 9, 8:8,75, 64; A: 64, 79, 72, 
Dihligationen lit. C, zu 1009 fl: 20: 43, 28: 3:51,24, 81; 8: 11, 96, 55; 
4: 43, 69, 28; 9: 38, 23, 16: 18: 12, 82, 53; 28; 59, 12, 91; 14: 45, 38, 09, 
23: 07, 20, 66; 10: 79, 75, 37: 6: 07, bb, 43; 18: 04, 05, 75; 11: 83, 37, 14, 
12: 23. 34, 61: 16: 33, 6%, 23: 17: 1%, 4d, 78; @1: 99, 17. 86; 22. 84, 76, 50; 

Sapttalfen wird for 





Meuer Zelegrapben: dv varat) Es werden gegenmärtig 
Brinn mit einem Telegrapbenapparate Verſuche 
gemadıt, welcher ganz auderordentliches Ieijtet. EB ift ein Automat: Apparat und 
werden bei bemielben durblöderte VWapieriteeifen in Anwendung gebradt. Die 
bisher angemenbeten AriomatTelegrapben tennten fih feinen Eingang verthaffen, 
roeil fie bei eimer mer zur Dälfte erhähten Greichwindigleit Unverläßtiches Tietesten, 
io daß ducch die nettig gewordenen Sloreefturen der Bortheil der jchnelleren Tele: 
graphirung verihmand. Der t. E Jelegraphen Iuſpeltar Schneider bat dieſe Un⸗ 
verläßticzleit volltänbig beſeitigt Es it fonftatirt, daß mit ſeinem Anparate im 
eirter Stunde 1) Depefchen ſammt Ratizen und Phrafen, ungeiäbr 4000 Worte, 
mit vollfommener Merlablichleit abtelegrepbirt werden lönnen- Inſpeltot Schneider 
glaubt, ba& er bie Zahl der Tereihen auf 300 per Stunde, und barüber zu brin 
ger tm Stande fein werde. Mit bem YUnparete HÖugbes werden in der Kegel AU 
is Hu Den per Stunde abgegeben: ſehr geichidte Telegraphiſten find im Stande | 
&8 bie zu 70 Depsichen zu bringen. Schneider's Arvarat leiitet fomit dae drektache 
vom Hughes Then Apparate. Der Nuhen, welchet hiedurch rejuläizt, betrifft vorzugd: 
weite die Eriparung an Zeitungen und bieje Fripernis it von_grober Bedeutung. 








Die Windsheimer Verlooſung nimmt einen außer 
‚ordentlich gänftigen Fortgang; denn nachdem bereits über 40,000 Looſe ab- 
gefegt waren, beftand eine Derartige Nachfrage nad) denfelben fort, daß bas 
| Somite beſchließen mußte, eine beirächtliche Zahl neu anfertigen zu laſſen. — 
"Was freilich die Durdführung des Unternehmens anlangt, fo fteht feit, daß 
nit mufterhafter Umficht und Genauigkeit zu Werke gegangen wird und bie 





Stimmzettel berufen worben iſt. 
Donate, 


Serantworttiher Redakteur: 


reich aus ber Tiefe des Abgrandes gegen baten, and bon melden 
jeder drei Dal, durch dreißig Millionen vom franzöfifhen Bolt umterzeichnete 
Dies find die Anrechte der napoleonifden 





Börsen-Bericht 
Feantfurt, 18. Min 1868, 
a) Eisatg.Bapiere. 


Bayer, Wedſel⸗ u. Dep» B- Al. — ! 


Deitert. Rat. »Bsnt- Ah. 72781. 
Grebit-Mft, 1842 
Weimar. Vank⸗ Alt. 8146 


Bayer, 4%, Pfandbr. d. xc. Hup.⸗ V. 90’ PD. 
Orhterr. 5%, Piandbr. d. Bodier Auſt. 86 


'b) Baet und Credit· Attlen 


Baver. 5%, Oblig. 101, Preuß 5°, Obli 108° 
4 ö 23,8, & 2, pi % — 
ds ” BD. 4, . 5, 
49, AbLeRente 88 ı, 8. Deſtett. 5°, Met v.1899 — 

BY Oblige BIER d%, Nat. m. 1854 ELTM 

Biürtt. u J 93: ,5. | 8 Mer. v. 1852 49,8. 
I, 5 7 5%. Renerft 1866 81*6 
du m BB 412%, Oblig, 42,6. 
Dabiihe 44, u — Kmerit6, ObL188irn.1861 76.b. 
4, . 86. 618r. 1862 Bꝛj.b. 
RE 82,8. 6%, 185 7 


Kianäbriefe, 
Fran. Bant iiti. doon 2.1867 125°/,8, 
350, 227 


| Darm u u“ 


* B4. 
Südd. B· Alt. (Darmft gettelb.) 2418 
Mittelb, Gred.· Ati 9r,B 


Sidi. 5%, Vfandbr. bei gothſchils 93° M 


ec) Eiienbahn-Aftien uud Prisritäten, 


Bayer. 44,7, Oſtb. Ati. a 200. 120240. 
4°, Lubu. Bexb. ABO0f. 18534. 
47,9%, Uf. Rarb. à 500f. LOB, 








Frank. 4%, Hyp.Pfaubbr. 23,8 
Defterr.3%, Staat 28. »Prisrtt 52°,8, 
3%, Eib.Stlomnb&BPr. 42,8, 


*,, EI, Prior. in Silber 728, 


4,9, ZubwBerb, Prior. 97%, 5%, dirto ninehe Fenmill. TIG. 
4% bitto Er | Böhmiiche 5%, Weilb,-Prior, TAB, 
Oriterr, 5°, Pr. Staats. E. V.⸗ A. 261h. Sichenbürg. 5", Ex-B.-Prier. gun: 

Re a) Anlchenstonie, 
Bayır.d';, EN 484,0. | Deiterr. 250 flsdeofe m. 139070 — 
Ane bach⸗ Vunztuh. 7 fl. Looſe 12,8, 4%, 20 fLefoofe v. 1854 649. 
Badiſche 4%, Bram.Loo ſe RR 1A: PrämsE. 0.1858 185°,D, 
„ 35 A.stovie 51%, 1 5% Bi firtoofen. 1860 729,6: 
Ratlauır 25 A.⸗Looft ET a) 1G0 f1.»Boojen. 1464 86’ ,6% 
Geld-Zorten. 
Pteug. Friedrichsdor A 9 87. | Frank.Stücke “20 —3 
Liſte len 949 ⸗Engl. Souvereigus 195 —i9 
Sol, 10 A. Stüde 4 —56 Rutl, Imp. 950 —52 
Oufnten sr —1 Eollars in Eolb 2 27, —23', 
Behtel auf Wien 102°,8 : Berlin 1047,0,: Bari H'bpı Lenden 





8. Meder. 


Bögen, ; 
rt? ala 2 Seſſe 
wen, Waſchmangen, 


| dies Pferde. Rinder, Schafe, Chaiſen Berner Bägelen, Detonomie 
Milde, Gekeeim, Gommsde, —— 
t ‚ Bomme 
ene und filberne Upren und Ketten 
latore u, |. w. — wird Jedermann befriedigen, jowohl i 
und GSolibität der Waare, als wegen Billigleit bes An 


* Braudbarteit 


„Mahl der vorläufig fhon 3000 betragenden Gewinn-Wegenflände — e® find | Kassa 


t 


| Betanntmahung. | 


Die ledige Metz germe lſterstochter Nana Elifaberha Wolf beabſichtigt nach 
Hamburg ausjumandern. — 


bung ber Nidtberüdfiätigung binmen 14 Tagen hierorts Geſchäaftezimmer Rr. |im eine Urvefiftrafe vom zwei Togen, fowie zur 
verurtheilt 


10 anzumelben. 
Ansbah, den 12. Mär; 1868, 
Stabtmagifirat 


Vezzel. 


Betanntmachun 


gen 
etaun 
—* 
übt an dem Delonomen 
fahrens und des Etrofvollgugs 


mit veröffentlicht wird. 
Anstah, am 14. März 1868. 


B tma 
Delonom Johann Michael Bind 
vom 


Röniglihes Stadtgeriqhht. 
Greiner. 


* 


bra 
en und bei Seinri . 
* Ei ch Sreiner 


in Dinkelsbühl 8 $_&, breit ‚In Obe bei Apoth. Brenner: 
in ee In Rothenbur, Meyer, - 
J r 


in Horrieden Sei Xpoth. G. Rögner.fi: Steinach dei . 3. Rehaner: 
in Langenzenn bei Apoth Bellböfer iin Ufenheim bei Apoth. Iernins * 


‚Im 
in Merkendorf tei C. 2. Green; 


\ 


2 B 
detanntmag et =" Dr. Herbſt's Haus: Balfam 
di DRAN tirag dom u ieſes Monats haben | * ‚Zohan Tiefes durd den Köuigl, Bayer. Obermiediz.-Ausſchuß geprüfte um 
org Jdelsheimer von Achähofen, sur Zeit dahiet und die Vebers uch Höhe Königl. Minifterial- Genehmigung ausgezeichnete, ans ben beil 
tochter Eva, Margaretha Breiter von bier für ihre Ehe die Gütergemein- räftigften Pflanzenftoffen heitchende Nervinum , durch fein 
ſchaft auf * er ——— beſchrankt. jo reelle, treffliche Wirtungsweife — indbeſondere bei Magen⸗B 
Schillingsfürft, den * Mm — ſchwerden, Blähungen, Leibihmerzen, Diarrboe, Appetit» wm 


i _JFtlaflofigkeit, merndfen Schwäge-Anwandlungen, desgl. Außerlih — 
Befanntmadhung. 


Wunden und Krämpfen — rübmlichft betonnt, it (& ach 
Ih Unterfertigter habe heute mein Anıt angetreten. Mein Bureau be- 


nebft Gebraucsanmweifung 24 fr.) ſtets Acht zu beziehen durch die Mpotbe 
findet ſich im Haufe des Herrn Bierbrauers Lei di g und meine Wohrurg im fen Unsbach’s, Apotheter Berger in Windsheim, Mpoiheter Iergin 
bormals Glaſer Bär’fhen Haus Nr. 79a in Lentershaufen. > 


in Uffenheim und bie Apoibeten Rotbenburg's. 
Leuterahauſen, den 17. März 1868. De EI 
Das Meuefte für das Frütjahe in: 


Carl Pürckhauer, !. Notar. | Fed 
FUETEIITTTITT — FJacqueis, Paletots, Regenmäntel & Beduinen? 
" ® empfiehlt in reicher Auswahl zu dem billigften Preifen & 


Das unterzeichnete Bezirſa Comite beraumt biemit auf ' 
Bertram Roeder. 
5 Bir Firma Moeder. N 


Sonntag den 29. März 1868 Nachmittags 3", Uhr 
— — — — * u = 1 
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aicht nur für jeine Bereinsmitglieder, fondern für alle fid) dafür ınterefliren 
den Landbmwirihe und Freunde der Laudwirthſchaft von nah und fern eine Ber: 
fommlung zu Mitteldachfletten im Thürauf’ihen Gafıhaufe an. 
Für dieſe Berfammlung ift zur Befpredung und Berathung ausgefegt: EEE EEE ENTE TE ET “ 
1) Die Berwendung fünfllihen Düngers und indbefondere wie dei Bir briegen zur Anzeige, dog umfere gute Mutter, bie Mitumel 
fünftlihe Dünger je nah der Berfciedenartigleit besfelben an Maria Sopfengärtner, heute Morgen felig eutſchlafen ifl, 
lobmenbflen verwendet wird, und N Die irauernden Sinterb.ichenen bitten um ſtilles Beileid, 
2) der dem Landiage vorliegende Entwurf zu einem Bermorkunge: Die Beerdigung findet Somflog den 21 Mär um 4 Uhr flatt. 
geſetze, imebefondere deſſen Einfluß auf das hierlandes beftehent: u en u nn m — u; 






















































Siebnerinſtitut. — 2 1 r a 
* recht zahlreichen Theilnahme an der Verſaumlung wird hiemit ein, Reine Widen zur Ausfant, Theater-Zmzeige. 
Ansbah, den 10. März 1868. ſowie jehr gute Erbſen um] Freſtag dem 20. März 1888, 
Das landwirthſchaftliche Bezirts-Comite Ansbach⸗Leutershauſen. Linſen empfiehlt 11. Borftelung im 4. Abonnment, 
fer. Zeidenberger. | BET Meuches Luffpier. 








Zam Erſtenmole: 
Die Epigramme. 
Neueſtes Lafiſpiel in 3 Aufzugen pen 
Roderich Benedir. 


Ein gefandener Schluffel kann D 15 


Faber 3 en Ä 
Schluss-Bilance des landw. Creditvereins 
für Mittelfranken 
für dad zweite Betriebsjahr 1867. 








{ Boll: Saben: jegen Einrädungsgebühr abgeholt wert, 
Stammantheile “nn. 83,883 fl 59 Me. Borfhüfle . » .. . 0. 61,680 fl. 42 Mr. Eın goldener Ohrring wurde ven 
Binsrüdftand hieraus . . 2,156 fl 6 Mr. Binsrüdftände hieraus . , 715 fl. 22 Mr. foren, abzugeben in ber &rpebition, | 
Gontocorrent-Binsrädftand . 10 fl. 41 EM. Gontworrent-Ealdo . . . 22,096 fl. 20 kr. A 85 ifi ein Wofhitubt zu verfaui 
Be 20T Fe Eommiffions-Emto . . . 119 fl. 13%, fr. Freitag Schladhrtfcüffel bei — — 
Bimsrülfend hieraus . . 20 f. 831 k. Juentr . . 2. 2. . 293 fl.-28 fr. in BI CH — 
Refewefond . 2... 0 DIET 37%, ii  Durdhlaufende Poflen . . 132 fl. 56 Mi. |Oeate Shlahrfciflel bei Engeera. Bi 

MIND. — 7.52 k. Berwaltungs-Eonto . . . 419 fl. 19%, fr. deute Schlahrfhäflel in der Sonne. 
Eoffabeftand , nn 3288 fl. 25%, ir. Breiteg Schladtfaüffel mir Mär 


Summa 88,695 fl. 46‘, fr. Summa 88,695 fl. 46'/, fr. Bier auf der Windmühle. 

Sadern die unterzeichnete Bermaltung verftehendes Rednungs-Refultat ammit atutenmäßig befannt gibt, erlaubt] A 104 am unteren Dart if ie 
fie ſich zugleich darauf hinzuweiſen, daß der Geſchäftsbettieb pro 1867 denjenigen pro 1866, deifen Schlußbilancefmittlere Gaden zu vermiethen. 
mit der Summe von fl, 45,033. 46°), fr. abſchloß, faft mm das Doppelte überfteigt, ein ſicherer Beweis für da  AB1TiR ein Duastier zu vermieiben. 
Bertrauen, deſſen ſich ber Verein ſchou jegt erfreut, und das für die Zukunft um fo mehr begründet fein dürfte, al ee Re een 
in geftriger Generalverfammlung den Wünfcen der Bereinsmitglieder durch zwedmäßige Umarbeitung der Statuten]_D 317 nächſt der Eıfenbahn if m 
auf Grund ber Bisher gemachten Grfahrungen thunlichſt Rechnung getragen wurde. Duartier zu verwiethen und fanm bis 
Wolburgi bezogen ‚werben. 


Ansbach, den 17. März 1868,. 
Verwaltuug ded landw. Greditvereind für Mittelfranken. Brod- und Mehf-Tayen 
vom 16, bis 31. MM 


ad Der Kaffentontroleur 
onle. Sind tiefelben geblieben wie die in 
Ne. 57 unf. BI, befannt Aegedenen für ben 


m Gepentliche Anerkennung. 
Bruß- Bonbons des HofLieferanten Franz Stollwerck in Köln auf 

















gewanbdten ' fehlt in Flaſchen, bei Abnahme vonR 
2 pitiel weißen weite, derfich mid, mahdem id einige Tage die 1 Dugend ägi i »6'/, kr, fonad 1 fr. weniger ale in ber 
Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons gebraudt; Tage zu ermößigtem Breife - 
ge ae des aba er u Friedrich Rehm. 

Dies —— der Wahrheit im Intereffe meiner Mitbürger. — — 


9 obann Forren;. 
Man findet bie Stollwerck'ſchen —— —— Lam Ge⸗ 


Gertrau 
nmeifung zu 14 fr. in Ansbach ia fämmtüchen Apo ſoeriauflichen Artikels, wozu weder Roum'Steuerliquidationtlommiffärs-Witime;, — 








tenmuhr tet 


ad, werden Agenten gegen eine ans 


aetbleitenden Oftprengen 


. * angen: 
tn Emskirchen bei Apot. &. Höfer ;|inSchillin $.Rpoth.Berupard;|Budfaten B. B. Rr. 20 an die Er:| bei Der Erpedition: von Rehrer Werner 
> Feel ei O-Beliöner fin Schwabach bei Mpoth. Böpm u |pedition te. BL. fearco einzufenten. num Pt, D ee 


C. Beis un Ko. G. Retzſch; 


B. Beftelmeyer am Bahahofjm Spalt bei Io em 6 


Der Untergeihnete empfiehlt (He: Dolbonf in a eu en 
fangbücher in fein Goldfäuitt unt|Yülern 2 f. 34 fr, v. 6 nntageihälen 
ederdecen mebft alle andere Artikel zıf! fl. 6 fr, v. 4 Hrauen TR, 8 
Ligen Preiſen. 15 fe. =) 4 fl 25 fr, dur Hrn. Por 


in Lehrberg bei Friedr. Kern; bei Friedt. Bogel; Weißen 
in Leutershausenb. 3.9. Welböfer ;in Weiltingen tei Er. Glüd; : 4. Jergins. * Ey 16 Ale, Ir Du 
in Lichtenau ‚bei. Apoıh. (&. Goes ;ln Windsheim bei Apoth, S. Berger; Stilirgefürf. 23 te, zufammen 2558 fl. 6 ke; 


Mkt.Berolsheim Apoth. Schroder ſin Windsbach bei Apoth. N, Goes.| En bıaummallener Wegenfgirm wiclfungen, 15 fr, ©. 30 fe m 2 H. 31 ke 
‚41 





' ift, dem Ueberbringer wird eireffr fl. 31 fr, zufamm. di4 fl, 2 ie; 
. Nigri © um das Ropf und| A 4 ift eine Wartıe Sopfeaftangen Belohnung augefidert D 50. bei Ebrentrandt von: U. €. 30 kr. Ir 
Bartfaar braun und [hwarz zu färjund 3 Yubren Germdänger zu ver-| Boei Giellen ah Ben, d: — vera 
ben, empfihlt Joh. Katzenberger. Haufen. Kellner, Büttnermeifter, | Summa im Gamen 3305 A. 20 fr. 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Cohn in Anzbad. 


t. “u. Staats- 
et 





Nr. 6% Münzen, _ (Plerunbswangigfier Jahrgang.) 1888. 
0 c ES 
ee Srankiſche Zeuung. — 
‚ umier > 5 = ber €, 
er Ansbacher Morgenblatt,) ee 
Brot: Benebitt. Samſtag, 21. Miy Kath.: Benedikt. 





Politiſches. 


: Was fich der Volksbote unter „Bildbung‘ und was er 
fih unter „Eultur“ vorftellt. 

Das oben benannte Münchener „Blättl*, deſſen eigentliche Bebentung 
die Geſchichte mit ben Adreſſen und mit den Wahlen erſt recht gezeigt bat, 
beachte im jüngfter Beit einige kurze Bemerkungen, die nicht bezeichnender fir 
basjelbe fein tönnten. Die erfle Notiz if im Rr. 54 und beißt: „In Kr 
nigebrunn, was eine Ortſchaft in Schwaben ift, muß bie Aufklärung ſtarl 
in Blüte fein, Neulich wurde auf den proteftantifdhen Geiſtlichen ein Schuß 
abgefeuert; 14 Tage vorher war der latholiſche Geiſtliche Nachts von einem 
Vurſchen biutig geprügelt worden. „Die Bildung läßt fi ja recht bübfch amt“ 
Und in Mr. 57 beißt es: „In Defterreih, wo man jeit ſchrecklich „liberal* 
ift, und wo faft bie ganze Wegierumgsrhätigkeit im „Pfoffenhegen* beſteht, 
iheint bie fiberale Cultur“ aud die 69. Offiziere ſchon beleckt zu haben. 
Das Kriegäminifterium bat’ fi nämlich „veranlaßt” gefunden, einen ſcharfen 
Befehl zu erlaffen sc. (folgt die Geſchichte von dem befannien Exrlaf des Kriegs- 
minifteriumd gegen das anftögige Benehmen mander Dffigiere.) — Alfo wohl 
aufgepaßt: Wenn in einem Orte, nad) den Begriffen von und andern Diens 
Ihentindern, die wir aber allefammt freilich bids elende Werpreußer, ober 
But: und Bluteinfeger, ober Auchtatholilen, ober gar verfluchte Ketzer find, die 
Rohheit und Verkommenheit fo überband nimmt, daßg man anf bem einen 


Geiſilichen Piftolen abfeuert, den andern (bei welcher Gelegenheit, wird freis | ihre 


lich nicht erzähft) durchprüigelt, jo deunt das der Bonsbote „Bilbung”. Und 
wenn in Wien einige Offiziere fo ſchamlos find, daß fie ſich nicht bios über 
die Geſetze der Sittlichleit hinwegſehen, fondern nicht einmal bie Ehre bes 
Standes, dem fie angehören, zu wahren wiffen, und mit ſchlechten Weibaper⸗ 
jonen beim hellen lichten Tage berumlanfen und am Ende noch denfen Bun- 
ber weiche Großthat fie getham haben, fo nennt er das „Eultur”, Da fieht 
man 28 nun aber beutfich mwieber, wie fchlimm es ift, wenn man fich im der 
Welt wicht gegenfeitig verftändigt, Wenn bas „Vildung” und „Gultur“ ift, 
ja wer will e8 deum dann bem braven „Blätsl'’’ verbenfen, wenn es bie ger 
meinfte feiner Gemeinbeiten hervorſucht und fie gegen jeden fosläßt, der Bil 
dung und Gultur bringen wil, Welche Wohlthat für bie Menſchheit, wenn 
er jeine prieftergerittenen Schaaren in hellen Haufen Keranführt und fie pros 
teftiren läßt gegen ein Schulgeſetz, das von allen vielleicht fein einziger nur 
zu Geſicht befommen, viel weniger gelefen bat. (Mancer fann wohl auch nicht 
leſen, bramdjts auch micht, fort mit biefer verfluchten „Biſdung“, feinen Pfar 
rer prügeln, wenn man ihn erwiſcht, das lann einer auch ohne Bildung.) — 
Bir Mönnten in biefem Zone noch einige Zeit fortfahren, inbeffen es jei des 
Scherzes genug. Dagegen möchten wir jedem Leſer folgenden Umſtand brins 
gend am’s Herz legen. Die Partei, bie ba gemannte „Blättt”" ale Organ 
benitgt, iſt durch dem fetten unverhofften, wenn aud etwas überfchägten Wahl 
fieg förmlich toll geworden, und fegt nun alle Segel bei, bie Lage gehörig 
auszunügen, Daber fofort der Mbreffenfiurm gegen das Schulge— 
feg. Soil, barf nun auch nur ber Schein entſtehen, daß wirklich dieſe 
Vartei es ift, die eigentlich das Heft un den Händen hat und den Tom an 
gibt? Das Schulgefeg mag nicht jedem im feiner jegigen Faſſung entſprechen, 
dem einen mag es zu weit, dem andern noch nicht weit genug geben, gleich 
viel: wir wenigftens haben den Einbend, diefer Partei gegenüber ift 
e8 Sache aller anfländigen Menden, fhriftlih und mündlich zu bezeu⸗ 
gen, daß unfere Dinifter die Zuftimmung aller Audern unbedingt haben, 
mern fie nur einer neuen Aufwühlung von „Schlamm und Unrath“ mit 
aller Feſtigkeit entgegentreten. Wo, wie, in welder Form jeber 
dies thum will, ift ganz gleich, die Gelegenheit wird jeder finden, und je deut · 
licher und öfter es geſchieht, defto beſſer, Damit nur ja nicht ber Wahn im 
Ernſt auffomme, daß gerade unſer Bayerland bie Domäne biefer heimathlo- 


fen ſchwarzen Partei ſei. Der Ruhe, dieſen Leuten in bie Hände gearbeis- 


tet zu haben, bleibe ungefhmälert einem Bruchtheile der Demokratie, tie je 
gar da noch nicht merkt, wie viel es geſchlagen hat, wenn ihre Aeußerungen 
vom Riemandem eifriger abgebrudt und verwerthet merben als gerabe von ben 
Ultramontanen. . 


Dem „Wurzb. Journ.“, welches in der Politit nicht entfernt zur Forts 
[hrittöpartei hält, entnehmen wir folgenden Driginalartifel über . 
Die aeg das Schulgefeh und Die Lehrer, 
„Na den ihigen, rüben Auslaffungen einer gewiſſen Partei und 
ihres Peiborganes find bei ber Kammer ber Reichträthe zu Münden bereits 
an 3000 Abrefien gegen ben „heillofen” Schulgefegentwinf eingelaufen, — 
darunter auch viele ans Unterfranten, die im ben Bolleboten⸗,Blätteln“ vom 
13,, 14. und 15. März namentlich aufgeführt find. Wußerbem hört man, 


daß faft ber ganze Kaserne mit Betitionsformularien überfhrwenmmt | Diem 


fei; e8 find aber noch mehr zu ermarten, — Rum, wir meinen: wer 
Geſchmack daran findet, fich als -bayerifhen Böotier vor ganz Bayern, ja vor 
ganz Deutſchland zu blamiren, der mag’s immerhin thun, — Die aber ben 
geiftigen Standpunft gewiſſer Theile unferes Volles kennen, wiffen nur zu 
gut, ang mwelder Fabrik dieſe Waare Hammt und im welcher Weiſe fie fabri- 


zirt wird; demm daß ein großer Theil unferer Landbeböllerung durchaus nicht rung 


Die Fäßizfeit befigt, bie Tragmeite von flostt und Tirhenseihtlichen SBeftim- 


mungen zu erfaſſen und dahin einfchlägige Borflelungen auch nur einiger» 
maßen ſtylgerecht und logiſch zu fertigen, das ſieht fef. Haben dad va. 
fogar bie kürzlich abgehaltenen Freiwilligenprüfungen in allen Provinzen ges 
zeigt, daß ſelbſt Solche, bie eine theilweife befiere Bildung genoflen, nicht eins 
moi in Stande waren, über ein aus dem Leben genommenes Thema eine 
georbnete: Sedanfenreihe zu Stande zu bringen, — und auf einmal ſollten 
unfere Bayern und Gemeinde-Berwaltungen dergleichen Vorſtellungen fertig 
bringen? — Das glaube, wer lann und mag. — Daß aber die Pehrer in 
vielen Orten der guten Sache und ſich felbft fo ins Geficht fhlagen und dem 
Landdolle die handgreiflichſten Lügen auftifhen laſſen, ohne etwas Grnftliches 
dagegen zu tbun — bus wäre wohl begreiflidh, wenn man nicht bedächte, daß 
e8 eben ihre ganze ummirdige Sage und Stellung, ihre Anaterielle und eiftige 
Sklaverei ift, die iſt verurtheilt, Miles von Seite ber ſich felbft „die Rinder 
nennenden Geiſtlichteit iiber ſich ergeben zu laffen, oßne nur mudfen zu bürs 
fen, — bie ärgfie Herabwürdigung zu erbulden, während bie herrſchſuchtige 
Kirche zu ihrem Thun und Treiben die vollſie und unbejchränktefie Freiheit, 
zu deutſch Bilfür, für ſich beanfprudt. — Was aber foll man vollends von 
denjenigen Lehrern halten, bie. folde Machwerle felbft mit unterzeihnes 
tem, während bas rüdfihtelofe Vorgehen ber Geifllicleit gerade den Lehrern 
dag vollſte Recht gibt, auch ihrerfeits im emtgegenfegter Weile aus allen Sräf« 
ten zu wirlen. Darum rufen wir ihnen Wllen zu: Auf — für bas Schul⸗ 
gejeg! im Gegenfag zu ben frömmelnden, augenverbrebenben Blättern, bie 
r — dazu benügen, ihre gläubigen Schafe gegen das Schuigeſeh 
anfzubegen. 


Südbeutfche Staaten. 
München, 17. Mär. Geftern Mbends und heute Vormittags in 
je einer vierftändigen Sihung berteth ber IL. (Minangs)Musihu über ben 


Wusgabenetat des E. Staatsminifieriums bes Innern unb ben bes f, State: 
minifteriums bes Handels und ber öffentfihen Ürbeiten. Was ben Gtat 
bes erfern anbelangt, fo wurben zwar im großen Ganzen die Poſtulate der 
pri Burn doch aud mehrere Berl n vorgenommen; 
fo wurde ber für die Bezirksihlerärgte ind Bubget eingefetzte Betrag abge: 
frigen, unb bei der Gendarmerie Ratt ber geforderten Mittel für 3 Majore 
und 9 Hauptleute mur folde für 2 Majore und 7 Hauptleuie genehmigt, 
Bas tie Gendarmerieſchulen betrifft, fo wurbe die für dieſelben geforderte 
Samme ungelmälert genehmigt, dabei aber ausbrüdlih erffärt, daß die 
Wahl der Lehrer für biefe Säulen keinesiweg® nur auf dem Kreis bes Offi 
sierelorps ber Gendarmerke eingefränft bleiben folle, fondern daß es biels 
mehr recht wunſchenewerth erfheine, als Lehrkräfte am dieſe Säulen auch 
tüßtige höhere Sicherheilsbeamten von auswärts herauzuzlehen. Das Ins 
flitut der reitenden Gendarmen für bie Stadt Münden wurde mit allen 
gegen Eine Stimme genehmigt, Der Ausgabenetat des kgl. Staatsminis 
fteriums des Dandel® und ber öffentlichen Arbeiten wurde nah den Vor⸗ 
anſchlagen der Staatsregierung ohne jede weſentliche Menderung angenommen. 

München, 18. März, Lediglich in Folge des Unmohlleins Sr. Maj. 
des Königs hat fh bie Ernennung eines Staatsminifters des Innern bis: 
her verzögert, da Se. Maj. fi vorerft perfönlih mit dem Minifterfandibas 
ten beſprechen wird. Da nun die im Befinden des Monarchen eingetretene 
Beſſerung im erfreuligen Fortſchreiten begriffen if, fo wird bie erwähnte 
Beſprechung jept in kArzefter Zeit erfolgen können und biefer die Ernennung 
des Minifters voraueſichtlich alsbalb nachfolgen. — Der dinanzausſchuß ber 
Kammer ber Abgeorbneten wird fi heute Abend mit der Frage ber Döhe 
ber Congrua ber Geiſtlichen befhäftigen. Im Bubget-Entwurf if bie vor 
zwei Jahren beſchloſſene Congrua-Erhöhung anf 800 fl. wieber eingefteilt 
und es handelt fi mun um die Frage, ob biefe Erhöhung auch in der lau⸗ 
fenden Finanzberiode verbleisen ſoll. (N. Korr.) ‚ 

München, 18. Mär, Heite Bormittags bat der Finanzausfuf ber 
Kammer der Mbzeordueten bie Weratfung des Budgete bes Gultusminifler 
viums begonnen umb bie das Unterrichtömefen betreffende Abtheilung deffelben 
ging Ur den I Bisifghsun popalize namen, Peda ur Aa 
guag dom aateregierung p me, ſondern auch von 
ben brei Abgenrbueten Dr, Pözl, Dr, Ebel, und Dr. d. Hofmann Seanträg- 
ten befonteren Zuſchuſſes von je 10,000 Gulden für jebe der drei Univerfi⸗ 


Janern für Rirden- und —— 2 — 


zulage ehauen, fo daß die 
1150, 1800, 1460 unb 1600 


mögen zum Wahllokale. Wähler, bie wegen Schwäche und Srdekfiäkit d 
ganze Jahr nicht aus dem Haufe kommen, liefen ſich herbeifahren uud fAlen 
ten fi mühfam zue Bahlurne. Bon einem Wähler wiffen wir, daß erii 
nen Wohlzertel offen übergab, mweßhelb er deum nicht angenommen mal 
Eatcuſtet hierüber Ärgerte er: „Mein Bettel muß vet fein; fo ehem babe i 
ihn vom Herrn Pfarıer detommen*. Ein Pfarrer im Wohltniife Eicht 
ſchrieb an einen Gemeindenorflcher einen Brief, ber uns übergeben win 
und ben wir wortgetren, nur mit Weglaffung einzelner Namen bekannt mı 
den. Er lauter alfo: „Here Vorſteher A. erhält in der Anlege einem 
ich glaube genügende Anzahl Wahlzettel, zu vertheilen an bie Wahlfähir 
mit dem Anſuchen, er möchte diefeiben beſſer zur Abgabe ihrer Zettel in & 
am 9. März anfenern als das legte Dal, damit ich nit wieder von €ik 
flätt, Ellingen, Stopfenheim, Raitendbuh u. f. w. mit Briefen überſcam 
werde, worin es hiißt, daß die G, zu bequem maren, am ber Wahl fi; 
beteiligen, und mir darüber Bortwürfe im erfledlicher Weife gemacht wurde: 
YG erwarte alfo daß alle C. ihrer patriotifhen Pflicht biefmal zu 
foımen werben, ihre Gtimme zu geben dem Neihsrath.n. Franken 
ſte in und nicht dem Hoche der ber Gegenpartei, welcher Öffeitlid üusz- 
ſprochea: „„Was den Untertfanen wehe thue, das hue dem Staate wohl‘ 
Alfo alle am 9. März den Zettel abgeben mit Reichten 
v. Franfenftein. D, Pfarrer,” — Diefer Brief Hatte derm auf il 
mächjte Folge, baf ber Gemeindevorfieher den im Wirthahauſe amgeheftetr 
Aufraf für Hocheder abnahm, ihm zerrig, bie Fetzen unter den Kifh me 
umd dafür dem Merifafen Aufruf anheſtete. — Ueber Vorkommr iſſe bei de 
Wohl in Berhing am 9. Mär, wurde bereits in Ne. 66 bi. BL oc 
saderer Seite wahrheittgetren berichtet. 
Morddeutfcher Bund. 

Frankfurt, 18. März, Aus Darmftodt vernimmt mon, baf bafet 
Mittgeilangen eingetroffen find, nad melden bie Königin Victoria von Ex: 
land de Adficht Hat, im Laufe bes bevorſtehenden Sommers ihre Todie 
bie Peingeffin Alice von Heſſen, zu beſuchen. Die Königin Biftoria wärk 
wie es ferner heißt, anf biefer Reife auch einen Beſuch in Gotha afftatie 

Leipzig, 17. März. Prinz Napoleon beſuchte am Sonntag bie I 
rühmte Anftalt für Bug: und Kunftörud von Gieſecke und Deorient, ı 
befonders die Herſtellung der Staatspapiere, bie in einer befonderen Aerk 
lung des Cchäubes unter Aufſicht der Finanzwache vor ſich geht, ihn inter 
firten;; ferner die Offizin von Vrodhaus und den Napoleonftein am 
Berge, von wo 1815 Napoleon I. bie Entſchelbungoſchlacht Ieitete. ° 
Prinz dinirte im Hotel be Bavlere und erfäien dann in der Theatervo 
lung ber Hugenotten. Geſtern beſuchte ber Prinz das ftähtifhe Mukı 
und reifte alsdann ab. 

Gotba, 17. März. Der Prinz Napoleon I Hier ohne alles 
zielle Gepränge geftern Nachmittag eingetroffen und in einem fyiater 
Stadt gefahren. Abends fpeifte in dem Hotel, dag er fih zum Mbit 
quartier gewählt, ber berühmte Geograph Dr. Petermann bei ihm. 
befugt der Prinz die Wartburg, wird aber Abends wieder Hicher zurücd fi 
ba . vom Herzege eingeladen iſt, der Aufführung des „Lohengrin’ bein 
wohnen. 

Berlin, 18. März. Die Provinzial-Rorrefpondenz fagt: Der Reis 
tag werde in zwei Perioden zerfallen, deren eine vor und die andere ma 
Oftern füllt. Dazwiſchen fünden die Zollparlamentsfigungen ftatt. Hoffe 
li werbe die einigenbe Kraft ber Meichstagsfeffion auf bie fübbeutjchen 2: 
parlamentsabgeorbnelen eine wohlthhuende Wirkung äußern. Der König u 
Iende am Sonntage TI Lebensjahre. Er werde als anerfannter Schirmherr ı 
80 Mil, Rorddeutſchen, deren Abgeorbnete auf bem Reichstag verfamm 
ſehen und alsbann bie Bertreter ganz (1) Deuiſchlands im Zollparlament ' 
grüßen. — Die ProvinziolsKorrefpondenz fagt ferner: Prinz Napoleon we 
eine Mare Einfiht von den feften gebiegenen Grundlagen ber neuen Berhl 
nöffe Nordbentichlands mitgenommen haben, 

Die Direltoren ber Wiesbadener Spielbanf haben in Berlin ver 
bens bie Freigebung bed Spield au an Sonn und Feſttagen erfird 
benn das vom Landtag beſchloſſene Geſetz, durch weldes bie Spielbanken: 
diefen Tagen geſchloſſen werben, hat die Unterfärift des Könige erhal 
und wird im „Staatsanz." publizirt, 

Defterreic. 

Wien, 15. Mär. Für den Bertagumgsantrag, melden im CH 
bes Minoritätsgutachtens des confeffionellen Ausſchuſſes die| kletikale P 
tm Serrenhaufe ftellen wird, follen bereits 46 Namen feft gewonnen p 
Jhuen ftchen, wie ber Telegraph gemeldet Hat, jene 80 Mitglieder gegenük 
welche das Ehe⸗Geſeh, wie es aus bem Mbgeorbnetenhaufe bernorging, and 
men wollen. (U. 3.) | 

Wien, 19. März. Die Heutige amilice „Wiener Zeitung“ wud 
daß ber Entwurf eines meuen Wechrgefeges nad gleihartigen Prinzipten 
beibe Reihahälfte der Vollendung, nahe fei und daß die Beratung zwiſe 
ben betheiligten Minlſterien über diſſen gleichzeitige Einbringung im bei 
Reigapälften nahe bevorſtehen. 

Frankreich. 

Paris, 18. März, Ja der geſtera Bereits. erwähnten Taiferlic 
Blugfhrift „Die Anrehte der mapoleonifhen Dynaſtie“ heigt ed m. A. mein 
„Ja dem Augenblide, da bie'e aus einem Grundverteag zwifden dem 3 
und dem Kuifer herrotgegaugene Berfaflung Gegenftand mehr oder men 


1250 und 1400 fl: betragen würden, Die Infpeftoren ber Ehullchrerfemis 
narıen find den Gpmnaflalp:ofefioren, bie Pröäfelten ben Studienlehrern gleid- 
gehelt. Der Funttionsbezug der Gpmmafial-ffifienten ſoll anf 500 fl und 
der Lehrer der franzöfifhen Sprache auf; 600 fl. erhöht werben. Ferner fols 
len von den Religionslehrern der Gymmofien, welche zwar ben Titel Profef- 
foren, aber weder ihren Gehalt noch pragmatifche Rechte baden, vier ber 
felden aud in den legtgemannten beiden Beziehungen wirllichen Profefjoren 
gleigeft-Ut werben. 

—ın. München, 19. Mäcz. Der Soclalgejeggebungs-Ansfhuß ber 
Abgeordnetenkammer hat im feiner legten Sigung bie Art. 151—175 ber 
Gmeindeorbuung erledigt. Hieb:i wurde beſchlefſen, daß die Beſſimmungen 
über Urlaub ‚der Gemeindebeauten mit durch Berordnung, fondern im er 
fe ſelbſt geregelt werden follen. Der Borſchlag des Regierungsentwurfs, 
wonad die Gemeindecollegien von ber Staatsregierung aufgelöft werden lün- 
men, wurde abgelehnt. Die Beflimmung über Disziplin wurde in ber Hanpts 
ſache nad dem Regierungsentoufe etlebigt, jedoch mit der Mobification, dag 
die IX. Berfaffungsbeliage auch beziglich der Disciplin über bie nicht flabilen 
Mitglieder der G:meindeverwaltungen anzuwenden, und daß bie Staataregie ⸗ 
rang nur dam zur Enilaffung der letzteren befagt fei, wenn in Gıäbdten die 
- Gemeindebevollmächtigten und im Landgemeinden die @rmeinderermaltungen 
fih dafür ausgefprohen haber. Wezüglih der Wählbarteit foll jeder Eenfns 
wegfallen. Im Uchrigen fehlichen fih die Beldiüffe der Hauptſache nad an 
den Regierungsentwinf an. 

München, 13. März, (Dienflesnagrigten) Die fach, Pfatret Diih- 
ring, Br. Zirfhenrenth, IN dem Wrpoflins M. Braen in Bad, Bl. Negensburg; 
bie kath, Pfarrei Bllaheim, BM, Landshut, bem Pfarrer Bal. Oberloger in Ober 
roth, MM. Dachau, Übertragen wotden. 

Erledigt: Die fath. Plarreien: Kellmn, BU Yilertiffen, mit 825 fl, 55 
fr., Forüinning, B-#. Ebersberg, mit 1253 A. 22°), tr, Rahfiorf, B.A. Griesbad, 
mit 1029 fl. 46%, ir. falflonsm. Heinertrag; das f. Horftrenier Morfienrieb, Moritamts 
Miraden. i 

ur Agitatlon für und gegen das Schulgefek. 

-r Weundsheim, 19, März. Auch vom hier gehen Adreſſen an 
die Zaumern der Reichsräthe und ber Landtags: Abgeordneten von den Beiden 
Räbtifhen Eolegien, dann des Gewerberanhs umd des Gewerbedereins — für 
Aunahne des Sculgefees ab, — Der weit größere Theil der hiefigen Ein» 
wohner hat zu diefem- Binede berrits ebenfalls eine Adreſſe unterzeichnet. 

* Aud von Burgbernbeims geht diefer Tag: eine Adreſſe für tas 
Schalgeſetz an die Hammer der Heitörähe ab, 

@ichflätt, 17 März Die auf Anregung des Zentrallehrervereind 
bier aufgelegte Adreſſe für das Schulgeſetz bat fih ſchnell mit dem Unter— 
färliten unferer Notabifitäten bebedt. Es kann Eichftätt nur zum Ruhme 
gereichen, eine der erften jener Städte gewefen zu fein, bie tem bekannten 
Manöver, in ber unteren Bolfsihichte und bei ber bethörten länblichen Ein: 
falt eine große Stimmenzahl für herrſchſüuchtige Patteizwecke aufzitreiben, mit 
einer Gegenäbreffe in ben Weg getreten find. Wir zweifeln nicht, daß jede 
Stabt, jebe intelligente Ortſchaft Bayerns eine Ehre barein feen wird, ſich 
der bereits im Gange befindlichen und berechtigten Gegenagitation ſofort an- 
zuſchließen und fo den Vorwurf der Berbummung, ber durch bie bekannten 
Unitriebe auf ganze Diftrifte und Gegenden gelaben wird, von ſich abyu: 
wälzen. Es genügt nit mehr, bloß in vertraulichen SKreifen feinen Abſcheu 
dor dem Treiben einer gewiffen Partei auszjufprehen, man muß feiner Ge 
finnung aud öffentlich Ausbrud geben und ber Staatsregierung zeigen, dab 
ber ganze inteligente und nicht fanatifirte Theil des Landes auf ihrer Seite 
ſteht. (A. Abbztg) 

Nürnberg, 19. März. Der hieſtge Arbelterderein (Tetzelgafſe) hat 
an die Reichttaihs lammer rire feye frimüthig gehaltene Adreſſe für Annahıne 
des Scäulgrfeges in der erhofften Fafſung der Abgeorbnetenfammer abgeben 
laſſen. 
Bon der Gemeinde Hohenſtadt (B.⸗A. Hersbruck) iſt dem Fr. Kur. 
bon 54 Gemeindegliedern (an deren Spige bie Gemeit deberwaltung) bie Bu: 
fimmungserflärung zu der im feinem WBlatte veröffentüchten Adreſſe für Aus 
nahme des Schulgeſetzes zuzegangen. 

Letzten Sonntag wurde — nach ber „A. 8." — in Slaichach von 
einer Anzuhl Männern aus ten Pandgerihisbezirten Ymmenftadt und Sont ⸗ 
bofen eine Adrefſe am die Meichsrarhekammer beihloffen, die nur von intellis 
genten, ſelbſtfländig derfenden Mi nern mnterzeichset werden fol. — Jo 
Grönenbach findet nähten Suatag eine Berfammlung für Annahıne 
des Shulgefeges ftatt. 

Kempten‘, 18. März Ju einer geflerm Abends im Gaſthauſe zur 
„Poſt“ dahier abg haltenen, zahlerih beſuchten Berfammlung von unahbängis 
gen Bürgern unferer Stadt wurde die Gründung eines freifinnigen „All 
gäuer Bollsvereines“ mit dem Beotralfige in Kempten einjtimmig bes 
f&loffen, das Gränbungsftatut eingehend berathen, fowie die betreffenden Aud- 
ſchufſe gewählt. (Rempt. 8.) 

Zur Gefchichte der Wahlmanöver bei den Zoll: 

parlamentöwablen. 

A Bon der Unlauter, 16. März. Wir haben in jüngter Heit 
einmal behauptet, daß bei einer Nach vahl zum Bollparlamente im Bahlteife | 
Eihfätt jener Kandidat buchat, ber in ben Predigten angepriefen, in Chris 
ftenlehren empfohlen und den Bauern in die Taſchen gefchoben wird. Dra 
Bahlrefultat beweift, daß wir und micht getäufät haben. Jedoch befemnen | offener Angriffe und bie Bielfceibe aller verbündeten Oppofitionen wird, 
wie mit Vergnügen, daß mir biefmal keine Bollprebigtem auszuftchen und keine | es uns müglich geidienen, fie unter den Augen bes Publitums ‚wieder 
Parlaments-Chrifteulefren amzuhören hatten, „Rur file, und kein Geräuſch. zurichten umd am bie Umflände zu erinnern, aus beten fie hervorgegar 
gemadht* — war diegmal dee Looſur gewort der beiden Parteien. Wic hör | if." Die Schrift hebt ſodaun hervor, baf, wenn aud die Grundlagen 
ten mur von einer einzigen Marede im Haufe des Herrn, von rinigen Wahl | Berfafjung feftftehende feica und nicht ohse eim Plebifcit abgeändert wer 
berfammlungen und vom Berth in ber Wahlzettel. Die Führerfhaft der ul» | tönnen, das Bert ſelbſt doch allmühliche Verbeflerungen zulaffe] und ber : 
tramontanen Partei hat bei der erfien Wahl jo eindringenb gearbeitet, daß vollfommiung fähig ſei. Das Dekret vom 24. November 1860 und 
es bei der Nachwahl nur eines Winks bedurfte, mm das ganze Lager der | Brief des Kaifers vom 19, Januar haben dieß bewiefen, Die Schrift 
ländlichen Beoölterung ins Treffen zu führen. Umd wirklich fand ſich troß | demtt ferner der verſchiedenen großen Maßregein, melde als die Etappen 
ber fehr ſchlechten Witterung faft Miles bei der Wahlurne ein, um aus Pas | der vom ber Laiferlien Regierung beiretenen Bahn bes Portfgriıte q 
triotifhem Sinne ein Scherflein zw übergeben mit dem Mamen Reichtrath Können, und weint nad, daf bie Gefammiheit diefer Dispofitionen fo zu f 
®. Brontenftein. Ganze Drtſchaften vereinigten ſich und fuhren. auf Leiter» | aus dem Schoofe jener Berfafjung heroorgegangen fei, bie fi zu allen 













wegungen ber Freiheit herlelhe umb in biefer Beziehung eine ebenſo fühne 
als fruchtbare Neuerung darftelle. Es folgt dann die Beröffentlihung ber 


Berfaffyng von 1852 und eine Reihe anderer Altenftädr, u 
Schwurgericht von Mittelfranfen. - 
I. Ouartal-Gigung im Jahre 1868, 
Sehjehnter Fall, “ 
verhandelt Mittmchh ben 17. Mär. 
tage gegen dem Drechslergelellen Albert Staupt von Nürnberg wegen 


Ant 
Dieblablsveriuden. D 

Bräfident: Hr. UApvell-@erihte:Raih Cramer; Staatsanwalt: Hr. 
Ehmaub; Bertbeidiges: dr. Rechtec cipient Kraußold. 

Geihmworne: die HB. 1) Sälierf, 2) Holy, 3) Wiedmann, 4) Bem, 
sr Brems, 6) Döhlemann, 7) Buhl, &) Sclichting, #) Hohl, 10) Schlicht, 11) Rradart, 
12) Schwabacher. 

Am 10; Januar b. Je. Nachts 9',, Ube machte der f, Major Rohlermann 

Nürnberg in feinem Wohnzimmer im Haufe bes Privatiers Hechtel dalelbit die 
enehmung, daß von Hufen der Berfuch geht wurde, die mittelſt Des innen 

im Schlofie ftedenden Schlüfels verſperr e Wobnzimmertbüre zu öffnen is er 
nın ferbit bie Thüre öffnete, bemerkte er, dab zwei Burſche außen fanden, melde 
bei feinem Anblide ſoſott bie Flucht Über die Treppe hinab ergriffen Der Eine 
derjeiben, der nummebrige Angeliagte Albert Staubt, fieh fih aber bermaflen an 
der halb gedifneten Hautihüre, dab er mieberflirzte und jo von dem Hrn. Major 
Roblermann feftgenommen und ber Selten überliefert werden konnte; dem Andern 
elang e8 buch die Hausiblise zu entipringen. Dafür, bab biefe beiden Burſche 
di Kofıht hatten, den genannten Hen Ir Haufe wohl nit ver 
and, dab ber feftgenom: 


er 


Die Gefhmwor, 


Bolkswirtbfchaftliches. 
(Kanbmwirthfoft, Gewerbe und Juduftrie, Handel und Berkehr.) 


+ Wusbach, 19, Mär, Am vergangenen Montag fanb bie Generalver- 
ammlung des landmwirthidhaftligen Credit: Vereins vom Mittelfranfen 
anter dem Dorfige des Borftandes deſſelden, Herrn Regierungsraths Freiberen von 
Erailebeim, fait. Der Mereinsbirelior, Here Domänendireltor Donle, erflatiete zu ⸗ 
rachſt ven ſchaftsbericht umd konnte die eriveulihe Minheilung maden, da 
ich der Beihältsbetrieb des Wereines mabepu verdoppelt hat, indem pro 1367 bas 
Sof und Haben mit einer Summe von 83495 fl, pro 1866 mit 46033 fL ab- 
&bliebt. — Dierauf wurden mehrere Statuten-Menberungen beiätofien, von denen 
wic bier bie weſentlichtten hervorheben: 1) Das Marimum der Baareinahlungen 
& 4) wurde von 00 auf 1000 fl, ber mieberfte Wtomatsbeittag von 15 fr. auf 
iu fe, erböbt. ı) Bü 5 8. Wer aus dem Drrein anstreten will, muß feine Kündi⸗ 
jung eim Vierteljahr vorher bei dem Ausſchuß einzeihen. Der Austritt fann aber 
ınc mit legtem Juli mad leptem Dezember erfolgen. 3) Bu 5 11, Die —— 
yon Gelbdein t Reis von eimer beionderen Genehmigung des Aueſchuſſes ab, 
we.cher au die Bdingungen biefür-feftgufegen bat. 4) Bu 14, Die Sicherheit 
ann, falls andere Siherungemtitel vicht gegeben find, auch dutch förmlie Dyno: 
betbeftellumg erfolgen. 5) Zu 8 24. Die Monatsbeiträge find, jobald fie mit 
ürf in Gulden ıheilbar find, vom 1. des folgenden Monats am zu verzinfen. Die 
chen Einlagen dagegen werden vom dem auf die Eimzahlung folgenden 1. und 
5. Monatstage an verginft. — Bei der bierauf erfolgten Wahl der beiden Mor 
tänbe und des Rafletontroleurs mursen die biäher diefe Funllion betleibenben 
yerren einftimmig wieder gemählt. Eine Zahl des Ausihuffes war noch nidt 
forzunebmen, ba die Mitglieder beffelben nad 5 19 ihr Amt drei Jahre befleiden 
mb fecb® derielben erit nachſtes Jahr duch bad Loos zum Austritt beflimmt find. 
Peteröburg, 13. Mär. Bei der heute Hattgebadten ring \ ber 
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Diefiges. 

= Ansbach, 3. März Ja ber heutigen Gipung bes Manifrais wurde 
‚ie Direftion des biefigen Schloßtheaters für das Jahr 1868,69 dem Theaterbireltor 
Rolte ous Frankfurt aM. übertragen. . 

(Theater) Mbermals ftebt une ein Seltener Runfigenub bevor. Die jur 
yenblid-muntere erfte Siebhaberin am Münd ener Boftheater, Frl Anna 
Blen®, welche in diefem Fade zu den eriten Bühnen-Brößen zählt, wird demnachft 
per einen Egelus von Baitvoritellungen eröffnen. Menn bie Leiftungen 
nefer liebensmikrdigen Rünitlerin überall ibon den allgrmeinften Beifall fanten, 


Rollen; in deuten 







fo werben biefelben doch noch einen erhöhten Weiz geminmen buch die Mahl der 
fi ins zeigen wirt, und das die dramatifche Runft lebende 
* — darf ſonach einigen hochſt ialerefſanten MWorftellungen ent ⸗ 
gegenichen. y vwRhn 292331 





Sriefkaſten. 


von der ihm vorgejdhriebenen Poflroute elgenmädhtig abwich (vergl dem Briefla 

in Re. 51 und 58 unf. BL), um eine ung baldmd, auf den Händen eines 
Abonnenten in Burpfiall zuzuführen, if, mie ums der bortige Abonnent meldet, 
nun wirtlich vom f. Oberamt um 1 fl. 30 fx. gefltaft w und foll auch fermer 
tein Pofiboie über Burgftall geben bürfen, obgleih nad ber Meinung bes betreff. 
Abonnenten Burgſtall Hit aus dem näheren Wege Bir lönnen an ber 


läge: 
Richtigkeit der Anſchauung des Abonnenten füglich ecke. micht aber, men 
felbe doch Necht haben follte, daran, dab dann von amtlider Seite bie ung 
der Orte durch die Sanspoftboten im bem treffend. Beitt den Haumverhäliniiien ic. 
angemeffen mwürbe abgeändert, reſp. georbmet werden. 
u e e 8 


R ft 
(Ans der Allg. Big.) 
Berlin, 19. März. Der morddeutjche Meichstag iſt heute vom König 
bon Preußen in Perfon eröffnet worden. Die N. Allg, Big. flellt die Bes 
hauptung mehrerer Zeitungen, beifpielsmeife der Schw. Bolfszeitung, bag vom 
Seite Vreußens in Württemberg die Wahl miniflerieller Caudidaten zum 
Zollparlament, anftatt der Candidaten der deutfchen Partei empfohlen fei, im 
Abrede. 

Wien, 19. März Im Herrenhaus haben die Berhandlungen über 
das Ehegefeg unter großer Spannung begonnen. Nachdem ber Berichterftat- 
ter das Majoritäts- und das Minoritätsgutachten verleſen, wurbe die Gene» 
rafdebatte eröffnet. Der Unterrichtöhrinitier W Sdsudr erMärer: Die Wegier 
rung ftehe auf dem Standpunft des Majoritätsberichts; die Regierung jei Jo⸗ 
fepbintjh und betrachte das vorliegende Gefetz als unabmeisbare Nothweudig · 
feit. Die Regierung ſei überzeugt, daß die in Nom eingeleieten Berhdnblan- 
gen bei gutem Willen bald abgejhloffen fein fönnten, dies ſcheine aber nicht 
der Fall zu werden. Das Coricorbat fei aber 7 allen Staats zweigen ein 
Hindernig. Graf Rechberg, Graf Blome, Cardinal Rauſcher befürworten das 
Minoritätsvotum, Graf Mensdorff ſtellt den Vertagungsautrag. Morgen wird 
die Debatte fortgeſetzt. 


der · 








Böürsen-Berichkt 
Frantfnrt, 19, Mär 1868, 


a) Staats · Pablert. 
Baner, 5%, Oblig. 1017/,@. Breug. 5%, Oblig 109,8, 
18 ‘ 10 a 
4 Iaie 34 J 4er 
hy P . s®. 
4%, MoL-Rente Pe Defterr. 5°), Det. v.1858 65.83. 
j Binde Dit Bid. Bei Ba. —2 —2 
Dürtb, 4, . 34,464, Me. v. m 
— 535 56 ar 
vabiſche 5 Beh Umerit.6*,Ob1L1881r0.1861 | 70%, 
Fi 3668. 6, „ 1882ru1862 75. 
ee” Bank: "nad Grebit-Attien uud nr 
[2 


» 
Baver. Wechſel · 1. Hup Bf. — | gg Tag 125,8, 
7286. | Darmfk „ 229',,8. 


—— — 194: Di Be One Berk) 20 
Grediräft, 1 | 6 et 
Weimar. Bant-Att, 8 „ &, | Mittelb, Ereb,-Aft. ON 


Bayer. 4%, Pfanbbr. b. x. Hup-B. 901, | Sig." Pfanbör.bei dtoihſchild 93°, R 


Deiterr. 5%, Biander. d. Bod6rHlan. B6',@, | Fran. 4°, Hyp+Pfanbbr. 23, 
e) Eifenbahn« und 
Bayer. 4',%, Oft. Mr. a 2007. 120%. | Orftere. 3%, Staats BsPriorit. 52; 
4%, Subro.Berb. 4500 fl. Fra 39, Süb. St. Br. 429,465 
47,9%, Pf. Marb, a 50078. 106/,%. 5°, Eij.B, Prier.in i 
4 Zubw.-Berb, Priot. 976. 59, bitte neueſte Emmi, 1.P. 
4% bi 87,8 AR, 


tto „®. | Vihmiige 5%, Wefb.-Prier, 
Defterr. 5°, Fr. Staats: &:B-M 261,6. ——— 59, —E— 


Bayer. 49, Pram.⸗Looſe à 100 Thl. 98846. 


Ans bach · Cunnend· il.Looſe 121,8. 4, 2507, >Boofe ». 1854 64, 
Banifche.de), Peinnbodfe gelb. 400 A 134,8 
„ 35 . Looſe — 0 6 6 fisfoojen. 1660 72 
Naſſauer 25 fl-looje RP. 10 fl.Looſe b. 1864 86°, 
Preuß. Friebriheb’or A 9 57,88%, | 20 GrantsGtäde 90 —3 
Biftolen ’ a Sortverehöne 41 55 —59 
u. 10 f..Stüde 864 —66 Ruf. Imp. 9501 —b2 
utaten 537 in Geb 2 27,28", 


—39 Dollars 
Beiel auf Wien 102%,,63.; Berfin 104%,,8.; Paris 96"/,,by; Lonben 146" /6b. 





Schrannenpreife, 
Ansbach, 18. März hedf, niebr gefl.gef. | Gunjenh., 19. März. WA. miebr, geft, ger. 
! if fe fr fe. te. fi Kr. 
| Mm  -- - Kern -—— nn — oo. 
I. Waijen 71-343 6— Balzen 3—-2220,— 8 
Korn 257227 d— Kom ASA— 3 — 
GA  . - - —_—— — Serie TU IT — 1 
— 6% 17— 
—— 


Verantwortlicher Hedafteur: % W. Meper. " 


es — — — — — — —— 


(Eingefandt.) 
Bei Gericht ſtellt er fih wahnſinnig. 
Das freuet ih fpäter herzinnig. 
Die Sache war ganz grob gejponnen, 
Und fam darum gleich an bie Sonnen. 


Die Gans wird bem Audern erfhlagen, 
Der Gulden nicht abge 
Und ſchweigen die Beſchädigten nicht, 
Dann bringt man fle vor das Gericht, 


Horch, Freundchen, horch und höre 
Bon einer bilfigen Mahre, 
Die fi in vergangenen Tagen 
Un der Thalad hat zugettagen, 
Um Auswender zu vermeiden, 
Muß ber Angrenzer Bieles erleiden. 
Der Flache wird ihm ruinirt, 
Boſe Reden über ihm geführt. ‘ 
Bon gemeinen, erbärmligen Tropfen 
Wird abgefnitien der Hopfen; 
Und will fih ber Knell gar beflagen, 
Dann wird der Naturfhänder fagen: 
„IG weiß mir; ich weiß nig; ich weiß nigl* 


Man findet ein 


Das konnte ja Etwas erſchleichen. 
Der Aboolat in ber Stabt 
Macht den Sinmerl gewiß recht matt. 


Freuude, Bruder, Berwandte 
eifgen fi) and ia bie Schande; 
Nehmn Th il on den Enden, 
Welche die Wälder perftubei. 


Weibebild ald Beugen, ? 


Bekanntmadungen. 
Sing- und ©rchefter-Perein, 
& Donnerftag den 26. März 


Concert in k. Orangericfanle. 
Dierftag derher Hauptprobe, 

















wurde, «6 feiem biefe unter Gurstel zw fielen 
—6* ie e Direltor 2 Stettiner 
eu National-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Grundkapital: 5,250,000 Gulden. 
As amtıd tefätigter Agent erloube ich mir, dieſe Geſellſchaft zus 
Abihluh vom Berſich tur gen gegen Feuerſchaden beſtens zu 
Diefelbe übernimmt Berliberumaen gegen Beuertgefohe auf Mobi; 
liar, Waaren, Bieb, Feldfrüchte ſewehl in Sıävdıen als auf km 
dem — Lande gegen —— — > ge rg en 
. f irtg. | Prämie, und leiftet vollen ug chae Adzug jeden Berluft, 
idea Basta von 24. Betr, © aner Branheiang Dr Begmahsjg.[Crand, Bihiäez, un Asfntntommen im Ba 
entficht. 


u u 
bießgeriätliche® Uriheil vom 2. Jan. be. Je, if ter M 
Örrien von Witteielentad der wörtliden Efrrukrärkang, 

Auns Bart, Sturm vom Mittelefen- 
am 4. Rıv. v. 36., fduldig erfannt und beihalb im eire Grlkbuße von 


1 


zer6 in bie-Rofen I. Jaflanı verworfen worden if = 
Yeiläbenn Die Gorantiemittel der Geſellſchaft laffen nichts zu wünfden übrig: 
7 en 2 en 7 8 anbgerigt ihre Geſchafte ficken ſich auf olle Staaten Deutſchlands. 


Lang. Bıofpekie und Antragsformmlare werden jederzeit verabreidht vom Uaie- 


Feuerverficherungs-Anftalt 
bayer. Hypotheken- © Wechſelbank. 


Gefchäfts-Ergebniffe pro 1867: 
Tas g6-Kapital der Haflalt laut Ausweis tes 
i Rehenfaftsberihtet am Shluffe bes 
Ychres 1866 in Kraft it -» » » 2... fl. 449,874,862 
erhielt im Jahre 1867 einen Retto-Zugang (abzüglich aller 
aufgehobeuen und abgelaufenen Berfirungen) von fl. 31,570,684 


zeichn eten. 
Unsboh, im Mär, 1868. 
Seinrich Eder. 
Je jdiefiger Stadt in ein im gurem dou ichen Zuſtend kefin 
Wohnhaus mit Stallung, Sintergebäude und geräum 
gen Sof mit der darauf frequent betricben werdende 
indmeggerei, dann eine Scheune und 1 Tagw. 75 Dezi 
Wiefe mu over ohre Scheune und Wieſe aus freier Hand täglie zu 
faufen, worüber näß:re Auskunft erteilt er 
J. F. Spönnemann, Agent 
und Commiſſionär in Ansbach. 
























pP 


betrug femit ultimo Dezember 1867°. . . . . «fl. 481,445,046 — um Srrauden die traurige Nochricht, daß unfere 
Bar Brand: Eutfhädigungen wurden an 309 Brand» gute Mutter, Ehweft:r, Tante und Großmutter, Frau Katharina 
te N — — fl. 385.218. | Petermann, Shuhmaerswitiwe, heute früh 6 Uhr mad kurzem 


Beidäbigte veransgabt , . 
und feit dem Veflehen ber Hafalt . » » fl. 
Das uf baar DEE Bei fl. _8,000,000. 
prä Ite tiesRapital dv ‚000,000. 
heuer ng nie an —— — f. 1,000.000.| % 
fl. 


. 5,654 396. | WW Rrantenlager verfdieden if. 
\ Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr flatt, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


















Die Prämienreferse un . . 2 2.» “290.148. Um mit deft abgelagerten teinften Eigarrem zu räumen, offerize 
fl. 4,29U,143 zum Anlaufspreis: 
Die Bant verfigert Eebdude, Mobilien, Waoren, Mafhinen, &ıld- Pr. 1,2,3, 4 à fl. 3.15 ie. das Kiſtchen von 
feßähte, Bieh ıc. x. gegen Beuer« und Bligfgaben (au& falten Edlag) zum Pr. 5A fl. 2. 56 , Re 6ÄAfl. 2.45 ke. | 100 eu⸗ 


vollen Werihe umb findet bei derfelten Beine in vorbinein beftimmte Mb: 
. v b ’ 
ren en u en ale Wm. Ferd. Mackeldey. 
Die Un trantporiablen D ſcinen (Polomcbilen) ale 
—— Rift | ro beadmiribfäoftlige Dreier kalder en u Ber SäbnerangenPlläfen ö Tbeater-Anzeige. 
unter einfaden, nicht läfligen Bebingungen geflattet. ——— ſterchen Samflag den 21. März 18 
Yun Balle einer Borauszahlung der Prämie gemäßrt bie Bank alle jene Erſtes Gaftjpiel 
Eu 52* von Brfäerungen unter Bufage Bliger Prämien|dmiein & 4 Pr.; beigieigen Hätgenfe gg ach are 
Beunberfiäerunge:Bafahı Dr Boper. Oipeiheen« nah SBedfelBast.  _|[e- bi Briedrich Rehm in Knssag| Dit anfchsnem Abonnement, 
Ansbach, den 18. März 1868. Abfullſchlauche für Bıerdiaucı — 
I. F. Spoennemann —— Fin ne Be 
Gemmifionde in Unshac 9 Montag den 23. und) Liit und Verftellung. 
— Dienſtag den 24. März] Luſtſpiel in 4 Atien von Midim 
Herr Gtadtigreiber 3. M. Daumenlang in Windabach, nn ones un iD a Gelud, 
Pofterpeditor Albert Denzler im Nügland, Sha ud gie Nadlaf, be Ein braves, ſolides Mäbchen, 
ftehend aus feinen und ordi— 


Ansbah, März 1868. 






















Kupferfhmiebmeifter Guftav Pfeiffer u. defien Sohn 

— — Friedrich Pfeiffer in Leu— 
tershauſen, 

Kaminfegermeiſter J. M. Schneider, u. deffen Sohn 


” 
I Aufigläger Ferd. erer in Hl. SHeilsbronn, im Nähen, Waſchen und Wügeln 
A Stadticreiber Z. M. Mann in Efchenbach, > = : fahren ift u. Luft und Liche zu 
S Pofterpebitor und Gemeindevortand Dan. Münch ["ÜTEn Möbeln, Betten, Porzfern Hat, mird für ein anftän 
in Obernjenn zellan, Gläſern, kupf. u. blech [Haus in einer Meinen Stadt 
’ Rüchengeräth, Weißzeug, Säcke, = wo. der Eintritt ſogleich 
Sackzwiller, chirurg. Inſtru— — *— Näheres in ber 
mente ꝛc ac. gegen baare Be 
zahlung verfteigert. 


Heute Samflag, Ser 


A Sch ri Unterzeichneter ſucht für einen talent: tag und Montag Wo 

—— 44 pre * — vollen Knaben auf ein paar Monate mi Bockwũr ſten 
tem emp b s ngenannte umentgeldli& ein Klavier oder Piancd | (hwarzen Bock Ani 
Agent Spönnemann forte. Eine Heine Reparatur wird mit| =“ jedesmal früh 10 UN 
übernommen. — 


zugleich aud zur Bermittlung von 
Lebens: Berficherungen. 


MH. Schüler. Ein möblictes Zimmer mit Sl 
Mufitiehrer A 240 |fabinet if zuverwieihen.. Wo? f. d.| 





fowie von Einlagen zur Ehrenerflärung 
» Unswä “ 
Menten: und Leibrenten:Unftalt und Spar:| Die dem Sıtmmsıter 8a y auf Borlura. mac Ze ann Mom m 
kaſſen Ton tine. flen Nr. 69 bei Burgberuheim augrs]latenwittwe von GBungenbaufen. 





— —— —— — — fügte Ehre⸗kidatung nehme ih hiewi 
D 402 kann ein Mobchen das Klei⸗ N f Aus den eingegangenen Beiträ 
„Corsetien = — e Denfeiben ala eine," 
empfiehit in großer Marwa 


als 10. S-ndurg DON. an bag Hilf 
Heinrich Hönig. 





A 174 {fi das Dunitier über zwei Konrod Bachmann, Jin Nündenabgeiendet. Im Ban 
Stiegen bis Walburgi zu vermiethen. | Wechſelwärter in Borghernheim, ind ri 


_ Eigentum, Drud und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Andbach. 





— — 
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f "mneito 


ir 170 (Bierundzwanzigfiet Jahrgang.) | 1868 











mem Cry ß ıf 55 
= Sränkifhe Zeitung. E33} 
— Ausbacher Morgenblatt, — 
vot.: Gafimir. se - Sonntag 22 März. | — Olktavian. 


TE m, ten — — 








Abonnements-Einladung. 

Zu gefälliger Erneuerung bes Abonnements auf dieſe Zeitung für bes am 1. April beginnende 
| a —* J * = here ein 5 gg —— bei den en Pofterpebitionen ober 
ie Poſtbo aldi jedenfall! nod vor Dem . DR. machen, zu wollen, damit in. der {I 
ae a a ee * vnt an hen Bußellung 





oliti e 6. Binfen fauın zu erfhwingen find; fie ahnen aber nicht, daß ihre Noth zum 
» f ch großen Theil von ihrer Unwiſſenheit herrührt und der daraus —— 
T.*. Telegramm. München, 21. Mär; Mitt. 11U 60 M. | Unfäpigfeit, ſich in neue Berhältnifſe zw ſchicken, Henderungen und Berbeffe- 
er Sozialausfhuß hat die erfte Leſung des Gemeinde-ÜEbilts beendigt, jo | rungen im Wirthſchaftabetrieh vorzunehmen; fie Mönnen micht bedenlen, daß 
5 num die Beratungen über das Schulgeſetz beginnen khunen. Streit's | e8 ihren Kindern ebenjo und noch übler ergeben wird, wenn ihnen nicht ein 
nerpellation wurde beantwortet, Die Regierung hat Erhebungen über ben | befferer Unterricht die Mugen aufihut. Das neue Schulgeſetz ift wenigſtens 
yatbeftand angeordnet, daß falſche Nachrichten über deu Zwed des Schul« | ein Schritt in diefer Richtung, deun es forgt für Vermehrung der Schulen, 
jeges verbreitet würden. Die Wegierung wird, nicht geleitet vom Wiß- | wo fle Bedurfniß ift, für vollfländigere Ausuilzung der Schutzeit, für Wefrei- 
hagen über Bertennung ihrer das Landeswohl bezielenden Borlage gegne- ung ber Lehrer vom Nebengeihäften, die ihmen die Erfüllung ihrer Berufspflicht 
ice Unfichten achtend, am Rechte feithalten, mit defto größerer Gntidieden« | erſöweren u. |. w. — Den Heren Pfarrer fünmert das alles nichts. Er 
it aber felbit mit Zuhilfnahme des. Strafgefees einfchreiten, wenn bei ber | behauptet zwar, daß er zur Leitung des Schulwefens, zur Sorge für die Bolls⸗ 
ewegung gegen das Schulgeſetz verpönte Mittel angewendet werben. bildung der allein richtige Mann fei, und bag ihn die göttliche Borfehmg 
. felbft zu dieſem Amt berufen habe; menu aber bie Gefeggebung Anftalten 
trifft zur Förderung berfelben Sache, bie ihm fo warm am Herzen zu liegen 
Teint, je fegt er fanatifche Adreffen in Umlauf. Der Gefegentwurf will aud 
die bisherige Einrichtung abſchaffen, die den Pfarrer zum gebornen Schulin- 
Ipefior macht, Ein Geiſtlicher kann dieſe Nenerung von feinem Gtandpunft 
aus gefährlich finden, er Mann Unterſchriften fanmeln, um fie zu hintertreiben 
und wenn er fi darauf beichränft, wirb man -feine Ueberzeugung zu achten 
wiffen. Gr kann aber micht, wer es ihm ermftlich sum das Gebeihen ber 
Schule zu thun ift, gegen das ganze Seſeh Sturm laufen, die Aufrecht 
haltung des jegigen Buftandes predigen und den Bauern fagen, daß es ſchund⸗ 
lich fei, fie zu einem erhöhten Aufwand für die Schule anzuhalten, . Ein 
Geiſilicher, der ie) jo tief. euniebrigt, beweist eben damit, entweder, daß bie 
eigene Mohheit ihu blind macht für den Werth der BVelfsbilbung und für bie 
Gebrechen des heutigen Schulweſens, oder daß bie klerikale Herrſchfucht jedes 
andere ntereffe im ihm eritidt bat. Er liefert mit andern Worten den Be: 
weis feiner Umfähigteit und Unwärdigleit zur Leitung der Schule, nad je 
größer die Zahl ber Geiftlichen ift, die ſich jo bemehmen, um fo volftändiger 
behält der Geſetentwurf Recht, wenn er dem Pfarrer nicht ohne meiteres das 
Amt der Schulinfpektion anvertrauen wil, Wer bie Rothwenbigleit des neuen 
Beſedes noch nicht begriffen hat, muß fie jetzt begreifen, nachdem es dem 
Kerifalen Eifer gelungen ift, tanfende von Beugnifien dafür beigutreiben. 


3 Wochenfchau. 
In dieſe Woche fiel der 18. März, an dem es gerade 20 Jahre 
ren, feit in Paris die große Erſchutterung ausbrad, bie ganz Eu- 
pa, mit Ausnahme von England, aus den Fugen hrachte. Es war von 
inchen Beitungen auf diefe Erinnerung hingewiefen worden, und, mie et 
8 bebünfen will,.micht mit Unreht, Es kann gar nichts fchaben, ſich auch 
der Beiten gelegentlich wieber zu erinnern. Ttog aller Unfiarheit, die ba- 
ge fich zeigte und bie fich zeigen mußte, da einerfeits alle überrafht waren, 
bererfeits ‚vorher alles politifche Leben unterbrädt worden war , zeigte ſich 
&) deutlich bei. hem.,.Deutfcien aiß deitenber Grundgedanfe die Gehnfuct 
ter fefteren, einheitliheren Geftaltung ter Nation. Alle anderen Befisebun: 
n fanıen im zweiter Linie. Blicken wir jet zurück, fo ift es freilich leicht 
rzuthun, worum bamals bie Bewegung nicht durchdrang, dagegen ift bie 
age viel wichtiger, wie weit wir feit dieſer Beit auf bem Wege der Einigum 
lommen find. Rad unferer Anfict künmen wir Deutſche fagen, daß wir 
ın doch troh aller zugeftandenen Mangelbaftigteit des Beftehenden um ein 
te Stüd vorwärts gefommen find. Wem diefe Entwicklung in freiheitli« 
r Richtung zu Fury meggefommen zu fein ſcheiut, der bat nicht bios bas 
‚ht, jondern die Pflicht, nah Kräften zu wirken, daß es aud in dieſer Be- 
hung immer befier werde. Im Unredhte find mur diejenigen, welche aus 
ıthaberei oder aus noch anderen Gründen bie Einigung aufzuhalten ſuchen. 
acticherweiſe haben wir jegt ſchon Beiſpiele, daß ein foldes ſchlim⸗ 
8 Gebahren am Ende nur den Betreffenden felbft zum Verderben ge 
cht, feien fie hoch oder nieder geſtellt. Möge es auch im Zukunft jedem fo 
n. — 
r In Defterreih Bat man wirklich dem Jeſulten ihre Gymnaſien in 
Idtirch und Raguja künde, Der Schritt ift Mein aber bedeutſam. Er zeigt, 
b man bort alles Ernftes entſchloſſen it, den Staat der Priefterberrichaft 
entziehen. Ob es ganz gelingen wird, muß fid) immer erft zeigen. Die 
rhandlungen in ber erften Sammer in Wien thun dar, daß es auch unter 
t gefeggebenden Wactoren immer noch genug gibt, die bereit find, ſich die⸗ 
ı WBelireben entgegenzuſtenunen. Es it fogar dann, wenn auch biefer Wis 
‚tand überwunden werden follte, immer noch fraglid, ob die gehofiten Wir- 
ıgen eintreten werden denn leitende Stontsmänner lönnen zwar die Hin 
niffe einer gefunden ftaatlihen Entwidiung entfernen, und das geſchieht 
t in Defterreih, aber fie können nicht die frifchen aufitrebenden Kräfte her 
ıbern, bie hervorbrechen und ein meues Leben ſchafſſen müſſen. Dieje müf» 
ı fhon da fein, Es wird fi bald zeigen, ob es im vor.iegenden Falle 
if. Wir bezweifeln es, würden und aber in dieſem falle darch eine an- 
e Erfahrung gerne des Irrthums überführen laflen, 
(Sätuß folgt.) 


Die ÜUgitation gegen dans Schul, i 

x Aus 82 Erlangen, 19. > N ei bei ber 
ihsrathlammer ſchon an 3000 Adreffen gegen das neue Schulgefeg einge 
fen find, fo if der Beweis für die Nothwendigkeit biefes Geſetzes im einer 
sedenerregenden Bollftändigfeit geliefert. Die guten Leute, die man gegen 


Sübddeutſche Staaten. 

München, 19. März Der Finanzausfguß der Kammer der Abge ⸗ 
orbneten gelangte. bei der Fortjegung der Bupgetberathung geſtern Abends an 
die Frage: ob bie für die lepteren Jahre der vorigen Finanzperiode bemilligte 
Erhöhung ber Eongrun der Geiftichen auf 800 fl. aud im bas Budget der 
laufenden Finanzperiode eingeftellt werben fol?‘ Die Frage wurde bejaht, 
hieran aber folgende Anträge gelnäpft: „Es fei an Se. Maj. den König die 
Bitte za richten, bag 1) eine Revifion ber firhlicden Pfritadenfaffionen in 
ber Richtung vorgenommen werde, daß in derſelben als Ertrag ber Grund: 
füde bie ganze Stewerverhältnißgahl eingeftelt, 2) ber Gelbanfchlag der 
Getreide-Eompetenzen ber Geiftlihen nach einem zehmjährigen Durchſchnut der 
legten Jahre meu regulirt und mad dem fafllonsmäßigen Anſatze vergütet 
wird, 3) daß bei Berechnung und Berabfolgung ber Grgänzungsjulage ber 
Geiftlichen die Getreibe-Eompetenzen derfeiben nad) dem Normalpreife berüd. 
fichtigt werben.” (A. 8.) e 

München, 18. März Bei der Berathung bes Gefegentwurfs über 
Heimath, Berehelihung uud Aufenthalt im Sozialausfhug der Kammer der 
Reichsräthe wurden von Frhen. v. Thlingen die Bedenlen erörtert, melde in 
der Beeinfluffung der Gemeindeordnung auf das gegenwärtige Gefeg liegen, 
und bie Anficht dargelegt, daß bie Beichlußfaffung über daſſelbe mit Erfolg 
erft. nad der Serathung des Gemeinbeeditts durch die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten flatifinden Könnte. An der Debatte über dieſe Frage betheiligtem ſich 
fänmtlihe Ausjhußmitglieder, Hr, v. Niethammer verwahrte fid) ausdrücklich 
gegen bie längere Hinausſchiebung ber auf bie Verebelihung Bezug habeuden 
Cellimmungen des Geſetzes und erfucht daher, auf die Berathung des Gefez 
zes einzugeben. Nach gefäloffener Debatte wurde der Antrag „auf fofortige 
Zurüdftelung der Berathung und Berichterſtattung an die hobe Sammer“ mit 
Geſetz petitiomiven läßt, bemerten midht, daß fie mit jeber nueuen Mdreffe , 5 gegen 4 Stimmen (drfr. d. Thlingen, Schr. zu Frankeuſtein, Graf von 

neues Zeugniß ablegen von dem ſchlechten Stande ber Vollsbildung und Lerchenfeld und Frhr. v. Aretin) abgelehnt und hierauf in die Berathung ein« 
3 der Reformbebürftigleit des jegigen Schulmefens, Wenn fie felbft in der getreten. 
Hule etwas Tüchtiges gelernt hätten, fo würden fie jet micht bem geiftlichen ' —na München, 20. März. Yu ber heute flattgefundenen 37. öff. 
ven Adreſſen unterfchreiben, die vom Ummahrheit und Wibernheit ftrogen; Sitzung der Kammer der Meidhäräthe, welcher J. MM. HH. die Prinzen Otto, 
am fie ſelbſt nicht jo unwiſſend wären, würden fie fich nicht dafür ereifern, Yuitpold, Ludwig, Leopold, Adalbert, Herzog Karl Theodor und bie f, Staats: 
jihre Kinder in ungetrübter Ummäffenheit aufmachen jollen. Sie lamentiren , minifter Furſt v. Hohenlohe und v. Greffer beimohnten, theilte. Frhr. von 
tr die vermeßrten Koften des Schulweſens, die man ihnen zunmuthet, wäh | Stauffenberg mit, daß bis jet bei der hoben Kammer im Ganzen 3041 
ıd bie Laudwirthſchaft Möglich darnieder Liege und bie alten Steuern und | Abreffen gegen ben Shulgefegentwurf eingelaufen jinb unb gwar 


ärseh 
Han Fb MEERE Rd Ei A 


588, aus Niederbayern 457°, aus ber ER 8* ch 
r Mn 


aus Oberbui ‚ber | 
Oberpfalgʒ 606, aus DOberfranfen 163, aus Mittelfranfen 


franfen 465 und aus Schmaben 514, incl. 86 Adrefſen von Städten. Für 
den Entwurf find nur 13 Adreſſen bis jegt eingelaufen und mar"ton den 
Etädten: Sponedc, Dinkelsbuhl, Lindau Bitahefen,; Homburg," Kaiſerslautern, 

, Poffan Nördlingen, Gungenhaufen, Wltoori, -Kigingen ımd von 
Gemeindebenollutächtigten im Gungenbaufen: — Berser jmd aus der Rheins 
pfalz 53 telegraphiſche Bittvorſtellungen eingelaufen, melde nur die) beding- 


ungöweile Einführung des Malzaufihlages in der Rheinpfalz beborworten. 

i begann die Berathung über 

d und Aufenthalt betr. 
ün 


orbneten findet Samstag, ben 21. b. ft. Auf be 
4) Beratgung über bie Redfihonikönkiunden Frl 
Staa 863; 


St 66, 2) über, bie Rachweiſung ber Eiſen⸗ 
Se — oh 


bei Ja grtrap, dei ‚FT. . Auefgufles 
beit, n® 1 a uläffigte * 
nuu—s 


Geſtera rerfummelte ſiq 









* größere Anzahl patriotiſch geflanter Männır 


. ie einen 
„Berein baperifher Batrioten” feftzuftelen. Das Pergramm ging 


ans det gruudiichen und oUfeitig erihöplinden Teiette (nah dem „Bayır. 
Kur.) im Folgender Faffung heras:: ’ 
„Dir Derrin der baperifhen Patrioten foll aus Männern jeber_Ber 
tart, jeber Fechalei - Stellung und jedes Dauhrmäbelenntniflre beiiehen — Richt 
emifte führt Diele Männer zulammen, ſondern bie 
ng; des Bond aber, das fie wereim, iM Bas der Treut 
erfoflung, dad Band ber Liebe zu unferem ıbıuren Daterlande 
Sorpe beiten geiflige und mäterielle —— — Sie wollen ſich 
nien der Ueber g begnügen, daß fie quite Arfıchten hegen, fondern 
De werden mit aller Rx res @elßes und Wilens Sand am bie 
v lanexen und guberen Berbältuiffe I — Sie wollen im Berreff unter 
abältnifie zwar moblberamte Wligemäße Reformen anitreben, dagegen 
Übieben Mimpfer gegen rimen ſich überürzenden Fortſchritt, mag er num mit Ab» 
fit oder odne Uederlegung auftreten. — Sie melten nach Hälften batin zu wirten 
Auen, daher SBabMlanb bes Landes befärdert umd im dem Staatshausdali eine 
——— geübt werte. — Es * demnoch ihre Yutga'e fein, Dabim zu 
Hirten, ah bie Steuerkafı des Landes gehoben, und um dies bemerkitelligen zu 
tönnen, jece loftung bes Wolles, möge fir im Entriehen von Geld ⸗ 
J im onen in dem von Arbein haſſen beiteben, mönlichft fern gehalten werde — 
fen. und den Bebüriniiien **8 anyupaff 
enifbtedem gegen alle Uerſuche mit Dretrinen und Ibeellın Anſchauungen eiflären, 
were bet [7 voraußeilem, 


nſeret 
inneren 


altlos 
erliören 


des zu weribeisigem, allein nur aus freier iumerer, Ueberztugun 
rg mit Ben fe Beate der Selonbelimmung, obne Awang zu dulden, sein 
tr auch —— * 


mt — Sie werden unerſchnnerlich ſeſhalien an ber Selbfftäm 

bigbeit uns käng Bayırnd und enlämpten gegen jves Baialtenıhum. — 
pr ** ein i : — — — — * 
tmnnach ammengt i re zur in e » 
Sduß n alle Bilahr:n Onl'den fönnen. — Und fo wollen fie als vehtigge 


m an — Treue und Mit und muſhig den Kämpfen ent 
wegehieben,' die haen bei'ber Durtiührung ihrrs Programmes ermadlen werden.“ 
Ja:den Ausihuß dirſes Boıeins wurden gewählt: Staats ath v. Rıu- 
monr, NReichstath v. Bomharr, Magiftratsra Radfpieler, Advolat Preptag, 
Graf Lerch nfeld, Großhändler Steiner, Erzgiegerei Juſpector Mill.r, Privatier 
Görtner, Reihratd m; Gihrenl: Aus ı Erfügmäsner: Netar Rupprebt, Ban: 
Dr, Dip, Dr. Sprengel, Fabrilant Gauiſch, Di Yodyker ,: Fabrilaut 
man, :Arhanafıns Degenhart, Mebaktrur des Bay r. Kurlers, Prof. 
Shofhäutt, Birrbraner Joſ. Geblinopt, 14 
Manchen, 18. Apıl. (Militärvienitranadhrigten.) Der temp. pen. Major f. 
See. 1 Wirbet iR auf weitere pwei Jahre und ber Kun. penf, Rittmeifter G. Frhr. 
v. Walhligtsn auf ein meiteres Jahr im Muhefland belaflen; der temp. peni. Ha 
R. u. Grunbherr zu Mtentbann amd Mroberhaus ohne Zerdefimmung verbehetthd ter 
Bie der im belafl.n; dem Bataillensarıt Dr, @, Feltermeiet vom 
elite Entieflung «6 den Herre bewilligt; dr Bat.-Mrit Dr. ®, 
Sarterius nom 11. Il. Ag. auf Nachſuchen von der Change enthoben; dem R 
Kamlei· Altuat B, Küffaer vam Art.+Korpsskemmende tie nadjzrfuchte Entlajlung 
bem Heere bemilligt worden, 


© ber Pr Säneiber zu Där- 
Friedt. Megeläberger —— hes als —— — u 
Kirchen Amer za Ruerakelm 7 Pd —— (tr) “. 2 
Melebigtr Die-pret. Pfarrei Schönbrunn, Del, Wunfiedel, mit eicem reinen 
Pfarrerieng nom 719 .53- fr; die Stelle eines pret. Hansgeiflihen an der Belange: 
zen. und Polkyelantalt St Weorzen mit einem jührliher baazen Gehalt non 800 fl. 
und der Munflcht —* —e— [k boa —— das Schulgefet 
[14 n rm egen Da u . 
"Die Min Gener Blätter (S. — Manch. Bote u. RS) vom 21. 
März bringen ne von nicht weniger als 103 angefehenen Bewohnern 
der Haupt⸗ und Hefibenzftabt — darunter fait alle Mitglieder ber beiden 
Collegien, mehrere Univerfitättprofefforen, Direftoren und MRätke 
bes oberſten Gerichtehofs, Mebitinakräthe, Staotsammwalte ıc, — tinterzeld: 
neten Mifruf: Bewohner Münchens! Cine Partei, die der allgemeinen 
Silbung ſich jederzeit feimdfelig gezeigt hat, ſucht durch Adreſſen an bie 
Rüntimer ber Reiherätke bas 
Age eye “ — iſt die Pflicht jedes Staatsangehö- 
‚ber will, ayern hinter Anforderungen der Zeit nicht zurüds 
—* — Die Bewehner ter Hallptfiadt des Lanbes Ye nicht anfteher, gleich 
anberen Städten bed Rönigreichs gegen bie Forbetungen jener Partci Verwahrung 
einjulegen. — Mr Ein, ihr Bäter, denen der Unterrigt Eurer Kinder am 
EEE Eger Ne Dar SALE, a I On 















enter 

chen, 20. März. Dis R ihsrathifammer gahm nah fünfifait- 
—8R*& tas He mothägef & ohne weſentliche Henderung mit alen 
gegen A ee 3 


ih et weht 


5 Wrograiiu. Münden, 19. Win. 


Mtanbefommen eines Schul zeſetzes zu Hindern, | 
| Annäherung der Merikalen entichieben zurück. Aber bie Agitation ber , 





eben Fortſchritt Kinder, ..c wir und mit ber dringenden Witte 
zeichuung Ber nachfolgenden Hörcfle.*) Die Lokale In welchen 
Adreſſe zur Unterzeihnung avfliegt, werben morgen bekannt gegeben mer! 
1 Waſſertrüdingen, 19. März. leid andern ea 
Boperus mitzintelligenten, Bewohnern hat aucd bie hiefige Stadt eine Ad 
an die hobe Kummer det Reichsräthe. "Die Erlaffung eines neuen Schulgek 
betreffend, gerichtet, Daſſelbe geſchah bereits auch von 7 Tandgemeinden 
Heflelberg, und es werden im gleichem Betreff bon dieſer Gegend noch m 
Adreſſen in kurzeſter Beit folgen. .; 
-- Der Mogıfitat ud die Gemeindebevellmähtigten in Altdorf hi 
gleichfalls ‚eine Adreffe für Annahme des von der Staatsregierung vorgel z 
Squlgeſetzentwurfs an bie Reihsrathatammer einfiimmig gutgebrthen med 


bieje Te MR. Korr.) 

Würzburg, 19. März. für das Schulgefetz geben Woreifen in 
hohe Stände-Sammer ab aus Dearlibreit, Marktſieft, Mainderuhein, & 
feld, Mainitotheim u. a. O. — Se nburg hielt der fombinirtet 
sich lchnerutih Sherdflüingiltingen ie Verfammlung. Die anmii 
den Lehrer von , Oberndnrg, ‚Wömlingen, Groß» und Kleinwallſtadt. Hı 
Reiten, Gibelsbadı, air Bd, — Eihau, Hobbach, Alfeld, Hi 
rt Roi Solzboch, Pilaniheit, Wentgumſtadt le Xen 
jurt,Bollerdbrmn- und Niedernberg beichloffer, eine y 
Kammerider Reicheruthe Fit vı@claffuugi nes; Schulgefegeki j 
geſetzentwurfa abgegangen von den ftähtifden Sollegien in Wunfieb: 
von Mitgliedern der Gemeinde Biihofdgrim (Oserfranfen) und umliegen 
Geweinden. — Auch in Baffau hat das Magiftentstolegium „eine An 
an die Reichsrathetammer für das Schulgeſetz beſchlofſen 

Stuttgart, 16. März. Der Wohlfampf if nun buchnätlich 
zum Meffer gelommen! Ja einer Meinen Gemeinde bes Bezirkeh Stuttg 
tonnte fih der Kandidat der deutſchea Pirtei nur durch ſchleu nige Enıfern 
dor einem fauatiſitten Pobelhaufen reiten, ber mit Meffern und Kalk 
unter dem Rufe: „Blut muß fliehen!“ auf ihn eindrang. Das Bufozm 
wirken ber Megiesungsprefie mit den Wlättern der Ufitramontanen und Bot 
partei hat nun ia ber That im ganzen Lande einen Fanatiemus Berber) 
brah', wie ihm dr ausgemachtefte Preußenhaffer nit deſſer wünfden ftı 
Ale Gemägigten, feibft die, melde bisher nicht ber nationalen Richtung hi 
bigten, fiod entrüftet übe dieſes Gebahzren, und allgemein ifl bie Ueber 
gung verbreitet, daß dieſes umnatärlihe Bündnig der Regieramg wit ben! 
tramonisren und ertremen Demokraten ihr ſchließlich feine gutem Früchte ı 
gen wird. . (Rat »dtg.) | 
Morbdbeuticher Bund. l 
Berlin, 19. März. Durch Rurdfcreiben vom 18. März an 
hiefige diplewatiſche Koıps hat Graf Biematck angezeigt, daß er die Lei 
des Minifterinss des Aus oärtigen wieder überrommen habe, | 

Der Staatsgerichtahof in Berlin fordert ben Grafen Blaten - Salı 
mund auf, am 27. Mai 1868 vor dem Unierfuhumgsrichter, Kammı 
rihteratb Steinhaufen, zu erſcheinen, widrigenfalla gegen ihn am 8. 3 
66. 56. „meiter nach ben Geſthen verfahren werben wird.“ Die Anidı 
digung geht dahin: „in deu Jahren 1867 bis 1868 im Ausland alt 
preußifer Unterſhan bie Loareißung der preuß. Provinz Hannover von k 
Gebiete des preuß. Staats mit Anderen verabredet zu haben, ohme int 
on zum Beginn yon Handlungen gekommen zu fein, durch welche die 
abſichtigte That ummitteldar zur Musführung gebracht werben -föllte,* 


Defterreich. “ 

Wien, 17. März. Grof Leo Thun bat befanntlih dor einy 
Wochen feinen Austritt aus dem Herrenhaufe erflärt und gegen die v 
Orduung der Dinge in Defterreih Proteft eingelegt. Geftern ſtand du 
Proteft auf ter Tagesordnung tes Herrenhauſes. Er wurde auf Antrag 
Betitionstommifften ohre "Debatte mit dem Beſchlufſſe zurü fen, & 
Grafen zu eröffnen, da eine Einſprache gegen bie fonkttonikte Werfafli 
nicht geftattet werden Hanne, und da Mawand au ben Berathuugen 
dauſes theilnehmen könne, der ſich nicht als Mitglied defſelben anficht, gie 
wohl aber dos Haus jeden Mitglteb fo lange als ſolches zu betrachten 
bis bie Eathebung auf allerhödite Anordnung erfolgt, — fo bleibe eu } 
Grafen überlaffen, beim Kaifer um feine Enthebung anzuſuchen. Fir ni 
Antrag erhob fih das ganze Haus, mit Mutnahme der Kichenfürften , 
Grafen Bloome uch des Füchen Sargutjfo. (8. Pr.) 

Wien, 18, März, Ein bemerkenswerther Zwiſchenfall ift zu ers 
nen, ber im Abgeordnetenhauſe des Reichsrathes vorfam, Der fanalil) 
tramontane Abgeordnete aus Tyrol, Pater Greuter, brach bei der Bey 
Iung bes Befepes über die „Regelung des B rfahrens bei Eibesablegng 
vor Gericht“ die Gelegenheit vom Zaun, um fi im heftigen Irvektiven 
gen bie Staatsgrundgeiehe, gegen die Undriftlichkeit der Zeit und yd 
ber Liberalen ꝛc. zu ergeben, wotei er ſchließlich die Orenien ber Schi 
keit fo weit’ überfcritt daß der Präͤſident ihn der „Umgegogenheit* zieh, ! 
rauf Greuter proteftirend den Saal verlieh. Auf Anbringen feiner Freu 
nahm der Präfident am Schluſſe der Sitzung dieſen allerbings nicht par 
mentartfhen Ausdruck zuruck und fubfitwirte dafür ben geihäftsordaus 
mähigen „Orbnungsruf", worauf Greuter in ben Saal zurüdkchrte, Neu 
hielt berfelbe Abgeordnete e ne fulminante Mebe über die Arbeiterfrage, in 
er Laffalle in den Himmel erkob, ihm aber gamy ftemde Säge, unterf 
und die liberale Partei Heftig Anklage, bie Intereffen des Mrbeiterfta 
zu vernahläffigen. Glücklicherweiſe blieb biefe perfise Mebe, He, wie 
Abs. Schindler treffend bemerkte, weniger für das Haus, als vielmehr „: 
Fenſter Hinaus* gehalten und an bie Arbeiter abreffirt war, auf bie ledt 
ohne Wirkung, Diefe wiefen vielmehr in ihren nüchſten Verſammlungen 


ritalen auch mach dieſer Richtung Hin bleibt doch immer beadhtensivertf. 


*) Aur Aufnahme der wohlbemeſſenen Adteſſe jelbit, übrigens bi 
Oruupgedanten, wie bie Adreſſen von —— elek enthält, J 
er 1 


Amerika. 

VNicht aitniget als 12 Puntıe dus ordnetembaus zum 
—*2— in der anf ſawere ae und Bay —— Kalle 
ie den Präfidenten Rhafon aufgefleilt; do id; dieſelden im vier 

Ben dafaninte: farfen : 1) Berlegung de —— durch den 
Saſuch Stanton aus dem Kriczaminifterium zu entfernen und durch bie 


Hieſiges. 
* ⁊* t — — 
ge" J Grab vo früh, dabing, biebenen "Vnglings 
(den 43. März 1869). 






Ei m 


des Öbeheralatjutanten Themas zum interimiftifben Kriegemtaifer | Im Duines gen Kae — een A 


ohne die Einwillig des Senats; Berihind:ung mit, um bas 


Blentkiche: Eige nthua im Kriegeminifteriam in Beſchlag zu n mi 2). Bers 
lgung des eege ſetzes durch dem Berfuch, dem General Emery zur Befol 
gung von Befehlen zw beflimmen, bie gicht durch dem SDberbei 

Meine, General Braut, erlaffen worden; 3) Yäugnung der geſchlichen Ba 
fugaiffe bes; Gongir fie; Wirfuch, die ——2 der Wiederherftellungszefeße 
zw bintertreiben ; Gevabwlrdigung des! Eongrefles in dffentiiten Reden und 
‚ii ‚Anbbihden,spie Bmuköcfen Beamten DE Staates nicht anftchen, und 
4) Berkepingnder Beriefieng im Algtmeiser durch Nidieinführumg mehrerer 
nambhaft gemachten ‚Weir de. 


Verwmiſchtes. 


Münden, 1). Mär. Bon dem KRunfileben Mündens, das Köoni 

wi i L vor | etwa 40 5* wachgerufen, mag einen Beweis geben, dab im 
nrärtig allein 466 ausüdente Künfflet rn rn find, darunter 

398 Maker, 14 Malerinnen, Kupfernechet und Lıttograpben>3d htelien und 

Yagenteure, he Bıldbauer und 1 Wildbauerin und 15 alinge der — 

Für die Notbleidenden in Ofipreußen find bei dem bayrriid. Inter 
fügurgstomite bis j-pt 42 kt EN, Dievon er 4 Derrn 
Stephan, Komm in RE *8 derige Piovinziailomite bis 
46, Da. gefandt: 39,6%, fl. 29 ke. Bon Dim. De, Yuhl wurde am obige —5 — 
‚gelanat ; STR. 55 Den 17. ac fiad von Münden abgegangen 9300 

find iomad 50,117 fl. 22 fe. nad Düpreuben geidyidt worden, außer 
Dun ee Natutalien. 


Schn 33 Joh: Diarr, ©) Gemeindedevollmachtigter Job. Noũ 
und d) —* reg und Gemeindeihreib.r Hermann af. Nirchner, fämmtlid von 
Niened, wegen Verbrechtus der Amisunireue abgeuribeilt, Diele 4 Männer baben, 
entgegen der Unordnung des t. Bizieldamtes, die Bertheilung der Onartierentihä- 
—** egelder unter Ausihlub der 4 übrigen Berwaltungsmitglieder vorjenommen. 
ke Angelie tem haben 1774 fl, dieſet Seldet zu ihrem 8* ‚Mayen verwendet, 

Du — — wird mehrere Tage in Anfp 
DOfipreupen find vom Typhus bereits 14 Aerzte we eagerafft. Bor dem 
Zionat 8 dürfte feine Milderung, geſchweige — bes Rothſtaudes 

atrelen. 


— — eriht in Würzburg waben a) Gemeindevorſteher @eorg | 


titerarifdes. 

Zum Beginn bes meuen Ovartald maben mir mieberbolt umfere Leer auf 
bas „Neue Berloofungwblatt" von A Dann in Stuttgart aufmerllam, 
roeldhen fich durch feine rafc eriheinenden une ausfüdtliden Verloofungsanzeigen 
vortbeilhoft a —*— Abonnements darauf A 45 kr. vierteljähtlich bei allem 
Vorftellen und Bucht andlumgen. 


Bolköwirtbichaftliches. 


(Bandwirthigajt, Gewerbe aad Jupufrie, Handel und Berfehr.) 


Berichtigung m bem Berichte über die Beneralverfammlung 
landmwirtbihaftligden Eredit-Vereins bei Mr. 2) Toll es heißen hatt 
mit legiem Juli mit lehtem Juni; der Zuſaß au S 11 tft im folgender Faſſung 
Angenommen: die Einlage von Beldern in laufenper Rehnung hängt fleis 
Dom einer belonderen Genehmigung des Ausſchuſſes ab, melde auch die Wedin- 


gumgen, batür feftie 
anton Freiburger 15 ra +looie, eg ng 15, März 
Daupttreffer: Serie 5045 Ye. 19 & 40,00 Fre. Serie 7523 Ne. 45 & 400 Frö. 
Serie Hi Ned al 
Dir —— — Bauer ift mit einem neuen Proſelt bervorgetrer 
ten, ‚dem Entwurf eimer unterleeiichen Solomotionsmafhine. Von Seiten ber Bun 
e iR eine Rommiliton mit der Prütung und Begutachtung dieſes 

jelied beauftragt worden. 









Qud: | 
efigen 


bu: 
Verantwortlicher edalteur: „ Meyer, 


en 
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ft mm im — 
Ga:mandır —*8* flieht, a i 


— verbebend —— u 







Stuttgart, 0 Win Ku ER 
* en um a 
‚ der Geiglinger ei ein sh Drei rar „tale 


terzug verumglüdt, 

\ gwei werden tod. Die Bahn iſt wieder frei. 
Filethal führt Die-Bahn, zum Theil an faſt ſenttechten 
die Höhe der Wb-Hach der Station Amftetten.) 

Wien, 20. Mär Im Herrenhaus wurde bie Debatte über j. 
Ehegeich rei, J ſprachen für dasfelhe Graf Hartig, Frhr. v. Gableny, 
der ehemalige Uumrifter dv. Kraus u, Graf Anton Auerf 
felbe Brof. Arndts, Carbinal erg Fürf Salm. Pe — 
Oeneralbebatte wurde: enommen. Morgen werden bir’ beiderfeitigen Gene 
ralredmer das Wort er. i Sp 


—— pe 
Brauffurt, 20. März 1868. 


en rg ar u 
ftürzen vorbei, uf 





a) iere. 
Bawer. * Oblig he? euß. 5 „Delig 103,8. 
9 —X * 93,7, r ei ! " 954 „di. 
89,0, 
de, MöL-Rente 58 5 Oeferu bj, Det,n. AB 3. 
Ku Fun Oblig. 81 'a , Rat. v.1854 bi) * 
BWürt. 4, 5 31,0 5% Met. v, 1852 Ak 
Y — 38 v. 1666 16. 
84%. MR | i 43.8 
Badifhe 44, 5 BB | 3 
— ———9 
» 2 l ee öro.1 74* 
"by Bankı und üredu/ atuen un 4 
Bayer. Wedfel u. Hup-But. — A500fL 1867 125%, 
Deſtert. — Isa 3 2 2294, . 
redit 7 ũbd 57* jettelb.) 241hr. 
Weimat. Bant · Akt. —XR S—— — 93! * 
Bayer, h Blahdbr.d ic. a Fk 5 —— chlld = 
Drderr. 5%, Pandbr. Dr onlerkin | —— hr Mi R) 


Bayer. 47,9, OfE-MEt. a 200 ML. HUN 


Fon Ende. Berh. 500 


| 8 Siaate · .B.·Vtiori. 52,65. 
3, Süb. S. Lemb.. . . 328,03 








D 3348 iſð Prior. in ilber 
ui . — Prior. vr 5%, bitte meuchte — 763. 
4%, ditto 7,8 ee 5 — 
Oeert. 5°, fr. Staatt-EBM. lb Stedenbi zu. 
Bayer. 4”, Prämstoofea 100 Thl. abi! 250 ne v. 1839 14ER. 
Antbage&ungenb, 7 A.Looſe 12,8, 4% ld — * 184 6 
——— äm.stoofe 86. io 1308. 
35 e 5ib;. %o J ——2 
| Raffauer — v ni 8 
Prenf. Friedtichod'et fü. A et | 20° Srant.-Etüde f. 9 30 
Piſtolen 165 — 
0. 10 H-Stüde 5 Br Is | 9 50 
ufaten in Golb 2 * J 





VWeqſel auf Wien 102 63 Berlin 4 


Bekanntmadungen, 


- Belanntmadun 


g · 
An Sachen mihrerer Gläubiger grgen Hammerſchmidt wegen For⸗ 
derungen derſteigert der Unterzeichrete im Auftrage bes f, Yanbgerihts Heild- 


b am 

Donnerflag den 30. April b. Is. Nachmittags 3 Uhr 

im Hunger’jgen Wirthehauſe zu Brunm nachbeſchriebene Jmmobılien: 
Stenirgemeinde Brunn: 


Hans Ne, 19, PlrMr, 297,0, Behahaus und Hofranm, 3 Dezim, ; 


29, b, HammerfChmicdader, 1 Tagw. 1 Dezim. ; 
860, Brunnenmäld, 3 Tagw. 5B Fezim., 
geihäst auf 850 fi., öffentlich on den M iftbietenten, 


Der Zuſch ag erfotat nur bei errichten Schägungswerthe uud cs rihtet 
fih das Berfahren nech $. 96 fgd. der Progeßnovelle von 1837 umd $. 64 


des Hopothefengefck:e. 


D:m Notare unbefannte Steigerer haben fih im Termine über ihre 
Pentinät und Bablungefäh: gfeit guszuweiſen und werden bie meiteren Bedin⸗ | E 


gungen im Sırids.ermire befannt gegeben. 
Heilebronn, den 18. Mör; 1868. 
Der föniglide 
Gecrg Welff 


Beranntmadung. 
Dienftag den 24. März Bormittags 10 Uhr 
derftiigert Lie Detonomie-Bonmilflon des I. Upiauen-WHegiments König den 
voh den k. Dienftpferten pro I. Quartol 1868 abfallenden Dünger an den 


zRanGe rien. — 
Caltune 
in größter ncu.r Arkwohl und fehr big empfichlt 


Notar: 





Weil. 


Bius und Kapital duch Berjährum 5 eben, bas-Auffinten eines. ein- 
äigen —* Ahener Werthpopier art ‚die ementöfoften 


In der — — Nanzleibuchdruderei in, Ansbach ift 


zum Gedãchtniß Sr. Majeftät 
önigs Ludwig L., 7 Iten am 16. März; 1868 im ber 
Et. Gumbertusfiche zu Ansbah von Adolf Stäblin, Eonfitsrial- 
rath und Hauptprebiger. Auf Verlangen dem Drudeübergeben. Preis 6tr. 


Einladung zum Abonnement 
auf tas 


Jene Berloofungsblatt. 


Dasfelte ift tas billiafte finanzielle ung und enthält bei wödhent- 
licher — in zuverläffiger und überſichtlicher Weiſe nicht umr- alle Ver · 
en ſaumilicher Ankhensloofe, Obligationen u, f. iw., fonbern aud 
, Diofdenten, Eifendahn- Einnahmen x. x., beipricht alle Borfommniffe 

* —** und warnt zur Zeit vor drohenden Berluften, 
Jeder Ziehung find Refantenliften beigefügt, die beweifen, wie durch 
Nadläffigteit und Unkenntnig der Effeltendefiger jährlich viele Tauſende an 





an für 
Jahre bed 
Dan abonnirt bei allen Poftanftalten mub Buchhaudlungen für jahr · 


lich 45 fr., ober auch bei der Expedition des Blattes in Stuttgart unter 


Einfendung von: 
R 1. 45 fe. per Halbjahr bei wöchentlicher ,. Zufendung 
R. L3 „ = „ Mmoratlider unter 
E:1:16 9... E: "jährfiher ) Kreuzband. 
Peobenummern ſtehen gratis zu "Dienften. 
Seutigart, 16, Mär, 1868. A. Dann. 






















Theater⸗Anzeige. | 
Sonntag den 22 Mörı 1868, 
Vorlebies Gaftfpiel 

er öniglid; bayriſchen H 
— 





RXX 2, Dublin, orto, Paris, 
» 1855, 1862. 1865. 1865. 1865 1867. 
Eipfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reisen und auf der Jagd 
ein ergujckondes und erwärmendes Getränk- 


























Boonekamp of Maag-Bitter, Ale Me re 
. i w FE Ein Kind des Glücks 
bekaunt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat, = 27 
3 erfunden und einzig und allein ächt destillirt vom ag? — —————— im: 5 1 
F H. Underberg-Albrecht ee ————— 
R — „am Rathhause- in. RHEIN am. Niederrhein, 7 Letztes Gaftipiel | 
= . t n Boflieierant h J weig * * — 
Sr. Majestät des Königs Wihelm [2 xx Sr. Majestät des Köni ZB er tönigt. dayeriiden: Hoffdanfpirlerig 
3% —— en ” Maxhnilten IL. von Bayern. Ti sjjeräuleln Anna Glenk, 
H Br. Kö —— Prinzen ) g; 73 Sr. All —— Fürsten zu 5’ Sam Erftenmale: 
von Preussen, zur 6 Sigmaringen 
=” Ar Kaiser. Majestät des Taikanı WERKE? 5 — Majestat des Sultans  & 5 eAv 
N Abdul-Azi } ® 
e = är. Kaiser], Hoheit des Prinzen SZ, Sr. Majestät des Königs g Butermadb fhlehter Ton. 
' g von Japan. N Ladwig Philipp von Portugal, Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Gar! 
—F „sowie vieler andern Kaiserk, Königl.,. Prinzl., Fürstl.&e. &c. Höfe. Siertauf: _. . ı 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Der Aurmärferu.d. 


Anshach bei Herrn Friedr. Rehm. Bentebild mit Befang und Tanz im 1 
EI REIN" ZUARTUEERE Ze A E MaE SCREEN Ma von 2. Schneiber, 












Tanzunterricht. Geſchäfts⸗Verkauf. 

Der Unterzeichmete geigt· hiermit ergeben am, daß im Uonat Apj Gin ſolides Anweſen in einem frequenten Orte Yranker 
— — — Sit mehrerer k. Aemter, und auf welchem ein gemijchte 
Du ROTE a ee 4 mas h een Beihäft betrieben wurde , ijt zu verkaufen. 

anıe orbacher. Frantirte Anfragen unter Chiffre G bei ber Expedit 
Musverfauf diejes Blattes. 
ter tü ’ t d: 
(nen in Be Aal Bl u — —— * Im Nathhaufe 
Pr. Veller in der Neuftadt. empfiehlt eine neue Auswatl von Parifer Pendules, Wiener Ne 






a Igulateurs, Reiſewecker, einfoh und mit Ü.htanzünder, ey) 
f Trauer: Anzeige ‚iwälder Uhren in allen pr —* eine — — Enli 

! f ; r ’ derubren für Gonfirmanden, ſehr bilig und felid, zu ge er 
er des bem Allmächtigen Hat «8 gefallen, unfere gelichte Gattin * —— gegen erg 3 


Hına Sabina Selmreich, Georg Albrecht 


geborne Wedel von Mündaurad, g am Knabenfhulhaus 
„März Nachts 10%, Uhe nad nur Sründigem Unmolfein am Herz | mpfichle fich in allen Nepsraturen von Spazierftöden wuter ſchuellet mub 
q rampf in einem Alier von 84 Yafren in fein himmiiſches Reich ab» m ES en 
yurufen. \ olzverfteigerung am Dien rei \ 
Nur wer bie Herzensgäte der ſel. Entfklofenen kannte, wirb un- Pltag * 24. b. 9 Sch 8 Uhr om — — ——— 
fern großen Schmerg zu würdigen wiſſen umd uns fllle Theilnahme Wlrteufefer Schlag im Becksſerg: 5 Kifu Any remaarten 
nit verfagen. lmeihes Scheitholz u. 34 Kıifir. dergl nn ! Em, 
Windsheim, ben 20. März 1868. WiSe. ww Achten Migaer ru 
Georg Selmreich, Echmiedmeifter, | j Soljverfauf: Donnerfiooigponsfeinfamen, SMleef 
nebft Tochter. Miden 26. Mörz 1868 im Forftdifieitikempfichte Yobann Huber, 
wer  \Nacen des t. Forfireviere Uffenheim: Seilermeifter in Mertender] 


— 
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u — 15 Heländer Eiken, 11 Eihen-Bröche | — 
— BEE e Eichen nad Busen, 19] ,. Cut ſchores gut gebaut 
Trauer⸗Anzeige. MW aitiiere ud 11 geringe Buchen an Chaischen verfauft jehr billig 
Ye Gefühle tiefften Schmerzes ıheilem wir theilnehmenden Freun- Meinen, 41 Stüf Birken» und Fichten: Speier, Sa m eijter, 


den nad Belannten mit, daß umfer heifgeliehtes, einziges Eöhnlen WlStangen, 44°/, Kifır. Eichen - Buyen-| Käfe. und Wligfucen, Wulf; 





Friedrich Keil end gemifttes Scheit⸗ m. Prügelhelz hi friſches Hefengebäd bei Franj. 
heute im einem Miter vom 3 Jahren und faft 11 Monaten am Raden- 2500 harie Wellen. Bufammentunfil "gi, großer Wafchteffel wird zu kun 
croup verſchieden iſt. IJBeraiu. 10 Uhr auf dem Siebeplede I, „ geſucht. Nah. d. Erpebd. 

Thalmefingen, am 19. März 1868. B| Weichjel:, Apfel x. Torten;) 7 55 find Rariofelbeete, am GR 


uſtoßend, zu berpadhten, 

Eine Partie Mauer» u. Badfid 

find zu verlaufen. Näh. d. Erped. 

- D 170 ift eine Ziege zu verlauf 
A 241 find Sartoffel zu haben, 


IE 





Keil, Säulchrer, netfi Fran, UiWiener, Berliner, Schweizer 
— Zn : HF irapfen, Foeiülte Windbeutel 
nn — in „5 Franz, Herriederibor. 
. en Ziehung 4. Mai I. Is. 

di © n 9 Mr 2 
— rer —— Pin und Velännten die traurıge Nach \ |! Eadolzburger Koofe 

















ed m 1 fl. 45 Pr. Grad 
im Alter vom *, Jahr 2 ae Aaron wurde. Gelammtgeminnfle. . . 95,775 ve 
Um files Beileid bitten | Banpitrefieer . . » . 76,000 fi » eu Tage agerbier auf & 
| \ Die trouernden Heltern 1842 Gelbprämien . . 19,775 fl —— — 
Die Beerdigung fintet Sonntags Nachmittags 3 Ude flott. Looſe Mind zu haben im Sonntag Lagerbier bei Dotter. 


2 WVWackträger:Inſtitut. | Montag gelolzene Kuöcleim bei 
———— 600 #, find gegen fihere 1. Hupo-jbardt, amd iſt daſelbſt ein Fleince Diem 
Mein mohlaffortietes Yager ia franpöftiden und engliihen ihet auszuleihen, tier zu vermietben, 


Seiden-, Tuch: und Filzhüten Nett Bät Sorte] Moncs Beaelspoe._ Bentinss 


empfehle ich bei gegenwärtiger Bebarfszeit geneigter Berädjihtigung, d mten für Confirmanden empfiehlt zufift zu vermiethen. Näh. d, Erpeb. 
Fr. Vetter in der Neuftadt. |riligen Preiſen A 235 jino einige Sclaffiellen 
BRRRDBRDERBRBDRLRSH T- Sarhımı teines anna 

2 | Yeue Sendung feines ungariſches fen it ein I 
Sale-Dandlung en gros & en detail u Waizenmehl angelommen, ſowie täglich We rn 
von . U Schnedennudel, Kranz undlperden, 
Friedr. August Mackeldey jun., Ansbach y Apfeltuchen baren ki C 169 ir em Tonniged Ouartier 
empfiehlt Emmentbaler, Schweizer, feint, mittelfein und erbinär, — Bogenrcuther. vermietben, 2 Stuben, 2 Kammern, 
feinft franz. Straßburger Schachtel Münfterfäs, Romadaur, Gadolzburger Looſe A 1 fl. 45 kr. ſKuchen mit allen Bequemlicfeiten. 
aniol, Frankfurter Handküschen, ücten Alpen Kränterfüs, g Windsheimer Looſe A 36 fr) D 154 in der Morimiliansfteage 
t, fowie fenft und ordinären Limburgerfäß, bei geneige Mattb. Balz, Sosmiftenär.ein möblirtes Quartier zu vermiek 
ter Abnahme zu dem billigſten Preifen. MI Franken Iwetidhgen per Bund 9 fr.liMD 358 it eine Scheune zu ver 
5 REEITRIEETBIKNAIER ei G. Wired, Vürtengaffe. | 


Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Andbach. 
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‚rot : Gabriel. 
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.» en ıf ix Dein u 
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kiſche Dertung. EHE 
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Ansbader Morgenblatt.) Meer 

Dienftag. 24 Mär. Kath.: Gabriel, 
Abonnements-Einladung. = 

ab Te ang, De Belt en de han Brenn 


Zu gefälliger Erneuerung d 
I. Quartal l. J. wird mit dem & 


ucd die Poſtboten baldigſt und jedenfalls noch vor 
er Blätter jede Unterbrechung vermieden werben fünne. 


em 28. d. W. machen zu wollen, bamit in ber Zuſftellung 





Politiſche s6. 


2 Wochenfchan. 
(Schluß.) 

Der Kaifer von Frankreich hat es für gut befunden, ein Echrift- 
en zu verfaffen, oder verfafjen zu fallen, in welchem er feinen Frauzoſen 
e Entitehung feiner „Dymaftie” ſowie die, Verdienſte berfelben um das Land 
i Genrüthe führt. Bür den unbefangenen Zaſchauer brämgt fi die Frage auf: 
Barsım thut der Mann das gerade jet? Und die Antwort darauf läßt ſich nicht 
ang zurüdweilen, daß er es wohl wird zeitgemäß und den Umſiänden ent 
prechend finden. Num aber hat man allezeit nit das vertheibigt und em» 
fohlen, von dem man wußte, daß es ganz feit.und über jeden Zweifel er- 
aben daftehe, jondern dasjenige, von bem man es zwar nit zugab ober 
ar Öffentlich eingeftand, von dem man aber doch ein gewiſſes Dunfles Gerahl 
icht losbringen Tonnte, dag es in den Meinungen und Gemüthern der Zeit: 
enoffen micht feit genug wurzle. Wäre das hier der Fall, fo würde es wohl 
ie angenblidliche Friedensliebe erflären, wäre aber ein befto fdhlecdhteres Frie ⸗ 
:nspfand für die Zukunft. 

In Amerika ſoll wirklich dec Präſident nächſtens verklagt und abyeur- 
jeilt werden, Es ift bier nicht der Drt und Raum auf das Mähere der 
inklage einzugehen, fie ift in jedem Zeitumgsblatte zu fefen, dagegen möchten 
ir auf eine andere Eeite ber Sache hinweiſen. Es war zu allen Zeiten 
ab in allen Etaaten eine der ſchwierigſten Fragen, auf bie man recht oft 
ar feine Antwort zu finden mußte, welde Anftalten getroffen werben ſollen, 
um vortommenven Falles ben großen Spitzbuben beizufommen, die Heinen 
Diebe hat man je umd je, wenn die Rechtafrage nur leidlich beihaflen war, 
ald ge ängt oder jonft befeitigt, aber mit den großen ſah es oft, je höher 
% hinauf ging, um jo mißliher aus. Das ift traurig, aber leider fehr .er- 
larlich. Wenn ein Maun in einer hoben Stellung diefe wißbrauhen will 
u jelbjtjüchtigen und ſchlechten Zweden, jo bat er viele Mittel in der Hand, 
ich gefügige Werkzeuge zu verfhaffen, fih gegen Angriffe zu vertheidigen, 
aß die Öffentliche Achtung vor dem Mecht und die Thatfraft derer, Die es 
ertreten, ſehr groß fein muß, wur ihm zu bezwingen, Geht ein folder hoher 
Niffethäter noch obendrein. feinen W Uen durch, fo findet er bereitwillige Yob- 
mdler und jervile Seelen genug, die ihm vollfemmen beiflummen. Das ıft 
ie Geſchichte «Mer Tyrannen von dem älteften Zeiten bis auf unfere Tage. 
Bir haben es jelbft erlebt. Der gegemmärtige Präfident von Nordamerika 
un bat mach ber Mehrzahl der Stimmen, die fich über die Sache bis jeht 
usgeiprochen haben, nit Recht. Es wird ſich fragen, ob ſich ein Gerichts 


Süddeutfche Staaten. 
München, 21. März Die dom bg. Streit Iepthin an das Ge 
fanmt?aatsminifterium gerichtete, Juterpellation wurde nom & i 
w. Grefſer in ber heutigen Sigung der ®bgeorbnetenfammer beantwortet 
wie folgt: „Auf die von dem Hrn. Streit an das Gefawmt-Staatämis 
nifteriman geri Interpellatiom bezüglich der Mgitation gegen den dem Panbs 
—22 Eutwurf eines Gefeges über das Bolkeſchulweſen habe id die 
Folgendes zu erwidern, und zwar: I. zumächft auf die Ürage : „ob das 

Befammmt-Stastöminifterium Keuntuig vom der gegen den Schuigeſchentwurf 
hervorgerufenen Wgitation habe.“ De © ierung ift die Bewegung 
night entgangen, melde die Vorlage des Gefegentwurfs über das Bollofchul 
weien an den Landtag, und früher ſchon die Borsereitung eines ſolchen Ente 
mwurfes, in mehreren Bezirfen des Königreichs umb mamentlid unter der la⸗ 
tholiſchen Landbevö:terung hervorgeruien hat und melde meuerdinge im mehr: 
fachen an bie Kammer ber Reicherüthe gerichteten Adrefſen ihren Au 
fand. Itgend erſchöpfende amtliche oder jonft hinreichend beglaubigte ri 
lunzen über Entftehung und Berlanf Liefer Bewegung, und über die Mittel; 
deren man ſich zu ihrer Förderung bediente, fowie die Perfonen, welche 
biefelbe im Fluß gebradt, find der Staatsregierung bis zu diefer noch 
nicht vorgelommen. Was fie im diefer Richtung die jept in Eſchrung ge» 
bracht Hat, beicränft ſich auf dasjenige, was im gleicher Weife nie der Re- 
gierung fo aud) der Samm.r der Wbgeorbneten zugänglich gewefen iſt, num⸗ 
ü auf die Nachrichten, die in der Prefie verbreitet worden find, und auf 
die kurzen Berhandlungen -der- Samıner der Neichsräthe vom 29. v. M. Da 
Ah übrigens aus den Mittheilungen ber Prefie Anhaltspunkte für bie An- 
nahme ergeben, daß die Urheber der Beweͤgung nicht auf Geltendmachung und 
wahreitsgemäge Begründung einer abmweihenden Meinung fih keichräuft, 
fon*ern aud zw dem Mittel der Erregung irriger Borftellungen über die Ahr 
ſichten der Staatsregierung und der Verbreitung von. Mißtranen gegen bies 
felbe gegriffen haben, mußte die Staatsregierung: ed als eine umabiweislide 
Pflicht erachten, dem Thatheſtand amtlich feitzuftellen, Zu biefem Bmede find 
bie erforderlichen Anordnungen bereits getroffen worben und wird dem feiner« 
zeitigen Vorlagen der Behörden entgegeügeſehen. — IL. Anlangenb die zweite 
in der Eingangs erwähnten Juterpellation gefiellte Ftage: „wie ſich bie Mes 
gierung gegenüber der Bewegung mider ben Schulgefegentwurf angefidhts ber 
ı beftehenden Geſetze und insbefomdere des III. Wbfdmittes der II. veilage zur 
Berſ.⸗Urtunde und des Bet. XV, des Konkorbates zu verhalten gebenfe, fo habe 
ich die Ehre, Folgendes zuerllären: Bei der Würdigung des Ergebniffes ber ange, 
orbneten Erhebungen und bei Bemeffung bes weiter. einzuhaltenben 





of zufsumenfegen läßt, der im ber Sache umnbefangen nad beiden Seiten | rend wird fid) die Staatöregierung fo wenig wie in andern fällen ähnlider 
usfpricht, was nach dem beſtehenden Landesgefegen Rechtens iſt; es wird ſich Art von dem Unbehagen bemeiftern und übermältigen laſſen, welche bie naturs 
sogen, ob der Präfibent fih biefem Ausſpruche ſofort ſelbſt Bigt, oder ob er | gemäße folge ber Erfahrung ift, daß ihren das Wohl des Baterlandes bes 
nen Mißbrauch der amvertrauten Gewalt verſucht. An ihönflingenden Na | zielenden Abſichten und ihren reiflid durchdachten, von aufridtiger Baterlandes 
en bafür wird es nicht fehlen; die Hauptfache aber wird fein, ob der Sinn | lebe getragenen Vorſchlägen ſtatt bereitwillige Auerkennung von manden 
ir Recht und Geſetz in der Benölferung jo feit und fo Mar it, daß der | Seiten Widerfpruß und Kampf entgegentritt. Die Staatsregierung wird 
Biderftandsverfuc entweder gleich erlahmt, oder wenigitend jo entſchieden nie | das Beifpiel einer Vergewaltigung des Gef ch nicht geben, und iſt hiebel 
mgefdlag.n wird, daß jedem andern auf lange hinaus bie Luft zu folden der Zuſtimmang aller Parteien gewiß; fie wird ‚der allfeitigen Erörterung 
Bölterbeglüdungen" vergeht. Iſt diefes letztere ber Fall, jo fteht Lie Union) des Gegenſtandes und der freien Meinungsäußerung über benfelben, fo lange 
uf lange hinaus auf feiten Wüfen, daß alle diejenigen, die ein JIntereſſe | beide die vom Geſehe gezogenen Schranken nicht überfähreiten, nirgenbs 
aram haben, ihrer Weiterentwidiung mit größter Gemüthtrube zufehen fönnen. derniſſe in den Weg legen und ſich wohl bewußt bleiben, daß nur auf beim 
die amerifanifden Papiere mögen dann megen einzelner Vorfälle ſchwanken, Wege erfhöpfender und freier Diekufionen ber Erkenntnig bes Guten unb 
nm großen Ganzen find fie fiher und geborgen. / Nolhwendigen offene Bahn bereitet werden Tann. — Die Regierung wirh 
Der Lärm wegen der Wahlen, der bei yus eben erklingt, geht jehzt, ſich dabei feibftwerftänbli bes Rechtes micht begeben, in möglichſt wirffamer 
ı Schwaben erft veht an. Wllem Anſchein mad behalten dort d'e Demokra- i und im jeder geletzlich zuläffigen Weiſe die Erü de für ihr Vorgehen in bad 
n das Feld uud wollen der Welt den Beweis liefern, daß tie Urfache der rechte Licht zu ſehen, um biejenigen bie fürs Erſte Gegner ihrer Bropofl- 
aurigen Zerfplitterung ber deutihen Nation nicht blos, wie man oft ans ; tionen find, von deren Unſchädlichtelt und Nothwendigkeit zu Überzeugen, — 
ah, bei dem Furſten und ihren Regierungen, jondern and bei der Bevöl: , Zu diefem Ende wird fie ſicherlich auch bie Thätigkeit ber ihr zur Werfügung 
zung zu ſuchen fe. Die Kunſte, die angemendet werden, um das Bolt ; ftehenden Stellen und Behörden in Anfprud nehmen, und, wie es ihr Rech 
nzunehmen, find bie alten Demagogenfünfte, die man zu. allen Zeiten an- | und ihre Pflnbt if, jedem Wiberftande nachdruckſam zu begegnen willen, ben 


wendet hat. Seine Steuern zahlen und feine Soldaten werden! wo follte 


1 die Maffe nicht anbeifen. Die nerddeutſche Bunbesfriegsverfoffung legt 


Kerdings Opfer auf, aber fie ifl es, bie deu meuen Bunde eine Schlagfer- 
gleit verfchafft, welche allein die Franzoſen abhält, ſich in bie deutichen Ans 
Hegenheiten einzumifden. Die hodhtönenden Redensarten diefer ſchwäbiſchen 
!magogon würden Franfreid; feine Minute abhalten. Wäre nun dieſe Kriegs 
erfaffung micht, und Preußen müßte es vor Franfreic Mein beigeben, fo würde man 
ewig eben fo glitig ſchimpfen über das „feige, verrätherifhe” Preußen, Ge: 
edt und gejdimpft muß einmal fein, und wenn man an dem ganzem 


reiben jonft nirgends in der Welt eine Freude haben. follte, fo hat man fie . 


rei in Paris, 


fie auf ‚biefem Wege eima finden könnte, mödhte ſich num diefer 
äußern in mnibätigem Schweigen ober im offener Parteinahme gegen bie 
Marimen der Regierung. Je mehr aber bie Staatöregierung t6 ohne 
Banken feſtzuhallen gedenft am Recht umd Gele, je mehr fie durch Actung 
jeder anderen Meinung darauf Anfprud erwirbt, daß ihr von ben Gegnern 
ihrer Vorſchläge ein gleiches wlderfahre, mitt beflo größerer Er 
wird fie bemüht fein, die Geſehe zur Anwendung zu bringen, wen ſich wirt 
lich ergeben follte, daß bei Gelſtendmachung irgend einer Ueberzeugung zu 
verpönten Mitteln gegriffen wurde, — Niemand wirb bie Handhabung von 
‚ Reprefialen erwarten, wo das Öffentliche Recht Obtiegenpeiten feftfegt umb 
Schranken zieht, ohne zugleich für die Verlegung folder Verbindlichteiten und 
für bie Meberfhreitung folge Shranken Vorkehrungen gu treffen. Woe das 


aber ſelche Repreſſallen Aatuirt und wären es felhft bie Straſgeſehe | Dageg 


wird bie Reglerung midts am ührer Pflicht verfäumen, bemfelben 
feinen Vollzug zu figern.“ 

— ©. Moj. ter König wünfht dos Gatachten bet Etanteraihs über 
den Hutrag des. Abg. Brater bezüglich des Pelitionsrchte des Landtags zu 
vernehmen. Bu biefem Babe ift anf Montag den 23. b#. eine Sitzung des 
Staotaraiha anberaumt, zu welcher aud mehrere Staatsräthe im außerorde ut · 
lichen Dieuſt zugezogen werden und in welcher der ermähnte Antrag den Ger 
genftaub ber Beratfung bilden wird. i 
München, 21. März. Die Herifale Partei wird in der Abgeordue⸗ 
tenfammer“ eine Interpellation, tie Einführung bes allgemeinen Stimmreäts 
beterffenb, einbringen. 


nbtageardivar _ 

zungeraih © ‚ Anlof_ feines 2Hjährigen Dienfijubiläums einen 
— echt u han J * höchſt en Begleit: 
IGreiden zum Gefäent gemadi. 

an München, 21. Mir, Dieim mehreren Beitungen ite 
Nachricht, daß das Teſtament des verfiorhenen Kbaigs Ludwig J. Bereits er 
Öffnet worden ſel, ig uuwaht, ebeufo bie mit biefer vermeintlichen Thatſache 
in Bufammenhang fihenden Mittheilungen. Das Teflament if no nicht 
eröffuet, die ganze Behamdlang der Berlaffenfhaftefahe dem Juftizminifter als 
Berloffenfhafrstonmtifjäör Mb rguben und vom diefem werben die auf bie Er- 
Öffuung des Teſtamenis bejüzlichen Anorbuungen getroffen werben. 
— Wie die „N. Waurzo. 3.* berichtet, wurde Here Regierungsbireltor 
». Hörman in Wilrburg am 20. Bormittags anf telegrapgifchem Wege zu 
Sr. —3* dem König moh Münden berufen. 

eben, 21. März Der E Regierungsdirefter v. Hörmann if 

gefleen oaus wwürgburg wieder hier cinge.roffen. Die Ermenmung deſſelben 
zum Staatsminifler des Janern fol num im fiherer Ausſicht fichen und ale 
dald zu erwarten fein. (N. Korr) 

—nn, München, 23. März. - Der Finarzausſchuß der Mögeorbneter« 
kammer hat geflern den Perfiontetat ber Wittwen und Walfen ber Staats: 
biener erledigt und bis Mezierungspoftufat vom 800,000 fl. genehmigt. 
Berner wurde befchlofen, den Antrag zw ſtellen, daß die Befimm ber 
Dienfletpragmatit vom 1. Jauuar 1805, fowie bas Editt über die Berhält- 
niffe der Sigatadiener in Beziehung auf ihren Rang und Gehalt einer Re 


diſten unterzogen werbe, 

—ın. München, 19. Mär. Im Bezug auf bie Ergänzung ber Gen: 
barmerie durch Angehörige der bewaffneten Macht ift folgendes beftimmt wor ⸗ 
ben; 1) Angehörige ber aftiven Armee vom 1. Unteroffigiere abwärts können 
von num an zur Ergänzung ber Gendarmerie nit mehr verwendet werben, 
2) Angehörige der atıiven Armee, welche ſich bereits in der Genbarmerie befins 
den, Wnnen im Genbarmertebienfte verbleiben, und zählen zur Erſatzmannſchaft 
1. EL jener Heeresahtheilung, aus w.lder fie heroorgegangen find, Die 
in Biff. 1 und 2 gegebenen Beftigummmgen haben auch auf bie zur Beit den 

kungen ‚der actiben Armee unb ber Genbarmerie angehörigen Ein 
fieher Anwendung zu finden, 4) Bewerber zum Genbarmeriedienfte aus ber aftiven 
"Ürmee, welche fi in Geudarmerieſchulen zur Zeit befinden, können nur bann in 
diefen verbleiben und von ba in bie Genbarmerie übertreten, wenn jie ent- 
"weder Einſteher And, oder im Laufe diefes Monats ihre Dienftzeit in ber 
activen Armee vollenden. 5) Referviiten und Landwehrmännern fteht für bas 
Berbleiben im Gen jebienfte oder für den Eintritt in benfelden ein mis 
Hildrbienftlichen Hindernig nicht entgegen, 6) Wehrpflichtige, melde in ber 
Gendbarmerie Dienfte leiften, mäffen von num an als ngehörige derjenigen 
Kategorien * bewaffneten Macht betrachtet werden, welcher fie gemäß ihrer 
her gen gehören. 7) Wehrpflichtige, melde fünftig in bie Reſerbe fiber: 
freien und als Aeſerviſten Genbarmeriebienfte feiften, dürfen jedoch nicht mehr 
ver Erſatzmannſchaft 1. Claſſe verfegt werden, 8) Referviften und Landwehr: 
männer, welche in ber Gendarmerie Dienfie leiften, find von den Gontrolvers 
Tommfnngen uud Uebungen befreit. 

—un München, 20 Murz. Der Minifter des Innern bat im 
Vaberſtandniß mit bem öminifter Beranlaffung genommen, bie oberfien 
Retrutirungsräthe refp. bie regierungen auf den Umfland aufmerfam zu 
machen, do num zum Fuhrweſen tauglide Pflichtige im Siune ber frh- 
* ngen upt wicht mehr vorfommen. Wenn bie Butheis 
„ung eines für das Fuhrweſen tauglichen Pflichtigen zur Fuhrwefenschtheilung 
bereits erfolgter Abflelung bes Fuhrwefenstontingents nit mehr zus 
fig if, fo if ber Pflichtige unter ben fonftizen Borausfegung:er allenfalls 
zur Gavaterie ober falls er ſich diezu wegen etwaiger Kurzſichtigkeit wicht eig · 
wen follte, zur Wrtilerie oder gegebenenfale ber Infanterie zmpumeifen ; * 
er zu feiner dieſer Waffenga'tungen tauglich, fo faun er auch zum Fuhrwe · 


— . h 2 —— — — re * ge 
i &:Spertaltafle Mu ri agelbrecht, feinem Ansuchen en 
: 4 finitipen Aut uns verſeht; * bie dadurch ſich erledigende Stelle 


u Rafflers der Spezialfafle Augsburg der Temp. quietc. Rafflır Ref. Franf von Me 


ug veaftiviet; — der 8. Morftwart Raul Mölly vom reg Reviere 

upt, im orkamte m, anf Me erleb, Forſtwartel GEbriscied, Rev. Bekig- 

au, im’ w Ranpten, rin — von Oberfraulen 

Belle dem ofe®, Ghr, Mayer, 

*8 Aber ir⸗ She —* lang" — 

nach Bermerähein ‘ mt einch Gerichts 

iu Rodeaban! dem Fu - fen Friedt Kos in Raiferslantern verliehen ; 
— dl er ber Gtabt bite MR 

Mid. Steiubelmer aus Helfadt allerh, Lam J— ferner von latheli ⸗ 

Biarzeien zerlichen morben : Roh , Bl, Kenfabt a. d. DIR., bem Roopera- 
Amberg; Laaberberg, BE, 


tar @g. Blei in Wutihderf, ® , 
a aner e Amıhend, DM Bichlag: Partkin, BR Mapa = 
Ich. Bapt. Strobel, BU. Biehtadj; 
Ohiftabt, BU. Berbenfels, bem k 


g, 19. Di en Wii. König Ludwig II, Bethätigte fein 
Intereffe. an dem Germaniſchen Muſtum unlängft durch Meberfen- 
hung eines ‚prachtvollen Albums mit eigenhändiger Widmung doa neuem, 


arl Ongel bei der Meiropolitanplart» g 


en hat bas Gerwaniſche Muſeum tm „Unzeiger für Kande ber beit: 
fhen Borpeit" mitzuißrilem, daß fi tie f. prenfifche Regierung zu ber En 
Märung veranlaft foh: daß fie ihre bisherige Beuſteuer für das Mufenm von 
nun an zueßdziehen müffe, meil laut eines Gutachtens ber k. Mlademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin defien „wiffenfhaftlihe Bebeutung nicht ber Urt fri, 
daß eine höhere Subvention aus preußiſchen Staatafende fi rechtfertigen 
taffe.* Auf eine de des Mufeums ift ker preußiſche Kultusminifter nicı 
mit ber gewünfchten Belanntgabe ber im jenem Alademiegutachten ihm ge 
machten Bormärfe vorgeſchritten. (A. 8. 

- Rüruberg, im März. Seit dem 17. b. M. erſchelnt bahler das 
In unſerer Schweſterſtabt Fürth von U Schröber gegründete und von 
. Pfiſterer redigirte Dlatt „Der Fortfchritt” (chemals Furthe 
Abendzeitung*) das im I. Quartal feines 4. Jahrgangs ſtcht und zu den 
geachteſten bayerifhen Joursalen zählt. Das Blatt vertritt die Grundfüg: 
ber baheriſchen Fortfrittspartei, auf deren Außerftiem Imfen Flügel es mar: 

irt, Die Parte-Benoflen Hiefiger Stadt begrüßen die Ueberflebelung biefet 
rgans um fo freubiger, ba ber Kampf ber Partein in Bayern und auf in 
Nürnberg, burch die Zollparlaments. Wahlen angeregt, erft eigentlich in Bang 
gehracht worden iſt und bei ber fortfchreitenden Entwicklung ber beutſchen 
Dinge an Erbitterung zunehmen wird. — Wir bezweifeln nicht, daß ber 
„Bortfäritt" fi bier in Bäle bebeutendes Kerrain gewinnen wird, 
ur Ügitation für und gegen das Schulgefet. 
. Zeuteröhaufen, 21. Mörz Unter dem Heutigen iſt and tea 
ber Biefigen Stabıs@emeindererwaltung und vielen Mitgliedern der Shut, 
eine Adreſſe am bie Kammer der Reicharathe um Aumahme dei 
projef.irten Schulgeſetzes abgegangen. 

Zangenzenn, 20. Mär; Bon Geiten der beiden hiefigen fläbtifchen 
Kolegien it heute ſowohl an die Kammer der Meiherärhe als auch am bie 
Kawmer der Üpgeordneten eine Adreffe für Aomabme des Schulgefeg-Entinkri 
fes abgegangen. — Bon der Gemeinde Oberröslau in Dberfranten ging | 
zu gleicher eine Adrefſe zu Gunflen des neuen Saulgeſehes, von ss 
anfäffigen a unterfhrieben, au bie Neihsrathälammer ab, 

Meuftadt a A. 20. Mär, Heute Rodmittag find von (Meufaht 
und Diespe) zwei Mdreflen für das Sqhulgeſety an bie Rammır ber Reicht 
räthe abgegangen. Die Adreſſe von Neuftadt zählte 882, die von Diespe— 
110 Unterfhriften. (Neuft. Anzeigebl.) 

Mürnberg, 20. Mär;. e Unterfärifien zu Ubreffen für du 
Säulgefeg mehren fi im hohem Grade, umd zwar nicht allein in ben Bw] 
rean’d bes „Br. Sur,“ md „N. Anz.“, fondern auch und-insbefondere ar 
den von Hans zu Haus gehenden Bogen. Die Bezirfslchrervereire des Mi. 
nigreih® werben fih am der. Mözefienbemegung feibfiverfländlich beteiligen, 
natürlich für das @efeg. (HM. Abdiig.) 

Rürnberg, 21. März, Mag von ber Gemeinde Shömberz 
(Bez. Hersbrud) ift dem Fr. Kur. eine von 86 Gemeindegliedern unter 
ſchriebene Buflimmungserf.ärung zu der in felbem Blatte veröffentlichten 
Adreſſe fir Annahme des Schulgeſthes zugegangen. 

Zauf, 20. März. Muh von hier if Beute eine Wöreffe für bai 
Scäulgefeg an die Meihsrampstammer, bedeckt mit 300 Unterfärifien, am der 
Spige dos Gemeindefollejium, abgegangen. - it der biefigen, am melde fid 
no die Landgemeinde SGimonshofen auſchloß, ging zu gleicher Beit and 
eine Mbrefje ber Gemeinde Otten ſooa mit 86 Unterfcriften und eime folde 
der Heinen Gemeinde Dehmberg mit 22 Unterfäriften für eim freifinniget| 
Stalgefeg an bie I, Sammer ab. (fr. Kur) 

benberg, 19. Mär. Bei uns if bie Wgitafion für das 
I 
vom ben hr a Den & 
mi, Unterfleinad, Döhlan umd Saulendorf Mdrefien an bie ee 


abgegangen. (Bapr, Zgbl.) 

Mörblingen, 20. März. Wut von hier ging vor einigen Tagen 

eine von dem ſtadtiſchen Sollegien, ferner dem Haudeis- und Gewerberatht 

unterzeichnete Adreſſe für das neue Schulgefeg on bie Kammer der Reihe 

*4 — vernehmen wir auch aus dem benachbarten Harburg 
. ag. 

In ber Pfalz beginnt num aud bie Moitation für das Schr 
gefeg. Ja Ingenpehn Hat fig am 17, eine ſiark beſuchte Rehrernerfa 
lung bie Aufgabe geftellt, für das Zuſtandekommen bes Schulgeſehes zu 
fen und hat zugleih die im biesfeitigen Bayern zirkullrende Lehrern 
angenommen. Uus Lambaheim, Miefen, Pirmafenz, Hochſpeher, Fiſch 
ſind Abreſſen in dieſem Sinne an die Reichsrathetammer ngen ; 
Raifetölautern, wo fi der Stadtrath einftimmig für das Schulgefch erkiä 
ziekulirt gleichfalls eine Gleiches —— Abreſſe. 

efter Verfü zufolge wird eine Hui 


Stuttgart, 20. Mär. 
zahl von Infanterie-Offiziren (aus jebır tfon zwei Gtabsoffigiert 
von jebem Linienregiment ziel Hauptmänner, jebem Jagerbatalllon ein Haupt 
mann) in preußifhe Garnifonen fommanbdirt, zur weiteren Ausbifbung te 
Dienft nad preußiſchen Vorſchriflen. Die Betreffenden werben in 8 Tage 
abgehen und bis Mitte Juni ausbleißken, (Schw. M.) 

Rarlörube, 20. März, Dos Ergebniß der FJollparlamentsnachwah 
im 14. Wahlkreis (Zauberbifhofsheim) ift zwar noch nicht vollftändig Befamm! 
doch ift der Sieg Biffings (nltramontan) unzweifelhaft. 

Mordbdentfcher Bund. 

Berlin, 20. März Die Kommiffion des Norddeutſchen Bunbesrati 
für die Bivilprogegorbunng hat bie Aufhebung ber Schuldhaft im Prinz 
angenommen und bereitet bem bezüglihen Gefegentwurf vor. 

der „RG. .“ erfährt, der Rdaig von Preußen zur Bolle 
bung des in Bab Ems begonnenen Baues einer fatholifhen Kirche einem P 


Münſter. (Pipfilige Armee) Der Weſtph. Merk. fchreit 
Die Unterhaltungstoften für 45 päpftlihe Zuaven zu je 500 Sr. auf % 
ahr find in biefen Tagen an ben päpftlihen Kriegäminiſter Aberfandt me 
ben. Diefe Muterhaltungstoften find zum größten Theil von u 13 
weſtphoͤliſchen Adels, der Meft vom Mitgliedern des rheinliſchen Mode, vı 
einigen Derren aus Weſtphalen und aus dem Königreiche Sachſen aufgebrai 


ben ſchuj von 17,500 fl. bewilligt. 


werben. Auch für das Jahr 1869 if ber Unterhalt berfelben Auzahl von 
Zuaven von benfelben Herren fijergefteitt." ur 
Detterreich. 

Wien, 21. März. Die Mehrheit der Commiffion des Herrenhaufes 
hat das Schulgeſetz nach den Hauptgrundjägen bes Abyeordnetenhaufes anges 
sommen. Die Minderhiit beantragt das Schulgefeg an die Eommijfion zu 
:adfoweifen, behufs Abfaffung eines neuen Schulgeſetzes nad den Grundfäügen 
ver latholiſchen Kirche den Einfluß auf die religiös fittliche Erziehung zu wah- 
en und die Bolfsmittelfhulen confeffionell zu erhalten. Das Plenum ber 
Reichsrathödelegation hat die Anträge ihres Ausſchuſſes, betr. die Differenz: 
imnfte mit der ungariſchen Delegation, größtentheils angenommen, — Wie 
as „Fremdenbl." vernimmt, wird der Mobilbefig bis zu 1500 fl. nad den 
Finangvorlagen fteuerfrei bleiben, 

Wien, 21. Wär. (Berhasblung des Hersenhauf 8 über das he 
jieg.) Der Bert:gungsantrag des Grafen Meusbdorff wird 
nit 65 gegen 45 Stimmen abgelehnt und hierauf das Mi— 
soritätsootum mit 69 gegen 34 Stimmen verworfen. — 
Rıdts. Aus Anlof des Botums bes Herrenhaufes im ber 
Ehegefegfrage baden bie Bewohner Wiens heute Abend aus 
reiem Antriebe illumimirt. Ungebeuere Boltömaffen durch⸗ 
pogten bie Straßen und hielten vor ben Wohnungen ein 
‚einer Minifter cn, indem fie enthufiafiihe Hods au 
rachten. Ebenfo wurde vor dem Monumente Kalſer Jo 
ephs U. eine Ovation bargebradt. Serenaden finden bei 
Beuft m. Auersperg flott. (Das fimd beredte Zeichen ber Beit, lieber 
Diüad. Bollabote.) . 

— Ja der heutigen Sigung des Abgtotduelenhauſes theilt der Präf- 
vent eime Zuſchrift des Finanzminiflers wit, womit berfelbe fünf Geſetzent ⸗ 
pürfe zur Befeitigumg des Defipits im Vorlage kringt: über Ber» 
kauf von GtaatdYomänen im Betrage von 25 Milioaen; Aufachme einer 
qchwebendea Stausigald von 20 Millionen; Gonvertirung ter Stastsfhuld 
‘es follen tl: bisherigen Titel der Icgteren ia rückahlbare und mit 12 Pro- 
eat Einfommenfleuer belegte Mente comzertirt werden; die Berzinfung flellt 
ih anf 4'/,,%,; die Konsertirung ift innerhalb 3 Moraten anzumeltea); 
B rmögenjtener (das Vermögen if erft von 1500 fl, am beſteuerbar) ; Ge⸗ 
vinnfteuer (diefe auf 15%, erhöht). — Die ungarifde Delegation hat allen 
B-ihlüffen ver Delegation des Reichsrathes, welde von ihren eigenen Ber 
Aluffen abwichen, beigefiimmt; es it fomit bie Uchzreinftimmung im allen 
Boften bes gemeinfamen Budgele für 1868 hecheftellt. (Sb. Pr.) 

geanfe eich. 

Paris, 17. März. Der Marfgall Miel hat forben dem Kaifer 
inen Dapport überreicht, aus dem hervorgeht, bag nunmehr alle Infanteries 
Regimenter, bie Fußjäger-Bataillone, ſowohl Garde als aud Linie, ſowelt 
le in frankreich oder Ztalien garnifoniren, mit Ghaflepot Gewehren nad 
vom verbefferten Modell von 1866 verfehen worden find, Bis Ende April 
fofl bie Ueberführung ber für die algerifen Truppen beitimmten neuen Wafs 
en nad; der Kolonie beiwerkitelligt fein. Die Regimenter ber Garde Gen ⸗ 
barmen, ber Garbe de Paris und ber Genie-Truppen find allein mit Dinters 
iabern bewaffnet, die aus Perkuſſlons⸗ Gewehren umgewandelt worden find, 
Rad dieſem Eriegeminifterlellen Berichte werben jet mod tägli im ben Tail, 
Bewehrfabrifen von St. Etienne, Ghatellerault, Tulle und Mutzig an 12 
bis 1300 Gewehre fertig. Schon jet vollendet mar in St, Etienne binnen 
10 Hrbeitsftunden 600 Gewehre mit Säbelbajoneten, alfo ungefähr ein Ges 
mehr in der Minute,‘ Die ausländifgen Fabriken aber in Birmingham, 
dditich, Vrescie und Placentia arbeiteten bei Weitem Iangfamer, bo hoffe 


Spanien. 
Madrid: Die amtliche B:itumg veröffentlicht ein Löoigl. Dekret, wel» 
ches ben: Finan; ermäßtigt, eine Anleihe von 55 Mil. Br. zu 
6%, Prozent abzulblihen (T. N.) . 


— M— 
4 d tier [1 

— zBeiceeih al 

als Hauptagent aufgeflellte Mooolat J. d. Schauß in Münden befätigt worben. 


Literariſches. 


WEB” (Das Wehrgefeh.) Wohl keines ben in 
pn m jo tief im’s eben eim als das neue Webrorfes, und aidt en 
woftenfählge Jugend, fondern and jeder air vater wird gut ſhun, fidh mit 
| prahifarn Par le ad y be u 
erihienen. Der zweite biefer Ausgabe, die Boll orihriften, Verord · 


ri 
Unterfuhung‘ ent» 


nung über bie einjährigen —— und über bie 1} 5* 
14 e Ausgabe zur 


b , mit einem über das Ganze 
vollfändigfen um Bu flen r 23 fr. — 


Volkswirthſchaftliches. 
(Gandwirihſchaft, Gewerke und Jabaſtrie, el und Derteht.) 
Wien, 20, März Die „R. e" melbei: Berwaltun Boden: 
* he be errhfhenben Öunnatariemmlung bie —e einer 
a er ngen. 
Min Der veatiart ——— 


aj. 
Genchmigt murbe: a) dos Berebeliungsgefud des 
Bälz von bier, b) das Geſuch ber Hilfsbahnmwärterscheftan Babetta 
bier um bie £ijeny aum eb des Tröblergemerbes; c) bas Geſuch 
gen Raffeehausmirths Eouard Hageborn von bier um bie Eonceffion Betriebe 
Der uf Sit. B NE 62 irten Hedenwirthicafts- 


n int bie Tare für 

franfirte bis Gewichte 15 Gcamme ammtgebi 

beibeiligten — 25 — 22 unftahlirte Baker ul 50 en =. 

5 h. efiges® 
= s ber öffentli ifratafi 20, 

Mut Mntcag dep Bocipenden murke tu Melge Bofekens — 

die Abfendung einer Beileidsabrefle am mn Rönig ed IL beſchloſſen 
« hann Paul 


endörfer vom 


bes ehemali · 


lers Earl Hezel von bier; e) das Geſuch ber 
um bie Bemill ng zur Möbaltung eines am 27, ober 28, b8. abzu 

led Keane Miehuhehns aan Buzbeim —* an ird die 

aus biefiger Stabt vermielen. nn 

— — EEE 

... uchen, 23. Mär; Die Berhand» 
lungen. zwiſchen Bayern und Meiningen Begügtidh ber —— 
Scweinfurt-Meiningen find zum Abſchluß gediehen u. der Staatederttag ber 
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man, baf ihren Eontraft Lieferungss Verpfligtungen noch vor bem } Seld· Sortta. 
25. .s J ne he a ae f. J nk | 2 ! Kesi —32 
Paris, 20. März. Gefeggebender Körper, Es wird ein Gefegent- | Hor 10 L-Stüde z33 3 a 11 5b 2 
wurf vorgelegt, die Unterſtützung der Nothleidenden im Algier mit 2 Mil. | Dufaten . 537 —39 | Dollars in Sol 2 27, 28 
betr. Nachdem Matthieu dem betreffenden Bericht verlefen, ſucht er im Mas Shrannenpreife — 
men der Kommiffion um die Genehmigung der Kammer zur gerichtlichen Ver⸗Aadbach, ud niedr sehe. Ratpenb,, 19, Dräry. HEAfl. niedt. gef. ger. 
folgung des Barons Kervguen nah. Die Sammer ertheilt biefe Genehmi · — 35 ir, r " . - MM. £ tk. fr. 
gung mit Ctimmeneinheligteit. — Der Prozeß des „Figaro“ und der „Sis Dia 3852 —7 Ken = & u 48 
tnation* wurde heute vor dem Buchtpolizeigericht abgeurtheilt. Richard, Re⸗ Korn 2482140 — 63 Korn 23453 en 7 
bafteur bes „Figaro“ ward zu zwei Monaten Gefängniß und 5000 Brancd Gerſte —22 _. er Fe — 
Beldbuße — von der „Situation“ warb zu 1000 Br. Geld⸗ Weile 14. mug va9— 1i- Sehe, — — 
buße vernriheilt. (T. N. haigen 154 12 — Wagen 258 411 — 6 
Großbritannien. Gere Den 4 — | Korn 2350246 5 — 
Sonbdon, 20. März. Nachrichten aus Honglong vom 26. Februar et - 33 = 2 — ”2 n K * 12 
melden: Nach Berichten aus Japan wurde der Taäilun von den Daimios gänz- Dinkel 18. Mä Beflertrüd. 20. Mär. ze 
Lich geſchlagen und floh mad Jeddo. Der innere Krieg wirkt auf Handel und Bm 83879 1 — Baya 279 — —— 
Berlehr an ein, Der Mitado hat an die fremden Gefanden eine Mote Sun 2 A 2 —- 3 Kom 24 30 20 —%0 
gerichtet, worin er erllärt, daß die Verträüge reſpeltitt werden würden. — be —3334 26 ———— 
Eine amtliche telegraphiſche Depeſche aus Abyifinıen von General Rapier an 1 ARE BEE ed ee er 
Minifer Northcoie meldet, daf erſterer eine Bufammentuaft mit dem Fücflen U —— nn | er 
Kaffai und deflen tanfend Perfonen flartem Gefolge gehabt. Das Berhalten Bellnge, 12 März us Dettingen, 18, My, 
des Fürften war das freundlichſte, und wohnte berfelbe der eugliſchen Parade jen 204 ’ Waigen 2 = In “ = % 
bei. Gr verſprach, für ten Bedacf des Heeres zu forgen und bewirihete Al. _3 
Rapier im eigenen Zelt. (T. N. 106 842 13 — 





Berantwortlicher 


Bekanntmadungen, 


Bekanntmachung. 
Iq Unterfertigter hate heute mein — Dein Burean ber Erinnerung an Bablung bes Beleuchtungs · 
findet fi im Haufe des Herrn Bierbtouers Leidi g und meine BWohcurg im toftenbeitrags. 


vormals Safer Bär’fäen Haus Nr. 79a in Peutröhanfen. 





Lentersbaufen, ten 17. Märr 1868. 
 _. Carl Pürckhauer, t. Rotar. 
üngerverftrid. 
Die Königliche Bezirka-Weftüts-Infpeftion Ansbach verfteigert am 
Dienftag den 31. März e Bormittagd 11 Uhr 





| 


in 
Us au den Meifibietenden. 


ihrem 2otale den pro Il. Quartal 1868 anfallenden Pferde: Dünger öffent- 


Rigaer (xuſſiſchen) Eronleinſamen, für deſſen Aechtheit geblirgt wird; 

Sieefamen, verihiedene Sorten, as Dreiblättrigen, Luzerner 
oder Monatsklee, Esparſette, Ancarnat u. [. m. 

Wiefengrasfamen, von beſter KReimtraft 


empfiehlt für die heurige Autſaat zu billigen Preifen 


Leuterhaufſen, im März 1868 


3. 3. Wellböffer. 


» 


‘ 


Aechte Linon-Tasckentücher 


mit feiner franzöͤſiſcher Stickerei und Namenschiffre per Duhend 10 fl. 


Curatel über die Reuter ſchen Kinder 
in Wieder abach. 

Aaf Requiſttion des Woniglichen Landgerichts Leetertbauſen im Skigen 
Vetreffe verfleigert der umterferiige Netar Tas den Reuter ſchen Kinder: 
gehörige halbe Edtdergätten OsnNr. 87 a in Wiedrreboh am 

Mittwoch den 8. April 1868 
Berm tiags von 10 bie, 11 Uhr 30 
im Tremmel’fden Watheheue zu Wiederstad dffen lich an den Meiftsis 
tenden. ie, 

Das Anwefen beftebt aus PlNr. 60%,, Weh heus und Hoframm zı 
einer Deyimate, PL-Nr. 60%, ; Buragarten zu einer Deyimole, Pur Wr. 179 
und 180, Rroutgärten zu 2 Dezimalen, FLoRr! 246',,, Bdr zu 26 Di 

“zinolen und Pl Rr. 246%,, Ader zu 26 Srzim. uno cum Weioerechte, 

Dasselbe ift auf 500 fl. veranſchlagt und mit cine Gefäuanocenzin 
zu 1 fl. 3 fe. aus cinem Capital vom 25 fl. 18 Ir. 3 hie. und einem Hant 
Tohmedquisalent zur Ablöfungstaffe von 27 fl. 87 kr., fosie mit 415 fl 
Gapitalien und 39 fl. Zu ſen⸗ Cauti mem belafter. 

Die Berfirigstetingungen werden bei ter Verfleigerung befannt gege— 
ben und wird Bier lediglich Temerlt, daß der Buihlag mur vorbekalilid de 
Curotelgenehmiguug eıfolgt. 

— 55 —— Steigerer faten ſich über ihte Petſon urd 

ungefäh gkeit auszureiler. 
Bin: den 20 Mär; 1868 
Bürdbauer, f. Notar. 


Betanrtmanau un. 

Um Mittivoch den 25. März 1868 Bormittags 9 Uhr 
wird in biefiger Schulwaldung (Eeaten) nachnehendes Helzſorticient öffent. 
lich verfteiger : 

1 Eichenbloh, 
4 Buchen⸗Nutzſtücke, 
18 Fihten-Blöder, 
20 Fichten Bouflämme, 
12%), Klafter Fichten» md Eichenſcheitholz, 
12 Haufen Fichten» und Eihen-Hüholz. 
Bufammenkunft im Mever’fhen Gafthauſe tabier. 
Binzwa gen, den 20. Mär; 1868. 
Die Geweindbevermwaltunmg. 
Shirwer, Vorfieher, 
Gine Parthie Garderobebalter, Schlüſſel- und 
Handtuchhalter empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 
Gg. Weblacker, 
am untern Markt, 
Zaftings: uro 2ederfchäfte für Serren:, Damen umd 
Sinderfchube find in großer Yuscapl bet mi, vorrätig und cnp'ehli 
ſolche zur ‚geneigien Aboahıne, 


=. LE. Kitzinger. 


2 Am 1. April 1868. — 


40. Ziehung der öst, Credit-T.oose, 


Höcht. Treffer fl. 200,000, nied. fl.165. W. 
Einlage 3 Thlr. — fl. 5. 15 südd,. p. Loos 
ieben se kost, nur Thir. 20 — fl, 35 südd. 

Mit L, ?. Et mpel vorfchere Looſe empfehl-n 


VOELCKER & Co., 


Kar facicäft in Wien, Krlowrairinn Nr, 4 


Empfeblung. 
Ich erlaube mir, das verehrliche Bublitum darauf auf: 
merfjam zu machen, daß num die Aufnahmen in meinem pho 
tographiſchen Atelier wieder von 9 Uhr Früh bis 5 Uhr 
Nachmittags ftattfinden, zugleich erlaube ich mir, in Er: 
innerung zu bringen, da ich bei Gruppen bis zu 6 Per— 
fonen im Albumformat von jest an keinen Greisunter- 
[Sieb mehr machen werde, aljo per Dutzend 3 fl. An: 
em ich bemüht jein werde, allen Anforderungen zu genügen, 
bittet um zahlreichen Zuſpruch 


Gg. Veblacker 
alte Boftftraffe in ſog. Göderle, 


































feen und Mepgerei und ftöser D.tols fr, zufommen 428 
nom e 
semerft, daß ein Theil des Kauffdilinge]"' tr, von einem Reitenden aus 
ſteh n bleiben fann, fl 


n * * 
» J 
S. C Kitjzinger. 
Berwan te. und Frruaceun oe teuize Ras richt, vef unfer gu 
ter Bınder uad Eh a cı 
Georg Michael Moll 
sah furzım Krentenlage iu Zılar am 21, te, MH verſcheden ift, 
. Die tranzınden Hinterb iehenen, 

Die Beerdigung firdet Dienftog den 24, d. Wit, um 1°, Uhr 

Win Ledeberg ftait. 


TEEN TEEN En “ 
— 
+ Kaje-dandlung en gros & en detall & 
bon 
„Friedr. August Mackeldey jun., Ansbach® 
’em;fichle Emmentbaler, Schweizer, feian, mittelfrin und —— 
einft frenz. Straßburger Schadtel-, Münſterkäs, Romadour, 
yetaniel, Frankfurter Handfäschen, ädten Alpen Aräuterfäß, 9 
% Sennerbutter, jome feinit und ordinären Limburgerkäs, bei gencig« 
tec Abnahme zu ben bill'giten Preiſen. 
BBETRIRRERIRIRWAHE 
70 Ktajtıı Madelboljitöcke int Bücklinge zum Hoteflen, 
. Berfleevier Tricaderf, Warıeı Rauen | Strassburger Schach 
id, Ferſtdiſtritt Eteintfat und Truisftelkäne und e 
digen werden am Freitag den 27| Weufchateler Häse 
Vrärz 1868 verſteigert. Butamımen find wieder argelommen bei i 


tunft Brüh 9 Uhr im Garbaufe -z Heinr. Kreiner. 


Burgode bach. 
— —— — mh —ñ—m 1 1 
Zum Elavierflimmen Ei: e bemäfrte folide Möcin , welde 
reifft DOrganift Bauer vor NürnbercfBerhält.iffe halber i i 






N 
| 

















bei 
!roediton d. Bl. Binterlest werten, 

Em gemwanotes, Juperläf] 
388, folides Mätden, wird 
Rindern gefucht. 


Auswärt. jehrbilliger Verlauf: 
in b,inobe gar nicht gebraucht 8 n-bi 
Chaise-long (Rubebet) neuefts 
oton (Anfauf 45 fl.) 25 fl, en ae 
ters Bandonton (Hıtuf rn j_ Näheres A 348. _ 
10 1, 1 Paar eue Zafdentrierel Hier onſiſigen ucbefcholtenen Wi 
3 fl 30 fr, 1 g:t8 fl. Reifeferorch [OR lan- ein Tohueuter Nehen 
. 6 Auszügen 4. fl. D. Ur. (Bü dienſt ncchgewiefen merter. Off 
zute Verpsdang wird beſtene gefornt sub Nr. St. G. beforgt die Erped. 


Hausverfauf. „. Ein jhönes gut gebaute 
Ein Wohnhaus, welches zur Aus Chaishen verkauft jehr billig 
übung eines jeden Geſchäftes geeigneg Speier, Gattlermeijt 
ft, auf tem fhönften Plag, mit 3 Gim Pelpfrges wurde veileren, 
heizbaren u. einem unbeizbaren Zimmer,ibeffen Ruckgabe gegen Deuceur aa 
ausgezeichneten Keller, Kammer, KührlErpedition d. Bl. aeheten wird. 
und Holzlege ift billig aus freier Kant Fu ter Wallerendrfer Muple werm 
Nähe WShröblöte zum Schneiden ange 
nommen, 
— er 
A317 wird ein Confirmantenrod billig 
perfauft. 
Bar Satılamiiter Biialein ıjı 
eruer Wigelein billig zu ve: fcufen. 





















in Dinkelsbühl zu verkaufen. 
res bei 
M. Thor, Shweidermeifter 
in Dinkelsbühl. 

Anweſensverkauf. 

In einer frequenten Stadt Wegelein bi 
in Mittelfranten ift ein im bes] D 113 uk eine Kamortenzgugt 
jten Betrieb und im guten bau-frtufen. ve 
lichen Zuftand ſich befindendes e © 134 uber 1 Extege find Eroo: 
Baͤckercianweſen zu verkaufen, | 3" terpaßiter. 

Zu bemerien ift, daß einj Pete Scuaghſcufſel ver Hatten. 
Theil Des Kaufjhillings jtehen] A 309 in ein Quarıer, beftke 
bleiben Kann. wa? 3 beigderen Zimmern und 3 Su 

Zu erfragen in der Gppe-frener fr eine pile Same zu vers 
* "Tmietten. 
dition d. Bl. — 

Familienverhaltniſſe ed pen 
balder ift in einer Sra't a een: G. M.von ® 
tens, au der Eifenbohr gelegen, in/bei Zuutershoufen T fl, von URN. IR 
che fregaenter Straße eve im befteujn. In, es aue * — 

u £4 —A nie " a m n tem 
Beiciebe ſtehende Birhicctt mit Tal) 4 8* — —— J 

36 Ir; 
bei E, Weigel: von F. in Glahzendork 
tlau 
= 1 il. A ke, Tranep. 40 .10 fe, 


inlommen 41 A. 40 fr. 
Summa im Grimm 3321 A, 24 fr. 




























Für bie ustbleidenden Oftprenpen 


zu berfanfen. Dabei wir 


Noberes in der Erpedition d, Bl. 





VoRomnibuss ıe, Fahrten. 


Abgang nah | 


Ankunft von 








— 
@ifenbabugüge. | Abgang ach | Ankunft von 
——— 
WRerz. 8, 16° @, Ram, 18, Bir @jWtsrgens 4 0, Bora 6,5 £,2. 
Gunzenhausen: Mh. 5. 10° dh, Mtemis DB. Dir Slam 10. 52° U, Rem 2. WW 


tat. ©, Arenbe 6. 4 ©, 


oa. 4 Mr Worg. &, 11’ ©, Nam. 12. 17 @ 
Ber, 10, 54° E., Nam. 2, 2 ,iNum, D. 11’ &,, Mbente 9, 4 “ 
2 V. 6. 








Warburg: * 





Die Abholung der 5 Brielfäflen aus ber Stadt und dem Vorffädten ur Poft findet flott, wie folgt: 
4u. 15 M 


Eigenthum, Drud und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Ansbad, 


— — —— F — 
be sonn— Nürnberg: Yuary . 
0, Rüglanb — Mh, Eritag— Gesfir 5 u Re 
en—Neufiadi Darm. 2,3. Donelit, 10, 
0 Fidtesau—Einbiäbag: Kadım, 1,46 DMosgent 7.50 
DO, Bentersbanien - Esiliinaefärh Resm. 2. 35 Tiergens 7. 29° 
0, Nerad— feudbimangen: Arendt 7, 19 Mernens 7. U 
Q@ Herriedben: Atınbe 7.0 Dlorpena 7. 15° 


. — 5) Abenns 5 18. 55 M. umb 6) Abende TU IM — 


} * 1868. 
» Fi | a; 
en ORT ; 2*D ra 
= Terankifche Dertung. SH: 
* * Veh - 1° 2 , ® .—. k, a 
ngenömmen, unter Um ber @, Offi- 
Enden auch honorirt, In ⸗ bei jede · 


Ansbacher 














Mitiwoch 3 Mi, 
aefällige Beftellung Der „räutifchen 


ir das Il. Quartal l, 9. mirb En wiederholt mit dem Eriurben erinnert, oteleibe ; 


orgenblatt.) 


3 


Zeitung” 


, e J 
| — ansmärtb bet ber E Bo bis sum 27, 


& machen zu wollen, ba „bei ipätern Beitellungen von Selten der Bof eine tip rechtzeitige Heberfendbung ber Blätter 
it garamiirt wird, . l . te 
z weform,. Auch unfer Stadtmagiftrat hat ſich der Eingabe der 
Bolitifhes ed ia für Code mie energiſchen Eingabe der Ber 
Süddeutfbbe Staaten. - „* Beiter find Wbreffen zu Gunften des Sqhulgeſetzentwurfe im Gang 
München, 22. März. Ya der nächſten Sigung der Kammer der Jin Günzburg (in Folge einftimmigen' —2 — ber Semeindekolleglen), in 


(bgeorbneten wird ber Sr. Abgeordnete eine Jaterpellatien an bie 
Staatsregierung einbringen, wie id; Höre, bes ls: ob biefelbe nit gr 
int fei, dem Landtag eine Vorlage zu machen, zu bem Zwecke der Ein- 
ihrung allgemeiner direkter Wahlen auch für ben bayerifchen Landtag, in 
leicher Weile wie biefer Wahlmodus für die Wahlen zum Bollparlament 
ereitt gefeglich in Bayern beſteht und jüngft in Bollzug geſeht worden ift. 
Es wirb bei diefer Snterpellation bem BWernehmen nad von bem Gejläts- 
unft ausgegangen, daß bas Fortbeſtehen zweier verfcpiebener Mahlarten, der 
treßten und ber inbireften, neben einander in einem und bemielben Lande 
icht wohl thunlich fel. , 

München, 22. März. Der Finamausiguß der Aammer ber Niger 
‚rhmeten hat bei fortgefehter Bubgelberathung gefterm bie von ber Staats: 
egierung als ein „Vertranensvotum” verlangten 20,000 fl. für bie Regie: 
ungsprefje bewilligt, und zwar follen biefelben nicht mehr, wie Bisher, 4 conto 
es Reichere ſerveſouds verrechnet, ſondern in den Etat bes Stantsminifterlums 
3 tgl. Hauſes und bes Aeußern eingeftellt werden, Der Ausſchuß hat 
ner ben Anträgen auf Borlage eines Penfionsgefepes unb auf Reniflon 
er Dienfledpragmatit (IX, Verf. Beil.) beigefiimmt. 

— no. München, 23. März. Heute hat eine Cigung bes Staats- 
hs Ratigefunden, zu welcher auch mehrere Stantsräthe im auferorbentlihen 
Reuft einberufen worden waren. Es gelangte in dieſer Sihung unter Un» 
grem der das Petitiondrecht des Landtags betreffenbe Autrag des Abgeord⸗ 
etem Dr. Brater zur Berathung. — Die reg Imäfigen Ausſchußberathuugen 
ber ben Schulgefegentwurf nehmen morgen ihren An 

Zur Agikation für und gegen das Schulgefeg. 

* Der in jüngfter Zeit eingeriffene A rl ip gr Kae it Dies 
scht die gelindeſte Bezeichnung — nimmt immer größere Dimenfionen an 
nd ſucht Kreiſe auf, die von öffentlichen Ungelegenheiten und Demoaftratios 
en fonjt nicht berührt werben. Sogar bie Frauen werben in deu Schuladreſſen ⸗ 
urm mit hereingezogen, Der unübertrefiliche „Boltsbote* ſchreibt imterm 20. 
Rärz: Jept rühren fih auch Diejenigen, melde font ſtill im Häus: 
hen Slreife walten -umb am allerwenigſten fich um Yanbtogs- ober fonitige 
stitifche Angelegenheiten kummern, gegem das heillofe Schulgeſez. Sie, be 


'n natürliche Aufgabe und Pflicht es ift, file Zucht und Sitte und religiöſe 


zziehung ihrer Finder: zu wirken, bie Yamilienmitter, bie ihre Söhne 
ad Töchter micht dem Fortſchritt zu Liebe: der Religion und Sittlichleit ent- 
endet wiffen wollen, auch fie vichten jetst ihre Bitten am bie Sammer ber 
i um diefelbe ·ju beſchworen, dieſes heiflofe Schulgeſetz nimmer ‚dem 
inde aufzubürt Die ſortgeſchritteuen Fo ‚, benen Zucht und 
ütte der aufwachſenden Jugend Nebenſache fein mag, mögen barüber ſpotten 
ıd höhnen, aber das wird die Frauen wicht Kindern,’ nad, Kräften auch ihre 
stimmen fir das Wohl und bie Zukunft ihrer Kinder zu erheben. Wie dem 
olfsboten aus Unterfranten berichtet wird, find bereits manche in ihren Krei⸗ 
angeſehene Familienmütter nicht blos entihloffen, fondern auch ſchon am 
rf, dem Beijpiel der Männer zu folgen. Schon find folde Adreſſen von 
sieben, Kiffingen und Euffenhanfen an die Kammer der Heide: 
ahe abgegangen, und oßne Zweifel wird dieſes Beifplel chriſtlicher Mutter, 
bald es befannt wird, ſchnell in weiten Sreifen durch das Land Nachahm- 
ig finden. Daß aber gerade im Unterfronfen damit der Anfang gemacht 
ird, erflärt fi insbefondere dadurch, daß ebem bort eine leider michtgeringe 
nzahl von Schullehrern und noch mehr von Schuigehilfen ſchon feit Länge 
+ Beit durch ihr religionsfofes Gebahren fi hervorthut, bei ihren Zufam- 
emfünften and auch fonft in Wirthöhäufern offen ihre Beratung (7) der Re: 
gion zur Schau trägt und in folden Sinne ſich überoll bethätigt, zur nicht 
tingen Erbitterung aller noch am frommen Glauben fefthaltenden Landleute. 
Aber wie lonnte deun das jo kommen? dieſe Leute find fa doch alle noch 
iter dem vollſten geiſtlichen Einfluſſe gebildet worden — — —.) 

Ch. Schopfiod, 23. März Much von ber hiefigen Ghemeinbener- 
altung ift heute eine Adreſſe an die Kammer der Neihsräthe für bas 
Hulgefeg nah Münden abgegangen, was man zur Regiftrirung der Bränt. 
2. hiemit notifiziet haben will. 

+ Beilngries, 22. Mär, Der in Eihftätt aufliegenden und bes 
its mit den Unterfäriften der Notabilitäten ber Stadt bedeckten Adreſſe an 
e hohe Sammer der Reichträthe für Erlaffung eines Schulgefepes hat fich 
ich ver imtefligentere Theil ber Bewohner der Stadt Beilngries ange 
Hoffen. 

2Bürzburg, 21. März. Der Kampf um das Schufgefeg wird im 
afern Lolarblättern immer heftiger, Maflofe Ausfälle eines hieſigen hoch 
ftelltert Geiftlichen gegen baffelbe gießen Del in's Feuer und befhleuni« 
en und vermehren nur die Unterzeichnungen ber Abreffe für bie Schule 


fers Rapolkom nad Berlin und Petersburg Bevorfiche, 


Sonthofen nnd Immenftadt, it Straubing (bereitimit gahlrei- 
Gen Unterfäriften ans den gebiſdeten Ständen bededit an Hrn. v. Faber ab» 
gegangen, welcher um Vertretung berjelben erfucht wird.) 

"Aus dem Bichtelgebirge werben ‘weitere idreſſen gemeldet von 
Bunfiedel, Kinhenlamig, Markleuthen, Unterröplen; Grün, Dimberg, Lud⸗ 
wigsfelb, Weiffenftadt, Franten, Bir, Boitfummta, Hupperisgrün, en» 
dern, Weiſſenhaid, Großfdloppen , Reiholdsgrän, Wanmetengrün, Kaifer- 


hammer sc. 
Auch don Gelb und bei Verwaltungen fmuitlicher umliege 
meinden find glei « Koreffen beſchlofſen. * nden Ge 


In Paffau hat das Kollegium ber Gemeindebevollmägtigten mit 14 
zu 11 Stimmen den Anſchluß am die von dem dortigen Magifirat zu 
unften bes Schulgeſeh ntwurfs beſchloſſene Abreffe verweigert, dagegen Haben 
bortige Gew rheverein, Hanbels u, Gewerberath eine eigene e 
ür 2** —5* — — * 
udw ofen, 20, ri. it Vergnügen lonſtatirt der „B 
Kur.“, ba bie Bewegung für geſehllche Regelung Schultweſens Ip 
und Immer mehr Ausbreiting gewnut. Indem bie Pfalz auch im dieſer 
Kichtung Adreſſen nah Münden fit, beweist fle mar, baf fie neben ben 
D:dingungen ihres materiellen Wohlftandes au der Bebingungen des geis 
figen Fortichrities eingebent und geſonnen it, biefen fi verfümmern 
zu Faflen. In Dürkfeim wurde vorgefterm eine‘ Verſammlung abgehalten, 
welche beſchloß, ih wm Etlaß eines Schulgeſezes am beide Kammern bes 
ndtages zu menden und zu ben Behuf eime: doppelte Möreffe unter ber 
rgerfhaft in Zirkulation au fegen, In Zwelbrücken bat der Stabt- 
rath ih an bie Spihe einer Abreffe geſteitt. — 
Lehrervereins verfammelt fi morgen in Neuftaht a. b. D. 
ermwägend, bafı bad Schulgeſeh viellelägt in der jetzigen Landtageſeſſion nicht 
ge kommen WWante, während «4 als nnabwehsbares Bebürfnik erſcheint, 
5 mindeftens bie im Gefehesentwurfe enthaltene Vefolbungsffuls ungefäumt 
in's Leben tritt — eine behfalifige Petition im Namen feiner Fommittenten 
an die Abgeorbnetenkammer abfenbem, 


Berlin, 2 Br hd eher ob dem 
2. 2; : Thronfo wohnte 
Gotttodlenſte in ber. Gefanbtjcaftstap b Rahmittags ber -b 
Kronprinzgen ale Taufzeupe bet, 2*4 des 58 wird —* 


And um 7°, Uhr erfolgen und derſelbe wird über Bruſſel und Straßburg 
nach Rijza gehen. — wilbet, daß eine Meife bes Kal⸗ 
efterreich. 

Wien, 21. Mär. Wis heute nach Schluß der Gigung, im welder 
ber Sieg gegenüber dem Conkordate durch die Abſtimmung bed Herrenhauſes 
bezüglich des Fhegefeges errungen wurde, bie Herrenhausmitglieber ben Saal 
verließen und bie breite Treppe in ben Hof bes Ständehaufes berunterlanen, 
wartete ihrer eine eigene Ueberraſchung. Zaufende von Menfchen ſtanden 
bier Kopf an Kopf, die mit ernfler Theilnahme dem Lauf ber Verathungen 
verfolgt, fih von jeber neuen Phaſe Hatten unterrichten laffen und es nun in 
ihrer Hergensfreude nicht unterlaffen Tonnten, den Männern ihres Vertrauens 
ein Hoc zuzurufen. Graf Anton 5, fein Better, der Minifterpräfl- 
dent Fürft Auersperg, Hasner, Herbſt, Breſtel. Tegetthof, Lichtenfels, Schmer- 
ling, Gablenz, alle wurden lant und ſtitrmiſch bemilllommt, Dem Minifter 
Beuft waren ſchon bei feiner Ankunft. bie Iebhafteflen Ovatiomen dargebracht 
worden, und bie Menge rubte nicht eher, bis ber Diinifter einige Worte des Dan« 
tes ſprach und babei die Berfiherung machte, daß „unfere Sachen gut ſtehen“. 
Diefelben Scenen, in mo möglich wo begeifterter Weiſe, wi fid, 
als Frhr, v. Beuft das Haus verlies. Den Kulminationspunft erreichte der 
Juhel, als Gietta erſchien. Der populäre Minifter wurde in riefigem Zuge 
unter fortwährenden Hocht durch den ganzen Hof bes Stänbehaufes, durch 
bie Strauchgaſſe, über bie Freiung und den „Hof“ geführt; wo es ihm enb« 
lich gelang, fid in einem Fialer der nicht enden wollenden Demonftration zu 
entziehen, Das.-Bolf füllte mittlerweile bie ganze Herrn⸗ und Strauchgaffe, 
ben Hof und die Breiung; aus den dichtbeſchen Penftern winkten bie Leute 
mit weißen Tuchern und ans tauſenden und taufenden von Fehlen tönte e# 
weithin fallend. „Hoc Giatra .... Heute Ubenda hat Wien eine Mrt 
Generalprobe fir eine glänzende Aluminatidn zur Beier der gänzlichen Aufhe - 
bung bes Eoncordats abgehalten. Wie auf gemeinfame Berabrebung begann 
man um. 7 Uhr bie innere Stabt zu beleuchten, und gab fo in feurigen Gigs 
ger großen Publitum bas Refnltat — — — 

ne e Menfhenmenge in gehobener Stimmung w Straffen. 
Ga den Demiefiien muß in dm Gleis 


. 


: 0m hansplatz, am Graben und am — [am 
ſorie der Hofe Markt, die Tatlauben, Wolzeile x. boten in der 

den Beleuchtung ein äußerft jeftlihes Bild; die Beleuchtung war eine ipons 
tane. Nicht minder lebhaft als in ber Stadt war dal) Gewoge in den Bor⸗ 

ſtädten. Die Leopoldſtadt, voran die Dägerzeile/ zeigten habſche Jluminatio- 
nen, ebenjo die Wieden, Mariahilf und Pamditmafe u. f. m. ' Die Theater 
fpielten „bei feitlicher Beleuchtung“ ; im Öffentlichen Lofalen fanden Heime- im 

provifirte Feſte zur Ehre des Tages fatt. 


Wien, 23. März. Cigung bes Herrenhanfes. Die abwefenden Mit: 
glieder des Haufes, Kardinal Raufcher, Graf #, bie Bifchöfe und Ges 
otums vom Samstag aufer 


aoſſen erklären jchriftlich, end fie in Folge bes 
Stande feien, am den des theilzunehmen. = 
auf begaun Die —— des Ehegeſedes; dasſelbe wurde in 
zweiten und britten deſung bebattenlos mit allen gegen 17 Stimmen amges 
nommen. (T. N.) 

Peſt, 17. Mir, (Busdget,) A verlãßlichen Mitigeilung 
des Ungarifen Lloyd ift die ling fin ungarchen Staathauahätt für 
1868: als völlig georbmet anzufchen. Es erübrigt ‚ber uidht. nenmenswerthe 
Betrag von eimas über 100,000 fl., welden das Orbinarium zur Bebetung 
aufweist. Das‘ Gefammt-Einfommen ber Länder der Rıom 
beträgt nahezu 101 Mill. Galben. Etwa 56 Millionen find für bie ge: 
meinfamen Angelegenheiten an die Reihelafle — 13 bis 15 
erfordert die Berzinfung ber: Grm Obligationen, mährend ber 
Ref von. 30 DRill, für bie Berwallung, für das Juſtize, Polizei: und Unter: 
richte. Weſen ıc. beftimmt if: So das Orbinarium, Die Inveflitionen, 
welche für Bahnbauten, —— und A rc en beftinimt find, 
bilden das Exiraordinaxium, weldes in feinem Erforberniffe mit 24, im fel- 
ner Bedeclung mit,34- Mil. präfiminirt ift, ge ha Ueberſchuß von 10 
Mil, für das nächte Jahr referoirt werben tank, innabmen des Ertra⸗ 
Orbinariums beftchen aus: 20 Mill. des Eiſenbahn⸗ Anlehens, 6 Mill an 
Eingängen rüdfländiger, Steuern und 8 Mill aus den reflirenden Kaufbes 
trägen die von der Veräußerung der Staatsgüter noh im Ausftande find, 
Die indirekten Steuern; liefern 40. Progent, während die sefllihen 60 Pros. 
den übrigen Theil des Staatselnfommens bilden. 

Brokpeitannien. 

Aus Manchefteg tomımt richt, daß bie Fenier Thompfon und 
Mullady vom Schwurgerichte ‚zum Tode I meist murben, und zwar wegen 
des gleichen Verbrechens ber Tödtung eine Polizeifergeanien bei — it 
des Angriffs auf den Gefangenen -Transport zur Befreiung, der Gefangenen, 
wegen welden Verbrechens bereits drei Männer verurtbeilt und hingerichtet 
wurden, - Die Beweismittel waren jo ſchwach, daß man allgemein erftaunt 
war über das Berdift der Geſchwornen, und in der Prefie wird die Meinung 
laut, es fei unter folden Umitänden nicht möglich, das Urtheil vollftreden zu 


laflen. 
Ye 
as Be | 


Wlegandrien, 14. ——— Antalo, 26. Februar, I 
meldet: König Theodor ftand mit dem ganzen Heere in DMagbala, 

finden der Gefangenen ift gut, ber Gejunbheitszufland des — 5 Gm 
trefflich. 





— 


icht von Mittelfranken. 
l. — is — 1868, 


Kaddem der auf frei Ba den * end gar . amberaumie Ai m die Anklage 


ben ‚ Eonımillionar n Pr —— ander 
A Rz — nita = Weribeldisung — mim © He 
En Se un Siam ee Umiee br 2 Big ve — 
m ehung von mwornın am Samiteg W- 
Unlla * den Waurergeiellen Joh. Leon h. Keguer son 555 wer 
gen —— — ı gegen bei enter un? Jan O9 Si 
von Kür ehe ob, 8* und Hgg — bi 
wegen Jehens Der —— 


Vr a ſid emte On⸗ Ritte —5— —— 
ne 2 ÖcTnanuz Nor uels iger un © Bediscancipien —— Ag, 
em 


un und Seaubold, 
H Werke: vn 981 — 2) Aradart, ®) Bern, 4) Schühel, 
2 Sa, Y Stlief, 7),.Sliht) * ” 9) Ben, io) Widmann, 11) Epap, 
ie Berhandblum eh einen bebeniti n Einblid in den Bauihmwin- 
dei ihum, = & in neuerer En in großen S:äbteh beimifc zu werde pflegt. So 
Fon fih der Fauptarigefhuld gie ner, baf er, obwohl ohne Wermögensbefih, 
ge zwanzig Häufer in Nürnberg uf ulation * * ai 
gene En He * dah er drei Vergeben und tapnu.d Verbrechen bes 
babe, indem er jih Dusch faliche 55* über Bist 
—3 en — er gab fi als Wanrermeifter und Pricatier aus — 
und dopfenflangen, dann durch falſches Vorgeden von Yuiträgen 
Siegel von Handelsleuten —— — .. Biegler: und En Fu u blank 
digt, am einem von Renner — kr mmen zu 
baven, vb fie den Reiner dem Rap mitt all — yahlumge: 
fähigen Bauberen vorge db en a iſt. Edert einer Begünftigungebandblung 
derbalb angellagt, me Hopfenflangen, miffenb, mie bie —— 
mabigen Befip bes Ktennet achomien waren, im ame 
dem &s wurden jedoch ſowohl als —* 
und Böh durch den Wahrſpruch der Geſchwornen (Obmann Hr. Beyvold) frelgeſoto · 
hen und Kentier nur eines Veigehens und einer 555 des Beiruges ſchul · 
dig geiprodien, worauf berfelbe zu 2 —— Gefangniß unter Anrechnung ber 
beinabe 6 Monate daueruden Unterfagungebe Rt verurihein wurde. 


Der am Montag ben 23. Mär ohne ug m verhan- 
delie Eontumacialfali endete damit * der — en ** ger 
megen Vechrehens und Dergebend ber 


ver Antiage 
un Be us betr chen — 


zu Fähriger Zuchthaueſtrafe veruribeilt wu 


Vermifdtens. 


* Unsbadı. 6: Ausihreiben vom 14. März im Ar Amtebl. 
von Nr. 32 va 16 Wie dag at bie. biehiährige Anitelluugsprüfung fiir 
die. kaitın rg protellaniischen. mad Ieaelifiihen Schuldienitefpettanten 
Yikteliranlens am 5. Mat bahier my wird wegen ber et großen Babl 
von Eyiorkiinten in“ —* Abihe lunzen aBgebalten werben Eriveltanten Un 
teiframten®, melde tmibend Sabre 184 aus dem Schulichrerieminare 
find, ſowie * Meniaen, weldhe vor Diele * — aber die 


5 


—ã— 


dig ———— a 





jehreten | 


beingt ber] morbbeut 
aftel- | Lagi", zur — 


{ 
a 0 BE 
gr e a far 


(dritte zu melden. 

23, Mär. Eln tiefes Qufttbal, welches in a ne ſtarle 
Scqhnee falle — — dat auch uns wieder Ichledhie® Wetter gebradt. Nat ollın 
Anzei dauert bie veränderliche 5 fort und wird der Märzenflaub zu 
den jeltenen Erſche inungen gehören Morgens 8 Uht waren die Lefidtud 
vifferemen Europas 200m (744. im Saparanda und Herndjand, 770.0mm Igon), 
und die Zemperutgrdifferengen 16,5% (2.1 5 und 14,2° Tarif), In 
Süpditalien fanden im dem lehten Tagen heftige Bemilter „ae umd kommt der 
Beiun noch immer nicht zur Ruhe. Nordamerika hat noch immer biefelbe wechlel⸗ 
volle, aber ber unl eis entgegengelehten Witterung; vorgefterm, mo mir und 
eines heiteren Frühlinabtages erfreuten, war es dort trül üb * moßtalt, und yeigie 
das Thermomeler in — ** A 

Straubiug, 2. Mä 29, Oft. . J. — niederbayerif 

a ben sche ve be Jiraeliten aus Dlünden, Yolenh 
Staringek von dbergerau bei Landshut, ee Tadesijtrafe mir 
nädhiter Tage hier yalaogen a Könlg keiten Grumd 


———— En Quelle erfährt die „U. 8“ dab an Ma} 
nnöbru us iger Quelle erfährt die „U. 8. 

Gicht von a Ines Yunmpeis ; der 9 Brennerbahn, des Mühlthal: Zunnels, leir 
— Wort iſt 58 die —— fogleich bezweielt) 


Nachts. Das Eiſenbahn⸗Unglück auf der Geißllegn 
n Patien nad mir — von Det und Stele 
und nad vorgängiger ndigung auf hiefigem 
Bahnhof Ielegrapdifäe achriht habe zugehen laffen, Mellt ſich als Gel furdrbarer 
#, als e8 im eıften Augenblid jtten. Ib gebe Ihnen gemauen Bericht nah 

—— Ausla en = mit R ehenden Hugenzeugen, gt er es jelbit er und 
* bes Zuge erfahren bat. Es war der Büterzug Nr. 34, der, 

en Tim —X ſich in der Regel mit . 8 9 Uhr 4 Min. von 
Ye En um 1 nie 26 24 Min.- 9 * 


—— Brei en. —— Eu. 


mußte ein Unglüd even — kin $ 
tam allen, m — Vordertheil 














Steige, —— ich — en 


eimes —— Guterwagens mit fi 


— m "ababef: dem entiehten ——— — Heiger fland 
——— gie * Ales eilte bee Unglud 7 m jam 
merwürdigfte grauenhafter Berftörung darbot. Tr in 8 —— 

defte hende Guter zug lag, ein Chaos von ern bildend, aul 

Id falls in au ie * 


ıbürmt, ® 
Bantıda; cu warn er Ba | 


Bangboly, Depient und Eim 
os jerſamenert PT buxcheimamder, 
fer und Rombukteure, die 
ch = bemjelben befanden. Tem einen war ein Mag 
be uder ben Kopf gaegaharn und bare ihm den Schädel bis no un uub burd 


das Geſicht en, er war auf ber eim ei | 
* Trümmer nur bie zudenbe Hand emp 
tobt, fonie ein d ber elend angesjätet wu ober fee arhörten e— 
ur * den Kenn gegen einem nierien, dem * Hop Bra ngen “Wr 
een maren — nad dern bie Rippen he 

= der eben an Leben war. Wan mufrte ibm bucRäb id sem 
ägen, m ihn aus benielben berauszubringen, während er 

boden * — und, ſoſort ins Spital geb {, amter ber 

einem Leite fledenoen Dolgeß eines qunlvoll 
Zobes en. Ein inte Megt reihen —** me aft hoffnungslcs ftm 
age mem ſechten mar der Heigefinger ber i Dand adgeriflen, eim%rb: 


ter gegen eine Holzbeuge geſchleudert ſchwet am St: - verlegt: kurz alle, mit A 
nahme des Bote Botomororährens and Seherm, fowie des Zuguit iſſers und eines, 
bukteu:s, bie mit dem Schreden davon lümen, find mebr odet minder verieht, d 
sum Glüd außer ben fünf ei ner feiner tebensgefäbrli. Das fhrediihe Um 
4% war dadurch berteig menge ind ein franzöflder 
im der Meibe, Kuren des a. uöden®, 


Geihlinger Bahn mar, vo bie binter ihm befnbii lanen 
beh.im me Laufe rn en Bugs ü über ibn binflürzten und alles Rn — 
auseinander ziffen. Die Zerflörung an en, Schienen, u jet am Bahntör 
if auf ach Schritte weit ——— A mußten 8 Beute von au 
Seiten größter IKübe um 

fiens die Bohn für 2 Beleile fabıbar wieder ie co ar 

daß der omengug. mod zurüd und nicht ſchön auf ber we 

latımi *46 ondeis zur Scıte und in bie Ziele geſchleudert wo . 

gemtein dm dot > ——— Güterwagen u leicht md 58* — 
u a eich nur .. Derwen ag ran 


Volföwirtbfehafelichen. 


Eandwirthſchaft, Gewerbe uud Judaſtrie, Handel unb Bertehr.) 


Das Hundelsminiftesium hat genehmigt, * die zu Konttolverſamml 
und Uebungen einberufenen Wehrpflicht egen Vorzeigung des Wil 


pafles auf den Staatseifenbahnen um die ha be a —*88 beiö werten. 
t ee nad Seluan von Saul und ut Allchen du Te 
en 

un Dee 328* uchs von Schulen en ungsan 





Diefiges. 


© Unsbach, 24. Mä beat Bier bis > 
Ateateralıchion {ct Jahren Ham wirhigen Silufle —— Duck, Gerufan 
—* en * = —— an bei en ii — 
Raum ba ums ein Heber Baft von der Mindener 


an den jüngfen drei Abenden von demielben HRunft: aftinute eine andere = 

beit die biefigen Freunde ber ſchen Runft in unſere zmätbliihen. 

räume, ey una Glenf, t. t. Hofihaufpielerin von ünd — 

wohl durd ihre äußerft llebliche Sriheinung, als vnd ie ide Beau u —8* 

und graziöfes ne * Theaterpublitam im dohem G a gr 

Bent ale „gpoligene —— und ng. KL, - „Rind sel, Aa 
ein Eiaun Srefultate” „Biecat fiel, N 

fi kaum fi FR Dieleibe Blblidteit u A ne Befabe Ianig 

| umb —*&X eul Solche teigende Eigenidaften ſchon in dem erfien ber — 

ten Stüde, in „Rumft und Natur“ ertemmen zu . umd se Gellung au Kon 

tann wohl felbft eine Kunſi —— werben, umd Pr 

ed bes lie er » Ben * ne ——— Bu“ E 

onde at bie emijalteie mulb um ra AR <c 
— ** ei ber Tieblihe Geſan a tes ———— —— 
entzüdt, Min dicht beſeßtes Haut u bie beiden lehlen Wbenbe, u 
ar Gaflin nad) jesem Mlıe: he Yanteßen Beifall und —* * 
(€ — Am Mittwoch ben 25. b. Mta. ug > das 
— 7 Shaufpielees, Hen. Ernft Rlanprarı flott. DemBeruehmene 


de Bofle: „Das Volk, —*8* esrweimnt = 
fender hatten Gelegenheit, der 153, 


N ae 


‚amnier Boffe im Berlin beiſuwohnen und maden die geehrlen heatirfeeunde - 
| Diele Norftellung ganz beiomderd aufmterffam, „Das Voll, wie es meint und : mörsen. MD Sin ch t. 
S « 





zu”, ift En Re * — 2* 5* ——— ha a heitered a) — J 
d, duich im mit siehe Emil, audgeſchmügt mit dem; jhüniten era und . ? Age . AR 
uste:s, Monde; Muhtiseumde wird ou bie Tienliche Ouvertute zu 518 1er Fi cd 31 ) HN f — tr 
fie, bie in Fast Bei ar le ıt —* a rer Kimi u. Eh by Fe .w Sn 
tatuliten Deren Klapproih zu dbieier vorzüglichen und wünicden ibm, 49 A ; KR 8. 
; Fine Brmübungen dur zablreihen Seſuch beichat werben. aa —5 Dig. ee en = ur 
Mehrere Tbeaterfreunte ° 7) Mär di, , 3, Sue, . 1802 — 
— — — — wer 5%, „Memerituiß66 51*/,by. 
3 BIER 1,4, D 43B. 
Neuefte® Babe dt . Bu Amer A116 wen 
{ Ye u 3* 85. 0% % % VB, 
[Aus * Allg. Zig.) ot Br 3 ge i —*— = bs 
München, 23. Min. Die Zollparlamentsbeputirten HP. v. Sälör, b) Banf+ aud Credit · Attlen umd 
uftel, v. Stauffenberg, Marquard Barth, Schneider, Soyer, Benzino, | Sa en RAN * | M.Banfiı. a 5008 n.1867 123/40 
sit, Grämer unb Kefter haben die Bildung, eines Bollparlamentschubs bes "Erebit-äft, die, en Band 4 Garn) un a 
(offen, regelmäßige Zuſammenkunft in Berlin. Beimär, Bant·Ali. — | Mittelb, red.·itti. 937,8. 


Berlin, 23. März. Die Gröffnung des norddeutſchen Reichstags hat | Baner. 4°, Pfauddt. d. ıc. HıpB. ME. | Sädl.5", Biandbr. bei Rothichild 93"P, 
ute durch den König Mattgehumden, Die Thronvebe zählt die. bevorjtehen« | Deflerr. 5%, Phunbtr.b. Beatieliuf. 24 | — Efaubbr. —8 


n, vom Bundesrath theilweiſe ſchen durchberathenen Borlagen auf, umd Baher. 44,7, Oſtb. Att. — 





— * Defterr. 30 ‚Beiorit. 82.P. 
‚ar eine auf dem Grundſatz der Gewerbefreiheit berubende Gewerbeordnung, 4%, Zubıv. Herb, AbUO SL 156°, TE u SL sach Bro. 343 
ufhebung der polizeilichen Zefchräntungen bei Eheihliegungen, Negelung des | 44°, Pi.2Raxb, a 5007. 106 „by 5°7, EB. Prior: In Silber 72°/,®. 

4% vubw.Gerb. Prior. IE, bitte ntueſte 11,8 


ta und Gemichtsmeiens, fiber bie Berhättnifle der Bundesbeamten; über 4 : — 4 
undesigulbenwelen, en Gefegentwurf, für welche die Bundesregierungen bes | Oeſtert 5°), Fr. au a | — a el 


itwilligft die früheren Beſchluſſe des Reichstags entgegen nahmen, Vorlagen ns-Roofe, 
Deiterr. 250 flLooſt v. 1839 











ser bie vormals. fchleswigbeffteinifhen Offiziere und über Unterjtügung der — —— * en naht vr 
amilien von Etlägteferviften, den Bırndesbandhaltsetat für 1869; Poflverträge er ooſe 2 5v. —1*— Koofe d a 
it. den fürdeutihen Staaten, mit Defterreih, Suremburg und —— win —— * «bj. 9 Beben. ren — 
nen Poſt⸗ und Staatdangehörigteitövertrag mit Nordamerifa, „einer durch | Natjaner 25 Alsroofe 35. ee . 
ertehrd» Intereffen und Familienbande und eng verbundenen Nation.‘ en n Sorten. 
Die Bertretung ‚ded Norbdentihen Bundes’, heißt es weiter, „wurde, Puß Friedriched'sr fl. 9 87,58", | 20 — 1990 —i 

. —34 bᷣiſlolen 949 —⸗61 Engl, Souvereigus 455 —659 
n die völterrehtlicht Stellung desſelben zur Geltung zu bringen, berges | Heu. 10 ArStüde 5 56 | Mur Sum + 
lt,  Diefer Schritt befeftigte die alljeitig frundihaftlichen Weziehungen, | Dutaten 537 —39 | Dollars in Golb 2 1 
ren Pflege Meine unausgelegte Sorgfalt if." Der König iſt überzeugt, Beäfel auf Wien Bi Berlin 104",,&.; Paris 95%, London 110 6. 


ıh bie Segmungen des Friedens die Anftrengungen zur förderung ber. nas 5 . rannenpre ite 
oralen Anterefien begleiten werden, zu deren Schuß das gefammte deutſche Münden, 21. Mär; ‘v nr —8 Angöburg, 20,.Märs, — sieh. ac. 
erland fi verbindet bat, Ken —— ————— Kern # = rk en 
. Walzen 273355 — 2 Waizen 238% 10 22 
— Korn ana —3| Kom 212062 — 5 
Gerſte 16 560 213 — 15 




















Aufru 

Nachdem in faft allen bedeutenderen Städten Bayerns das Juftitut 
‚er freiwilligen Feuerwehr Dank der regem Verheiligung ber ein» 
Anen Bargerſ einen bedeutenden Aufſchwung genommen, hat, muß es 
ch für die Bürgersföhne Hiefiger Stat eine moralifde Pflät fein, ber hier 
gen freimilligen Feuerwehr ihre Kröfte in theilnahmsnollerer Weife als bis⸗ 
er zu widmen und ſich nicht von falſchen, anderer Orten ſchon längft über» 
‚zunbenen, Stanbesrüdjichten zurüdhalten zu laſſen. Diefe Pflicht muß ſich 
m fo driugi jedem hiefigen ersfohne aufbringen, als fie das e 


a 
Aus reiben. onnerftag den 16. April d. I. Morgens 9 
Der Handelsmann LAN, 3. von Scornweifahd wurde amjauf dem Rathhaufe zu Michelbach a, d. Lacke Y- —* 


ft on ei fireich gebracht uud zwar — \ BA 
—* M. Morgens gegen 7 Uhr tobt und zwar erhenft an einem Pfoften 8 3 Wertung Migelbag: 


* 80 Reh. ein vornen zwei hinten ein Wohnhaus mit Keller, 
worin die, Katharina Eiſerer ein Wohnrecht anzuſprechen hat, 
fommt +“ TVDBVS MIO tn i 


Benerwehrmänner auſchließen. 
Anabach, am 22. Murz 1868. 


: Das Commando der freiwilligen Feuerweht: 
Keller. 






















€ 
x 


Ladentiſches en. 

Die eigentliche Stellung oder Lage des Leichnam läßt bie Ber» 
authung auftommen, bab hier micht ein Selbfimord, fondern eim Derbre 
jorliegt; dies um fo mehr, als“ fein —— Motiv zu erſterem ſich vor⸗ 
inden läßt und als man eine größere nzahl Wertgpapiere, fowie aud eine 


. 8. nicht näher angegeben werben, od vermigt man ſchon jest: 23,8 Rib. an ber Meubader Etraße neben Ziegler und Berger. 
‚ 1) einen Aprojentigen bayeriſchen Vramien · Anlehensſchein zu 100 Tha- B.V.⸗Anſchlag 775 fl. und 925 fl. 
(em Serie 2597 Nr, 129,801. ' nf Ein Pumpbrunnen wor dem - gemeinfchaftlich mit Friedrich 
2) ein Fünftel eines üfterreichifchen 500 fl. Looſes vom, Jahre 1860 | Hütter auf Grenze des heiberfeitigen Hofraums. 
zu 5 Pro), Serie 3004 Nr. 14, Mit Gefäl:@oL-Renten belaftet. Gem. Anihlag 925 fl. 


Sodann ferner : J 
circa 41,5 Rih. Gärten, 


Spein öfterreihifhes 100 fl. Poos vom Jahre 1839 ohne Binfen, 
ESerie 3346 und Nr. 66,908, . 
4) zwei badiſche 85 fl.-Coofe eines mit Serie 3979 Nr. 193,950, dos 
andere mit Serie 5342 und Pr. 267,070, i 
5) drei Ansbacher 7 fl. Looſe mit Serie 1459 und den Nummern 
46, 47 und 48, . 
ferner ſammtliche Schuld : und Hypothe lenbriefe. 
Das vermißte vaargeld wird auf 4—500 angegeben. 
Berbadt wegen des muthmaßlichen Berbrediens fült auf eine Mannes | 
perfon, welche in der Nacht vom 25. auf den 26, v. Mis. um 10’, Uhr €) Martung Gailroth in Bayern: 
m —— des Weißenfeld geſehen wurde, aber nicht näher bezeichnet PNE. en zen 59 Deyim, Wiefe, die Roßwieſe, Anſchlag 
werden am. 2 ur 
Ih erſuche Jedermann, mir zur Sache Dienlihes zur Kenntnig zu PM: 881 die Hälfte, 2 Tagmwerf 0,6 Rih. Wiefe im Balerleins 
bringen uud bemerfe, daß die Relilten des Weißenfeld eine Summe von 100 Wieſe, Anſchlag 250 fl. 
fl. ala Belohnung Demjenigen zufihern, welder fahgemäße zur Entbedung Zu biefem Verkauf werben Liebhaber, Tunbefannte mit obrigleitlichen Ver · 
des Verbrechens und der Ermittlung bes Thäters führende Anhaltspunkte dem | mögen Zeugniſſen verfehen, eingelaben, 


eiche Grunfiüdte mit Beitrenten befaflet find und ber 
2565 fl., fodann — Nr * a; 
2 b) Martung Weitersholz; 

Tr. 188/8 9, M. 33,5 Rh. Biefe im Neufee, Auſchlag 100 fl. 


Unterfuchwngsgerichte zu bieten vermag. Den 20. März 1868, 
Windsheim, am 21. März 1868, Königlic, württembergifches Amms ⸗ Notariat Blaufelben. 
Dir Unterfuhungsrigter am Fönigl. Bezirlegerichte. Riedel. 


i der Lücke, Ober.mtsgerihts Yangenburg. i 
* — ———— — Herren⸗ und Knabenmuͤtzen empfiehlt 


Aus der Gantmafle des Johaun Leonhard Eiferer, Maurers in & 
Midelbad; 0. d. Aüde, wird die jämmtlidh in der Daffe vorhandene Liegen lanz _ 
am untern 


f&aft am 


Jst9slgaH- na. ıh 4 


Theater⸗Anzeige. 
Mutsech ben 25. Mär; 1868, 
Mit oufgehoben:m Abcnnement, 
um Wenefiz dis Sängers und Scham 
ſrielers Croft Klapprotb. 
Das Volk wie es weint 


Schluss-Bilance des landw. Creditvereins 
| für Mittelfranken 
für das zweite Betriebsjahbr 1867. 
* Soll: Haben: 
Stamirantheile.. . .. . + ..89,883 fl. 59 fr, Borfhife - : . Fe 















































z 61,630 fl. 42 Mr. urd lacht. 
Binsrücftend Hieramd  . . 2,156 fl, 6 ft. Binsrüdftände hieraud . . 715 fl. 22 Me. [Grohe Prffe wir Geſong in 5 Wlten 
Sontocorrent-Sinshdflamd ). 1. 10 MurAl ı Fr. Sontecoruent:Caldo 22,006 fl. 20 fr. fund 10 Bildern von Kaliſch. Mufll 
Anlhen. . 7. 277-2400 fl. — Mr. Eommiifiond:Gonto . - » 119 ft 131), ki. j von € nradi. 
Binsrüddand.hieraud :.- 20 FM. 31 Mi. Siventae ti. 'e, n ,o 293 fl. 28 fr. | in Hotgeebries Bubtikum beebre, ih 
Referuefond . ale? 216 fl. 374, fr. Durdjlaufende Polen . . 13: fl 56 EM. mih zu meiner Ben fijeBorftellung. 
Cohoii eu neerid: 71.52 M. BerwaltungsGomo . . -» 419 fe. 19%, Mr. Jarz ergebenft einzuladen. Ja fefler 
este My Nr Mulpg tie Gafjateftand . 2 2 + 8,288 fl 25%, fr. [rb-rgemgung, doß diele gute Poſſe, 
Summa ' 88,695 fl. 464, fr. Summa 88,695 fl. 46"), tr. welche reich an Dr, Ernft und edler 
> Indem die unterzeichnete Berwaltung vorſteheudes Nechnungs Reſultat aumit ſiatutenmäßig befunnt girt, erlaubt Handlung iſt, gewip jeden ber geſchet⸗ 


em Thraserbeluber defciedigt, füge ich 
die Bıtıe an, wir das Woblmollen an 
jeſem Abend nicht zu en'zieben. 
Hotadiungsvell 
Craft Mapproth. 


(Zebrling:Gefuch.) Ein wehl⸗ 
tjogener junger Menjh kann in einem 
ehe bedeutenden Gonditoreis und Spe · 
rei⸗Geſchaft unter billigen Bedingnife 
en in bie Lehre treten. Mäheres bei 
Friedrich Bub in Arebach 


Grgen Winfendung von 30 fr. (in 
Briefmorten) werden 1. Ouartal, vom 
48 fe 2 Dua:tale des wonatlid) zweir 
mol ia fhöner Aueftartung erſcheigen ⸗ 
ven, fie alle 2ebensverhältnifle unent ⸗ 
behrliden : 

Gefchäfts: Unzeigers, 
autographılge Gorreipoutenz dee Au⸗ 
orcensBurenu von Theodor Kifl 
in Paſſau, „Organ für Annoncens, 
—— Ehe⸗ und Er gagemeat · Bermittlaug ges 
m D dildetet Stände und Berwerihung geis 

Oeffentlicher Dant. ftigee Arbeit“, portefeii und pünftlid 

Ich fühle mic a sh dem Heremlüberfenbet, 
Renimente-Arzt Dr. art, weiche alien 
mich bon einer längere Zeit angedaner —— — a 
ten — mein Leben gelährsenden —) uten Matter, Schweiter und Ta 
Krankheit durch fire betanate Erfoh Es Katharina Petermann 
cung, ſeinen Berufzeifer und feine lerfigrer Adel N 


benswerthe Aufmerkſamkeit völig grfund N 
wieder hergefteilt hat, hiermit Öffentlich Die trauernden Yinterblicbenen. — 
Em gewandtes, zuvertäffie 


weinen tiefjefühlten Dant auszufpre R 
hen wit tem auftichtigen Wand, dapjd 9 folides Mädten, wird ze 
der Almwähtige diefen erfohtnen, berufe Rindern geſucht. 

treuen und olg'mein gefhägten Arz' Nahereg A 343, \ 
biele Jahre zum Wohl aller deſſen Hüfe] Bier anjälfigen unbelcholtenen Ber 
Bedfirfenden bi ungeföcter Sefundgeirfionen fann ein Ichuenter Reben 
thalte. enft nachzewieſen werden, Dfferie 

Bizirger, Shuhmahermeifer. sub Rr. St. G. beforgt die Erped,, 
MühleAnweien:Berfauf. Ein Medaillon wurde verloren. Der 
Im hiefigen. Amtsbeziet, der beflen etliche Finder wird gebeten, es gegen 
und freundiihften Cage, ift ein ganz ee ohnung in ter Erdediſion abzugeben. 
- — neu reftanrirtes. Mühlanmefen, befich Ein foltves Mabchen fuht Beſche— 
EEE SEE BZ es aus 2 Mahlgangen, 1 Gerbgang tigung im Nähen, zu erfragen D Bl, 
Feeanten’ bie ſamerzuͤche Na lc. nad 24 Togwert guter Felder, Wie-] Cin Mäden, welches bas Hoden 
Min mad Opfigäcten, wo die Feider mirltann, wird geſucht. Wo f. 6. Erpeb., 


Ä 


fie- ficy zugleich darauf binzumeiien,, daß der Geſchäſisbetrieb pro 18,7 denjenigen pro 1866, beilen- Edlufbilance 

mit der Summe von fl 45,038. 46'/, fr. abicloß, faft um das Doppelte überjteigt, ein ficherer Beweis fir das 

Vertrauen, deſſen ſich ber Betein ſchon jegt erfreut, und Das für die Zutunft um fo mehr begründet fein dürfte, al 

in geftriger Generalverfaunmiung den, Wünſchen der Bereinsmitglieder durch zwednäßige Umarbeitung der Statuten 

auf Grund ber bisher gemachten Erfahrungen ihunlichſt Rechnung getragen wurde, 
Anebach, den 17. März 1868, 


Verwaltuug ded landw. Greditvereind für Mittelfranken. 


14 
Der Direltor Der Kafjenfontroleur 
Donle. Götzl. 


v 
s‘ In Yıhtenau fleht ein Hau m 
ers an Zablung des Beleuchtuugs Be * IE . ee 


za verlaufen, Es iſt allee in ſehr gu⸗ 

a J —— Eolmberg ftebt eine groß: tem Stande, ganz new hergerichtet und 

Menge entbehrliter- Ahorn, Eſchen⸗ und Kaftanienpflangen, melde eine Höw wird bus —— — 

von 28" küben, ſehr kräftig find, und vom berem bie flärkren fich mi iaäfe —* darauf — ag an 

Stegen und. Wege eignen, Der Preis wird billigſt berechnet, ba pisjper Houptärahe flebense Haus eign 

Pläge geräumt werden müffen, ih auch für jedes andere Handelss ocer 
— Die Meldingen hätten entiw.ber bei bem f. Nevierförfter ober bei dem 
























enftge Geſchaſt. Da fih in Lıdtenan 
— Militär und eine Gefangeranfialt be» 
einfehlägigen-t. -Foribilfeperfonale zu geliebten. üntet, fo fana auf einen großen Ab» 
[ag fiher gerechnet werden, 
Aonrad Scherzer 













Bugegangen als Wereinsmitglieder find im Monate Februar! 
1 Üpifteite + /Hert- Wehrrungstommiffär Mugenhard, Herr Handelsmanı Hahn, 
getr Privätier Blanf,; Herr Forftamtsattuar Knittel; IM, Diſtritt: Ein Unges 
mühe; KILDifteilt: Herr Lehrer Hornung an der Gewerbſchule, Herr 
Pedell Negelaberger. 

Ausgetreten wegen Wohnorts-Veränderung: II, Difirift: Herr No: 
tariatögehilfe Held. 
Im X. Diſtrilt hat Herr Pebell Negelsberger den erſten Pflegbeziet 
übernommen. — Ansbach, den 19. März 1868. 
Er > IE: 308. SEE. RE DE Pal TE 
Frhr. v. Lindenfels. 


TER Find mund e 


huN nobl Fett Glanz Wichſe 


in € teln und Zigelndfertint f IR 
Wilhelm Seitter in: Ludwigsburg. 


Bahnarzt Ferd. Roetter in Ansbad) 
empfiehlt ſich in der Husittumg der Zahnkeiltunde, fowie im Einfegen, fünf. 
einzelner Zähne und ganzerı@ebiffe im Gold, Plalina und Kautſchul, un 
macht befonders auf den Bahnerjog nad omerifamifchen Eyfem miygelft Lufıs 
deut oufungrkjäie schowie er überhaupt alle in fein doch einfchlägigen, Arbeiter 
ouf dos Biligfte und; Sohdefle, fertigt; ; 9 




























| Thrilnehmenden Bermandien umd 
Mrict, on ſtebet Sbhaleia 
N Max Bälz 
E im Alter von 6 Iıfren an ber Hirmmofferfucht fanft verſchieden if. 
| Um files Weileiv bitten 
Mattbias un) Katharina Bälz. 
Die Berrbigung finder Mitiwcdh Nahmiltog 3 Uhr-fait. 









der bearigen Saat-beftens beftellt fird.| Eine gelunde Stilamme vom Ink 
dei mäßiger Arzohlung und unter ſehtſwird geſacht von Hebamme Herrmann] 
jänfiigen Bebirgungen-ous freier Hantip 63, 

‚u verlaufen, und defhalb hirauf Re 








B 4 bei Schneider Unfe't ift eis 
Gonfirmanbenrot zu verkaufen. 

Heute Mitwod Münchener 
Salvatorbier wit Bockwürſten 
im ichmarzen Bed, Anfiid finh 10 
— Iilhr, 









wenden wellen. 
Uffenbeim, den 21. März 1868, 
Erbard Ungerer, 


Gommilfionar, 
















Dantjaging. 

\ Allen Denjenigen, welche durch vie Begleitung zur Rubefätte M = *F 
ME meiner babingeldhiedenen Frau, Katharina Lin? von Waflerzed, | Aue P. T. Peinzipale „und Hear: 
die legte Ehre erwiefen, fage ih meinen innisften Dant 1 Hafıen find diemit höfitft gebeten 
2eonbard Link etooige fteie Stellen, worüber fie zi 
von Wofferzel. 41 epeniren haben, gefälligſt anher be] ACH 
fannt zu geben, Da ihnen fofert fo 
⸗2 * * — ſteufrei die bemöhrteften Kräfte zuge 
——Üarl Junge’s (Kadrerın-Gejuch.) [Einer ge ſwielen werben. Orlölfifpromenne 
Bü h k wandten Yadnerin, tie jton in einem] Unrorceenr, Eher uud Ergagemert 
DER ut druc erei Spe zerel· Geſchaft conditiontet hat, un Bermitilung beit.” , derſendet gegen 
mit den meueften und mobernfterfich dezuglich ihres Fleißes, Treue und Retoarmarle gratis am jede Adrefſe das 

Shüften verſehen, hiemit beflens ein |Brauchharkeit ausweifen fann , wird einelänaoncensBureau von 









| Heute Matwoch fäh 
Bock miı Bocdwär: 
— ſten im der Vollith⸗ 
Tea \hen Wirihfcaft. 


10 En 


Rummob Shrawıfdüflel, Reger (RR). 


Heute Shlanıtmitlel ım Deund Hanf. 














Für die nethleidenden Ofprenpen 








pfoblen! — Stelle, die ſich Anfargs Mit erledigt, Theodor Lift in Waffan.ft weiter eingegangen: 
Für bi Gyr Theilnafme veijaahgewiehem durch Dart Jamilienverbälin fie beflimmt, a —* game 
ber Bee ung. lieben Kindee It ie drich Bub in Ar ebach. loünſcht man ein in ſehr freguenterlSommersdorf 6 A, aus dem Drte Gall 





fagemy biemit Hehe ie Dant| Drei gute Wrbeiter finden fofortfPage beſiadliches Wohnhaus aus freier MM >, von E. in W. 1 fl. 108e, men 
bie fieftrauernden Eltern dauerute Veichäftigung bei Schneider Hand zu verkaufen, Näheres in ber 7% Be — Inn a 
Kifette u. Friedrich Zettel.fmeiiter Preifiuger. Srpebitior. | Summa im Ganırn 3334 H. 34 fr. 


Eigenthum, Drud und Verlag von Cart Brügel und Sopn in Ansbach, 


Nr. 73.° var 


eriheint ‚lt 

Hnsuıhme bes FR: h 
dafur am 

I: 


genommen, unter Um ⸗ 
kunden au bonortrt, Im= 


Brot: Emanuel. 





— — — — — 


Politiſches. 


Die Interpellation des Abgeordneten Streit. 

X Aus Bayern. Erlangen, 23. März Der Herr Eultus- 
minifter hat im feiner Antwort auf die nterpellation des Mg. Streit ben 
von dem legtern angeführten thatjählihen Vorgang, dem eigentlichen Kern 
der Interpellation, mit Stillſchweigen übergangen. Iſt es wahr, daß das 
Pfarramt einer zur Erzbiözefe München gehörigen Stadt an ben bortigen 
Magiftrat die Aufforderung gerichtet hat, bei der Reicherathekammer um Ber 
werfung des Schulgefeges zu petitioniren, und daß es biefe Zumuthung auf 
einen ausdrüdlihen „Wunfh des Oberhirten“ und eim erzbiſchöfliches Aus 
reiben vom 25. Febr. geftägt bat? Eriſtirt wirklich eim foldes Ausichrei« 
ben, das die Geiftlichkeit der Ergbiözefe auffordert, in allen Gemeinden Ab: 
reffen gegen das Schulgeſetz hervorzuruſen? In dieſes Ausſchreiben mit 
Bormiffen der Staatsregierung, oder in Widerfpruch, mit den Beftiummungen 
bes Religionsediftes ($. 58, 59, 61) erlaffen worden? Hat im lehteren 
Gall die Staatsregierung den Hru. Erzbifchof aufgefordert, fein Autſchreiben 
zurüdzunehmen und mit weldem Erfolg? Dber, wenn die - Angabe des Stadt: 
pfarrers falfh war, hat die Staatsregierung Sorge bafür getragen, daß fie 
Öffentlich von kompetenter Seite Zügen geftraft wird? — Auf feine diefer 
engen, bie durch die Streit'ſche Interpellation angeregt waren, ift eine Ants 
wort erfolgt, obwohl es im der Beit vom 7, bie 21. —* möglich gewe ſen 
wäre, bie nöthigen Aufſchlüſſe zu erholen und die möthigen Entſchliegungen 
zu faſſen. Die allgemeinen Andeutungen, auf welche ſich flatt deſſen bas 
Minifterium befcränft hat, find fehr harmlofer Natur. Man werde ſich nicht 
binreißen laffen, erflärte Hr. v. Greffer, einer unbequemen Agitation mit ges 
Tegwibrigen Mitteln entgegem zu treten und bie Freiheit der Diskuffion ir⸗ 
gendwie zu beeinträchtigen, Das follte wohl felbftverftänblic fein; indeß wir 
erinnern und, daß noch vor wenigen Jahren das Miniſterium Neumahr einer 
anderen unlichfamen Agitation, die von liberaler Geite kam, mir fehr ei- 
genthämlihen Mafregeln entgegengetreten- if”), und bürfen es aljo Hrn. d. 
Grefjer nicht Derargen, wenn er ausbrüdlic verſichert, daß das jeige Mini ⸗ 
ſterium teineöiveg6 gefonmen fei, folde Wege zu betreten. — Wir erfahren 
ferner, daß die Staatsregierung fich bes Rechtes: micht begebe, „in der geſetz 
lich zuläffigen Weiſe die Gründe fiir ihr Vorgehen in das rede Licht zu 
fegen, um diejenigen, bie für's erſte Gegner ihrer Propofitionen find, von 
beren Unfchäblichteit zu überzeugen." a8 in biefer Richtung noch geſchehen 
fann und foll, wird allerbings fehr raſch gefchehen müffen, nachdem die befte 
Zeit dazu bereits verfäumt it Die Gtantöregierung werde, fügt Herr von 
Greffer Hinzu, die Thätigfeit der Unterbebörden zu dem bezeichneten Zwed in 
Anſpruch nehmen, und werde bei ihren Beamten weder offene Parteinahme 
gegen das Gefeg, noch pafjiven Widerftand dulden, Wir empfehlen ihr als 
geriguete Organe zur Berichtigung der groben Unwahrheiten, die man'ausge- 
breitet bat, ganz befonbers bie HH. Diftrifts-Schulinfpeltorew, ans 
beſchadet natürlich des Rechtes, das biefen Beamten zukommt, wenn zwilden 
ihren Uebergeugungen und den Aufträgen der Regierung eim Konflikt entfle- 
ben follte, die ihnen übertragene Funktion niederzulegen. — Der Herr Mis 
nifter bat auch mitgetheilt, daß die Megierung über den biäberigen Verlauf 
der Mgitotion umd die Mittel, deren man ſich zur Förderung derfelben bedient 
babe, nicht beſſer unterrichtet fei, als jeder audere Beitungslefer, daß fie es 
aber jegt als eine unerläßlice Pflicht betrachte, den Thatbeftand feitzuftellen, 
und baf fie „den feinerzeitigen Borlagen ber Behörden entgegenfehe.*. Auch 
diefe Erfenntnig und Anorbnung Tommt verzweifelt fpät. Sol fie noch eini- 
gen praftifhen Erfolg haben, jo wird man vor allem darauf Bedacht nehmen 
müffen, and jedem Bezirk eine zuperläffige Ueberſicht derjenigen Geiftlihen 
zu erhalten, bie fi am dem Sturmlaufen gegen das Gefeg thätig betheiligt 
und dadurd ihre Unfähigkeit dargethan haben, bei der Leitung bes Schulwe⸗ 
fens im Geifte der neuen Gefepgebung mitzuwirlen. Der Befig- biefer Ma- 
terialien wird der Regierung manchen Mißgriff erfparen, wenn es ſich feiner 
zeit darum handelt, für das Ant der Bezirksinfpeftoren bie geeigueten Pers 
fönlihfeiten anszumlblen. 


® Siebe die Lanbiwehrorbonnan vom d. Mai 1865. 


Süddbeutfche Staaten. 

München, 22. Mär, Rah den Beitläffen des Gozlalausffuffes 
ter Kammer ber Abgeordneten foll die mewe Gemeindeorbuung am 1. Yan, 
1869 in den Laudestheilen rechts bes Rheins in Wirliamkeit, und follen 
bie im bem neuen Welch angeorbneten ®.meindeorgane in Thätigfeit treten. 
&s Fol deßhalb fofort mac der Verfündigumg des Geſetzes die Bilbung der 
Bürgermeiftereibezirke eivgeleitet werden. Die Bemeindemaplen für die nädfle 
Wahlperiode haben in den Monaten November und Dezember 1868 nech 
dem Borfhrifien tes neuen Geſetzes (tivefte Wahlen) flattzufioden, Ju Ges 
meinden mit fläbtifher Berfaffung haben die befichenden Magiſtrate mit Zur 
Rummung ber Gemeindebevollmächtigen bie Bahl der Magiftare- 
glieder innerhalb der Gränzen des neuen GSeſthes feftzufellen und tie ndr 
Ihigen Borbrreitungen für das Wahlgefchäft zu treffen, Die beflehenden Ges 
meindebevollmädtigten haben die darch bas nme G.ſeh ag Berrich · 
tungen zu vollziehen. — Der vom Hru. Abgeordutten Dr. Brater erftatteit 
ſehr eingehende Bortrag über den Gefegentwurf „bie Errichtung eines Bers 


(Wierundzwarzigfier Jahrgang) 


Fränkiſche Zeikung. 
Ansbacher Morgenblatt) | 





—— eben if Arien verteilt worden. 
ompeien) u ofes iſt eine Ber 

dem Ausihuf ar der Staatsregierung nidt erfolgt, ee ._ 
zuwarten fein, ob die Berflänbigung bei ber demmähft in ber Sammer ſelbſt 


frönfen. Mit 
diefer Beihräutung dürfte der Entwurf alfeitige Manahme finden. (M. 8.) 
geht das Gerücht, 
est werde, 
den lehten Woche u tie 2 — 8 
u m gezeigt dat, (ämm t geh 
das © ). erledigt werden, M ug re —— 


Borouſqlag 
gedorbuung. Rach Beginn der Gigung wird bie Verleſung einer Jaterpella⸗ 
ad Dr. Rurl Barth, betreffend die Mbänderung bei 

DWahlgefeges vom J Sant 1848, —— 


x". München, 24. Mär. (Telegtamm) Der Abgetordnete Kolb 
wirb im der Donnerflagefigu en Behand) bayeriſcher Staatsangeh- 
riger in Fraukfurt re * * 

—ın. München, 24. März. Heute Bormittage9 aunen 
die Berathungen des Ausſchuſſes der ————— A Ar ber 
Staatsregierung vorgelegten Entwurf eines Geſehes über das Volkeſchulweſen. 
Der Geſetzentwurf wurde zur Grundlage ber Ausfhußberatfungen gemacht und 
wurden die erflen 3 Art. desfelben angenommen. Art, 1. erhielt nad den Mo⸗ 
bififationsvorfhlägen des Regierungstommifiärs, Minifterialaffeffors Dr. Huller, 
nachſtehende Faſſung: „Die Bollsſchule ift eine dffentlihe Anftalt, welde 
die Jugend im den für das bürgerliche Reben nothwendigen allgemeinen Kennt 
niffen und Fertigleiten zu unterrichten und zur religiösfittlichen Grziehung 
berfelben mitzuwirten bat.” — rt. 2 wurde bem Regierungsentiwurf ent: 
Iprediend im folgender Weife vereinbart: „Wefentliche Gegenflände des Unter: 
richts find: Weligionslehre, deutſche Sprache mit Lefen, iben und Hufs 
fagübungen, Rechnen, die Grundzüge ber Erdbeſchreibung, Geſchichte, Natur 
kunde, veligiöfer und Bollsgefang, Elementarübung im Beinen. Dazu kom- 
men bei Kuaben Leibesübungen, bei Mädchen weibliche Arbeiten.“ — Eine 
lebhafte und eingehende Debatte entfpann fid über den Art. 3, mwelder in 
nachſtehender Weiſe feitgeftelt wurde: „Die Uno und Zeitung bes Mer 
Iigiomsunterrichts am dem Vollaſchulen ſteht nach Maßgabe des F. 38 ber IL 
Beilage zur Berfaffungsurtunde den kirchlichen Oberbehörben zu. Diefelben 
haben ihre beöfallfigen Verfügungen ben Sreisvermaltungsftellen mitzutheilen, 
welche diefe, wenm biegegen feine Erinnerung befteht, den Lehrern durch bie 
vorgefegte Schulbehörbe verkünden laſſen. Die Ertheilung des Religionsun- 
terrichts iſt zumächlt Sache des einfhlägigen Piarrer® oder feines Stellver- 
treters. Der Lehrer ift jeboch verflichtet, deuſelben hiebei zu unterftüßen ober 
auch diefen Unterricht ganz zu übernehmen, wenn der Geiſtliche feiner Eon- 
feifion durch Gejhäftsüberbürdung oder andere Verhäftniffe an der Ertheilung 
des Unterrichts zeitweilig verhindert ift. (Ber Hat biefe Fälle zu twilrdigen und 
zu prüfen ?) Bei Gribeilung des Religionsunterrichts iſt die befichende Schul- 
ordnung zu beobachten und insbefonbere bie im Lehrplan feftgefegte Stunden- 
zahl einzuhalten. — Die nachſte Sigung des Aueſchuſſes ift auf morgen anderaumt. 


m ,» 2. Mir. (Dienfennasriäten) Die Unter 
jech — 3 re iM dem feith, Mırratbenefigiaten, Beter ——— 
verliehen; — der Rechtspraftituut Jeſ. Schleifer, feinem Anſuchen entfpregend, wow 
ber Funktion ale Etaatsanwaltigaftspertreter a t. Zandgerichte Baben hauſen enthsben 
morıen. (B. Dr 

⸗ MAR 25. März. Der bieh. AnfiglagseFluneimer Leond ifenig zu 
Seifelnsind im anf Ahlen zum Watzmiffeher in darth nennt und au Aufichlage- 
Nation Gellelwind der Aullslagssraitant By. Breiter au Benterehoulken belörbert ; 
— der bißg. Schulvertoefer Carl Rip zu Kipfemberg ale And. Schulproviſor bajeibil 
ernann! worden, — Durd Sucripenio Reristentichlrgum vom 12, d#. wurbe dem 1. Ab 
bofaten @rharb in Alm ‚bie nachge fuchte Beroilligung jur Subfi nirung feine 
Soncipienten, be#’Mehteprakilanten Fran; Harth, im tlichen uud perfönlichen 
waitegejchäfien auf die Dauer der bieflährigen Berfammiung. bes beui Bolparfa- 
mentes uns auf act Tage nach bem Schluſſe deſſelben, — auf ſeine HDaftung und 


itleit , eriheikt, 
2 Erledigt: Die —* * a ** ni 
cheftell⸗ fe die fandmirt u ung an ber 
dem aa —— —— nes Lehrers ber —— zu 7oof.; 
per bie —* Rind, Syulverwefung zu Gungenhanfen mit 30 fl. Einfommen nebf 
ier ung-, . 


BWürburg einen Protefi an ben 
gegen Einführung und Ethbhung ber Eouponfteuer auf Staats 
und InbufriesPaptere erloffen. 

In Deggendorf Hat die erflinfianzliche Verurtheilung bed Der 
Pfarrers Pfahler demfelden eine Tange Abreſſe mit 305 Unterfäriften eine 
gebradit, die von Innigfter Liebe und Verehtung überfließt und nebenbei ben 
Tehtiprehenden Eingelrihter recht handgreiflid verbägtigt und Ihm u. U. vor: 
wirft, er Habe im „mich zw rechtfertigender Weiſe“ gehandelt. Das ganze 
Wachwert ſcheint darauf berechnet, bie Richter ber zweiten und eventuell drit 
ten Inſtanzg au beeinflaffen, 

ur Agitation für und gegen das Schulgeſetz. 

ur em TR. un — 23. da. in a at 
lichen Sitzung ber ſtädtiſchen Collegien der Beſchluß roh, für ben Schul. 

efehentmurf eime Adreffe abzufenden, welde außer den Mitgliedern genannter 
en und’ des Handelt umd Gewerberaths auch von ber Abrigen Bürger 
ſchaft mitunterzeichnet werben ſelle. 

—s3— Feuchtwangen, 24. Mär; Bon der hieſigen Siadt if 
eine’ von der Gtadtgemeindentmaltung um» bim größten Theil ber Bewohner 
unterzeichnete Adrefſe für den Shnlgefegentwurf an die beiden Kam · 
mern der Meihöräthe nnd der Ahzeordarten heute abgeſendet worben. 
Erlangen , 23. März. ° I der heutigen Eau bes Rchegiums 
der Gemeinbebesclimäditigien bahier marke der von bem Magiſtrat vorgelegte 

Eutiourf einer Adrefie am bie Kammer ber Meitörätfe wegen Annahme 
des neuen Säulgefeges einflimmig gutgeheifen. — Anh in Deg- 
gendorf Liegt eine ähulite Morcffe auf; Mogiftrat und Gemeindefollegium 
haben proiofoarifd fonftatirt, daß fie wit dem durch MAgitatton des Gtabis 
pfürcers Pfahler veranlaßien Gegenteſtrehungen wicht sinperflanden, fondern 
vielmehr barliver jehr unmillig rien. 

SHürben, 22. März. Unter dem Heutigen gieg and von bier eine 
Adreffe an die, Reichsrathälgmmer in Münden für das Sgulgeſetz ch. Dies 
ſelbe wurde von der Gemeindeberwaltung mutergeigmet, und aud wit zahle 
reihen Unterfchriften der Bürge verſehhen. Ebenſo ging eine Mdreffe von 
der Landgemeinde Breiſtenihal vom 28 Bürgern, — dann von der Ge⸗ 
meinde Nattenhanfen vın 36 Bürgern unterfrieben ab. Bon rum 
bad nnd anderem Orten wid dieſer Tage taffelte geſche hen. 

Grönenbach, 23. März Beranfaßt durd die gegnecifchen Mgita- 
tionen fand geftern bahier cine fehr zahlreich befuchte Berfammlung von Freuns 
dem des Schuigeſetzentwurfes fiat. — Im ebenfo berekter ale geünblider 
Beife zeigte Herr Lehtet Brandt vom Steinheim im feivem dur Hänfigem 
Beifall unterbrodenen Bertrage bie Unmohrheit der befanzten, dem Gefch 
entwuche von ter Herifalen Partei gemachten Bormänfe. Es wurde durch ben 
Wortlaut bes Entwurfs und feiner Motive dargetfam, wie hoch diefer Ext- 
wurf Religion und Sitie Hält, daß alle verfoffungemäßigen Wedte ter Geift 
lichteit volftändig gewahrt find und nur durch at ng eine 
Verwirrung der Gemüther heruorzurufen gefüdt wird. Die Mbreffe murbe 

“Sofort mit mehr als 150 Umtericheiften bebedi und auferbem erbatem fich 
mehrere Gemeintevotftiher der Umgebung Eremplare berfelben, um fie in Ihr 
ven Gemeinden aufzulegen und für bem leiden Zweit zu wirken. 

Farlsruhe, 23. Mörz. Die „Rarlsr. Brg.* veröffentliht die Ant» 
wort tes Minifleciums des Ianerm anf den Proteft bes Erzbifhofs von Preis 
burz gegen das Gchulgefeg. Diefeibe weit baranf hin, deß her Religions 
unterricht durdaus dem Kirchen unterftellt and ker Drtöpfarrer d geſetzliche 
Mitzlied der Lotalſchulbehbede ſei. Mebrigent Wane einem Peoteft g’gen ein 
verfaffungemäßiz erlaffenes Wejeg eine regtiiche Wirtam wicht beigelegt werden. 

Rordbdeutſcher Bunb. 

Berlin, rn er Die erfie —5*— vs a 
tages wurde heute 9 ttag dat: a früheren Pr I er 
ale ed Tneiefen Sieht mb Me Bere 


7 Au) 






























Stuhl Umgang zu nehmen. — Gra 
adrefien der Städte Troppau u. Znaim vor. — 
tet find nur die Polen und Graf Blome, Farſ Jablonomett, Sanpusji: 
und Graf Reberg anweſend. — Sodann geht 
deren Orgenfland die Gpegiatbehatte über. das hegeich ift. it. 1 
Hebung der Konkorbatebefiimmungen) with ohne Debatte mit allen 
16 Stimmen angenommen; 


der Mitgficber im bie Ahthellungea hatt. Die Wohl det. Peäfbent 


— inorgen Doryenommen. Das Haus mar nur ſchwach befegt. 


Defkerreic. 


i 
Wien, 28. März Augs Anlaß des Herrenhaus ·Beſchluſſes haben au 


be: Städte im der Provinz Uluminkit, fo Graz, W.-Neuftadt, Sternber 
Andere Stäbte haben telegraphifä; ober brleflich Zuftiunmungs- Abrefien an 
Dersenfaus gelangen zu laſſen. 


— — und der lateinifge Errbiſchof), Breslau) Secaue und für 
andere erlärten brieflich, nicht mehr am ben Verhandlungen teilnehmen ;; 
Können, nachdem bas Haus dur die vorgeftrige Abſtimmung erflärt hal 
von ben vertragsmäßig übernommenen 


genen ne ae um 
vn ber —— Te: 
man zur Tugesorbnung üb: 
(Wi 
98 
ebenfp Urt. 2 (Mothzioilehe) mit allen gem 


17 Stimmen. Bel Art. 3 (Ueberweifung ber Epegerihtöbarteit am bie mei 


lien Gerichte) bringt Graf Wicenburg ein formelles Amendement, melde 
Kommilfion 


don ber nach korzer Berathung angenommen wird, 


Schwei 
Bern, 23. Mär. Aus ——ã— DO —— 
Abfchluß des Poſtbertrags wit dem deutſchen Poftvereim werden bie 

hanblungen über einen deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrag ‚anfgenomatz, 
und folde über Pofiverträg: mit Deflerrei und Holland vom Bundedcath 


eingeleitet . werden. 
Großbritannien. 

London, 23. März, Abends. Hr. Gladfione beantragt, heut im Lim 
terhaufe. drei Wefolutionen, deren Hauptinhalt fich dahin zufammenfafien li 
dag die irifche Stantslirhe als Inftitut aufhören, u. dabei alle perfünlicen > 
tereffen und Eigenthumsredte Berlitjühtigung finden mäflen Hr. Did 
jest die Debatte auf den 30. März feit. Der Antragfielfer erklärt ſich © 
veritanben, 

—Außland. 

St. Peteraburg, 21. März. Gin Befehl bes Naiſers vom 
Februar grbnet die Aufh. der im Königreihe Polen befichenden Bes 
rungecommiffion für innere Angelegenheiten und bie Unterorbnung ber 
mwoltung berfelben unter die betreffenden Behörden det Koiferreihs an. © 
wird hierdurch eime vollfländige Bereinigung des poluifhen Königsreiche wi 
den Übrigen Theilen Ruplands Hergefelt. (T. 9.) 

Amerika, 

Mew:HorP, 7. März. Die von bem Sergeantsats Arms des Senatd 
dem Präfidenten mitgetheilte Borlabung lautet folgendermaßen: Der Su 
ber Bereinigten Staaten eutbtut dem Mräfibenten Johnſon feinen ni 
Nachdem das Repräfentantenhaus am 4. März dem Senate gegen Sie, im 
befagten Präfibenten Johnfon, Anklageartitel in folgenden Worten (folgen & 
Urtikel) eingereicht und das Werlagen geftellt, daß Sie, ber befagte Präfiten 
Johnſon, zur Verantwortung gegen bie in ben erwähnten Artileln entha 
tenen Mnfhulbigungen Gerangezogen und bag folhe Mabregeln, Berkir 
Unterfudgungen und Urtheilöfprüde babe erzielt werben follen, mie fie bai 
Geſetz und die Gererhtigkeit erheiſchen, fo werben Sie, ber heſagte Andte— 
Johnſon, Hiermit geladen, vor bem Senate ber Vereinigten Staaten in feizr 
Rammer in der Stadt Wafhington am 18 März um 1 Ufr Radpmitisg 
zu etſcheinen und dort Sich gegen bie genannten Anklageartikel zu mean 
worten umb dann und bort ben Befchlen, Beſtimmungen unb Urtheilsjprüde 
bie der Senat der Vereinigten Staaten an biefer Stelle nach ber Konftt⸗ 
tion und dem Gefehen der Bereinigten Staaten erteilen wird, Sich zu fige 
zu geborchen und. Folge zu geben. Wonad fi unfehlber zu richten.R 
Zeuge der Oberichter bes hödften Gerichtehofes und Borfigende bes Send 
in der Stabt Waſhington, heute am 6. März, im Jahre bes Herrn " 





Bermiſchte s. 


(Ein Ueſnes Bilb vom Münden in der Sübb, Prefie) 23. Mäı 
eidete Menfchen auf den Straßr 


4 Sie mir 
manchein- . zu 
i Da oben bei Sembling 


e zerftüden laffen — man 
25* die feit einiger Beit (m 
Arbeit Anden konnte, begtud rd @lend In ber 
2 Bali diejelbe Me 
er Hugufı 


in ber Halt, ein alte 
Leben, ein jumger Buriche Imüpfte ſich 


ihm ı 

ein jun; 
bermartie ? 
zu en; 
Sgerburihe durch Smilie Im 


übergroße Summe. fittli 


entleiben — fürmahr eine 
Dazu bie unaufbörli 


fo weni 38 


längft in db bi ’ 
Bo ber — ue Laer un 


Bolköwirtbichaftliches. s 


CEandwirihſchaft, Gewerbe uud Jaduflrie, Handel und Verkehr.) 


Ä NewsBHorf, 21: Mär. Die —— int » allen. Oafen der Union 
beirug in angelaufener Woche B0,00O Ballen, feit 1, September: vorigen eye 
186,009 Ballen ’ Die Auefuhr lepter Woche mach Sagiand * sie 5. 
44000, I an Be auf 830,000 Ballen. Nah Frantreich w 

3000 ‚Balle —— 193,000 Ballen, Ka Ganyen uchee le 
eroottiet! 5%. 0 Ballen, fett Sentember 1,250, 00 Ballen. Der in ben 
lagernbe Borrath wird anf 350,U00 


* 
1} 
en Baummolle berechnet. sche 3 


een Zur u KR ber en * Sen 
widen Zn ra eſtgeſeut und ber etve ſonde am 
Be —* Gulden in Silber erböh web ao 


Diefiges. 


(Goncert) R: dem von Sing- und Orheftervereim für nächſten 
Domus sag en Concert gelangen mehrere bier noch nie gehörte We 
Kg er das Aleranderfeit von — Die es im Ja 
Ei Rat Ion componirte Leit, das weſentlich dazu der deutichen 
fit bei dem Nammverwanbten engliicen BVoite anserginglihe —— Au zu bereiten 
zereinigt alle Norzüge des groben Beitgeneilen 5. Yad's, Es ift bei größter Tief 
—— ebelften Sinne, namentlich find es die grobartigen Ehöre und ein 
Theil der Krcitative und Arten, welde von jo wunderbarer önbeit 
dab man bie einzelnen Nummern, bie umlerem jehigen Geihmad nicht mehr u 
fagen wollen, leidyt darüber vergißt. — YHuberdem enthält das — nod ge 
miiäte Chöre von: Mi. Hauptmann, bem hr erftorbemen sh 
heoreriter, eine ud iſche und gefällige Ouverture Yon —— 
ARxx 2* Bug und eine Ballade „Schön Ellen" von DL Bruch, 
Ueber Dielen Comp bier durch feine criübjof-Sage in gutem, Andente 
fteht, jagt die neue — für —E „Unter ven jüngeren Rünfllern der 6 
genwari May Bruch eine bernortagende umd für die Yuhmit verbeihung 
Hirn Stelle ein, nicht nur vermöge —* termig friſchen — ‚ fondern au 
u. den mit den Frortichritten der it in lebendiger Wechlelmielung be 
vorwärts firebendent Zug —* affens. diges Wert bar denn 





überall arößten Beifall geerntet, und wir zweiſeln nicht, dab es * bier pelade 
wird. Möge das Publikum bie viele Plage nnd großen pfer der Mitwirten 
durch zahlreichen Beſuch ehren, möge es den kurzen eg in De eu 
auch bei weniger günftigem Wetter nidt IB enent 
Briefkaſten. 


Anfrage. Warum befindet ſich der Handels.aih ber Stabt Ansbach nicht 
ee u fih dem Prote Nürnbergs gegen die öfter. Eouponfteuer any | 
8 en bai 








Berantwortlidier 


—— Kt Bd Hr 


Betanntmadung. 
Bom !änigl, Bezirkogericht Anobach 
wird gemäß 8. 34 Tit. 38 der preuß. Gerihtsordnung öffentlih bekannt ge- 
macht, daß durch Erkenutnig des unterfertigten Gerichts vom 12. Februar d. 
8. die Bauerseheleute Johann Adam und Maria Margaretfa Engelhardt 
von Grüb, nun zu Dühren, als Vecſchwender erflärt wurden und ausgefprg- 
den wurde, et feien dieſe unter Curatel zu ftellen. 

Ansbach, den 11, Mär; 1868. 

Der föniglide 
. Luz. 
Bekanntmachung. 

Bufolge önigl. Kriegeminifterial-Refcripts vom 21. de. Dis. Nr. 3489 
wird biemit befannt gegeben, daß nad einer Mittheilung des önigl. Staats- 
minifteriums des Handels umd der Öffentlichen Arbeiten die zu Eontrolverfamms 
lungen und Uebungen einberufenen Wehrpflichtigen gegen Vorzeigung des Mis 
Iktäcpaffes auf den Staats-, Of» und ben pfälziihen Eiſenbahnen mm bie 
Halbe dahrtare befördert werden dürfen, wobei jedoch die Tare flets vor ber 
Beförderung von dem Einzelnen zu bezahlen ift. 

Diejenigen MWBehrpflichtigen, melde fih zu dem im Monat März und des 
April dieß Jahres abgehalten werdenden Gontrolverfammlungen zw begeben 


Direltor: 


haben und den vorgefäriebenen Militürpaß zu ihrer Legitimation bei den Ei— 


fenbahndehörden noch nicht befigen, haben fih mit vom ihren refp. Gemein: 
debehörben ausgeftellten und geflegelten Gertificaten zu verfehen, in melden 
Bwed, Tag und Ziel der Reife beflimmt angegeben iſt. 

"Diefe für den erfimaligen Fall die Stelle des mangelnden Militärpaf- 
fe vertretenden und Auſptuch auf bie Beförderung nm bie ermäßigte Fahr ⸗ 
tare gebenden Gertififate haben die betreffenden Wehrpflichtigen bei Loſung der 
Fahrbillets ben einſchlägigen —— dorzuzeigen. 

Austah, den 24. März) 1868 


Königl. Landwehr⸗B irksCommando Ansbach. 
Betanntmadhung. 

Nachdem in der Goncursfadhe bes Bütlers Franz Anton Meierhöfer 
von Heiligenblut bie auf den 16. Ifr. Mie. anberaumt gemwefene zweitmalige 
Berfteigerung bes Grundbefiges des Cridars und feiner Ehefrau wegen Er: 
tranfung des damit betrauten gl. Notar Friedrich zu Gunzenhauſen nicht 
flattfinden konnte, wird nun ter Anordnung des Progeßgecihtd gemäß, dieſe 
zweitmalige Berfieigerung des fragliben Gruntbejiges am 

ontag den 30. lauf. Mts. Mittags 12 Uhr 
im Wohnhaufe il Cridars zu Heiligenblut vom dem Unterfertigten fgl, Notar 
abgehalten. 

Im Uebrigen wird auf das Ausfhreiten bes ! 
19, —— L I. in der Beilage zum Kreisenueblatt, in 

und im Gunzenhäufer Anzeigeblatt Bezug genommen, 

——8 den 24. März 1868. 

L. Schäfer, fl. Notar. 





l. Notare Sem dom | rung bie 
der Sränfifhen | blos anf. gerichtet fein, die mir ob 
wiſſenha llen. 
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Bekanutmaqgung. 
(Den Berlauf von Strohabfällen und Gtroßgeflediten betr. 

Am Montag den 80, März Bormittags 10 Uhr wirb im 5 - 
menverforgungsbaufe D 277 eine  Parthie Strohabfäle) pl tem, 
zum @inftrenen geeiguet, verkauft umd hiezu Kaufluſtige eingeladen, 

ge wird befannt gemacht, daf od —— ſelbſt, zu Stroh · 

beiten geeignet, zu faben find und von } m Bol, 
Wtiher Berg zu je Bet 4 u 

Ansbah, den 18. Mär; 1868, 

de her 


Pr 

Eu Hr 
ben 16. April 

—— was ug belauut gegeben und zu wei "lien Beſuche 


Ch ins 99. April 1868. 
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Für iſt rare 
sa werben bie —— glie der und alle 
mit ber Bitte um zahlreiche Theilnahme eingelaber. 

— wre eg —— —5**— längiten —— 
+ en au eine na eten 
tigft eingeliefert umd mit dem — ia a er g 
{0} 
Anaftafia von Feder, Karoline te Frida von — 


Anzeige "dar die 
Di —* sap die hieſige 


— bes Biteins 


Hiermit bringe ich ergeb 
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C. W. Barniokel. 
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. N * a  Saıktag, den 28. März o. Bezirks 
Sing- und Orcheſter Neriin. 
Donnerſtag den 26. März ad dur; Fr. Seybold ja Sumstag ben 28, März R. 2 Up 


sieben: Triesborf.stehr..Gonferenz. Allſeit. & 
Concert im k. Orangeriefaale. Glüchfeligheitslehre 






feinen wird gemünfät, 





































— m nn NEE —— — 
obern arlt, fin adeln, 
A de san ef DR U DR hyſiſche Leben des Menden. Vetroleum, Lampenöl und Leindi, fon 
Reig’ (&öne — id — für gemiſchten Chor componirt von —* viätetifcher Führer durch bastleben. Rigaer Peinfamen, Kleeſamen, fein 
— Re D M. Hauptu an‘. rel —— —* Schuhmacherhanf zu haben. 
&4dn Ellen, Ballade von Geibel, für Solo, Chor und Ochheſtet compo- — —— eſuch. 
airt von Mor Bruch von Dr, M. Schreber. Ein braves, folides Mädchen, weide 
Duverture zu Buy Blas von Mendelsfohn-Bartholdy. 1868. Pres 1 fl. 48 tt. Wim Nähen, Waſchen und Bügen m 


Biete A 30 fr. find neh in ben beiden Buchhandlungen und bei Frau Die Kernwohreiter eins natur 
Deder vorräthig ; Kaſſapreis 36 fr.; Schülerbilleis ä 15 fr. find bei Hrm. Pedel | Zjetreuen , zu lörperlich-geifliger Ge— 
am f. Gpmnafium zu haben. Tertbüder à 3 fr. find an ber Kaffe zu haben. Ffandheit und Friſche führenten Les 


Unfang 7 br. vens find nirgends in eim fhöneread 
« Um mit beft abgelagerien feinften Eigarren zu räumen, offerire Fi anſchaulicheres Spiegelbild zu 


Jfahren if u. Luft und Liche zu Kin 
dern hat, wird für ein anfländid 
Ahaus in einer Meinen Stabt geinät 
u. könnte der Eintritt ſogleich 
fpäter erfolgen, Näheres in ber Er 


zum Anlanfspreis: ammengeftellt worden, als in bie-Mbition db. BI. 
Re 1,2, 8, 4 à fl. 8. 16 kr. | das Kiſichen von em Woerle, das aus der Feder deal Ein gemandtes, zuperiällk 
Re. 5A 2.5, Nr. 6 à il. 2. 46 tr. 100 Stud. 18 Arzt, Menſch u. Lebens-Faee, folides Mädden, mir 
Unsbah, März 1868. bilofoph gleih HodgeArindern geſucht. 
Wm. Ferd. Mackeldey. jenen Bee eg _Rüteres A 848. 


Hier anfälfigen unbefcholtenen Pau 


——ethätts Berta. a a 3 enthält ” ann > 
F die Aunft, das Leben zu ber 
————— —— Mugen — 
Ein ſolides Anweſen in einem frequenten Orte Frankens, ISabnhein Körper: und Geiſtes en.  Dfie 
dief es Blattes Felgende gedrängte Ueberſicht bes 
Menſchen. — Bom Einfluffe 
Gg. Ueblacer, 
IVenſcher. — Die Kleidung u. ihre I: 
< Bohnen, Erbſen⸗, Gerften-, Örüntorns, Hafer und Reis Mehl, vor 
kr und Schlaf. — Bm Ge Ei 
J.J. Welthöffer. _ 
ildung der geifligen Anlagen. — 
bie tieftrauernben Geſchwiſter. Bom Studiren und Nahdenten. — 


8. Memter, und auf weldem ein gemijchtes|äfrifhe bi in die fpäteren Le - 
Inhalte# möge voı ber Reihhaltig-k 
Kultur auf die Glüdfeligkeit, 
am untern Markt, 
erfeiedenen Eiowirfungen. — Pflegegpo and zu verkaufen, Näheres im 
"melden eim Gplöffel voll genügt, eine gute kräftige Suppe zu bereiten, hälı 
uffe der Nahrung. — Mittel ir 
dur bie ine. Theilmahme und ehrenvolle Begleitung bei der Be: 
er unfers —* Auebildung der äußeren Sinne. — 
fen de = der Leidenſchaften. — 

















Der lieben Babette zu ihrem 
yen Geburtetag ein dreifach domu 
des Hoc, daß die ganze Schlofpor 
Arittert. 

























































Ein weiß und braun gefledtes H 
Sen iſt entlaufen, um Zurüdgabe A 1 
mird gebeten. —* 

Bei Schpneidermeifter Het ik di 
Gonfirmandenro@ billig zu verlaufen, 

D 351 über 1 Gıiege iM für da 
Ronficwandin 1 ſchw. neuer Tuchlrand 
1.1 braun. Herren-Tudmnntel gu ver 

In einem Gafthof erften Hange wi 
R in j m aus folider Fanıill 
40. Ziehung der öst. Credit-Loose. ν be —E —— —— ta 
öcht. Treffer fl. 200,000, nied. fl.165ö. W. ärung. Lehre zu nehmen geiuht. 
Einla 3 Thlr. — fl. 5. 15 südd. p. Loos. Deffentlige Dankfagungen für ärzt} 7000 fl. find gegen gute bupotielhr, 

ben kost. nur Thir. 20 — 1.35südd liche Hilfe unterliegen gewöhnlich einer Verſicherung u. 41/, Prog. Verzinfun 
Mit , E. Stempel verfehene Loofe empfehlen ſchlimmen Beurteilung; unter Bezug-ſohne Unterhändler zu verleiben, ı 
VOELCKER & Co., nahme auf den an mich gerichteten Dantſwem jagt bie Erpeb. auf portofid 

Nr. 4 im geftrigen Watte verbitte ih mirſlnfrasfge — 
daher ein und für allemal alle berkil B 20 bited eim Megenichirm meh 


Annoncen. 2 3 
| Dr. Gdart, = =0. Jun 200 VOR Tim 


Rent : Rangen zu verfaufen. 
Run Losisiesnt Bitte um eine fidere Morefie. Ü 


Donnerftag Megelfuppe. Hentelmund 


Frantirte Anfragen unter Chiffre C bei der Erpedition | gretwelfommnen. 
Handtuchhalter empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen | rg Beige 
enſchen. — Die Wohnung 
Fabrikat von Heinrich Daur in Ulm, 
Bäder und Wafkungen. — Bomf 
Bentersfanfen, den 18. März; 1868, 
Säuglinge. — Naturgemäße Aus) 
Albert Kaifer, Staatsanwalts-Vertreter in Herrieden, ' 
— Ausbildung des Gedätniffes. — 















Feen Beisäit betrieben wurde, ift zu verkaufen. gbensjabre zu erhalten und zug) 
Gine Parthie Garderobehalterr, Schlüfjel- und * des Buches Beugni geben: 
Bon der matärlihen Lehensort 
Suppen-Scleim-Achle, . 
Haut, Haare und Zähne, —PErpebition. 
Niederlage und empfiehlt N 
der Ehe glüdtich zu leben. — Pflege bee 
Brubers, 
Ueber Tabalrauchen und Schnupfen. 
on der naturgemäßen Erziehung. 









om ben matürlihen Anlagen zu) 








Base und Erhelungen. — 































Bankgefhäft in Wien, Kolowratring 




















{8 Bintweig, Bleimeiß, Oder x. 0, —— — 
a und im Del frifch abgerieben,] Im einer fehr lebhaften Stadt Mir 





* der —5— —— empfiehlt biligft z Pag regen gg —— _ Heute Sgiagiſceſe bei 
ö Karl Göhre Behörden, mit febr na e — _ Heute Suaaiſauffel dei Derieiwact 





—— iſt wegen Familienverhäftnifie ein fehr| _Peute Schlachtſchuſſel im Köcle. 
g- ſchönes Haus mit Nebergebäuden, Hof] PDonnerftog Sclocht mir gi 
a Di Lichtenau: Apoıh. Cord] Die Unterzeihnete erklärt hiemit, daß |raum a worauf bis Int Fr “ $ngerbier Ir el 
in Berolgpeim: Apoih. Elie die chrentüßrigen Weußerungen, |u. Säeittwonrenhandel ſeht ſchwur ghaf ¶ Wegen Möreife von hier it ein fr und 
der; in Dbernzenn: Apoth [melde fie in der Öffentlichen Berhands |betrieden wurde, mit wenig Anzablunc|uartier von 5 Zimmern, Rüde ml 
eenner; in. Rothenburg: "ung dor dem Aal. Landgericht Ansbach |zu verfaufen. Kaufstiethober woller kllen Beguemlihteiten] auf Ziel oe 
Meyer; in Schillingsfürſt: Apoıd-lım 17. d. Dis. dem Schreinermeifter [ih unter E. .//. 100 am bie Eppedlrüger zu vermieten C 117 bei & 
Bernhardt; in Schwabah: Apoth Ronja, teffen Sohn Konrad undsr, Bl. wenden. Dabenidt 
„und Apoth. Reitzſch; in Uffen. Mautergeſellen leondh. Meyerböfer —— = Ta U a 
ı Br. Bogel. __faegenäter gebraucht dat, zurüdachme, |. Haudverfauf. —— — — —— 
enmufter neuejten ie dehalb um Berzeihung bitte un) Ein Wohnhaus, mweldes zur Aus: ches To Hin beiogen —5 — 
Deſſins aus der Fabrik der HH de hiemit für ehremmerihe, redlich— ãbung eines jeden G.ſchaftes geeigneil Gy. \ — — 
ü { änner erlärt hoben wil. ift, auf tem fhönften Plah, mit 3 Darimitanftrage D 371 it # 
Gebrüder Scherer in Heibelber Qehrberg, den 23. März 1868. Gchkerenn. dc Sabshıtanmn Alamsır) obere Gaben ſogleich zu bermietken, 
Tiegen auf bei Barbara Rabr. |nusgezisncem Keller, Kammer, Rüc, —— — 
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Au J Klein. Beten Kleeſamen empfiehlt und Dolzlege ift billig aus freier Dant| bei der Gynebition: vom 2. Im Rd 
Aellere er werden zuhzum illigſten Preiſe in Dintelssäpt zu verfaufen. Näbe en 12 fr, dur Hrn. Lehrer Mu 
sure , * res bei in Berolsbeim (von beffen Schu 
billigem Preiſe an Papparbe Marz Schloß M. & ine DA = 5. 3d kr, Ze 208] 
— > Thor Säneibermeifter fa fr, yulammen 2563 fl. 30 fr. 
ter eben in Bechhofen. in Dinkelsbägt. | Summe tm Bann 30. 7 





Eigentum, Drud und Berlag von Garl Vrügel und Sohn in Ansbad. 
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Erſcheim täglich, ml 
labuahe⸗ be age 
ale am Sonntage eine 
mtebaltende amt beleb · 
enbe Beinake. -— Waflerne 
Atrage werden baufbar 
Ausnannen, under Um⸗ 
anden auch housritl, har 
rote billig berechnet. 





Brot.; Rupert. 


Bolitifhe®. 


* Ein Wort an die Banblente. 

Es geben. bei und in unferem Boheraländchen gegenwärtig feltfame 
Dinge vor. Da liegt eim Gefegentwinf vor zu einer neuen Regelung uns 
eter Schulen. Das wäre nun eine Sache, beren Orbnun; zunüchſt dem 
andiage obliegen follte und barüber Hinans denen, weldye mit der Sache 
ich viel befäftigen und. bie barımm' ein Urtheil haben. Da erfiheinen aber 
Höglich wor umferer Heichsrathäfammr Adreſſen über‘ Adreſſen, es find fest 
don über 3000, bie alle-in dem heftigiten Ausdrücken gegen das neue Schuls 
jeſttz Toggiehen, Die Adrefſen find faft alle vom Lande, nur einige aus Hei- 
ıeren Städtem; und dazu kommt ein anderer Umftand, der berührt werden 
wuß, die Adreſſen find, fo viel uns betaunt ift, alle ans fathofifhen Orten, 
sicht eine einzige aus einem proteftantifhen. Wie nun? Sind vielleicht die 
ath. Bauern um ihre Schulen um fo viel beforgter ale bie proteſtautiſchen? Mit 
er Achtung vor unfern fatholifhen Mitblirgern fei es gefagt: das glauben 
vir micht, fondern wir glauben einfach, ba bort eben bie Hehtzerei ärger ill. 
And biefe Hetzerei geht won den’ HH. Beiftfihen aut. Rum möhten wir jer 
em Sandmann, gleichviel ob proteftantifh oder fatholifch, folgendes zur Bes 
terzigung fagen. Die Geiftlichen haben das Recht fo gut wie jeber andere, 
Ich im diefer Sache auszufprehen, aber fie find ja doch alle ſtudirte Herren, 
venn fie alfo das neue Geſetz für fo gefährlich halten, warum fegen fie ſich 
ücht flugs Bin, ergreifen die Weder und zeigen der Welt bie Gefahr, im wel- 
rer fie —8* Wenn fie wirklich Hecht haben, fo werden und miüffen es 
ı die amderm einfehen, Oder glaubt jemand, daß das lauter fo hartgefottene, 
erftocdte Sünder find, Daß fie aus purer teufliicher Luft ein Geſetz brins 
en wurden, das nur Schaden ftiften fann? Warum alfo erſt ſich binter bie 
bemeinden ſtecken und biefe aufftaheln, daß fie gegen ein Geſetz auftreten, 
as von Hunderten vielleicht nicht einer gelefen hat? Das ift ein Poflen: 
piel, wie es große. Leute nicht gegen einander aufführen follten. Da hört 
san gewöhnlich, das neue Gefeg folle die Schule „enthriftlihen*, ganz uns 
beiftlich machen. a, wäre biefes Fall, fo wären wir auch ber Meinung, 
of um dieſen Preis jebe, auch die befte Neuerung, zu theuer erfauft wäre ; 
enn Bildung allein, ohne religiöfe Grundlage, würde höcftens gefcheidere und 
fo gefährlidere Spigbuben erzeugen. Mber wo hat denn je einer biefen 
Bormurf bewiefen ? Es fann ſchon fein, bag ber oder jener Pfarrherr aufrich« 
ig bie Beforgnig hegt, daß die Welt aus den Fugen geht, wenn er ben 
Schullehver micht mehr überwachen barf, aber das ift noch fein Beweis. Iſt 
enn auf einmal alles andere unchriſtlich außer den Geiſtlichen? Beruht denn 
te chriſtliche Erziehung nur darin, baß der Pfarrer die Wode einige Male 
n die Schule fommt? (Wenn e3 gefhieht.) Sind denn bie Eltern ber Sins 
er, find denn die Lehrer felbft lauter Türken oder Mamelucken, die mit als 
ha Grimm mar darauf warten, bas Chriſtenthum auszurotten? Es mag fein, 
aß umter ben Lehrern mander ift, der zu wünfchen übrig läßt, aber, im 
3ertrauen geſagt, find benn bie HH. Geiftlichen fauter Engel? ober gibt es 
ielleicht auch da ober dort einen, an dem man das u. jenes andznfegen wüßte? 
bein VBerftändiger wird das aber bem ganzen Stande: zur Laſt legen, es gibt 
ben räudige Schafe in jeber Heerbe. Und wenn man nun gar bie lauteften 
Stingmen auf jener Seite verninmt. Da nehme einer den Mündener „Wolfe: 
oten’, ein Dlatt, das leider auch bis zu uns nach Franken kommt, man 
ehme bie nächte befte Nummer von biefem „Wlättl” und foge fid num, iſt bag 
xiſtlich ? Diefe giftige Manier, über jeden andern berzufallen, immer nur bas 
Schlimmfte und Gehaffigſte bervorzufuchen und dem Gegner alles erbeufliche 
jöſe nachzuſagen. Wenn dies das Chriſtenthum wäre, dann wäre der Melt 
dei gefagt. "Eben darum legen wir jeden denlenden Laudmanu bie Frage 
pr: ob es ihm nicht aud vorkommt, als ob der ganze Lürm nichts weiter 
4, als der Grimm darüber, daß man ein Stuck äußerliche Herrſchaft aufge: 
en fol; denn ter gebührenve Einfluß anf die Schule, wie and) der Religions> 
mierricht ift ja den Geifilichen gewahrt und foll ihnen gewahrt bleiben. Der 
Interricht und feine Peitung, wie er biäher war, fann aber micht bleiben,‘ 
ondern muß geändert werden, das erfordert niemandens Bortbeil mehr als‘ 
er der Bauern ſelbſt. Iſt es nun recht, wenn ſich gerade fie hier mißbrans 
hen und voranfcieben laffen zu ihrem eigenen Nachtheil, ober iſt es nicht 
ielmebr ihre Sache wie aud ihr eigener Bortheil, wenn fie recht beutlich ers 
lären, daß fie zwar feinen Abfall vom Chriſtenthum wollen, wohl aber 
Inen tüchtigen, geregelten und für das künftige Leben eingerichteten Um 
reicht ! R 





Süddeutfbe Staaten. 

München, 24. März. Im Einlauf der Abgeorbnetenkammer finden 
& unter amberm wieder Eingaben ber Bäder und Melber verſchlebener 
städte und Bezirke (Cham, Furth, Füflen, Hof, Amorbach, Moosburg, Nörb⸗ 
ngen, Stabtprozelten, Landehut, Nürnberg, Fürth, Wolfrathehaufen, Eberss 
erg, Hersbruck, Kemnalh und Erbendorf) um Aufhebung ber Brod⸗ und 
nd Mebltare; Eingaben von Einwohnern von Schweinfurt, Streuborf, 
Bald, Unterhambach, dann ber Gemeindebehörden von Sommerkaufen, Lau— 
Igen und Dffingen bezüglich des Schulgeſehes, eine Bitte bes Stabtmagi- 
rats Fuſſen und der Gemeinde Schwangau, die Eiſenbahnlinle Füffen-Blefiens 
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hof beir., eine BVorftellung des landwirthſchaftlichen Bezirkekomltee Friedbe 
bie Eifenbahnlinte — — bete., augecl hi an Ag. Enns ; 
eine Borftellung des Gremlums Augsburger Sanbeloflanden, Erbauung 
einer Eiſenbahn von Bieflenhofen mad; Füffen an bie Landesgrenze betr., an 
gerlguet vom Abg. Dr, K. Barth; eine Borftellung ber Gemeinden des 
fränfifgen Robachgrunbes, Eifenbapulienie von Kronach üßer Steinwiejen 
nad Würzburg ‘betr. ; eine Borflellung der Gemeinde Bapersborf, Errichtung 
nr —— von Nürnberg nach Bayreuth betr,, augeelgnei vom Abg 
v. Hofmann. 


— laſſen um mit bem eigentllchen Bahnbaue in Kürze Sala 
zu könuen. 

Mänchen, 24. März. Die Beftimmungen über bie Offizters: Mb- 
fpieanten werben im Milttär-Verorbnungsblatt Nr, 13 bekannt gegeben. Das 
nah kann fortan jeber Angehörige ber aktiven Armee zum ffeier ernannt 
werben, wenn berfelbe die hiefür erforderliche Befähigung als —— ÂY 
ſpirant“ nach ben in ber — aufgeſtellten Beftimmungen erlangt 
und nachgewitſen Hat, Die Dffiziers + Abſplranten zerfällen im zwei Klaffen 
bie ber I. Rlafſe werden vom Krlegminkfterlum ernannt, heifen Junker, haben 
ben Mang vor bem felbmwebl, tragen bie bisherige ZJunlersslniform, 
werben von Borgefepten und Untergebenen mit „Herr“ amgeiprodien; bie 
U. Mafle werden vom Kommandanten ber bezüglichen Heeredabtheilung er: 
nanut, heißen Kabeten, Haben ben Bang nach bem Felbwebel und vor bem 
Sergeanten, tragen bie Uniform bes Icgieren, ſowle das bisherige Junters: 
Portepee, werden von ben Untergebenen mit „Herr“ angerebet. Die Kader 
ten Haben, wenn fe fih nicht in Militär: Bildiengsanftalten befinden, Unter 
offizlerödienfte zu erlernen und zu verrichten; bie Junker, weiche fi nicht 
in Mittär-Bildungsanftalten befinden und bereits die verfhlebenen Unter: 
sffizierdbienfte erlernt haben, verriäten dir Dienfle eines Unterlieutenants, 

= Dec Finonzansfsug ter Adgeorbnetenfamimer hat bie Erhöhung des 
Binsfußes der Amtsbärgfdafs Eapitalien von 3”/, und 2%, auf 4}/,%), ges 
aehmigt und zu diefem Behufe eine Murgabepofition vom 24,600 fl. in das 
Budget ber IX. Finanzperiode eingefegt, — Was den Etat der Staatsfhuld 
für bie IX. Finangreriode betrifft, fo hat der Finanzäusfhuß den gefammten 
Bedarf für die Binstaffe mit 7.025,000 fl. in das Bahget eingeflellt, für 
die Zilgungstaffe mit 1,117 000 fl, 100,000 fl. weniger ald von ber es 
wi beantragt und für bie Penflonsamorifationstafle mit 873,070 fl. 

ammifumme ber Anszaben für die Eiſeubahnſchuid ift auf 7,782,200 

fl und für bie Grundrentenfalb auf 8,957,000 fl. feflgefeht. 
Münch ſternachrichten) Der, Oberlient. 3 Weber 
vom 2. Mrt-Reg. if in bem bleidenden Raheftanb t und 
Reg uhen —** 6 aus bem dee⸗ 


erg en 
es vom 8. —* we « a 72 
s { T 


mer; vie Sat. Quartierm. 
R. Winer von ber Mil.⸗Rech 


Ein Nachſchuß zu den Zollparlamentöwablen. 

“Während wir biefe Hubrif in unferem Blatte gerne für gefdhloffen Biel: 
ten, lommt und von geehrter Hand, die wir nicht zurädhoeifen ſönnen, noch 
folgende Entgeguung zu: u . 

Eichfiäkt, 23..Mörz. In Mr. 66 ber Fr. Big. vom 18. 1. Mts, 
befaßt ſich ein Arlilel aus Eichſtätt 13, L M. mit der Thätigkelt ber „fhwars 
zen Partei” bei der legten Zollparlamentswahl im Wahltreife Eichſtätt. Er 
beginnt mit ben „Fährern der ſchwarzeu Partei”, und es ſcheint faft, als ob 
ber ganze Juhalt des Artikels anf jene Führer gemünzt ſei. Einſender 
dieſes, dieſer Führer Einer, fieht fih daher zu folgender Entgegnung veranlaft : 
1) Es muß dem Berfaſſer des gedachten Artilels aubeimgegeben werben"), 
jene Ortſchaften namentlich zu bezeichnen, in denen „bie Nachricht vom 


) Unbemerkt dürfen mic Kiebet nicht laſſen, daß ber, fragliche Metitel fein Oki: 
inalartifel unferes Bi. if, Sondern daß wir denſeiben den Mind. „Neneft. 
ade," Wr. 7 vom 1%. Mär mttommen und ihn nur ala Holle zu umie- 

rem unmitlelbar darauf Tnlgenden „Eiugelanbt aue Berding vom 11, März” 
benüpt haben. Das demſelben vorgelehte Zeichen =, mas uns ei jest Im 
bie Augen fiel, muhie buch eine vom Seper mißverſtandene Bezeichnung ber 
Redaktion zum Abſeßen bes Wriitels entitanden fein. 


Haus zu Haus verbreitet wurde, daß bie Feuſterſteuer eingeführt werbe* 
u. ſ. w. Trſt wenn dieſem Begehren wird entfprocen jein, läßt fih ber 
Sache näher auf den Grund fehen, est ſchou aber müflen die „Führer der 
ſchwarzen Partei“ es bejtimmt von fich weifen, an jener angeblichen Nach⸗ 
tichtverbreitung im irgend einer Urt ſich betheiligt zu haben. — 2) Es if 
den gedachten Führern ausdrüdiid zur Laft gelegt, die „Verdächtigung“ zu 
Hüfe gerufen zu haben, daß Hocheder nicht bayerifh und beufich, jondern 
preußiſch fei u. ſ. w. Diejer Sandidat der ſ. g. Liberalen war und iſt in 
Wahitreife Eichſtütt unbekannt. Weder er ſelbſt noch fein Anhang haben für 
gut befunden, ein Randidatfhafts-Programm zu veröffentlichen. Der „Bad 
mann“, den man als Köder aufzuftellen beliebte, konnte und burfte allein 
nicht eutſcheiden. Natürlich alfo, daß man ſich hinſichtlich der politischen Hal 
tung des Kandidaten da erkundigt, wo man benjelben genau fennt, und d 8 
mußte im Wahltreis Neichenhall der Fall fein. Ans diefem Wahlkreife fam 
denn die Dvafififation der politiihen Gefinnung des H. Hodieder, wie fie 
von den „Führern der ſchwarzen Partei“ dahier „zu Hilfe gerufen“ wurde, 
und wie fie in deren ald Flugblati verbreitete: Entgegnung von 8. I, M. 
ausbrüdtih als Runbfchaft bezeichnet if, Es Hatte dieſe aus jeher intel» 
ligenter, unzweifelhaft ehrenhafter, aber freilich ‚nicht liberaler Feder ſtammeude 
Mütheilung in dem Ergebnig des Reichenhaller Wahllampfes eine feſte Baſis. 
Somit mag der Verſaſſer fraglichen Artifels den den „wührern der ſchwarzen 
Vartei“ gemachten Vorwurf der „Berdächtigung” für ſich felrft behalten, wie 
er auch die Frage ſich ſelbſt beantworten mag, ob es micht eine „Verdächti- 
gung“ fei, wenn bie Gegner dem Kandidaten der „ſchwarzen Partei” vor 
warfen feine „Hartnädigleit” in der Zollfrage und daß er zum Ruine 
Bayerns geftimmt habe, — 3) Droh⸗ oder, wie fie der fragliche Artilel 
nennt, Brandbriefe wurden in Eichftätt drei gejunden. Diefe, wie man hört, 
gleihen Inhalts und von derſelben Hand gejhrieben, waren an beflimmte 
$erfonen, am brei fehr thätige Glieder bes Liberalen Wahlcomite's, a d⸗ 
dreffirt, und diefer Umftand, fowie die Orte, wo fie gefunden wurden, 
laffen erfennen, daß fie nur für die Abbreffaten, für jeder Einſchllch⸗ 
terung unzugängliche Männer, beftimmt waren. Sie follen am frühen Mor 
gen des Wahltages gefunden worden fein), und ihre Eriſtenz war bis nad 
Schluß des Wabhlaktes ſicher faum dem bundertften Theile der Einwohner: bes 
fannt. Nun mag der fühle Verſtand ſich die Frage vorlegen: Sollten dieje 
Briefe ein Barteimanenpre fein? Der fraglide Artilel nimmt es un« 
bedenflih an und zwar als ein Maneudre der ſchwarzen Partei. Mit 
welchem Rechte 7 Darüber ſchweigt die Geſchichte. Gedachte Partei weifet die 
ihr aufgehalfte Berleumdung mit Berahtung zurüd. Waren jene Briefe 
beſtimmt umd geeignet, auf die Wahl einfchlichternd zu wirlen, warum wurde 
nit auf Grund des Urt. 151 des ©tr:G.:®. Unterfahung eingeleitet ? 
Gimer der Briefe wurde, wie verſichert wird, von hoher Seite dem & Ober» 
ftoatsanmwalte ımd dem I, beziefägerichtlihen DOberftaatsanwalte übermittelt — 
man fand aber feinen Anlag zur Unterfuhungseröffnung, vermathlid weil 
man ſich der Ueberzeugung nicht verfhliegen fonnte, man habe’ ed mit einem 
dummen Wit zu thun. Und num, Hr. Urtikelſchreiber, heraus mit dem Bes 
weiſe Ihrer freien Anfchuldigung! Wie, wenn man den Stiel umlehrte? 
Benn man fagen würde: „Diefe Briefe gingen von den ſ. g. Viberalen aus. 
Man dat fie vorforglih gelegt, um, wenn duch die Wahl „die Ehre ber 
Stadt Eihflätt” denn doch nicht ‚gerettet‘ werden follte, jagen zu fünnen, 
daran find die Droßbriefe der Schwarzen Schub?" Wäre eine ſolche Aus 
ſchuldigung nicht von ganz gleichem Gewichte wie die Ihrige? Ohne Zweie 
fel. Jene wäre,cbenfo infam, wie es die Ihrige if. So viel für 
diefesmal und auf diefen Angriff Die Antwort auf bas, mas dem frag: 
lichen Artilel als Eorrefpondenz über Wahlvorgänge zu Berching folgt, muß 
den Bewohnern des „Holzwinteld“, dein der Korrejpondent doch wohl ſelbſi 
— überlafjen werben. 
ur Agitation für und gegen das Schulge 

* Au von Ralbenfleinberg se su ıgenhaufen —* in 
eine Adreſſe für das Schulgeſetz may Münden as, die von fänmtlihen 
Berwaltungsmitglicdern und von 30 denfenden Gemeindebürgern unterzeichnet ift. 

Hotbenfels, 21. März. Der Mündener Vollabote bringt in Nr, 
62 die Nachricht, daß u. A. aud eine von der hieſigen Stadtgemeinde im 
Namen von 197 Familienhäuptern unterfcriedene und gegen das Schulge⸗ 
feg gerichtete Adreſſe an die Kammer der Reidysräthe abgegangen fei. Aufs 
fallend ijt num, daß man vor der Wittheilung im Bolfsboten nicht das min- 
deſte don fraglicher Möreffe erfahren hat, und doch follen dazu 197 Familien ⸗ 
häupter ihre Einwilligung gegeben haben, objchon wir bier im Ganzen mur 
220 Familienhäupfer zählen. (Bolfszählung vom 3. Dez. v. J.) Ganz ab- 
gejehen davon, daß eine im Namen von Andern unterzeichnete Adreffe durch- 
aus gar feinen Werth Kat, jo bleibt immerhin unerklärlich, wie die Gemeinde 
verwaltung in ihrer Adreſſe 197 Perfonen einichliegen mag, die darum gar 
nicht gefragt wurden. Auf die unrichtige Meittheilung im Bolfsboten bin 
wurde fefort eine fih für das Schulgefeg erflärende Ädreſſe aufgelegt, welche 
mit einer verhältnigmäßig ziemlichen Anzahl Unterfhriften von Kamilienvätern 
zig gleichfalls an die Kammer der Reichsräthe cingefandt wurde, um 
auch eutgegengeſetzten Anſicht Ausdruck zu geben. (W. Stadt. u. Lob.) 

Stuttgart, 24. März. Der „Staattanzeiger” veröffenilicht das 
Eifenbabngejek pro 1867/70; darnach werben-in diefer Periode zu Ende 
geführt bie Streden: 1) Jagſtfeld⸗Oſterbruken zum Anflug an bie badiſche 
Linie Heidelberg Würzburg, 2) Gratlsheims Mergentheim (zum Anflug nah 
Würzburg), 8) von Rottweil nad Billingen und Immendbingen (Anflug 
an die babifhen Linien Dffenburg-Triberg- Villingen und Donaueſchingen- 
Schaffhauſen), 4) von Stuttgart nad) Wagold über Calw (Verbindung der 
Hauptftabt mit dem Schwarzwald), 5) von Um nad Blaubenren, Ehingen, 
Sigmaringen (Donanbahn:Anfhlug in Donaueſchingen), 6) von Leutlirch nach 
Mengen-Donauefhingen (Algäubahn Anfchlug in Kempten [?]}, 7) von Tü- 
bingen nad Hechingen (Hohenzollernbahn). Außerdem fol Ziffer 4 einerfeits 
füdlih gegen Horb Hin fortgeſetzt werden zum Anſchluß an die obere Nedar 
thalbahn; andererfeitd nörblich zur badiſchen Bahn Pforzheim-Burlach. Ziff. | 
6 fol gegen Jeny bin fortgefegt und Ziff. 7 gegen Ehingen verlängert wer: | 
den. Bu diefen Bauten find 45 Millionen verwilligt, (Leider vermißt man 
darunter Grenze Crailsheim⸗ Ansbach x.) 





| einer 


Stuttgart, 24. März. Am heutigen Wahltage iſt die Stabt 
Aufregung, wie fie Niemand bis zu den lehten Tagen für möglich 
halten: hätte. Wiefengroße Plafate werben angeſchlagen und obgeriflen. | 
beiter durchziehen mit Fahnen die Stadt; die Anhänger Knosp's beflag 
Ipre Däufer ſchwarz ⸗· roth⸗gold. Die (grofpreußifhe) „SH. Volkeztg.“ ben 
äirt ihre Gegner als Hoflakaien, Hagt die Ngierung ber plumpften We 
umtriebe an, wütbet über Veſtechung u. f. w. Bon dem Wahlrefultat 
natürlich noch nichts bekannt |[f. ff. Art.] Nur fo viel ift ſichet, daß bie & 
theiligung eime fehr große iſt und daß die 10 MWahlbifteitte der Stabt fı 
9 Uhr gedrängt voll Wähler ſtehen. 

Stuttgart, 25. Mär, Im Wahlkreis Stuttgart erhielt Ka 
(überal i. e. Mittelpartei) 10,173 Stimmen, Müller (nat.:lib.) 4636; ı 
jett befannt gewordene, aber noch nicht definitive Mefultate find folgen 
Im Wahlkreife Tettwang-Ravensburg Neurath (part.) 3526 St.; Sprin 
(nat Alb.) 257; im Waplereife Waldfee- Riedlingen Probſt (fler.) 3561, Raul 
(ib.) 213; im Wahltreife Bieberach⸗ Ulm Scäffle (part..dem.) 2250, Pfeif 
(nat. Tib.) 607; im Wablkreiſe Blaubeuren» Münfingen Varnbüler 476 
Dito (nat, sid.) 773 im W.: Kr. Beislingen- Göppingen Freisleben (hm 
3831, Römer 4nat.⸗lib.) 1916; im We-Ke. Eflingen: Nürtingen Def 
(dem.:part.) 2351, Hölber (nat.slib.) 570; im W.-fr. Rerespeim-Ellwanz 
Mohl 1566, Rechberg (fler.) 660; im W.⸗Kr. Erailsheim: Mergentheim war 
Mittnacht gewäßlt; im W.⸗Kr. Heilbronn-Befigheim Reibel (lib,) 3400 & 
Soppelt (nat.:lib.) 600; im W.sRr. Calm:Nagold Dörtenbad (Lib.) 594 
Elben (nat. ib.) 702. ‚ 

Darmitadt, 24. März. Der Bertraz mit der Heffifhen Labıriy 
baha wurde bei der Berathung im der zweiten Kammer von feiner Geite } 
fünpft; gegen den Berttag der Rigierung weit dem Haufe v. Erfanger ui 
Söhne bezüglid) des Baus ber Bahnen im Oderheſſen ſprachen fih Dr. Hi 
mınn und Bollhard aus. Morgen wird die Berathung fortgefigt. (M. Kar 

Morbdeutfber Bund. 

Berlin, 24. März. Der König ernannte Geaf Biemarck zum ni 
lien Mitglied des Herrenhaufes, — Gleichzeitig mit dem Zollparlament ni: 
bier der Journaliftentag zufammentreien. (M. Korr.) 

Defterreich. 

Aus Wien fhreibt der „Schw. Mir,“ u. A.: Bur Ausführung & 
in den Staatszrundgefegen wiebergelegten Prinzipien fchreiten bie Min 
raſch auf dem Berorbuangsmeje vor, So erflärte ber Kaltnsininifter 
Hasaer bie Erziehangsreferve hei der Schicfang gemifchter Ehen für ur: 
tig, geflattete die unbefchränfte Errihtung von Pridatſchulen, ſobald nur 
Unternehmer feine Tauglichkeit dazu nadgem ejem, hob die ka holiſche 8 
taufe in allen öffentlichen Aunftalten auf, befreite die Sfraeliten in Galy 
von den ihnen durch ben Grafen Goluhomati auferlegten Beſchränkungen 
läßt j dt eis neuts BVolfofhulengeleg ausarbeiten. 

Bien, 23. März. (Das Schulgeſetz.) Die Debatten über das 
geleg im Herrenhauſe haben ung Bisher nicht Raum gelaffen, des Schulgefeges 
wähnung zu thum, welches bereits in der Mitte der vorigen Woche im 44 
fhufle des Herrenhauſes feine ebenfalls günftige Erledigung gefunden ku 
Iharfählich iſt auch über das Schulgeje bereits duch Die Abflinmung ix 
das Ehegefch entjhieden, und es werden die im Laufe biefer Woche ftaris 
denden Verhandlungen über dasjelbe im Schoße des Haufes faum ein grik 
res Intereſſe mehr haben. Die Commiffion hat Graf Hartig gun Berichte 
fatter ernannt. Der Bericht geht davon aus, daß nad den Staatsgrunde 
jegen der Neicherath das Recht bat, die Gruudzüge des Unterrichts und & 
ziehungsweſens feftäuftellen und die nöıhigen Wenderungen vorzunehmen, Di 
aber die Nothwendigleit vom durchgreifenden Weformen vorliegt, beim 
feines Beweiſes mehr. Im vorliegenden Gefegentwurfe find vor alle 
die Grundjäge in's Auge zu faflen; die praktifhe Ausführung wird dur 
Spezialgejeße erfolgen. Die Staatsgrumdgefege erlennen (Art, 1 
dem Staat das Recht der oberjten Leitung und Aufſicht des Unterrichts: u 
Erziehungswefens zu; von biefem Recht muß der Staat in feinem und fein 
Angehörigen Jutereſſe Gebrauch machen. Die wiffenfchaftlihe Bildung iſ a 
lein nicht genügend; das größte Gewicht ift auf die religiöfe und jitlid 
Ausbildung und Erziehung zu legen. Dieſer Wirkungskreis gehört der de 
milie und der Kirche, welch' legterer die Beſorgung, Leitung und unmittelber 
Beauffihtigung des Religionsunterrihtd und der religiössfittlicen Erziebus 
in den Volld: und Mittelſchulen zu überlaffen it. Die konfeffionellen Ort 
behörben haben ausſchließlich über die Befähigung der Religionslehrer zu en 
ſcheiden. Jede Religionsgeſellſchaft kaun aus ihren eigenen Mitteln au 
[hlieglich für den Unterricht der Jugend ihrer Konfeifion Schulen errichte 
Der Geiſtlichteit ift die Stellung und Deitwirtung in dem Landbesjculrt 
gelihert, 

Wien, 24. Mir. Ja Mbgeordnetenhaufe legte der Finanzminifl 
einen Geſetzentwurf betreffs proviforifher Forterhebung der Steuern und A 
gaben für die Z it vom 1 April bis Ente Juni vor. Er begründet fodar 
dee Finanzoorfagen. Der Asgang für 1868 beirage 52 Millionen mit Ha 
ih'uß des Ertraordinariums von 18 Millionen, das aus dem Altivrefien t 
Jahres 1866 zu deden ſei. Die Wegierung erachte eine damernde Rege 
rung des Staatehanshal’s für moihmwendig, weil der Credit flart geſunl 
ſei. File die mächften drei Jahre Handle es fich um die Bedeckurg eines D 
fleits von durchſchaitilich 150 Milionen, Bon der angefirebten Stewerrefe: 
fei erſt in einigen Jahren ein Ergebnig zu erwarten; es fei ſomit nochwe 
dig, für die nähflen Jıhre anderweitig vorzuforgen. Die Wigierung » 
meide ein Anlchen, erachte die Eanvertirung der Staatoſchuld für müglıd u 
erreiche damit im drei Jahten eine Erfparnig von je 30 Millionen, fo 
nur nch ein Defizit von 120 Mil. zu bedecken bleibe. Die Regierurg v 
weide eine Brmhrung der Staatsnoten. Wenn glei Wnsfid:en für | 
haltung des Friedens vorhanden, fo- fei doch bei der allgemeinen Lage Ü 
ropa's die Mögliäkeit einer plötz ichen Militäraufflelung nicht ausg-Ihlof 
dann wäte allertings eine Vermehrung der Stantsnoten unausweihlid. \ 
gan zahle um 12 Milionen weniger ald ihm zufomme; die Erhöhung 
Eoaponfteuer um 10 Procent werde daher nicht mit Unredt verlangt. 3 
Minifter beleuchtet die Ergebniſſe der Staatsjhuldenconverlirung, der X 
mögenäftener und des Staatsgüterverfaufs zur Bedeckung des breijäßrigen 


bürfnifjes und widerlegt in ansführficher Weife die dagegen erhobenen Ein- 
menbungen. Im meiteren Berlaufe feines Erpoje’s ſchätzt ber Finanzmiui - 
fier das Erirägnig der auf drei Jahre zu -erbebenden VBermögensftruer auf 60 
Willionen. Die Krgierung erienne das Schwergewiht dieſer Mafregeln an, 
fie Hoffe cher hierbarch und tur alle mwöglihen Erfporungen, fom’e endlich 
durch eine gerechtere Steuerreforin das Deficit innerhalb 3 Jahren zu beſei⸗ 
tigen, wenn nicht außerordentliche Umflände Hinderrd in ben Weg freiem, 
— Vas Hans nahm dann den Gefepentwurf, Leireffend die Aufhebung der 
Schulohaft, one Debatte endgültig an. 

Wien, 25. März. Die Neue Freie Prefle erfährt: Das franzöflfche 
Kabinet gab zu erkennen, es mödte bemnähft mit ben Unterzelchnern ber 
Verträge von 1815 in Eimägung sieben, ob und welde gemeinfame Schritte 
Angefihts der das Königreih Polen vernictenden Alte einzufchlagen feien. 
— Das neue Wehrgefeh theilt die Staatsmehrtraft in Linie, Landwehr und 
Laubſturm ein; die Linke unterficht dem Reichs: Kriegsminifterium, die Land- 
wehr ben beiverfeitigen Landesvertheidigungsminifterien, 

talien. 

Aus Nom ſchreibt man dem Journ. des Debatte: Mfg. Bonaparte 
iſt zum Garbimal geweiht worden oßne die Formalitäten, welche für die Pro⸗ 
motioh eines Prinzen aus einer fouveränen Familie gebräuchlich find, Den- 
noch ſcheint der Hof von Kom ihn nicht einfach als römiſchen Fürſten zu be- 
trachten, denn er wurde zuerfl creirt vor anderen, bie in ber päpftliden 
Hierarchie höher. jtanden. 

Frankreich. 


Paris, 23. März. Der „Eonflitutionnel* erklärt die Nachticht der 
„Jadep. Belge“ von einer bevorfichenden Reife des SKaifers nah Berlin und 
St. Petersburg für unbegründet. — Prinz Napoleon reist der „Liberte* zur 
folge fon heute Abends wieder ab, um fih zur Bermäßlung "des Prinzen 
Humbert nad; Turin zu begeben. 

Greußbritannien. 

London, 23. März. Die Debatte über die Gladſtone'ſchen Refolu- 
tionen findet am Montag ſtatt. Die Bertagung megen ber Feiertage begiant 
am 3. April. Der Shapfarzler wird am Donmerflag eine Bill wegen Aus 
faufs von Telegraphea einbringen. — Ein Dffigiersbrief aus dem abyffinis 
fen Hauptquaitier meldet, König Theodorus habe 13 Kanonen bei Magdala 
und 10,000 Wann Bispiplimirte Trupp m. Er fammle fortwährend Lebens: 
m ıteloorräthe an. 

Im Manchefter iR die ziemlih verbürgte Nochricht eingetroffen, ba 
der Minifter des Innern beſchloſſen hobe, Thompfon und Mullady der für 
nigliden Grabe zu empfehlen, Die Geſchwornen, melde das Schulbig über 
fir geſprochen hatten, mögen frob fein, daß ihr Urtheil unfhäblih gemacht 


mırd. 





Bermifhbtes.. 


Möänden, 24. März. Der Klub der Linten gab geſtern mit ** ſei⸗ 
—— politifchen Freunde im „Hotel Detzer“ zu Ehren Feines Dorltandes Diara. 

Barth anläßlich deſſen in Hothenburg mit fo glängender Majorität erfolgten Wahl 
in's Sollparlauıent ein Diner. Den betreffenden Wahlfreife wurde ein Daniele, 
gramm „pgeland, 

m München, 21. Mär, Die Rede bes Herm Dempehin De öllinger 
bei der Reichenfeier für König Ludwig L fan mit Recht ein biftorifches —* 
genanut werden, aber fie hat noch ganz beſonderen xih für ums Proteflanten, 
weil darin ausbrüdiich die Bibel als bie lauterfe Quelle für religiöfe — 
anerfannt iR. Dieß in wohl auch die beſte Widerlegung bes Geren Gtabtpfarrers 
Weſtermaier, ber in feinem befannien Streite mit dem proteſtaniiſchen Pſarrer Ley: 
dei bier Dieb nicht anerlennen wollte — Leider iſt der leptgemanmte hochgeacdhieie 
Seeljorger im unſeter evangelifchen Gemeinde feit Monaten ſchwer kant und laum 
eine Ernefung zu hoffen. Derfelbe if aber durch Mitar Robbe, ber als 
Kanzelvebner großes Auflchen macht, ſehr gut vertreten. Unſere proteftamtiiche Beift- 
17 bier daun ſich micht über Leere der Kirche bellagen — an hoben Feſttagen 

ift fie fogar nie * wehhalb auch ein zweites Gotteshaus ums dringend 
moth ihui. Was mum sim ausgezeichneter Prediger, der den richtigen Tom in eimer 
srohen gebildeten Gemeinte zu treffen weiß, vermag, zeigt a Rodde. Go 

t berielbe predigt, ift bie Sirche wie an boben Schlagen 

en Männer nennen, die Jahre lang bie 
wähle zu den Predigten tes Deren Robbe fi A —— 
Theile der ef Gemeinde herrſcht eim —— für dleſen Brebiger, = 
unbeireiblich Frage wird uns hert Rodde, ein im m hi lebenber 
Hannoveraner, der die bayeriſche theologiſche —— emadt bat, 
* mwieber verlaſſen unb mad) Be und London geben, um bie jen deutjſch ⸗ 
ernen. 


eint 
—— Jab = ſchioß un als. 


| En aufgefunden, 


dem Life fanden fi Wein umd Maflerrefle umd eine orphium 
vor, unb es if wahricheinkich, be die Unglüdliche durch einen aus geender hat. 
Außer Zweifel if, daß lediglich ein Selbftmorb vorliegt; aus vorgefumbenen 
Beraeı it zu entnehmen, bab die Verfiorbene Therele Molirtiewiez beißt, im 
tochm bei Kralau bebeimatbet war umd ſich durch Unglüd im ber Diebe zu bem 
unfeligen Schritt beflinnmen Itef. 
WMüuchen, 25. März. Der biefige Lehrer Pa für Wittwen 

und Waifen dankt dem Magiſtrat fir feine Hilfe und übergibt ben Jahresbericht, 
der ein Vermögen von 76,1 fl. nachweiſt. Der Magiftrat_ berät biefem Verein 
jedes Jahr das Schulgeld einer ganzen Woche, was immer 3 bis 00 fl, ausmacht. 


EN. Bote.) 
Yus Meapel, 17. Mär. fchreibt man: Der Veſuv bietet ein täglich präch 
figeres Schaufpiel. Die ey erhebt ſich oft bis zu einer Höhe von 1500 
dub Die Lava ſtrömt fait überall aus bem Krater heraus und in der Nacht machen 
diefe um ver Feuerſtrome einen grofartigen und ergreifenden Eindru. 
aris, 1%. März. Der ben Toniteur zeigt- heute ſchon gleichſam als 
wichtiges politiſches Ereignip mit fichtlicher Befriedigung om, bab ber berühmte Ra 
ftanienbaum im Zuileriemgarien, ber fogenanmie marronuier du 20, Mars, biefes 
Jahrt fogar vorzeitig die Ermariungen aller Freumde und Merehrer bed erften und 
weiten Ralferreice erfüllt hat. Er ift heute ſchon, am 19. de mit Blättern und 
Blütbentnospen beiedt. — Derſelbe bat jebt —5— u er erhalten, ber noch 
eng zu werben veripricht. Es ift dies ein Haflanienbaum in ben elyfätihen 


egenüber vn Cirgue de —— der jährl 3 zweimal, Im Srübj biabe 
= im y4-r blüht 


made fan) 





di Ende Hebruar im Blätterf 
1 





Ein furchtbares Unglüd ne fih am 17, März in bem Fled 
bei Roane * Mandıe), BZweihundert en waren —& A po = —* 
Vie hmarlie verfammelt, als_vplöglich ige yekien aus —— Gründen 


wilthend wurden und ihre be j ange Herde wurde num 
ee mild, zerriß ihre Feſſeln und Hirn, aubs dor fich ee 
den Dr. 7 ünfjehn Perfonen wurden getöbtet und breißig verwundet. Ein ähn« 
licher Borfall ni fih auf einem anderen Diehmarkte, obme dab man jebodh 
ben Derluft von Menſchenleben zu beflagen Er Man glaubt, daß bie iere 
durch Stiche giftiger m. mil ———— 

Paris, 13. März. 


Wien find 120 Reliquien, vom og von Reicht 
flabt herrührend, bier anget d 
3 


und * — en PrT- Rap : —— 
er ameri nfteei 
angelangt. gu —— * peluntärer ——— Ang — 


Volkswirt 
* Gemerkt hf era ee und Berfehr.) 


—ın Münden, Nicht bloß die ſchen Staatab 
Ofibabnen und bie pfälgiichen Siensobnn een Die nd . 


und Uebungen einberufenen Zandscehrmänner, ervi Y' Erfapmann 
Beurlaubten g en gun Ir — um b ve Ki u 
enibält eine Velanntmakhung d Landwehr Berirte-Eo; a nsbad in ber 
gefttigen Nr. (73) un Bl. 
— Ansbach, 24, Viärz Biebmartt.) Bon bem 
im 139 Stüden befiund, wurden 87 mit ber Befammtfunme vom 9878 Ph 


Eine Preisänderung in wii eimpeiert 


wurden jchmere em bis Duke en But zu — in Oberbayern 


F eſiges. 
er) Werm auch durch bie & fich brängenben Interrflan 
beiben R. f 
I — eieriunen — 5* @lent, 

eng m fo — —— b 


la bürfen, bie *8* — 
Bee: *5* ms m eesbellang ee 


bilippime Belfer“, Schaufptel in 5 Alten von Rebwig, 

Et — — mbenten beim theaterlieben kit, als daß es _meite 
2 Eden bebürfte. Obmohl er ed fett biefig 
angehört, fo hat fie doch im ihrem 5 ollen, befonbers aber in „Eora“ 
2 le, in der „Bauernfamilie* ze. ums een, ba fie mit en Fleiß 
an der Du hängt, * AL ihr a —— J. *5 in 
in ihrem foliden rede burch d vet Benin PH ihrer Brrcrrogenebung 
ermulbigt und geboben werben! 

R eu e te © 

Tel m. „*%, München, 26. März, 11 U. 30 M. 
a. ver Die Regierung beabfihtigt vorderhand feine 
Henderung bes Landtagsmwahlgefehes. Fürft Hohenlohe Hat wegen ber von 
in Frankfurt wohnenden Bayern zu entrihtenden Permifftionsgebüht und 
Eaution die bayeriſche Geſanbtſchaft in Berlin angewleſen, auf Grund bes 
BZollvertrages hlegegen zu — 

ber Allg. Big.) 


Berlin, 26. März. Die „Brovinziol-Eorrefpondenz” ſchreibt: „In 
biefem Augenblick gibt es feine trübe Wolfe am politiſchen Himmel. Auch 
die neuerlichen Beſorgniſſe wegen bes Orients, welche eine größere Bedeu⸗ 
tung erlangt hätten, wenn bei irgend einer Großmacht Neigung zu ernſten 
Verwidlungen vorhanden märe, find burd die. gemeinfame europäifce Frie⸗ 
densſtimmung beſeitigt.“ — Der norddeutſche Reichttag wählte das bishe- 
rige Pröfldium, die HH. Simſon, Herzog v. Ujeſt und vd, Bennigfen mit ſtar⸗ 
fer Mehrheit wieder. 

Wien, 25. Mär Das neue Wehrgefey theilt bie Wehrkraft bes 
Staats in Linie, Landwehr und Landſturm. Die Linie fteht unter bem 
Reihsfriegsminifterium, die Landwehr unter ben beiden Landesvertheibigungs- 
minifterien. 

Börsen-Bericht 


en 2b. Bm 1868, 


ten Bere ber 
ſchen 


Die getroffene 
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Bekanntmadungen. | 


Betanntmadung 
Bow lönigl. Bayer. Handbelsgeriht Ansbad. 


Die Handeltregifter-Einträge betr. 
we dem vormaligen Sanfmanue Johann Friedrich Weiß zu 


Unstad; dafeldf geführte Firma | 
Johann Friedrid Wei 


"OHR in’ lge Gefääfchänfgabe des Japabers erifhen. ° 
2) Die don dem —— — Friedrich Hufsagel zu 
Friedrich Hufmagel 


AR Am Bolge Wefääfteveräußerung des Inhabers erleiden. 
— —— 
alleiniger Inhaber unter der Firma 


Be Sriedrich Henninger 

ein Spejereihan 

Anebach, den 21. Mär; 1868. 

Derstönigl Borſtand: 
Lu 


Belauutmadnug. 

Diejenigen Gebönbebefiger dahier, welde mit Zahlung der Brindbei- 
träge —— find, werden nochmals aufgefordeıt, die Bezablang 
diefer —— — zu leiſſen, auferdem mit Bmangemaf 

wird, 


zu Mittefdachftetteu betreibt dortfeisft ale bittet um zahlreichen Zuſpruch 


Stabtmagifirat 


etfenuntmaedbunm 


Die Brodmarten-Abgabe findet Sa * 28. März 


— 26. März 1868. 
t 


untmachung. 

angeiveten, Dein Burcau be: 

eidbig und meine Wohourg im 
en. 


5» 


— den 17. Mär; 1868. 
{ Carl Pürekhauer, !. Rotr. 


Ressource, 


„Zamflag den 28. März Ubends 7 Uhr 
Aürhalihe Ünterbatung 
Die Vorſiandſchaſt. 
endfle -Eonfirmationsgefchenke. 


;’Werot, lumen und Sterne; Gerol, Pfingftrofen ; 

rn iter Weg: = —— — Bfulter ae: 
eler, Ubenbmohl; Alles mit tt; yan, "Pi e; 

22 — x., fümmilic — — empfleit 

Carl Junge's Buchhandlung. 














# Wilhelm Krackhardt H 
$ Schweinfurt » 
& liefert zu billigen Preifen 3: 


‚Srauerei--K ‚Srennerei-Mafchinen 


insbefondere : 


en, Dickmaiſch⸗ 
ſſchiffe, Bicr: | umpen, 
’ Bafler- 
Boaiden, Göppelmwerke, 
— Ralzp eine 
en usmafchinen, 
Eis Bir — ß Schrotmühlen , 
Gewinde und Faß: und Malzaufzüge ıc. 
Spiritus:Brenn » & Neectifications: Apparate, 


fowie Waſch⸗ und BadeAnftalt: Einrihtungen, Dampf: und Waſſer— 
beisungen, WBafferleitungen ꝛc. ıc. 

--: NB, Ueber vielfeitig ausgeführte Anlogeu und Einrigtungen liegen bie 
beflen Beugniffe vor, u. A. vom bedeutenden Brauereien in Eoburg, Foxd⸗ 
Beim, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Pofſau, Ansbah, Würzburg, Ehzein- 
fürt x. 


Beduines, Jacken K& Jackets neuefer Facon 
Wolle und Seide, ftiſch anaefommen, empfiehlt zu dem billigften Preifem 


Löw David Steiner. 





in 


‚Liender möge für ſich forgen. 


Empfeblung. 

Ich erlaube mir, das verehrlihe Publikum darauf 
merkjam zu machen, daf nun die Aufnahmen in ‘meinem 
tographiſchen Atelier wieder von 9 Uhr Früh bis 5 U 
Nachmittags ftattfinden, zugleich erlaube ich mir, im 
innerung zu bringen, da ich bei Gruppen bis zu 6 P 
jonen im Albumformat von jegt an feinen ‘PB reisunte 
ſchied mehr machen werde, aljo per Dugend 3 fl. 
dem ich bemüht fein werde, allen Anforderungen zu g 


. Veblacker 
alte Poſtſtraſſe im ſog. Göderle, 
Schwarze Tuche, Thibets, Lüstre, Satins 


Seldenzeuge biligft bei 
L. D. Steiner. 


SHoljverfleigerung ‚im Rubel Theater⸗Anzeige. 
berg, k. Forfreviere Shallhaufen, er den 27. Mär, 1868. 
am Samflag den 28. d. Mid ir aufgehobenem' Wbhltmement, | 
6 flarte, 16 mittlere und 12 geringe) zum Wortbeiie der Staufpieleii 
Bauflämme, 20 Schröte, Fichten um Yobanna Delya, 


Tannen, und 11 Kiftr. dergl. Sceit- i 
u. Aholz; Bufommenkunft Früh fal —— — 


Alten 
8 Uht im Neudorf = Dskar Breiherrn von Rrdmwig. 
Zu zoh'reihem Beſuche Taret 



































Ziehung 4. Mai I. Js. 
ein bodastun;soolift 
Envalhurger Lone 7 TIREER a 
—— —233 Hausverkauf. 


1842 Gelbprämien 19,775 fl 
Looſe find zu haben im 
Packtrager⸗JIuſtitut. 
UNatürliche Mineralwaſſer 
in allen gıngbaren Sorten, is frifche 
der Füllung, en gros & en detail 
empfichlt 
Friedrich Rehm 
(Xebrling:Gefuch.) Kin wech! 
erzogener junger Menſch kann im einem 
ſeht bedentenden Eonditorei- und Spe| Eine Perfon ſucht im Nähen 
gerei: @efchäft unter billigen BedinguifsfAusseffen Beſchäftigung. Billige 
fen in die Lehre Ireten. Näheres bei fordentliche Bedienung, ı Näheres Ai 
Friedrich Bub in Arsbad. 
Achten Migaer Leinfaamen, 
Luzerner ober Monatöflee, 
rothblühenden Dollenflee, weiiblü 
benden Wieſenklee, türkiihen Klef 
@sparfette, Sommertlee Incar 
nat, Grasſamen empfiehlt billigft 
Gg. Lindau 
vor dem Herrieberthor. 
Beften rotkblühenden Hleefamen, 
guten Grasfamen, feinftes Ma— 
ſchinenöl, weldes aut zum Shmicı 
zen der eifernen Wägen fehr gut ifl 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Ventershaufen, im März; 1868, 


Georg Hezner. 


für Confirmanden 
empfichlt Mügen, Hanbjhuße, Hofen 
träger, Binden x. :c. in jtdnfter Aus 
wihl zu den billigften Preifen mebt Federhalter ging geflerm derlertt 
adhtangsvell Der redlihe Finder wolle benfelbt 
Ad. Vogel am Serriederthor.fjegen Belofnuug im Gafihof z. Tim 
Eine gebildete Familie in Anebea geben. — 
wünſcht nob einige Mädden, die da-f Ein Eonto vom aber Keinha 
felbft ihre Höhere Ausbildung durch derfüber Blutegel, ausgeflellt für das I 
Befad des Jnflitutes oter durch Pri-jlhlanen- Regiment, wurde verlor 
catunterridt erlangen follen, von Ofterr[Finder wirt hoſlichſt erfucht, felben AB 
am, bei fih aufzun haen. Diefelbenfabzugeben. 
würden nmebft gewiſſenhafter Aufſichſ Merloren: 3 Gewichte in ei 
Nochhutſe in allen Lchrgegenfläuden unt|Zwillerfäthen. Gef. Abgabe D 24 
gründlichen Unterriät im Franzöfifgenfzreitag Echladtihliffel bei oberer. 
and Eogliſchen erhalten lönnen. — — 
Man tittet am möglihft baldige An. heute Schlagtfhüffel bei Engerer a. © 
meldung. Die Adreffe gibt die Erpe A 316 iſt ein Mleincd Quartier 
ditton des Blattes, men 
Das Yaferat in Ar. 71 „Von taı Bei Sädler Glanz am untern Da 
Wollersdorfer Müßle* Habe ich nic ift der mittlere Gaden bis Walter 
eimüden laſſen. Der untefannte Ein loder Laurenzi zu vermieten‘ 
| B 37 iſt ein Quartier zu vermietht 


En Wohnhaus, welches zur 
bung eines jeden Geſchaftes 
ift, auf dem ſchönſten Plab, 
izbaren u. einem unbelgbaren 
usgezeiänetem Keller, Kammer, 
ind Holzlege iſt billig aus freier 
n Dinteloduhl zu verkaufen. 
bei 


M. Thor, Schneidermei 
in Dintelsbüßl. 
















Ein orbdentliher junger Menſch 
im bie Vehre treten bei 

J.S. Denninger, Speuglerufi 
Bet Sattler decht in ein Sopha 4 
ilig zu verfaufen, and-fann ein Lt 
ing eintreten, 

Im Gaſthof zum Stern find meh 
untert Flaſchen verfdiedener om 
llig zu verfaufen, 

Eine Partie '/, Eimer- vw, '/, Eime 
Faßchen für Brauer find zu verlech 
i Mes, Büttnermeifter. 

Von Dautenwinten bis Berahul 
winden wurde vom einem Lehrling A 
ſdbeutel mit circa 10 fl. ver 
um deffen Rockgabe gegen Belchus 


i Hecht in Brotswinden gebeten “ 
Ein Heiner eifenbeinener Bei 











Vierbammer. 


Eigentum, Drut und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Ansbad. 


t. "u, Staat» 
other 
Münd, 


ir 78. - 


Crſcheint Uglich 1nlt 


ide Beigae. — Baflende 
itruge werben baufbar 
genommen, unter Um ⸗ 
nden auch honorirt, In» 
aterbilligſt derechnei. 





—N — 


rot.: Malchus. 





was. — — — —— — — 


Bolitifhee. 


Süddbeutfcbe Staaten. 

—nn, München, 26. März. (Aus der 78. Öffentlichen Sitzung ber 
ammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifhe die Herren Staatsminiiter 
. Hohenlohe, v. Pfregichner, v. Greffer, v. Schlör und v. Lutz. 1. Pröfi- 
mt Dr. Pozl theilte u. A. mit, daß der III. Ausfchug den Abg. Förg zum 
‘efeventen über die Eingaben, die Aufhebung der Brod- und Mebltage betr., 
ahlte, und daß in dem neueſten Einlanf zahlreiche Petitionen fihr das Schul⸗ 
te ſich befinden und zwar meilt von Städten und Gorportionen, auch von 
8 Lehrern des Diſtrilts Gunzenhaufen, worauf Jörg eine von ihm und Dr. 
*, Barth an das Staatsminifterinm gerichtete Interpellation verlas: Da 3.3. 
ı Bayern zwei verſchiedene Wahlgeſehe beſteheu, nämlich für das Bollparla« 
nt mit direten und für ben Landtag mit indireften Wahlen, ob die baye- 
ſche Regierung mach dem Beifpiele eines Nachbarftantes (MWürtemberg) auch 
ir ben Yandtag den bireften Wohlmodus einführen und bemnad einen Ge— 
gentwurf auf Abänderung des Landtagsmwahlgefeges vom 4. Juni 1848 noch 
em gegenwärtigen Laudtage oder wenigſtens nod im der gegenwärtigen Wahl— 
eriode vorlegen werde? — Staatsminifter v. Greffer antwortet: Auf bie 
ben verlefene Interpellotion der HH. Jörg und. Dr. Carl Barth habe ich 
a erfläcen, dag die Staatsregierung einen Gejegentwurf auf Abänderung des 
Bahlgejeges vom 4. Juni 1848 im Sinne der Herren Juterpellanten wäh» 
end der gegenwärtigen Legislaturperiobe micht vorzulegen gedentt (Schallen- 
28 Gelächter im ganzen Haufe.) Mög. Kolb interpellirt den f. Stoatsminis 
ter des Äeußern in Betreff der im Frankfurt a. M. wohnenden bayeriſchen 
Staatsangehörigen, welche die Erlaubniß zum bortigen Aufenthalte nur erlan- 
en lönnen, wenn fie außer ihren SHeimathöfcein auch eine baare Gaution 
on dreihundert Gulden bimterlegen und alljährlih eine fogenannte Bermif- 
‚onsgebühr entrichten, die zu 12, 16, 20 umd mehr Gulden beftimmt wird. 
In preußifhe Staatsangehörige und auch an Franzoſen, Engländer und Anıes 
itaner werde dieſe Forderung wicht geſtellt. Gr lente daher die Aufinerlſam- 
eit der f, Staatsregierung auf biefed Mißverhältniß und ftelle die Anfrage: 
Dürfen die bay.rifcen Staatsangehörigen eine nachdrückliche Berwenduug von 
Eeite ber 8, Staatöregierung erwarten, damit in dem bezeichneten Theil des 
eutſchen Sollvereinsgebicts eine ſolche Beläftigung und Benachtbeiligung ber 
ieffeitigen Staatsangehörigen aufhöre und ein Berhältniß bergeftellt werde, 
ihnfic demjenigen, welches in Bayern gegem die Ungehörigen aller anbern 
jollwereinsitaaten und namentlich Preußens beobachtet wird. Fürſt v. Hoben- 
ohe antwortete: Der f. Staatsregierung war es allerdings befannt, daß in 
Franffurt aus der Zeit der Unabhängigfeit ber freien Stadt gewiſſe ben 
sicht Frankfurter ſchwer beläftigende rechtliche Nachtheile beſtehen, insbefondere 
n Bezug auf das Prozeg- umd theilmeife aud das Goncursverfahren, umd es 
ind beshalb ſchon im verfloffenen Herbſte über Befeitigung diefer Rehtsuns 
jleichheit bei ber f. preußifchen Regierung Anträge geitellt worden, auf welde 
edoch die Antwort erjt dann erwartet werden fann, wenn die von ben preits 
iiſchen Reffort-Miniftern angeordneten Berichte der Provinzialbehörden einge: 
aufen fein werden. — Ueber bie von dem Seren Interpellanten berührten 
Beläftigungen find bisher Beſchwerden bayerifcher Staatsang-höriger mir nicht 
vefannt geworden, ich glaube nicht, daß Angefichts des Art. 26. Abſ. 2 bes 
Jollvertrags vom 8, Juli v. Is. ein Verfahren wie das geſchilderte, als zus 
äffig erachtet werden fann, und ich habe deshalb bereits bie f. Gejandtichaft 
u Berlin beauftiagt, die nöthigen Schritte zu thun, die zur Aufklärung des 
Sachverhalts und zur Befeitigung der fraglichen Laften zu führen geeignet 
ind. Num begann die Beratung über Eap. I. des Budgets für die IX. 
Finanzperiode „Etat der Staatsſchuld.“ 

ünchen, 25. März. Der Köaig litt diefer Tage an einem höchſt 
chmerzhaften Zahngeſchwuͤre, woburd er verhindert war, Aublenzen zu ger 
ven, zumal ben Regierungsbireftor v. Hörmann, ben er nad Münden be 
chieden hatte, zu empfangen. Heute Nachmittag num iſt das Geſchwũr auf: 
zegangen und die Schmergen haben ſich weientlih gemindert, fo bafı ‚ber 
Rönig fon morgen ober übermorgen ben Minifterfandidaten empfangen wirb. 
Bon diefer Audienz fol es abhängen, ob das Minifterium des Janern in 
Drn. von Hörmann feinen Chef erhält. (U, Abbztg. u. N. Korr.) 

— Die von ben katholiſchen Pfarrern und Schulinfpektoren Mündens 
im „Baer. Kurier” veröffentlichte Erklärung gegen bie Beranlafler der hie: 
igen Abdrefle für das Schulgeſetz ift der Art, daß weitere Säritte Seitens 
ber Staatsregierung als geboten erfäeinen. Es wird dies in der That auch, 
wie ich eben höre, geſchehen und werben die Sculinfpeltoren, ald Organe 
der Staatsregierung, zunächſt über den Inhalt jener Erklärung vernommen 
werben. 

—ın. München, 24 März. Der Stabtmtagiftrat Nürnberg hat die 
Bitte geftellt, zu den Schul» und Gtubienzengniffen, welche ohne weitere Prü+ 
fung als Nachiveiſe der für den einjährigen Freimilligendienft geforderten bö- 
beren Bildung gelten, auch das nad Abfolvirung der vierten und oberften 
Claſſe der ftäbtifchen Haudelsſchule in Nürnberg amtgeftellte Maturitätszeug- 
niß zu zählen, Das Handelöminifterium ift jebodh im Ginverftänbnig mit 
dem Minifterium des Innern im Hindlid auf die VBeftimmungen des Art. 40 
des Wehrgefeges und inäbefondere auf die Verhandlungen der Übgeorbneten« 


(Bierumdzwanzigfier Yabrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 


ann —— 








Kath.: Guntram. 
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fanımer in ihrer Öffentlihen Sitzung vom 16. Dez. 1867 nicht in der Lage, 
diefes Geſuch berüdjichtigen zu fünnen. Die Abfolventen ber ſtüdtiſchen Han- 
delsjchule in Nürnberg haben vielmehr, wenn fie als einjährige Freiwillige in 
die Armee eintreten wollen, den Nachweis der höheren Bildung durch eine 
Prüfung zu liefern. 

—ın. Die „NR. Würzb. Zig.“, nebſt Beiblatt „WB, Anz.“ und Unter 
haltungablatt „Dnemojyne*, beren Webaltion feit dein Spätherbft I. Richard 
Gabermann übernommen hat, ift, nachdem fich bie Stahel'ſche Bud und 
Kunjthandlung des Verlags genannter Blätter volftändig emtänßert bat, in 
den Belig einer Altiengeſellſchaft übergegangen. Bis jet war contraftmäßig 
die Stahel’fhe Buchhandlung verpflichtet, die Fortführung der Expedition 
noch zu bejorgen. Nachdem nunmehr aber die Geſellſchaft dem Redakteur Ga- 
dermann die Gejammtleitung der Blätter in die Hand gegeben hat, beabfidhs 
tigt die „N. W. Big", wie und mitgetheilt wird, eime ganz entſchiedene li« 
berale Richtung einzufdlagen, 


Noch ein Machtrag zu deu Zollparlamentöwablen. 

* Unter Bezugnahme anf umfere Anmerkung zu dem Krtifel ans „Ber- 
hing, 11. März" im Nr. 66 unf. Bl. werden wir nm Aufnahme folgen« 
der von 6 Bürgern — im Namen ber Bürgerfhaft Berchinge — unters 
frtebenen Erklärung und brzichuagsmweife Berichtigung erfudt: 

„Berehrlike Rebatıioa! Der in ter Aränf, Big. Nr. 66 vom 18. 
März angebih aus VBerding 11. März eingefandte Artikel, in weldem ſelbſt 
urfer Bürgermeißter, der ſowohl von Geite der Bürger und bes Klerus, als 
and von Seite ter Bewohner der Umgegenb rom j-her die beſte Mihtung "ger 
nießt, Hineingezogen wurde, veranlaßt tie Unterpeichneten zu der Er⸗ 
Märung und Berihtigung: Die erfte Wahl zum Bollparlament ging babier fo 
ruhig vor fid, wie vieleicht mirgends im ganz Bayern. Bon einem unge 
ziemenden Ginfluffe des Aerus wir feine M:de, Gleich ruhig war and) bie 
Nachwahl im Wahllolale, und es würde auch aufer demfelben Alles ruhig 
geblieben fein, wie das erſte Mal, wire nicht der bedauerliche Zwiſchenfaũ 
wit Hrn, Lehrer Gebhard von Deni:g vorg kommen, welder übrigens von 
diefem feldft heroorgerufen wurde, — Wis nun die Schilterung betrifft, wie 
fie der oben allsgirte Artilel im Ihrer verchrlihen Zeituag macht, fo enthält 
fie vieles, was ıbeils als unwahr, ıheits als höhft Übertrichen bezeichnet wer» 
den muß. — Auf bie Behauptung, daß bie ganze Gegend mit Betteln für 
Sranfenfiein überfhmesamt worden fei, wird einfach bemerkt, da diefe gewiß 
wicht mehr gemejen, als bie für Hocheder verbreitzten. Davon, daß vom Bier 
aus Ausrufe mit jo abg [hmadten Phrafen, wie fle der Artikel bringt, er ⸗ 
gangen feien, haben mie auch auf Nachtrage Nichts gehört. — Daf Hr. Lehr 
ver Gebhard bei einer & meindenerfommtung in Dening Zettel für Hrn. 
Hocheder vertheilt habe, war dahier mmbelannt ; jedoch hat man das dernom · 
men, daß bderfelbe ſich zu Veilmgries geäußert Haben fol, diefmal „lauter 
Hocheder* nach Berching zu bringen. Es war aud befaunt worden, daß ein 
Wihler von Dening im Pfarchofe und ein anderer in ber Behauſung bes 
H:a. Bürgermeifterd unter dem Borgeben, Lehrer Gebhard Habe auf dem 
Wege zur Wahl ihre Zettel für Frankenflein abgefordert und ihnen Hocheder⸗ 
Beitel aufgedrungen, — ummittelbar vor bem Wahlgang ua Zettel für Fran- 
teaftein für fih nachgeſucht habe. — ls nun Lehrer Gebhard nad Abgabe 
feiner Sıimme aud vor dem Wahllokale diefes Manöver derſuchte, worüber 
ber zur Auffiht bAelte Geasdarm Aufſchlag geben ante, fo wurde ihm 
hierüber von Hrm. Eooperator Kerling, der eben dazu Fam, und Aundern dies 
ſes Berfahren vorgeworfen, worauf fih Hr. @ebhard fozleih entfernte. — 
Einige biebei anmefende Bürger, eimas fdimerzlicd berührt durch bie Leber 
wahuag ven einem Genstarn — melde, aachdem doch die erſte Mahl fo 
ungemein rubig verlaufen war, old Mißtrauen beiraditet wurde — kamen 
durch das Berfohren des Hra. Lehrers Gebhard allerdinzs etwas in Aufre ⸗ 
gung, weil gerade biefer über bie bezicksamtlihe Belanntmahung vom 24. 
Febr, (Amteblatt Nr, 9 lit b) — (daß, da die Wahl eine geheime, bie 
Abforderung von Wahlzelteln vor dem Wahllolale unftatthaft fü) — ſich 
hinwenf:gte. — Als nun fpäter einzelne Bürger, und auch aus R 
einzelue Banera, die and Wähler waren, in das Goßwein'ſche Safıhaus 
kamen, fo follen hier gegea Hra. Lehrer Gebhard wegen feines Berhaltens 
Weußerungen gefallen fein, die, wenn auch in ber ſchnellen Kufregung gefpro- 
Gen, nicht geredjtfertigt werden wollen. — Was aber ver Artilel weiter au« 
gibt, es fei der gamze Pöbel gegen Gebhard aufgehegt worden, insbefondere 
die bes Hrn. Gooperator Kerling in ben Mund gelegte Aeußerung, — fer 
ner € fer bas ganze Städten in Bewegung gefegt worben, es fei eine 


namhafte Zahl von hiefigen Bürgern und Bauern berangerüdt gelommen, 

€8 feien gegen Geshard Gubjelte von zmeifelhaftem Rufe Behelt werden, — 
find ans der Luft aegefiene Angaben.“ 

Hiemit diefe Rubrik unferes Blattes mum fließen zu Eö müffen wir 

recht ſeht wünſchen. Wir erfuchen darum den Herm Einſender des tels „Bew 

! sing. 11. März“ in Nr. 66 unf, Blattes nichts mehr erwibern wollen, ie 

! e& bei folden Anläflen und Vorfällen zu geſchehen pflegt, daß auf ber einen Seite 

in der Auftegung manches gerne übertrieben, von der amberen bagegen mauches 


b ächt ob 
— Pak RFKIE 
nothw nt v wiſchen den en 
Te brkssfaben. und für Andere hat bie 


wi irb, mei ‚der bas 
ee ee Den 10 
a ee 
ed 


Zur Agitation für und gegen das Schulgefeb. 

München, 25. März, Die Mündener Adreſſe für das Schulgeſehh 
zäplt trotz der Anjtrengungen der ultramontanen Partei bereits Unterigrifs 
ten von circa 5000 Männern, bie mit ıhren Namen einftehen für ihre Uebers 
zeugung; gleihwohl fordern die „N. Nachr." ihre Freunde und Gefinnunge: 
genoffen auf, in ihrem Wirken für die Adreſſe nicht zu ermüden, Der Kampf 
gegen bie ultramontane Partei und jenen Theil des Klerus, ber in großer 
Mihachtung feiner eigenen Pflichten fi an die Spike biefer Partei geftellt 
hat, darf nit einen Augenblick ruhen, damit im Bayern die Sade ber Auf 
Mörung, Bildung umb religidfen Freihelt einen gleigen Sieg erringe, wie 
in Defterreih, Die Gefahr liegt aber nahe, dab unfer Bayern als das bins 
geftellt werde, mas bisher als Hinbernig jeder Entwidlung in Oeſterreich 
bezeichnet wurde, ald ber Staat, wo unter dem Drude des Konklorbates, 
unter dem Einfluffe des Klerus, alles freifinnige Streben unmöglich ift. 
Deſterreich Kat den größten Schritt gethan: die jüngften Beſchlüſſe feines Abe 
georbnetens und Herrenhauſes Haben ihm bie Achtung ber ganzen gebildeten 
Welt errungen ; fie haben eine Leuchte für fein Volk entzündet, deren glän- 
ender Schein bis zu uns herüberbringt. Will das bapeıtfhe Volk zurüds 
65* und nicht wenigſtens einen Schritt in gleichem Sinne thun, um durch 
entfiedene Stimmabzab: für ein freifinniges Schulgeieg ben Weg zur wei: 
teren Frelhelt des Geiſtes zu bahnen und zum Wohle bes eigenen Landes 
feine Stimme zu erheben? Bayern darf nit Hinter Deſterreich zurüdbleis 
ben, Nochmals werben daher alle wahren Patrioten aufgeforbert, bie Mb: 
reffen zu Gunſten des Schulgefepes zu unterfhreiben! 

8. München, 26. März. Die Agitation gegen den Entwurf tes 
Schulgeſetzes von Herikiler Seite hat niht v rfehlt, in vielen Städten Adreir 
fen für den Gefegentwurf herdotzuruſen. So lobenswerth es if, fo höchſt 
nothwendig ift es aber au, jenem Gebahren mit aller Entſchiedenheit ent 
gegenzutzelen. Da bdiefer Partei in Deflerreich bereitd der Boden unter ben 
Füßen zu weichen beginnt, fo glaubt fie, ihre Aaftrengungen in Bay:rn ver: 
boppeln zu müffen, um mod zu reiten, was zu retiem iſt. — Sehr zu wün⸗ 
fen wäre indef, daß aud die Pandfhulgemrinden in größerer Zahl ſich ver» 
anlıft fehen mödhten, derglei hen Adreffea für den Gefegentwurf an bie 
Reicsrathäfammer einzufender, um das volle Gewicht in die Wagfchale zu 
legen. Es fleht zu erwarten, daß der Geſetzentwurf bald in der Kamnier 
ber Abgeordneten zur Berithu g selangt, wo deffen Annahme mit ener bes 
deutenden Mojorität gefihert it, Möcten fi darin dirjenigen, melde ſich 
entſchlithen, ſolche Abrefſen rinfenden zu wollen, nicht fjum u, damit felbige 
noch rechtzeitig g eigneten Orts in Vorlage gebraht werben. 

C. MPt, Bergel, 26. Mär, Wajifrat u 12 Gemeindebevollmäd- 
tigte, eiaftisewig die Drisglichleit des proponitten Schulzefeges erfennend, 
Haben unter dem Geſteigen eine Adreffe für dasjelbe an die Reihsrakalams 
mer abgehen laffen. Auch das nahe Diteuhofen, defien wal.re Gemein« 
beverwaltung wicht minder das Boltswoh! im Auge bat, wird im biefen Zar 
gen dem Beifpiele intelligenter Gem inden folgen. Leider ab r verharren fo 
monde Gcmeindevertretungen im fhdsen Aiſchgruade bei biefer hochwichtigen 
Sade in einer unverzrißlihen Petharge; ja wanden genilgte fogar — uns 
zweideutigen Weuferungen zufoige — ein moh geringeres Maß don Lehrer 
und Vollsbildung als dus bieherige! — Was fill man dazu fagen ? Reiben 
ſolche dem altbayerifhen lantgemeindlihen Axsfierlandflurm gegen dieſes 
Geſetz nicht flillſchwe gend die Bruderhaud ? Wrguzentict ober ouch ein fol- 
ches Gabahren nit vollomwen tie Norhre digkeit einer Eriöfung ber Gei⸗ 
fier aus dem traurigen Banden der Finfieenig? — Was will dean eigent: 
lich das von Bielın ale fo geſährlich verſchtiene Sähulgefeg? Es bezteckt 
ja nur eine des Menſchen - des „Ebenbildes Gottes“ — würbigere 
Erziehung und Bildung, ın been Folge Berminderumg tiber Aus: 
ſchweifungen und Berbrechen ned — eine bereutende Erhöhung des Wehl ⸗ 
Rande. Gründlicde Pflege des wahrhaft veligiöfen Elements bleibt dabei nah 
wie bor erſte Aufgabe der Vollsſchule. — Run, ihr Kurzſichtigen, ſieht denn 
das gar fo übel ans ?— Wären ſolche Felchte nicht auch, wenn es ja fein müßte, 
eines verhältniimäßig Heinen materiellen Opfers weith? Oder ficht euch 
der Geldbeutel, von dem man zur Zeit gar nicht einmal weiß, ob er weiter 
je in Anfprud genommen werden wird, Höher als eurer Kinder geiflig:s 
und waterielles Wohl. 

—h— Schillingsfürft, 26. März. Hiermit zur gefälligen Notiz, 
daß auch die Darktgemeınde-Berwalturg Echilingefürft eine Adieſſe für den 
Schulgeſetzentwurf au die Kammer der Reicheräthe nah Münden bereits abs 
gefentet hat. 

* Scheinfeld, 25. Mär. Auch vom hier wird in tem nädften Tagen 
eine Adr-ffe für das Schulgeſez an bie Hammer ber Reichträthe abgeben; 
ebenfo von zwei Detjhaften tee Umgelung. In 2 anteren Orten ift eine 
Adreſſe für das Schulgefeg in Anregung. 

6. Pappenbeim, 25. März, Auch die beiden Collegien ber Stabt 
Pappenheime baten in der gemeinfhoftiiher Sigung vom 18. da. Mts. ein» 
ftimmig befhlofien, eine Adteſſe an die hohe Kammer der Reichstäthe für 
Erlaffung eines Schulg:feger abgehen zu laflen. Eine ziemlihe Anzahl uns 
ferer Mitbürger bat die Aoreffe bereits unterzeichnet, weiche in ben rödften 
Tagen dem Hrn. Neihsrath Szofen von Pappenheim übergeben werden fol. 
Aud mehrere umliegende Gemeinden w.rden Adreſſen gieihen Yuhalıs 
abfenden. 

Die Gemeinteverwalturg Kalnsbach bei Hersbrud thrilte dem Fr. 
Kur. ihre Zuftisemung zu der in Nr. 70 befielten Blartıs voeöffentlihten 
Adreſſe für Mimahme des Stufgefiges mit. — Auch von Schniegling 


iR am 24. März eine mit 110 Unterfhriften veriehene Adreſſe behufs re | 


laffung eines Schufgefeges an die Raderaihafammer ofgrgangen. — Debs 
gleihen gingen Abreffen ab: von Herfenfild, Hipperg und Reihenfhrmand, 

Beitere Ad eſſen für den Gdulgefigentmurf gingen ab: in Ober⸗ 
franfen von den Guminden Holestrurn, Göpfasgehn, Ber fin, Eis 


hereremth, Breitenbrunn, Tibſteu, Htbentat, Lupoldeberf und N hau, dann | 
Windiſchlaibach Fiſchdach und Heflat (mit den 8 letztern haben ſich in der nächften 


Nähe von Weitenberg 11 GFemeiaden für die Notwendigkeit des Geſetzes 
ausgelproden); — in Unterfranfen von Hanmelburg, Giebelftabt, eis 
henberg, Buhsfadbt, Geroltahauſen, Lindflur, Albertahauſen, Roitenbauer, 





Gröfentorf, Ochſenfurt, Meinlangbeim, Kleinrinderfeld, Eltmann, Schönbrun— 
Ebelabach, Hub; in Burgpreppad wurde bie Adreſſe von ſammtlichen S 
meindegliedern unterfhrieben. Don den beiden ſtädtiſchen Kollegien Aſcha 
fenburgs wurde bie Abfendurg einer Adreffe wit allen gegen drei Stis 
mu befcloffen, — Als Beweis, wie beim Landvolke bald Ädreſſen für Au 
fung des Tandbtags, bald gegen bas Schulgefeg, bald für einen andere 
Parteigweck zufammenfommen, tbeilt die Aſch. Big. folgende Thatfadhe mit 
Im Dite B....., Bezirlsamts Gemünden, unterſchrieben biefer Tage fin‘ 
sehn Drtsnahbarn, welche bereits eine Adreſſe gegen das Schulgefetz mit 
rere Tage vorher unterzeichnet halten, nun auch, damit fie ja mit für pr 
teilih gehalten werden lönnen, eine Adreffe für das Squlgeſetz. T: 
Stabtrath und der Handelsrah in Berggabern fandte Apreffen om hi 
beiden Kammern, 

Aus Schwaben find von Alterftabt, Ofterberg, Tiefenbach, Illerniſſen, 
Au, Bud, Illereichen, Behring, Bellenberg Mörefien für ben Schulg 
ſetz Entwurf abgefendet worden, 

Kösting im bayer, Walde, 24. März. Bor wenigen Tagen if vi; 
hier eine Morefie für das Schulgeſeh, unterzeichnet von durch Stillung un» 
Bi dung hervorragenden Perfonen, am die hohe Reiherathötanmer abgegangen. 
Auch eine bemihbarte Gemeinde hat fih augeſchloſſen. (A. Abrztg.) 

Aus Ulm berichtet die Ulmer Schneüpoſt: Beide Parteien entfalteten 
bier eine große NRüprigkeit, Die Schäffleaner liefen große Plakate in ken 
Strafen ankleben, Die Pfeifferianer liefen alsbald Plokate zur Empfehlung 
ihres Kanbldaten daneben leben. Bald entſpann ſich ein Wetteifer im Ar- 
reigen gegnerifcher Plakate, Am meiften Batten es die Gegner auf bie cin 
Art abgefehen, die von irgend einem unbekannten übereifrigen Gegner Schäff 
le’$ gefhrieben war: 

„Wählet mit Eifer 

Heren Ebuard Pfeiffer. 
Profeffor Schäffte 

Iſt ber Kandidat der Pfäffle.“ 

Karlörube, 24. März. Nah Vollendung fänmtlider engern un) 
Nachwahlen zum Zollparlament ftellt fid) das definitive Ergebnig wie folgt: 
8 Nationalliberafe (Bluntſchli, Fauler, Kirsner, Hebting, Dennig, Roggen 
bach, Diffens und Herth), 5 Klerilale (v. Stogingen, Roßhirt, Dahmen, Yin 
dan und Biffing) und 1 Großdeutſcher (v. Göler). 

Darmftadt, 25. März. Der Bertrag fiber die oberheſſiſche Bahnen 
mit dem Bankhauſe dv. Erlanger und Söhne, ſowle der Bertrag mit ber 
Lubwigsbahn, die Eifenbahnbauten in Rheinheſſen, Worms, Bensheim und 
bie Obenwaldbahn betreffend, find von ber Mögeorbnetenfammer mit de 
Mobifiketionen des Ausſchuſſes durch immenfe Majorität geoehmigt worben 

Morddeutfcber Bund. 

Berlin, 25. März. Die offiziöfe Stern'ſche Korreſpondenz beftätigt 
bie Nachricht, daß die preufifse Reglerung aus Urſache des jüngften Bein 
ches bed Prinzen Napoleon an ihre auswärtigen Vertreter ein Zirkular er 
laſſen habe. Es wird dazu bemerkt, daß Dich nichts Ungewöhnliches fei, 
da es diplomatiſcher Gebrauch ſei, bei Hohen Gaſtbeſuchen jedesmal über hi 
Beranlaſſung des Beſuchs Rundſchreiben an die Geſandten der Regierung zu 
ſchicken. Das fraglie Zirkalar ermähne ausdrüdlich, daß Prinz Napoleon 
feine politiſche Miſſion gehabt habe, — Es verlautet offiziös, daß Betrefft 
ber Baris-damburger-Eifenbahn, deren Bahnlänge auf 57 Meilen projeftirt 
if, das erforberlidhe Kapital von 43 Millionen dur Ausgabe von 13 Mill 
Stammaltien und 30 Mil, Brioritätsaktien befhafft werden foll, woren 
Hamburg 10 Mil, zum Kurs von 92 zu übernehmen Hätte. Bon ben 
neuen Stammaltien foll je eine auf zwei alte fommen. Hamburg wird das 
zum Bau der Bahn nöthige Terrain feines Gebietes, welches man im Werth: 
von einer Mil. fhägt und das allmählich erworben werben foll, koſtenfrei 
hergeben. Bon Seiten bes preufifhen Staats wird dem Unternehmen feine 
Unterflägung zu Theil. 

Atalien. 


Mom, 14. März Geftern bat die Proffamation der neuen Cardinäle, 
an ihrer Spige des Prinzen Lucian Bonaparte, im geheimen Gonftitorinm 
ftattgefunden ; fie wird wegen bes Eintritis des erften Bonaparte in das fi, 
Collegium als ein ſehr eruſtes und bedentend.s Ereigniß in Mom aufgefaßt., 
Es ift ein müßig Ding, in die Zukunft, melde Niemand fennt, hinaus zugrei⸗ 
fen; fatt aljo, wi» Biele than, dem Cardinal Lucian bie Tiora zu weiſſagen, 
wollen wir nur bemerfen, daß am 13. März 1868 dem räthielhaften Ge— 
ſchlecht der Bonaparte eine neue Ausfiht höhften Auffhwunges eröffnet wor- 
ben ift, indem eines ihrer Mitglieder den Cardinalspurpur erhielt, Lucian, 
Bonaparte, Sohn vor Carl und Zenaide Bonaparte, und dadurch Enfel voni 
Lucian und Joſeph Bonaparte, iſt gegenmärtig 40 Jahre alt; er ifl am 15. 
November 1828 geboren; man ſchreibt ihm eine glänzenden Eigenſchaften zu. 
Er wird der reichſte Kardinal im Rom fein. Weil er dies ift, weigert er fidh, 
den Garbinald-Biatto (4000 Scubi) vom Bapft anzunehmen, was biefer ver: 
langt. Man unterhandelt beshalb mit dem Kaifer in Paris. Der Cardi— 
nal wird den Palaft feiner Familie in Rom beziehen. 

Franfreic. 

Paris, 22. März, Prinz Napoleon ift geftern Abends wieber in 
Paris eingetroffen. Die france wibmet der Meife des Prinzen einen ſeht 
bemerkenswerten Artikel, welder zumädit wieberholt, daß der Prinz mit 
einer politifgen Miffton nit betraut gemwefen fei, bamit aber nicht beftreiten 
till, daß feine Reife zur Befeſtigung des guten Einvernehmens zwiſchen 
Frankreich und Preußen beigetragen babe. „Der Prinz Napoleon“, fährt 
die France bann fort, „konnte in Preußen nicht, wie er anfangs entfchloffen 
war, das Incognito bewahren. Seine perfönlihe Stellung, ber Empfan; 
ber ihm zu Theil warb, die unzweibeutigen Spmpathien bie man ihm ent: 
gegen trug, geftatteten ihm nicht, feine Berfon und feinen Rang hinter einem 
conventionellen Pſeubonym zu verbergen. . . . Es iſt unmöglich, daß in den 
Unterrebungen des Prinzen mit dem Hernorragendften Verfönlichkeiten des 
Norddeutſchen Bundes nicht ein intereffanter Austauſch politiſcher Anfichten 
ftattgefunden Hätte, der geeignet fein mußte, ein Helles Licht auf dem wahren 
Stand der Dinge und Beifter bied und jenfeits bes Rheins zu werfen. Die 
Spmpatbien bes Prinzen Rapoleon für die deutſche Sade find für nieman- 


den ein Gehelmniß und feine Stimme mußte iu Berlin ein wohlberedtigts 
Vertrauen einflößen; er feinerfiits konnte ſich über bie Eiimmung ber deut: 
Iven Beod ferungen und Mächte fiher bel hren und genaue Angaben darüber 
nah Frankreich zurüdbringen.“ Seit den Ereigniffen von 1866, meint bie 
Ftance, habe unläugber ein gegenfeitiges Mißtrauen zwiſchen den b’iben gro: 
hen Rachbarſtaaten Plah gegriften, und da fei wehl bie Vermittlung einer 
Verfönlikeit von Werth, die ih auf beiden Seiten eines gerechten Vertrau: 
end erfreuf, Der Prinz habe in Berlin fagen können, daß Frant eich neib: 
los die vollgogenen Thatfahen annimmt und dem Nordbeutfgen Bunde das 
kejte Gedeihen (auch weitere Ausdehnung?) wärfdt. Diefe EıMärungen haben 
auch ihre Wirkungen nicht verfcht; denn ber Bring habe, wie bie france 
vernimmt, ſich Überzeugen Pönnen, bat ber Wunſch, bem Frieden und bie 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich zu erhalten, in Deutichland immer 
populärer rd allgemeiner werde, 
Amerifka 

Wafhington, 24. Mir. Das Repräſentantenhaus legte bie 
Replit auf Fohafons Autwort wider di: Anklagepunkte bem Senatsgeriätis 
bof vor. Die Mipiit Defiätigt von Neuem alle Anklagepunfte. Der Senat 
leiste den Beginn des Gerichts auf nächſten Montag fett. 

> 


Rerwuiſchte s. 


Mit dem am zweiten Ofterfriertage mGunzenhaufen MAatifindenden er 
ſten bayeriſcgen Feucticebttag foll eine Husitellung von Löſch und Neitungegeräth 
alien, lowie von Husıiilungs Brgenttänden der Maanidalt ve bunden werden. 
Es finy Scheule gethau um amähtiten Teantpott auf ber Eilenbahn file die daju 
beitinmien Segenſtände 

Ir Augsburg if der Riufler Baier, melder vor einigen Tagen das 
Opfer eines räuberiichen lleberfalls gewelen, feinen Wunden erlegen. Der Thäter, 
tim beuelaubter Solvat Namens Angerer, kit verhaftet und bereits geſtäudig. 

Originell; In einer Bemrinde ſchlug der Gemeindevorfteher vor: er mo 
Ye verjahte Air,fie für ein Schulgeſeh Namens der Borwaltung allein unterichrei: 
ben, worauf ihm ein Benoilmädtister entgegnrte, daß Ion Deimegen alle zu um 
wrfcheeiben hätten, damit fit droben fühen, mie ſchlecht geſchrieben werde. Sofort! 
anlerſchrieb ein eder. 

In Paris kommen jeht zweimal wöchentlich Wildpret Sendungen aus Ruf 
and an 





Zu gefälliger Motig fur Zeitung&sNedaftionen nnd Expeditionen, 

In jedem Uuoriale demmen uns von verſchiedenen Heitungen Hboanemente 
Iinladungen in Change zu, und zwar nicht jelten von ſolger Länge, doä woll⸗ 
en wir fie us verlürzt aufnehmen — dadurch der Raum unſeres Blattes gar zu jehr 
u Anipruch genommen würde. Wir müllen fie dırum in der Regel ganı unbeach 
et laffen, da wir nicht wien fünnen, ob oder wie meit mit einer von uns vor: 
enommenen Kürzung den HD. Giniendern gebiet wäre, Wir umfererleits der 
thten auf jetes Thange (Tauſch Inlerat, ſind aber troßdem bereit, ımögliäft 
urze Anzeigen und Empichlungen anderer Blätter gratis in unjer Ylatt aufzı 

chmen. Med. u. Erpeb. der Fr. Big- 
Statt der Aufnahme eines und jo eben zugelonmenen längeren 
Ihanger imierats von der Rebaltion des „Bayreuther Anzeigere", bie Briefe 
md Zuſendungen bisher häufig unter der Aufichriit: am die Rrd- des Bayr Rus 
jers oder der Beyrenihet neuen Beitung erhielt, ſich ſolche aber ferner umter ber 
Mein richtigen Adreſſe: am vie Reraftion und Erpedition des Bayreuther Am 
eigers erbittet, machen wir bier ſogleich auf dieſes am 1. Jan. I. J ins Leben 
wiretene „emtihieben freifinnige" Blatt mit dem Bemerlen aufmerliam, dab bas- 

Abe mit einem lomntägliden Unter altungeblatt vierteljährlich 32°/, Te, korter. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Eandwirthſchaft, Gewerbe und Jaduſtrie, haudel und Vertehr.) 


München, 25. Wär. Wie man vornimmt, berechnet ſich die Dividende der 
Mbahn-Attien Fac “as Eraſtjahr 186 57 (+ Quartal) per Alte auf 6 fl. 15 fr. 
He definitive Feſtſedung derſelben erfolgt dur bie Generalverfammlung am 
4, Dia. (A, Abdytg.) 

— nn. München, 25. Mir; Die fümmtlichen im Jahre 1366 emittirtem zw | 
', verzinslihe Eafienanmeilungen find bis auf nakverzeihnete Städe und jwar: 
#100 fl. Serie I Ir. 500, 4244- und 4249; zu bu fl. Serie 1 Nr. 210, 447, 1412, 
414 und 2224 bereits zur Einlörung gelommen. Wehufs bes definitiven Ret- 












Kuh 








Zur Nachricht und Warnung. 

So fehr Mt: Corcurreug im Sinne des Wertes dem Gonfumenten zu 
Inte Pommt, ebenfo verabjhenenswerth iſt diefelbe, wenn fie durch Nadır 
mung ben Käufer zu täujhen fact. — Ungeachtet allen geſehlichen Schutzes 
erden die Stollwerck ſchen Brufi:Bonbons in ihrer Äußeren Ber 
ictung vielfertig auf das Fänfbendfte nahgeohmt, ja fogar die Firma tes 
abrifanten hiezu mißbrauht! In dem inbuftriellen Wettlampfei aller Yän« 
x in Paris, wo olle aur denfbaren Hausmittel, ale: VBruft-Syrups, Par 












An von ber f. er ommifftom Mfgeforbert, 
— bei der f. Staateſchuldentilgungs Haupikaſſe zur Einldfung zu präi 
Iren. 3 4 





Zu 00 2 2 2. 

(Aus der Mllg. Big)‘. —X za 

Wien, 26. Mär. , Das Abgeorbserenfaus hat das Ghegefeg.im ber 

— pre rung, aim Mobifi ge der dritten Leſung, ebenfo bie 
age, tung „betreffend die bung der Gte 

— —— —— 

Florenz, 25. März. Wbzeorbnetenfammer, Der Finanzminifer legt 

mehrere Borihläge von Einfommenjteneım vor, Er hofft davon 45 Mil, 

nämlih, 16 Mil. von der Steuer auf die Eigenthümer, 8 Mill, vom os 

biliachefig, 21 Mil. vom ber Öffentlihen Rente. Die Earegiftremtnt- und 

Stempelfteuer iſt auf 21 Will. berechnet — 26: Mär: Die „Razione“ 

berfihert, der Kronprinz von Preußen werde fih zur Bermählung des Kron- 

prinzen Humbert nad Turin, fodann nad) Florenz „ergeben... 


are 


Börsen-Bericht. 
Fraukfart, 26. Mir 1868, 


J Staats · abiere. 
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* ditto 87 0.Bohmiſche 57, Weitb-Beior, 
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nie vie, 

Baer, 4", Prun.·vVoo ſe a 100 TUI, deren Orfterr. 250 fl⸗Looſe d. IBI9 > 148°, 
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Liſtolen 934 —bi Engl Souverelgnd 11 45. —69 
Doll 40 Stude 4 —b6 Rutl. Imp. u. 
Durfäten 537 .—39 Dollars in Golb 28-29 
Deqhſel am Wien 102° „65; Werfen IO5P.; Paris 95'/,84; London 119% 63. 


Ansbad, 25. M KB 4444 244 ei 
nsbad, 25. Din. ‚ niedr gei. un 26. März. 5 miedr, 
ft u fl in fr, r Per 2: 








k, fr iu 
Kem — —— + Kam —— — — —— 
Baien 3343 — 2) Batzen 1-1 — —# 
Korıt 282555 — Kom 4224 —AT 
Geile ee Gerfte 17 0 46 —— 380 
Habet 85339 — 18 ec 918 30 — 2 





. Wepner. 


itillen, Pectorinen, Paften, Eliyire, Eptratte ze, x. vertteten margır, wurde 
Selten® der internafioralen Jury t ben Stollwerd’isen Pa 
Bonbons dir Preis-Diedaille zuerfämnt, ein Weweis, daf die Conpoſtudn 
des Konigl. Geh. Hofrarps und Uminerfitätg-Profeffors Dr, Harleh nah 
von feiner Seite erreitt if! Prgı 

Möge daher der Peidende ſich drin Kaufe von ter Richtigkeit der Bad 
ung, der volltäsdgen Firma und dem Borbandenfein bes Hoflieferanten» 
Siegels des Fabrifanten Übergengen, _ 








dekaunnimadungen 


Bekanntmachung. 
mlung für bie Abgebraunten in U betr.) 

Seine Majefät ber König haben bie allerguädigte Bewilligung 
ı ertbeifen geruht, doß im ganzen Königreihe eine Sammlung Freimilliger 
aben zum ®eflen ber Abgebrannten des Marktes Arzberg vorgenommen 
erde. 

Dieſer In der Nacht vom 14. auf dem 15. Auguſt dor. Jo. ausgebros 
ene Brand zerfiörie 62 Wıhakänfer und 70 Nebengebäude gänzlich, geftat- 
te bei der rapiden Echneligleit, womit er iu nicht ganz eirer Stunde fit 
ber einen großen Theil des Market verbreitete, far feine Rettung bes Mo: 


liars der gar nicht oder nur gering berfiderten Eirmohner and vermichtete] y 
2 * 


erdieß bie Fereits ei Heu⸗ und 3 

Der Mobilinfhaden berednei ſich auf mehr old 150.000 fl, der Am: 
obiliarftaten mindeften® gleithor; Hirfe iſt Daher dringend neto'enr, 

Es ergehet daher aud für Liefen Ungiädefal am Biefige Einwohner bar 


aſuchen, Unterftügungabeiträge zu Teiften, zw derem Empfangnabin- der wor: || 


alige Befhähtizurgshaussäuffeher Bürner mit einer Einzeihnun goliſte ver 
jen und zur Eimpfangnahme ter Gaben beanfiragt if, 
Ansbah, ten 23. Mär, 1868. 
Stadtmagiſtrat. 
Beuel, 


Ressource, 


Die auf heute aubera Fal altun fiudet 
— gr ha Seen Tri iſce Ainterheltuine 
Die Borftandfhaft. 





Eininge 3 Thir. — fl. 5. 15 südd. p. Loos 


Bsichen Loose kost. nur Thir. 20 — N. 35südd 
ar, Mit ff. St mpel verichere Looſe empfehlen 


VOELCKER & Co., 


Baskgeſchäft ia Wien. Kelowratring Rry4) 





Die vollfommene Beleriigung meiner Yadnjgmerzen babe ih mu 
m Bude „Heine Zabnfchmerzen mehr" zu veranten. Ma 
ommt es in der Buhhantlang von Fir, Seyheld in A 


ach für 18 fr. und halte id «# für Pflicht, Ir Bahnleidende a 


diefe mügliche Schrift aufmerffam zu machen. UM. Holmer, Lehrer. 





PIERRE von Jac. Prächt 


empfiehlt Futterfneidmafhinen wit Hand oder Viehbetrieb, Göppel von Holz 
oder Eifen, flehenb oder transportabel, Dreſchmaſchinen mit oder ohue Putz 
werte zu bem Billigften Preifen, ——** Trausmiſſtonen, Aufzüge, Malz, 
pugmafdinen, NRübenfhneider, eiferne oder hölzerne Muhlwerle sc. werben 
billig und folid eingerichtet. 







VCH 


* 


in Darmſtadt 

mpfiehlt ſich im Färben der Seiden-, Wollen» und gemiſchten 
% Kleiderftoffe, Mäntel, Ohäwles, Band ıc. — Meubles und Bor 
hangftoffe aller Art, Im Wafchen der weißen und bunten Sei— 
Vodentvaaren, Oschemire, Crep de Ohins & Long-Chäwles. —}) 








































Die Firma iſt durch die jegt billigen Pofttaren im Stande, aud® 
Ddie —— aus größter Entfernung ohne Preisaufſchlag beſtens aus 
zuführen 


wu 3 der — duch F 
chichte als durch ihre reizenden Um: 

jebungen berühmten, von ber I, b 

Regierung leider nur zu lange vernad)- 


ift ſoeben erſchienen und im 
bach durch Fr. Seyhel 


begiehen: älfigten, unberückſichtigten, aber troß: 
Immanuel Kant Date —— und ven auf 
on der bes Gemüthsifstugenden, ehemaligen freien Reichstadt 
durch ben bloßen Vorſatz MRotbenburg o/Lauber find circa 
einer framkhaften Gefügtel26 g Ößere und Hleinere, elegante und 
Meifter gu fein, minder elegante Wohnungen, fowie 

und mit Mumerkungenfgeinige Fäden und möbliete Zimmer bil, 


ig zu dermieiben, auch eimige fchöne 
däufer mit und ohne Garten zu ber 
Mtaufen. 6 bietet ſich bier für penfio- 
nirte Beamte und Herrfchaften, die von 
—— Renten leben, günftige Belegen» 
heit zu angenehmen und billigem Auf. 
emthalt Eine tüdtige marchande 
> mode, ein Friſeur, fowie ein 


em Bermögen bier eine ge 
ſtenz. Unfragen, welden 
12 fr. in Briefmarken beigefügt find, 
beantwortet Fe. Sartnig doſelbſt. 
eo Anweſens⸗Verkauf. 
J Samilienverhältniffe wegen ift Bier 
— Dentgefhäft. — Alter. —lein Haus mit Stallungen für 70 Pferde 
Borforge für * —— in Hieſicht Iſaumt Scheune, Garten, Hofraum, mit 
Druf und Papier. oder ohne Srundflüde aus freier Hand 
Diefes, von zwel ber ' 


Ben beitfäen u verfaufen. Bu bemerken if, daß 
rreiche 


derſ 
von C. V Hufeland, 


Königl. Preuß. Staatsrath u. Leibarzt. 
er v erte Auf 
linpapier. 1868. 
42 tr. 
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Umfclag geb. 

Inhalt: Ueber langes Leben unt 
undbeit, — Grundja der Diä 
il. — Bom Warm» und Salt 
ten, beſonders der Füße und beaggl, 
— Bon ber Erreichung ei 








* Haus zu jedem Hanbelögefchäft 
‚ Blei . Bom . 
ich aufgefauft, und wir empfihlen hing fann die Hälfte ſtehen Bleiben. 

1 Näheres ift bei ber Erpedition zu 
eltern gebrudte Unsgabe a 


fein örperfidie® und geifigengl” 


6 hlider Anmweifung für Kraule und Re: 






























Heidelberger Grabmonumente Zheater-Anzeige. 
von Sandftein, fowie ſchwarzem un) "Samftag ben 28. März 1868, 
weißen polirtem Marmor empfiehlt in] Mit aufgehobenem Abonnement, 
großer Auswahl zu den billigften Preifen| Zum Bortheile der Schaufpieleriu 
. Alchmeyer, Johanna Delya. 
wohnhaft A 295 gegenü Pbilippine Welier. 
vom weißen Bod. iftorifes Schauſpiel in 5 Alten vom 
0-10 Dölar Freiherrn von Rebnig. 
Für Confirmanden | Bu sapfreitem Beute ladet ergebenfl 
empfiehlt Mügen, Handſchuhe, Hofen- hodahtunzsoolft 
träger, Binden x. :c. in ſchönſier Aus: Johanna Deiya, 
wahl zu den billigften Preifen Heute Freiiag Abend halb 8 Uhr 
ahtungsvoll 
Ad. _Ad. Vogel a am u Geecieberthen Aufik- u. Gefang- "Concert 


des Komikers Hangard 
Medizin. Weine. 


nebjt Tochter 
bei Gaſtwirih Wening am oben 


Alter Malaga scet Maꝛtt. 
Feinster alter Dry Bei Sattiermeifter Blümlein it ci 
Madeira B:rner Wögelein billig zu verfaufen. 


St. Julien. (Chateau &n Leines möblıwtes Zimmer wirt 
Beycheville) cine derfauf urbefimmte Zeit zu miethen ge 
feinfien Sorten der rothen ad⸗-Pacht. Bon wen? fagt bie Erped. 


weissen Wordenun. |Bsmilien-Radrihten von Gier 
si Seb 
Prot, Gem. Fi "Joh: Ich. Thom 


Diefe vorzugsmeife auch nach ärzt⸗ 
ittor, Söhnl. des Bucdrudere@ehilin 
comvaletcenten in Anwendung fommendı ; Marie Babetta, Fökterl. dee 
Beine empfich't ia ädhten reinen ua» 
(täten zu billigem, bei Abnahme von 


Geo, I. i 
1 Dupend — ch. Geora Sept des quiet. f, Gi 


chieſchrelbers Pfiſter; Job. Natthios 
Sohal. des Dofaartenarbeitere Denninger 


mäßigen Pıeile Anna Maria, Tochterl. des Bimmerge * 


Friedrich Rehm. ken Weigmant ; Johanna jFrieverita, 


—— und — 
etraute; 
1.6 St, ® 
— —— * Maurergefelle —* PR 
Mehl: u. Fındespr duftenhandlung Imannavort; ob. 


den, mit Eoa Worgar. Grauf von Dei 
u ade. Gehret, Gatabe 
Beſien Kleefamen empfiehlt 





u etvon Stüt, Gr. Bu 
zum — Preiſe 234 Maurergeielle, mit Hi 
ter, 
m Schlof — an ates A F 
in echho e t ya e 
chhofen. — wi, venf. Beton, 12%, 
‚ Enıträftung ; Anna Marg. u 


Emfer Pattillen, 


feit einer Meihe von Jahren unter hir 
tung ber Königlichen Brunnenvermwals 
tung aus ben bes Emfer Mi 
neralwaflers —— belanut durch 

Buchbindermeifter, 30 I. 3 M. 6% 


vorzäglihden Wirkungen ge 
enentzündung; Unna Maria, —* 
geu Hals» und Bruſtleiden, wir Bauern-Töcterl. von Meinhardsminde 
gegen Magenfhmwäde find Met#lı Z. 119. 12, Kebrfieber; her 
voraäthigin den Apotheken Ansbach's.|Sraheder, —— Gattin, v9 23 
Die Paftillen werden nur in eis 3, Herswaileriuht; Babetıe Repfende 


er, Eravattenmacers:Chefrau, 57 2, 4 
quettirten Cadteln verfandt. 4 3 Lungenleiben. — St. But 


Da einer fehr levhafıen Sıavı WrinjPittme, 76 M. 19° ntleäfte m, 
telfeankens, Knotenpunkt der bedeutend — rd wi 
fen Gifenbahnen und Sitz verfhiedenerfgaijeriugt; Anna Barb. Böbel, 
Behörden, mit ſehr ſtarler Schtarne ers: Töchterl,, 3 I. 5 DM. 
iR wegen Familienverhältniffe ein fehı is; Lina Bört, Baumgeiiters. Tochter, F- 


fchönes Haus mit Nebengebäuden, Hof- —— 


raum ıc,, worauf bie jeht Spezereichraiid; x. Spell Böhel, 2 be 
u. Sänittwoarenhandel ſeht ſchwunghaf öchterl, , * 3. EM 56 ulttöhre 
betrieben wurde, mit wenig Anzahlung atzündung; Soph. Joh. Si Sina 


ui tommillärs. Rodier, 7 — 
—* — Kaufaliebhaber wollen etlehn —— —— | 


/- 100 am die Erped.iy ; 13 X, NRotarchfieber; am 
d, Bl. wenden. Bars. Bäger, Mepgermeiners:Wittwe , | 
Eonfirmanden-Sränge und Taſchen⸗P Ss 


dorf, 24 I, Beſtaiſch; Rofina Ratharim 

ga Taglöhnert: "Töhterl., 5 3. m 
T., Halsbräune; Maria Ei, Sana 

* Dandeisnanns: en 725.1 

ı5 €, Magentrebs; — Ariedr. en 


IM. 11 &, Yungenlähmung; 
ab. Wi, Seheinermeiterb:Wütme, 





ofl am Herzen liegt. Es wird@laauerngut mit Wohndans, Scheune, lachet empfiebit jebr bilie 3. 119. 42, Schlagflub; Ariepr. I 
edem ——— und Alter Ru millungen, Schweinflall, alles in gut — M. Sübfch im Abler. Seh —— 
ein Mbautigem Zuftande, 52—55 Tagwerten D 75 ıft zw verfaufen: eime Partielt den er. ı RR, 






Adler und Wieſen, belaflet mit jährlich 

00 fl. Ablöfungsgelder an das Rent- 

amt Windeheim zu entrichten, um ben 

eoth, blaw, Diolette x. x, um auflpreis zu 16000 Gulden berfaufen. 
ve Bege Seide, Wolle, Baum Räfere Anstunft erteilt 

‚ Leinwand ıc. ıc. ſchuell, ſchön Baumann, Unterhändler 
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alte Bockſteine, Strobituhl, Stleiffteir, 
2 fliinerne Treppen, Schweinftall, eine 
Derimalmage. _ kn 

Im Gaſthof zum Stern find Älter a ee uu6 Gab 


BWeinfäffer, von 14 Eimerm abwärts, von — — u. Arme 
zu verlaufen. ch Hrn. Pfarrer Löff 
a 56 fl, 35°, tr, Xıep. 2 


Eine reale ET 
Näheres|, „Kommen 250 fl. 14', k. 
Summa im Ganzen 4426 fl. 42, &. 
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bei der Eypedition: durch Hm. Pfan 
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Politiſches. 


Telegramm. ,‚*, München, 28. März, 11 U. 27 M. 
die —— Hoffmann meldet, daß des verforbenen Königs 
dwig I. Teſtament geitern eröffnet wurde. Ueber dem nicht ganz 
wei Millionen beiragenden Nahlaf wird ein Fideicommiß errich'et; 
ie Glypthothek, Pinakothek und die übrigen Sammlungen bleiben 
ereinigt und werben ald Hausgut nuter die unmittelbare Berwal- 
ang des Königshauſes geftelt. 


: Wocdenfchau. 

In der gebildeten Welt machen bie Abſtimmungen im öfterreichiichen 
errenhaufe bad größte Aufſehen. Es kommen wieder Auftritte vor, wie fie 
ur in dem erregteften Beiten gewöhnlich find, die ganze Stadt illuminirt frei» 
ilig, alles iſt in der freudigften Wufregung, weil das Eoncordat den erſten 
ih befommen bat, Wer überhaupt dem bierreidifden Staate eine Zukunft 
Anſcht, muß ſich ebenfalls freuen. Uber was find das für Verbältniffe! 
Diejenigen, welche bie Vertreter der Religion der Liebe fein follten, melde 
a8 Licht der Welt mittheilen follen und wollen, haben ſich im eine Page ge 
racht, Daß die Bertretung des Landes, in dem man ihnen von jeher am mei⸗ 
en gehorcht hat, alle Kräfte einfegen, um ſich aus ihrer tödtlichen Umar- 
ung 108 zu machen, und daß die Bevölferung laut aufjaudzt, wenn ber erſie 
hritt dazu gelingt. Was will es verfangen, wenn man über bie böfe Welt 
nd ihr Verderbniß Loßzieht, wenn alle Welt fieht, daß bier auf Seiten ber 
aien die ebelften Beſtrebungen vertreten find, zu denen man ſich in unver 
qhulichen Widerſpruch gefegt hat. Was will e8 vollends verfangen, wenn 
je ordinären Hepblätter auf jener Seite, durch deren Vertretung dus Chri— 
enthum ſich gegenwärtig malträtiren laffen muß, jegt von ben Wienern re: 
zu, als „von dem untmifjenden, granbfag- und fittenlofen Pöbel einer Stadt, 
ie ein befannter Feldherr ſchon vor Jahren einen virfoulenden Miſthaufen 
emannt hat.” Sogar wenn bieje bodenlofe Schmähung wahr wäre, fo fiele 
adon doch bie Hauptſchuld auf biejemigen zuräd, die bisher faft alles in 
jinden hatten, und bas mar die Geiſtlichteit. Wahrbaftig, ber Zuſtand if 
rihredend, und wer fehen und lernen will, der lann daraus viel lernen. 
Ran muß dort weit abgefommen fein vom dem, was man dem Namen nad 
in fol und will. Uebrigens hat die Sache nod eine für uns Deutſche bes 
ondere beachtenswerthe Seite. Das gefcriebene Recht ift ohne Widerrede 
uf Seite ber Vertheidiger des Eoncordats, und wenn fie über „Bertrage- 
wach“ fchreien, jo ift daran icon etwas, aber das, wenn auch ungefchriebene, 
recht des Öfterreichiichen Staates ficht eben noch höher, und wenn derſelbe 
che zu runde gehen fol, jo muß er diefen Vertrag befeitigen. Wir Deut: 
be find in anderer Weife genan in demfelben Falle, (Schluß folgt.) 


Sübdbeutfche Staaten. 

* München, 26. März. Aus der 78, öffentl, Siyung ber K. b. 
Mg. (Schluß) Ueber Eap, I, des Budgets für bie IX. Finanzperlobe 
‚Etat der Staateſchuld“ erflattet Vortrag Abz. Kolb. Meferent und Ans: 
Huf. find im Allgemeinen mit ben Boranſchlägen einverfianden, bo wird 
on ber Pofition der Tilgungfaffe, da eine Tilgung über bie Verpflichtung 
ſinaus nicht zwedmäßig erjceint, der Betrag von 100,000 fl, abgeſeht und 
erben noch ſonſt Meine Abſtriche, namentlig an ben Verwaltungdkoften, be 
intragte Nach Antrag des Ausſchuſſes follen bewilligt werben: für bie all: 
jem ine Schuld 8,142,000 fl., Benfionsamortifationsfaffe 873,070 fl., Eis 
abahnſchulb 7,782,200 fi. u. Grunbrentenſchuld 3,957,000 fl. — 20,754,270 

ulden. Die Frage der Defung wurde bezüglich des Malgauffglags ſowi⸗ 

lich der Eiſenbahnrente noch einer näheren Prüfung und Beſchlußfafſung 
sorbehalien, die Einnahme der Grunbrentenkaſſe aber auf 3,956,000 fi. ſeſt⸗ 
ftellt. (Ale diefe Ziffern — ſewle aud die im unſerm fernern Bericht 
Über bie Bubgeldebatte — bezlehen fi auf ein Jahr ber laufenden Finanz 
kriobe 1868.) Ma kurzer Erörterung wurben bie genannten Summen be: 
Billigt und ward auch dem vom Ausſchuß weiter vorgefälagenen bereits mits 
reiheilten Anträgen besüglich ber Dinserhöhung ber Amtshürgfhaften uud ber 
Unterflügung ber Krlegveteranen Beigefiimmt. — Der Etat für Straßen;, 
Brüdens u. Waflerbauten If auf 343,843 fl, veranſchlagt; der Ausfhuß ber 
anträgt nur 3,130,042 fl, zu bewilligen. In dem Etat und zwar in Ziff. 
1 auf die Abminiftration mit 345,135 fl., find neuerlich bie Gehalte ber 
Beamlen nach dem neuen Befolbungsregulativ berechnet, das jebod ber Aus: 
uß abzufchnen beſchloſſen Hat, doch follen ben niedrigft beſolbeten Beamten 
Tpeuerungszulagen bewilligt werben. Da über bas Befolbungsregufativ ein 
beſonderer Dericht des Ausſchuſſes näcfter Tage in Vorlage kommen und 
dann erft die Frage der Gehaftserhöhung im allgemeinen zur Entihelbung 
gelangen Tann, jo wurde bie bereit über Ziff, 1 begonnene Debatte abges 
rohen und vertagt, dann aber die weitere Pofition auf Unterhalt der Straf» 
ſen erledigt. . Das Wegierungspoftulat beträgt 1,805,100 fl.; die Mehrheit 
des Auoſchuſſes beantragt 1,600,000 fl, die Minderheit 1,500,000 fl. zu 
bewilligen. Nach längerer Debatte gelangte die legtere Summe zur, Annahme, 
uad wurde noch einem Antrag Bei t: zur Befeitigung ber Klagen vie⸗ 
let Difteifte wegen Ueberbürbung mit Unterhalt von Viftriktsftragen in ben 
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Etat des Staatsninifteriums des Junern 250,000 fl. einzuftellen, und — 
für diejenigen Diſtrilte, welche die Verbindung der Diſtrikte mit den Eifenbah- 
nen befördern, zum den Poftverbindungen bemügt werden ober ben größern 
en mehrerer Diftrifte vermitteln x. Morgen wird bie Debatte fortgefegt 
werben. 
—ın München, 26. Mär, Zum Bericht über die jüngfte Sigu 

des Schulgeſetzausſchuſſes tragen wir nad, daß der Ausſchuß ve A 3 
renten vorgeſchlagenen beiden erſten Artikel als zu Zweifeln und Bedenken 
Anlaß gebend, geſtrichen hat. Beim 1. Artilel des Entwurfs wurde die Faf- 
fung bes Regierungsvorſchlage im Weſentlichen beibehalten und daran feitge- 
halten, daß die Schule nicht blos eine Unterridhts«, fondern aud eine relis 
giös-fittlihe Erziehunganftalt fei, umdb ift diefes dadurch zum Ausdruck gelangt, 
daß der Bollaſchule der Unterricht in den für das bürgerliche eben nothwen · 
digen allgemeinen Fertigleiten und Kenntniſſen umd bie Unterflügung in ber 
religids-fittlihen Erziehung der Jugend zur Aufgabe geftelt ward. Die ur 
fprüngliche Faffung bes Bed ee welche der Schule die Aufgabe 
Melte, neben der Pflege der reiigibs-fittlichen Erziehung zu unterrichten, wurde 
fomit mehr zu Gunften der religiös-fittlichen Erziehung präcifirt. Der Res 
ferent hatte beantragt, es fei lediglich im Sinne und Sein religiös-fittlicher 
Erziehung der Unterricht in der vollaſchule zu ertheilen, Was die Gegen: 
fände des Unterrichts anlangt, wovon im Wrtifel 2 des Regierungsentwurfe 
die Rede ift, jo hatte der Meferent vorgefhlagen, nur den Turnunterridst für 
Knaben obligatorifh zu machen, den Unterricht in weiblichen Arbeiten aber 
als lediglich fakultativ zu behandeln. Aber fomohl von ber Regierung als 
vom Ausjhuß wurde bie obligatorifhe Eigenſchaft dieſes Unterrichtszweigs mit 
Nüdächt auf defien Zwemäßigleit und Nothwendigleit feftgehalten. Die leb⸗ 
haftefte und eingeheudſte Debatte entſpaun fid über Art. 8 des Megierungs: 
entwurfs, welder ſich über bie Befugniß der kirchlichen Oberbehörben hiuſichtüch 
ber religiöfen Bildung der Jugend an ben Vollsſchulen verbreitet. Mad) ber 
Faſſung des Regierungsentwuris ift die Anordnung umd Leitung des Reli» 
gionsumterrichtes umd des religiös-fittlien Lebens an ben Bolieſchulen den 
tirchlichen Oberbehörben mit dem Vorbehalte zugewieſen, da die beffallfigen 

gen derſelden nur nad; vochergehender Billigung ber Sreisregierumgen ver» 
fündigt werden kungen und vollzogen werben bürfen. Bon der Staatregierumg 
wurde diefer Standpunkt gegenüber den abweichenden Vorſchlägen bes Mefe» 
venten, welder nur bie Anordnung und Leitung des Religionsunterrichts ben 
firhlihen Dberbehörben zugewiefen mwiffen wollte, nicht aber aud bie des rer 
ligios. ſittlichen Lebens, feitgehalten und mit Cutſchiebenheit vertheibigt, und 
zwar mit Rucſicht auf die Natur und das Weſen der Kirchengeſeüſchaften 
im Staate als aud mit Rückſicht anf KG. 38 und 39 ber zweiten Beilage 
zur Berfaffungsurfunde, welche nicht bios ben religibſen Bollsunterriht, fon» 
dern and die Ausübung der Jurisbiltion in rein geiftlichen Sachen, nämlich 
des Gewiſſens oder der Erfüllung der Religions: und Kirchenpflichten einer 
Kirche nah ihren Dogmen und nad ihrer Verfaffung als eine der Anordnung 
jeder Kirchengeſellſchaft unter der oberften Staatsaufficht anheimfallende innere 
Kirchenaugelegenheit erklärt. Bon der Mehrheit des Ausfchuffes wurde jedoch 
die Erſtreckung der Thätigkeit ber Tirhlichen Organe auf das fittficherefigiöfe 
Leben in den Bolloſchulen nicht adoptir, Der Weferent hatte no einen 
neuen Artikel vorgeſchlagen über die Verpflichtung bes Lehrers zur Ertheilung 
des Unterrihts in den für die Bollaſchule vorgefchriebenen Gegenftänden, mwels 
her jedoch nicht zur Annahme gelangte, Ebenfo wurden die vom ihm pro⸗ 
powirten neuen Abſätze 4 und 5 zu Urt. 8 bes Megierumgsentwurfs tiber 
Ertheilung des Turn⸗ und Zeihnungsunterrichts in Orten, wo öffentliche Turm 
anftalten und Zeichnungsſchulen bejtehen, und über bie Ertheilung bes Unter» 
richts im dem weiblichen Arbeiten von dem Musihuffe als nicht hieher gehorig 
geitrichen. 

"München, 26. März. Der Ausſchuß der Kammer der Abgeordue⸗ 
ten hat diefen Abend die Berathung des Schulgefeges fortgefegt und bie Ar- 
titel 4 bis 11 erledigt. Gleich zu Beginn derjelben gab der Abg. Pfarrer 
Gelbert gegenüber den Angriffen, welde bie im Volleboten veröffentlichte Ad⸗ 
reffe gegen ben Schulgefegentwurf enthält, eine Erklärung zu Protokoll, bar 
hin lautend: daß er, was feine religiöfe Ueberzeugung anlange, feinen ander 
ven Richter ald Gott und fein Gewiffen anerkenne, und dag er in Bezug 
auf den weiteren Borwurf, als ob er bie Trennung ber Schule von ber 
Kirche herbeiführen wolle, auf einen früheren in ber Sammer erftatteten Bor- 
trag verweifen müffe, Es wurden genannte Artikel mach dem Regierungsent+ 
wurf mit einigen nicht fehr wefentlihen Abänderungen angenommen. Art. 4 
handelt von der Gliederung ber Vollsſchule, Art, 5 von der Buftänbigfeit der 
Kreisverwaltungsftellen, Art. 6 von den Schulen filr eine oder. mehrere poli» 
tifhe Gemeinden und Beſtandtheile derfeiben, Art. 7 von der Schulgemeinde 
und deren Vertretung. Der Art. 8 enthält Beſtimmungen über bie normale 
Schulerzahl und die Errichtung neuer Lehranftalten. Der Art, 9 über die 
Befegung der einzigen und Art. 10 über jene mehrerer Lehrfiellen an einer 
Schule; Urt, 11 handelt von der Verwendung der Lehrerinnen an Mäbden« 
ſchulen. 


Dftern (man nennt den 25. Mpil) einberufen werben. Bereits haben unter 
den Mitgliedern des Reichstags Beſprechungen bezüglih der Ronftituirung 
des Bollparlaments flattgefunden, Als Refultat derjelben wird berichtet, daß 
man die Stelle bes erjten und zweiten Bicepräfidenten Abgeordneten aus Sübr 
deutfchland einräumen und zwar für eritere den Minifter Furſten Hohenlohe, 
für bie zweite Hrn. v. Roggenbach (Baben) wählen wolle. Die Stelle des 
Präfidenten wird ein Morbdeutfcher einnehmen; Über die hiezu zu mwählende 
Perfon ift noch nichts feſtgeſetzt, man glaubt aber, daß man Simfon, dem 
Bräfldenten des Reichttage, aufitellen werde. 

München, 26. März, Das Kultusminifterium beabſichtigt, um für 
weibliche Bollsſchulen Lehrerinnen heranzuziehen ein Seminar in Münden 
zu errichten; belanntlich bildete die Thatſache, daß Lehrerinnen wohlfeiler küs 
men als Lehrer, den hauptſächlichſten Grund, warum bie Kloſterfrauen in fo 
vielen Schulen als Lehrerinnen Anm gefunden haben. 


* Ansbach, 28. In Folge genehmigten Gtellentaufches mit bem nad 
Rottenburg überficdelnden arte Steiner von Deilngries murbe ber Thierarji 
Maibert Wintergerf won Rottenburg als Bertirferhierarjt fit den Diftrift Bellngries 


— —— M.) 

Erisi Die Pfarrei Infingen mit dem bamit verbundenen Defanate, 
Reinertxag sr ft. 58 fr, und 15 fl, an freiwilligen — die Plarrei Sıofı 
— Det. Anebach Bares 1212 fi 67°, je Borrei Ammelbrud, 

Buflertridingen, aus BE 19, fr * — ——— it ein Duuse 
* 7 8 40 a zu et und — 
ven 20 —3* art reitenau twangen 

6 Einkünfte 619 F 46%, fr. und 40 Mr. Geſchenle. Dem Magifr. Dinfeis, 
bäff ficht das Patrenaterecht am. 


dur Agitation für und gegen das Schulgefeg. 

* Adreffen für das Schulgefeg werden weiter befchloffen oder ſchon ab⸗ 
gejhidt: von und in den Gemeinden Mt. ———— Mt. Scheinfeld, 
Schnodſenbach, Ambach, Nierhöchſtetten, Brühl; Betze ſtein, Stierberg, 
Leupoldſtein, Ottenberg, Weidenſees. 

Auch die Gemeindeverwaltung Hösbach ſiellt jetzt im „Aſch. Int.Bl.“ 
in Abrede, daß von ihrem Orte aus eine, wie es im „Bolleb.“ hieß, von 
fünmtligen Gemeindegliedern unterzeichnete Mdreffe gegen das Schulgefeg ab: 
gegangen jet. Wenn überhaupt eine folde Adreſſe beim „Bollsboten“ einge 
laufen, fo ſei dieſelbe gewiß vom dem Mleinften Theile der Hösbadher wirf 
lichen Gemeinbeglieder unterzeichnet worben, 

Prebfeld, 24. März. Nachdem im Laufe ber vorigen Wode, von 
tleritaler Seite veranlanft, eine Abreife gegen den Scähulgefegentwurf aus 
biefigem Markte an die Reichsrathekammer abgegangen iſt, die nicht weniger 
als 146 Unterfäriften zählte, beſchloß eine Berfammlung, au eine Abrefie 
zu Gunften des Gefehes zu unterzeichnen und abzufenden, Die nur mit 
20 Unterfäriften — worunter biefenige des Gemeindevorſtehers — verfehene 
Adrefle ſchließt mit folgenden Sägen: „Die gehorfamft Unterfertigten find in 
ben Stand geſetzt, Hier auf Ehre und "Sewiflen behaupten zu Munen, baß 
don allen Denen,- melde bie gegmerifhe Adreffe unterſchrieben haben, einges 
flandenermaßen nicht ein Einziger den fraglichen Gefegentwurf au nur ges 
Iefen, noch viel weniger deſſen Inhalt eingehender gemürbigt hat. Die Uns 
friften wurden in den Miendftunden von B—10 Uhr auf dem Wege ber 
Rolportage in den Häufern gefammelt, Man fhene fi hiebel nicht, bie 
konfefflonellen Gegenfäge in biefe Frage Bineinzutragen und ben Konfefflonellen 
Kader zu ſchüren. Es iſt eine Thatſache, die bewieſen werten Tann, baß 
neben vielem Anderen als Hauptmittel der Agitation gerient hat, ben Leuten 
weis zumachen, „„bie Volkoſchule werde durch Annahme dieſes Geſetzes eine 
Eonfejfionslofe; bie Schulen bes hieſigen Ortes mit faſt ausſchließlich katho⸗ 
liſcher Bevölterung körnten von ber Regierung dann ſogar mit proteftantie 
hen, ja ſelbſt judiſchen Lehrern befcht werben.““ Solche Kraftmittel vers 
fehlten natürlich ihre Wirkung nicht. Hohe Kammer möje aber aus biefen 
Thatſachen ermeſſen, welcher Werth einer derart zu Stande gebraten Rund: 
gebung Überhaupt noch beizulegen iſt.“ (M. Kor.) 


Stuttgart, 25. März. Allen Nachr chten nad, die bis jrht vor: 
Tiegen, hat geitern bei ben Bollparlamentsmahlen in Würtemberg ber Partis 
tularismus noch einmal einen glänzenden, Steg errungen. Statt alles wei⸗ 
teren höre man bie unwiderſtehlichen Worte bes glühendften Patriotismus, 
mit denen das Romite ber Biefigen Megierungspartet bie Wähler in riefigen, 
an allen Eden prangenden und auf Wagen dur die Stabt gezogenen Pla⸗ 
faten das Boll angejproden hat. Es wäre Schade, wenn ein Wort davon 
verloren ginge. „Zu ben Wahlarnen für Rudolf Knosp! Mitbürger! Herr 
Rudolf Knospift gegem den E niritt in den Nordbund. Der Kandidat dir preußi- 
ſchen Partei, Here Guftav Mäder, ift für den Eintritt Ein Eintritt in den Nord⸗ 
bund iſt für Wurteuiberg: 1) Das Zahlen von fait ſechs Mit. fl. jährfich mehr 
als jerst für Militär, jowie der direftm und indireften oder Berbrauchöfteer ; 
2) das Aufgeben umjerer verfafjungsmäßtgen Rechte; 3) Vernichtung ber 
Rede» und Preßfreiheit; 4) Ruin des Voltswohlftandes durch die ungeheueren 
Laften, welche ein Militärſtaat immer dem Bolfe aufbirdet; 5) drei Jahre 
Präfenzzeit fir die Söhne unferes Landes; 6) das Zugrunderichten der In: 
dufteie, der Gewerbe und des Gandeis, denn der Militärſtaat verlangt in ers 
fler Linie Soldaten und abermals Soldaten, Geld und abermals Gelb; 
eine fortwährende Kriegebrohung und in Folge derjelben Mißtrauen der Ge 
fhäftswelt, Stockung in allen Geſchäften und Arbeitsloſigleit; 8) Berderben 
der arbeitenden Klaſſen, denn bie für den enormen Militäreufrand nothwen· 
digen Ausgaben ſucht Preußen durch Berbrauchsſteuern — Schlacht: u. Mahl⸗ 
ſteuer, Weinſteuer, Bierflener, Branntweinſteuer, Salzſteuer, Tabakſteuer, Erd» 
Ölfteuer, ꝛc. — zu decken, und dieſe Steuern berühren gerade auf das‘ Allerem⸗ 
pfindlichite die Arbeiter und ihre Familien. Wählet Rudolph snosp!" Na: 
dem man das gelefen, Tonntelfman nicht amders, man mußte Knosp wählen, 
und man wählte ihm! (A. Abdz.) 

Baden, Bei der Nachwahl zum Zollparlament in Tauberbifhofsheim 
erhielt der ſiegreiche Kandidat Dr. Biffiny‘ Redakteur des Herifalen „Pfälzer 
Boten“ , 10,558 Stimmen, fein Gegner, der ehemalige Minifter Lamey, 


ur 6800. 
DBefterreic. 
Der Wiener Gemeinderath hat am 24. März eimftimmig befchloffen, dem 
Herrenhand eine Danladreſſe wegen feines Beſchlufſes im ber Ehegeſetzfrage 
zuzuftellen. In verſchiedenen Landeshaupt» und anderen größeren Städten d 


des Saiferflaated wurden auf dem gleichen Aulaß Ylıminationen und Ya 
züge veramftaltet, Abreffen unterzeichnet u. f.f. Diefe Anerfennungsbeweg 
bürfte eine ziemlich allgemeine Fe 
ürfei. 
Konitantinopel, 25. 5— Der neue Staatsrath ſoll aus 
Mitgliedern, theils Muſelmannern, ihrils Chriſten beſtehen. Die Bublifati 


welche befien Einfegung anorbnet, wird demnächſt ericheinen. 
Vermiſchtes. 


Zur Freiwilligen Brüfung. 
Es bürfte vielen auch unferer Leſet vom Jatereſſe em, bie —— * 
gaben nahe bei der Prüfung der Einjährigrijreiwilligen vom 2 bis 5.3 
= in Hugsburg Ben wurden, zu erfahren. Diefelben Mad num ans 


gendem — * zu erſehen: 
uiſche Sprade. N Welchen Nupen gewährt das Eifen? — 98 

läßt An Le unb wider vn * a? — 3) Was heißt ein Deutſcher fein ? 

II Raturgeihid ) En beißen bie —— deB a 
und wo haben fie ihren ER — 2) Wie it das — 8 hen gebil 
wie geht der Rreislauf vor ch? — 3) Welde Fi ne Handel 
auf weldhe Weile werden fie für bie Beriendung —5 — hy —2 
find vorzugsmeife nü * und —— — — 5) deihe P 


mittel und — ür ben Menſchen in ihren den Ag und anbe 
Zeilen? — 6) Werke Pflanzen enthalten Stoffe zur Erzeugung” von Farben? 
n Welche Exze liefern Materialen F Prarbemerzeugumg ? Belche Mneral 
lieſern Baumaterialien ı. im welchet wichtig Br en lt in der — 
UL Geographie: 1) Wie heißem die vier air BI, Di auf dem 

birge entipringen und nad den de 7: Sim melögegenden fließen? — 2) a 
bie he Alüffe rrankreihs und Epapiens und nah welcher Ridtun) bin A 
ben fie? — 3) Wie beißen die Kantone der Schweiz und deren Dauptorte ? 

V. @eldidte: 9) Welt R ihte: 1) Ja vn Brriosen ibeilt mı 


Ye alımen Geſchichte; den die 


chnitte Se 4 **3 


——* — 
Welches find die dervorragtndfien deuiſchen Dit 
Jabrhunderts, welches find ihre HSauptwerte 
2 —* Geſchichte: NWelche zwei hervorragende Fürften ee 
traten im, Witte des 15. —— den Beitrehungen bes Dabake 
Pal aifers 3 II. und es Bundesgenoflen Albadı rege 
Brankenburg, bie Selbfifländigfeit — zu vernichten, entgegen, und mit me 
Hm re Kalten AR diefeaf — 7 Meiche Megenten berridten im die — 
Sahera 864, In welche dei fallt ihre Regierumgezeit und wel 
{hen Belle kn ai ibmen nleidhzeiti 
ei bematil: 1) en eine bat 366°, 58517— einer Man 
für 2506 elauft und je eim preubiidhes Pfund für 27 Silbergrofchen vertisi 
Wie viel 203. ku er gewonnen ober verloren? (1000 Milogramm == 2133 prraf 
Biund,) — 2) Eine gemiffe Summe ift wie folgt zu begahlen: 1376 Ze. mad! 
.. 3 Monat Inder 2500 Thlt. und der Met wieder 5 Momat fpäter. —* 
ie ganze Summe auf einmal emtricptet werden, jo müßte es mad 10 
(ae Wie viel mar überhaupt zu bezabien? — 3) Der Inbalt ges Rreiies h 
trägt 31,415 Quadratſuß, wie groß if deſſen Durchmeiler? — 4) Wie grof ft at 
ey eines aleichfeitigen Dieied, deſſen Seite 10° beiträgt? — 5) 5) Ein Ber 
oll im ein d versanbelt en 
-ın, uchen, 21, März. In der — Sch —A— 
—* nd Sedelmaler, 0 Jahre alt, Tediger Shäfr von Gereiöhaufen, Ge 
u Au em — zu ISjähriger Zuchhaueſtrafe vernttheilt. Deiſte 
fan am * uli v. 78, mit einem andern fer und zwei Weiböperlonen * 
erwitle labach nad badı, idhreiend, fluchend, dadel mehrmals fein Mefler 
dern Ausruf ſchwingend: „Deut wenn mic Einer in bem tommt 447 
ibm!" In der Mähe von Hubbah fam ihn num der Dienfilnecht Michael Karl 
Paar, ein ganz foliver, harmloſet Menſch entgegen, ber rechts vom Straßengral: 
auf dem Felde ging. Der Begleiter des Sedelmaler, Schleicher, fragte ihn, * 
er nicht auf der Sitahe bleibe, worauf der Angeredeie antwortete: „Beil id m 
vor euiemn dunden & elürdtet habe.“ Unieroeflen maren die MWeibsperionen - 
Sedelmater einige Schritte weiter gegangen, während ber fremde zu Schleicher, tr 
bei ihm leben geblieben, äußerte: Kr werdet mir — nichts ihun, ich thue Eu 
2 En diefem Moment rief —— 
Wart, Du Serrgottiatrament!” ramnde a: 
a "aller Gewalt im die linke ruft. Der Ye ul, dm — 33 
fort, fewfste mehrmals langſam: „Jeſue, Maria und Joſeph mu —* 


und gab ſeinen Geift auf. 
—gn, 25. M Die Hlabemie ber — bä 
nädften Sonnabend nen 28. d. Mts. Bormitiags 11 Uhr —— ihres . * 
— eine, öffensliche Sipung. Der Vorftand, Hert — Daran 

big, wird bie Sipung mit Worten der Erinnening an Fu Gem eh 33 
den hödftfeligen Römig Ludwig L von Bayern öffnen. werden ® 


bem oalhum Bayern? — 2) 
ter Bensat Hälfte des 1*, 


nad A u A 


—— die * ey wiche nen Jahre verftorbenen —— ir ul ne Ali 
demiler Vogel fen nigrede auf jenen’ Bater; Dofrath ©. MWogel, vo 
tragem um 5166 rofeſſotr Dr, Bou, aude ches Düglien dr 
mathematifch phnhtalichen e, einen Vortrag „Über bie orlen ber Ecnähren 
der ihbier in ge ng 


ft im einer Biographie Ludwig!s I.: Es war 1309 | 
Grafen von I im nen. b) 


Er. 


s de —* de win: 
e 


—— — 


Beüfung die Bredigtamts-Eandidaten ber Konfiftorialbefirte Unsbach um 
—8 ingie ichen des Delanatabezirtes Münden aus bem Conturdjahre 156 
jomte biejenigen aus früheren Jahrgängen, welche dieſelbe no nicht oder ‚nid 
— eftanden haben, zu unterziehen und ſich hiezu inmerhalb wier Mach 
zu melden. 
Nürnberg; 25. März. Die mir jo a. —**—* Ar. Si A “ 
Big. enthält eine —* (fie iſt wie in me tter auch im das umnſrij 
übergegangen) über das Germaniide Mufeum, die 1 ge gefalligſt zu "Berichten Bi 
Es it mir nicht bekannt geworden, daß die k. preuhiiche Wogierun ihre bisberig 
Beifteuer für das Germaniſche —— —— will, mod) fteht biefe Rad 
in dem vom — berai *8 für Munde ber deutſchen Borzeit. 
Der | "" Gore —— der ſich im en —* leicht hätte in 
formiten können, a offenbar Babundı entjtanden, daß ein Blatt: eine erwe 
verwandte ältere Angelegenheit unlängst verſpatet beiprodx at. Der Boritan! 
des Germaniſchen Mufeums. (A. 3. 


— Be 2. ). all ET; ze —— — 













er 
ben 32 gt _d P F 
A * find 6 ziemlich ar 12% Mi 17 ae mebr, bei Kai Her r und um 10- —— € 
beichävigt * une 2 gu —— Yon —* ug mi in A fofort tobt, ME Derfindigu digung ei 
7% n Fi 
a ———— — 
ſſen und unter — —— merzen im Spi . hohen 
babe, ſei eine viel erzäblte uud * eglaubie Fabel. e te darry e J 
— auf dem Wege der Beſſerung — waren "yo ds Bevollmãchtig sy 
REN Erpeditiom) Dr. Petermann widerſpricht öffent: L —— 
EEE: —5* j —* 1 —X —— el en d —* Säillingefürft ; 
“ — ee und —28 ine ne er u führen u das * —— igter und Vertreter ©. 9. er Otto, deſſen Adjuta 
—————— m elle von Arfilleriemajor Keller ae Säleitheim ; als 
| —* = Vertreter Ser Hoh. bes —* Yuitpold deffen: Hoffharfdie 
& irthſch aftlich önigl. Kämmerer und Dberſilieutenant ehe, v. Speidl und als Bebollmäki 
' — ——— werteht.) — — SE tgl. Goh: den Peläyen eee deffen -Hofii 
I München, 25. När Das eben erihienene Märzheit der „Leitfchrift 2 Fihr. Mn — —— Ihrer t ren m 
— Salılian Vereine in Bayern“ bringt fol dr richten x j 


——— Woelgumde,, Herzogin won Möbene, und-ber Beinzeffih Atzln- 


aus ER nen Tie Winterfaaten veben nirgends gelitten, obgleich, fie 


achiich Niehen da Ihnen vie Herbitwitierung nicht beiomders dra, im fo weit Biefelben durch die —— ke des 
t iff übrigend befonders für ven Rep die fchreieri Erbla berührt werden, Ws Protololl eimer 
Be. Be eg i "ae der Reps night ale —— era, 2 er — ‚Sp oehet 


tät, bes A a Ar * 8 9 des Teſtamen "iR 
nöd, Kid 


ir Fe — he 
wöb.t mad) Ru 73 ———— Fe 


Die Ruhe blieb ad! 


Mn s k, Bet Hab ⸗ 
ans init. bein X — ee 


der R einpfa ‚ bei Nirdpbei gemeldet, 
— an — Een angerichtet haben. — Die Öutterpor 
i e alle übrigen Vorräte werden ale a —— fü r * mir 
4 — Dänen Frubling 3 Das d: 

h gun —— — eng Zu guich. Im Ober: 
— Die jungen Gantias find im eis 


D . 
= Bar *. — es eine ine ee gefuchte — ne jahren 


Bu — in Aufiamung zu tommen, wohl in Fo Gelapieı billigen Preir 
wur gi durch die freie Eomcurreng —— beflem Qualitat. Auege· 
liefern. die ba Salinen zu Traunftein und Reichenhall 

Ue wird ed um 30 er Gentner abglaflen. Ja —— tor 
1 Pr Qualität 1 fl 30 kr. per Gir,, die gemöhnticde 1 an BU derbayern 
‚in bem u Base moblfeilen Bichfalgen die Kpetnpie —— bie 

d wirtemb ie Breife 











ben Salinen auf dem Dam und d an) ef t, Mn. 


1 rue wird Pafeleh um 1 fl. verlauft. In den fi fen — 









— 1 fl 36 fr. bis 2 Ar Das Rodialz wird un 3, 3 und d ir 
— —* ur d im Oberfranten bat fi eim meuer Waxf 


sein ge =. In F * —— hat Ep. sine r ut us 
— e nte * 
— aa * haben errüben ir a — A u 


Yale n %%,B. 


— 1859 


” 1 
Die Direltion der Dit bat dem —— Küttt, —* Wr — 
F ee 55 und denſe 33 dab gema 3 gi 
mwirihen merben bie —— nge zurüdgegeben, db, % 34 
— im bie zeichen Getreisefluren der Donauebene einführen un Bade de N 
man Don ben Boden, ben ein au Hliehlicher @etreidebau I, = 


gerne 
Kelle. zu teinigen und dadurch cem Kıtra Kar bes Geireibebaues * 


zu exrbd * auberbem aber eine neue Quelle des Mobifiandes in ſchwun b) * 
x Nindvie t, wie in landwirthſchaftlichet Gemwerbsibätigteit ie und | Baher. w.-Oop. 
Dejterr, Rat. Bant-Att, 


m ereichen. 
Lin, 25, Deute ac * der Börfe auf allen, Geichäftsgebte 


2428 
a! und  Bushdtaltung, mahlende Baiffe. Der Eim Beinen BR * — Wiiteld. Creb.eiti * G. 
f Ölterreichtichen nm erſtredi auf alle A 
ai Bayer, 4% Pant. H. Sl — * d%, bei — 
—— — = — alle Rreditaltiem dauch die 8 Uchen find be Defterr. 5%, — —— * 2* sl. —* a Ropigin — 





en ı 
Babet. — 5 
—— Verb, et — je 
—— 
* On Bot Pa so. 


kam Ci‘. ib 
Oeftrr. 2 Br. Sauna — —— je — TUR. 


Ih Hiefiges. 
k Auch in dielem Jahre wenden ſich die beiden 23*2 Pfartamtet 








unterft abe firmand b 
—A ihrer —— 















d bei. der & ift, b wir 
Yang: HT ——— I setenn | ya N Be 3 
d J m.Looſe 8* 1 —* — 
ber mädhfien Pen beginnen, und wir 35 EUR al 5%, 500 fl.:Booien. 
"RN * ge — ii N Raflauer IR a fLRoofe ae 
— en verf I die | I —— fie und *5 5 —— 2 * 
e © J a 
Beribeiln u IE, im —— Liebe Gerede wird. * —2 Den « Kg ! "R Fe 
unse, * — tönigl. anliſchen —— En ea —32 * ar 
Du ee nt a a 7 RR m an > 2 06 ZU 








Behanntmadungenm, 
Ehe ee A — 
Nachdem Gapitalventenftenerfaffionen fämmtlider zum hieſigen Mil. 
—— — — — — Ich erlaube mir —X en E 
Ne Periode 1867/70 — und Armen 5 — find, —— merkſam zu FM ‚machen, —8 nut ie am — nn 
en 
HER u Gr 





Rem im @emäpfeit des Met. 19 des Gaptalientenftenergefcg:s vom tographiſchen Atelier ken 34 
— Le; I —** —— —— 1 A um 14Nà Hmittags fattfind en, zu 
nm ber Ganzlei des unterfertigte tamtı 
‚und find allenfahfige Retlamationen —** ber seien | ga innerung zu bringen) daß * bei S Gruppen bis ou 6 Ber 
Tagen emtiveder ſchatftlich oder zu Protololi bei dem fg Mentamte bor- Iied —* engeren * 1 um Daten —* ** 
ngen. * 
Die betreffenten @emeindebehörben haben Sorge zu tragen, doß vor |dem ich bemüht fein werde, allen —— gen zu genügen, 
ann in ihren Gemeinden bis Längfiens 31. dich veröf | Hittet um zahlreichen Zuſpruch 
As obach, den 26. März 1868. &r 'Veblacker 
Königlides — Ansbad. alte Poſtſtraſſe im füge Gocerle. 
oth. 


ach. — — 1 352, Seıljhmiere, Mein mohlafjortirtes. Lager in "and und emglifchen 


Hafdpinenbauwerhflattv. Mich. Nachtrab Seen, Tuch: und Filzhüten 


— kei — ——— — empfehle ich bei —— Beda A geneigter Beruckſichtigun 
utlerſchueidnaſchigen mi ad. ober Biebbetrie pel na 

z. B. hölzerne Fa gapz von Eſſen, ſteheude und liegende Drejdma- F . ve tier in der Naiftadt 
+ mit und ohne Pußwerk, ferner Tranemilfionen, Unfzäge, Malzputz⸗ 
en, Rübenfhneider, Müplwerke von Eifen und Gülgecne werben — * — ⸗ u Crindlinen in geoper Auewahl empfieht! 
oft "eingeridtet; aud R:paraturen am dem genannten werden jhnellfiens vn Piülgeer Perlen 


billig ausgeführt. ©, Schmidt am untern Markt, 





































Tbeater-Hn . 

Sountag ben 29, , 1868, 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Bum Erftenmale: 


| inchen, £ ‚ bondon, Völn, Dublin, ÖOporto, Fari 
1852. 1864. 1850. 1862, 1865. 1865. 1865. 1867. 
Eimpfehlenswerth für jede Familie! 


Auf Reisen und auf der Jagd 
ein erquickendes und erwärmendes Getränk. 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Derise: „Oceidit, quinon servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 









2 | 12. Borflellung im 4. Abonnement, 
e ’8 letzte Fenfterin, 
Nalpenſcene mit Geſang von Y. Seihl 
Mufit von Lachner, k. b. Hoftapellmeifte, 
Perlegenheit über Berlegenbeit, 
Jeuſtſpiel in 1 At von Theotor Hel. 
> Zum Schlug: 
& Yabıln nah'm legten 
FenfterIn. 
Alpenfcene mit Sefang von Y. Geikl, 
— N ufit von Lachnet, t. b. Hoftapellmeifkr, 
Geftidte Tafgenıüher für Genf 
anden empfiehlt 








un puw 
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Sr. Majestät des Königs Wilhelm I. 
von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preussen, 
Sr. Kaiser. Majestät des Taikanı 


von ar. 
Sr. Kaiserl. Hoheit des Prinzen Sr, Majestät des Königs 
von Japan. Ludwig Philipp von Portugal, 


sowie vieler andern Kaiserl, Königl., Prinzl., Fürst, &o. &c. Höfe. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Ansbach bei Herrn K'riedr. Rehm. 


E Yıny 7) 3ieh: * G ewerbe-Sal; * audſtein, ſowie tem um 
der 8. württembergifchenls- ur Ben: 


iße a mpfichlt i _.®. Schmidt am untern Marl 
Sali H wg“ —555 —— In einen Goſihef erften Ranged wir 

ne „DA 
in '/, und I Zoll⸗Ctr., ſowie in Säden a 1 und 2 30 


EL. Alchmeyer, [it junger Meuſch aus foliber Familk 
u. fowie in größeren Parthien für Wiederverkänfer reif 


wehnhaft A 295 gegenfinerfünter annehmbaren Bedingungen im bit 
Carl Hezel, 


vom weißen Bord, ehre zu mehmen gefudt. 
für Confirmanden 
CFager A 79 am obern Chor. 
8 bembden, fowie @infäge in Zeinen und Sbhirting 


Bei Wagnermeifter Sichermannn if 
mpfichlt Mügen, Haubfeufe, Hofen ſauch wird ein Junge in bie Lehre ge 
erren 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


ein Berner Wägelein zu verkaufen; 
träger, Binden x. :c. in ſchönſter Aus-Neimmen. 
G. Schmidt am untern Dart. 


Be Meiberreiniger Dibm ma 
| Fur Confirmanden 


adhtungsvcl fat noch neuer Eonfirmandem 
Ad. Vogel om Heriebertgor.|Unzug billigt zu verlaufen. 
— — 1 OD 164 Sartoffelbeete zu berpadhten 
empfiehlt geſtickte Zafchentücher, Krägen, Binden, Sand 
ſchuhe x. zu den —— — 


Anwefens-Verfauf. | Rirtıseru Rügtein im Deuts. dm 
Ss. Wüchner 


Sr. Majestät des Königs 
Maximilian II, von Bayern 
Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Hohbenzollern-Sigmaringen 
Sr. Kaiserl. Majestät des Sultans 
Abdul-Aziz. 


"QNaIyUNIZ zus an} ꝓne⸗ea 
anıo 


MH. Underberg-Albreeht. 





























































Somilienverhältniffe wegen ift Hier) Sonntag Sarmoniemufit mi 
in Haus mit Stellungen für 70 Pferde — Lagerbier, wozu 
amt Scheune, Garten, Hofraum, with einladet Net 


oder ohne &rundfiüde aus freier Hant Sonntag den 29. Märı 1868 


yu verkaufen. Bu bemerken iſt, do Mufik- u. Oefang-Concerl 


bas Haus zu jedem Handelsgefchäft , 
paſſend if, wie aud zur — des Komilers Hangarb | 























































ee 
| nu e e feben en. i 

MH Woahereo IR Dei dee Gppebiin zu Set Dem Puh 

dung en gros & en detall Mira. nf a F 
von — Ülmer Grob, a 
t Mackeldey jun., Ansbach % Issıs fifäen Boffee- unb Zfeehrob Bodwürften in 
‚ Schweizer, feintt, mittelfein und orbinär, 7b in Franz. ſchwarzen od, An 
I, Münferfäs, Romadour,WlgapoizburgerRoojeä 1 .a5tr]t‘ ftich früh 10 Ube 


Bandläschen, ädten Alpen + Kräuterkäs, fi Ir: R 

Senmerbutter, jowie feintt und — —S — — ur a * tr 
ter Abnahme zu den billigften Preifen. attb. j, Sommiffionär, 
RARARKKKIARRIEE Schwindfucht 


Ziehung 4. Mai I. 28. Auszehrung, Lungenfuht) heilt durd 


Endolzburger, Koofe ee 
. r. 


Ein ordentlicher jum er Menſch fan 
ammtgewinnfle. . . 95,775 fllin die Lehre treten bei en 
: ga fl I.6. Denninger, Spenglermfir 
9,775 fl. Ya mein Geihäft wünfde ih von 
foliten Eltern einen jungen Menſchen burger Anfti & 10 Uhr 
Montag früh Bock mit Bo 
wärften in der Volfert'fchen Wi 
daft. 


Sonntag Bol, Montag Sal 
vator bei Dröbinger. 


Sonntag früh 10 
Bock bei Wirth Murz 
Heute und die darauf 
folgenden Tage Bock be 
Koderer. 












































































Jos. Couturier,, 
_ _ Uhrmacher. 8 
Eine Partie ';; Eimers w, '/, Eimer-j_ Sonntag Yagerbier bei Dotten, 
Fäphen für Brauer find zu verfaufeni Heute Abend Bufammenkunft Bei 
bei Meg, Büttnermeifter. zweilöpfigen Wirth. 

Montag Rariofeiluätel mit Game 
roten bei Gebhard, 


Montag Mepelfuppe. Henfelmanı 


Montag Schlachtſchuſſel in Giödiel 





















Einige Betten ſammt Bettflatten, dar- 
unter eine Sinderbetiftatt, find zu vers 
taufen. Wo? fagt die Expedition. 












ben Grabes, Geſchlechte ich alleinig die Niederlage und em · 
folde zur geneigten Abnahme. 

ner. 2, Aufl. Pr. broch. 21 fr] Anebach, 28. Mär, 1868, 
Vorrätig in Ansbach bi Aug. Wengner jr. 
a in der Neuftabt, 

















Gin Gut von 
gen, geſchloſſen, gut bonitirt, im 
Nähe einer Bahn, mit euntſprechendej WBindbeutel bei 


























Anzahl Wiefen, wirb zu kaufen geſucht Franz, Örrriederthor. | Zum Sränfiihen Murier und gu _Ä 817 iR 1 Duortier zu vermiehen 
dur dem Gt Ein junger Menſch mit den erfor⸗ Frntiſchen Zeitung werden Mitlefe A326 ift eine Schlafftelle zu vermeiell 






eragenten 
®. €. Fuchs in Würzburg. 

In der Boggenmühle ift ein Pferd, 
fowie Korbweiden zu verlaufen. 


erlihen Bortenntnijien fann bei mirkgeluht A 302. Beim Bauer in ter Neufladt ifi el 
den Buchhandel erlernen, I Bei Sattler Holginger fichen meh Quattier zu vermiethen, 
Er. Seyhold. rere Berner Wägelein zum Verkauf. B 85 ifteine Schlafftelle zu vergebei 


Eigentum, Drut und Berlag von Garl Brägel und Sehn in Hustad 











Zurf. Hof u. Staats: 
Bibliother 














ir 77 München,  (Wterundzwanzigfter Jahrgang.) 1888. 
chen 8 wit » 24 * t au Dat rır 
ZJränkiſche Zeilung. —— 
sterhaltende und beich- \ 5 f\ Monate 40 umb für 1 
abe Beigabe, -- Tuflenbe Monat 23 fr. - bo: s 
nerisnit, wei Bas j der &. Brlgenigen Om 
Pr Ansbader Morgenbiatt.) En 
Prot.: Romanus, Dienftag, 31. März. nu Rath.: Balbina. 
Polit i f ch e 6. der Vorſchlag des Referenten, daß nur mit Genehmigung ber Schulgemeinden 


2 Wochenfchau. 
(Shluf.) 

Die Wahlen in Württemberg find zu Ende, und fie find fo ausgefal- 
m, wie ſich worausfehen lief. Danf der jegt nicht mehr ungewöhnlichen 
Jerbindung vom Regierung, Schwarzen und Demokraten ift es gelungen, daß 
uch nicht ein Einziger von den böfen Nationalen (oder Gothaern, um ben 
hredtichften Namen auszufprehen) durchgedrungen if. Unfere ſchwabiſchen 
Jrüber werden ſich jet wenigflens nicht beflagen lönnen, daß ihre Willens- 
zeinung in dem zu berufenden Bollpariamente nicht vertreten ſei. Freilich 
yirdb man jeigt auch erwarten dürfen, daß die Kämpen, bie fie hinſchicken, 
ch gegebenen Falles auch eim wenig deutlich darüber audlaffen, wie fie ſich 
un die Einigung Deutjclands eigentlich vorftelen, da die einmal angebahnte 
ve ihren Augen feine Gnade findet. Mit folden hodklingenden, weiland 
roßdeutſchen Redensarten, baf man zwar bereit fei, einem großen mächtigen 
wien Deutſchlande alle Opfer zu bringen, daß man aber der jetzigen Eini—⸗ 
jung gegenüber vor allem „die Selbftändigleit Württembergs“ wahren mülle, 
ned man doch wohl nicht vor einer ernithaften politiichen Berſammlung ſich 
ufſpielen wollen. Das mag angeben vor einer Wählerverfammlung, bie ber» 
leihen Dinge nicht fo genau prüft, befonbers wenn im Ausficht gejtellt wird, 
vom brauche feine Steuern zu zahlen und wicht Soldat zu werben, es wirb 
& aber anders ausnehmen bei Berathung und Beiprehung reeller vorliegen» 
er Fragen. Sollte übrigens doch in biefer Beziehung gar zu viel geboten 
erden, fo ift zum Troſte Deutfchlands doch Morbbeutichland ſchon jo meit 
teinigt, mir dem guten Schwaben begreiflih zu maden, daß wie im Gelb» 
ichen, fo nod vielmehr in der Bolitit die Gemüthlichteit aufhört, und daß 
me ganze Nation wicht deshalb ihre ganze Eriſtenz gefährden laffen. kann, 
eil ein Bruchtheil von ihr, die Einbildung nicht losbringen lann, daß alle 
ubern emtweber ſich mach ihm richten oder auf jede Weiterentwicklung ber» 
khten mäfjen; 

Die Exröffnungsrede des norddeutſchen Parlamentes ift wieber voll Frie⸗ 
enshoffnungen, bas beweist, daß der Waffenſtillſtand zroiſchen Deutſchland 
nd Frankreich noch weiter dauern wird. Denn mehr als ein Waffenſtillſtand 
t e8 nicht, wenn bie bedeutendſten franzöſiſchen Stimmen ſich auch bei Ge» 
sgenheit der Neife bes Prinzen Napoleon wieder dahin ausſprachen, daß ber 
friebe gefichert jei, ba man in Deutſchland anf bie. Wurde und bie Inter- 
ſen Wranfreiche gebührend Müdficht vehme. Das heift nämlich, mit bürren 
Borten nichts anderes, als dag man in Deutſchland auf eine: Vollendung 
es Gimigungsiwerfes dor der Hand verzichte und Süddeutſchland für jegt als 
Tummelpfag aller franzöjifhen Intriguen und im Zufumft als franzöfiice 
öchättglinge und Borpoiten gegen das übrige Dentichland beftehen laſſe. Ein 
older Zufland ift nur erträglich, fo lange man andere überwi genbe Grunde 
at, ihm noch beſtehen zu laflen. Daß bei uns in Sübdentfhland es Demo» 
tatem gibt, die lurzſichtig genug, und Ultramontane, die ſchlecht genug fin, 
iefen Auftand gang zufagend zu finden, das ändert an ber Sache nichts, 
onbern macht fie aur noch bemütbigender. 

Biel Nebens ift jet auch wieder in den Zeitungen vor dem Auftreten 
Rußlands gegen Polen, Es zielt dieſes darauf bin, ſogar ben Namen Po- 
im gamz verſchwinden zu laſſen. Wie jeder Unglüdlich. und Unterbrücte, 
nt auch die polnifhe Nation einen gewiffen Anſpruch auch Theilnahme. Weis 
er aber wird es fein benfender Menſch in Deutſchland treiben wollen. Die 
— waren zu allen Zeiten auf Seiten der Feinde Deutſchlands und ge— 

uwärtig bliden fie ebenfalls hauptfählih auf die Nation, bie bis jegt Die 

Inzige ift, die ausgefprodener Magen Deutihlands Ginigung hindert, fo 
inge fie fann. Und ber legte polnijde Aufftand war weniger aus nationa- 
in Gründen unternommen als hauptfählic auf geheimen Antrieb ber aller: 
eben Partei, bie jegt am unverföhnlichften rührig ift, von Suddeutſchland aus 
Ye Einigung des Baterfandes zu bintertreiben. Das fol man in Deutſchland 
hie vergeffen, fogar aud dann nicht, wenn unſere Schwaben in ihrer uner: 
gründficen Weisheit fir gut finden, mit jener Partei, an Einem Strange zu 
iehen und ihr zu ihrem großen geheimen Ergögen die Kaſtanien aus bem 
en zu holen. Wer aber rathen will, melde Partei wir bamit meinen, 
der beachte nur den Meinen Umſtand, dag die jhönen Wahlen in Schwaben 
dor allem das ungetheilte Lob des Boltsboten erhalten haben, ſowie daß c# 
basfelbe „Blättl” war, das feiner Zeit gar nicht genug für die Polen in’s 
Beug gehen lonnte. 


Süddeutſche Staaten. 

— Müttchen, 37. März Im der geftrigen Sihung des verftäckten 
IV. Ausfchuffes der Abgeordneten ⸗ Kammer für ben Säulgefepentwurf 
peranlaßte eime längere Debatte der Art. 11 über die Verwendung von weib 
fihen Lehrfräften an Mädchenſchulen. Namentlich wurde beiproden, ob bieje 
Lchrerinnen vorjcriftsmäßig gebildet und geprüft fein mäffen, wenn jie an 
Schulen zur Verwendung iommen follten. Bon ber Regierung wurde in bier 
fer Beziehung erllürt, daß darauf bis jetzt hen beſtauden worden ſei, und 
auch für die Buhımft werde beftanden werden. Zur Grörterung lam fermer 


Lehrerinnen an Mädchenſchulen Verwendung finden innen. Die Mehrheit 
des Ausfhuffes ſprach ſich biefür und fiir die weitere Modifilation aus, daf 
die Lehrerinnen unverheirathet fein müſſen. Br Rrtitel heißt jet Mn feiner 
daſſung: „An Mädhenfhulen können flatt Lehrern mit der Buftimmung 
ber ET auch umverheirathete Lehrerinnen "verwendet 
werben. 

München, 27. März In der Heutigen Abend» Sipung bes Huss 
ſchuſſes für das Schufgefeh rief Urt. 12 eihe fo lange Debatte hervor, baß 
biefe die ganze Sitzung ausfühte. Der Met. lautet im Reglerungsent - 
wurf: „Die Uebertragung des Schulunterrigts an Mitglieder ber im Königs 
reihe reztpixten religiäfen Orben und Genoffenfhaften darf nur mit Zuſtim⸗ 
mung der Shulgemeinde, melde bierliber einen förmlichen Gemeinbebeſchluß 
zu faflen Hat, Mattfinden,” Der Referent beantragt folgende Faſſung: „Mit 
gliedern refigiöfer Orden und Genoſſenſchaften, welche m Konigreiche nicht 
rezipirt find, darf ber Unterricht an Boltefgulen nicht: Abertragen 
werben. An rezipirte religiöfe Orden und Genoſſenſchaften kann biefe Ueber: 
tragung nur mit Zuſtimmung von mindeftens ?/, fänmtlicher, ſtimmberech⸗ 
tigter Mitglieder der Säulgemeinde unter der Bedingung flattfinden, daf 
nur folge Mitglieder der Orden und Genoſſenſchaften zum Lchramte ernannt 
werben bürfen, weiche bie Anftellungsprüfung an einem Lehrerfeminar mit 
ber Note ber Befähigung beftanden Haben,” Mit einigen non Dr, Ebel 
vorgefälagenen rebaftionellen en gelangte der Artikel nach biefem 
Antrag des Referenten und mit Zuftimmung der Staatsregierung zur Ans 
nahme; ein vom Domfapttular Dr. Schmid und vom Pfarrer Meger ber 
antragter & wurde abgelehnt. (S. Pr.) 

—m ünchen, 27. März. Die hiefigen Ghpmmafialprofef: 
foren haben fih am die Kammer der Abgeorbneten mit dem Erſuchen ges 
wendet, diefelbe wolle von dem Beſchluſſe ihres Finanzausfhufles, baf ben 
Gymnaſlallehrern blos eine Then rungszulage von 100 fl, gewährt werben 
folle, Umgang nehmendb, ber t. Staatsregierung bie erforderlichen. Mittel ber 
willigen, um bie Befolbung berfelben mittelft Erhöhung ihres Unfangsge: 
haltes oder ber Serennalgulagen bis zu einem vorläufigen Marimum von 
1800 fl, zu normiren. Zur Begründung bdiefes gewiß nicht umbefheibenen 
Berlangend- weiten fle darauf hin, daß bie Gymnafiallehrer, bie bis zum 
Jahr 1861. wie im Rang fo auch im Gehalt ben Landrihtern und Bezirks: 
gerichtorthen glei geftanden ſeien, in Folge ber ben leteren ſeltdem gewäßrs 
ten Aufbeſſerungen nun um 300—500 fl, gegen diefelben zurüdftchen, welche 
Differenz das vom ter E, Staatöregierung vor.elegte, vom inanzausfhuf 
ber II. Kammer aber bekanntlich beanftandere VBefolbungsregulatio auszuglei- 
Hin ſuchte. 

* München, 28. Mirz. Die aus Anlaf ber Beförderung bes Abg. 
Umbſcheiden im Landtagewıbltezirt Landau-Neuſtadt erforderliche Neuwahl 
mird näditen Mittwoch am 1, April in Edenkoben vorgenommen. 

Drünchen, 26. März. Vezliglic des ftantsammalticaftlihen Dien- 
ftes bei den diesrheinifhen Stabt- und Landgerichten hat das k. Staatsmi ⸗ 
niſterium der Juſtiz im Einverftändnig mit dem fal, Staatsminiftertum bes 
Innern, unterm 16, d. eine Gnifchließung ergehen laffen, wornad vor allen 
bezüglich berjenigen Gerichte, an deren Sitz ſich kein Bezirfdamt befindet, zu 
ermitteln ift, ob nicht ein Grmeindebedienfteter daſelbſt zur Stellvertretung bes 
Staatsanwalt bei Aburth ilung unverſchiebſicher Uebertretungsfachen verfügbar 
it. Sollte dies wicht der Fall fein, fo erübrigt, wie gedachte Entfchliegung 
fagt, nichts anderes als bie Aufſtellung des Landgerichtsaſſeſſors ober des Ge— 


„‚richtefchreibers, legterer mag rehtsfumdig fein oder nicht, ‚wie dieſe Subſtitu⸗ 


tion bei Verhinderung des ordentlichen Vertreters der Staattanwaltihaft in 
dringenden Fällen aud ſchon bisher auf Grund des Art. 66, Abi. 
1 und 2 und im analoger Anwendung des Ar‘, 65 des Gerichtsverfaffungs⸗ 
gefeges vom 10. November 1861 ftattfinden mußte, Dabei wird im der er 
wähnten Minifterial-Entfchliegung übrigens noch befonbers darauf hingewieſen, 
daß es ſich bier nicht um die fländige Stellvertretung binfichtlih des ſtaats- 
anwaltſchaftlichen Dienjtes überhaupt handelt, welche vielmehr gemäß Nr. 2 
der allerhöchften Verordnung vom 20. Juli v. Y8., die Veiheiligung ber 
Diftriftepolizeibehörben bei. der Strafuchtöpflege betr., ausfhliegenb ben Ber 
ziefdämtern zulowint,, fondern nur um die ausnahmsweiſe Stellvertretung 
für jene Fülle, welde, wie z. B. bei verhafteten Beſchuldigten, feinen Auf 
ſchub erleiden, und zu beren WMönrtheilung Beamte oder Bedienjtete des eins 
fhlägigen Bezirfgamts augenblicklich wicht verfügbar find. Da erfahrunge- 
emäß die Bunftion des Staatsanmalts in folhen fällen regelmäßig mit gar 
—* nennenswerthen Schwierigkeiten verbunden ſei, und hiedurch auch eine 
erhebliche Geſchaſtsmehrung für den bamit betrauten Beamten ober Bedienſte⸗ 
tem nicht eutitehen könne, fo fei daher auch weder eine Vermehrung des land» 
erichtlichen Perſonals, noch eine beſondere Remineration für dieſe vom Af- 
For ober Gerichtaſchreiber des Yandgerichts geleiſtete Auehilfe angezeigt. 
(Zudd. Pr.) i 

München, 23. März. Ueber König Ludwigs I. Teſtament ijt eine 
authentiſche Mittheilung noch nicht bekannt geworben; wie jedoch im Allge- 
meinen verlantet, ſcheint das Binterlaffene Bermögen den Betrag vom anbert- 
halb od.r zwei Weillionen, wonon officidfe Federa berichteten, , dad; weit Aber- 


ſchtitten zu Haben. Dam Hört nämlich vom auſchalichen Legaten für Kirchen, 
Stiftungen und Schankangen für Amerika, ſowie von jährlihen Renten an 
Bıivatperfonem ıc, bie auf eine größere Hinterlafſenſchaft, als wodoa zuleht 
die Rede ging, ſchlieen laffen. Goigende Ungahea werden tm Weſentlichen 
als richtig betradgtet werden dürfen: Aus bem Nachlaſſe wird ein Fide com 
miß eirichtet, deflen Nupnießer Se. f. Hoheit P-inz Luitpold als Kamprerbe 
feia wird. Ya diefes Wideicommiß find auch die meue Pinalorhet und bie, 
Slyptothet inbezriffen. Zum Nachfolger des Prinzen Luitpold im biefem 
Fireicommiffe ift deffen ältefler Sch-, Se. t. Hoheit Prinz Ludwig, beflimmt, 
welchem auferbem zwei Eoflbare Bafen vermacht fiad. Aus den Erträgniffen 
des Fideicommiffes if dem Prinzen Moaltert & Hoch. eine jährliche Rente 
vos 40,000 fl. hinauezuzahlen und die dem Priugen Luitpold mod bleibende 
Yıhresrente auf 60,000 fl. augeſchlagen. Prinz Leopold erhält bas Schloß 
deopoidetron uad die Marmorbrühe am Unteröberg. Prinz Arnulf, britter 
Sohn Sr. L Hob, des Prinzen Laitpold, bie Villa Malta in Rom, mit ber 
ansbrürlihen Befuguig, fie zu veräußern oder zu vermieten. Bon ben 
beiden Söhnen bes Prinzen Mdalbert erhält der Ältere, Prinz Ludwig Berdir 
wand, bie Billa Ladwigehöhe bei Edenloden in ber Pfalz, der jüngere, Prinz 
Aphons, bie Summe von 30,000 fl. Die Walhalla bei Regenäburg erllärt 
der Hohe Erblaſſer als ein Bermächtnig an ganz Deutſchlaud, die Ruhmes⸗ 
halle bei Münden, die Befreiungehalle bei Kelfeim und bie übrigen woch 
vorhandenen Gebäude, welde Eigentfum weiland Sr. Mojeftät waren, follen 
Sr. Moj. dem König Ludwig II. vermacht feien, welchem auch bie Armen, 
bie von Gr. Maj. König Ludwig I, Unterftägung erhielten, empfohlen find. 
Auperdem find moch mehrere Meimere Legate an dem Hofmarfhall Fehru. d. 
vacoche, die beiben Flugeladjutanten, Gemerallienient dv. Jeete und Oberſt v. 
Gmainer, dann an die fibrigen Bedieuſteten des hohen Erblafſers ausgeſeht. 

* (Eine vorlänfige Frucht ber Heßgereien einer gemwiffen 
Bartei im und außer der Preffe) Aus Traunſtein, 28. März, 
wird der „. 8.“ telegraphirt: „Die heutige Gontrolverfammlung Biefelft ifl 
durch Auftuhr vereitelt worden. Generalmarih und Berlefung ber Aufruhr · 
Alte war . Das Bürgermilitäe zeigte ſich läſſig. Das Rathhaus 
ward demolirt; Häufer und Läden wurden geſchloſſen. Die Gendarmerie, 
deren Haltung wader, wurde mißhandelt. Bon Münden ward Militär res 
quiriet. Muh in Trofiberg lam es zu ähnliden Exzeſſen. Die Lofung 
ber Erjebenten war: fie wollten nicht preufiib ſchuren.“ — Die Eorr. Hoff · 
mann jchreibt: München, 29. März. Bei der auf geſtera anberanmten 
Gontrolverfammlung ber Landwehrpflichtigen in Traunfein hat offene Wider ⸗ 
fegung der Bethelligten ftattgefunben, welche fih zum förmlihen Aufftand 
fleigerte. Die vom Landwehr: Bezielätommando requirirte Berwaltungabehörbe 
fah fid veranfaft, die Auftuhrakie zu v.rlefen, Weit entfernt, dieſelbe zu 
beachten, ging die Menfhenmerge vielmehr zut Berübung von Gemalt über, 
&s wurden fänmtlihe Ranzleien des Rathhaufes zerflört, die Karzleirequifi- 
ten vernichtet, die Feuſter des-ganzen Gebäudes ringefchlagen, ben Geudar · 
men bie Gewehre abgenommen und zum Feuſter binausgemorfen x. Die 
Einwohnerjaft Traunfteins ſchloß erjhred: über ſolche Erzeſſe, fowie über 
das Firmen und Toben der auf den Straßen ſich herumtreibenden Menfhen- 
mengen Verfaufsläden und Hausifüren. Wie eingefhult ſchrieen die Tumule 
tonten gleichmäßig: „Wir wollen uns nicht preußiſch machen lafen.* Die 
bortige Bürgerwehr ließ Generalmarfh ſchlagen, es fanden ſich jedoch nur 
einige Bürgeroffiziere, nit aber die Manufhaft ein. Auf bringendes Uns 
raihen der Eivilbehörden fiellte das Landiwehr-Beziıksfommando feine Thalig · 
keit ein. In Troſtberg find dorgeſtern ähnliche Erzefſe vorgelommen. 
Die Regierung hat in Folge diefer Ruheflörungen fofort energifäe Maßre- 
gelm getroffen. Geſtern Adead noch wurden zwei Eompagnien des Jufın« 
teriesteibregiments in der Stärke von 100 Dann per Eprtragug auf [har 
fes Kommando nad Zrannflein abgefandt. Bu gleicher Beit iſt Regie 
zu Mofer als Regierungslommifjär dorthin abgegangen, um bie erfor- 
derlihen Auſtalten zur Wieberherfiellung und Giderung ber Drbnung zu 
treffen, fowie gemaue Unterſuchung über die Entfichungsgeiude ber Unord⸗ 
nung anzuftellen, 

München, 3. März. (Dirnfeonahriäten) Der bereite in ben Liſten 
abgeſchriedene Unterlientenaut Hugo Graf v. Broddorif vom 5. Ghev.-Reg. mb 
der Oberlientenant Joh. Krager vom der Fuahrmefens-Mötkeitung des 1. Art. Regim. 
murben beibe in Foige irkemntniffe bes Generalauditoriats ale Meviflonegerichts ber 
Armee zur Strafe entlajlen. — Auf die Stelle des 2, Staatsanwalts am Bezirfögerichte 
Münden I. d. J. if der 3. Stanteanm It bafeibfl, Katl Barth, vorgerlidt; yum 3. 
Etaatsanwalte am biefem Bezirksgerichie der Affefſor Dis Berrtagerichte Megensburg, 
Georg Hinbringer, beiörkert; auf bie Stelle eines Wflefforse am Bei fsgerichte Mer 
gensburg ber affchor des Stabt: und Lan gerichtse Amberg, Malbert Henmann, feir 
ner Bitte entip d, verſetzt; gun Afiefler am Stadt» und Landgerichte Amberg ber 
Setretär bes dortigen Besitkegerigts, Joh, Wilhem, beiörbert, und zum Gelretär am’ 
Bezirtögerichte Amberg der Beprlög.-Hccejfiit und dermol, Vertreter der Staatsonmalt: 
haft am Landgerichte Bilsel, Ich. Bapt. Linner, ernannt; — anf bie zu Nürnberg 
erleb, Notarfielle der Notar Gar Maier zu Mltdorf und auf beflen ve Stelle der 
Rotar Guſtav Lust zu Herrieden, beibe auf ihr Anſuchen; dann anf bie 
Notarfiele zu Herrieden im Anwendung bes Art. 122 des Motariats-@eleges det Notar 
Duido Ehrlinger zu Straubing verjegt werben. 

In Straubing wird vom 1. April an ein nen:s Blatt von entjdie- 
dem liberaler Richtung, die „Straubinger Beitung“ , unter der Redaltion bes 
Nechtt concipienten Achtinger erſcheinen. 

Zu den Zollparlamentswahlen. 
(Rod einige weitere Nachtlänge.) 

*Unſer ausgefprohener Wunſch, diefe Rubrik in unferem Blaite ſchließen 
m lönnen, follte uns nicht gewährt werben. Bon Dem. Eooperatse Rerling in 

ing uns vergang. Somflag mod folgende Entgegnung zu, bie wir um 
fo weniger zurudweiſen durlten, ola derjelbe perlönlich angegriffen eiheint. 

„Auf den Ürtifel aus Berching in der „Bräntifhen Zeitung“ Pr. 66, 
betreffend die Nachwahl zum Zollparlamente, enigegnet der Unterzeichnete 
Folgendes: 4) Wahr iſt es, daß id zum Lehrer Gebhard von Dening am 
Eingangsthor zum Wahllofale äußerte: „Das fei eine Schande für einen 
Lehrer.” Warum konnte ic «aber diefes zu ihm fügen? Weil Gebhard im 
der Abficht, feine Hocdeder-Zettel aufzudrängen, fih am Eingangsthor zum 
Wahllolale aufftellte und hier auf die Bauern wartete, wie denn auch ber zum 
Schuge der Wahllommiffion abgeordnete Gensbarm mir und einigen Vitrgern 
diefes mit den Worten bezeugte: „Schon lange fleht dieſer Tehres bier am 
Tore und äußerte: „„Wenn ih nur meine Zettel anbrächte, damit ich wie- 


der fortläme!**" Nun kurz die Frage: Iſt das Eingangsthor zum Nathhaufe, 
in welchem ſich bie Wahlkommiſſion befand, ber Ort, den Leuten ändere Bet 
tel aufzudrängen, als fie hatten und wollten? Hatte ja das f. Bezirksamt 
bei Belanntmachung der Neuwahl ausdrücklich bemerkt, dag ſolches in und 
vor dem Wahllokale ungeſetzlich ſei. Gebhard mußte biefes wilfen. — 2) Un- 
mahr ift, daß dem Gebhard der ganze Pobel auf ven Hals geſchaſſen wurde, 
und daß id; dabei änferte: „Seit geht's ihm nad und ſchlagt's Alle brein.“ 
— Thatfache iſt es, dag ein Bauer von Dening im Pfarrhauſe und ein an- 
derer in der Pilrgermeiftermohnung erſchien und um einen dranlenftein det 
tel bat, da Lehrer Gebhard idnen die ihrigen genommen, Thatſache iſt fer 
ner, daß, als Gebhard auf meine obige Aeußerung ſich ſogleich vom Rath 
baufe entfernte, ohne daß er verfolgt wurde, zwei Bauern zum Gensbars 
binzutraten und ibm fowie ben ummebenden Tännern erzählten, wie dieſer 
Lehrer auch ihnen habe Hodedersgettel aufdrängen wollen u. dgl, jo daß der 
Gendarm es für notwendig fand, die Namen dieſer Männer in fein Dienft- 
büdhlein zu ſchreiben. — Daß auf Belanntwerden folder Manöver von Seite 
des Gebh. mehrere Wahlmänser — nidt „verbädtige Subjelte*, nicht „Pö 
bei? — ſich ebenfalls in das Gößwein'ſche Gaſthaus begaben, wo Gebh. fi 
befand, um ihn deßhalb zu Rede zu ftellen, dazu bedurfte es feiner „Auf: 
hehung“ von mir. Gebh. ſelbſt gab Beranlaffung zu einer Erbitterung ge⸗ 
gen ihn, Wenn der Einſender ſich bezüglich der Aeußerung: „Seht gebt’? 
ihm mad) und fchlagt’s Alle drein“, auf Zeugen beruft, fo nenne er mir 
ſolche, die fie aus meinem eigenen Munde gehört haben. — 3) Unwahr it 
es aljo, daß das Ganze ſich daranf reduzirt, als habe Gebh. bloß auf bem 
Wege von Dening nad) Berching einem Wahlmanne, der zwei beichmußt 
Zettel vorzeigte, einen Zettel mit Hocheder gegeben. Gebhard Hat mehr ge: 
tsan. Das Dbige zeigt ed. — Nun urtbeile man, auf welder Seite das 
ſchwarze Stüdchen geliefert wurde, Kerling, Eooperator,’ j 

* Ds diele Rubtik nun noch einmal geöffnet ſwerden mußle, fo follen ven 
einigen andern Di tbeilungen, die in dem legten Tagen bei umd einliefen, wenig 
flens folgenne zwei auch nt aurlädzleiten: 

Er Hus dem Wabhlfreife Eichftätt. Der zweite Wahltemr 
in dem Wahlteeife Eichſtätt in ausgeſtritteu, das Ergebniß it wiederholt ci 
der liberalen Partei ungünftiges. — Frhr, v. Fraukeuſtein fiegte mit 56%. 
Stimmen, Hocheder unterlag mit 5257 Stimmen. — Diezu Eicftätt erzielt: 
Einigung zwifden den Vertretern der verſchiedenen liberalen Schattirungen 
erleichterte wefentlich bie Agitation. — Um fo bebauerliher ift es, daß Die 
Lauheit im eigeuen Lager ung mm den erjehnten Erfolg gebradt hat. — Die 
Hauptſchuld trifft Bappenheim, Treuchtlingen nebft näcfter Uingebung. -- 
Hätten die Orte Pappenheim, Treuchtlingen, Solnhofen, Neudorf, Langemalı 
beim und Schambach ihr ganzes Contigent geftellt, jo war der Sieg für un 
entſchieden. — In Schambad; wählten von 82 Berechtigten nur 11, in Pop, 
penheim von 504 nur 2711 — Die Rührigkeit auf Seite unferer Gegar. 
ſollte Doch and) bei uns den Eifer entflammen! — Was in Eichſtätt mu 
Ellingen unter viel größeren Schmierigfeiten geſchehen konnte, wäre dort bi 
gutem Willen leicht möglich geweſen. — Bei folder Lauheit iſt zu bu 
fürdten, daß die liberalen Flemente unferes Wahlkreiſes ſtets das Loos bar 
ben, im Parlamente und der Kammer nicht vertreten zu fein. 

Dom Echweinfurter Wohlv:rein gebt, wie das „Schw. Tagbl. 
berichtet, eine an das Zollparlament in Berlin gerichtete Wahlreklame 
tion aus, welde auf Grund von Thatſachen arge Ungebörigfeiten bei be 
engeren Wahl zwifgen v. Schultes und Meber in einzelnen Wahlorten auf; 
beit und deshalb Kaffirung biefer Wahl in Baunach, Gerad und Prölsberl, 
event, Annullirung ber ganzen engeren Wahl im Wahlkreiſe Schweinfurt 
Hapfurt:Ebern und wiederholte Wahl anftrebt. 


Zur Ugitation für und gegen das Schulgefek. 

Bon Übrefien für das Säulgefek regifiriren wir heute weiter: 

N Bon Allerberg, B.A. Neumarkt, ift am 27. be, eine Wbrefi 
mit 100 Unterfäriften für das Gefeg abgegangen, „troßbem man früße 
(don den größten Theil der niederen Bewohner Allerbergs zum Upterſchrä 
ben einer Adreſſe gegen das Gefetz — mie and anderwärts — unter be 
Borfpiegelung veranlaßt Hatte, bak man ihnen bie Trennung ber Eäulı 
von ber Kirche und damit feiner Beit lutheriſche und jüdifhe Lehrer in Ans 
fiht ftellte.* 

Vom Stadtmagiftrate Berne, von ben Gemeinden Neudorf, Gelbt 
reuth, Schirrndorf, Walledorf und Krögelſtein gingen Mbreffen für dv 
Sculgefeg nah Münden ab, in leglerem Orte trog des eifrigen Dagege 
wirfend des dortigen proteft, Pfarrers. 

Bon der Günz, 26. März. Diefer Tage gingen auf von Ball 
fetten, Saufen, Gllzee, Stoffenried, Battenmweiler x. i 
Adreffen mit zohlreichen Unterfehrifien für das Schuſgeſehh am die hohe Stud 
mer der Reihörähe ab, Ueberhaupt zeigt fich eine fehe rege Theitnahme u 
Landgemeinden an den Areffen-für das Schulgefeg in ber ganzen Umgegen! 

In Traunftein hat ein Kemite aus den herborragendfien Männer 
aller Stäude einen Aufruf an die Bürger und Bewohner zur Exlaffur 
einer Adıeffe für das Schulgeſetz gerichtet. 

Aus Nenlirden hl. Blut im bayır, Walde ift eine mit zehlreicht 
Unterfchriften verfehene Adreffe für das Schulgefeg, an der Spige bie M 
men fänmtliher Perfönligfeiten von Intelligenz, an bie Reichsrathätemm 
abgegangen. ine folde wird auch ans Eſchllam folgen. (M. Abdztg.) 


Morddeutfher Bund. 
Berlin, 27. März. Die Kreugzeitung beftätigt bie vom ber Mazlcr 


! Bereits gemeldete Nachricht, daft der Kronprinz von Preußen kurz nach Ofte 


fih nad Florenz begibt. 

Wiesbaden, 27. Mär, Der „Nheln. Kurier” meldet: Der Kin 
kommt Anfangs Juni nad Ems, wo aud ber Beſuch des Kaifers ber Fra 
zofen erwartet wird, 


Defterreich. 

Nah Berihten der Öfterreihifhen Botfgaft in Rom ift dort bie E 
ſcheldung in ber Konforbatsfrage bereitd getroffen, umd es würde biefelbe ol 
mit der Abſtimmung des Herrerhaufes in Wien fo ziemlich zuſammenge fall 
fein. Die papfiliche Kurie hat fich verpflichtet erachtet, die von Wien cr 


göglih der Mevifion des Montorbats erhotenen Worberungen a snahmelre 
bzulehnen, (MB) 

Herr von Gtmeriieg bahfidtigt eirem Gerüche zufolge eine erhöhle 
deſteue · ug des RirdeneBermig as vorzwitlegen. 5 

Wien, 28. Marz Die „NR. Br Br." ſchreibtz Miniftr-Peöfidest 
drft Aucteperg und Eultaemtnifier d. Haener find aus Dien zuirdzetihtt, 
se beiden Migifler haben, wie us com glaubrürbiser Seite mitgetbeiit 
ird, die beruhigende Ueberzeugung mirgebecht, dh eine Stodaug in bem 
‚srıfhreiien te: iegialativen Thrgkit anf conſeſſion elem Öbrbere micht zu 
fürchten fei und duß die Hımahme, ale fiche die Kroue im Wite fprude 
t den Vefslsffen der beiden onrerea verfuflungemäjigen F.kteren, feine 
tifbaren Anhalispuntie habe, Behl aber wird uns als wahtſcheis lich ber | 
Adnet, daß die feiferlute Sant iom erſt nad ter porlamentorifhen Cıledir 
ung aller brei Gefegentoitife (Chegef z, Shulg-fig, iateilonfijfiereles Ber | 
4), alfo faum mehr vor Oſtern erioigen werde. 

Italien. 

Florenz, 26. März. Nadrihten aus Liſſabon meiden, daß die 
vnigin Pia am 12. April von dort nah Italien abreilen werde. — Bei 
ee Hochzeitäfeier des Kronprinzen Humbert werden ber Prinz Napoleon, bie 
Yeinzefin Clotilde und der Kronprinz von Preußen zugegen fein, außerdem 
yerden der Erzherzog Ludwig Viltor und verjgiedene andere deutjche Füriten 
wartet. 





Sranfreic. 

Folgende Zahlen können eine Borjtellung von den Koften geben, welche 
ie Ummandlung der Schießgewehre Franfreid verurfahen: In den beiden 
Jubgets won 1867 (im den auferordentlicen und Berichtigung - Burget) 
ind 49 Millionen für biefen Aue aufgezeichnet ; im Entwurfe über bie neuen 
Supplemente 11 Millionen; eine Summe von 41 Millionen ift im Badget 
ort 1868 vermertt und 2 Millionen find dem Budget von 1869 vorbe— 
alten; zufammen 103 Millionen. Da 15 Millionen hiervon auf Kanonen 
erwenbet werden ſollen, verbleiben 88 Millionen für bie Hinteriaber. Ein 
edes Chaflepot kommt der Regierung auf TO Fr. zu üchen, jedes veränb:rte 
Scrochr auf 16 Branch, Ftankeeich bedarf im Ganzen 1,800,000 Gewehre 
ınd die Auslagen für dieſelben wercen 100 Millionen Überfieiger. Rußland 
oirb 130 Villionen und Deflerreig BO Millionen zu verausgaben haben, 
Das in England angenommene Snidergewehr fordert weniger als bie Chaſ⸗ 
pots. Daft find bie zu bemſelben zu verwendenden Gartouden theurer. 
Englands Auslagen werben 65 Millionen nicht Überjleigen. 

Paris, 24. März Am geftrigen Nahmittag fattete ber. Prinz 
Rapoleon einen längeren Veſuch in den Tuilerien ab, ohne Zweiſel zu dem 
Zweck bem ka ſerlichen Better feine Reile-Eindrüde mitzuthellen,. Gegen utins 
ver hodpflehende Perſonnen hat er ſich bereits mit großer Befriedigung ge: 
iußert und bie Freundlichteit des ihm allerorts bereiteten Empfang® rühmend 
jervorgehoben, ohne ſich jedoch auf politiſche Erörterung einzuluffen; nur 
vie Momwefenheit der Parleigegenfäge in folger Schärfe, wie fie in Frautreich 
veftehen, hat er gegen einen feiner Befuder als cin Sid für Deutfhland 
zeichnet. Nähere Auffglüfie Aber eiwaige fontige Nefultat? feines Aus: 
Auges bieiben abzumarien. 

Großbritannien. 

2ondon, 27. März, Nachts. Im Oberhaufe Debatte fiber die Ala— 
jamafrage. Ford Nuſſell verteidigt feine frühere Bolitit. Der Lordtanzler 
Härt, daß Die Verhandlungen fortdauern, und daß Staatsjefretär Seward zus 
legt eine allgemeine Commijfion zur Prüfung fünmıliger Anjpräde propo⸗ 


Berantwortiiher Kevatieur: 9. W. Meyer. 


Beßanntmadgungen 


Belanntmadung. 
(Hopfenftangen:Berfanf.) 

igte Berwolin gsnehbede nerfauft am 

ittwoch den 8. April de. Ye. 
in ber fläbtifhen Hosmaltung Schoßbach 
8000 Etiit fihtene Hopfeaß angen vorzöglider Dualität, 

Zufammenkunft Vormittags 10 Uhr im Wirthe hauſe zu Haaghof, mo 

Bei unginftiger Witterung auch der Strich abgehalten wird. fi 
Windsheim, den 26. Mär, 1868, 

Der Stoabtmagifirat. 
Lochner. 


Belauntimadunmy. 

Im Aufttag bes k. Landgerichts Gunzenhaufen verfleigert ber #, Netea 
Friederich in Gurzen hauſen in Sachen Steinhard gegen Böhm mwigen 
dorderung am 

Mittwoch den 15. April 1868 Vormittags 10 Uhr 
auf feinem Ymtszimamer wiederh. It dın aut 2400 fl. geigag.en Grunudda ſit 
des Vellogten Guilers Franz Xaver Böhm zu Beitsetldach, beßehend u 
18 11 Zagwert Wohnhaus, Nerengebäure, balbım G:meinderch!, Wed, 
Wiefen und Hopfengäiten, in ber Sieuergemeinde Zbasnbaulen, an ber 
Meiftbietenden, nachdem bei der eıflen B.rfergerung and Berfchen sin Objet 
nicht zum Aufonrf gebradt warte. 

Die Strid,sbebingungen bieicen j:tod befelben wie bei ber erſten Bır: 
fleigerung: 

Bunzenhaufen, ben 27. März 1868, 

Für den fgl, Norar Fıirderid: 
Hummel, Am e m fer. 
Betanntmadhung, 

Ya Soden Geller gegen Miftver wegen Porberung verſt igert ter 
Unterzeichnete im Wuftrage ba gl. Berirfägerihts Ansbach am 

Dienftag den 26. Mai b. Is Vormittags 10 Uhr 
im Böd’ften Gaftbaufe zu Eichenduch a8 Gefammtanwcen Hous Nr. 20 
in Eſchenbach fammt realer Biertramrris®eredt gfeit und Grimbirfigungen i 
den Gteuergemeinten Eſcheubach, Witenbad und Drubau, geidägt auf 
25,580 fl. dffentlich an ten Meeiftvieienten. 


Die unterfer 


‚ riten auigelüh:t: 


‘yon 15,000 











[Identität und Zahlungrfähighit auszumelfen und es werben die meiteren 


niet habe, Lord Stanley habe barauf betailliete Angaben erbeten. — Im 
Unterhaufe fündigte Lord Stanley für den nädften Montag eine Refo- 
kution an, turdy: welde das Haus die Nothwendigkeit ber Reform ber. irifhen 
Staatöhrhe anerfinne, die Beſchlußfaſſung bzüglich ber! Abſchafftiug ber 


Staatotuche jeroh deut reformirten Parlament überloff‘, (T. R) 
Bermiſchte s. 


zeit einzatrogen find, ſi d mut 80 Urrerantbeilungen ber Toresarien als 
1 Zoptgeboren, H. Bald nab_ter Geburt geftorben, 
tersitmäde. IV. Zoo nur äußere Gewalt. V. Zod im Folge der Sch erſchafl 
und des Kindbeltes. VI Tod —3 nicht gi iſche Krankheiten. YL 0» 
ur Kromice, nicht gicurgiſche Hrankheiten. VII Zob durch einen plößliden 
trankteinspufoll IX. Tod durd; birurniihe Rranfbeiten. - X Zob durch unbertimm: 
bare Uriagen. Die Rreiöregierungen —* beauftragt worden, das Geeignete an die 
Diiteiftspoligeibehörben zum Amede ber. gewiſſenhaſien rung ber Erhebun ⸗ 
gen ce esurfa nach ben neuen aren zu ve en. 
. nen. Nahdem bie Humbeftewerstreage wicher im ben Borbergrunb 
zu treten beginnt, dichten Folgende fatifiiiche Rotigen micht ohne Imterefe fein Im 
vergangenen Jahre wurden babier bei ben vorihelitsmäßigen vierteljährlihen Bunde: 
vifuntionen durchſchnittlich 400 vorgeführt, darunter 430 meibl 
das Vorjahr 18 6, im weldem bie mitzzahl 1600 betrug, um 1 
Wie mie ader non kompetenter Seite mitgelbeilt wird, dürfte es micht 
‚griffen fein, wenn man annimmt, daß ungefähr ber fünfte Theil der bi 
miht eingeieagen ift, fo daß fi bie Geſammtſumme ber Ener auf 
circa —3 y von on AR n bem Urteil ao le 
vier Funſiheile vollloimen itberflit Was bie Wurbkrantheit o it bar 
bier im Jahr 1854 feiner, im Jahre 1865 find zwei, im Jahre EN rer ab 
im Jahre 1857 ein Hund als wuihlkant relognosjirt worben. bes 
fiehen in Basen duch G:feg vom 21. Ronember 1367 (für jeden über 6 Wochen 
alıen Hund in Gemeinden unter 4600 Eimmohnern : 3 fi, in Gemeinden 


Gegenwart” ſchreibt: Der im vorlepten auf 
ber = en Eiſen ⸗ 
tier aus Roblenz, 
ebeochen, in vom dem biefigen Appellationegerichts · 
[) 


ih, weichem bei dem gedachten Lnhall 1 und ber in 
Folge hellen gu Mieerlegung feines Aoutes gendtbigt en, ntſchãadi 

baler (bu. Thit mehr als im erfier Yaftanıy und außerbem für Run 
foften umaefäbr 2100 Thle, yurıfannt worben.; - „ 





delzug gerade, Wan fieht dem nunmeheigen Herrn 

etedleim, der fich bier oie Liebe und Verchrumg feiner er in 
ermor en bat, wie er auch die Adtung, Tıede und Zreumdf aller | 
nob, mit aufeictigem "Berauern aus den biefigen Rre Gelben, 


Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Ehägungswerthe, und es ride 
tet ſich das Verfahren nad $. 96 fgb, ber Progefnovelle vom 1837 und $. 
64 des Hyrothelengeſetzes. 

Dem Notare unbelannte Steigerer Haben fi tm Termine über 


dingungen tm Strihstermine befannt gegeben. 

Heilsbronn, den 26. März, 1868, 

Der Töniglidge Notar 
Georg 4 3 
Befanntmadgung. 

120 Schaf Dinkel und 35 Schaff Korn, befler Qualität, Legen auf 
dee grätchen Wetreibeipeiber. im Pıppenheim zum Berfaufe bereit und wirb 
fe Korn immer der höchſte und für Dinkel ber mittlere Preis ber nächft⸗ 
folgenden Weiffenturger Schranne zu Grunde gelegt. 

Pappenpeim, ten 28 Mir 1868. 

Gräjlihe Domainialsftanzlet 


Hrberger, Kanzlei Diretor, 





. Belanuntmadhung. 

Mittwoch den 1. April d. 8. verfleigert die Delonomies 
Eommilfioa die II. UhlanensRegimenis Könıg den bei ber Gtallreinigung 
pro J. Duartıl 1868 gemonneren Lagerbinger, und wird im ber Faferne 
Ar. 1 hiemit begonnen, 





Unterzeihnete empfehlen biemit zu billigften Preifen 
Futterichneidmafchinen 

von fehr folider Bauart und leichtem Gang für Hanbbetrieb 
in verjchiedenen Größen Auch werben jr Verlangen Göp- 
pel von Holz ober Eifen dazu geliefert. 

Einzelne Mafchinentheile, Pie Reparaturen werben bil: 
ligſt und ſchuellſtens beſorgt. — 

Gg. Widder & Sohn 
am Herrieder Thor, Ansbach. 


Die Ana, erh ‚on. ige Giniohnern 
Gunften an Die Kammer dv 
Sreichöräthe abgejenbet werden ſoll, llegt von heute 


an. noch einige Sage ur Unterzeichnung in der Er: 
pedition der Fraͤnk. ng auf. 
€ Bughand im Rösdlingen 


Im Berlage 
euföien foeben und ift burd} alle Budhandiungen zu 


Die Sttnfgefehe in Bayern 


ee 
den neuefien Mbfhwähungsanträgen gegenüber 
von 


> n =. ad ’ 
——— —— Tan ehenfläh:-Peeeir. 
a, Dog. gei 8. Br. Preis: ft 

in beiden Kammern vom 9. Jauuar bie 
find, werben im dieſer Blugidhrift mit freimüthi 
befimpft, « Der Hr. Berfafler fucht, die gefahr- 
afiregeln madzumeifen und bie Täu- 
Schlagwort „Regelung ber Proftituion“ fuipfen 
einem Nachwort wird bie Irofääre von Dr. 9. W. 
Proftitution energiſch zurüdgemicfen. 


Unterrichts-Cursus 
ben ' 
@intritt in den einjährigen freiwilligen Militärdienft. 


betreffende Bekanntmachung in Mr. 62 die ⸗ 
Leute, die fi Hierbei beiheiligen wollen, er: 
























Götiehorf, dem 28. Wärg 1868. 


Die Beerdigung findet M —288 
Die g findet Montag . d6, 
SUR pe 


‚die traurige Pflicht, werten Verwandten und Bruns 


jen, daß 2 , F 
—— Kar! Megelöberger, 
erfier Mafhiaift er t. prib, — —— zu 
Ofen, nad längerem Leiden den 25. März L J. im 50. Jahre fei- 
nes thätigen Lebens entſchluf 
BWörle Tottengräber, 


terbfiebenen. 
Dis. Nachmittags 


— — — — 











als Schwager. 










KRarolinenftrafe D 384. 
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4 — "empfiehlt "fe 
!Hinder:Schublager zu den folideften Preifen 
Heinrich 


4) .b 


uf, Neuftabt. & 





mpfiehlt ickte Zafchentücher, Krägen, Binden, B 
hunde ger den rg rg 8 ru 
Ss. Wüchner 
‚ndhen 9. Rmbmaun Deder, _ 
Ein folides Mädten, weldes jun 
ngere ‚Zeit bei einer hoben Herrſchaft 
mar, ſucht eine Stelle zur Stüge der 
nefrau ober bei einer Meinen Fami⸗ 
fe. Nah 1. d. it 34 
"Heute Dienflag Zuſammenkunft ber 
Cehrling amABätergefellen auf der Derberge. 
Wittig. Ittner. 





7 
wird maturgemäg, ohne inuerlide 
Me tirmeitte geht. übdreſſe Dr. 
HM. Bettmann n Mann 









t er te 
obern Borfladt wird ein 
genommen, 













EIREUKERIUAEN 
Räte dandlung en gros & en detall & 


der Leinſamen, jowie Monats] Der Unterzeiguete empfichle agu⸗ 
















IE: 


zum billigften Preije 
; Marz & 


"Iwerber um dieſe Stelle, mi 


Friedr. August Mackeldey jun., Ansbach 
empfiehlt Emm fer, Schweizer, feintt, mittelfein und erbindr, 
fein. feonz. Straßburger Schachtel, Münfterfäs, Romadour, 

ol, Pranffurter Handläschen, ähten Alpen » Kränterkäß, 
Sennerbutter, fowie fiinft und ordinären Limburgerfäs, bei geneige 


ter Abnahme zu dem billigſten Preifen. 
BEREERAKRER ERUER 


Ansbach. Garslinenfirafe D 352, Brilfämiede. 


ie 

Maſchinenbauwerkſtatt v. Mich. Nachtrab 
erapfi hit Futteriineidmafhinen wit Hand» oder Biehbetrieb, Gbppel nad Ber: 
langen z. B. hölzerne oder ganz von Eiſen, ſtehende und liegende Dreihima- 
ıhinen mit und ohne Votzwert, ferner Transmilfionen, Aufzüge, Malzpuf- 
mafchinen, Mübenfhneiber, Mühlmerke von Eiſen und hölzerne werden billig 
amd folid eingeridtel; aud M-paraturen an den genannten werden [Amellfiens 
uud billig ausgeführt; 
Higrer (tufflisen) Kronleinfamen, für deflen Achikeit gebürgt wird; 
Sicefamen, verftiedene Sorten, aid Dreiblättrigen, 

oder Mongatsklee, Eöparfette, Incarnat u. ſ. m 
Wiefengrasfamen, von befter Keumtraft 
empfiehlt für die heurige Ausjoot zu billigen Preifen 

Leutershaufen, im Mär 1868 


I I Wellböffer. 
Die befte amd zugleid, billigne 


Fert-GlanzWichfe 


m Schachteln und Tigeln fertigt 


Wilhelm Seitter in Ludwigaburg. 
Achten Rigaer und SeelinISawen - — 

















klee und beiten rothblühendenfRigar Leinſamen,. Monaiauee⸗ 


Dollenkleeſamen empfiehlt 
Ebr. Heinlein’s Wittwe 


am untere Martt 






| Berner empfehle ich iarnce goeug⸗ 
gen, ühten Beioeffig, beften Emmenihole 
a. Limpurger Höfe, Salz, Lichter, Sei 
Eigarren, Lampenol u. beftes Wagerfi 
erle Berienung und billigfte Preift 
werden zugeſichert. 


Martin Arauf 
in Leutershauſen. 


VERSENDER SE 
Ih eiluude wir ein verchruct 


—— und 
Empfeblung. 
Der Unterzeichnete hat in loco 
io haufen den ehemaligen 1 
Rbof zur Krone kauflich erwor-g 
n und darinnen ein j 
pezerei-, Material- 84 
Farbwaaren· Geſchãft 
en gros & en deta 
errichtet. DEN! er —— 328 
chlagenden Artikeln au 6 Reichhal⸗ 
igfte affortirt, und verſpricht unterg Grabmönumente 
Eöufigerung guter Waaren die prompfin alea Gröfen und nad allen Bu 
fte und billigfte Bebienung. Inunzen aus feineren wie gröbee 
























Hochachtungevollſi 
Das Spezerei⸗, Materialsg 
und Farbiwaaren-Geihäftg 








bifligften Preifem fertige, Um ghtig 


Aufuräige bittet 






von Herdinand Panfchz J achtungevollſt 
ohann Leipold 
i —— D 136 zunätft ber — 



























õrreeeeewee ſedDure demue nverhaumn ſſe beftimm 
tage beſindliches Wohnhaus aus frei 

cblofi Hand zu verlaufen. Näheres in 4 

in Bechhofen. - Lu — — 

Seftern Nachmittag wurde ci 


Beften Kleefamen empfiehltiwünfgt man ein in fehr freguenit 
Erpebition. 
Die Stelle eines Hausmei- Hädelarbeit von ſchwarz und roit 


I ſters der Caſinogeſellſchaft zuſ Wolle derloren. Der redtihe Fink 


wolle dieſelbe B 14 uber eine Stig 


Gunzenhauſen erledigt jid am 
send gt 16) egen Belohnung abgeben, 


tommenden Palmſonntage. Bes 

Ein armes Dienftmäbdhen verlor | 
freiefer Nähe der Synagoge ein Portem: 
denfaai mit 1 fl. 21 Mr., der reblid 
Finder wird gebeten, daſſelbe im & 
peb, abzugeben. 


welder unter Anderm 
Wohnung verbunden ift, wer 
aufgefordert, fich bei der Ca— 
fiervorftandigaft An melden, — Tor M sie 1. Mär ein qui 
welche nähere Auf chlüſſe überſalabiet zu vermietben. 
die Bezüge u. Pflichten des inwes 1 April find im Wall 
Hausın fters geben wird. _ |Maizteimen zu haben. 
Bei Wagnermeifter Sihermannn if Mittwog gibts PFronkengmwerjchge 
ein Berner Wägelein zu verfaufen Jam 8 fr. und Hutzel um 7 fr, in db 
auch wird ein Junge im die Lehre geiStabtwage. 
nommen *—* —Gentershanfen,. Witwe den] 
Im ftabtifchen Holzgarten fann Baus Mpril d. Je. Abends 7'/, Uhr Mafı 
ſchutt abgeladen werden. IBrotuttion bei Gaftwirtd Brann. 




















Eigentum, Drud unb Verlag von Carl Brägel und Sohn in Unkbad. 


Zurt, a u. Staats» 
i 











ir. 78% linden. Couumiamendiaßen Sehrame) - - ‚1868. 
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nbe Beigabe, — Paflende 1 z ont 3 m — Üben: 
— — — Er or 
—E Ansbacher Morgenblatt.) EEE 
o: Therdora u Mittwoch, 1: April. Rath: Hugo. 
x das I. Duartal 1808 können Du, Beße nagen auf Die „on ——— a. Die, Erprbitiom. 


PBPolitiſches. 


Der kirchliche Einfluß im Schulgeſetz Entwurf. 

X Aus Bayern. (Erlangen, 28. März) Im Entwurfe des 
schutgefeges Art. 3 iſt unter Hinweifung auf bad Weligiongebilt, Das Eon- 
bat und ben Il. Anhang zum Religionsebift beftimmt: „Die Anerduang 
nd Zeitung bes Religionaunterrichts und bes religiösfittlichen Lebens an den 
iolfsichulen ſteht den lirchlichen Oberbehhrden zu. Diefelben haben ihre des⸗ 
Uigen Berfügungen (mie bisher) ben i en meitzutbeilen, 
eihe diefe, foweit biegegen keine Erinmerung beſteht, ben Lehrern durch die 
gefegte Schulbehörbe verkünden laſſen.“ Berner beftimmt ‚Art. 118 bes 
ntwurfe: „Die Aufſicht auf den Keligiondunterricht und- das veligiös-fittlidye 
eben in ben Schulen führt der einſchlägige Pfarrer der betreffenden Confeſ- 
um. Derſelbe ift im dieſer Eigenſchaft feiner dorgeſetzten kirchlichen ber: 
hörte verantwortlich, welder verfaflungsmißig das Aufſichtsrecht anf Reli» 
iomslehre und religids-fittliches Leben in den Eulen zuſteht.“ — So lautet 
tr Gejegentiourf, dem im breis ober viertaufenb Adreſſen nachgeſagt wird, 
» wolle den Einfluß der Kirche auf die Schule. befeitigen: Freilich, bie 
üfteiftsfchelinfpetoren! Sie find nad) den gegenwärtig geltenden Beſtim⸗ 
ungen „in ber Wegel* — nicht nothwendi ie — Plarrer, und biefe 
tegel fell nad) Urt. 115 künftig wegfallen. Wir fommen bamuf fpäter zu 
wechen und befchränfen uns für heute auf ben Nachweis, daß die befagten 
fet. 3 und 113 dem Einfluß der Kirche auf die Schule einen Umfang ein 
jumen, welcher bie verfafjungsmäßigen Gränzen weit überſchreiten 
sürbe — In biefen Artikeln ift ber Kirche ein dreifaches Mecht zugeftans 
om: 1) Die Anordnung und Leitung bes veligiös-fittlihen Lebens in dem 
schulen, 3) die Aufficht auf beides. Dies geht weiter, als das Religions 
ft geflattet, unb weiter, als das Eoncorbat verlangt. Im Religionsebikt 
, 38 ift dem Kirchengeſellſchaften das Recht zuerlauut, „Den gl Volle: 
mterricht anguorbnen” ; im Goncorbat 
wwährleiftet, an den öffentlichen Schulen „über die Glanbens. und Sittenlehre“, 
. 6. über den Religionsunterricht „zu wachen“. benfo ift im zweiten Ans 
ang zum Weligionsebift „die Aufſicht über Ertheilung des Religlondunter- 
ihts in den Schulen” bem proteſtantiſchen Gonfiftorien übertragen, Weber 
u Weligionsebift noch im Goncorbat findet ſich ſonſt eim Wort über das 
lecht der Kirche in der Bollsſchule. 


Jeaufjihtigung Det Religionsunterricts zu; was bagegen ber Geſehz— 
utwurf über die Beauffichtigung und vollends über die „Hnorduung und 
kitung‘ des veligids-fitlichen Pebens „an’ der Schule ſagt, ift eigene Zuthat 
md in der Berfaffung nicht begründet. — Der Ausfdng der Abgeor 


bneten- 


ammer hat bei Verathung des Urt. 3 die Befugniffe der kirchlichen Behör- | phen-Alfftent 


en wieber auf ihre verfaffungsmäßigen Grenzen zu er bat in lie: 
weinftimmmmg mit dem Antrage des Berichterfiatters die Worte „und des 
igiößsfittlichen Lebens“ geftrihen, vom der Ermögung geleitet, daß es bie 
kufgabe diefes Gefeges nicht fein klann, das Recht der zu erweitern 
mb Eingriffe zu legitimiren, die erfahrungsgemäß dem veligiöfen und fürtlichen 
Wen der Jugend eben fo oft ſchädlich als förderlich gewefen find. Dit bie- 
em Beſchluß ift bie Kirchliche Anordnung und Leitung auf den Religionsun- 
tericht beſchrüult; die Frage, in weldem Umfang eime lirchliche Mufficht and 
tyüglic, des veligids-fittlihien Lebens zu flatuiren fei, wird bei der Werath- 
hag bes Art. 118 ihre Erledigung finden. ebenfalls konnte die Ausihuß- 
trhanblung über Art. 3 denjenigen zur Warnung bienen, bie etwa der Mei⸗ 
ung find, man wmüfle gegenüber der Merifalen Agitation durch Did und 
Dünm mit dem Wegierungsentwufe gehen. Der Entwurf iſt mit Musuahme 
ines einzigen Punktes den Meritafen Auſprüchen jo 

fat, vorfihtig zw fein, zumal and dieſe Ausnahme 
#g8 illiuforifc werden kann. Denn eine Merilal gefinnte Regierung iſt durch 
scht® gehindert; alle Bezirtsfäutinfpeftionen auch fünftig (mit. SMierifalen zu 
iefeen, und wäre eine ſolche Regierung etiva in Bayern unnibglich? Man 
kam ſich daramf verlaffen, daß die Be igen und Faltblutigen unter den 
ılttamonten Parteiführern im Gruud ihres Herzens wenig dagegen Hätten, 
denn ber Üegierungdentwurf unverändert, wie er liegt, zum Ge— 
fg erhoben würde; ihnen bient ber Adreſſenſturm nur als eim Iräftiges lit 
ki, anangenehnen Wendberungen vorzabauen. 


Sübdeutfbe Staaten. i 

—ın. München, 30. März. Bei Beglau ber heute flaitgefuubenen 
38, Öffentlichen- —*—** Neicherache, welcher II MH. 
bie Prinzen Luitpold, wig, Leepold, Adalbert, Herzog Karl Theodor und 
He f. Stoatsminifter Fürft ou Hohenlohe, d. Pfredſchner, dv. Schlor, und 


% Lu ten, wurde witgetbeilt, daß 483 Adreſſen gegen umd 872 
Üorefien für Scäulgefegentmurf ein find. Bon ben lehteren Bat 
149 Ver Meidtrath D. Haber, 2 gegen den Entwurf ber Reichttath 


bderleß ſich angeriguet, 


Art. 5 wird. ven Bifchöien das Hecht 


Den kirchlichen Oberen fieht hienach 
erfaffung®s und comcorbatsmägig nur die Anordnung, Ueberwachung und | erpetiter 


glinftig, daß ma Urfadhe | dem 
darch die: Met bes Boll. 





Rath Fehr, d. Liebig, eröffnete die Sihung mit Worten der ruhen 
an König Zubwig J. Bezugnehmend auf bie Tramerrebe, welde Hr. Stifte 
probft Dr. Döllinger, der Sekretär ber III, Klaſſe ber Mrademie, auf Mönig 
Ludwig in der Baſilika gehalten hat, in welcher er das hohe Wirken bes 
Königs In der ihm eigenen mufterhaften Weiſe geſchilbert Hatte, Hob der Meb+ 
ner mit Burgen, kräftigen Zügen das hervor, was König Lubwig, ber eher 
malige Proteltor ber Akademie, für biefe wie für bie Willenigaft überhaupt 
geihan hat. Bon ben Herren Klaflenfetretären wurbe hierauf der feit Jah⸗ 
resfrit verlebten Mitglieder der Alabemle, beren Zahl nicht weniger ale 18 
beträgt im ehrenber Weife gehacht. Hr. Akademiker Bogel Bielt hierauf bie 
Gebähtnifrebe auf feinen Vater, Hrn. Dofrath », Bogel — worauf dann 
Dr. Profeflor Dr. Bolt die Feſtrede hielt — cluen Höhft lehrreichen Bor 
trag „Über bie Theorien der Ernäßrung der thierljhen Organismen.” (A. Abbztg.) 


Bileten- 
Scho 


den :. der Biuetruerpeditor e 
Mahit von ** = Für, =. — 


burg, 

München, 29. Mär. Schon felt mehreren Monaten gehen geheim 
nigvolle Drofungen durch bie altiamontanen Blätter, wenn bie Wegierung 
und ber Landtag dem Willen biefer Partei entgegen das Wehrgeſeth, die Boll 
Wreinsbertiäge und das Schulgeſety annähın., Mit allen Mitteln der Lüge, 
Berleumbung und offenbarer Fäjhung wurde mamentlich bie Tandbenöfferung 
aufgehegt umb zu biefem gefegmwibrigen Treiben feld die Kanzel benügt. 
„Ihr müßt preußiſch and [utherifh werben, wenn ihr end nicht 
wehrt“ , bas war ber Mefrein ſaſt aller auf 
artikel der Ultenmentanen, h 


benöfterung zur Unbotmögigkeit gegen das Geſetz und bie vollziehen: 
Lande, namentlich in: Ober⸗ uab Niederb heru unter ber hrien Bedbl · 
lerung ein aufrihreriſcher Geiſt herrſche, der mur eines um 
in blutigen Ertefſen aus zubrechen. Eluen ſollhden Aulah habe bie durch 


vorgeſchriebe nen Gontenlverfanumiungen geboten. A 
Benz ZTraunfiein unb Trofiberg, If ‚ber — 3 


findet fich wärtig in einem Zufand der Aufregung, ber ju ſchil· 
been ift, ehe Greiguiffe bes Hentigen Tages — de Ära A 
vortommen, Auf heute Bormittag 10 Uhr war bie Kontrolverſammlung der 
zum Wehrdienfte Verufenen anberaumt und hatte man als Berfammlungsort 
den NRachhausſaal beſtimmi. halb 10 Uhr waren 8—400 Burſche 

mliegenden ften verfanmelt und wurden bie Alters— 
Hafen einzeln in den Saal berufen, während die andern auf der Straße 
warten mußten. - Schon bier fielen eimzelne Aeußerungen, bie auf eine vor 
ber gereigte Stummmmg beuteten, doch beſchräukten ſich die Nädelsführer ba- 
rauf, ungeſtüm zu verlangen, man folle fle miteinander in ben Saal laffen, 
oder fie gingen fort, Der fie zur Ruhe vermeifende Brigadier wurde ver- 
hohnt und fhlichlih mit Schnee und Koth beworfen. So verging unter ben 
immer fi ermeuernden Beichen einer, vorbereiteten Gmente der Bormittag. 


Un halb 1 Uhr wirbelte ber Generalmarſch durch die Straffen uud bie ers 


wollen wir bleiben x." Boritellungen halfen nichts, der Tumult wuchs ries 
fenf nel. Der Bezirtsamtsafeffor Aigner, der bei der Sache bemunderns- 
werthen Takt entwidelte, verfuchte noch ein Mittel und hieß die Gensbarmerie 
abtreten. Sogleic folgten wilde Freubenbezeugungen, bie Eraltirteſten küßten 
feine Hände, ja fie umarmten ihm ſogar; — dieſe Scene follte jedoch bald 
in Die entgegengefegte umfchlagen. Als fie num von dem watkern Beamten 
firenge zurecht gewiefen wurden und bie Verhandlung energiſch fortgefett 
werden follte, folgte neuer Tumult, fo daß der genanute- Beamte ſich veran» 
laßt fah, die Aufruhralle zu verlefen. Es folgte nun eine Scene, die ſchwer 
zu beſchreiben fein dürfte. Ein Toben und Heulen, wie von einer Schaar 
Teufel, — dann eine grenzenlofe Verwirrung, mun flogen Steine, Srüge, 
fefte Gegenftände aller Urt gegen die tagende GCotmmiffien, Ein Geudarm 
wurde ergriffen, bemjelben das Gewehr entrifien und dasſelbe zum Feniter 
binabgemwofen, hierauf alle Beamten und Offiziere zur Thüre hinaus und bie 
Stiege hinabgedrängt, Nun gings an’s Demoliren. Benfter, Thüren, Tiſche, 
Stühle, Dfentheile flogen hinab anf die Straffe — zur größten Gefahr der 
eben aus dem Thore tretenden Beamten — bort wurden diefe Sachen von 
der unten hrrenden flegestrumtenen Motte gänzlich zerſtärt umd die Bruch— 
ſtucke zum Fenftereinwerfen benägt. Der nächte Angriff geſchah auf die mod 
in der Rähe befindlichen Gendarmen wit folder Wuth, daß felbe nad) Frucht» 
lofem Gebrauche ihrer Geitengemehre gezwungen waren, die Flucht zu ergreifen, 
Verwundungen fielen mehrere nicht unbedeutende vor, ſowohl auf ber einen 
als auf der andern. Seite; erſt das. gefloffene Blnt dämpfte bie wilde Gluth 
der fanatifirten Motte. Ich glanbe mit vollem Wechte mich des Nusdrudes 
„Sanatigmus“ bedienen zu dürfen; denn folde fi Bei ums wieberholenbe 
Ereigniffe (in Troſtberg fand basfelde flatt; bei ber geftrigen Berjammfung 
in Troſtberg lam es zu eben jolchen Thärlichleiten und fcheint es auf eine 
Allgemeine Eidesverweigerung abgefehen zu fein), — bie fait nämliche Stus 
fenfolge ber auffländifchen Erfdeinungen zeigen, daß der mangelhaften Schul 
bildung wenigſtens in dem Puntte von gemiffen Seiten nadgeholfen murbe, 
denn ber beftändige Mefrain it: „Wir wollen nicht preußiſch oder lutheriſch 
werben.“ (A. Abd) 

Zraunftein, 29. Mär. Heute Nachte 12 Uhr kam mit dem Gil. 
zug eine Divifion Jmfanterie (2 Kompaguien bes Ef. Jufauterie -Leid · Regi- 
ments), welde fofort unter Teommelfchlag in die Stadt rüdıe. Es wurden 
bis jet im Gauzen circa B Berfonen verhaftet, unter denen jedod auch an. 
dere Elemente als bie Wehrpflichtigen — tratehifüchtiger Pobel — fi be» 
fanden, wicht zu vergeffen — and zwei Wugehörige der Bürgerwehr. Duß 
die Erzedenten total irce geführt waren, beweift, daß viele im fid gingen, 
nachden ihnen von Seite mehrerer Eraunfleiner Bürger Auflfäru:g über das 
Wehrgefeg — motabene eine populäre Außeinanderfegung — geworden mar. 
Die Meiſtgravirten find Angehörige ber Gemeinde Ehieming, und erhielt 
biefelbe auch heute den Beſuch von 5 Genbarmen, gefhüg: buch eine Rom 
pagvie Militär, melde beordert waren, die befonnten Berheiligten zu verhaf 
ten. — Hr. Regierungsrat Mofer und Hr. Dberflauttanwalt Wolf weilen 
in umferer Stadt. - 

* Unsbach. 30. März. Die heute dabier für die Stabt und ben 
Landgerihtöbeziet Ansbach abgehaltene erfie Lanbwehr-Gontrol-Ber 
fammlung, zu welder ſich die Laudwehrmänner zahlreich und präcis ein- 
fanden, verlief, wie ſich das bei dem gefegmäßigen Ginne ber Bevöfferung 
boraugfehen ließ, bi den amgemeflenften, anftländigften Berhalten der 
Pflichtigen ohne die mindefte Störung. 

| Bon ber Mezat. Die öffentlichen Blätter find in bem Jer⸗ 
thume befangen, der enguͤſche Premierminifter Benjamin b’fraeli fer ein 
Jude. Deg ift nicht fo. D’fraeli iſt bei feiner Geburt getauft worden. 
Wohl aber war feir Vater Sammel Disraeli Jude, der fi) feiner Zeit ge 
weigert hatte, eim jäbtiches Gemeindeamt anzunehmen und :beihalb nach da 
maligem Statut zu einer Geldſtraſe verurtheilt wurde, in Folge beffen er zur 
chriſtlichen Religion *5 iſt. Schulgef 

ur tation für und gegen das eb. 

. Wilbelmsborf, 30. was. — den Gemeinten. Wilhelms: 
dorf, Ebersbadh, Edenberg und Oberreichenbach gingen unterm Geftrigen 
Abreffen für Erlaſſung eines. Schulgefeges an. die Reihsrathsfammer ab. 

Berner find zu Gunften des Schulgeſetzes Wbrefien abgegangen aus 
Mütenberg, Amer dach, Neuſes .a,/3., Kulmbach, Roth, Wlborf, Ipshelm ze. 

Beilngries.. Objäoo von nitamentamgr Seite. eine Mbrefie gegen 
ben neuen Schulgefegentiuuf abgefhidt wurde; ;girg heute auch von ber liberalen 
Partei eine weitere Adzefle um, Eclnflang eines Schulgeſetzes auf ferifinniger 
Grundlage am die hohe Kammer der Meiharäthe vom Hier ab. . 

Ya Oberfranken haben ſich in dem Amtsdezirt Naila nunmcht 
alle Grmeindeverpaltungen,, ſchliehlich noch Beri fliein a. W, Gulmig, Döro: 
thal. Gerolpfgrän, Halbengriim, Hüttung, Warlesreuih und Räumios, den 
Petitionen für ben Schulgefegentwurf angefähloffen. — Gleiches iſt gefchehen 
vom Magiſtrat und dem Kollegium ber Gemrindeheno i in Mtt. 
Redwig, von ben Gemeinbevermaltungen Dörftas, Wolſau, Wölfanerhammer, 
Beingrän , Lorenzreuih, D’er» und Unterihälen, GHauenreuth,, Ober 
zerwig, Tiefenbach, Brutfendorf, Wendern, Manzenderg, Wentlas, Bfoffen- 
veuth, Großfälattengrän. 

Die Adreſſe der Rulmsader Bürgerfalt am die Kammer her. Meids- 
räthe, „die Durchführung bes von der k. Gtanidregiszang vorgelegten Schel · 
gefegentwurfes bett.“ if wit 400 Unterfehriften bet an. Hro. Reicherath 
v. Faber zur Aneignung und Vertretung geſſers abgeſendet worden, - Det: 
felben beigefloffen waren eise Moreffe der Mortigemeinde Wieraberp, fowie 
34 weitere von dem Pondgemeinden in der Umgegemd Kulmbach's. Wicht bes 
theiligt haben fich bie Gemeinden: Neudroſſenſeid, Kirchleus, Dberdornlad, 


Biegelpütte, Folſchnin und Lindau — Kronach, 27. Mär. Bon hier 







au ben uwliegenden Delffahin: ge: In ben nädflen Tagen Mtreffen f 
das Schulgeſetz an bie* te m — Ehmarjı 
bad a/®&,, 26. März. Bon den biefigen Gemeindrtolegien find Are 
zu Gunften des Schulgefepentwurfes am die beiden Kammern dis Tantta 


BEI HN Jwei Oeiſchaften der Umgebung, Förbau und Martınlan 
en 


t d .angefhloflen, Baiersdorf (Mittelfranten), 27. Wi 

Auch von hier wied in den rähiten Tagen eire Adreife für das Schulz— 
an bie Kammer ber Meichträihe abgehen. 
" Mit ber Bayreuther Mdreffe für Annahme des Schulgeſehes we 
gleichzeitig die Adreſſen von 2O andern Gemeinden abgeſchict. Das fr 
gium der Gemeindebevollmächtigten in B. betheiligte ſich darum nicht an 
ner Adreſſe, weil die Bayreuther «Schulen nichts zu wünſchen übrig lof 
Die Herren mit ihrem hoben Selbftgefühle werden im Bayr. Tagbl. mif Fe 
gefragt, ob fie denn im Ernſt glauben, bie- Schulen zu Nürnberg, Erlang 
Fuürth, Schweinfurt x, feien ſchlechter als die ihrigen. (Hand auf's Her; 
einer Gewiſſen frage: Mt umter dem wohlw.ijen Herren nicht mand Ein 
dem es felbft nichts gefchabet hätte, wenn er etwas mehr in der Gähule m 
fitirt hätte? Oder ſteht nicht diefer und jener mit dem deutſchen Stel, 
mit der Orthographie ſelbſt auf geipanntem Fuße?) 

Dttobeuren, 23. Mär. Auch von bier aus iſt im dem feh'en T 
gen eine wit jzahlreichen Uuterfhrifien verfehene Adreſſe für das Schulga 
an bie Reihsramhsfammer abgegangen. 

Meuftadt a. d. Saale, Auch bei uns iſt die Bewegung gegen & 
Schulgeſeh in vollem Gange. Ein Pfarrer wurde bereit# zu einem Ren 
Seftung verurtheilt, weil er das Kultusminifterium im zu nahe Begichur 
zum Gottſeibeiuns gejet hatte, Vorläufig bat er noch ein Rechtämittel d 
gegen eingelegt. In dem Morefienfturme zeigt fi bereits das gute Zeiche 
baf die „Gamiltenmütter* zu dem Abreflen gegen das Geſetz beigezogen mx 
den müflen, weil bie Männer keine rechte Meigung zeigen. Man it al 
bereits von bem Sahe abgegangen, mulier. taceat in ecclesin, das W 
habe in Urchlichen Angelegenheiten keine Stimme und fegt die Emanzinati 
ber Frauen ins, Leben, un bie ber Schullehrer zu binterfreiben. Man jli 
den Brieben im ber Familie, ummur in ber behagligen Ruhe des Herrſche 
nicht gelrrt zu werben, Dagegen finden tm Boife die Wörefien für d 
Schulgeſet einen erfreuliden Anklang. 

der Pfalz, 24. Macz. Weitere Adreſſen far geſedliche 
gelang des Schalmejens find abgegangen aus: Ulmer, GoUdein, Marskri 
Ziefenthal, St. Alban nd Schmalfelder Hof (vom fänmtlihen Bewohn 
untetgeichnet), Gries mund Steinbach, Homburg (von der Bürgerfcaf:), Er 
borf-Schelmentopf, Beeden, Bechhefen, Biedersfanfen, Yangwieden, Bm 
mähibah, Ensheim (vom Gemeinderath), Rodenhanfen, Kıgenbad), Werbe 
Baperfeids»Stedweiler, Steingruben wit Stahlberg, Ransweiler, Waldzu 
weiler, Fiulen bach, Diellichen, Webenhein, Steinwenden, Roitweiler-Schuws 
ven, Welteradach und Mühlheim (vom VBürgermeifter, Pfarrer, Gemein 
zoth und fürmtlihen Ortebür unterfchrieben). 

eftlerreich. 

Wien, 28. Mär. Die päpfiliche Untwort in Sache ber Goncı 
datoreviſion iſt bereits ans Oſen Hieber zurüdgelangt und fofort dem cidk 
banifhen Minifterkum mitgelheilt worden, Iqch wieberhole, dafı bie Antwe 
mit Zugrundlegung bes in Rom übergebenen Memoire's des Hrn. v. Das: 
die darin motivirten Forderungen Punkt für Punkt in einem umfangreid 
Shriftftüd vom Standpunkte des göttlichen Rechts aus befimpft und 
füge hinzu, daß fie diefelben ſchlietzlich nicht mar indgefammt und entjdieh 
fondern in ber allerfrofiten Weiſe ablehnt. 

Junsbruck, 27. März. Wie aus andern Städten, fo ift aud v 
bier eine zuftimmmende Erklärung au des Herrenhaus in Wien abgezang 
Der Ausſchuß des konftitutionelen Bereins hat nämlich dem Grafen An 
Auersperg und der Mehrheit des Haufes für ihre Haltung in Betreff | 
neuen Ehegeſetzes warmen Dank und freudige Buftimmung ausgeſprochen, u 
wird aud, wie wir hören, die Berathung einer eigenen Adrefle auf die Z 
gesordnung der nächjten Bereinsverfammlung fegen. Auch verlautet, daß 
Gründung eines eigenen Berwaltungsorgand werde angeregt werben. (is fi 
zwar mande Blätter des Landes: der Tiroler Bote, die Schügenzeitung, d 
Janobruder Tagblatt, die Bozener Zeitung, der neuen Drbnung der Dir 
freundlich zugeihan, aber e3 fehlt mod immer ein Organ, mit dem der zu 
reiche, ftets wachſeude Berein in enger und unmittelbarer Verbindung flir 

Frankreich. 

Paris, 28. März. Heute fand im Tullerienpalaſt unter Vorſth 
Kalfers eine Sipung des Miniſterrathe flat, — Die France glaubt die € 
Renz einer Mote des Hrn. v. Bismark an die Agenten Preußens bezügl 
der Reife des Prinzen Napoleon beftätigen zu können. Diefe Rote Loni 
tire I) baß Prinz Napoleon durchaus feine politiſche Miffion hatte; 2) A 
der preußifche Hof ben Prinzen feinem Mange gemäß und mit aufrichti 
Sympathie empfangen habe und 3) ba die Beziehungen gu Frankreich 


derzli ſelen und mithin eim jeder nicht friebdliche Sintergebante ausgefchl 


ſen bleibe, 

Paris, 29. Mär. - Der Monitenr veröffentlicht den vom Kai 
genehmigten Bericht bes Marſchalls Niel über die Drganifation ber mobil 
Nationalgarke. Der, normale Effechobeftand derſelbe n wird im fünf Jaht 
erreicht fein und mmgefähr. einen Marimalftand von 55,000 Mann habe 
Ein Bataillon beficht aus ‚2000 Mann: in 8 Gommpagnien mit Ausnahn 
bes Gommandanten,. der. Dffigiere, Anteroffiziere und Suftruftoren. - Ad 
Offisier erhält aud in Friedenezeit feinen Sold. In jedem Departeis 
wird der General, melder die Subdiviſſon commanbdirt au Command 
ber mobilen Mationalgarde fen. Ein dem Berichte beigefügtes Capitel ı 
mägtigt zur Bildung freiwilliger Schäyencompagnien und freiwilliger B 
terien. (T. d. A. 3.) N 


Bermiſchtes. 


H. Sexrieden, 30. März. Die jept ſaft über ganz Europa verbreitete | 
lorfirömung mirb uns wahrideiniid mehr Sonnenihein, wenn aud kalte Mä 
bringen, doch iſt zu einem be änbigen Wetter das Zu zu unruhig. Die Dr 
bifferenzen waren am 27, bs. 26.2um (Tbl,dum Gheiftianfund in ormegen | 





st 
er 
2,3°, 


I en a ie, wur Me 58 


wagen zu. dieler Zeit 19.5°, namlich Giraliat 17.2” uno Helfingiors, 
Ye ii dauern tie Gewilſet und Lteiuveruptionen bei tiefem nrometerftand 


‚On am 27. in Pileımor mod fort, In Hocvamerila war in den lepten Tas 


5 . 
ger wo bei uns die zad reichen Schneefälle Mattfanden, ver Dimmel gam- heiter; | 
ch 


it das Quedit et dort am 27. auf 754 Yan gefaliem, ſo dab ich daickbit: wier 
teres Wetter einftelen Dürfte. 


** ünchen, B. März m Monat Mai wird wieder einmal dabier eine 
auberorde, er ade raral om ftattfinden, bei melder auch der Full Eho 
einstg mer rar a gr nr Die Ütien —* au 8 ee 
Größe angeſchwollen dein,, Mid. Staaisanze co 1 mahrichei « 
—8— des Appellgerich's. Hr. v. Reichert, ale Bertbelpiger ter t Advolai 
v. Shanf hope! (N. : 


Kor.) 


CSTN0S Volkswirtbichaftliches. 
Wandwirtbihait, Gewerbe und Jabuflrie, Handel und Berfehr.) 


Die t. Gen⸗raldirettion der Vertebrsanftalten giit befammt, daß in Folge eines 
Uebereinlommens zmichem ver Ichmeizeriihen Poitverwalnumg umd der Wermaltung 
der oheritalientidhen Kılenbahnen tür Fabıpoitiendungen nah umd über. Dailono 
—— von 5 kk. pıo Sendung feiigeleht wurde, mwelder bei franlirter Ab: 
Tendina vom Aufgeber au erbeben ift, 


Hiefiges. 


—ch. Eoncert.’) Mi Bergnitgen Ratten wir einen Bericht von dem letz⸗ 
ten Goncest ab, das uns erme fo ſchöne Auswahl alter und newer Muh. bot, 
Wardig umd groß ſtand der Meifter britiſchet Tonkunſt vor uns auf. Wir laufaten 
keinem Iaftoollen Exait und feiner Tiefe, Sowie dee wnbeidreiblich innigen Bartbeit, 
vB in der Arie: „Töne fanft du ———— — mit tiefer Bewegung und 
wahrem iden und fühlten nur mit Benauern, to reichen Genuß. wicht feithalten 
und nit wiederholt hören zu Tönnen. Einen ſchönen Uebergang bildeten bie lieb 
lichen, nostrefflih vorgetrapenen Lieder zu ber Daranf joigenven Ballade: _ „Schön 
Ellen“. Der Marib der Gampbells, Den „ihön Ellen” aus weiter Ferne naben 
bört, ergreift das, Gemüth mit abnungsrätem Schauer; die Mbichieds-Arie von 
den Hodlande-Sien und Daiden wurde fo ſeelennoll vorgetragen, dab im mand 
Ihönent Ange eine e der Mübrung ftand, und der mit altteftamentlicher Rrait 
einherichreitende Eriumpbgeiang „der alten Treu” wurde von Solo und Chor mit 
ſolcheen Frewer vorgeiragen, daß man fih nme feeuen fan, ein ſolches DVerftändnik 

mier den Mitgligderw umferer beiden Vereine zu finden. Der Abend veıllang wür. 
ii unter den impojanten Thnen der Quverture ju Ruy Blas, und wir zollen zum 
Schluß unlecem verdienitvollen Hım. Stabtlantor den wärmiten Dank für die uner: 
müpdliche Ausdauer, womit er die vieleg Schwierigkeiten überwand und Die. ver: 
Wiedenften Kräfte zu einem hatmoniſchen Ganzen vereinigte, um uns ins Weich 
des Emwigen und Schönen zu erheben. 

.. Ansbach, 30, März (Theater) Dich die gefttige vollitändig ge 
lungene Aufführung von „Bolaliängerin uns Woftillon" zeigte uns Herr 
Direltor, Heigl mewerdinge, mie ſehe er jelbit jetzt noch fortwährend bemüht if, 

die beiten Noottäten im jedem Wence Vorzwiübren, ‚umb e3 verdiente ſoich Täb» 
Mies Streben eine wirtlich größere Theilmabme und Mnertennung, als daflelbe han⸗ 
fig bier findet. Wögelchen von dee Originalität dieſes döchn pifanten Lebensbildes, 
mat bie Darftellung, mamentlid der Dauptpartbien, eine umefterhafte zu menmen, 
und ift vor allen Die wirklich reisende Leiftung unlerer Soubreite HL Schiumpf 
any — hervorzuheben, die jowohl im Spiel ald Geſang felbrt eine ftrengere 
Kritik zu befriedigen vermochte. Es wurde ihr aber aud volllommene Anerkennung 
don Seite des Publikums zu Theil, indem fie mad jedem Alte ſich eines Hürmiichen 
Gervorrufes zu erfeeuen hatte. Aut der Watibis des Dem. Meier mar befonders 
als Engländer eine vortrefflidhe Leitung. ſowie die 56. Klapproth — Ball: 
Sauch \£ — ihre Barthien zur richngen Geltung brachten und 

meinen Beifall und Hervorruf theilten. Wenn glei bis jept 
fih als nicht beiriebigend für die Kaſſe zeigten, fo glauben wir 
‚ dab eime Repetition Diefeds Stüdes eine rühmliche Ausnahme machen 
Düche. Wir glauben darum zu biejer Wiederholung wohlmeinend rathen zu 
konn 
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En andt) Wir können nit umhin, auf das morgen ben 1. April 
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Muünchen, 30. März. Außer zu —E und Troſtherg find 
auch bei der Eontrolverfammlumg zu Althiting Unordnungen Vet. 
Die Abſendung weiterer Truppen vom bier 4— Traunſtein iſt nicht noth⸗ 
wendig geworden, Zum Erſatz der bereits abgeſendeten ſind eben ſo viele 
Beurlaubte des Yeibregiments borzugsweiſe aus der Traunſteiner und Droſft⸗ 
berger Gegend einberufen worden. Nach Traunſtein iſt auch der Ober⸗ 
Niaatsanivalt beim Appellationsgericht von Oberbahern, Hr. Wolf abgegangen. 
Wien, 30. März. ı Im Herrenhaus, gebieh Die Verhandlung des 
Schulgefeg bis zum Schluß der. Gemeraldebatte. Morgen: beginmt die Spe⸗ 
zialberathuug. ppivd 
London, 30 März. Eine Negierungsdepefhe aus Autalo vom 9,d, 
meldet: Tas Hauptquartier und die erſie Brigade follen am Al“ d4- mach 
Aſchangi marſchiren, am/16 vafelbft eintreten. — Theodor ſteht mit Ger 
Ihügen auf dem Zafellande, von Zalanta. 4 
Paris, 30. Marz. Der Etendard verſichert: der geheime Miniſterrath 
welcher heute Morgens verfammelt war, habe definitiv darauf verzichtet, dem 
geieggebeuden Körper vor ‚der Zeit aufzulöfen. * 


— 
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ßekanntmachungen. 


Anwejens-Verfteigerung. 
GEuratei Über die Meuter’ihen Kinder 
in Wieberebad), 

‚Auf Requifliion des königlichen Yandgerichts Lentershaufen in obigem 
Betreffe verfleigert der, unterfertigre Motar das den Reuter’fchen Kindern 
gehörige halbe Eöldengüiten Hs.:Nr, 37a ia Wiederabach am 
h Mittwoch den 8. April 1868 

Bormittags von 10 bis 11 Uhr 
im Eremmel’fden Wirthehaus zu Wiedersbach öffentlich am dem Meiftbie- 
tenden. 
’ Das Anweſen beſteht aus Pl:Mr. 60%,, Wohr haus und Hofraum zu 
Aner Dezimale, Pl-Nr. 60',, Wurzgarten zu einer Dezimole, Pi Rr. 179 
and 180, Keautgarten zu 2 Dezimalen, FIR. 246!,, Adler zu 26 Des 
nalen und PL-Nr. 246',, Ader zu 26 Dezim. umd dem Weiderechte. 
I Dasfelbe it auf 500 fl. veranſchlagt und mit einem Gefällsbodenzins 
zu 1 fl. 3 fr. aus cinem Gapital von 25 fl. 18 fr. 3 hle. und einem Hand» 
Aohnsägquinatent zur Abtöfungsfaffe von 27 fl. 37 fe., fowie mit 415 M, 
Eapitalien und 39 fl. Zinfen-Eautionen brlafter. 

Die Verfirihsnedinguugen werben bei ter Berfleigerung befacnt gege- 
ben und wird bier lediglich temerft, daß der Zuſchlag nur vorbehaltlich der 
Euratelgencehmiguug erfolgt. 

N Dem Notare unbelannte Steigerer haben fid Aber ihre Perfon und 
Bablungsfähigleit anszumweifen. 
Leuterehauſen, den 20. März 1868, 
. Pürdhauer, !. Notar. 


Erledigte Stelle. LEIDER 
Im biefigen Jar. Hofpitale erledigt ſich bis. zum 1: Mai bs. ge, bie 
Stelle einer Kranfenwärterin mit einem jährlichen Gehalte von fl. 70:48 kt. 
nebft freier Stativ - 
Quafifichte Benksctnnen wollen" He Geſuche, mit guten Beugnifien 
verfeben, am bie unterzeichnete ‚Verwaltung portofrei einſeuden. 
Fürth, am 31. März 1868; 
Verwaltung des Jar. Hoſpitals. 
! » 5 Bihtenftätter, 11506 Su 2 
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Nah einer mehr dla „Nas — zog geſtern unfer ſeitherl⸗ 


Here Pfarrer Hartmann an ſeinen weten Beſſimmungsott Anernbeim, 
At es ohnehin ſchon ſchwet, fih nah fo langjährigem Beifammenfein zu 
trennen, fo war Trennung hier um fo ſchwerer, als wir den-eifrigften Pre 
biger, bem treueftem Lehrer und gemiffenhafteften Seelſorger von bannen 
fehen müßten, der, in Wort ze That der Gemeinde dorleuchtend, 
bieibendes Denkmal der Liebe und Hohadtung unter und gefeßt hat. Indem 
wir fein Scheiben beflagen, lönnen wir die Gemeinde nur beglüdwänfden, 
in berer Mitte zu wirken er fortan berufen if. Möge der reiche Gott ihm 
und werthen Seinigen vergelten, was er an uns gethan hat! Mögen aber 


auch Herr Pfarrer Hartmanır und feine liebe Familie unfer in der Ferne ein 
freunblihes Anbenten bewahren ! 


Heinweifah, am 24. März; 1868, 


Die Kirgenvorftände Namens der Pfarcgemeinbe, 


(+00 IQIE 


Nachruf. 


+ 


Heute ſchied aus unferer Mitte Herr Pfarrer und Senior Erhard, 
der über 12 Jahre lang treu, eifrig und 
biefem wilgbigen 


Öffentlich unfern innigfien 


==” A. R. Günihers Benzo6-Selle, RD 
wirffamift 


Diefe hemifh-reine Seife ift das ancıfannt befte und 


ewiffenhaft im unfern Gemeinden | Schönfeitsmittel und befeitigt in kurzer Zeit ganz ſicher alle, au veralich 
air für fein fegensreihes Wir- | Hautkrankheiten, enthält die feinſten heilkräftigſten Wohlgerühe und if 
Dant ab und rufen ihm und feinerfdaher aud eine ganz vorzügliche Rafir- und Babdejeife, gibt der Haut die jw 


Familie ‚ein berzlices „Lebewohl“ mad; wit der Bitte, und aud) in der ermelgendliche Friſche, Weichheit und Bartheit wieder u. befördert aud, als Kopf 


eim freundliches Andenken bewahren zu wollen, 
Lobe und Tauberbedenfeld, den 30. März 1868, 
Die Gemeindes und Kirchenverwwaltungen. 
Horn, Gemeindevorficher. 


Steigauf, Gemeinbepfleger, Walther, Gemeindepfleger. 
wer, Schröber, ; Gemeinde Cullmann, 
= ; Rüusemel, } bevollmädhtigte. Reinmald, | Gemeindebevolmädhtigte. 
', Gtiftungspfleger. ‚ 
Zlußrer, Lang. — Kühlwein, Stiftungspfleger. 
‚ Säullehrer. Streng. Breiter. Keitel. 
uhl, Schullehrer, 


Im Berlage von Carl Brügel & Sohn in Ansbad if er 
Sehen un -bafetö_ zu Haben: i 
e Stadt Uusbach. | 
Inhalt: Häuferzafl und Berzeichniß der Difeifts-Borftcher. Kurze Beſchrei⸗ 
bung der Stadt, Verjeichniß ſammtlichet Hauseigenthümer mad der fortlaue 
fenben Hausnummer geordnet. Bevölkerung. Polalitöten der fgl. und ſtädt. 
Behörden, Wemter und Anflalten ꝛc. Berzeichnig fänmmtlicher hieſigen Werzte. 
Movolaten und Notare, fowie fämmtliher hiefigen Vereine und Geſellſchaften. 
Die Landpofibotengänge des Bezirle Ausbach. Fahrpoftlartenftellung (der Ei: 
fenbähn, Ommnibuffe und Gariolpoften) des f. Poltamts, Notizen über die 
Benügung der k. Poft in Bayern und dem Bereinsgebiete. Gütertransport- 
tarif der Eifenbahnftation Ansbah. Berzeihnig der anfommenden und abge» 
benden Boten nad Wohn: und Aufenthaltsort, Namen derjelben, dann An- 
kunft und Abgang. Auszug aus dem Zarif des Padträger-Jnftituts, 
Preis 12 fr. 









ämorrhoiden- & Bleichsuchtkranke 
3. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 

iften über Gicht und Hämorrhoiden sind 
r. Seyheld in Ansbach stets 


Gicht-, 
I wm Dr. 

ssen po 8 
a der Free Hosen 
rorräthig. Preis 12 kr. ME ZR EN Se en 

Todes⸗Anzeige. 

Nach mehrjährigen," ſchweten Leiden verſchied in Münden unfer 

innigfgeliebter Bruder, 
ber kgl. bayer, penfionirte Oberlieutenant 


Hermann Greiner. 
Bir bringen andten und Freunden biefe traurige Nachricht 
zur Renntuig und bitten um flile Theilnahme, 
Die tiefberriebten Geſchwiſter im Arsbah, Bamberg, 
ichNätt, Megensturg und Belfiem in Galizien, 


Te Tue 


Die B mder Donnerflog ben 2. Apıil Nachmittags 4 
Uhr vom aus flatt. 
EEE LEIEERLTNE 
— —— —— ——— 


Naqh eimer langen Pilgerreiſe rief der Albarmfeızige meinen lie fl 
ben Pilegebater, 
Heinrich Zint, Schuhmachermeiſter, 
Nm 81. Lebensjahre zu ſich in die Wohnungen des ewigen Briebens, 2 
Diefe Trauerkunde widmet theilmehmenden Freunden und Gön- | 
nern mit ber Witte um flilles Beileid 
Lifette Moderus, Funktionäre Wittwe, 
als Pilegetocter, 
Die Beerdigung findet Donnerflag früh 10 Uhr Natt. 


Feimene und baummollene Derreubemden, Ebemifetten 
und ra neuefier Bacon, fünie FdMmal» und breitfaltige 
- rege se in Leimen und Baummolie empfiehlt zu billigen 

erhfen N 


Ss. IL. Kitzinger. 


Um mit deft abgelagerten feinften arren zu räumen, offerire 
sum Anlaufspreis: 
Ne. 1, 2, 3, Aa f3. 15 tr. das Kiſtchen von 
Nr. 5Aaf. 2 5 ki, Re 6A fl. 2.45 ir 100 Stüd, 
Auebach, März 1868, 


Wim. 'Ferd. Mackeldey. 

























M jnod Beitritte angenommen werben. 


zu feiner legten Ruheſtätte beglelteten 
I Imeinen tiefgefüßlteften Dank. 





haut-Reinigungsmittel angewendet, durch ihre nerbenſtärlenden Beftandiheil 
den Haarwuchs umzweifelhaft. Vorräthig à Stüd 18 kr. in Unsbach i 
Gr. Nebm, in Leutershauſen bei Georg Sabelt. 
Unsbach. Garolinenftrage D 352, Beiljämiche, 


Die 
Mafchinenbauwerkftatt v. Mich. Nachtrab 
empfichlt Futterſchneidnaſchinen mit Hand» oder Biehbetrieb, Goppel nad Bar 
langen z. B. hölzerne ober ganz von Eifen, fiehende und liegende Dreſchma ⸗ 
ſchinen mit und ohne Putzwerk, ferner Transmiffionen, Aufzüge, Malzpup 
maſchinen, Rübenfhneider, Muhlwerle von Eifen und hölzerne werben billig 
und folib eingerichtet; aud Reparaturen an dem genannten werben ſchnellſtens 
und billig anegeführt. 

Ich beabfichtige von heute an einen 
Ausverkauf 


verfchiedener zurldgeftellter Poſamentier⸗Wagren zu veranftalten. 


Gs. Hönig, Knopfmacher in der Neuftadt, 


Dr. Pattison’s — Ange: 
kw Mittwoch ben 1. April 1868, 
Gich x alte Benefiz für ten Echaufpieler Earl Berg. 
Atos 36 — Zum Erfienmale: 
un eumatismen 
ller —* alo: —* Bruſt · Halt 108,000 —— 
und Bahnfhmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und f i 
RAnıegicht, Gliederreißen, Rucen⸗ und — F ae er a 
Lendenweh. a er 
Ya Palketen zu 80 fr. und halben P migen > — Dit 
zu 16 te. bei 


Friedr. Mebm in Anatad, ‚ Ba biefer Bocfieung Iabet ergeben 


Ä . kin Earl Ber 
Sriedr. Bogel, Kfm. in u am nu Jh Tude zur Aushilfe auf B 
So eben erjgien in 8. Nuflage Idauer von 14 Tagen einen im M 
Des Seren Abendmabl.lirn gemwandten Seribenten, 
Ein Beiht- und Communionbuch vonkofort eintreten kann. 
Eh. 8. Spieker. Elegant ge: G. Frauenknecht, 
bunden 1 fl. 48 Er. t. Rotar in Herrieben, 
Ein Communion- und Andbahtsbuh Die Stelle eines RITTER 


in dem Sinne und in ber Darftellung, |. —— m 
daß die Höher gebildeten Stände für iters der Caſinogeſellſchaft zu 
die Ihrigen darin alle die Elementeſ Gunzenhauſen erledigt ſich a 
finden, welche das gläubige Chriſtenherigkommenden Palmſonntage. 
unwiderſtehlich zu ergreifen und au fef- werber um dieje Stelle mit 
feln vermögen. Ru der burchgebildeten wel cher unter Anberm — 
Form einer edlen Sprache find bie er: Wohnun — it werben 
habenften Betrachtungen, bie weileften| DL g berbunden iſt, 
Echren dem Jüngling und der Jung-faufgefordert, ſich bei der Ca— 
hau an’s Herz gelegt! ſinovorſtandſchaft zu melden, 
eure —* dese Rentendereine welche nähere — über 
für Frauen und adchen ſchickt dieſdie Bezüge u. Pflichten dei 
Aufnahmeliften am 15. April an den FREUE 
Berwaltungsrath zu Münden ein, woz ee ge BE 
a rt 
leefamen, ſosie Monatsflee 
ide Sorten das Pfund zu 20 fr, be 
rößerer Abnahme billiger empfiehlt 
Friedrich BRehm 


Mittwod) gibts Franken: 




















































Verehrten Gönnern und Freunden 
welche meinen feligen Mann Loren 
Schleicher, tal. Bezirttamtsdiener, 













Anobach am 31. März. 

Die tieftrauernde Wittwe 
Boabette Schleicher. 
Gefangbücher, 
Fatbolifche Gebetbücher 
in reichfter Auswahl empficht 
J. Ammon, 

Buchbinder. 


Wir erfugen 9. Direttor 








Mufik- u. Öefang-Concer 
des Komikers Hangard | 
mit Tochter. | 

m unod Schlasrjtüflel. Neger (Rfg,) 
Heigel freundlichſt, das am Sonntag| D 244 ft ein Quartier zu vermiethen 


gegebene Lebenebild: „Localfängerin u.| Für die unthleidenden Ofkpreupa 

Poſtillon“ zu wicherholen, da mehrerefift weiter eingegangen: 

ber fleifiigften Theaterbeſucher verhindert bei_ber Ervebition: von Ungen. 2 } 

waren, biefer Vorftellung beizuwohnen It fl. 14%, ir, zul. 2682. 144 Er. 
N. Mm. 8.8, 





— 


bei Roppen: von einigen Mannern au 








— Gemafinen Gips p &ips per flein Meh 6 fr} Dem lieben Hal Ehriftina zu Ihrem| _ er PBetersdorf 1 fl. 45 fr, vom Lehrer jur 
empfiehlt ‚zur geneigten Mbnahme iegenfefte, ein dreifach bdommerntes| Ein am Markt gefundener Megen.peilen Schultindern in enbof 2 
g 9 ap IA), fr m dA 23, fr, Ir Saft Die 
onrabd Schlund Ho! jhirm lann gegen die Einrüdungsges yrammen 93 is, m 
in Gtraffenhof. Ein fliller Berebrer, buhr © 10 abgeholt werden, Eumma im @anıen 3433 fl, 5%, ie. 
@lienbahnjäge. Abgang nad Antunft von | Bofiomnibns« ıe. Fabrten. | Abgang nah | Ankunft won 
[ER EEE Bam Serie an a nr et. m ET 
.®. en "m n—Nenftadt: säe. 2, 80 Vormitt. 10, 

—E J— are dä ©, Ram 18310 8 = Bidtenas Bin bibad: \ Nabm, 1. N Morgens 7. * 

Wartu: rn | BEE I 

@, bebeniet Bil», U. Ve · @, @üter unb 2. 3. Bedal e seleben: T. u 7. Ihr 

Die Abholung der 6 Briefläften aus der Stadt und ben Vorflädten zur Voſt findet flatt, wie folgt: 

TU.EM—2 tt. 10 0.5 M. — 3) Mittags 1 IL 10 M. — 4) Nam. 4 U. 15 M. — 5) Abends 5 U. 55 M. mb 6) Abends 7 1. 40 M. - 
















ir. 79% r Im (Bierumdzwanzigfier Jahrgang.) 1868. 


Erſcheun tägtib, mıit Koftet in gem Aun.ru 


Ce)... | Ä 
smahme bes Montegs, F , u Reit 4, Galbiährtit 2 
fir am Geomntage eine vierteljäßrlig 1 fl., für 2 
erhultende md keieh- Y% } 0  Memate 40 mb für ! 
de Beigabe. — Paflende — Monat — 


kräge werden baufbar wirt fan werden Gier ii 








nommen, unter Um ⸗ j ber 5, Brilgelihen DIR 
ak berau Ansbadher Morgenblatt.) ia, und te in 
ur Theodoſia. Eu Donnerftag, 2 April. u J Kath.: Franz d. Paula, 











— — —— — 


das U. Quartal 1868 lünnen auswärts bei jeder Poſtbehbrde und bei jedem Landpoſtboten noch fortwährend gemaht werden. Die Erpedition. 





! 543 fl. für Neubauten. Die Pofition für den Bau eines Schmiedegebäudes 
» oliei f ch e®. in der Veterinärſchule zu Münden mit 40,266 fl, wurde int San * Han⸗ 
3. Das Schweigen der proteſtantiſchen Geiſtlichen deisminifteriums geftridhen ; dagegen 29,000 fi. jührlih für Serftellung von 
in der Schulgeſetzfrage. | Wohn: und Stalgebäuden der f, Bezirfögeftitts-Inipektion Ansbach geneh— 
Ian Ne. 74 der „Bränf, Ztg.“ Fu jemand in dem Wrtitel „Fin | migt, Für Unterhaltung von Bauten wurden dem Handelsminiſterium 21,000 

ort an bie Landleute”, warum denn die Geiftlihen ber Welt die Gefahr | fl, dem Juftizminifterium 100,000 fl. genehmigt, 
dt zeigen, in weicher fie in Folge des Schulgefeges ſchwebt. Dies veran- — Ter Finanzausfhußg der Abgeorbnetenfammer bat dem Boranfdylag 
it eimen berjelben hiemit zu fagen, was ihn bisher abgehalten, ſich über | ber Staatseinnahmen ays den Forften mit Zuftimmung der Staatsregierung 

n Schulſtreit und die im Folge desjelben gegen die Geiftlihen erhobenen | um 500,000 fi. erhöht. 
:fhuldigungen auszuſprechen. — Der erite Grund ift bie Leidenfchaftlichteit, nn München, 31. März, Se. Maj. der König Hat mit Aller⸗ 
t welder die Geiſilichen angegrifjen werden. Biele Artilel übergießen urz« | höhfler Entjäliegung vom Geftrigen den bisherigen Megierungsdireftor von 
g den geiftlihen Stand mit Hohn und Spott. Oder ift bie jedermanm ge | Hörmann, vom heutigen Tage beginnend, zum Staatsrath im ordentlichen 
über zu bewahrende Achtung eingehalten, wenn man bie Geiftlichen, wenn | Dienft und Staaisminifter des Innern ernannt. (In einem Theile unferer 
irgend anderer Meinung find, als ber Geguer, ber Rohheit, Herrſchfucht, geftrigen Auflage noch nad) einer telegraphifchen Meldung mitgeteilt.) 

uwiffenbeit ıc. befchulbigt, oder fpricht aus dem und jenem „gude die pafto- || Eine Beſprechung mehrerer Mitglieder des Künftigen Zollparlaments 
fe weiße Halabinde und ber blaſſe Neid” vor? Solchen Gegnern gegenüber | hat einigen Blättern wieder Beranlaffung zu den beliebten und eonfequent 
ın man nichts befieres thun als ſchweigen. — Ein amberer Grund ift bie | durdgeführten Verbichtigungen gegeben, Auf Grund der verläffigften Mit: 
ıgerechtigfeit vieler Angriffe. So ſchiebt ein „Eingefandt”* die Unfähigkeit | thellungen kann indeß verſichert werden, daß bei einer Befpregung ein fortfchrittlis 
8 Laudmannes, ordentlich zu leſen, zu jchreiben, zu reinen, dem jeigen | der zollparlamentliger Klub nicht gebildet wurde, daß man es aber für 
hulftande zu und inbireft (wenn man nicht iret) dem geijtlichen Lokalſchul- wünſchenewerth erachtet hat, über rein materielle Fragen, weile bay⸗ 
ipeftor, Selbſt das häufige Borfommen von Goncurfen muß in mangel= | rifhe Intereſſen berühren, bei den feinerzeitigen Verhandlungen in Berlin 
fter Schulbildung feinen Grund haben, Als ob nicht jedermann in unfes | ein Benehmen der bayriſchen Abgeordneten zu ermögligen trotz bes verſchie⸗ 
ı Eulen lefen, jhreiben And vechmen lernen könnte, und wenn er's nicht | denen pelitifgen Standpunktes, den biefelben fonft etwa einnehmen mögen. 
nt, ganz andere Umftände jedenfalls die meiſte Schuld haben, z. B. ſchlech- Ob ed nicht angemeffen ift, im ſolchen Fragen das Zuſammenwirken Aller 

: (von den Eltern veranlaßter) Schulbeſuch, mangelnder Fleiß des Lehrers, | zu erftreben, kann man dahin geftellt fein Taffen, 
uth umd dgl. Coucurſe aber haben bei ben Landleuten äußerft jelten im München, 30. März. Ueber die Uniformirung, Bewaffnung und 
ingelhafter Schulbildung ihren Grund, fondern meift in Trägbeit, Prozeß- | Ausrüftung der Landwehr hat Se. Majeftät ber König folgendes beflimmt : 
ht, Zruntenbeit, gefhlehtlichen Ausjhreifungen, die nicht felten mit der | Fir die Mannfcaften der Landwehrbataillone vom Feldiwebel abwärts: Waf ⸗ 
ken Schulbildung vereinigt find, zum Theil au in Sranfheiten, Mipern | fenrof in Farbe und Rod wie die Infanterie des fiehenden Heeres; Kragen, 
unllugen Einkiufen, gegen melde die. Schulbildung nur wenig vermag, | Anficläge, Ahjelwulfte und Achſelllappen vom ſcharlachrothem Tue und mit 
dem fie ſonſt bei den Ständen, in welchen jie ſich findet, feltener fein ınüg- | ber aufgenähten Vataillonsnummer aus ſchwarzem Tuche; glatte Sönöpfe von 
. So wird oft gerebet, ala ob die proteftantijden Geiſtlichen alle umd | gelbem Metall; geibe Grabauszeihnung und die übrige Beinkleidung gleich: 
* Wenderung im Schulweſen befämpften, während gerade im Gegentheil | fals wie Infanterie des ftchenden Heeres. Fur die Offiziere der Landwehr 
km und unummunben von gar manchen anerkannt wird und von niemand | bataillone: Waffenrock wie die Maunſchaft, jeveh mit Wegfall der Achſel⸗ 
firitten wird, dag das Ecuigeieß auch jo weit es Neu:s bringt, viel Gus | wulften und Achfeillappen, dafiir auf beiden Schultern boppelte Grabaugzeidh- 
3 habe, 3. B. Erhöhung der Lehrerbeſoldung, Einführung der Fortbildungss | nungsligen von Goldborten mit der im ihrer Mitte aufgenähten Bataillons- 
julen. Selbſt die Abſchaffung der Lolalfchulinfpeltion des Geiftlihen wird von | nummer von bunfelbroncirtem Metall; geibınetallene Schulterblätter mit der 
it wenigen als unbedenklich anerkannt. Soll man nün fo offenbar unges | auf der Mitte des Halbmondes befejtigten Vataillonenummer aus ebenſalls 
te Angriffe, welche ein billig Dentender durchſchauen muß, erſt mod; zus | bunfelbronciztem Iketalle; Gradanszeihnungen von Goldborten und bie übrige 





dweifen? Es wäre für ihm unnöthig, für andere unnüg. Beinkleidung wie die Infanterie-Offiziere des ftehenden Heeres, — Die Land⸗ 
_* Der Berjaſſet des Artilels im Nr. 74 „Ein Wort am die Laudleute“ wird | wehr-Mannjhaiten der Kavallerie, der Wetillerie, der Genie: und Ganitäts« 
zauf wohl entjprehend antworten, x. Truppen erhalten die Uniform ihrer Waffengattung im ftehenden Heere. 


— - erg en: —— erhalten dieſelbe Uniform, wie jene des ſie⸗ 
heuden Heeres. — Die Bewaffnung und Aysrüftung der Offiziere, Militärs 
Süddbeutfche Staaten. beamten und Mannfhaften der Landwehr ift en Da * mit jemer bes 
Meünchen, 30. März. Ge. Maojeflät ber König hat folgende preus | ftehenden Heeres, 
ſche Dffigiere durch Orbdensv:rleihungen ausgezeichnet: den Generallientenant — Dr. Martin Haug aus Oftdorf im Königreich Witrttemberg iſt zum 
ıd Direktor der Sriegsalademie, d. Epl, durch das Großfreuz, daun ben | ordentlichen Profeffor des Sanskrit und der vergleihenden Sprachwiſſenſchaft 
serfilteutenant und Ubiheilungachef im Kriegeminifterium, Hartmaun, tea | an der Uniberſität München ernannt worden. 


‚erfilieutenant und Abtheilungshef im grehen Generolftab, d. Eydow, und München, 29. März, Abends. (Der officiöfe Korr. der Allg. ta.) 
n Major und Abjutantem des G.neraltabshefs der Armee, Wright, durch Die jünmtlihen Landivehr-Bezirkstommandos find von Seite des Kriegemini- 
8 Komtburfrenz dea Berbienftordens vom hl. Michael. Reriams ermädtigt, nöthigenfalle von den ihnen zumähft gelegenen Garnifonen 


München, 30. März, Die Beratung bes Scäulgefegutwurfes ; militärifche Hülfeleiftuag zur Athaltung ter Kontrolverfammlangen zu ber 
were heute im Aueſchuß der Sammer der Abgeordneten fortgefegt, Met. 13, | langen, und die betreffenden Truppenabiheilungen find ihnen fofort als ſcharfe 
eſcher vom ber Allgemeinheit der Schulpfliht hat delt, gelangte unverändert | Kommandos zu fenden. Ein ſoalches bilden auch bie beiten von hier nad 
w Annahme. Wet. 14 wurde mit mehreren Modififstionen ongenommen, | Traunftein entfendeten zwei Komprgrien tes Lribregiments, bei melden jeder 
20 derſelbe beftimmt mun in ber Hauptfahe: „Die Schulpflicht beginnt mit | Mann mit 60 fharfen Patronen feldmägig verfehen ift. An bie Landwehr 
m bollendeten 6. Lebensjahr und erfiredt fib auf 7 Jahre Mach der | Bezulöfommandıs ift ferwer bereits Befehl ergangen: bie Kontroiverfamm- 
ntlofjung ans der Werltagsſchule find die Echüler zum Beſuch der Forts | lungen, wo folde tur Unbotmößigkeit der Pflittigen geftört wurden, unver» 
ſdungeſchulen auf 3 Jahre verpflichtet, Freiwillig konn die Werktogefhule | züglid wieder uf, unchmen, und zwar mit der Ermächigung, fie von ſolchen 
oh 1 weiteres. Jahr befucht werden, woburd der Beſuch der SFortbiltusgs- | Orten om andere zu verlegen, wo Garnifonen ſich befinden. Die Bıhl der 
bule um 1 Jahr gelürzt wird. Ungenüzesd Unterritete Lönnen in beiden | geflerm, namentlid von dem Dorfe Chiemiag ous, nad Tranuflein zur Haft 
iulen 1 Jahr länger gehalten werden. Knaben, melde nit am Site | Gebradten wird auf 8 angegesen; ein Individuum baranter wird als einer 
t Shule ihren Aufenthalt haben, können aus erheblihen Gründen von dem | ber Hauptauſtifter der Erzefje bezeichnet. Wegierungsratt Meſer und Ober 
eſuch dee Werktagerortbildungsihule entbunden werten,“ Durch einen | flaatsanwalt Wolf entwideln die größte Thätigt it. Bon Altötting ift Eis 
m Meferenten beantragten und vom Aueſchuß angenommenen neuen Artilel | jegt durchaus kein Bericht eingelaufen, welder die Angabe Beflätigte, daß auch 
ird beftimmt, daß ber Unterricht in ben Werftsgeihulen 20—30 Etanten | dort effe vorgelommen. 

ı der Woche dauern fol und bie Stundenzahl der Fortbilbungsfhules durch ünchen, 30. März. Die auf heute beabfichtigte Arbeiterverfamm:- 
erorbnung feftyefegt werde, Die Ferien dürfen 8 Wochen bes Jahres nicht | lung für das Schulgefeg unterbleibt, und zwar anf Wunjc des Polizeidiref: 
zerſchreiten. (8 Wochea find wohl auch fehr genug.) Noch gelangten in | tord. Man mil wenigftens auf die Dauer der Kontrolverfammlungen jeden 
utiger Gigung bie Art. 15 umb 16 bed Regierungsentwurfes, melde Bes | äußeren Anlaß, ber von anderer Seite zu Aubeftörungen benutzt werben 
wmmungen über ben Beſuch des Meligiondunterrihtes während der Daner | möchte, möglichſt vermeiden, (Bei der heute bier flattgehabten Sontrolver- 
*r Bortbildungsfgulpflicht und über deu Drt bes Schulbeſucht enthalten, zur | ſammlung fol es mit einigem Murren abgegangen fein.) 

averänderten Annahme. (A. 8.) München, 30. März. (Rontrolverfammlungen) Bom kl. 
. München, 23. März. Die Abgeorbnetenkummer genehmigte heute | Krlegsminifterium wurde verfügt, dag in Landwehrsompagnie-Bezirken, wos 
a Banetat des Finanzminifleriums mit 10,457 fl. für Unterhaltung und | ſelbſt in Folge von Unbotmäßigkeiten und Exceſſen der Kontrolpflichtigen 


ber Zwed einer Kontrolverfammlung nit vollſtünbig erreicht werden konnte, 
eine wiederholte Kontrol · Verſammlung ftattzufinden hat. Zur Aufrechthaltung 
der geſetzlichen Ordnung werden jebodp die Kontrolpfliätigen folder Bezirke 
hierzu im Garnifonsorte einberufen werben und es bleihen weitere Beftims 
mungen über allenfallfige Präfenthaltung und Uebungen berfeiben hiebei vor- 
vorbehalten, 

Zraunftein, 30, März. Die Ruhe umferer Stabt iſt geftern und 
beute nicht mehr geftört worden, wenn man von etlihen groben Wirthohaus- 
erceffen, wobei wieberum Eigenthumsbefhäbigung flattfand, abfehen will. Mes 
niger dem Sinn für Zucht und Geſetz auf Seiten ber berbeigeftrömten Wehr⸗ 
pflitigen oder ber fonftigen ranfluftigen Benölkerung ift dieß au verbanten, 
vielmehr dem Umftand, daß allgemein befannt murbe: es fei Militär von 
München requirirt. Auch trafen noch im ber geftrigen Nacht zwei vollzäß: 
lige, für alle Fälle vorgefchene Compagnien des Infanterie Reibregiments 
dahler ein, welche dem Commando des Majors Reuth unterfielt und noch 
Nachts zum Sicherheitsbienft verwendet wurden. Auch ein Reglerungscom: 
mifjär und ber k. Oberftaatsanmwalt ift eingetroffen. Dur bie Genbarmerie 
wurden Berbaftungen ber befannteften Tumultuanten und Mäbelsführer in 
ben benachbarten Ortfaften vorgenommen und morgen wird ſich in aller 
früh die größere Hälfte ber Milttärmannihaft zu Schlitten nad Rabpolbing 
verfügen, woofelbft wegen ber anberaiimten Eontrolverfammlung gleichfalls 
Störungen bes öffentligen Friedens zw befürchtew find. Heißt «8 ja bo, 
daß dort die Wehrpflitigen zum Widerſtand mit ihren Stugen fi) einfin- 
ben wollen. Hoffentlich bewahrbeitet ſich dieſes nit; wenn leider ja, dann 
tönnen fih bie Wiberfpänfligen auf eime energifde Zurüdweifung burch bie 
Dinterlader gefaßt mahen und fie mögen fih dann für etwaige Opfer bei 
denen bebanken, deren Einflüfterangen fle fo unverkennbar Gehbr gefchentt, 
Wie ih höre, find die Ereeffe in Troftberg ganz Ahnllich wie bie biefigen 
eingeleitet, wenn au nicht in bem hoben Grade durchgeſührt wie hier. In 
Troſtberg konnte wie bier die Aufgabe ber Gontrolverfommlung nicht gelöst, 
fie mußte vielmehr abgebrogen werben. Der das Geſchäͤft leitende Offizier 
war gezwungen, bort über Naht zu bleiben, well zu befürchten fland, er 
werbe fammt No und Diener bei Altenmarkt in ben Fluß geftürzt werben. 
Für den durch die Erceffe verurfahten Schaden und für bie burch bas mill: 
tärifhe Aufgebot erwacfenen Koften werden zumnädft bie Gemeinden einzus 
treten haben, aus denen Angehörige bei ben Frie deneſtörungen betheiligt waren, 
während bie Ercebenten felbit nad ben Strafbefimmungen Zuchthaus von 
4—8 Nahren zu gemwärtigen haben. (A. 3.) 

Traunfteia, 30. März. Soeben ift bie Kontrolverfammlung in 
Ruhpolding gender nnd zwar miht nur ohne jede Störurg, fondern fogar 
unter flürmifchen (!) Felfalsäuferungen (?) Lezüzlich ber nenen Einrichtung von 
Seite der Berheiligten. Beabfihtigt war zwar and hier, nicht zu ſchwöten, 
allein veralinfiige Borſlellungen brachten bie Leute bald auf beffere Gedanken. 
Wir glauben, Lie Hrffnung ausfprehen zu lönnen, daß ein 28. März ſich 
nirgend wiederholen werde. Berhaftet find Hier bis jegt 10 Mann, von des 
nen zwei (Bürger) als bloße Wirthehaus zgedenten wieder entlofien murten. 
Berwundet wurden mad jegt gemachter Erfahrung von Eeite der Etzedenten 
einer ſchwer, mehrere leichter, von Seite ber Angegriffenen zwei Civitiflen 
und ein Gendarm, jedoch nicht bereutend, Gimer nicht geringen @efohr ent: 
ging Hr. Landmwehrirzirfecommandant Hauptmann Hänle, Derfelbe wäre von 
ten Wilden zum Feyſter herobgeſtürzt worden, wenn nicht ein Wehrpfliti- 
ger, der Wirthaſohn von Naßdorf, Hinzugefprungen und ihn aus tem Saale 
gerettet hätte. Der Haltung der Wendarmerie gebührt das größte Leb und 
haben Brigadier Gabe, Gendarm Fröhlih und Jäger wirtlih Antgepidnes 
tes geleiftiet. Ueber die Bürgermehrmänrer wurde bereits berichtet; e8 beab⸗ 
fihtigen ſumtliche pflihttren: Offiziere abjutarfen, Dos Drama fehnt für 
jet aufgefpielt zu Haben. Die Unterſuchung befintet ſich im vollfien Gange 
und waroe ein cigener Beamter des Bezirlagerichte hiezu aufgeflelt, um kei 
nerlei Verzögerung aufloammen zu laffen, Abdztg.) 

Ein Bericht der „Sdd. Pr." erflärt ben Skandal in Fraunflein 
als einen crganifiıten, planmäßig vorbereiteten: „Wie anders, fagt ber Be— 
richt, als auf ein Komploit, if das Borkommnig zu deaten, daß Mufrührer 
den Telegraphen benügen, um nad vielen Städten und Ortſchaften, bie nad 
Straubing hin fig zu barühmen, dag ihr Strike gelungen fei? Wie anders 
it es zu deuten, daß eim Trapp nah Ruhpolding und in bie liefbeſchneiten 
Gebirgsthäler eilte, um anzufagn, wie man es bort bei ber Rontrolvers 
fammlung zu halten habe? Roh mehr: Die Aufrührer ſetzten fi am 28. 
Abends zu Hunderten im kbenachtatten Dorfe Satlad feft mit der Parole: 
„Soltaten dürfen um feinen Preis herein!” Nun läuft hart an Haslach bie 
Gifenbahn vorbei, und beginnt da bie Senkung ber Schi⸗nenlurde, welche im 
Bahuhe fe ausmändet. Hier alfo fellte der Bug entgleifen, ber die Hilfe zu 
bringen hatte! Dam ber reihtzeitigen Badhfamleit ber Behdrden nnd ber 
Gendarmerie wurden bie Rebellen, welche vom „„Ertragug* feine Keuntniß 
hatten, getänfht, indem birfer Train, welcher um 9 Uhr Kälte die Stadt 
erreihen Lönmen, erft um 12 Uhr glädlich feine Mannſchaft hierher gebracht 
hat, nachbem fih die Motten bei dem eiflgen Schnergefiöber endlich doch ver- 
laufen hatten.“ 

Aus Altötting, 30. März wird der Wbendzeitung gemeldet, baß 
dort no gar keine Kontrolverfammlung war, ſomit das Gerucht vom dabei 
vorgelommenen Unruhen ganz grunblos ift. j 

Drüäuchen, 30, Dienftesnahrihten) Der Landrichter Ludwig 
Franz in Schmweinfert IM wegen Krantgeit und baburdh begriimbeier Gunktionsunfibig: 
keit im den Ruheſtaud auf die Dauer eines Jahres verfebt; auf deffen Stelle der Land: 
richter Ant Schulcheis ia Hoheim, feinem Anſuchen entipredend, verſetzt; zum Land» 
richter in Hofheim ber Aſſeffor des Landz. März l. d. M, 9. Streit, und zum 
Aleflor —* Landg. ber Seltelar des Ber, Biteiburg, J. Wiesner, beſorbert, 
und die Sefertärftelle am Berker, Wilrjburg dem Bertreier der. Staatsanwaltichaft am 
Landg. Würzburg r. d. M, Y. Seioenbujd, verliehen morten. 3 

Mintärvientesnahricten) Das Dieniiestaufhgeluh der Unterlientenants K. 
Schrever vom 10. Faf-Reg. und %. Steinweg vom 3. Fig.-Bat. if a bie 
Unterlient, J. Weyer vom 5. Im Meg und R. Dietz vom 4. Inf Reg. auf Nachſu- 
den von der Gharge enthoben warben. (BE) . 

+ Ans » 4. April. Der bieh. Schalleirer Sg. Thiel zu Willburgſtetten 
if als kath. Schullehrer uud Kirhentiener zu Burheim ernannt worden. 

Erledigt: Die prot. Pfarrei Schönberg, Det. Herabrud, ig f. 
und 40 fl, am freiwlil Geſcheuken; bie prot. Pactel Schweinsdorf, Det. Rothenburg 


ejT., Reinertrag 329 fl. 26 fr. und A M am freiwill. Geſchenlen; bie Stelle bes pri 
Stadtoifars und Militärgeififigen in Aſchafſenburg mit einem Grtrage won 600 fl. 

* Ansbach, 1. April. Die Eröffnung ber II. für den Kreis Mi 
telfranfen im Jahre 1868 abzuhaltenden Shwurgeridhtsfigur 
ift bereits auf Donnerftag den 4. Juni feiigefegt, zum Präfibenten d 
Schwurgerichtöhofes der l. App.»Ger.-Rath v. Heinleth in Eichftätt und ı 
defien Stefivertreter wieder der & Bez. Wer.-Rath Frhr. v. Ebner bahi 
ernannt. Bur Durchführung der Anllagen find auch wieber bie am hieſige 
Bezirkögerichte befindlichen Staatsanwälte beftimmt, 

Im Wahlkreis Lohr it das Gefammtrefultat der bisher befannte 
Abftimmungen aus 14 Wahlbezirfen bei der engern Wahl am 29, Wü 
2274 Stimmen für Prof, Dr. Ebel, 636 Stimmen für Reinhard von Thüngei 

Zur Agitativa für und gegen das Schulgefetz. 

Abdreffen für das Schulgefeg find weiter zu vegiflriren: aus Schw: 
ben: von Bobingen, Dillingen, Rieden, Waldftetten, Ellzen, Haufen, Me 
tenmweiler, Stoffenried, Wieſenbach, Nonnenhern, Mitten, Hege und Bodol, 
— ans Dberfranfen: von Gräfenberg, Guttenburg, und in ben hädhfe 
Tagen werden ſolche Mbreffen von allen übrigen prot. Gemeinden bes Lant 
gerichtäbezirts Gräfenberg abgehen. — Auch von Waldſaſſen (in k 
Oberpfalz) geht in den nächſten Tagen eine von den benfenden und aufge 
Märten Bürgern im Bereine mit der Mehrzahl der Beamten untergeichne 
Adreſſe für das Schulgeſetz ab. 

Umberg, 29. Dörz. Auch bier ift eine Adreſſe für dos Schulgt 
feg in Umlauf gefegt, welde die Unterfchriften der meiften Beamten ’umb au 
gejehener Bürger ber Stabt trägt. In einigen Tagen wird fie an die Kam 
mer der Reichsräthe abgehen, 

Aus dir Adteſſe der Fäbtifhen Kollegien in Würzburg heben ki 

folgend Stelle hervor: „Mit vollem Vertrauen kdunte am fid) der. weitere 
vofoffungemägigen Behandlung bes Sculgefef-Entwurfes entgrgen- gefeh: 
werden, und vößig überflüffig wäre jeder von außen foummenbe, das Borgebe 
auf der gemonnenen Grundlage billigende Meinungs-Husbrad, Hätte. mid 
eine der Schulſache ſeindliche Agitation begounen, und märe nidt der Br 
fürch ung Raum gegeben, es möchte diefe Agitation am Ende dod.:das on 
geftrebte Ziel erreihen, das Schulgefep zum Folle Bringen und damit äugleid 
einen folgenfhweren Präzederzfall dafür ſchaffen, daß Etoatöregierumg uul 
Lanbesveriretung lahm gelegt find, wenn es einer der Aultwrentmitiung u» 
ferer Beit feindlichen Porter gefällt, ihren Willen im Widerfpruche mit du 
Staateregierung burdzufegen. Gegenüber demjenigen Theile der Stantsangs 
hörigen, der eine beſſere Saulbildung gering ſchäht, weil ex ‚fie felbft mid 
tennt, und demjenigen, de? fie befämpft, „weil er fie färchtet, hat ter an 
dere Theil, der die Bedeutung umb Nothwendigkeit eines tachtigen Bolftan 
terrichte® begreift und jeden Fortfchritt im Bolieſchulweſen mit Freuden 5 
grüßt, tie Pflicht, feiner Uebergengung offen Ausdrud zu geben, bamit 
gierung und Kammern in einer ſo wichtigen Laudesangelegenheit nicht ale: 
die Gegner, fondern aud die Freunde. ihrer Belrehungen fennen fernen ul 
banad) ‚de weiteren Schritte mit Sichtrheit zu bemeſſen im die Lage geſeh 
werben, 
Aus der Pfalz, 28. März Ja Folge höherer Weifung haben N 
!, Beyirleänter die Bürgermeifler beauftragt, in Betreff ber Ugitation gegen 
ben Eotwurf eines Schulgelches ſchleunigſt Gericht zu erflatten Uber feigeade 
Brogen: 1) Aus welden Gemeinden Adrefſen gegen ben Gchulgefegentwurf 
abgegangen find? 2) Durch welde Perſonen und mit weichen Mitteln. die 
felben weranlaßt und gefördert wurden? 3) Mit melden Erfolge. fie ver 
der Bevöllerung aufgenommen worden find? (Pf. Kur.) 


Stuttgart, 30. März. im offiziöfer Artikel des Staatsanzigert 
beklagt, daß die Wohlagitationen einen fo Haftigen, gegen Preußen gerichtete 
Charakter angenommen, Der Standpunkt der Regierung fei bie Iopale En 
Füllung der Verträge, firenges Feſthalten am Nationalbande und Pflege dei 
freundlichen Beziehungen zum Norbbeutigen Bunde. Daburch werde Wirt: 
tembergs Selbitfländigfeit gewahrt, der im Fahre 1866 fefigeftellte Rechta 
zuftand eingehalten, ben beutfgen nationalen been, welchen der Einheitsftar 
aumiber Täuft, genügt werben. Das Intereffe Norbbeutſchlanda erſcheine durd 
biefen Stanbpunft der Regierung beffer gefördert als durch deu Mational 
Liberalismus welcher durch Mißachtung ber Stantsverträge unter Berkennun; 
hiſtoriſch geworbener Verhältniffe im übereiltem Anſtreben Deutſchland ſchwa 
chen würde, anſtatt es zu ſtärlen. (T. d. Sübb, Pr.) 

Nordbeutſcher Bund. 

Königsberg, 28. März. Dem Vernehmen nad) if auf Antrag de 
DOberpräfidenten moch eine halbe Million zur Beſchaffung von Saatgetreid 
für die Notbftandsdiftrifte bewilligt worden. 

Defterreic. ) 

Wien, 29. März Im Parlamentsfreifen herrſcht allgemein bie Me 
berzeugung, daß bie Sanktionirung des ganzen Rompleres der Lonfeffionelle 
Gefege, wie dies fhon von Anbeginn in Ausfiht genommen war, nach be 
vom eudgiltiger Erledigung in beiden Häufern : des Neichäraths zuverſichtlich 
zu erwarten fei. Alle gegentbeiligen Gerüchte, imsbefondere die Melbimy 
daß die Motivirung dieſer Gefege nur als Preſſion auf Mom dienen folk 
ferner bie angebliche Sendung des Erzbifhofs Haynald nah Rom, entbehm 
oller Begründung. (T. d. Südd. Corr.⸗Bur.) 

Wien, 30. März. Herrenhaus, Debatte über:bas Sculgefeg. Di 
Majorität des Ausſchuſſes beantragt die Annahme des Gefehes in der Wal 
fung des Mögeordnetenhaufes, ausgenommen einige Punkte, moburd, der Kird 
die Leitung ber veligiössfittlichen Erziehung eingeräumt werde, Die Minor: 
tät bes Ausfchuffes beantragte bie Zurüdweifung des -Sefegentwurfs, behuf 
der Umarbeitung desfelben unter Wahrung des Ginfluffes der Kirche auf di 
tath, Jugend, und bes fonfeffionellen Charakters ber Bolls+ und Mittelfchufen 
Im Verlauf der Generalbebatte erklären fich fir ben Mojoritätsontrag: Wicken 
burg, Rofitansty und Hod, dagegen: Blome, Windiſchgrätz, Arndts und Ihm 
Die Debatte wird morgen fortgefegt. — Die „N. Fr. Pr.” melbet: In de 
Berſammlung der Majorität bes Herrenhauſes gab ber Minifter-Präfiden 
Auersperg beruhigende Erllärungen über feine und: des Gultusminifters Be 


wufung am das faiferliche Hoflager in Peſth ab, Der Minifterpräfident theil 


Icft En u fei, w: — ** al * een an das kaif. Hofla · 
get geſendet wurden. Der Mimi deut ertlarie, daß die Sanftion der 


fon Gejeg: niemals fraglich HR und bie Beſorgniſſe der Ber 
lerung ‚unbegründet feien. — Die „Prefle” meldet: Die römifche Kurie 
e in einem Memorandum die Vorſchläge der Negierung beireffs Res 


Niflon des Eoncordats abgelehnt. 


Fien. 30. März. „Das bedeutfamfte des heutigen Tages iſt, 8 
bie ‚Regierung in det Debatte des Dei —— hauſes ‚über das 
Perlen Sinne ‚für die betreſſenden Beilüfe Fan Abgtordnel 

dad Amenbement Bes Herrenhaus Ausfhuffes einfreten wird,,, U 
—*. unmittelbar nach der Müdkehr des Miniſterptäſidenten und des 
*8 vom kaiſerliche Hoͤflager geſchleht, fo müffen alle —— 

cgoewiſſe veränderte Stimmungen ber. entſcheidenden Kreife in 
onellen Fragen zu Boden fallen. 

* 30 März. Unterhausfigung. Es werden Geſetzen e liber 
die Aufonduue der griedhifch > orientaliſchen Kirche, über die dandels —2* 
md über die Großwardein:Efjayer, Hatvaner, Milolczer und Debreczin ⸗Sigether⸗ 
Eijendahhen eingebraßt. Uebermorgen, erfolgt die Wahl einer Deputation 
ne Be * mit Kroatien. Perchzel erflärte in der geſtrigen Honvedlan⸗ 
ee A für einen Yandesverräther, Die Majorität ftimmte 
ieſen — * 

Belgien. 

Brüffel, 28. März. Ueber eine vorgeſtern in Chatelet bei Eharleroi 
msgebrohene Arbeiteruuruhe wirb gemeldet: Mach einem förmlichen Ges 
echt zwiſchen dem Arbeitern und eimem Pilet reitender Gendarmen, wobei 
er Lientenat De Hollin ſchwer verwundet wurde, verbreitete fih der Aufruhr 
ber die umliegenden Kohlenbergwerfe und metallurgifcen. Hätten zu Chate⸗ 
mau und Montigup, unter mannigfachen Geiwaltthätigteiten gegen die Bau⸗ 
teten und > gegen die Behörden, Nachmittags fand ein mötberifder 
kampf: zwifchen einer Truppemabtheilung = den gg Matt, bei bem 
‚gen 9 der letztern ihren Tod fanden: Die Pedt war ru wi Danf der 
ten Bewachung der aus Namur und Brüffel herbeigeholten ruppen. Auch 
ir geſtrige Tag iſt ohne weitere Störung verfloſſen; I mebteren Gruben hat 
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* t dlun 
über das Sculgefek 5* Nachdem der Unterrichts ? Miniſter (a 
Standpunkt der Regierung in der Schufftage dargelegt hatie wurde der An 


Wien, 31. Mir. 


frag der Minderheit mit allen gegen 19 Stimmen berworfen,' und tachdem 
in die Sperlaldebatte eingetreten war, umb ber Ausſchuß die gg 1 und 2 
(bezüglich des Rechts der Stantaguffiht, und der veligidg » fittlichen Erich 
ung) twefentttih im der Faffımg des Unterhaufes wieder Mt und zur 


Annahme beantragt hatte, wurde das ganze Gefeg in der briktem Leſung ans 
enommen, 


Bürsen- Bericht 


# Arbeit wieder begonnen. Die Urſache des Aufrahrs liegt in der in: ———— —— 
xten Lhnung, verbunden mit dem wachſenden Preife der Lebensmittel, Mes | Bayer. 5%, Oblig — Vreuß. 5%, Oblig. — 
re Minifierialräthe ſind ſeid vorgeſtern abgehalten worden. date " Be rn —XR 
Großbritannien. Por — 0.4 unse 63": 
London, 30. März. Eine Reglerungsdepefhe aus Autalo vom 9, d, On BE Nut A » 5 
eldet: Das Hauptquartier und die erfte Brigade follen am 11. de. nad) | BWärts, 5 927,8. — v1" 
changi merfgiren, am 16. daſelbſt eintreten. — Theodor ſteht mit Ger — 22 544 „ Reiterfe.n1866 04.8: 
Atzen auf dem Tafellande von Talantk. Babifie a lo. r Er — Kan — Te KR 8.‘ 
| u ® 56. Yo» » —8 
Vermiſchtes. 3, BL. LIEBES IRRE I, 165 TAU. 
München, 3, Mär, Yufm d die beflogensmert ee J — 
zul Ta Beh ana, et sea | sm Bar * =: — 
iniä w en birr zme er 
lebe Helen, —— — — daß ſie — ** „na eher — De BR. 
iebenen Prüfungen m e " ; 0 
ide wird Don Deren ber &ule, Das ha u Dr. Obrmüller Ar * 5* Be . Poren 
e San — * — En bis 15, April eg —— ſoll, 
I 
1. „aründen, >. Win, Ya dem I. Bay. Aeiermeitae, met am weten | 97 | — 10 = — 
Rex: ‚Gage ir Sumendeufen abge! ar fol, if, wie wir bren don 7 OR sonf. == “run 
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seien, eine rnäßigung de af U. und 
er und „ine are —— uni — ‚Ein 
de um gleiche Begünftigung auf den Ofibahnen Hegt bem Verwa 
—* —— a — benzfelben nädhfter Tage ir mr gleichfalls: 
ven 
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k — en. — 55— Er da Sapım - 
U Stahte und IL In 3 Aal erh’, ‚Derfelben ſoiche — 
it, Hin >, jehlem fie Es gebt hieraus hervor, wie viel 


"Beurbiimdem —5 * Allen ng ne n und ale ein 

jerwilligen Männern, weldje an ber verbef — 

legen wollen, fünnen wir bei dieſer Gelegenhe bie von 
werwehrmännern herausgegebene und von allen bayeri 
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Bolköwirtbichaftliches. 
(Laudtwirihigaft, Gewerbe und Jubuftrie, Handel und Berfehr.) 


— Ausbach, 31, Mär. (Rob: und VBiehmarlt) . Un dem aefrigen 

n erften Diale im März abgehalienen britten.Rokmartte babier - dem ge⸗ 
ı 300 Pferde zugeführt. Der Handel beichräntte ji mebe,anf dieim Bug ger 
Eu, meift 3— jährigen und abgezahnten Perde, oahsenb $ bie Yeah nad) 
Ihrigen Meden gering war. Don den zugeführten Pierden wurden über 
I Hälfte verfauft, und motiren wir als hödften Preis für ein Pferd 325 fl. — 
ü dem heutigen wshmart te waren wenige: 


dee flauen Haltung der Geſchäfte bemerkt madte und einen Rü 
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Befauntmadhbun 


Da in jüngfter Zeit wieder ein wuthverdächtiger Hund babler vorge: | 


abtmagiftrats ihre Hunde zu Haufe zu laffen, ober nur am der Leine au: 
dem Haufe bei fih zu führen. 
Zugleich werben die Hundbefißer angewieſen, für bie Zeit der Sperre 
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GUNGEN nun 


Diyntag deu.6. deu 6. 
amen Äft, fo Haben alle Qunbbefiger bis anf meitere Beſtimmung bes ſwerden durch. die unterzeichnete Domänent, 


"Ser 1. 36. 


ern —— dohren · Scheit· u. Beigeffeh, 
‚Mafter Fehren ⸗Stocholz, 
3. Fohren · 


Afthaufen, 
ondere Aufmerkſamkeit auf ihre Hunde zu wenden, jebes ungewöhnliche Be: fi Wirthepaufe zu Röshof bei —X von Vormittage 9 Uhr am öffentlich) 
hmen, ſowie jede krankhafte Erſcheinung zu Beobachten und das kranke, vers|verfleigert. 


beige Thier tödten, ober unter Beiziehung eines Thierarztes und unter Auf: 
4 des Stadtmagiftrats forgfältig verwahren, beobachten und behandeln gm 


"" altod, den 81. Mär, 1868. 
Stadbtmagifirat. 
Bezzel. 


am 80. Mä 


Soßenkopefge Domänentane Schillingsfürſt. 


u 


MBaededers Reifehandbuch Aber a‘ Im ſtadtiſchen Holggarten fan Bau · 
wird zu laufen geſucht. chutt abgeladen werden. 


Roc. einer mehe ala ‚Rab s uf, zog geftern unfer ſeltheri er Galanuthomme 


ger Herr Pfarrer Hartmann an feinen neuen Beflimmungsort Auerch im. und Geſellſchafter 
Fällt e8 ohnehin fon ſchwer, ſich nach fo langjäbrigem Veiſammenſein zu ie ec fern muj EEE 
trennen, fo war Trennuug hier um fo ſchwerer, a/8 mir dem eifrigften Pre] Bein Raıhgeber, fi in Geſellſcheften belicht zu maden, jomie die Gunjı 
biger, den treueften Lehrer und gemifienhafteflen Geelforger von tannen ziehen des ſqbaen Geſchlechte zu erwerben. 
fehen mußten, der, in Wort und That der Gemeinde vorluhtend, ſich rin Enıbaltend 
bleibendes Denkmal der Liebe und Hechachtung unter ung gefept hat. Jadem Joue Regeln des Anflandes und der feinen Eitte, Gomplimente, Lie: 
wir fein Scheiben bellagen, Mnnen wir die Gemeinde nur beglüdwünfden, [Mbrserflärungen, Stammbuchverfe , ernfte und Lomifhe Bor- 
in derer Mitte zu wirken er fortam berufen il. Möge der reiche Gott ihm —9— Unecdoien, Gefellſchafts⸗ und Pfänderſpiele, Mätb 
und werthen Seinigen vergelten, was er am uns geihan hat! Mögen aber Fſei, Zauberfünfte, Blumenjprabe, Lieder, Gelegenheitsgedichte zc 
auch Herr Pfarrer Hartmann und feine liche Familie unfer in ber Ferne ein Bon Oscar Scherenberg. 
freunblihes Audenlen bewahren ! Preis fl. 1. 80 fr. 
Meinweilah, am 24. Mär 1868. 3a baden in Carl Junge's Butbantlung in Ansbach. 
Die Ki — 


orftänbe Namens Der Piptrpemeinbe, ar Soljverfteigerung im dievie Ebeater-Anzeige. 
Im Verlage von Earl Brügel & Sobn in Aneboh it Mlynspay, Difr. Untere und mittlere] Yonmerkag ben 2. April 1868. 
meier, nad) der Bolkszählungslifte vom Dez. 1867 revidirter und bis auf bie Feutitlade am Montag den 6. Apri 4 . 


















































nenejte Zeit ergänzter Auflage erfchienen und daſelbſt zu haben: 1868: 18 mitıl, 20 geringe Fithten- x En a. 
Die Stadt Husbach. Bauftäunue, 36 Figten-, 30 Tannen, gt "allgemeines —— * 


Inhalt: ſetzaht und Vetzeichnig der Ditritta ⸗ vorfieher. Kurze Beichreis | Bidde, 6 Fichten-Doppelftangen, 53 Ri 
ag der Sa Berzeichnig fümmelicher Hamseigentpiimer mach der fortlau | Fihtene, 49 Kel. Tanuen-Sheit- undlzpmifdes Leoenabild mit Gefeng in 
fenden Hausnummer geordnet. Beuölferung. Lolalitäten der, kgl. und ftäbt.| Brügetholz, 3 weihe Afthaufen. Bulz Affen vom Friebrih. Kaifer. Deufl 
Behörden, Yemter Anflalten zc. Verzeichnig fänmtlier hieſigen Aerzte. [lammentunft Bormittage 9 Ur anf yon Kapellmeifter 4. M, Gtor, 


Lofalfängerin und Poftillon, 


Advofaten und Notare, fowie ſammilicher biefigen Vereine und Geſellſchaften. Rußsaum, Zu biefer Borflelung ladet ergebenfl 
Die Laudpoſtbotengange des Bezirls Ausbach. Bahrpoftfartenftellung (der Ei] Im Rebier Lichtenau werden Sams-lin Käthcheu Schlumpf. 
fenbahn, —— und Carioipoſſen) des ft. Poſtamts. Notizen über die ſtag den 4. April 1868 im den Dil Einige geübte Weignäßerinnen wer: 


Venügung der £. Poft in Bayern und dem Vereinsgebiete, Giütertrausport: [ftriften Herrenwald, Streitladh, Fürften: 

tarif der Gifenbahnftation Anshach. Berzeihniß der. anfommenden und abge Joe und Mlofterwald: Kieft. Bu: 

benden Boten nad Wohn: und Aufenthaltsort, Namen derjelben, dann Au—-chenſcheitholz, *, Hanf. Buchenaſthol; 

iunft und Abgang. Wuszug aus dem Tarif des Padträger-njtituts, —— weich. Scheit⸗ und Abholz 
Preis 12- Ir. i 


den gejuht. Wo fagt die Erp. 
7000 fl. find gegen gute (hypothefar, 
Berfiherung u. 4'/, Proz. Berzinfung 
[ohne Unterhänbler zu verleihen, vos 
ö Bugen«, I Rift, Birken: und Eigen: rn bie Erpeb. auf portoſtel 
M b umd 2, Kift. weich. Stodho, —— — 
: Tann u Fichtenblöe, 16 flarke| Ja einen Soſthof erjien Ranges miıl 


56, b de 
ELLE Y zer — 
S\ mienanleihe der StadtNailand. Di] mit uns 7 ginge — 
“ * X a [und Fichtenbaumſtãmme verſtelgert [fer anneddaren Seiegurgen In Du 
—— Satan fr 8 Uhe auf Dem Dicbe e BIN. 
* ar nt A 'en nächſt ber Haupt 2 ofamentier Frie en 
Zi . Der er diefer — iſt überall geſetzlich geftattet. I kenn ein Langer Menſch in bie Lehre treten, and 
Am 16. April d. 38. > Donnertag — Probe, 


ſt dafelbft ein möbliertes Bimmer zı 
Ueueſte Eapital-Verloofung. "Fir die Tiebevelle Tpeiimohme de 


3 vermietben. ' 
SG Haupttreifer 90,000 Rihl., 50,000, 9 [ac die Zanncn 10 5, 
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idea, große Erdſen, Yinten zu 
wbender Bruders, Schwagers. und On 


> Saat find billig 3 — 
40,000, 20,000, 12,000, 2 à 8000, ir. ancua zu e 
221 6000, 244800, 244000, VAG| in Wan hr ginttichenen 


_ Vergangesen Sonntag wurde im Dil 
Echel ein Siock derwechſelt, um Aus 
Geſchäfts-Eröffnung. 
Ich erlaube mir dem geehrten Publi 


auf wird gibeten, 
Steckz wienel zu dectaufen D 22. 
"sh tum Leuterehauſens und der Umg:gen 
N hzur Mizeige zu Bringen, daß ich meir 


Heute Salztnögpieın mit Yageıbie 
Metzgerei eröfjaet habe, Schwein 


ei Riedel, 
Heute Schlahrfhüffel bei Heilmanı 
I [feiih und Wurſtwaaren zu habeu fiar, Nähe a 252,003 — 
hund dag Donnerflig u, fo jede Wo | in möblirtes Zimmer. nebit - Alto 

HEntjdeibung.‘ ). ! 
ö 6 h üde ' Lili ſ Id —8 Gar ee Beſuch un] 7 83 ift ein Quartier zu vermiell 
edruder INenIE ı% Joh. Stadelmann, |, — E06 mie arme 


Das Herrenhaus tn BPraffengreut 
mit Garten ift ga vermielben. 
Sclagejgäfel if. IH werde fetilift an einen foliden Heren zu vermieihe 
bemüht fein, gute Waare zu licferefund Bis 1. Mai zu beziehen A 125 
Pr , af era ogleih zu vermietben. 
Bank- und Wechfel-Gefchäfl, ODER. —⏑⏑— 
Au und Verkauf voy allen Sorten 


— empfiehlt zum bili fien reife teter (31 2); — im Nürnber; 
Stmatspapiesen, Hamburg. er Gabriel aguer au 3); = HAT du 
- N in Ormbav, ig fh, stud. theol.; — in Kipi 


MARIA TO gen: Hart Homidub, Weinatier (63 3 









— — € 55 * III ee en Damm Kopp, Ri 
w en empfehlung. 5 a sie wsthleibenden DRp 4 
Aufträge auf Tapeten für Ak —— bedeutende ——— — iR — res 


bei der Eppedition: durch Hrm. 
erweier Göp (w. d. Pfarrotte one 


Tapeten-Fabrik nehme ich entgegen. Mufter in größter und 
apet F hm ch Ei f in g B bad 9 fl 28 I 8 d. iltalorte Hobla 


ſchönſter — —————— enſten. Ih nehme hiemit die an dem Dieuſt⸗ 
Ansbach, ara B necht Michael Meyer begaugenen Be Bergergell 1 A. 30 Rubabert 2 1 
Carl Oelschlägel. |i#gmgr srit und erttäre benfell; je Mosbah 3 A, 38 fer Meikenba, 
— —— — — ——_— Her ald einen wackern Mann. 3 fl. 19 fe, Seidergell 2 fl. 48 fe, Titu 
Konrad Het, Ji f. 57 fr, durch D. Lehrer Schmidt um 


— — m r 
| Verwandten und freunden die traurige Nachricht, daß unfere liebe J Sra a — Aftpimliller im der Schule gefammelt 7 | 
)s — he N rabtfliften empfichlt zu bimzh ne * „ 

we; 2* Anne Mer atelbe Woreifer, — j jen et Kijten und Paketen 2 r 53 — J Fe ee ** 

SE vorgefiern früh Halb 8 Uhr im 72tem gebentjohre Sri Mühl. 2 

4 * 





nel 

* im Herrn entfälafen ift. M ı oa Beüch bei dehrberg Die zir 48 aeg AT 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittag 2 Uhr ftatt. N h i 

Die — —2— daldenen Sugel in Anebach wurde teı- 


TE —— o = gangenen Sonntag ein Sad mit Habe 

— — TE σ—y u verloren; ber Finder wird gebeten, den⸗ Pa 
Ein brauner Jagdhund mit Laugen ı 

Ohren hat fd verlaufen; wer kasöhrı ——— Damengärtel, Veif dahier abzugeben. 








hat ih J Mebe, fetten mo gefiikte nn — 

Audtunft eribeilt, erhäit einen Kro Tore entücher empfichlt kidi Hatt mi recht gefreit — a — Wunder 
J be igft 

thaler Belohnung e Errebition, riedr. Adlersberg. = ui Fa nes I" 43 ei 





Eigentum, Druck und Verlag von Earl Brägel und Sohn in Ansbach, 


PO ug N 


80. ak 





m tt?⸗ſ 








r Mut re „s AWieaunhamansisfken Jabegangd.ın 0 — N wine 1 BR 
ensc ga, CO inki ß won ıf en ei 
== Sränkifhe Zeilung. 
——S Ausbacher Morgenblatt) | Kor 
o.; Rofamanba. __Breltgg, 3. April. Rath: Bf, 


Beftell Die Franki fung‘ u 
Ba Befrtengen af — — 


bei jeder Boftvcehbd 


VW olitifhbee. 


ı Untwort. 
Yu Betreff des geftzigen Artilels „Das Schweigen bes prateſtantanti⸗ 
m Geiſtlichen im der Schulgeſezfrage“ leugne ich nicht, daß ich eigentlich einiger 
den in Berlegenheit bin, was id; antworten foll. Der Hr. Einfender gibt 
fein biäheriged Echweigen zwei Gründe an, vom denen ih, Bebanre es, 
sen für hinreichend halten fann. Weber bie dorgebliche Leidenfchaftlichteit 
Geguer, no bie Ungerechtigfeit eines Augriffes darf einem abhalten, eine 
he, die man fie die rechte umb gute hält, immer und immer wieber zu 
theibigen. Wenn dabei auf den „Spott und Hohn“ Kingewiefen wird, 
dem wiele Artilel „den geifilihen Stand’ überfhürten, fo gebe ich ohne 
riteres zu, baß im dieſer Beziehung in unferen Kogesblättern vieles vor 
unt, was beffer unterblicbe. Ya, der Herr Einfender und feine Etantes- 
toffen dürfen e® mir glauben, daß ich, ber ih auf Überalem Standpunkt 
je, die Mohheiten und Gemeinheiten, die in fogenannten liberalen Blättern 
tommten, vielleicht mit mehr Verdruß leſe, als fie felbft, daß ich gleichſam 
e Art von moraliſcher Verantwortlichteit für ſolche Dinge übernehme, In—⸗ 
jem was ift da zu machen? Man kann micht alle Berge chen machen un 
5 fih begnügen, alle umd jede Einpfehlung oder folcher Berir« 
ıgen von ſich ferm zu halten, Dabei muß ih aber bemerfen, daß 
n auch die Empfindlichkeit etwas gu weit treiben laun, wie denn z. B. 
ſpielungen wie bie auf „die weiße Halabinde“ doch mod nicht zum ben 
unmften gehören, und ebenfo muß id wiederholen, was ich im meinem 
titel fchom fagte: vom der Hierifalen Freffe wird im biefer Beziehung eim 
ſpiel gegeben, das leider olles auf. der andern Seite, wenn aud nicht ent 
dbigt, jo doch zu allem eim würbiges Gegenſtück liefert. Woher, und ges 
mer und niebriger alt 3. B. ber „Vollabete“ fan doc; laum ein Blatt 
testen. Run ijt das allerbings zunähft ein fathofijes Blatt, aber, im 
km Stüde ſiellt fi ja der Hr. Einfender jo ziemlich auf jene Seite, und 
öffentlihe Meinung unterfcheibet überdies hierin nicht fo genau. Es if 
au jo mit ber „Ungerehtigleit" der Angriffe, deun fchlimmere Übfichten 
‚in biefem Blatie und feinen Gefinnungsverwandten ben „Fortſchrittlern“ 
eſchoben werden, fann man gar nicht mehr erſinuen. Doc ba die Sache 
Sprache lommt, will ih noch über ben beregten Artilel, fo weit es ber 
e Naum geflattet, mid) aueſprechen. Ich bin weit entfernt zu nen; 
+ die Geiftlichleit beider Canfeſſionen bisher viele Verdienſie um die Schule 
erworben bat, ih bin nod weiter entfernt von dem Wahne, ale ob mit 
ı neuen Schulgeſetze auf einmal ein ungeahuter Grab van Bilbung voll 
et bafichen würde. Man wird im Gegentheil qut thum, wenn man feine 
nungen mäßig, ſtellt. User id habe die Anficht, bag bie Schule als folche 
de des Staates ift und daß Das bisherige Verhältniß der Lehrer zu ben 
fichen einer Wenberung bedarf. Daß gegen diefe Behauptungen wie über- 
hp gegen das Schulgeſethz ſchon von Geiten der Geiſtlichen geihrielien wor» 
«if, weißich wohl; aber fo wiel id; danon zu leſen befam, hat es meiue 
ſicht nicht geändert, und anderwärts muß es biefelbe Wirkung gethan haben. 
d ijt entweder ıbie veriheibigte Sache nicht haltbar oder’ big Bertheibiqung 
jenüigenb, jedenfalls if „der Well nicht hinlauglich die Gefahr gezeigt, 
der ſie fihmebt”. Nun fommt aber ber zweite Theil, die Agitation mit 
Adreffew uud für biefe meiß ich feinen andern Namen als „Hetzerei““. 
germe ich „bie jeermaum gegenüber zu bemahrende Achtung einhalten 
chie, ich finde feinen ambern Aupbeud. Dich fle ift bie gegen 
vfiehenbe Vengegung erſt beroprgepufen. Ich Habe derauf hiphewieſen, was 
Thatſachen febit ſchon bezeugen, daß diefelbe bisher bios auf latholiſcher 
ite ſtattfand, und ig eigenen Inttreſſe der proteflantijden Geiftlihleit bes 
je ich für meinen Theil es gar nicht, daß bie Sade jo iR. Somelt fih 
geilen läßt, iſt mit dieſex Agitation die Sache mur verſchlimmert worden, 
y nun. vollends bie neutſten Vorfälle in Alıbapern haben der Welt gegeigt, 
‚ bas biebere Boll ig ber Nähe ausfieht, das mon zum oberſten Schiede ⸗ 
der ig eimer Frageımacen will, im ber juft ähm bie letzte Stimme zur 
mt. Soviel in dieſer Sache, in ber es bereitd ſchwer geworben ift, ſich 
uſprechen, ohne bilter zur werden, Thue jeber, was er für recht Hält. 
ı wie hie Sachen aber ſiehen, Tann man mur alinidhen, af vom allen 
ten, Sathahich and proteſtantiſch, mod weht viele Adreſſen ginlaufen für 
vorliegende Schulgeſetz — trot all feiner Wangel —, damit auch nicht der 
xin entjiche, daß Die Partei, mmgiche hinter her gegenwärtigen Bewegung 
k, in Bayern wirtlich das Heit in Händen habe. 
Der Berfafjer jenes Artilela in Nr. 78, 


bag IL Quartal 1868 fünnen ausmärts 








Südbeutfche Staaten. 
München, 31. März (Der ofüy Corx. de A. 3.) Der Special 
ſches für das Grhuigsien hat henie zehn meilere Ariel das Ankauf, 


‚mientlichen den —* —2 asgenommun, upb if 
ı bi zu Au. 27 gelangi, In fü — 
2 Wrtiteln erlebigt worden, welche ber 


— Re 17. | Oele vehen 


Beflimmung des voransgehenden Artifeis — mad melden, „ao mut eine 
ber Gonfelfion der Mehrheit euiſprechende Volleſchule beficht, eine Ber 
mehrung des Lehrerperſonals moihmendig wird, die Ang ber Conſeſ⸗ 
flon der Minderheit die Theilung der Rinde nad Eonfeffiowen uud bie Mufı 
flellung eine® Lehrers ihrer Eonfefflon in Unſpruch nehmen tunen, fo fern 
die Baht der fhulpflihtigen Kinder dieſer Confeffton mindeſt ein Dritibelf 


be don dem Privatunterriht handeln, wurbe ber Urt, 25, moi 
ge —— * — für Ungere Zeit oda Beſu 
e au ofjenen Rinder für ben erforderfihen Privatunterricht vom 
Eltern —* Sal ihrer Unbermögenheit mac bew fir "die —8 
menfotge beſtehenden Be— gen Serge zu trägem ift, abge ſtrichen, 
übrigen Atiitela aber nah dem Regierungsentwurfe beigeflimumt,  ' 
— Ja der Umgegendb ven Tramsfiein werben mod immer nene 
haftungen bou unbetmößigen Landtechrpflichtigen , bie am den Gemaktibätlge 
keiten des 28 Mär, berbeifigt waren, tbergenommen, Dagegen find 
Miniflerium des Junern von verfäicdenen Punkten bes Landes, mamentlid 
auch aus Rrgesäburg uud andern Orten jener Gegend, Nachrichien über jei 
Des = bort ohne die geringfie Störung abgehaltene Contsolverfaneitis 
gen zugelommen. 0 
- München, 30. März. Die biesjährige 8. Mafle bes Eadettenforps, 
melde die Militärmiffenichaften- bereits in dieſer Wilitürbilb flat border 
tragen: erbielt, hat am Cxhluffe diefes Schuljahres eine Auhmifterungapeis 
fung vor der Oberftubien- und GraminationesGomtmiffton zu beftehen, weich! 
ober tr = 


legtere bei Abgabe ihres Urtheils, ob „beionbers befähigt” 
ober nicht befähigt”, am beftimmte Motenziffern nicht gebunden if; "ON 

Befähigung zum Eintritt im ben Offizieröftend Tann ben Adglingen bier 
fer Klaſſe erſt nach halbjähriger entſprechender Dienftleiftung bei einer Heeres⸗ 
abtheilung auf gutachtlichen Bricht der vorgefegten Kommendoftellen erteilt werden. 
Der Eintritt von Böglingen diefer Klaffe in bie Artilleries u, Geuie fchule * 
erſt mach Ablauf einer einjährigen praktiſchen Dienſtzeit. Die biekjährige 6. 
Kloſſe ſetzt ihre wiſſenſchaftliche Bildung im SHabeitentorps nad beit biäherir 
gen Lehrplan fort und hat am Schluffe der 6, Elafſe in Gemeinſchaft alt 
dent jetzigen Morbereitumgsfurs der Sriegsichule eine Mustufleruiigepili- 
fung zu beſtehen. — Der nöhfle Verbrreitungsfars ber Kriegsſchule be 
ginmt om 1. März 1869 umb es richtet ſich hiernach ber meitete normale 
Verlauf der Murfe der Krie goſchule der Met, daß and die milftärtiffenichäfte 
lichen Kurſe ftets am 1. März beginnen und Ende Februar fliegen. Die 
Zahl der Schuler eines Borbereitugäturfes ber Kriegsſchule ift bocläufig auf 


20 fefigefeht, 

 Wünchen, 29. Marz. Um bie für den Krieg erforben Kafalı 
tem ber Armee (dom im Frieden möglichſt dorbereitet imb orgamifict zu er 
haften, hat der Rriegeminifer angeordnet, dag zunädft in ben n 
Augsburg, Nurnberg und Mürzburg- Me eigene eingefüßtt wird 
Mitte Mai wird die Bacerei beginnen, und vom 21. Mai an bie Brob⸗ 
abgabe an bie Garniſonsmannſchaft Aatifinden, Die mit b m Wädern 


befiehenden Verträge Aber bie bisherige Beodlieferung an die Wannfguft 


werben g-Hin 

ünchen, 31. Mir. Wie Öre, . Behringer 
Vortrag regen auf : A 22 — 2* Antrag der 
meinbefoflegien ber olftabt Bereits vollendet umb Nglgt vor, bie 


fem Antrag nicht flattzugeben, 
—nn München, 1. pri. In Renhaufen gab es geſtern Nach⸗ 
mittags bei Gelegenheit der Eontrolverfammtung Erzefl ige beren durch 


e, in #0 
a ir u mehrere Berhaftumgen wych 
Hu München, A. Mödztg,; 


31. März, ſchreibt 

Bien wärtler Dakung Dr ga in Bello Do range Brida 
u vo 3 

— 8⏑⏑——— ————— 

zu ( sehraht werden. Wenn auch e 


* 


pflichtigen a1 nicht notwendig gezeigt. — Geftern Abends gig eine Abs 
theilung Chebaulegers von 24 Mann unter Kommando eines Dffisiers nad 
Alıötting ab, u ' Pi 
Drünchen, 1. April. ıDiingeWäds rigten) Wie tark. ‚Biatrei Dieteres 
Firden, 8 »@, Reunburg v/ß., if dem Pfarıer TR Weber mAlileranebuh; die 
tan. Yfartei Blatling, BB, Dep i, tem on Din#: huliafe. 3. Binz. 
Thumer im @rbeneonf; ferner die prot, Glarrficlhe au Höchkänt, Dit. Wanſiedel, dem 
B,irrer Fr. Wer. Ang. Wagner in Erumsderf, Del. Zanrnau, verliehen morden, 
- Bamberg. 31. März B:i der gefteigen Kontrol-Berfommlung des 
Fandmwehr-Beztete Bornderg II. in der Koppenhkflaferne dahier hat dem Ber» 
nehmen nad ein Etzehß Beranloffung zu einem Gerichte gegeben, der jedoch 
ohne-alle -Vedentung war und auch frine“weiteren Folgen hatte. Bit einer 
henka im unteren Sand verzenommenen Berhaftung erhielt eim Polijei · 
Keim "mehrere Sıihwunden. (Bamb. Tgbl.) 


Zur Agitation für und gegen das Schulgefeb. 

L. Bon der Mifch. Die Ereignife der lehten Jahre vüttelm Die 
Mafle des Volles allenthalten und aud bei uns aus ber Theilnahmloſigleit, 
im-der-ed-früher-in- Bezug auf öffentiiche Angelegenheiten verharrte. Nas 
menilich ift «8 die Schulfrage, welche jet in muferer Gegend mit Jater · 
effe beſprochen wird, und allgemein iſt ber Wunſch, es mög: durch ein frei⸗ 
finniges Schulgeſetz mehr Licht geſchaffen und mit der Erleuchtung des Bo!s 
jes auch wieder Bruderliebe im Volke begründet umd befeftigt werden Mit 
zahlreichen Unterſchriſten bededt, find aus hiefiger Gegend Adreſſen für Ans 
nahıne des vorgelegten Schulgejegentwurfes an Hrn. Neichsrath v. Faber ab» 
gegangen voa Lehifelo, Dutendorf, Beftenbergsgreuth, Kleinweiſach, Oberſtein ⸗ 
bad, Schnodſenbach, Burgambach und Prühl. 

W. Yud) von den Gemeinden Oberklemmalhen und Ammelbruch, Laudg. 
Waſſerirudiugen, iſt eine Adreſſe für dem Edulgefegentwurf an bie Kams 
mer der. Neicyeräthe abgegangen. . 

Eine Verfammlung im ſchidarzen Adler zu Bamberg am 25.0. M. 
war von minbeftens 500 Männern, ber Elite ber Intelligenz Bambergs, ber 
fucht, Abvotat Scheller hielt eine iutze Auſprache und verlas dann bie Ab: 
veffe zu Gunften des Schulgefepes, weiche unter großem Beifall vom allen 
Anmelenden angenommen wurde. Mur ber wie eine Gans unter Adler ger 
rathene Schreinermeifter Matthäus Dennefelb, der ultramontane Vorſchreier 
der vorangehenden Pſeudo⸗Verſammlung, glaubte wiberfpredgen zu müllen 
und wollte zu diefen Ende eine Rede halten, was ihm aber nicht geftattet 
ward. Darüber gerielh Meiſtet Leim im ſolchen Zorn, daß er die Berfam: 
melten, „Tagbdiebe” halt, was in Anbetracht ber ſozialen Minzigteit biefes 
Romlings nur Laden erregen konnte, 

Unterfreanfen. Aud zu Kieinrinderfeld wurde ein Abreſſenſturm 
gegen das Schulgeſeh in's Leben gerufen. Die Einleitung bildet wie ges 
wöhnlid der bijchofliche Hirtenbrief mit Eatchriſtliczung der Schule, darauf 
Kapuzinaden gegen Freimaurer, Deutſchtathelilen, Lutheraner u. ſ. m., 
endlich die Einladung zur Unterzeichnung der Adreſſe von der Kanzel aus. 
Da aber babel Viele bei bem Dauptmotive „bie Religion fer in Gefahr“ bie 
Achſel zudten und meinten, bie Religion fei felt dem Jahre 1848 fo und 
fo viel mal in Gefahr gewefen, eıtannten bie geiftligen Herren, ba es ihnen 
da ergehen könne wie dem Schäferbuben mit feinem Wolfe in ber Fabel und 
madten daher deu Leuten vor, wenn bie Kirche von ber Schule getrennt 
würde, müßte die Gemeinde für bie Lehrer große Summen mehr ausgeben, 
Das zog, und flugs war die Adreſſe unterzeichnet, Enige Tage darnach 
ließen bie Lehrer eine Mdrefie für das Schulgefeh vom Stapel laufen, wor 
bei bemerft wurde, durch Einführung des neuen Schulgejepes werbe das bie 
herige Schulgeld aufgehoben. ben fo ſchuell war ba auch bieſe Abreſſe von 
den Nämlihen unterzeichnet; — denn bezahlen wollen fie alle nichts. 

Zu Unterfranten find weitere Adreſſen flir ‚das Schulgeſetz abges 
genen von Eltinann, Gbelstah, Gleifenan, Schönbrunn, Unterfteinbad), 
uriviel, Burgſiun, Gerolzhofen und Pridfenjtabt. - 

Domdehant Dr, Gög in Würzburg fand fi zu nachſiehender Auf 

forberung an bie unterfränfifhen Defanate vermüffigt : „Euer Hochwürden! 
werben aus bem neueflen Zeitungen erjeben haben, daß das belaunte Schul 
gejeg in ber Kammer der Abgeordneten jhon im allernächſter Beit zur Bera- 
thung fommt, Wenn es wirklich durchgeführt wird, werden die Gemeinden 
e8 fein, auf welde es am ſchwerſten druckt. Darum jind Adrefien der Ge: 
meinden am bie hohe. Kammer der Reichsrüthe dringend nothwendig. Ent 
falten Sie baher Ihre Wirkfamteit in Ihrem genzen Delanatsbeziete, daß 
ſchleunigſt ſolche Adreffen dahin abgejendet werden. Das latholiſche Sonns 
tagsblatt Nr, 8 enthält eine Adreſſe, die ald Muſter dienen fann. Es ge 
nügt, wenn bie Gemeindbeverwaltung im Namen aller Uebrigen unterzeichnet. 
Bor Alleın aber thut Eile Noch! Würzburg, den 26. Februar 1868. Dr. 
Gr, Domdechant. Gegenwärtige Zuſchrift bitte ich als eine vertrauliche zu 
behandeln.“ (dr. Kur.) 
. "Dom Martt Königkein in der Oberpfalz ift eine Petition, von 104 
Gemeinbegliedern unterjchrieben, für ein Sculgefeg au bie Kammer ber 
Reichsrãthe abgegangen. Bu gleicher Zeit liegt im kath, Pfarrhaufe eine Pe 
tition zur Unierſchrift gegen dieſes auf. 

In der Bfalz find weitere Adreſſen für geſetzliche Regelung des Schul- 
wejensd auf Grundlage des vorliegenden. Gefegentwurfs abgegangen aus: 
Breunigweiler, Stambah, Eippersfeld, Rimfhweiler, Althornbach, Pleitweiler- 
Oberhofen, Mitglieder des Gemeinberaths und der Schultommifflon,. Neuftadt, 
Landau, Haßloch, Ellerftadt, Onienheim, Wolfftein, Ohmbach, Kaulbach, Kreins 
bad, Wüdihofen, Dierbach, Oppau, Kriegsfeld, Gimmeldingen, Obermojdel, 
Niedermofchel, Unkenbach, Sitters, Alfenz, Oberndorf, Miünfterappel, Klein⸗ 
niebesheim, Germersheim, Rijgweiler und Contwig. 


Stuttgart, 30. Mär, Ge. laiſerl. Hoheit der Groffürfl- Thron 
folgen ift heuie Mittag am 1 Uhr vom Rizza fommend mit Sefolge zum Be⸗ 
juch am hiefigem 8; Hofe eingetroffen , auf dem Bahnhof von Gr. Maj. bem 
König perföniich begrüßt und vom Höchfldemfelben im tönigl. Equipage mad 
dem ĩ. Refibenzfäloffe gefüßet worden, Auch bie hier anmefenden Prin⸗ 
zen, das Baif, ruffifche Gefanbtihaftsperfomal und mehrere ber höcften Hof 
und Gtaatäbeausten waren babei ammefend. Dem Bermehmen nad wird Ge, 


—— — o.rbvrgen über Daruſiadt fi 
ctzen. # ’ = 

Darmfladt, 31. Mär) Ja der heütigen Sigäng ber zweiten 8 
mer beantragte der Übgeorbnete Deraburg, an bie Stoatsregierumg bas | 
ſuchen zu fiellen: biejelde möge dahin wirken, bat das fürntuß Heet 


Nordbundes in ber Bundesverfoffung vorgefehene M litäirgefeh, inöbefon 


eine auf Deffentfichleit, Mändligteit und dem Adllageprogeif: bafirende St: 
progefordnung, balomöglihft dem Meidsiag ud Bandescah zur verfajlun 
mägıgen Vefhlußfaffang- vorgelegt werde, Der Autrıg wurde mit allen ı 
gen 5 Simmen angenrmmtn, 

Morddeutiher Bunb. 

Berlin, 30. März Sowohl gegenüber ten ſuddeutſchen Rezierun: 
als auch gegenfiber Frankreich hat das dieſige Kadinct das Birfpredgen 
geben, jedem ſuche, die Kompetenz d.8 Bollparlament® zu erweitern, ı 
Tatſchieder h:it entgegentieten zu wollen. (N. Korr.) 

Berlin, 1. Apeil. Dem Bolbund:erath hat das Präſidium gele 
ben Entwurf zur Uebernahme ter Garantie ffir eime Anleıhe zur Fahrt 
mahung der Donoumündungen vorgelegt, ferner eisen Gatwurf über E 
richtungen von Mrbeiterfhug im ben überſeeiſchen Bändern; endlich die Po 
verträge mit Belgien und Dänrmarf, 

Defterreic. 

Peſt, 30. März. (Berczel,) Im Schooße bes Honbebvereins Fatt 
ih Differenzen zwiſchen dem Präfidenten Perczel und dem Ausſchuſſe er; 
ben, in folge beren Pergzell den Ausihuß vorläufig fuspendirte. Cafe 
nun erhielt erflerer volle Satisfattion. Seine Rede bei biefer Gelegerh 
galt vornehmlig dem Wirten Koſſuth's; er bewies, daß dieſer in Betr 
der Errichtung ber Donveb-Armee nicht [die Berbienfte habe, die. man ih 
zuſchreibe. Dadurd, daß Keſſath die Diktatur Gorgeh's eingefeht, habe ı 
bas Land verratben, ihm, Perchzel, habe Koſſath dreimal große Umbill an 
than, indem er ihm drei durch ihm felbft gefchaffene Armeen abgenommi 
der Emigration babe Koſſuth fih als Gouverneur aufgedrungen und du 
fein ganzes Benehmen im Ausland, befonders In England, ſich blam 
Die Rebe ift der allgemeine Gegenftand des Tagesgeſpräches umb fie bir 
nicht wenig dazu beitragen, ben Anhang Koffuth's zu ſchwchen und batıt 
ber flanophilen Agitation zu haben. 

Schweij. 

Ya Genf if ein bedeaklicher Acteiterconflilt ausgebıohn. Zu m 
derholtenmalen ſtellten einzelne Gewerke um? Fabriken bie Ardeit cin, uml 
Uıbeitgeber zur Annahme teogig geſtellier Forderungen zu zwingen. Hm 
bings verlangten bie eier Mindirung der Arbeitszeit von 12 omi 
Stucden, Bezahlung per Tag flatt wie.tisher per Sıhf, und zwar = 


50 Eent. für die Stunde. Die Fordırungn ergingen an bie Bau 
nehmer in anonymen Zuſchrif en, wurden befhalb matärlih nicht be 
tigt. Neu wurde Abends 6 Uhr Appell geſchlagen, um bie Ardeiter zung 
Berfammlang im Echteßſtaud zu berufen. Ungefähr 1200 Ardeiter b 
gea unter Trommelſchlag die Stadt und. hielten. eine. Berfammlung, 
drei Büufte Mrbeitseinftellung erklärten. Am 24. umd 25. wurden j 
auch Werkflätten, welde mit gedachten Bünften in keiner Berbinbung fi 
ia bie Bezegung mit hineingejogen. Haufen von 40 bis 50 Arbeiter du 
gen unter dem Hufe: „Hier wird mit garbeitet !* ia bie Werkflätten € 
umd zogen bie Arbeiter mit fih fort. Im der Gasanftalt jperrte man | 
Hanpithor zu und beb:utete ben Luuten, wenn fie ſich nicht zurüchhi⸗ 
werde man fie mit Gewalt zurüdireiben. Die Arbeitgeber finb entichlof 
jebe Unterhandlung mit dem von London aus befehligten Gomite zurüdzun 
fen und bis auf Weiteres die Baupläge und Werlſtätten zu fließen. | 
Becölfernug ſteht gauz auf ihrer Geite. a 

Genf, 31. Mär. Die Berftändigung zwiſchen dem hieſigen Meifi 
und Arbeitern it geſcheitert. Uhrmacher, Bijouterie» und Gpielbofenarbe 
Haben die Arbeit eingefielt. Da man Befürchtungen hegt, ift die Garni 


verfiärkt. 
Italien. 

Florenz, 31. März. Die Abgeordnetenlammer Kat den Antrag El 
vos auf Einjäränkung des Kriegs» und Marinebubgets um 30 Meilin 
angesommen. 

Florenz, 31. März. Durch ihre geftrige Abſtiaiung hat die Mi 
wier die Botienng des Gefeges über die Mahlſteuer geſichert. — Die Alt 
kiafle 1842 der Kavallerie wird beurlauht. — Brivz Napoleon wirt 
Sloremz erwartet; er fol ſich Hierauf nad Wien begeben. — Die Babl 
ber Koupons im Inland wird nächſtens beginnen, 

Frankreich. 

Aus Rizza, 28. März, wird gemeldet: Der Großfürß ⸗Thronfi 
Hat geftern ben Präfelten, dem commandirenden General und den Mair 
Stadt, fowie mehrere ruſſiſche Generale zur Tafel geladen, Der Bıi 
Hr. Garini, be;rüßte den Groffürften im Namen bes Kuiferd Der Ej 
wii antwortete, indem er fein Bedauern darüber ausbrüdte, wicht 
Paris gehen zu löanen, um bie Majeftäten zw begrüßen. Der Grof 
iR heute Nachmittog um B Uhr afgereist; er wird 24 Stunden in © 
gart verweilen, Bei feiner Abreife hinterließ er 5000 Br. für die Ar 


der Stadt. 
Großbritannien. 

2ondon, 31. März. Das Unterhaus ift überfüllt, Der Prinz 
Wales iſt anweſend. In Fortfehung ber Debatte Über bie von Glabl 
gefellten Refolutionen auf Abſchaffung ber irriſchen Staatekirche belär 
der Minifter des Innern Hardy bdiefe Refolutionen als ein verfaſſu 
wibriges und das Dberhaus ignorirendes Parteimandver, Biele M 
ſprechen noch beiberſelts. Zulehzt befürmortete Bright bie Abihaffung 
iriſchen Staatakirche In einer glänzenden Rebe. Die Debatten werben 
Donnerstag fortgefegt werben. (Es Handelt fi Hier um das große 1 
zwiſchen Disracli und Glabſtone um bie Premierfhaft. Die liberale O 
fition will Disracli's Kabinet ſtürzen und Hat deßhalb bdurch Glabftone 
Refolutton auf Abſchaffung ber Stantsfirde eingebragt. Der aalı 
Disraeli, welcher noch füngft ben eifrigften Anwalt diefer Staatokirche B 
hat nun als Gonp gegen Glabſtone's Refolution hurch Lord Staulh, 


genrefolution im Unterfaufe eingebracht, lautend: „Das Haus gibt zu, 
| meientlihe Modifitation im ‚den; Temporallen der iriſchen Staatekirche 
Sslatßz der ſhwebenden Unlerſuchung angezeigt erſcheinen dürften , iſt 
sch der Äuſicht, daß jeder, die Abſchaffuag ‚oder ‚Säkularifirung, beſagter 
he bezwedender vorſchlag der Eatſcheidung eines newer Varlaments 
bebalien werden ſolle.“ Dieſe zu nichts b © Refelution hat einfach 
e, die; Sache zu. verſchieben und die ilherale Pattel zu ſpalien. 
aditone Hat feine Refelution ſhHon vertheitigt, ebenſo Lord Siaulch die 
ge. Wadrend jener der Staatskirche ſofgrt zu Leib gehen will, Hält Dies 
zur, Entjheidung der, Frage nur, ‚das. neue reformirie, Parlament; kom 


ent.) 








Umerifa. . 
on, 30. Miy. Die Berhaudlung der M Kageı; gegen’ 
ı Bröfiemıea Jopafon wurde heute im Seaste von Butler eröffnet, Das 
ige os ite üdırzad old VBeweisftüd: die Kopie des urjprüngliben Ei · 
anunzedekret®. Stantons uad die Kopie der Botſchaft dis Präfidenten, 
ide Sıantond Eu’penfloa vom Amte redtfectigem fol, 


Bermifchten. 


Münden Das Rultusminifterium bot die Diftrifte- und Lolalſchulinſvel 
en anfımertiaun machen loffen auf den von Neuem ins Leben getretenen, früber 
om beitandenen Thierf&upverein, melder fit zur Hurgade ieh, nuplole, bosbafır, 
Atfinnige und graufame Mikbanrlung und Unäeret der Äbere zu verhindern 
er doch mög ichtt zu minden und fo Die Humanaät zu förterm. Bur erfprieh: 
km Toätigtet des Wıreind und zur Errriung feiner edlen Ko-de eıfhrine eine 
fige Miwirfung des Hutfidre- und Leh perſonols am tea Baltsidulen befon: 
3 wüntdensmer:b, da die Boitsihule vas ergientgfle Felo datdietet, um die Ber 
bungen des Bereins fruhitringend ins Leben zu fübıen und ihnen die aröhı 
glichfte Bertreitung zu fidern. 

Bei I. I. Sminer in Vünden if erichienen: „Denkitciit in Sache meiner 
tieleirum in Bıld aus dem Sitien« uno Rechte zunanden der Gegenwart Von 
dh Dr. &, p." Der vem apologetiicen Zyeil angebängte allgemeinere Ereurs 
4 mandıs zu denten. 

5. Hus dem Unsbacher Hofgarten. Die miitlere Temperatur für 
t Monat Säry berechmer fi auf + 3,15* R, (=. + 3,91° C.; die Mittel: 
iDeratur Morgens 7 Uhr auf -+U,d" 0. (Eytreme +6,25 u. —6,29° O.). 
bite Temperatur wurde am 11, Wittagd mit +9,2,°, die miedrigfte am 2. Mora. 
"—H*R veobadıtet: Die Niederihiäge betragen 235 EB. auf den Quadtatfu 
6Tum Höhe); meifte am 6. mit Iowe, 

Furth, 29. März Nach briefliden Mittbeitungen aus Wien bat fih das 
tige Gentrallkomite für das 3. deuiſche Bundes n an die veridiedenen 
enbahnverwalwungen wegen Erlangung mögzlihft weitzgebender Bıbrpreis-Ermäßi- 
sgen gewendet und bat biöber, mit Ausmabme der f. preußilten Sıaaıs 
men, durdggebenns bie bereumilligften Bufiherungen (meift balden Fubrpreis für 
»ttglieder des Deutihen Schüpßenbumdee) im ver Brir vom 1. Yulı bis 15, As · 
herhalten, Der Bıfuch dieſes Feſſes aus allen Gauen Deurihlands wird deb 
b eim febr zahlreicher werden, um» baten fih aud aus hieſiget Stadt bereits 
Stüpen angemeldet, welte eine Ehrengabe von 1W0 fl. ſuüod. Waht. im Namen 

Bander Stüpengerellichalt überreichen. (Fürtb. Zub.) 

Wrlangen, 27. Wär, Nach der neuen Ferienoronung hat bas Sommer 
efter Ihon um 15. Uprit zu beginnen. Wir hoffen, daß fi bis dadin aud die 
ıdierenden ons nichtbayeriichen Ländern eingelunden haben werden. für bie 
:ologen if «6 vom Weeutung, dab Peofeflor v. deſſen Mandat als 
georoneter für die gegenwãttiae Landrageperiode ohnehin mit vieler Seſſion ab- 
#1, feine Borlefungen im nätiten Sementer wieder aufnehmen wird. Auch ift 
sieffor Köhler, Deligih's Hacfolger, bereits eingetroffen. — Die Waffenübungen 
einjährigen Freimüligen unter den Studierenden baten ſchon während ber ht: 
t bet der bieder verlegten Garnifom begonnen. Univerfität und Stadt willen 

der f. Staatsregierung für diele raſch Ins Werk gelepte Verleg u. zu geobem 
nte verbunden. Beide haben denm auch ihren neuen militarlichen Dlitbemohnern 
em möglidhrt freumdlicen Empfang, zu bereiten geſucht umb jede gefomdert zu 
ten des Dhfizierforps des ebenfalls hieber verlegten Landweht · Sesirtöstommandos 
lihe Mabıe veranftaltet, Die von der Univerfüät bei dieler Gelegenheit aus ⸗ 
prochenen Wünfde für eim gedeihlihes Bulammenmwirten des Leht und Wehr 
ndes zu gleichzeitiger intellefineller und phyſiſcher Ausbildung ber heranteiſenden 
gend und ihrer ipebung zu mannhafter pünktlicher Piligterfüllung fanden vol» 
ı Antlang. (9. B. 

Ein Beamter der Raiferim-Elifabei-Bahn bat fi vor einigen Tagen mit 
eur Weiter, mittels teffen er fur zuvor die Zabafapfeife gereinigt hatte, zufällig 
« Schnittwunde in ben Beigefinger der linten Dand beigebradtt. Die Wunde 
woll fofort bebentiid an; bald bildete ſich auch eine Drüſengeſchwulſt im ber 
blelhöble, und mum wird in folge der berdeigeführten Nitotinvergiitung des Blu 
der Arm abgenommen werben müllen. 


Bolfswirtbfchaftliches. 
(Sondiwirtifhaft, Gewerbe und Inbufrie, Handel and Berfehr.) 


gem Rattgebabten — Say | ber 
o 42,457 


KRorr.) 
ien, 31. Märy. Im der heutigen Generalveriammlung der Rreditanftalt 
ieh beigpiufien, 5°, Gulden Superdividenbe zu veribeilem, 100,000 Gulden dem 
imen Referuefonds zu fibermeilen und 10 Millionen Bulven Aktien zurüdzu: 
en, und jmar im Sinne des Hanvelsgeleghuces ein Jaht nad Ablauf der er 
ngten gejehlihen Kraft diefes heutigen Geſchluſſes. (N. Rorr.) 


„Dichter und Bauer“ d 
' aufzieforder. Entfchlnß efnlanien. uns ef 
führen, das wir bier noch nie zu fehen Belegen 


wertber, als uns bier befonders in muftlalifcher sindenub boten wird der 
——————— ——— ber be; nn eligen WM 
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(Aus der Allg, ‚Big. 
Muünchen, 1. Apri Elder ki eftern, 
leidend, and —5 — ei —— — ae 
Ot. v. Dormaun hat zwar 


gen. Der neuernaunute Miniſter des Juneru, 

jeim Porteſeuille noch nicht übernommen, und. wird erſt morgen ober über 
morgen in ben Staatsrath engine und dort beeii ; bo) wurde 
er fon "heute zu der Sitzung Minifterraths ie — Yu'der 

fen Mehrzahl, der Drte, mo bis jegt ——— — 
haften worden find, haben dieſelben einen ruhigen, Verlauf ge· 
nommen. Nur in Bamberg und in dem Dorfe Gwiſchen bier umt 


Nymphenburg) find Exceſſe vorgefallen, welde zu führten, 
Varberg erhicht ein Polizeifoldat im Handgemenge mit den Lumultanten Meſ⸗ 
ſerſtiche, jo daß er in’s Krankenhaus gebracht werden mußzte. Die dortigen 
Anorduungen find aber jo getroffen, daß der Wiederholung derartiger Borr 
jene vor„ebeugt if, Ueberhaupt hatten letztere nicht die Bedeutung jener zu 
raunftein. 1 

Berlin, 1. April. Die „Provinzial-Cotteſpondenz“ heſtätigt, 
die Bertagung des Neichstoge am Sonnabend, bie a Pr am . 
oder 16, ds. Mis, die Eröffnung des Bollparlaments aber vermuthlich am 
20. d. erfolgen werde, Die Eorrefpondenz beftreitet die Behauptung, daß in 
Preußens deutſcher Politit ein Stilftand eingetreten fei, Preußen fei jedem 
gewaltfamen Vorgehen abgeneigt, übe jedoch durch Emtiwidiung und Confoli- 
dirung des Norbdeurfchen Bundes den nachhaltigſten Einfluß auf bie Sübftaaten, 

Wien, 1. Aprı. Ju FinanySubkomite erflärte der dom beinfelben 
eingeladene Fi asyminifter auf geſchehene Anfrage: daß mit den vorgefdlage- 
ven Finanzmaßregelm eim breijähriges Deficit gereft werbe, umb baf mad} drei» 
jährigem Berlaufe der Steuerreform gegenüber fein Deficit mehr vorkommen 
werde. Der Binanzminifter hält die gegenwärtige Kapitalſteuer für die ge 
rehrete, da tie Induſtrie ſchon hinreichend belaftet jei. En 


Böürsen-Bericht 
Aranpines, 1. April 1868. 
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Ausbach, 1. April, 
ft ii fr. ii. 


Ken 





Beßanntmadungen 


Belanntmadung. 
An bie treffenden Hausbefiger oder deren Stellvertreter ergeht 
€ Aufforderung, innerhalb 4 Mohn ihre WBiligableiter durch ſachlundig · 


figableiterfeger unterſuchen und dem unterzeichneten Startmagiftrate Anzeige 


mon erftatten zu lafjen. — Auebach, am 1. April 1868. 
Stadbtmagifirau 
Beziel. 
Befauntmacbung. 
Da in jüngfter Zeit wieher ein wuthverdächtiger Hund dahler vorger 
mmen if, fo haben alle Hundbefiger bis auf weitere Befimmung des 


hiemir bet dem Haufe bei ſich zu führen. 


In 
| 


Stabtmaglftrats ihre Hunbe zu Haufe zu laſſen, oder nur an ber Leine aus 


Zugleich werben bie 
befondere Aufmerkfamkelt auf ihre Hunde zu wenden, ſebes ungewöhnliche Be 
nehmen, fowte jede krankhafte Erſcheinung zu 
dachtige Thier töbten, oder unter Beiziehung eines Thierarztes 
orgfältig verwahren, beobachten und 


fiht des Stabtmagiftrats fi 
mn 
Auabach, den 81. Mär, 1868. 
Stabtmagifirat, 
Venꝛel. 


















Ben ee 
Montag den 6. April I. a. 
werten durch die unterzeichnete Domänenkanziet 


Be linn ia . 
Sehen Hanifiä: ‚gegen Hausmann wegen: Forberung wird 






F s ®. —— 10 ihr sr Mofter Fohren · Scheit ⸗ und Prügelholz, 
— 8 u ir Ber ſieigerungẽ · Safter Fehteu⸗Stochelz 
tertein im Folge propeßgerichtlicher Beifung Met, — — 27H, A 


17 —— 11a Not 
Pi e Rotar: 
R PER —1** Balfl. 
_„enfrie- und Gewerbe-Verein. 
den 8, Wpril Abende 8 Uhr 
= a A 
Ba Day w 11. Borflandes-über gewerbliche Sreditlaffen. 
* Die B:rflandiceft. 


ſiemit alle Perſonen, welche noch an das 
Br Berloojung AÄnſprüche zu machen haben, 
geſordert, —— dinnen dier Wochen bei Banquier 
Gutmann —** —* machen, indem bis dort 


Een —— * 
Das Comite. 


Die neueften Mufler von Capeten 
2 der Ä dabrit in allen Qualitäten empfing and empfiehlt 


Joh. Katzenberger. 
Bleich-Anzeige. 


Mr le mie hiemit Einem eg⸗ Publikum: ergebenft 
anzuzeigen, da bei nun herangerükter Jahreszeit mahfichende Herren Epebis 
bie: wir für  Jahe ‚anzuvertranenben Gegenftände für meine Net: 


—8* 
55 und Gegend Kaufm iun E. Voltz am Herrieberihor, 
HI und Gegend Kanfınann Wilh. Seidelmann, 


Abeboch, am 80. Märı 1868. 


Fürſtlich Hohenlohe'ſche Vomknentenglet Sciltingsfück. 
Eattum- —— Zbeater Anzeige. 


für Damen empfiehlt in groß und Hei aha ae 3. April 1868, 
... Heinrich Honig. it aufarhoben.m Abonnement 
Ziehung A. Mai I. De. —* er art ae 

Emdolzburger Koofe Ordefter.) 
a1 fl. 45 Er. Bum Erftenwale: 
‚Sefommigewinufle. + + 95,775 fl Dichter und, Bene 
Daupttreffer - + =. 76,000 A| Komilme Speretie in va 
2. gegen .. 19,775 1 Emor. Mufit von Soupk 
oofe find zu haben im Wohl nicht Leiht Hat eime Opel 
Padträger:Inflitut. kinen —— Erfolg gehabt, di 


In anmutbhiger Lage, ganz nahe anf, Dichter und Bauer“, und Bef 
einem belebten Markte, am Wege zwisfift e8 die reizende Mufıt, —5* 
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ſchen dieſem und einem dazu gehörigenfien dieſen günſtigen Fe, u 
Orte, iſt ein zweiftödiges, Mietde trasihert hit; fo iſt 3. 

gendes, gut eingerichtetes Vohnhausfdiegu voltsthämlich —* und 
nebfl Stallung, Hofraum, Brennofenf Niemand hat diefe zu Herzen 

und Garten, fo wie GemeinderehtjLöne derſelben ohne bie, innigfe 
welches zum Theil in angebauten Orünfieiedigung g hört. 

ben befleßt, um dem Preis von circaf Möge eim hechgeehrtes 

3000 fl. incl. des Ha'merhandwertfBablitum mein Streben, bene 
zeuges zu verfaufen, Dasfelbe eigneij icht nur etwas Neues, fonderm u 


* De Den ... zu xx ae Fi 
Hi 
3 


betrieben wird, fondern aud für einen 
Seiler und wäre einem ſolchen Gele 


} 





"| * genheit gegeben, fein Geſchäft ſchwung 
be haft zu betreiben, da Raum vorhanden] Ein noch menig gebrauchtes gebe 
6. Balthelm, it u, das Geſchaͤft in einem Umkreififderser Wäzelein verkauft und 







te ng? DUO 3 
Melbermeifter A. A dü 
Kaufmann —— 

— — Korn, 

— ann Ergott Martin, . 
Bür et Ioh. Friedr. Kohler, 
Defonom Balentin Weinreich, 

Mina Bed, Stttihrisers:Wirtwe, 
Zutmiodermeifter Dietrih Gluck 
Aarichuen meiſter um, 

' Kaufmann I. M. Nöfer jun. 

Pa ie Haß die bie Steihpreife bie wänlicen ie ia den früßeren 
fo find und für allen entflefenden Schaben Entfhädigung leifte, 

R}.] wid a, * übernommenen —* zur in 


von zwei Stunden nicht betrieben wird.piligft Speier, 

Käufer wollen fih an Hr. Heßler in r 

Sur wenden. 

Scho u. Schnellfhreib- den Bock Shrelager. 

——— in Ansbach a fih 10 Ur, 

für Kinder, Herren u, Damen,| Üruag Saanyqufer mr Tugerie 

In ohngefahr 15 Sıuaden fann jede aef ber Windmühle. 

Strift fih fo verbefken, daß für di Järeitag Schladtjcüfiel bei Moden. 

!rbenstauer eive ſchbae geläufige deutſch · deue Schlachtf hüffel bei 6. 
deuie Schlahrfhüffel in ber: Sonne, 


und engliſche Schrift erzicht wird, 
Don wende ſich deshalb am die Er: 

Mn die pethleidenden Oftprenpe 
weiter 



























pedition, 
Ben Kleeſamen empfiehlt 


— —* tilem Aufiroͤgen entgegen bei ber Gppebhion: burh 
— ernten = Nat, an SB Sul 
* aigendonf Se Dt. Beahein, — in Under 
Earl Friedr. Hauck, Bleichbeſitzer. Wacht:Gefuch. —— 


Es wird eine gangbare Wirhfhafilz, 
oder Gartenwitih chaft mit oder obn« er, * 2008 |, Mid. 
Delonemie zu bagten geluht. Ge:| bei Arnold: von N. N. 
meigte fronlrie Offerte beforgt une D, b. Ihereien Bafaiı 2 * 
D. 8. Mr. 13 _bie Egydivion d. 8 AD RL MAL 3283 Hr 
Gu e Kr 3 nn — 
wie Spamenlartoffeln und Brobfiiier]) Brode und Mehl Fax 
faamenbafer werben auf. der D:lopomii vom ti geren u 
Högkof verlauft. Woh nimmt tar Bi.015.0. Ma en erhd 
Bittchger-Jaftitut ber BVefielungen|i Awtitgei,on.? a 2— 4 
bierauf an. ISehlsfteh w.Br. — 22 Yu — 


@. Serbia. | Kiuröcmmd 2 3 nn I 


I Kr Semml — 3 in — | 


Unter auf obige Anzeige werde ih die mit übergebenen 
* —— 
—— €. Volltz. 


Buchdrackerel-Empfehlung! 
— Sale Art 'werden prompt Befosgt; rafde 
== und hub ſche au 4 fann bei der volftändigen Einrichtung 
elählitten und mit den mobdernjten 


ngr vor 5 Hi 
= Se —— — zugefichert werden. 


Carl Junge, Buhdrudfereibefiger. 


Unterzeichnete eurpfehlen hiemit zu billigften reifen 








„zukterfäuelömafchinen een 0 un. 

er Bauart und leichtem * für Handbetrie [BUT © * — blog | * Sl ”3 

Maas Mund» „ — T — — 

* b A Größen. Auch werden auf Verlangen Göp- in Vehhofen. ji - mie „ - 7 = 7 
Ja mern Weigaft murfze 1m vorfı a * es —— 


foliten Eltern cinen juugen Menfherfi . rich 
unter onnehmbaren Betingungen in bir Aleifbpreife — im Monat April 
Lehre zu nehmen, Ocienfleiich 

Jos. Couturier, | ° —— — Lud 

und bei Pfeif 
Uprmadı:r. Rufleifh 15 „ rl Enge — 
Peeitog den 3. April Nadmittog DE d. Br. 

Ude werden im ungler ſchen Bir hr. — 14 fr. bei Bürkftünner I, ul 


bei Pfeifer 
hanfe zu Eiperederf circa 16 Tagıwer SER 17%, F del green bein 


pel & dazu gel 
— x Signs mr ———— werden bil: 
nellſtens beforgt. 
Gg. Widder & Sohn 
am Herrieder Thor, Ansbach 


„a Eonfirmanden 


Mrägen, Binden, Sand: 














Adler und Wieſen an den Melibie] * Die bier nit aufgeführten M u 

Pr ‚a ax gen tenden öffentlich ouf 6 Sabre derpachtet Jsen beim Maziftrate feine | —3 

S. Wiüehner B 63 if eine Rufe Kraut zu ve: ———— —* ———— —— 
er spreile uns vom 

neben S. Kauſmann Deder, foufen. ir ate mitgeiheilt werden. D. R. 


Cigenlfum, Druc und Verlag von Catl Brügel und Sohn in Ausbad. 


Zurt. Sof-u. Staats 
Nr 1. inchen,  (Bierumbzwanzigfier Jahrgang.) | 1808. 


Etſcheint taglich, ik 


Ort » Rn = 

Insuwahıne dee RNontag· I ir Mäder 4 
— IIANRUHE ertung BE 
nierhaltende uud eich —4 4 '@ 1 40 unbı für 1 
ende Beigabe, — Laflende a Monat 3 k. — Mon: 


Serträge weroct bauflar 


eisonmmen, unter Um⸗ ber €, n 
Seren Ansbacher Morgenbtatt.) Ent 














keot. Ambroſius u Samſtag 1 April. . Kath,: Nider, 


— — — — — — — 





Beftellungen auf die „Fräukiſche Zeitung“ ug 


ie bas II. Ouartal 1569. fönnem auemärs bei jeher Poftbebörde und bei jevem Landpoftboten noch fortmährenn gemaht merben. Die Erpebition. 








Boliti ee von welden das Schickſal unferes Schulgefeges hauptſächtich abhtängt. Mo, 
i j J ch aber and dieſer Auf am chriſtliche Familienväter nicht —* —— möge 
= Zur brennenden Schulfrage der Gegenwart. er Männer finden, die den Muth haben , mmeingefchlichtert von dem Geſchrei 
Ein Wort der Bermittelung von einem alten Schulfreunde.*) der Parteien zur Rechten und zur Pinfen,; der Wahrheit beizuftimmen und fie 


Bisher find vom evangefifchen Gemeinden feine Eingaben gegen, fondern | am rechten Orte geltend zu machen. 


tur Für Das neue Schulgeſetz an die Kammern gerichtet worden. Es fonnte 
a aud dem Schulfreund nur erfrenlich fein, daß ſich die Staatsregierung - 
ses Schulweiens ſelbſt jo ernftlih angenommen und gezeigt bat, wie fie durch Ueber den Tumult der fandtifirten Banernbnben 
Errichtung und Befoldung beſonderer Zezirfofchulinipeftionen, die aus bem i in Zraunftein 
Schulftande felbft genommen find, den tehmifchen Theil des Unterrichts für. Freibt man ans Traunftein unterm 29, März dem „Hugab. Anzeigebl.“ : 
ern, die Leitung des Schulmefens erleichtern nnd vereinfachen und für Gr, | Der ganze Vorgang hat Mar gezeigt, wohin es nothwendig führt, wenn bie 
eihterung des Dienftes und ber Pag: der Lehter Sorge tragen wid, Nm | Staatöregierung mit unerllärlicher Langmuth den pfäffifhen Umtrieben zuficht. 
Eines fonnte, men die refigiöfe Erziehung der Jugend am Herzen lag, noch Seit Monaten ift bei uns in unferer Gegend bie Kanzel zur politifchen Med- 
Bedenfen erregen, daß dem Cchullehrer der Wetigiondimterricht prinzipiell ges nertribine geworden, von welcher herab mit Vorbedacht und Ueberlegung falſche 
tommen und dann nur als zeitweiſe Aushilfe geſtattet werden ſollte, wem Reinungen berkeeitet und Aufforderungen zum Wiberftande gegen die Staates 
ver Geiftliche am der vollen Ertheilung diefes Unterricits gehindert ift, Denn gewalt und ihre a pe unter das leider ſolchen Einwirkungen noch 
varum follte den Lehrern, die doch im Seminar nach der darüber erlaffenen fehr zugängliche Volt geſchleudert werden. Wir ſagen „leider I" Unfere Volls⸗ 
Inſtruttion forgfättig fihe diefen Unterricht gebildet werden, gerade dieſer verführer aber fagen mit gleißner ſcher Miene: „Bott fei es gedankt!" umb 
hönfte, Geift, Herz umd Gemüth am Meiften atregende umd für bie Kinder | NE geben fih auch, wie die mit den ſchlechteſten Mitteln betriebene Agitation 
inziehendfte Theil des Unterrichts, wie z. ®. der in der bibfifhhen: Gefchichte, | gegen das Schulgeſetz beweist, alle erdeutliche Mühe, zn möglichſt lange zu 
jenommen werden, warum fie felbft demfelben, weil fie ihm micht mehr zu | derbindern, daß es anders und daß es beſſer werde. Mur das in einer vom 
isen haben, entfremdet werden? Und Yönmen micht, wenn diefer Theil des | Klerus unbedingt abhängigen Schule erzogene Bolt konute zu — 
Interrichts von ihnen mur zeitweife zu leijten ift, gerade dadurch am Gxften | "ie fie hier geftern verübt wurden, mit Erfolg verleitet werden; bie mohler» 
Differenzen mit den Geiftlihen entftehen? — Doc vieleicht — damit Rönnte wogene Abfiht, auch fünftig auf die Unwiſſenheit bes Volles zu fpeknliren, 
nan fih etwa beruhigen — wird Die Inftruftion, die für die Ausführung | N rund und Zwed der Agitation gegen die Reform unferes Volls· Schul⸗ 
es Schulgeſetzes noch zu erlaſſen iſt, dieſem Mangel abhelfen (ja fie müßte weſens. == Benn im Schoofe der Staatsregierung noch irgend ein Zweijel 
him wohl abhelfen). — Ein ernftliches Bedenken muß aber gegenwärtig je | Of der Nothwendigteit einer raditalen Aenderung unferer Bolls-Ergiehung bes 
em Familienvater entftehen, dem die chriſtliche Erziehung feiner Kinder am Bere fo mußte dieſer Zweifel durch die hieſigen Vorgänge gehoben werden. 
jerzen liegt, wenn er lieſt, wie nad den Borſchlägen des für die Berathung Fin Bergleid mit den intellektuellen — wenn auch fiherlid nicht intelligens 
es Schulgejepes gewählten Ausſchuffes die Aufſicht über die religiössftettihe | tet — Urhebern dieſer Vorgänge ift abjolut unmöglich; jeber entgegentom- 
Erziehung nicht, wie der Entwurf will, der Kirche belaffen werden jol. Denn mende Schritt zu einem folden Gergleiche wirb von ber waterlandslofen Eli- 
amit wird der Neligionstchrer gieich dem Zeihenlehrer zu einem bloßen Fady. | IE lediglich als Zeichen ber Schwäche gedeutet und als Erimumterung zu 
ehrer im der Schule herabgedrüdt, der bloß feine Stunde zu geben, font | ewen Verfämmörungen gegen das Staatswohl betrachtet werben. — dh gehe 
ber auf die religiößsfittlihe Erziehung der Kinder micht mehr einjmwvirfen | Ober — geitüpt auf bie im hiefiger Gegend gemachten mehrjährigen Erfahruns 
yatz damit wird der Religion Die Grumblage, die fie für die Erziehung des de 729 I Schritt weiter und fage, daß das Gebahren des-römifchen 
indes haben murf, genommen, damit die Einheit, die zwiſchen Unterriht im — — eine Aenderung der Strafgeſetze als nothwendig erſcheinen Täßt. 
kr Religion und Erziehung zur Religion nothwendig beſtehen muß, geſtört * id find die kirchlichen Verfammlungen ben Schranten des G:feges 
md, wo der Pehrer jelbft fein Freund der MWeligion und Kirche fein folkte, | Aber Dereine und Verfammlungen nicht unterworfen. Der Pfarrer verſammelt 
vos ja doch auch vorlommen kann, der Religionsunterricht felbit beeinträchtigt. en und io oft.e# ihm beliebt, ohne ber -Poligeibehöche 
diezu bitefen mum au evangelifche Gemeinden wicht ftilljchmeigen, fo mahe | Anzeige machen zu müffen, Niemand darf ben Kangelredner fofort widerlegen, 
bien die Auferziehung ihrer Kinder im der Furcht und Bermahnung zum sg —— die ungebeuerlichften und frivolſten Unwahrheiten behauptet; 
derem am Herzen liegt. Hier pürfen fie ſich von jener Meinen Partei in ums Polizeifommifjär darf die — angeblich — zum Gottesdienfte einberufene 
erem Vaterland, weiche das Schulgejeg und den Gifer für das Schulweſen Verfaumlung feliegen, wenn aud ber Prediger, ſtatt Gott zu dienen, den 
vr zum Aushangeſchitd ihres Hafſes gegen die Kirche macht, nicht inechten, vr fi und feine —* angreift und Läflert. — Diefem Plus von Rechten 
sicht um ihre evangelische Freiheit, nicht um ihr heiliges Recht, für ihre ins ar irche muß ein Plus am Pfligten ihrer Diener entſprechen, wenn nicht 
ver einzufteben, ſich bringen laffen. Es fann darauf um fo ernftlicher beftan, | 20 Gleichgewicht zum Schaden des Gemeinwohls zerftört werben foll. In 
yen werden, als die Ctantör.gierung diefes felbft nicht ill, als auch; das ha; | Franfreih hat man ein Schugmittel; ber code p6nal- bedroht jeden Geiftli- 
Yiiche Scpulgefeg diefe Anffücht über die refigidssfittfiche Erziehung der Kinder | HN, der die Kanzel zu politiſchen Agitationen mißbraucht, mit Gefängniß 
n ber Schule der Kirche gewährleiftet hat, und man bisher immer gegen ben bis zu fünf Jahren. Cine ähnliche Straibeftimmung ift aud bei uns nicht 
Borionef der Entdheiftlihung der Schule, den man befonders von ultramentaner | (Ünger entbehriih, denn ein Staat, der fid nicht Jeibſt aufgibt, fan feiner 
Seite dem Schulgefeg gemacht kat, gerade auf biefen $ im Entwurf, der der Kafte Don Staatdangehörigen das Privifegium g’währen, ungeftraft gegen bie, 
Kirche dieſe Aufficht einräumt , zur Beruhigung criflficer Famitienväter hin. | Eriftenz des Staates anzulämpfen. (In Bezug auf bie politifche Stellung 
jemsiejen hat. Und warum auch folhe Beſchrnkungen den Geilichen aufler der Geiftlichen in den vereinigten Staaten Rerdamerilas und auf die that 
yen? Dir Schule fann das micht frommen, wenn Unterricht in der Melir Tägliche faſt gänzliche Ausſchließung der Geiftlichteit von ber Theilnahme an 
ion umd Erziehung zur Neligion von einander Yetrennt werden. Und bie der —— in Englaud enthält die ‚Sadd. Pr.“ Nr. 92 Morgenbl.) 
Beiftichen haben auch, wahrlich, ſoiche Beſchräntung ihrer in ihrem Beruf fies | an ihrer Spige einen Artifel, auf den wir heute einfhweilen uur aufmerkſam 
genden Wirfjamfeit micht verdient, and midit um die Schule verdient. Wa, | Mahen wollen. D. R.) 
en fie es doch, die ſich um die Schule nächſt den Lehrern bisher am Meiſten 
angenomen haben, mehr als gar Manche von denen, die jegt ihren Eifer 
hir das Schulweſen im wohtfeilen Aorefien zeigen, aber bei Schulprifungen Süddeutfhe Staaten 
and Schulkonferenzen oft mehr durch ihre Abweſenheit, als durch ihre Begen- München, 1. April. (Aus der 81. Öffentlichen Sitzung ber Ham: 
kart und Theilnahme fi bemerflid) gemacht haben, Und der Stand dag | mer der Abgeordneten.) Der J Präfident gab in ber heutigen Sitzung der 
Schulweſens in Mittelfranfen fonnte ſich — davon haben die öffenilichen Kammer ber Abgeordneten befannt, daß feit legter Sitzung aus fieben Stäb- 
Blätter feibſt oft Zeuguiß gegeben — mit dem Ctand des Bollsidulwefeng | ten und Märkten, und zwar aus Dürkheim, Fürth, Frankenthal, Neuſtadt 
in andern Theilen Deutichlands wohl meſſen. Das hatte er zum Theu aber FD, Kufel und Zwiefel, aus 17 Yandgemeinden und von 18 Gorporationen 
dem Beiftfichen zu verdanken, die mit der Aufficht über die Schulen betraut | Dorfleilungen für das Scufgefeg eingelaufen find. Abg. v. Muer erftattete 
waren, ſich oft der Lehrer gegen die Gemeinden zur Wahrung des ihnen ge- fobann Namens des britten Ansfcuffes Vortrag über den Geſetzentwurf 
bührenden Einfommens anzunehmen und für einen regelmäßigen -Schulbefudh, | Termarfung ber Grunpäde betr.”, und glaubt, daß biefer Entwurf ſich auf 
oft zum Schaden ihrer Geltung bei.den Gemeinden, zu forgen hatten, ohne drei Richtungen beziehe: für jene Gegenden, welche das Siebenergericht be⸗ 
dafür einen andern Lohn, als der im ber Erfüllung der Pfuͤcht fiegt, anzus gig hun flitut —* ee a a —— zu 
J — Geheim P) 
Iprefien. Möge ſolches im billige Erwägung von denen gezogen werben, er ra) R 4 8 gebe oe begeifterte Mnhänger des @iehn es, 
j \ . während andere behaupten, es habe fich nicht bewährt. In Franken babe 
u: u djjnen wie b ber and der Feder ein wollen: 2 
> Bass vitfüihgen (örtbrigen) Dipetofgäfinfpeties pefofen IR, die Byatıeı | MAT Defimegen Ghrfstät und Yhtung vor den, Giebuern, weit der Gruntbe 
unferes Blatie, da der Juhalt deflsiben fü durchgehende umfere eigene Mnficht | TR dort ö getbeilt fei und einen relativ höhern Werth beſitze. In Mit 
ausſpticht. DR. | bayern feien die ludeigenen Höfe meiftens umzdunt geweſen, und bie Dorf 








marlungen feien bis 1848 meiftens im grundberrfihen Verbande geblichen, 
wo der Grundherr dann Feldpolizei übe und Streitigfeiten ſchlichte. Redner 
gibt fi der Hoffnung bin, daß mit der neuen Sozialgefeggebung Grund und 
Boden einen höheren Werth erhalten werden, Abſchnitt I. fiellt bie Grund» 
züge der Vermarktung feſt. Artitel 1— 3 wurden unverändert angenommen. 
Art. 4 handelt über die Koſten ber Bermarlung. Abg. Ruland wünjcht ben 
Artitel im Sinne der reichsräthlichen Velchlußiaffung eingeitellt, welde bie 
Koften nach Maßgabe des Bedürfniſſes verteilt, während die Ausihußfaffung 
die Koſſen im gleiche Theile repartirt. Dagegen ſprachen der Abg. Frhr. v. 
Betten und der Staatsminifter v. Schlör, worauf ber Art. 4 nad) der Faſ⸗ 
fang des Ausſchuſſes augenommen wurde. In Art. 5 und 6 wunſcht der 
Ag. Föderer einen neuen Artikel eingefhaltet, der bie Vermarktung bei jeder 
Parcellirung vorfereibt, und begründet dieſen Antrag damit, daß das Geſet 
nur dann nußbringend für das Laud ſei. Der I. Minifterialdireftor v. Wol⸗ 
fanger bemerkt, dag mit diefem Zwang ein neues Element in das Geſetz hinein⸗ 
komme, Zugleich weist Redner auf die ſtarle Parcellirung in Unterfranten 
und ber Yfalz bin, mo eim folder Zwang zu große Opfer fordern würde. 
Abg. Stenglein ficht in dieſem Zwang eine Verhinderung vieler Progefle. 
Adg. Louis verwahrt ſich für die Pfalz vor einem folden Zwang, wo eine 
große Mobilifirung des Bodens flattfindet, Dec Antrag des Ag. Föderer 
wurde abgelehnt und dem Ausſchußvorſchlag, daß fin Zwang ftattjindet, beis 
geſtimmt. Art. 6, dann 7 bis 10, welde die Zuftändigleit und das Ber 
fahren behandeln, wurden ohne Debatte angenommen. ine beim Art. 10 
vom Abg. Louis eingebrahte Modifitation, welde die Koften dem unterliegens 
den Thzil aufbürder, wurde abgelchnt. Abſchnitt I fegt die Organe fell. 
Abg. Ruland wunſcht in Art, 12, daß bie Baht 7 fehgehalten werde, wäh: 
rend ber Ausichuß die Zahl der Feldgeſchwornen auf 4 feitfegt. Im Art. 18 
wird auf Antrag des Abg. Joſeph Wagner feilgeftellt, daß die Zunftion ber 
Feldgefhwornen jih auf Lebensdauer eritredt. Die andern, von den Abgg. 
Louis, Schwab und dv. Schultes gejtellten Modifikationen wurden verworfen. 
Sämmtlihe weitere Artitel wurden im Sinne des Ausjduffes und ber Bes 
ſchlußfaſſung der Reihsrärh: angenommen. Beim Art. 25 ſiellte der Abg. 
Erämer den Untrag, daß diefes Geſetz mit der Gemeindeordnung ins Leben 
trete. Staatsminiſſer von Schlör findet diefen Termin zu fpät, da nad) Ein 
führung der Gemeindeordnung noch geraume Zeit vergehen dürfte, bis die Dr», 
gane der Vermartung gewählt würden. Das ganze Geſetz erhielt einflimmige 
Annahme, 

München, 1. April. Der ausgezeichnete „Woltshote* ſchreibt: Ja 
der dorgeftrigen Sitzung der Kimmer der Meichörärhe zeigte der I, Getretär 
am, daß feit der Irgten Sitzang wicder 483 Mbreffen gegen das Schulgefeh 
und 384 für dafſelbe bei dır hohen Kammer eimgelaufen find. Die Ge⸗ 
faunmtzahl beträgt alfo bis jyt 3624 gegen und 384 für bas h iliofe (') 
Gefeg, mithin faſt 10 gegen 1. Heute bat ber Boltsbor’ aber bereis fo 
viele nee zu verzeichnen, daß er ti: Megifteirung cine gutem Theils berfel- 
ben auf morgen verfhichen muß. Uebrigens verdient mod beſonders ermäh st 
zu werden, daß Hr. Reichtraih d. Harleß, Präfident des proteſtaatiſchen 
Dberkonfiftoriums, die Möreflen mechcerer proteftantiihen Gemeinden gegen 
das Schulgefeg fih angecigmet hat. 

München, 2. Apıil, Dec Gefegentwurf üb:r die Diffidenten-Ehen 
wurde vom I. Ausfhuß der Abgeorduetenlammer geflern aermals in Bera⸗ 
thang gezogen, Bezüglih der Frage: 05 die Wirkfamteit des Gefeges anf 
die —* der Diſſidenten unter fib zu beſchränken (mie die Reiherıthefim: 
mer will), oder auf die Ehen derfelben mit Augehö.igen anderer Religions: 
gefelfchaften auszchnen fei (Met. 1), trägt dir Ausſchah darauf an, anf 
dem früheren Velhlug zu behirren; ebenfo bezüglich der Art. 2, 3 und 4, 
wo die von der Heihsrathrlammer befhloffenen Wenderungen fi ala Ronfe- 
quenzen ihres Beſchluſſes zu Art. 1 darſtellen. Dagegen ſchlägt ber Aus 
ſchuh vor, den Beſchlafſen der Meiherathslammer zu Art. 5 (Ehehindernifle) 
und 8 (Belauntmahung der beobſichtigten Eheſchllehung) beizutreten. 

München, 2 Apeil. Die Abzeorbuetenfammer hat heute die An« 
träge ihres Ausicufles bezüglich der Diffiventen-Ehen angenommen. (3. Pr.) 

na München, 2. April. Der Staatsminifter des Innern, von 
Hörmann, welter bereits vorgeftern einer Sigung d.3 Miniſterraths bei 
wohnte, bat heute die Leitung des Minifteriums übernommen. 

München, 2. April. Die heutige Nummer des Pıfloralblattes ent, 
hält eirte Exflärnug des Herrn Erzbiſchefẽ von MündensFreiflag, worin er 
gegen die Shmähaugen wad Bericuartunges proteflirt, welche, mie ex fagt, 
„in jüngfter Beit eine Meih: öffzarliger Blätter gegen die latholiſche Kirche, 
den Lathofifhen Alerus und das Latholifche Bolt fid) erlauben.” Er erklärt fers 
ner, daß er beflcebt fein werre, defzm Proreſt mit allen nah den Landes. 
gelegen zuläffigen Mitteln Nachſruck zu geden, uad g’gen eiı hirfige® Blatt 
(R. Radr,?) der:its den Schik der Staatabehbede angerafen habe. 

Herr Üppellratd Umbſcheiden wurde bei der am 1, Hpril in Eden: 
toben flattgefundenen Neuwahl mit allen Stimmen gegen eine zum 2anb- 
tagsabgeorbneten wiedergewählt. 

ünchen, 1. April, Die Monftre-Unterfugung wegen ber Bor» 
kommniffe vom 29, März in Eraunftein iſt bereits im Gange und wird, 
wen wir nicht irren, durch den Bezirfögerihtsafieflor Berghammer geführt. 
Die zweite Kontrolverfammlung in Traunftein wird zu gleicher Zeit auch 
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes und zur Konfrontirung mehrerer Ange 
klagten benügt werden, (A. Abbytg.) 

—ın. München, 2. April, Bei der auf ben vergangenen Diend- 
tag in Neuhaufen anberaumten Gontrolverfammlung hat ein Theil ber 
Plichtigen fich gemeigert, den Eid zu leiften, fo daß fih die Commiſſion ges 
nöthigt ſah, die Verhandlungen abzubredhen. Hierauf gerieth im bortigen 
Wirthshaufe ein großer Theil der Pflichtigen in Streit, indem fih bie Wi- 
derfpenjtigen und die Eidwilligen über ihr Verhalten bei ber Berſammlung 
gegenſeitig Vorwürfe machten. Schließlich entitınd eine Schlägerei, zu deren 
Unterdrüdung Patrouilen aus der benadbarten neuen Kaſerne herbeigegogen 
wurden, welche fünf Rädelsführer verhafteten und bie Ruhe raſch wieder = 
ftellten. 

* München, 2. April. (Dienflesnahrigten) Der Amis · Aſſeſſer 
Fr. Rittmayer von — iR nad Brut und der 9 Kt . 2or. Hager 


von Belburg Jagolſtadi ihrem emä ehl umb ber Mec 
ber — Doerpfalj de nn a en er zum e 
Umte-Rflefl. in Belburg ernannt worden, 

(Militärbienßesmichricten.) Der Unterfieut. O. Spärh vom 3. Juf+Reg. IA cr 
eim Jahr wab der Unterlieut, R. Graf v. Geldera vom 1, Kür «Reg. ohne Zeitb· ſtim 
mung vorbehaltlich der Wiederverwendung in den Nuhrfland verbegt; bie Unterlieute 
$. Graf v. Holnflein aus Bayern vom 2. Inf-Reg. und 9. Pöhlmann vom 14. Inf 
Dez. oul Nochſuchen vom ber Ebarge enihoben worden (R.B +81) 

Traunftein, 1. April, Geitern fand Kontrolverfammlung in Te 
fendorf ftatt, und hat nur die Anweſenheit des hier ftationirten Kommandos Er 
zfle verhütet, — beſſenungeachtet Haben 5—6 Pflichtige ben Eib vermwelger 
und öffentlich zu Gleichem die Mitanweſenden aufgefordert. Sonft verli 
die Verfammlung ohne Störung. Die Mafregel, daß Widerfpänitige zu 
wieberholten Kontrolverfammlung in Garnifonsorte berufen merben, bat void 
fa zur Frage Anlaß gegeben, ob bei hochſter Stelle nicht zu erwirken wär 
daß für Pfligtige, die nachweislich ihrer Obliegenheit nachgekommen find unl 
theils dem Beamtenſtande, theils in der Klaſſe der höher Gebildeten gehöre 
vlellelcht eine Anmeldung beim Bezirkekommando genügen möchte, Die Zah 
ber in Traunſtein Verhafteten beträgt bis jet 12; biefelben daben Thätliä 
feiten verübt. Der aud indie „Abdz.” u, a. DI. Übergegangene Bericht ber „Säit 
Pr.” ift übertrieben. Es iſt z. B. unwahr, daß eine weit verzweigte Ven 
abredung mit VBenägung der Eifenbahn und bes Telegraphen im Spiele mır, 
daß ſich 100 Barſche in Haelach anfammelten, um bie Eifenbahn oder ka 
Zug zu demoliren. Kaum zwanzig waren dort beifammmen, melde wit! 
die geringfte Anftalt zu einem folden Unternehmen gemacht haben, natürlid 
auch nicht machen konnten, als ihnen 8 Mann Gendarmen auf ben Nade 
kamen. Die Stimmung unter den Bürgern in Trauftein iſt eine ver zezu 
einer macht bem antern Vorwürfe, Das Militär if jegt zum Theil md 
Fiſchbach, ein anderer Theil nah Reichenholl zur Aſſiſtenz bei ber Kontra 
verfommlung und eine eine Abrtheilung noch in Traunſten. Einer ii 
Haupträdelsführter, welchet deswegen von feinen Kammeraben als Major un 
gerufen wurde, Liegt in ben Frohnveſte am feinen Verlegungen, bie er An 
fangs verheimlicden wollte, lebensgefährlich barnieber. (A. Abbztg.) 

* >uEolmberg. B.⸗A. Ansbad, wo am 31. v. R. die Laudwehr 
Controlverfammlung flattgefanden, haben bie Wehrpflichtigen nicht ım 
darch mürdige Haltung ihre Achtung vor dem Geſetze bewiefen, fondern nad & 
falung ihrer dienfrihen Pflihten ihre rende an und ihre Liebe zw br 
Sache adch dadurch an den Tag gelegt, daß fe im folider fröhlicher Haltımy 
iht Beifammenfein bei heiterer Harmoniemufil feierten. 

Fürth, 2. April. Die heute dahier für hieſige Stabt abzehaltene air 
Landwehr-Eontrolcerfammlung verlief ohre die mindefte Störung. 

Die „Pfälz. Ztg." berichtet aus Laubſtuhl, 81. März: Bei ber gb 
rigen Kontrolverfommlung wollten bie Landwehrmänner ben Eid nicht leiten, 
nahmen aber auf Zureben fhließlid Vernunft am und Tiefen fich beeibigen 

Der Bezirlsamtmann roa Klofter Heilsbronn macht fit, wie % 
R. Anz. jreibt, auch ein abſonderliches Privatvergrügen : er ſucht die Lehr 
von Eintritt in dem bayer. Fehrero:rein abzubalter. Warum bean ? 

Lohr, 1. April Bei der engern Wahl eines Abgeordneten für dal 
Bollparlament hat im WBahlkreife Lohr Profeffier Dr. Edel 6535 Stimmg 
Reinhard v. Thüngen tagegen nur 4816 Stimmen erhalten, fo daß d 
Erftere den hiefigen Wahltıeis als Abgeordneter zu vertreten haben wird, 

Zur Ygitativa für und gegen das Schulgefeh. 

# Dbernzenn, 2. April. Ju dieſen Tagen wird aud; vom hier «in 
Adreſſe für das Schulgefeg an bie Kammer ber Reichsräthe abgehen ; bedyle 
hen von dem benachbarten Urphertöhofen. — Da bie Agitation gegen dirid 
nothwendige Geje mod fortwährend im Wachfen ift, jo erſcheint es für J 
ben, der eine beflere zwedmäßige Schulbildung zu würdigen weiß, als Pflih 
ja als Ehrenſache, feine Ueberzeugung auch maßgebenden Orts auszuſptechen 
Bon unfern nüchternen, einfihtsvollen Zenngeundbewohnern läßt fich hoffe 
baß fie, wo es mod nicht geſchehen, ebenfalls für diefe hochwichtige Sadıe : 
die Schranken treten. Denn buch Schweigen könnte leicht ber Schein b 
Zuftimmung zum Getriebe jener Partei entjiehen, die fein Licht will. 

Bon Eolmberg geht om 3. ts. eine Adreſſe für das Gäulzrie 
an dir Reichtrathelammer ab. 

Bamberg. 1. April. Die in ber jüngften Bollsverfammlung gend 
migte und zur Unterfärift aufgelegte Abreffe an die Kammer der Rılö 
räthe für Annahme des Schulgeſehes ift mit mehr als 1000 Unterfärift 
heute an ihren Beftimmungsort abgegangen. (BO. N. N. 

In Shwaben find von den Drten Babenhaufen, Dttobeuern, du 
von mehreren Gemeinden tm Gunzthale (Haufen x), ebenfo von ben & 
meinden des Oberalgäus Bleichach, Burgberg, Fiſchen, Immenftadt, Mi 
Nieberfonthofen, Wettenberg, Oberfiborf, Sonthofen, Stauden, Werd 
Neuulm, Ofterfhwang, Rauhenzell. — Die Gemeindeve waltung Walr 
bofen (BA. Kempten) und 60 andere Ortöbürger, bie früßer eine Gey 
adreffe erliehen, Hatten In einer neuerlichen Mörfle die Ehrenhaftigkelt zu 
Mären, baß ihe Pfarrer Abt ihnen in einer Armenfigung gefagt habe, & 
neue Schulgefeg bringe ernfle Gefahren für dem kathol. Glauben und bebre 
bie Gemeindetaffe mit unerfhmwingligen Laften, fle hätten daher — bir 
Vorſtelluag unbedingten Glauben beimefiend —- bie frühere Abreſſe uns 
zelchnet; nachdem fie ſich aber durch bie feither eılangten Aufflärungen üb 
zeugten, baß fie ſich Übereilten, müßten fie ihre Unterfäriften zurüdhieh 
und fih der Kemptner Abreſſe für Annahme des Geſetzes anſchlleßen. — % 
Oberfranken Können wir den Abgang von AnnahmerAbreffen aus: Derzop 
aurach, Affalterthal, Egloffitein, Tpuisbrunn, Kolmbdorf, Wolfsbap, Ob 
konnersreuth, Seitenbach, Miftelgau, Mengersborf, Truppach, Mails! 
Wohnsgehatg, dann aus Eppenreuth, Fellitzſeh, Forbau und Köbig. — Hi 
furt Hat eine Aöreffe für und eine gegen das Schulgefep abgefantt. 
Der „Würzb. Stadt» und Landb.” fragt an, ob, nachdem jeht auf 
Frauen eimgelaben werben, gegen das Sculgefe zu flimmen, es nicht m 
ſchenswerlh wäre, glei die Schuljugend zu befragen, ob fie überhaupt € 
Säule wolle? — Aus Schwandorf, (Oberpfalz) Fronberg, Schwarjeunbe 
Stache ſrled wurden Annahmeabreſſen abgefandt; am ber Spige ber erſte 
ſteht der religiös gefinnte Bärgermeifter Nuguftin, ber zur eben flattfinden) 
Erweiterung ber Pfarrkirche nicht weniger ald — 15,000 fl. vermachte. 


Bon Regensburg ift der Mirslih am bie Sammer ber Meichsrätbe 
# 446 Unterfäriften abgefend.ten Aoreffe gegen den Säulgefegentimurf 
se Adreſſe mi: 2100 Untirfhriften für den Säulgefegentwunf gefolgt. 
as Rollegium der Grmeindebeoollmädtigten hat gleihfalle eine Adreffe da 
h für den Schalgefetzeatwurf befloffen und den Stadtmagiſtrat zur TH ils 
(fe om berielben veranlafit, 

Defterreic. 

Wien, 3l. März. Die Minifter Herbft und Breftel find nad BPeft 
rufen worben, um dem Kaifer über die laufenden Geſchäfte Bortrag zu er: 
itten, biefelben werben morgen dahin abgeben. Später werben, wie man 

, auf andere Mintfter an das kaiſerliche Hoflager berufen werben. (Preffe.) 

Wien, 1. April. Im Abgeorbnetenhaus wurde bie Concursordnung 
ı ber Faſſung des Ausihufles angenommen. Die Generaldebatte über ben 
lefegentwurf, die Organifation der politifgen Verwaltung betreffend, wurde 
Ichloſſen. Der Minifter bes Innern betonte wicberholt, daß bie Regierung 
meigt jei, größere Autonomie zn gewähren, Den Polen gegenüber, melde 
im Dauptjrunbfägen bes Entwurfs beizuflimmen erflärten, jedoch bie Greir 
ag eines galizifhen Hofkanzlers wieber anregten, wies ber Mintfter des 
funern auf die Berfaffung Bin, welche einen galiziihen Hoflanzler nicht 
imne, auf bie Belorgniß, daß andere Länder bdiefelbe Forderung fielen wär 
m und auf die Unverträglichkeit der Forderung mit einem verantwortlichen 
Rinifterium; ſchließlich wies er auch auf bie Zugeftändnifie, welche die Polen 
tlangt haben, . 

Wien, 2. April. Die vol Reichttanler am bie Bertreter im Aus - 
mbe gerichiee Eirculardepefhe bit dem Bernehmen nad) einfah die Beflim- 
ng, die dur das Botum des Herrenbaufes über das Ehegeſetz am 21. 
oe Mis. bervorgerafenen Bollsdemsaftta ionen dor färftenden und entflel- 
mden Auslegungen zu bewahren. (Sudd. S,Bur.) 

Peft, 31. Mär, Die gegen Kofjuth gerichtete Rede Verczel's macht 
aorme Gınfacion. Gimony: in Paris rihtet ein offenes Gendichreiben an 
Napfa, ihm aufforbeınd, er m Ad die Nation nicht fortwährend entmuthigen, 

weiz. 

Bern, 2. April. Es ift befte Ausſicht vorhanden, auf Beendigung bes 
Isbeiterconflits in G:nf, Gtaa'srathspräfident Eamperio iſt vom Meiflern 
ad Ardeitern zum Abſchluß rined Vergleichs ermächtigt. 

Italien. 

Art. 1 des Mahlſleuergeſetzes ift angencmmen, 

Florenz, 31. März. Die Nachricht von ber Erkrankung des Papftes 
Siche unten i8) wird im Abrede geftellt. (Das mächfte Mal lommt bie 
teihe des Eckrankens wieder as Louis Napoleon.) 

Nom, 1. April. Die Geſuadheit bes Papſtes if ſehr gut, geflern 
Ibend ift er fünf Standen auf dem Corſo fpazierem gefahren, 

Franfreic. 

Paris, 31. März. Die Patrte fhreibt: „Man verſichert uns, baß 
eſtern Abend Hier eingetroffene Privatbepeſchen aus Rom beunruhigenbe 
Nachrichten über dem Gefundheits zuſtand des Papfles Aberbracht haben. Hof: 
intlich werben neuere Melbungen bie burch dieſe Depeſchen in ber politifhen 
mb religioſen Welt hervorgerufenen Beſorgniſſe beſchwichtigen.“ Auch bem 
Crmps geben „aus zuverläffiger Duelle" höchſt beunrubigende Nachrichten 
Iber ben Zuftand des Bapftes zu, ber an einer bebenflichen Cingeweibe⸗ Krank⸗ 
veit darnieber llegen fol. Die Gaz. be France ihrerfeits vernimmt: Der 
dönig Viccor Emmanuel fei in Turin ernfilih frank; er leide au Sqhlag⸗ 
fällen, welde bisher nur mit getheiltem Erfolg durch Wberläffe befämpft 
vorben feien. Wahr ſcheinlich Fe lauter fügen. —) 


elgien. 

Brüflel, 31. Mär;. I bahn unter ben Arbeitern in Den 
tegau bauert fort. Neue Arbeitseinftellungen. Man befürdtet Unrußen. 
Die Arbeiter find meift mit Gelb verfehen. 

Geofbritannien. 

Zondon, 1. April. Der legte Poſtdampfer aus New: Dork bradite 
olgende Nachricht: Der Senat hat die Bill, betveffenb bie Abſchaffung der 
Steuer auf einheimiſche Fabrilate angenommen, jedoch von Fabrilaten im 
Berthe von mehr als 10,000 Dollars den Werth von je 1000 D. mit 2 
d. befteuert, Die Petroleumſteuer ift auf die Hälfte herabgeſetzt. 


Bermifchtes. 


München, 1. April Geftern verſchied bier der f. Profeffor ber Architeltur, 
ve. Audmwig Lange, im 60, Lebensjahre. Diele nadh I — Blänen 
a fihern ihm einen bleibenden Namen in ber fine Eine ber legten 
Arbeiten war ber mit feinem Sohne gefertigte Bauplan zum Rüngener Rathhaus 
Renaiffance Styl) a. bei ber Concurten; mit dem 2. Preis gefrönt murbe. 
Münden, 1, April. Vorgeſtern Nachts erihob ſich der —— Georg 
Störlein in ber biefigen Genbarmertelajernr, dem Bernehmen nad aus Lie heran. 
Mugdburg bat A, ein Zagldöner bie linte Hand mit einem Bi 
aba, wie er felbft | — Eiferfudht! 
Aus dem Würj urg To gegen find 5 Seminarifien entlaffen 
vorben, weil fie das Berbot, In Wirldehaus zu gehen, Übertreten haben. 
Straubing, 50, Din "um Morgens um 7 Ubr wurde an dem Raub« 
nörber Jolenb Staringer von Bıudbergeran bei Landthut bas über ihn ausgeſpro ⸗ 
jene und von Gr. Majeftät dem Könige beftätigte Zobesurtheil vollzogen. 


Blorenz, 1. April. 








Bekonnımayungem 


Belanntmadung. 
Nachdem der Sattlermeiftersfohn Johann Jakob Hein Baumann 
on bier darch ıchtefräftiges Ertenntniß des Aal. Sezirlagerichts Ansbad vom 
18, Dezember 1867 fie bIöfinnig eıllärt worden ift, hat man für benfelben 


en Gällermeifter Julius Zumbrann dahier als "Surator aufgeftellt und folgenden 


erpflichtet. 

Es wird dieß mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß genannter Bau— 
nann ohne feinen Eurator läftige Bertröge nicht eingeben kann. 

Ansbad, den 28. März 1868. 


Köuniglidges Stabtgeriädt, 
tabtridhter : Der Einzelnrichter: 


Der S 
Velen. Prüdner, 





mo Tkamwirtbfchaftliches. 


(audwirihſchaft, Gewerbe und Judufirte, Handel unb Berlehr.) 
Fleiſchtare * den —* Würzburg 
Schmein, 
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Bei der Bierauf folgend 


Gent ieh Ar 
nahftebenbe Nummern: s 2782 dr. 0 30 2 Y 
8. 3213 I. 45 280,000 fl; 


5.7 Nr. 65 1500 

6 4135 Re. 66 1600 3276 Ne. 70 1000 
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vom Jahre 1854 ergaben ſich nachfiehende Refultate: Aus am 2, 

ee a 22 Serien: 44, 271, 303, 459, 460, 632, 738, 931, 1003, Era dry 
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Slam Srlnen 21 Gr fra ie Gem al 

obigen verlooaten 2 en enibaltenen w 

tingfte Gewinn von "300. € MR. 


Siefi e 8. 

* Ansbach, 3. Apıll. (Eheater) Morgen Samitag * 4. de. findet 
ald legte Borflellung in dieſer Saifon das Regie-Benefiz des Dem. Daud 
ftatt. Jeder, ber das mühlame Gelchäft eines Megiffeurs kennt, wirb bem ron 
Benefigianten ein volles Haus aufribtig würfhen, und werben "Shenterfreunde zum 
Beſuch diefer legten Worftellung der gegenwärtigen „eübnengefelliäeft bier um fo 
lebhafter ſich — en füblen, . an biekm Abend das trefflih bumork 
ftilde Lebensbild: „ Schanfpielers legte Rolle“ zur Wufführum 
fommt. Ein nteigneteren a 4 als biejes file eine legte Borftellung bürfte mob 
fauım zu finden fein. Wie wie boffen, mirb Die getroffene glüdliche ihren 


Hmed oub micht verfeblen, unb wir glauben bayu tm Voraus gratulirem zu können. 


Briefkaſten. 


Frage Rach welchem Paragraphen ber ſanitätepolijellichen DV 
es erlanbt, daß Eloalen, tie tägli II) on cirea dU0 —* eye —* 


werben, ich umbranftancet in umfere Idöme Repat en : 
berartigen Anftolten in Privatbäufern feimerlei Husüfe nd et si 
” en e ug . % 
(Aus der Allg. } 
Wien, 2. April, 


Das du bat in feiner geftrigen Nachts 
figung ben Geſetzentwurf, die politifhe Organifation betr., unverändert anges 
nommen. — In feiner heutigen Sigung trat das Abgeordnetenhaus ſummt ⸗ 
lichen vom Herrenhaus am 2*8* vorgenommenen Wenberungen 
bei und nahm den Geſethentwurf über Drganifation der Bezirfögerichte an. 
— Sodann begann die Generaldebatte über das interconfeffionelle Geſetz. — 
Die Unterhandblungen über den Handelsvertrag mit England find nachdem bie 
englifhen Bevollmächtigen Bord Bloomfield und Sir N. Mallet zurlickgekehrt 
find, wieder aufgenommen, 


Börsen-Bericht 
Fraukfart, 2. April 1868, 
a) Staats, 
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Beloauntmadung. 


Wegen des auf Dienflag den 14, da. ts. fallenden iſraelltiſchen Feier⸗ 
tages wird ber hiefige Bichmarkt vicht am dieſem Tage, fondern am baranfı 


Mittwoch ben 15. April ds. 8. 
abg halten, mas hiemit zur öffentlihen Kenutniß gebrächt wirb, 
Ellingen, am e- * 
ta ma 


giftrat 
— 


verh. 


Ye NErEer 


Deutscher Phönir, 
Berfiherungs=Gejellichaft in Frankfurt am Main. 


Geumb-Eapital! - > 2 02000 + 5,500,000 Gulden 
Neferdefonds: .  . . : : ; 1,329,05 „ 
Prämien» und Zinjen-Einnahmen fir 1866: .  1,473,231 „ 
Verficherungen in Kraft während d. 3.1866: . 773,818,341 „ 


Der deutjche Phönir verfihert: gegen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Gexäthſchaß— 
ten; Feld⸗Erzeugniſſe in Sheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftlich Gegen 
Ründe jeder Art zu mögliäft biligen, feſten Prämien, fo doß mnter keinen Umftänden Nahzahlungen zuſFächer von 12 fr. am empfiehlt 
——— EN .| Joh. Katzenberger. 

Profpelte umd Antrags. Formulare für Verfiherungen werden jederzeit unentgeldlich verabreicht; and find die — — < 
Untetzeidineten germ bereit, jede weitere Ausfunft zu eribeifen: @urnverein. 


Tbheater-Anzeige- 
Samflag ben 4. April 1868, 
Letzte Borftellung. 

Zum Bortheile des Schaufpielers u 
Regiſſeurs Johann Hauch 
Mit aufgehobenem Abonnenient, 
Des Schaufpielers legt. Noll 
ſtomiſches Eparafterbild in 8 Akten 

Friedrich Keiſer. | 

Jam Schluß: Ubfchiedsrede 
Bu biefer Vorſtellung ladet ergebe 
in Fobann Hand 
Sonnen: und Promenade 











in Ansbach Her Leopold _Salmftein, in Lehrberg Herr M. Stadler, Bon mun an findet das Mi 
„ Auffirhen Her Johann Müller, „ Zeuteröbaufen Hr G. Schramm, urnen nur Mostag und Donnerik 
„ Bechhofen Herr Job. Herrmann, „ Neuendetteldan Herr Chr, Wenning, bon Abd 8- 9%, Uhr flatt. 
Diebach Herr eg ie Wei „ —— Hert Tor — Sondabend Vorturnerilunde, 

en Herr Martin iß, ubronn Herr Ehr. midt, — er Weiereifäg, Din 
Dinkelsbühl Herr 3. Bödler, * Dübeim Hr ©. Speidel, Triesborjer Meiereifas, 
„ Dürrwangen Herr Jacob Weber, „ Rothenburg Hr Leonhard Eckart, urthee, delitate feinſt marinir 
Evb Herr vu „ Shalfpaufen Her Georg Babel, Häringe, Paraffin- u. Stearti 
„ Eichenbab Herr I. Haſſelbacher, „ Shilingsfürt Here Leonhard Daenzer, Kerzen empfiehtt | 
” twangen Herr Auguſt Schuelein, „ Spult Her A. Mayer, Wm.Ferd. Mackeld+y! 
. etöfelden Here Th Schillfarth, „ Steinab Hr JIobann Hahn, Deine Brichbdnen — 
„ Gebfattel Herr Johann Krauihahn, Schopfloch ü.r Friedrich Keppner, ——— Br a Saal 32 
Gnozheim Hear Seb. Aßam, Waſſermungenau Her Georg Wenninger, nadenfärer 35 bücher empfiehlt 
» Großparbah Hr W. Strocbel, » Waflertrüdingen Herr Ludwig Bartholomä, ; ’ Ca. Hlähnlein. 
„ Bungenhaufen Her: S. Soenning, „ Watienbab Here Chr. Weinrich, — 2 — 
ngen Herr &. Heumann, Weidenbach Herr G. Gehweyer, _D 75 find Kattoffel zur werkaisfen, 
„ Klofter Heilsbronn Her G. Rammenfee, „ Bernsbah Herr I. M. Beyerlein. Eine Zufprıngerin wird gefndt, ' 








—X Bekanntmachung. 
Der Wialuß der Leicentoſſe des ImduftrierBereins für das I. Quar 
tal 1868 hat folgendes R-fultat ergeben : 

Einnafme 1799 fl. 13 fr., 


Ausgabe 1556 fl. 36 fr, darunter auf Berzinfung argelegt 
950 fl. 


Crinolins (Höde) neucfter Art 
a Callicos und Shirting zu ſehr biligen Preifen bei 


N. Salmstein. 



























Boatbeſtand 202 fl. 37 kr. 
Berind gensſtaud an Dokumenten: 34,000 fl. 
Anebach, den 2. April 1868. 
Gomite des Leichenkaſſa Bereins. 


Frauen-Verein. 
Sonntag den 5. April I. Js. Nachmittags 4 Uhr 
Gefchenk-Verloofung 


im k. Orangeriesanale. 
(Für Sige it geforgt.) 


ven Hash: cer vortreffunen Shui „Meine Damorrbei 
en mebr!”, weich: in der Bırhhantlung von Fr. Seybold i 
Ansbach für 18 fr. zu befummen in, verdanfe ich bie völlige Ha 
mog ton meinen langen und jhweren Hämorrhoidalleiven und bezeug 
ver Wohrheit gemäß, daß ich mich jegt des beiten Wohlſeins erfreue, 
“pe? Peer: 


u —— * nme m 
= Dr. Serbits Haus Balfam 
iſt Dieſes durch den Königl. Bayır. Obermediz.Ausſchuß geprüfte m 

Hiezu werben die verehrlihen Mitglieder und alle Freuude des Vereineſhurch Höchſte Königl. Minifſerial Geuehmigung ausgezeichnete, ans ben bei 
mit der Bitte um vecht zahlreihe Theilnohme eingeladen. fräftigiten Pflanzenſtoffen Feitchende Nervinum , durch ja 
Die zu veilöofenden Gefdenfe wollen bis langſtens Freitag denlio reelle, teeffliche Wirtungsmweile — insdefondere bei Magen ii 
8. April Abends an eine der unterzeichneten Bereinsvorfieherinnen gü ſſchwer den, Blähungen, Yeitihmerzen, Diarrbve, Wppeiit« u 
tigft eingeliefert und mit dem Namen der Geberin genau bejeitnet werden. (Schlaflofigteit, mervöfen Schwäheänwandlungen, deszl. Kußerlich 
— Die Vorſtandſchaft. Wunden und Krämpfen — rühmlichſt betannt, it (& de 
Anaſtaſia von Feder. Raroline Faber. Frida von Krafft aebſt Gebrauchaanweiſung 24 fr.) ſiets ächt zu beziehen durch Die otbi 


1. fen Ansbach’s, Apotheler Berger in Windsheim, Apotheler Jergu 
Eintracht. in Uffenheim und bie Spoihefen Notheuburg's. 
Montag den 18. April 1868 


er N 
Mufikalifche Mbendunterbaltung 
— im Neid'ſchen Saale. 


* «fäng Abend 7 Ur, 








Ein in Jahren ziemlich vorgeſchritte⸗ * 2 4 
er einzelner Mann, feit Kutzem "| Re „umpfehlung. i 
Sefumdbeit leidend und von feinen näch eenft at en, daß ih von ki 
ten Ungehörigen verloſſen, ſucht, um), meine ieabfehaft feibft Beind 
ein Meines und einfahes Hausweſen und bitte daher daB verchrliche Puh 
fin Orbnung zu erhalten, ein amd, pr ; ı 
—— a geneigten Zuſpruch, indem 

Mädchen, vorzüglich eine elternlofe Waife,Inera bemüht fein werde, mit 
mit angenehmen Aeufern und fanfiem Speifen uod Getränfen " nebft h. 
Charalter ben ungelähr 14—16 Jab⸗ Bebierung dffen Zutrauen zu erh 
ren in Dienfi zu vebmen. Diefelte Andreas Leitgeb 
rbält aunehmbare: Fohn und kann ſich zum englifhen Garten 
sei freier Brit durch weibliche Arbei 4 
ao b der ener. ai 

Bidet AG Dfeb näk, fo Deal] en Ka ae ne * 
erſelbe fein in einem Marttjl den Mittel] Diferte fr, bei ad tere 
ranferd befindliches ſchu denfreiea Eigens] — m 
: hum, befichendb in einem veu gebauter Ya ber Vinderihen Badanfta 

Äseiftödigen Wohnhaus, Stall, Bärt lünnen unangefagt bei günfliger Win 
Wilden nebit Hıfcoum mit olen Mokitien]" 3 täglih warme Väder genomm 
hunter an-ehmbaren Bedingungen, daft 2 — 0 — 
derfelbe fid von Hier entfernen wird, || Ein kleines Hücdten (Hafje) d 

Es eignet ſich vorzüglich zu einemfit verlaufen, dem Meberbringer ci 
Seihäftsterich. Mäberes Bri ber Er Belohnung bei Bierbrauer Gel in E 
loedition dieſes WBlottee. € A 7 — 7— 
Deeinen — are in noch wenig gebrauchtes gebe 
— De ee "peingerrer ws BR „verfauft und verla 
Iprer Beerdigung meines mir — *— Speier, Sotilerweins 
chen Pil’geuoters Heinrich Zinck Fuc eine Mille Familie wird fra 

Die teftrauernde Fflegerochter fein Meines Omortier zu miethen gend 
Liferta Noberus, Nähere Austanft A 30. 

FERIEN EEE =; Bunftionärswittwe, A309 ift der obere Gaden zu veramei 
Eigentgum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in YAnsbad), 



















2 ieben Freunden und Verwandten widmen wir bie traurige Nach⸗ 
richt von dem geflern erfolgten Ableben unferer lieben Gattin, Mutter, 
Schwieger ⸗ und ®roßmutter, i 
Frau Maria Katharina Schäfer, | 

Zinngießermeifters-Gattin dahier. 
| Die Beerdigung findet Samftog den 4. April Nahmittog 3 Uhr flott. 
Die tieftrauernden Hinterblichenen, 






















Trauerangeige. 

Mittwoh Abends zwijhen 8 und 9 Uhr verunglädte durch den 
Unifiurg feines Wagens bei Wildenholz, Bezirlgauits Notsenburg, unfer 
Innigft geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegerfohn, Schwager, Neffe 


j und Entel 

Matthias Mtener, 

\ Gaftwirth und Meehgermeifter dahier, in einem Miter von 30 Jahren. 
Um ftilles Beileid bitten 








die tiefbetrfihten Hinterbliebenen, 
Die Berbigung findet Heute Samftag Nahmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ftatt, N 
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t. Hof u. Staats» 
——— 


r 82 Münden. (Bierundzwanzigfer Jahrgang.) hai - 1868. 
’ıa0 >» E 7 Ar \ 

5: 4 j " „Zoftet im gang Bapırır 

iſche Zeilung. 

— Menate 40 und fir 1 

räge. ‚werten bamtbar H 5 Meat 23 fr. — Wbons 

mpwmmen, ihlter Um ) G, Brügelden Offl- 


ma Nusbadher Alorgenblatt) Yeah 
ot.: Maximus | Sonntag, 5 Aprif. 
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er ſchenn igha 


u Car ».; 
habıme bes Woniayn, z1 
chal tende uub beleh · 


eBeigabe. — Paſſende 


Kath.: Vincent Fererus.. 
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Beſtellungen auf die Fräukiſche Zeitung” ug 


das II Quartal 1863 fönnen auswärts bei jeder Bofbebörde und bei jenem Landpoftboten noch, fortwänrenn gemad;t werben. Die Erpebition. 


P oeliti f ch ee ung ber Tur nlehrer nur auf Grund mit Erjolg beſtandener Prüfung vorgenom ⸗ 
men, o) in dad Budget eine dem Bedarf entiprechende Summe für diefe Zwecke 
 Wocheufchau, eingeltellt ‚werde, 
Ans Defterreich bradten die Zeitungen bie beunzubigende Nachricht, München, 2. April. (Sculgefeg.) Der Ausſchuß der Sammer der 


Kaifer wolle das neue Ehegeieg und demnach alle andern wohl auch nicht Abgeordneten ift biefen ‚Abend in der Berathung bes Sculgefegentwurfes 
srzeichuen, Mas veruahm von einen eigenen ‚Schreiben des) Papſtes oder ferigefahren. Die Art, 27-30 handeln von ber, Verwendung ſchulpflichtiger 
ı irgend welchen anbern. Einflüfien,, die diejes bewirft Hätten. Nach ;allen;) Linder in Fabrilen und dem Unterrichte derſelben; 6 ſoll danach biefe Ver 
richten. it die Veſorgniß bis jeht unbegründet, aber fie iſt ſehr bezeich | werbung. unter gewiſſen Borausfepungen und der Erfilllung verfdiebener Be⸗ 
id; man ficht, wie unſicher man id dort auf dem neuen Boden fühlt. | dingungen geflattet ſein. Zur Berathung waren ber 1, Gtaatsminijter des 
© waren von ‚jeher, bez Meinung, daß fih dert die rechten Schwierigkeiten. | Handels umd einige, Sadwerftändige eingeladen. Nach längerer Debatte wurde 

erh.ben würden, wenn mander glauben wird, daß alle Schwierigleit jhon.| aus Gründen der Sanitüt und ber Morafität der Abſtrich der 4 Artifel mit 
rwunden iſt. Neue Geſetze zu fchailen;ift cin großes Verdieuſt, ‚aber bie | Zimftinmigfeit beſchleſſen. — Art. 81 (Beſtandtheile des Schulaufwandes) 
uptjache it und bleibt unter dem neuen Geſehen ein neueg Leben ſchaffen. wurde als, überflüffig. geſtrichen. Vom Art. 32 Sachlicher Bedarf, Schullos - 
au gehören Kräfte, die in Defterreich zwar vorhanden fein fünnen, bis | fale) wurden Abſ. 1.umd 2 mad) dem Megierumgsentwurfe angenommen und 
t aber fi nur fehr ſpärlich oder gar nicht, gezeigt haben, Daher ſogleich Abi, 3 (vehrerwohnungen im neu zu erbauenden Schulhauſern) an diefer Stelle 

Angit, daß alles wieder rüdwärts gehen, Lönnte, wenn-ein Heiner Umjtaxd;| ‚abgelehnt mit Vorbehalt des Rackgriffs beim nächſien Abſchnitte. Art. 33. 
wiſchen foyımt, ; j BEER NEE EScquleinrichtung, Beheizung, Beinigung, Turnlolal, Sculgarten), wurde, mit 

Das upifte Aufſehen haben bei uns die Borfäle in Traumjteim umd,| midt weientlicher Mobifltation in Abf. 5, ebenfalls uach dem Negierungent- 

oftberg gemadt, Es ift ohne ale weitere Nebenbeziehungen ſchon troflog.| wurfe angenommen, ' u 
ug, ‚wenn der Zinn für Gejeg und Ordnung fo gering in einer, Bendlfe- Mrüncben,, 3. April. Dr. A. Schmid hat. zum Schulgefegentwurf 
ig iſt, daß gebiente Soldaten. fih- ſo aufführen ;fönnen, wie es dort ger.| noch folgende Abänderungsanträge eingebracht: Zu Mrt. 12 als Abf. 2 ein- 
hen iſt. Allein alle Welt ficht mum einmal im, dem; rohen Yusbrücen ber | zuflellen: „Ju paritätiſchen Orten, wo die Schulfonds nad) Konfeffionen aus: 
nlener Lanbwehrleute, nur die. Srüchte ‚der ewigen Setzereien und Wuitades.| geicieden find, ober an die Kaffe der politiſchen Gefammtgemeinde fein Ans 
gen, die in feier Beit vor ſich gingen, - Und während vielleicht mander, |-ipruc erhoben mich, if mar bie Zuſtimmung ber betreffenden Gonfeffiousan- 
nur in die Sache hineinfam,; obue, jelbit rede , zu wiſſen wie, in dem gehörigen nah Analogie des. Abſahes 1 erforderlich.” — Zu Wet. 17 ale. 
Hthaufe feinen Uebermuth büßen ‚myß,. bleiben matürfich „digjewigen unge -Abſ. I einzuflelen: „der, kon’ejfionele: Charakter-der zur Zeit für die derſchie 
ft, welchen die exſſe Schuld; zufält... ‚Freilich kann ‚mon. getrojt auernfen,.| demen Öffentlichen Kirchengeſellſchaften beſtehenden Bollsfchulen bleibt aufrecht 
—* ſolche Vorwürfe beweiſen“, und dag wird niemand ‚urmmögen, amd. En Als: Abf. 2, 3 ac. hätte dann ——— AWſ.“1, 2 x. 






nm. man ‚od, äberbiei von; Zre « sollen. a ae — Zar Art, 18006 Anl. 4 en: „Au die Fraeliten 
nur dieje Andeutungen machen ; a’er die, öffentliche, Weimung-tägt, ſich finden bie Befimmungen in Art. 17 ia ” — 6 J Sirei⸗ 
Kb alle ſolge Kunfttüde nicht täwfchen, Uebrigens kommt durch dieſe und | hung der Worte: „dann aus bem mit dem Schuldienſte in fänbiger Weile 
ade andere Vorfälle ber weueften Beit emblih einmal ein Uebelſtand zur verbundenen Mebenbeziigen‘‘; ferner als Abſ. 2 (beizufügen: „Stiftuhgen, 
entlichen Beſprechung. der es wohl verdient. Wir meinen das Yolitifiren | Dotetionen und Meichniſſe für, Schulzwecke einer beflimmten Komfeffion biei 
der Kanzei. Wenn in biefer Beziehung nur die Hälfte von dem wahr.) ben amsihliegfid Yiefem, Zweck erhalten.” — Zu Net. 85—39.: „Ummwanbs 
was jn die Oeffentlichteit dringt, fo ift das ein mwahr.d Aergernig. Man | lung des Schulgeldes in eine Kreisumlage.” — Zu Art, 47, biefem folgende - 
Ite freilich meinen, diejenigen, ‚welche im diefer Beziehung die Oberaufſicht Faflung zu geben; „Der Schuldienft. iſt eine öffentliche Funktion, der Schul · 
wer, würden. das Aergerliche und Schädliche eines foihen Treibens ſelbſt lehrer Öffentlicher Diener; es finden daher ze. (mie im Gntwnf). 
ſehen und dem Uebel ſteuern. Es ſcheint aber bidher nicht, daß man ſich — Der Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 22. bis 26. do. 
jochen. Sceitten bemüßigt gejehen ‚hat; um-fo mehr ift es an der Zeit, | Mis, enthält außer an Vorlelumgen nieler Gemeinden, Wereine, _ ftäbtifcher 
; die öffentliche, Meinung ein ſolches Auftreten ‚ala unpaffendb amd. unbe | Epllegien, Gemeinbeverwaltungem :c; über bie Nothwendigleit der Erlaffung 
htigt zurücweit. (Schluß folgt.) 2 eines Schulgefeges ‚unter anderem and:. Bitte, ber Gemeinden Sachſeutam, 
Piefenlam und Kirhbidel, Erbauung einer Eiſenbahn von Holzlirchen, über 
z ‚Sadjfentam nach Tölz betr, 5; Vitte ber Gemeinden Kiefersfelden und Oberäu⸗ 
Süddbeutfcbe Staaten. borf, die Uferjcupbamten,am Junfluffe betr; Witte der Stabt Wunſiedel und 
München, 2. April, Moj ter König leidet feit geflerm aber» | ber ſtädtiſchen Gemeindelollegien und Inbuftriellen zu Weißenfabt „ben Bau 
18 an einem Zahngeſchwüre. Es wird werficert, daß die Aerzte dem DRor | einer Gijenbahn durch das Fichtelgebirg bett. ;. Borftellung von Gutsbeſitzern 
schen geraten hätten, es möchte ih Se. Moj. zur völligen Erholung von | ver Pfalz undrim Auſchluſſe hieran 173 Adreſſen von: pfälgifchen Grundbe- 
m bisherigen Unwohlſein auf einige Beit nad Mentone begeben. figern, Gleichſtellung der Grundflener mit-den Übrigen bireften Steuern betr. ; 
München, 2. April. In der heutigen 82. Sigung der Kammer ber | Bitte der Gemeinde Nerfingen, bie Donouforreftion in Schwaben betr.; Bor- 
geordneten wurde, nachdem der Präſident wieder eine Anzahl für ben Ent- | ftellung des Stadtrathes im Landau, die Gründung eines dritten Gymmafiums 
wf des Schulgeſetzes eingelaufengr, Adrefien angezeigt hatte, vom Abg. Dr. | in der Pfalz betr.; Borftellung der. Gemeinden Mittelfinn und Oberfinn, k. 
, Barth Bortrag erflattet über. die Rüdäußerung der ‚Kammer der, Reiche» | Bezirksomts Gemilnden, den Bau eimer Diftriltsjtcafe von Burgfinn an die 
he bezüglich des Gejepentwurfs über bie, Eheichliegung der Diffidenten, Der | Laudesgrenze, in specie Präcipwalleitung der Gemeinden Dittelfinn und 
wihuß beantragt dem das Geſetz beſchränkenden Beſchluß der Kammer der | Oberfinn beir ; Vorftellung der Marktegemeinde Brud, Erbauung der Min» 
ächsräthe nicht beizuftinmen, vielmehr anf den früheren Beſchlüſſen zu. ber | hen-Landsberger Eifenbahn beir.; Beſchwerde von 14. Gemeindegliedern ber 
ren und nunmehr dem rt. 1 folgende Fafſung zu geben: Perfonen, welde | Landgemeinde SHeinreichgrtshofen, Vezirksamts, Pfaffenhofen, Berlegung vers 
ner im Staate anerkganten (öffentlihen oder Privat⸗) Weligionsgefellihaft | faffungsmäßiger Rechte betr, 
gehören (Dijjidenten) fönnen unter ſich oder. mit WUngehörigen ‚einer im | — Der Finanzausfhuß der Abg. Sommer beantragt, : daß die Berord- 
tant ‚anerfannten Neligionsgefellihaft unter den allgemeim rechtlichen Bor« | mung vom 16 Aug. 1817 über bie Umzugsgebühren der Staateheamten in 
Wiegungen in der durch gegenwärtiges Geſetz beitimmten Form (Ehen mit.) Rüdfiht auf die b.ftchenden Berkchröschältniffe einer ald*aldigen Reviſton 
xgerlicher Rechtägiltigkeit eingehen.” Nachdem -fih Abg. Dr. Rulaud noch⸗ unterisan werder. - Jh 
als gegen die Givilehe, jedoch aud für dem Beſchluß der Kainmer der Reichs & einer Mitteilung ber Subbeulſchen Preſſe Hatte bie Staatsregier 
ihe:extlärt und die Abgg. Dr. Byater, Gelhert und Dr. M. Barıh als | rung in deu Monaten, Januar und Februar einen; Kommiſſär nach der 
eferenten ſich für den Ausfhußantrag ausgefprochen hatte (mir werden ber | Pfalg und Mittelfranken entfendet, welcher ſich durch Bernehmung ber her— 
a Heuferungen im Bejenttichen znedkkuingen); gelangte berfelbe auch zur | vorragendften Zabalsinterefienten üb.r die Werhältniffe des Tabakbaues, der 
unahme, - Demgemöß beharrte die Kammer auch bezüglich der Aet, ‚2, 8 u. | Fabrikation und des Hanbels mit Tabak, fo wie füber deren Wünfe in 
anf ihren früheren Beſchlüſſen, trat aber bezüglich ber Artilel 6 und 8 Betreff der Modalitäten ber — nad dem Zollvereinsvertrag vom 9. Jull 
m von ber andern Sammer beſchloſſenen rebattionellen ‚Wenderungen bei. — | b. I. im Prinzipe feitftehenden — Tobafsbefteuerung zu. Informiren beauf: 
ierauf gelangte: zur Beratung der Antrag des Abg. Prof. Dr. Edel, bem | tragt war, „Das hiedurch gewonnene, alle Detailverhältniffe berüßrende 
urnunterricht betr. Diejelbe führte nach einer kurzen Verhandlung zur Un» | Material — fügt bie Süd). Pr. Hinzu — lag ber Regierung vor, che ber 
abe des Voxjchlage des IV. Ausihufles: „Es ſei au Se Majeſtät deu Entwurf einer Kulturſteuer auf Tabak in. den Zollhundesrath eingebracht 
Snig die allerunterthänigfte, Bitte zw richten, es möge a) einitweilen ber | worden iſt, und. diefen Ethebungen gegenüber fonnte bie Regierung keinen 
urnunterricht in den h n Kurſen der männlihen Voltsfculen, fowie in | Augenblick barüber in Zwelfel ſein, welche Stellung fie zu dem vorliegenden 
den mittleren Unterrichtsanflaiten in obligatoriicer Weile burdgeführt und | Befegentwurfe im Interefle ber einheimiſchen Tabakskultur einzunehmen. habe.“ 
rauf Wedacht genommen werben, daß derfefbe" in zwermäßige Verbindung — an München, 2. Upril. Aus Anlap der Borfähe in Tramnftein 
Üt dem Spflem der allgemeinen Wehrpflicht gebracht werde; b) bie Anftell- | hat der Sreistommandant der Landwehr von Oberbayern, Prinz Mbalbert 








u. 


t. H., einen Erlaß an fämmtliche Landwehrabthellungen 
e8 beißt: „Die Landwehr, welche feit ter Beit ihres 
willigftec Weiſe, eingedent ihres Schwures, mit Energie und Gelbfiverläug- 
nang allen Ucbertretungen gegen bas Gefch und die Öffentitde Sicherheit 
entgegengetreten ift, hat bei oer in Traunftein bei Gelegenheit des höchſt 
bedanerlichen Erzeffes ihre Pflicht wicht erfüllt; fle- If tro des guten Bei⸗ 
fpiels ihrer Dffigiere und eingelmer Unteroffiziere und Wehrmänner nicht aus- 
gerüdt, Iſt aut durch das Geſetz mit bem 1. Jan, 1869 eine Umänber- 
ung der bisherigen Landwehr in eine Vürgermehr ausgefprodhen worden, fo 
if doc keineswegs die Pfliht der Laadwehr aufgehoben, während dieſes Jah- 
res den R:quifitionen der Vchörben zu entfpreien. Die höhften Berfügun- 
gen, melde die Landmehrpfliht behandeln, haben alle eine Anbahnung bes 
Uebergangs der Laudwehr in das Jaſtitut ber Burgerwehr und Erleichterun ⸗ 
gen im Dieuſte, aber leineswega das Aufhören der Pflicht zur Wiederherſtel - 
lung der Ordaung nad Ruh: im Auge, umb id erwarte von bem fo. oft bes 
mwährten gefeglichen Sinne der Landwehr Oberba 
föcungen und Auflchnungen gegen dos Gefeg wit Bereitwilligleit umb Ener 
gie entgegentrete umb die tenbenziöfen und böswilligen Angriffe ges 
gen das bewährte Jmflitut widerlegen werde.* 

* München, 2. April. Die „Neaefl. Radır,“ äußern fi auf bie 
erzbifhöflihe Ertlärung, von welder in umnferem geftrigem Blatte bereits Notiz 
genommen ift, wie folgt:. -„Wiri danken dem Hem. hof für die Ehre, 
doß er und durch feinen Hirtenbrief und. feine Unflage zum Borkänpfer der 
Yuffläcung und Bildung gegen bie Uebergriffe des‘ Ulramontanismns unt 
eines Theiles des Klerus ernannt, und verfpredhen unfern Freunden und 
Gefiunungsgenoffea ,: baf. wir biefer Ehre ung würdig zeigen werben.‘ Wir 
proteftiren aber gegen die Unterftellumg, als hätten wir bie 
tathoiifhe Kiche, den katholifhen Klerus und das katho— 
Life Boib gefhmäht und verläumdet: wir haben befämpft 
und werben mit unbengfamem Muthebelämpfen die Herrſch⸗ 
begier, die Undaldſamtelt eines Theiles bes Klerus, bie 
Hedereien, die planmägigen Fügen und Berläumdbungen ber 
Bührer der ultramontanen Partei und ihrer Breffe, die mit 
Raturnorhwendigkeit zu folden Borgängen führen mußten, wie wit fie in Traum» 
ſteia zu beflagen haben ; wir üben damit eine hohe ſittliche Pflicht, im der 
und weder der Etzbiſchof von Münden, fo hohe Adtung wir auch feinem 
Aute ſchenlen, noch der „Bollsbote”, fo tiefe Beratung wir auch vor ihm 
bogen, ire machen wird, Wir haben ein gut: Gewifſen, wir erfreuen uns 
ber Buftimmmmg beri vielen Tauſende von intelligenten Patrioten, die im zahl» 
reichen Adrefſen gegen das Treiden eines Teiles des Klerus und ber ultra 
montanen Partei pr und es erhebt uns felbft der lobende Zuſpruch 
mürdiger Geiftlicher, die ihr Mt zu hoch und mürbig halten, um ihren geifl« 
lien Beruf mar.ver weltlichen Herefhaft wilden zu ſchänden; wir ſehen -ba- 
ber mit Ruhe dem Entſcheide ber Behörden entgegen, bean mod gibt es 
unparteiifhe Richter in Bayern.” 


* Ansbach, d. Apıil. Der bieh. Squigehilſe Nil, Shramm zu Eder | meiften 


heim iA als prot. Rind, Schulprosifor zu Zimmern; der bieh, Schulserweſer Mbam 
Minzt „ Mira als tar, Sculiejrer amd Kirendiener zu EStauſe robach und ber 
bist. Min . Schälverweier Bat. Cirl Kehlhammer zu Dwenborf ale prot. Schulleh ⸗ 
ver und Aircheudiener un) Dibrenbud ermannt worben, (Rrräl.) 

* Ein zuverläffiger Korrefp. aus Heilsbronn ſchrelbt uns: Die in 
Nr, 93 des Mürnberger Unzeigers enthaltene Notiz, dem Hiefigen Deren Ber 
zirfdamtmann: betreffend, (dieſelbe ging auch in die Mr, 81 unferes Blattes 
über) ift, foniel mir bekannt, eine Lüge, die bei allen, welche ben genannten 
Herrn Beamten Zennen, tiefe Judignation hervorrufen muß. 

Mürnberg, 2. April. Geſtern und heute fand dahler im Saale 
des Aufinerflofters bie erſte Landwehr⸗Control· Verſammlung aus ben Jah: 


ten von 1836— 1840 unb zwar geftern für den Landgerichtobezirk dur | Münden 


ben fol. Major Weftermayer unb heute für deu Stadtbezirk durch den fol. 
Hauptmann v, Tarmocıy flat. Nah Berlefung der militäriihen Gtrafbe 
flimmungen und entjpredender Mahnung zur pflichttreuen Beobachtung der 
Geſetze warb bie Beeidigung ber jungen Landwehrniänner burd den königl. 
Bat sAubitor Ehrnthaller vorgenommen und ſchließtlich durch die kontrollren ⸗ 
ben Offiziere bie Anerkennung für das taktvolle Werhalten ber kontrolirten 
Mannfhaft ausgefprodgen. (dr. Kur.) 

Yugsburg, 1. Apr, Die erſte Landwehr + Kontrolverfammlung, 
die geftern bahier and, iſt in größter Ordnung voräber gegangen, Ein 
Wirthohauoſtandal, der am Nachmittag von etlichen 40 angetrunkenen Leuten 
verübt wurde, war von gar feiner Bebeutung, und mir erwähnen ihn nur, 
um falfgen Gerücpten, die ſich viellelcht auswärts darüber verbreiten Fönn- 
ten, zu begegnen. Much aus andern Blzirken liegen Berichte vor, daß bie 
Kontrolverfammlungen volftändig ruhlg verlaufen find und die Haltung ber 
Mannſchaften eine mufterhafte war. 

Deggendorf, 31. März: Heute, an einem Markıtage, wurden büs 
bier Blafate, enthaltend einen Aufruf an alle Wehrpflitigen, „es ben wa⸗ 
dern Traunfteinern nachzumachen und fi nad ber bereits gepflogenen Kor 
reſponbenz wohl zu verfeben“, gefunden. Borfitsmaßregeln für bie am 3, 
April bahier fattfindende Kontrolverfammlung find" getroffen. (Bafl. 8.) 


* Jmmer noch einzelne erwũuſchte Aufllärungen zu den Zollpar-) 
lameniſswahlen. 


B. Pappenbeius, 2. April. Die in Ar. 77 Ihres Blattes ent» 
haltene Mitiheilung „aus dem Wahlfteife Eihfiät” verdient: zur Auftla- 
zung des Sachverhalta eine Berichtigung, und erfüche ich Sie, folde in Fol- 
genden zu veröffentlichen. — Es iñ wohl richtig, daß die Gegend um Pap- 
penheim nicht das ganze Contiugent iheer Wähler zu ben Bollparlamdents- 
wahlen geſtellt, allin es darfte bieſes micht bio® im biefer Gegend, fondern 
überhaupt im ganzen Amtöbeziele Weiffenburg der Fall gemejen fein. se 
trifft auch hiebei micht blos die Wähler die Schuld, fondern bie Haupturſacht 
ift darin zu ſuchen, daß in bdiefem Bezirte die Wahlbeziele gar zu umfangs' 

woren. Wäre bie Gintheilung im derſelben Wiife wie z. ©. im Amts, 
beziche Eichſtutt erfolgt, ſo Hätte ſicher die: Wahl eine größere Betheitiguug 
erfahren, und bie fiberale Bäche hätte rin günftigeres' Ergebmif erreicht. So 
aber hatte ein großer: Theil ber Wähler weile Weifiodtet zarlidyuläen unb 


‚I welchem 
Fr —— —— 


heihe, doß fie allen uhe ⸗ 


zu verfänmen, und biefer Umfland fällt zur Zeit noch & 
er ſehr in die Wagſchale uad erinnert on ein albefamntes | 
wort. Zum Radmweife biefer Behauptungen mögen folgende aus ben 
eu Belonntmahungen entnowmene Biffern dieren, Der Amıtöbe;irl 
flätt enthält 21,394 Einwohner und war in 22 W.blbezirfe eimgetheil 
denen ber geringſie 341, ber höchſte 1811 Geelen zähle. Der Aut 
Beiffenburg zählt dagegen 23,710 Einwohner, hatte nur 14 Wall 
und enthielt der höchſte Wahlbezirt 2525, ber geringfle 867 Geil: 
Hoffentlich wird geeigneten Dris aus diefem Wahlerfolg in Zukunft bi. 
gezogen, im Sinne bes $. 6 der Inſtrultion zum Wahlgefege bie © 
zitte wo möglich auf jede einzelne Gemeinde zu befäränter, 


ur tation für und gegen das Schulgefeg. 

? 338* Fe * 31. März. —— — 

hleſiger 'Lärgegend' auf bie ſchaahlichte Manier Arrefien gegem den * 
des Schulgefees zu Stande gebradt wurden, fand geſtern in Funfbi 
eine Berfammlung flott, in ber von allen Anmefenden einſtimmig befc 
wurde, eine Abreffe für Erlafjung des Schulgeſetzes an bie e Seins 
Neihsräthe abgehen zu laſſen und berfelben befonders noch die Bitte ı 
fügen, hohe Kammer möchte den gegneriſchen Abrefien doch ja mäher au 
Grund fehen, ba viele berfelben durch freie Eniflellung der Wahrheit 
ſtauden find und mande mit Lüge auf Luge gebaut wurben. 
“ * Haus Deutenheim, 2, April wird ung mitgetheilt; baß-eime A 
für bas Schulgeſeh von ben Gemeinden bes Beziris Mt. Ein 
Deutenheim, Ezelhelm, Ingolftabt, Neunborf und MR. Nordheim om‘ 
März an die hohe Kammer ber Reihöräthe abgegangen if, bag num 
Gemeinden Krautofifeim u, Kraffolzheim bis jeht mod eine Ausnahn 
biefer Gegend madıen, | 
= * Und von Lehrberg ift eine vom 148, d. i. faft vom allen, id 
ſtüudigen Bürgern unterzeichnete Adreſſe für Annahme des Schulgefikt 
bie Kammer ber Reiharärhe abgegangen. 

* Ya Lichtenfels haben beide Stadtlollegien eine Adrefſe für | 
Gänlgefegentwurf an bie Rammer ber tet, 

Abrefien für das Schulgefey gingen ferner ab aus Mittelfrart: 
don den Gemeinden Lohe, Almodhof, Bug u. Ebenried; aus Oberfr 
fen: Brumnentgal, Fohrenreuth, Joditz, Offet, Bilgramsreuth, Erogen, 1 
terfogau, Oberpreufwis, Hauenftein, Wüftenftein, Oberfellendorf, @sfmin 
berg, Mlbertshof, Hepelsderf, Muggendorf, Hag ubach, Wannbach, P 
Seubersdorf, Ebneth, Altentundftabt,; Burgkundftadt, Burkersborf, Lan 
Birk; ans Unterfranken: Königehofen, Grohblankenbach, Bimbad; 
Shwaben: Reuulm, Lehbrud, Haunshelm, Kimrathshofen, Krumbad; 
Oberbayern: Freifing (Majorttät ber ſtädtiſchen Kollegten und große 
zahl Bürger); aus Niederbayern: von Simbach, MWittibreut, Mat 
aus Oberpfalz: Amberg (400 Unterſchriften intelligenter Bürger, 
or — — an auch der von ben Klerikalen ins 

ment gem pellr ); Wloß waltungsmitgficher, 
meiften Bürger), Zwieſel (beibe Gene) er 

Bon ber Pfalz find weitere Adreſſen für das Schulgeſetz abgegaml 
aus: Beindersheim, Alfenborn (Pfarrer, Bürgermeifter, bie meiſten Gemels 
räthe, viele Bürger), Nieder auerbach, Ernfiweiler-Bubenhaufen, Rpeingönfet 
Altripp, Eifenberg, Frankelbach (ganze Gemeinde), Rlingenmünfter (an 9 
Unterſchriften, voran ber Bürgermeifter, ſämmtliche Gemeinderäihe, PBresim 
und Schullehrer, die Ortsfgultommifjion bis auf ein Mitglied, ber kai 
fe Fabritrai bis auf zwei Mitglieder), Frautenthai. Die Ameibräder 
reſſe iſt nach geſchloſſener Zirkulation, mit 1060 Unterfhriften bebeit, n 
abgegangen. — Aus Eifenberg IR aud mod eime Mörcfle 9 
fofortige Einführung des Malzauffglags abgegangen. (Pf. 8.) 

Don ber Stabt Freifing if ebenfall® eine Mortffe für den Ed 
gefegentwurf, unterzeichnet von der Majorität der beiden fläbtifden Sellzin 
und vom einer großen Anzahl Bürger und Einwohner, an die Kamm ki 








‚Reihöräthe abgegangen, zur Belämpfaug ber don dort eimgebradsten Kai 





gegen ben Squi twinf; defgle im if 
165 —— * = ee le a, 
 Mofenbeim, 31. März. Nachdem vor mehreren Tagen eine Mrd 
gegen den Squlgeſetzentwurf mit 301 Unterfäriften am bie atemer M 
Reihsräthe geſchict wurde, ift heute vom Bier eire folde ihit 897 In 
ſchriſten für den Schulgeſetzentwurf an erwähnte Kammer abgegangen 1 
Mordbbeutfher Bund, 

Granffurt a. M. 2. April, Die eingeleitete Unterſuchung q 
das langjährige Ausfchußmitglied des Nationalvereins, Sigmund Müller, 
gen feiner neulich im bemofratif—en Wahfverein gehaltenen Rebe ift heute 

Urtheil der Anklagekaumer —— 

eſterreich. 

Wien, 2. April, Nachte Fe * a Abenbſlhung des Mig 
orbnetenhaufes gelangte die Generalbebatte bes Antertonfefflonellen Befehl 
zum Scäluffe. Der Unterrictsminißer kennzeichnete den Stantpuntt rd 

g und fagter „Die Geſellſchaft kann katholiſch fein, der Stant Pit 
gegen, wenn er gerecht fein till, kann cd nicht. Die Kirche darf midnale 
= —— — ea oe für bie äußere Politik herabgewürdigt A 

e bieß von aler at X t 
- — a e = hen wurde.“ - Morgen beginnt bie Syn 
ortugal. 

Riffabon, 2. Aprif. Hodrihten ans Rio Janeiro‘ melden: Die Bro 
ſili mer eroberten eine Feſtungeredoute von Humaita und erbenkten 15 Au 
— und > — Die Garnifom vertbeibigte fich bis anf den LP 
e onn. n bie 
pen —— Borbeifahrt und fahren bis jet 

Bermifhtes. 
-=mM 31, Se. Mai. 
wolſchen her Er üden in 
ut 


5318 bewilligen gerubt. — Pe 
il —* u St. Bartbolo 
* —— —E 
e wieder hergeflelli 
ie Baronin v. Meyenborf, me bes cher |; 
efler des * öfterre! 
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t babier geſtorben 
Bolfswirt iches, 
— ** Gewerbe — und Bertehr.) 


(Bond 
‚ Mike 78 Aptil. Wider Erwarten war der Verlauf 
in ſo a in Wusficht a woran 
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und außerdem 
bis zu 36 und 37 fL 3 fo bie 42 Uhr mehr Ay‘ 


* —— * bre bresdividende (außer den 4 pt. 
ee 7, De per Altie —— Zut 2* rung ber Alſenzbahn wurde 


Ibinftituten, es A. 
—* engeren und > Die —— —S und — 
een bin 80" Bu erh 


die Ati un 
u —4 Staate —* — 4. 


bie Safake 


ange 


a e n e e © 
(Ans der Allg. 300.) 

Darmftadt, 3, April. Die erfle Kammer hat heute die Eifenbahn- 
serträge, nit der heſfiſchen Lubwigsbahn umd dem Haufe Erlanger im Ueber» 
aftimimung nit den Beſchluſſen der zweiten Kanımer genehmigt. 
* WBerlin, 3. April. Der Antrag Ladlers, auf. die Niitverfolgbarkeit 
or Reichetagsmitglie der und Kammermitglieder gerichtet, lam zur Verhandlung. 
uf ismard erllärte: er wolle in ber preußiſchen Sphäre den Antragfteller 

igen bemüht fein, räth jedoch ab, den Antrag auf das Bundeöge- 

4 zu übertragen, da die Bundesregierungen denjelben als Zwang 
‚raten würden, außerdem fei bie Eompetenz bes Reichstags zweifelhaft. Der 
Feihstag nahm den Antrag jedoch mit 119 gegen 65 Stimmen an. Dann 
grtagte er ſich bis zum 16. d, 
, Wien, 3. April. Der Yuftizminifter legte heute im Abgeorbnetenhaufe 
sefegentwürfe, die Einführung der Schwurgerihte und die Bildung von Ge- 
Hrwornengerichten betr., vor. Die Goncursorbuuing wurde: in dritter Leſung 
digenommen, ſodaun zur en bes interfonfeffionellen Gefeges 
egangen. —. Das Herrenhaus übergab! die Petitiem des Fifenbahnkomites 






Be r anntma 
Hug gen des auf Dienft 
ti 
holen — — ſondern am 
Montag den 6. ifd. Mis. 
ahier abgehalten. 
Ansbach, am 8. April 1868. 
— ——— 
An Zahlung des Beleuchtungsfoftenbeitrags 
Bird: wiederholt: erinnert. - 
Kartoffel- und BranntweinsBerfauf. 


bung 
ag ben 7. laufd. es fallenden 
Feiertages wird der nächte Viehmarkt nicht an 


f Bei der Delonomie Trietdorf find ausgezeichnet gute Saat: Wartof:]|} 


el und ein Duantım flarfr Branntwein m zu verfanfen. 
Frauen-Verein. 
Die Gefchent-Berloofung findet heute nicht ftatt. 


Maschinenfabrik. B.Schnetter| 


in Ansbad) am Hahnhof (Güterhalle) 
mpfichlt fid zur prompten Ausführung aller in "das Maſchinenfach einſchla⸗ 
Anden Arbeiten, fomohl im techniſcher als prafifcher Beziehung, als: zur An 


Ben = tönifden Gutadten, Koftenanfdlägen, volfländig durchgear- — 


eiteten Dispofitiond- Plänen für FabrikAnlagen, Bierbrauereien, Kunſt⸗ und 
rwöhnlihen Mohlmühlen, Farb⸗ Lob», Gypa- und Sägmühlen x. x. 
Für Dekonomen! 
alte ih fortwährend in Borrath: 
Futterfchneidmafchinen neuefler Berbefferung ohne Räder 
ausmwehslung zum Handb- und Göppeltrieb, 
Nübenfchneidmafchinen einfahfter Art, 
gen und Göppel:Drefchmafchinen, 
eltverfe und Transmiffionen, 
—— Wiefenmond: Eggen, die vorzaglich zu verwen. 
den um bie Wiefen vom Doofe zw befreien. x. xc. 
Für gute Leiſtung und folide Arbeit wird garantirt, 
Reparaturen an Dampfmafdinen, Lecomobilen, Dreſchmaſchinen werben 
ut und ſchuell ausgeführt. 


Heinrich Schnetter 
am Bahnhof D 274, 


b) Bant« aud 
£ Sa. "Wedpfets u. Hp Bat. — 
eg at, 





ekßanntmadgungen ! 


—* 
per ** Ding 
Een. werbe. 





zu gehörigem In der tat täglich = ——* 


Te Brennetbahn, ber 
55 — u * * das —⏑— * 


Amendement, betreffend bie Ges 
g de6 Reichsrathe dauert bis 
iſt geſtorben. 

urin, 2. ee 2000 Arbeiter * u. ber Eins 

forimenfteuer Strile gemacht. 


öürsen- — — 
———— Aptit 1868, 
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4 dv. BE 2“ 

Für bie vielen Beweiſe von ‚ie und 

Nahfiht und rege Theilnahme, deren ich mich feit meinem adtjährigen 
am erfreuen ‚hatte; flatte id ben ea ıı Fenffehnigen a Ya 


für die 


innigfien Dant ab uud gebe bie 
der froßen Gtuhben, bie ich‘ bier verlebte, 
Allen. meinen Göunerm,. Freunden und Velannten ein 


‚ Unterfe Blemit rei ung ne 
Evah fie die Warifer Modelle —— und vom — *— 
Iſten Montag an zur gefälligen Anſicht 
# Zugleich ſtehen = dur falſche 

Blumen einzeln als auch in ‚ganzen 
f bereit, 


2 — 


In Bi — öcki enge 
ler her na em wo — eit und da⸗ 
worüber nähere Ausfunft ertheilt 
F. —— — Ageni 
Eommiffionär in Ansbach. 


Aätedandiung en gros den deal 8 


Friedr. —* Mäckeldey jun., Ansbach 
empfiehlt Emmen —5 fein, wittelfein und ordinär, 







einũ Age chachtel· Aomadour⸗ 
Stan u An ähten Wlpen + Kräuterfäs, 
bei geneig · 


owle 
ter Abnahme zu ben billigften Preifen. 
AARAU EEE 


Hamburg-Amterikanfche Pacetfahrt-Aktien-Gefellfcha | Freiwillige euerwehr 
Sirefte * ar — —5 an Montag —* eier im 


HAMBURG & NEW-YORK Plug a War 


Sohtbamptön ** dermitelft det Boft-Dampficiffe re Fooft 





— 1. Muril R Gimbria, Mittwoch, 29. April. 
tonia, . —— Extra Bavaria’ ‚ Sonnabend, 2. Mai. ( [clemmtgewinnfte. .. 95,775. f. 
Germania, 5 — Soronia, Mittwoch, 6. Mai, Zldauptteeffer +» 76,000 fl 





Sammoria, s 13. Dlai. 3 alis4s Gbprämien . . 19,775 fl. | 














Alemannia, " = 
Sorfatia F an Weitphalie (im Bau). Loofe find zu haben im 
WER” Di: wit * bezeichueten Exhiffe laufen Southampton nicht an, gr Racktra er⸗Juſtitut 
Waflagebreie: Erfte Kajate Pr. Ext. Thle. 165, Zweite Kajüte Pr. Eat. Zr 100, Zwiſchendech XZebrlingsitelle. 
Fr. Ert. Tüte. 50. Einem gefitteten jungen Manne mit 
“Feacht L. 2. pr. 40 Hamb. Kubitfuß mit 15 püt. Primage, für ordinäte Güter nad) Uefereintunft. [er röhigen Bortenttniffen iR We 
Briefpprto von w. mad den Verein. Staaten A Sıar. Briefe zu beeihnen „per Hamburger Dampf diff*.] Beh geboten, fih ala Medaniter 
Näpereh bei dem Schiffematter Auguft Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg p 
und allein deſſen Agenten : * — D . 
MR. Wilbermsdärfer in „Auabas; ach Fehäes. Oefenäl un | 
6. Groninger in I Müller in Nürnberg. Theebrod be Franz. 
.B. 30 Kehner in Fürth. 300 TOO. wu 
$. Geb. Pepbold in Rothenburg o/X. . 2. Schwarzkopf in Peröbrud. PL werben. gChra Pam 
in Dinfelsbübl. #. Mever in Eicpkätt, —— — 
dor Leberer in Forchheim. E. 9. Memmert in Erlangen. hl Yan nn 
— E. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. z ö — Anzeige, 
— en lieben Verwandten, Freunden m, 
Bd 1 —— — a" 2: — Bekannten die freudige — daft 
* ——— hiermit ergebenft am, daß im Monat Aprillg. Liner Rrapfen, gefüllte Wint; —— ne —* geb, TR 
r s ji » Tr von nem 
Die Einzeihuungsüfte fiest auf Schütt A 212. Aktungevoll N — derritderther. elunden und fräftizen Mäben, glüds 


(ih entbunben wurke. 


Daniel C Ohorbauher,. Schr que Qwiebelfartoffell men 
en 4. April 1868. 
um Soden und zum: Ausfieden em» Friede. Aug. Madelden. 


; „fiebt 
e Node fiehtt I. €. Wellböffer Holzigrauben mit runden. und. bers 


Wriät, we und unfer liches Kind — —— fentten Köpfen empfiehlt 
| Wilhelm Martin Schäfer A Ur terzeihneier empfiehlt feine Schnell- — Bei ritz Räbl. 
unerwartet ſchnell tr den Tob entriffen wurde, Elsteihe zur gefäligen Benügung in) Wei Meifinggieker Bolt find meh 
Um filles Beileid bitten Wiöonmmole, Zwira, Garn u. Leinwankfeere Kirchenteuchter zur Anſicht m 
Die irauernden Weltern, hend verspricht, felide Bedienung und, Abnahıne dotraidig. 
Die ** * * —* rue 3 Ahr flatt, Mot erhaltene Waate zurüdjulichern. Eine IR N 
i —2 Michael Ballenberger, —— —— 


Werhgaffe fi. DU — ———— fogt. die Exved. 

















ä — Eine Zogeheri wird gefucht. Bu 

Allen Freunden und) Verwandten bringen wir die traurige Mad: | Lenteröhaufen. rftagen in ber Erpebition, 
Mriägt won! dem” geften > erfolgten Ableben unferer Tieben Schweſter und Beften roihblahenden rg Bi Säneldermeifter Sieuerpfiagl 
| Shmdattir empfiehlt Georg Knoll: Ip 79. And Hofen und Eonfirmandeil 


Margaretba Ebner. 
Die Beerdigung findet — den 5. April Nachmittag 2 Uhr fatt, 1 
. Die. trayerhben Hinterbliebenen. 4 


Empfehlung. öde tillig zu verlaufen, 
Ih Untergeihneier erlaube mir, er: Der Bleicher Zangfammerer 
gehemft arzuzeigen, daß ich von heut aitiet um Zuſpruch feiner Bleiche. 
er “ an, meine Wirihſchoft ſelhſt betreibe] A 37 gubr’g gu gute Mud, 
— — ln — un 1) id bite daher — er Sonntag und Montag 
d um mm geneigten Zuſptuch, indem i 
8 Ib weelanbe mir den ri bie en und der Yin we mie au Fund)ener Salvatorbi 
= auswärtigen. Damen, dießmal nur auf diefemg|zpeiten urd Setränten nen Keue] ; mit, Bocwürſten, 


4 wozu höſlichn einladet 


FIBege anzuzeigen, daß ich: von Montag Dan eher |. 2. Meier henen Bd 












gan mit neuen Pariſer Modellen und ſon⸗ zum englifihen Garten. |Dente — — 
An ı 
ftigen REN Tin) vollftändig verſehen bin. F Annonce. —— a er 
\. Sammellı. ‚Besten sa meine Feb; Baht Räochwüten bei eher in! Ber 
2 > Di en Gärten om 42 R 
RETTEN, April d. Je. verlaffe und den Gi eruslihen Wirthſchaſt, A 






foeben ‚wieder eine neue —— von Wachs & Leder: henmeitshsteller beziehe, ante ih der 10 Uhr. 
—— gemalten Fenſter⸗ — in veicher Ausmatlfperebrlihen Gaſten und bitte, mir ihij Ba amsgezeihnetem Saffee, SEM 
1 folie unter Salätrung ehligfter Preife zu ger geneigte Zutrauen auch feraer zw berflein u. ſ. w. lade ih Heute ergeben] 
wahren, indem ich e# gewiß an reclleijein \ 











Vals, Kann * — Jange nach ** unter qunehmbaren Bedin-Bedienung nit fehlen laſſen werbe Doris von Heunenbach. 
gungen bei mig in die Lehre Areten. und ‚bemexte noch, daß jeden, Donner] Sonntag Yanerhier bei Boner. 
Reutershaufen , den 4. April 1868. tag Bejelichaftstag gehalten mirn. Montag —— — bei 


M. Braun, Suktter und Tapeierer. Aedbeq *4 —— — ðlthard⸗ 
Fr - Montag Wegeliuppe. Hentelman 
* 1. DREI Ge ee Bitriol zu Saat, in ke Zehrlings:Gefuch. [Worte ker Sue, 
—— — e MBaabinen Veat. Holg., Ugenfirage, Fre grotgert Babrit auf dem Landel Wei Keinmandpäadter Seiy find für 
DaAPHRd; Aleriuslenabfal zer. Bi 


ſacht für dus faufmännifhe Fach eine ( 

12 k. olaburger Looſe a 1 fl.45 Erfait Borkenntniffen ausgeuhfieten gu re WER: ——— Zn 

— Winbsheimer Loofe“ A396 kr Peſenuen jungen Mann ai Sehrting. Fan 9 find 2 Danitiere Sin Tanren 
ER... 


| Mattb. Bälz, Conmifionirf Ein ordentlicher junger Manſch Fanrfıa vermieihen, das eine mit Laden umd 
zeth, blau, ‚bie 1, Mu au 
kaltem Bege Bee Ah —X 8 


sei Unterzeichnetem im die Lehre Frelcn,fmerfhart, 
Agenten⸗ Gefuch. I. G. Roelpp, Spenglermfte Eis guögeres Unartier, womdglie 
5 Leinwand x xIch ell, idön Der Unterzeihnete, von der k. bayer ____ BDinteiein NK it Garten, wirb zu wirken gefudt., 
aft und * zu färhen, epficht egierung —— Generalagent. Ein Spenglergefel, der in Schwarz IT Ty 154 in der Marimnlianstrage i 
fe A Pulrer bald’ auch ſchoa gil nit "44 Wnsmanderer slzpedi,faud Weigbteh- Net even gut bemanderih,;, Imörtirted Onartier zu vermieihen.. 
Friedrich R hm: neht üütfer, ar in Anebach obderfft, findet Trauernde Condilion kei — — Tr 
& mgegend einen „foliden, tücdtigen I. G. Moelpp, Bindobeim Avon om Gandı — —* 
meifiet Be tler Tann genten mid ſieht drauto · Offerten | Aut der Wewvorfer Mugle ‚in febı —A — in Memmingem 
f 












































ein ordentlicher junger! Menfch int höne difa brot Nine Edle d. Hößle, geb, v. Schelborm, 
zu haben und lang zu » 
ft. Wezirkögerichtsarzier ‚attin 472); 
— ar Aa die Pehte eder Zeit abgeholt werben, in Heidenheim: ; Bab. —— 
F Meyer. |5hmibt, t. Bayirlsarzte-Battim, 


Eigentum, Druck und Verlag von Earl Brfigel und Sehn in Andbach. 


Coniptoivr" Earlaftrajje Nr. 89 S 
De. WShmidt, im Nürnberg. 





E ef. Stunt 








a — — 4 





ud ann. ne — — 


ir 88. VDrünchen. USERS N 1868, 

meld te ! m an 

rtäpchnt Halld, cut » } t a in ——— 
Frän Kira Be 
wrhalteude ich ° n orte uad ure 
ide Beigabe. — Paſſende * — Re Alm 
träge —5 = s R er erben Ya,s 
——— Ausbacher Morgenblatt) Fr ——— 
u: De " Dienftag 7 April —— 
ro besenpr 2 ſtag 7 Apri = * a 


en auf Die 


- 77 — — 
Bohitifchee. 
* Der. Schluß der Wochen ſchau laun erſt im nächſten Blatte — 
St: Zur Verſtändigusg in der Schulfrag 
Der‘. „nielfährige‘ Here‘ Diftriftsfhulinfpeftör". ſpricht im — Artilel 
der re Nunmer dieſes Mattes die Befürchtung aus, es möchte: bei 
des Religionsumerrihtes an Die Geiſtlichen deu Lehrern „ber 
und Geuunth amı — anregende und für. — 


37 wird * Zeit anf! Bew Bass —* ansgeicie: 
a erben, welcher Theil des Weligionsunterricts dem Geiſtlichen und mwels 


er dein Lehrer gehört, umd ba wird, was aud in der Natur ber Bade | 


»gt, erſterem ber dogmatiſche Theil, der Katechismag, betzttrem bie bib« 


9 Religionsunterrichtes , - 
— Lieder, zugetheilt werden wird, läßt ſich zwar 
u beflimmen ;. doch erſcheint e8_auchhiee der 
* daß genannter, en: ba er mit dem 
dem Geiftlichen zufallen durfte. Gefchieh 


3, 
& 


ben Rebultion erfahren wird, bie 
rg Frhr vom jeher eine 
e, Page ed und Elteruhaus 
die Beruföfreubigteit, dem feidn 
&ube -vergälit hat — von a Vernünftigen, ber ben Gegen 
—— weniger in der ‚großen Oiantität ber zu lernenben 
und Lieder, als vielmehr in einem warmen, ge und Herz 
Kteifdunben nnd ſtärke nden Umterrichte fudt, mit renden bes 
rüßt werben muß. Und diefe Rebuftion wird früher ober fpäter einter- 
u; denn bie hocehrwiktdige wird, wenn es an's Eimprägen, 
ı man Duute manchmal fogen an’ ms. Einbläuen ber ſowohl nah Jahart 
8 Form oft ſchwer zu verbauenden Spruche und „Semlieber* 
der dariu finden" und in Folge davon wicht Finger zögern, den 
oe endlich einmal auf ein eutſprechendes Waß zu bejhtänten. 


= 


morie« 
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* 
a ber —— zu groß je, unb er Peognifon bafen. Berhältniffe 


— 


„Feönfifche Beitung‘ 


e das IL Quartal 1863 fünnen auswärts bei jeder Poftbebdrbe und bei jedem Samdpoflbotem ne 


‚einige Zeit etwa 4 





Die Eppebition. 
eiwa 1400 fi. —V in ter Weiſe der Aufhe —— dh fich * 
Bramt 


fortmäheene gemadt werben. 









def — 4 fd —3 wird die Gehal Bauen e 
a der Sommer felhft zur { fangen , und J 
enden Eidrlerungen Fähren, as i Ge decke, ni 


en, 3. April. Im ber Keutigen des Staotoral 
unter dem Borfit Sr. k. Hoh. des —5* * juerſt ber * 
ernannte Miniſter des Innern, Hr. d- Odrmann, eingeführt und Teiftete den 
Eid. Dann kamen zur Berathung 1) Ein Geſeentwurf über wre 
Sorterfebung der Steuern für 1868 ;°2) der Gefammtbefchlug 
mern des Landtags Über den Geſeheniwurf, Helmath, 
—— dene 8) — men beider 
‚er e Beroo) 

4) ein Gef u ne 

6) ein Fr nee über bie ** von a 
ze bes Lönlal. rg 

et 


eudlich 6) pi 
Königl, Hauſes und des Arufern 


über mehr 

Der 2, Ausf „Kammer Bat a bes’ 
Bermiüßler mit 4 (Baar 'e, Reuffer, I, Buhl) an 8 ** 
Behr, d. Stauffeubetg, v. —2 Stimmen beſchloſſen, den —* 
Aber die Bollendung der Domaucortefiios im 1 gabezirt 
Neuburg nicht zur Manafıne, fondern zur Ablehauug zu empfehlen, 
® * * — —* —— in Münden bei 

jeor agereichten Vorſtellung in Betreff ih erhältni 

haben fi die Profefloren in —— Bıflan, ' — 


Eee — * * — — —* Speler 


—** Marlesreurh, 
ea, Sand, I 
— dcs 
ber — 


us Diftitu athtaus s Rothenb 
ie ee hi Fr sthenbarg 


2) aa 
— u 
Au in eine " 

et der Weiche: 

das Gefeh über den 


aa einen ee 1 
Ba der Einnahmen und 


weil Bievon die Feſtſlell— 


Malzaufſchlag ert 
j Bine ut direften Staats- Auflagen abhängtg iſt. (S. Pr.),, 


villifte ift den Ständen 2 eg in I, = IE = 
Hofintentangen ‚gu nehmen, welche im Sinne: be 
guit 1819 lit VI. $. 


Hr 


4 
il 


nr * re AS Ci a i00a 


0 sd His Nimn 


- 


betr., lantet: „Die Birtfamteit fämmtliher Vefimmumgen bes Geſetzes vom 
30. Deyember 1867, die proviforifdhe Erhebung ber Steuern pro 1868 betr., 
wirb bis Ende April 1868 verlängert.” 
4. April. Bei Beginn ber heutigen 82. Sitzung ber 
Abgeordnetenlammer verliest ber Praſident ein löniglihes Refccipt, wodurch 
bie Sihung bes Landtags bis zum 25. April weiter verlängert wird; ferner 
ein Schreiben bes 1, Staatsminifters der Finanzen — der heute in der Sitzung 
erſcheinen verhindert iſt —, durch welches auf allerhöchften Befehl ein Ge— 
egentwirf, die proviſoriſche Worterhebung der Steuern betr., der Kammer 
borgelegt wird, Der Gefegentiwurf lautet: Die Wirtfamkeit ſammtlicher Bes 
ſtimmungen des Gefeges vom 30, Dez. 1867, die proviforifche Erhebung der 
Steuern pro 1866 betr, wird bis Ende April 1868 verlängert. — Auch der 
neue Minifter des Inuern nahm heute feinen Plag am Miniſtertiſche eim, 
Die Kammer fhritt zur Berathung des Ansgaben-Bubgets, Der Weferent, 
Abg. Feuftel, eröffnet die Debatte mit eimem einleitenden Vortrag. Im ber 
Regierungsvorlage fein die Stantsausgaben auf 52,283,820 fl. pro \ahr 
veranſchlagt, um 12%, Mill. mehr, ald im ber vorigen Finauzperiode. Bon 
dieſem Mehr treffen 3,300,000 fl, auf die Staatsfhuld, 6,100,000 fl. auf Das 
Militär und 3,100,000 fl. auf den Civilbienft. Die Mehrung der Ausga- 
ben für die Staatsſchuld und das Militär theilen wir mit allen Staaten 
Europas. Es fei dies ein Mrankhafter Zuftand, der unmöglih auf bie Dauer 
befiehen Mönne, denn er fei gegen die Vernunft ber Böller. Diefer Zufland 
möüfle bald ein Ende nehmen. Die Steigerung dieſer Ausgaben in einem 
fo kurzen Zeitraum fei eine zu große, als daß man nicht die Hoffnung hegen 
müffe, daß ein baldiger Stilljtand fommen werde, Der bewaffnete Friede 
lönne nicht lange danern. Die Mehrung der Ausgaben für den Eivilftaats- 
dienft fei bauptfächlich durch die neue Drganifation entftanden. Bei jeder 
beabſichtigten neuen Organifation verſpreche man fi eine Minderung ber 
Ausgaben — bie Folge fei aber immer eine Mehrung. Große Abſtriche 
werben von dem Ausſchufſe nicht beantragt, Wenn man an bie Prüfung des 
Budgets gehe, fo empfinde man eben, dag das Beſtehende eine zwingende 
Macht fei. Der Hauptabſtrich werde von ber beantragten Gehaltserhöhung 
der Staatsbeamten vorgefhlagen, für welche 8 — 900,000 fl. nothwendig feien. 
Der Hr, Neferent entwidelte nun im fehr eingehender Weiſe die Gründe, 
melde den Ausſchuß veranlaßten, ſich für jegt gegen die Gehaltserhöhungen 
und nur für eine Theueruugszulage zu erflären, und zwar im weſentlichen 
in bderfelben Weife, wie es bereits in feinem gebrudten Ausſchußbericht ge» 
ſchah, aus welchem ich Ahnen das hauptfächlichite bereits mitgetheilt habe; 
wie in diefem Bericht, jo ſprach fi der Hr. Referent auch heute in ber wohl» 
wollendften Weife für die Beamten aus, Fr Theuerungézulagen follen nach 
Antrag bes Ausfchuffes 221,698 fl. — ercufive Militär und erclufive Ber 
mal tat8 — bewilligt werden. Es entſpann fich hierüber eine längere 
Debatte, an ber ſich mehrere Redner, namentlich die Abg. Nar, Föderer, Dr. 
Auland, Kolb und Stenglein betheiligten, und an deren Schluß bie Regie— 
rüngsvorlage vom f. Staatsminifter v. Schlör in eingehender Weife vertbeidigt 
wurde. Bon dem Referenten warb in feiner Schlußäußerung befonders bes 
tont, daß man rubig am die Berathung des Budgets gehen könne, eine Steuer 
erhöhung werbe nicht nothwendig fein. Hiemit ſchloß die Sigung und wurde 
Nachmitiag 4 Uhr fortgefegt, In der Abendfigung gelangte dann 
bie Berathung bis zum Etat des Minifteriums bes Aeußern, ausſchlüſſig deſ⸗ 
fen letzter Poſition „Regierungsprefie”. Bei der Pofition „Geſandtſchaften“ 
fand eine fehr erregte Debatte über Jorgs Antrag, alle außerdeutſchen Ges 
ſandiſchaften zu fireichen, ſtatt. Un der Diskuffion beiheiligten fih Marq. 
Barth, Ruland, Hohenlohe und Dr. Böll. Schlieflih wurde Jörgs Antrag 
verworfen und der betr. Betrag genehmigt, Vorher beanftandete Erämer das 
Witthum der Königin-Wittwe von Griechenland, jedoch wurbe der Ausjchuß- 
antrag mit 30,000 fl. genehmigt. Furſt Hohenlohe vertheidigt den Etat für 
die Geſandtſchaften und ſpricht von Aogitationen in Deutſchland, deren Urfache 
im Ausland zu fuchen fei. Die Bayer. Regierung werde an ber bisherigen Politik fefts 
halten, melde vom Cinkeitsjtaat, wie von einer hoffnungslofen folirung 
gleich entfernt fei. Die Kammer bewilligte den Gejanbtfhaftsetat als Ber: 
trauensvotum für das Minifterium gegen bie ultramentanen und partikula» 
riſtiſchen Parteiumtriche, 

München, 4. April. Weitere Unordnungen ans Anlaf der Lande 
wehrfontrofverfammlungen find nad dem jegt vorliegenden Verichten uur noch 
in Schrobenhaufen am 1. April, dann geſtern zu Deggendorf vorgelommen. 
Eine nad Deggendorf von Straubing entfendete Abtheilung bes 8 Ser 
Bataillons ſcheiut nicht ausgereicht zu haben, denn es wurde nod eine Ab. 
theilung bes 8. Infanterie Regiments von Paſſau requirirt, melde Mittags 
bermittelft der Bahn dahin abging. 

München, 6. pri. Dem Vernehmen nah ift bie von dem Erzbi⸗ 
ſchof von Münden gegen die „Neueften Nachrichten“ angeftrebte Anklage von 
der Staatsanwaltſchatt abgelehnt: worden, — Aus dem Bezirte Traunftein 
werben Referviften und Yandwehrmäner zu zweimonatlihen Waffenübungen 
einberufen werben, und biefe Uebungen follen in ber Feſtung Ingolflabt ab» 
gehalten werben. (Dies kann fhon zum warnenden Erempel dienen.) 

München, 4. April. (Dienfesnahrihten) Die farb. Blarrei Dive 
ofen, BA. öburg. in _bem Pfarrer A. Fuchs in Wilpburgftetten, BB. Din 

übl; bie Biarrei Wengen, 8X, ingen, bem nn . Durt in 
Steinbad, die fath Biarrei Nüblingen, DH. Ringen, bem DL. 1 
firitie v. 8. Mihel ia Eyerehauſen, BA. Rönigshofen, und die falb. 
arrei ſachſen, BA. Schwein dem Pi. ©. Rebimaier in Robenbad, 
Lobr, verliehen amisaltıar Wilb, Domle zu Tegerniee 
feinem Anfuden techend in Dien enichaft nad Ansbach 
Auf bie erl. eines Notara 


— Straubin ber bish. Notar y 
Grönenbad, I. ©. Raab, feiner Bitte em u A n 


b Rot: 
Grönenbad ber raftitant und sehe — 8 —* Bar 
berg, bermalen zu 


fratsbaufen, ermannt worden. (6. Pr.) 
Bam , 31, März. Die Frage der Gründung einer freien Tas 
ift, ſicherem Bernehmen nad, aufs neue Gegenfland 
und des Gentralfomites, Bald nah Oftern 
betrauten Biſchsſe von Köln, Mainz, 
Paderborn und Würzburg, unter dem Borfige bes Erzbifgofs zu Köln fich 
zu einer Konferenz zufammenfinden, wozu wahrſcheinlich auch das Gentral- 
eomite eingeladen wird. 


D Windsbach, 5. April. Bei der gefterm dahier ſiattgehabten 
Eontrolverfammlung, bei welder 152 Wehepflihtige anmwefend waren, wor 
das Verhalten berjelben während der Verhandlungen mufterhaft, und auch auf 
den Strafen wurde von benfelben die größte Ruhe und Ordnung beobachtet 

= Marftbreit, 4 April. Die am 81. v, Dis. babier abgeha— 
tene Landwehr-Koatroiverfanmlang verlief ohne bie geringfte Störung, Nat: 
be don bem anmefenden Heren Adjutanten zuecit die militäriſchen Strafen 
verlefen waren, gab derſelbe eine Auferft Mare und beutfihe Erklärung dir 
Pfliten, die der Landwehrmann zu erfüllen bat, jodann wurde zur Abnahn 
des Eides gefäritten, dem alle Pflihtigen freudig Teifteten, und im heiterfier 
Stimmang verließ bie ganze Berfammlung den Rarhhausfaal, 

AN Bon der lauter, 4. April. Die geflern in Greding at: 
gehaltene Kontrolverfammlung verlief ohne Störung. Das Berhalten ber 
vorgeladenen Wehrpflihtigen war fo wader, dag fe von allen Geiten gelok 
werden. Das Hetzen ber befannten Blätter aus Münden und Regemsbur 
wird bei uns nad und nach feine Kraft verlieren. 

Paſſau, 3. Apri, In Folge telegraphifder Requiſition bes in 
Deggendorf anmefenden Hrn. Oberftlientenants Streiter find heute Diittage 
12 Uhr mittels Ertraguges 50 Mann vom 8, Regiment bahier unter Kom 
mando des Hrn. Hauptmanns Winneberger abgegangen, um dem dort ge 


Tegentli der abzuhaltenden Kontrolverfammlung entflandenen Ruheſtöruugen 


entgegen zu treten. Das dort [hen befindlide Kommando vom Jäagerda— 
taillon Straubing ſoll nicht hinreichend gewefen fein. — Auch in Ingel: 
ſtabt und Shrobenhaufen kam es bei der Kontrolverfammlung zu Er: 
zeſſen, fo dag Militär requirirt werden mußte, (Paſſ. Ztg.) 

Zur Agitationg für und gegen das Schulgefek. 

Die Müngener Abreſſe für den Schuigefepentwurf zäplt [dom jeht, we 
noch nicht alle Unterzeichnung 6: Bögen eingeliefert worden find, über 12,00 
Unterfäriften, es haben dbemnad weitaus mehr als bie Hälfte: 
ber ſelbſtſtänbigen Männer Mündens fi für bie Bildung ı, 
gegen Ultramontanismus erklärt. Es wurde dieſes Münden ehrent: 
Refultat erzielt, ohne baf aa nur ber mindefte Zwang, wie er im ul: 
montanen Lager geübt zu werben pflegt, angewendet wurde. Der Münden 
Wbrefle haben ſich Überdieh zahlreiche Bewohner von Nymphenburg, Forfie 
rieb, Unterhaching, Wolfratkehaufen, Schllerſee, Dtterfing und vielen anderen 
Gemeinden Oberbayerns angefhloffen. (N. N.) 

* Unsbach, 6. April. Geflera ging die mit nahezu 1000 nie 
ſchriftea von Perjomen aus dem derſchiedenſten Ständen verfehene Mdreffe für 
das Schulgeſetz au bie Sammer der Reichscäthe won hier ab. 

"Weitere Abreſſen für das Gefeh gingen ab: von Stein bei Nürnber; 
zwei an bie Abgeordnetenkammer, eine an bie Reichsräthe mit 200 Unter 
ſchriften; von den unterfränfifgen Gemeinden Lindenberg, Weiler, Simmen 
berg mebft ben Landgemeinden Scheidegg und Röthenbach, Remlingen ( 
meinbtverwaltung), Uettingen (135 Bürger bei einer Geſammtzahl von 138 
berfelben), Rügheim, 

6 Vappenbeim, 5. Apri. Bu der von ber Stadigem 
PBappenherm an die hohe Reichsrathalammer abgegangenen Adrfl: f 
Aut ahme 0.8 Säulgefegentmurfes find in ben letzten Tagen no — 
abzegangen von den Landgemeinden: Dettenheim, Göhren, Graben, Haeg 
Haartt, Langemaltheim, Neudorf, Dfterdorf, Reblingen, Rothenſtein, Scham 
bad, Solechofen, Suffereheim, Treuhtiingen (zwei für und eine — gegen J 
Uebermaghofen und Zimmern, ſowie von dem landwirthſchaftlichen WBezirkt 
fomite und dem Bezirlolehrerverein Bappenheim, 

W. Aud von WBeiltingen, Bezirksamt Dinkelsbühl, ift eine Adreſt 
für das — an bie hohe Kammer der Abgeordueten abgegangen. 

* Aus Gberreichenbach, 3. April, wird uns vom jhägdarer Hanl 
witgeibeilt, daß aufer Herzogenaurach aud von ben nahbenannten Gemeinden 
des Laudgerichtabe zitks Herzogenaurach: Oberreihendadh, Munchaurach, Unter 
reicheubach, Fallendorf, Neudorf und Dberniederndorf mit höqhſt zahlreichen 
Unterfäriften bedecie Adreſſen — die Verwaltungen an ber Spige — füt 
— - venen Schulgeſetzes an bie Kummer der Reicherüthe abye 
gangen find, 

Pfaffenhofen a. J, 3. April. In der geftern abgehaltenen ge 
melnſchaftlichen Sihung ber beiden Gemeindefollegien ift mit allen gegen 4 
Stimmen die Abfendung einer Abreſſe an die hohe Kammer ber —S 
für das Auftandelommen bes neuen Schulgeſehes beſchloſſen und biefe Ab: 
treffe auch heute abgefendet worden. | 

Heute iſt eine von Bürgers 







Meunmarkt (Oberpfah), 2. April, 
und faft ſammtlichen Beamten hieſiger Stabt unterzeichnete Adreſſe für Am 
nahme des Säulgefepentwurfs an die Kammer ber Neisräthe abgegangen; 
fie zäplt 100 Unterſchriften. 


D dt, 3. April. Die erfle Kammer hat heute die Eiſenbahn ⸗ 
vertröge mit der heſſiſchen Ludwigsbahn und dem Haufe Erlanger in Ueber 
einſtimmung mit ben Beſchluſſen der zweiten Sammer genehmigt. 

Mordbdeutfcher Bund. 

Berlin, 4. April. Der Staatsanzeiger bementirt die Zeltungsnach 
richt, daß die Regierung die Beifteuer für das germaniſche Mufeum in Rürn 
berg zurüdziehen müfle, Er vermeist vielmehr auf die Erflärung der Me 
gierung vom 25. Januar, mad; welcher eine Erhöhung des Beitrages in Ev 
mägung genommen wich, 

Defterreich. 


Wien, 3. April, Der Volksfreund veröffentlicht eine Zuſchrift vo 
14 Kirenfürften an den Minifterpräfidenten Fürſten Bund ß F melde 
fie bie Beforguiß ausbrüden, daß mad dem erften Artikel des Staatsgrund 
ana bie Kirche des Rechtes beraubt werben würde, ihre eigenen Mngelegen 
ten felbftändig zu entſchelden. —- Der Volksfreund meldet: Die Konte 
bats-Revifions-Kommiffion in Rom hat ihrerfelts ein Hatwortspromemor 
abgefaßt, welches mit einer einlettenben Note bes Karbinals Antonelll in du 
lepten Tagen in Wien eingetroffen tft, 
Peſth, 1. April. Ja Bolge feiner gegen Koffuth gerichteten Red 
hat Perczel geftera acht Heramsforderungen vom Mitgliedern der Auferfleı 
Linken erhalten. Morgen erſcheint eine Proklamation Perczels am bie Honkt 


a welder er feinen Streitfall mit dem Centralausfhuß barlegt und fle auf- 
oedert, fi nar an . anzuſchliejen. Gr fei ihr Führer, er werde fie zum 
5 ’ 

es, 3. Al Für die morgen flattfindende Sitzung des Unters 
aufs iR als Tazesordaung die Bejtätigung der Wahl Koffath’s angefegt 


vorben. 
Franfreid. 

Paris, 1. April. Das „Journal de Paris” will willen, daß der 
zapſt betreffs bes Givilehegefeges einen fehr dringenden Brief an dem Kaiſer 
on Deſterreich gefchrieben hat. Ju demfelben deutet der heilige Vater auf 
en traurigen Tod des Kaiſers Marimilian bin, weil derfelbe in Dierico die 
Sache der Kirche aufgegeben habe. Gr fpricht von dem intereffanten Zuftande 
er Raiferin, der für die kaiſerliche Familie den himmliſchen Schug nöthiger 
enn je mache und läßt die Eventualität der Zurückbberufung des Wepräfen- 
anten des bi. Stubles burdliden. 


Großbritannien. 

Zondon, 3. April, Nadte. Im Unterhaus beantragte Premier Difr 
aeli Ofterferien bis zum 20. April, Discufflon der Budgetborlage am 23. 
ind Fortjegung der Debatte über Itland am 27. April. Er kundigte ent 
hiedene Bellinpfung der Gladſtone'ſchen Refolutionen on. Die Anträge 
ueben genehmigt. — Die Abftimmung des Unterhanfes ergab 270 für, 330 
Stimmen gegen Stanley’ Amendement, 328 Stimmen für, 272 gegen Glad- 
lone's Antrag. Letzterer wird fomit ber Gomite-Berathung übermiefen, Cs 
folgte ein Beifallaſturm ber Liberalen. Mehrere Bringen und Prinzefiinnen 
saren in ihrer Loge anweſenb. (T. d. A. 3.) 


Vermiſchtes. 


Wiesbaden, 2. Uri Die Generalverlammlung ber Spielbank: Altionäre 
ntwortliher 
















bat die Ablehnung ber lehzten Renierumgsoorf im Belriff ber genfetßant ein 
be Ban pi Iaeheiben unb der Rommilfion ihren Dant I Die Regierung wird 
allo fliehen, und bas verberblidde Spiel wird zweifeln 


‚ dab Wiesbaden aud ohne biefes Puftitut Fremde a Menge Ihn ne; 


ge iganigiinege 


wirt! t, Gewerb baflsi 
—S— 


en Mobilifirunge —* —— * Privaten m 
ung ift die XIX. ber auf 


Ye — 
— —* du Loodnummer r? ** 110,000 
verloosten Odligationen treten mi Ras —* En Ai iu; beren 
Seimyablung wird bag gen 54 ER erfolgter —— un ungb* 
— ai — ne Wiederanlage ber heimzuzahlenden Keller findet zur 
nicht ital 





Shrannenprei 
Knstes, 4, April. va uiebr ar. Augsburg, 3, age ar niebr, gefl. ger. 
f. fi. fl. ir. :Ek tr. kr. 
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Am Du u — Am 0 —— —— — 
BWaijen 33 46 — 21 Di 32386 — 
Korn 1041 1 —4 Kom 1520251 141 — 
7575 5 Fr a ee 
über 5 — 866 30 — 

Beilnge, 2. April, Baflertrüb. 3, April 
Dan 3 IR4 — 20 Ban — Hi 18 — 
Korn 22 — 2040 43 — Korn 241223 — — 37 
Gerſte 16511457 —— Gerfle 18 — 16 — —38 
88 658 8— I —- 85 8 — 











BDekannı mMaDungem 


Bekanntmachung. 
(Hundswuth reſp. Hundevifitation betreffend.) 

Aus Anlaß der vorliegenden ärztlichen Gutachten, nad welden im jüng- 
bee Beit abermals ein der Wuth fehr ng Hund vorgefommen if, hat 
er Stobtmagiftrat unterm 3. If, DRts, gemäß ber oberpolizeilihen Verſchrif⸗ 
en vom 6. Auguſt 1862 tefäloffen, daß eine auferorbentlihe Hunde-Bifitar 
ion vorzunehmen ſei. 

Demgemäß haben alle Hundebeſitzer ihre Hunde und zwar : 
dienftag ben 7. April Bormittogs von 10 bis 12 Uhr vom ben Häufern 

Sit. A Nr. 1 bis 100, 

Nachmittage von 2 bis 5 Uhr vom bem Häufern Lit. A Nr, 101 bie 246, 
Rittmod den 8. April Vormittags vom 10 bis 12 Uhr fir, A Nr, 247 
bis 844, 


Nochmittags. vom 2 bis 5 Uhr Lit. B RE. 1 bis 90m. Lit. C Nr. 1 Bi 49, 


——9 ben 9. April Bormittoge von 10 bie 12 Uhr Lit. C Mr, L 


bis_153, 
— von 2 bis 5 Uhr Lit. C Nr. 154 bis 194 und Lit. D Wr. 
1 bis 151, 
—— den ii. Aptil Borwitlage von 10 bis 12 Uhr Lit. D Nr. 152 
8 288, 


—— von 2 bie 5 Uhr Pit. D Nr, 289 bis 461 
er Bifitationstommiffion im bekannten Lokale des Shiefhaufıs um fo gewiſ⸗ 
:r am ben bezeichneten Terminen vorzuführen, als erfl nad vorgenommener 
hierärztliher Unterfuhung der eo die Dauer ber unterm 31. vor. Dis, 
erfügten Sperre bemeffen werden Tann. 

Der = Coutrole halber werben mene VBeihelnigungen gegen eine 
Bebühr von 6 Kreuzerm abgegeben. 

Diejenigen, welche ihre Hunde biefer Bifitation wicht unterziehen, unters 
egen gemäß Art. 142 Abf. 1 Biff. 1 des Pol.St.G.⸗B. einer Strafe bis 
u 10 fl. 

Bur Erleichterung des Bifitationsgefhäftes iſt zugleich die zuletzt erteilte 
zeſcheinigung im Februar I. 6. zur Einſicht weit vorzulegen. 

Ausbah, ben 4. April 1868. 

ee A 


An Zahlung des Belenchtungstofenbeltrags 
vird wiederholt erinnert. 


_Unterrichis-, Erziehungs- und Handels- 
Lehr-Anstalt zu Ansbach. 


Das Gommerfemefler begiont am 20, April. 
Proſpelte fichen zu Dienflen. 
Kitzinger & Hausmann, 


Kafe: nlung. en gros & en detail & 
Friedr. August Mackeldey jun., Ann 


empfiehlt Emmenthaler, Schweiger, feintt, mittelfein und orbinär 
en feonz. Straßburger Schachtel, Münfterfäs, Romadour-, 
taniol, Frankfurter Hanbfäschen, Achten Alpen » Kränterkäs, 
— fowie feinſt und ordinären Limburgerkaͤs bei gencig ⸗ 
ter Abnahme zu den billlgſten Preiſen. 





A EEE 
Ein folibeg Maͤbchen bas hubſch le Ein nod wenig gebrauchtes gebedtes 
vihen fan, wirb ſogleich geſucht, Berrer- Wägelein verkauft und verleiht 
agt bie Erpebition billigſt Speier, Sattiermeifter. 


Concordia, 


Kölnische Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
eoncefftonirt zum Gefdäftsbetrieb im Königreich — durch Allerhoöchſtes 
Mefeript vom 3. Oktober 18 

Grund · Kapital der Geſellſchaft: 17.500.000 Gulben, 


Die „Eoncordia* gewährt: * 
verjhiebenften Art ehr 
Lebensverficherungen %; ‚ze'stsaten wc oo fe 
Bebingungen ; eine 3Ojährige on. entrichtet für je 100 fi. Kapital, zahl⸗ 
bar bei ihrem Xobe, eine jährliche Prämie von 2 fl, 8 Er,, eine 40jährige 
Perfon 2 fl. 50 kr. Die Prämienzahlung kaun viertel«, Halbs ober 
— und in der Weiſe erfolgen, daß fie von 5 zu 5 Jahrenffteigt 
ober FALLE, nach 15 Jahren 7 —* bleibt. 
entweber ſofort mend ⸗ber bis Ablauf einer 
DT EHEN, een Reife von Jahren aufpckfoden; be ee 
fort beginnenden werben einer 6Ofährigen Perfon 10 Dat, "einer 70jährie 
gen über 13 Prozent viid Kapitals als jährliche Leihrente vergütet. 


Paflagierverficherungen Sa. Giy Incige 
lm — oder zu Lande; bie Prämie für das ganze Jahr bes 


Die Kinderverforgungsfuffen ———— 
Grundſahe der eitigkeit. Auoſchuittung ber Kaſſen erfolgt nad 


bem Mblauf des 2iten Lebensjahres, 
Ausführliche Profpekte, Tarife, ſowle 3 geroänfähte Auskunft ertheilt 


Agent und Gommiffionäe in Ansbach. 


is, el- and: Bafchbä ’ . 
und Deufgen Gehalt, Saar ud Kleiderbärken " 


Diverfen Sorten und Größ rößen, ſowie alle in das Bürften- 
Manufakturwaaren 38 eins chlagende Artikel empfehle ich 
in großer Auswahl bei „gran folider und dau 
Arbeit zu d ec, ne 
rbeit zu den 
Wieberverfä iujer — angemeſſenen Rabatt. 
Ansbach, im April 1868, 


J. Gg. 
en WERE 


Germania 


Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Grundlapital: 5,250,000 Gulden füb) ſüdd. W. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir ni 
Kau Herrn Bertram Roeder 
zu Ausbach eine gr unferer Geſellſchaft für die Stadt Ausbad und Um: 
gegend übertragen . 
Franffurt a. M., den 81, ma. 1868. 
ge? — 5 hu „Bermania”. 
4.) IA 
Auf obige Bekanntmachung höflichſt Bez Fe te ich mich bem 
verehrlichen Publikum zum Abſchlußg von —* ee Rentenver- 
fiherumgen jeber Urt beftens empfohlen, und bin zur Erthelluug jeder wiün« 
fhenswerihen Auskunft gern bereit, 
Proſpelte und Antragsformmlare gratis, 
Andbad, den 31. März 1868, 


Bertram Roeder. 


"Carl Junge’s Vochhaublung in Ansbach fets vorräthig; 
Hlüthen und Perlen deutſcher Dichtung. 


17. Miniaturandgabe. 
Mit Tilelbild von Prof, C, Deferley, in Stahl geftohen dom Adrian 
Säleih und Titel in Farbendrud, i 
Ya feinem mit ben zarieſſen Farben ausgelegten Mofaitbande mit Goldſchnitt 
Preis fl. 8. 


Wieſether Naturbleiche. 


Ich erlaube mir hiemit, einen verehrungswürdigen Publilum anzuzeigen, 
daß bei dem fofertigen Beginne meiner Bleiche aud file biejes Jahr nachſte 
hende HH. Spebitenre alle mir anzuvertrauende Wleihgegenftände, für. meine 
Rechnung übernehmen, als: B | 

für Unsbach Her Kaufmann Joſeph Holzinger, 

für Ejhenbad Herr Andreas Schöppler, | 
für Gungenhanfen Herr Kaufmann J. U, Eberlein, | 
für Dintelsbähl Her Kaufunann Engerer, | 
für Feuchtwangen Herr Gaſtwirth Tauberſchmidt, 

für Leutershaufen Herr Oelonom Kleemann, 

fiir Hothenburg Herr Schneidermeifter G. Pfifler, | 
für Uffenheim Herr Buchbindermeiſter Earl Füller, 
für Waffertritdingen Herr Slafermeifter Web, 

für Merlendorf Herr Kaufmann Green, 

für Windsheim Herr Pfragner G. Köppel, 

für DOttenbofen und Mit, Bergel Herr Lehrer Hüttinger. 5 

Mit den Berſprechen, alle Vleihgegenftände, wie bereits anerlahn, 
zur vellften Bufriedenheit der Eigenthllmer zurkdzuliefern, ſehe ich recht weten 
Aufträgen entgegen und empfehle mich angelegentlicft. 2 
Wiefelh, den 3. April 1868. 

Andreas Bandel, Bleichbeſitzer 


Eine Blume auf das Grab Kaufgefuch. 
feines unvergeflihen Freunbes Ein Gut von 3—500 fränf. Dar 
Matthias Meyer; Iren, geſchloſſen qgut-bonitiet,im-ber 
Gaftgeber und Meggermeifter in Anabach Mähe einer Bahn, mit entfpredhenber 
verungläft auf einer Geftäftsreife [Anzahl Wiefen, wird zu kaufen gefudt 
am 1. April 1868. ud) den Güteragenten dh 
G. €. Fuchs in Würzburg. 


















Unter der Brefle befindet 


fi: 
Die Verfaſſungsurkunde 
ded Königreichs ern 
und die, Verfaffungserifte in ihrem gegenwärtigen Beſtand. 
BWortgetvener Addrud des noch geltenden urjprüngliden Trres, mit Einjdal- 
tung’ aller fpäteren Zufäge und Menderungen und mit erläuternden Anertungen 
heransgegeben von Dr. Marl Brater. 
' Dritte Auflage. 
Nördlingen, 2, April 1868. 
E: G. Beck'ſche Buchhandlung. 








Gottes unerforfeligem Rathiatufe bat eö gefallen, unfern tHeuten (} 
geliebten Gatten, Bater, Sohn, Schwiegerfohn, Bruder und Schwager, 
Michael Birnbaum, Gaſwirth und Mitgermeifter, 

im 34: &bensjahre in ein befleres Jenfeits abzurufen. 
Un ftilles: Beileid bittet 
Die tieftrauernde Wittwe | 
mit dem übrigen Hinterbliebenen. ) 
Die Beerdigung findet Dienftag dem 7. April Nachmittag 2 Uhr 
mit Begleitung dom Trauerhauſe aus ftott, ' 
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Samftg Abend 8 Uhr wridi:d nad 
. len 







Smögentlichem Rrankfein 
* — 
in dem zarten Aller von 10 Monaten. 
Mm’ fiilles Beileid bitten 

Dr Q tie trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Dienflog Nahmirtag 3 Uhr flatt. 
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nn m nn u ee, mn Dei! bier iſt nur des Dafeir 8 Kaoſpe i ie 

(DIE DIUOKUOAER Ne Ya (Sr ( —2* To, Ei mir Naht umwöllies Licht, Heinrich Hönig. 
such Arch Arc dub dr Zur EXKTTRETRFFFE Nur der Vorhof, nur die Dänmerung, Heute Singverein, 
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Die den fhönften Tag verfprict! 


KräutersBitterivei 
Freund der Armen und Bıtrübten! ttetwein, gam 


vein, ſowie alle‘ Sorten wei 
und rothe Weine empfie 


billigft 
Hohl zur Krone, 





FNeuestePrämienanleihe der StadtHailand-!| x. a 
en A 

A n fi a Fr ! x ‘ r 

Der Berlouf diefer Setigetiohen ift Aberall gefetgfich geftattet. 5 Piz, Oimmel IR Dein Baueriand. 
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6% PR Würzburg, den 5. i e — BE. (nn din Doc 

S; Yın 16. April . 38. 5 —“ ——— iter. — — — 
Fa Pr j gan 2 D: Oh ee Fee nen ba Auftrag g zu en 
SAeueſte Capital-Verloofung. DliGetchäfte-Anzeige undältuten. 





8 


—— 


5. Schnetter 
am Bahnhof (üterfalk). 
Auf die Faftenzeit kom 
men Dienftag ben 7. 
April eine große Partbit 
ſehr ſchöne ſchwere Karpfen, 1 Ei 
echte und 2 Etr, Meine Fiſche Früh 
— 
gIn ber Siadtwaage gibts ‚guit 
rantenzwelihgen. 

Sonntag Nahmittage wurde Kin 
ſchwarzer Tüljchleier in der Eudren 
lee oder weiter gegen Geifengrum 
Nüdgabe gegen Belohnung 


Heute Dienftag 


Empfeblung. 

Der Unterzeihnete hat in loco 
unzenbaufen den chemaligen 
Abo zur Krone küuflich erwors 
ben und Darinnen ein 

pezerei-, Material- 
Sarbwaaren-Gefchäft 
n gros « en detail 
richtet. Daſſelbe ift mit allen ein 
ſchlagenden Artiteln auf's Neichhal- 
igfte affortirt, und verſpricht unter 
uficherung guter Waaren die promp: 
efte und billigfte Bedienung. 

Hochachtungsvollſt 

Das Spezerei⸗, Material⸗ 


Gebrüder Lilienfeld, SR iss 
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2 Haupttterier 90,000 Rtll.,. 50,000,0; 
210,000; 20,000, 12,000, 2:4 8000,5 
EV 6000;244300, 244000, 206 
72400, 3a 2000, 4 41600, 10 IK 
21200, 784800, 106 A400 ı. 1.8 
Ban; gig fe (leingverbotggen Promeflen) toften 2 RO) 
te it ‚Mäneffen begleitet: oder ge end 

—* —— effen begleitet: oder gegen iO) 
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N rompt und verſchwiegen aus, er 
CArmtkiche Diehmgeüſten und Gewinngelder erfolgen ſofort J— 


tfeheitung 
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Bod bei 

5 anal). . ®, ! Ederlein 
6) Hark- ud Wechfſel ⸗Geſchäft. J in Gunzenhaufen. 2 Fnftich 10 Ahr: 
=; Ans. Verkauf von allen Sorten E5|7"" — Bei Badbinter Übel fann ein jw 
(* töpopieren, Hamburg. — USamen- Gupfehlung .het Meis in die Lehre treten, 
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A ER LAKALUIIKRTXDIK RG Rn IE Der linterzeihnete empfiehlt ädten 

Mor OS N) ARE gi"! SA Ö on SER ©) |Rigarr — Det, xorh-| Fin Ouartier mit oder ohne Stallum 

11 9Die tele und zugleich, Hiligfte — — blühenden Dollenllee · fowie Örssfamen, ft zu vermiethen. Nah. d. Erped. 
171 - ’ zue Anlegung von neuen Wieſen kann] „Fit. A 126 if ein größeres und ein 


L lanz⸗Wichſe derfelbe befens empfohlen werden;jfleineres Quartier ſogleich oder bon 















in Schachteln und Tigelm fertigt Schfen, Yinfen u. Wicken zur Ausfoat.IZiel am zu vermietßen. 
WWBilhelm Seitter in Ludwigsburg · 

—Feinſten fuſelfreien Pacht:Gefuch. 

höchſtgrädigen Es mird ei e gangbite Wirthſchaft 


Ferner empfehle ich türkifhe Zwetſch⸗ 
gen, ätten Weineffig, beften Gmmentbai 

u. Pimpurger Käfe, Salz, Lichter, Seifen 
Eigarren, Lampenöl u. beſtes Wagenfett. 
Rerle Beriemung und billigfte Preiſt 


oder GattenwirthſHaft mit oder ohne 
Weingeift (Spiritus DOefonomie zu pachten gefucht. eneigte ) werden zuzeſichert. 


von "os 1 empfiehlt, Fowobliscantirte Offerte beforgt unter O 3 
in Origin afſern von 9 — 1OfRr. 18 die Expedition viel. Blattes. 
Eimern, als auch „en detail) Eine Partie Mauers u. Baditeine 
billigſt mb zu vertaufen. Näh. d. Exped. 





Martin Krauß 


in Leutershauſen. 
Ein Eonfirmandenrot ift 


A 133 ift eine nen herge⸗ 
richtete, größere Wohnung mi 
allen Bequemlichteiten täglich 
u bermiethen, 


Bei Sätler Glanz am untern Dort 
ft der mittlere Gaden bis Malburg 


















Ein größeres Ouartier, womäglid 


\ — — rper Billig FliIGarien, wird bis Lautenzi zu mi 
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Politiſches. 


= Wochenſchau. 

Schluß.) Ohne viel bemerkt und beſprochen zu werden, hat ſich in die ſer Woche 
der vorigen) auch eine Aenderung vollzogen, die ſehr wichtige Folgen haben 
dird. Auf den norbdeutfhen Schiffen ift überall die neue Flagge ans 
genommen worden, die Hanfeaten haben ihre fo lange und mit. Ehren ge 
führte rothweiße Flagge befeitigt. Wenn man fagt „mit Ehren“, fo fann 
ih Dich freilich nur darauf beziehen, daß diefe Flagge Überall geachtet war 
zegen der Umficht, Thätigleit, Rührigleit und Auverläßigfeit derer, die fie 
ührten, denn Darüber hinaus mußte fie ſich großer Beſcheidenheit befleißigen, 
um ihre Difein nicht zu gefährden. Noch im legten däniſchen Kriege reichten 
finige Kriegsſchiffe eines Feindes wie Dünemart hin, um bie ganze beutjche 
bandefsflotte von ber See zu verſcheuchen oder allen möglichen Drangfalen 
amd Demüthigungen ausjufegen, Das ift jet ſchon anders; neben der nord⸗ 
teutfchen Handelsflotte gibt es fhon eine ganz refpeftable norddeutſche Kriegs 
flotte, die mit jedem Jahre wächft, und einem Feinde wie Dänemark fünnte 
8 micht mehr einfallen, der Welt das lächerlich-weinerliche Schaufpiel zu be+ 
reiten, daß ein Staat faum dritten Ranges mit einer ganzen großen Nation 
zu Waſſer und zu Land Krieg führt und zwar — nicht ohne alle Ausjicht 
uf Erfolg. Die neue Flagge führt mod micht die rechten Farben, aber- fie 
führt auch wicht einfach die preufifchen. Der Uebergang ift angebahnt; es 
'ommt nur darauf an, ob bie Deutſchen es verftehen, ihn fortzuführen, bis 
aus dem Weiß das richtige Gold geworden ift. 

Im norddeutschen Parlamente maht die Aeußerung Bismards viel 
NAuffehen, daß die Süddeutfchen von dem Eintritt in den Norbbund deswe 
jen nichts wiffen wollten), weil es ihnen dort zu liberal ſei. Man möchte 
an und dert gerne Miene machen, über diefe Menferung zu laden; aber wir 
firchten, es wird nicht gehen. _ Man mache fich doch erſt die Frage. Mor, wer 
denn die Partei ift, die bei uns mit Händen und Füßen fi gegen den Ein- 
tritt wehrt; man erinnere fi, daß es bie allerfelte ift, die gegen eine beſſere 
Geftaltung des Bollsſchulweſens if, und man wird jene Aeußerung gar nicht 
fo grundlos finden, Unfere Ultramontanen, das muß man ihnen laſſen, 
wiſſen genau, was fie wollen. Würde es ihnen nur wieber wie nad dem 
Jahre 1849 gelingen, vorläufig Deutſchlands Einigung zu hindern und dann 
gar (wozu freilicd) feine Ausficht vorhanden ift) diefes verhafte Breußen zu 
demsürhigen, dann wäre es ihuen mit ben demofratifchen Schreiern, die ihnen 
jest helfen, fo wenig bang als damals. 

Unfere Nahen und Echwaben bezinnen jegt auch beransziräcden mit 
dem Plane, mach welchem Deutfhland beglüdt werden fol. Da kommt dann 
mieder der Sudbund zum Vorſcheine und die Vermittlung mit Defterreid. 
Man bat oft dem Fürften vorgeworfen, daß fie nichts. lernen und nichts ver 
geffen,; man fan es getroft auch Parteien vorwerfen, aud wenn fie ſich de— 
mofratifche nennen, Diefer Sudbund wäre ber ſehnlichſte Wunſch Frankreichs, 
und überdieg fehlen auch nad Junen alle Bedingungen fir ihn, thut aber 
alles nichts, es wird doch als eine ganz befonbere aufgeftugt und zu Marlte 
gebradt. 

Ein am und für ſich geringeres Ereigniß verdient doch in Bayern all« 
gemeine Beachtung, Bei der Nachwahl in Lohr hat Edel über den Bolls— 
botenfandidaten Hru, v. Thungen gefiegt. Wir find mit den Anfhanungen 
Edel's natilelich micht in allem einverftanden‘, aber Bier muß man ſich jeiner 
Wahl aufrihtig freuen. Der Moniteur der Ultramontanen glaubte ſchon mit 
einer Zuverfihtlichkeit, die ihres Gleichen fucht, Bollporlamentstandidaten ein⸗ 
und abjegen zu lönnen, eine Anſchauung, in ber er leider durch die Matt: 
berzigteit jo vieler Wähler im Eichftärter Kreis war beflärkt worden. Die 
Wahl in Lohr hat gezeigt, daß Das auch feine Gränzen bat, und man faun 
ihm nur recht oft ſolche Erfahrungen wünſchen. 


8. Huf die Antwort“ 
in Mr. 80 der Frünliſchen Zeitung eutgegne ich kurzlich Folgendes: Sehr 
germe habe ich aus ihr erjehen, dag Herr Einfender anerkennt, es fei nicht 
recht geweſen, daß bie liberale Tagespreffe in der Schulfrage es vielfach uns 
terlie, zwifchen der katholiſchen und der eine andere Stellung einnchmenden 
proteftantifhen Geiſtlichteit einen Unterſchied zu machen, und baf ihre Be: 
ſchuldigungen gegen die legtere vielfah unmahr gewejen, Wenn aber mein 
Hr. Gegner von mir fagt, ich fiche in ber Schulfrage fo ziemlich auf Seite 
der Voltsbotenpartei*), jo fuche id im meinem Artifel vergeblih mad einer 
Aeußerung, die ihm hiezu nur im ÖEntfernteften ein Recht gäbe. Denn der 
Tadel über die maßlofen Angriffe ber Preffe gegen meinen -Stand wirb doch 
fein Beweis bafür fein follen, daß id) die Aufftellungen des Volleboten bils 


*) In der fraglichen Antwort heit 68: ... „aber im biefem Stüde „Melt“ fi ja 
ber Hr. @infender fo zbemlich auf jeme (des lath. Blattes) Seite”, was nah um« 
ſerer Auffaffuug micht De gleigen Sinn mit den Worten bat: er „fche” imber 
Schulfrage jo ziemlich auf Seite ber Bolfsbotenpartel, DM. 


Ansbader Morgenblatt.) N 
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fortwätrenn gemacht werben. Die Erpebition. 





fige und die Vergeltung, welde feine Kampfesweiſe erfährt, mit uldet 
habe. Ich muß mich gegen jene Anſchuldigung ernitlich en m 
Anficht in der Sache fteht ber im Nr. 81 der Fränf, tg. im dem Artilel 
„Zur brennenden Schulfrage“ ausgefprodenen fo nahe, daß ich fie laum 
weiter darzulegen braude. Der ohne befondere Wahl heransgegriffene fpötti« 
{he Ausdruck, gegen den die Empfinblicfeit zu weit getrieben fein fol, hieß 
nit „weiße Halsbinbe*, fondern „es gucke unter ihr etwas vom blaffen Meide* 
bervor, in welcher Form er Berdächtigung enthält, Schlimmere find aller, 
dings borgefommen, 


Süddbeutfhbe Staaten. | 


—ın München, 4. pri. (Schulgeſeh) Zur Donnerflag 
ſt hung bes Schulgeſe hauoſchuſſes, im welcher die frage entſchleben — * 
werktagoſchulpflichtige Kinder zu Beſchaͤftigungen in Fabriken oder größeren 
Bewerden Jugelaſſen werden follen, waren ber Handelsminifter d. Schlör u. 
bie Abg. Brandenburg und Feuſtel beigezogen. Der Regierungekommiſſär, 
Miniſterialoſſeſſor Dr. Huller, entwidtelte die Geſichtspunkte, welche die Staats: 
segierung zu einer befräuften Zulafjung werftagefgulpfliätiger Kinder ver: 
anlaßten und bemerkte insbeſondere, daß mad; dem bisher beflchenben Wer: 
orbnungen biefe Zulafjung bereits ſtattfand, daß fi nach dem gemachten Er- 
faprungen und Urihe-len ber Kreisvermaltungsitellen eine folde Bertvenbung 
werktagsſchulpflichtiger Kinder nicht als nachtheilig erwieſen habe, in den 
meiften anderen Ländern zugelafien wird und im Intereſſe der Induſtrie 
wünfdensmerth fel. Bon den zwei beigezogenen. inbuſtriellen Experten jeboch 
und dem bg. Flſcher wurde bes weiteren ausgeführt, daß nad dem Gtanb 
unferer Jaduſtrie ein dringens Bebürfnik zur Verwendung ſchulpflichtiger 
Kinder in Fabriten vitt beſtehe, daß hingegen eime barartige Verwenbung 
ohne Zweiſel mit Nachthellen für bie Geſunbhelt, und Bilbung 
ber Rinder verbunden ſei. Im gleichen Sinne ſprechen ſich auch andere Mit- 
glieder des Ausſchuſſes aus. — Bon dem Handelsminlſſer d. Schlör wurde 
der Vorſchlag gemacht, Kinder von 12 Jahren an in Fabriken zuzulaſſen 
und nicht zugegeben, dai die Nachtheile in dem behaupteten Grabe vorhan- 
ben felen. Der Kultusminifter bemerkte, daß bie beireffende Beftimmung 
einzig und allein im Intereſſe der Insuftrie und der Gewerbe in ben Ger 
fepentwurf aufgenommen worden fei; wenn jedoch vom ben Erperten bemerkt 
werde, daß ein ſolches Bebürfnii nicht voriauben fel, fo wolle er am aller 
wenigften auf einer folhen Zulafjung beftchen, da «6 vom Gtandpunft des 
Unterrictsmintfters nur mwünfhensmwerth fein Lönme, ba alle Kinder eine” 
vollfländige Schulbildung gentejen. Der Ausſchuß einigte fi fobann zu 
dem Beſchluß: „Werktagsfgulpflihtige Kinder dürfen zu einer regelmäßigen 
Beigäftigung in Fabriken ober größeren Gewerken midt verwendet werben.” 

= München, 5. April. Aus Anlag der Unruhen bei einigen 
LandwehrsEontrolverfammiungen if im manchen Zeitungen bemerft, 
daß es die Behörden an ber mölbigen Belehrung der Lanbbeböfterung haben 
fehlen laffen. Wir glauben nicht, daß der Mangel einer Belehrung, fon- 
bern (daram kann wohl fein Menſch mit gefundem Sinne und ehrlichem Cha- 
ralter zweifeln) die abfichtlih Falfche Belehrung über bie neuen Ge— 
fege und insbefondere über das Wehrgejey mit biefen Unruhen in Bufammen- 
bang ſtehen. Dies it namentlich aus bem allgemeinen Rufe: „wir wollen 
nicht preußifh ſchwören“ zu entnehmen Dem bie Eidesformel, welde 
wir zu diefem Behnfe bier folgen laſſen, weicht mit feinem Worte von bem 
bisherigen Mititäreide ab und enthält nicht, wie einige Blätter jagen, einen 
Hinweis auf das mit Preußen abgeſchloſſene Schutz- und Trutzbundniß. Die 
Eidesformel lautet: „Ihr ſollt fchwören zu Gott bem Almähtigen einen kör⸗ 
perlihen Eid, daß Ihr dem allerdurdlaucptigften, großmächtigſen König und 
Herren Ludwig II, unfer'm allergnäbigiten Seriegäberen, treu dienen und Aller: 
höchſt desfelben Wohl nad Kräften fördern, allen Borgefegten den gebühren« 
venden Refpeft und Gehorſam leiten, beren Befehle ohme Widerrede und um: 
verbroffen vollziehen, im Kriege wie im Frieden, zu Waffer und zu Lande, 
bei Tag und bei Nacht, auf Märſchen und Wachen , bei Belagerungen, in 
Stürmen ·und Schlachten, überhaupt bei allen Gelegenheiten als tapfere und 
treue Soldaten euch erweifen umd euere Fahne (Standarte) niemals treulos 
und melneibig verlaffen, vielmehr fie ſtets muthig vertheidigen, und euch nach 
Vorſchrift der Kriegsgeſetze jederzeit jo bencehmen wollet, wie es ehrliebenden 
Soldaten geziemt.“ 


München, 5. April. Gutem Vernehmen nad wird die Ueherfieblung 
des öniglichen Hoflagers von bier nach Schlog Berg am Starnberger See, 
auch heuer, wie in den Vorjahren, am 11, Mai erfolgen. — Noch fehlen 
nähere Berichte über die Vorgänge bei der vorgefirigen Eontrolderfammlung 
zu Deggendorf. In Straubing ging die Eontrolerfammlung fir ben Stadt» 
bezirk am J. d. ganz im Ordnung vor fich, bei jener am 2. do. für den 
Lanbbezirf wurde im Anfang Renitenz verfucht, ſcheiterte aber am der Energie 
bes dortigen Gommandanten und an, den vernünftigen Zureden von Geite 
ber Dffigiere, fo daß zulegt alle umter Hochrufen auf Se. Maj. den König 


den Gib feifteten. Von vielen andern Orten Nieberbaperne find Berichte 
über den umgeflörten Verlauf ber Controlverſammlungen da. 

München, 5. April. Die Bertreter bayeriicher Städte, welche Mit: 
glieder der Kammer der Abgeordneten find, 13 rechtskundige Bürgermeifter 
und 1 Rechtsrath, machten als folde heute Vormittags dem neuernannten 
Staatsminifter des Innern, Hrn. v. Hörmann, ihre Aufwartung. Der Hr. 
Staatsinimifter empfing die Herren fehr freundlih und gab benfelben u. 4. 
die Berfiherung, daß er für das Zuftandefommen und die Durchführung ber 
neuen Sozialgefeßgebung x. auf das eifrigite bemüht fein werde. Das Ger 
feg über Heimath, Verebelihung und Aufenthalt wird nächſter Tage im Ge— 
fegblatt publicirt werden. Die fehr liberalen Beitimmungen dieſes Geſetzes 
treten mit dem 1. September d. I. in Wirkfamfeit. Die Herbiimonate bie 
fes Jahres werden ſich deshalb durch außergewöhnlich zahlreiche Tranungen 
auszeichnen; denn gar viele Hunderte von Brautpaaren, meiden hart: und 
engberzige Öbemeindeverwaltungen bie Bewilligung zur Berehelichung verjagten, 
fönnen nad dem neuen Gfeg vom 1. Sept. an ungehindert zum Trawaltare 
fhreiten und fih den Segen ihrer Kirche erholen. 

* Aus der Debatte in der 82. Üffentl. Sigurg über den Gefegentwurf, 
die Säliefung und Trennung der Eden der feiner anerlannten Religiontges 
noſſenſchaft angehörenten Perfonen beir., tragen wir bier noch das Wefent- 
Tide der Uenferangen der Abgg. Gelbert und Marg. Barth rad. Abg. 
Gelbert erflärt, er fei von vorn herein für Einführung der ıbligetorifhen 
Eivilehe gewefen, feincszega für die Node vilche, weil er im lepterer ein 
wicht geeignetes Etwas ſehe. An einer folten Ede, wlhe in Folge ber Ger 
fepgebung eines Landes ohne die Firdlihe Weihe abgefhleffen werden müfle, 
bleibe immer etwas hängen, als ob fie nicht ganz richtig wäre. Grabe wer 
gen ber Heilighaltung diefes Yoflitutes, auf welchem die ganze. Menfhheit 
berube, feien vom jeber fein Wunſch und feine Anträge auf Einführung der 
allgemeinen obligatorifhen Gicilche gerichtet gewefen, Aus den Erfehrungen 
feines Amtes (Redner ift betauntlich proteſtautiſcher Pfarrer in der Pfalz) 
könne er fagen, fie Geiſiliche fühlten micht jene don anderer Eeite durch Ein- 
führung der obligatorifhen Civllehe gefürchteten Mißſtände; bei ihnen werde 
bie Weihe der Kirde für die Ehe aus Drang bes innerften Herzens gefor 
dert, nachdem bie rechtliche Seite derſelben abgeſchloſſen ſei, keit eawegs and 
Bwang ; aud eben weil der lirchliche Zwasg hinwegfalle, werde in ben Yäün« 
dern, im melden bie obligatoriſche Eivilche eingrführt fei, das Juſtitut ber 
Ehe und beren Heilighaltung nur um fo höher geachtet, wos ſich flatiſtifch 
nachweiſen lafie. Man fage vom gegnerifher Seite, die Diffidbenten und bie 
Angehörigen der auerfannten Religionsgenoffenfhaften hätten gar nichts ge 
mein ; fie hätten aber bod die Menſchliche mirfammen gemein und den float: 
lichen Berband und den dom Staate zu beanfpruchenden Schut, ber ibnen 
nad dem allgemeinen menftlihen Rechte nicht verlagt werden könne. Möge 
die Kirche alle ihre Mittel anwenden grgem ihre Angehörigen, möge fie bier 
felben ansfhliefen: — der Staat folle aber nie bie Hand dazu hergeben, 
um einen Zwang gegen die Angehörigen reiner Kirche im lirchlicher Brzich- 
ung auszuüben. Die Kamm x möge wenigjiens die Rorheinilehe genehmigen ; 
er ſtimme allerdings für der Ausſchußantrag nur mit haibem Kerpen, wei 
er mehr wänfhe, mund auf Grund feiner Erfahrurgen dieſes „Mehr“ für das 
Hellfamere halte. — Referent Dr. Darg. Barıh: Bei dem Keußerungen 
des Hra. Dr. Ruland ift wir eine Stelle aus Schillers Demetrius eingefal- 
Ten, dort beißt es: „Du fühlft ala Pole, ih bin Moskau’s Sohn!“ Dr. 
Ruland ſpricht ala Thesloge, ich als Poliſiler. Unfere Grundfäge fiib toial 
derſchieden. Wenn ic ihm auch daher feine Logik im Allgemeinen zugeben 
kann, fo lann ich ihm doch feinen feiner Sütze als praftifh richtig zugeben, 
meil fie eben aus Grumbfägen hervergehen, die feine politiichen find, Wenn 
man in ber Politit thätig fein will, muß man vor Allem über die allgemeis 
nen Grundfäge ſich Mar fein, von denen man auszugehen hat. Heut zu 
Tage gibt es für bie Behandlung der innern Gtoatsangelegenheiten einen 
durchſchlagenbden Hauptgrundfag, der heißt: Aufräumung mit dem Wuſt 
ber Bevormundbung bes bürgerlihen Lebens, welchen eine 
minber aufgellärte Seit und eine aus bem Mangel ber Auf. 
MHMärung bervorgegangene Befeggebung jener Zeit ung zurgd— 
gelaffen Hat. Widts fei aber verderblicher, als wenn der Staat fid in 
den teligidfen Glauben feiner Angehörigen mifht, dieſen beherrſchen oder 
Beſchruͤnlungen daraus ableiten wolle, dog ter Ein: die der Mndere jeres 
glaube. Aus biefem falſchen Prinz'pe: „Cujus regio, ejus est religio“ 
wären Jahrhunderte des wa'eriellen und geifligen Verderbens herporgegangen. 
Der Staat fei wicht dazu dba, den Lenten vorzufchreiben, wis fie glauben 
ſollten, er ſchreibe ihnen abe bieg vor, wenn er ihnen zumuthe, Ehen, die 
mit einer beftimmten kirchlichen Geſetzzebung nicht harmonirien, nicht einzu 
gehen. Wolle der Staat dacüber binautfommen, fo gebe es fein amderes 
Mittel, ale daß er bie Ehe als einen bürgerlichen Bertrag behandle. Der 
Staat dürfe nicht zugeben, da tie Kirche über den Sıaat herrſche, fondern 
möüfle ber Kirche volle Freiheit im ihren innern Angelegenheiten gewähren, 
aber and) verlangen, daß fie fih feinen allgeminen Geſetzen unterorbne, 
umd indbefonbere ber Kirche, welche fid gerne xar” 25oyrw die Kirche nenne, 
zu verfichen geben, baf auch noch andere Kirchen vorhanden wören. Die 
Civilehe fei fon vor adtzig Jahren in Frankreich von ber Revolution ein« 
geführt worden. Die franzöſiſche Revolution, eine ungeheuere Erfhütterung, 
babe zwar diel Uagehenerliche s, Schreckliches wit ſich gebradt, fei aber im 
Ganzen eine fehr mwohlthätige Kulturerſcheinuag, eine ſeht wichtige fulturbl- 
ſtoriſche Thatſacht gemeien, bie er (Medner) um feinen Preis vermiffen möchte, 
Die Zeit ſchreite vorwärts. In Defterreih, das eine gewifſe Partei fo lange 
als ihre Domaine betrachtet, habe das Herrenhaus biefelde allgemeine Ci⸗ 
vilehe mit großer Majorität angenommen, bie fogar im baheriſchen Abgeord» 
netenhaufe verworfen wurde. TF betrübend es wäre, daß der andere Fal- 
tor der Gefehgebung nicht zugeben wolle, was bie k. Staatsregierung in 
Borfhlog gebracht habe, fo verbreite fih eben doch die Einfiht, daß durch⸗ 
greifende Menderungen auch in höheren Sphären angezeigt feien. Hier komme 
übrigens mod ein fpeziell bay riſches Intereffe in Frage. Die deutfchen Mit- 
tel» und Kleinſtaaten müßten ihre Erhaltung. auf das Princip gründen, daß 
fie in Beziehung auf. freiheitlihe inmere Entwidelung ben Großſtaaten vor» 
aus felem, Deanodh jrien wir in Bapern, von deuticen Groffanten einge: 


Bolt, theilweife überholt, mahe darau bie festen zu fein. Man verweiſe piel 
Lit auf das Konkordat; allein ein Vertrag, abgefchloffen zwifchen dem Ki 
nige don Bayten und dem Papfte als Oberhaupt der latholiſchen Kirg 
(nicht als Souveräu des Kircheuſtaates), fei kein Staatsvertroög, ſondern ci 
gentlih eine Beſchränkung weſentlicher Megierungsrehte. Die Komkorbar 
wären ein übermwundener Standpuntt, und, wenn man bieß im Deflerreii 
anerkeunte, habe man vollfommen redit gethan. Das Konforbat gelte and 
bei und aur fo weit ale es Berfollungsgefig wäre, und unterliege babı 
allen YAenderungen eines folgen, wie deun auch ſchon im Religionsedikte in. 
fentlihe Mobifitattonen deſſelben eingaflellt wären. Eines wefentlichen Ru 
gierungsrechtes Tönze fih die Regierung nicht begeben, ohme eine Günbe an 
den kommenden Generationen zu begehen. Im vorliegendem Walle füge m 
nur mit ſchwerem Herzen Ja; allein ba er nur das Ütrreihbare im Ans 
babe, begnfige er ſich damit, den Ausihußantrag zu empfehlen. 

München, 6. April. Der Gefegentwurf über die proviforiihe Er 
hebung der Steuern bis Ende April wurde heute von ber Abgeorbnetenkan: 
mer einftimmig angenommen, ſodann von ihr ber Etat des Miniſterinms du 
Aeußern vollends erledigt, indem biefelhe die für die Wegierungspreffe gefer- 
berte Summe von 20,000 fl. fait einftimmig unverkürzt genehmigte. Hierauf 
gelangte der Etat des Juſtizminiſteriums zur Berathung. Dem Juſtizmin 
fterium murden für Befoldungen 49,000 fl, für Regie 23,000 fl. genehmigt, 
dem Oberappellationsgerichte für Befoldungen 118,100 fl., für Regie 10,300 
fL, den Appelationsgeridhten für Beioldungen 323,154 fl., für Negie 66,960 
fl, den Bezirlsgerichten diesſeits des Rheins 620,000 fl. für Befoldunge 
und 281,045 fl. für Regie, besgleichen beziehungsweife 42,100 fl um 
10,060 fl. für bie Pfalz. Den Stadt: und Landgerichten biesfeits wurden 
als Gefanmtetat 551,440 fl. genehmigt. Die für 24 meue Aſſeſſorſtellea 
geforderte Summe wurde mit 58 gegen 52 Stimmen bewilligt. (S. Pr.) 

München, 5. April, Die von der Kammer ber Mögeordneten ki 
Berathung ber Nachwelſung beſchloſſene Verwahrung gegen die Erhöhung ds 
Penfionsbezuges eines Minifters von 3000 auf 6000 fl. ift nidt 
ohne Wolge geblieben, benn bei der Ernennung des neuen Miniſters bit 
Sunern ift demfelben nur der im Gefeh über die Werantwortlickeit ber 
Fa beftimmte Penfionsbezug von 3000 fl. in Ausſicht geftellt worden. 

orr.) 

München, 6. April. Dur allerhöchſte Gotſchliegung vom 2. ti 
ift die Berlegung ber Beteranenanflalt und des Yupalidenhaufes nad Wenn 
dillbeuern und die Bereinigung unter Einer Kommandanifcaft bortjelbft ver 
fügt werden. — Durch k. Berorbnung vom 2. d6, wird das Kadettenlorhi 
hinfihtlih des Umfangs feines Untrrihtes und feiner Abfolntorial- Prüfung 
dem Realgymmofium gleichgeftelt, demgemäg bem Abfolutorium des erfierti 
büfelde Bedeutung und B:rehtigurg wie dem des letzieren beigelegt. — Au 
Sit tes LanbmwehrrBezirfstommandos Wr. II, ift nunmehr Altötting bi 
nitın feſtgeſetz. 

München, 6. April. Der Vollsbote iheilt nachſtehenden Aufruf mil 
melden die Eüler der IV. Kaffe des Wuhelms- nad Ludwigs-Gymng ſin 
an die Schüer bes Mar-Önmnofiums gerichtet haben. Das intereffa 
Altenfitd lauht: 

„Liebe Brüder! Die gegenwärtige Lage des Materlandes erfordert von % 
bem feiner Sewohner ein treues fFeitballen am den @elegeniwürfen jeine® liberain 
Minifteriums, — Auch mir erkennen biefe Motbmendigteit umd eben baher mi 
uniern Namen ein für den gefährdeten neuen Schulgefepentwurf des & Rultusnie 
fteriums gegenüber dem freunden der Finſterniß und der Wollsverbummung, de 
mir teimedimegs als deren Anhänger beiradjiet werden wollen. — Das Recht biee 
haben wir wie jene Dielen, die ohne Stenntnib der Merhältniffe "won ihren Ser 
forgern aufgeſordert die Mbreife genen befagten Entwurf unterzeihmet haben, 
Bur Theilnahme an dieſem unſerm Schritte fordern wir Euch, Brüber, vom Bor 
rein recht dringend auf, damit umfer Borgehen als ein allgemeines von alız 

ündener Gymmafien ausgebendes erſche int. Die Unterzeichnung der Abrefle mir 
von umferer Seite Montag ben 30. März in ber Erpebition ber „Neueflen lad 
richten“ zwiſchen 11 umd 12 hr erfolgen, wozu Euch brüderlich eintaben, Münden, 
29, März 1868, die beiben Oberllaflen des 1. Wilhelms: und Ludwigsgymnaſium 
gemäß Geſchluſſes vom 29. März 1368,” 

Db ein foldes Treiben von Schülern mit ber Disciplin vereinbar ift, 
melde an Säulen herrſchen fol, mag geeigneten Ortes entjdieben werben. 
Unter allen Umftänten ift ein foldes. Serandireten and bem matürfichen 
Schranken einer für Beuriheilung foctaler und politiſcher Fragen, noch unreifet 
Yugend im hehem Grade zu beffagen, da hiedurch den Gegnern ermünfdie 
Waffen geliefert werben. Die N. N. ertiären zwar heute, daß ihren vom 
der Sache nicht das Mindefle befaunt ſei. Hliernach fheint Die Adreffe, war 
ta® Vefle wäre, entweder gar nicht zu Stande gekommen ober im eimem aus 
derm Lokale unterzeichnet worden zu fein. f 

* München, 6. April. (Dieufesnahrihtem) Der Laudrichter G. Do 
titor Im Klingenterg if auf ein Jahr in den nachgefuchten Ruheflanb verjekt; auf de 
Yancger. Riingenberg ber landrichter 3. 5. Mad tu Rothenbuch auf feinen MWanjd se, 
fept; zum Lambridter im Rothenbuch der PandgAflellor G. 8, Stödel in Alyenagn € 
vim Afleflor in Mlyımau ver Pectreter der Stantsanmwaltihaft am Gtabt» umb Laub 
Schweiufurt ernannt worden, — Bon ren einkhlägigen Kreitregierangen find im dr 
vernehmen mit den OberfiaıtsammäÄlten ald Berreter der Stantsanmwaltihaft anigefielt 
worden: Am Log. Friedberg der Bez⸗Amts-Affeff. Riederer daſelbft, am Log. Main 
burg ber Ber :AmissAffell, Steiger in Nottenburg, am Landg. Örebing der Bey -Ante 
afſeſſ. Neißinger in Beilngries, am Log. Lohr ver jeweilige Bey.-AmtsMffeil dartı 
felbft, am £dg. Wiltenberg der jeweilige Bey-Anıts:Affeii. doriſelba, am Log. Seßlach 
ber jeweil. Bey Amta-Ajeff. in Staflelftein, am Tag, Rottenburg ber Bmis-Aflel 
Wiener doriſelbſt, am Log. Seuchoſen ber Bez+AmtssAffel. Holt dafelbf. 

(Militärdienfesnagrihtin) Der Hamptmanı Mich Ernf vom 5. Juſ.Reg 
dann die Hauptleute Friedr. Fehr. Shirmdinger v. Schirmnding vom "3. md d 
Ritter v. Reichert vom 5. nf Reg. find fümmtlich anf cr Jahr in den Ruheſtaca 
verſetztz der Umterlieut. F. Leimbacd vom 4. JufsMeg. anf Nadfuchen von ber he 
enthoben und der Hauptmann Wilh, d. Moro vom %. JafReg. in beit Kaya 
verjeßt worden, (MB, ET) 

* Dem Hrn. ®, in B., welder bie Motiz des „R. Anz.“ bezüglid 
der Abhaltung der Lehrer vom Eintritt in ben bayeriſchen Lehrerverein vo 
dem Hrn, Bezieksamtmann zu Heilebronn (Frünk. Zig. 81, S. 2) etwas ga 
zu draftifch zurütfgemwiefen haben will, erfuchen wir biemit, von feinem ® 
langen zur Bermeiduug eines Eonflites mit dem genannten Blatte um 
mehr abzuftehen, als fragliche Notiz jhon in Nr, 82 ber „ar, Big." 
einer andern wahrbeitsliebenden Feder als eine „Lüge bezeichnet worden il 
Indeß bürfte es micht mur manden Leſern umferes Blattes, fondern ſelbſt M 
verehrlichen Redaktion des „MN. Anz.” erwünfdt fein, aus der Zuſchrift dd 


cn, B. in B. wenigftens folgende Stellen zu vernehmen : „Es ift nichts leichter, als 
nen gebiegenen und vornehmlich dem Lehrerftande gewogenen Dann öffent» 
h blamiren zu wollen. Bon einem Blatle, das wicht Für Tfondakjühtig fc 
lien wid, muß erwartet werden, daß es fih von Diefem Worwirf und Bers 
ht durch beftinmmte Angabe eines ber behampteten Bortomumifle reinigt. 

Würtb, 3. April. Gefern fand für den Stadt» und heute für ben 
mbgerichtsbegirf Sontrolverfemmlung flatt. Hier waren von 122 Wehe: 
lihtigen 117 und aus dem Lautgerihtsbezirt von 101 Wehrpflihtigen 89 
dienen. — Nach Mittbeilungen aus verläffigfier Duelle war das Berhal⸗ 
n ber Beibeiligten wäßrend Verhandlungen muferhaft, aud anf ben 
traßen war bie größte Ruhe und Ordnung beobachtet. (fr. Sur.) 

Bayreutb, 4. April. Heute früh IA ein Zug Thevaulegers nad 
ollſeld ausgerückt, um bdafelbft möglihen Unordnungen bei der Konttolver⸗ 
mmlung vorzubeugen, 

Schrobenbaufen, 1. April. Die heutige Controlverſammlung wurde 
wch arge Erceſſe geftört. Die Zurechtweiſung eines Burſchen, der nachdem 
ı Rathhausfanle aufgeftelt war, feinen Hut aufbehielt von Setie bes fungie 
nden Hauptmanns (Lehrer) gab das Signal zu einem Lürmen und Toben, 
elches ummtöglic machte, Daß das Zureden ber anmelenden Beamten vertan: 
a werben konnte, Die Mügen wurden aufgefegt, Cigarren angezündet, unit 
töden und Stiefeln gepoltert. Der Stronleuchter im Saale zerichlagen,. Der 
umult dauerte bis 12 Uhr Mittags, wo fih danır bie Commifflon unver 
chteter Dinge zurückzog. (So muß es lommen, wenn's beſſer werben joll. —) 

eggendorf, 3. April Bei der heutigen Contrelverſammlung kanı 
h zu argen- Raheſtürungen, fo daß die Verhandlung abgebrochen und Milli— 
x requiritt werden mußte, (Auch recht!) Soeben, Nachmittags 3 Uhr, ruckt 
ne Fompagnie Des 8. Infanterie Regiments hier ein. 

Bezůglich der Kontrolverfammlung in Ingolftabt haben bie „Neueſt. 
achr.“ zu berichtigen, „daß bei ben dort am 2, und 4. April abachalte: 
m Kontrolverfammlung keinerlei Drbaungöftdrung oder Menitenz vorkam, 
mbern die ſehr zahlreich erſchlenenen Pfligtigen eine Lobenswertbe Haltung 
a ben Tag legten.“ Ju Fifchbach bei Rofenheim ging am Mittwech 
a Saft;aufe zur Poſt die 1, Kontrolverfammlung von 200 Landwehrpflich 
gen unter einer gang lobenswertben Daltung der Marnihaft und mit der 
Aziſeſten Raſchheit vor ih. &s waren zwar zum Shine der militärifgen 
xböche Borſichta maßregeln getroffen, Diefelben waren jedoch überflüfftg, um 
» mehr, als bie Leute fhon vor der Verpflichtung aufgeklärt warden, bafı 
fe für König Ludwig den IL von Bayern als oberſten Kriegebherrn, nicht 
IE Preußen gefordert werbel Leiber iſft auch im ganzen Oberlande dieſe 
üge, als mhkten fie für Preußen ſchwören, mit Abſicht verbreitet morben; 
iber daher die Abneigung gegen ein Gefeh, bas den Wehrpflichtigen mur 
xfentliche Erleigterungen ſchaffi! And; ans einer großen Anzahl von anderen 
Irten aller Theile des Landes wird den „M, N.“ mitgelbeilt, daß bie Kons 
solverfammlungen in größter Ordnung und Ruhe vor flb gingen. 

Straubing, 2. April. Geftefn und heute wurden bie Kontrolvers 
mmlungen in hiefiger Stadt abgehalten, geftern für bie Pilihtigen bes 
Habtbezirkes, heule für bie der umliggenben Landbevälterung Ohne jeben 
geh lief die geſtrige Berfammlung ab, nit fo die heutige. Bor der hiezu 
nberaumten Stunde zog ein Theil der Mannſchaften unter beftändigem Ge: 
51 Aber den Hauptplak; vor der Kaferne trafen alle zuſammen, aber Nie: 
und wollte hinein, bis ſie fi endlich duch bie Vorſtellungen ber Dffigiere 
nd einiger Unteroffistere bewegen Tießen, ſich in den Kaſernhof zu verfügen; 
ert zerſtreuten fle fih balb nach allen Winkeln und ſuchten fi unter allerlei 
Ranövern ber Beeldigung zu entzie Nachbem mar fie eublich zuſammen 
ebracht und im Relh und Glleb geflellt Hatte, wurde die Breibigungsformel 
erkfen; fie wurde mit Murten aufgenommen, Als bie Mannihaft vom 
anbwehrbezirfsfommanbanten aufgefoxbet wurbe, Hanb zum Schwur zu er- 
üben, ertönte bon verfälebenen Seiten der Ruf: „Wir ſchwören nicht für 
en König von Preußen”; die Mannſchaft verweigerte beu Eid. Auf, Min 
tbnung bet Kommandanten wurde Kafernhof geſchloſſen, die Wade er: 
ieft Befehl, unter das Gewehr zu freten umb bie veriügbare Maunſchaft 
t8 hieſigen Jaͤgerbataillons Oxbre, im Janern der Ralerne unter Ge— 
schr im Wereitfchaft zu Halten Das brachte die Menitenteg thellmeife zur 
definmung. Die Offiziere gaben ihneg fobann die erforderliche Auſtlärung, 
ah fie nicht dem König von. Preußen fonbern König Ludwig II. von Day: 
ra ben Gib der Treue zu leiften Hätten. Darauf Hin erhoben fie unter freu: 
gem Hochruf auf unfern König die Rechte umb leifteten den vorgeſchrie— 
men Fahneueib. Nun war es möglich, bie der Kontrolverſammlung zus 
wieſenen Grjchäfte ofme weitere Störung zu Ende zu führen. (Str, tg.) 

ur Agitation für und gegen das Schulgefet. 

Gleich andern Einwohnern mit intelligenten Einwohnern, hat auch 
ie evangelifche Gemeinde Friedrichshafen, al. Bezirlgautts Ingolitadt, 
bwohl nur 32 lieber zählend, eine Adreffe zur Aufrechthaltung des vorges 
sten Schuigejepes an Hru. Neichörath v. Bader abgehen lafjen, während bie 
ıboliihen Radhbargemeinden basjelbe zum Falle zu bringen ſuchen. 

Bon der obern Donau. Dieſer Tage gingen Abreſſen mit zahl 
een Unterfchriften für das Schulgeſetz an die Neichörath3- Hammer von 
en beiben Gelmeindes Kollegien ber Stadt Leipheim, den Landgemeinden 
Riebhetm und Rieden a. d. Köh und ber Martt-Grmeinde Ihen hau— 
en- ab, 

Bon dem Martte Biemetshanfen ging am 3. de. eine Adreſſe mit 
O Unterfheiften von Blirgern des Marktes, an ihrer Spige ber Gemeinde: 
wefteher Birle, verjehen, für das Schulgefeg am die Neihsratböfommer wach 
Rängen ab; begleichen vom ben Gemeindelollegien — Magiſtrat uud Ger 
neindebenollmädhtigten — in Mindelheim. 

Morddeuticher Bund. 

Berlin, 4. April. Der Kronprinz. hat geſtern vom König von Jalien 
ine förmlihe Einladung zu dem Bermählungsfeft des SKronprinzen von 
Ytelien mit deren Ueberreichung ber italtenifche Geſaudte beauftragt 
su, (S. Pr. 








Bermifhbtes, 


H. Serrieden, 6, April. Unfere ſaunigen merben wieber eime Unt 
brechung exleiben. Doch dürfte dieſelbe rn ® Feat ee - Das Barometer 


in _gany Europa ziemlidt pleihinähig Hell und des etfie ergehalt des Thon 
eftern bei ums wingetretenen. Henuatorbaliteomes auf jenem e ze atlantiſchen 
gteitsbebärf ber. 


eere ‚ber. über den Kontinent durch den. ungewöhnlichen Feudı 
eben beginnenden ——— unterwegs aufgefangen nur alkmählich' 
auch bei uns MWollenbilbung und Regen entfleben dann. Die — — 
Eueopns. waren vorgeſteru 19, lem, FU. Tem Ehriſtlanſund unb TE. Bm ; bie 
Temperaturınterichiede 17%, —2° Helingfors uns 15° Gette und Konlom. In Noche- 
amerita war vorgefterm Morgens 5 Uber ber Simmel beiter bei ar und mic 
Ihwaden Heguatorialftrom, was ebenfalls auf eine Menberung des Richters für 
Europa ſchlieben läßt, 1 . 
Bunzenbanfen, 4. April. Die Vorbereitungen zu dem am 2, Oſter ⸗ 
feiertage hier Aatıfindenden I. bayeriiben Fenermehrtage find im vollem Gange, — 
Tuch die Gafffreundſchaft unferer Mitbürger find ber biefigem Feuerwehr eine große 
Anzohl von Duartieren zur Verfligung geitellt, jo ta$ man nur wünidt, bak alle 
Feuerwehren Bayerns ſich bien mertretem lafſen wasıum Po leichter geihehen kann, 
ba die Beneralbirelttom Der Bertehrsanhalten 25 Peozent Ermäßigung ber dahrtare 
bewilligte. Eine große Erleichterung für ben Ein uatiermngtans [Au unfkter feuer 
mehr wurde es fein, wenn ſich bie Delegirten bie längflens ben 9, ba bei beim 
kelsen nad Hamen uns Stand ſchriftlich anmelden wähen; es nnten daun bie 
Duartierlarten im Voraus ausgefertigt werden, und für heibe Theile wilrde Zeit 
eipart. — Wünfhenswerih wäre es aud, wenn bie Wbgeorbnelen und fonfligen 
Feuerwehrmäntiet in voller Husrüitung trichienen, ba biebucch Welegenheit geboten 
märe, praltiſche Betgleiche über vie übigbeit der .nadipiebenen Auscüftungen 
enzuflellen. Bu der —— find ſchon eime gröhere Anzabl von — 
mafchinen, Schläuchen und andern Kiquifiten angemeldet; da diele Geruthſchaten 
auf ben baueriſchen Eifembahnen torkeei beförbert werden, iö man, dab bie 
Fabtilen von Lölgmalhinen und Frewerwehrauseäftimäsge em jeder Art bes 
Re ud Auslandes ſich recht rege an der Kusftellung betbeiligen und‘ namentlich 
Ihre abrifate einer Probe unterwerfen laſſen. Die Räumlichkeiten, ber ıbieigenr 
neuebauten Stranne, die als Ausfeliungskalle bient, Elouten Au Bequeufte unb 
üserfihtlihe Aufftelluug von MRequiften und Begenfänben nlier Wenn 
das Oferſeſt no mit Tadnım Weiter begünftigt wird, ſo hoffen wir, daß ber 
——— su Gunzenbauien alle Erwartungen erfüllen wird; bie man von dem 
ſelben hegt. 

Ju Pofen ſtand bie *9 Bode ein weiblicher Uuchdandler vor der ber 

buflenbeh Prüfungsfommiffion,. Die Eraminandin will denmädhft in Pommern fi 
iablirem, 





Rente fte 6. 
(Ant der Allg. Ag.) 
München, 6. April, Dem Birnehmen nad iſt beabfichtigt, bie 
Budziverhandiuug bis zum Charfreltag fottzuſetzen, fo daß die Ofterferien 
ber Sammer nur vom biejem Lage bis zum Mittwoch nah Dftern bauern 
werben, da an tiefem Tage bie Sihungen wieder 'änffendminen werben ſollen. 
Darmitadt, 6. Upril. -Prinz' Ladwig, bon Heffer\ägt die Belle 
als Divifions-Commandeur niedergelegt, angeblich wegen der Shivleriäfiften, 
welche ihm bei der Durchführung ber Mifitärfonpentiom entgegentreten. Oberſt 
v. Branbenftein ift nad) Paris abgereiet. 
Zondon, 6. April. Sicherem Vernehmen zufolge hat das Miniſle ⸗ 
rium beſchloſſen, trotz bes jüngfien Parlamentsuotums über Gladſtone's Re 
folusionen, die Regirungsgelgäfte vererſt wellerzuführen. 
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Frantfurt, 6. April 1868, 
a} Stants-Bapiere. 
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Bekanntmadunge 


Belanntmadung. 


Um Mittwoch den 15. April 


wird im VBurgbernheimer Gemeindewalde ein Holzſtrich abgehalten, beftchend [als 
fhöne, fartef! 


im ohmgefähr 120 Stämmen Wichten, darunter viele 
Blöder. 


beglunt um 9 Uhr im Wurmbad. Striäjluflige von nahe und ferne 


fi) zahlreich einfinden. 
Burgbernheim, am 6. April 1868. 
Ma & iſt rat. 


Eſcher. 


Befanntmadhung. 


120 Schaff Dinkel und 35 Schaff Korn, befter Omalität, liegen auf 


Dem den Getreibejpeicher in Pappenfeim zum Verlaufe bereit und wird 
für Korn Immer ber höchfte und für Dinkel ber mittlere Preis der nädfl- 
Weiflendurger Schranne zu Grunde gelegt. 


im, den 28. Mär; 1808. 
Gräflihe Domainial⸗Kanzlei 
Herderger, KanzleisDirehtor, 


ge eneriw + 

Zufolge eingetretener Hinderniffe findet bie bießjährige Generalver- 
fammlung erft 
Donnerftag den 30. ds. Mts, Abends 8 Uhr 

im Bereinslolale 
flat, wozu alle Mitglieder unter Hinweifung onf das lant $. 24 der Sta: 
tuten ihnen 3 nde Recht hiemit eingeladen werden. 

Bom 23. d8. Mis. an liegt die Rehnung pro 1867 im Bereintlofale 
zur Einſicht auf. 
Anebah, am 7. April 1868. i 

Keller. 


Eintracht. 


ntag den 13. April 1868 


Mnfikalifche Mbendunterbaltung 
im Neid’ichen Saale. 


Anfang Abend 7 Uhr. 











die Frühjahrs- und Sommerfaifon habe ih mein 


; % 
Seiden-, Mode- x Confections-Lagerz 

auf das Reithaltigfte und Schöofte wieder affortirt und fegen mic meine 
bedeutenden perfönlichen Einkäufe in den Stand, die biligften 2. 


zu flellen. 
Bertram Röder % 
firma ©. Köder. 
EESERAKRZERERTRERERG 


= = 
Franz’ Conditorei 

macht auf eine große Auswahl reich verzierter Ditereier, Diterlämmer, 

SHaafen ze. in Buder, Schaum, Chocolade, Bitquit und Mandelmaffe er- 

gebenft aufmerkfam. 

die berplihe Theilmahme während ber Krankheit und bei ber Bes 
erbigung unferer lieben Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 

Frau Maria Kath. Schäfer, 
insbefondere für dem erhebenden Grabgefang ſprechen den innigften Dan aus 
die tieftraueraden Hinterbliebenen, 


MB Bun — — 
Dantjagung 
Für die allgemeine Theilnohne und ehrenvolle Begleitung bei der Be» 
erbigung meines theuren, unvergekligen Gatten, 
Moatbias Mever, 
fagt ihren innigften Dant 


— 
Tuch-, 

















——— tiefteanernde Gattin. 

Zu verkaufen: 

1) eine fehe ventable Mühle in der beiten Gegend Unterfranfens mit 
ausgezeichneter Einrichtung, meuen 
gen. Heer erfler Bonität, um die Mühle 

2) eine größere Mühle in Mitte einer 
beren ganz neue malfive 
2000 fl. abwerfen; 

3) eine Handlung in einer 

find Familienverhältniffe wegen unter 

Kitzingen am Main, im April 1868. zu 
Das Kommifjiond-Bureau 
A. Müller. 





herum gelegen; 


ſehr wohlhabenden Stadt Unterfrantens 
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9 Geehrten Nachfragen qufelge diene Hiemit jur 
Koon meiner Gejchäftsreife retonrnirt und meine Modelle Samſiag 
den 11, Upril zur gefäligen Anficht bereit fichen. 


Lina Schenk, 


Motifiin, B 4. 
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Die Sufammenkunft findet frh 8 Uhr im Wildbade ſtatt. Der Strid [ale 
wollen [Gef hmwüre (ſelbſt böscrtige 


der größten Städte Bayrınt, 
Sehäulichfeiten allein eine Miethe vom jährlich | - 


ſeht gänftigen Bedingungen zu verfaufen. 
EICH fauf wird gewarnt, 
bop idJ \ 
dauernde Beihäftigung Zu erfragen in 


| 3. 6. Denninger, Spenalermftr. tantin Wening, cand. med.; 


| 












n, 

3 3 &s gibt davon 8 Sorten 
Krankenheiler-Seife. 1) Sie Sodropareir 
aus gezeichnete Zollettefeife und bewährtes Präfervativmittel gegen 
feit der Haut und alle Hautfrantheiten. 2) Die Jodſodaſch 
felfeife, als unfehldares und durchaus unſchädliches Heilmittel 
Hautkranfeiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, 
und fophilitifhe), Schrunden, namentlih auch 
gegen Froftbeulen. 3) Die verflärfte Quellfalzfeife, für ve 
bartuädige Fälle, in denen die Jodſodaſchweifelſeife wide ftart genug 
follte. Diefe Seife ift von fo überrafhenber Heiltraft, daß fie m 
den Hiteften der angefehenften Hofpitalvorflände und vieler ber berühm 
Aerzte Deutſchlanda ſelbſt in dem bartnädigften Fällen, in de 
andere Mittel erfolglos geblieben, noch voilfiänbige Heilung 
bewirkte, | 


Krankenheiler Mineralwafer, 


(Zodfoda: und Jodſodaſchwefelwaſſer) fowie das daraus burf 


Abdampfung gewonnene PEN 
zu ern (2 bis 3 Ungen für ein Bab 

Jodſodaſalz „ Umfchlägen x. (eine Unze aufgelöft 2 1 
Pfund lauwarmen Wafjers) erfreuen fi in dem obengenannten Kran 
eines bebentenben Rufes und lets zunehmenden Bertrauend. 

Bu beziehen dur: B, Koppen, Mpotheler in Ansbach, J. A. 
Schöpff un» J. Engelhardt jun. in Nürnberg, J.N. Weber in 
B. Apel und Ath. Michal in Schweinfurt, Frz. Kirchmeyer in 
nauwörth, L. Kratzer in Bamberg u. W. Wimpessinger in Bas) 


Nigaer (ruififhen) nleinfamen, für befjen Aechtheit geblirgt wir) 
Klcefamen, vericiedene Sorten, als dreiblättrigen, Su 
oder Monatsflee, Esparfette, Incarnat u. ſ. 
Wiefengrasfamen, von befter Keimfraft 
empfiehlt für die heurige Ausfant zu billigen Preifen 
Seutershbanfen, im Mär; 1868 


Allen Bekannten, bei denen ih mi Beten keimfähigen "rorhblühen 
nicht perſonlich verabſchieden konnte, ſKleeſamen, ſosie Monatsk 
ein herzliches Lebewohl. seide Sorten das Pfund zu 20 fr, 

Hendfchl, !. Rentbeamter. Jirößerer Annahme billiger empfiehlt 
ltal. Salami, Friedrich Rehm. 


Goth. Cervelatwurst, _ Donnerftag bei Koderer 
Bücklinge zum Roheſſen, Ja einer fehe ledhaften Stadt 
Malagatrauben und- telfrantens, Knotenpunkt der bebe 
Prinzess-Mandeln — a ar u 
jind wieder eingetroffen bei —— ber Parker Sir 
. 5 fi wegen Familienverhältniffe ein 
Heinr. Kreiner. ihönes Haus mit Nebengebäuden, 
0 kom ac, worauf bis jegt Spa 
Na Bamberger Art friſch gemäfler:|,, Sänittmaarenhaubel ſehr ſchwun 
tem Stock fiſch jeden Tag diefe Woch fs trieben wurde, mit wenig Anzahl 
noch bei PESF u verfaufen. Kaufsliebhaber 
_Rarl Süttinger [id unter E. .//. 100 an bie Er 
— Firma I. F. Blrkmeyer. |, Bl. wenden. 
Bei begimmender Bauzeit empfehle ia] Kür eine Papierhandlung nr 
echt engliichen junger Mann aus guter Familie, 


Portland-Cementl;; Ti m’ ua su ae 
Farben aller Art, yeludht. Näßeres in der Grpeb. | 
ſowohl troden, als in Del abgerieben, J geſe 


Ein Spenglergefell, der in Swan 
Firnisse und Lacke. and Weißblech- Arbeiten gut bewande 
Leutershaufen. 


ift, * Er Eonbition bei | 
.. 7. G. Noelpp, Winbabin 

A. 4. Wellhöffer:\—zs wir. 165 D find ua Gi 
Unterzeineter erlaubt ſich feim ſeiſzu verkaufen. | 


einer Reihe von Jahren mit beſtein Er- Rartoffelbeete find zu Haben g. 
Gin Eonfirmandenred in billig 


folg betriebenes Schnellbleich⸗Geſchaͤft 
i lend i u bringen 
in empfefleste (einneeung ar NG verkaufen. Näheres die Erpedttion, 
B 22 werden gute Kartoffel 
tauft, der Metzen zu 24 fr. 


unter Zufiherung ſchuellſter, folider u. 


& 






| 




















































billiger Bedienung. 
Tomas Hanf, 
binterer Kronaderatuft B 86. 





In der Stadtivnage gibt 





Gebäulichteiten und circa 3O More) gorziglige Türken und Fran⸗ gute Franken-Zwetſchgen 





fen: Zwetichgen empfiehlt 358 And zwei fi 
8 find zwei fteinerne Schwch 

ob. Braun. fälle zu verkaufen. 

Mojer’s Chocolade in allen Sortenimyitmod Shlanıfhäfiel, Neger (RR. Neger (Mg) 

frifgangefommen bei ran "Mittwoch Salztnöchlein mit Layt 

— — — Franz. Ibler auf der Windmühle, 

Eine rothfarrirte wollene veitdecke J — u Tal 
ging verloren. Der redliche Binder. — — — ** 
wird gebeten, fie A 214 II. tag D 7 if cin unteres Quarun 
gegen Belohnung abzugeben. Bor An» Walburgi oder Saurenzt zu vermietb 


D 390 ift ein Meines uartier | 


Ein orbentligee Wädegen finberjeermiethen. 
er pen —— * RT 24 
fondbbeim: Martus Enpelein, stud, 
= se. n 273 3); — in Hambühl: Keond. & 
Ein Lehrling wird angenommen vonlier, cand. med.; — in Erlangen 
Joſtr 























Schufter, Baflhofbefiper®-@attin; — 


EI A 303 iR Hauer und grüner Kohlin arm berg: Aulie Seifert, Detans: 
iz haben, | 
Drut und Derlag von Cari Orägel und Copa in Untdad, 


von Birnborf. 





= IE 





Frankık 





e 


Zeilung. 


werben bier im 
genemmen, unter Um · —— ber g. den 
— a > Ansbadher Morgenblatt.) en 
rot.: Bogislaus SEEN: Donnerſtag, 9 April | Kath: Maria Eleophä 
r.bas II. Quartal 1568 fünmen audmarıs tr Yapım 2a ee Beltum 7 gemadht werden. Die Erpebition. 


Politiſches. 
Suddeutſche Stagte 





Rn. 
Berihtigung: Sm ber [| muß es am Schtuffe' bca BL erinnert, die Diplomaten feien vielfad das 
ciepien Ablagen Matt „eo wird bod als eine ganz befonbere au ”, heibem: en Salz nit wert, das fie 
N) ine befondere — | vergehrtem. — Zaiſt Hohenlohe erfläct, ba d at bie 
Wänden. inet vom Wubgetrefrenten deu Ainangauefäufke, | Gefauhten fefhalten müfle, weil die ia Setemfie Dir Oamehnak a dr 


vu, Abg. Feuſtl, 
de Staatöregierumg 


alden, bleiben ungebedt 4,672,353 fl.; b) vach ben Beſchlüſſen des Aus: 

miles Abſtriche: 1) mad dem Referat über bie Gitartsansgaben 660,774 IL, 

) auf bie Ausgaben der birecten Stantsauflagen 65,000 fl. = 715,774 

ulden, 3) anf bie Ausgaben ber‘ r Verwaltung 76,415 fl’, 
übrigen Einnahmen 


mgepoftulat 5) beim Uebergang 


£ 
-j 
* 
3 
< 
IS 


5 


nmahne gegenüber dem Poſſu 

anzunehmen fun: 1) bei ben Taren tie Summe von 50 
bei dem Stempel bie Summe von 150,000 fi., 3) bei 
lag bie Summe von 700,000 fl., 4) bei den Galinen bie 
J, ft., 5) bei den Bergiverken bie Summe von 20,000 fl. 6) bei 
Henbahnen die Summe von 1,200,000 fi, 
m 120,000 fl., 8) b:i den Telegraphen bie Summe von 40,000 


3 

£ 

z 

ei 

* 
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Aeen 
2 E4 
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„> 


H 


vs noch darauf aufmeffam gemad 
himme von zur Zeit unbefannter 


ER 
* 
53 
a3 


i 
? 


rungspoftulat mothwenbig 
nd Inwieweit es gelingt, Diefe Beiräge an dem Boranſchlag ber © 
gierung bezüglich des Militärs zu fürgen, vermag Berichterftilter noch 


JE 


— Höfen für Aberflüffig, dort ſolle Preußen bie 


wolle; allein folange Bayern 

ie Seen Din ai an ih mr u bl Sa ad 
i uſchlan e . — 
un &den > chain flimmen er unb feine dr für Aueſchuß · 


bie Fürften 
——— weil bas Laub ein größeres Intere[fe darau 


ußen vertreten werben folle; wenn 
daß dieß fon am der Beit fei, fo follten fie ihn 
eiterleit.) Auch heute noch Befenne er, ee Diplomaten 


bes Ansbruds —— fanz⸗ 
nur, was ſei Birlefanz. 4 Halte alle 
fellen 


Ss 
4 


* 


x 
8 
8 


E 


gewillt, die gauze jepige Midhtung 
. ze verlaufen, Wenn ein anderes Miniſieri * 
dieſen bie Mittel nicht willigen konnen, es lAme dann zu einer 
daun habe man dem Böit, ben Barth ıc. Ios, und fönne 
üfe eines reakiionären Minideriums eine Kammer nah Wunfc bekom⸗ 
en; das fei fehr klug ſpekuſirt, aber Hr. Jörg Mönne nicht erwarten, 
jorität dabei witihue. (Heiterkeit) Wos folle ans dem Bermaltungs» 
abofe, der Gemeindeordnung, dem Schulgeſetze bei einer 
merden — „ja das Schulgeſetz das wollen Sie nicht, und ba fpelulis» 


TH 


28 
Ey o 


: 


bei mitthun, Auch wir wollen Bayerns Selbſtſtä nit aufgeben, aber 
wir wollen, baf ein Bunbestand gefunden werde, und von dem oſſe ⸗ 
nen Merre in einem ſichern Ice t Bil Ba feine Selbfftänbig- 
keit wahren, fo muß es feine innere Berfaffung ausbauen, und 


wenn Sie witheifen, fo fhügen Sie Bayerns Geibfiftändigfeit mehr, 
ch range — — Wenn man 
ſagt, man muß bie Laſten bes Boltes erleichtern, fo erinnere id an bie 
318,000 fl., hie im den letzten 6 Jahren für die Aufbeſſerung der Pfarrer 
bewilligt worden find! Ich flele feinen Antrag auf Möfric, allen was dem 
Eisen recht if, ift dem Wndern billig.... Bei der Abflimmung wurden bie 
Boftulate nad dem Ausfhugantrage bewilizt, mit Ausnahme bes Poftulates 
von 20,000 fl. für bie Regierungspreffe; deffen Willigumg wurde befanntlich 
vom Juflizmisifter im Ausfchuffe als Vertrauens otum erflärt. 

München, 7. April. Bei Fortfeguug der Budgetderathang in ber 
Angeorbnetentumm:r xugt Abg. Eroiffant, unterflügt von Kolb, Böll und 
Staufferberg, angeblide Wißbräuche, melde der Generalprocnrator der Pfelz 
von jeiren allzu ausgedehnten Autsbefugniffen made. Der Yuflizinifter 
weist biefe Angriffe zuruck und verfihert, Gercchtigteit auch dem Generalpros 
furator gegenüber Üben zu wollen, Den Appellräthen wurden 200 fl., ben 
Bezirla⸗, Stadt» und Landgerihts-Affefioren 100 fl. Thenerungszulage ges 
währt. — Die Abgeorbuetenlummer lehnt auf Erämers Aotrag die 
rungszulage an 17 Wegierungsräthe ab. Der Minifler des Yamern, Hr, 
dv, Hösmann, hielt feine Erflingsrede umd bitter ug objektive Meiteafität, 
er will fein Programm auffkll:n, fondern nur die Erflärung abgeben, daß 
er in die Solidarität des Minifterinms eintrete. (R. Korr.) 

München. Aus ben foetgefegten Berathungen bes Schulgeſetzaus⸗ 
(Sue eben ic here, 
dasfelbe für die Werktagefghule nierieljährig 24 fr, fir bie Fortbifbungefcule 
12 fr. betragen folle, durch Beichluf der Schulgemeinde-Vertietung mit Ge⸗ 
nehmigung ber vorgefegten Staatsverwaltungshehörbe aber zum doppelten Ve- 
trag fol erhöht w.rden Finnen. Anfchliegend hieran enthielt ber Entwurf 


die Beitimmung, daf bie Umwandlung des Schulgeldes im eine Gemeindeum⸗ 
lage nicht geftattet il. Der Ansfchuß aber beſchloß, daß die Ein g nener 
ober Erhöhung beftehender Umlagen zum Zweik der Uebernahme Schul· 


gelbes durch die Gemeindelaffe nad 


Maßgabe der Veflinmmungen der Ges 
meinbeorbiung zufäffig fein folk, wurde 


von Selten des Aus» 


ſchuſſes Hiegegen geltend t, daß das Schulgeld in bie Schulkaſſe zu 
a 


Säule auf), und daf fein ger 


nügender Grund gegeben fei, basfelbe in feinem vollen Beträge dem Lehrer 
zuzumeifen, um fo weniger, ala die Aufhebung des Schulgeldes von Ceiten 
des Fehrerperfomals faft allgemein angeftrebt werde. j 

München, 6. April. Bon den Männern, welde das Wohlcomite 
der Mittelpartei bei den jüngften Rollparlomentewahlen hier gebildet haben 
— fo namentlich dem erflen Präfidenten der Kammer der Abgeordneten Prof. 
Piz, den Abgg. Hänle, Sedlmahr, Stenglein u. f. w. — wird bie Bildung 
eines neuen politiichen Bereind angeftrebt. Zur Berathung des Programms 
haben bereits einige Berfammlungen ftattgefunden, und näheres wird ſich näch⸗ 
jter Tage mittheilen laffen. Bei der Entjciedenheit, mig welcher die ertremen 
Barteien im Sand auftreten, ift es hochſtes Bebürfnig, daß auch bie Mittel⸗ 
partei, der ohne Zweifel die große Mehrzahl der Benötterung angehört, fid 
fammle und organifire. Die Drganifation und ein Erfolg derfeiben wird 
aber nur zu hoffen fein, wenn im bem zu erwartenden Progermm die Grund» 
fäge der Partei und bag Ziel, welches fie erreichen will, beftimmt und Mar 
ausgefprodhen find, Wir erwarten dies aud) von den Männern, welde den 
Berein ins Leben rufen wollen. 

München, 6. April. Heute fand eine jehr zahlreich befuchte Arbei⸗ 
terverfammlang in der Weſtendhalle ftatt, im welcher folgende Refolntion ges 
fagt wurbe: „Die Berfammlung erflärt, daß fie ſich Der Adreſſe ber Bewoh⸗ 
ner Mündens, welche die Noikmwendigfeit der Erlaffung eines freifinnigen 
Schulgeſetzes ansipricht, anſchließt. Sie beauftragt das Präfidinm der Ver- 
fammlung, davon die hohe Sammer ber Neichsräthe durch geeignete Zufhrift 
in Kenntnig zu fegen.“ Ferner wurde in einer Refolution, die an die Raums 
mer der Abgeordneten zu richten ift, die Erwartung audgefprogen, daß ber 
Gefegentwurf, bas Volisſchulweſen betr., noch von diefem Landtag berathen 
werden möge. Endlich wird eine dritte Refolution beſchloſſen, dahin gehend, 
„die Berfammlung beſchießt, ir leitendes Präſidium zu beauftragen, eine Zu⸗ 
jchrift an den Reichsrath in Wien zu richten, in welder demfelben für feine 
Haltung und Beſchluſſe bezüglich bes Schul⸗ und Ehegefeges die Anerkennung 
und der Dank der Berfammlung ausgeiproden wird.“ Unter dent geſchickten 
und umſichtigen Präſidium eines Arbeiters nahm die Verſammlung, welcher 
Advofat v. Scherer die Ideen der Regierung und bie Abficten der Gegen: 
partei barlegte, einen höchſt wichtigen Berlauf. 

—ın München, 7. Apıii. Ja der heu igen Sitzurg bir Kammer 
der Reichsrathe wurde u. a. b.fannt gegeben, rag neuerdings 551 Asrefien 
für und 218 gegem das Säulgefeh eingelaufen find. 

* München, 7. Bpril. ıDienfesnamrigten) Der Speglalfalfter Heinr. 
Blrgel von Bandehnt if zum Oberpofamt Megendburg verjeht, uud bei dem Ober 
oMamte Megenaburg ein Bezlrtotaſſa · t oatroleut anfgefellt nnd hiezu ber Difisial FR 
ielad daſelbſt beförbert; die von dem reitet. Bllrgermeifler der Stadt Negense 
burg, fr. Schubarth, wegen phufllder Funftionsunfägigteit vad geſugie Beriehung 
in den bleibenden Ruhefand gehchmigt, — die prof. 2, Yurritei« zu Rofitall, Det. 
Aimdorf, dem Pfarramtefanbibıten Joh. Loch. SäH aus Lanbendorf verlichen, — 
das Schulbeneftzium im Dberpeihing, DR. Aichach, dem Kaplan Sg. Seibolb in 
feffenhaufen, B-M. Mindelheim, übertragen morben. (Der zum Afleffor bes Landgt⸗ 
richte Alyenau ernannte Redtöpraftitant uud bloh. Bertreier ber Staaisanmwaltiajt am 
Stadt» und Pandgerihte Eweiniurt heit Joſ. Madenteuber, welger Name in 
unferen gefirigen Dienttesnatrtidten ansgeluffen if) 
“Asbach, 8. April. Der vish. Schuigehilfe ®g. Friedt. Weiß zu Eiperss 
dorf iR als prot. Hänbiger Sculprovijor an der Knabtenbiljeigule zu Ansbach ernannt 


morben. 
im GSunzenhauſen wit bem damit verbundenen 


Erledigt: Die 3. Pfarıflelle 
Susreftornte am der lateim. Schule bafelbfl, mit einem Eintommen von 423 fl. II", fr. 
yafammen 1150 fl, 49, fr; 


ans der Pfarrfielle und 727 fl aus bem Subreltorate, 
— die Suulfiele der Mittelilafle 1, der hüheren Tochterſchule in Nürnberg mit eimem 
Aufaugegehalt von 00 fl, welchet bis auf 300 fl. Reigt; — die ſtandige Schulvetwe · 
ferftelle ber 3. Schule zu ya A Aitenderg mir 250 fL Funttien agehalt und SU 
fl. Wohmungeenti&ädigung ; der Wogifirat Mitınberg präfentirt; — feruer die fath. 
Barreien: Naufetten, BA. Nördlingen, mit D66 fl. 31 fr, Gelersihal, ©. Unter 
viechtach, mit 974 fl. 10 ir., Bielenbaufen, BA. Rottenburg, mit 755 fl, 31 fi, 
Hopferbah, G. A. Oberborf mit 767 fl. 45 fr, falflonsen, Reinertrag. 

Würzburg, 4. Anil Den Ruf als Prof.ffer der Botanik am die 
hiefige Univerfität hat Prof. Dr. S achs in Freiburg angenommen und wird 
feine Lehrihätigkeit am 1. Dftofer beginnen. Dr. Sacht, ein noch junger 
Daun, zählt zu dem erflem Erlebritäten der botanifhen Wifferfhaft, — An 
Stelle des verftorhenen Phyfiologie-Profeffors Dr. Beyold fol tk me diziniſche 
dalaltät den berühmten Pflüger in Bonn in Vorſchlag zu bringen gewillt 
jein. (MR. W. 3.) } 

- Die Kontrolverfammlung zu Friedberg fand am 3. April ftatt. 
Die Schligenlompagnie des dortigen Landwehrbataillons war zur Aufrechthal⸗ 
tung der öͤffentlichen Ruhe und Drdnung ausgerüdt und erfüllte ihre Pflicht 
ebenfo bereitwillig als erfolgreich. Die einberufenen Mauuſchaften wurden 
veraulaßt ihre Stöde vor ihrem Eintritt in den Nathhausſaal abzulegen und 
dort fand der dienfiliche Aft ohne jeden Auſtand und in entſprechender Weife 
ftott. Die Mannfhaften benahmen ſich muſterhaft und bradhten nach geſche⸗ 
bener Verpflichtung ein begeiftertes Hoch auf Se. Maj. den König aus. — 
In Nördlingen ging die Gontrolverfammlung am 2. d. Mis, ohne bie 
geringfte Störung vor fh. Die Wehrpflihtigen vom biefigen Landgerichtsbezirle 
kamen Abends hier am, marſchirten in Stolonnen bier ein, und bradten im 
biefigen Gafthaufe zur „Mofe auf bie Fandwehr ein Hoch aus. So fichen 
in berührter Veziehung die politiſchen Aufichten bier. 

* Die Bürgerfhaft in Rofenheim Ueß dur eine Deputation am 
mofigebenden Orte bie Erklärung abgebin, daß fe auf jede Unterflüßung 
dur das Linlenmilitär bei ber Rofenheimer Rontrolverfammlung verzichte, 
da fie felbft bereit und befähigt ſei, jebwebe Nußeftörung von vornherein zu 
verhindern. — Einem in Ausgeburger und Mündener Blättern enthaltenen 
Leitartikel gegenüber, wonad man glauben könnte, ald ob bas Bayer. Straf: 
geſetzbuch nit wie der franzäfige Code pänal Beflimmungen über geſetz⸗ 
wibriges Gebahren auf ber Kanzel enthalte, glaubt ein Korr. der „U. 3.*, 
einfa auf Urt. 135 unfer 8 Sirafgeſehbuches verweilen zu bürfen, worin 
beftimmt {ft, daß derjenige, welcher dffentlih zum Ungehorfam gegen Geſe tze 
ober Verordnungen, ober gegen Beſchluſſe und Verfügungen der Obrigkeit 
auffordert, mit Gefängnig bis zu einem Jahr ober an Grlb Bis zu 300 fl. 
beftraft werden fann. Daß biefe Vorſchrift aud für die Kirche und Kanzel 
gilt, das hat fogar die Praris außer Zweifel geftellt, 

* Wie in Schrobenhauſen, Deggendorf ıc. fielen bei ben Landwehr: 
















































verfammlung verlief in wirklich mufterbafter Wetfe. 
jungen 2ente benafmen ſich 
gewunſcht werben 
männer von Halsbach und Felchten unter Iufligem Gang in militärifdher 
Ordnung in bie Stabt, 
bradten Sr, Maj. dem König unter Schwenten der Hüte ein fallenden | 
Hoch“ aus, 
vor der Kommilfton ben vorgeſchriebenen Eid. 
ſchirten fie, nachdem fie ihr „ommandant* verlefen Hatte, in gleicher Meile 
ihre Stecken „Sewehr 
Borgeladenen 
auch in ben 
Erzefle vor. 


men Freitag gab man 
Augenblide, wo der Chor bie Worte fang: „Tod den Zyrannen*, fiel tut 
Parterre enthufiaftifh ein, 
große Marſchtolonne von 
die Stadt durchzog und fi anf dem Place b’armes begab, 
felturhotel und eine bis jegt noch unenthülte Statue Napoleons I. befinden. 


Greeffe wor, fo baß um größere Miberfepliägkelt zu verhindern, Militär 
telegraphiſch requirirt werben mußte. 


Paſſau, 5, April. Die Konteolverfammlung verlief geftern hier in 


aller Ruße, doch Hören mir, daß ſich eine micht unbebeutende Zahl Lands 
wehrpflichtiger micht geftellt Hat. 


Die geftern dahler abgehaltene Kontrols 
Ale dabei erfienenen 
ohne Ausnahme mit Anftand und wie es mur 
Um 8';, Uhr Morgens fon zogen bie Wehr: 


Burgbaufen, 5. April. 


konnte. 
ſtellten fi auf dem Plage In Reih und Glteb und 


Dann verfügten fie fih auf das Rathhaus unb leijteten bort 
Nachmittags 4 Uhr mar: 


Goch" wicher im ihre Heimathh. Bon ben circa 300 
Hlieben kaum zehn und diefe meift nur entſchuldigt weg und 
Wirthohãuſern und auf den Straßen fielen nidt bie geringflen 


Zur Agitation für und gegen das Schul . 
L. — — 6. 24 Genie ging von Ge 


meinde — bie Gewmeindeverwalturg am der Spihe — eine Adreſſe für As— 
nahme des Schulgefepes nach dem Negierungd-Eutwurf an die Kammer ber 
Reicherärhe ab, dehgieichen and vom des Nadbargemeinde Dberroßbad, 


Aus dem Fihtelgebtrge. Außer den von Ihnen bereits verzeid- 


neten Mbrefien aus hleſiger Gegend , betr. Annahme bes Schulgeſetzes, find 
ſolche an die Kammer ber Reichsr äthe weiter abgegangen aus ben DOrtichair 
ten: Brand, Thiersheim, Thierftein, Birkenbühl, Stemmas und Bergnere-: 
reuth. 


Norbddeutſcher Bundb. 
Berlin, 7. April. Der Kronprinz wird die Reife nach Florenz wi 


ſehr zahlreichen militärifchen Gefolge furz nad Dftern antreten, — Zuu 
preußijchen Militärbevollmäctigten in Karlaruhe ift der Wittmeifter v. Zend 
ernannt worden, — Nah Hamburger Nachrichten wird der Antrag auf Di 
tenbewilligung auch im Bollparlament unmittelbar nad) Eröffnung desſeldet 
geftellt werden. 


Deflerreic. 


Wien, 7. April. Bei der geftrigen Eröffnung der Generalderfamm 


{ung der deutſchen Schillerſtiftung waren anmwefend: and Baden Meyer, aus! 
Berlin Zabel, aus Breslau Gleim, ans Danzig Stein, aus Dresden Her 
und Duboc, aus Frankfurt a. M. Braunfels, aus Köln Müller v. Könige 
winter, aus Leipig Biedermann, aus Lübel Deele, aus Münden €. Förfler 
aus Stuttgart Blum, ans Weimar, Laufart und Genaft. Darmftabt, Köünigt 
berg, Mainz und Nürnberg waren unvertreien. Der Vorftandspräfident, Fri 
v. MündBellinghaufen, hob in feinen Begritfungstworten hervor: das pel 
tiſche Band möge zerriffen fein, das gemeinfane, deuiſche Herzen und Geifter um 
fliegende Band beftche jedoch ewig fort, und ein, Etüdchen biefes Dan 
fei die deutſche Schillerftiftung. Deutſch . Deſterreich, Wien hänge Deutjchlan 
an, die Abgeorbneten werden gefunden haben, daß fie ſich nicht auf fremde 
Boden befinden. Während Deutſchland die Einheit auſtrebe, bemühe Deie: 
reich fi, den verfaffungemäßigen Ausbau der Freiheit zu vollenden, 
Freiheit werde dann Dejterreic ala Mitgift in bie Ehe bringen, melde Nor 
und Sübdeutjhland Haldigit unblutig eingehen werben, Zu Borfigenden mur 
ven die HH. Genaft und Biedermann gewählt. 





Dich 


Frankreich. 
Die Marſeillaiſe gewinnt in Fraukteich immer mehr Boden. 
5 Srenoble „Eharles VI.“ von Haley, 


Bergangn 
Ya deu 


Beim Ausgange bes Theaters bildete fich ein 
Zufhanern, die unter Abfingung ber Mar ſeillah 
mo ſich bas Pra⸗ 


Der alte republilauiſche Gang lebt wieder auf; noch mie iſt er erklumgen, 
ohne dem Untergang von Monardien anzuländigen. — Heute ift die Prob 
nummer eines balbwöcentlid erſcheinenden Blattes „Ta Demortatie” aueg 
geben worden. 6 trägt ald Motto bie Worte Libertö, Egalite, Fraternlit, 
Sein Zweck ifl, wie es fagt, die Traditionen den 1789, 1792, 1830 u 
1848 wieder lebendig zu maden. Die erfle Nummer bringt zahlreiche 17 
flisemende Schreiben, u. A. von Lonis Blanc, Bictor Hugo m. U. m. 
Maris, 4. April. Die erfie Communion bes kaiferlichen Prinzt 
ift dem Bernehmen nad auf den 20. April, ben Geburtstag des Rail. 
feftgefegt. Alle Mitglieder der Faiferlichen Familie, darunter aud ber mm 
Zardinal Prinz Lucian Bonaparte, werden biefer Feierlichleit beimohner. 
— — — — — — — — — 


Vermiſchte s. 


* Ansbach, 3. April. Zum Beſten der Bewodner von Unterheſnge 
melde durch bie im ‚Jahre 1567 dafelbft anfgettetene Rinderpeft und im folge © 
damit zufammenhängenden Abſperrungsmaßtegeln in erheblichen wirtbieftlid" 
Schaden gelommen find, if eine Sammlung freiwilliger Gaben in ben Regierumgt 
bezielen Oberfranten, Dlittelfeanten, Unterfeanten und Aldaffenburg, dann der Ote 
plalz und von Megensburg allerhöchſt bemilligt, und find vie Difteittepoligeipebdrte 
von Mittelfeanten beauftragt, bieje Sammlung ungeläumt vornehmen ju don 
* * eingehenden Gelder unmittelbar an das t. Bezirksamt Stadiftene 
abzufenden. 

* Auer Warnung vor bem Dreiblatt oder [ogenannten „Nur 
leonsfpiel“ hat der Magiftrat Hegensiure eime FALL ——— erlaflen, | 
deren Weröffentlichung ſich aud die f. Regierung von Mittelfranten veranlaft ® 

ne Beröffentlihung fragen mie num zur größeren Verbreitung aus dem Rr.An! 
lotte vom 25. v, Dits. auch in unfer Blatt über: „Die Napoleonsfpieler, zu * 
hen (mad) ber Regensburger Bilanntmachung) inzbefondere Ummeran Hahl® 
Rainhaufen und Andreas Birngibel von tartambof gehören, find gut tä 
etleidet, tragen nit Selten ſcheinbat goldene öFingerringe, Ubrtetten sc. amd " 
drmlich organifirt. — Es wirken immer ihrer 6-10 Burke ıufammen, melde F 
in vericiebene Mollen theilen. — Der eine „Ichlenpt", das heikt, er lentt bie fir 
imsbeiondere Bremde, wie Lamdleute, Hanbwerleburfhen, Händler ıc. unter ingt! 
einem Dorwande in ein Wirhehaus. — Dafeibit fipen bereits andere Ruglt 


Kontrolverfammlungen in Aibling u. Rofenheim nicht umbebentendep:e Bande, melde zum Sheine unter ſich [pielen und einen von ihnen fo lei 


fallend gewinnen laſſen, bis ber antommenbe Fremde, hiedurch gereizt, aud am 
* Spiele Theil nimmt, dem man dann Anfangs bei geringeren Einfäten a 
men läßt, 3 ihn m au böberen zu ermutbigen, vi melden er dann in ber ur 
ı KRürgern ie übrigen Mitglieder * — — flehen theils 
Ren vor I —E theils ge fie die Rolle umpertetih: :e Bälle | 
> Bufchauer, weiche bem Fremden Muth auforeden. — Man bedient fidh bei 
jew Spiele dreier ** welche von dem Spieler 
mlichen, der jo zu jagen bie Bant —— gemiicht —* vertehrt auf dem Tiſch ger 
tfen werden, worauf dann der Mitipielende (Fremde) zu rathen bat, mohim bie 
tte, auf welche gelcht murde, aufgeiden ya im Errathungsfalle den 
} gewinnt im ——— Falle aber verliert. — Die biöberigen 
dem Stabigerihte Regensburg und dem Unteriuchungörichter führen zu ber 
hung, 2 der Spieler, welcher die Racten wirft, durch einem geſchidien Rumft- 
ff die Karten fo aufzumerien verficht, dab es ihm wahrſcheinich gelin t, bie 
ie * En ift, mittelft einer äußerft rafden Fingerbeweg wegung au einen 
Blag aufzumerfen, ald man dem Wurfe —— verinuthet. Es kann teb: 
Ib das fragliche Spiel nur als unerlaubtes G ne (Hazardipiel) —58 — 
2 qualifciet werben, worauf als vie geſetzlich — ſtaſe nur 21 fl Gelobuße 
bt, und wegen dıflen felbftoerft ndlich jeber Thellncehmer (alfo auch der ver: 


rende Zheil) befiraft werden muß.” 
A Bon der Anlauter, 6, April. Oftern rüdt heran. Scinten und Eier 


uns Ein 


bt es - ollerwärts, umd wer dergleichen micht bat, ſucht fichs zu verſchaffen. Im 
aligente bei Eichhätt it bei einem Bauern eingebrohen worden, und die 
n Diebe aus ben Holzwinteln begnügten fih mit Ciern und Schinten — 


as a8 alerhrnliähe — aus Augsburg. das bei nı+8 auf jedem Fauern- 
ober gra| uns einen Attitlel mit der Ue ige: 
Beflerung oder — Bei uns int vorläufig Blut gefloflen: Mm 3. W 
ollte ein verheiratbeter Landwehrmann aus ber Gemeinde Erlingsholen zubig nah 
In der 2* der Stadt Gteding wurde er am billem Tage von bre 
allen, in den Strabengraden geworfen und mit 
leifern fo bearbeitet, —— er bald aus ſechs Wunden bluülele. 8 die Priefler 
25 Leoiten getbam hätten, wenn fie bau g — wären, willen wir nicht, Ein 
amtariter, ein Mann aus Titting, lom des We es, a en Halbtodtzeihlagenen 
ı Dilfe und wurde gleichfalls mit Meffern bearbeitet. Die braven Burſchen mab- 
en ben Mibhandeltem tie Hüte, zerichnitten diefe umb-ftreutem die Fe ‚1 auf ber 
iteabe umber. So weit bie jeht ermittelt it, follem die Übermüthigen Buben nicht 
as Traunfein, londern aus Grebing fein. Dem Blute wird bie Wochen-⸗ 
58 bald folgen. Aus umferer Gegend iſt cine Maſſe von Adreſſen nad 
it die Ueberwachung ber Schulen ja mit ben Samarh 
in Sn Ge Dane at kalt 


ar diefe Adrefſen umnterichrieben werben mußten, ſo 
erden fie auch erbört werben müflen, und dann folgt ganz z bie Beflerum 
uch der FFortichritt bei Eichftätt — ei. Eifentabn — verlangt . Ein Babnarbetr 
x fiel bod vom @erüfte herab und a. ax dermaffen, dab am feinem Auf 
Bauen Inihaft gejmeifelt wird. Der beillofe Fortſchrut umd die hoffmumgsvolle 
erung! — 
Meitingen, d. „April. Geftern Abend entgleiften bier im Folge Achſen ⸗ 
uch am Zortmagen ? Wagen, der vorlegte Perfonen: nebſt Poſtwagen, welde 
an; aus den Schienen gemorien wurden, mwührend der Bug bei Irptgemannten 
on vis. Paflagiere fowie das Berjonal lamen mit dem bloßen Schred davon. 
(Rempt. Bta.) 

Die „Piälz. Big.” berichtet: In Zmeibriüden find innerhalb acht Tagen 

oe bem Zuctpoli zeigerichte 2 Falle von Selbftverftümmelung abgeuribeilt worden. 
wei Buridhe hatten fi, um der Miltärpfliht enthoben zu Tein, mit der Holzazt 

n Beigefinger abgehauen. Es wurde denfelben vom Gerichte eine Belängnibilrafe 
‚m 3 Monaten zuerlannt. 

Aus Gincimmati fommt die Nahricht von einem furdtbaren Unglüde auf 
m Dbio, Um 13, März zeriprang auf dem voſtdampfer „Magnolia” der Dampf ⸗ 
fiel, und ungefähr 40 Berlonen, meift der gebildeten Stände, kamen elenb um's 
Ehen, iheile verbrannten fie, dazunier ber Hapitän, ıheils iprongen fie üder Bord 


mb ertramten. 
Hiefi 





es 


+ YAunsbah, Aus der öffentlihen Wagiftratsfigung vom 9. April. 


#) die Anläffigmahungs und Verehelichungsge ſuche 
2) des Schub 
3) bes MDaurergejellen Georg 


Benehmigt wurden: 1) des 
faglöhners Johann *5* Schreiner von bier, 


ranm Debeling von Küft, B-M, Würzburg VB, 


Blüdert von Lohr, UN Ebern, 4) des Weinhändlers Emil Benther vom Ylsbofen, | 


BsH, Hall, 5) des Hausbefigers Johann Leonhard Schübel von Nieberoberbad 
i Feuchtwangen; b) das Anfälftgmahungs, beyiehungsmwelie Ueberſiedlunge · 
kind des Oxtonomen Yobann Georg Enpres von Biegenborf,; — <) die Auiftellung 
ed Haufimanns Räufier als Agent der Deutichen Sreuerverfiherung auf nieltig- 
eit; d) das Geſuch des Pachtwirths Yobann Michael Hollmein von Kolmberg 
m die Ronzeffion zum Wetriebe der von ihm erpadieten auf dem Haufe Lit, C 
Rr. 129 radisirten Wirtbichaftegeredhiiame, 











Bekanntmachung. 
(Hundöwuth reſp. Hundevifitation betreffend.) 
N Aus Anlag der vorliegenden ärztlichen Gutachten, nad) welden in jüng- 
ler Zeit abermald ein der Wuth fehr derdächtiger Hund vorgelommen ift, Bat 
ver Stadtmagiftrat unterm 3. Ifd, Mto. gemäß der oberpolizeilihen Borfihrif- 
en vom 6. Auguſt 1862 beihloffen, daß eine auferorbentlihe Hunde-Bifita- 
ion vorzunehmen jei. 
Demgemög baten alle Sundebefiter ihre Hunde und zwar : 
PiaEag den 7. April Bormitogs von 10 bis 12 Uhr vom ben Käufern 
dir. A Nr. 1 bis 100, 
Nachminage bon 2 bis 5 Uhr von dem Häuſern Lit. A Nr. 101 bis 246, 
kn Pr 8. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr Lit. A Nr, 247 
is : 
Nachmittage von 2 bis 5 Uhr Lit. BNr. 1 bie 90m. Lit. CNE. 1 5i6 49, 
Donnerftag den 9. April Vormittags von 10 bis 12 Uhr Lit. C Mr, 


50 bis 153, 
Nachmittoge von 2 big 5 Uhr Lit, C Nr. 154 bis 194 und fit. D Nr. 
1 bis 151, 
Samftag ben 11, April Bormittags von 10 bis 12 Uhr Lit. D Nr. 152 
bis 288, 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Fit. D Nr, 289 bis 461 

der Bifitotionstommilfion im bekannten Yolale des Schießhauſes um fo gemif- 
fer an den bezeichneten Terminen vorzuführen, als erfi nad torgenommener 
Gierärztliher Unterfuhung der Hunde die Dauer ber unterm 31. vor. Mio. 
berfügten Sperre bemeffen werben fann. 

Der nöthigen Eontrole halber werben neue Beſcheinigungen gegen eine 
Gebühr von 6 Kreuzern abgegeben. 

Diejenigen, welche ihre Hunde biefer Vifitation nicht unterziehen, unters 
liegen 7* Art. 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des Pol.⸗St.G.«B. einer Strafe 
10 


a ee 


machergeiellen Jo⸗ 


Berantwortliher Kedakteur: J. &, Mepver.) 
Bekanntmadung 


8. 
R' 


Re PR 3 

Karlsruhe, 7. April. Die von a Beitungen gebrachte Nach⸗ 
richt von einer beborſtehenden Eombintrung der badiſchen Divifien mit dem 
beijiihen Bundescontingent zu einem breizehnten Bundesarmeelorpg wird un: 
terrichteterfeits für unbegründet erflärt. 

Darmftadt, 7. April. Das —— —* verlangt für aufer- 
ordentliche Keiegsbebürfnifie für 1868 uad 1869 bie me bon 
2,077,000 fl. Die erfie Kammer wird auf den Wunſch bes Kriegsminifles 
riums heute Abend über die Einführung bes preußiſchen Militärſtrafgeſetzbuches 
nad mündliher Verihterflattung beſchlie hen. 

Dresden, 7. April. Die zweite Kammer genehmigte nach langer 
Debatte mit 42 gegen 23 Stimmen bie Regierungsvorlage, betr, die Aufbe- 
bung der Todesſtrafe. 

Berlin, 7. April. Wie die Kreuzztg. hört, wird das Zollparlament 
erft amı 27. April (und nicht am 20.) zufammtentreten, 

Wien, 7. April, Abends. Das Autwortſchreiben des Minifterpräs 
fidenten Fürften v. Auersperg auf das Schreiben ber 14 Kirchenfürſten bes 
tont als Pflicht der Regierung bie ehrerbietigfte Zurüchaltung bei dem Sta- 
bium, in, welchem fi gegenwärtig die Verhandlungen Über bas Ehegeſetz bes 
finden und weist auf die Art, 14 und 15 — ae bin, als Zus 
kunftsbürgfgaft iu Fragen ber Glaubenslehre und der Inneren Ungelegenbeir 
ten der Kirche. So wenig indeß die Regierung felber von ber Grünge ber 
Staategewali mißachtend denkt, jo wenig kann fie die Hand dazu bieten, 
daß bie von anderer Seite gefchehe. Die Regierung lehnt es daher ab, 
auf den übrigen Teil des Schreibens einzugehen. 


Börsen-Bericht 
Brauffurt, 7. April 1868, 
8) Staats · Papiere. 


Bayer. 5%, Oblig, 10l. P. Preuß. ar Oblig 
la m BB. * Yen 9,8 
’a * 3 — 
49, MoLMeute 836, Deſtert. 5%), MeL.n.1869 _ 
34,97, Oblie — 5%, Rat. v.1854 53%,® 
Bürk. 2%. BU Bi ee — =. 
” o „ feuer — 
334. 3 823,8. 4107, Obf 2 , 
Vadiſche tl, 3 53. Ameritbe inirvaset  77°,G, 
4, E 6%, „ 182r0.1862 75,6 
BE | 6%, „ 1885r0.1865 a. 
b) Bantı und Ertedit · Attien und Blandbriefe, 
Bayet. Wechſel 15 Sup «BA. — Frantf. Bant Alt· a 50071.0.1867 125P. 
| Deftert. Rat.-Bant: Alt. 7216. | Dam „ „ A250f. 223,8 
Grebit-Aft. 1996. | Sibd. BAft,(Darmfl. gettelb.) 25 
Beimar, Banf: Akt, _ Mitteld. Cred.· Att. 
Bayer. 4%, Pfaudbt. d. ac. Hup=-®. OP. | Sädf.5%, Pfanbbt. bel dtothſchild — 
Driterr. 5%, Bianbbrrd, BodurAlnfi. 36G. —* 48Pfaudbt. — 


e) Eiſenb 
Bayer. 4,9, Oſth.at. A 200 jL. 122%,,8. 
4°, Eunbiv.Berb, 3500 II. 149, P. 
4,%%, Pi.Rasb. 85001. 105/,R. 
| 13°, Rubıwe Verb, Prisr. 96',8. 
4, bitte gt, lm, 


und ten, 
Drfterr. 3%), Stante-E.-B.-Briorit. 511,8, 
3% E St.Lomb&B.Pr. 42",,8. 
51 E18 Prior, in Süler *. 
5%, bitte neucſte Emmiſj. 708 
Büßmilge” * Meftb.-Prior, 













Deſtert. 5%), Br. Staat. BR. 2578, Siehenbürg. 5%, E&B.-Prior, 71 8 
Aulehens · Looſe. 

Baver. 4 Pram.Looſe à 100 Thl. 99,B. | Deflerr. * fI Looſe v. 1839 144.6. 

Ansbach⸗· Gunzenh. 7 A.Looſe 12: — 0.⸗ a 184 — 

—* 2% Bräın.s2oofe TR. LP ui — 
R.rtoofe 51%, ®. 5%, 500 fl Looſe v 1860 7171, 

Selen 25 flRoofe — 100 f.:Roofew. 1864 BSR. 

Geld-Sorten. 

Preuß, Frledriched'ot 957 —t | VD Frant»Stüde fü 9 3* 

Piftolen 949 —bi En Soitvereigns 11 55 —59 

Doll. 10 MsStäde „4 —ı Ruf. Imp. 950 —52 

Dufaten 537 —39 Dollars in An; 223 —» 

Desiel anf Mien 102°/,9.; Berlin 1068. Paris Rb Banden 119,8, 





en, 
‘ Bur Erleichterung des gan wenn iſt zugleich die zuletzt ertheilte 
Beſcheinigung im Februar 1. I6, zur Einfiht mit vorzulegen, 
Anebach, den 4. April 1868. 
Stadbtmagiftrat 
Bezzel. 
Betanntmadung. 

Nachdem die Pfarrerstshter Amalia Tregel aus Moelshofen dur 
techtöfräftiges Erfenntnig bes l. Bezirlegerichte Anebach Som 28. Dezember 
1867 füc wahnſtunig ertlärt wurde, bat man für“ blefelbe den Buchhändler 
Earl Jange und als Emrator aufgeftellt, was hiemit gur Daruachachtung 
belaunt gegeben wird. 

Ansbach, den 4, April 1868, 

— RKRöniglides ee 
Der tgl. Siadtrichter: Der Einzelurichter: 
Greiner. " Prüdner. 
Bekaunntmachung. 

Wegen des auf Dienflag ben 14. lauf. Mis. fallenden iſraelitiſchen 

Feiertages wird der ie biefige Bichmarkt nicht am dieſem, ſondern am 


darauffolgenden 
ittwoch den 15. Ifd. Ms. 
abgehalten. 


Anebach, den 6. April 1868, 
BIRKERTENBRER NE 


Gemalte Fenfter-Nonlean 


neueften Deffins in —— und Blumen far ſo eben zu bedeutend bil · 
I Preifen angelommen bei 


Cammelly, Tapezierer. 








Ginladung. 
Der Broncewaaren · Fabrilant Herr D. Hollenbadh in Wien hat-ber 
le feiner dt Ansbach ſchon früher eine reichhaltige Samm: 
lung pho hiſcher Abbildungen dom derſchiedenen, meiftens au® feiner Fab⸗ 
zit bervorgegangenen Kunftgegenfländen zuu Geſcheule gemacht und :biefer in 
neueſter Beit auch eine ah zahlreiche Sammlung folder Abbildungen von 
en Nunfiwertin des Wiener Muſeums für Kunft und Jaduſtrie 
efügt! ' 
a unterfertigte Reftorat glaubt, durch möglichft Mberfichtlice Aufflel: 
fung biefer Phot: hieen im Beichenfaale der Gewerbfäule einem Wunfde 
Sieger — enzukomnen, und deehrt ſich, zur Anſicht derſelben 
alle diejenigen ergebeuſt einzuladen, welche dafiir Interefie fühlen, mit bem 
Bewerten, doß die erwähnte Austellung vom Donnerftag den 9. bis Eamſtag 
ben "18. Wpril jeben Tags von 9 bie 12 umb von 3 bis 6 Uhr im Augen 
[heinggenommen werden Tann. 
—ES ben 7. April 1868. 
” Kyl. Rektorat der Gewerbſchule. 
‚Strebel. 


U Mein Befi aflorlittes Tager bon feinen Telletten-Selien, 


lc, Pomaden, Cosmetique , ungariſe Bart- 
wie ık „Odenrs in verjchiedenen Blumengerügen, üchte Enu de 
Cologne x. empfiehlt 


Joh. Katzenberger. 
Das letzteingetroffene 
Koch-, Vieh: S& Gewerbe-Salz 
aus den baverifchen Salinen ift von jehr reiner und 
Ihöner Qualität; ich empfehle dasfelbe zu den bil— 
ligften Preiſen. 


Jos. Holzinger, 
Herriedervorjtadt. 


Mein Lager von 


Cuch-, Seiden- C Modewaaren 


ift im allen Hrtifein auf's Rrihhaltigfte ſortitt, und empfehle folhe unter Zus 
fiherumg Billigfter und reellſſer Bedienung zur gefäligen Anfiht und Abnahme. 
Auswärtigen Abnehmern fiche mit Muflerfendung gerne zu Dienflen. 


J. Roeder jun. 


im früheren Brandenburger He ufe, 


Alexandershbad. 
Wasserheilanstalt bei Wunsiedel im Fichtelgebirg. 


Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreffliches Was- 
ser, zweckmässige Einrichtung und rationelle ärztliche Behandlung 
bekannte Anstalt wird Mitte Mai eröffnet. — Der Eisensäuerling 
und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, — 
Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die 
ärztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prospekte durch 

Dr. Pfeiffer. 


Amerikaniſche Waſſerwerke 





zur 
Wafjerverforgung hochgelegener Ortſchaften, Schlöffer, Güter. 


Die Waflerhebungs: Mafdrkne, fogemannter Stoßheber, iſt Auferfl 
einfad und erfordert nährend ihrer Thätigleit gar eine Vebiemung; 
fernen geftattet fie ie Benügtmg and der Heinfien Woflermengen und fördert 
das MWafler direkt, chme Beihilfe von Waflerräbern, Turbinen nd Bum: 
pen auf eine ſenktechte Höhe bis über 200 Fuß. Für alle Orte, welche we: 
gem ißeer hoben Lage Waſſermangel leiden, während im ihrer Nähe am Fuße 
der Berge das befle Quellwaſſer unbenügt wegläuft, find biefe Art Waſſer⸗ 
werle eine wahre Wohlthat, indem fie dieſen Gebirgaorten bie Herftellung bon 
lanfenden.Brunnen mit geringen Koflen ermöglichen. 

Ic übernehme die Ausführumg folder Wafferleitungen unter Garan 
tie für bie Leiftungsfähigleit derſelben unb bin germe bereit, die nähere Aus- 
tanft barüßer zu mi „ſowie ich wid überhaupt zur Ausführung jeder Art 
von Wofferleitungen hiemit empfehle. b ' 

Fr. König, Ingenieur. 
Nürnberg, obere Zurnflrage Nr, 5. 
Dantjagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe von Liebe und Theilnahme während ber 
Krankheit und Bei der Beerbigurg unferes unvergeflihen Gatten und Bruders 
. Michael Birnbaum, 
befonders aud für dem erhibenden Grabgefang des Männervereins, fagen ib: 
ren innigften Danf 
Die tiefiranernden Hinterklichenen. 


5 ellenſuchende jeder Brauche (Herren 
— een vie Damen), welte auf fidere Pla» 
f(hakren, Petroleum, gefponnen, —* reflictiren wollen, lönnen ſich 


abe ran PR m Val v zerlahe, ’AR NE. 40 im 
‘ tegen. 


Gg. Lindau 


dor Dem - 






Eebewohl. Dswald Baumgart. 


den eine einträglidhe und fihere 


nden an das Gemptoie von Georg 


Allen Freunden und Belaunten ein 





Germania * 
Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, 
Grundkapital: 5,250,000 Gulden ſüdd. W. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, dag wir dem 
Kaufmann Herrn Bertram Hoeder 
zu Ausbach eine Agentur umferer Gefelfcaft für bie Stadt Anebach und 


gegend übertragen haben. 


Franffint a. M., den 31. Mär; 1868. 
Das Bureau der „Sermania*, 
(g4.) Marl Klaus. 1 
Auf obige Bekanntmachung Köflihft Bezug nehmend, halte ich mis 
derchtlichen Publifum zum Abfhlug von Yebene-, Ausſteuer- und Rentensen 
ſicherungen jeder Art beftens empfohlen, und bin zur Erteilung jeber mil 
fdensmerthen Auelunft germ bereit. 

Profpefte und Antragsformulare gratis, | 
Ansebach, den 31. März 1868, ' 


Bertram Roeder. 


olzverfleigerung, Birteif Gemikte Sommerband 
— Atn Kr Feucht n Baummolle, * And 
lache am Mittwoch den 15. Aprilkine grofe Auswahl in 
1868: 64 Fichtenblöche, 7 ftarke Fich Jgewirlten Strümpfen u. Soden 
ten» Baumflämme, 24 mitil. v. 8 ge 2 — Hirten und Sinder in 
ringe bergl,, 4 Wichtenboppelftangen Jdaummclle und Leinen ! 
102 Riafer Fichten: Seit: u. Prügel:fgefälligen Abnahme er 9 
holz. Zuſammenkunſt Vormittags 9 Heinrich Hö J 
ne DW NDR. — berannahender Zeit erlaube % 
Acdten igaer Leim, Hold ori. meine Naturbleihe mit dem Bo, 
zeißdiäßenden Bein, Luzerner odeılnerten in erpebenfte Gri i 
Monatsflee, rohblönenden Dol N — — 
lenklee, hochrohblüuhen den Ancar: 
nat (rühller), weißbluhen den ie 
enklee, türtıihen Klee v. Gras: 
amen empfiehlt in befler Dualitä 
Sidigft 
Georg Lindau 
dor dem Herriederihor. 
Für Die Confirmation! 
Spiefer, Abendmahl, ich 
elegant geb, wit Goldſchnitt, Preis 


fl. 1. 48 fr. empfi⸗hlt Dr. kirchhoffer 


Carl Junges Buchhaudlung — 


Bitriol zu Saat, in ve Klerfamen per Pi. 18 fr. 
Bub’ gen Mot.-Hda., Ugenſtrate Monatsklee per Po. 20 fr. J— 
Nach Bamberger Urt friſch gewãſſer⸗ ‘ 
ten Stock ſi ſch jeden Tag bieſe Woche 


noch bei 













































Ih beſtze ein ſehr wirtſames 
jegen Hämorrhoiten, 


Gg. Langkammerer | 
N am meuen Weg. | 

Dei Georg Jetob, Kürfcner am 
ntern Markt, Tann ein junger Menis 
gen annehmbare Bedingungen im dl 


Karl Hüttinger 
Firma J. F. Birkueyer. 





Harmonie. ehre treten, 
Samflag den 11. April Bi Schuhme i Micar! 
Generalverfammlung ug können die a 


bebufs der Yahresrehnung, Wahl dei 

aan uud bes Ausiduien, Tannen finden, 
Der Borfand, 
Lignum-Sanotum-Kugei, fowielge; Umnterzei 
Kogelspiele empfiehlt zu "Hilfiger 3.6. Recke, — — 

Preifen Ehriftian Steue Windsheim, 
riftian er, ——— — 
Dreqelawee — Tafeln, in I rede ech 
Scön- u. Schnellfcyreib-feeises Rönigepüncren atgehott mehr, 
Unterricht in Ansbady |, A 208 über zwei Stiegen if di 


m En Auftritt mit 2 Schnbläden 7° 1” Tang 
für Kinder, Herren u. Damen 3 vren u. 10% Hoch billig zu m 


Ya ohngefähe 15 Stunden fann jede — 
Schrift ſich fo verbeſſera, daß für di. — — — 
Vebensbauer eine ſchone gelinfige deutſche In Biefiger Flurmaikung iſt cin 
und englifche Schrift erzielt wird.  Iotefe 1 Taw. 15 Dez. groß zu ven 
Dan wende fih deshalb am bie Gyfaufen. Näferes D 279 über 1 & 
pedition, Heute Shlagtfääfiel bei Eng 
Annonce. m _____ 
Thätigen und rechtlichen Leuten, be- EL Slactſchuel bei Geilmane. 
nen daran gelegen wäre, ſich mit einer A 21 iſt der zweite Gaben pam Lau: 
geringen Vorlage von nur einigen Gut ſtenzt an zu vermlethen. 
A 295 find 2 FL Zimmer zu ver 
Eriſtenz, zu deren Wetriebe weder fauf.fmiethen. 


männifhe Renntniffe mob große Räum - D 363 ift der zweite Gaben zu vw 
lichteiten erforderlich find, zu gründen 


auch Farm ein jumger 
Menf im die Lehre treten, 


Ein ordentlicher junger Mınfd am 











iethen. 
erhalten das hiezu beadihlgte undſ Fur vie nothleideuden Ofiprenfe 
überall gangbare Material zugefandt, —“ ding jangen: 

i d ; «i der Erpebition: durch Hm. 
— Wiccfie: Daibigp nah Weihbet (von ber iarrpeneonbe Ellen 
frasto an das Gomptoir von Seor 43 fl. 12 fe, micht mie amgegebet 
Beldhaus, Lit. A Nr. 40 ini a. 24 tr., nob Vorto-Mbzug —* sk 
Gießen einreihen, Hiebei wird noch fr, durch Grm. Lehrer Rüdt 55 
bemerkt, daß hiermit ein jährlichen ferenjtiner von bemfelben veranftaltelen tolle 
Eintommen von 800 fl bis 1000 fi: Ni," Mm Di N. bi ke, ie. zack 
Summa im — 3563 A. 49% 
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Bolitifhen. 


! Die Strafgefehe in Bayern 
zum Schuge der Gittlihfeit 
dem neueften Abjchwächungsanträgen gegenüber vertheidigt von 
Hein. W. J. Thier ſch 

Das unter biefem Titel erſchienene Schriftchen empfehlen wir jedem, 
n es in dieſen Dingen um ein fefles Urtheil zu thun if: Das lönnen 
r glei; von vorn herein verfihern, alle diejenigen, welche allenfalls an das 
brifichen gehen würden, mm mit gemiflem geheimen Behagen bas ober enes 
finden, werben fich getäufcht ſehen; es ift mit bem ganzen fitklihen Ernſt 
ihrieben, den ein Stoff wie ber vorliegende erfordert. Belanntlich waren 
fere beiden Kammern im ber midht angenehmen Lage, über einen Autrag 
> Ichläffig machen zu meüffen, der darauf hinaus ging, im Lande, vorläufig 
migftend im ben größten Stäbten, gewiſſe Käufer zu errichten Wir willen 
ht wohl; es beſtehen im biefemm‘ Stüdfe: heutzutage mande verſchiedene Ans 
jten, allein wenn man die Grunde, die nur zu ben vorliegenden. Borjchläs 
ı Anlaß gegeben haben, betrachtet, fo fieht man, doß das Laſter eben ein ⸗ 
b Pafter it und trog aller „Auffoffungen” and Laſter bleibt, ja daß bass 
be, mo 26 eimmal fiarf auftritt, in Granb und Boden verberblid iſt für 
ı Staat wie für bie Familie umd für den Einzelnen. Die Geſchichte ber 
und ihres Schickſals if jebem befaunt, der Berfaffer aber gibt mand- 
{. ein duczes Bild berfelben und zeigt befonders Mar, daß ber Antrag ber 
ücherathslammer vom 8. Febr. „die gerichtliche Verfolgung findet, men keir 
r der:ime Abſ. 2 bezeichneten Umſtände vorliegt, nur auf Antrag ber ein 
lägigen Poligeibehörde ftatt,” der von berielben angenommen, von ber 
tinbefammer aber verworfen wurde, noch viel bebenfl gemwefen wäre, 
4 der urſprüugliche Autrag. Das ganze Thema iſt eim- wibermärtiges, in 
hen bie Sache ift leiber eben auch einmal ba, und fo muß fie auch zur 
iprechung lommen, Der Berfafler zeigt mun anfs Klarſte und mit fitte 
em Ernjt, den die Sache erfochert, da die vorgefchlagemen Wahregeln nicht 
mal den allernächſten Bed, das Berhüten ber Anſteckung und Verbreitung 
zer edelhaften Krankheit, wurde erreicht haben. Denn gerabe dieſe Aufied- 
ıg. und Werbreitung läßt ſich eben nicht hindern,. oder man müßte Die Sache 
einer Großartigfeit und Ausdehnung angreifen, bie man mer zu nennen 
wucht, um fofort zu erkennen, daß fie ganz undbnehfäührbar if. Dagegen 
eist der Berfofler nach, dak mir der Durchführung. bes Vorſchlages zwar 


r nichts Gutes, wohl aber unermeßlich viel Böfes geftiftet würde, .er weist |: 


le Beiſpiele, auf die man fid) berufen wollte, als nicht ftichhaltig zurüch, 
sbejondere aud ben Hinweis auf Werlin, wo man die Sache längt auch 
el erniter anfieht. Die unmenfchlihen Grenel, die das Beſtehen von aner: 
unten ſchlechten Häufern gegen bie eigenen Bewohnerinnen zur unobwendba 
n Folge. hat, find mit furzen, aber unmiderfeglichen Worten geſchildert. Auch 
z Widberſpruch ift micht außer Acht gelaffen, dog man das Gewerbe bas mit 
ihen Dingen getrieben wird, für chrlos erflärt, während diejenigen, welche 
x ſolche Gewerbe die Kundſchaft bilden, in der öffentlichen Meinung traf 
8 ausgehen, Bir müffen es uns verfagen, auf alle einzelnen Punkte ein 
sehen. Deshalb nur kurz noch fo viel: Soll in dieſem Punkte geholfen 
erden, fo lann es nicht durch Landesgeſetze geſchehen, dieſe Lönuen höchftens 
rhindern, daß das Aergerniß fein öffentliches werde. Die Beſſerung aber 
uß davon ausgehen, dag das öffentliche Vewußtjein über dieſe unſauberen 
eſchichten ſich Märe, Entweber ift diefe Sache, um die es ſich bier handelt, 
was Unrehtes, und dann ift es auch für jeden eine Schande, ber ſich dns 
it befaßt, nicht blos für bie fchlechten Meibsperjonen, die ein Geſchäft 
wand machen, oder fie iſt wicht® Umredtes, — danu muß an ſich freilich 
ach zu allen Folgerungen, die daraus hervorgehen, befennen, Aber das ge 
hieht nicht. Ginftweilen empfehlen wir Das vorliegende Schriften nochmals 
tem zu nachdenllicher Lectüre. 


Süddbeutfehbe Staaten. 

München, 5. April. Im der geitrigen Abend-Sitzung der Sammer 
te Abgeordneten wurde die Eivillifte des Königs und die Apanagen ber f, 
kinzen und Prinzeffinen x. ohne Debatte folgendermaßen in ben Etat ein- 
eſetzt. Permanente Eivillifte Sr. Maj. des Königs 2 350,580 fL, Apanage 
kr Prinz Otto 80,000 fit, für Prinz Luitpold 100,000 fl., für Prinz 
hafbert 100,000 fl., für Brinzeffin Alexandra 15,000 fl, für Prinz Karl 
00,000 ft, für Herzog Mar 225,600 fl., Wittwengehalt der Königin 
Rutter 120,000 fi., dann für Fourage und Holz 11,340 fl. Gegen bie 
krpflichtung, der Königin von Griehenland einen (übrigens von der Sams 
ver genehmigten) Wittwengehalt (30,000 fl.) zu bezahlen, hatte Abg Erä- 
ver fi ausgeſprochen, Miniſter Fürft Hohenlohe und Bürgermeifter Dr. 
5hmeiber von Bamberg, wofelbft ber griechiſche Hof nach feiner Bertreis 
ung aus Griechenland fi niebergelafien hatte, ihn befürwortet. 

Muünchen, 6. April. Aus der Debatte über ben Etat bes Staates 
zihs im der Mögeorbnetenfammer: Der Untrag bes Abg. Krauſſold auf Abs 
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eftellungen auf bie „Fränkfifche Zeitung‘ ug 


das II. Ouarial 1863 fünmen autwärts bei jeder Bofibebörbe und bei jedem Dandpoftboten no 


fortmänrend gemalt werben... Die Erpebition. 





minderung der Pofition für Perſonalbeſoldungen um 4500 fl., wofür ſich 
auch Brater und Hoffmann ausſprachen, warb, macdem Weferent Feuſtel dar: 
gerhau, daß ſofortige Benfionirung der beirefienben Beamten nicht wohl mög« 
lich fei, und es ſich daher im Effelte wicht um eine wirkliche Exfparung, fon. 
bern lediglich um eine Eransfrirung biefer Musgabepoft handeln lann, und 
nachdem Seitens der k. Staatsregierung auf Das beborfichende Intlebentreten 
bes Verwaltungsgerichtshofes die damit verbundene Competenz bes Staats: 
rathes uud folgemeife bes Pexſonales aufmerljam gemacht werden war — 
abgelehnt, Dagegen der von M. Yarıb und Gen. beantragte Wunfch: „es fei 
an Se, Mai. ben König bie allerehrfurchtvollſte Bitte zu richten, im Paufe 
ber IX. Finanzperiobe einen, Geſetzentwurf über die Erfegung des Staats: 
ratha durch andere zeitgemäße Einrichtungen ausarbeiten und den Kammern 
vorlegen zu laflen“, von der Sammer angenommen. ; 

München, 6. April. Bezüglich des Lanbtagswahlgeſetzes haben nun 
die Abg. Dr. Jörg und Dr. K. Barth, nachdem ihre desfallſige neuliche In⸗ 
terpellation von der f, Staatsregierung verneinend beautwortet worden if, 
den Antrag bei ber Kammer eingebracht, Se, Majeflät den König zu bitten, 
dem Landtage ben Entwurf eines ſolchen auf Grundlage allgemeiner, direkter, 
geheimer Wahlen vorlegen zu laſſen. — Derjeibe ift von einer längeren Mo: 
tieirumg begleitet, in ber es m. 9, heißt: „Dan iſt zur Einſicht getginmen, 
daß bie imbinete Wahlform nicht geeignet iſt, die wahre Bollsſtimme mit voll- 
tommener Sicherheit uud Berläffigteit zur Erſcheinung zu bringen, ebenfo daß 
‚ber Arbeiterflafie, welche gegenwärtig als vierter Etandb im -bas öffentliche 
‚and politifhe Beben eintritt, das Recht nicht länger beitritten werden Tann, 
vor allem an dem politiihen Rechte ber Wahl auch ihrerfeits dem, ansgedehn- 
‚teften und ummittelbarften Antheil zu nehmen. Diefem Fortſchritle Rechnung 
‚tragend, bat ſowohl das Reichswahlgeſez vom Jahre 1849 als das Wahlge⸗ 
‚je für dem Meichstag des norddeutſchen Bundes ven 1866 das Syſſem Der 
/allgemeinen, direlten, geheimen Wahl fanktioniet, und es find in ber gleichen 
Form in allen jübteutjhen Staaten vor furzem auch bie Zollparlamentsmah: 
‚fen vor fich gegangen. Es beſtehen zur Beit in Bayern zwei auf 
'ganz emtgegengejegten Prinzipen beruhende Wahlgejepe, deren eines ‚auf libers 
‚wunbenem Standpunlte beruft Es kann unmöglich angeben, daß Das bahe⸗ 
riſche Volk in zwei fo verjchiedenen und entgegengefegten Formen neben ein- 
ander fein politiſches Wohlrecht übe, und «9 darf, wie gefagt, auch mament- 
ich der Arbeiterllaſſe dieſes politiſche Recht und ihre darin ruhende politifche 
Zulunft micht verfümmert werben. j 

München, 7. April. Die Rammer ber Migeorbneten bat Heute die 
‚Debatte über ben Etat des Juftgminifteriums beendet, jene über ben Etat 
des Stantäminifteriums des Janern begonnen und ift Darin bis zum (tat 
‚für Gelundfeitspflige gelangt. Beim Etat für die Sreläregierungen, Samt 
‚mer bed Janern, wurben bei bem Kapitel Befolbungen fhatt ber nom Hus- 
ſchuß beantragten Summe von 304,600 fl. auf Antrag des Abg. Erimer 
‚nur 298,000 fl. bewilligt, fo daß die Tpeurungszulagen für 17 Regierungs⸗ 
‚räihe 3. Elaffe im Geſammtbetrag von 3400 fl, giſtrichen erſchelnen. Bei 
‚biefem Eapitel nahm ber Miniſter des Innern, Hr. v. Hörmann, zum erftens 
‚mal Gelegenheit das Wort zu ergreifen und fein Bortrag bat allgemein einen 
ſehr guten Einbruck gemacht. Sein Bortrag iſt Leicht, bie Rebe fliehenb, 
das Organ wohltänend. Er äußerte unter anderm, ein perfönliches Programm 
‚felnerfeits fei nicht nöthig, basſelbe Tiege in feinem Eiatritt in bie Sollbdari- 
‚tät des Gefammtminifteriums. Bezüglih der ihm untergebenen Beamten 
‚Außirte er, er werde jebem die Freihell feiner M-inung und Anſchauung ge 
‚ftatten, aber nicht bulden, daß fie durch Bethriligung an Mogitalionen der 
Richtung und ben Zwecken ber Staatsregierung entgegenmirten, bem werbe 
er mit Feſtigkelt entgegentreten. Der Juitzminifter legte bei Beginnn ber 
Sihung zivet Gefehentwärfe über die Stellvertretung der Notare in ber Pfalz 
und über bie Einführung ber bayerlſchen Geſehe im neuermorbenen Gebiets: 
ifeilen vor. Auf die Anfrage des Abg. Stenglein: ob bie Vorlage eines 
neuen miltärikhen Strafgefeges und Sitrafprozeſſes noch auf biefem Landtag 
zu . ſtehe, wurde die Antwort vom Miniftertif$ auf morgen zuge 
fagt, (9. 3. 

Mün 7. April, Ueber bie Traumftener Vorgänge äußert fid 
das „Erlanger Tagblatt,: „Bon dem bekannten Barifer Poligeibireftor gebt 
die Sage, daß er bei jebem Mord, Raub ober Diebftahl feinen Untergebenen 
als Drbre gab: „Sudt die Frau!" Er meinte bamit, baf bei jedem Ber: 
brechen Frauenelufluß mit im Spiele fei. An dieſes Wort wird man ge 
mahnt bei den Nachrichten, melde über die Kontrolverfammlungen in Ober 
bayern zu uns gelangen, Sucht bie Kutten, die baßinterfteden, müchte man 
fo laut als möglich der Regierung entgegenrufen, wenn es aud ſchwerlich 
Welberrocke ſind, bie man am Zipfel packen wird, Kann es Jemanden 
zweifelhaft fein, daß dieſelben ſchwarzen Hände, welche dem armen bethörten 
Landvolk bie Feber führen, weit es das eigene Verdummungsurtheil unter⸗ 
ſchreibt, den oberbaheriſchen Bauernbuben die Prügel und Steine zugeſtedt 
baben, womit Aſſeſſor und Amtmänn, Gendarmenkäpfe und „Aöniglide Haus 
ben" bearbeitet wurben? Natürlich haben bie Dirigenten ipren Puppen bie: 
ſes Arbeitszeug ber oberbayerifen Eivilifatton nicht unmittelbar in die Hand 


gegeben. Die] Burſchen wiſſen von ihren Sonn- unb Felertaysraufereien 
ſchon felber, wo man bergleichen findet. Aber bie Parole: „mir wollen 
nicht preufifh ſchwdren“, it gewiß niht im SKopfe eines oberbayeriſchen 
Bauernburfhen ausgehecklt worden, Sie welſt auf einen höheren Ursprung 
bin, wo bas Lefen und Schreiben mehr zu Haufe It, aber leiber nicht der 
Refpelt vor dem Gelege und der Wahrheit. Die armen Bethörten und 
Berführten, welde vorausfihtli mit jahrelanger Zuhthausarbeit die Toll» 
beit eines Tages zu büßen haben werden, müſſen in ben Augen Des gefamms 
ten bayerifhen Volks, ſow it basfelbe nicht geblendet If, das ſtärkſte Argu— 
ment fein, um unter allen Umftänden eine beſſere Schulerziehung und Schul⸗ 
bildung durchzuſetzen, als wir bis jet in weiten Theilen des Staates haben, 
Im ganzen Bayerlande werden fie zweifellos den feften Entſchluß beftärken, 
daß wir nicht gemeint find, fort und fort das Maß unferer Bildung nad 
dem Stande bes roheften und ungebilbetften Theiles ber Staatsbevölkerung 
beftimmen zu laſſen.“ 

München, 7. April, Der IM. Ansfhuß der Mögeorbnetenfammter 
bat nad; dem Referat bes Abg. Jordan über die Eingabe mehrerer Bewohner 
don Nürnberg. bie dortige Büter»Bahnhoffrage betr., beichloffen, «8 fei 
biefer Eingabe weitere Folge nicht zu geben. In ber Motivirung dieſes Bi: 
ſchluſſes Heißt es: Wenn nun Berihterftatter nicht verfennt, daß auch das 
neue Projekt feine Schattenſeiten hat, daß es richtig iſt, daß die Zeltner'ſche 
Fabrik in ben Bahnhof förmlich eingekellt wird, bak es wahrſchtinlich iſt, bafı 
im nicht zu ferner Zeit neue Anforderungen gemacht werden müſſen, auch wenn 
bie in Ausficht geftellten für Schaffung von Anheizhäuſern, Werkftätten und 
Werkzeugen notwendigen 150 bis 200,000 fl. in anderer Weife gewonnen 
werben, jo vermag er troßdem nur die Anlage am Kohlenhofe zu empfehlen, 
Das Kanalhafenprojekt ift viel zu entfernt von bem Zentrum ber Stadt und 
mürbe ungefähr gleichen Koſtenaufwand erfordern ; es würbe ben Verkehr im 
eine entgezengefeite Nihtung zwingen, und fehr nambafte Schädigungen bes 
Eigenthums könnten nicht ausbleiben. Das Koblenhofprojeft dagegen bringt 
nicht nur ben Staatsbahnhof und die Güterfallen, fondern auch den Güterhof 
ber Oſtbahn auf die Stabtfeite, erhält und erleigtert die Einheit des Betriebb, 
vermeidet bie Gefahr einer möglichen Verlegung bed Perfonenbah hofes und 
befeitigt die großen und gefährlichen Uebeldände bes Tafelhofweges; basfelbe 
liegt dem Mittelpunkte der Stabt gegenüber und fünf Verbindungeſtraßen 
werden künftig ben Verkehr erleichtern; es gewinnt durch den Ankauf von 
etwa 51 Tagwerk Terrain eine Erweiterungsfähigkeit, bie troß der Zeltner'ſchen 
Fabrik allen Anforderungen der Zukunft genügen bürfte, und endlich entipriät 
es ben beretigten Anforderungen einer bebeutfamen nad großen Fabrik: und 
Hanbelsftabt, deren regfame Bewohner raſtlos ftreben, den alten Glanz Nürne 
berg’8 wiederberzuftellen. (N. Korr.) 

München, 7. Apil. Se M;j ter Ad:ig iſt zwar noch immer 
augegriffen und in die Gemäher gfeflelt; die San’egeftäfte werden uber 
gleichwohl ohme Aufenthalt any nah Öfterem Benehmen mit den F, Stoa'8: 
miniftern jeben Tag prompt erledigt, Die Idee Sr. Majeflät dem größten 
deutſchen Dichter, Gothe, im hleſiger Refidenzftadbt eim Menument zu errich⸗ 
tem, ift bereits praftifh elmgelsiter wad alle Hoffauag gegeben, daf im Soms 
mer nähften Jahres dis M nament gefeit wird. (A. Abdztg.) 

—na Se. Maj. der König hat dem Sanzleiperfonal-Unterftigitngever- 
ein für Bayern einen Beitrag von 300 fl. aus der Kabinetslaſſe zu bemillis 
gen gerußt, 

München, 3. April Abgeorbnetenkammer. Stenzlein's Inter: 
pellation beantwortend erflärt der Klegominiſter, den Geſetzentwurf über das 
Militärftrafreht Eade Mat, den über das Mititärftrafverfaßren im Herbft 
vorlegen zu können; die Staatsregierung werde Einleitung teeff n, daß beibe 
no in laufender Senislaturperiod: eılebijt würden, 

— nn München, 8. April. Das Zollparlament wird wahr« 
ſcheinlich auf den 27. April einberufen. 

— Die aus dem ſtehenden Heere entlaffenen Soldaten haben, nachdem 
fie gefeglih noch wehrpflichtig find, einer neueren Anordnung zufolge bei ber 
ihnen zugehenden Ausbändigung von Militärpäffen,, in welche ihre früheren 
Militärdienftverhältnifle nach Ausweis ihres Abſchiedes aufgenommen werden, 
biefe ihre Militärabfchiede bei den Landwehrbezirtstommando's „zur Werne: 
haltung eines allenfalls ungeeigneten Gebrauchs derſelben“ zu beponiren und 
erhalten fie erft nach ihrer völligen Ausdienung zurüd 

* Wünchen, 3. April. (Wirnfesnahrihien) Die kath. Pfarrei Fagem- 
felden if dem Kooperator Fat, Maß in Straubing übertragen; bie durch bie Belörbe- 
rung des Domvitare Ich. Hofmann zum Etibtpfarter in Mnebadh erled. ſechtſe Dom⸗ 
vifarfelle bei dem erzbilchöflichen Kapitel zu Bamberg if dem derzeit, Verweſer bdieler 
Etelle, Phil. Banzer, verfichen; — bie Roifiwartei Brofjalbershri im Rev. Salibach, 
#9. Amberg, in einen Walbeulfihtsporen umgewandelt ımb der hied. bieponibel nes 
mworbene Forſwart Wit, Hader auf die im Forſtarnte Tirichenrenih erled. Forſtwariei 
Griesbach Rrv. Möhring, in gleicher Dienftesrigenihajt verjept worden (5. Pr) 

Dinkelsbühl, 5. April. Die jüngst dahier abgehaltene Kontrolver- 
ſammlung der nen organifieten Landwoehr hat unter Peilung des Hrn. Land⸗ 
wehrbezirtsfommandanten, Major v. Puchbölh, und Hauptmann Corteck in 
Ihönfter Rufe und Ordnung flattgefunden, Nachden in unferer Stabt der 
Sitz eines Landwehrlo apagniekommando's it, beihäftigt man fih ſchon mit 
Einrichtung von Lolalen zur Unterbringung der Maunſchaft bei größern Ue— 
bungen, Aufbewahrung von Montur und Waffen, Herrihten eines Schießz⸗ 
plages u. ſ. w. 

Herzogenaurach, 6. April, Vorgejtern ift die Kontrofverfammlung 
der Preis mann im biejigen Scloßhof im aller Ruhe und Ordnung vor 
ſich gegangen. 

In Nabburg und Burglengenfeld wurde bei den Sontrol Bere 
fammlungen von einzelnen Erzedenten die Ruhe geftört und zur Eidesverweis 
gerung aufgefordert, Es gelanz jedoch bald, die Betreffenden zum Schweigen 
und die Verhandlungen im aller Ruhe und Ordnung zu Ende zu bringen, 
(Regensb, Tabl.) » 

Auch bei den am 8, b. in Rofenheim allgehaltenen Kontrolverfamm: 
lung ging es nicht ohne ſtarke Ausbrüche der Roheit und Widerſehzlichkeit ab, 


und Hätte nicht der Kommandant der zur Auftechthaltung der Orbnung zahl: | 


reih ausgerückten Bürgermwehr dur feine Anordnungen — er lich u. a. 
angefihts der Tumultuanten ſcharf laben — gezeigt, daß er zu ernſtem Ein: 





[reiten bereit ſel, fo Hätten fl die Traunftelner Szenen wahrſcheialich mi 
berholt. So ging es damit ab, bak ein Theil der Tumultuanten unter ber 
Ruf: „wir wollen nit preußtfch werden!“ aus ber Stadt abzoz, ohne da 
Eid gelelftet zu Haben; vereibdigt wurben 229. Eine Abthellung Linienmis 
tär, welche von Albling kam, rüdte im Lauf des Tapes in Roſenheim cr 
ohne baß jedoh ihre Mitwirkung in Anfprud genommen wurde, ba fan 
weitere Ruheſtsruug mehr vorfam. 

Aus Deggendorf ſchreibt man, daß das Spektakel und der Sin 
den in ber ganzen Stadt kaum geringer waren, als in Traunſtein. Ta 
Hut auf dem Kopf, mit Prügeln und Meſſern verfehen, zogen bie Bars 
ſchon im Rathhausſaale ein, Ein Barger rief bem Hauptmann zu, bie; 
den empörendften Ausdrüden ſchimpfenden Burſche arretiren zu laffen, Sn 
fehrte fi die Wuth gegen dem entflichenden Bürger, dem man mit Prim 
und gezogenen Meffern nadeilte. Ein Gendarm nahm einem Burfchen ke 
Meſſer ab, wurde aber ſowie der hinzulommende Bezirkgamtmann fo bedräng 
dofj letterer dem Burſchen das Meffer wieder aushändigen mußte! Die & 
eidigung ließen nur etwa ein Viertheil vornehmen. Auf die Aufforberen; 
die rechte Hand zu erheben, wurde gefchrieen, „Nein, die Linke heben mir ax‘ 
und als die Eidesformel verlefen worden, nahm die Bewegung zu, man ferz 
machte ſich luſtig, lachte, tobte und fchrie: „Wir fhwören nicht, für ic 
König von Preußen, die Preußen follen verrefen" und dergleichen Aufe er 
tönten. Trotz ber berubigenden Erklärungen bes Landwehr- Hauptmanns wur 
aufgefordert nicht zu fchwören, und es verließen die meilten das Lolal. His 
jtens ein Biertheil der Wehrpflichtigen leiftete den Eid, In ben Gafihäuien 
wurde den ganzen Tag fort gelärmt und gefchrieen und konnte man bäuf 
die Rufe: „Nieder mit den Preußen, nieder mit den Fortſchrittlern“ Hör 
Nachmittags 3 Uhr lam von Pafſau ber eine Compagnie des bort garnifen 
tenden Regiments und es ift offenbar deren Einmarſche zu danken, ba hi 
Ruhe weiter nicht geftört wurde. 

Aus dem Rott-Thal (Rieberbayern) wirb gemeldet, daß bie bort 
gehaltenen Kontrolverfammlungen — in Griesbach, Eggenfelden und Pfarr 
firhen — in mufterbafter Ordnung und Ruhe vor ſich gingen, 

In ber ganzen Pfalz verliefen bie Landwehr: Kontrolverfammlunges 
chne jebe Störung. 

Zur Agitation für und gegen das Schulgefeg. 

Märnberg, 7. April, Die ns des — 2* —— 
Keirchrötteubach (B.« A. Hersbrud) haben dem „Fr. Kur." eine an ii 
Kammer der Reichsräthe gerichtete Adreffe zugejandt, im welcher fie, den W 
eines gehobenen Vollsſchulweſeus anerlennend, den Einreden, als wolle m 
mit dem Schulgeſetze die Schule entchrijtlihen, den Gemeinden unerſchwia 
liche Laſten auflegen und mit der Schule nur erperimentiren, als une 
Behauptungen entgegentreten und um Annahme des Schufgefeges bitten. 

Magiſtrat und Gemeindebevollmährigt: von Mindelheim haben ti 
Adrefie für das Schulgefeg an die Kammer der Reihsräthe gerichtet. — 
Steige geihah in Pfaffenhofen a. 3. (Oberbayern); nur 4 Mitglie 
ber vereinigten Kollegien waren gegen den Beſchluß 

Morddeutfcher Bund. 

Köln, 6. April, Wie der „Köln. Pig." aus Paris geſchrieben ki 
erflärte Marſchall Niel in der Bubgetkommiſſion, es fei zur Seriegsbereitiä 
nothwentig, zwanzig Diviflonen, mindeftens 200,000 Dann, gerüftet zu © 
halten; die Kommiſſion verharrie tregbem in ihrer Oppofition gegen tı 
Übermäßig große Militärbubget, 

Franfreic. 

Paris, 6. April. Es heißt, daß Befehl ertheilt worden ſei, dieAi 
thet m der Kriegs-Ambulanzen in fertigen Zuſtand zu bringen. Im diploss 
tiſchen Kreifen wurde heute bezuglich des neuerlichen Begehrens des Wien 
Kabinets, den Art, 5 des Prager Friedens über Hüdgabe Nordſchleswige at 
Dänemark in Erfüllung zu bringen, verfichert, Daß der Tom der öfterreifi 
ſchen Note an den Wiener Geſchäftsträger in Verlin feitens bes Wuilerien 
Kabinets etwas zu warnt gefunden fei, und dag man barliber dem Wienn 
Katinet freundſchaftliche Borftellungen gemadt habe. Die UAngelegenkeit je 
indeß mehr eine Formſache und beeinträchtige das gute Vernehmen zuilde 
bier und Wien nicht. 

Paris, 8. April. Der „Conftitutionnel” fagt, bie Gegenwart di 
bänifhen Sriegeminifterd fiehe in feiner Verbindung mit der Politil. & 
komme mad Frankreich und wahrſcheinlich auch nad England, nur um de 
neuen Berbefjerungen der Kriegewaffen zu ftudiren. Die „Patrie* fügt, da 
thatjählihe Stand der däniſch-preußiſchen Verhandlungen ſei nicht der Ar 
daf von Seiten Dänemarks ober Frankreichs beſondere diplomatifche Er 
mübhungen nothwendig erſchienen. Es fei wunſchenswerth, daß die Umnterhar 
lungen raſcher geführt wirden, Die Jutereſſen ber fo lange in Shotte 
gehaltenen Bevölferung wögen cben jo ſchwer in der Waagfchale, a 
Die politifchen Intereſſen, die in Berlin beratben würden. Aber ı 
liege feine Nötbigung zu eimer derartigen Intervention vor, daß dadurt 
der Charakter der Lage und die refpeftive Haltung der Parteien geänter! 


würde, 
Hiefiges. 
| Borträge im biefigen Induftrie: und Gewerbeverein 


Außer vem bereits erwähnten Mortrag über Holybearbeitungsmoidinn 
bramte Herr Rreiebau Aſſihent Strauß eine bedeutende Habi Mleimerer tedgmildn 
Mittbeilungen 9* neue Dautgerätbe, beſonders geſchmadvolle Oefen u. |. ! 
welche dem großen @ebiet der leptem Barifer Ausflellung, fowie der Berliner R 
duſtrie entnommen woren, ebner erörterte hierauf eingehend bie dringende Kcit 
wendigkeit der Ventilation Hart bemohnter Räume umd gab die verſchie denen Mitt! 
an, melde gegenwärtig mit Erfolg im diefer Richtung verwendet werben. 

An einem meileren Abende beiprad Herr Mehaniter Rerzdörfer bie ir 
tereffante Einrichtung und ben Gedrauch ber Basuhren und geigte an einem offen 
in Zbätigleit gefehten Movell eines ſolchen Baameilers bie Möglichleit der Gomtrels 
durch weiche ſowohl Producent als Conſument vor Schaden bewahrt werben, Ti 
Aufzählung ber verſchie denen Urſachen, melde eine Störung bes Baslichtes bern 
rufen fönnen, fomie die Angabe ber Mittel zu berem Befeitigung bildelen di 
Schluß des Bortrages, 

Berner reihte Herr Jadt, Lehrer ber 2 Gewerbſchule, am feine frühen 
Borträge über die techniihen Berwendungen bes elettriichen Stromes eine eingehen“ 
Belreibung der eleltriſchen Uhren, ſowie ber eleltriſchen Wärmeregulatoren url 









inte Fäliehlich die Erregung bed eleltriſchen Stroms durch Magnele mit ter viel 
itigen Verwendung dieſer phuhtalifchen Kigenidhaft fir phufiologiike Auade, in 
»e Zelegrapbie u. |. f. Gelungene übersaihende Erperimente belebten und erhöh- 


m das Intereſſe der Aubörer. 

Am Ichten freitag hielt Buchhändler Senbolb einen Vortrag über 
smwerbliche Krediutaſſen. Die Mittigfeit dieſes Thema’s veraniaßt ums zu eimer 
ue fuhrlicheren Berichtertattung, bie ee ouf Bolltändigtei teinen Anipruch 
sachen lau, Der Ideengang bes Mortragenden mar ungefähr folgender: Bu 
nem lohuenden Geſchäftebetrieb ift mehr ala je ein größeres Kapttal norbwenbip, 
Bährend nun ber Fabritinduftrie umd dem Grofbandel durch ihre Rreepifähigkeit 
vicht fremdes Stapital zuflicht, erhält ber Gewerdemann, der fich nur auf frine per 
inlie FZürhtigleit berufen kann, nur jchwer und theuer dem nölbigen Kredit. — 
(us diefom dringenden Berückniffe find in Nerddeutſaland eine grobe Anzahl von 
’rebiivereinem oder Vollsbanten entitanden und haben ihre Aufgabe bieher in er 
sennlichtter Weiſe gelöft. Zropdem find in Süddentihland nur wenige derartige 
3enofienichaften thätig. Statt derielben befteben namentlich in Bayern Bereine, 
ei denen bie Strebitbereilligung als eine Brabe eriheint, und mo ber gemährte 
'apitalvorihuh den Charakter eines Almoſens an ſich trägt, melde baber aud, ge 
ade für ten tühtigen Gemerbsmonn, felten eine Stühe find. Die geringe Aut 
ehnung und Wirkung, die ſolde Wereine erbalten haden, if ein Bemeie, dah bat 
janbament, auf tem fie qrgründet find, feim richtiges if. Die Reebitvereine, bie 
icht durch Privat Milvibätigteit und aus S:catsmittelm gegründet find, verdanken 
br Befit hen und ihre Slüche ber eigenen Kroft ihrer Mitglieder. Sie finy bayır 
eftimmt, ibren Deitgliebern periönliben Kredit — Sapital — zu gewähren und 
danen idee Aufgabe mir Idien durch Die ſolidariſchet Haftharleit, durch das Ein 
tchen Aller für Einen und des Einen für Ale Dur viele weſentliche Grund» 
dingung werben dem Bereine nicht nur die Eriparniife ber Mitglieder, jonbern 
ch fremde Kapitalien zugelührt, die dem Einzelnen verfagt bleiben würden. Die 
auptiächlichhen Bortbeile vieler Vereine im materieller Beziehung befteben barin, 
118 der Einzelne er Theilnehmer an dem gamıen Geſchäfte und am 
5 ichäftegemwinne if, das er Kapital billig und leicht erlangen und feime Brodnitton 
tenadb regeln farm. Gleich wichtig ift aber auch der günftige Einfluß dieſet Ge 
offenichaften im moraliiher Beziebung. Durch das Bemwußtlein der Bemerht eiben: 
ent, daß fie micht von dem guten Willem Dritter abbängen, wirb das DWertrauen 


Verantwortlicher 


Bekanntmachung. 

Meyer, Urlundenamottiſation. 

Auf Anttag des Handelemanns Mofes Meyer von Schepfloch vom 
24. Februar 1868 wird der unbefannte Inhaber bes demſelben am 24. Feb⸗ 
mar 1868 dahier zu Berluft gegangenen 3%), Wılehenefheins der k. Filiale 
ant Anatah vom 7. Yuli 1857 Nr. 32452 uder 300 fl, auf Georg Mi: 
hael Hauf von Gaftenfeldem ale Gläubiger rerlautend, wit Blancogiro und 
nt Kündigungsrormerf vom 24. Fbwar 1868 verfehen, aufgefordert, fol» 
den binnen 6 Monaten, fpäteitens bis zum 15. Ditober 1868 
jierortß vorzuzeigen, außerdem fraglider Banlſchein für fraftlos erkiärt wer- 
Jen würde. i 

Anebach, den 1. April 1868. 

Königlides Bezirfsgerigdt. 
Der lönigl. Direltor: 
Luz. 


Belauntmadumg. 

Donnerftag den 16. April vom meum Uhr an werden im Stadtwald 
Zeilberg verfteigert: 2 halbfüdrige Fichten, 1'/, Mafter Fichten⸗Scheitholz, 
25°, Kafter Flchlen⸗Siecholz. 

Ansbach, ben 9. Upril 1868. 

Stabtmagifirat 
Beuel. 


Bekanntmachung. 
Mayer gegen Lausl wegen Forderung. 

Im Auftrage des 1, Bezirlsgerichta Ansbachs verſteigere ih am 
Freitag g 29. Mai 1868 Vormittags 11 Uhr 
auf meinem Amtszimmer dabier 

28 Anweſen der Wirthewittwe Katharina Lauel dahier, beftchenb in 
BINE. 1218, Wohnhaus D Nr. 857 im Ansbach mit Nebengebäude 
und Hofraum, 11 Dezimalen, fammt ber darauf haftenden realen 
BWein- und Bierſchenk⸗, dann Mepelgerehtigteit; 
PR. 1225, Garten mit Kegelbahn, 22 Dezimalen, fammt gans 
zem Gemeintereht, 
belaflet mit 1 fl. 37 fe. 2 50. Gef.-Bobenzins zum Gtaate aus 
40 fl. 30 fr. Kapital, 7°,, &. Grund⸗ und 2 fl. 6 fr. Haus- 
fleuer in simplo; 
tarirt im Ganzen anf: 8,100 fl., 
ud lade hi⸗zu Kaufstiebhaber mit dem Vemerlen ein, bag der Zuſchlag im 
obigen erflen Termin nur bei erreihtem Schägungswerthe erfolgt, dag mir 
un delanate Steigerer fi über Ydentität und Zahlungsfähigkeit genügend aus— 
zumeifen haben, und baf die übrigen Strihäbebingungen im Termine belannt 
grgeben werben, bis zu melhem die Schäyungsurlunde und das remtamtlide 
Befite und Belaftungscertificat auf meinem Amtszimmer eingefehen werben 
lönnen. 
Ansbah, am 6. April 1868. 


Der Töniglide Notar, 
Rilinger. 
Betanntmwmadhung. 


In der Maria Barbara Wirtb’fhen Nachlaßſache von Anernheim 

wirb der mntergeichnete Notar auftrogegemäß am 

Mittwoch den 15. April 1868 Machmittags 1’), Uhr 

im Auernbammer’fhen Wirthahaufe zu Auernbeim 

die folgenden Liegenfhaften öffentlich am den Meifibietenden verfteigern: 

a) in ber Steuergemeinde Auernheim: 

die Holbfölde Haus Nr, 50b zu Auernheim mit einem Flächeninhalt 
von 2,15 Tagw. au Gebäuden, Gärten und alten Gemeinbeibeilen, 
dann. mit haldem Gemeindereht und Holzbezugereht aus Gemeinde: 
waldungen ; 
zehn walzende Grundftäde Pi-Nummern 209, 278, 617, 2192, 2326, 
2024ab, 3146 ab, 1853, 2327, 1724 — das legte nur zur Häffte 
— mit einem Gefammiflägeninhalt von 7 Tagw. 87 Dezim.; 


edakteur: J. . Wever,, 


Bekanntmadungen, 


auf bie eigene Kraft geftärkt; bie folibariiche Haft, als Brunblage bes garten Mer 
eines, bringt ferner eine gegenteil e Gontrole der Mitglieber ——— von 
elbft mit ſich ba Jeder be Zühtigteis und KEheridjkeit- des Anderen in hohem 

de intereffiet if, weil der Ruin des einen bie Berpfli ber übrigen er 
Ihmert. Das Gefühl der Bulammengebörigleit, der Bemeinihaft in Bwed und 
Mitteln, bes gegenfeitigen Bebüriene und Förberns, wedt den Sinn für das öffente 
liche Wohl, für gemeinnüpiges Wirken au auherhalb ber Affociation. Schulze ⸗ 
Delip'h nennt diefe Bereine die Janung der Yatunlı; fie dürften aber noch be 
als Morfchule fie die Selbfiverwaltung der den bezeichnet werben. Mit 
bem Wunide, bab aud bier bald einleitende Schritte 
Rrevitvereins geliehen möchten, ſchloß ber ebenfo 


A eines ſolchen 
Mortena. 


als gut amsgearbeitete 





Renefte 
(Axt der Allg. Big.) 

Berlin, 8. April, Dir Staatsgerichtäͤhof Hat Heute bie wegen Hoch⸗ 
verrathe angeklagten hannoveriſchen Hauptleute v. Düring, Graf Webell, Bol- 
ger und bie Pleutenants v. Hartwig, Porterre, v. Pawel und Helſe in Mb: 
weſenheit zu zehnjihrigem Zuchthaus und zum Berluft ber Ehrenrechte ver⸗ 
urteilt. Die Derhandlung gegen den Grafen von Platen findet erfi am 8, 
Kali Ratt, — Die „Brov Gore.” färeibt: es iſt als figer anzunehmen, 
bafj die frage wegen ber Mebefreiheit für Preußen eine thatſächliche Er- 
ledigung fi den und aus bem Bereiche ber politiihen Streitfragen verſchwinben 
wird. Der Zufammentritt des Bundesraths erfolgt am 15., jener bes Boll» 
—— om 27. d. Mis. — Der Kronprinz begibt ſich am 17. be, nad 

orenz. 

Kopenbagen, 7. April. Die „BVerlingste Tidende“ ſagt: ber 
Reiſezweck des Kriezsminifters, Generale von Raceldff, ift fein Bffentlier; 
der General unternimmt lebiglih eime Erholungsreife während ber bis zum 
16. April dauernden Dfterferien des Reichstags. 











b) in der Steuergemeinbe Degersheim: 

PLN, Tblab, 1,48 Tagw. Aber und Wieſe, 
zufammen gemertbet auf 1657 fl. 

Sofort nad Beendigung biefer BVerfleigerung werden im Wohnhauſe 
Nr, 50b zu Auernheim bie zum bezeichneten Nachiaffe gehörigen Mobilien 
und Moveniien, vamentlih ein Wagen, ein Pflug und fonflige Delowomies 
geräthihhaften, zwei Kühe, ein Schaf mit zwei ämmern, Getreide, Butter, 
Stroh, Hauscinrihtungsgegenflände ıc. gegen fofortige Baarzahluug ber Meifts 
gebote verkauft, 

Der Berkauf der Smmobilien erfolgt vorbehaltlich der Turatelamtlichen 
Genehmigung des 1. Landgerichts —* — die * Bebingungen wer⸗ 
den im Termine belaunt gegeben; bis dahin liegen Schägungsurkunde, Beſitz⸗ 
und Belaſtunganachweiſe im Geſchäfte zimmer bes Unterzeichneten auf. 

Heidenheim, den 7. April 1868. 

Ch. Frauenholz, !. Rotar. 

Micelbach an der Lücke, Obersmtsgerihts Langenburg. 

Liegenichaft3:Berfauf. 

Aus der Gantmaſſe bes Johann Leonhard Eiferer, Maurers in 
—— a d. Lücke, wird die ſämumtlich in der Maſſe vorhandene Liegen ⸗ 
ſchaft am; 

Donnerſtag den 16. April d. J. Morgens 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Michelbach a, d. Lücke erftmals in öffentlichen Auf 
Streich gebracht und zwar: | 

a) Marlung Mihelbad: 

8,0 Rih. ein vornen zwei Hinten einftödiges Wohnhaus mit Seller, 
worin die Katharina Eiferer ein Wohnrecht anzuſprechen hat, 
fantmt ; 
eine zweibarnige Scheuer unter einem Dach, 

25 „ Stall-Anbau weftlid der Scheuer, 

5,1 „ Hofraum, 

22,8 Rih. an der Reubacher Strafe neben Ziegler und Berger. 

Ein Pumpbrunnen vor dem Wohnhaus gemeinſchaftlich mit Friedrich 
Hittter auf der Grenze des beiberfeitigen Hofraums, 

Dit Gefäl-Abl Renten belaftet. Gem. Auſchlag 925 fl. 

Sodann femer: 

circa 41,5 Rh. Gärten, 


12, 


. M. 4,8 Rth. Länder, 
10%, DM. 41 Nth. Weder unb 
2 M 18 Uth,. Wieſen, 


welde Grunbftüde mit Zeitrenten beiaftet find und deren Anſchlag beträgt 
2565 }l,, ſodann 
b) Markung Weikersholz; 
Nr. 188/3 * M. 88,5 Mh. Wieſe im Neufer, Anſchlag 100 fi. 
e) Markung Gailroth in Bayern: 
PlNr. 975 — 59 Dezim. Wieſe, die Roßwieſe, Anuſchlag 
250 fl, — 
PlRNr. 881 die Hälfte, 2 Tagwerk 0,6 Rtih. Wieſe in Baierleins 
Wieſe, Anſchlag 250 fl. 
Zu biefem Verlauf werben Liebhaber, unbelannte mit obrigkeitlichen Ber⸗ 
mögens· Zeugniſſen verſehen, eingeladen, 
Den 20. Mär; 18968. 
Königlich Ba ir Ar Blaufelben. 
iedel. 





Durch Unmwohlfein verhindert von meinen werthen Gönnern umb lleben 
Freunden perfönlich Abſchied zu nehmen, ruſe id anf dieſem Wege Allen 
ein berzliches Lebewohl zu, 

Dochachtungevollſt 
Earl Heigl, 
Direktor bes Lönigl. Opernbaufes in Bayrenth. 


Sommerhandſchuhe, Kinderftriimpfe, Soden, Its 
binden, Damenjhlips, Stulpen und dergleichen empfiehlt zu 
den billigften Preijen geneigter Abnahme. 

Gg. Ueblacker, 


Bektanntmachung.“ 
Zum — En 
Montag den 20, di. Mts. 
auf am Martiplage flattfindenden Rindvich. und Schweinemarlies werben 



























Käufer se dog für das ein- und 
ausgehende Bich I wird. 
deudtwaugen, ben — 1868. am untern Markt, 
Stadtgemeindbeverwaltung. Empfehlung. 
ein hoͤchſt köſtliches Mäucherwerf, Zimmerpat 


Duft- 
füm und Auftreinigungsmittel, a 15 fr, indischen cher- 
halsam ä 10 fr. und 20 fr. das Glas, und feinstes Königs- 
Räucherpulver ä 6 f. bie Schachtel empfehlen 
Peter Anton Simonis jun, 


Das Neueste | Medizin. Weine. 


uppart, 
In der Brügelischen Kanjieibugbruderei in Anshach if 
erfhienen uud zu Gaben: — 
































er Alter Malaga scet 
Wafchmangen,, "ner „Mer Mer 


lfür Gaflhöfe und Haushaltungen feh 
‚lau empfeblen, bei 


Louis Golz, 
Mofcienenfabrit innerhalb der 
tabt 
Sandſchuhe Damengürtel, 
Mebe, Ebemifetten und gefidt- 
I Tafcbentücher empfiehlt biligft 


riedr. Adlersberg. 


Willfommen. 
Samflag Abends 
Zuſammenkunft im Yofole. 


Sit. Julien. (Chateau 
Beycheville) eine ber 
feınften Sorten der rothen ab» 
Nringirenden Borbeaurmeine, 

Weisser Bordeaux. 

Tiefe vorzugemeife auch mad) Ärzte 
licher Anmweifung für Kranke und Wer 
omvaleecenten in Anwendung kommende 

Weine empfiehlt in ächten reinen Duo 

ititen zu billigem , bei Abnahme von 

1 Dugend Floichen no beſonders ar 

mößigtem Preiſe 


Friedrich Rehm. 


_ Em gut gebautes Cpaisden und ein Ty g in — über ame 
Sopha verfauft — — Stiegen iR ein Büdergeflel‘, 1 
| ___ Ben, FT pult,, Rotenpult, zwei Gartenfouen 
7 In der ſowodl durch ihielin Stedfceit billig zu verfanfen, 
Sejhhräte als durch ihre reigenden Um: Bi Beintäderin Bichel ım 5J 
gebur gen berühmten, von der r bla gutes Hefengebäd zu haten. ‚Dion 
Regierung leider nur zu fange vernach⸗ ittet ugs gürige «Beftellung 
täffigten,, unberüdfihtigten , aber trop:] ——; u ME 
dem berwärts firebenden und nem auf: Ein Brief ohne Namen tenns 
blüßenden, ehemäfigen ferien Neichstad-Izeichnet feinen Verfaſſer! 
Motbenburg o/Tauber Alud circol Bergangenen Sampag murbe auf 
26 g ößere und Heinere, elegante um! Iyem Wiege von Schwand nad Brunfl 
minder elegante Wohnungen, fomihig ſchwatzer Filzhut gefunden und 
einige Fäden und möblicte Bimmer Bil Inn gegen Erfag der Eirrüdungsge 
fig zu vermieihen, auch einige ſchönchhühren abgeholt merten bei Michal 
Häufer mit und cofne Garten zu ver Schaßberget Gaſtwirih in Neureuth, 
ee ee BT IT 
ren Menten leben, günflige Gelegen | , Pet! dreuag Zalvatorbie F 
it zu angenehmem und billigem Auf dmorzen Bot, fr Mid grat 10 Mb 
enthalt, Eine tächtige marchande Es wird eim biederner Dfenaufjag 
de mode, ein Friſeur, ſowie ei fit faufen geſucht. Näheres C 178. 





re, unverlöschliche, chemische Stahl- 
? -  feiler-, Schreib- und Copir-Tinte, 
welche den bis jegt gebotenen Tinten gewiß im jeber Beziehung voran. 











cht. ‚Die: von mir felbft fabrigirte Tiate fließt in ſchöner diolelter 
Farbe feicht aue der Feder, dunkelt langfam zum tieffien Schwarz nad, s 
ibt. kinem Bobenfah, fhimmelt nicht und ift amferdem ganz frei von 
äbenden Imgredienzien, weßhalb au weder Feder noh Papier davon‘ 
werden.  Eopie-Mözüige find fauber und deutlich, und 
treten. buch ‚das. Alter die Säriftzäge immer kräftiger hervor. — Au⸗J 


EG) 









— — 


Ludwig Hoch, Dresden 
ihelm Fuchs, Conditor 
Ansbach in der Neuftadt 


erlaubt ſich tannahender Ofterzeit eine große Auswohl von fein decorun⸗ 
er * ferde: und Ehoeofade: @iern, ſeht ſchone 


#, 
Bisquit: und veofade-Lämmer, zu jeder Größe zu empfehlen, 
Um gefällige Abnahme bittet ig 
Der Obige. 


Zugleich" enapfehle ſch eime große Auswahl ſeht feiner Deſſerts mit 
vielerlei feinem Geihmadi } 


GALE KISWERNSI — — 
Sa nd; —B F ——— — A ’ Bi 
— 
er 

g.\euosteRrämienanleihe der StadiMailand.O. 
Fesinehiitgt Hard Dekret der Königl. Regierung von Ser got d Polirer fände | Mut if defelsft dig Walburgi ein 
»11. März 1866, garantirt von der Stadt Mailand. * — ———— —* eg Osartler zu vermiethen. 

Dex Verkauf. biefer Obligationen ‚iR aberall geieglich geſtatiet. Flſicherte Eriftenz. Unfrogen, melden Ein lediger Herr fucht in eimer fuer 
5: Hm 16. April » 9.112 fr. in Briefmorten beigefügt find,jjueuten Stroße ein unmötlirtes Duvarı 


@ > om + —8 beantwortet Fr. Hartuig Vafelbft. ftier mit 2 Zimmern und 1 'Honmer 
D Ueuefte Enpital-Perloofun R 2 FE wird eine Bırjon zu zwei Kimıjoder ouch 3 Bitmmien bis 1. Wai zu 


4 bern gefucht; jedoch wollen fih nur niethew. 


SHaupitreffer 90,000 Rthl,30 00003 ——— 
40, 000, 20,000, 12,000, 2 80006 ern waren. Der Eintritt fann ſegleid —— In een. — 
EC? 6000, 244500, 7A 41000, Tas — — 
22400, 3a 2000, 441600, 10 A 

1200, 784 800,106 400 %. I 

















EN 


der in, acht Tagen erfolgen, 
\ Näheres im der Erpebition. 


Pacht:Gefuch. 

Es. wird eire gangbare Wirthſchaf 
oder Gartenwirtbfhoft mit od r chne 
Delonomie zu padhten geſucht. Geneigt: 
franfiete Offerte teforgt unter D. 3 





New:Yort, 6. April, (Ber trand- 
ılantifhen -Telegraphı) Das Bor 
yampiiiif des Nordd. Lloyd „Hanfa*, 
pt. K.d. Dierendorp,  weldes am 
1. März von Breuen u.am 24, Min 





sr e Driginalloofeteinederbotenen Promeſſen) top 2 HUHN Nr. 18 die Grpedition dieſ. Bloites. en m iR ach 
Sp e 2 P « I P5| Bifenbabn. und Molbann.fer Eouitampton abging, iſt gefkm 
Aiusewortige Aufträge mit Rimeſſen begleitet oder gegen Boft-f z Mori Br en Rn Uhe Morgens wohlbchalten Hier an 
porfhuß führen wir prompt und verſchwiegen aus, Pr Tragbalten und Säulen, w efommen. © 
7 Amtliche Ziehungeliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nache IB auzweten, mamentlit Stall FE die asthleidenden Ofipreußen 
Center, O:lbanten, Retiergewötben u. 1m] "rin Grin, — 
>> 32 u. 70 (X ferner zu Geleifen für Yotomotiveleampert (vo. d. Piartgemeinde Jppesheim, 
RR 4 ru el A en O)fund Rollbabnen u. ſ. w. habenſgach Tortoabzug) => fl. 3 te, dutch Gem. 
=; Sank d 1. fd - : A hvon allen Längen zu billigſten Preifen a m 65 8 —— 
ank- und Wechſel-Geſchäft. He rn, Ir, nufammm 2000 
s Ans und Ku 9 al allen he En: Gebr er 
— 2 — Eiſen⸗, Stahl⸗ und Metall: bei Scybold; von ber Gemeinde Ira 
N taatspapieren, Hamburg. €) waarenbandlung, Darmſtadt. —— —— k. 
8 TR —— * LTE SCHI N — — — — — Summa im Ganzen 3629 fl. 39, ke 
— * — * ni Ar a), - 6) AAFI? Ich warne biemit Jedermann, mei a. — —— 24 
IBAN NA IDEEN IS nem Sehne, dem Sgteinergeſellenſan —— in Münden abjt: 





Lehrlinugs Seſuch Ein folides Madchen, welches m imichael Körner, weder Etwas zuſendet. Im Ganzen 3600 fl. 


Eine größere Fobril auf dem Lande Kochen und allen häuslichen Wrbeiten ſhorgen noch zu leihen, indem it kun 


— 





Mir das. faufmänsifhe Pad) einerfriahren if, ſucht gleih oder mähfles ) gahiung mehr für ihn Leifle. Auswärts Befiorbene: In Traun 
ee a ak ann Yan, Rkıa 1b. Ge. —— 
gefittetem jungen Mann als Lehrling. I Pelgtrasen gefunden A 95 I Tobias Hörner. |Tauter, geb. Güntber, (76 2.) 






egen des Charfreitags erjcpeint für Samftag Tin Diatt. ug 


— — — — 


‚init IR 





Eigentyum, Drud und Verlag von Vrügel unb Sohn in Mntbad, 


Nr. 870° a 


(Bierundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. — 


1868. 


Rofet in gang BYayır 
Inc 4, balbjäfrlih 2 


e2 


angenommen, unter Um ⸗ . ber C. 
ee” Ansbacher Morgenblatt,) — 
Prot.: Euſtorchius. Sonntag, 12. April. Kath.: Zenno. 





en auf die 


DB Weftellung Fränkifche Beitung‘ _| 
fie das I. Duartal 1868 lönnen auswärts bei jeder Vofbehörbe und bei Tebım Landbpofboten fortwährend gemadht werben, Die Erpebitiom. 
nn 


Bolitifhen. 


** Melegramm. München, 11. Apr., Borm. 9 U.20M. 
Das Shidfal des Shulgefeges in ver Reichtrathlammer ſcheint bach 
Ernennung des Bifhofs Dinkel von Augsburg zum Ausfchufreferenten 
entſchieden zu feln. 


2: MWochenfchau. 

In Ungarn haben fie in einem Wahllreiſe Ludwig Koffuth zum Des 
putirten gewählt, Das ift an und fir fich ſchon eim flarkes Stüd, denn jes 
dermann weiß, daß Koffuth die gegenwärtigen Staatäverhäftniffe Ungarns gar 
nicht als zu Mecht beftehend anerkennt. Aber beinahe noch bedentlicher ift 
die Belämpfung dieſes Schrittes. Der alte Honvebgeneral Perczel nämlich 
bift es für feine Pflicht, im Lande öffentlich gegen Koffuth aufzutreten, ver: 
fpricht aber dabet den Leuten, daß fie ganz gewiß durch ihr eine eigene ungarifche 
Ermee befonmmen follen. Die öfterr. Regierung bat alle Urſache an das Gebet 
jenes alten Ritters zu benfen: „Kerr betvahre mich nur vor meinen Freunden, mit 
meinen Feinden will ich ſchon felber fertig werden.” Wenn die Ungarn eine 
eigene Armee befommen, fo ift das der Anfang vom Ende eines öfterreichie 
ſchen Geſammtſtaates. — Daneben machen zwei einfache Schreiben gerechtes 
Auffehen: das Schreiben von 14 Bilhöfen an das Minifterium und die 
Antwort. Beide Briefe find nicht ohne Abfiht ziemlih allgemein und unllar 
gehalten, man weiß beiderfeits [hon, warum. Der bijhöfliche enthält mit 
vielen Worten die Anfrage, wie es denn in Zulunft gehalten werden folle, 
wenn allenfalls bie Kraft der Ueberzeugung nicht ausreichen follte, um ſich 
Behorfam zu verfhaflen, ob dann der weltliche Arm wie Bisher mit einiger 
lanfter Gewalt nachhelfen wolle, oder wie wir Deutfchen mit bürren Wor- 
ten jagen würben, ob ber Staat auch ferner den WBüttel ber Herten maden 
wolle. Die Antwort ift fehr zurückhaltend, bedeutet aber im Grunde Nein. 
Das Weitere wird fih fhon finden, demm damit ift bie Sache natürlich nicht 
aus, fondern erft eingefäbell. Das find zwei recht hervorſtechende Zuge, bie 
zeigen, wie fehr ber Reiter, ber das öſterreichiſche Staateroß beftiegen bat, 
Urſache hat auf feiner Hut zu fein, daß es ihn nicht berunterwerfe. 

Uns Deutfhen wird von Paris aus wieder einmal erinnerlich ge- 
macht, ja nicht zu dergeffen, wo wir eigentlich ſtehen. Man fühlt fih ſchon 
flart genug, um den Dänen zu erlauben, ihren Sriegeminifter nad Paris zu 
ſchicken, denn das wird man doc glauben dürfen, da wenn Frankreich nur 
mit einem Worte fih unter ber Hand hätte merfen laſſen, bag es ihm noch 
wicht genehm fei, diefe ganze Miffion gar nicht ſtattgefunden hätte, Borläufig 
findet man für gut, der Sache öffentlich alle und jede politiſche Bedeutung 
abzufprechen, das lann ſich aber im Handumdrehen ändern. Unb wenn es 
für diesmal dabei fein Bewenben haben follte, jo ift und doch wieder gezeigt, daß 
man in Paris zu jeder Stunde vermittelft bes fanbern $. 5 des Prager Frie⸗ 
dens ſich im bie deutſchen Angelegenheiten einmifhen kann. Sonft hat biefer 
$. aud) weiter gar feinen Sinn. Die Sade war ja im Frieden von Wien 
ſchon abgemacht, Dänemark hatte einfah auf Schleswig-Holftein verzichtet, wie 
«3 das Natürlichfte war. Nun aber wurde jener $. Preußen aufgenöthigt, 
am einen Hafen einzufegen, an bem man beliebig ziehen könnte, wenn man 
fih dazu im Stande fühlte. Wenn ein deutſcher Staatsmann ſich durch bie 
ganze plumpe Intrigue bewegen ließe, auch nur einen Fuß breit Land Berzus 
geben, fo hätte Deutfchland ein Recht, ihm bie [hwerften Borwürfe zu madyen, 
und wir wären bei dem ganzen Handel noch ſchündlicher erniedrigt, als“ bei 
dem Rüdzug von Luremburg. Nun verlangen aber, fo viel man hört, bie 
Dinen nad) der Unverfhämtheit und Dreiftigkeit, bie biefem Böllchen eigen 
it, nichts weniger als Alſen und Düppel. Fängt alfo Frankreich an, diefe 
Zummthungen zu unterflügen, fo weiß man, wie viel Uhr es gefchlagen hat, 

(Shlu folgt.) 

Sapfeblerberihtigung. Im dem erflen Wrtilel der ber vorigen Nums 
mer — „bie Strafgelehe in ern“ 2c. betreffen — foll es im Belle 16 auf 17 
Ratt „mandmal” beiben no mal. 


Süddeutfche Staaten. 


* Aus der 85. Sithurg der Rammer der Abgeordneten dom 7. b. tra⸗ 
gen wir bie Wenferung des neuen Minifters des unern, Hrn. d. Hörmsnn, 
nod in etwas gquößerer Ausführlichkeit nah: Er kebanre (fo begann er) von 


der Fulle der Rednergabe, wie fle im biefem Haufe vorhanden fel, wenig zu 
befigen, und merbe, der Uebung bes Sprechens in Öffentlicher Berfammlung 
enthehrend, jederzeit nur im ſchüchten Worten, aber. beftimmt und offen fid 
äußern. Die Schwierigleit der Aufgabe, zu deren Löſung ihn das Bertrauen 
— Majeflät des Königs berufen babe, wachſe durch die Eigenthümlichkeiten 

gegen 


Ansführbarkeit von Be bie vor⸗ 
handenen Berhältniffe maßgebend find, umb baf Ben das Base 4 Der 





taild notwendig fei, melde nicht im wenigen Tagen erworben werde. Er be⸗ 
greife, baß er das Bertrauen bes Hauſes erft durch fein Wirken in der Stels 
lung, bie er micht gefudt, ſondern, dem am ihm ergangenen Rufe folgenk, 
mit Ruckſicht auf die Berhältnife des Bandes umd die Pflichten des Batrio: 
tismnd übernommen babe, erwerben müfle, Was er aber anfprede, das fei 
objefiine. Neutralität, die ihu beim Antritte feines ſchweren Amtes feine Hin» 
derniſſe in bem eg lege, dem was er mit beſtem Willen durchführen und 
zur @eltung bringen wolle, feine Schwierigkeiten bereite. Ein fogenanntes 
Programm ftelle er nicht auf, erfläre übrigens, baf er mit dem vollen Bes 
mußtjein der Solidarität in das Geſanmtminiſterium eingetreten fei. Ge⸗ 
zade mit Müdfiht auf dieſe Solidarität fei er bezüglich der wichtigen, ges 
ern angeregten ragen, auf welde man von ihm wohl eine Antwort erwarte, 
jedt mit im Gtande, eine folde zu geben, ba jene das Geſammtminifierium 
berühren, and er für feine Perfon den Auſchauungen bes letzteren nicht vers 
greifen lörne und wolle. „Selen Sie überzeugt, daß id mit dem beften 
Willen in das Minifterium eivgetreten bin, ſowie ich bem feften Borfag hege, 
Mißftande mit Thatkraft zu befeitigen und im allen Beziehungen nah meis 
ner Ueberzeugung zum Beſten des Landes zu handeln.” Zur Angelegenheit 
ber Berhanblung über Thewerungszulagen der Regierungsräthe indbefonbere 
übergehend, flieht fi Redner den beceitö Bezüglich einer Bermindberung des 
Referentenperfonal® bei ben Kreitregierungen feitens ber Staatsregierung früber 
erifeilten Zuflherungen an, möhhte aber hierin im fo ferne freie Hand haben, 
als in jedem einzelnen Erlebigungsfalle auch die qualitative Beichaffenheit der 
Leitungen bes im Abgang kommenden Referenten und bie biedurd bedingte 
Nothwendigfeit 4. B. eine ſcheidende, tächtige Kraft wieber erfegen zu müffen, 
in's Auge zu ſaſſen fei, bittet bringend, den Kraußold'ſchen Autrag, der ihm 
nur einen ſpaniſchen Stiefel anlege, und mit Rücſicht auf die daran fih 
toüpfende Penfionslaft nur geringe finanzielle Bortheile mit ſich bringen 
Eönnte, ſowie den Grömer’jden Antrag abzulehnen, da mad feiner Anficht 
bie Kreitregieruagen ſich am beſten aus den Bezirkdamtiiunern refrutiren, 


‚biefer Weg aber nur dann ohne Schwierigkeit betreten werben könne, wenn- 


Bezirksamtmänner in ben höheren. Befolvungsflaffen mit 1800 und 2000 fl 
—— — zum Wegierumgsrathe nicht thatſachlich im Nachtheil 
en, 

München, 9. April. In der geſtrigen 86. Sitzung der K.bb. Ang. 
wird beim Etat bes Miniſteriums ‚bes Innern die Pofition für Gefunbheit 
mit 295,539 fl. genehmigt, Die Reorganifation des Beterinärwefens fell 
nah dem von ber Kamtuer angenommenen Ausſchußantrag in der Art in 
Angriff genommen werben, bag nun im Minifierium eim Tierarzt mit 
1000 fl, am jeber Sreiscegierung ein folder mit 800 fl. aufgeftellt wird, 
— für it (Beiträge am Armen». und Rranten-Anftalten, Waiſen⸗ 
anſtalten, Unterflägungsvereime x.) wurden 423,291 fl. bewilligt, flatt der 
von ber Regierung geforderten 426,291 fl. — Den nächſten Gegenfland ber 
Beratung bildete ber Etat für die Geudarmerie. Abg. Dr. M, Barth 
fiellte Anträge auf einfadere Bewaffuung und Belleidung, auf Unterbringung 
der Mannfhaft in disponiblen ärarifhen Gebänben und Berbringung ber 
franfen Gendarmen in Givilfrantenhänfer. Abg. Erämer auf Unterftellung 
bes Genbarmerielorps unter das Minifterium des Junern und auf Abfchafs 
fung ber. berittenen Gendbarmen, insbefondere in Münden, weil fie fofifpielig 
und unnüg fein, An ber Debatte über bie Reorganiſation diefes Korps 
nahm bis zum Schluffe unferes Blattes u. a. Fehr. vd. Stauffenberg Theil, 
ber dem Anträgen Grämers beiftimmt und bejonders Abjendung von Brigas 
diere in andere Staaten münfht, dann der Abg. Stenglein, welder bie 
bisßerigen tüdtigen Dienfle der Gendarmerie anerkennt umd bie milktärifce 
Drganifetion beibehalten will, wenn das Korps auch dem Miniflerium bes 
Janern unterflellt wird; ein reines ivilinflitut wie in Sachſen könnte in 
Bayern nicht eingeführt werben. (S. Pr.) 

— Der Referent der Keicherathakammer über bas Malzaufflagsgefeg 
Sehe. Karl v. Aretim fhlägt vor, dem Art, 108 deſſelben durch folgenden 
zu erfegen: „Ja ber Pfalz tritt das Geſetz am bem Tage in Wirffamfeit, am 
melden ein für das ganze Königreich gültiges Geſetz über die Zorn ber 
freiwilligen Gerichtebarleit im Kraft tritt. — Bis dahin Bat biefelde dem 
lührliden Stenerbeifhlag von 100,000 fl. wie Bisßer fortzuentrichten.“ 

—nın München, 9. April. Die Leitungen des Staats für dem fa- 
theliſchen Kultus follen nad ben Borfälägen des Ausfhuffes für ein Jahr 
ber IV. Simangperiode 1,411,042 fl. betragen. Darunter befindet fid bie 
Pofltion von 185,023 fl. für Aufbefferung des Einkommens ber gering do⸗ 
tieten Pfarrſtellen. Bor einigen Jahren wurde belanntlih das Minimal 
Einkommen ber Geifllihen auf 700 fl, erhöht, mas von Seiten des Gtaa- 
tes einen Mehraufwand von 96,690 fl. erforberte, fpäter auf 800 fl., was 
nur bar einen Bufchuß der Gtoatstafle von 199,690 fl. ermöglicht wurde, 
Diefe Aufbeſſerung follte keineswegs eine Eongrualerhößung für bie zu gering 
botirtem Pfarreien bilden, da die k. Gtaotöregierung eine Verpflichtung biezu 
wicht anertennt. Die Erhbhung wirde bios als eime fakultatine Gehaltszus 
fage zur Ermittlung einer flagdesgemäßen Lebensftellung für den Pfarrclerus 
beictoffen. „Es if Fienach", Heift es im dem Meferate bes Mbg, Fenflel, 


„fein Zweifel, daß biefe Bulage jeben Augenblick wieder entzogen werben kann. 
Fa es würde fih fragen, ob die heutigen Finanpverhältniffe bes Staates 
nicht Grund genug böten, die für diefen Zweck von bee Stddtsregierung für 
ein Jahr ber IX. Finangperiobe verlangte Summe von 185,023 fi. nicht 
mehr zu bewilligen. Ws man bie Bezüge ber Geiftlihen auf 700 und bes 
ziehungsmeife 800 fl. brachte, ging man offenbar don ber Erwägung aus, 
baß 8 die BVilligleit verlange, die bisherigen Bezüge zu erhöhen. tere 
wurden theilweife zu gering befunden, Wenn biefe Aunahme bamals richtig 
war, fo ift fie and Heute nicht minder richtig. Die Willigung wird aus 
denfelben Gründen zu erfolgen haben, aus denen fie damals erfolgte, Daf 
inzwiſchen durch die allgemeinen politifhen Greigniffe auch in unferem Bater- 
laude eine feindfelige Spaltung ber politiſchen Parteien enflanden if, daß 
bie latholiſche Geiflicfeit und namentli die jüngeren Geiſtlichen fi in einer 
Weiſe am politifhen Parteitreiben betheiligten und beiheiligen, welche ſehr 
mit der Würde und Bedeutung des Amtes in Widerſpruch 
ſtark dazu herausfordert, nur das Recht, feine weitere Rüdfiht walten zu 
lafjen, bedarf feiner langen WUuseinanderfegung, | 
wird die Borausfegung fein, daß der Kampf nur Berbittert werden kann, 
wenn heute eine Willigung verweigert wird, welde man bor wenig Jahren 
als als anf ber Billigkeit beruhend anerkannte, Die Verweigerung würde in 
ihrer Wirkung auch viele Unfhuldige treffen, denn zur Ehre ber Geiſilichleit 
muß anerfannt werden, daß fle fi felbft vielfach von dem mwüflen und lei 
denſchaftlichen Treiben der Gegenwart abwendet, und daß die Verantwortung 
für ſolches weniger ven niebern Clexus, ala diejenigen teifft, die ihre Macht 
dazu mißbrauchen, um eine folde Bewegung hervorzurufen , wie wir fie täg« 
lic) gewohten, oder melde e8 dulden, daß fie überhaupt ‚beficht. Es darf 
ferner daran erinnert werden, daß die proteflantifhe Geilicteit fih ganz 
ferne hält, und 28 wurde ein ſchweres Unrecht gegen dieſelbe fein, wern.man 
fie, was bei einem obmweilenden Beſchlufſe doch nicht verwieben werben könnte, 
im Matleidenſchaft zöge. Berichterſtatter if daher der Meinung, die beans 
tcagte Summe zu bewiligen.“ — Die Leiftangen bes Staats für den pro- 
teftantifhen Klerus betragen 600,227 fl, worunter 185,023 fl. für Aufsef- 
ferung gering dotirter proteftantijher Pfarteien, 

München, 8. il. Der Finanz Ausfhuß der Abgeorbuetenfammer 
beantragt einjtimmig, über die bei der Kammer eingereichten Borflelungen 
bezüglich des Ludmig-Donau-Main-Kanals hinmegzugehen und dem 
Boranfhlag der Einnahmen und Ausgaben für ben Betrieb bes Kanals in 
den Jahren 1868 und 1869 unverändert, wie er im Budget anfgeftellt ift, 
mit 119,000 fl. Ausgaben, 114,900 fl. Einnahmen und einem Paffivreft 
von 79,500 fl. zu gemehmigen. Die Unterhaltungstoften find babei auf 
105,790 fl., die Neubauten auf 8950 fl. veramfchlagt. Der Referent Reuf- 
fer fagt unter Anderem, auf oben ermwähate Borftellungen Bezug nehmend, 
bog es eine Täufhung wäre, anzunehmen, daß das Bett bes Fanals zum 
Unterlörper einer Eifenbahn dienen, und dag man mit geringen Koflen auf 
dieſem Bette die Schienen legen lönne. f 

München, 9. Upril, Heute fand nah altem Herkommen in ber 
®. Reſidenz die Ceremonte der Fußwaſchung an zwölf alten Männern ans 
ganz Bayern Ratt. Diefelbe wurde im Auftrage Sr, Maj. des Aönigs buch 
ben Stifisprobft Hrn, v. Döllinger im Belfeln bes k. Dberhofmeifters Gras 
fen zu Gaftell vorgenommen. Nach vollendeter Geremonie wurben die zwölf 
alten Männer, nachdem .fie zuvor fon auf Befehl Sr, Majeſtät gefieibet 
worden, bewirthet und mit RN beſchenkt. Bon Ihrer Maj. der Königin» 
Mutter wurden zwölf Mädchen gefleibet und mit Gelb beſchenkt. — Geftern 
tft der Kriegsminiſter Generalmajor Frhr, v. Prandh mit kurzem Urlaub 
für die Ofterfelertage nach Salzburg abgegangen; ebenſo heate her Handels⸗ 
minifter Hr. v. Schlör nah Würzbarg, und morgen wird ber Minifer bee 
Innern, Hr, v. Hörmann, fih nah Würzburg begeben, um feine Familie 
bieder überzufüßren. Im B.finden. des Hrn. Sinanzminifters v. Pfretzſchnet. 
ber von einem Halsleiden befallen wurde, ift erfreuliche Beflerung eingetreten, 
Staateratö d. Weber, Bertreter Bayerns im Sollbunbesrathe. zu Berlin, 
ift von dort Bier eingetroffen, um fi über einige Punkte Inftructionen zu 
erholen. — | | 

— In ber Sitzung des erften und dritten Aueſchuſſes ber Kammer 
ber Neichsräthe erftattete Frhr, d. Schrent Vortrag über die Nüdänferung 
ber Kammer ber Abgeorbneten bez. bes Geſetzentwurſs über bie Eheſchlleßzung 


ber Diffidenten und beantragt wieberholt dem Beſchluſſe ber Ichtern Kammer! 


nicht beizuftimmen, vielmehr auf dem das Geſetz einſchränkenden Beſchluſſe 
der Kammer ber Keicysräthe vom 30. v. M. zu beharren. Prinz Ludwig, 
f. Hoh., erflärte, obwohl er von der früheren Anſicht über die Zwecmäßig⸗ 
teit der Nothelbilehe für alle Fälle nicht abweiche, do im vorliegenden Falle 
dem Antrage des Meferenten zuguftimmen, Graf v. Lerchenfelb erklärt, 
baf er, ba er bei der früheren Berathung des Geſetz Entwurfes nicht gegen- 
wärtig gewefen fei, ji veranlaft jehe, feinen Standpunkt zu der Frage zu 
offenbaren, ber dem volllommen entipreche, welchen ©. k. H. Prinz: Ludwig 
eingenommen habe. Hr. v. Harleß, ber ebenfalls verhindert war, ber erften 
Berathung des Gejehentwurfs anzuwohnen, äußerte, daß wenn: er auch in 
Folge ber im feiner Confeffion geltenden Anficgten über bie Ehe dm allges 
meinen der Cwilehe nicht entgegenzutreten in ber Lage fei, im comereten Fall 
die Beihräufung berfefben in dem von dem Hrn, Referenten vertretenen 
Sinne gutheiie. Hr. v. Maurer wahrte feine frühere Anſicht: daß in Folge 
der verfafjungsmäßigen Religionsfreiheit die Beſchränkung bed früheren Be— 
ſchluſſes der Kammer der Reichsräthe nicht anzuempfehlen fei. Nachdem Bt: 
ſchaf v. Dinkel fi no für den Antrog bes Hru. Referenten und mit Eints 
ſchiedenheit gegen Einführung allgemeiner Notheivilehe ausgeſprochen hatte, 
wurbe zur Abjtimmung gefhritten, in deren Folge ber Antrag des Hrn. Mer 
ferenten gegen die alleinige Stimme bed Hrn. v. Maurer zum Gätaditen 
des Ausſchuſſes erhoben wurde, ; 

* München, 9. April, Die heutigen „Reneften Roche.“ ſchreiben: 
Um unfern Leſern wieber Stoff zu geben; dem Unterſchied recht bemtlich zu 
erfennen zwiſchen einem guten Katholilen und einem ſchlechten Ulttamontanen, 
fol, ihnen ein Stüdhen ſaus dem „Bollsboten“ anfgetifht fein. Der 
„Boltsbote* brachte in feiner Nummer 80, angeblih aus Trauuſtein, eine 
Darlegung ber Traunfleiner Borfälle, melde fie fo ziemlich als 


bt, melde Sehr: 
Aber nicht minder richtig. 





'tög gewachten Gefegesporlagen zu enthalten haben, 





unfhäbliche Wirthehans-Erzeffe, am denen bie Behörden ſelbſt Schuld 
hinſtellte. Es murbe namentlich dem bort fungirenen Hauptmann £ 
ein zu Barfhes und unflares Auftreten in bie Schuhe gefhoben und 
die micht umbeutlihe Berbädtigung gefnfipft, wörtlih lautendb: „Ei 
Pflichtige wollten ihn im Jahre 1866 in Unterfranken nit von ber 
fennen gelernt haben, die man an Solbatem zu loben pflegt.“ Cs mu 
ziemlich Mar, daß fi damit der angebliche Korrefpondent oder wohl vi 
bie verehrl. Medalıion eine Berbäätigung des perjönliden Muıhes biefe 
fizlers erlauben wollte und baß fie, da ihr befanntlih wichts ferner (eg 
perfönlih offen und muthig aufgeflellte Berbädtigungen feſtzuhalten, jz 
bezwedte, das weitere bienftlihe Wirken biefes Offizier unmöglich zum 
Die Nummer 82 bringt mun bereits, wie es mwörlih beißt: „Bur ii 
jeber umbegrünreten Berbädhtigung des genannten DOffizier® bie amtlit 
rihtigendbe Erklärung, daß berielbe während — 186 
den Gefechtetagen von Diborf und Kiſſtagen trotz Fin mals Ir 
Buftandes und gegen dem ärztlichen Willen freiwillig in bie Wefechtslin 
trat, bei itfingen, jehr jeher verwundet, fowie wegen feines tapfern be 


tes an dem genannten Sefechtotagen mit dem DRilitärverbienfinrden & 


eichnet wurde, endlich nicht allein bei diefen Auläffen, ſondern jeberei 
enf&haften beurfundet hat, welche man am braben Soldaten zu loben pi 
Der gute „Boltabote* „freut fi”, diefe Extlieung fofort abdruden za 
nen, und wir gönnen ihm dieſe Freude, benn fie reinigt, ihm nicht im 
tingflet von dem Borwurf, ba er gemiffenfos mit der Ehre Ünderet 
fpringt , indem er Perfonen angreift, das Privatleben und, da wo u 
taugt, auch die Familie mit bereiozieht., Das ıhut der „Bollebote* um! 
„Bollsbote* if für ums der AbHarfc der Ultramontanen, bie wir zu be 
pfen nicht aufhören werden, unb wenn wir aud noch fo oft don ihm 
feinen @dnnern denunzirt werben ſollten. Damit übrigens umfere Leſer 
fen, wie es mit dem gefeglihen Sinn dieſer Art frommer Leute fieht, em 
len wir ihuen, bie Nummer 82 no meitechin in’s- Auge zu fallen. € 
dort Aber die „Zrounfleiner Vorfälle“ weiter zu leſen, daß einer ber | 
denten fhmwervermundet barniederlegt, aber es iſt ja wicht Beigefügt, daf 
ber wegen feiner bayeriſden „Dienfidaube* miedergefhlagene Renierförk: 
leicht in biefem Augenblicke verſchieden if. Es if u porbablic:n! 
berufung der Referviften und Landwehrmänner de Brzirkd Traunficia & 
ner Weife gedacht, welche mur dazu dienen kanu, bie gleiche Aufregung 
vorzurufen, wie die, die zu den Ereiguifien bom 28, v, is. ah 
Dort heißt es nämlid: Sa Preußen würde man es wohl fo machen, 
wie es bei und mit der Feldarbeit gehen würde, das folte doch auch ir 
fichtigt werben.“ ft es nun vielleicht zuviel gefägt, wenn wir frühe 
baupteten mb heute noch wieberholen, baf bie Ultramontauen und jemer! 
bes Klerus, weicher nicht aufhören kann, ben „Volfäboten" zu unterf 
umd als fein verbienftlihes Organ zu behandeln, an allen ben Auflchue 
und Gefegwidrigfeiten die Säuld trägt, die er tagtäglih buch diefen 
Sehilfen ſcharen Lüge. No haben wir wicht gehört, baß die höchtle gu 
Stelle von Münden: Freifing and gegen ben „Bolfgholen* bie Wirk 
ber Gerichte abgerufen hat, ja w m noch nicht einmal bemerkt, bij 
diefer Stelle das Gebahren deffelden irgendwann oder aud mur im ein 
nedieß kaum geleſenen Paftoralblatte mißbilige worten wäre .... Wr! 
fen aus veriäffiger Duelle, dag ſchon jest dem beit. Unterfndhung 
Atedftüde eingehändigt find, melde bie Beſchuldigung reftfertigen, dajı 
mößige Segerrien eines Teiles des Klerus bie Kauptperanlefluug der! 
tigen Botgange In Traunftein waren. ea ca 
an Beünchen, 9. April. Der Staatsanwalt beim Baeziılir 
Münden 1. d. Y. Hat die dom Grgbifcof — 
bꝛauttagte Einle ſtung 'riner ſtrafrechliden Berfolgung gegen —9 — 
ald nach dem Peeßzeſetz nicht thanlich abgelehnt, er 
—Da Se. Moj. der Mlnig ine 


gen des wo immer midht Bell 
Unwohtfeine dos Zimmer no niät verlaffen kann, werden Alferhd 


den Firhfihen Weierliäkeiten der Edatwoche nicht beimoßnen, — 


München, 7. April. " Dem Verachmen noch ſollen ſämmtliche Ein 
winifterfen eine" Berfügdng am fänmtliche Untergebenen zu exlaflen Wii 
gem, in welcher ihnen bebentet wird, daß fi Tünftighin die Stantädire 
Belbeifigung am Mdreffen gegen bie vom ber Staatsregierung am do. 
Wir finden tw * 
Berfügung, wenn’ fle wirtlich erlafien, wird, für ganz pafiend, Mana IF 
Lid auch der Staat nicht deanſpruchen, bafı feine Beamjen’ jedes feihiiin 
Urtheil und ihre innere Ueberzeagung umtetdrüden, fo darf ex doch = 
fieh® das Eine von ihnen mit di Befugnig verlangen, ba fle mid! 


'fientli als Gegner ber ihmen vorgefeptem Regietu auftreten un 
'Ranien an die Spigt einer demonftrativen Br ee Hen, wie wit} 
Benurte bei der Aufforderung zu Adrefſen gegen dad Sänigefeg unter 


Abdztg. 
ü eo, April. Das Berhalten der Beaute; 
innern Berwaltung beir. ift vom Minifler des Janern unterm $ 
gem Datum eine längere wichtige Entfchlichung, welde gemiflermahr 
Feogramm des Gefanmtminifterimms' enthält, am fänmtlicdhe reiöregierun 
2. d. I., und Regierungsptäfldien ergangen. Wir khnnen aus. bei 
beute vorläufig in Folgentem sr den Sauptinhalt mittheilen: Die ts 
tegierung erfirehe nad Außen Erhaltung der Seib ſiſtändigteit Bayerns, IM 
Erfüllung der Verträge mit Preußen, Bermeibung jeder unbentjgen 
und den Nidteintritt in ben norbdeutſchen Bund; im Janern Hebun 
geifligen umd politifchen , Rröftigung und Reubegrüntan; 
moterielen Wohlflandes, Entwidiung der freien Beweguug des Jan 
and der Korporationen und Gtärkung der Wiberflandstraft bes Lantek 
verfchiedenen Boltofchichtem Herefche bedamerliche Unflarheit aber bie AN 
der Negierung; die Beamten feien ſolidariſch mit ber Giünteregierung | 
wüffen die Wegieruigsmafeegelm umterftäßen ober auäfcheiden, - Ent! 
Borgeben wird anbefahlen, , 
Die „Sibd. Pe” weist in einem Leitartitel, auf ben wir ber 
Rr. 81 unſeres Blattes aufmerkfam machten, nach, daß in Rorbameril! 
durch pofitive Beſtimmungen einzelner Staaten die Geifilichteit von je 
latiſchen Mt usb jeder gefegebenden Berfamumlung udagef dloffen fei 


fihden. 
* 











i Belanntmadgung. i 
Ya Hindfit auf Art. 226 Ziff. 2 des Pol.⸗Si.“S.V. ergeht Klemit, Für 18 fr, vomätytg in der Yuchhantlung von 
i bie Veflger vom Gärten, lebendigen Heden x. bie Mufjorberung, :WegAnsbach : 
















Keine Zahnfchmerzen mehr! 
Enidetung ein«s fihern Mittels, ſich derfelben binnen 5 Minu⸗ 
ten auf immer zu enlesigen. 


DOpfibäume, Gefträude oder Heden von Raupen und Raupenneflern ges 
De gu reinigen, Buwiberhandeinbe unterliegen eimer @elbftrafe bis za 10 fl. 
Eine Arhandlung und Anweifung über die zwetmäßigfte Urt der Ber 
tlgung von Raupen und Raupeneiern findet fid abgetrudt im Kreisamtoplatt 
von Mittelfranten 1854 ©. 933 — 936. 
Unsbah, den 8. April 1868.  , 
Stadtmagiftrat. 





ei F tatarrhalijche Hals» und Bruft:Beihwerden, Huften, Heiferk:t 
find bie 
Stollwerck’schen Brust-Bonbons 


das anerfaunt wirffamfte Hausmittel, Die allfeitigen ärztlihen Empfehluns 





Beltannutmadhung. 
Bezen des auf Dienflag den 14. lauf. Dis. fullenden iſtaelitiſchen 
wird der näcfle Hiefige Bichmarkt nicht am diefem, fondern cm 
darauffolgenden Tage 
m Mittwoch den 15. Ifd. Mts 
abgehalten. 


Ausb, den 6. April 1868, 
Btadbrmagifirat. 


Lager befinden fih A 14 fr. per Pacet 
in Ansbach in fünmtlihen Apotheken u. bei Seinr. Sireiner; 






Schillingsfürstb.Apoth.® 
Schwabach bei Apoth. Böhm u. 





lin 


Betfanutmadbung 
Der Baner Midael Meyer aus Kröttenbady, nun im Geilaheim‘, ift 
aus der Euratel entlaflen worden und nunmehr berechtigt, frei über jein Bers 


mögen en. , in Lehrberg bei Friedr. Kern; bi Frieder. Vogel; 

‚den 4. April 1868. in Leutershausen b. I.3.Wellpöfer fin Weiltingen ei Ed. Glüd; 
Königliges Landgerigt in Lichtenau bei Apoıt. E. Goes In Windsheim bel Apoth. S Berger; 
Bannig. n Mkt.Berolsheim Apcth.Schröderijin Windsbach bei Apoth. N. Goes, 


Sad. 


Betlanntmadhung. 
Am Mittwoch den 15. April 
wirb im Burghernh:imer Gemeindewalde ein Holzfiric abgehalten, befichend 





EEE 
Fried. Goßmann 


in Merkendorf bel C. 2, Green; 





in ohngefäße 120 Stämmen dichien, darunter viele [höne, arte * empfiehlt: —P 
B RR * = 5 “ * 
BEER  ufammentunft findet früh 8 Ufe im Wildtede fait. Der SunnſF — Gefchäfts ‚Bücher aus ber 


beginnt um 9 Uhe im Wurmbadh. Strichluſtige vom mahe und ferne wollen | ;. 


finden. 
Burgbern 6. 1868. 
ar ee 
dluhrer. 


Dler und Kriſche in Hannover 
E zu Fabrilpreiſen! 

\N.-$. Bücher mit befonderer Liniatur werden auf Verlangen | 
für jedes Geſchaͤft ſchnellſtens effeftuirt. , 
murie un Grmerbedern GEREEENENTETEITEOWELWEBEREN 

nduftrie- und Gewerbe-derein. Zahn, Nagel: [und Hand:Wafchbürften, franz. 

* — —— —2*24 er ng Erin und beutihen dabrilais, Haar: und Sleiderbürften in 

i diverjen Sorten und Größen, ſowie alle in das Bürften- 

Manufakturtwaarengefhäft einſchlagende Artikel empfehle ich 

Mände jederzeit ohme Werzug der Borflanbfhaft zu übergeben, welde vom in grofger Auswahl bei anerkannt folider und dauerhafter 
Arbeit zu den billigften Preiſen. 














Die Bı rflandieaft. E a 
— SEE - — Miederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
® —— en Tess Ansbah, im April 1968. 
u m m 0 7 72n . I. Gy. Wankel 
Musikalisch-dramatische Soiree ä —* D 8. e 
gegeben unter gefälliger u N dee ra nei Fr und Si EEE TEL: JJ 
i vo ntergeichneten. * u el Te) We 1.7 Wi ® 7 — Io} 
1) — —* De u Brauer von Bieflon*, von dom, für SZ N — Rab “ON, — 8 
‚Di tt, | N J 
nn. Bu, gi um ih il Neueste Pränienanleiheder StadtMalland 
3) Golefärr, von Saphir, vorgetragen vom C Trautmann. 7, Senchmigt durch Dekret der Königl. —* bon 
4) Duett aus dem „Pofillen von Yonjumeon* von Adam, für Streich ⸗ 11. März 1866, garantirt von der Stadt Mailand.e 
= —— ——— Hrn. €. Klatproth Der Verkauf diefer Obligationen ift überall eſetzlich geftattet. 6 
ure Bateı on Go geſ. 3* IX * 
83 „Jude ’8 Rannerl if da“. Sieb von M. Mäder, gef. d. 2. Stlunpl. | m 16. April d 38. 3 


7) Der Kunſtreiter. Gebiht von Maltiz, vorgeir. von Hrn. Trautmann. | f' . 
8) ante, edel, Roßtigaf", Sich von — Bea R — * Ue ueſte Capital-Werloofung. (C 


9) Tavatina aus „Norma“ von Belini, vorgetr. vom Etreid«uarteit, F Haupttreffer 90,000 Rthl., 50,000, 


in Ständen von Fr. Ladrer, gelungen von Hrn, Ernft Mappreih. TE 


11) BWaljerrondo von Gumbert, vorgetr. v. Käth, Shlumpf. 2 40,000, 20,000, 12,000, 2 a 8000,& 


12) Arie aus der Oper „Der Zweilampf“ von Herold, 


NB Eämmtlihe Gefangspiecen werben mit Streich⸗ Quartett · Begleĩ ung c 82 a 6000, 2 44800, 2 A 4000, 2 38 















vergeiragen. uirbe 12 fr. Anfang Nocmittage 3 Uh— 8 38 
utr be . Anfang Rode t. 322 
Wozu freun dlichſt einladet = p = j l 2400, 3 a 2000, 4 a 1600, 10 de h 
t N umpf. N J N N A ) 
Eäfar Bene mit Frau. ISCH 1200, 78 a 800, 106 a 400 x. 1. 
2. Bötſchl C — (teinefverbotenen Promeſſen) koſten 2 Rihl. 
u EEE — — — ⸗ " 2 ⸗ " ” 

* Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen begleitet oder gegen Poft- 
Johanna Luſtig am Herriederthor Bl Syrerihuß führen wir prompt und verſchwiegen aus, — 
empfiehlt dos Neueſte in Erepe:, Züll: und Strobbüten, #]7 Amtliche Biehungsliften und Gewinngelder erfolgen fofort nah AR 
eine grofe Auswohl in runden Hüten für Damen und Kinder, X Entfgeidung. (C 


fowie aud verfdiedene Bänder, Blumen, billige Federn x. 
* A v0 — 


— Gebrüder Lilienfeld, 
Gefangbücher Sank- und Wechſel-Geſchäft. 


h 
für Eonfirmanden empfiehlt in gewöhnlichen und feinen Einbänben Ans und Verkauf von allen Sorten 
Andr. KHosehwitz, |[C Staatspapieren, Hamburg 0) 


Buhbinder , I w AN N02% — —* Se ” En 
— gegenüber der Sparlaſſe. — Ge) X Jo) OR a KON FOREN S 





feine Zeugen vorgefaden. Johnſon fieß auf die gegen ihn erhobene Antiage fung ber telegra vhlcen Deptſchen au Die Adkeff tien, Äh bie betreffenden 
—— —— des Kriegsminiiters un fei —— ber ri 3 * Fe in Bu , t he: J geſche 
entre o ce⸗Bill, er I t, mit General Thomas weg Anſichteißen Er ’ 
eminiſteriums —* die —— it des Congreſfes bes a Tyan — — 


zweifelt zu haben, und auptet, bie Berichte über feine Reden, in welchen Aus Wien, 7. April, ſchreibt man: Weiter in fpäter Nbendflund. 
er den Kongreß — und defien Beſchluffe ungefeglih genannt Habe, a Bm —5——— ae —* 9 | „ 
feien ſalſch. Behufs feiner Vertheidigung hatte Johnfon eine AOtägige Frift @erictsbeihluß vom 6. April 1868 ihre Diebe "Berma — im eimu 
verlangt, welche der Senat jedod; nicht gewährte. \ —— shaft * * 5 mh * ne 

man wurde. u 1 Meriäptsbe 

belehrt, rei . de beichweren, 
Vermiſchtes. —S— ——— Bea, Beige ——— 
Münden, 5, April, Den Ueb erfihten auf n melde ber Verwalt kraft fe. Wenn Julie enyi innerhalb diefer jFeiit keine oder bie 
n 


ee blener FUN abalt, dab fe RA nicht —— 

d«d allgemeinen Unterftü ie Öinterl ber E. 5. Stantöbiener | ‚ Ä 

de Yan sebeneen Lotta Veh Kt I de Stand —— Ken ter, Landesgerichtsraih Giuliani, abgegeben — — er ül 
« Januar d, 38, : x 
er — het 
nen Hitglie R er am ten wen 121, un ie Shlußverhandlung in ihrem Propeife des Wa te und geheim * 
Waiſen und zwar der einfaden 195, Doppelmaiien 16, zZ fa: Babı de der. inte n anne 

= geht ber im Fahre 1866/67 aan Julie . Gegen a wahanloflen * mitte IR 
erhoben, 





nmwärtig .e 
In Berding wären am 9 Dlärz ein 253 * * bie Sulz ——— 
efommen, men andisirtide Zada Handel 
heundlicher Mann und ein Icharfer Renner ihre Ra — hätten. Wie (Sandirthiäaft, Gewerbe una ey * 
mir aeilen den Beilen Belejen und * bald —e Worten —* änderter Form gefertigt umd zmar derart, dab bielelben aus. 
gar B el v 


Traunfteim und Trofiberg, — Gi weiter Schullhre: wird tm Magen 

ent. Dat Rrgensb-Worpenbt mad (8 egrlarKamt num ale ae: En Ge Co an nes ifte — * 
verhohnen, 7 " bi J 

mit Kraft und Gemendibei in Kar, Schule und @emelnbearritt — Kon Der Bine Müdfobe bei Beginn der Hüdiour. Auf ı 

14 

ed Ichten 





 vorlepten! 
” — Saucen —* u ee a —* J eihälfte für die Sinfahrt abgeriffen und dem Rei 
ge at, ortefpondent des Regens ucger aues Die Retourbillete beredhtigen bie Meif 
Önnen. Und warum mwicd regen _diefen Mann zu Felde zogen? ülcer e8 ner, | Die Rüdjabet eingezogen. ruhen —— 
an dent * ii kim s Auifpuenael dus 3 zufanmenbettelte , | Tend der Fahrt auf einer Imiichenfintion die Reife ıu —— — 


em anderen feben. Soferne bieve ül 
er die „gei ber die Ineuerung nicht unter feine Bauern | ein = v “ge wieder fortzu 

; je gen werben will, find die tar‘ rg J58 zu löfen. 

Su Die Gehen —— Ben Briten Shulihare mapue > De poltıeitlae Rerlınnunge ta Ip 9 mind 


Anlauter verihwenmen! Da er m bie Adreffen war, fo hat fein bochwürbiger | Qu in Unterfranken ——— aufgehoben und bie Regqulisumg der 
Gebieter dem Feldzug gegen ihn eröffnet. „Mir müffen zufammen delien, (fagte er 

zu den Gemeindzgitedern) „dab mir biefen Schullehrer fortbringen." — Ein vier — 
A * * Dip 5** ginn Gpaylergong —— Bri e f k a ft —— Ra 
ernten Li ort einige@las } , d ai {7 .m 3 HU mm} 

nach Dau tige Wcetrr des Darm Beute ftuyg mL dem Fofheifen Gxlangen ums zugelommenet gif gefärike 
Ort Itegt, läßt den G:melndevorfteber im den ‘Biarrhof kommen und liest, demielben „A. Zur Schuffräge“ y 

di —— —— „Us — wählen: Be a Det | fönnte nur dann sur Anfnabıne gelangen, wenn der Herr Verfaffer fi ber I 
ordentlicher Men 


[& märe, wüıde er olhen Leuten die Thüre meilen! Wenn diefer | daluon nennen wollte. (&s dit der Revaliion ftets nothwendig zu willen, mit 
Säulichrer nit aus eurem Orte b eibt, dann bleibe ich draus!" D | 
vorfteher bieriiber aufgebracht, erzählte diefe Auslaffungen im Mirthshau e; Ulles | ö——— u en 
— 2* ſich darüber und eım Vauernburicheerzäblte dann: „Mir bat der Herr Bar: RN e u e ft e 8 


er Gemeinde | fie es zu thun habe. 
} 
u Ne (Mus der aug Big.) MT 4 
f imleuchten soll — t — I M U ü s _ ; ; f 
—2* Ey —— — Pen — 38 rigen München, 10. April, Eine heut publicizte f, 5 
wehr 








fünfter Säulichrer magt e& t br, fei Lind ter das Gefiht | ordnung enthält die Beftimmungen über die Beitrafung ber, Disc 
je ireten. in berüh u hend ———— Ne ein vertretungen der Militärperjonen an get und ‚Site 

— ! nicht zum Stamm gehörenden Mannfhaften der Landwehr. 
ober Dar feinen gap be Balc man min —5 endend plinargemalt in ihrem vollen Umpfang nur injolange unterteilt, als fü 
lange predigen und {Kxeiben, bis die Schullehrer, die uns nicht gefallen, aus den | tn militärifchen Dienftverhältniffen fteben. Diefe Unterftellung endet im 
Geuteinden —— werden.” Sechs Schullebrer! Wir fönnien die heil, | & M der Mobilmahung oder auferordentl Bufammenztehung ber 
Sieben voll ma Ä ' ungen mit 


‚ wollen aber das auf ein sauberes Mail veriparen, Und diefe 
Säullchrer wohnen an der Sulz, am der Altmühl, an der Anlauler Wenn Biel d — * ng Bl ker Ri bie —“ 
ey Gt geichübt werden durd) ein Gejep, oder wenn nicht eine höhere | Dem Zeitpunlkt der erenklaflung. S 
Dane Daum wird große Angft unter ihnen fein, und fie werden verämad- | 4 Paris, 10, April. ‚Die France, rat: A 2 ſchen 
ien vor Furcht und vor Ermartung der Dinge, bie über fie hereinbrechen werden. Nüftungen bedrohen den Frieden nicht, fie Binnen nur en 


henberg, 5, April, Der von Norden kommende Rurierzu traf heute | ; i b 
Nach mung um .e Win, veripätet bier ein. Bei neue — aus | fM den Weg treten umd find nichts anders als eine Sicherhe 














bis nicht 6 den — eine Ental tgefumden, für die legitimen Rechte, deren Verlegung allein einen Eonflitt herbei: 
bag —— onen et ——— — führen fönnte. Die Pattie tritt den Blättern entgegen ben 
Baal errang 5 April, Heute Nıhmittag 3 Uhr,yjog über unfere Stadt ein | Frieden für bedroht halten und verſichert daf in diefem eb ge m 
arles Gewitter, r f ; 
Fürth, 3, April. Vorgeitern wurde ber nr Baber von —* nr vorhanden ey welches den Ausbruch eines Ef be 
bier wegen vorfäglicher Bramdilifiung, begangen an jeinem Meifter Qab im der | fürchten Lafje. 4 
—— diet/ dana megen Drebftab!®, verübt an Kaunenn Fräntel, 
zu einer Gelängnibftrale von 2 Jahren 3 Monaten verurtheilt. — Beute Mad: Scbrannen preife, ! 
mittag z0 2 und 3 Ube jog eim ziemlich heitiges Gemitter über Fürb, Ansbach, 5. April, Köhft, miede aefl, 3e). Guniend., 9. April, Höchil, miery. gef. ger. 
i arg, 3 Hpcil, Worgeitetm tagte babier a des beufichen fi. ei. fl fe fr ME, a. tx. A Se 
Dienftimän Erpreb-DWerbandes, bei welder Aigaburg, Nöcdlingen, Um, Kern a NE Kern — ce a 
Bapreurh, Straubing, Landehut, Frl ya Mainz, Frankfurt aM, Danndeim, Waizen 244 24 44 2 _ Waigen 28 57 2 262 
Ansbach, Hof, Banıserg Nürmber ‚ Darmfladt, Schweinfurt, Rigingen, Münden | Korn HT n— Korn 3IBA- _4 
und Würzburg veireten wären, wurde beihloffen, an die betreffenden Bolt, Di: „an | Gerſie 1404 6 _ 
Bahn und apbenämter eine Petition einzureichen um —— ber Ber Haber 85 — 7 Haber m 822/90 
forgung ‚von Koffern und @epäd ber R:ifenden an den Bahnhöfen, fowie der Sur | Dinkelsb,, 8. April. ; BWaflertrüd, 9, Wprit, 
-- } Waizen 3-3 — 5 Daiger 2 36 -:— 30 
So wenig Bergnügen wir an dergleichen Nachrichten u. Mitiheilungen baben, Kor 19248 — 18 Korn 352-5 
fo fehr mikffem mir doch wirfchen, dab ſoiche Piatereien ıc. auch in mweitern Serie 8121727 — 1 | Gerſt⸗ — —7 
Rreifrn belünnt werden, dn die Bedrüdten und DVerfolgten fomohl des Haber I31:099 5 — SHaber 0— 7204 
amtlichen la des öffentlichen Schuted nicht entbehren mögen. Der Kampf, | Dettingen, 5, Aprit. ä Augsburg, 8. April 
welchet begottmen bat, muß — es mügt ein Bertwichen mehr — ansgefämpfi Barzen 23635 —3 Baizen 2754252 — 5 
merden, und ea wird fich bald seigen, ob das beaueme Dunkel der R t, die Tau⸗ Kom 23i—-N0— —15 Sora 21 4352019 3— 
(bug, Arkhakung ıc. oder das jmingende Licht des Tages, die Wahrbeitiund' der Werſte 13 — 1630 18 — | Serie 16018 — 2 
beicheivene natürliche Anforuh für die nächte Zeit bie Derischaft erringen. Haber 10.589 — 2] 0897 5_ 
; Beramtwortliher Medafteur. N 8. Mener eg 
“ FBehanntmwadungen. um 
Edictalladun g. oußertem fünftige am ihm ergehende Etlaffe lediglich durch Aufqhtag au dus 
Bom Königl, Boyeriſchen Bezittegericht Ansbach Gerichtebrett eröffnet werden würden, 
als prot. Ehegeriht 1, Yuflanz, Ansbad, ten 1. April 1868, 
Ja Saden- der Bitualienhändlerd Ehefrau Johanna Maurer dahiet Der f. Director 
egen ihrem Ehenanu Auguſt Maurer wegen Ebeſcheidung wird zur Mbleis Luz. 
Es des dem Bellngten durch rechtetcaftigee Ddießgerichtliches Erfenntnig dom — 
7. September 1867 auferlegten R-imiqungscides Termin auf Belauntma dung. 
Dienflag den 2. Juni L, DI. Vormittags 11 Ubr Donzerflag ten 16. April von neun Uhr an werden im Stadtwald 
Bimmer Nr. 9 —5 perſteigert: 2 halbfirrige Fichten, 1 after Fiqtea · Eqheitſein 
anberaumt und hiezu ber Weflagte, deffen gegen wärtiger Aufenthalt unbefannt, 25", Mofter Ficten-Stedhot;, 
unter dem Redhtönadiheile der Annabıne der Erbesverweigerung geladen, Anetach, den 9. Mpıif 1968, 
Bugleich ergeht am denſelben bie Aufforderung, bi zw dem Termin ei- Stabtmagifirar 
nen Zuftellungsbevolmägtigten hierorts um fo beflimmier zu benennen ‚ als Sejjel. 


BR Staaten ift es den Prebigern bei Strafe verboten, in ihren Kanzel 
iet ber 
—* 


Greifen. .—. Fin Bemähremann der 
Jahren, die ich daß polistiäe Leben des 
d mitmachte, iſ air! Bein. Veifpiel vorge 
itiſches Amt geſucht ober bekleidet, oder 


{it 







72 geiler und -meltiicher 
einen. im legten Zeit vorgelopi⸗ 
n, daß eine deutſch wennſylva · 





ausliben, u muß er fein geiftliches Aut nie 
en, wie aud ein Deamter nicht im ben Caugteß werden 
länge er ſeine Stelle befleidet, Zugleich 






wählbar ift, nk im | n 
Stande iſt. dieſe Theijache beipriht , zweiſelt * 
daß die Zeit nicht —68 wo das Dberhaus, dem Beiſpiele des Un ⸗ 

—2* folgend, gleichfalls die Gaſtlichteit ausjchligfen werde, „da dieſelbe““ 
e der berähentesenglifche Hiftpriter ſich auebractt — „buch ihre 
mohnheiten, ihren Gefhmad und Traditionen augenfheinlih für bie 
pr Erjorderniffe des politiſchen nit ‚geeignet iſt. 


+ München, 8. Myprik (WDieafesnagrihiem) Der Altuar bes 
8 Th. — 18 zum auf das im Focſanue & 
Borfirevier S eenahınt ; — bie fargel Weihern, BUN * 
Ge ko J Sagqrelder ir —E 8. * obenfiranf, übertragen ; bie 
5 Biersfiche im Sexucc dem bieh, 2, Kerr in Raten, ob Ihurn, ver 
5 demſelben ich die mit diefer Siel⸗ bull arefınftion übers 
zogen worden. (3. Pr. 
2 iR ven Baal Die Wertietung der Etat 
mg dem t. mis-Afjefler u, , 
F hen mg KOHLER Sn Mage 
auten Meber, überträgen toorben. 


Zraunftein, 8. — — * * —— 
xaoucpe en Heilnahıme der Beoblle ⸗ 
— iR ‚Rich dex men winem Burſchen * —— 





—— — 
den :zu Lönnen. (A. Mbdztg.) — Auch dem „B. Kur.“ ſchreibt man aus 
N Pe .s efern ‚Abends Rarb Bier ber 1. Meier 
-Beget Surfen mit —— — —* ang ei 
— erhielt, Diefer drang Familienvater, (dom 64 Jahre alt, wird 
Befbeungen {m Ruttanfe - Bi 

bes a 
bes Künige —* N. im —— 
en Heel 
weit» 
3 Rein blieb derſchont, denn ſie 

befindfihe Wohn 

Ei 


t 


4 


in X der Kontrol⸗ 
eg SFr — 
i wuthde —— verweigert —— die Verhandlung 
wer! 
* u... April. —— eg der —— und 
bafteue Reppler vom ber jauer Beitung ne 
* —* Eee regen en dad ——— 
run e 
—— @ribach, 8. April. — Se an noterm Heutigen 
eine Morefie, mit 116 Unterfcriften bedbedit, für —— ciues freifinwigen 
ſaui 


—— —⏑ ⏑— ————— 
von Eliager Einwohnern (mit 100 Unterſchrifien); eudlich auch 6 Morefien 
| u. en ten —— darunter Weimeraheim ( Gemeindeberwaltuug 
Angler Renzenheim bei Mtt. Einersheim wird uns die Ahfen- 
dung einer, Adrefſe für Aunahme des Schulgeſezes an bie Kammer der 


| Pfarrkirchen, 1. April, Unterm 31. März und unterm Heutigen 
| Adreſſen, melde vom Magiſtrat und den Gemcindebevollmädhtigten, 
Mehrzahl Beamten und Bürger anterzeichnet wurden, an bie 
ab, worin gebeten imurde, dem 
wohlmolenden Abfihten der Stantsrrgierung 
@rbing, 6. April. H:ute ging von 
worunter [äumetliche Mitglieder 
. Beamten, derſehene Adreſſe an; 
um Buftimmung. zu bem von 


der 
— 23 
a Bor * a 3 von tlexitaler Seite: eine 


un veröffentlüdpteMündrrer Artti-Scpulgefeß  Marefle gegen 


irn 


und 


ben Schu —— zur Gelbert bahier enthielt, find von Hier zwei 

teftamten,, . bie aubere vi egangen, 
iu Phi Ki vereheien Mange ken t miber: 
fahren ie "Die Abrefle der Katholiken jagt unter, Anberm: „Als Be 
tohner der Stadt Landbau, deren Bevölkerung abholb dem Eonfeffionellen Hader, 
tn bürgerlicger Eintracht Tebt, halten -bie-chrfungtvollit unterzeichneten Ka: 
tHollfen gegenüber’ der „Bollsbotert” + Mbreffer” ſich verpflißtet, vor hoher 
Kammer Zeugui abzulegen, bag Herr Pfarrer Gelbert, — ein friebliebender 
bulbfamer , wohlwollender Mann won tief religtäfdn Gemürpe — von ben 
Bewohneru Lanbau's, ohne Unterſchieb des religiäfen Betenũtuiſſes gellebt 


verehrt wird. 

Norddeutſcher Bund. 

Leipzi zig, 9. April. Der tharingiſche Korreſpondent der „Deutſcen 
Adg. Big.“ meldet, angehlidh aus zuverläßiger Oitelle, daß einige thüringi» 
The Mleinkanten wegen einer Ucceſſſo an Pieußen mie’ Wefem mnäht in 

— 35 
In — find big jetzt 14 Aerzte *— erlegen, Die 
Stand der Krankheit lauten in dem neue ge 
Berichte der a »Eorr. noch Yeineswegs tröftlich, (ok fell biefelbe „im 
Ganzen“ im Abnehmen begeifien fein, damit wird Aber zugegehttn, daß fie 
„mod in mehreren Ortjcaften‘‘, namentlid) in den Stxeifen (au und Fiſch ⸗ 
hauſen neu aufgetreten und in anderen, beſouders in, den Städten Mehljag, 
Morknditi und Zinten, „noch von einiger ichteit“ iſt. 

Uns Mordbeutfchland. Das kanftige Verhältniß Deſterreichs, 
und Preußens bleibt bie Lebenoft age für Deutfäland. * Mit diefen Worten ſchloſ⸗ 
fen tm Jult vorigen Jahrs die Hufjäpe über „Drfterreih und Frhrn. v. Beuſt,“ 
und Worte möhten wir am liebſten über jeder politiſchen Betrachtung 
erbliden, ſelbſt wenn fie nur den Augenblick, noch mehr aber, wenn fie bie 
Zukunft tm Huge Hat, Derin niemand verhehlt Rd, da alle deutſchen Zu: 
flüinde dem Charakter des Unfertigen, Proviſoriſchen | tragen, Tblaitge ein feites 
Vethaltniß diefer Maͤchte nicht neu gewonnen if. Won Beinen Seite inird es 
In Zweifel gezogen, daß fir ganz Deutſchland, und; für: —— zu⸗ 
mal, bie Geſtaltung dieſes Berphtimifies von entiheidender, Bedeutung fei. 

nur das vielbefprodene Minifterprogramm bes dür ſen Hohenlohe, jede 

ebung bie von jenfeits bes Mains kommt, b.tomt dieſe Geftaltung u. 
fordert Märung und Klarheit ber Lage, — Sühbeutfland kann und wird 
derausſichtlich in ben Norbdeutſchen Bund nicht eintreten, bebor es gewilß iſt, 
daß deſſen Entwidlung nicht Krieg gegen Deſterreich, nicht Dündnig mit dem, 
ben Kaiſerſtaat sn Foren Panflavismus bedeutet, Wer dahet in Mord: 
deutſchland nicht zu ber Meinen Partei zählt, deren Wahlſpruch Deſterreich 
gegenüber Feindſchaft bis zum Ende ift, der kann nichts heißer, nichts bringen: 
ber wönfden, als eine wahrhafte Verföhnung zwiſchen Preußen und Defter: 
rei. Dakı e8 berfelben trog aller Schwierigkeiten nigt an Grundlagen mangelt, 
ſteht außer nr — baß fie in Oeſterreich gewünſcht wird, ſcheint kaum zu 
bezweifeln, der bloßen Zufigerung freilih, dak man gegen bie Ber- 
föhnung — —— habe, tft nichts gethan. Und folamgd drei Bier⸗ 
tel ber norbbeutfäen Preffe, und zwar ber Preffe, von der man weiß, daß fie 
den preußtfhen Interefien dient oder zu dienen glaubt, das große Ringen 
—— um feine Neugeſtaltung mit ber immer wieber verrathenen Hoff⸗ 

ung begleiten, es zum Untergang dieſes Staats Fahren werde, jo lange 
fürdten wir, wirb das gegenwärtige rg zwiſchen Nord» ar Süd- 
beutfäland, zeifcen Deutfcland un re andauern. (A. 


San. . h & 

Genf, 9. April. Geflern haben —EX »Delegirten * euwart 

ber Herren Tamperio uad Gogg das Angebot der Ürbeitgeber : eitd« 
zeit von 12 auf 11 Stunden zu reduziren und ben Ardei —* um zehu 
Prozent zu erhöhen, angenommen. Sobald die Arbeiterſe Al dleſe Abs 
machung ratifipiet haben werdea, wird eine Peoflamation Gamperio‘ 4 bie Be⸗ 
eadigung bes Urbeiter-Sirife anzeigen. 
Franfreic. 

Paris, 7. April. Die „Sitwation", das Drgan bes erg —* 
von — wird zu erſqeinen aufhören. Wie der „Allg. 
wird, erhält der Chefredaltear Grenier eine Enthädigung von 0. * 
Druder 80,000 Fr. und jeder Redalteur einen einmaligen /Yahrcögehalt. 
(Gntweber hat Georg Rex 294 daß die Erfolge der „Situation” für 
feine Sache in Paris mit den Koflen des Blaties nicht im Vrrpältif fchen, 
oder er hat einem öferreihifhen Wink behufs Unterdrüfung dis Journals 
nachgegeden, da man fogar fo weit geht, zu behaupten, das Wiener Kabiuet 
babe dem Welfen das Afyl g landet. Legteres feint nun nicht richtig zu 
fein, da —— — wird, König Georg: habe Guter in Böhmen 
und Mähren ang 

Waris, 8 8. ML Im Publilum fhüttelt man den. Kopf über die 
vielen Widerfprüche, in die fi bie Offtziöſen mit ihren Dementi' gegen den 
polen Zwed der Reife des bünkfden Krlegsminiſters verwickeln. Geit- 

dem vollends behauptet wird, derſelbe komme aus Geſundheitaruckſichten hie: 
ber, gilt es fie ausgemacht, daß dit kaiſerliche Regierung etwas: im Schilde 
führe. Zumädft ift dem Siöcle geflattet worden, aus ber Schule zu ſchwatzen. 
Dasfelhe meint: werde‘, wenn man feine guten Dienfte im ber 
‚IGlesiwigifchen Angelegenheit in Anfprud nehme, nur im Einne ber Berföh: 
mung ;tbätig fein, Und die , Preſſe“ jagt gerade heraus, es fei die Rede 
ivon, Napoleon der II, werde zum Schiedsrichter in der Frage beftellt wer⸗ 
ten.‘ Der öffentlichen Meinung iſt es aber faft zu Muthe wie einft bei dem 


Großbritannien. 

2ondon, 10. April, Aus Alerandrien, 6. Mpril, wird gemelbet: 
Benegal Nıpier befegte. am 21, März Pat, und Hofite am 2. April Magdala 
zu erreichen, wo ſich König Theodor angeblich aufhält, 

Amerika. 

Einem Kabeltelegramm aus Wafhington vom 4, —* zufolge iſt 
in dem Prozeſſe gegen den Präſidenten Johnfon die Anklage, db. h. die Be» 
weisanfnahme bereits beendigt. Johnſon war, perſönlich vor dem Ge: 
richtähof geladen, war aber micht erfchienen, ftatt feiner, jebod «3, der beiten 
Avolateir des Landes, denen noch zwei weitere beitreten follen. Der vom 
Nepräfentantenhaufe gewählte Ausſchuß, welder bie Anklage vertritt, hatte 


Reiche« | Iuremburgifchen Handel. 


D 64 finb 18 Sind Sin. 
—— — 

8 10 find 2 Quartier zu vermi 
Pie u. Kpfeiucen im Dita, Sa 
Heute Samstag Scladtfhüfdz 
agerbier bei Ganſer an der Sin 
brũcke 











































Gemalte Feniter-Nouleaug | Chets-D’Oeuvre de 
neueften Deffins in Sandfafıen und Blumen find fo eben gu Hebentend Bil, Toilette! 
Preifen angelommen bei a — — 
._ "Cammelly, Tapezierer. uter-Seite 
Geld s⸗·E fehlun Chinarinden-®el 
5 mp 9 im verfleg. u. im Glaſe geftemp. Flaf 
Einem hohen Adel, fowie verehrlichen Publikum widme|a 36 tr. ER 
ich ei Kräuter-Pomad 
— — bei IN ein Zimmereigefchäft in verfieg. u. im Glaſe geftemp. Liegen 
SIG empfehle daß neue Etabliſſement namentlich bei|*. Yromausce Zuhmpastn 
berannahenber Bauzeit zu geneigtem Zuſpruch, indem ftets|l in Padgen zu 21 u. 42 fr. 
prompfe, jolide und billige Bedienung zugefichert wird, fowie] Vegetabil. Stangen-Pomade 
auch mein veged Beftreben fein wird, mir duch aufmerkſame A & Driginalftücd 27 fr. J 
Wahrung ber Intereſſen bes mich beehrenden Publikums ein] Italienische Honigseite 











Dfterfonntag Wicnerbier mit uni 
uſik auf dem Nußbaum. 
Oftermontag Uhlanenmuſit auf u 
Dredhfelsgarten. 

Während der Ofterfeiertage Lager 
auf der Windmüpte, 
Während. der Ofterfeiertage Gala 
bier im ſchwarzen Bock, wozu par 

















2 f . inlabet 
ß Iofienen Vädchen ä 9 u. 15 fi 
dauerndes Vertrauen zu geivinnen. |. echt = — Wegyer. 
Ansbach, den 12. April 1868. in An ob a ch fets vorräthig bei Sonntag u. Montag Sogerbier | 
Hochachtungsvollſt Joh. Katzenberger. Gebhard. 


1 A j Bon jest am- ift meine Yeibbibli Die zwei Ofterfeiertage Bord 
Christoph Körber Jun, bei (dönem Wetter je — ger vockwür ſten bei ® eber vi 
Zimmermeifter, Feiertagen Nachmittag gefchloffen. aus l'den Wirthſchaft. - Aa 
vormal3 W. 13. 2. Wolff's WittweFruh 10 Upr, 


Tapeten · Empfehlung. Die ‚Tungenfhtinbfuct | Serrtas Sageüier 81 Date, 


— 4 * wird naturgemäß, obne ionnerlid Während ber Beirione 7 
Aufträge auf Tapeten für eine ausländiſche bedeutende] ericamente geheilt. Anreffe: Drl,nd anı zweiten Feiertag —— 


Tapeten-gab ich entgegen. Mufter in größter und Au. Me in MM z 
ſchoͤnſter — zu — — heim. ¶Gegenſeing france) - Sr ” fer in Kammerforf 
Ansbach ärz 1868. Gadolzburger Looſe 81 ff. 45% b ag Xagerbier bei Engen 


h - ! " neuen Wen. 
Carl Oelschlägel. Windöheimer Loofe à 36 Er. Sonntag und Montag ausgeeid 
















Matth. Balz, Commiffionärrketes Lagerbier im engl. Garten hi 
Zei 


erfleigerung im Rei Re ei, Kugel von Lignum — — Unsbod. d _ 

tr Shaker dem er SB und Steinpudhenfotz empfiehlt Untergeimeter empfiehlt feine Shmel-]| Dfcmentag € anzmufi?, 
April 1868 im E. Forfbiftitt Greßeifbilligit bleihe zur gefälligen Benügung inffreumdlihft einlater 

Redenhag: 1 flarker Eichen: Bloch, 5 G. Luflig, Dredstermeifter, | Paumwole, Boirn, Garn u. Lelomant] Raab in Jocheb 
ſtarle und 2 mittlere Eichen, 3 Stein. am derriederihor. ann Wrppeäk_ [eüte Teblneng anlg— — 2 
Air. jacas Enaihen Re Buienberger, [pa menteg Targmufil 

N ae auenberger, 
Alfır. Eiheitholz, 5 Kifit. hat „Fried Gossmann. ed ‚erg ammerer in Leutershaufe 


tes und X — — — — — — 
Mil. Model, 17, — her Kangkammehi. 8 Zangmuflt bei 


5 emaratanfı Baöekde toumferfeirne Qugen di [EEE bittet um Zufpruch feinen) Okerasnig Lanzmupt ser 
rr dem — ae Franz, Derrieberther. Bleiche. ec Stürmer in Hennen 
— — oki ——— Betanntmachung. 
Für Huften=, Bruſt⸗ u. Halsftöden, von ben feinſten bis zu den! Um Minwoch den 22. April Nach 
Teibendel 
Seländ. Moos: Baften, pei 


ordinärften, ſehr ſchöne Raturſtöcke, mittag 4 Uhr werden im P.obfl’iden 
Gähadtel 18 fr., empfehlen tie Apo 
theken Ansbachs 





































:igarrenfpigen, Dofen, Klei⸗] Steine und 2 Durdläffe zum Neuba 
Berhalter, Stidirommeln u. f.| der dortigen Berbindar gewege öffentlich 


on 24 fr. an, feine Meerfhanms) Birhshaus zu Berzlein 75 Saftelgap, Tächte 
r o. empfiehlt zu den billigſten |Preifen Jan den Wenigfinehmenden verftrihen. 





— fi - * wi; \ : . 
an med | "am mumaita anna." > Monk ehe ek get gi 
Cadol urger Loofe Hente Mittag 1 Uhr verfhied nayg| Wo? fagt die Erpedition, = ——— u 
a1 fl. As Pr. urzem Kampje unfer geliebtes einziger] af dem Meaıkie iA em GrauneılZöthterl, des Glajermeifter Lint; Geoy 
Gefammigewinufe. . . 95,775 fllfkiud Regenfäirm fliehen geblieben ober ab- em Sermanı Söll des l. Bey Gr, 
Hanpttreffer u... 6,000 f Yoba on Matthias handen gelommen. Um gefädige Nũd rar _ on Be ——— 
1842 im» 19,775 fllin dem zarten Alter von 6 Boden. gabe auf bem Rathhauſe wird gebeten Igoh Samuel, Göhnt. des Melbers Budert 
Roofe find zu haben im Die Beerdigung fintet am Sonntag um 430 it der zweite Gaben im ° Getrante: 
. nflitut uhr fa. Ganyen oder getheilt zu vermieten], eüfe, 7 or, Dem sr yo: Earl ... 


Die trauernden Eitern: N pgnnen aud Ställe bazu gegeben wer» 
Johann Denninger. Äyen; dafetbft if aud) ein Kinderwägelsfii 
Rarolina Denninger. hen, ‚ein Laufwägelchen, ein NachejtührJUbL 

arnung. Meinem Sohuelhen, ein Hafrel, Butterfaß und noch 

Midael Saroll wolle nichts ger mehrere Kleinigleiten zu verfaufen, 
borgt oder geliehen werden, ba id) von Audreas Leigeber. 
re * —— mehr für den | n !edıling wird angenommen vr 

1 —* 6G. . Spenal 
Ehwoigbaufen bei Großbabrehburf. 3 a er — 
Martin Schroll, Bauer, 3 « ngenenizündung; Eva Rath, Betermann, 
Werdienft für Damen, Waſche engenommen zum Waſchen. hubmadermeiftere-Wiltwe und Hofpisoh 
erdienft für Damen. Bei Fuchs in der umtern Sonnen: Pitündnerin, 74 %. 10 M. 27 &, Emufı 
Solide Damen, welche aus- frage ift eine Schlafft:le fogleich und nafferjudt; > t. ot pa & 
gebehnte perſönliche Bekannt- cine frundtige Baterres Wohnung sie‘ D:; Mnme Bet Sad’ Uuencdase 
Gelbe würde fi Befonders für eineflFatten unter  bemittelterem|Saurengi zu bejichen. ee Andung: Maria Goa Meile 
) .g+ . fi ; a “ 
Wilitär-Bäderei oder eine große Ana Oürgersſamilien, felbft in Klei-) Zwei Zimmer, Rüde und —— — Eglofewinten,, 6 
f Ort kön: | enthaltend, find bis zum 1. Mai gum'’sg ber; Fran & 

eiguen und wurde Bisher auf einenjneren Ortſchaften, haben, kön— 8 * —— 
großen Gut wit Mugen angemendet. Men eine einträ liche ihrem vermiethen, Näheres in ber Erpeb. Mor Bäl Eommiljionärs-Söhnl., 6 9. 
Selbe iſt aufgeflellt Bei "Te ge, A 34 ift ein Quartier zuvermierden, | DM. 17 &, Birnmeiferfuht; — 


Friſcheſte Selle von 


Soda- u. Se 


empfiehlt zu g-fäl. Abuahme die Mi: 

neralwafler-Babril von 
M. J. Wied:mann. 
WE Fabrik: und Verkaufs: 
veal Seren Eon. 


Reg, mit Babetie Kauf — & 
Bumb.: @g. Thom, Locerer, Weberma 
fter, mit Sun Biere Hameter. | 


Brot. Gem. SL Jod: dot. © 
rot. Gem. ob.: Yoh. in 
Jmofentmplänger (ehemal. ——— 






















eielen-Wlitwe, 64 I. 11 IM. 12% 





beſter — 
ſtuude 2 CEtr. Mehl derarbe teud, if 
Billig zu verlaufen, 



















is Gol =D 173 Mod gwei Onartier — 
P uörtiere zu ter ‚ Gefraiih,. — umb.: \ 

Mofbinenfabrit — —* — u. mielhen und Ar ſogle ich zu — 4 Hormbern < —s— ha 
: find unter M, M. Nr. D 266 in der Darimitiansftraffe Mehl, Gafeirea gun’ of, Dre 


; * Jfoste restante ſeo. Nürnberg die Parterrewohnung zu vermiethen un lahmung 
—— — a mel zuſenden. !önnte fogleit bezogen werben. [Sei efeoe.änin, 659.223, Sana 
ide Finder wird freumblichft gebeten, - Das Wusicreiben Begägih deal D 370 iM ein Cmortier mit zwei ee rt 
foldjes in ber Exp. d. DL gegen gutelSchreinergefellen Körner beruht auf| Stuben, Kammern bis Walburgi zufZ, Radeneroup. 
: abzugeben. rethu und wird biemit zurüfgenemmen. | vermietben, 


Bu Wegen des Dfterfeftes ericeint für Dienfiag fein Blatt, A— — 
Eigentum, und Verlag von Garl Vrägel und Sohn In Ansbag. ne 


ö— ——— — — 


ar — en,’ 1 ' r “A — dr ler 
Dies .,..: Eierundn amignbe Sabegktig.) 2 Y 
fr tx, ni M 4 de” 
lem urn. me ——— 
am Sormteage —— 


Fränki ſche Zeilun 











—— unter Ums ’ j . ı Std, m I — 3 

re” Ansbacher Morgenbintt.) BE omsnikeiien 
u ’ RR BEE SE. IE RSS 

st: Olympia. Bu Mittwoch, 15 April e Kath.:. Anaftafia. 

















efellungen auf die ;ränfifise Feitinig" “ig 


bas II. Quartal 1868 fünmem auswärts bei jeder Poitbehörde und bei jedem Tan pofihoten.noh forimährenb grmadht werben. 


Bolitifdheen. 
Wochenſchau. 

(Schluß.) Eine der durchgreifendſſen Beränderungen bereitet ſich in Eug⸗ 
d, d. h. zunächſt in Itland vor, Der Borſchlag von, Stadftone im Par- 
vent auf Aufhebung der Staatsfirhe in Irland ift vorderhand durchgegan ⸗ 

Es wird noch fangen Kampf often, bis er nun wirklich ‚zur Busfüh- 
ız lomurt; es hat auch vielleicht laum jemand eine Mare BVorjtellung von 
t Juftand, ber dann eintreten fol. Allein das alles hält bie Sache nicht 
br anf; wenn nicht etwas ganz Unerwartetes dazwiſchen fommt, fo wird 
geiheben , und die Kirche dort wird auf ihre, eignen Kräfte angewiefen 
1. Der Hinweis anf Amerifa reicht nicht ans, denn einmal läſſen ſich nie» 
is bie Zuſſande in einem Lande auf das Andere ohne Weiteres Übertragen, 
> Denn hat auch ber dortige Zuſtand feine bidenfliden Zeiten, bie ſich erſt 
t zeigen werden, wenn bie katholiſche Kirche wie biäber fortfäßrt, ſich mehr 
d mehr antzubreiten und ihre Macht als ein großes Ganje, das einem 
jigen Willen gehorcht, zu entfalten. Aehnlich in Irland. Was jetzt dort 
gbahnt wird, iſt allerdings nur eine Handlung der Gerechtigkeit, denn bie 
ander müſſen eine proteffantifche Staatsfiche unterhalten, während fie der 
rwiegenden Mehrzahl na Katholiken ſiudz aber wenn dieſe Gerechtigleit 
bt jeim wich, jo wird ſich dald heranäflellen, daß bie farhöfljche' Kirche zwar 
achſt nach Duldung ftrebt, ſowie fie Diefe ater rinmal bat, wa etwas 
be, Das ift durchaus kein Borwurf, das liegt im ihrem Weſen, mie in 
a jeber lebensfähigen Kirchengemeinſchaft; aber wenn «9 einmal fo weit if, 


+ Aisch bie 
Die Erveditlon. 
bie Auffefſungen und Abſtchten berif. Stantsregiermig "geltend? gemcht — 
Die k. Staatsregierung iſt ſich wohl bewußt, dah dleſe Eifelung dor Wlken 
in ber Gntfieflung wurgzelt, welche: fr Rarteiziefe als rs trachtet wurbe 
und im reihlichem Moße zur Auwendung sgetommen if. Tonn und birf 
ſich aber auch nicht verhehlen, daß bie Haltung. eines Theiles hrer eigenen 
Beamten hiezu beigeragen hat. — Die 1, Staatsregierung Hl erfreut, Ton 
ftatiren zu konnen, bag die überwiegende Mehrzahl des baheriſchen Beaitteh- 
dtandes aud bei_diefey Gelegenheit Die ıbei-biefem ‚Btahde ſchon wie derholt er⸗ 
probten Eigen ſchaften der Pfliautreut undi des dienſtlichen Tattes an ben Tag 
gelegt hat. Sie glaubt ſich aber duch der Etwariung hingeten gu bien, 
daß ee für diejenigen , welche im a Beit in dieler Hinficht Zur wunſchen 
übrig gelaflen haben, mur'ber Bi ung auf die Gefitapunke,, Yen ipel- 
Gen bie k. Stoatsregierung in Venrtheilung bes Verhaltens ber Banınten aus: 
geht, bedarf, um für bie Zufunft bie Wiederkehr ähnlicher Borteinniniffe 
zu verhiiten. Was ber ee nach dieſ⸗ Mt ange⸗ 
hört, will die d Staataregieruulg nt Riticht auf bie —— end une 
Bewegung, twelche durch Bas ganze Land gegongen tft, wa - fich a 
— ‚Die 1. Staateregitrüng 't- weit-buwen eätfernt, beit) De tibe Por 
iprifien für feine pofitifchen oder finchlichen: Mnfidhten: machen, ioder Bokt , \no 
ih die ean öffentlichen: % * Auldamt , bie Kanki h 
welden er ſein Beitrübenizu ſchenleine hat, Worjeidhnen zu twellen. Ste in 
keiner Weiſe (geimeint, )benjerrigen ı enter ; weiche durch bie’auf’ fie jalletbe 
Baht Mitglieder gefeggebender Körper werden, die freie Deinnugsäßferung 
iegend, befejrämlen zu wollen, Sie will’ au einem. feroilen Wernitenkanb; 
wirb man enideden, daß mau vor einer mod) viel ſchwierigern ‚und tiefer- ße erachtet e vielmehr als das Erſforderniß eines geſunden Stöntefebene, bi 
enden Frage ſteht als jetzt. die Beamter ſich ihren Obern gegentiber in Pflichtttenein Freicmuthe Über bie 

Im unſerer Kammer, im, der jegt rüſtig gearbeitet und geſpart wird, ift || Lage. und über die Bebürfnifie des Landes duern und ihre Debenfen Hein 
& wirklich der Antrag duf Einführung des allgemeinen Etimmredhtes für |\beabfichtigte oder bereits ausgeführte Nigierungsmaßgegelit ansfprechen. — "Die 
nuchſten Landtagswahlen ſchon gefellt und zwar von den Etimmführern ||t. Stantsregi kann md ı aber auf der andern Seite ih kriner Weiſe 
t aitrantontanen Partei. Das ift begreiflicdh, bie Erfolge bei den Parlar - und dulden, daß die Beamten ſich nad; außen vom ber im Übrer gäns 
infemahlen waren gar zu erinumnternd, warum alfo nicht diefe Art der Ab» | zen Stellmug und Aufgabe begründeten Solibarität mit den Yntereffen und 
bmmg auch darhmeg einführen? Man darf bezweifeln, ob bie jetzige 
Immer anf den Borſchlag eingehen wird, obgleich gegen benfelren grund- 
hir nichts einzuwenden if; denn das iſt richtig, dag mit der Zeit die Ger 
imtbeit aller Staatsbürger mehr und mehr zur Theilnahme an dem öffents 
hen Angelegenheiten herangezogen werben m. Nur muß derjenige, ber 
efrs will, zugleich darnach jireben, dag mit dem allgemeinen Stiumrecht 
ih mehr und mehr aus allen Kräften allgemeine Boltsbilbung verbreitet 
frde, damit das Boll in feiner großen Mehrheit auch ſelbſt entiheiden ferne 
sieht das nicht, Täßt int Gegentheil diefelbe Partei, welde das allgemeine 
Imtınvecht verlangt, zur ſelben Zeit alle Minen fpringen, um eine beflere 
igenseine Bildung aufzuhalten, jo ift der, Verdacht nicht undegrünbet,, dab 
sa Aue, wie ce im ÖFranfreih gegemmärtig im grofartigften Maßſtabe ges 
icht eine willen⸗ umd urtheilslofe Maſſe mißbrauchen wole, um fie jeder⸗ 
it fo-fimmen zu laffen, wie man für gut findet, 


. — Beamte, melde ſich dem möglihermweife poifen 





vi Süddeutſche Staaten. sung in Betracht kommenden Beamtenſtande ber inneren — poll» 
* i # 


mirni⸗ 


ündhen. Der in anſerem vorlgen Blatte bereits erwihnte Er 
h bes Geigl, Staatsminiſteriums bed Yunern vom 9. April, „bas Vers 
ılten ber Beamten der iunern Verwaltung betr." lautet wörtli: 
Staatominiſterlum des Innern, Die k. Staatsregierung hat fih Über bie 
yo und Anſchauungen, von wilden fie in ben fragen ber Äußeren 

Inneren Politit ausgeht, bereits wiederholt auf das Unzroriteutigfie aus: 
drochen. — Diefelbe hat zu erkennen gegeben, daß fie die Selbfländig- 
Ries Königreichs in jeher Richtung zu erhalten beſtrebt if, Lohale Er— 
Übeng der mit Preußen eingegangenen Verträge, Bermeibung jeber undeutſchen 


* Marheit hertſchend werde, umd fieht fih defihalb das f. Stan 


; der Zufunft eintreten und insbefonbere im bienftlicen Angefegenheiten 


erium bed Junern peranfaft, der f. Regierung (dem. Regierungspräftdium) 
jemit ben Auftrag zugeben zu faflen, dieſelben jümmtlichen Beomten und Ber 
henfieen, Dann Staatödienftabipiranien ber Bezirlaümtet (Sreiöregieringen) 
gen ‘fpeziellen Gröffnungsnachweis eindringlich ins Gedädhtnig gt rufen, und 
fir den Hall, daß wider Erwarten eine Augerahtlaffung biefer zeugen 
arteiſtandyunkt von einzelnen Sktten geltend gemacht, ober eine offene mit 


a Anſchauungen der Staatsregierung im Widerfpruihe ſteheude eo 
hlitit, vertragemäßige Ordnung derjenigen Beriehungen, in melden bie In; | tion nach irgend einer Richtung getrieben werben follte, gegen bie Bi . 
fen Bayerns mit dem Antereffen der beutſchen Geſammtheit zuſammen ⸗ 
Een und eine gemeinfame Behandlung erheiſchen, hat jle als bie Mittel bes 
Bonet, mit weichen fie biefes Ziel zu erreichen und zugleid Bayern or. ſicht etwa ftattfindenden 
ker unheilvotlen Moltrung zu bewahren beftrebt iſt. Daß fie den Eintritt | E 

Konigreichs im dem Norbbeutſchen Bund nit beabfihiige noch anſteche, 
# fie offen und feſt erflärt. — Ueber die Abächten ber königl. Staats- 
Ferung in dem Fragen der inneren Potitit laſſen bie zahlreichen unb bes 
"ungsoollen Gefegentwürfe, tele fe ben Kammern des Landes zur vers 
Morzsmägigen Mitiwirfung vorgelegt hat, feinen Zweifel obwalten. — Hebung 
” Ardernng ber geiftigen und politifchen Bildung des Volkes, Erkräf⸗ 


den Beamten und Bebienftelen bei eigener Berantwortung mit voll« 
t Energie auf dem Disziplinarwege vorzugehen, ſonach alle in diefer Hin⸗ 
Borkomenwifle und Einſchreitungen ungefüiitt dem f, 

taatsminiflertum des Innera fpeziell zur Senntnif zu Bringen, Müächen, 


den 9. April 1868. Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 


b, Hormann. fi 
Wlänchen ; 12. April. Um 26 Ef, M. werben: c# 
fein,, bat, König Mar Joſeph von Bayern feinem Wolfe bie 







egenöreichen 
kart Minlfer. :Ppnnterimin durſte ſo nahe auch wicfuhe 
«8 gewaltfam im bie 

fen, die In biefer Beziehung faſt einzig baſteht im den beutfgen 


ingen hat ſich gleichwohl bei den jüngfien Wahlen ber bayerliſchen Ahbge- 

























Es wird befgalb auch das fünfziajäßrige Jublläum der Verfaffung am 26, 
des nöchften Monats vorausfihtlih allenthalben in Bayern feftlih begangen 
werben. 

München, 12. April. Nicht bloß die Meferviften und Landwehr: 
männer bed Bezirks Traunftein (ſchrelbt ber offiziöfe Hort, ber Allg. Big.) 
find zu zwelmonatlichen Waffenübungen nach Ingolftadt einberufen, fonbern 
die gleiche Maßregel trifft ale Menitenten berjenigen — glüdtihermeife nur 
wenigen — Bezirke, in melden das erceffive Benehmen der Pflichtigen bie 
Abhaltang der Kontrolverfammlungen ganz ober zum Theil vereitelt und 
wieberholte Anberaumung folder nothwendig gemacht hat, alfo and bie Re- 
nitenten von Rofenheim, Neuhauſen (bei Münden), Deggendorf, Hof, Teufds 
nig u. ſ. w. Die Energie, welche bie Megierung bei diefer Gelegenheit ent: 
wickelt, um bem Geſetz bie gebühsende Achtung zu verfgaffen und bie Frevler 
an bemfelben beſſen ftrafende Hand fühlen zu laſſen, kann nur bie allgemeine 
Befriedigung erregen. Der Burſche, welcher dem Mevierförfter Kracher zu 
Traunſtein den tödlichen Streik verfeht bat, ift entdedt, in Haft und ber 
That geftändig. Er Hatte bei der Gontrolverfammlung gar nichts zu thun, 
war ſchon früher als zum Militärbienft untauglich erflärt, ſchelnt daher Tedigs 
lich nad) Traunftein gekommen zu fein, um fi an ben Erceffen zu betheiligen, 
Jeht wird er wegen Körperverlegung mit nadhgefolgtem Tode dem Gericht 
Rechen ſchaft haben. 

en hen, 11. April. Se. Moj. ber König Haben die Be 
fireitung ber Beerbigungsfoflen des verftorbenen Wevierförfters Krader zu 
Traunftein aus ber f. Rabinetälaffe und Erhebungen über die Page der Hin 
terblichenen ambefohlen, um nad Umſtänden weitere Verfügungen treffen 
u lönnen. 
, München, 11. April. Wie man vernimmt ift im Staatsminifterium 
der Finanzen die Auflöfung von 11 Forflämtern und 20 Revierförftereien eine 
— Da au Renuasriten) Die fait, Blarrei Blof, 

⸗ eatergrachtichten 
B.A. Neuftabt ıf dem A niend. Be. X. Ibler im Mtdorf, 8-4, Laubehut, 
© nal Die kath. Pfarreien Rodenbach B.W. Lohr, mit 649 M. 13 ie. 4 
GL, Membruh, Baß. Unteroiechtad, mit 724 fl. 40 fr. und Began, 8.M, Memmingen, 
mit 2110 fl. 12 &. fajfionsmäß. Reinertrag. 

* Ansbach, 12. April. Bon geehrter Hand kommt uns folgende 
Berichtigung zu: „hr —an. Gorrefpondent aus Münden gibt in feinem 
Artitel vom 9. de. (Blatt Nr. 87) den Staatszuſchuß für bie proteſtautiſchen 
Pfarreien als gleich groß mit dem für die latholiſchen Pfarreien mit 185,023 
fl. an. Das ift unrichtig; der für bie proteflantifchen Pfarreien beträgt 
144,532 fl. Geuſtel Referat pag. 345), alfo um 40,491 fl. weniger als 
— a belaugreiche Jrethum ift gu berichtigen, (Was hiemit geſchehen. 


(Berichtigung) Beranlaßt durch bie mehrfachen Zeitungsinferate erklärt 
der Unterzeichnete nur bier, daß die fünmtlichen Lehrer bes Amtebezirkes bis 
auf etwa 3 bem bayerijchen Lehrervereine bereitd angehören und er weber 
Jemand zu dem Eintritt in denfelben zu veranlaffen, noch davon abzuhalten 
geſucht bat. Heilsbronn, den 11. April 1868. Stahl, k. Bezirkgamtmann. 

Wie man den „Neueſt. Nacht.“ ons Mofenbeims mitiheilt und wie 
auch ein Storrefpondent der „Allg. Big.“ beflätigt, find die bei ber dor⸗ 
tigen SKontrolverfammlung vorgefommenen ideöverwsigerunges dem Ein 
fluffe eines Geiſtlichen zuzuſchreiben. Uuterfuhung gegen benfelben 
iſt bereits eingeleitet. Sehr richtig bemerkt bie Allg, Big: „Wohl hat hie» 
buch der Betreffende bie Stesfen des Art. 135 bes Strafzeſetzduches der⸗ 
wirkt, allein dieſe wohlverbiente Strafe if am Eade das fe, bie Haupt» 
ſache bleibt immerhin der Umfand, einerfeit®, bo zum bus Unierfuhangs 
gericht greifbare Anhaltspunkte für bie wirlli ve Entfichungsurfadhe ber Erzeſſe 
gewonnen bat, anbererfeit# die beflagenswerihe Erſcheinung, ba unter bem 
fo fweren Folgen ein:s berartigen Gebahrens zımmeift Unſchuldige zu Leiden 
haben. Sehen wir ums nur beifpielöhalber die Borzänge in Zraunflein am, 
fo erfeint als deren mächftes Produkt erfiens, baf bie Heimathgemeinden ber 
Grebenten ben beträdilidien Schaden zu erfegen haben; zweitens, baf die 
bortigen Laudwehrpflichtigen gerade jet, wo bie Beftellung ber Felder beginnt, 
in eine Garnifonsftabt einräden und Monate lang Dienft machen müflen ; 
drittens, baf die verleiteten Tumultuanten felbft auf lange Zeit in das Bucht 
haus wandern, während viertens bie ZTraunfleiner Ginmohnerfchaft für eine 
tofifpielige Ginguartierung Sorge iragea barf, und aus dem Kontreldezirke 
eine ber einguartierten Militärmacht emtjprehende Anzahl Beurlaudter einde- 
zufen, mithin den landwirth chaftlichen Arbeiten entzogen wurde ; endlich fünf. 
tens, daß ber k. Reoierförfler Kracher von Tramuftein, der beim Erzefle auf 
offener Strafe Leviglich deßhalb mißhantelt wurde, weil er eine Dienfimäte 
teug, feinen ſchweren Berlegungen erlegen, und dadurch einer ganzen Familie 
ber liebevolle Bater, dem Staat aber ein tüdhtiger Beamter entrifien if!" — 
Bir hoffen, doß die Regierung die Borfälle bei den verfdichenen Kontrol⸗ 
verfammlungen nit zu dem „vergangenen Dingen" rechnet, die mit dem 
Mautel chriſtlichet Liebe zugededt umd vergeffen werden follen. Jedermann 
wich es billigen, wenn bie Berführten mit Gruft, aber aud mit Milde, bes 
handelt werden; man darf die mit nm fo mehr MRecht erwarten, als bie 
Regierung ſelbſt gefehlt, das heißt verfännt Kat, bei Einführung des fo tief 
eingreifenden Wehrgefeges die äußern Aenter zu dem fo fehr nöthigen redt- 
zeitigen Belchrungen anzumeilen. — Die Äuferfie Etrenge innerhalb des Ge⸗ 
fege® aber muß gegen bie Berführer angewendet md es barf dabel feim | eine kurze Zeit veridhiehen. Der Krieg iR unvermeidlich, der Kaiſet fett 
Unterfejied gemacht werden, ob ber Berführer den Mod des Bürgers, bie | hat es gejagt.” 

Uniform des Beamten oder den Talar des Geiſtlichen trägt. Geſcqhieht dieß H Großbritannien. 
wicht, fo fürdten wir, daß bei ber wachſenden Kahnheit der uitramontanen London. Daß cs in Deutihland Schulen genug gibt, melde fart 
Partei und der Frechheit ihrer Preffe unter Umfänden ſelbſt die Etiſtenz des beſucht find und dem Lehrer trotbem kaum einen firglichen Unterhalt gewöh 
Staates gefährdet werden köcnte, ven, ift beinahe minder auffallend, ala bag es im England fundirte Schula 
ur Ügitatiom für und gegen dad Schulgefep. gibt, melde ziemlich bedeutende Summen jährlich; abwerfen und fat feis 
üneben, 11. April. Die Mündener Adreſſe für das Säulgefeg | oder gar feine Schüler Haben. So thut ein Eorrefponbenz ber „Pal-Mel 
hat 13,080 fl. Unterfäriften bafier eralten. — uferdem haben fld) der» | Gazette” eines Falles Erwähnung, mo eine Schule, mit emo 840 Bi. Ct 
felben angeſchloſſen: 20 Perjonen aus Grafing, 66 aus Starnberg, 58 aus | jährlich fundiet, mur einen einzigen Schüler aufzumweifen hatte. Aber auf 
Nymphenburg, 37 aus Wolfratbehaufen, woburd ſich die Zahl ber Unter» | diefen nahm fein Water — nebenbei bemerft, der Schornfeinfeger des Ort 
zeichner anf 13,211 erhöht. Aus Forſtenried mit 13 und Diterfing mit | — von der Schule weg, und zwar — wegen Vernadläffigung der Ev 
22 Unterſchriften find eigene Abrefien mit eingefandt worden, (S. Pr.) "| ziehung. 


D. Bindöbach, 13. April. Bon den Magiftratsmitgliebern 
dem Gollegium ber Gemeinbebevollmädtigten dahier ging heute eine U 
file Annahme eines rg an bie Sammer ber Reichsräthe ab. 

Don der Gemeinde Binztvang, DA. Ausbach, ift am Ofterfa 
auch eine Adreſſe für den Schulgefegentwurf an die Kammer der Rei 
abgegangen. 

Mürnberg, 11. April. Die Gemeinde Glaishammer hat eine 
92 Familienvätern (voran bie Gemeindeverwaltung) unterſchriebene, ar 
Kanımer der Meicsräthe gerichtete Möreffe für die Nothwendigkeit der € 
fung eines freifinnigen Schulgefeges abgefanbt ; von der Gemeinde Höfen ging 
ſolche mit 63 Unterfchriften; von der Gemeinde Stadeln und Mannbıf 
foldje mit den Unterfchriften aller Gemeindeglieder (87) ab. 

K Seaffolzbeim, 10. April. Much von der Biefigen 
ift unterm 31. v. M. eine Übreffe für das Auftandelommen bes 
feges, unterzeihnet von fünmtlichen Mitgliedern ber Gemeinbevertaltung, 
die Kammer bie Reicherüthe abgegangen, wornach die Mittheilung aus 
tenheim in Nr. 82 d. Bl. zu berichtigen ift, f 

V Eichflätt. Die Adreſſe für das Schulgefeg ift vom Bier fi 
im vorigen Monat an bie hohe Kammer der Reicheräthe abgegangen, 
hatte ſich ſchnell mit dem Unterſchriften unferer Notabilitäten bebedt, Ari 
erften zwei Geiten bes UnterfchriftensVerzeichniffes findet man Namen, 
denen jeber einzelne 1000 zufammengefhwindelte aufwiegt. Es Haben jid 
doch either im Eihftätt und deſſen Umgebung fo viele Stimmen fiir die 
reſſe erhoben, daß biefelbe abfchriftlich meuerdings aufgelegt werben mußte, qi 
daß mehrere Beilagen mit Unterfcriften von durch Stellung und Biltgf 
berborragenden Perfonen aus den Orten Dolluftein, Obereichftätt, Brei 
furt, Wafferzell, Ochſeufeld, Mögenlohe, Naffenfels, Eitensheim, übe 
von ben an ber Eifenbahnlinie gelegenen Orten ber Adreſſe nachgeſchidt 
ben konnten. 

= Kipfenberg, 9. April. Heute ging am die hohe Kammer 
Reicheräthe von ber hiefigen Gemeinde — bie Gemeindeverwaltung ar 
Spiger — eime Moreffe für Annahme des Schulgefeges ab. Diefelbe wur 
von ben Herren Beamten unterzeichnet, 

Bapreutb, 10. April. Adreſſen für das Gchufgefeg fin 
abgegangen: vom Magiftrate Ereuflen, von ber Marktgemeinde Linde 
von ben Gemeinbeverwaltungen: Gottsfeld, Haidhof, Neuhof, Mori 
Seidwitz, Prebig, Engelmannsreuth, Preißling und Zunlenborf. (8. 


Morbdbeutfcher Bund. 
Berlin, 11. April. Die —— ſchreibt: Die Ans 
bes Üreighgigfeitägefees anf die fühbeutjen Staaten mittelft Mbfchtuffes 
B:rträgen, mit der Glanfel, daß etwaige Menderungen des Geſetzes inn 
bes Morbbenifhen Bundes bie Verträge mit ben fühbentfden Staaten 
rührt lafſen, gilt ala geſichert. (T. 8. d. A. 8.) 


Defterreich. 

Wien, 10. April, Die N. Fr. Pr. meldet: Der von ber 
fommiffion amegenrbeitete Wehrgefegentwourf fiellt als erſtes Prinzip die 
meine Wehrpflicht auf. Die Dienftpfliht im Heere beginnt im 20, 
jahr und endet im 30,, bei der Kriegsmarine im 32, Lebensjahre, Hi 
entfallen beim Heere 5 Jahre auf bie Linie, 5 Jahre auf bie Referbe; bei 
Kriegsmarine 5 Yahre auf die Linie und J Jahre in der Reſerve. 
Dienftpfliht in der Landwehr erftredt fi bis zum 34. Lebensjahre; bie 
pfliht im Landſturm vom 18. bis zum 40. Lebensjahre. Die bewa 
Macht beftcht aus Felbarmee, Landwehr und Laudſturm. 

Franfreid. 

Paris, 8. April. Es ift eim ſchlimmes Anzeichen, daß bie öffe 
Meinung, ja die allgemeine Stimmung in Paris ſich immer wieder beim 
begrünbetften Anlaß in bie Beforgniffe eines allernächften Kriegs verim 
Paris wor heute wie verbüftert: das Gefchäftsvertrauen fann ſich weniger ca 
je erholen; die Optimiften ſelbſt feilſchen nur no um Monate, Wir wel 
e8 ben offiziöfen Berichtigungen gern glauben, daß der bänifche Kriegeminiit 
hier feine Eabinetsverfihmwörung betreibt, aber wir wiffen, daß der Kaifer per 
fönfih von den barbarifhen Borgängen in ben Donanfürftenthiimern, vr 
den ruſſiſchen Unhöflichleiten und vom preußiſchen Verfahren mit Dinar 
fehr angegriffen ift. Auch wiffen wir, daß die Megierung, und theilweiie dr 
Kaifer felbft, ſich wieder der diplomatiſchen Federn der publicifiifchen Imperil 
bemofrätie bedient, um bie Bffentfiche Meinung mit der Kriegefrage bald ai 
wiegelnd, bald abwiegelnd zu befhäftigen. So find wir wieber auf dem Purk 
wo man fih wechſelſeitig nicht mehr fragt: heuer ober im nächſten Jake 
fondern wo die Anfichten nur nod vom Mai bis zum Oftober auseinantt 
‘gehen. Dabei können die wirtbfhaftlihen und fozialen Zuftände, die ge 
ſammte innere Page fih nur verihlimmern, mithin dem Sriegaminifter Pd 
gegen ben entſcheidenden Beweggrund der von Preußen mod nicht erreichte 
‚aber bald zu erreihegben Volltommenheit und Ueberiegenheit der frangöfilde 
‚Bewaffnung. Hr. €. v. Girardin nimmt der VBevöllerung das Wort auf 
dem Herzen und dem Mund, indem er fagt: „Der öffentüche Inſtinkt tänjät 
fi micht; er fühlt es, daß der Krieg in fataliftiſcher Weiſe unvermeidlich it. 
Im April 1866 war es änferft leicht, den Krieg zu beſchwören, welder 
Frantreicht territoriale und politife Berfleinerung berbeiführte; im Ami 
1868 lonnen alle vereinigten Anftrengungen ben Krieg höchſtens noch jür 
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Nät hat mämlich im Folge bes Mmftanbes, b hi Amerilaneri 
V erm i f ch te® Englänberinnen anfangen bat, welche bie BAR, bes ——— 
ber& lieben, eine Toilette Orduuug für die Dofbälle erlafien, im ber eime Haupt» 


* Berichtigung: Im vorigen Blatte ift im der Anmerkung der Mebaltion forberung „gelämmtes Haar“ if. 


zu dem Betitel „OS Dom der Unlauter, 3. Wpril" ıc. auf dem erften ba (im 


ber legten Beile jener Anmerlung) „der „„beiheibene““ natürliche Anipruch“ Aeben 
—— «bei d he tete! e — ———— * Volkswirthſchaftliches. 
Auobach 14. April, „Grüne machten, mei fern“ hört man ger 
mwöhnlid dem VBollsorund äußern. Dieles Jahr hat aber wieder eimmal eine ftarfe (Sandwirtdihaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Verkehr.) 
Husnahme von biefer Regel gemacht. Dar batte an Weihnächten 1367 den Sanee = Am 1. Mai findet die VIL öffentliche Berloo ber Biandbriefe 


um 
vom Eis “ kehren, um diejes dem Schlittichuhläufern zugänglither zu machen; umd | Matt, wobei ſolche aus den vier erften Serien im Nenumertke don 200,000 fl. ge: 
die mum hinter uns liegende Oftern 1868 mar fo jhmeemweib, wie es feit länger | Jogem werben 
als 0 Yabren nicht mehr der Fall war. Wenn wir ums rede erinnern, auch 
an Oftern 1846 er] — —— —— ei ie geie fen —— — Brie f ta ft em 

ommer umb namentlich auch eim herrlicher Herbit zu vorzliglicher Weinernte erfolgte. 2 
Diefes Jahr irat nun, mie in weitem Umtreife — nach nnchreren zegneriidhen und | feine ee aurgftall, 11. April. Gechrtefte Rebaltion! Der für 
sauben 5 en — * biz 0m —— — en or * io, ns — 28 
wir am ermorgen formlich eingeſchneil waren und es im Laufe bes en | mi m ; \ s - 
mehr wurden. Ein balb FJuß bober Schnee lag auf Dächern, Straben, —— ——— u —* — Oberpoft: und Sabhnam ey} ‚Sowie ber 
«A —5* Die —— — — vom auf 12 —* Sellage das a on Pr Fa mu — ein * —5 
bulbeie jedoch den unerwünſchlen nicht länger, und heute find bei heuerm Him⸗ ’ 
mel Stabt und Land von bemielben wieder faft gänzlich befreit. Sehr zu bebauern fonbern begangen werden [oIL Der Seitungsleier Steinader 
war, daß folde Witterung auch den Beſuch des I. bayeriichen Feuerwehr 
lages in Gumgenhaufen Mark beeinträchtigt bat. R Scdbrannenprei fe 
h H, Gerrieden, 13, April, Der am 8. nad beftigem Kampfe unler viel | Ansbach, 11. April. höcht nieder gefl,ge. j Rotpenb,, 11, April, Bödft, niebr, geft, ger. 
achen Gemwittererfheinungen bereingebtocdyene Polarfteom bradpte für Centraleuropa ef fi xx. ef Fi K. 
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meitautgebreitetes Wintermeiter, das fi fübönlih bis Wien erfiredie. Indeſſen 1 um. Km A402 — 2 — 
wird daſſelbe feit gefiern von einem Arquatorialitom belämpft, deilen Wärme je Wauen 290% 6 4655 — Ba BRA— 2— 
vodz dur die vom Schneeichmelgen erzeugte Kälte mur allmählich fühlbar wird. Kom 237190 5—- Kom 92% 7- 
lebrigens deutet der ſich am den meiflen Stationen umier bem Mittel baltende Bar | Serſte 2722 —— Gnfe nn nn en 
ometerfland (Buftbrudvifierenzen am 10. ds. 19,9mm, 746,1 Antona u. 766.0 Bref) Ger 920 858 16 — Sr — —— —__ 
mehr auf laumenhaftes Aprilwetter, das vom 7. bis 9, au in Nordamerika berrichte. ; Weifienb., 11, April, | Rördling., 11, April, 
Die Wärmebifferengen Europas waren am 10. Morgens 7 Uhr 25°, —7,6 WPetert Waijen 273826 3 19 — | Haken 271317 2 — 
meg und 17.6 Tarifa im, fübmerlihen Spanien. Koru 3 — 4 Korn 3427 — 2 
Wie die „Spen. Big.” mittbeilt, bat die Rönigin vom Sadılen ſich geeen Berfte 23171 8 — Serfle 3411474 — 3 
ie umangemeilene moberne Daartradt der Damen erflärt. (Reipelt!) Yhre Maier Haber 9479 7 3 — Haber 113990 4 — 


















Berantwortliher Rebalteur: 3, 6. Meyer, 


eßanntmadungen 


Belanntmahung. Belanntmadın 
Bom !änigl Bezirkogericht Ansbad Durch Bertrag vom 14. biefes Monats haben ‚? Weber Johann 

aird gemäß $. 34 Tit. 38 ber preuf. Setichtsorduung öffentlid bekannt ger [Georg Jdelsheimer von Mrhshofen, zur Zeit dabier, umd die Webers» 
sucht, daß dur Erkenutnif des umterfertigten Gerichts vom 12. Februar d. tochtet Eva Margareta Breiter von bier für ihre Ehe die Gütergemeins 
je. die Bauers:heleute Johann Adam und Maria Margaretha Eugelhardi ſchaft auf die Errungenfchaft zu — Theilen beſchrünti. 
on Grub, num zu Dühren, als Verſchwender erflärt wurden umd ausgefpro- Shillingsfürft, den 16. März 1868. 
yon wurde, es feien biefe umter Curaiel zu ftellen. B. Leicht, E. Notar, 

Ansbach, den 11. Mär; 1868. Zmangsperfauf 


Der föniglide Direltor: Donnerfta den 18. Juni c. 9 Uhr 
Luz. wird im Huf cher! ſchen zu —8 Cut Haus-Nummer 
18 in Oberrimbacd mit ſämmtlichem Babehör, im Ganzen auf 10,140 fl. 
De 1 ne ri Bun 0 Ar FT Grin rn Be 
x unterftellt, o nur ilt, 
Ieitberg verfleigert: 2 Salbfübrige Fichten, 1'/, SMafter Bichten-Cxheitholz, |die Tape erreitt if. en AN eine 
5%, after Fihten-Stodhol;. Scheinfeld, den 10. April 1868. 
UAnsbah, ben 9. April 1868. Der Ara Notar: 


Stabtmwagifirat. 
Beuel. ne 


Das umterzeiäwete Bezirkscomite beraumt hiemit 
























Aufforderung 
Im Sachen, bie Verlafjenfhaft des Ephraim Weifenfelb von Schorn- 
xiſach betreffend, werden alle jene, melde dem Verlebten etwas ſchulden, 
mit aufgefordert, ihre Schulden binnen vier Woden nad Kapital und Zins 
nn bierorts befannt zu geben. 
Segen fid nit anmelbende, aber fonft befannte ober in Borfchein kome 
unbe Schuldner wirb fih unnahfihtlihe Einklagung vorbehalten. 
Neuſtadt a db. A., dem 4. April 1868, 
Röniglides Landgerigt. 
Schramm. 


Müller, 


Sodann foll and; mod die Frage zur Sprache gebracht werben: 
Unter welden gegebenen Berhältniffen foll der Landı borzugss 
weiſe mit der Aufzucht von Kälbern, unter melden mit 
wirthſchaft und munter welchen mit ber Rindeiehmaftung ſich befaffen. 
dur tet zahlreichen Teilnahme an der amsgefchriebenen Berfammlung 
wird Biemit eingeladen, : 
Ausbah, am 11. April 1868, 


Das Tanboiehfeflihe Beiet-Gomite Ansbad-Beuteräpaufen 


erfteigerung. 

In der Nachlaßſache bes verftorbenen Banern J Georg KRöhnert 
om Horabad) wird vom dem unterzeichneten königl. Notar als Verlaſſenſchafts- 
jommiflär das Anweſen des Exblaffers Haus-Nummer 7 zu Horabad in ber 
5temergemeinde Neufig, Geräts: und Renutamtsbezitles Rothenburg, eine 
Stunde vom der Gtabt Rothenburg entfernt, öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe beficht ans einem Gutscomplere von 93 Tagwerlen 76 Des 
malen nebſt Wohn, und Wirtbfcaftsgebäuden und Lönnen ber Katafleraus- 
23 fomwie die Schägung und nähere Beſchreibung bes Auweſens bis zur Ber 
kigerung im ber Kanzlei des Umterjeichneten eingefehen werben. 

termin iſt auf 

Mittwoch den 29. April Bormittagd 10 Uhr 
m Gaflbaufe zu Neufig angefegt, und werden zahlungsfähige Kaufsluflige, 
welche ſich, foferne ihre Perfon und Bahlungsfähigkeit dem Notare nicht ber) 
nat find, hierüber auszumeifen haben, hiezu eingeladen, 

Die Beraufsbedingungen werben im Termine befannt gegeben, 


e 
.  Donnerftag den 30. April von früb 9 Uhr an 
inbet im Haufe Neo zu Horabach die BVerfteigerung der gefammten Fahr⸗ 
ig des Echlaflers gegen baare ur a und —— 
um Berlaufe drei en, zwei ‚zwei Kalben, mehrere 
fangvich,, zwei Di. * A, Fuflinge-@dmeine 15 Schafe und 12 Donneritag den 30. ds. Mts. Abends 8 Uhr 
ämmer, bie Borräthe am Getreid, Futter, Stoß, mehrere Wägen , Pfläge, im Bereinslotale 
Iggen, fomie die übrigen Delonomiegeräthidaften, eine Parthie Brennholz, |ftatt, wozu alle Mitglieder unter Hinweifung auf das aut 8, 24 ber Sta-⸗ 
ann Betten, Meider, Weißzeug und Sauseinrihtungsgegenftände aller Mrt. ten ihnen zufichende Recht Kiemit eingeladen werben. 
Auch hiezu ergehet Einladung an eg Bom 23. ds. Mis. am liegt bie Rechnung pro 1867 im Bereinslofale 
Rothenburg ob der Zauber, ben 9, 1868, zur Elnficht auf. 
Der Eöniglide Rotar: Antbah, am 7. Apıil 1868. 
Rey. Reller 





Belaunntmadung. 

Sparkaffe Ansbad. Der Gäluf ber Einlagen für das Biel Wal 
burgis 1868, ſowie ber Kündigungen für’s nächſte Biel ift Samftag ben 9. 
Mai 1868, und die Anszohlung der Binfe ans frühern Einlagen erfolgt ger 
gen Borlage befonderer Binsquittungen von heute bis zum ten Scähluf- 
u. * * ie — 1868 am vorigen Biele gelün- 
eten en find vom 20, biefes Monats zur Empfangn bereit. 

Ausbad, den 11. April 1868. R B 

Spartafje-Berwaltung, 
Brendel. 





Freiwillige Feuerwehr. 
Bufolge eingetretener — findet die — 
fammlung erſi 


Beham.n tmiard ung. 
Die Jagd auf hiefiger Flurmarlung wird am Montag ben 20. April 
b, Ie. Vormittags 9 Uhr im Haufe des Unterzeichneten öffentlich verpachtet 
„und_ werben Strichluftige hiezu eingeladen. 
Geßlau, den 14. April 1868: re 
— Die Gemeindbevberwaltung. 
nz Ener \v6» Sauernheimer ;Boriteher. 
a Dit, Mennslingen, Bezulsamte Weiffenburg, in die Stelle eins 
praftifchen Arztes erledigt, Der hiefige freundliche Ort zählt gegen 800 umd 
die aufthutichen Vfarrdorfer und Oriſchoften circa 4000 
Einwohner. Die Entfernung zu duewärtigen Aerzten biträgt ringemm mins 
beftens zwei Stunden, was gewiß. vielverfpredente Ausfiht auf eine Beben 
ende. Ärztlice. Proxis gewähren dürfte, 
> - Bom ber biefigen Gemeinde ſelbſt wird freie Wohnung garantick und 
von den benahburten Orten flieht ein erfledliher Guftentationsbeitrag im Aus ⸗ 
fit. Zreffende Herren werben zur Bewerbung Kiemit freumblic eingeladen. 
Mt. Nennslingen, den 11. April 1868. 
nn —Die-Marktgemeinbeverwaltung,. 
: Sıüptler Vorftebrr. 












ber ſich von der Mufugen Wewerbefreigert in Behern erıe 
Sorftelung mahen will, ber kaufe fih die befte Ausgabe 
| eſetzes (Münden bei E. H. Gummi), weil 
mungen bie mod geiten, mit abgebrudı find. 
(Breis 24 fr.) . 

-8eybold in Ansbach. 


Im rzielungs- uud 1a 
—_—. Lehr-Anstali zu Ansbach. 
—— rg Tag am 20, April. 
os 0 0 Rltzinger & Hausmann. 
u Me | 


arı Junge's Leihbiliothek In Ansbach 
empfiehlt ans ihrem neidhho tigen Lager folgesde Noputen : 
Bacher, Napoleons Letzte Liebe — Üionfcierice;' Balentin, der Bürgermeifler 
dog Pati — Diefenbach, die Pfarrerslinder — Diegelficht, die Amazone 


— d + — — ® ’ $ 
—— BE ‚Si *. berg alen, Wal 
Da eh verfdiebeien Höfen Europa 
J 


* 

R — Griefinger, das 
rei — Heyſe, neue No— 
Hi und Zetzinen — Guflav vom Ser, Menflein — Herbert, bis zum 
! hot! — Märiitt, Sofkelje — Mahlbad, Geſchichtebilder, Novelle, Mühl: 
"dad, Oeuiſchlaud in Sturm und Drang Il, Abih. — Nos, neue Sſu— 
Atem and bem Alpen — Halländer, zwölf Zetiel — Roimund, zweimal 
vermähtt — Retcliffe, Sir Jehn, —T oder bie Franzoſen in Merico 
— Riehl, Nopellenbuh — Roguetie, Ruginsland, Nevellen — Scheffel, 
der Trompeter bbn' ngen — Squiid, Hera, Tannengrän, Am Ra 
” Ro, u. Erzähle, — Sewell, ein Tagebuch — Spielha 
gen, bie vom Hoßenflein, — Wodenberg, meue Süntfluh, — Schucking's 
verfchlumgene Wege, — Winterfelb, Garniſons Geſchichten — Waldow, bie 
—— era beann Were —  Mefkemann’s Uıfte, Me 

neteheſte — Blatter, ſliegeade — diverſe illuſtrirte Beitfhriften ıc. 


HET — ñ— —— — — 
Das nächſt dem Kirchhofe dahier gelegene Wohnhaus Nr. 168 a 
Lit. D mit Dezim. Gofraum und 30 Dez. Wurz⸗ und 
Grasgartem ift im Ganzen oder geiheilt Bis Walburgi d. I. zu ver— 
wi, ober jemes Anweien auch zu verkaufen. Das Nähere bei 
. Spönnemann, Sommijjionär in Ansbach. 
— F ingenahtet Debarfszeit erlaube ich mir mein wohlaflortirtes 
n 


Strohhäten aller. Art für Herren, Damen 
—8 und Rinder 
unter Bufiherung der billigſten Preiſe beſtens zu empfehlen. 
once EIamn am untern Marlt. 
Todtenkleider und Kiffen 
für Erwachſene und Kinder find, beftänbig zu Billigem Breit borräthig bei 
Cammelly, Tapezierer. 


ngürtel, 245 Handſchuhen, Kin: 
euefte in Morbivaaren empfichlt zu den 


5. Wiüchner 
' neben H. Kaufmann Decer. 
erde — RZ Tr 
Theilnehmenden Verwandten 
bag Gott uhfere liebe Gattin, 


| ee Ba Yen " 


Hiähtige 
des neuen Gewerb 
darin aud alle Älteren Be 





Das Nenefte in Da 
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Die Stadt Unsbach. | Mittwoch den 15. Aprif 


WA, vermicthen. 
son Earl Brügel und Sopn in Andbag. 


— Pati bejäriebenhpird um 10 Uhr vor dem 


Er — Schießhaus ein Stut 
Carl Brügel & Sohn Fohlen verſteigert. 
: * a —— — Bekanntmachung. 
or ie Stelzenbach « e zul- 2 | 
1 Zagw. 89 . BLM. 87 —— ——— 
u. 872°, zu verkaufen ober z 








































verpachten. Näheres burd merk 65 Dezimalen Wiefen im Ban: 
attb. Bälz, Commiffionsr heimer Grümblein im Ganzen oder 

in Ansbach. — Parzellen an den Meiſtbietenben ver: 
Eine kauft. uch 
Zeigfnetemafchine Eine gebiltete Samilie in Wndkak 











beſtet Eonfieuction, im einer Biertel [OÜnfht nod einige Mädchen, die te 
ſtunde 2 Gt. Mehl verarbe tend, if a Se 
billig zu verlaufen, 13 u 1] ts 
Selbe würde ſich befonders für eir.j[Pätunterrit erlangen follen, von Ofen 
Militär: Bäderei oder eine große Anfſal jſau, dei ſich aufzunchtuen. Diefelbe 
eignen und wurde Bisher auf tinemjPürden nedſt gemiffenhafter Auffich 
großen Gut wit Nugen angewendet. —* = in — —— unt 
Selbe i dt bei ran lichen Urterricht ranzöftf 
— 13433 Golz — erhalten —— * 
m bittet um möglihft baldige & 
— — — —— meldung. Die Adrefſe gibt die Eye 
ion des Blattes 
Für Huften-, Bruſt⸗ u Hale — 
arnung. Deinem Sobit 
leidende! MRidael —X wolle A 
Jeländ. Moos: Paften, Prlorgt oder gelichen werden, da ich om 
Shagtel 18 fr., empfehlen tie Apo Irene an feise Zahlung mehr für den, 
teten Ausbach's. die leiften werden. 
RETTET TREE chwaighauſen bei Großbaberkterf, 
Wegen Aufche de Behaie Martin Schroll, Bar. 
Gänzlicher Ausverkaufl En ah iu 
= r . j z Sopha verkauft iR j 
Weißwaaren, oramenkter: 5 
und Murzivaaren aber Art bei — artung, 
Friedrich Sander einrieh Steurer 
am eben Thor, . empfehlen ſich als Berichte, 
Schubmachergefellen |. "ekir. 
werben bei ausgeziihnetem Lohne und 
dautrader Abelt geſucht bon 
Her; & Eomp. 
m Mainz. 
Für Vranereibefiger. Iiihes Lebeweh mit der Bitte, mir 
Eine Doppilvaree, 22°’ 1g, 19 bet.,fin der Ferne ein freundliches Andenlen 
wird wegen Anfhaffung einer größeren ſzu bewahren. 
Darre billig verfauft und kann ned Konrad Fifcher. | 
im Betrieb befindlih täglich eingefeher Unferm verehrten Hausvater Fob., 





werben, — Nähere Auskunft eriheitt 
* zu feinem beufi en @ + 
Wwilh. Krackhardt urtsfefte die herzlichſten —E 





_____ Chweinfurt a. _ ſchez möge ed ihm vergönnt fein), nos 
—Bauerubof Verkauf. Im neungefuten Standart das 


Schwabenalter zu erreicen, 
Die Geſellſchaft Wanderer, 
berfteigert der Unterzeichnete Öffestlig]| Ein Quartier mit Stube, Kammer, 
und aus freier Hand in feiner BehansfRüde, Holzlege und Keller wird je 
fung daher den fogen. Peterbamernfof,fgleih zu miethen gefudt. 
*4 13 in Oberſteinbaa]) Näheres A 23, 
0. @&,, befichend aus: Bergangenen Gamflag wurde auf 
— Tgw. 24 Dez. Wopsband, Neben Shoe — ak, eine —8 
gedltude u. Doſraun eieei — Sefähige Ruchade 
— Tom. 2 Dez. Rebenhaus, im ſchwarzen Bod bahier. 
„ 78, Bine unb GrasA fhwarz emaillirtes Derbaillen 


Donneräag ben 16. I, Die, 
Vormittags 10 Uhr 





catten 
urbe verloren, Um gefällige Rad 
65 . 2, .. und Hopfen gegen entſprechenbe —* en 
18 50, Dim, a m 
ee — Be 1. De B 43a ein Quartier mit me 
= F eſe u. ung. |, Karegr Bi a R 
28 84 Woldungen u, dew|? 3 Ele — Süde 


ganzen Gemeinde: und allen Bequemliäkeiten gu bermie⸗ 


tech e. 

Hie zu werben a thaber mi 
dem Bewetken eingeladen, daß bi 
Strichebedingungen im Termine befanr 
gegeben werten. 

Oberſteinbach o. G. bei Spalt, 

10. Aptil 1868. 
Georg Bauer. 


Für die netbleidenden eupen 
ift meiter eingegangen: Ba; 
tel der Ernebitton: v. Sch. b. U.gl di 
. — SE Mer. [26.3.4 fi. 30 Br, Zr. 2324 A 30%, I, 
Zür proteſtantiſche Geiftlichepuiammen 2320 A ', tr. 

we St b u Summe im Bamen 3034 A. 98, fe 

j gen Ster fa Auswärts Grflorbener From: 
50 ſcha ue finnmeidhe Andenken anlresheim: ®. htm Y Parrer 


Nöchtner 

Taufe, Abendmahl, EonfirmafdY.);—in St. Gilgenberg: Heiehr. 
tion m, dgl, nur Lfl. 12 —— * Ben m Rrebentiein af. inen 
bei der Expeb., wo Muſier lügen. ungenau, & 5. Rammerberr und ar 


D 267 iſſt ber mittlere den zul 





ter id, 9, 


Mit ein Beilage. 


Beilage zur Fränkiſchen Zeituug Nr. SS, 





Politiſcheso. 


München, 9. April. Man iſt in Abgedrdnetenkteiſen darauf 
ſehr aefpanıtt, welde Pofition der neue Minifter des Junern der Frage 
twegen der Kompetenz des zu errichtenden Verwaltungsgerichtshofes gegen: 
über einnehmen werde Gr hat fi zwar Schon angelegentlih und ein: 
gehend mit en befhäjtigt, doch bat er noch feinerlei Erklärung, 
wie er ſich zu ihr Stelle, abgegeben. Die in vielen Zeitungen verbreitete 
Nachricht, dab zu diefem Zwede ein Mirtifterrath ftattgefunden habe, 
it völlig unbegründet, das wird erft künftige Woche geſchehen. Man 
bofft indefjen Hm. v. Hörmann gefügiger und nacgiebiger zu finden, 
als es Baron mann gewejen. Wenn das Neierat über das Militär: 
budget nicht rechtzeitig dur den Ausſchuß gegangen fein wird, wird 
wahrſcheinlich die Berathung des Gefegentwurjes über den Berivaltiings: 
gerichtshöf in der ſtammer eingeſchaltet. 

Wenschen, 9. Aprıi. Die angeordnete Verlegung der Invaliden⸗ 
Atalt von Fürſtenfeld nach Beriediftbeuren ift zu dem Zwede erfolgt, 
bahtit ein Batdlillon der hieſigen Gäenifon, und zwar ein Bataillon des 
2, Juf MReg., Nähdig mach Fürſtenſeld disfgeirt werden kann. Die 
gleichzellig angeordnete Bereitiguug der Invaliden: und der Veteranen: 
anftalt (legtere bisher in Donauwörth) it aus Erfparungsgründen “er: 
jolgt. An der Spike jeder diefer beiden Auftälten ftand bisher ein 
Oberſt, dem uoch din Major und mehrere Subaltern-Offiziere beigegeben 
waren. Se. Majeftät der König Haben allerhöchſt ihren Oberſt Jetemo⸗ 
aienmeiſter, Sehen. von Moy, in ven Grafenftand erhoben er qu. 
t, Oberſtallmeiſter Fehr. v. Lerchenfeld wird bie Bon eines Hof: 
marjchales und Hofcavaliers J. f. H. der Prinzeffin Alerandra über: 
hehmen. — Siherem Bernehmen nach find die Generallieutenants Frhr. 
o. Laroche, Hofmarſchall, und Frhr. v. Jeetze, erſter Adjutant König Lud⸗ 
wigs J. in Disponibilität verfetzt, während der zweite Adjutant des fe: 
ligen Königs, Oberſtlieutenant v. Gmainer, in das 15. Infauterle⸗Regi⸗ 
meut eintritt. 

Munchen, 11. April. Wie ver officiöſe Korreſp. der „Wüg. Zig.“ 
xernimiut, iſt der Befehl zur Einberufung der Reſerdiſten und Landwehr⸗ 
nänner des Landwehrbezitla Traunſtein zu zweimonatlichen Wafferübungen 
mf den 2. Mai db, J. nad) Jagolſtadt bereits dom Kriegaminiflerium ergan ⸗ 

. Der Gommahbant berfelden wirb ein Major fein, und bie nöthigen 
Phfiziere werden dem Leibregiment, zu deflen Bezirk der Laudwehrbegirk 
Trauuſtein gehört, entnommen, — Auf die Kunde vom dem im Folge ber 
Mißhaudlung duch einen Traumfteiner Ercedenten erfolgt:n Tor bes Revier» 
förfters Kracher zu Traun dein dat Se. Majeſtät der Ködalg der ſchwer 
betroffenen Witane fogleih eine erde Unterftlügung von 100 fl. zur Beſtrei⸗ 
tung der Beerdiguugefoflen, aus der Tal. Cabinetscaffe zukommen laffen, 
außerdeim aber genatıe Erhebungen über die Lage diefer Bamii: befohfen, um 
je mad Umflärden weiter: Birfügung zu treffen. — In Beiteff der Agita- 
wution gegen dem der Hammer der Abgeorbneten vorgelegten Geſetzesentwutf 
über das Boltsfhulwefen ift von Seite ces Staatsminifteriuis bes Junecn 
beider Abthellungen das Tolgehde Ausſchteitea 'an tie Meiterunfepräfidenten 
getroffen: „Dem !. Regierangspräfidenter if b.fanat, melde Be vegung bie 
von dev Seite der Staatsregierung eingeleitet: Reform des Vollsſchul veſens, 
und indbefondere die mit Rüdjizt aaf die wiederhollen und übereinflimmenden 
Anträge der Laadesdectretung Erfolgte Eimsrinzung eines Geſetze atwurſs über 
tiefen Gegehftaid bei eimem großen Teil der Bend.terung, Insbefondere 
aber bei der — Landteröfferung, dermalea Hervorgetufen hat. Bei 
der Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes konnte es nicht fehlen, ſchon in beim 
Stadium der Borbsreitung des Wefepentwurfs aus Aulaß ber bela aut gewor ⸗ 
denen Borfiellung des Epiſtopata an Se. Majefät den König und und 
mehr jpättr, nad erfolgter Borlage des Tatwatfs an din Yandtaz, bie Ta- 
gespreffe von efitgegengefegien Stundpunttes die Frage eudrterte, daß hi⸗bei 
dielſach Vedeaten und Beforgniffe über die BWirtungen der beabfihligten Re— 
for und die Jateationen der Staatsregierung bei diefee Angelegenheit 
erhoben, und daf endlich bei verfammeltem Landtag zu dem Mütt«l der Pre 
ütionen an die beiden Kammern gegriffen wurde. Ginzeine Borgänge, wette 
in feßterer Hinſicht in neweftec Zeit flatigefünden, ſiad in ber Tägesprefie 
beſprochea worden, Diefelben haben ihmweiſe bereits den Anlaß geboten, 
den Thatdeſtand näher auf den Grund zu ſehen, auferbem it aber in rec 
Kurmer der Abgeordneten da das Wefammimintterium eine Ynrerpellation 
über diefen Gegenſtand gerichtet worden. Anruhtad wird dem gl. Regies 
uupfpräfidenten eine Abfchrift derjenigen Ermieberung, welhe Seitens der 
Sräutsregierung uaterm Heutigen hierüber erihellt wurde, zur Kenntuignaßtne 
zitgeibellt. Der k. Regirrangepräfident wird hieraus dea Staadpu sk erfehtn, 
melden bie Staatsregierung im diefer Ungelegerheit biöher eingenommea hat 
und für bie Bubumft aufceht zu erhalten gedealt. Aus diefer Erklärung 
fd zugleich die Michtpumkte für die Haltung zu entnehmen, melde ſowohl 
die oberfte Mreisvermaltung, als auch die Außen Bollzugsorgane hiernach 
tinzunehmen haben, und beren gewiſſenhafte Beobadtung die Stoatsregierung 
wit Beftimmtheit erwartet, Um keinen Zweifel über die Meinung der water 
wihneten Staatsminifterien und bad bieraah von Seite der Bolljugsorgane 
zu beebachtende Verhalten zu laffen, wird dem kgl. Regierungspcäflbenten im 
Einzelnen Folgendes bemerkt: 1) Wie überhaupt, fo if auch bei ber vor 
nürfigem Mgitation vor Allem die underrücte Einhaltung des geſedlichen 
Gtantpmafts von Seite der Stauteorgame im dat Auge zu fallen. Ge fan 


wicht bie Abfiht fein, ber freien Aeußernug eitter, wenn auch direct Ehithägen- 
gefegten Meinung der Gtaatsagehdrigen, ſoweit Fhlhe Hark "Korn Hab ts 
dan die durch Die Geſehe gegogenen nen kt gherſchreltet, Uuderud 
entgegetizutreten. "Die gilt ſowehl tom dem Wehkauih her Prefſe ie ihn 


beim Auedrud ter Münfche ab bag uf Bene" ber‘ ” 

b hreb en® hihb 
atogefege zu 
—— 


2) Wenn hiern ih bie Siaats orguue zund 
tes Borgehent fu eirgefnen Alten die Vefliniumgen er 1 
decachten verpflibter Jud, fo erfchetnen ditſelben hirdurch 


forgfältige Hofnertfamtelt zzuwenben, amd wo Gelegen 
zur Berichtigung irrthunil cher —————— 2* 
Befosgniffe mitzuw thun, und ba, too in einzel 





Üzen, oder gar ihre amtlihe Stellung im biefer Richtung, mi 
Regterungspräfiterten haben einem folben Vorgehen,‘ 


"Die 
A be basfelbe 
wahrgeienimeh wird, Mit aller Energie und unter Anwendung biecipffnliter 
Mittel emigegenjutreten, oder fonfl dab Weriguete vorzulchten. 8) 59 Ikigen 







einzelne Wihtehmisgen ver, weile Cie Anmahılre rei ei, Don 
Seite eirzeiner Geiftlichen beiAuduhung ihres Mate die eleichen Grenz · 
linien zulfhen weltlicher and Zeiſtlicher Geindit, bie‘? die Berfoffung 
gegegen ſtad; Eines vegs latunet deathtet, und Ba von Sute Bes nbes 
in den Bolkeſchulen, If bei Eribeitung des Untrrichts e 
Angelegengeit dazu weißbraniit wurde, dettehrte Borflelitugen Bei Wer d 
und deren Eiteren b roorzurifen und das Anfehen ber gteriehg Ya 
zufegen, Solchen Vorgängen if durch Heeigneles Benchmen init ben Urch⸗ 


lihen Dserbehörb.n u.d buch eniſprechen de Wotoeifinng der Bezirfäliie 

ter Schutauffihrebehdrren zu Brgeineh, und ift nach Imfläben gegen Ebeul⸗ 
und Difiricis- Schaliafp.ctoren, welche ihre amtliche Strilun aha 
teten "Weile wilß tauchen rg? anf dem deine Wege’) eben 
ober, wo ſolches geboten, deren Eathebung zu beränlaffen. ° — 


zungepräfldentm find ermödtigt, wo daza geeignetet Aulsß gegebta HR, Sie 
getroffenen Airordnuegin kundzogtben, und es erwarten" Die’ ten l. 
Stäatöb:hdrden it Beicmrheit, ag von Weite der Krtiaverwalunß 

diele Angelegenh it bri ihrer Tragweite und den aus einer ungerigneien Math 
fit oder Conutoenz In eizzelnen File ent dehenden all Pi achtheilen 
nicht undedchtet gelaffen, und bie obere Berivafkrmgefldiie über den Stand 


ber Sache oder wihrtigere Borgänge nad Berfügungen petibolſch in Kenutniß 
3 fest werte, Düther, den 21, März 1868. Anf Seiner Königl. Ma- 
Afiat Mlerhöhften Befehl. (gay) v. Breiter.” 

nn München, 11. April. Der Entwurf Find‘ Gefehes, vie 
Anslieferäng von Berbreihern betr.”, enſhält einen Fingigen Artifen welcher 
alfo Tautet: Hat ein Angefthuldigter vor der Neistieleruing aus eitiem 
fremden Staute mehrere ſtrafbare Handlungen begangen, umd Hat Die 
Stäntdregierimg anf Berlangen um Auslieferung angegangenen 
Staats die Zuſicherung ertheilt, daß kine a ae von 
einzelner diefer ſtrafdaren Handlungen nicht Feritrete, Fo dürfen die 
richte bei der ſtrafrechtlichen Berfolgunng ind Abutthellung des Asge-⸗ 
fieherten die in ber Zuſtcheruug begtiffenen Reate nicht beruſichtigen 

München, 12. April, Die geſtern Abend erfähtenene Ar. 103 ber 
RNeueſten Nayrichten“, Die u rar ber Titel ER TREREN? ine Art Mani⸗ 
feft an Bayern enthielt, ift Diefen Morgen tonfisziet worden, jebod nur 
wegen einer Meinen Stelle, welche das Verhalten v. d. Pfordten’s im fritis 
hen Momente des Zahres 1866 beſpricht wid ne - Hürkgchrenbeleibigung 
enthiften Fol. Das Ban it deßzhalb heute fa gwriter Uaflage wehdtenen, in 
welher nur di Oben erwähnte - Still: weggeblieben ft. } 

mn, Miinchen, 13. April. Befdnntiih haben dieenigen Geiſt⸗ 
lien, welche Ach un Anſtellung over Beforderung auf Möhliche Pfrün ⸗ 
den des landesherrlichen Batronats bewerben, Feugniſſe Wer politiſchen 
Behörden über ihr ſallgemeines Verhalten vorgalegen. Eenſo kommt 
das ſtaatsbſirgerliche Verhalten elnes jeden Geiſtlichen in Betracht veſ⸗ 
im Privat-Präfentationen laudesherrlich zu beſtütigen iſt ee 
tichen Zeugniſſen iſt Gültigkeit anf die Diner von let Jahren oBöm 
Tage ihrer Ausfertigung em zugeſtanden. Der Wntimaminiter barfich 
indeffen veranlaßt gefeben, darauf aufmetkſam im n, daß, wenn 
in Zeiten lebhafter politifcher Bewegung der Zuhalt alterer Zengrüſſe 
mit Vorlommniſſen aus der jüngften Bergangenheit nicht mehr Wereln⸗ 
ſtimmt, jene Zeugniſſe werthlos ſind, und dab Bas, am as Ra 
bei Handelt, in anderer Weife erhsben werden ink, namſich ſeits 
duch Anführung aktenmäßig begründeter oder notoriſchet I3 


andererſeits duch bie ſofort anguordnendbe raſche und verläſſige 
ſtellung des ſſaatsbürgerlichen Verhaltens der betreffenden Beinerber. Die 
f, Staatsregierung, heißt es in dem betreffenden Exlaffe, will zwar bem 
ehrenmwertben Stande der Beiftlichleit eben fo wenig wie anderen Klaſ⸗ 
fen der Staatsangehörigen eine völlig mabhängige Auffaſſung ber Tages- 
fragen umd die freie Beurtheilung berfelben innerhalb der gefehlichen 
Schranken nicht verlummern, aber etivaigen Mißbrauch dieſer Freiheit 
buch Entſtellung und Herabwürdigung bon Regierung &banblungen, „bul» 
bet Die Staatsregierung auch von -den Inhabern Erhemamtlidier Stel⸗ 


im Smtereffe ber Bey ehe, Herten nicht, und kann fie 
i zeichneten Art nicht unbeachtet 
Berlin, 11. April. Die Börfe war Heute flam gefliimmt wegen 
der Auslafjungen der Parifer Blätter über Krieg und ber ſchlecht n auswärs 
. Die Kurfe waren weichend, die Kaufluft gering. Später 
ar 12 Marl. Der mM enthält Bericht d 
Paris, 12. oniteur einen t des 
ern an den Kaifer über das Ergebnif der Control: 
die mobile Nationalgardbe. Hr. Pinarb verfichert, 
icht und Tr von jtatten 
tädte haben einen 


befunden, (Allg. ; 
"Rifuanen ae N politifche 


ertläten, 
5 von ihrer 


Der Urtitel fhlrft: „Wir —— den — * er ._ 

chthaltung ; es gibt t Thatſache, feinen Bwis 

ern ben Kri Fechten offen * * nichts bedroht lie Ruhe 
wird die und Würde Frankreichs beuntuhigi.“ 


au ſeine 


ber Abrüſtung dem Anfang madhen, wenn es leine Hogriffsgeläfte 
habe, ‚weil e8 midht bedroßt RX &s würde übertich dem Ruhm erlangen, tia 

De le Beefle“ berichtet: Beim Schlußverhöre ſtellle 3. 
Ebergenyi die Bitte um eine „geheime NRachtverhandlung“. Befragt, mas 
darunter verfiehe, gab fie zur Antwort: Sie habe gehört, daß mands 
Angellagten die Schlußverhandlung, damit nicht unberufene Zu: 
geheim bei NRacht geführt werbe, und fo erbitte fie benn 
eine ſolche Begünfigung. Selbftverftändlihd wurde fie jos 
, dab dad Gefep für Alle ein gleiches und ausnahmelofes fei, 
— kan Deffentlichkeit und Mündlichfeit des Ber- 

önli 


wi am 9. erklärt, baß fie ſich 
age begebe; fonah nimmt die Schlußverhandlung 
am 22. April ihren Anfang. 

floremz, 12. April. Der preußiſche Gefandte, Graf Uſedom, 
wirb ben Kronprinzen von Preußen in Bozen empfangen, und am 
Sonnabend mit Sr. k. Hoheit in Turin eintreffen. as diplomatiſche 
Corps wird der Hochzeitsfeier anwohnen. — Die Finanzlommiſſion hat 
die vom Minifterium vorgejhlagene Einfommenjteuer mit einer Mehr: 
heit von 7 gegen 2 Stimmen verworfen, Die Commifjion zur Vorbe- 
rathung des Adminijtrativgejeges hat einen radifalen Gefegentwurf auf: 
gejtellt, und man hält dafür, daß die Negierung das Geſeh zurüdziehen 


würde, (Allg. tg.) 


BIETE" 
———— 
J 





‚9 a —— vor dem Be: 
g s 
vatierdfohn Mar Baur-Breitenfeld von dir num — 
u Borftadt Au, wegen Bergehens der Gewaitthät higleit. 
id am 20, Februar heurigen Jahres, an mel: 
Heren Dr. Meß —— reg ir 

‚ i ‚ m m {pi 
heile einer auseinandergelegten Scheere — 


Umſtande, daß ber antvejenbe mei den Thäter im rechten 
Momente erfaßte, iſt es zu verdanken, daß kein weiteres Unglüd gei 
Der Attentäter wurde fofort emäß bisciplinärer Gewalt 20 e in 
Dunlelarrei gejegt umb zugleich mit Imonatlicher Feſſelung beitraft. 
Der heimtüdiihe hurſche Hat feinem Borftande fowie dem Unterfuhungs: 
an nn 
entliher Sigung 9 en, 
er babe feinen Inj nur f wollen, * er in Unterfuchnng 





Ankunft von 


gezogen und in die Frohnfeſte am Lilienberg abgeliefert werbe, aus va 
er dann, wie ſchon mehrere andere Arreftanten, zu emtfpringen verfus| 
baben würde. Herr Dr. Meß dagegen ift der Ueberzeuzung, daß ik 
Baur habe tödten wollen, was er aus bem tiegerartigen Aufall mit ei 
nem fpigen Inſtrumente, ſowie aus ben Vorbereitungen zur That ſchliehe 
als Motiv glaubt Herr Inſpeltor anführen zu dürfen, daß Baur bir 
fire Idee im fi trage, er fei nicht am rechten Plage, fonderm gehie 
gemäß feiner Abtunft auf eine Feitung. Der nämliche Gedante dene 
aud) die Eitern der ungezogenen Söhne zu befhäftigen, denn es wur 
Eonftatirt, daß auf Antrag der erfteren ſchon zweimal Begnabi 
ſuche bei der allerhöchſten Stelle eingereicht wurben, bie aber feine # 
rüdfihtigung fanden; aud dem Herm Dr. Meß gegenüber hat fih vi 
Mutter der zu mehrjähriger Freiheitäftrafe verurtbeilten Söhne geäufen: 
letzteren fei großes Unrecht gefhehen, weil fie ihre Strafe nicht ai 
einer Feſtung erftehen dürfen. Der junge Mar Baur-Breitenfeld, cu 
ſittlich vollfommen verfommenes Individuum von verwilderter Gemüthn 
art und verſteckten Charakters, wurde in Rückſicht feiner Antecedentier 
wegen fragliden Attentats, das ein Vergehen ber Gemaltthätigket bi: 
det, in die gefeplich höchſte Strafe, nämlich 5 Jahre Gefängnif, ven 
urtbeilt, r Strafe a ba pe — = pa 
Rräfling ift, in Zuchthausſtrafe auf di er von 3°) umge: 
wandelt wird. Der raffinirte Gauner bat jeht im Gangen noch 
Jahre 9 Monate zu verbüßen. 

Eihftätt, 11. April, Geftern Nachmittag verunglücte ein 
Eifenbahnarbeiterin bei Wafferzell, indem dieſelbe zwifchen zwei Rol: 
waͤgen eingezwängt wurde, und hiedurd am Unterleibe nicht unerheblif 
ſich verlegte. Auch am vergangenen age Mes ein Arbeiter burs 
einen Rollwagen die hohe Böſchung ober jierzell herabgeſchleuden 
Ic ch ee) einen Armbruch erlitt und am Kopfe beichäbigt murt 

. Kur. 

Bamberg, 11. April. In der vorgeftrigen N iſchen 
bis 2 Uhr wurde im hie Giadtgerichtelotale ein Ki Ay 
und aus der Targebübrentaffe an 200 fl., fowie aus einem andere 

fle die Wertbfahen — Gold und Silber — aus dem Bürger 

meifter Glaſer'ſchen Nadlaffe entwendet. Die Diebe überfliegen die 

ofmaner des Gebäudes, braden mittelft des Seitenbalfend eines in 

ofe ehenden abgepfändeten Wagens die Eifengitter aus dem fFeniten 
gefimjen und ber Mauer und gelangten fo in das Depofitenamts:Jid 
mer. Glüdlicherweife haben fie die daſelbſt aufbewahrten Schlüffel 
Depofitoriumscaffe nicht gefunden und mußten fi mit obigem W 
und einer Anzahl alter werthlofer Akten, die fie theilmeife ins Wa 
eg = die fobann am Rechen bei der Spinnerei aufgefunden 

i en. 

den Tagen vom 19. bis 22. Juli wird zu Altenburg die di 
jährige Berfammlung deutfcher Tonkünſtler abgehalten werden. Es 
damit die Aufführung größerer Muſikwerke verbunden, 

Yugsburg, 10. April. Am nächften Montag, 13. d., fol 
ein Berbandstag deutfcher Konfumvereine gehalten werden. Bis j 
find zwifhen 50 und 60 Vereine in dem Berbande geeinigt, Die 
einander einen jährlichen Umfaß von etwa 1", Mill. Gulden beiverlitel 
ligen. Ad Gegenflände der Berathung find in Ausfiht genommen 
1) die Frage des gemeinfhaftlichen Waarenbezuged; 2) die Vorthell 
und Nachtheile eigener Bädereien und Shlächtereien ; 3) die Mifbräudr 
melde in der Martenzivkulation vorfommen; 4) gemeinfame Schritte jr 
—— 8 zwedmäßigen Genoffenfhaftsgefeges für die ſüddeuſche 

taaten. ( . 

Aus der fränfifchen Schweiz, 12. April, ſchteibt man du 
N. Korr.: As ein für bie jegige J-hresgeit in unferer Gegend felten 
Vorlommnig theile ih Ihnen mit, daß heute — cm erflen Oflertage — © 
Poſt von Fregfeld mad Sräfenherg nur bis Egleffſtein und zwar will 
Eliten afgefertigt werten fonıte. Seit 2 Tagen fällt der Schnee“ 
unterbrochen im folder Menge, wie während des ganzen berfloffenen a 
Sänee gewiß reihen Winters nicht. Starke Wi dwehen hemmten die Paflız 
für Fuhrwerle zwiſchen Egloffftein und Giäfenberg, und im Folge dei 
muß'en die Pofiftüde dur einen Boten zu Fuß weiter befürdert werde 
Während fhon in den legten Wochen unfere fhönen Miefengründe im {al 
tigften Grün prangten und man ganze Eträuße von Veilchen pflüden fozsıt 
bildet hente unfere Gegend unter ber dichten meißen Hülle ein mie 
Schurefelr. 

Nach den von allen Richtungen der Windrofe einlaufenden No4 
richten haben die leßten Tage allerwärts ftarfen Schneefall und hefiis 
Kälte gebracht im Norden fowohl mie in Parid. Diefer empfindlit 
Wittetungẽewechſel bat vielfah Störung in den Verkehrsverhältniſſen m 
fi) geführt, ſewobl auf den Eifenbabnen ald befonderd bezüglich de 
Zelegrapben. Die telegrapbifchen Verbindungen waren am Samitı 
häufig geflört; von den 4 Kabeln, welde Franfreih mit England ve: 
binden, war nur eines brauchbar. 

In Syrien ift fußhoher Schnee gefallen; zu Anfang März, ww 
fonft der Frühling vollftändig begonnen bat, find in diefem Jahre in de 
Nähe von Damaskus zwei Voflkuriere erfroren. 
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Politiſches. 

Süddeutfhe Staaten. 
—na München, 11. April. Die neue Disciplinarverordaung über 
bewafinete Macht bes Konigreichs if mit, dem gejtrigen Tage in Wirktfam- 
getreten. Der Disciplinoritrafgewalt find unterworfen: 1): alle zur bes 
Äneten Macht gehörenden Deilttärperfonen, die Offtciere und Militiebeam- 
vom Penſionoſtande uud & Ja suite; 2) alle Perfonen, welche in ſtriegs 
en zu ben friegführenden Truppen yugelaflen find oder zwi beren Gefolge 
ören ;. 3) bie feindlichen Seriegegefangenen; 4) bie der Ehre der Waffen 
ourdigen Pflihtigen, fo lange fie zu militäriihen Arbeiten verwendet find, 
+ Disciplinarftrafen find folgende, Strafen zuläffig: A gegen Offisiere: 1) 
weis, und zwar m, ‚ohne , b. im Beifein eines B u, 0, bot 
ammeltem Offizierforps der Abtheilung, d. durch Tagesbefehl mit Bekanut⸗ 
e an die Offizierlorps anderer Abtheilungen; 2) Wohuungsarse bis zu 
Tagen; 3) enger Arreft bis zu 20 Zagen. Dffigiersabipiranten I. Claſſe 
tliegen den gleihen Strafbeitimmungen. B gegen Umteroffigiere: 1) Ber» 
5, und zwar m. bein Compagnie ⸗ (Escadrous⸗, Batterie-) Rapport, b. beim 
imentörapport; 2) Strafjouren, Strafwachen oder Straſordonanzdienſte, 
xiondere an Sonne und Feiertagen; 8) Zimmerarreſt bis zu 30 Tagen; 
Strafflubenarreft, und zwar einfacher bis zu 20 Tagen, geſchärfter bis zu 
Zagen; 5) zeitliche ——— Gewurinen. Gegen Offiziersabfpirans 
U. &, find als Strafen nur Berweiſe, Zimmerarreſt und einfacher Stu⸗ 
srreft anwendbar. ÖL gegen Gefreite und Gemeine: 1) Verweis, und zwar 
eim GEompagnierapport, b. vor aufgeltellter Compagnie, o. beim Regiments: 
vort; 2) Strafardeiten und Strafdienfte; 3) Zimmerarreft bis zu 30 Tagen; 
sfftubenarreft, und zwar einfacher bis zu 20, geichlirfter bis zu 15 Tagen. 
Dunfelarreft bis zu 15 Tagen. Der Wohnungsarreit wird von dem Dir 
bin feiner Wohnung erftanden. Der Offizier ift an den Arreſtort durch 
+ Ehre gebumben, Der enge Arreſt wird in einem hie zu befonbers beftimm- 
‚ in einem Militärgebäube befindlichen, übrigens von den mit Mannſchaſt 
gten Räumlichkeiten völlig abgeſchiedenen Jimmer vollgogen. Der Arreſtant 
ih aus eigenen Mitteln zu’verpflegen und barf ſich auch bes eigemen 
tes bebienen. Beſuche find verboten. m Pelbe verwandelt fi) nad Um» 
ben ber Wohnungs: in Zelt» ober Hlittenarreft, ver enge Arreſt in Fah⸗ 
» oder Standarten⸗Wacht- Arreſt. Der Zimmerarreſt wird von IUnteroffi- 
<a und Soldaten im Eompagniegimmer erflanden.. Der Straſſtubenarreſt 
d in einem von allen zur Bequemlichleit dienenden Einrichtungsgegenitän: 
ı entblößten, zur Piegerftätte mit einer einfachen Britſche verfehenen Pocafe 
Ijogen. Die Straffhärfung befteht in Beſchränkung der Koſt auf Waſſer 
Brod je um bem andern Tag. Schließen eines; Arreflanten ijt nur als 
meltiondmittel im Falle der Anbotmößigkeit zuläffig. : Der Dunlefarreft 
d in einem einfawen, nur ben nötbigen Raum für einen einzelnen Mann 
enden Locale, welches vom Tageslichte völlig abgefhloffen ift und auch ber 
zeflätte emtbehrt, erftanden. Dieſer Arreſt barf ununterhrochen mm in 
Dauer von 3 Tagen vollſtreckt werden; bei längerer Gteafjeit hat ber 
ſtraſte je dem vierten Straftag im ber Steafitube zu verbüßen. Der Dun- 
ireft barf mur nach Erholung ‚eines ärztlichen Gutachtens über bie Straf 
ibigung bes Mannes verhängt werben. — Die befoldete Stammmannfhaft 
Landwehr wird im Hinfiht ber Disciplinarbeftrafung wie bie Mann» 
ıft des fichenden Heeres behandelt. Die Strafbefuguig über die Stamm 
nuſchaft fleht dem Lanbmwehrbezirksfoinmandenten.. und befien Borgefegten 
Die nicht zum Stamme gehörenden Mannfhaften der Landwehr — 
ulo bie Referviften, die Erjagmannfchoften und bie auf Einruf beurlaub: 
Angehörigen der activen Armee — find ber Diseiplinargemaft in ihrem 
len Umfange nur in fo lange unferflelt, als fie im militärifhen Dienft- 
diltmiffe ſtehen. Dieſe Unterftellung beginnt: 1) im Walle der Mobil: 
Hung ober auferorbentlichen Zufammenziehung der Landwehr mit dem (Ems 
ing der Finberufungsorbre, beziehungsweife mit dem Tage ber Öffentlichen 
Horberung zum Einrücken, 2) im Falle der Einberufung zu den Uebungen 
». Sie endet‘in beiden Fällen mit dem Zeitpunkte der Wicberentlafjung 
Landwehr. Gehört der mit Arreſt beſtrafte Landwehrmann, Mejecvift ıc. 
keinen bürgerlichen Berhäftniffen zu den Beamten oder Mrfpiranten bes 
2216> oder Öffentlichen Dienfles, fo wird von ber betreffenden Straferfü 

ug ſeiner dorgejegten Dienftbehörbe Nachricht gegeben. 
—ın ünchen, 14. April. Alle jene Gontrolpflihtigen, durch de» 
I gpffives uud umbotwäßiges Verhalten ber geregelte Gang einer Eonitols 


dummlang vereitelt wurde, md inshefondere alle jeme, welche nach voraus. 


Augener entfprehenber Belehrung bie Eidesleiftung verweigert haben, wer» 
ı behafs wilitäriſcher Dieziplintenng und Unterweifung nad Ingolſtadt zum 
eaft einberufen, Hlebei wird gemiffenhaft in Erimigung gejogen, melde 
atrelpflichtigen wegen birefter ober indirelter Betheiligung in dieſe Kate 
ie follen, nad melde wegen bemiefener guter militäriiher Gefinuung und 
ltuag von dieſtr Mafregel befreit fein follen. Jeder Gonteofpfliätige wird 
oh als mindeflens indireft ſchuldig betrachtet, welcher zur mdecung ber 
effe nicht mitgewirkt oder elue jolde Verhinderung wicht we eenfls 


SEE an 








ae Beitung 


ds 
fortwährend gemadt werben. Die Erpebition.” 


lich verfuht hat. Das Gommande üier bie in F er el na 
Ingofftibt berufenen Mannfhaften erhält der de en 
b:6 18. InfrReg. Diefelben werde im Eompagnien bis zu 150 Mann 
Stärke formirt, Zar Formation dieſer Compaguie flellen zunäcdft jene In» 
fanterie-Regimenter, ans berem Erſahbezirk bie Gontrofpflidtigen der Haupt 
maffe nad fommen, die wefentiichflen CThargen, d, i. einen Hauptmann, ei: 
nen Dber- oder Unterileutenant, einen Weldmebel, zwei Sergeanten und 4 
Korporäle ab, währesd bie Abrigen noch möthigen Ghargen vom 10. und 13, 
und, wenn nötbig, vom 15. unb 11. Juf.Reg. etheilt werten. Die 
Gommandantfhaft Jagelſtadt trägt für die Unterfkuft Nefer Mannfhoften in 
entfpreheuber Weiſe Sorge und werden tiefelben tn einer ifolirtem Raferne 
ugtergebeaht. Die in Jagolflatt gareifonicenden InfanterierRegimenter ge- 
ben die zur Einfleidung und Ausräftung erforderlichen Monturen und Arına 
taten. Jene Gontro’pflihtigen, melde in der Kavallerie, Wrtilerie oder dem 
Gente-Rezimente gedient haben, werben zu demjenigen Regimente einberufen, 
im weldem fle zulegt gedient haben. Diefelben zählen Hierbei nicht in dem 
normirten Pröfenzftand, Gämmiliche derart einberufenen Dannjdaften wer 
ben, fo weit mur immer ihunlich, duch militäriſche Uebungen bejäftigt und 
in benfelten ausgebildet, fowie im ihrem militäxifcen Pflichten umierrictet 
und grundlich disziplinirt. Cine Berivendung biefer Mannſchaften zum Gar⸗ 
nifonsdienft findet wicht flat, Die Beordernug ber Maunnſchaften geſchieht 
ber Art, daß dieſelben in ihren Controlplätzen geſammelt und unter Beglei⸗ 
tung eines entſprechendea Commando's am ihren Beſtimmungsott gedracht 
werden. Dos erſte dieſet Commando's trifft am 2. Mai, edes folgende 
immer zwei Tage ſpüter ein; menm möthig, iſt die Möftellung befonderer ir 
fenbahnzüge geflattet. Nach dem Cintreffen in Jagolftadt rüden die Begleit⸗ 
commando’s {m ihse Garnifousorte ein. Jene Eontrolpflihtigen, welde fich 
zur Beit der Einberufung in Haft befinden, werden nad ihrer Eatlaſſung, 
iafoferne ihre Bethe liguũng ‚bei den Ercefien ſich heransgeftelt hat, zum ar 
geldumten Ehnrüces angemiefen, Bon dem Berhalten der Controfpflihtigen 
ir Wllgemeinen und Einzelnen iſt bie Dauer biefer angeorbneten Moßregel 
athängig gemadt, und wirb hierüber von 8 zu 8 Tagen am bem Sriegemi« 
—— we. Su Ran m But 
ncben, 13. April. Der Rro von wird ber 
Reife nah Turin nähfler Zoge hier eintreffen, uad Gr. t. H-b. er 
fol am Freltag Abends im R. Hofiheater bei feftlich beleuchtetem Laufe bie 
Dper „Bohengein* zur Aufführung koumen. Nach’ zweitägigem Aufenthalle 
dahier wich der Kronprinz die Reife nach Tucin fortfegen. — Bom „Bad. 
deutſchen Rorrefponteng-Öurenu* heramsgegeben, wird vom 15, d. DM. an, 
unfer dem Titel Neueſte Depefchen* ein neues Blatt bier erſcheinen, bas 
tögtih zweimal, Mirtags uud Mbents, ausgegeben werben mb alle telegra, 
phiſchen Dipefhen, wamentlih auch bie Börfenkurfe ſowie Lokalnachrichten, 
enthalten wird. — Im Staatsminiflerium des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten iſt ımam jetzt mit ben Borbereitungen zur Durdführung bes mit bem 
fommenden 1. Di in Kraft uad Güftigteit tretenden mguen Gewerbögefehes 
beſchaftigt, die nörhigen Bollzugsinftruftionen werben ober find zum Theil 
fon ansgenrbeitet, fo deß bis zum begeiäueten Tag alles bereit fein wird. 
— Morgen und übermorgen werden zu Traunfteia und Trofiberg wieberhoft 
die das erfiemal buch bie befamnten Erjeffe vereitelten Lan lontrolder · 
fommlungen abgehalten werben. Abgeſehen von ber Anmwefeaheit ber Militär ⸗ 
Abthelanges, gibt ber tiefe moraliſche Eindrud, melden bas ifhe Ein- 
ſchreiten det Staatsregi rung in Folge der Erzffe vom 28. "Dr gemadit 
hat, ber Himbd auf die jet im Haft figenden und ihrer Aburtheilung har⸗ 
renden die fihere Gewähr, daß eine Wicberholung jener beffngens» ⸗ 
werthen Borgänge biefmal mit Matıfinden wird, (A. 8.) 

— Das Handelsminifterium macht darauf aufnerffam, dag mit bem 1. 
Mai, an welchem die neue Gererbeorbnung in’s Leben tritt und die bieheri⸗ 
gen Gewerbevereine ſich anflöfen, die Teilung des Vermögens biefer Bereine 
unter die Mitglieder dem Einzelnen faum einen nennenswerthen Bortheil brin- 
gen wird, während bei ungefchmäferter Erhaltung der Mittel eine fiir das 
dus Gefammtmohl nützliche und fir die Geber ehrenvolle dauernde Einriche 
tung geſchaffen oder wenigftens eine bereits beſtehende gemeinnütige Einrich⸗ 
tung gefördert werben fünnte. Wis empfehlenswerth zu geeigneter Verwen ⸗ 
bung werden namentlich bezeichnet: bie Gränbung von gewerblicen Unter⸗ 
füyungs: oder Borfhußkaflen, die Errichtung von gewerblichen Fortbildungs- 
oder Beichnungsfculen, die Begränbung von Wander» und Heifeftipendien, bie 
Bumeifung von Fonds zur Ertheilung von Preifen fir fleißige Gewerbalehr ⸗ 
linge und Gehilfen x. 

München, 13. April, Mad längerer Panfe hat geflern und heute 
am T. Hofe, und zwar im Wintergarten ber k. Reflbenz, wieber große Tafel 
ſtattgefuaden, zu welcher zahlreiche höhere Berfouen aus dem Hof- und Zivil 
ftaatstienfte geladen waren. Ge. l. Hoh. Prinz Dito Hat Hiebei Se. Mai. 
den Röntg vertreten. Daffelbe wich bei ben morgen uab übermorgen flatt- 
findenden Tafeln der Fall fein, zu melden jebesmal 8O—40 Generäle und 

| Stabsoffiziere gelaben werben. Prinz Dito, der Bruber unferes Königs, 
1 tritt am legten April ober 1, Mai in bes Majors v. Gleitheim 





unb bes Oberlieutenanis v. Branca eine Reife nad Spanien am, bie fih bis 
an die GSüdfpige biefes Landes ausdehnen fol. Auch 
Nordtufte Afcita’s iſt ie Ausfiht — dor den Herbft heurigen 
‚Jahres iR vom genannten Prinzen dang eine, zweite grüßere Reiſe beabſich- 
tigt, ein Befuch Schwebens. (HM. Mbdytg ) 
Dem bisher in Münden lebenden „preufiiden Demokraten” "Kilian 
(iournalififper Compagaon tes Bollabotenniitredatteurs Hrn. Sigl) iſt — 
wie berfelbe der „Bil. 3," mittheilt — am 9, da. vom der bortigen Polizei» 
diretion eröffnet worden, daß er ald Verfaffer won Mündener Korreſpon ⸗ 
denen im vecihiederen onswärtigen Blättern binnen 24 Standen bie Stadt 
Münden und das Königreih Bayern zu verlaffen Habe. 
„Nachdem ihm diefe Ausweifung in optima forma angefändizt:war, wärde 
er vom Unterfuhuugsrichter inquieirt, ob er eisen kefimmten Artilel in ber 
«N, Er. Pr.” gefcrieben. Kilian vermeinte das nit nur, ſeudern mies 


auch, wie mir verfihert wird, nad, daß er der Atem mit fein fönne. |; 


Es ſcheint jedech, daß es bei ber Musweilung trogdem fein Bewenden ha- 
ben foll,* - — — 

* Ansbach, 15. April. Die Stelle eines wirklichen Leheers der Landwirthſchaft 
om der Kreislanmuirihläafteigute Lichtenhef dem bis VBerwei-r dieſer Stelle, Gottl. 
Huber, in mwiperruflicher Tigenſchafi verfichen; — der bis Schulle hrer Ladw. Bit: 
ter zu Grofifelienfelo ala kart. Säuiehrer und NKirdenbiemer zu Para; ber bied. 
Scäyulehrer Ga, Wily,. Baum zu Obermmpftah ale yrot;: Schullehrer gu Beruhearde · 
winben; ber bish, Echulleheer Jatz. Anır. Aumberger ja Remenbeitelsou als prot. 
Squilehrer und Kirchew.iener zu Dhrenbuch und der Siab, Schullehrer Ich. Leonhard 
Augier zm Oberatbach als prot Shublehrer und Kirchendiener za Fibach ernannt; — 
ber f. Pfarrer Wölfe gu Rühſingetten, * Unfjusen entiprehend, der Funfiion 
eines Diiritsfhulinfpeftors des Futh, Ehnlbezhrfee Dintk. labutzl enhe ben und biefelbe 
dem f. Piarrer of. Ant: Zung ze Dürtvahgen —— 

@rlebigt: Die fait, Piarrei Wilborgietten bei Dinfelsbühl wit einem ſaſſisng- 
möß. reinen Ginfommen von 1091 AL 11 fr, i 

Paſſau, 13. Aprit. Geftern Nahmittag wurde vom Deggendorf hie⸗ 
ber um Militär telegraphirt, weil Erceſſe beflnchtet wurden, worauf um 3 
Uhr eine Kompagnie mit der Bahn abging. Dem Bernehmen nad wollten 
die Burſchen vom Lande ihren jüngjt bei ber unterbrochenen Kontrofverfamm: 
lung verbafteten Kameraden ans dem Gefängniffe befreien, 

Aus Biech dach verlautet, daß ein Gooperater von dort gelegentlich her 
Eontrolverfammiung die wehrpflihtige DMannfhaft in Wirthähäufern birelt 
zum Ungehorfam verleitete, indem er fie aufforberte, richt zu ſchwören, es ſei 
ber it8 ber preußiſche Kriegsmigiftec im Laude, fie müßten alle preußiſch uud 
lutheriſch werden ꝛc. Der I. Laadwehrha uptmann Had, welder hievon Kennt 
nif erhielt, fol bereits Meldung Hievon dem Wıigabelommando gemadjt 
haben. (Sir, 8.) 

Zur Agitation für und 


ge das Schulgefet. 
x’. Bom Beffelberg, 13. April. Es murbe bereits gemeldet, daß 
bie Stadt Waffertrüdingen uud 7 Landgemeinden (Berolfingen, Obermögers: 
bein, Furnheim, Auſtirchen, Irfingen, Burl und Beyerbergh Adreſſen wegen 
Erlaffung eines neuen Sculgefeges an bie Kammer ber Reichsräthe gerichtet 
haben. Außer diefen Gemeinden gingen unterbeflen im gleichem Betreff aus 
dem Bezirfe Waffertrübingen Adrefſen an dieſe hohe Kammer ab: von Ehins 
gen, Königshofen, Unterfäwaningen, Oberfbwanirgen, Dennenlohe, Geilsheim, 
Atenishblagen, Truterehein,, Dambach, Ammelbrud, Langfurth und Über: 
femmathen. Zurüf find nur noch Bechhofen, Rödingen, Heinersbarf, Sachs: 
bach und Schobdach. 

* Aus Kipfenberg, 10, April, erhalten wir zu ber Notiz in unferem 
vorigen Matte non anderer achtbarer Seite oh folgende Mittheilung: Auch 
von bier ging eine mit vielen Unterfchriften (darunter die Gemeindepermals 
tungsmitglieder und ein Theit der Beamten) verfehene Adreſſe für das Schul: 
gefeg an die Sammer der Weichdräthe ab. Die Abfendung dieſer Adreſſe 
ſcheiut dem Hiefigen Herrn Pfarrer großen Aerger verurſacht zu haben, ba er 
heute auf der Kanzel erflärte, daß ſich die Unterzeichner einer großen Sünde 
ſchuldig gemacht. hätten, die um fo größer fei, als fie in ber heiligen Ehars 
woche begangen worden wäre, — Dabei lönnen wir nit umbin, ein Bei- 
fpiel religiöfer Intoleranz zu erzählen. Die biefigen Proteftanten nämlich, 
welche zur proteſtautiſchen Seneinde Eichſiätt gehören, deren Geiſtlicher jährs- 
lich einmal hieher lommt, um mit feinen Glaubensgenoſſen Abendmahlsfeiet 
zu Halten, hatten durch das hieſige latholiſche Pfarramt beim biſchöſlichen Or⸗ 
dinariat im Eichſtätt die Bitte geſtellt, ihnen zu dieſer Feier (auf einen Tag) 
die auf dem hieſigen alten Ghottesader beſindliche Kapelle zu überlaſſen, wur: 
ben aber abſchläglich beicieden, angeblihd aus’ fanonishen Gründen (!!). 
— (In unferen Tagen kann eine ſolche übweiſung nicht auffallen, und man 
thäte offenbar. beilex,. dergleichen Pitten gar nicht zu flellen, D N.) 

Bayreuth, 14. April, Abreſſen für das Säulgefep find wellet 
abgegangen von ben Genein’en: Trabelsborf, Kolmoborf, Prog, Bergners- 
reuth, Birkenbuhl, Stemmas, Kotgigenbibersbah, Brand, von ber Marlis: 
gemeinde Ehierflein und vom Magütrate, dem  Gemeindegremium und ber 
Armenpflge Thiersheim, Magiſtrat und Gemeinbebevollmägtigte in Markt 
Rebwig, bie Gemeinbeverwaltungen Dörflas, Leutendorf, Wenbern, Meufels: 
dorf, Oberrebwig, Tiefenbach, Ob rthölau, Unterhölau, Hauenreuih, Lorenz: 
reuth, Wölfau, Hang, Wolſauerhammer, Manzenberg mit Pfoffenreuth, Reut 
las, Preidorf, Seedorf, Teufhnig, Windheim, Buchbach, Hirſchfeld, Stein 
bach a. W., Kehlbach. 

Gundelfingen, 11. April. Die auf Xeregung ein’ger hieflger Bür- 
ger veranlaßte Ich für das Schulgeſetz ging unter Heutigem mit 120 
Unterſchriften bebedt an die hehe Rammer der Rriherä,he ab. 

Das Ausfhreiben des Negierungspräfibiums ber Pfalz 
an bie Bezirlsämter, bie Agitation im der Schulfrage beie., vos melden ſchon 
feüber bie Mede wor, wird jetzt im Wortlaute befannt uud lantet danach; 
„Un ber gegen ben Eutwurf eines Schulgeſetzes in's —— Agilation 
Haben ſich 125 Gemeisden der Pal durch Mbfendang von Mreffen an,die 
Rammer dbetheiligt. Ca it von, Jaſerefſe, den Werih biefer Adreſſen kennen 
zu lernen. Um biefür die mörbigen Anbaltspurfte zu erfapgen, werden bie 
t. Bepielsimter, welche in Folge des Etlaſſes vom 30. Stpt. vor. 4. den 
Gang der Bewegung wit, Aufmertjimfeit verjoigi haben werb’n, zur Konfla- 
tirung. yab —— Unzeige beauftragt: 1) Aus melden Gemeinden ih · 
rer Veſitle —————— abgegangen a, 2) dur melde Verſonen und 


‚keine Löfung finden, daß Europa nidt zur Ruhe kommt, und baf felbft 


L 


mi welchen Mitteln dieſelben derantaßt unb gefördert werben, daun 8) it 
melden Erfolge fie vom der Berölkrung aufgenommen worten fiab? Die 
Erledigung diefeh Wuftzages iR zu Befäleumnigen. (Ge.) v. Pleufer.“ 


Freiburg, 14, April. Der Eczbiſchof Hermann v. Bicari iſt hee 
1 Uße Rats am einer Lungenentzündung geftorben. (Der Verſtotbe ae wir 
zu Wulendorf in Oberfämaben geboren. Er fludirte auch zwei Jahre a 
Jeſuiten in vdiloſophie. Am 1. Ottober 1797 wurde ı 
zum Prieftır- geweiht.‘ Im Mprit 1832 murbe Bıcari zum Weihbifef 
—— am Ei * 1842 er — —— —* — gewahn 
‚» . feierte er dus e Jub er In a cl 
Geste.) TE Men] re 
orbbeutfcher Bunb. 
Berlin, 9. April. In unſern gomvernementalen Kreiſen 
nimmt man die Miene an, ale ob man alles das glaube, mas bie of 
eiöfe Preffe von Paris und Kopenhagen ber ben 
ber von bem bänifhen Kriegäminifter angetreienen Reife na Paris umb 
Londen ſchreibt. Beſorgniſſe erregt bie Deeife des: Hrn. v. Ranslöf bier 
wenigfiens durhaus nicht, weil man weiß, daß England überhaupt 


Borfub leiften wirb. 
ſchleewigiſche Frage Himeinzuztehen, werben Preußen nicht beftimmen, die bie 
her gemachten Töncrffiowen zu erweitern. So viel ich höre, foll ſogar ber 
wiederholt und in beitimmtefter Form erflärt haben, baf er nicht eiw 
mal die Stadt Habersieben ben Dänen preisgeben werbe, (Mi. 2.) | 
Berlin, 9. April Nach bem breischnten Badenverzignik bes Hülke 
— * fr Oſtpreußen find im ganzen bis zum 80. Mär) 680,667 
egangen, 
Berlin, 11. April, Hier verhält man fich ziemlich glelchgültig ge 
über ber Bolemif, welche bie Eatwsffnungefrage zwiſchen ruffidhen und 
—* Blättern erzeugt hat. Wären alle Grokmädte wirklich von 
lien und uneigennügigen Ideen befeelt, bie fle nach ber Berſicherum 
igrer Organe’ befigen follen, ſo würden bie ſchwtbenden Fragen, welche teil 
ein ſchleichendes Gift am dem Mark Europa's zehren, leicht zu Löfen unk 
bamit einer allgemeinen Entwaffuung bie Wege geehnet fein,  Mber ber Ne 


bie Mißgunſt und Habgter einzelner Mächte forgen dafür, daß jene F 












Heinfte Macht ihre Kraft ir Raſtungen erfhöpft, Die Hauptſchulb am 
fer Miföre trägt zweifellos Fraukreich mit feiner boppelzüngigen Politit, 
bem es Bier mit und Verſicherungen ber Freunbſchaft und Friebeusliebe 
tauſcht, Yinter unſerem Rüden aber allerlei Intriguen ſpiunt, Dänemark 
feinen maßlofen Auſprüchen gegen uns ermuntert und bie 

Elemente im Süden zum MWiberftanb gegen bie preußiſchen Elnlgun 
krmutbigt:! Was ih Ihnen bald nad ber Möreife des Prinzen Nap 
über deffen wahre Betühle ſchrieb, eignet ſich jeht auch Die „Kreuggtg.“ 
Trogdem, ba er ſich Im fehr anerfennensweriker Weife über die Lage 
Norddeutſchen Bundes ausgelaffen habe, prophezeie er boch = fo Fäßt 
das Blatt aus Paris fhreiben — nad wie vor ben und :prebige 
Rotpwendigfelt und Unvermeldlickeit desfelben Tauter und eifriger als ii 


anderer. 
Defterreich, 

Wien, 14. April. Die amtlihe Wiener Beitung if zur. Bafektig 
jedes mögliden Bweifels zu der ansbrüdlichen Erkiärung ermächtigt, daß 
dom „Saternational” veröffentlichte amgeblih päpfilihe Schteiden an 
Kaifer burdans apelryph ift, 

Stalien. 


Rom, 9. Apil, Der Papfı hat vom Balkon ber Petersficche 
feierliche Segenfpenbung urbi et arbi erifeilt, Dann wuſch er 18 
die Füße umd bebiente fie bei Tiſche. Eine große Zahl Fremder mohnte de 
Feieriichtelt bei. In der Stadt herrſcht bie größte Ruhe, 

Dänemark, 

Aus Kopenhagen, 10. April, telegrapfiri man ber „Preffe‘: Di 
franzöflfye Regierung bie Berfertigung von Ghaffepotä-Bemehren ci 
und beftellte onf’s Schuellſte ia benfelben amerilaniſchen Fabriken, im melden 
bie dauiſche Regierung ihre Gewehre beftellt, eine Lieferung von: Hundert 
tanfend Remington. Gewehren.  Raoslöffs Heife bezweckt, daß durch bie 
zöflde Beftellumg die Lieferung der däniſchen Grwehre micht vergögert wer 

Frankreich. 

Paris, 9. April. Ueber ben beunruhlgenden Eindruck des Pimaprec 
angebligen Beſchwichtlgungsartikels ift die Mehrzahl der heutigen Abendb 
ter einig. Die Libertö, welche mit unerfütterliger Logik bie Und 
lichkeit des Kriegs nach zuweiſen fucht, feht Lemfelben folgende Wetradtun 
entgegen: „Ja ober Rein, wenn Frankteich im April 1866 ebenfo gerü 
und mit allem verforgt geivefen wäre, als «# Dank dem unermüblichen Ei 
des Marfgalls Miel und des Abwirals be Senonilly im April 1868 i 
hätte es baun ben deuten Bund in Trümmer gehen und Preußen, du 
Hanover, bie Herzoglhümer, Naflau u. f. mw. vergrößert, die militäri 
Einheit Deutihlands gründen laſſen, ohne wenlgſtens bie Säleifung a 
ber gegen und errichteten Feſtungen zu forbern, welche auf bem Br 
zwiſchen bem Tinten Rheinufer umb unfern durd bie. Unglügsſchläge 
1815 elngeſchränkten Gränzen ſtehen ? Gewih nit. Ja ober Mein, ii 
Frankrei im April 1867 ebeunſo gerüftet gewefen, wäre, als es im U 
1868 if, Fätte es dann bie Luremburger frage Im ber Weiſe ſtellen 1 
welche im vorigen Jahr mit fo viel Recht die franzäfihe Empfinbſichteit 
let hat? Gewiß nicht, Wenn alfo 1866 und 1867 ber Krieg zwiſ 
Frankrelch und Preußen niht ausbrach, fo geſchah bieh nicht, well Fraufe 
geräftet, ſondern tm Begentheil weil ea nicht gerlftet war. ‚Möge alfe 
Limaprac ſich nach Überzeugenderen Gründen umfehen, um ji heweiſen 
fei nicht. wahr, daß wie wir im Webereinflimmung mit, dem Kalſer Nape 
ſelbſt behaupten, ber Krieg vom berhängniwoller Rothwendigkeit iſt. 
— 5. Nob. 1863.) Franktelch gerüftet, ide es iſt, das iſt ber 
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** Großbritannien. 
m — 11. April, Der wiuiſſerielle „Hetald“ derſidett, ni 
ih dem beflen Infpiratienen, fen in olernädjier Zeit werde gi 
leo wig ſche Frage durch rin’ freundſcheſtliches Kompremi gelöft 

v fügtbei,' daß die Situation niemals Frichen verheißender hew⸗ſen fei. 


Bermifihte®. 


minder. 11. April, Graf v. Ehorinsty, der ——— ber der ale, 
Acad ». Chotinstu. hal Das. Grob er rau * ——— 

chenader mit m prachtoollen, von Bildhauer Sidinger g t — 
müden * fen et in’ den gm Zu —* HN ie. Bo N 





Refultat des beute din jammengetzre, 


nl * —— find an Beine - 1 
— * Bert zen. Die en Satumgen | 
itden ih Jahte Pag enommen.. 3) Dem bayer. euere | 
SeH I, Rn die Wahl fiel auf die Herren: Juſpektort 
ung in Bund a KICK, atterer in Feeling, Lucas, 


ft, Baubeamter in 
% | 


Yankath Shmidt im Bayreutb, 
emmandant Scheuring in Würzburg, | 
art Lett „bey A im Augsburg: He Rheinpials, nur dur einige. Abgeord- | 
de — *8 Delogirlen exit ſpater wählen. 4) Dieſet Landecausſchuß 


n in 
—— — in Nüruber 


> € emitan, ie Vehtligen Eieleiumgen zu treffen über: a) Gleidhjörhsigkeit in 
und Aueruftungen; b) Bildung einer 
— u eren Dotirung eine Eingabe am die Katımer der 
Bart ee Nümb,, Augsb. u. Münd. BL) [Uns tam | 
* ‚mieebliebenen des ft. Revierſorſtets Krachet 
U heute ee ran eben geben wir ber. Battin deffeiben das Ge 
ite jur kein ee die große Miteration griff mit Macht im das Beben der 
yh rüftigen Freau, ein — machte ihrem Leben raid ein Ende. (A. Abos ) 
Die — der —— Yeddehtsonftalten fcheint mit der Verwendung 
tiblicher. Dienfleiftumgen -bei den ihr umteritellten Hranden lebe gute Erfahrungen | 
madhen. Nicht mic if die Telegrapbenftation Karlöruhe mit weiblichen Tele | 
aphiften befeht, ſondern and ber Dienit an der bortigen Bahnhofslaſſe wird feit | 
tjer Zeit vom jungen wid) (mie ein Katlet. Kort. betom) dazu noch ſehr hübſchen 
amer verlieben. Nah amilihem Aueſchreiben ſoll leider auch im \Wofidienft 
porftehen. Das Anfangsgebalt beträgt 400 fi. 


Boltswirtbichaftliches. 


(Bandwirthiheft, Gewerbe und Juduflrie, Ganbel * Derlehr.) 


„Die biebjähri 
idel in den Pin 








ſtimmung aus, pe hasf ib 
| ften —— beredhtige.* 

Paris, 14. April. Das Fi des — en einen Artilek, 
in welhem der Urjprung ber Sriegsgerlichte erflirt. und) dargelegt wird, daß 
dieſelhen jeder nahen entbehren. Frankreich habe, ſo agt der Artifel — 
mehrere gen verſchie deuer Mächte abgelehnt und. ebenfo das 
Begehren 57 — Unſerhandlungen I m ſich einzuini⸗ 
fen; abg ieh. Arc ukreich habe ſohin bewieſen, doß ‘8 ben Krieg nicht 
waunſche, en alles bermeide, was 4 nur einen einfachen Mein ln 
auffommen Inffem'Möimte. Das J. d. Debate hofft, Sm we die frie: 

ertichen Gerichte ein Ende nehmen werden: 2 4 ‚mal 
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enflänbe An 
Igenbe Ftagen geflellt: 1) Kr Ar dirung®@eieß dem michi | 
en Bepürniffe? Nah ichtura märe baflelbe zw ändern oder zu er | Baner.4,Präm.foofea1OU Thl. 98°/,8. | Defierr. 250 flBoofe v. 189° 2 — 
innen 2) It «8 u anf. die Zocht von Fleiſchveh Racen ——— Anobach⸗ GOungenh· flLooſe 124 IR. 4, fe — 
beldje wären am Fu u empfehlen ? 9 ft m gaben Berbreitung bed An Badiſche 4%, Pram.Looſe ER. 100 & 2.1858. 131@. 
tes von Dandelsgewählen in Payeın rd Ihe wären Dr Ka ange 3» L.eLoofe Er Asoolen. 1860 ne 
ben? 4) ie iR ber Giand ber Wierbrzuht in agent Dat ih das Enkım Raffauer 25 fLeLoofe \ ee e 
# Approbation der Brivatbe — bei et, oder wäre eine völlige j 
bung des. Bei us mit entiprechender Beeibeitung on Prämien am die Be uf. öriebrihäb'er A. 9 57° —58 | 20 Grank.mGtüde fü 9 le, 
r ber bei ler vorzuzieben * 5) Melerme Ihe Far ind die ftolen 949 —bi En — 1155 
liäflen und geeigneten madı Sei —— und Wollprobuttion Ym oil, 10 M.+Stüde 34 6 | Ru 950 
——— Senedt ‚u: Ye der Delomomie des | Dufaten 537 —39 Ion 22 —29 
v. — ——— Am Rutwoch gilt der Seſuch Rolbermoor Beet auf m 00°/,8.; Bern 1058,; Paris HB; London 119,55. 
‚Aibl H-3°- * 35 ‚Ausflun Sıchbacdh, Audorf ins rannenpreife, — 
J 11, April. & 11. April, niebr, gefl, 
ee —* a  : 
Renee ® En a u in Den 
(Ans der Mg —— 333432 Batzen 25.6237 di 
Berlin, 14. April. Det Pre Fe bie Präfidielverorbmung, Sehr HS — ® > - 848 Je 2 
9 8 — 7 58 8 


riche das deutſche Zollparlament auf den 27. April beruft und ben Vorſthzen⸗ ‚aber 23 820 er 9 w AZ 
Terankoortiiäer Redakteur: F — — 


Bekanntmaſch 


Bekanntmachung. 
doffmans gegen Korder) 
Aus gerichtlichem Auftrag wird von’ mir am 
Montag den 8. Juni b. Js. Machmittags 2. Mbr. 
im Gerhäuſſer'ſchen Wirthehauſe zu Eqyuarhofen s 
as KRocderike Grmndbefigikum, Haus · Rummet 5 zu Eguarhofen, milt einem 


Befammifläheninhalt von zu 4 Eagweıt 96 Dezimolen, zufammen geſchäht) niſſe aller rt, ſowie 


uf 1373 fl., verfleigert. 
Die Berfleigerung geſchieht nach Maßgabe bes $. 64 bes Hypothelen- 


fees und der 88. 96 umd folgende des Prozefgefepes vom 17. Nov. 1837.| den Jahre, im welchem auf: je die 6, Polige En 


re und rentaunlichet Befig- und Luftenserzeihrig liegt 
n ar Eanzlei zur Einfidt vor, 
Die Strichetedingniſſe werden im Termine befant gegeben werben, 
Ufferbeim, am 6. April 1868 
Auguft Friedrich Scheider, ’öntgl. Notar, 


Beltanntmadıng. 
3 Durch Eatſchliegung Aal. Regierung von Mittelfeonten, Kemmer bes 
Dei vom 15. vor. Mts. wurde die Verlegung des bis jegt anf dem er- 
ken Montag im Monate gefollenen Rinboichmarkies auf den zweiter Montag 
ds. Monats gnädigft genehmigt, und fol nun diefer Markt das erſte Mal 
im ‚zweiten Montag im Monate Mai abgehalten werten, 
Indem Lief«s zur Öffentüihen Kenntuih gebracht wird, wird bus har⸗ 





beiteeibende Puhlifum zu recht zahlreichem Beſuche f.agligen DMarkict freund: — — A. Hetller, Kaufmann, 


fi, eingeladen, 
a" om 16. Mär; 1868 
Der Stadtmagifirat. 
Teloree. 


ngen 8 


Aölhifche Sageoerfiherungs-eraf. 
Grundfapital: Drei Millionen Thaler, 
wodon ‚zwei ımb eire halbe Million 
Die Reſerven betragen270,185' Thlr. 13 * .2 Pie: 
Die fo fumdirte Geſelſchaft verfihert gegen be Voben»Erzeng- 
Rerfäeiben zu feften ® ‚uiten, wobei Nah 
zablungen nit flattfinden. RS 
Diefelde Hat wie früher, fo and im dem gangenen überans hagelrei⸗ 
gewährt wurde, 
ſamwtlic e Schäden prompt und zut Bufrievenheit der euen regulirt und 
binnen langſtens vier Wochen mad deren ——— die —— he 
träge voll ausbezahlt, Der Gefchaftoſtand Gefenfaft gewährt die Ga» 
zantie dafiir, daß fie auch fermetäin ihre Berzfliätumgen‘ fe prompt als voll- 
fländig —* wird. J 
Die Unterzeihneten geben auf Verlangen über die‘ aaſcheſt weitere 
Austunft und erdieten ſich zur Anfnohme der 2 Kia 
Mürzburg , ben 6, April 1868, s 2 — > 
be Agentur: 


Minorsch 
fowie tie —— in * 


Ansbah: M. Batz, Eommilftondr, Lchrderg M. Schueider, Baber. 

Lichtenau: G. Oertel, Kantor. 
Brudderg: 2. C. Grieshammer, Lehrer, Peutershaufen : J. M. Rraus, Drfondiits 

Erb: Lut wig Haas, Pıivatier, Neu: «nbetteldan :- F. Wunderlich, Bud) 

Efchenbach: I. Stelwag , Bhäbinder.) ’  Bhikir.)') 

dlachtlauden: F. Schald, Sattlermftr Ornbau: F. Bup, Privatier, 


GER Kent ir ben ir verflorbenen Beteranen der bayerifd bayerifchen Yumer, nern 6. Hernberger, Bi, Säılingefürft : Deininger, igl. Auf 


"Rudolf Freiherrn von Oefele, 


findet. om Freitag Vormittag 9 Uhr dahier flatt. 
Achtfarbige Ringelbaummelle in den ſchönſten Deflins empfiehlt zu. ge: 


aelgter Abnahme 
G. Ueblacker 
am untern Markt, 


inermeijler, ſchlager · 
Seflau: ©. 1. "Horrung, Bianmeruftr. Unterampfrad: B: Doy, Bay, 
Herrieder : 6. F. Schneider, Kaufmann pen: 9. 2. dorſter, Afın. 
Raubarf:.W, ee — bh: J. Green, "Privatier, 
Ein jung in Madchen, wel im 
und Eilberarbeiter:Gefehär beiblichen 3* ſowie im ra n 
—— fe Szubilden wünfdhen, finden bei einer 
Xob. Friede. Mupp Jioliven Familie gute Aufnahme, 
am Kt Näheres die Erpebition, 









an ben 1; Mai 1, I, N 
Deutscher Phönir, — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main, uns 850 Tape. 63 br 


Grund⸗Capitall—. 655500,000 Gulden 

Reſerve-Fonds: 1,329,085 „ 

Prämiens und Zinfen-Einnahmen für 1866: . 1,473,231  „ 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1866: . 773,818,341 „ 
















tpadhtet. 

Heuberg, am 14. April 1868. 
Hertlein, Borfleber. 
Bitriol zu Saat, ini 
Buben Rot.:H%g., Ugenftihe 


BT — ee 
Der deutſche Phonir verfiert gegen Feuerſchaden Mobilien, Waarem, Habrit-Gerätäigaf Harmonie. 7 
ten, Feld» Erzeugniffe in Sheunen und in Schobern, Bieh und landwirthſchaftliche Gegen Sauiſtag den 18. April 
ee Art zu möglichft billigen, feften Prämien, fo daß unter feinen Umfläuden Nadhyzaflungen Generalverfammi 
n find, Der Boritant, 


Profpelte und Antrags-Formulare für Berfiherungen werben jederzeit unentgelblich derabreicht; auch find bi 


Unterzeicweten germ bereit, jede weitere Auskunft zu eribeilen: Das neueite Gejeh — 


ber Heimath, VBerehelihun 


in Ansbach Herr Leopold Salmftein, ⸗ in Lehrberg Herr M. Stadler, 

: Sure ge * * rg j Ku eshaufen rd 6, Cätınm, * — Preis d m 

„ en ob. Herrmann, m Neuendetteldan Herr Chr. WBenning, , 

Diebach Herr Friedrih Reu, „ Dberdachftetten Herr Georg Gever, a 

„ Dorfgütingen Here Martin Preiß, „ Dberihönbronn Herr Chr. Schmibt, Don den weltberühmten 

„ Dinkelsbühl Herr 8: Bödler, . Dfiteim Her ©. Speidel, werck'iöe Brust“ 

„ Dürrwangen Herr Jacob Weber, „ Rothenburg Herr Leonhard Cart, bons erhielt neue 3 

„ Evb Herr Adam SHeindel, „ Shalfhaufen Herr Georg Babel, empfehlen dies bewährte 

„ Efhenbach Herr I. Haffelbadyer, , Schillingsfürk Herr Leonhard Daenzer, el zur seiten Abnahme en 

„ Beuchtwangen Herr Auguft Schuelein, _ „ Spalt Herr U, Maver, & en detail beſtens 

" etöfelden Herr Ch. Schillfarth, " Steinah Herr Jobaun Hab, die Apotbefen Ansbach⸗ 

5 fattel Herr Johann Krauthahn; „ Schopfloh Herr Friedrich Keppner, Seinrich reiner. 

„ Gnosbeim Herr Seh. Adam, „ Waffermungenau Herr Georg Wenninger, Natur-Bleih-Empfehlung. 

“ ohbarbach Herr W. Stroebel, „ Boffertrüdingen Herr Ludwig WBartholomä, Ich erlaube mir meine Mofenbleiät 

„ Bunzenbaufen Herr S. Soenning, Wattenbach Herr Chr. Weinrich, in gütige Erinnerung. zu bringen und 
83 gen 

„ Infingen Her &. Heumann, „ Weidenbah Herr G. Gehweyer, zu geneigten Aufträgen zu emplehle 


„ Klofter Heildbronn Her G. Rammenfer, Werusbach Her J. M. Beyerlein. Die Ansb, Elle für Leinwand 9 


” Samen: Empfeblung. und Handtücher 2, kr. Beripre 

| Der Unterzeichuete empfiehlt ächten reine Wise ne — em 
Mnigaer Seinfamen, Monatötlee, rohe] — nipae Soœuen 
Pllahenden Dollentiee», ſowie Grasfamen Unterzeihneter mimmt alle 


J ur Unlegung von neuen Wieſen lann ohann Böhm vom Gubben 
] 










Trauer⸗Anzeige. 

a en wie biemit bie traurige Pflicht, theilncehmen- 
den Freunden und Belannten mitzutheilen, daß unſer innigftgeliebter 
Gatte, Bater, er, Bruder und Onkel, 

















yerfelbe beflens empfohlen werden ;Hemaßhten Aeußerungen zuräd und 





| irtus Biſchoff, Plärien, Sinfen u. Wien zur Ausfaat. Märt denfelben für einen vedhrfche 
chloſſermeiſter, | Serner empfehle ich tückifhe Zwetſch⸗ braven Mann. p 

N nad; Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Heute morgen fein für uns ſo Felgen, ägten Weineifig, beften Emmenthaler Georg Schindler 

theures Leben endete. von Subdersdorf. 


1. Limpurger Räfe, Salz, Lichter, Seifen, 

Tigarren, Lampendl u. beftes Wagenfett. &s wird Jedermann gewarnt, 
Rerle Berienung und billigfte Preife obann Midael Simon W 

werben zugeſichert. Dt, Bechhofen Eimas zu leihen — 


{ b ’ ind kei U it 
eg — — 


__ I 2. Simon, Biamergel 
— Heute Donnerftag Nahmittage- de 
audi, Hetae Ste 10 cn no F ein Im gutem bauficen Zuf -[iGefchäfts-Anzeige umdE2 5 ütr werden im — 
In hleſiger Stabt Ift In gutem baullchen Zuftand befindliheaf Empfehlung. Pi 
baus mit Stallung,, Sintergebäude und geräumig Der Unterzeihnete bat in locoMjleib baare Bezahlung verkauft, 
in 






Um fiille Teilnahme bitten 
Die tranernde Gattin 


mit ihren 5 umverforgten Kindern. 
Auchach, den 15, April 1868. 
Die Beerdigung findet Freitag den 17. April Nachmittag 2 Uhr I 
mit Begleitung vom Zrauerhaufe ans flat. ) 































Ne. 143 verſchiedene Gegenflände gegen 
gen ur rc —— ——— ——*— Gunzenhaufen den ehemaligen = 19 gie harte Holgafde, & 
Wiefe oder ohne Scheune und Wieſe aus freier Hand täglid zu ver-] — BE im 
Laufen, woriber nähere Auskunft ertheilt # er ——— ⸗ * 
J. F. Spönnemann, Agent 1- eine tneue Bugebertni geind 

und Commiffionär in Ansba a Farbwaaren-Geſchäft ne Auslauferin ſucht eine Stelle ABIT. 

zen zros « en detail 

rrichtet. Daffelbe ift mit allen ein- 


Unterzeichneter nimmt einen Lehrling an) 
Bei dem Unterzeihmeten und wachſtehenden Herren Spebiteuren,] 


nlmlih: Seren Fried. Erhardt Solger in Nürnberg, 
d. Liebermeifter in Dettingen, 


Gaftbof zur Krone läuflich erwor- 


ben und darinnen ein 


pezerei-, Material- 8 






















Geißler, Spenglermeiler! 


[em I — 


hlagenden Artiteln auf's Neihhat] B 10 über 1 Stiege dt 
Rtigfte affortirt, und verſpricht unterleinen Herrn oder Fran * 





ud Unfried in Nördlingen Zufiherumg quter Waaren die promp⸗J Logis aufzunehmen. 

- Marzolf in Bopfingen, tefte und eier Donnerftag Megelfuppe. Henfelmse! 
" Garl Greiner in Windsheim —— nt bei Keimen 
» Garl Riebel a Beifenbung, Das Spezerei-, Material:gj derte Shlahtjhäfiel bei Geilmans 
. Serl Döterlein in Cchwabadh, und Farbivanren-Gejcäftgl,, Piz! gelalsene Ruätlein Bi 
. a rg er von Ferdinand Pauſch ;.. finderioje Witnse fact ein 
s Garl Preftel in Dinkelsbühl, \ in Gunzenhauſen. Quartier mit Stube, Küche u. 

.„ ®. DR Rringlein in Gungenbaufen, 3 }BOMBEBEBE GOES HORDE HONEDRGS BORD SG Ju erfragen in ber Geb, 7 | 
Albr. Gärtner in Rothenburg, der % — J. A 21 ift der zweite Gaden ie 
"NR. Bollertd in DOchfenfurtb, ri ri — 233—— Sanzen oder getheilt zu vermieihen. 


A 129 it ein Logie zu berinieihen- 


1 Tagw. 89 Dez. Pi.:Rr, 8724 77 7 MR Sigel DE Ve 
A 317 ift ein Onartier zu vermieihm. 


. 872°, zu verfaufen oder 3 








—** ver — — * D 27 ift dis MWalburgi eim Meine 
ttb. Bälz, Commiffionär Quariier zu beziehen. | 

Geehrten Aufträgen mit Vergnügen entgegenfebend, zeihne adtungsnon * —— iR: DEBRN SAL _ 
7, . , . ” Tin Anstand, Das Haus D 297 nädfi dert, I 


Friedrich Würth, Bleichbeſitzer 


ift big Yaurenzi im Ganzen zu Mir 
in Wafferträbingen. R 3 sen } 


Bekanntmachung. icihen 
plz ib u Sn en u | Freitag den 17. April von Nach ——— on 2 
— = ür d tbleidenden 
Das Neuefte in Damengürtel, Meten, Handſchuhen, Kin: mittag 3 Uhr am werden in Schalt: en: —— Oftprenfet 
- dertäfchchen, fowie das Neuefte in Morbiwaaren empfiehlt zu den aufen in der Kronenwirthſchaft 5 Tag] hei der Erpedition: durch Herrn Cankıt 
biigften Preifen = 65 Dezimalen Wicfen im Berns]Schilfforib (vom der Mädbenoberllaile 9 





i ündlei & fertrüidingen u. v. einigeie mmilbebälh 
S, Wüchner imer Gründlein im Ganzen oder Beriomen vorfelbf) 3 A. “2 Be 
neben H. Kaufmann Deder. 


rgellen an ben !Meiftbietenden verd3.og A 9, fr, zul. 2832 A. 9", fe. 
auft. Summa im Ganjen 3637 fL Be, k. 
un 


Eigenigum, Drud unb' Berlag von Earl Brägel unb Sohn in Ansbad. 










STE. dA mm: 







Ansbacher Morgenbtatt) 
en ip: % 


IR f 





BVeftellungen auf die „srä 
dat M. Ohattal 1868 lönnen audwärıe bei jeder Paftbebörde mund bei jedem 


Ssoritiräee 


E. W. F. Zur Schulfragr. 
" Man bat neuerding® in der Shuljrä ver —E— Geiflichleit 
ehandicuh Hingeworfen®). Diefe aber" febt der wein un erwiegenden 
er mar" auf Altfibrkafen Standpnitte, fiebt ben Fortſchtirt, aber vicht fion mühlen 
Sturmfdritt, daher es bei gegeuwärtiger Strömung und Gegenftröunng 
i fie jcowierig it, das tete Zhrwaſſer zu freffem.! Inetdit in !Seyllam, 
I vult vitare Charybdin, Dich darf aber biefewigen‘, welche weun «8 
v Kainpf für Fiat und Wahrheit gift, in der Mögel nidit Hinter ber Aromte | . Allen da bet, 

en, nicht abhalten, den Hantfähub aufzuhebert ‚wein eine: Sade in ‚Bes | für, die Sugendbilbung: gewonnen ‚wird, Das „Mehr“, dew. 
iht fonimf, die von Ir koßent Einftoß It ftr das Wohl und Wehe von ) Gemeinden aufwiegen wird, muß, dor der Hand, hapin 9 
en Taufenden, — J die proteftäntijche Germichteit erlennt ſethr wohl, Wenn bei deu: Wömern, ein. Srlane: emanzipi hehe joe 
das Verzeifige Beſtteten dahin geht, fie unb’ihre Kirhe''ahf die Seite | Worte emancipo einen Schlag. (—) Möglich, Yap; | gu 
—E es Nr sr 3538 ſo —— Bank. Yen eintxitt. Der Herr varbiite lm —2 2 = na 

b Arıhenftage an den Ta; amd bo nd wir ie bewußt, nach diefen Re Da BEER a i ein i :, Sotaifiähikin 
— Yin mit treueſter —*8 et zu haben. — Air a Ins aka. O mit fester, 
pergeblihe Muht wäre, gegen den enen Raditalismus zu Felde 0 Eingrodtgnime In 















"eben, fo erlaußt ſich Einer, welchenn langfahrige Eifahrn zire Seite, ans 7 er 

eh. nur einige Fragen : Wie miren bie Ba das — Erzieh: | a SÄbbautie Staaten. nd 

Kasten hodberbienten ud berübitten‘ Männer Beitakozzi, Niemeyer, Zels| ii 12. April’ Die Mögeorbäciertammmer, Rum den Anträgen 
‘ Frößel, Palmer; Ritzen u. W und auf tHefhem “Ständpuihte ſtanden fie, EHER," BERG wird Gruſenſteins zw. wouah über ‚die Ausiußeprichläge hinaus 


N hünrben fie, maß fie waren‘, gewefen fein, mehim ie ki ’ikht- datch das folgende Theherititgsgukigengeisäget werden füllen; nämlich BER fl.‘ fr die 
bit bes Hirru „zu wirfen, *8* Tag: ift, the Die Nacht Tommt, da wier) | Ale profeſſoren 18,850 fl; die @&ymhaflalpeofeflesen, 8013-f Für ‚bie Stu· 
d wirten fans“, angeſpornt gefühlt Hätten ? — Glaubt man buch Be, | bienlehtet der “ateitjähnien. Die Reicherathotanuuur beharrt auf Beſchluß 
gung der bisherigen Schulinſpetteren, die mit freundlichem Rathe üben, | wegäit Seſchtäutuag der Difjioentenhen mnter · ſich jalfe ifbbeu/ßefegentwurf 
frern zur Seite ſtauden, Inden ausbeffern halfen und die Schulen‘, wenn verworfin. j * I m jan 
oth that, allwöchent ich mehrmals beſuchen konnten, die Lehrer, wenn il Müncen 
unnten augefohten warde, mit Kraft und Energie unterfiihtent®), Kammer der Abgeordneten.) Fottſehung der Berath aug über dem Zlazanichlag 
Sesixte: und Sreid-Infpeftsren, die ext weile Meilen zit Amadem haben, der Staatsansgaben für eim Jahr der 9, Flaauzperiade umb zwar über ap. 
e Nefufrat trzielen zu tönnen? — Glaubt man daß Diejenigen Weit, vVin. Etat des-t. Staatntiniterimms des Junern für Kirdem u. Schul 
, ieldhe teitten andern Glaubenagrund afs die heilige Schrift aner⸗ angelegenbeiten. . . . WS fundationg - und betationdmäßige Beiträge 
K, miht’efeih Semüßt heroefen fein werden die Nıgenb in den Ctandı [DR Gynmaſien iſt 511,166; fl. fipulizt, * —RA An- 
fegen, daß fie felbft aus diefem Lichtquel ſchöpfen tonnie, mid‘ werbenfle trag, für Gymmafion und Lateinfdulen. mod 8018 fl. ais Theuerungszulage 
zu genehmigen, damit der Anfan t der Siudienlehrer anf «900. und 
1000: fl. erhöht werden fan. . Sölf ſtellte den Mätrag, die Pofifich für 
‚Wehaltszulogen für Symnafien um 18,650 fl, zu erhöhen, Dauit der, Gehalt 
der Gymmafialprofefforen von 1000 fl. nach ‚vier Geremmien Bis; auf 1800 fl. 
——— fonn, Dr. Huland bevorwortete dem Antrag Bbits ſeht 
an ‚Lateinfhulen und, Gymmafien verbieuten eine € 
aim fo wehr, als fie. fehher ganz unberidjihtigt blieben, weil, 
Ansficht auf Erfolg mit haben’ und weil fie, men fie: mit: Nahrungsiorgen 
tünpfen Haben, verjtimmt werben und dieſe Verſtimmung -in die Schule 
Hätten wir mod) ‚die 30 Milfionen, milde, une die Brüberhand ge- 
nommen hat, unten ,mir doppelt gen, geben wir aber, bach menigftens, was 
2 Bet a ap Dir einge 
lauf’ har die Sonntage dazu benfgen' muß ſeine beſchãdiglen ganze Beſoldungsweſen der Tehrei den und u einer 
Holimgäftüde entweder ſeibſt * zei oder fie, daum dieß geſchehe Wevifion zu unterziehen, damlt auuch jene — werden, welche 
affe' zu ſeiner oft weit eutfernten zu Bringen , ohne auch niur eut and Liebe zu ihren Beruf fiet am ben Lateinſchulen ‚gew,ct;, haben. Dr. 
rt Kim eine Weitere geiffige Beſchaigung zu denfen, yumal!soeum auch bi Edel beantragte als Ergänzung des Böit’jcen Antrags mod 6650. fl. zur 
omsitagefähuifeh megfafen, die zwar das Wiſſen nicht welter heveidert, Erhögung des Gehalts der Pngealprofejforen beizufügen. — 'Bödleser ‚unier- 
ich; bayır beigeffägen haben, daß das im der Werltage jchule Gelerme 1ne fiüßte diefen Antrag ſeht warm. — Abg. v. Hoffmann wunterftänte die ‘ger 
8 zum Theil erhalten wurde? — Wird das neue Sauigeſer beidenkinf | Rellten Anträge und unterwirft verfhiedene Einrichtungen wfersr © u 
etöirten Prüfungen’ ein gluftigeres Berhältnig, ats‘ die In ben: drei fatten einer mäheren Beurtheilung Das bei und eingeführte. * 
ten und der Oberpfalz, mo bios 4—D Pros nicht die gehörigen Kenn ebrerfüftem fei hochſt nachtheitig. Eine richtige Verwendung ‘der vorl 
e hätten, herborzaubern ? — Und * welcher Gelegenheit. hat man den ie si * a page Fun ei a 
Kecnt, daß dem Soldaten ein höherer Grad von Bildung noththue, wo an- " Lorbdeutf ; ‚Erfolge 
& 3 allerfpädlichien aber fei, der Jabelhafte, U 


















hun ‚fie den befenmen und lehren, DEPEE 1, 2 bin das Licht 
ieft, wet mit nachfolget, wird nicht in der Ainjleriigt,fich mi 
# Höhen, die Jagend durch Geiſterbildung auf einem hate immer: ndgli 
E Bad. ber ırteligenz und Sittfiäfet einpor zu Heben? Slaubt wid 
eis Herten Sdhutgeiege die Hemetiiffe,' Melde auf dem Sande der Vau 
Be nd die Heime der ugehbbildung entgegen ſtehen ‚ beſeitigen 
a, wen’. B. ein’ großer "Theil unſerer Bevölltciing ihre Kinder ii 
ig enug aueiben fan," nr ſchuell die Bücher aus dem Urne, den Of 
"dits” ben‘ Märde ind den Hotjterb &huf den Nucken oder bie Weitjche A 
+ Hahd zu nehmen, um Feuerunge · Material‘ zu haften und Das 
Bicha” zw Beforgen, oder tern der der Werfiogsihnle entlanfene Winäbe 
Ha tie oder Bauernkuecht, der ſeine Zeit au den 









"6 ala im Sabre 1866 bei Wergleihung mit dem Standpunkie, auf melden fhon länger eingeführt fei. Am fei n 
iſche © . ber i bi fe terfchied zwifchen vateinſchule und Gynmafium, "Der tikhti „wen 
ie prengifce Soldat ſteht. Iſt deun aber in Preußen bie Schule won der er beim Goncurs die Kote INS), erhalten Sat, fei ** — 


emahzipirt? Diefterweg bat von dieſer Trennung, ale vollzugen, nichts g 
Me ‚ot Endlich if denn nicht auch unſere Kammer- Dia orität unter ang an der Lateinſchale zu ehren und dort zu werkiimuneru, während, berje- 
alten Veflimmumgen über das bayeriſche Schulweſen amfgesadhien? — | mige, welcher bie Rote 11), ,,. erhalten hat, ink Gymnaſium vorrüdt, Unter 
an fihlitte atfo' nicht das Find mit dem Babe aus, hafte:fidh mehr, au den dem von der Staatsregierung ambefohlenen Noten: und Locatienaweſen ſeien 
ienngsentwurf, "als am ein gewiffes an den feligen Balborn: zrinnerndes | unfere Gymuafien ſtari zurldgegungen, Es wäre ein großer Unterfdied zwi» 

» mani befiete die Gehalte der dehrer nad den Zeitbebärfuiflen- aus ſchen dem, mad unfere Öymmafien jegt find, und wad.,fie wor 30 Jahren 

Yeis © md Hpäter aus Staatsnritteln nah Segennien auf ‚ ‘Jorge fur ‚eine | Maren. Auch wit der Methode unferer Lehrer ift Nebmer unzufrieden, Dan 
Üjtige‘ Seitinarbilbung ‚ verpflichte bie Lehrer, den Mematirftoff in ihren 5 — 7 er Bam um zu ya * nur um 
HE! den Refigionslehrbiichern zu wählen, gebe einen von ägen | zu berhüren. Un ern gez Rinder wieder 
re ‘ — —* Dieſen —J te Re 
‚gieihlalls 


Bad ın, — form der Gymmaſien abgeholfen werden. — 
üßten. Men der kt. im Nr. - i 
— ie Antibge, Bor  öptäem; haben “ra BONO Rue Gejandt- 
"merken, dal wie mich sentfetnt in der Mbficht den Werfailere, jemeh, etitels; lag, ſchaften genehmigt, um die dußere Bolitit Bayerns vr zu "fh 
der — mie leicht eıfenntlid — eine ganz andere Tendenz hatte. digen; gewähren wie ‚ beute,. was beantragt iſt, , Mum,, n 
«e) Beum wich yu fcuguen iR, dafj,bieß ver, Deunnien — im ben * et, * 
“ger 36, Jahren — von vielen Ba a. —— die vom Musichaffe Hier 


älteren umb erfahrenen, getdhab: orge $ 
—— Eelmpeitei got werten. Gymnafien und Lateinfchilen 86,870 fl, bei-dem Egeen’ 4700“; bei} 


Schullehrerſeulaarien 2803 fl. und bei den Prüparandenſchulen 88500 H., in 
Summa 46,873 fl: "Werben die Anträge angenommen, jo erhöht fid die 
Sejammtfumme ame 33,913 fl, in welcher Summe —* 1600 I Für bie 
Infpeltoren an den Scullehrerfeminarien inbegriffen fi De Ausſchuß 
trete der Erhöhung niht entgegen. | Die 3 Aiträge iurben ſodann anges 
—— der von Frhen. v. Stauffenberg beautragſe Wunſch aber auf Auf⸗ 
hebung des Lyzeums in Speyer abgelehnt. Für Lyzeen iſt hienach genehmigt 
1592 fl, fundetionsmäßige Reihniffe, 56,938 fl. Dotationsbeiträge und 
10,350 fl. Theuerungszulagen, für Symmaften und bie damit verbunde⸗ 
nen Yateinfhulen 49,851 fl, fundationsmäßige Meichniffe, 415,489 fl. 
Dotationsbeiträge und- 62,588 fl. gezulagen, für Säullehrer- 
jeminarien 3260 fl. funbationsmäßige Reichniſſe, 160 ‚072 fl, Dotations» 
beiträge und 4403 fl, Theuerungszulage, für Prüparandenſchulen 
129,895 nn Dotation und a > — —— Eur wurde 
ohae ehmigt: als ” ein en 

pragis *33 abjolvirten 6000 fi, Frohe 
Eentraltaubftummeninftitut in Münden 6000 fl., desgleiden an das Gentral- 
biindeninftitut dafelbft 6300 fl., Beitrag am das Blindeninflitut im Nürnberg 
500 fi, als Weiteag au das Erjiehumgsinftitut für feüppelhafte Kinder ſtaut 
2000 fi.,; wie der Ausfhuß beantragt hatte, 4000 fl. auf einen Antrag bet 

Fıhra. d. Stauffenberg, 

München, 10. April. Ich babe Ionen meulich witgetheilt, bof Ag. 
Behringer dem Aubſchuſſe vorfhlägt, dem Antrage ber beiden Germeindes 
— der Stabt Ingolſtadt, beziehentlich des Abg. Frhen. v. Stauffenberg, 
auf bung der Adbolatur zur Beit eine Folge nicht zu m Referent 

gebt Hiebei, wie " inzwiſcheu Bang = habe, von ber aus, bafi 
ber jedenfalls vor Einführung der neuen Bio u Be dien. 
zu erlaffenden Mbnofstenorbnung ihre Löfung zu finden babe, 
ber Aboofatenorbnung überhaupt, ſowie inshefondere hin ⸗ 
ſichtlich der angeregten Frage, von dem vorher feftjuftellenden Spfieme des 
neuen —— 95 Im Ausſchuß ift dieſer Gegenſtaud mod wicht 


München, 14. April. Wie nun befiimmt ift, wird ber Kronprinz 
von Preußen Freitag Mörgend mit dem Eilzug um 83, Uhr hier eintreffen 
und am Samstag Morgens bie Reiſe über Junsörud etc. nah Turin fort 
. Au unferer Kanbeögrenge wird der Kronprinz von bem Gefandten 


GaöRbeelßen — — 25 am E. Hofe große 

Er von 5060. Eoumerts finttfinden ; ba Abends im f. Hoftheater bie 

at „Lohengrin“ bei feſtlich beleudpteteim Haufe fiatifindet, habe ih Ihuen 

bereits mitgetheilt. — Wie 06: heit, würbe auch der Prinz Napeleon auf 

der Reife nah Turin über Münden und mit ber Brenmerbahn reifen, doch 

ift das noch micht ſicher. 

en, 14. April. ‚ Aus Meiningen bat man Nachticht, daß der 

Landtag des. Herzogihums. die Borlage der berzoglihen Wegierung, dea Bau 

einer Eifenbahe van bort bis zur bayeriſchen Grenze bei Oetlenbach betr., 
mit 2 gegen 10 Stimmen angenommen bat. (A. B.) i 

Wänchen, 14.% Dos Programm der orgäanifirten ——— 

mutteinanett ib *8 - 2. alton, 

d die ultra geben neben n Kheint 


tane Paxtei ge 
us ee Rulelsariei, ‚au 844 An him e Bart 
een — um bei en der äubeen Polltik unb ber Innen Die 
Hin Bayerns, weiche a eit gr ——n tommen müfſen, mit 
Inch Bene | * rg derireten zu em die Fiberale 
sch zu * —— Eomotl an ben Allianz 
80 kan mi Preußen Fr yern mit aufriptigfter Cogali« 
rg ae und * In, Seen —X A eil nehmen. Eine Reibe —— 
ar Bei Tele, =. und same Sue, Hab egenlei- 
ab. u 


nur in Bere rn u na fich 
unhaltbaret u usland oh em dıe 
* —5— fern bereit finden. ir Bemerien i:bes Behr * 
ed auf die — 34 am oder auf die Einmildun ing der Mächte in 
ftaltung Deutfhlands abzielt. Der Ar ah nd —— lann 
—2 immerhin mir als ein Hebergargaffab nitiveren gel: 
ge 1, einen fol betragten wir eine he ande Im fiherndt 
—— — — — mit Deffer 


Hg Einheitsftantes 

ung den Eimtritt —2** in ben norbdeutſchen Bund, wie e dermalen ger 
jahr ih Wir wollen vielmehr guch bei ber endlichen Neugeflaltung Deutf lands 
bie Seibfifändigtei Bayerns in fo weit eıhaiten willen, als hiedurch die Geſammt⸗ 
intereffen nicht geichäbiget werden. Mür bie innere Organifation Bayerns haltın 
wir fett am —8 de 18 angebahnten, iheils in — — An Ai ozialen Re: 


u. Befepgebung foll die freie Bewegung Inen im ber 8 
—— — cher ſellen und ber —— —— nn 
—* en, ‚Diele Gehe de foll unterſtüht werben durch ein bie allgemeine Hilbung 
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kg. Un Babe ſoll beit ber en — bi 
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deren noch feine offentliche Erwähnung geſchehen iſt. 


























nn. em, 15. April. Die auf Der 44. de. Mid, ich 
belt anberammte Yandmehr-Kontrolverfammlung in Traunfteim berief ik 
größter Ruhe uud Drbnung. Bei berfelben erfolgte die Verhaftung von 7]; 
Berjonen, welche ‚old Theunehmer an den hen Borgängen kom 3 
bog, Mis. erfamnt umd Tefognneyiet wurden. — Wegen ber Muheflörung til 
in Deggenborf am 3. da. ts. fl 
bis jetzt 24 —* zur Unzeige gebracht unb 15 derſelben verhaftet, 

e en, 14, prll. (Dienkesnahridten) Dem 2*8 
ga! er von Rolanit, F. A. Regensburg, if, feinem Anfuchtit entſprecheud, der 
anb gewährt; ber Re — Fr. Thoma von Neurnhammer auf das Revier ir) 
tig verfegt and on deſſen Stelle der dermal, Aktuar bes Forſtamte Bilsed, Walize 
Steger, *8 Revierförfter nah Neuenhammer im derftamte Bohenftrauf; ernım 


war 

"pRüenberg. Aus befter Duelle willein Korr. des Pr. Kur. erfahn 
bag die von Mündner Blättern jüngft gebrachte Mittheilung bezüglich da 
—— — in ber Reichsrathskammer dahin zu ergänzen iſt, dag & 

tl dem ſchon Längft gewählten Hauptreferenten, Hrn. v. Harleß, ne 

als era beigegeben if. So viel wir willen, ſteht Hr. v. Harleh ui 
dem Stanbpunfte der Annahme bes Schulgejeges und beitchen zwiſchen i 
und ben freijinnigen Glementen der Reidsrathsfammer nur einige Differn, 
punfte, fo namentlid; bezügfid bes Artikels von ber Ueberwachung des religiös-ftti, 
hen Lebens ber Schiller Seitens ber Geiftlihteit. — Die S. Pr. u. die Eorr, He 
dagegen ſchreiben: Münden, 15. April. Die Kammer der Reichsräthe miti 
gleichzeitig den Hrn. Biſchof v. Dinkel zum Referenten und den Hrn. Peif 
— rd Harleh zum Gorreferenten über den Gefeg-Entwurf, „die Schuld 
eire — 
Erlangen, 14. April. Obgleich ber Zuſammentritt des beutiäe 
Zollparlaments nunmehr definitiv auf den 27. d. Mis. anberaumt ift, fi 
doch big Beute ben einzelnen Mitgliedern noch feine Einberufungen zug 
Der Mbgeordnete zu bemfelben fiir ben Wahlbezirk Erlangen + Sirt 
Heröbrud, Hr. Prof. Marquardſen dahier, wird, wie ich höre, in den nucht 
Zagen eine Beſprechung mit den Mitgliedern der Fabrik-, Gewerbe- u 
er in Fürth haben um mit deren Anſichten bekaunt zu wert 


ur Bgitation ür und gegen bad Schul, 

er 8 die inde —9 — Er ——— 
für das Schulgeſetz an die Kammer ber Reichträthe und am bie ber Abs 
ordneten abgehen laffen, unter deren Unterzeichnern namentlich bie Höchſt 
fteuerten der Gemeinde fat ohne Ausnahme find, und berem befonderer i 
trag dahin geht, ba bas Schulgeld in eine umgemanbelt 
die Alterszulagen auf Staatsfonds übernommen werden. 

H. Dietersbeim bei Neuſtadt a. d. W., 13. Upril. Auch von 
—*88 Gemeinde ift eine Adrefſe an bie Kammer ber Reichträthe für 
Schulgeſetz, unterzeichnet von jämmtlihen Gemeindegliedern, ‚heute abgegan 
Aus umferer Gegend find überhaupt noch mehr Adreſſen eingefenbet work 


Stuttgart, 13. April. Der befannte Jeſultenpater Roh Hält 
Kurzem in ber Biefigen katholiſchen Kirche rellgiöſe Vorträge, welche u 
ber belanntli ber proteſtantiſchen Konfffion angehörige König Fleiktg beſuch 
Die Stuttgarter machen zu biefen Beſuchen, wohl gänzlih ohne Notp, \ 
denkliche Geſichter, laſſen fi aber ſelbſt gleichfalls gerne von bem — 
Rebuer unterhalten. 

Morddeutfcher Bund. 

Berlin, 11. April. Zu den oft ausgeſprochenen Wanſchen der 
neralverfammlungen „der. katholoſchen Vereine“ und ber Konferenzen 
Epistopats gehört bekanntlich die Gründung einer fog. „katholiſchen Unt 
för”, auf welcher die verſchlebenen wiſſenſchaftlichen Disziplinen in katho 
tirchlichem Siune gelehrt werben ſollen. Der weſtphäliſche age 
bat diefen Münfden ſchon einmal in einem Antrage an bie. preuß. 
rung Musoruf ‚gegeben mit dem befannten Hinmweile auf Miünfter * 
Ort einer zu gründenben kathol. Univerſtiät. Diefer Antrag wurde von 
Regierung in Berlin aber abgelehnt und, zwar aus dem Grunde, weil 
Bebärfnig zur Errigtung einer neuen Univerfität nicht anerfannt werd 
önne und: das fonfefjionelle. Element in ber ag ai Fakultät 4 


Alabemie zu Münfer und in den —— 
—— ber Zehrftühle der Philoſophie und te > gi n Saritätiia 


täten gebüßrende Berückſicht igung eh gabe." Run i 
* weitphällfge Provinzial» Landtag den gleichen Antrag wieder geſtellt 
Ahr, vielleicht ermuthigt burch gewiſſe ſchwebende Gerüchte von ber — 
beabſichtigten Gründung einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin und I 
allerdings anberwärts auch ironiſch aufgefahte Heugerungen des Grafen 
mark im Reichstage, mit weſentlich politiſchen Gründen motivirt, Indem 
im ber Begründung des Wutrags auf Erriätung einer „tatholifäen Unis 
fltär in Münfter* unter Auderm heißt: „Die Errichtung einer katholiſe 
Univerfität iſt ein von den Katholiken "des ganzen deutſchen Baterlan 
tief gefühltes und laut anerkanntes Bebürfnif. Zeugnig dafür ift ber 
finmige Inute Ausfpruh aller beutfchen Bifchdfe und der rege Eifer, 
melden biefe fi ber Förderung biefes Unternehmens unterziehen. Ben; 
dafür iſt die wiederholte Erklärung aller Generalverfammlungen ber fäu 
lien kathollſchen Vereine Deutſchianda. Das Bedürfniß ficht da als 
wahres eu ber jahlreichen Millionen katholiſchet Deutigen, 
Staat, ber zuerft zu beſſen Möhilfe die Hand Bietet, wird als beutfche i 
macht In Beziehung auf die edelſten Jatereſſen, auf bie Höhere Bildung 
Katheliten Deutſchlands baſtehen. Die eingetretenen Veränderungen in 
deutſchen Verhaltniſſen haben neue Beranlaflungen und neue Gründe erg 
welche bie Gründung einer katholiſchen Univerftät in Preußen noch Drir 
ber als bieher erforderlich erſchelnen laſſen. Preußen iſt zur bebeuuter 
deutſchen Macht geworben, Will es biefe Stellung auf bem eg 
ag Interefien ber beutigen Katholiken einnehmen, fo it für Br 
ie Gründung einer katholiſchen Univerfität eine Nothwenbigkeit.“ [ 


ſchon er 
Lin, 15, April. Der Poftvertrag zwiſchen dem Nordbbunde, W 
Witrttemberg, Baden einerjeits und ber Schweiz anbererfeits wurde — 


Ammite Zeit mit jährlicher Kündigungsfrift abgefchloffen und ſoll in Rückſicht 
uf die nothwendige Buftimmung ber Schweizer Bundeswerfammlung am 1. 
Sept. in Kraft treten. 

Zeipzig, 12. April, Der Geh. Hofrat Dr. Albrecht, Profeffor des 
beutfchen Staats und Kirchenrechts, einer ber Göttinger Sieben und feit 
1839 Leipzig angehörig, ift feit dem 1. April d. Is. in den Rubeflanb ge 
treten. Albrecht bat fich im Betracht feiner zarten Geſundheit lange in Thür 
tigfeit erhalten; aber er hänkelt feit eimiger Beil. Er ift 1800 gebomm. 
In Hm ſcheidet ein geiftreicher Juriſt und beliebter Lehrer vom Katheber. 


(@. 3) 
Italien. 

Florenz, 14. April. Die Kammer wird am Donnerflag für einige 
Tage zufammentreten. Die Berathung der Winanzgefege wirb erft am 
10. Doi nad den Hodzeitsfeierlichteiten wieder beginnen, Die Gerüchte 
vom Krankfein des Königs find unbegründet. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris. Scheon vor etwa fehs Wochen bediente fi der Marquis be 
Mouftier der „Prefie”, um von Preußen die Abrlftung zu verlangen, widri⸗ 
genfalls es für alles Unglüf verantwortlich zu wachen ſei. Diefer Gebumfe 
bat feitdem feinen Weg gemadt und kommt am Fraukreich als Aufforderung 
zur Entwaffaung zurüd, Nun, darauf antwortet der „Conſtitutionnel“ mit 
einem Lotegorifhen Nein. Indem bas minifterielle Blatt den Umfang ber 
frangöfifhen Rüfungen nicht ohne patriotifhen Stolz eingefteht, umterläft es 
jebe Berichtigung oder Abläugnung der über eine diplomatifde Eampague um⸗ 
laufenden Angaben. IA der Artitel tes „Eonflitutionnel” mod feine erſte 
Kriegamote, fo ſchlägt er doch ben Tom an, melder das Pablitum auf dem 
Ernft der Rage vorbereitet. Dam rechnet wohl noch darauf, daß bie angeb- 
lich beifpiellofe Boltommenheit ber fraugbſiſchen Bewaffnung in Berlin und 
St. Petersburg ein Beweggrund iſt, den Frieden nit aufs Spiel zu ſetzen. 
Ein imfpirieter Artilel der „raice* ſtellt es als unzweifelhaft Hin, daß ber 
Krieg ſich gleichz itig mit Preußen und Rußland entfpiahen, mitfin von ber 
Eider bis nah Konftantinopel erfireden würde. Defterreih, England und 
Italien werden fi wohl nicht berufen fühlen, für ober gegen Preußen ober 
Frankreich Partei zu nehmen. Asders fei es beim Musbrud der orientalifhen 
Frage. Letztere würde England, Deflerreih und Italien mit Frantreich ge- 
gem Aufland conlifiren umd mittelbar aljo au gegen das mit ihm verbüns, 
dete Preußen. Ein im folden Berhältniffen allgemeiner Krieg würde losbre: 
hen, fobald Preußen die Mainfinte Mberfritte ; die orientalifde Frage würde 
am Main beginnen, „Branteih”, fließt der infpirirte Artikel, „verlangt 
nichts, kaum aber nicht zugeben, baf eine Berändernug ber europüiſchen 
Staatenordnung ohne fein Zuthun es degeadirt und feinen Einflaß fchmälert. 
Frankreich Hält feinen Degen mit fefter Hand, nicht um bie Spige fühlbar 
zu maden, fondern um Europa das Gewicht biefes Degens führen zu lafs 
fen.” Diefe Sprache ift [dom fehr weit don ber vorjährigen Refiguation ent 
fernt; fie it gleichbedeutend mit dem „iertig" des Marfhalls Niel, (A. 8.) 

Paris, 14. April, Die „Brance* fügt, baf ber neue Bufland, der 
Dinge, wie er durch bie Siege Preußens gefhaffen worden, keine Urſache 

Kriege fei und von Franfreih als zin fait accompli acceptirt werde. 

nm fet in Europa überzeugt, daß hiedurch weder das ntereffe mod bie 

e irgend einer Natiom bedroht ſei. Preußen habe Beweife von Mäßigung 
md proftifhemn Sinn gegeben. Die Beziehungen zwifden Berlin und Pa— 
zis feien fo zufriedenftellend, wie nur möglich, Der Friede zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und Frankreich bürge auch für dem Frieden im Orient. „Wir Können, 
fliegt die France, mit Sicherheit jagen: Weder au den Ufern ber Donau 
ed Pruth on Gefahr, welche dazu angethan wäre, Europa zu 
beunrubigen.“ — 

Franke ch ift Bisher reich gemug geweſen, feine Gotre. zu bezahlen, 
wenn «8 eine folde if, ein unnatürlic ftarkes ftehendes Heer zu Kalten und 
ganz Europa zu’ zwingen, ſich im gleiche Opfer zu fügen, Jtallen geht 
daran zu Grunde, Deſterreich ift baburd an den Rand des Staatsbanterot- 
te$ getrieben. worden, und: wie es in den übrigen Komtinentalitanten geht, 
davon weiß jever Steuerzaßlende ein Lieb zu fingen. Ober ift es fein ums 
natürliches DVerhältnik, in melhem fih Europa feit 1848, ja feit 1815 be 
findet. - Die „Liberte“ bringt eine Aufftellung des franzöfifgen Budgets von 
1868, wie e6 dem, Geſetzgebenden Körper vorliegt, mit einer Rubrit: „Durd- 
ſchnitisſumme“, die jede Yamilie für jeden Dienftzweig zu zahlen bat, Sb 
gerejnet, fallen 112 Fr. 30 Et. auf jede Familie. Davon kommen 44 Fr. 
98 Et. auf das Krtegsminifterium (das ein Budget von 419,569,522 Fr., 
Yat) und 19 Fr. 81 Et. auf das Marineminifterium; dagegen nur 2 fr.‘ 
4, Gt, auf das Unterriätsminifterium und uur 20 Fr. auf bie vier wide 
tigſten Minifterien eines gut regierten Landes: auf Unterriät,, Aderbau 
difentliche Arbeiten und Handel! Wird dleſe Unnatur ſich ſchließlich nicht 
ruchen? Muß das Raifertfum bie Sympathisen der 9,327,000 Familien, 
welde Steuer zahlen, nicht mit jebem Jahre fi mehr und mehr entfremben? 
Diefes Kaiſerthum, das fi auf die Maflen ftügt, Hat für Aderbau, Handel 
unb ffentlige Urbeiten nur 163°, Million, für Unterricht nur 25%, 
Milton Übrig, weil der Kriegäminifter 419°), Million, ber Marines und 
Eolonialmintfler 184°, und für Algerien noch 38'/, Millionen gebraucht! 

Paris, 15. April. Gejtern fand in Rambouillet die Grundfteinlegung 

zu einer Kirche flatt. Bei dem Feſibanket fünbizte Baroche, ben Zoaft des 
Maire auf den Kaifer exwidernd, eine Geſetzvorlage, betr. die Vollendung ber 
Vizinahwege, an, welde die Finanzen des Staates und der Gemeinden auf 
eine Meihe von Jahren beanfpruche,. Dieſe Arbeit würde eine weile Regie 
rung nicht unternehmen im einem Uugenblide, wo ber Friede unficher ‚wäre, 
wo eime Kriegegefahr gleich oder bald bevorftünde. Der Eifer der Regierung 
in Ausführung diefer Mrbeit beweife die Friedeneliebe der Regierung. Baroche 
fügte hinzu: „Ja, meine Herren, der Raifer will einen ehrenvollen Frieden, 
würdig einer großen Nation. Branfreich, auf feine Kraft vertrauend, ift durch 
die Entwidelung feiner militäriſchen Organifation auf alle Eventualitäten vor⸗ 
bereitet, aber es fucht nicht Krieg. Wir haben die Ueberzeugung, daß Nies 
mand daran benft, und den Krieg zw erklären. Der europlijdhe Frieden 
wird nicht geftört werden. Glauben Sie nicht dem periodiſch widerlehren · 
den Allarmgeſchrei, geben Sie ſich ruhig dem Acerbau und ber Juduſtrie 
hin.” (X, ©.) 


Berufifhtes. 


Deünchen, 14. April. Am 20. April begimmt für Oberba bie IL. ow 
beniliche Szung bes Schmurgerichtähofes. Diefelbe umfaßt 47 Derdanblungen, in 
denen im nen 62 Individuen als Angellagte eriheinen und wird vom 20. 1.,M. 
bis zum 19. Mai inkl. dauern. Bon ben einzelnen UAnllagen treffen auf Todt⸗ 
Katag 1, Hindemord 2, Brandfiiftung 1 (ne n_ Georg L, löhner von 

emmendorf; derſelde hat ohme ein eigent des Bolt xaſch nache mander 7 Bran 
fufftungen verübt), Amisuntrene 1, betrügeriſchen Banterott 2, Deirug Geldfal⸗ 
ſchung 2, Raub 3, Raub u. Diebitahl 1, te gegen bie a ‚ Metneib 2, 
Rörperverlegum murgericht, und 


Diebftahl 3, Außerdem find noch vor bas 
war für dem 15, Mai, verwielen Ernft Zander, Redalteur drs MWoltsboten, wegen 
Wrehergeben, und Andreas Roblauf, Anmweienbefiper von Haibhaufen, megen 
leımdung burd bie Preſſe. (M. Korr.) 

* Auf die Mittheilung unferes A Rorefp. „von der Anlauter” in Nr, 
85 unferes BI. bezüglich eines am Tage der Grebinger Kontrolverfammlung in der 
Nähe von Greding vorgelommenen teßen Ueberfalls eines verheiratbeten Landwehr: 
mannes aus Erlingshofen umd eines dazu gelommenen Mannes aus Titting lam 
ums aus Grebing vom 13, April eine fogen. Berichtigung zu, in welcher jener 
Horreip. ber Uehertreidung beſchuldigt und behauptet ift, dab ber heimlehrende Land» 
wehrmann und ber Mann aus Zitting einen eiwas betrunlenen Werpflichteten bei: 
läufig 300 Schritte vor der Stadt zuvor barbariſch geſchlagen hatten,’ daf von Seite 

der Gredinger fein Meffer in Anwendung gebracht, auch fein Hut zerfchnitten wor: 
dem fei ıc. Da ums die beiben unterichriebenen Namen in ber fogen. Berichtigung 
‚nicht näher befannt find, und über den Vorfall eine Unterfuhung im Gange ift, 
in Folge deren die Sache jedenfalls zur Öffentlichen Verhandlung tommen wich, 
aud der wir bann ben Thatbeftand erfahren und witibeilem werben: jo wird eb 
wohl in der Orbnung gefunden werben, wenn mir von ber längeren mangelbaft 
eiöriebenen Ermiperung hense vorläufige je meit, als biergeiächen, rg! nehmen. 
(Eingelandt.) erfeudorf. Die wieberermanhte luft wirb im hiefiger 
Gegend dadurch ftark beeinträchtigt, daß im Umkreis von mehreren Gtunben wenig 
Steine zu haben, die vorhandenen zu ben meiften Bauten untauglich und Duaber: 
fteine gar vicht auffutteiben find, baber das nöthige Material aus weiter Ferne mit 
toben Rofen berbeigefhafft werden muß. — Da nun im nächſter Nähe, im kal. 
taaiswalbe, auf dem fogenannien Möndsberge, fih ein grobartiger Steinbruch, 
befindet, ber, in früheren Zeiten zu Ricchen und Staatsbauten das trefflichfte Mar 
terial liefernd, ſchon lange umbenügt Itegt, fo dürfte einfach die Wiedereröffnung 
befielbem geboten fein, um die ganze d mit den ſo mötbigen Baufleinen reich: 
licht zu verfeben; ſolches würde von a umliegenden Gemeinden frendigit ber 
rüßt werden und dem Aetar felbft ein micht unbebeutenber Nupen ugeben, da 
in Desimal biefes Steinbruches einen Werth von 100160 A, haben bo —, Wie 
verlanter, werden im diefer Angelegenheit demmächft die nöthigen Schritte geihan; 
hoffentlich wird von competenter Stelle dem bier ausgeſprochenen Wunſche ber gan- 
en Umegegens ng > entſprochen werben, 
enberg, 14, April. Morgen unb übermorgen wird babier bie fünfte 
Generalverfammlung bes Vereins von Lehrern an dayeriſchen Siudiem 
anftalten abgehalten. (M. Kor 

Würzburg, 14. April, e Verhandlungen wegen Untaufs bes alten 
Bahnhofs von Seite der Stabt follen dem blatt nabe fein; Hr. Hanbelsmint- 
fter v. Schlör war während der Feiertage zu dieſem Bmwede bier. Rommt der An 
tauf & Stande, fo würde — einem on dit'zufolge — ber fammt 
ber Einfteighalle, deren Dad nehoben mwürbe, au einem neuen Gtabliheater umge 
baut, ber jog. rothe Ban als Stabtlommandantihaftsgebäube vermietbet, das nr 
haus an einea hiefigen „Industriellen verlauft und die Maichinenmwerkitätte für ben 
betseffenden —— ber Marſchule eingerichtet. (TB. Anz ) 

Memmelsdorf im Idgrund, 8. April. Beitern Abend 6 Ihr emtlub ſich 
ein heftiges Gemitter in biefiger Gegend und auch über bier. Gleich zu Ynfang 
ſchlug ber Bliß in’s Haus bes Privatiers TR. Mlein und töbtete folort deffen am 
enter beiende Frau. Die Tochter beffelben wurde ebenfalls vom Blige berührt, 
und obwohl bielelbe anber Rebensgefahr, ift dach noch nicht ſicher, ob bie Berlegung 
feine natitheiligen Folgen en (Bamb, N. N.) : ) 

Wien, 5, April, Bum Bunbesihügenfeft find bis jept, ſchon über 4000 
öfterreichiihe Schüßen angemeldet; Tyrol umd burg find im biefer Zahl nicht 
inbegriffen. Dan berechnet, daß mindeftens 12,000 Frreigu Wien zu ber 
Ihaften fein werben, Aus ber Schweiz wird ein amherorbemtlich! fiarter Busug er 


wartet; die gus früheren Jahrhunderten ftammende bat ber ‚berzlichiten 

Sympathie Plag gemacht, denm bie Freiheit einigt jeht bie melde ginft buch 
dynaftiice Intere ſen wurden. J. PA 

ien. Ein feltenes und —— Hodzeitafeft wurde vor in 

Liffa, einem Dorfe im Trentſchiner Komitat, von ber ilte Jakob und Joſeph 

Robn aus Wietin gefeiert Sohn, Bater und Großvaier ſtanden nämlich a. 

U⸗ 


altar. erer warb ſeiner Couſine angetraut, deſſen Vater feierte E ‚lei 

berne und ber Großvater bie goldene oe, umgeben von einer Schaaf voh Fa⸗ 
miliengliebern. Die Trauung vollzog iner Nahbauer, ebenfalls ein Familien 
glied, und verbient es der beiomderen Toleranz halber erwähnt zu merben, baß ber 
dortige greife katholiſche Pfarrer mit nur der Einladung folgend dem Seitmahle 
beimohnte, ſondern aud an der Seite des Rabbinen bis zus. ſpäten Abenditunde 


in tollegialer Wet nier : , 

nn Glen. a er — ofoperm Intendanten Bofrath v. Diugelſtedt 
wurben beim infteigen in einen Wagen durch unvorfichtiges Zuſchlagen der Ma- 
gentbüre zwei Fingerſpihen gerqueticht, (Münd, 8) — f u 


Börsen-Bericht 
Fraukfart, 15. April 1868, 
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Babiſche dl, 5 II, Ameri.6%,,ObLi8Firv.1B61 T77ILR. 
4%, "8, 6 „ 1BR2r1R02 75%.b}. 
bp 82,8. 6%, „ 188186 TR 
Bant» uud Grebit-Aktien uub P efe, 
Bayer. Wechſel⸗ u Hup.«O.vAlt. — utf. — 0.1867 123°/,B. 
Deſterr. Rat Bunt Alt, 70838. arm » „8200| 2208. 
Grebit-Att, 1904,65. | Sübt. B-Alt.(Darmfl. Zettelb) 2428. 
Weimar. Bant-Att. — Wteld. Cred. Alt. 48. 


Bayer, 4°, Biander. d. x. Her». 908. Sãchſ. 5%, Pfandbr. bei Rothſchild — 
Delterr. 5%, Piandbr. d. Bobisrälnft, 37P. a ra — 
ab und 


enbahn 
Bayer. 4,7, Oſib. Att. A 2007. 121°,8, | Deiter.3"), Staats EB 
4%, Zudın.Berb, 8500 fl, 3%, Süb. St. Lomb. 
4,4, Pf. Marb. a 500 fl. 106B, 5°, Eij.B. Prior. in Süber 75P. 
113°, Lubın.Berb, Brior. 9648. 5°, bitte neuefte Emmilj, 70,6. 
4, bitte — Bohmiſche De WeſthPriot. * 
Defterr. 5°), Fr. Stsats-E. Bl. 258° ,b5., | Siebeubürg. 5%, &-B-Prior. 70, ®, 
3 Unlchent-Roofe. 
Bayer. dt, Pram.·Loo ſe à 100 Tha. 99%,,8, | Defterr. 250 fLskoofe v. 1839 


rit, BIN, 
A 


Ansbade® TMrkonle 12,M 4%, 250fL.«Boofe m 1854 641,6. 
Baniihe * —e— ar. 10Öf-Brämmt, 0,1888 1310 

u 35 Rurboofe HL, 5°, BOOfL-Rooien. 1860 70"/,8;- 
Naffauer 25 flsLoofe 356. 100 fL-Roofew. 1864 = 


— — — — — — 
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Beßannt 


Leder. und Lofingefchäften zu Herrem, Damen: 


HM ed 
und -Bruftleiben. 


bin, ARTHUR 
Um oft Irrtfämern vorzubeugen, bitte ich, genau 
achten. Dr. med. Hoffmann, 


auf Steel’ und Etiquette zu 
ig in Flaſchen u 54 und 27 kr. In den Apotheken 
Ansbach's n. bei Üpotbefer A. Schuler in WRPt. Bechbofen 


Induftrie- und Gewerbe-Verein. 

Um dem um bie Bereinsinterefien fo hoch verdienten Mitgliede, Heren 
Säloffermeifter Bifchoff , die legten Ehren zu ermeifen, werden alle Ber: 
einsmirglieder Kiemit zur VBerheiligung am defjem Leichencoudulte eingeladen. 

Die Berftandicaft. 

Dei herangenahter Bedarfszeit erlaube id mir mein wohlaffortirtes 


& m Ö 
Strohhüten aller Art für Herren, Damen 
und Kinder 


unter Zuſicherung der billigſten Vreiſe beſtens zu empfehlen. 
Glanz am untern Marlt. 


leich-Ainzeige. 
SG erlaube mir hiemit Cinem verehrungsmircigen Publikum ergebenft 
n, daß bei nun herangerückter Jahreszeit nadftchend: Herren Spebi: 
teurs bie mir für diefes Jahr anzuvertrauenden Gegenftände für meine Red: 
nung er Eure Be 
für Und un fmann E. Voltz am ‚Hamiederibor, 
55 mob Gegend Kaufmaun Wilh. Seidelmann, 
Eduard Furkel, 


twangen, Da 
" ” " — oh. MWalthelm, 
w Bunzenbanfen, „  Sädlermeifter Heinrich Güthiuger, 
7 —— a 20m Melbermeifter, A. F. Alt, 
Pa. ERRT! — —— 
t er Mom, 
. Beim n» ..  Raurfmanı Grgott Martin, 
„ Motbenbung u Bürfienfabiitaut Joh Friedr. Kohler, 
* uffenheim D Delonom Balentin Weinreich, 
„ Windsheim; „ Mina Bed, Stodtſchreibers ⸗Wittwe, 
v .Baffertri » Zudmadermeifter Dietrich Glück, 
„Weilienbärg „ »  Kürihnermeifter Hoffmann, 
» Würzburg „ 5 . Kaufmann J. M. Möfer jun. 
— i i fe-die-nömlihen wie ia den früheren 
Jahren find undfür' allem entfiehenden Schahen Entſchädigung leiſte. 
Ih werde mich bemüßen, bie übernommenen Grgenftände zur vollen 


Bufriedenheit wieder zurüdzuliefern, Sehe daher vielen Aufträgen entgegen, im 
welder Erwartung ih mich adtangsvoll empfehle. 

Zugleich bemerfe ih noch, daß nicht Here Hirfh Reh in Waffertrübdin: 
gen,’ bh mie oben bemerkt, Herr Tuhmacermeifin D. Glück Aufträge 
an'mid annimmt und bejorgt. 

Waigendorf bei Mit. Behhofen, im Aprit 1868. , 

Earl Friedr. Hauck, Bleihbeliger. 

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich die mir Übergebenen 
Gegenflände beftens beforgen, 

©. Vollz. 


a; Zodtenkleider und Kiffen 
für Erwachſene und Kinder find beftändig zu billigem Preis vorrätig bei 
Cammelly, Capezierer. 


Geſchäfls-Anzeige. 

Unterzeichnete erlaubt fich hiemit bekannt zu geben, daß fie die von 
ihrem feligen Manne geführte Gaftwirtbichaft mit Metgerei in 
der bieherigen Weife fortführen wird, mit der Witie, das dem Berlebten ge: 
fhentte Vertrauen auf fie übertrogen zu wollen. 

Sodadtungsvolit 
Margaretba Meyer 
zum SHirfchen. 





madungen 


r. Hoffman | ms weisser Kräuter-Brust-Syrup Geſch 


beimäßrted Mittel gegen Helſerteit, Ouſten, Halobeſhwer⸗· 
ic) Die ergebenfte Anzeige, daß ich ein Jimmereigeſchäft 











Gadolzburger Xooje a 1 fl. 45 kr 
Windsheimer Looſe 


Kleefamen, fon: Monatöflee 
beide Sorten, das Pfund zu 20 fr., be 
ardgerer Abnahme billig:r empfichlt 


Scön- u. Scnellfchreib- 


für Kinder, Herren u. Damen, 


Neueſtes. 
(Aus ber Allg. Big.) ; 

Berlin, 15. April. Die „ProvinzialsGorrefpondenz“ exflärt, daß die, 
Bollparlamentswahlen in Süddeutjhland. darnach angetkan feien, die Hoffium: - 
gen auf die weitere Entwidelung der nationalen Einigung zu erhöhen, — Ue— 
ber den Zweck der Sendung des Generaladiutanten, General v. Bonin, 
Tarmftadt fagt die Prov.Eorr., daß dieſelbe zur Sicerftellung der militän 
ſchen Obtiegenheiten Heſſens erfolgt fei. Die Angelegenheit würde ohne Zwe 
fel unverweilt vollftändig erledigt werden, 















eder. 


und Kinderſchuhen empfichlt zu billigen Preiſen 


S. L. Kitzinger. 
äftssEmpfehlung. 


Einem hohen Adel, jowie verehrlihen Publikum widme 


eröffnet babe. 
Ich empfehle das neue Etabliffement namentlich Bei 


berannahender Bauzeit zu geneigtem Zuſpruch, indem ‚ftet 


prompfe, jolide und billige Bedienung zugejichert wird, : ſowi 

auch mein reges Beftreben fein wird, mir durch au ame 

Wahrung der Intereſſen des mic beehrenden Pubutums ein 
dauerndes Vertrauen zu gewinnen, 

Ansbach, den 12. April 1868. 
Hochachtungsvollſt 

hristoph Körber jun, 

Zimmermeifter, A 

vormals W. Balz. wo} 

Das Neuefte in Damengürtel, Meter, Dandfebuben, Min 

dertäfchcben, ſowie das Neuefie in Morbivaaren empfichtt zum” den 


billigften Preifen 
Ss. Wüchner 


neben 9. Kaufmann Deder. 


ER IL 
h Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß uns unfer& 
Humvergeßlicher Gatte und Vater Johann Bayer, chem. Gaftwirth, 


ganz. unerwartet durch den Tod entrifjen wurde, Die Beerdigung fius 
det Freitag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr mit Begleitung vom 
Trauerhauſe aus jtatt. Um ſtille Theilnahuie bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Ansbah u. Bamberg. 
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Soljverfleigerung in ter L} Geir gute ebelk A 
a a erg Fe amlzum — —238 cm» 
22; April, Bufommenfunft Früh 9 Uhrſofiehlt J. E. aheer 
im Hubuner ſcheu Wirhehauſe zu Ober; in Leutershaufen. 

ſulzbhach: 8. harte u, 77 weiche Stämme, , — 
2. harte u. 180 meide Bloche, , Klſt Bekanntmachung: 


weiches Werlholz, 1751 Hopfenitangen,| Freitag den 17. April don Nach 
4", Mite.öhartes u. 165 Kiſtr. meisjmittag 3 Uhr an werden in Schalt, 
ches Sceitholg, Kiſtt. Hartes auſen in der Kronenwirthſchaft 8 Ta 
19'/,. fte. weiches Prugelholz, 33° Jwert 65 Dezimalen Wieſen im Bern 
weiche: Afbaufen, 818 bare uud boſheimer Gränbtein im Ganzen oder 
weiche Wellen, |1°/, Sfr. harte umofParzellen an ben Meiftbietenden ver: 
%, Hifte. weiche Gtöde, auft. FIRE a: 
Freiuag Schlachtſchufſel bei Kobderer. 
A 36. Er,förute Shlahtjgäfiel bei Engerer a, 8. 
Mattb. Balz, Cormiffonirjörue Sclasrieüfe in ber Sonme. 
und Agent in Anstach. Freitag Schladhrihulet auf d. Wınduntihle. 
rorzblüdender | Hrute Shladefdäffet ber Halter 
‚D 165 ift Dung zu verfaufen. 
En ſchöoges Quartier mit Oder oßne 
Stellung iſt zu bermietben, 
 Nihres die Erpetition, 
D 7 ıft dis Warbuege oder Yagrenyt 
in uateres Quartier zu vermieten, 
D ſt bis Waldurg ein Meines 
ef Uuortier zu beziehen, 
In obngeführ 15 Stunden kann j del _ 
Schrift ſich fo verbeſſeru, daß für die 
F. bensdaner eine [höne geläufige deutſch 
und englifge Schrift erzielt wird, 

















Beflen feimfähen 








Friedrich Rehm. 





Unterricht in Ansbad) 


Für die notbleidenden Oftpreufien 
ift weiter eingegangen: F 


bei S 


— 
Buchdindermeifter Better fuct eih 
nen Lehrling. 
— 


Eigentfum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad. 


ir 91. ' uf, . 


Erigemt tögith, mi — Li 
stmahıne er Diontägs, S 4* 
ir am Sonntage — 
iterhafterbe und hair | 

— (I 
itrlige menden banfsar / j 
genoumen, unter ms 
mben auch bonorirt, Pas 
satz bkiigfi bersinet. 





tot, ; Walerian. 


— ee nor 


Saumſtag, ' 


Veftellungen anf die 


rdns II, Duartal 1363 Tünnen auewätis bei jeder Roktvebörbe und bei 


BSolitifhe®. 


Züddentfche Staaten. 

"München. (Aus der 78, öffentlichen Sigung der! Kammer der Ab: 
erdneten v. 15. : April.) Fortfetzung ber Beratheng über den Vorauſchlag 
t Staatsausgaben für eim Jahr der 9, Finanzperibe und zwar über Cap. 
IL. Etat des k. Staatsminiterimmd® des Innern für Kirchen u. Schud 
ngelegenheiten. " Referent Feuſtel erfiärte bei Beginn der Berathung 
mãchſt, daß die Zeitungsnachricht, der zweite Ausſchuß habe an den Ausga: 
zu für Kunft und Wiſſenſchaft große Abftrihe vorgenommen, unbegründet ıft, 
m ganze Abftrich macht 56000 fl. ans. Fir die Beſoldungen poitwlirte 
'e Hegierumg 48,900 fl., der Ausſchuß bequtachtete aber nur 45,600 fl. 
ater diefer Poſition fird inbegriffen 400 fl, Fuultionszulage des Öeneral: 
tretäre, welche ala Gehaltozulage zu -erachten find, dann 200 fl. Gehaltezu⸗ 
ge eines‘ Minifteriafaffeifors und 200 A. Gehaltäzulage für dem 'erfien tie 
iterialfefxelär. — Fehr. v. Stauffenberg glaubt, daß die Zahl ber Be: 
zten im Sultusmimifterium zu ‚groß fe. Im Jahre 1847, wo Die beiten 
Kinifterten vereinigt waren, feien vorhanden geweien, I Minifter, 7 Mis 
eriafräthe, 3 Mintfterialaffefioren ,- 11 Sekretäre. Yu einer geringeren 
abt der Beamter fünen wir nur durch eine Reorganifation unferer gelamnıs 
nt Berwaltungsmafbine; die Finleitungen hiezu follten unverzäglicd in’s Yes 
m treten. 45,600 fl, für Beſoldungen wurde ſodann geuehmigt. Ya Re— 
je- und Gehitfenfond find 12,300 ft., als Kommiſſions- und Reifediäten 
500 fl., ale Diepefitionsfond 3000 fl., als ſtändige Banausgaben :650 fl, 
* Umzgsgebühr 866 fl, für Penfionen nnd Quiescenzgehalte 47,299 fi 
ngeftellt. — Stat für Erziehung und Bildung. a. allgemeine Volls 
ſdung. As fundations- und Ddotationsmäßige Beiträge an Lycen find 
3,218 fl. poſtulirt. Weferent Feuſtel regte die Frage der Berminderung 
ee Zahl der Lyceen an, ba fie zu viel Pofteten und zu wenig freguentirt 
en. Behr. v. Stauffenberg beantragte den Wunſch augzuſprechen, c$ 
nöge bas Yhreum in Speyer aufgehoben werden, denn basielde hat durch⸗ 
arittlich nur 9 Schüler und 6200 fl. Zaſchuß. Im Ancjſchußdericht if die 
fit eines Sanmermitgliedes mitgetbeilt, welches glaubt, dag der Zivec a 
Borbereitung am dem Lyceen ein fchlechter fer, denn auf den Uuiverjitäte 
Seden bie jungen Männer zu wiſſenſchaftlicher freiheit und Selbſtändigleit 
führt, während fie durch dem ausſchließlichen Lycealbeſuch gerade jo werben, 
ie wir fle jet haben, unmeltlänfige, fanatiſche Menſchen. — Dr. Ruland 
erheidigt die Poceel, befpricht ausführlich ihre Aufgabe umb widerſpricht, 
a5 fie Fanatiker und unmeltläufige Menſchen bilden, — Dr. Schneider 
roteftiet gegen die Aeußerung, daß am Lyceeumauagtiler gebildet werben ; 
m Bamberger Lyceum ſei das ganz gewiß nicht der Fall, — Dr. M. Barth 
efennt fich als dem, der dem Meferenten Feuſtel Feine. Anſicht Aber die Ly⸗ 
ven ſchriftlich mitgetheilt hat. Redner verurtheilt die Lyccen als ſolche nicht, 
a8 er vermribeile, jet der Zweck, den man den Lyceen 'bindigirt und wor- 
0 fie das Studium am den Umiverfitäten entbebrlih machen follen. Unter 
fenatismus uud Unweltläufigkeit verſtehe er das, wenn ber Menſch einer cin: 
sitigen Richtung vachhängt. — Nachdem Domtapitular Dr. Schmid md 
Baldbaner für die Weeen überhaupt gefprohen, Dr. v. Hoffmann die 
luſhebung des Lyceums im Speer bevorwortet hatte, bemerkte Hr. Minifier 
. Greffer: Die Regierung verfenne nicht, doß der philoſophiſche Unterricht 
nf Univerfltäten grünblicher und am Ende erfolgreider gegeben werden kann, 
18 an Feen, weil an den Univerſitäten mehr Lehrer wirken und mehr Mt 
ribute dorhanden find; gleichwehl dürfe man über Die Lyceen im Allgemeinen 
zicht den Stab brechen. Mebner muß beftätigen, daß an Lycren einzelne Behr: 
räfte wirlen, welche fo tüchtig find, daß ſie ſich den Lehren am Umiverfitäten 
mreihen. Gegen eine allgemeine Aufhebung der Lyceen müle er fich entfchie- 
en ausfprechen, weil ſonſt viele mittellofe Studirende gar nicht in der Sage 
ren, Bhilofophie und Theologie zu ſtudiren. Einzelne Lyceen fünnten wohl 
infgehoben werben, aber Speyer müfſe erhalten bleiben, weil es die einzige 
roritäitifche Anftalt dortſelbſt iſt und die Frequenz zunimmt... Ueber bie Frage, 
*ᷣ an den Oberklaſſen ſchon philoſophiſche Disciplinen vorgetragen werden 
offen, tönne heute eine beftimmte Erffärung nicht abgegeben werden, Diele 
stage lönne zur Erörterung kommen, wenn einmal ein Reformplan der Mits 
elſchalen vorliegt. Zu einer ſolchen Reform fünne aber bie Megierung jegt 
icht fehreiten, wo fie noch voflauf mit Regelung des Unterrichts in den Bolts- 
ufen beſchäftigt if. (Die Fortſehung von bier am, enthäft bereits unſer 
peſttiges Blatt.) — Schließlich ift ans dieſer Sihung nad zw berichten: File 
e Mufiffehranftalt in Münden pojtulirte bie Regierung 3500 fl., ber Aus- 
saß beamtragte die Ablehnung diefes Poftulates, denn bis. Mufffoufervato- 
um werde ans der Cibilliſte botirt. Hr. Minifter © Greſſer bemerkte 
:, #.: Das Mufiffönfervatorium, welches jährlich mit 7000: fl. dotirt war, 
et in’ Jahre 1864 aufgelöst worden, weil es das nicht leiſtete, was man 
'om ihm zu derfangen berechtigt woar., Im vorigen Jahte nun. haben ſich 
Se. Maf. der König entſchloſſen, auf Koften ber Givilifte das Inſtitut wies 
er ind Leben zu rufen. BDasfelde ſei aud auf newer. Grumblage ins Leben 
etretem umd der Verſuch ſcheine eim ſehr gelungener zu fein, denn bad Ju⸗ 


(Bierund; „anzigfler Jahrgang.) 


— 
kiſche 
Ausbacher Morgenblatt.) 


a rn 


| Mimiterium babe es nur dankbar und jreubig begrüßen lönnen, 
ſuch auf Koften der Eivillifte gemacht wurhe 


1888. 


Koßet it.gam Mainau 
Mei 4, halb ſahelich 3 
En eich iM, fe 2 





eitung. 


18 April Kath.: Eleuther. 





„Sränfifche Zeitung‘ 


jebem Candpoflboten mod; fortwährend gemacht werden. -Die Erpebition. 





Nitut zähle 29 Schilerianen’und 30 Schüler, darunter 44 aus Bayern. Das 
beein * ber Ver⸗ 

3 j = 
pflichtung nicht für euthoben erachten fönuen, den Betrag —— —* 
ind Budget enzuftellen, der früher eingeſtellt war. Radbem noch Dr. Nur 
laud beinerlt hatte, das Miniſterium möge das berühmte muſilaliſche Inſti · 
tut in Würzburg nicht ‚vergefen, damit zumächft das fchom Beitchenbe erbaften 
bleibt, wurde die Pojition abgelehnt. kit Genehmigung der Summe von 
23,249 Tl, ats Zuſchuſſe am öffentliche Erziehungsanftalten wurde die Sitzung 
geſchloſſen und die Fortſetzung der Berathung auf den folgenden Tag Bor- 
mittag 9 * anberaumt. j 5 

München, 16. April, Die Wbgeordnetenfammer bat nad Ian 
Distuffion den Antauf der japanejifchen — von —* —* ber 
noturwiienfdaftliden Sammlung von Sturm in Nürnberg abgelehnt, dagegen 

den Antrag Anton Schmid's 150 fl. für die Naturalienfaumfung in Bamberg 
zu ins —— 

neben, 15. April. Nach dem Mo jen bes Abg. 
als Referenten üter das Milltärbudget * Etat) wäh 2* 
Per —* vom; je fl, auf 14,768,711 fl. zw rebuzirm. Um 
; rung zu erji roponirt e e 
der Mine, —— vprop Referent u. a. bie Generalinſpektion 

München, 15. Ipril. Im Einlauf ber Mögeordnetenfammer findet 
ſich, außr siner großen Anzahl von Eingadın für Burchführung des Schul. 
geſehes, u. a. ein Antrag der Abg. BVreidenbach und Leimbach, Unterftügung 
ter Kriegsr feranen beir.; dann eime Bitte bes Thiexarztes Karl Wolff in 
Augsburg, Freigebung der thierärztlidhen Praris beir.; eine Vorſtelluug von 
Gutsbefigern im Unterfrautin, bie, neue Gcmeinbeorbuung Betr., angeeignet 
»om Abg, race 

—nn nchen, 15. April. Der Garniſonswechſel ber Infanterie finbet 

I nad aller höhften EutfGliegung vom. 19. da. Mis. biefeg, I in rd 

| ftatt, daß das 1. Bataillon des 2, Infanterie» Regiments von Germersheim 
na Münden, das 2. Bat. des 3. If. Reg. von Neuulm nad Lindau, 

| ber Regimentsftab und die Depots, dann das 2. und 3, Bat, bes 4. Inf.⸗ 
Reg. von Aſchaffenburg nach Germerchelmn, das 1. Bat. diefes Regiments 
von Germersheim nad Landau, das 2, Bat, des 5, Jaf.⸗Reg. von Landau 
no Aſchaffenburg das 3, Bit. des 6, Inf. Reg. von Germersheim nad 
Amberg, das 3. Bat. bes 7. nf Reg, von Münden nah Forchheim, ber 
cRegimentaſtab mad die, Deppts, daun bas 3. Bat. des 8. Yaf.r Reg. von 
Pallau nad Germeraheim, das 2, Bat, diefes Regiments mit ber Regiments: 
mufit von Paſſau nah Landau, das 1. Bat. desfelben Regiments von In⸗ 
golſtadt nach Germersheim, das 2. Bat des 10, Yaf,» Reg. von Germers⸗ 
beim nach Ingolſtadt, das 1. Bat; des 11. Juf.⸗Reg. von Lindan nach Re: 
gensburg, das 2. Bat. des 12. Inf, Reg. von Laudau nad Reuulm, das 
L. Bat. bes 13. Juf.Reg. von Sweibrüden nach Ingeolfiadt, das 2. Bat. 
des 15. Jaf.⸗Neg. von Lamdau nah Neuburg, und das 5. Yäger-Batalllon 
don Speyer nad; Zweibrũcken verlegt wird. 

‚München, 15, Apcil, Dos Befinden Sr, Moj, des Könige hat 
fh entſchieden gebeffert, ſo daß am einem der mächften warmen Zuge bie erſte⸗ 
Ausfohrt wird flat finden küanen. Die Hunde vom dem Tode der Revierförs 
Nerpo Bitte Kracher in Tesmafgie hat den Etz ig aufa fchmerzlichite berührt; 
Se; Rojefiät erliärte ſich fofort bereit, die Sorge für bie eine noch unmün« 
kige 18jährige Tochter übernehmen zu willen. (A, Abdztg.) 

nn Mü ‚ 16. April. Bon den 6 Kindern ber verlebten 
Revierförfter Kracher ſchen Eheleute zu Traunſieis if Eines — eime Tochter 

Namens Sufanne — woch minderjährig. Gr. Maj. ber Köonig Bat anges 
ocduet, daß berfelben aufer ber aus Stantsmittelm ibe geſetzlich zukommenden 
Unterſtutzurg ein jährlicher Erziehungabeitrag von 100 fl. ans ber k. Gabi- 
ner4lofle zugewendet werbe, 


— Um den Eoldaten jüdifher Religion in der Feier ihrer fünf Haupt» 
daß benfelben, wenn fie es wunſchen und ſoweit dieg ohne Beeinträchtigung 
t 

! 
i 
1 





feſte fo wenig als möglich hinderlich zu fein, hat ber Kriegeminiftee beftimmt, 
des —— geſchehen kann, für dieſe beſouderen Feſie Urlaub zu erthen- 
en ! 


—ın. München; 16. April. Der Reichsrath v. Harleß empfiehlt 
als Meferent des Ul. Ansjcufles der Sammer der Reichsräihe dem vom ber 
Kammer ber Wbgeorbneten gejtellten Antrag: „Es möge 1) einfiweilen ber 
Turnunterticht im ‚den höheren Kurfen der männlichen Gollsſchulen fowie in 
allen mitileren Unſerrichtsanſtalten im obligatoriſcher Weife durchgeführt und 
darauf Ledacht genommen werden, daß ‚derjelbe in zwedmäßige Berbindung 
mit dem Syſtem ber allgemeinen Wehrpflicht gebracht werde;.2) bie Beſteü 
ung der Turnlehrer nur auf Grund mit Erfolg beflandener Prüfung vorge- 
nommen. und 3) in das Budget eine dem Bedarf entſprechende Summe für 
diefe Zwecke eingeftellt werde,“ zuzuſtimmen. 

München, 16. Upril. Geſtern Abend berieth der I, Ausihuß ber 
Abgeordnetenkammer über die jüngfte Nüdäußerung ber Reichsrathekammer 
bezüglich des bie Diflibentenchen regelmden Gejepentmurfes; er entjdhieb ſich 


nach dem Vorſchlag feines Meferenten bafkr, bie Sammer möge ben reiht 
rätpli Beſchluſſen nunmehr beitrelen, 

ünchen, 15. Upril. Das BPrimars Kurat ⸗ Benefizlum in Kirde 
haslach, Bezirksamts Illertiſſen, iſt zur ſelbſtãnbigen kathollſchen Pfarre er: 
hoben worben, wornad ber Sprengel des genannten Primar « Surats Benefi- 
zlums die Orte Kirchhaelach, Herratehofen, Grimmeltöhofen, Hörbis, Olgia⸗ 
bofen, Griesbach, Halden und Ropenhofen umfafiend, aus dem Bilial-Berbande 
mit ber Pfarrei Babenhaufen gelöft iſt und dem neuen felbftändigen Pfarr⸗ 
fprengel bildet. 

* München, 16. Mpri. (Dienfesnagriäten) Die prot, 2, Pfarrflelle 
zu Kulmbach if er dert. 2 Blender ga. ee verliehen; — ferner bie fath, Pfar- 
rei Schondra, B.#, Bridenau, dem Plarter Kafp. Kenn in Prammersbah, B.-#. 
Lohr; die fat. Pfarrei Wehling, B⸗A. Münden J., dem Pfarzer Jal. Eigelfper 
ger in gen, DM. Nördlingen, und die fath, Pfarrei Martmannsreit, B.:M, 

melburg, in Ausfürung bes von ben Pfarrern Yol, Göp im Wartmanneroth umb 
Fol, Kolb in Melnbarborf, BR. Künigshofen, eingeleiteten Pfeündetanfches dem Ichtger 
nannten Pfarrer Fol. Kolb verlichen worben. 
ititärbienffmachridhten.) Der Hauptmann M. Häusler vom 15. Yuf.rfteg. if 
bleibend unb ber Naterguartiermeifter F. Braun von ber Gtabilommand, Nürn anf 
ziel Jahre in den Ruheſſaud verfept; ber Karaft. Generaflient. Frledt. du Jarrye Frhr. 
vo. La Rode vom GBenernlanartiermei b, bisher Hofmarihall, dan die bieh. Flügel: 
abjıtanten weiland Sr. Daj. bes Rüige Ludwig 1, Generallientenaut Theob, Frhr, v. 
Fer und Oberfiteut, Fr. v. Gmainer, erflere Beide in Disponibiftiät, Bepteren zum 
5. Juſ.⸗Reg. verlegt; ber Hauptmanu Por. Albert vom 14. Inſ⸗Reg. auf 2 Jahre in 
den Ruheſtand verfekt; bie Unterlient. Earl Be vom 1. Urt-Reg. und Mb. Barthel 


Em, Goummer bleibend im Ruheſtande belaflen; der Hauptmann G. Sam 


vom 15, Ba 


vom 13, 


Infien werben. (M-B..BL) 

Erledigt: Die kath. Pfarrel Willburgfetten, BE, Dinkelsbühl, mit einem 
falfionsmäß. ertrage von 1091 fl. 11 fr,, bie fath. Pfarrei Seifriebäberg, B-M. 
Sonthofen, mit 770 fl, 36 fr. 7 HL, das Et, Brouharb: JucuratsBenefhjium in Banader, 
BR. Landau a. 8, J., mit 355 fl, 52 fr. fafflonemäß. Reinerttag. 

Bayreuth, 14; April. Geflern Nachmittags ging ein Zug Ehevau: 
legers na Teuſchnitz zut Kontrolverfammlung ab, und heute folgte denſel⸗ 
ben Inſanterie. = N. N.) 

Der „Allg. Big.“ wird ans Traunflein, 14. April, geſchrieben: 
Die heute dahier am Stelle der am 28. März dereitelten Eontrolverfawmlung 
abgehaltene zweite Berfammlung für Traunftein und 25 andere Gemeinden 
bat den tuhigſten Berlauf genommen, mad das ganze Geſchäft war im weni⸗ 
gen Stunden: been Die Burſche, welche fih das vorige Mal unfäglid 
wild amd ‚roh aufgeführt hatten, waren heute wie mmgewechjelt umb Baum 
wieder zu erfennen, fo ſtiil und gehorſam mußten fie fi angefidts ber anf 
gepflangten Bajonnette zweier für alle Bälle vorgefehener Militärkompagnien 
zu benehmen. Uebrigens wurden 7 Wehrpflichtige von ber Unterfudungstom- 
miffion als bei dem menlichen Tumult Betbeiligte erfaunt und fefort in Uns 
terfahungshaft abgeführt, dagegen allen Uebrigen eröffnet, daß fie fih bis 
zum 1. Mai ohne Ausnahme auf der Feſtung Ingolftadt zu längeren Waf-⸗ 
fenübungen einzufinden Haben. — Kaum haben Sie gemeldet, daß der beim 
Aufkand verlegte 8. Mevierföchler Kracher feinen Wunden erlegen iſt, umd 
fon muß ih Ihnen wieder mittheilen, baß ber Schmerz über befien Tob 
auch feiner Bram das Leben gefoflet het. Sie iſt gefterm früh umerwartet 
und plögli geftorden, und zwar Haben Schmerz und Wufregung über ben 
Berluft des Gatten ihe das eigene Herz abgebrüdt, Sechs manerforgte gänz- 
lich vermögenslofe Doppelwalfen umftehen Beute die frifhen Gräber ihrer Ei: 
tern. Hier wäre ein weites Gebiet für Privat» und Öffentlihe Wohlthätig- 
feit gegeben aud beten Eintreten um fo wünjdensweriber, als fie eben jo 
würdigen als betürftigen elteralofen Kindern zu gute Bäne, 

Deggendorf, 13. April, Giherem Vernehmen nach wurde vom 
Appellationdgerichie von Riederbay:en in der Ehrenfräntungsfahe der Abo, 
taten Erhardt und Letteabauer gegen Stabtpfarrer Dr. Bfahler v. 5. die 
Abarikeilung in 11; Juſtanz dem Bezirksgerichte Landshut übertragen, mad» 
—— "Ben. Be) des hiefigen Bezirkagerichts jede Thätigleit abgelehnt has 

afl: Big. 
ur itation für und gegen das Schulgefeg. 

Y ee — — gehen ea an bie 
hohe Reichsrarhsfammer um ein neues verbeffertes Schulgeſetz ab, Huch Hier 
hatte man fhon Anregungen bei einigen dem gebildeten Stande angebörigen 
intelligenten Bewohnern, entfhiedenen Mitgliebern ber Fortfchrittspartei, ges 
macht, die ſchon oft und vielmals in dieſer Richtung Öffentlich auftraten, eine 
Mdreffe zur Unterſchrift aufzulegen, was gewißlih nicht erfolglos gewefen wäre, 
Warum von diefer Seite, von den fonft in jeder Beziehung dem Fortſchritte 
huldigenden Männern, bieher nichts geſchah, läßt ſich micht gut enträthjeln. — 
Nun wird aber von Handel und Gewerbetreibenden Hand an’s Wert gelegt, 
um bieffeitigen Wunſchen hieſiger Einwohner entfpredend in den nachſien 
Tagen eine Adreſſe an die Kammer ber Reichsräthe für Annahme des meuen 
Schulgefeges abgehen zu laſſen. 

Nürnberg, 15. April, Abreſſen für ein Schulgeſetz gingen ab 
weiter von ber Gemeinde Mögelborf, von ben Lehrervereinen RE, Einere- 
beim, Lauf und Nurnberg. Die leiste Möreffe, zugleich auch am bie Ubge ⸗ 
orbnetentammer gerichtet, Haben von 116 Lehrern Mürnbergg — mit Aus 
nahme des proteftantifgen Lehrers Böhmländer und des katholiſchen Lehrers 
Shäffer — alle poteſtantiſchen, fatholifgen und der ifraelltiſche 
Lehrer unterzeichnet. (fr. Kur.) 

Bürzburg. Auch ans unferer Nachbarſtadt Heibimgafeld gin 
gen jet zwei Adreſſen für dos Schulgeſetz am bie Rammern ab; bie eine 
von dem Magiftrat und den Gemeindebevollmädhtigten, die andere aus ber 
Bevölferung. 


Darmftadt, 18. Aptil. Der preufifce General v. Bonin befindet 
ſich ſeit einigen Tagen hier, angeblich zur Juſpektlion der heffifen Truppen, 


im Wirklichkeit zur Befeitigumg ber Kriſis, melde durch die Mieberlegung de 
Divifionscommando’s Seitens bed Prinzen Ludwig ausgebrogen iſt. Tıüyr 
nicht alle Zeichen, fo ift die Krifis bereits beembet, umb zwar, wie borant;e 
feßen war, zu Sunften des Divifionscommandents, 

Darmfladt, 14. April. Kriegsminifterialdireftor d. Grolmann i 
im Folge der eingetretenen Differenzen als Generallientenant in den Penflons 
fland getreten. — Der preußifche Generalabjutunt d. Bonin bleibt einy 
Beit hier, (T. N.) 

Morbbeuticher Bund. 

Berlin, 15. April. Die „Provinztaltorrefpondeng”" fagt fiber ki 
Zollparlamentswahlen: „Die ſubbeutſchen Abgeorbneten und bie fübbentis 
Benölferung werben fi; bald burd die Thatfachen Überzeugen, baß cs zu 
fen dem Norden und Süden fi nicht um Herrſchen und Dienen hankıı 
fondern um ein einiges Streben nad, freißeitlicher Entwidelung aller Ktik 
und Gaben des beutihen Volkes zu gemelnfamer Wohlfahrt, Ehre, Wirk 
und Macht. Die „Provinziallorrefpondenz“ bemerkt ferner, bie vereinigte 
MWiberfacher Preufen’s Hätten es zu einer Stimmenmehrheit nicht zu brina 
vermocht. — Wegen Unmwohlfein des Königs find die Vorträge bei bemicke 


heute ausgefallen. 
Defterreid. 

Wien, 15. April. Mit dem Eilzuge geben Heute der Reichtlange 
die Reihsminifter des Kriege (FML. v. Kuhn ift wieberhergefiellt) und ir 
Finanzen, fowie der cialeithaniſche Yandesvertheibigungsminifler mad) Ofen ci 
um bort mit Zuziehung des ungarifhen Minifters für ge 
bie Schlufrebaftion des Wehrgefeges im Angriff zu nehmen. Fehr. v. r 
hofft ihom am Sonntag wieder in Wien fein zu lönnen, 

Nah der amtlihen „Wiener Zeitung“ hat ber Kaifer auf Antrag ke 
Reihsminifteriums bie Aktivirung eines gemeinfamen oberſten Rehnungehef 

enehmigt und zum probiforifchen Leiter deffelben den Staatscath Dr. Rx 
hen. v, Hof ernannt. 


Dänemarf, 
re 14. April, SKriegemintfier Raaslöͤff iſt Heute hich 


zurüdgetehrt. 
Braut eich. 

Paris, 13, April. ie „Brance* amtmoriet dem „Journ, de St 
Petersburg“ : „Abrlften ift ohne Bweifel ein große Wort, aber mas bedn 
tet es an und für ih? Nicht die Soldaten, bie Arfenale und Feſtun 
werke möüfjen abgerüflet werben; die in Bündel gefiellten Waffen find 
wieder bervorgebolt, in wenigen Zagen Können bie Arſenale wieder 
Schießborraih umb bie Feflungen wieder bon furdtbaren Kanonen firo 
Was abgerüftet werden mung, das iſt bie Frage. Die Waffen find 
dauu gefährlich im der Hand der Menfhen oder der Regierungen, wenn 
unter ihnen Gründe der Zmietraht umd bes Streites gibt, Maleriell 
fien uud nit auch moraliſch, die Armeen beurlauben und auf bem dipl 
tifhen Schlachtfeld alle Fragen offen lafien, melde die Beziehungen zmil 
Regierungen und Böllera verflimmen können, das ift kein praftifcher 
danfe, kein bes forigefrittenen Geiſtes unferes Yuhıhanderts wärbiger 
fhlag. Wie begreifen, daß bie großen Mächte zufammentreten, daß fir je 
legte und nerhänguißnolle Zuflucht der Völker, melde Krieg beißt, verurthe 
len, und bie tiefen Fragen, bie das Schwert nur unter Blut und Berbe 
ben durchſchneidet, im Frieden entfheiden. Aber fo lange biefe Fragen & 
fteben, fo lange man nicht das Gleihgewiht Europa’s im bem feierlihen & 
rathungen eines neuen Eongreffes von Weſtſalen oder von Wien miet 
hergeſtellt hat, melde allein der Walt fünfzig Jahre frieblihen Gebeihens 
ben fonnten, ift die materielle Abrüflung nur ein Boy ohne Sion; fiea 
zuratben wäre nur naib, aber fie auszuführen wäre eine Thorheit.* 

Die die „Preffe” aus Paris meldet, haben mehrere hinnoverifche 2 
gionäre fib zur Rückehr in ihre Baterland gemeldet und vom ber preußiſch 
—— freie Fahrt bie mach Aachen oder 40 fees, Handgeld per Da: 


‘ten. 

Maris, 13. April, Hr. dv. Girarbin bringt im feiner „Liberte” 5 
Dflerfeier einen gewaltigen Kriegsartilel unter dem Titel: „Das ſchleawi— 
Ihe Bündhölghen*, — welcher Ausdrud belauntlich den feligen Lord Palme 
fon zum Bater hat. Der Imperialdemofrat Girardin hat einftweilen fei 
DOppofition im Janern fiftiet und verlangt Krieg, wohl im ter Meinur 
durch biefes Mittel Frankreich die Freiheit und fih einen Minifterpoften 
erringen. Er raifonnirt nun alfo: Der jegige Buftand des bewaffneten Fı 
dens, ber bie Böller moraliſch und materiell entnerbt, ift nicht länger Ba 
bar. Regierung und Boll in Frankreich haben das Gefühl, daß das Früh 
Anfchen des Staates gefunten if. Die Selöftverleuguung, in biefer Lage 
beharren, Tann man einem Staate, wie Frankreich ift, nicht zumutfen, % 
wäre Abdankung. Die vorausgezangenen Kriege haben bie fhmwebenben 
ropäifhen Fragen niht vernünftig und micht definitiv gelöſt. Die allgeme 
Entwaffnung kann nur erfolgen, w:nn ein großer Krieg das definitive ı 
vernünftige Urtheil ſpricht. Unter biefer Idee muß Frankreich Krieg fü: 
und einem Appell zu foldem Werke wird jeder Frauzoſe gehorden. 3 
wen der Chauvin Girardin es abgeſehen, fagt er ziemlich beutlih: Deut 
fand ift es, das feinen Neid erregt, es iſt ihm zu groß und ig gem 
ben aus einer „beinahe bis in's Umenbliche zerflüdelten Macht“, die es 
1866 gemefen. Uad darum verlangt er nichts mehr und auch nichta we 
ger, ala Frankreichs matürlihe Grenzen, natürlich auch bie Rheingrenze. E 
iar Veflge dieſer ift Frankreich ruhig mad kann die Welt entwaffaen. — 
Hr. d. Girardin am Beginne des nemen Quartals blos für fi Rellame ı 
den will oder geheimen Winten ber Regierung folgt, läßt fih mod) micht e 
Heiden. Bieleicht Beides, 

Paris, 14. April, Die Epoque theilt mit und das Journal 
Paris beftätigt, daß zwiſchen den Kabinetten von Paris und Berlin Gis 
tungen getroffen ‚find, um elne theilweiſe Entwaffnung beiber Mächte 
erzielen, Die altive Armee ſoll unberührt bleiben, Preußen aber zu gie 
Zeit den Lanbwehrbienſt befchränfen, während Frankreich basfelie mit 
mobllen Nationalgarbe einrichte. Bei dem biplomatifchen Empfange amı &: 
donnerſtage fei bie ber Gegeuftand der vertraulichen Unterrebung zmil 
Hrn, v. Mouflier und Hm. v. d. Bolt geweſen. Bon wen die Ymitia 










re ee — 
ſu erre 

arid, 15, April. Der „Mbend Monlteur“ fagt: Die gegenſel⸗ 
tigen Beziehungen der Mächte fahren fort, immer mehr einen friedlihen und 
freunbfaftligen Charakter anzunehmen. Zwiſchen den verfäjledenen Kar 
binetten wirb thatfädhlich gegenwärtig feine Angelegenheit verhandelt, welche 
zu Differenzen Veranlafſung geben könnte, Der „Eonfitutionmel, bementirt 
bie Nachricht von einer beabfichtigten Reife des Kalſers Napoleon nad Orle⸗ 
Genland und Aeghpten. Die „Mrance* zeigt bie gr Abend erfolgte Rüd: 
fehr Bubberg's an, welcher in eimem Duell mit Meyendborff in Münden 
leicht verwundet worben ſei. Er habe zuvor feine Demiffion eingereiäht. 
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Paris, 15. April. Geſtern ift eine auf die nordbſchleswigſche Auge Bolkswirtbfchaftliches. 
— Ta a Vom ea ee ee 
ni nifter, er , vor feiner e na pen: Mün L fand eine meitere ß 
hagen zur Einfihtmahme tigen und im is ng er Prozent erhöhten —ã— — 2 


vorgelegt. 

Paris, 15. April, Abend, Der Abendmoniteur fagt: „Die gegen- 
fetigen Beziehungen der Mächte tragen einen herzlichen und frieblidpen Cha⸗ 
rakter und die Kabinette ſind durch keine das Einvernehmen flörende Frage 
von einander getrennt.” 


Een An der Vrivaten mit np im Betrage von 450,000 get und murbe 
Ba: 
Fiye a ber 
Großbritaunien. 
2ondon, 11. April. Stimmreht ber Frauen mar bie Worberung, 
welche Prof. Fawcett in dieſen Tagen bei einem ber jegt zahlreich gehaltenen 
Meetings zur polirifchen Erziehung bes Bolles aufflelte und verfoht. In 
einem langen gediegenen Vortrag verbreitete fih der Redner zumächft über 
die herrſchenden Borurthelle, ald ob das Weib geringer begabt fei, als ber 
Mann, und führte die ald Beweismittel angezogenen Erſcheinungen auf bie 
unvortbeilhaftefte Stellung des weiblichen Geſchlechis in Bezug auf Erziehung 
und Bildangsmittel zurüd, Bun großen Theile feien dieſe Webellänbe aus 
dem Herfommen hervorgegangen, das man nicht leicht beherrſchen fünne ; zum 
Theil aber auch aus den Geſetzen, bie fih indeſſen modificiren laſſen. uf: 
gabe bes Gefengebers fei es, durch das Weich auch indirelt auf die Öffentliche 
Meinung, wie anf Brauch und Sitte einzumirlen. Man gebe beshalb den 
Weibern eine grünblihe Bildung, man gebe ihmen, ba fie ja bie Staatsbür⸗ 
gerpflihten erfüllen muſſen, auch Gtaatöbürgerregte, man gebe ihnen politische 
Macht, und ihre Intelligenz, bie fich jet ſchon bei gleihen Brilfungen mit 
Knaben oft Be Bortheile der Mädchen zeige, werde ſich entwickeln durch das 
Intereffe für bie Ungelegenheiten bes ganzen Volls, des ganzen Weiche. 
(Den Weibern Stimmrecht, Staatöbürgersehte, polisifche Macht verleihen und 
einzäumen, das möchte eim heiterer Zujtand werben! —) 
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Berlin, 16. April. ‚Der Srompeinz fi hau⸗ Mittag. “om Aönig, 
welcher unbäßlic, ift, deraßfiehet, und um halb iĩ nee feine Beies Sier Dim 
Bet Gen nach alien angetreten 

Darm en 16. —* Das Kriegeminifterium iſt anfgelds It. Die 
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; Stadimasiprer 







tende er Praris gewähren bürfte, 


Betanntmadung 
Bum Belnde des am 
Montag den 20. bi. Mis. 
auf hiefigem Marliplatze —— Ninddieh / und Schweinemarlles werben 
Käufer und Berfäufer mit dem Bemerken eingeladen, daß für das eins — 
a Bieh kein Pflaflerzol erheben wird. 
Feuchtwaugen, ben d, April 1868. 
Stabtigemeinbeverwaltung. 
Schuppart. 


Die Marktgemeindeverwaltung. 
Studiler, Vorſicher. 


Aechtfarblge Ringelbaumwolle in den qeaſa⸗ DR nn zu ge 
Abnahme 


ä G. Veblacker 
am untern Markt, 









Battenftein. Golzverkäufe 
Schnelld orf. 
Freitag den 24. April 
Difrift Koppenloch, Didelbdader Hang und Sandgrube — Wildenholzer Seite : || 

176 Mafter Fichten», 41 dio. Buben», 24 do, Erlen: Edeit- und 
Vrugelhoiz, fowie 900 budene Wellen. 

Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhe im Koppenlod, Durch bie neue 
BWegbaute un derte Abfuhr auf tie Houptftraße. 

Samftag den 25. deſſelben Vormittags 9 Uhr 
-Waldiheit: Fug ohehle, Sal, Muhimeg, Feinau — Shuelltorfer Seite — 
Beginn in der Buhahöhle: 

65 Matter Fihten», Forchen-⸗ und Buten-Shelt: und Prügelbolz 
und 300 buchene Wellen. 

Nach diefer Verhandlung konuen in der Förflersmohnung zu Schnell. 
borf über Fichten» und Foren: Bau⸗ uud Sägholz Stämme, welde im ber 
Fuhapöhle, Sqhlich und Mühlweg logern, Berlöufe abgefchlofien werden. 

Den 14. April 1868. 

8 Forfiverwaltung 
. Bayer. 


Todes-Anzeige 
i Im tiefften Schmerge theilen wie. verehrten Bermondien and 
MW ccunden die trauxige Nach icht mit, taf uns ſchon micder ein liebes 
A Sind Babette 
Din dem Witıe von 6 Jahren an ber Abzehrung enifhlafen if. 
Feudtwangen, ben 16. April 1868, 

Die ‚tieftrauernden Eitern > 
9.6, Denzier, 



























Martin und Babette Dittler, 








































Rettigbonbons — 222 
gegen Huſten ig Bruſtleiden von 6 Beihih:e oio durch ihre, zeigenden Uns 
36. Bifcper in Bodenpeim empfich! hazuiecen —2— 
J ſtegierung leider nur zu lange Der. a 
Friedrich Nehm. fäligten, underhdichtigten , ater Ip 
Urhten Nıgaer Yeinfarmen, FITETETTI Wie vorwärts firebenden und neu af 
und Dolleniee, Espariette und Grar: hühenden, ehemaligen freien Reichs 
famen, fhe gute gebrochene Eibſen — ——————— fd cm 
Pinfen, Graupen, wiige Bohnen, Hi 2 g 5 re und — * degante un 
del und Grünfern, fowie fiinen Hader" elegante Wohnungen, funk, 
und Echuhmarterhauf bil’gt bei inige Läden und wöbliete Bimm.r bir, 
Hobann Lindau sen. [9° vermieihen, and eimige [üd« 
am obern Martt. En A gr .. aut Wen] 
u | || 35) bietet fi er für penfi 
Berdienft für Damen. Inirte Beamte und Hereihifter, die im 
Solide ältere Damen, weldyifsren Renten leben, gilaflige Geige 
— —— Bekannt heu zu angenehmem und biüsigem Anl 


. ‚pahalt. Eine tüdtige marchanlı 
en unter bemittelterer o mode, cin Friſeur, jomie 


Um beider beabfichtigten Aufftellung von meuen techniſchen Muflern, 
Modellen und Werkzeugen eine möglichft allfeitige ‚Berüdjihtigung der verſchie ⸗ 
denen hieſigen Juduſtriezweige möglich zu maden, werden hiemit alle Bereind« 
mitglieder aufgefordert , allenfalljige Anträge über Auſchaffung folder Gegen» 
fände jederzeit ohne Verzug ber Borftandfhaft zu übergeben, welde vom 
Verein jur weiteren Würdigung biefer Wunſche beauftragt ifl. 


7 Gonmtag den 19. April 
im Saale ded Seren Meid 


axbendunterhaltung 


tä beſteheud ans Gefang- und Dufit-Borträgen. 
} an Mntelit à Perſon 12 fr 
Koffendffaung 6'/, Uhr, ag | 7'/, übe, 
vorher ſiad villeis A 12 beim Keufvarn Herrn Decker zur beſchäftigung er alten. Offer— 
gefätligen Mhnpfine bereit, und bittet um gutige Theilr ahme 


5; : .. Hehahtungsvoll 
Ernst Klapproth, Sänger und Sdhauſpiclet. 
















——— 
ur a d ubmachergejellen 
j a 2 € tobne undfBohnung zu <rmitbhen. 

in schweinfurt innerhalb der Stadt [nur wi musisntm sahne ut hung ın em un. 


. empfiehlt anburth Ihre preißgelönten und mit mchreen Preisdipfomen vor deui 
vielen andern cwegereichneten ST Rafeinen. Durh — zur Parifer Dtto Sen he ” omp. 





‚gebrachten Neiserungen e 
führt worden, und wird ſteis nur das Neuefe und Beſte geliefert, mobark 
fi dieſe Maſchinen die allgemeine Beliebtheit und weite Berbreitung errus fi 


' inan mit Göppeitnieb- und fahrkar, weiche die Dampf Dreid- 

FE afäine vonfändig erf. gen, ſowie fefchente wit Göppel und Puk- 

— Größen und Tonſtruktionen; auch ſehr geeig · 
net für Muller, um wit Waſſerkraft betiichen zu werden. 

Hand-Dreschmaschinen, cteufalls fohrbar, gang vom Eiſen (eigene Er- 

ſudang), kuit Felttiondrollen gehend, für mittlere Ockoneraen ber bil: 


2: figfe Rt. 

mas som vom allen Gröfen und Sorten zum Sand» und Gop⸗ 

peldetrieb ‚ meldhe zu Teuſenden ia Betrieb find, ſehr billig, 
Rübenschneider in verfäiedenen meuen Gorien. 
Plashabrechmaschinen , Behrotmühlen , Kartoffelwaschmeschinen 
tab Kartoffe 
Pumpen in Brunnen fovie Wand-Küchen und transportabfe Pumpen. 
für Vrouerdien uno Brent eteien. 


Maischmaschinen 
Kraknen ‚ Fasszügs, Malsputzer, eiferne Kühlschiffe und Wasser- 


* b. Paulus Balz, Bimmergeicle, 
. _Kaffeeröstmaschinen in verihiebenen Größen fowie Fleischhack- und _ Dun treuernde Gatte ehe Bee Er u 
Wurstfüllmaschinen, Waschmaschinen und Mangen. mit feinem unmändigen Kinte. | Brot. Gem. —— 





Kal l=.mab en in vier Serien. —— : x 
Ackergoräth6, die neneften Krümmer, Brachpflüge, eiferre Walzen x. ah n er —W ———— Biel 
Mühleneinrichtungen und — Theile, als: Mühleisen, Stahlspu- un Bi u — Sr — en, J N ER AT Bun 
ren, Hauen und Zahnräder. i ⸗ ‚lähmung; Wilb. Dart. ter, Gil 
Durch Verbindung mit einem großen Eifenmeil außerhalb hier bin id —* ur —— Ss. = —— Sur 
in Gtamd. gefcht, Mbgüfle von Rätern, Mafäinentheilen, Röfren zu Zafler- 2* hatt — 22 nr eithei. dert. 20 3, Wefraifd: Aulie © 
leitungen und Pumpen zw jehr killigem Preis zu liefern und ift wöchentlich ur u » * ns „ dmung ISander, Raulmannsiödtert, SUN. 17 
— 
u verkaufen: Go wird Jedermenn gemwarut, mer Rüdler, Eonfe-ititter von Stleedonf, 21 
1) eine fehe reutable Mühle in der beften Gegend Unterfronfers mit ner Stieltohur Karolina Bleif —33 * ee — — 
er Einrichtung, weuen Gekäuliäteiten und circa 30 Mor- mann eima® zu bergen noch) zu leihen, Piener, 55 9. 8 WM. 26 &, Lungente 
> 5 gem Weder erſter Bo-iät, um die Mühle herum gelegen; imbeim fir biefelbe feine Zahlarg flatt: hulofe ; Ghrift. Heine. Pin Sduhmt⸗ 
2) eine größere Mühle in Mitte einer der größten Sräbte Boyıens, ' findet. meifter, 30 9. IM. 14 2, Lunge) 
deten ganz ment malfloe Gebäulichte'ten allein eine Mieihe vom BR Mönderoth, am 15. Arril 1868. 


mung: —* Bien — 
xbeert wiltwe. 78. 23 op 
Friedrich Schmidt, 


Maria Rait. Skäler, Binngiebtrech 





2000 fl. abmwerfen; 
3) eine Sandlung in einer fehe wohlhabenden Stadt Unterfranfens Xertfetermteipiger., F 5 a: —— I 
i . : STH u Ranb, Mile, Mi —* 
gr Par —— —— Bedir gungen zu verlo uſen. Zehrlings:Gefuch. wg. N nn z, a u. 
dingen ’ i — Eine gıögere dabrit anf dem Lantı Iunz feines Wagıns; Hermann 
Das Kommiſſions⸗Bureau fat für tas faufmännifde Bad einen Zarl Job. Ludw. Bernd. Greiner, j 
4. Müller. mt Birkenztoiffen onsgerüfleten gut: — 
Üer e Margareipal m der Wohnung ber Frau Wi |gefitteten jungen Mann als Lehrlina. 
eims# Bargt, ber iſt beanh't. ir dos Wafgen und Öfgeln une] 6 134 tei Bütıner Bfoffenderger Mheprung; I 
Marie Sagelauer v. H:ilsbronn [Hubert fortgeführt. ein Haufen EihensHodfpäne zu verfonfen [ten 


EURE HEREN 4 Eigentum, Druf und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Antbaqh. 


144 


ir 92 : 


de e 

trige werben dankbar 
mommen, unter Ims 
Dra auch honoritt, Iu · 
tbillign berergmet, 





rot: Hermogen. 





das H. Quartal 1868 lönnen auswärts bei jeder Boftbehörde und tei jedem Landbpofbotem no forkwäntend gemacht werben. 


Politiſches. 


J Wochenſchau. 

Wieder iſt's friedlicher und doch traut fein Menſch bem 
ieden. Es kann laum einen ſeltſameren und dabei fo bedenflihen Zus 
ıd geben als den gegenwärtigen. Wir gehören ebenfalld zu bemjenigen, 
dem Frieden trotz aller Verfiherungen nicht trauen, aus dem einfachen 
unde, weil wir im ber bisherigen Geſchichte fein Beifpiel kennen, daß ein 
Kim Guten auf eine Stellung verzichtet hat, mie bisher thatfächlich Frankreich 
müber von Deutſchland einnahm. Einer der ärgſten Lärmmacher ift ber 
inzofe Emil Girardin. Man wirft dem Manne gewöhnlich vor, er wolle 
: Vefer für fein Blatt gewinnen ober ſich nad Oben wichtig machen, allein 
alles beweist nichts dagegen, dag der Mann eine unumſtößliche, wenn 
d für uns Deutſche gar nicht jchmeichelhafte Wahrheit ausfpriht. Wr jagt, 
‘ bißherige in umendli viele Herrſchaften zeriplitterte Deutſchland fei die 
andlage und Bedingung der Macht Frankreichs gewefen, und das ift auch 

Bas ift alfo zu wundern, wenn eim folder Dann und mit ihm taus 
de feiner Landslente auf den Schluß fommen, man müfle den legten Ver: 
} wagen, um dem Deutichen entweber ihre alte Zerriffenheit wieder aufzu« 
ngen (im Munde ber Prangofen und gewiſſer ungurednungsfähiger Deut» 
n nannte man das allemal den „Schug der deutichen Breiheit") oder we⸗ 
ſtens eim ſolches Stud abzureigen, daß Deutſchland bei aller in Gnaden 
eitand.nen Ginigung Fraufreich gegenliber machtlos wäre. Db man das 
im thäte unter dem Borwande der ſchleswig'ſchen Frage ober einer angeb- 
m Ueberfchreitung der Mainlinie oder eined Artilels des Prager Friedens, 

ift einerlei. Ganz befonders wird man von folhen Gebunfen niemals 
eben, fo lange nicht einmal die Einigung Deutfclands vollendet il. Ger 
diefe Auſicht ſpricht wenigftens auch der Umftand niht, daß der 
sat Franfreih es gerabe gegenwärtig pafiend findet, mit dem Staate Däue ⸗ 
Kein Geſchaft zu machen und am ihn 45,000 umgeänberte Gewehre zu 
Auufen. Hr 

In Darmbefjen Hat der gefunde Dienfhenverfiand einen Sieg er 
jten. Freilich wird man vermuthen bürfen, daß babei von Berlin her eis 
ermaßen eingeflüftert und nachgehelfen wurde. Man ſcheint bort Neigung 
eigt zur haben zu dem Glauben, daß die alte Bundesmifere wieder fortgebe, 
jeber „fouveräne* Staat that, was er wollte, um ſich im Falle bes Ern⸗ 
I wie im Jahre 66 dann auf eigene Fauſt zu blomiren, Jetzt hat man 
‚eiffen, daß diefe Zeit vorüber ift, und Daß man Verpflichtungen, bie man 
nommen bat, alles Ernſtes aud halten muß. Daß man das „Sriegd- 
uiſterium“ abſchaffte und eine einfachere, der Page eutſprechende Behörde 
ſtellte, ift ebenfalls nur eine Folge der richtigen Würdigung der Sachlage, 
leicht darf man ſich der Hoffnung bingeben, daß auch im dem nächſteus 
ammentretenden Bollparlament fo manchem deutſchen Biedermann ein Licht 
geht über dem Unterfchieb von der Behandlung wirklich vorliegender ernſter 
gen und von hochtönenden Redensarten, mit denen man babeim ben gläus 
en Mitgliedern imponirt hat. Wir vermutben faft, daß unfere norbdeut- 
m Brüder manchmal etwas die Köpfe ſchütteln werben, wenn unfere ſchwä-— 
ben Demokraten und unfere bayeriſchen Ultramontanen ihre politiſche Weiss 
t und ihre Art von Vaterlandsliebe vorführen werden. (Schluß folgt.) 


Süddbeutfche-Staaten. 

—nn. München, 16. April. Die für die Bebürfniffe des Militärs 
Finanzgefeg für die 9, Finangperiobe verlangte Summe beläuft fih auf 
‚058,857 fl. Der Abg. Langguth als Referent des II. Ausſchuſſes für 
ı Militärhudget beantragt die geforderte Summe auf'14,786.721 fl. zu 
uiren und 1,271,136 fl. aus dem Etat zu fireihen. Die beantragten 
firiche vertheilen ſich folgendermaßen, Für das Sriegeminifterium find 
6,637 fl, poſtulirt, während für 1866167 104,410 fl. bewilligt waren. 
m Referenten erfcheint der Perfonalftand zu hoch und beantragt berfelbe 
den Etatsanfag eine Meduftion von 10,000 fl. Für General und Flüs 
abjutanten beirägt der Budgetanſatz 39,675 fl, welde Summe um 7000 fl. 
arzt werden fol, Die Pofltion von 28,748 fl. für die Generalinfpeltion 
Armee erfcheint dem Weferenten kein abjolutes Vedürfniß, da bie bayerische 
mee für den Fall eines Krieges in Uebereinſtimmung mit den Einrihtuns 
t des morbdeutfchen Bundes im zwei Wrmeelorps eingetheilt werden foll, 
d wirb der Abſtrich biefer ganzen Summe beantragt. Der Unbgetanfag 
die Peibgarde der Hartfchiere beträgt 95,453 fl. bei einem Stand. von 
1 Maun und 14 Pferden. Die Bezüge der Hartſchiere bejtchen in 330 
Gage, 48 fl. Ouartiergeld, 50 fl. Alterszulagen, zufammen 428 fl. Der 
ferent gönnt dieſen Tamggebienten älteren Mannſchaften eine beſſere Eins 
Ime und beantragt bie Bezüge der Hartſchiere auf 500 fl. zu erhöhen. 
gegen erſcheint ihm das bei dieſer Heeresabtheilung angeftellte Dffigieräbe: 
tenperfonal viel zu hech und foll daher der Budgetanfag um 20,458 fl. 
mindert werden. file den Gemeralguartiermeijterftab find 87,683 fl. eta⸗ 
et, gegenüber dem früheren Budget 20,809 fl. mehr. Bei der Wichtigkeit 


Blierundz vanzigfter Jahrgang.) 


== Srankifhe Zeitung, 





Die Erpebitton. 





diefes Juſtituls wird die Willigung des bezüglicen Poſtulates n. 

iſt die Poſition von 106,888 fl. für Tas wur —— ei gr 
fichen noch nicht, jondern follen evt gebildet werden, um eine Uebereinftims« 
mung nit den Ginrichtungen des norddeutſchen Bundes zu erzielen. Der 
Referent g’aubt, daß erft mäher zu begrlinden ift, ob für Briedenszeiten biefe 
Armeelorps-Eoımmando’s ſchon mötbig find, und beantragt, ben geforderten 
Betrag in das ordentliche Budget nicht aufzunehmen, dagegen das Kriegsmis 
nifterium zu ermäctigen, im Kriegs- ober Mobilifirungsfall biefe zwei Armee⸗ 
lorps-Kommando's zu, bilden und die bafür nöthige Summe auf die. Gentral« 
Raotsfaffe anzumeifen. Das Budgetpoſtulat für 4 Armeebivifions- und 12 
Vrigadefommando’s beträgt 222,795 fl. Dem Weferenten ſcheint eine Redu⸗ 
zirung dieſes Etats auf 212,795 fl. gerechtfertigt, da bei biefem Yuflitut der 
Perfonalftand mit 100 und die Pferberation mit 128 viel zu hoch fei, und 
insbefondere das Abniniftrationsperfonal vermindert werden lönne. Beim Artil« 
lerielorps· Commando mit der Artileric-Berathungsfommiffion wird eine Dins 
derung des Budgetanfages von 66,009 fl um 5000 fl. beantragt, beim Ge- 
nieforp8-Commando mit der Genie» Berathungsfommiffion und 4 Geniebiref- 
tionen wird gleichfalls eine Erfparnig von 5000 fl, fir möglich gehalten und 
das desſallſige Poftulat von 74,696 fl. um biefe Summe gemindert, und bei 
ber Pofition für Commandantihaften ſoll eine Einfparung von weiteren 
10,000 fl erzielt werden. Die übrigen vom Reſerenten beantragten Abſtriche 
betragen 200,000 fl. bei der Infanterie, 62,700 fl. bei ben Stabshaupts 
leuten, 19,200 fl. bei dem Oberlieutenants, 577,132 fL bei den 4 neuen 
Jäger-Bataillons, 47,600 fl. bei ber Artillerie, 6000 fl. bei dem General: 
Auditoriat, 50,000 fl. bei ber Bekleidung und Ausrüftung, 50,000 fl. bei ben 
militariſchen Uebungen, 44,520 fi bei den Srantenhäufern, 6,450 fl. bei 
ben Kirchen, Schulen, Kanzleien, 24,750 bei der Feſtung Landau, 187,000 
fl. bei den Gageerhöhungen, . 

München, 16. April. In der heutigen (88.). Eigung ber Kammer 
der Atgeordneien wurde die Berathung bes Ausgabenbubgets fortgefegt. Fur 
bie f, Alademie der Wiſſenſchaften find 19,134 fl. poftulirt, und nad Xn- 
teog bes Ausfchuffes werden 18,793 fl. bewilligt; ebenfo für das General: 
confexbatorium der wiffenfhaftlihen Sammfungen bes Staats 76,000 fl. flatt 
ber poflulirten 88,561 fl. Yogenemmen wurde hiezu der Anttag des Mög. 
Dr. 4. Schmid, welder 100 fl. für das Natnraliencabinet. in 
und 50 fl. für den Präparator terlangt, Abg. Dr. Edel reprobucirt dem 
vom Ausftuß aus finonzielen Grhaden abgelchuten Antrag ber Staataregie⸗ 
rung bezüglich des Aulauſs des Siebdold'ſchen japanifhen Muſeums mit 
60,000 fl, zahlbar im zwölf jährlichen Raten à 5000 fi., und appellirt hie- 
bei am bie Biligfeit und Unabhängigkeit der Kammer. Der Hr. üntragfiel 
fer ſchilderte bie Berblenfte des feligen Hrn. v. Siebold und die Bedeutung 
feiner Sammlung, fowie die Art und Weife des Ankanfs derſelben. (6 fei 
efrenvoll, eine folde wiflenfhaftlihe Sammlung zu erwerben, in nichts 
vergefien fei, was auf Religion, Kunft, Wiflenfhaft und Technil Bezug habe. 
Ja-tehuifder wie mercantiler Veziehung werde die Sammlung Nugen brin- 
gen. Die Einfahr in Japan fet jept frei, man Mane aber wicht Gegen 
fände im, Parifer, fondern mur im japanifden Gefcdmod mit Erfolg einfüh- 
ven, Die Sommlung enthalte Gegenftände, die mur für dem Kaiſer vom 
Japan gefertigt wurden, und andere, bie nur im Folge einer befonderen Be- 
günfligung ausgeführt werben durften, Man folle bie Hinterlaffenfchaft eines 
der edelften Männer nicht zurdckweiſen. Giebelo Habe fein Bermögen und 


fein Leben geopfert. Ebenſo beantragte Dr. Edel den gleichfalle Uus- 
ſchuß abgelehnten Ankauf des Sturm’ ee ee 


eine Jahresrente von 1000 fl. Gchalte man durch dieſelbe auch maunigfache 
Doubletten, fo habe Bayera doch Auftalten genug, um fie verihellen zu kön» 
nen. Abg. Dr. M. Barth erwähnt, daß man bei der Wiſſenſchaft nicht 
fagen könne, wozu das Einzelne nüge: fie diene als großes Garzes. Der 
Redner erwähnt eine Reihe neuer Entdelungen und Fuüipft hlerau die Bes 
merlung, daß mın eine folde Sammlung, wie bie in Rede fichende, vom 
Standpunkt der Gefammtwiffenfhaft beurtheilen mäffe. Bei dem Beſuche ber» 
felben habe er fih wundern möüflen, mit melden Berfländnig Giebolb alle 
Zweige bes Lebens berüdjihtigt habe, Bereinige man biefelbe, fo beſihe man 
eine ethaographiſche Sammlung won acht Sälen. Gerade ans diefer Samm- 
lung lerne man, wie man fammeln folle, Ju Wutanfe für ywede 
dürfe der Eifer nie erfalten. König Mor IE. fet mit dem Wunſche bes An- 
faufs diefer Sammlung geftorben; jegt würde ber Rönig fagen: „Erfüllt er ſt 
meine legten Wünfche, ehe ihr mir ein Monument fegt.* Abg. Frhr. v.Stanfs 
fenberg fieht im Unkauf eine Pflichterfüllung, die dem Rande nicht wehe thur. 
Abg. Mandel erflärt, daß er troh aller angeführten Gründe boch dem Auss 
ſchußantrage beiftimme, daß er aber auch keineswegs verkenne, was man ben 
ve auf wiſſenſchaftlichem Gebiete zu banken Habe, - Aber gerade biefe 

folge feien zum geringften Theile mit Hülfe von Staatsmitteln errungen 
worden, und ber Staat Binne and unmöglich alle folde wiſſenſchaftliche 
Unternefmungen unterftägen; wenn man aber im jehigen Momente, in dem 
man ſich bezüglich ber eigentlichen Bebürfuiffe auf das abfolnt Nothwenbigſte 
beigränfe und fogar vehtlich beftefende MWerpfligtungen Finawshfiebe, eine 


fo Bebeutende Summe für einen lpezifiſch wiſſenſchaftlichen mel ausgeben 
wolle, fo erſchelne ihm das 18 Luxus und der Staat feine ihm hier gerade 
fo zu handeln, als wenn eine arme Familie fih ein Fuhrwerk halten wollte, 


flatt ihre Gänge zn Fuße zu machen. Es fei richtig, Bavern ſei noch nicht, 


bankerott, wenn man aber in der Weile handle, wie bie Vorrebner einpfoh⸗ 
len hätten, fo werde es bad bankerott werden. Merkwärbig erfcheine ihm 
bei ber ganzen Angelegenheit, ba die Siebold'ſche Sammlung bereits feit 4 
Jahren im Berkaufe ſiehe, und ſich die Beſitzer während biefer Zeit bezüglich 
eines Verfaufes nicht anderswohin gewendst Hätten. Die Kammer fei nit 
ba, um Werke der Barmderzigkeit zu üben; es handle fih bier um eine 
Geidfrage und in Geldfachen höre bekanntlich alle G müthlihkeit auf. Der 
Koftenpuntt fei au nicht fo einfab, ald man wiederholt behauptet habe, ba 
mit dem Anfaufe noch nicht alles abgethan, vielmehr no ein koſiſpieliger 
Apparat für Unterbringung, Brauffihtigung und Unterhalt der Gegenftände 
zu befhaffen wäre. Ueberdieß habe ihn die Aıt und Meife wie biefer Ge: 
genftand in der Prefie beha belt worden fei, und wodurch man eine Preſ⸗ 
fion auf diejenigen, welche gegen den Antrag wären, ausüben wollte, durch⸗ 
aus nicht beirrt, fondern in feiner Auſicht beftärkt, Gerade Männer, melde 
fi die humaniora zum Studium und zur Lebensaufgabe gemadt Hätten, 
follten, wenn fle in wiſſenſchaftlichen Angelegenheiten vor die Oeſſentlichkeit 
treten, nie, red Berufs uneingebent, die Urbanität bei Seite fegen und fig 
nicht in Imveltiven ergehen. Wenn er fi 3. B. die ziemlich draſt ſch ges 
baltene Eingabe ber Münchener Gymnaflalprofefforen vergegenwärtige, fo 
müfte er mur bedauern, wenn es den Anſchein gewinnen würde, ald ob ber 
geftern gefahte Kammerbeſchluß Über Gehaltserhägung der Gymnaſialpro⸗ 
fefforen unter dem Eindrud jener Eingabe entftanden wire. in ähnlicher 
Fall Tiege Heute vor. „Barbaren“, „Vandalen“, das fi bie Sprache, wenn 
man diefen Herren nicht immer willfährig märe. Ihn felder kümmere nur 
bie finanzielle Lage des Landes; burch tiefelbe ſei der Antrag bes Ausihuf 
ſes für ben vorliegenden Fall hinreichend motivirt und er verwahre ſich im 
Boraus gegen ben Vorwurf eines Mangels an Patriotlemus in Folge fıiner 
heutigen Abſtimmung; dur Annahme des Ausſchußantrages werde zugleich 
dei gelehrten Zänftlern bie Lehre gegeben, daß es beffer fei, fig ber Urbani⸗ 
tät und Objectivität zu befleifen, bie eine Zierde ber Deffentlifeit fei. — 
— Ag. Dr, Ruland zieht dem reellen Werth der Sammlung in Betracht. 
&s fei Aufgabe, den Reichthum Des Staats zu fördern. Solche Sammlun⸗ 
gen haben im fpäteren Jahren noch einen viel höheren Wertf, — Abg. Dr, 
Streit erinnert daran, daß Siebold im Sinne hatte, bie Sammlung feinem 
Baterlande zum Geſchenle zu machen, und mur ter Undank einer antern 
Ration fei e8 gewefen, die tiefen Plan vereitelte. Hollaud habe verlangt, 
fein Intereffe dem allgemein enropäifhen vorzuziehen, als biefer Staat feine 
Boſicherungen gebroden habe, fei Siebolb gendthigt gewefen, an ben Ber: 
fauf ber mlung zu denken. — Wbg. Kolb glanbt, daß efer bie Civils 
tifte als der Staat eine Berpflihtung zum Ankauf der Sammlung habe. 
Denn jemand fein ganzes Vermögen in eine Sammlgug ſtecke, fo thue er 
es auf feine Gefahr Hin. Die bereits vorhandenen Sammlungen follten 
uugbringender gemacht werden, als e8 der Fall fei. — Abg. Feuftel, als 
Referent, erwähnt am Shluffe der Debatte, tag zuerft das Norhm:mdige und 
dann das Nutzliche und zuledt das Schöne fomme,. Bon biefem Grund» 
fat habe ſich der Ausſchuß leiten laſſen. Redner beſtreitet den imduftriels 
len Ze der Sammlung, und daß die japaniſche Sammlung ber Cen— 
tralftelle für Gewerbe in Württemberg mehr nüge, als bie Siebold'ſche 
Sammlung. Der k. Gtuntsntinifter dv. Greffer empfahl hierauf mod die 
beiden Anträge Edela, bie indefien von ber Mehrheit der Kammer abgelehnt 
wurden. Es gelangte hierauf der Etat der Hofe und Stantsbiblicihek, zur 
Berathung, nnd Abg. Hirfhberger beantcogt, den Etat um 500 fl. zu 
erhöhen, damit bie vier Seereläre auf 1100, 1000 nab 900 fl. Gehalt ges 
ſtellt werben lönnen, welchen Antrag Dr. Rufand und Präfldent Dr. Pözt 
befürworten, und der auch zur Annahme gelangt, im Folge deſſen der Etat 
mit 76,100 fl, bewilligt wird, Site die Wibliothefen in Amberg, Bamberg 
und Augsburg werden 1100 fl. genehmigt, Für die drei Pandesuniverfitäten 
bewilligt die Kammer nad Antrag des Ausſchuſſes 62,807 fl. ald fundationd- 
mäßige Neichuiffe und 229,400 fl. als befondere Kadgetmäßige Zufhäffe. Ein 
Antrag des-Abg. Prof. v, Hofmann, dem Etat für die Univerfität Erlangen 
um 15500 fl. zu erhöhen, wurde akgelehnt. Auf den in einem Memorans 
dam dom den Abgy. Profefioren Pbzl, Edel und v. Hofmann beantragten 
Buſchuß für bie Untverfitäter wied om benfelben verzihtet, da ber Ausfhuß 
bereits die Gudgetmäßigen Zufhüffe nit Jaſtiumung des Heu. Eultusminifters 
um 60,000 fl. erhöht hatte. No h wurden in heutiger Sitzung genehmigt: 
900 fl. an die Gefelfchaft für Altıre Geſchihtstuade in Frankſuct und für 
die Tail, Leopoldiniſch-Caroliniſche Aadenie in Dresden, dann 10,000 fi. 
für die emropäifche Gradneſſung. Morgen wich die Badzetdeda te fortgefegt 
werben, . - 

—ın. München, 17. April, "Se. f, Hoh. der Kronprinz von Preus 
fen ift Heute Vormittags nach 9 Uhr unter dem beftigften Schneegeſtöber hier 
eingetroffen und von Er. f. Hoh, dem Prinzen Otto im Bahnbofe, wo eine 
Compagnie Infanterie mit der Megimentsmufit Me Ehreuwache bildete, begrüßt 
worden. Dafelbft harten fidh ferner der Minifter des Aeußern und bes fal. 
Haufes, der Oberftceremoniemmeifter, der Stadtlommandant und der Polizeis 
direftor zum Empfang eingefunden. Nach Turzer Befihtigung der im Bahns 
bofe ale Ehrenwache aufgeſtellten Contpagnie des Jufanteriesteibregiments fuh⸗ 
ven die beiden Prinzen zuſammen im die f. Reſidenz, wo der hohe Gaſt, eine 
ſchöne imponirende Erjheinung, Wohnung nahm. 


—nn München, 17. Apıil, Der k. Staatsminifter des Innern, 
v. Hörmann, ift gefrca ans feinem Urlaub zuridgetehrt uud hat das Porte- 
feuille des Jomernsfoh ıt wieder Übernommer, — Dir, Kriegeminifier Gene: 
ralmajor Fehr; d. Praulh ii aus feinem Urlaub zumldgelchrt und hat Kes 
zeitd geſtern Nachmittags den Verhandlungen des Finanzansihufles der Adges 
orbneienfammer üler bag Militärbudget deigewohnt. ’ i 

München, 16. April. Geftetn wurden Die Finberufungs-Schreiten 
für! as mn 27. 59 zuſammentretende Zoflparlament Seitens des Minis 


ſteriums an dhe Kriegereglerungen hinausgegeben. 


ten, allgemein an Bedenklichteit verloren haben. 


* Hnöbach, 13. Mori. Der F. Gerichtäfdreiber zu Serrieben, Wilh. 8 
precht, if ala ſUad. Stellvertreter der otdenti. Bertreter der Staatsanmaltica: 
unwerſchiedliche Fälle am Site des k. Landg. Herricden vom f, Oberflantsanmalte 
—— von Minelfraulen aufgefiellt; — vom f. Regierung der bish. Schul 
X. Eppemaner zu Danberähoien als fath, Schullehtet und Kirchendiemer zu ü 
eihhätt und der Dreh. Schullchrer Gg. Kat Limberger zu Humpredtsau ale; 
Schullehrer uud Hirbendiener in Nittersbah ernannt worden. ($r.-Umtebl.) 

Erledigt: Die prot,-Ecul: und Kircentienersftelle zu Treuchtlingen, d 
Pappenheim, mit einem falfiensmäß. Einfommen vom 411 fl. 18 fr, — burd kai 
des Nebierförflers Kracher das Revier Zrauniteim im Forfamte Marguerifein. 

Deggendorf, 13. April, (Bramdbriefe) Geflern Node: 
rüdte babier zum großen Erſtaunen der hiefigen Bewohner eine Komp 
bes in Paſſau garmifonirenden 8. Infanterie-Regiments ein, Der Umſt 
baß diefelbe jetzt ſchon eintraf, während bie neuerlich anberaumte Kont: 
derfammlung erft am fünftigen Donnerftage flattfinden foll, läßt fclic 
bafı wir dieje Gäfte länger in unfern Mauern zu beherbergen haben wen 
Nächſten Anlaß dürfte das fortwißrende Legen von Droh: und Brandbrig 
gezeben haben, von denen erft einer am 9, b. M, vor bem hleſigen Bar 
amto· Gebaͤude gefunden wurde, der mit beim Megbrennen der Stadt gel 
falls bie wegen bes Tumultes bei ber Kontrol-Verſammluug vom 3, In 
inbaftirten Burſche nicht entlaffen werben. (Ball. 3.) 

Mordbdeutfcher Bunt. 

Berlin, 16. April, Die Mitglieder der polnifhen Fraktion haben! 
ſchloſſen, im Zollparlament nicht zu erſcheinen. 

Berlin, 17. April. Der bayerifhe Gefandte am ruſſiſchen H 
Graf Taufffirgen, ift hier eingetroffen, 

Defterreich. 

Wien, 17. April, Der Siebener⸗Ausſchuß zur DVorberaihung ! 
Finanzoorlagen Hat Skene's Bericht, welder die Einführung der Bermögm 
fteuer ablehnt, angenommen, (T. N.) 

Peftb, 16. Apr. Unterhausfiguug. Lonyay brachte 14 Cim 
gefegentwärfe und das Budget ein. Die ordentlichen Einnahmen betr 
98, die auferordentlihen 47 Millionen Gulden. Die ordentlihen Aus; 
erreihen eine Höhe vor 100, die auferorbentlihen 35 Mil. Gulden. ; 
ben eing bradten Gefigentwürfen find bei Salz und Tabak feine Etus 
erhöhungen vorgefehen und im Algemeinen Erleichterungen in Ausſict | 
nommen, (NR. Korr.) 

Franfreic. 

Paris, 14. April. Die kriegeriſche Strömung, welde In den Is 
Tagen — Gott weiß aus welchem Grunde — in der öffentlichen Mein 
bie Oberhand gewonnen und auf alle Geldmärkte Europa’s ihren dert 
renden Einfluß ausgehbt Hatte, iſt Aber Naht — und man weiß wohl ı 
wenig warum — im das ſchnurgerade Gegentheil umgeſchlagen, fo daß 
faum feinen Augen traut, wenn man in ben heutigen Blättern überall 
einer höchſt optimiftiigen Auffaſſung der a'gemeinen Weltlage begegnet, 
ſchreibt u. a, die France, welche fi geftern noch vor ber blofiem „Ibee ii 
alfeliigen Abrüftung b.frewsigt hatte: „Die Friegerifgen Gerüchte, mit 
Gen man ih von Zeit zu Zeit aufregt, beruhen auf keiner ernſtlichen 
ſache. Wenn wir dieß behaupten, laſſen wir und nicht von einem über 
benen Optimismus leiten. Europa, welches dur die Ereigniffe ber letzt 
Jahre fo tief erſchüttert wurde, iſt vielleicht noch nicht in dem Zuſtand unt 
dingter Mube und volltommenen Gleichgewichts zurückgekehrt. Zu heffe 
daß es Keine Wolfen mehr am politiſchen Horizont gäbe, das hieße Chimkr 
nachgehen; gewiß ift aber, daß bie ſchwarzen Punkte ſich cher geklärt a 
berfinftert und daß bie Ftagen, welche die öffentliche Meinung beforgt ma 
(Bon geftern bis Geut 
bad nicht wenig.) Um fle difinktio zu Ifen, rechnen wir auf jenen Ge 
der Gerechtigkeit und Mäßigung, wilder die Politit der Megierungen 5 
muß, weil fie das Jutereſſe der Völker iſt.“ 

Paris, 16. April. Die Patıie bementirt das Gerücht, daß zwilz 
den Gabıneten von Paris nud Berlin Vorſchläge bezüglich einer gleichzeitig 
Abräftung ausgetaufgt werden fiien. (T. N.) 

Großbritannien. 

Dublin, 16. April. Der Bicelientemant der Grafſchaft WeiDea 

if ermordet worden, (T. N.) 


Donaufürfientbümer. 

Buchareft, 15. April,.Die Regierung ftellte nochmals ben 6: 
fuln der fremden Mächte gegenüber jebe Verfolgung ber Juben in ber M 
bau in Mörebe, Dem öſterreichiſchen Generalconful Frhru. v. Eber, meld 
deßhalb Heut Audlenz Hatte, verficherte Fürſt Karl, daß nirgends eine Jude 
verfolgung flattgefunden, und daß bie Iſraeliten volle® Vertrauen in fer 
Schut und fein Wort haben könnten Morgen begibt fi ‚der Fürft m 
der Moldau, um den Sachverhalt bezüglich der angeblichen Vorgänge im ! 
Bacauer , Diftriften perförlih au ermitteln, 


Vermiſchtes. 


München, 15. April, Dem Vernehmen nach wurde bie erſte Mufführ 
von R. Wagners „Meifterfinger", bie im fommenden Monate Ratifinden follie, 
ben Herbft — F —* vo hten Sta 

—an. Eine Zahl angejehemer den höchſten Ständen höri tauen 
abſichtiat unter Mitwirkung der: Afabemie ber; bildenden Küne sim. Beten 
Ihule für Mädchen zu errichten, in melder. Beichnenlehrerinnen gei 
merden follen. Die ule wird unter die Leitung einet talentvollen jungen Ki 
lerin, Tochter bes befannten Weftheiifers Unger aus Göttingen, geflell. Se. 1 
der Rön bat zur Gründung dieſes Inſtituis einen Beitrag von 300 fl. aus 
Rabinetalsffe —— Zu , 

ürzburg, 17. April. geme inſchafllicher Si ber Ausihüfie 
biefigen Gelangvereine wurde — mie der „St. u. Abb." Eerühlet en 
für dieſes Jaht babiee angeftrehte Abhaltung bes fränfiidhen Bundenfängent 
abzulehnen. Es machte ſich übereinfimmend. die -Anficht geltend, dab um 
Buftände, fowie die Zeiten überhaupt, micht dazu angeihan jeien, um freudig . 
mit Ausfiht auf Erfolg an Die Ausıichlung eines folden Fehes zu geben, und 
e3 überhaupt wünldhensmerih fei, das Feſt in biefem Jahre noch ausfallen zu Ioi 
Ob trohdem ber Lieverkrang in Yamberg e8 übernehmen wirb, bie Durchführ 
deö Feſtes zu übernehmen, wird fich bemnädhft enticheiben. 

Beim ‚Appellgericht in Amberg fand diefet Tage eine Berufungänerb: 
lung gegen ſechs Knaben im Aiter von 10 -13 Jahren Hatt, die alle wegen Strx 
zaubs (ausgeübt aneinem alten Mann), Einbruds, Diebftahlsıt, amgellagt find. ( 
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Bolköwirtbfchaftliches. 

| (Baubiwirihiäaftl, Gewerbe uud Jadaſtrie, Hanbel und Bertehr.) 

Berlin, 15, Auril. Die Ride bes frangönifhen Yuftigumimifters 

Romboutllet und die Peitactifel der Parker Blätter — einen aͤußerſt 

Eaflufr auf bie beutige Börſe ausgeübt, und die Kri 

Slim friedlichen Stimmung Blob gemaht.“ Der V 


in 
günfinen 
eabelürätungen, Kühe einer: 
mar fat auf allen! 
ebieten amimirter als feit vielen Tagen, die Hurser ben — ns beſondere 
ölterreihilchen Staattanleihen, italien. Rente, franzdſiſchen und lombardiſchen 
Eilenbabmattien). . Rorr.] 
= Telegraphiicher Sie Bei, mitgelbeilt von R. Wilhermadörfer in Ans 
bad. Das Bremer Poſtdampfichiff Bremen", Eapt. Neynaber, weldes am 23, Ni 
von Bremen abging, If mad einer Alüdlihen Reile von 14 Zagen u eg in 
Neu don angelommen. -- Das Uremer Vondampiltiff „"alıimore“, Eapt. Bödler, 
weiches am 1. April Baltimore verließ, it nach eimer glüdlichen Reife von 14 Tas 
1} mwohlbebalten in Games angelanat und bat, nachdem ed bafelbft bie für sr 
fm und Frankreich heflimmten Paflagiere und Poflen nelanbet, unverzüglich d 
Reiie nach Bremen forigefeht. _ Daflelbe bringt 39 Vaflagtere und volle Ladung · 
— Das Bremer Pofdampfchiff Union“, Capt. Santen, welches am 2. April New: 
Dart verlieh, ift nach eintr ſeht ihnellen "olü ichen Reile von 9 Zagen 14 Stunben 
wohlbehalten im Gomes angelangt und hat, nachdem es dafelbfi die fiir England 
und Fanlkreich beftimmten Baffaziere und Voflen gelandet, umverzüglich die Reife 
nah Bremen fortgelegt. Daffelbe bringt 35 Paflagiere und volle Ladung 


Hiefiges. 
* Ansbach, = Beil n - — Zehen ba ben, der Tod von —— 
raeramil ler ſchwete Opſer geſordert ie großen, langen 
ar den 5* mit dem irdiſchen Ueberreden der unverheit und meiſt — 


Getreidecompetenzen der Geiſilichteit beantragt, 
Berantwortlicher Hevdaltene: % W. Weyer, 





sau nd 


Gelhäftshtänner — Bist Inbler rd 
= —— wu jan — 
Mid. Bienb num und tt ya —* 
zu ihrer Ruhbeſtäne folg wi — 4 ' Shell. 
nabıme und Zrauer, Ar biefe 8 biefig Go empfind ⸗ 
lich jeder dieſer Fälle bie treffende Familie auch berührte, fo bob die raube 
dand des Todes am härteflen und ſch in_bie — offihe i 
Er indem fie dieſer das theuse fo — 53* — ** tus 


Bifchoft, der zweile vom vier re 

nut * Säloffergelbäft Im alla wie * 

® che, gemeinblice unb allgemeine mi Ai I 
texeffirte, umb ben deshalb tas Vertrauen de X — 

duncionen und Feilen 5 hatte — er * ala 

und, ber des —— — a. der 

Rirenverwaltung, langjä 2 — hervorragendes Mitglieb unſeres beft- 

ar Lie! Dertcanged 1 — me € ans ah von un Leben unerwartet 

Gattin und fünf unmünbiger a, N teine familie fchmer umd 

pe lich, werben dem Verbſichenen auch © Biedene Kteil ungern en. Der 

bi mit den Seinen! Ehre feinem Andenten und Friebe feiner Aſche! 





Rene te» r 

** Telegramm. München, 18. Apr. Die Aögeorbneten- 
kammer hat Filders Antrag, die gering botirten fatholifchen Pfründen nur 
auf TOO zu erhöhen, nach lebhaften Debatten Über politiſche Agitationen ber 
latholiſchen Geiftlichleit abgelehnt und ben. Ausſchußautrag anf 800 fl. ange 
nommen, ferner Reviſion der Pfründefajfionen, Neuregulitung bes Gelb-An- 








3eßanntmadgungen 


Beltanntmadung. 

Daß der Schmietmeifter Paul Traub von Igtlebach wegen Ehen, 
köntung, verübt an dem Müllermeifier Leonherd Bidel vom der Gr cemühle, ! 
nach Uriheil vom 6. März I, I8. in eine Gelofirafe von 5 fl. und in fümmt« 
Ihe Koften verfällt wurde, wird biemit veröffentlicht, 

Gunzenhaufen, am 15. April 1868. 

Königlides Landgeridt 
Höflin, Yandrigter. 


Belanntmadnng. 
(Die Prüfung der deutſchen Stulrm beir,) 
Di: diekjäßrigen —— werden in nachſteheuder Reihenſolge abgehalten: 


* tag, 20. April, on jüngere Knabea⸗ Oberllaſſe, Lehrer Heuner 
2 Uhr: Mabdchen⸗Oberklafſe, Lehrer Enterlein. 
Dienftog, 21. April, : u. ältere Knaben» Oberflaffe, Lehrer Leppert. 
Uber: ältere Dräbten-Oberflafe, Lehrer Feildmann. 
Pan 22. April, ; Uhr: Kuaben-Nebenſchule, Lehrer Nies, 
2 Uhr: Maädchen-Nebenſchule, Lchrer Eberlein. 
Donrerfiag, 28. April, O Uhr: untere Kaaben-Giementarklaffe, Lehrer Sturm, 
' 2 Ube: „ Mädten-Eiementarliafe, Nachtrab. 
Breitag, 24. April, 8 Uhr: mittlere Rnaben»Eiementarkioffe, Lehrer Lober, 
11 Uhr: Zaublummen:Schule, Lehrer Loder. 
’ 2 Uhr: mittlere Märchen-Elementarfloffe, Lehrer Weiß. 
Eamflag, 25. April, 8 Uhr: latholiſche Schule, Unterkiaffe, Lehrer Albrecht. 
2 Uhr: „. ‚ Doerblaffe, Lehter Lich, 
Sonntag, 26. April, 1 Ur: bie Proteflantifen —— 
3 Ur: die kathel ſchen Son: tage ſchulen 


Montag, 27. Apıil, 8 : obere Kı aben-Elementarklafle, Lehrer Preininger, 
2 u 


dr: odere Mädchen Elementarkiaffe, Lehrer Kirchner. 
Dienftag, 23, April, . Uhr: jüngere Kaaben-Mittelllaſſe, Lehrer Banzer. 
Uhr: jün ere Märchen-Diittellfafle, Lehrer Baur. 
Mittwoch, 29. April, - Uhr: Ältere Knaben-Mirtelllaſſe, Lehrer Hilpmann. 
2 Uhe: Ältere Mädnde:-Mirtelfaffe, Lehrer Wild, 


Donverfiag, 30. April, 8 Uhr: Äfraelisifche Säule, Lehrer Rofenthaler. 
2 Uber: Geſangſchule. 
Freitag, 1. Mai, 41 Uhr: Konfrenz. 
Eitern und Jugendfreunde werden — zur Theilnahme eingeladen. 
Anebach, am 17. April 1868. 
Königlide Schulkommiſſion. 
Bezzel. ‚Born. 


Betfanuntmadun 
Im Auftcage des k. Bezirlögerichtis Ansbach verfleigert ber Unterpeich | 7 
nete im Konkurfe über das Bermögen des Gutlers Auguftin Krach zu Ober: 
erldad am 
Freitag den 22. Mai 1868 Vormittags 11 Ubr 
im Ruff'ichen Gaſthauſe zu Umtereritah, Gerichts Roth, ber Befih bes 
Eridars in der Öteuergemeiabe Wernfels, nämlich: 
Bir. 1061 1 Tagw. 20 Dezim. Ader und Hopfengarten, geffägt fammt 
Stangen auf 450 fl; 
PINE, 1064, 1064", ab zu. 6 Tagw. 92 Dezim, Acer und Grasplatz 
geihägt auf, 400 ft. 
Der Zuſchlag erfolgt erſt dann, wenn der Echägungswerth erreiät iſt. 
Nur Bablungsfähige werden als Steigırer zugelaffen. 
Das Verfahren richtet ſid im Uebrigen nah $ 64 69 des Hyp.Geſ. 
und $ 96 und folgenden der Prozeuovele vom 17. November 1837, 
Roth, den 8. April 1868, 
Rimmel, lenigl. Notar, 


BDefanntmayung. 
> Im Eoncurs des Gütlers Auguftin Krach zu Obererlbach if der un 
terzeichnete k. Notar vom f Bezirfägeridte Ansbad mit der Berfleizerung dee 
eridarifchen Grundcermögecs, biflehend in: 

PL-Rr. 37a, Wohnhaus Wr, 22 zu 010 Tegw. mit 

37b, Garten zu 0,05 Tagw. und ganzem Gemeinderecht, ferner 

180%, Hopfengarten in der Küß zu 0,81 Tagw., 
"„ 176°, 0, Keffelader zu 0,83 Tagm., 
"  229'),, Lehwieſe zu 1,74 Zagm. 


—— — — 


der Steuergemeinde Obererlbach, im ——— zu 1800 fl. 


beauftragt, und wird zu biefem Bmede: Termin auf 
Montag den 22. Juni 1868 Nachmittags 3 Uhr 

im Riegel’fchen Goflbaufe gu Obererltah Bi.mit anberammt, : 

Der Zufchlagrerfolgt erft bei erreichter Taxe. Die weiteren Bedingan: 
net werden an der Strichelagfahrt belaunt gegeben werden, 

Gunzerhanfen, am 14. Apıil 1868, 
Der tömiglide Notar: 
Fri 


Dos neue Sthuljaht am der Manjl. Lhereflenamftalt dabier mimmmt feir 
nen Aufang Mittwoch den 22. April Vormittags 8 Uhr und haben fi 
zu dieſer Stuobe im Lofal der Odermittelllaſſe die Schülerinnen einzufinden. 
Denjenigen Eltern, welde ihre Töchter mit dem menen Schuljahr zur Auf · 
aahme in bie Borfäule oder in die Säule felbft anzumelden gedenfen, wird 
bemerft, bog der Termin Hierzu Montag der 20. Bormittagd don 
1-12 Uhr ift und daß fie bei tiefer Anmeldung, bie im Comferenggimmer 
der Anftalt flat findet, Impfe und Taufſchein der anfzunchmenden Schulerin ⸗ 
nen vorzulegen haben. Schulerinnen, deren Elteru nicht hier wohnhaft“ ſtud, 
können von dem Borfland in fehr Be Familien untergebradht 
werben. 

Ansbah, den 17. April 1 


Der Borftand ve Bit, Tperefienanftalt, 


Born. 


ee 


Boa landwirthſchaftlichen 
bisponible Gelder bis zur Höhe von 10,000 fl” auf. 83 img Kretfe Mittel 
franten gelegene Hypothek ausgelichen, und wollen Reflertirende am unter 


zeichnete Berwaltung wenden. 
Arobach, am 17. Aprit 1868 


Verwaltung bes landwirthſ 96 vebituereind für Wittelfennten, 


Belanntmadung: 
Die weientlichen Ergebnifie der LII. geientaffe-Reguung bes 
AnduftrierBereins für 1867 find: 
A. Gin mehmenm 
1) an Beftand der vorigen Redinung 243 fl. er ki; 
2) an Rfen. - 2 2 00 


3) an Gründungäbeiträgen —4 4 f Fu: ri: 

4) für Aufnaßmöfdeine. . - i 

. au Monatöbeiträgen . .. "ar i 32 k 

an heimgezahlten Sapitalien .. .. 4500 fl — kr, 
an Binfen für ansgelichene Ru 


—2 ee Mk 


— —* war, ir 


B. Kusgaben 


1) auf Erfogpoften . fi. 16 x. 
2) auf ausgeliehene Gapitalien. 682 fl. — Mi 
3) auf Rlatutenmwäßige Bahlung für Ks 
verfiorbene Bereinsmitglieber . 2660 fl. 48 D 
4) anf Regie-Unsgaben . . . 372 fl 57%, ic 
’ ‘ "oh. an > 
Baarbe ſtaud k. 
Hiezu ben Bermögensftand au % italien’ auf 
Staatsobligatibnen iumb Hypo⸗ de 33,050 fil. Fe. 
Gefammtjumme bes Bermögens des Bereins am 
Ende bes Jahres 1867, . » . . + 88,470 f.46 Fi. 


Diefe R- — iegt im Socale des Yadufrie-Bereins — im Gaſthaus 
zum Engel D 4 — für fänmtlihe Bereinsmitglieber 14 Tage jur Einfiht 
auf, weiches mit dem Bemerlen veröffentlicht wird, daß über alenfallfige Er · 
innerungen zue Rechnung zu jeber Beit Aufigläfie werben ‚gegeben ‚werten, 

Ansbach, den 15. April 1868 
Comite bes 
Bei Schuhmachet Fuche knmn el 
brauchbaret Geſelle dauernde Beſchäfu⸗ 
gung finden. 





tach , 
Torten, Wiener vn Bindden 
tel x, bei Franz, Herriebertbor. 










une in unferm grofen Schmerz fo vielfach tand gegebene Zeit Envolzburger, Foofe Portland-Cement 
alf.ä 


Für bie 
bei dem Tode unferes geliebten Vaters, des fönigl. Hauptmaund 
Ans 






* wpfie 
* Adolf Freiherrn von Oefele, Sa — — "Friedrich Rehm, 


. & ü Da t ttreff * * * . 76,000 fl 
die ihm noch a Fe fagen. ihren herzlichten Dan joa —E — 


17. 
Sa Mer die tieftronernden Hinterblieferen. Xoofe find zu haben im 


Dantfjagung. Herattiche Gmprehlung‘ 
Für die allfeitige ee —3 der — ald auch bei der Aerztliche Emp ehlun g. 


Berrtigung meines immigft geliebten Gatten, des Edleffermeifters Sigtus| Der Unterfertigte bekundet hiermit 
Wolfgang Bifchoff, fowie and dem verehrlihen Liederkrong für den fun er fi non Br wohlthätigen Wir: 


—— empfiehlt in 
Friedr, Adle 


Hiemit made ih meinen ger 
Runden befannt, daß ih durch 
Neubau meines Haufes meinen % 
in das Großpfraguer Bech’ihe $ 

























ebradten Grabgefang fagt ifren tiefgefühlteften Darf fang der Stellverd’(cen Brufl-Bondont 
* pn Wine Mathilde Bifhof |ve'aangaiiser Hefatei un» ta “enzenhanfen, tes 16. Mei 18 
zugleich im Namen der — — anhren Reizung theile vorch eigener 3 Garl Bertling, 












Gehraud, theils dutxch Wahrnehmung 
an Patienten häufig überzeugt hat, uad 
da bdiefelden ale ein dortreffliches 
Hansmittel aller Empfehlung märdis 
find. 

Augsburg. 


Färbermeifter. 

Eine Fartie Hopfenftangen und Han 

dünger ift zu verlaufen bei 

ob. Müffelmacher 
am obern Markt, 

Dr. Haus, Kgl. Bayer. Regierungs:| Sinderwagen, Blumentifdeund j 

und Kreis: Medicinal · Nath. ſtige Korbwaaren empfiehlt zu genc 

Obige, außerdem von einer ſehiſter Anſicht und Abnahme 

“ großen Anzahl hobgefellter Aerzte um - ob. @ifcher, 
Korbmacher. 


Reparaturen werden ſchuellſtens beior: 






' Todbes-Anzeige 
Bolt dem Wilmädtigen hat es gefallen, unfer geliebtes Kind 
am in dem yartem Alter von 5 Jahren im ein befieres Jens 
ſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nohmittog 4 Uhr flatt. 
Die trauernden Eltern : 


Karl und Ebriftine Hüttinger. 



















— terfindt und empfohlenen Stollwerf': 


\ Nah Gottes unerforſchlichem —— entfchtief heute Bormite| liden Wruft: Bonbons find in L ns 
Dtag 11 Uhr fanft umd felig unfer innigftgeli-btes Töchterlein und Shwefter J Originale Podetend Id fr. ect zu haben inf Witimod den 15. d,- Dis. if 
























Marie Louife Ma M |Ansbach in fämmtlihen Apotbefenfauenmuhr ein zweijäfriger gelber Stil 
in einem Alter von 6'/, Jahren. “if ’ Musd bei Heinrich Kreiner; in Alten atloufen; wer denjelden an N, Elm 
\ Um files Beileid bitten MG jmuhr bei I. H. Neinemann; inßaſelbſt zurüdbringt oder gemigen 
Neufes, den 18. April 1868. A|Emskirchen tei Apoih, E. Höfer Jauetunft ertheilen fan, wird entf 
{ f Die tiefirauer. dm Eltern: wi — — er * arg send Koneritt. 
U. Map, Laudg.⸗Affeſſer, J egger; in Herrieden kei Aboih. G] gr einigen Wochen 
Manette Map. ' Rögner; in Lehrberg b:i Friedr, Wege von Reuth bis Hergersbadh 


— Kern; in Leutershausen ki J. J Baypen 
| MWellpöfer; in Lichtenau bei Arob.lı.., @ 
: — Nr: rg beifforen. Um gefälige Ridgabe an 
Cott dem Allmachtigen hat «8 gefallen, Fteitag den 17. April] | Aroıd GE. Schröder; in — indevorftefer zu Hergersbad 

unfer innigft gelichtes Rind Hobann Michael Stadi io einem dorf bei C. 2, Green; in Obern WBindsbah wird erfucht, und wird « 


heimer Pränien-Schrin zu © 
ulden Serie 5940 Ne. 9 















































h Alter vom 4 Jahten im eim deſſeres Ienfeits abzurufen. zonn bei Abeth. Brenner; Änfn.dende Blchnurg yugefihert, 
Die Beerdigung fiotet Sonntag Radwirteg 4’, Uhr fatt. Schillingsfürst bei Apoth. Fe “Ein zweifpänniger Fb 
Die trauernden. Hinterblichenen, — in Windsbach bi Apoth. N. ju vertaufen bei &g. Tho . ’ Br A 
= — —— ſiermeiſtet, dort fann auch ein B 
J Verlage ver Buchmeriden Yudhandlung in Bamberg. if er Marsala vergine in die Lehre treten. . 
fbiemen und durch alle Bndhandlunger, in Anshach tud Fr. Primissima Qualität, 400—500 fl. werden gegen dreife 
Seyhbold zu beziehen : vorzüglicer dirıct importirter ſigiliani Perſicherung aufzunehmen gefucht. 
Predi ien ſcher Wein, befonders auch für Krant| Bei Wittwe Hlein am neuen { 
a und Weconpolescenten als Erſatz fürfind fortwährend frifhgemadte Min 


über die Sonn- und Festtags-Evangelien des Kirchenjahres. | ateira, fowie a1 feiner Deffertmeirfaudel zu Haben, | 
Von verschiedenen evangelischen Geistlichen in Bayern mitgetheilt | ;u empfihlen, bei Eaalıh frfhe Shnedennndel, 





nud zum Besten der protestant. Gemeinde I,andshut herausgegeben. | ä 
3te —3 mit einem Anhange von Friedrich Rehm. — a 
Passionspredigten ‚Gadolzburger Loofe a1 H.A5kr] Gasicio und Wofeltugen 1.0. Bunt 


vermehrte Auflage ini Band m el — feinem weissen Papier, Winbsheimer Looje A 36 kr. 
—* ossem schärfen Druck. See 

wu” Vorläufiger Subseriptionspreis nur 2 fl. gebd. 2 fl. 24 kr. | —— —— — 
Zeugniſſe und Nachfragen, denen nicht mehr genügt werben kounte, Frücele Fall:aen v 

Haben bewieſen, daß biefes anerkannt treffliche Predigtbuch nicht allein | ud Aula 

bei vielen in» und ausländifchen Geiftlihen, ſondern wirklich auch als Soda- ll. Selte 

ge ang Erbauungsbuch Cingang a e Bolfe aetunden — 

Bei dieſer Wahrnehmung glaubte die Verlagshandlung eine dritte Auflage "fer, ag Lagerbier bei 

veranſtalten zu müfen, die nunmehr ih würdigſter Austattung verbeſſert — ——— mann TER amm zum Allen. 
und vermehrt ducch einen gewiß überall millfommenen Anhang von Paf- Pe Fabrik: und Verkaufs. "Feute Gonntog — tm golkeum 

fionöprebigten zu einem bei ber Musftattung und. Bogenumfang höͤchſt bil: Xocal bei Herrn Eon [Apfel mit gutem Bet per Maas 6, 

Hgen We Der ba m ——— — — Preis jest * — ditor Fr. Franz. Hoflichſt ladet ein Grant 

on 282 Urterzeiineter empfiehlt fetne Schnell] Sonntag Lagerbier bei Dotter. 


ıpuoyjljmmog gn au f a — . 
apuoyjjummop "In gprau * nat "oT ih Sinai bleihe zur gefälligen Verügung ir Diontag gefalzene Kuöclein b. @ebhartls 


Baummwole, Zwirn, Garn uw. Leiewant Ta I een Re 
"ana uagadaß Juuozag wugohnagz uoötlagaugno gun wabylad uapıpmmg| Goa] np verfpri — Bedienung a * TE nem Duartier 
001 vmmnz nG 'oHB'EL 'ET6EL M9 OR6EL SIGEL zut erhaltene Waare zurilduliefern. nn; : rc — 
ng sos e ’SO6'EL ma losee 66T EL 219 OBT'EL 'BBT’EL 9 Michael Ballenberger B 43a ift ein Quartier mit 2 beigl 
PLOSL TLO'EL OBZEL 9a TBÜEL 0L6'PP ma 1069 "Pao'Pr Weibgofle ir. D 11a  pparen Zimmern, 2 Kammern, Ride 
na. ann Er pp THE PP '9680G MI GEBOG 'ELET mm] U: fallen Bequemlicteiten zu ‚vermi 
saquadjsl quy) 200% Du“ Leidenden und Krantenlss it auf der Sommerfeite umd fan 
unaqoauoa u⸗auplaaiun wg 19 gun uayjnopakun loogsmpjenng adangfiende ih cuf portofreiee Berlangenfieven Tag angefehen werden, 
»Njogoy ap) mmmaojuog, wapapıgab asıyog na voa aeg waammmg au nn en und franto bie 21 Andreas Leigeber. ' 
ufl, ber rift: — — wi 
Iunpemınnvzog — By R 34144.BBGs find 2 Zimmer, Kache wi 
Bleich-Empfehlung.-  jMHntrügliche Hülfeiezer 1 am unin. 
+ * 7 7 1 
“ Be use für an Untiricıtotefhwierden, Lungen! D 368 ift cin wöblirtes use 
Für bie rühmlichit befannte Watur- und Hajenbleiche abeln, Wofferfucht, Epilepfie, Efropheln ſzu vermieden und 1 Schlaffielle — 
Urach (Würtemberg) ſehe ich gefäligen Aufträgen entgegen. | öprosontrie, SKopfwch, Scwinpel,|veraeten. 
8 Adler am Herriederthor. |RHuma, Berficpfung, Hämo rhoſden. D 388 ift ein möblirtes Onarii 
— wergm Fluß. Bleichſucht, Korgeflionen täglich zu vermietben, 
Hautfeonkheiten und andern leben 
Veidente, 
Hcfrat$ Dr. Ed. Brindmeierfit 
er in Braunftweig 
Beſte Sat» uud Effartoffel empfieh the 


billigſt 
Gg · Botſch, Melber 


in I:ntersbaufen. 


A 96 ift eine Wang und eine dots 
banf zu verlaufen. 


a l 
D 70 find Korroffel zu —— 
Hrute Sonntag Bock im Br 
ISWASSEFldenburger. Antih 10 Up. 


empfiehlt zu gefäl. Abnahme die Mi, Heute Samflag und morgen Sen · 





































Für die nothleidenden Oftpreupn 

meiter eingegannen: 

bei der Eypedition: durch Hertn 

seißbed (vom der Piarrgemeinde S 

im zu früberen 43 f. 12) 28.9 

v. Oromom Hahn in Reuſch bei 

bug 3A. Sf, 9 fr, Tran, 2832 

12", Ir, zulammen 2837 fl, 51’, ie, 
Summa im Ganzen 3659 fl”, u 













ur das in dem Bude: „Meine Hämorrboiden mehr!” cm: 
pfohlene ausgezeiänere Mittel wurde ih don meinen Hämorrboidıllei- 
“en ganz und gar Kefreit und halte ih «# für meine Pflicht, jeden 
Hämorrhoidarius diefe mügliche Schrift, welche in der Buchhandlung voı 

. Seybold in Ansbach für 18 tr. torräthig iR, zu empfehlen. 
farrer “ie 























































Zurt. Hof u. Staats · 
ne ir enden. mr ıR ns 1 neh —— 1 15 str han Arm Yidsfsd Iquodusdli Sf 
Pr 93% (Bierundz.anzigfer Nabegang.) - nstindyprsgapteis zaffuPE #o PP 
lu 3 na R — V > 0: 3 ; J ki 1 en — J ⸗ n 4 I sıd ni z An a7 Inu 
eh. J — tim ei 
zoo Gonsage.- eine ran Ei LT rein Me) 
Qaltende : ip » belele 15 4 a % * Tine Menata har 
a Beh Toilends * EN an Mana A fr Mar 
a Werken; bamlbar. : N Bf zb “bier‘ 
MOM.’ ur her * a Rn i — ann 
} u * 7 * ht, | a, 2 
ee. Ansbacher Morgendlatk).. — ——— 
sot.? Adolar Dienſtag 21. April — —— 
— — — u ie em rm mamma m ee een, nis 
au sinyddns #5 Saıy 


Beſtellungen auf die 


dad ji Quarlal 1568 fünnen auswärts lei jeder Pohdehörde und bei 


Bolitifhen. 


: % Wochenfchau. a 
(Schluß:) Der Kaiſer von. Defterreih Befindet fih gegenwärtig mit 
er Familie in der Hauptfladt Ungarns in DfensPeflb.. | Alle Welt weiß, 
man dort finem Familienereiguiß entgegen ſieht, fo viel man aber über 
Vorbereitungen: erfährt, wird alles jo eingerichtel, um den neuen E prä: 
3 09 einen ungarijhen Prinzen erjdeinen zu laſſan. Das mag 
den Augendlid ſehr vortheilhaft erſcheinen und den Hb. Magyaren große 
ande. verurſachen; wem aber auf diefem, Wege fortgefahren wird, : jo wird 
a bie Beit noch erleben, in. der Ungarn das Hanptland fein. wird. und: als 
andere Nebenländer, Es lünnte ſich dann das Berhältnig leicht ähnlich 
alten, ‚wie früher zwiſchen Schleswig-Holftein .und Dänemark, wo auch aus 
em urfprünglich deutſchen Fürſtengeſchlecht ein fremdes Herrſcherhaus wide, 
die Ungarn es dann auch verjuhen werden, die andern Provinzen, ind» 
indere die deutjchen ähnlich zu behandeln, wie die Däuen Schleswig⸗ Hol⸗ 
n, dad mug man abwarten, aber bas wird ihnen jedermann zugeftehen: 
Zeug haben fie dazu. : 
Bei uns in Bayern ifl ein Programm ımferer Mittelpartei erfchteuen, 
e der Haud fehlen freilich neh die Namen derjenigen, die fih zu demſel⸗ 
befennen, doch darf man wohl annehmen, daß die. Mehrzahl der ſchon 
innten Namen ſich bald unter bemfelren finden werde, Wer das Pra— 
mm gelefen hat, wir zugeben‘, daß es im ben innern ragen fich wicht 
entlich von den Anjichten der Fortjchrittspartei umterjdeidet,. Nach Außen 
den freilich noch Zuflände gewünſcht, über melde die Kortichrittspartei 
mägeht, allein die Mittelpariei feibjt hat bei den letzten Wahlen die Er— 
ng gemäct, daß fie fih am mwenigiten auf diejenigen fihgen lann, die, 
atlich ihre nächſten politiſchen Genojjen ſein folten, es wird baber von 
K fi machen, dag. bie Gorbehalte nach Außen! immer zabmer werben, bi 
am Eude verſtummen. 
Gegen die latholiſche Seiftlichteit bat das Miniſterium verſchie 
w Maͤßregeln ergriffen. So, wenig mon bie Mofregelung eines Einzelnen 
eines ganzen Standes wünfden oder gar befürworten mag, fa wird bed) 
mand im Abrede fiellen fünnen, daß dieſe Echritte leider gerehtfertigt find, ı 
e rubig.r Heberlegenden jenes Standes werben jegt jelbit zugeſtehen, deß 
der lehien Zeit gar manche lieder beffelben ihren geiſtlichen Einfluß üÜber⸗ 
ıpt und befouders die Kanzel zu rein politifhen Beitrebungen gebraucht 
ven.  Dais.it eine beflagenswerthe Berirrung, und wenn eine, Regierung 
r an die bejichenden Schranken erinnert, fo tt fie um im ihrem echte. 
& der Antrag in ber Sammer, ber. die Herabfegung des geringfien Gehal— 
von 300 fi. auf 709 fl. bezwecte, gehört Hieher. Es war wohl feine 
fte, Gefahr vorhanden, Daß er durchgehen werde, aber er lonnte doch einen 


itlichen Fingerzeig geben, welde Stimmung, fi verbreiten miüffe, wenn | 
er Stand mit ſeiner Politit ſich fchmerftrads dem entgegenitemmt, was ber | reiet, bie im der That 11 und 1200 fl. er 


ilende Theil der ganzen Nation anſtrebt. j , j 
Ein lieiner Umftand:ift oft beadytenswertig, weil er wieles zeigt, Ein 


Fraukiſche Zeitung” Tg. Hin 
jedem Lantpoftbotem mod) fortwährenn gemacht imierbem‘ Die Tcwedman 
Staatsregierung 15,000 fi. pofhultet, abet vom Ausſchuſſe abgelehıit:""Woh, 
Breidenbad; beantragte zu biefem Zwecke 10,000 fl. einzufehen,; was aber 
von ber Kammer auch abgelehnt wurde. — für bie Erzgleherel wurden 
1500 fl. bewilligt mit dem vom Abg. Frhen. d. Stauffenberg beantragten 
Bunfhe, dag die Räumligkiten der Erzgießerei, wenn bie Anfalt vd 
rentirli if, zu deräußern fein. — Für das Motionalmufeum wurd 

15,000° fl. bewilliazt. Abg. DEHEbel beantragte, daß die Gh Ser Kon 
fervatoren von 900 fl. auf 1000 fl, zu erhöhen felen;’ blefet Antidg wurbe 
abgelehnt, da biefe Konfernatoren hurch bie Theuerumgazät geh bereite Bor 
800 fl. auf 900 fl. gefommen find. Mür das gertmäptfhe: Miferm fin 
3008 ft. eingeftellt, für Flialgemäldegaücrien und Kıhrftihtlik 25,280 fl., 
für Hebanmenfhulen 5960 fl, und für Bauausgaben 14,000 fi." Fur 
bie Domfapitel_ wurde bie zu Gehalte aufbeſſerungen vom Ausſchuß beantragte 


Summe bewilliit, h 
. *.München. (Aus der 89. öffentlichen Sitzung der Kamnier ber 
Abgeordneten.) , Wie bereits frrz gemeldet, entfpann fih eine längere "De- 


hatte über die Poſition 4 zur Mufbefferung bes Einfommens der gering 


| botirten fatholifhen  Seefiorger auf ben Betrag‘ von 800 fl De Re 


gierung hatte hieflir die Cumme von 185,023 fl. poftlirt_ unde her 
Ausfchuß die —— diefer Summe beantragt. Abgeorbiteter! Fifcher 
(Bürgermeifter von Augsburg) fellte Namens mehrerer politiſcher Frrunde 
bey Antrag, fett, der vom Aüsſchuſſe beantragten Sımme "Hit 90,000 fl. 
zur Aäfbefferteng ber gering dotirten Palb. Stelforgerftelfen auf’ der Bert 
von 700 fl. zu bewilligen. Antrag’teller bemerfte'w. M.: Die’ Anten 
waren ſich Fehr twohl’bewußt, daß fie ber Einbringuug bes Mnkräges Boruen 
auf ihren Weg ftreuem würden ;- fie haben ihn über dennoch 'gefteilt‘, meif‘ ber 
Antrag weder gegem die Gebote des Rechts noch bie ber’ Billiäfeit nerftöße. 
«ls in den Jahren 1868 umd 1885 Die Beage "bet Mifheffetithig ber Hering 
botietem Scefforgerftellen im diefem Haufe zur Berathung kanr) fer ug allen 
Seiten anerfaunt worden, daß es fih um eine Forderung Hände welhetehtb 
lich begründet wäre, und baf der Strut-ferne Pflicht babe, diefe Stellen’ ätrf: " 
zubeffern, Dennoch habe man damals die Erhöhung gehehmigt)' AbdH- unfere 
Bimanzverhäftuiffe es geſtatteten. Allein bei der- heutigen finamgiellen Pate 
des Startes fei ed micht gerechtfertigt, Geſchenle zu machen 'mitk {older Frei 
bigfeit wie früher. Der Antrag detſtoße aber auch midht gegen die Billig 
eit, denn er gehe nicht hiuter den Beſchiug von 1863 zwrüd, faffe vielmehr 
die Erhöhung bis zu 700 fl. zu, und dbmit Lönne eine Berfom, "bie micht 
verbeiratbet if, Schon Ieben.  Mebner erwähnt die Ungleichheit ‚bei der Ber, 
theilung ber gewährten Summe, wie bie Yuhaber‘- der organifirten Kloſier⸗ 
pfarreiem mit 800 fl. fih begnügen müßten, von den Bortheilen des, Beſchluſſes 
nicht das Geringfte Hätten, während ‘bie Vortheile mir jemen ’zufommien, bei 
melden e# ſehr felten möglich iſt, herauszurechnen, wie hoch bie" Exkägniffe 
ihrer Pfarreien: ſiud. Es lonne erwieſen werben, daß an Inhaber von Pfar⸗ 
en, noch Bufhliffe gegehen 
; werden ınüffen, weil man bie Faſſionen ihrer Pfarreien nicht ermitteln’ Tann. 
In Jahre 1863: und amd: 1865 mag wohl Mander- ans politiſcher EMu · 


— 


her ſcheint uns der folgende. Die polniſchen Abgeordneten aus Poſen | deit für bie Erhöhung der Erttägniſſe der gering botirten  Seeljorgerftellen 


en entidloffen,. beim Zollparlament ſich micht zu beteiligen, außer böd- 
a9 durch gelegentliches ‚Protefliren, wenn fie die Nechte der. Polen, jollten 
aachtheiligt finden. Jetzt bringt eime bortige Zeitung die Nachricht, daß 
ın beſchloſſen habe, von diefem Entſchluß abzuftehen in Mädficht der Wich- 
feit der vorliegenden Gegenſtünde. Das iſt ein Zenguig von ber zwingen- 
1 Gewalt der Ihatfahen. Wir haben den Wauſch und die Hoffnung, daß 
je Gewalt ſich auch anderweitig geltend machen werde. Das üt ja een der 
gen dieſer Verſammlung, troy allem Mangelhaflen, das ihm noch auhaftet, 
5 einmal wichtige Gegenjtände von den Vertretern ber ganzen Nation Dee 
hen werden, Möge die Einficht recht bald immer lebendiger werden, daß 
nur heilſam ift, wenn der Bereich der zu berathenden @egenftände je weis 
deſto befjer ausgedehut werde. 


Südbeutfche Staaten. 

. München, 17. Upril. Im der heutlgen (89.) Schung ber Kamm.r 
Abgeordneten wurden für ben Etat ber Mfabemie der bildenden Künfe 
„000 fl. genehmigt. Abg. Frhr. v. Stauffenberg ſtellie an das Fünigl. 
taatsminifierium:dte Anfrage, ob. die iu Ihjährigen Daten A 2,500 fi, 
e Grmwerbung bes Pettenkofer ſchen Regenerationsverfaßrens zu bzable 

‚000 fi. als eine Gegenleiftung oder eine Urt Nationalbelohnung zu bes 
ichten jd. Der Lönigl. Stantsminifter v. Orefler erflärte, daß «9 als eine 
rt Gegenleiſtung gu beiraditen fei, Die, Kammer: ftimmte bem Ausihuß- 
trage auf Bewüligung von 81,000 fl. kei, in welger Summe die Raten 
e bie Wettenkofer'jhe Verfahren und 9000 fl. für Errivtung einer: Kunft 
werbeſchule im München eingeſchloſſen ſind. — Mg Kolb: beankragte 800 
ulden für Ausbildung des weiblichen Geſchlechts in der Kanſt nad dem 
yegange in Paris, Frankfurt und Stuttgart eimzufegen, welcher Autrag ab: 
lehnt wurde. für Pflege und Förderung ber Kunft wurden von ber Königl, 


geitimmt haben. Redner bedauert, aussprechen zu milffen, daß biejenigen, 
weldie frither aus dem erwähnten Grunde für die Erhöhung wären, In ihrem 
Eereut’fih vollftändig verrechnet haben. Am 8. April 1852° erfdjien eine 
Eultueminifterintentfäließung, die Regierung glaubte durch den Verzicht auf 
gewiſſe Kronrechte würden die Biſchöfe ſich bewegen lafſen, auf äaudere Brh- 
ſenſionen ihrerſeits zu verzichten, allein auch da habe ſich bie dteglerung ver⸗ 
rechuet mb jetzt ſei die Beit ba, jene Miniſſerialentſchliegung außer Wirlſenn⸗ 
keit zu fegen. Die Regierung habe wohl auf gewiſſe Rechte vergichtet, allein 
bie andere Eeite verlange immer mehr und bleibe unzufrieden‘ bis fie alles 
‘hat. Da die Borausfegungen, unter welhen im Jahre I305 die Erhbhung 
bewilligt. wurde, ſich nicht bewährt hätten, erfuche er um Aunchme feines An 
trages. "Schfiehlih erflärte Redner; er habe fid; Bemüht, mit? möglichfler Ob: 
-jeftivhtäit zu- Sprechen und tolinfche, daß die Disfuffion "in Folder Weife auch 
weiter geführt werbe. — Dr. Rıfand; Cr werde die Sache ruhig betralh- 
ten, aber- auch den Handſchuh aufheben, bee ſchon hingeworfen idar‘,' alsces 
ſich um die Aufbefferung des Gehalts ber jungen Kanonifer' unb Bicare hük- 
delte, Die verihiedenften Stände Habe man aufgebeffert, aber ein Demdikkr 
tann mit 600 fl, jhon leben, obwohl alles un das Doppelte‘ gefliegehutt. 
— Es gebe mur noch zwei Stände, die einen Eorpsgeift haben, das. Wiftkt 
und bie Geiſtlichleit. Wer die Ehre des Einzelnen angreift; greife die Ehre 
bes Ganzen an. Darum trete er ein fie die angegriffenen Geiftliden. Schun 
ber Referent behrupte, „ba die athofifchen Geifflichen, und nämentikf ’ die 
jüngeren, fi in einer Weife am polilliſchen Parteitreiben betbelligten, "tb 
betheiligen, weiche mit der Würde und Bedeutung des Amtes im {ers 

ftehe* ;" denn „zur Ehre ber Geiftlichleit müſſe anerfannt werben,. bafıfle ſich 
ſelbſt vielfach von dem müften und leidenſchaftlichen Treiben der Gegenwärt 
abwenbet” und dag die Beranwortung für ſolches weniger ben niebern 'Eltrus 
als diejenigen trifft, bie ihre Macht dazu mißbrauchten, um eine foldhe Bewer 
gung bervorzurufen, wie wir fle täglich, gewahren oder welde es dulden, daß 


fie überhaupt beſteht“ und noch mehr der katholiſchen Geiſtlichleit wird bie 
proteftantifche Geiftlichteit als Mufter entgegengehalten. Der latholiſche Elerus 
führt Redner fort, ift derfelbe, welder flets treu zu dem Lande und der es 
gierung fland, der im Jahre 1848 eine Bewegung hätte hervorrufen können, 
welder die Bajonette in Bayern nicht hätten Widerſtand leiften Lönnen. (Ob, 
Dh!) Allein ber Elerus fei lets treu geblieben dem Lande, der Regierung 
und der Berfoffung. Und Sie fagen, er habe ſich unwärbig dem politifhen Treiben hin: 
gegeben! Das ift eine große Beſchuldigung Taufenben u, Taufenden gegenüber, 
Und was hat denn ber Glerus gethan? Es if offenbar der Erfolg jener 
Bewegung bei den Bollparlamentswahlen. Würde der Klerus andere Män- 
ner zum Bollparlament vorgefchlagen haben, hätte er Adreſſen für dig Zoll« 
vereindverträge veranflaltet, würbe man heute feine Beſchuldigungen gegen ihn 
vernehmen. Weiterd made man dem Pfarrklerus feine Agitation gegen das 
Scuigefeg zum Bormwurf. Allein das Schulgeſetz am und für ſich fei nicht 
Das einzige Motiv diefer Agitation, fondern die Art und Weiſe, mie bie 
Breffe e6 ausbeute und die Art und Weife, wie man den Klerus fortwährend 
ſchiaͤhe. (Bortfegung mit ber intereffanten, jehr beifällig aufgenommenen 
Gegenrede des Dr. Voll folgt.) 

München, 17. April, Se, Maj. ber König Kat dem bahier ber 
lebenden Verein zur Unterflügung von Meconvalefcenten auf brei Jahre einen 
lährligen Beitrag von 480 fl., und für bie von hochgeſtellten Danten 
unter Mitwlrtung der Alabemie ber bildenden Künfte beabſichtlgte Errichtung 
einer Zeichnenſchule für Mäbhen, in welder &hrerinnen für di ſes Fach ges 
bildet werden follen, einen Britrag von 300 fl. aus der k. Gabinetäcafle bes 


t, 

München‘, 17. April. Der Landiag wird bis zum 8. Mai verläns 
gert; das betreffende Meftript wirb heute oder morgen bei ben Präfibenten 
ber zwei Sammern einlaufen. — Graf v. Taufjlirchen ift heute, von Peters 
burg kommend, Bier eingetroffen. (Fr. Kur.) 

München, 17. April, Se, f. Hoh. ber; Kronprinz von Preußen hat 
biefen Bormittag alsbald nad feiner Ankunft Er, Maj. dem König einen 
Beſuch abgeftattet und Hiebei fehr lange bei dem Monarchen vermeilt. Die, 
fen Roadmittag war dem Sronprinzen zu Ehren große Hoftafel im dem reis 
genden Wintergarten ber 2, Mefidenz, zu welder wit den Cavalleren bes 
zahlreichen Gefolges bes hohen Gaſtes namentlich amd ber f. preußiſche Ger 
fanbte und unfer Staatswinifter des Heufern, Furſt v. Hohenlohe, geladen 
waren, Diefen Abend bat bann ber —— Prenfens mit unferm 
Prinzen Otto ber Aufführung der Oper ‚Lohengrin“ im dem fefllich beleuch⸗ 
teten Hoftheater beigemohnt. Das große Hans war trotz erhöhter Eintritts, 
peeife im allen Theilen förmlich überfült. (A. 8.) 

München, 18. April. Die auf beute beftimmt geweſene Abreiſe 
Sr. k. H. des K,onpringen von Preußen wird erft Beute Nachts um 11 Uhr 
erfolgen; der Aufſchub der Weiterreife iſt wohl durch einen Unfall auf der 
Brenuerbahn (dlefelbe iſt in Folge eines Felzſturzes zwiſchen Innsbrud und 
Matrei feit Donnerftag unfahrbar) veranlagt worden, Der Kronprinz hat 
heute Bormittags ben Stanteminifter Fürften v. Hohenlohe empfangen, und 
einige Zeit mit bemfelben conferirt. Diefen Mittag beſucht der Kronprinz 
mit ben Herren feines Gefolges das „Bayerifche Nationalmufeum”, unb die 
fen Rahmittag wird Se, f. Hoheit an der Familientafel bei J. Maj. ber 
Königtn-Mutter theilnchmen. (U. 3.) 

München, 18. Aptil. Wud heute empfing Ge. Majeftät wiederholt 
längere Befuhe von Sr. f. Hoh. dem Kronprinzen von Preußen, welcher ben 
heutigen Tag insbefonbere auch ber Beſichtigung unferer reihen Kunftfamm- 
Inngen und des bayerifhen Rationalmmfenms widmete, Abends 5 Uhr war 
Samilientafel bei J. M. der Rönigin-Dlutter zu Ehren bes heben Gaſtes, 
uud dazu waren bie Prinzen des L. Haufes x. geladen. Mbends war ber 
Kronprinz bei dem preufifhen Geſandten zum There, wozu eine Anzahl hoch⸗ 
a Männer gelaven wor. Die Abreiſe bleibt auf diefe Nat 11 Uhr 

Agefeht. (R. 8) 

— In der „Siübb, Pr.“ und ber „A. Abdztg.“ erklärt Hr. Sigl, 
daß die jowrmaliftifhen Wrtifel des aus Münden ausgewiefenen Literaten Kir 
Lian ohne jede birefte ober imbirefte Mitwirkung feinerfeits entſtanden, bag 
er ihm nur eine einzige thatſächliche Mittbeilung (Korrektur feiner Lifte der 
bayer, Bollparlamentsabgeordneten) gemacht, daß feine Belanntfchaft mit ihm 
lediglich eine oberflächlice Koffeehausbefanntfhaft, und daß ihm vom deſſen 
perfönlichen Berhältniffen Nichts befannt war. (Kilien hat fih nach Pefth 
begeben, um bort in bie Mebaltion des Lloyd einzutreten.) 

— Die Eröffnung der neuen polptehnifgen Säule in 
Münden, beren Direltortum eine ben Handelswiniſterium unmittelbar unters 
georbnete Stelle bildet, If für den 15. Oktober b. J. feftgefegt. Die 
meuen organiſchen Beſtimmungen für bdiefe Hochſchule wersen im nädften 
Regierungsblatt zur Veröffentlihung gelangen. Nicht nur bie Mbfpiranten 
bes techniſchen Stantsbtenftes, fondern eim Seber, welder das Streben und 
die Fähigkeit zu einer höheren wiſſenſchaftlichen techniſchen Ausbildung bes 
figt, kann in die Schule eintreten und an ben Vorträgen und Uebungen ber 
felben Teil nehmen. Außer den Naturwiſſenſchaften, ben mathematlſchen, 
mehanljdetedönifhen, hemifhstehniigen, den Baur und Ingienenr  Billen- 
ſchaften und den zelchnenden Künften, werben auch allgemeine und deutſche 
Literaturs Geſchichte, die neueren Sprachen, Kulturgeſchichte, Aefipetit und 
Kunfigefiäte, Berfaflungs: und Werwaltungsrecht, Mational« Defonomie, 
Statiftit, Handels: und Wedhfelracht, Handelsgeographie und Handelsgefcichte 
an der neuen Anftalt gelehrt werben, Das Lehrerkolleglum wird nit blos 
das Unterriätsprogramm feftfehen und bie rein wiflenihaftligen fragen 
regeln, fonbern es wird bemfelben, wie an ben Univerfitäten, ein wirkfamer 
Einfluß auf die Ordnung aller Übrigen Berhältnifie der Anftalt einzeräumt. 

*Mauchen, 17. Dienlesnahriäten ber bun 
ſmm ilicher en ee A he = % a een — 
Ziegler zu Bamberg und der Saljamts-Rontre Ib. Yo. Hilger yu Paflau; 
dann bie Ehhkeamten Marim, Thoma zu Würzburg, ob. Rep. Prandl zu Res 
gensburg, Marim, Retter zu Memmingen, Job. Eu. Douaubauer jun tens 
thaf, umb die Satzoberfafteren Big. Schentelberg zu Büflen und From. Wieland 
Hrn in dem befinitiven Ruhefkanb verfept; der Salineninipeltor und Galybeamte 


R 535 die Baljbeamten Wirih Graf zu Pindau, Rab, Seiler zu 
Baflan. Ariar, ein{h P- Searakera, Kir. dh v, Feilidl h zu Bayrenth, 


ter nebenher laufen, und während tas Zuilerien-Gabinet mit auffallender 


berfaltor Dr. Karl Säentelderg zu Mcaffenburg, ber Galjoberfaltn 


ber 
55 Bapt. Hartmann zu Kempten, der Galgamtslontroleur Jul. Bei 
ner za Münden, der konttolirende Saſzemteoſchreiber Heine. Abppel gu Würkı 
uad der fontrolirende Salyamtöjchreiber Roh. Bapt. Bernat m p X 
vorbehaltlich anbermeitiger Wiedetderwendiuug in den jeitl. Ruheſtan⸗ 
am k. Zriftamte Paſau Karl Merl an das EL Forflamt Ingolſtadt tz —ı 
prot. Pfarrflelle zu St. Iohannis, Def. Bayreuth, iR dem Plarrer zu Goldiren 
Det. Berned, Chriſtoph Kine, Ghrifien Eyßer; die prot. Pfarrſtelle zu Weſthen 
Det, Rügheim, sem Pfarramtsconbidaten Joh. Friedr. Spiegelberger ans Gi 
eim; die pro. 1. Plarrflele zu MWonfer, Del, Thurnau, dem Pfarrer Gg. Hp 
br. Rof. Bilder in Forft, Det. Mnshad), verfiehen; der von bem Safkellis 
Rirenpatronat flir ben Pfarrer Karl Gun. Wolf Wit, Mäller zu Mehimeifer au. 
feflten Präfentation auf die prot Piarrei MöribadıHabiliee, Det. Rothenburg, die im 
desf. Befätigung ertheilt; — die Eıtb. Piarrei Harienflein, DM. a, dem h 
kalcapları Andre. Erbshäufer im Moggafl, B⸗A. Begnih; bie kath. Piarrei Peret 
BR. Bogen, dem Pfarrcurat Joh. Bapt. Hartl im Frauenberg, B-M. * 
tath. Pfarrei Alburg, B.⸗A. Straubing, dem Pfarrer Gg. Dirmapyer in Bol, 
2.8, Viaffenhofen, übertragen worden, (8, Pr.) 

Mürnberg, 16. April. Die hieſige freireligiöfe Gemeinde bat ; 
flern Herrn Karl Scholl, bieher Prediger der Mannheimer Gemeinde, ñ 
ſtimmig zu ihrem Sprecher gewählt. Derfelbe wird dem Rufe folgen. 

Bon Würzburg ging am 16. b#. eine Anfanterie-Mbtheilung na 
Ochfenfurt ab, um dort beflirdhtete Unruhen bei ber Kontrolverfaumag 
zu verhüten. 

Landshut. 15. Aprll. Der „Kurier für Niederbayern“ iſt geft 
auf Mequtfition ber 8. Staatsanmwaltihaft Fonfitzirt worden. Grund ; 
Beſchlagnahme Hat ein Leitartikel unter ber Ueberſchriſt „elm bifchöfid: 
Hirtenbrief vom 1, April“ gegeben. Er enthält einen ſtarken Angriff 4 
unfern Erzblſchof, ber als „Mitwifler", ja als „Weranlafler 
licher Handlungen” (Agitation gegen das Schulgeſetz ꝛc.) hingeſtellt 
(Lanbsh, Ztg.) 

Zur *—2 für und gegen das Schulgeſetz. 

In Bamberg haben 734 ,Famlienhäupter und —— Bür, 
eine Abreffe gegen das Schulgeſetz abgeſandt. 

Nordbdeutſcher Bund, 

Biebrich, 17, April. Die Wintergärten und der Glaspalaft ne 
Inhalt follen im Juli offentlich verjteigert werden. Der Herzog gibt A 
Mefidenz bortfelbft auf. (U. 3.) 

Berlin, 15. April. Es erregt nachgerade felbft bei den Optimifg 
einigen Verdacht, daß die franzöſiſche Regierung es für nöthig Hält, in 4 
marttſchreieriſcher Manier und in allen Tonarten, durch Herolde jeder Gut 
ihre frieblihen Abſichten auspofaunen zu laſſen, während die Rüftungen 









fhäftigfeit beftrebt ift, einen großen Theil derjenigen Fragen offen zu 
deren Fortbeitand den Glauben an bie Dauerhaftigfeit des Friedens nicht 


banten 
des J. bes Debats: dag bi: franzöfifhe Regierung alle ihr von andern 
ten angetragenen Alianzverträge abgelehnt habe, ein Mittel ber Beruhigung mi 
blicken, folange fih das Blatt nicht Marer ausdrückt, und wenn ber Jurtizmint 
Baroche auf der einen Seite verkündet, baf der Frieden Europa’s nicht 
geftört werden, wozu dann auf der Seite bie bramarbafivende Redensatt, dx 
Frankreich auf alle Fälle durch die Entwidlung feiner militärtfchen Organi 
fation vorbereitet fei? Wozu das Pochen auf die militäriſche Stärke Fran 
reich felbft, wie der Dinifter erklärt, die Mebergeugung bat, dag niemand ı 
angreifen will? Wozu denn überhaupt die übermäßige Anfpannung der 
Branfreichs, über deren Drud felbft die France feufzt, und für melde 
Hofblatt fehr mit Unrecht Preußn verantwortlich macht? Nicht leere Red: 
arten werden das Mißtrauen in die Abſichten Frantreihs bannen, fon 
ein offener Bruch des Zuilerientabinets mit ber bisherigen Politit des Rri 
und des Hinterhalts. 

Berlin, 18. April, Der Reichstag nahm definitiv das Geſetz ilbe 
Aufhebung ber Ehebeſchrͤnkungen an. Der Antrag Wabners, bie Herbi 
führung einer gemeinfamen Strafprocehordnung des Nordbundes betreffen 
wurde mit ıroßer Mehrheit angenommen. Hinſichtlich des Antrags Aegidl 
über den Schuß des Privateigentfums zur See wurbe bie Schlußberath in 
einftimmig angenommen, Der Untrag Walbed's über bie Gewährung "eo 
Diäten ift definitiv von 104 Stimmen gegen 100 abgelehnt worden. ‘Di 
Antrag Lasfer’s über die Mebefreiheit wurde befinltin mit großer Mehrhe 
angenommen. Die „Bazetta Torunsfa* fagt: bie Wahrungen ber materirlı 
Intereffen zwingt die Polen zur Thellnahme am Zollparlament, (U. 8.) 

Defterreich. 

Wien, 18, April, Die Nachticht, daß bie Ernennung bes Graf 
Mensdorff zum Gefandten in Gt. Petersburg bevorftehe, iſt unbegritıh 
Graf Mensdorff ift zum Höhfcommandirenden in Ungarn am der Stelle b 
feine Euthe bung münfhenden Pürften Liechtenſtein deſignirt. — Die m 
Öftereeichifche Er und Japort⸗ Geſellſchaft hat ihre Zihlungen eingeixd 

(ER) 


Italien. 
Florenz, 18. April. Die Unruhen in Bologna ſind beige: 
man zählt gegen 160 Berbaftungen. — Das biplomatiihe Eorps und I 
Dinifter begeben ſiq nad Turin. Prinz Napoleon ift heute dort ag 


fommen (9.8) 
Frankreich. 

Paris, 16. April. Der Conſtitutionnel ſchreibt: „Einige BI 
künkigen an, daß ber Kalſer beabfichtige, im Laufe biefes Sommers eine 3 
nach Griechenland und Aegypten zu machen, um ben britten Band ber 
ſchichte Julius Cãſars zu vollenden, Wiederum ein Gerücht, welches all d 
jeder Begründung entbehrt.“ 

Großbritannien. 

London, Aus Abeſſinien find Nachrichten eingetroffen, bap 4 
Robert Napler am 24. März Lat beſeht bat, -Er Hofft am 2, Mpril I 
Magbala zu fein und trifft bereits alle Vorkehrungen zum Sturm aul | 
fen Platz. König Theobor, der fi mit ben Gefangenen, 26 ** 
5000 Mustetieren in Magdala befindet, iſt über das Herrannahen ber 


J 


länder wohl unterrichtet und auf eine Belajerung vorbereitet. — Ob er es 
wirfih auf einen Zuſammenſtoß mit den engliſchen Truppen ankommen 
laflen, ober Priedenseröffnungen machen und die Befreiung der Gefangenen 
anbieten werde, ſteht nod; dahin. Es liegen Mittheilungen von den Gefangenen 
fiber won Mitte Februar vor, die lezterer Anfiht find. Das PVenchmen 
Theöbors gegen fie war fogar freundlicher geworben, woraus fie ben Schluß 
sieben, daß er es nicht auf's Äußerfte werde anlommen laſſen. Die Sefammts 
mat mit ber Theodor fih Magbala näherte, wird verſchieben auf 2500 
und 5000 Mann geihägt, Als Theodor vom Debra Tabor ausjog, wurde 
fein Befolge, wie man ſich erinnern wird, auf 30,000 Dann angegeben. 
Entweber war fein Heer nic fo ſtark, ober es if ſeitdem durch Defertion 
fo ary zufammengefdhmolzen. — Nebdeufalls bürfen wir hoffen, noch im dieſem 
Monate entſcheibendes zu hören. 

London, 17. April. Die Nachich eu aus Wehfinien reiten bie 
23. Miz. Der Bonab fleh: 60, das Recogrofcirnugecorps 20 Meilen 
von Magdele. (T. N.) 





Vermiſchtes. 


München. Den Banlhauſe v. Erlanger und Söhne in Brantfurt aM. 
wurde am 16, 1. Mes. | inem behfalliigen. Anuchen entſprechend bie WERTEN DR 
Dernahme ber Projettinungs. arbeiten für rire Eiſenbahn von Gelnbauſen nad 
münben, ſoweit Ka beyrifches Bebiet berühren würde, auf die Dauer eines Yab- 


zes erfbeilt. (8. Br) 

Nürnberg, 16, Upril. (GGrneralverſammlung des bayeriſchen Gymnagſial ⸗ 
lebreinereine.) adden die ausmärtigen und biefioen Mitglieder ber Berfammlung 
fh am Abend tes 14. be, in den Kaumen bes Muſtums, welche mit bantent: 
weriber Gofttreundichait dem Vereine —* feine geſelligen Binde überlaflen find, zu 
egenleitiger Segrühung zuiammengelunden batten, wurde amt darauffolgenden 
Prörgen die eg Bo tieinem Rarhbauß'aale, melden der Magiftrat 
rg enigegenlommend zur Verfügung Mellie, durch ben derzeitigen Mereinenor 
and, Profeſſot La Roche aus Münden, mit der Berichierfialtung über bie Thätig: 
tet des Dereins und ſpeziell des Husfchufles während bes lehten Jahres eröffnet. 
Die Zahl der Berſammelten tetrug 0, eima ein Fünftel ſammtlicher Derinsmit:- 
glieder; nur wenige Gymnafien Dyerne waren ohne Lerttetung. Die Berathun 

u betraien bie nn einer mwenigitens im unferen bayeriichen Schulen ein 

Alien Dcibograpbie, Eine lebbafte Debatte, die fih an Theſen des Peofeflors 
Kehm aus sburg anihloß, jührte zu dem Beſchluſſe, es folle das Kultus, ber 
Hchungeweife Dandelöminifterium angegangen werben, nad dem Vorgange Wür: 
leinberge, Sachlene ıc. von einer aus möglichft wenigen Migliedern gebildeten 
Homm:ffion von Lehrern der bumanifiichen und tehniiten Anſtalten jomie auch 
der Doltsihule ein tür ſammtliche Unterrihisanftalten Bayerns gilliges Rotmaliv 
für Oribogropbte ausarbeiten zu loffen. Indem die Verrammlung die Hoffnung 
ansiprach, am der Spike dieler Rommilfion Brofeffor Rudolf v. Raumer zu feben, 
finy die Brundläge, welde diejeibe bei der Redaltion jenes Normatins befolgt 
wiilen möchte, für jeden Kundigen Klar antgeiproden Die Plenarverfommiung 
bloh kurz vor kalo 12 Uhr. NRNachmittage fanden in veribiebenen Bebryimmern 
de? Öymnafiums die Sektionkfipungen fait, fih mit der Beiprehung didalliſcher 
fragen beigäftigend. Eine gelellige Zuſammenlumſt. lebbaft angeregt durch die in 
wilen eingetroffenen Nachtichen aus Münden, beſchloß dem exften Tag. (N. 8.) 

Nürnberg, 16, April. (Wenerai verlamm! ung des G@ymmafiallehreroereins.) 

Die Verhandlungen der heutigen zweiten rg m beihäftigten ſich vor 

Seife mit dem Auetauſch der am den verichiedenen Gymnaſien gemadien Wr 
een bezüglich des naturwiſſenſchaftlichen Unterrihts umdb ber Emrihtung ber 
Schüler und Lehrerbibliethelen. Bei der Beitimmung des Ortes ber nähen an 
Ditern 1569 abzubalienden @Beneralverfjammlung irıyz Münden den Sieg über 
Ausbah davon; mit der Hatuienmäbigen Wahl eines neuen Ausihufles und dem 
Auspınd bankharer Unertınzung gegenüber ber biökerigen Leitung des Lereines 
enbetem die Berathungen. Ein Doch auf Se. Maj. ten König, ausgebradt von 
ven Borſibenden ſchloß die bie — 7 ige Gineralveriammlung. Noch erübrigt im 
Dinbiid auf bie Genuſſe, welche die Veſichtigung ver hiefigen Runftihäbe den Ans 
meienden bereitete, dem Magiftrate ber Stadt, jomie der Roritandichait des gerinani- 
den Mufeums uno ver Rirhenvermwaltung für ihr freunbliges Entgegenlommen in 
Heier Beziehung herzlichen Dank zu fagen. (NR. Kor) 

Bei dem Bezirlögerichte — wurde der Cooperator fr Eifen: 

sort von Egmating, der zwei 7 und Sjährige Mädchen zu ſchändlichen Dandblun- 

n mibbraudie, ein Mäd dabei angeblich zum Beidı bören ins Bimmer be 

elite und den Kindern als Lohn Deiligenbülder und Opferkreuzer ſchenlie, zu 3 
Gefängnik veruribeilt 

Im Freiting Ems am 14. d. I. ber Atvolat Anton Mayer, 46 Jahre 
alt, an einem Derzichlag 

Heidelberg, y April. Geh. Hoftalh Bed, Mitglied ber zweilen Kam ⸗ 
mer, ber vor einigen Jahren ans dem tatholiſchen gfrite ande ausgeſchieden, if 
jept zur proteftantiichen Kirche übergetreten. (Bi. R 

Beim Buhdrudertag in Berliu fam es eg der erfien Sihung zu einem 
tnangenehmen Auftritt, indem der Referent über die Produttivgenoſſenſch aftefrage, 
* fon, ſich beleibigend über bie Schriftiteller äuferte, indem er fagte, bie gut 
I Are nebörten eo ipso zur Burpeoife und würden ſich eimer bemor 

atf 


Aſſociation nicht anfhlieken, während auf die minder qut geftellien fein 
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trieb bes Brunnenmacher des 
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Dee, 4) bes Oftermeyer, 5) bes . 
ann Ge ch unb €) bes —— Urban Zehnder. — Der Toglöhner 
—— act von Claffpeim wird auf die Dauer vom zmei Jahren aus b 
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rsen-Bericht 
Franffurt, 18. April 1868, 
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Beianntmadung 
(Sollette für die Bewohner ee wegen Bejhäbigung durch 
t. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlih höchſter Minifterial- 
entfäliefung vom 29. Jannar I. Je. die allergnädigfte Bewilligung zu ertheis 
lem gerußt, daß zum Beflen ber Bewohner von Unterfleinad, er a 
bie im Jahre 1867 dafeibft aufgetretene Rinderpeſt und in #0 
zufammenhängenden Abfperrungsmoßregeln in erheblichen wirihfda 
dem gelommen find, eine Sammlung frehmilliger Gaben im ben 
zirken Oberfranfen, Mittelfraufen, Unterfranfen uud Aſchaffenburg, dann gs 
Oderpfalz und Negenodurg vorgenommen werde. 

Es ergehet daher an hiefige Einwohner die Einladung, milde Gaben 
ja reichen, zu deren Empfang ber pormalige Bejäftigungshausdiener Baraıe 
beauftragt und biefer mit einer befonderen Einzeichnungsliſte terfehen if. 

Ancbad, den 15. Apıit 1868. 

Stadtmagifirat. 


Bekanntmachung. 

In ber Verlafſenſchaft des Johann Michael Bauer, Gemeindedieuers 
don Dornhauſen, verfleigert der unterzeichnete k. Notar zufolge Auftrags des 
2 ra & uk — — 
— Sofas zu —— dos zum Nachlaffe gehörige Wohn- 


a. mit Ader, BIN: 704ab, von zufammen 0,59 Tagw. öffentlich an 
den Deifbietenben unter den an ber © Strichetagfahrt beinunt zu gebenden 


Gunzerhanfen, ee 
Der 


a 
nig Ts, Notar 
— 


NEON 
* über bie Reuterſchen Kinder in 


R u entrige oa wegen im Bag Dt Big, Sg 


nicht ge * edel Reuter’ ae ae Pre gr mn 
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Yun SR mild) pmugergmdsif smapla aıdi m 
agmutisß; mdınlenmn rd mulgünsp manmımält 


BL 


np "ef M .n Mismbi abi 2 nd rd au nt 
f mo mals mi miyiY she Shun stnnül a aslloludsır 


Hind ß 8 8. Ku MN se 

Das Berbot, Hunde imaeni —— frei tanfen vu 

— Beh’ gegenitwärtiger Jah 
Königl. 


ml) 


ng 17) u züt sit nd ‚ii dal PEN 


mymdypsndo wid Intanf nuplotns 
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ai and 


In dem von ber fAranmenberedtigten ‚Stwdt Rothenburg ob/E. nur 4, 
Yon ber! wittelfränfifhen: Kreishaupiftabt Ancbah 7 Boftftunden enifernten 
und Martifleden Shhlingefürft mit ca. 1700 Seelen, 


gen Üerentente Birhmörtte abgehalten werten, und an melden 


projefticte Ansbad-Eroiläheimer Eifenbahnlinie vorlibers 
führen wird, -ift ie Rn Hanıd und Oeloncmiegut. & * eiger 
‚ Oftebir KR „aa anf zwölf Jahre weiter zu verpachten. 

Yin ——* um ae: SI la dekisengen. welch 
ER —2 — er 3-4000 Eimern jährlib rechnen 1öß,, 
„1 Tagw. 22 Dein. 

an Gebäuden und Ho v ld: Tıgm, „13 ‚Dezim, Gärten, 159 Tagwerif . 
20 Dezim. Ueder, 84 En BA DezimmniWiefen und 13 Tagw. Oedungen, 
in 272 44 Deyimalen, und wird außerdem auch ein bedeit: 
tende® Javentor an Mobilien, WMorentien und Borräihen wit in den VPach 


ET Alenfofige Padrlieshater, melde ih Aber hinzeidendes Vermögen unt 
guten De nk Mehämne bu werten eingeladen‘, ihre. mündlichen: ober 
dat ® 
i twoch den 3. Juni 1. Is. 
bei Der anterfertigten Domänentar ziei anzubringen, woſeloſt aud bie Pacht: 
bed eingeft den IbV 

** — — —— — 

KR Brig. Sobemopeige Domanial Kanzlei. 


Donte, Dieter. 


'rauen-Verein. 
it 1.08. Nachn. 4 Uhr 


Wardjenk-Berloofung 
Im Lönigl, Orangetie-Saale. 

7 zur Verloofung Kakuniın Gelenke wollen bis längftend Donnerd- 
tag, ben 23, ——— am eine der unterzeichnelen Vorſteherinnen gütigft 
abgegeben und'mit bein Namen der Geberin genau bezeichnet werben. 

. bi Die Vorſtandſchaft. 
Marolima Faber: Anaflafia v. Seder. Frida v. — 









Br n ‚der — &ihpfehlen wir unſere la Werabite 
F Duakität, per Bund 36.Arirab-Bahril. 


ut Arnold & Gutmann. 


N c 
HNach Gottes unerforſchlichein Rathſchluſſe eutſchlief geitern ı Nadyr 
mittag 2"/, Ubesunjer innigſ geliebtes Kind, Katharing Babetta, A 
in dem garten ‚Alter von, Dr Yahten 2 Monaten janft und felig im’ der 
Herm, Die Beerdigung findet Dienstag Nadmittags 1 Uhr fiat. 12 
Die tieftrauernden Eltern 
v6 ti " Feiedr. u. Babetta @ifenmann, 

nebſt Großeltern, 

Tnuk..r  aamen Terme —* 
u u ———— — 


1 7 Mititiefberrübtem Herzen bringen wir. die taueige Nacicht, gr 

Sort gefallen Hat, unfer inrigfigelietes Atefles Kind Yobanın | 

% in dene yarten Alter von 6%/, Jahren im ein beſſeres N 1 

ſeite abzurufen, 

Ritt * Beerdigung findet: Dienflog um Uhr Statt, 
—— und — Heilmann. 


e tronernden: Eltern: 






























—— > — zn — — 









a "3 
ar bem, — Fr es 44 en, Ak — 959 
2 ollonia Dinkel, geb. Glötterer ‚von Leuterehanfen, 
Sonr * nd 5, Uhr im Oberramfladt, auf einer Fohrt von ‚Pen 
röbanjen noch Lehrberg, nach einem mühe» und Fummervollen Dafcin 
a Alter von 68 Jahren durch einen ruhigen und jenften Tud zu ſich 

















—* we. wi alte Yeah it ir Beine berlanfdko, Bett hat 
1% befte ongemiefen, — im Himmel. 

HR Ka —— ihrer. Baterſiadt Peutershanfen, ſowie bie] 

—* dewo ht 


aa Kit der [hwergeprhften Entichlafenen ein gutcs » 
Beau findet Mittwod ten 22, d. Nachmittags 1 u 
Bier Ber 
Tehrberg, den 20, April 1868. 
gyDie trauernden Hinter blirbenen, 


| 



















DI. Stolz, Bantant. 
5 —— 






\ Pos gegen Schneider Diebm zurdd, = 
Lund erkiäre degſelden für einem fried 


Eigentum, Drut und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbag. 


u n.J * Jont mntt 


anien, iöhassen und — —— a 
—— tliger Preiſe ar 
S.L. KHitzinger., > 
Zwei Siinkespeare-Soirden, 


Wiliam”Luds fiest im Saale ki „Srone* Mittwod 


‚Der Kaufmann von Benedig“ und. —J 24, April „ 
dir Mohe vom Venedig“ Mufang 7 Uhr, Billete A 30 kr. 
Beiden hiefigen Buhhandlungen, fomie bei Frau Kaufmanu Dee 


zu haben. zur 
Ressource, 


Samftag den 25. April 
Ennzunterhaltung. 


Anfang 7 Ubr, 
Einheimiſche Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. 













Die Berſlandſchaft. 
Degen Aufgabe des &ihäfts > 


Gänzlicher Ausverkauf 


weißwaaren, Pofamentier- umd aurzwaaren 
aller Art bei 
Friedrich Sander, i 


am obern Thor. 
Danfjagung. 
Für die große Theilnahme während der Krantheit urd der 
unferes guten Kindes, für den bargebrachten Gechzefarg fagen wir unfe 
innigften Dank, 








een } 


Die tiefrranernden Eltern: 


Karl und Ebriftine Hüttinger. | 


Soljverfteigerung am Dom] Mittwoch ben. 15. d. Mts. ift in 
nerflag den 23. d. Mts. im Schön-jältenmuhr ein zweijägriger gelber S 
fed, & Forſtreviers Schalihaufen;lentloufen; wer denfelsen an N, © 
35 Klft. Eichen, 40 Kifte. Fichten-frafersn zurütdringt oder genügen 
Sıöde, Zufammenkanft Früh 8 UhrjAuekunft eriheilen laun, wird entf 
im Henahgraben. 


2 hend boncriıt 
Heute Singverein. Bel Badermeiftee Diener fan ä 
Feuerfteinpapier, mw. jaa j.zitrger Menid al® Lehrling rintreten 
als Slaspapier, für Schreiner) “in Stuhmarer findet doneraii 
Dreber x, 


Ö: fösftigung A 178 
Bub’'ice Mot.:Hdlq,, 



















Unerfiroie.] D 26 if one Mum gu taren. : 
Haus: Verkauf. Pente Eladujhüfel mit Fogerbiä 

Ya einem Orte bei Frankenberg ift bei * an ter Echioßhrüfe, 

4. maffives Wohnhaus mit Stallung A 76 fin» eirige Sitlafjtellen zu 
tlen, geſchloſſenem Hofraum, Holz ergeben. 

u Grasreht,  Schafwaidereht und) A 149 ıft ein Onartier für 20 fl 
6 Tagw. Feld mit Wieſen zu verehu verwieiber, 

kaufen; doſſelbe wäre gecigeet für einen) A 185 ıft cın Duarıier mit Rum 

Böcer, Spengler und fonfligen Pro: mer, Küch: ur Keller zu dermiethen 


ſeſſloniſſen. a 
Wengenheim, Port Einersheim. _A 208 if ein Amntiex zu Degjebeg 
D 27 ift bis Watburgi em Heine 


Duortier zu beziehen, 
D 144 ift ein Quartier zu vermierhen 


Morimiliansirgg:e D 371 if be 
zweite Gaden zu vermieiben, 














aefucht 
für ein ia Bopern jür alle Serhäfen! 
comcefflonirtes fehr folides Auewande⸗ 
lzungsgeihäfi. _ Solide und geeignete 


Perfönlicteiten wollen ihr Offert an] Auswärts Beflorbeue: in Fürtb 
Michael Wirjhing in WannheimfRofine Marg. Förfler, Körber au 
ienden, Jochabera (73%.); — in Stidententh 


Fram Wirner Vehrer zu Mo! it 
in Erlangen: Heine. Webel, f. Stadt 


Sabol ‚dött, 
Gabo zburger Looſe ai MAbte und Landrichter (53 9.) 


Windsheimer Loofe A 36 kr 
Mattb. Bälz, Commifjionär 
in Anebad, 

Am 13. April d, 38. wurd: ır 
Ml:intasladh ein: zweigehäufige filderne 
Taſchenuhr wit der Aufſchrift: Fres 
vauger a Genefe auf dem Wert unt 
Zifferblatt, nebſt filberner fogerasnte 
Erbfeofetie verloren. Der redliche Fin 
ber, oder wer genligende Audluaft hie 
über eribeilt, erhält 3 fl. Belohnung, 

Sirfchmann, Borfeber. 
Christiane Kreglinger, 
Karl Oechslein, 
VBerlobte, 

Segnitz. Unterfhmargen. |j Met. Korn Mehl 


Ih nehme die gemadten Weußerun:[! Mars Mund: „ 
weined 
Mirel 





Für die nethleidenden DOfiprenper 
ift welter eingegangen: 

bei der Erpedition: durch Herrn Pienz 
deumann (von der Gem. Unterampfra 

6 fl. 45 ie, Trap. 2837 A. 51%, ie, Si 
ſammen 2=b4 fl. 46%, fe, 

Summa im Ganzen 3675 fl. 45%, ie 


Brob: und Mehl Tare 


De Rrril. Draen verber 


Amwerer, Tee 
Pi.Lih. O. Korn Q. 215.9 
10 — 1 
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liebenten braver Mann 
IR. Serpichbehm. 


Uni 
& bonarirt, ur 
ji berkiznet. 





Sother 


wagen mis — — — — 


Be ſtellu 


L Quartal 1368 fünnen auöwärss bei jeder, 


Bolitifden. 


= Zur Schulfrage 

Re. 90: der Frautiſchea Zeitung” Bi: W.T., ein alter Lokalſchul ⸗ 
„Glaubt man durch Befeitigung der bisherigen Scullnfpeltöxen, bie 
ablichen Rath: ihren Lehrern zur Seite jlandencee., bie Lehrer/ wenn. 
ommen: angefodten wurde, mit Kraft und Energie unterftüßlen ‘sc. 
eis» umb Reis Infpeitoren baffelbe Wefuitat erzielen au, Bünem ?* 
ıt nun bie verehrliche ;Medaftion die Bemerkung gemngt: Wenn nicht: 
‚ers ift, daß dies vor Dezennien im ben pwanziger und dreißiger Jah 


ngen auf Die 
—— uud bei 


vielen geiſtlichen Infpeltoven geſchehenn, jo wouen in menener. Zeit 


— doch getadezue zu den Seltenheiten gezählt ‚mierden.“ Hiemit 
doch — abgefehen ‚won der Frage: ob denn bie Schuld allein, 
bh ) Borat den Geifilichen beigumeflen fei — zu viel behauptet”, 


Me 5. — Be Eines — — die Heuferung: bes ade. 
Lehrer, warn Ihe Einlorumen angefochten wurde, . 


ufınipettot, : „daß; bie 
ıft umb Energie von den Sotalinfpehtoren unterftügt werden feien,? 
ever Wahrheit. —— Der Schreiber dieſes, der feit malen: 59, Jahren 
de und Difrittöinfpeitor fungierte, und der fih, ohne fi rühmen zu 
das Beugnig geben barf, daß ihm bas Mehl. der Lehrer und ihrer 
allegeit Herzensfache gemefen fei**), kann ans eigenen Erfahrung 
be viele Beifpiele amführen, mad welchen auch im der meueiten Zeit 
peftoren für bie Aufbeflerumng der’ Schulen mit dem tuhmlichſien (Eifer 
s6mohL fie Dabei nic feiten in Zmiepait mit den Gemeinden geries 
bei: benem; in Fällen, wo fie zahlen ſollten, in der Regel * = 
keit aufhört. — Zie im Ausſicht geflellte weitere 
rer — u fe 
Teich fein! 
am Schiuſſe noch etras Ergötzliches. Ju einer Geſellſchaft von 6 
hzerte ein alter den jungeren gegenüber, melde ihre Freude darüber 
zu erlennen gaben, daß bie» Geiſtlichen in Schulſachen künftig Teine | 
: mehe haben märben: „Meine Freunde einigen Ginfluß auf bie Bei | 
#8 Schuhoefens follten wir doch ‚ben Pfarrern laſſen; denn man er 
von uns mal ‚erfolgter Befeitigung deufelben gang Mußerorbensliches, 
- wenn wie das micht leiftlen — auf wen wen ſchieben mir dan bie 





* a En er 
- — — und Een, & ——— * —* 


— — 


—* un ie — 8* Shi te } x a 5 
ec ab es babe 
audı ehrenvolle — gab, Sn. * Ex Abrede geftellt F — 
o wenig If es uns entgangen) dab r eg oa der * mh 
immer in den Bienen des Naturgemähen and fi. Bewegte 
wie: filib 2 jeher gewohnt, Mittheilungent_ pre ** dem tetanmie 
beutihen ie zu yahın Eines Theils Red in noch feine Res 
12777 Zus bie Trlemanden Wine 18 übrigens angener! 
mec fein als uns, * tr — etöhtene Bemerlung auf Brund zur 
*8* Erlahrungen mit nur me eſentlich wmodifizizen, ſondern gänglid 
ger yayr bürften. D. R. 

mab der Redakteur d. BL, aus feiner Erfahrung als files vie hähri· 
— Vetwaltungemitalied ber Kreis · Schullehrer Wittwen · und Waifentafſe von 

en volllommen 
jagie biebere und. allgem 


betätigen. Wären alle Dein efienen wie ber num 
—* ein hodverehrie Hr. Einlender, 
beetflande in der Hichlumg gegen die Inſpeltoten ſichetlich gar 





Süddeutfcbe Staaten. 
— ng. München, 18. April. (Uns der 88. Öffentlichen Sitzung der 
sr der Mögeorhneten, Fortſetzung.) Dr. Ruland bemerkte ferner: 
verlangt und will gebilbeie und wiſſenſchaftliche Männer al® Pfarrer; 
man aber ſolche Männ:e will, die hinausgehen, um ihr Leben in einem 
4 Orte zuzubringen, dann gebe man ihnen aud bie Mittel, daß fie fein 
u, wad fie fein follen. HRan babe von verheiratheten und nicht vers 
beten Männern. gejprochen nnd beigefügt, daß letztere weniger brauchten. 
' mandes arme Kin. bas vieleicht zu Grunde gegangen wäre, babe 
einen. folden oleinftehenden fanatifhen und Älteren Maun fein Bebend« 
gefunden. Dann folte, man berüdjichtigen, ber Pfarrer, welcher 28 
& fein will, ſoll zum atmen Kranken nicht blos gehen, fondern er muß 
geben Lönnen; das Haus des Piarterd müffe Jedem offen fichen. Das 
ı bie Gründe, welche 1865 mafigebenb waren, allein bie Zeit fei eben 
heiten, darum jet auf: einmaf gegenüber deu latholiſchen Pfarrern ber 
Seit. Durch den Antrag Fiſchers werde der Billigleit emigegeugetreien, 
# die Kammer Jahre lang fergehalten hat. Wenn aber bod die Piarser 
ügen find, welche nun decimirt werben re fo waren fle früher ſchon 
Decimation g ihre Aber, 


H 





‚Ausbader Morgeiblatt.) 
Weittwod, 


£ d. + 
Roflet in ang, Ban cm 
* 4, Kanji 2 2 
Ahr 1 fu Ar. 7 
Roma" 30 
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—— * erben Ye im 


———— jede 


‚22. April Er er | 





„weänkifche Zeitung‘ 


‚jedem Le lcd noch fortwährend ermadıt werben. Die Erpebition. 


f pringipiel ber Hufbefferung bis zu 800 k; nicht —— alfet Bei.der A 


gen Lage der Soche, fo lange nicht ei 

—* len 1066 ee 8* —* hard wie Ai N hy * 1% 
er agt und eil — 

nicht gewährt worden — "Bon. eis, on * —* hen 

Blorclellen gewährt werben fol, ‚werde thatfächlich lebe vi viel an ide ars 

ver gegeben, die jchon jet mehr als 800 und 1000 fl. haben, Eine Pfar⸗ 

rei) im Oberſchwaben 5. B. erhält vom Rentamt 144 fi Zuſchuß umd Jeder ⸗ 


mann wiſſe, daß ſie 1200 fl. exträgt, Ein anderer , Pfarrer in Schwaben 
erhalte 59 A Zuſchuß, obwohl feine Pfarrei wenigfiens 1500 fl. erträgt. 
Die Pfarrei Schwabmünden erträgt 2266 fl 22°, ir. J es find 2 Prim 
zu halten, vechnet man, daß diefe jährlich 1000 fl. koflem, 
Pfarrer noch immer ein Eintommen von 1200 fl. und bo 
vom Rentamt 175; fl. Zuſchuß. Die Seiſtlichen ſelbſt 8 
ſeitig gefoppt; fo habe einmal einer geſagt; was will 
arınjeligen organifirten Pfarrei mit 800 fl., ich Babe, eine 
500 fl. fatirt ift, ‚aber vielmehr erträgt, und beziehe nom 
fl. Redner. hätte den Auttag auf Abminderung Le 
Bifchers: auch nicht umterzeichuet , nachdem aber. 
cifer ag eg a gerne 
—— leinen Grund 5 ‚von: feinge en 
3 n Berhaltens ber 1 
in jungſter Zeit in's eu an dan * 4 


ihn (Rebn,) geimängt, fein, Gr rende Br fi, baß,er fein 
Süd der erften Unterftäg i u _ 
| wahr uud er fegue —— en gr * im * „wäre berfelbe 


nicht. geweſen, ex (Kedu.) wäre vielleicht verkommen ; über! upt habe ‚er bon 

dem geiftlihen Stand nur Wohlthaten empfangen und zahle ‚er darin viele 

reunde; allein das hindere ihn ‚nicht, Dinge zu fehen mad zu ndärdigen, wie 

I fie find, Ihm fege jeber Haß ferne, aber es feien, might ‚bloß einzelne Ant, 

Kameilungen, #8 fein nicht die Parlamentswahlen und midt die — 
—— fe, bezüglich: deren wir Rache mehmen jolten ; 

eife fei e8,. im. welder vom. Herilaler . Kae dar 

die Ugitarion in Scene ‚gefeht wurde ; fei 

der Geift der — der 2. Seit. der Verleumduug, welchen berbiefer Agi⸗ 

—** emigegen, ‚melde, jih ‚aut der 


nicht „zum. Beften 
wg Rehner derlas berlas eine Stelle 
zus einer * bie er — 1865 in die ſem 
rien, über bie 


"Haufe über die Spa n 
Erziehung basti ge, 
— —7 


worin 
Es a ale ek — ãuaſterben * 
Kangel u. ſ. F habe er am. 81. 


— chen, dou ber 
und, fragt: Reue, er damals wicht dad Nictige ge 


a or me 
LI 
Geiftlichteit; were den. Kirdenfürften felbit mod über den — 


F wadhfen 1 Das 


er — — hat, fei, dag man das Ant und bie Stefäng, in u man 

ag hyand. Bei Chaffung. dep Gtraigel St = 
* welche —2*2*** das — ſche St... ‚bei. 
haktens des Klerut pen Maßregeln der Regierung | 


habe unterlaffen , eigene Beflismung in unfer Gefe Br weil: 
glaubte, unfere Geiftfihen wirden in. Folge —* Kae 
migsranden. Nicht als Muſter, wie man «6 machen f —— ne 
Jade, wie die Geiſtlichen in Frankreich geftellt find, ä. and dem 
fra. St.⸗G.⸗B. einige Artifel, wornad > B. ein rer twelder 
bei Ausübung feiner Berrichtungen oder in einer öffentlichen. Berfannnlung. 
eine Rede hält und barin eine Handlung der äffentlichen Behörde eiher Kris 
tie unterzieht, mit Ge von. 2, Doncten bis i 9 Jahren belegt wird, 
Der in einer Juſtruklion oder Schrift (alfo — * in einer Bafloralinjruttion) 
die Verfügungen der Regierung zu kritifiren oder ‚Ungehorfam gegen bie Ger 
fege und Berflgungen ‚ber —** Gewalt zu predigen ſich fa) "lan ubt, ober 
einen Theil ber. Bürger gegen den andern aufwiegelt, gr wit ber Strafe 
ber der Deportatign belegt. will eine Bumuthung an die Bayer. Kegie 
rung micht flellen, eben folte Beftimmingen dotzuſchlagen, aben, eines Imüile 
er —2** wenn bie geiſtlichen Herren haben wollen,. baf man ifnen forimäb- 


d erlaubt, bie Kirche zw Bollsverfammlungs mi n 
werben fe, and die —* omamifjäre — — * 
Kirche, geiügt iſt, dem dort Niemand antworiem darf A ia in 
ben Schraples des Geſehzes halten; wenn ‚aber der We 

| fortwährend reizt, usb. mag darf ihm. nice erg .r eiwad in un« 
ſerer ee I! m Grunde herrſche ung gegen bie 
—— er ( Aedaer) von —— ge borfieher ei» 

ee er et —6 —— Ai ehe und, Boch 


und Unfriebe lam durch biefen Geiflihen im umfere Gemeinde, und es iſt 
eine Schande, daß man Kindern gegenüber vom Hurenhäufern fpr dt, unb 
erflärt, was das fei. Leider fei es wahr: je mehr eine Gemeinde Magen 
über den Geiftlichen Hat, deſto weniger wird fie ihn los. Bei Hugeburg fei 
ein Slandal vorgelommen, die Gerieinde wolle den Pfarrer los haben, 
allein ber Pfarrer bleibe zum Bffentlihen Standal!. Rum tie Schufel Ru- 
land fagt, das Schulgeſethh fei fo übel micht, aber bie Art und Weiſe, mie 
man e8 im ber Prefſe ausgelegt, habe die Aufregung verurfaht. Allein Red⸗ 
ner glaubt, Rulaud iſt Mbel unterrichtet: mit das Schalgeſetz, ſondern ber 
Säulzwang iſt «6, den tie Geifllihen aufgehoben wiſſen wollen; bie lirch⸗ 

Haft über die Säule, Nerilale Schulen follen eingeführt wer- 
tem. Reduer ſucht dies aus Reden, weide bei der Berſammlung der karhos 
liſchen Bereine zu Trier gehalten wurden und wo gejagt wurde, ber Staat 
fei gar nicht berechiigt, eine Schule zu halten, durch den Schalzwang fei bie 
Freiheit dernichtet m. |. w., baum Dusch Stellen der belanaten Strift des 
Militärpre) Lucas zu beweilen -.. Dam hat gef.gt, ber Clerus Härte 
1848 eine Revolution anfangen Fünnen; Redner gibt ta® zu, fragt aber, 
für wen man deunn die Wevrlution hätte anfangen mollen: etwa für bie 
KReihsverfaffung oder für Auftechthaltung ber Behnten ? (Heiterkeit) Das 
Betiitonsregt ſolle im feiner Weife verfünmert werben, ab:r bei der Wahr ⸗ 
beit folle man dabei bleiben, In dem Adreſſen fei deutlich gejagt, wir wol- 
len teine Laften, wie fie das Schulgeſetz uns bringt ; Mebner begreift, daß bie 
Geiftlihen ihre Herrſchaft über die Schule retten wollen, allein dag fei eine 
Saunde gegen ben heil, Geil, wenn man die Gemeinden aufh.gt, fie follten 
kine Opfer für die Schule bringen, während fie gerade durch folde Opfer 
nur ihre heiligſte uad erſte Pflicht gegen bie Kinder erfüllen! es gebe viele 
Gaͤſtliche, welche anderer Anfiht find; Redner könnte ſie nennen, allein er 
thue es nicht, denn wenn auch er biefe Geiftlichen lobte, der Biſchof würde 
fie gewiß nicht Ioben! Biele mißbilligen eatſchleden das neue Treiben und bes 
Hagen es, weil dadurch nur das Anfehen der Kirche leider; allein fie fagen 
es nicht offen, weil fie es nicht fagen Tönmen, ohne fd total zu ruinirem. 
Bur Förderung ber Religiofl:ät trage das, was wir im der jüngflen Beit ers 
leht haben, auch mit bei: ein braver Mann, welder bis jrät jedes Jahr 
au Oſtern beichtete, erflärte, daß er heuer nad dem, mı9 von Geite unferer 
S:iftlichen vorgelommen ift, wicht beiten Fünme, Wenn bie jüngeren Geifl- 
lichen fo fortfahren, dann reifen fle den Glauben noch mit Stumpf uud Stil 
and ben Gemüthern heraus, und biefe Geiſtlichen feien nit werth, den gu« 
ten alten Herren bie Schuhriemta aufzulöfen Bei biefen Leuten bedeutet 
Freiheit der Kirche“ fo viel els „Muedtung des Staates“; fle wollen nicht 
den Staat haben, mie er fi naturgemäß entwidelt, fle wollen über dem 
Staat fihen. Wenn der Staat fih Hiegegen aufbäumt, wenn er folden 
Leuten keine Medhte über die Jugend abtreten will, fo übt er nur fein Recht. 
Der Bapft felbft B.lege mit feinem Flube denjenigen, der glaubt, das Papft- 
thum lönne fi dem Fortſchritt der modernen Eioiltfation anfhliegen! Mit 
folden Grundfägen Könne der moberne Staat nicht beleben, (Rautes Bravo!) 

München, 19. pri. In der gefirigen Mbendfigung des Finanz 
Ausihufles ber Kammer der Aigeorbneten warde der definitive Abſtrich vom 
Militär-Etat mit 800,000 fl. feftgehalten, Der k. Kriegsminifter ift hieranf 
nicht eingegangen, e# fol inteffen bo noch Hoffnung auf bie Erzielung ei- 
ner Einigung befichen. (A. 3.) 

München, 20. April, Die Kammer der Abgeordneten hat heute dem 
teten Cbefräntenden) Beſchlug der Kammer der Reichsräthe beziiglich des 
Geſetzentwurfs über die Ehefchlieung der Diffidenten mach kurzer Debatte 
beigeftimmt. — Zur Berathung gelangte hierauf der Gefegentwurf, bie Ber» 
forgung in valider Unteroffiziere und Soldaten, dann die Unterflügung 
der Wittwen und Waifen biefer Grade betr. ; der Gejegentwurf wurde mit 
einigen Mobififationen eimftimmig angenommen. — Alsdann ſchritt die Kam⸗ 
mer zur Berathung der Bubgetvoranfchläge der k. Verfehrsanftalten, und zwar 
zunächit zum Budget der Eifenbabnverwaltung, welchem nad kurzer Debatte 
—— Pofitionen nad den Anträgen des Ausſchuſſes beigeſtimmt wurde, 


. t. 

München, 17. April. Die Statuten bes Vereins bee Tiberalen 
Mittelpartet lauten: $. 1, Ieber volljährige Bayer kann Mitglied bes Ber: 
eins werben. Durch feinen Eintritt erflärt derſelbe feine Uebereinftiimmung 
mit dein Programme and den Statuten bes Vereins, $. 2. Jebes Mitglied 
bat einen Jahresbeitrag von einem Gulden zu entrichten. $. 3. Der Verein 
wahlt in eimer allgemeinen Verſammlung einen Ansfguß von 36 Mitglie: 
dern, welder aus feiner Mitte den Borftand und Ausſchüſſe für befondere 
Zwecke beftellt. F. 4. Der Aueſchuff hat folgende Befugniffe: 1) Er vertritt 
ben Berein, 2) Er beruft deſſen Berfammiungen. 3) Er beforgt das Kaflar 
tvefen barch einen aus feiner Mitte gewählten Kaffier. 4) Er forzt für Ber 
tretung bes Vereins in ber Preſſe. $. 5. Der Ausſchuß beruft Verfamm- 
lungen des Vereine, fo oft Beratfun.sgegenftände vorliegen. Er beflimmt 
hiefür Ort und Zeit, fowie den BWorfigenden und beflen Stellvertreter, 
$. 6. Rad Ablauf eines Jahres muß der Auofguß eine Vaſammlung zu A 
Rechnungeſtellung und Neuwahl des Ausſchuſſes berufen. Fern r muß ber 
Ausfhuß eine Verſammlung berufen, fo oft eim Fünftheil der Mitglieber 
bies verlangt, $. 7, Ueber Auflöſung des Vereins und Verwendung ber 
vorhandenen Gader kann nur eine ausbrüdlic zu dieſem Zwecke berufene 
Derfammlung des Vereins beſchließen. 

—ın München, 18. April, Die k. Staatsregierung bat für bie 
IX, finanzperiode einem jührlien Zufhuh von 20,000 fl. zur Berbef 
ferung der Rage bes rentamiligen Hülfsperfouals verlangt und 
der Sinanzausfhuß empfichlt der Abgeorbnetentimmer biefes Poftulat unbes 
bingt zur Genehmigung. „Bebenkt man“, jagt der Meferent, Abg. Neuffer, 
„daß der Oberfihreiber der Privatdiener des Rentbeamten, der Gerihtäbtener 
aber ein vom Staate angeftellter Diener ift, daß der Oberſchrelber aber für 
ei öfters bie eigentliche Serle bes Rentamts ift, jo wird man brareifen, 

& das i. J. 1802 geſchaffene feitbem unverändert gebliebene Inftitut der 
Oberſchrelber mehr Länger fo bleiben kann. Im ber Folge wird der Mangel 
eben fo braver wie gefhidtr Männer, die in einer fo precären Stellung 
bienen mögen, nicht ausbleiben.” Ohne beftimmte Vorſchläͤge zu machen, 
will ea dem Referenten bach feinen, baß fi ben Rentamtssberſchreibern 


glelch ben Unterauffälagsbeamten ein Theil der Tantlemen zuweiſen u. mij 
Hülfe bes jährlichen Zuſchuſſes eine beffere Stellung und eine günftigere Si 
tunft ſchaffen liche, ohne ben Rentbeamten nennenswerthe Opfer aufzubürter 
und ohne eine neue Beamtenkategorie in’s Leben zu rufen. Durch die Teil 
nahme ber Oberſchreiber an den Tantiomen würde nah ber Auſicht des X 
ferenten auch etwaigen Kaffcbefetten beſſer vorgebeugt, überdies aber burg 
eine angemeffene Stellung derfelben die Luft im niedern FinanzVerwaltunge 
und rentamtlien Darcau:D enft ein Unterkommen zu finden, neu geimet 


München, 19. April, Der Aufenthalt, melden ber Kronprin 
don Preußen auf felner Reife zu den bevorflehenben Hoczeitöfeterlicfei 
in Zurin bier nahm, galt fiher nicht bem Beſuche bes bayeriſchen National, 
mufeumd ober dem Genuſſe, von den Geſangekräften umferes Hoftheat 
die Oper „Lohengrin“ zu hören. Auch die Störung auf ber Brennerbahe 
iſt es nicht, welche den preußiſchen Kronpringen bier länger fefthielt, 
find offenbar in dem lebten Tagen hier wichtige Berathungen gepflogen ter 
ben. Ich kann Ihnen mittgeilen, bafı der Kronprinz wieberholt mehrftündigel 
Beiprehungen mit Sr. Maj. dem König pflog, zwiſchen melden Unte‘ 
rebungen des Prinzen mit dem Fürften Hohenlohe und unferm von Peters‘ 
burg über Berlin eingetroffenen Sefandten am ruſſiſchen Hofe, Grai 
Taufftirhen, flattfanden, Ueber den Gegenftand biefer Berathung bu 
ih nur Imfoweit unterichtet, daß biefelben fih auf bie Lage und alla:! 
fallſige Wechſelfälle derſelben bezogen, und ih darf beifügen, baf alle ki 
biefen Pourparlers bethetligten fürftlihen und biplomatifhen Berfonen a: 
benfelben den Eindrud gegenfeiliger Befriedigung bavongetragen - haben, 
Der Kronprinz vom Preußen bat geitern Nachts 11 Uhr die Meife 
Innsbrud nah Italien fortgefegt. (U. Abdztg.) 

@rlangen, 18, Apri, Dem Bernehmen noch wird ein Thell 
bayerifdien Abgeordneten zum Zollparlament die Reiſe nach Berlin nächſtu 
Sonnabend ben 25, do. Mts. mit bem Gourierzug N. 23. zufammen ans 
führen. Behufs einer nechmaligen Beſprechung mit dem hieſigen Abgeork 
neten Herr Profeffor Marquardien laden im heutigen Tagblatt bie hiefige 
Mitglieder des |. 3. Wahlkomites diejenigen, welde fi dafür interefliren, 
auf Montag ben 20. b. Abends 7 Uhr in das Gaſtwirth Backus'ſche Lau 
ein, (Fr. Kur.) 

Freiburg, 17. April. Den biefigen Blättern zufolge hat das Dem 
fapitel ben Herru Weihbifhof Dr. Kübel zum Bisthumverwefer gewäht 
Der Erzbifchof hat das vom ihm gegrfindete Kuabenſeminar zum Univerih 
erben eingefegt. (U. 2.) i 

Mordbdbeutfcher Bund. 1 

Berlin, 17. April. Der 5 1 ter bie Aufhebung der Cheſchl 
befräntenden polizeilichen Beftimmimgen lautet nach ben geſtrigen Beſch 
bes Reichstags: „Bundesangehörige bebärfen zur Eingehung einer Ehe ok: 
zu der bamit verbundenen Gründung eines eigenen Haushalts weder bes #: 
jiges uch bes Erwerbes einer Gemeinde-Angehörigteit (Gemrinbemitgliebicd 
oder des Einmwohnerredtes, mod der Geuehmigung der Gemeinde (Gutehe 
haft) oder bes Armenverbandes, noch einer obrigfeitlichen GErlaubnig, ”: 
befondere barf bie Befugniß zur Bereelihung nicht befchränft werben megi 
Mangels eines beftiimmten, die Großjährigfeit Überfteigenden Alters oder de 
Rachwelſes einer Wohnung, eines hinreihenben - Brrmögens oder Erwerb 
wegen erlittener Beftrafung, böfen Rufe, vorhandener ober zu befürchten 
Verarmung, bezogener Unterflägung oder aus amberen polizeilichen us 
aud darf vom ber ortäfremden Braut ein Einzugsgeld oder eine fonflige 
gabe nicht erhoben werben. (A. 3.) 

Die Norbd. Alg. B’g. theilt wit, daß ber Sriegaminifter vd, Roond 
die Mitte nähften Monats nad Berlin zurüdtehren und fofort feine Furl 
tionen als Kriegöminifter wieder übernehmen werde. N 

Defterreich. 

Annsbene, 20. April, Der Kronprinz von Preußen paſſu 
geftern Innebrud, vom Statthalter und dem Militärtommandanten begrüf 
Die Felzſturzſtelle an der Brennerbahn mußte zu Fuß überfchritten werde 

Peſth, 20. April. Hier finden foridauernde Konferengen unter fa 
ferligem Vorſth Betreffs der Wehrfrage ſtatt. Ein einheitlicher Urmee-Org 
nismus iſt gefiert, dagegen erhält bie Landwehr einen nationalen Charakt 


Dänemarf, 
Hopenbagen, 19. April. Der Kriegaminifter General v. Rassli 
wird, von einem Beamten des Marineminifleriums begleitet, bemuähft mi 
Boris zurüdtihren. 







Atalien. 

Verona, 19. April. Der Kronprinz von Preußen ift heute Abe 
9 Uhr Hier eingetroffen, An ber Grenze wurde er vom zwei Adjutanten 8 
Konigs und dem preußiichen Gefandten Graf Uſedom begrüßt. Der ihm Hi 
bereitete Empfang war ungemein glänzend; bei der Bevölferung berrjchte ge 
ber Enthufiasnns; die Stabt war illuminirt. 

Florenz, 18. Apr, Abende. Die Unrrhen in Bologna haben a 
gehört; aus Anlaß derfelben haben elwa 160 Berhaftungen flattgefunde 
Des tip'omatifhe Korps und die Miniftee werden zur Bermählung nad Ti 
ria gehen. Der Priaz Napoleoa iſt heute hier eingetroffen. . Morgen mil 
ber Kronprinz von Preußen ia Turin anfommen. Ya ber heutigem Kan 
werfigung legte ver Finanzmiaifter den Anhang zum Kriegs» und Marie 
budget dor, wodurch beive Budgets im Ganzen um 25. Millionen reruji 
werden. Der Finanzminifter beziffert die weiter zu erziel nden Eefparal 
auf 46 Millioner, die geſaamte Mehreiunahne der Steuern, eit ſchließich d 
Ergebniffes der einzuführend>n Reformen, auf 186 Millionen, fo daß B 
Defizit auf 45 Millionen veduzirt wird, (T. d. N. Korr.) 


Franfreic. 

Paris, 16. April, Die gejtrige Situng des Staatsrathes wur 
durch einen traurigen Borfal unterbrochen. Staatsrat Graf Dubois ba 
noch eben einen Vortrag über Line in Verhandlung ftehende Eijenbahnangel 
genheit gefchloffen, als er, von einem plöglicen Schlag» Anfall getroffe 
todt im feinen Seffel fant. Graf Dubois, der Sohn eines von Nas 
leon J. in dem Moelsftand erhobenen Gonventsmitgliedes, war im Jahre 181 


ehoren, und zählte zu den fähigften Organen der höheren Verwaltung in — 


frankreich, ; 
Donaufürftentbümer. | 

Buchareft, 18. April. Auf Beranlafjung des Öfterreihifgen Gene: 
afsajuls im Jaffy traten die Konfulm der auslandiihen Mädte bortjeibft | 
wiemmen, um auf Grund authentiſcher Nachrichten zu Konflatiren, deß eine 
Jutenverfolgung im Diſtrikte Baken wirklich ſtattgefunden, bie Berichte der 
zeldaifhen Behörden daher unrichtig feien. 

Belgrad, 18. April. Die ferbifhe Regierung hat angeordaet, daß 
a Bgead für angefiedelte und zuseifende Muſelmänner eine tärkjdhe Mo; 
de errichtet werde. 





2 


Rufland. 

Petersburg, 15. April, Das Journal de St. Petersbourg Hält 

4 für möglich, daß die Großmächte ih darüber einigen werden, ihre Armeen 

af einen volftändig berubigenden Friebensfuh zu verſetzen. — Das heutige 

jeutnal de St. Petersbourg erflärt, daß die ruffide Regierung Aageſichts 

er gegenwärtigen Berhältnifje ber nordamerikaniſchen Union eingewilligt Habe, 

ie Zahlung des Kaufpreifes für die abgetretenen ruffifhen Befigungen 

n Amerika bis zum 1, Mai zu verſchieben; übrigens fei nicht in Zwel⸗ 
4 zu ziehen, daß ber Kongreß die Zahlung genehmigen werde, 


Vermiſchtes. 


H, Herrieden, 20. April. Allen Anzeichen mac) ſcheint uns noch fein ber 
ünbiges er bevorzuiteben. Das europäiihe Luftmeer zeigt zwar mur geringe 
j n (vorgeſlern id,öem, 753,5 Zeiejt und 763.0 Haparanda), flebt_aber ın 
—22 Stationen unter dem Mittel Die Kälte bat üderall nachgelaſſen; die 
mperatueumterichiede Europas für den 18, Morgens 8 lhe waren 21°, —).0° Ha- 
sranda und 18.0? Barcelona, In Norbamerita wird es endlich auch wärmer. vor 
hen hatte bie Station Hearts content Morg. 6 he ſchon 5,6° Wärme, jedoch 
tiefem Barouteteritand aud umfrenmdlihes Wetter, wie wir. 

—tt— Herrieden. Während des fehsmörentliden miltägigen Trauer: 
iutens für den allechödhitielig verilorbenen König Ludwig I. wehte auf dem am 
ier des MAltmüblfluffes unmeit des _biefigen Stäbtcens befindlichen — * 

befannten Amfterdame Shiffälapitäus Paul Keanig hier die auf dem Mafte 
gebrachte blaumeibe 2* mit ſchwatzem Flot umbüllt, was wohl den patrioti- 
un Sinn dieles Sijährigen wadern Greiſes bekundet. 3 i j 

Bom Magiftrat Augsburg wurde Hr. Ulbrich, Megiffeur in Brenn und 

4 mehreren Jahren Nitgried bes Augsburger Stadtiheaters, zum Theaterdixelior 


Der Buchdrudertag in Berlin bat beichloffen, dab vom 1. Juni d. Je. 
DI einzuftellen *58 Beitrebung file Geſeiligung 
r Vrehbeihräntungen au unteeitügen lei. 

e 8. 


Hiefig . 
| Ansbach, 0. April. (ShakespearesBoireen.) Der Runitvorlefer, 
em William Ludz, deifen Maf detanullich über die Grenzen ——— 
nausgebt, ift hier amgelowmmen umd wird, laut Anzeige, im Saale zur Krone 
2, de: „Der Kaufmann von Venedig“ und Freitag den 
Mohr von Venedig" vorleien. Die —— des 
wie wir en ſchon früher hier gebört, ſondern 
Drama mit allen Nüancirungen der Sprache, mit 
it and Mimit vor, fo dab das Ganze mie eime plaftildh 












Bekanntmachung. 
Bom königl Laudgericht Heidenheim 

ird hiemit Öffentlich befannt gemacht, ba durch vechtäfräftiges Urtheil vom 
8. März 1868 der Unterhändler Michael Gries von Dittenbeim der Ehren» 
änfung, verübt am den Bauern Leonhard Büllmer et Cons. in Ditten- 
rim, für ſchuldig erachtet und defhalb in eine zweitägige Arreftſtrafe ſowie 
 Tragung der Koſten bes Verfahrens und des Gtrafvollzugs verurtheilt 
ard 
17. April 1868. 
iglides Laudgericht. 

Barth. 


M 
Betanntmagbung. 

Ya Enden Meyer gegen Bogelbuber, wegen Forderung derſteigert 

et Unterzeichmete im Yuftrage des 8. Yandgerihis Heilsbronn am 
Dienftag den 16. uni b. 38. Machmittags 2 Uhr 

n Staudager’fhen Wirihehauſe zu Shlauersbah das Befammtanwefen 

yaus Me. 10 in Schlauerebach fommt Sruchbefigungen im ber Steuergemeinde 

5hlanersbadh zu einem Gefammifläteninholt von 35 Tagwerl 57 Dezimalen, 

ihögt auf 6400 fl., öffenılih an den Deeifibietenden. 

Der Zuſchlag erfolgt une kei erreihtem Schägungsweriht und es richtet 
h dae Berfahren nah 8. 96 und folgende ber Prozeßnodelle von 1837 und 
i. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Dem Notare unbelannte Steizerer haben fih im Termine über ihre 
fentität und Bahlungsfähigk:it ausjumeifen und werden bie weiteren Bedins 
nagen im Strictermine befannt geaeben. 

Heilstrenn, den 16. April 1808. 

Der föniglide 
Georg Wolf. 
Betanntmadung. 

E83 wird hiemit befammt gemacht, daß bei der Sparlaſſe zu Win de— 
ach tie Einlagen für das Biel Walburzi 1868 bis zum 10. Mai be. It. 
uf dem Ratbhaufe dahier angenommen werben, und dag die Auszahlung ber 


— 
Heidenheim, den 
Kön 


Notar: 


linfe ous den früheren Einlagen gegen Vorlage ber Sparkaffebüchlein erfolgt. | 


Wintsbah, den 18. April 1869. 
Stadtmagiftrat. 
Kkin. 


Daumenlang, Stadtſchreiber. 


Sleih-Empfehlun 


ür die rühmlichft befannte Natur - is } 
Ita ar. Fi ich gefälligen Aufträgen entgegen, 


. Adler m Herriederthor. 












Berantwortliher Rebalteur: 
Bekauntma 


* 22 ben Zuhdrern ſich entfaltet, 


aun. Das Blatt ſagt: 

ine Vorle Shates; y März 1865 in dann 
pe ce auf 1 Fe 8 35 
Malotui ven Lönfgl. Befehl, im Schloffe zu Herrenbaulen 
Ihem def een 


t über die vorzüglicde A des od. 
Keen fort, *— — ——* ae Due 
Iced” „Majeität", erwi des Stüdes leie 


der Rönig, „ 
gr 4 aM rg 
Beuttäflen für Die Wortrefläfeit dieler, Bortekar auf ehe ae Ka re 
Bublitum Ansbads biemit aufmertiam gemadt baden wollen. 

” e ua € u; e 8: 

München, 20 April. Nach neuerlichem Vernehmen fol ber Landtag 
nur bis 1, Mai verlängert werben. r 

Stuttgart, 20. April. Das Urtheil im dem Prozeß „Hohenzollern 
contra Mayer“ it geiproden, Karl Mayer ift, die Anklage wegen Belei— 
bigung der preuß. Regierung betr., freigejproden ; * wegen Beleidigung 
des Königs von Preußen zu Gwöchigem Feſtungsarreſt und 40 fl. Geldſtrafe 
veruribeilt, 

Zuein, 20. April. Der Kronprinz von Preußen fuhr im einem Hof» 
wagen mit den Prinzen Humbert, Amadeus und Eugen von Eari durch 
die Stadt zumek. Schloß. Im dem offiziellen Gefolge befand ſich der Hofitaat 
des Königs, Graf Ujedom, der Präfelt des Munizipalvaths u. ſ. w. Auf dem 
ganzen Wege hatte fih eine große Menſchenmenge eingefunden. Der Prinz 
Napoleon iſt noch nicht angefommen, 


ei ABER RIAEE, 
ÜD. 17.Ap. höchst. wien geil. gel. en, 16. April. niebr, et. 
Ef fr ix. * Pa A 





Kern 
Walzen 


Walzen 27334 — 6 33-2330 5 — 

orũ 22 — — 32 Kom 322 — 836 — 

Gr 17 — 16 — 23— Eerſle 17 — 16 — — 4 

a — 
Apri pril 

eigen 2350447 — 36 * Waizen 262 26 — 29 — 

Kom 38240 8— Kom 25419 65 — 

Serie 1381517141 0 — 1791634 4 — 

9a 1016 934 1—| Haber 05H 
Münden, 18, April ., 18, Aprit, 

i 28 12 3 38 12 — Baien 5393— 1— 

Korn 24114 9 — Korm 21172014 13 — 

Gerſte 16 37 15 50 — 4 Gerſte 1541149 — 21 

Haber „3331 1 — Haber 98891 — 22 

Säweinf., 15. April. Bürzburg, 13. Abril. 

Baizen 3W%— —% Waigen 55— — 4 

Koru 4 — 20 — 27 Korn 251523 — 12 

Serie 16 30 14 30 — 20 Gerfte 15201590 — 4 

I 582 — — Haber 10-9 —— 





nungen 
Nocmalige Grinnerung an 
leuchtungsfoftenbeitrags. 


Mittwoch den 22, d. Mts. Abends 8 Tihr in Sigung ber 


Zahlung des Be⸗ 


Vorſtands⸗Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freitillige Ar⸗ 
menpflege im Gafthof zur Krone, wozu auch bie, Herren Rechner und 
Pfleger eingeladen werben. 

Der Vorſtand. 


Br Berebelisungsgec. "ung 


Im Berlage ver E. 8.8 en Buhhandlang im Nördlingen 





e ” 
erſchien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen zu (beziehen: 


eſe 
über Heimath, verehelichung und Aufenthalt, 
Dit kurzen Erläuterungen und Negifter 
bearbeitet von 
einem praftifhen Yuriften. 

2°'/, Bogen. 8. broſch. Preis: 9 ir. 

Nah auswärts gegen Einfendung von 10 kr. in Briefmarken. 
(Gewerbögefeß 2. Arnd. Preis: 6 fr. Webrverfaffungsgefet 

mit Fuftenttiomen ꝛc. Preis: 24 fr. im gleihem Berlage.) 


—r — — — — — — 














Todes-Anzeige. 
Goit dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben Bater und 
Schwiegervater, 
Herrn Joſeph Wiellenbacher, 
J ehem. herrſchaftl. Rentenverwalter, 
Wörnte Mittag 12'/, Uhr im Alter von 86 Jıhren in die Ewigleit abs | 
zurufen. 
Indes wir diefen fehmerzliten Verluſt geehrten Berwandten und | 
M Freunden hiemit anzeigen, empfehlen wir deu Berſtorbeuen ihrem Ges 
Vbete und uns ihrer. ftillen Theilnahme, ) 
N Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. April Radmittage zwei 
JUhr vom Gterbebanfe aus ſtatt . | 
Anobach, drn 20. April 1868. 

Friedrich Wirllenbacher, !. Regierungs-Schetär, 

ala Eıhr, 

Margaretha Wiellenbacher, geb. Ohlwerther, 

als Echmiegertechter, 

















amburg-Amerikamfche rn re 
Direkte Poſtdämpfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


: Soutbampton anfaufend, vermittelt der Poft:Dampficiffe 
Hllemannia, Mittwoch, 22. April, Sammoria, Mittwoch, 13. Mai | 









neralmaflers bereitet, befannt 
oorzügliden Bieten a 
geu Hals=» und Bruftleiden,- 
gegen Magenfhwäde find 
vorzäthig in den Apotheken Andbah's, 
Die Paftillen werden nur in ei 


r x 29. April. Boruffia*, Sonnabend, 16. Mai 
ah, Sonnabend, 2. Mai, Holſatia, Mittwoch, 20. Mai 
Sarpnia, Mittwoch, 6. Mai. Germania, „ 27. Mai 

Weſtphalia (im Ban). 

j Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton niät ar. "gr 
Vaflagepreife: Erfte Kajute Pr. Ext. Thlr. 165, Zweite Kajlte Pr. Ext. Thle. 100, Zwiſchende 

5% 
et 2. pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 pEt. Primage, für ortinäre Güter rach Uebereinkunft, 
Briefporto vom u. vad den Verein, Staaten 4 Sır. Briefe zu bezeihnen „ner Hamburner Dampficifi*. 
Näheres bei dem Sciffsmatler Auguft Bolten, Win Miller's Nachfolger, Hamburg, 

und alein deſſen Agenten: 

MR. Wilhermsdörfer in Ausbach, 

G. Groninger in roten, E. Müller in Nürnberg. 
indsbeim , 








sussroyg 


Er} 
a 
7 
” 
ce 


per Pfund, 
FamiliensTotlettefeife vom ben 

züglihem Parfüm a 15 fr. p. Pi, 
Küdhenjeife a8 fe. p. Br, 
empfichit 


Adolf Lodter, 


Um den Wunid ber verftorb: 
WB. Berger in Iob. Lehuer in Fürth. Wittwe Dinkel zu.chren, findet 
ob. &eb. Benbolb in Rothenburg o T. 2.2. au ag in Heröbrud, eichenbegäugniß wicht wie angejeigt 
Wenng in Dinfelsbübl. Guſt. Meyer in Eichftätt, ehrberg, fondern zu gleicher Zeit 
Iſidor Lederer in Forchheim. G. 4. Memmert in Erlangen. 'euterehaufen flatt. 


9. C. Beinmann bei der Kirde in Nördlingen. Dir trouernden ‚Hinterblieber 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt fi zur Beforgung von Verfiherungd- 


—  Alexandershad. 


Lebensverſicherungs⸗, Wasserhellanstalt bei Wunsiedel im Fichtelgebir 
Leibrentenverſicherungs⸗ und Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreffliches W 


ser, zweckımässige Einrichtung und rationelle ärztliche Behandl 


Renten⸗Anſtalt ſowie zur bekannte Anstalt wird Mitte Mai eröffnet. — Der Eisensäuerli 


und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, 


Mobiliar: Feuerverficherung®d: Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in 


ärztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prospekte durch 
Anftalt Dr. Pfeiffer. 
und werben won ihm die Statuten hierüber umentgelblih abgegeben und nä- 


here MÜfehläffe auf Berlängen zu jeber Zeit mit Wergnägen ertfeilt. Vellar bendruck-Bilder Das Neueste 
Einzahlungenzu Sparkafen-Contine sw et m 


womatlihe Nuzahlungen von nu 
werben den ihm ebem alla angenommen und auch hierüber die Grundbei, 223 empfichlt 
fimmungen mit den dazu gehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. 


16 abgegı Carl Junges Bastıntlurg. * —— 
Verſicherungen von Getraidfrüchten ne Rs 4 101. 9 sm 
u. fonftigenBoden:Erzeugniffen gegen Hagelichade 









































10 tr, per Maas, Mafhinenfabrit in Schweinfur 
! | 2 Ulmer Gerfte A 9 fe, 12 fr. unt innerhalb der Gtabt. 
Auswanderer nach Amerifa ni Warnung. | 
' pfichlt Ber den Mder von dem Faufer’f 
mittelft Dampf» und Segelſchlffen werben zu ben billigflen Prei⸗ Adolf Kodter. \x er don dem 
" VBerfteigerung auf keinerlei Art ver 
Austah, am 21. April 1868 4 
Diefer Leim Hat nicht nur die größt| et, was befannt gemacht wird. ' 
eg. F' * Spoennemann. Bindektaft, fondern verdirbt, ſchim⸗ 
melt ober vertrocknet niemals, per Glaoſvon früh 9 Uhr anfangend werdet 
" > vente ER Ze Kasenberner. daufe A 74 werben: De 
Aufträge-auf Topeten für, eine ausländijche bedeuten gleich 6 ahlur 
Zope ok ch in ent —F Muſter in größter undjschülflid waren, den Ochſen zu fangen] Mutwoch den 22. April fo 
“ f den Markt zum Berkauf. 
Ansbach, März 1868, ©. Sirſchmann u A gun GERNE 
64 . ’ In einer Bucbinderet und Glan 
ln. Carl DOelschlägel. Diejgermeifter. ' — * 





Borzuglich lodende große Erbfen ä Louis Golz, \ 
werden von bem Unterfertiäten gleichfalls aufgenommen. Auch 
\ 16 kr. per Pfund 
: — ATI Tininefen B 62 pactet, wird nad 
ſen durch ihu ‚befördert. Immerwaͤhrender Kleiſter. 
Morgen als Donnerftag den W 
Capeten-Empfehlun Fi 
Allen denjenigen, die meinem ſtuechtſgegen glei baare Bezahlung verta 
ihönfter Auswahl Heben zu ienften. age ich biemit meinen verbindliäfteniyon Heildbronn jehr gute Kart 
terlewaatengeſchäft einer Univerftiäts 










Zu dem Inſerat in der ledten Miſſtadt Bayerns wird ein braucgbare 
- a r ber Fräntifhen Zeitung war die Mufi: unger Menfh zur Lehre gefuäht. 
Trauer:UAUn zeige. Mltantenfrau Maria Herplichbehm von) Im Orte Weiberihnetad, Yantga 
Im tiefen Schmerzgefühle bringen wir werten Berwandten und \ mir nicht veränlaft, fondern das Radteläsrreden, ift ein 1'/,jähriger Bullen 
| Freunden bie Traperfunde, dag unfer theurer unvergefilicher Gatte, Ba- fl Br Urtbeil wegen ber * ai Gelbtiger, zu berfaufen. 

er, Bruder, ©: ‚ Shwiejerwater und Großvater, Jieſelbe zugefügten Injurien wird dem] Er Mändiaes aut sıbaltenesfdd 

Kobenı- Kafpar Scheuenpflug, Alnisft veröffentlicht — —— a 

ehemaliger Müllermeifter zu Heilsbronn, | Mieiberreiniger u — A 2471 find Büher für die IM 
nach einem Grägigen Krantenlager in dem 63. Yebensjahre fanft in dem ) R keflenanftalt zu verkaufen. 


J— — 

Ei Auf einem mittleren Ockonomiegur — — nel 

Herrn verſchieden ift. 1 r Gutes Heu wird zu kaufen geluh 
Heilsbeonn , ben 20. April 1868. findet eine Ältere ſolide Perfon, we 439. g 


x r a ’ Elmögtic, vom Pande und proteftantild a m ee 

De N — * J Kochen für die Dienfibote: Rıttwoh Shiantfhufiel, Reger (Rs) 
3 AR befergen kann und in allen Hausartei]‘ A 313 int ein Quartier, beflchemi 

2 ER 2 en tüdhtig if, einen guten Platz. Nurſaus Stube und 2 N.bentimmern un 

'oldhe, bie gute Zeugniſſe oder fonftinefdolxtege,, zu dermieiben, 

Smpfehlungen aufaeifen finnen, woten| A 330 ifi der mutiere Gaden wi 

Nachdem Ich im meinem 67. Jahre fiche, — fhreite ich zum Vertauſſ Pre Aumeld. water Ehiffee M 6 10311. Mai an zu derwiethen. 
der feit 42 Jahren geführten und noch im befien Gang befindlichen ia der Expedition d. Bl. nirderiegen. 


Spezerei:, Farbwaaren⸗, Zabaf:, Eigarren,| Mufitlchrlingsgefugh. |, du —— 
Käs- und Eifen: Handlung . ————— — 55 von lingen. 18 fr, L:r 
? N ern, erlerner Put arrer Jaedel in Sommersdorf: & 
—* lei u and werden mil nie Yanm fagleid dm Die ir '0 Ye. v. Xhann 18 fr. bu 

































Hhaus⸗ und Gefchäfts-Verkauf. 





D 244 ılt cin Quartier zu verml 


"Aur die nethleidenden 


Anabadh, den 20. Arril 1868 seen bet ee 
N, Das * Und. Engelhardt, I. rn 52 fee zuſam 
Wm. Ferd. Mackeldey. Stadtmufilus 8 Uffenheim. abe 


Summa im Ganzen 3677, fl. 9, i.; 
Eigentum, Drud und Verlag von Karl Brügel und Sohn in YUnsbad. 








ir oa. u ri Jobneane.). We 1808, 
—— Ara ki 4 eilun — 
ragt Marl " JTankl 9. — 
— —— 3 
ih Wien Ausbacher Morgenbtatt) J—— 
et‘: Gegrg ” Basar) 2 ar . E Au —— 


en ee 





— uk 








Day” Belt Reltungen auf die „ränfifche Zeitung 


der U. Quattal 1868 fünnen auswärts — jeder For 





en ol i ti f ch e 8 
.. Dünden, 22 Apel, * sg He 
— Sibungen des — 
—— au verlä — 
Süddeutfche Staaten. 
® (Weiteres gus der intereffonten Debatte über den‘ Wutrag des Ab 
Ser, Die Aufbeſſerung der gering botirten farb, Exrelforgerftellen von 800 fl 
27% fl, abzumindern.) Der Abgeorduete Urbau (Pöoſtſtallhalter aus 
en) beiierfte, dog wenn bie Faljionen der Pfarreien n Rats ag 
kann eines Zuſchuſſes nicht bebürfte Wenn 'man Kat, — 
n weniger als früher, Io mäfle er rigen, wer de ent etwas 
L feitden er größere Koſten dar, als. früher? .. Redner erwähnt, daß 
die jetzige heilige Zeit der Auferftehung zu ẽEcaudaien in den Beicht⸗ 
ben benüge werbe, und daß gegen mehrere P farrheren, welche den Frieden 
ihrer Gemeinde fortwährend ftörfen, Unterfuhung eingeleitet‘ it. Doch 
halb ftimme er micht für den Antrag, fondern weil die Faſſionen der Pfar- 
en unrichtig fein. — Föderer ift gleihials füd den Antrag Milcers, 
K der: feit vielen Jahren ſchon wiederholt ausgefprodene Wunſch, die Faſ 
ten. der Plarreien zu rewibiven, immer .nod ulcht erfüllt wurbe. Wernn 
mer - unter den — auch folde lennen gelernt hat, die eri wicht ad» 
» tönne, jo wölleier doch dem ' gefammmten geiſtlichen Stade fein Die 
senspomm guben, ben bie Mehrhkit der Geifttihen, namentlich der älter 
' verbienteu bie größte Hochechtung. Dr. Ruland jagt, die Geiſtlichen 
ſteta tren zur Regierung geſtauden, allein das: haben ' alle Kkirigen 
auch der Burger⸗ und Bauernfland gethan. Weiters Ne duen 
Hrltung gewiſſer Blätter und erwähnte u. A., baf in einem Megenabars 
ı Dlatte der Kammer wurde, daß fie bie kranzönifche Rudi 
on won 1789 forıfegte, 
ri Geiſttiche 'geänfert: wit ſtehen am Grabe einer Frau, weiche das läd 
iz in einer Zeit geboren warden zu fein, wo man noch feine Eiſenbahnen., 
umpichifie und Tetegraphen Yamnit. ‚Sie wünfchte. in Liefer gottlofen! Zeit 


ine- Biertelſtunde nchr; zu leben, und. biefe. Frau fei 94 Yahre: alt. geweſen 
kiterfeit!) Solche Geiſtliche gebe es noch mehr, und Nedner wünſchte nur, 


Raland müßte einmal ein halbes Jahr mit 6 Geuſilichen, wie er’ (Reb.) | 


ausſuchen könnte, zufammenleben. (Heiterfeit !) 
+ 200 Tagw. Gründe, trogtem 
e Stenesausihuß habe ihn auf 4000 —* fatirt. (Seiterleit !) rt 
r erwähnte uoch. daß auch auf gegneriſcher Seite manchet Gimgelge und 

mies Blatt zu weit gebe, baf abet bie Blatter ber Klexilalen jene‘. weit 
ertreffen und flog: die Regierung. folle einmal die Revifion der Faffionen 
die fonmende Kamuier werde dann beweiſes Bag: RE gegen 


kubung zu Gunſten ber 
# diefem Haufe zu dem vielen vorhandenen, nicht nenen pda hinaus» 
deben. Laſſen mir mit den Schein auflonmmen , —— Zwieſpalt 
ſchuren oder. einen Alt ber Racht zu üben; verfehmen wir nicht einen 
nyen Stand, weil einzefne Schuldige darunter find. Die Gründe ber Bil: 
jeit, weine zu bem, ehe von 1865 führten, — deute De und 


Ein Pfarrer‘ habe beir 


ben ein rt * der, «ber, wo man ihm huldigt, 
— un allein geben wir und leiner Spar vom Mißſtim · 


23, melde das Haus 

- Diefen retfertigte auch — Referent Feuftel, Der Augſchuß fei rein 
jehie vorgegangen und habe ber- ser Bicare. nur des ⸗ 
{6 abgelehnt, weil biefe Schäden durch ſtipendien ihr Einkommen ver ⸗ 

en können. 
er gegen das Sqhulgeſet mißbraucht haben, verliest Redner einige 
tellen aus Schulheften, welche ein Säulbertefiziat den Schulkindern vorge 
rieben hat, wie z. B. folgende: „Wer ift der Menſch, der das Dafein 
tes ldugnet, feinen Urſprung von Affen berlätet, raubt, fehlt,“ 
n Baterland verrät? Das ift ein Fortfcheitttert“ rd „Kinder, liebet 
a König! Die ärgflen Feinde des Volles find feine Beamten und bie 
eimauyer |” —— Entrüftung.) Köonne mar es verargen, roenn ger 
ı folden Mißbrauches ein lebhaftes Gefühl dee Ummuihes ih erhebt? Wenn 
8 bemfelben Munde dann gegen das Schulgeſetz agitirt wird, 
it durch das Geſetz foldhem Treiben ein Biel gefeht werben fol, 





Grabe einer Iajährigen Frou babe ein juns | 


em habe er ſich nur auf 800 fl. fatirt, allein 


Als Beweis, wie einzelne Geiftliche ihre Stellung bei den 


. und’ 


ehdrDe und bei Ban and —— no —— aemadı werben, * * 


ſo ode Dust fe maß, Die Säle fe der ine aid entogen 
Stellung: annehmen. 


ug 

wurde, ta 2 

daf ann Er der Bit fei, ein alles Urthei 8 ** 
Wern an te Proteſtanten die 
Be as? pi een nah BR 
ung 004 kiner Geit? verfüggt werben wolle, baf aber; Die weibikerwingenbe; 
Bett ein Ghulgefeg dringend, wünfde, weldies das Berhältuif guifden: 

tıat —— ⸗ wenigfieus im dem Waße des. porllegtades 
vg; Wücen and hie Geime un gechiden Ontnitung. —— 


gegen proteflantiiden Sohn et zu verlangen. — " 
bulk über bie ‚bezägfichen —— und —— —— 
Be # wi:den, wie herritä: gemeldet, jene en im fi ' Soflang 

—* iR am Se Mei. den «Bitte 


werden. 
der at * 
tragten 185,028 fl er 3 ah ie tfden — 
ar — Distnfjion genehmigt und bie — Abends ka 9 Uhr 
en, 

München, 29. Hort, Die Kammer ber a Karo u 
heute unãchſt bie zweite Rüdäußerung ber Sammer ae R Athe bejäg: 
us des. bie —— Ats. 


geboten ee er gar wide, und, aß durch denſelben 
entwurf wolle 


Ausſ vuß beantra;te behhalb jet heschRandiner ber 
: Ag. Dri Brater erfläyt, dah bie Wetheiligten 
ben SGeltentwurf au in fehner verfänmelten Meile wünfden ,: benn ich 
Befinden Difbenten Chen, melde nur Dos ihrem Purblger 

ſegnet worden, bleher aber vom Gtaate 
Diefes für die Beibiligten drüdenbe Berfältnig 
feitigt. Obwohl ber Geletzentwurf feinen ,; des 


A 

zei 

3 

g 

49T 
A 

2 

u 
ann 
Hl 


3 18. April, Der Flnanzau 
In rei ung 628 Budgets für die IX Bien 
ng Birekten‘ Struirn volltändig Umgang gen: 
u mung der bireften Staalsauflagen genau den für 
perisde ‚beftandenen Maßſtah zu Grunbe gelegt. Hienach fi follen — 
en Steuern "mit den Veiſchlägen zufammen 
minen: 1) Die Grundſteuer nit 7°%,, Simple, 2) bie 
Arealſteuer mit 6a Simpla b. die Wirtäiteuer mit 2%, 
Gewerbefteuer mit 1%/,,  Simpkum, 4) die Rapitalrenten 
Simplum, 5) bie Sinfommenfteuer mit 1'/,, Stmptam, = 
reglerung Kat für die IX. en einen jährliden 5 don 20,000 
en —— —— — Hilfäperfogr” 
‚wm am em! ber Übgeorhnetenlamm- 
Poſtulat unbedingt zut Genehmigung. 
München, 20, April, Um die beſchleunigte Br" 


H 
3: 


Ei 
Fr 


Im 


De rfe an bie Kammer zu ermögliden, findet auf Wuregung | ae 

Inifterlums zwiſchen biefem und dem Juftizminifterium bie Schluß: 
en über 5 meinſam ſtatt. Dieſe Berath beginnen heute 
unter bem Sminifters mit dem Entwurf des Milllärſtraf⸗ 
gelegbude. Zu * gemeinfhaftligen Sigungen find von Selte des Jufllz- 
minifterkums Minfterlolratg Dr, Weis von Selle des Kriegeminifteriums 
Dberaubitor d. Men; vom Generalauditoriat, Major —* vom 2. 
Infanterie Regiment und Regimentsaubiior Oberniedermayer im Srlegsminis 
ferium beflimmt, welch lezterer als Berfafler der Entwürfe Bortrag erftaitet, 


chen, 20. April Bezüglih ber Dauer ber dermaligen Lands 
tagsfatfon vernimmt au ein Korr. ber A. Abbitg., daß bie Kammer noch 
bis zum 1. ober 2. Mai verlängert werben follen. Bis zu biefem Datum 
werben bie Kammern bas Bubget mit Flnanzgeſet und das Malzanficlags: 
gefeh erledigt haben. Dagegen aber werben bad Schulgeſchh, ber —— 
wurf besfigli bes ge u. a, unerlebigt blelb 

aber die Kammern nicht gefäloffen, fondern nur vertagt werben follen, 3 
kann mit der Beralhung ber bezeichneten Geſetzentwürfe begonnen und * 
welter werben ‚: jobalb die Kammern wleder berufen werben. 
bürfte letzteres aber wohl erit für September ober Dtober zu erwarten —* 
atigkelt bleibenden Ausichäffe 
er · 


Kammern gelangen könnten, 

München, 21. April, Die Reichsroihötummer ninmt das Malz 
auffblagsgefeg umter Birchrltung ber Dderaufjhlagsämter, ber Stemerpflih. 
tigleit der Ejfig- und Hefe ⸗Fabrilation und ber Einführung in ber Pfalz am 
dein Tage, mo eim gemeinfanıes Targefep für bie freiwillige Serichtabarkeit 
in Kraft tritt, am; bis dahin iſt ber bisherige Betraz von 100,000 fl. fort 
zu entridhten, 

München, 21. April. Im Einlauf der Sammer ber Ab jeordueten 
findet ſich u. a. eine Borſtellung ber Stabtgemeinde-Verwaltung unb bes 
Eifenbahnlomitee in Feuchtwangen, bie Währung der Eifenbafn von Ansbach 
eignet vom Ubg. Scheibemandel; 


Bo des Eifenbahntomitee im Waflerburg, den Gefehentwurf über 
ung Stantsehfenbahnen betr ; eine Vorftellung 
des mitee in Straubing, den Bau einer Eifensahn von Rofens 


Heim: Müplborf Über Straubing nad Cham betr., ang. vom bg. Denkt 
und 3: Gen; endlich eine große Anzahl von Bitten um Durhfäßrung des 


ulgefeies. 
nn. München, 21. April, Der Untrag ber Abzeorbueten Dr. 
Carl Barth * Yörg detrefſe GErlaffung eines neuen Ranbtagsmahlgefeges 
wurde dom Vi, Ausfhuß der Wbgeorbnetenfammer ohne weitere Behanblung 
zu ben Alten weit, weil derſelbe Antrag, geflellt vom dem Arbriterpereinen 
von Naraderg uud Ange‘ rg, darch Rammerfigungsbelhlug vom 15. Mäy 
1867, fohin in ber nod im oanfe b findfihen Sigungeperinde abgelehnt wor 
ben ift und mad ber conflanten Praris berfelbe Antrag nicht innerhalb einer 
und berfelben Sigungsperiode wiederholt werben darf. — Die Bitte des Re 
dalteura E. Gugel dahier, daß die Mbgesrbnetenfammer bie Iteitiative zur 
38 des efeged, wornach bie Erlaubuig zum Col 
am bas effen der Polizelbehörben geftellt ift, er⸗ 
g ihrerſelts beſchließen wolle, wurde vom ll. Aus- 
und waoteriell zwälfiz erachtet und der Kammer die Ueber⸗ 
betreffenden Yahansjhuf zur näheren Prüfung nub Wurdi⸗ 


gung berg, em, 
— 21. April. Rach offizieller Mittheilung wird bie Ber 
— bie Beit der Eröffmungsfigung bes a. 
—— Berlin, Leipzigerſtraße Nr, 75, 
den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
** Morgenflanden von 8—10 Uhr offen liegen. 
berg auch bie Regitimationsfarten für die Eröfiuungs- 
und alle fonft erforberligen Meittheilungen in F auf 


München, '18. u N beeile mid, Ihnen — 
als Waffe der bayeriſchen Armee bas ——— ie 
terladungsgemwehr befinitio angenommen — und in biefem Sinne feine Bor 
ſchloge an allerhödfter Stelle unterbreitet hat. Die —— unter 
Geneenl Eieinle hat Difeb Onfem beykglit, der Einfachheit, Lrefffähigteit 
und Schießſchaelligkelt allen andern Gyitemer (und es lagen der Rommilfion 
Maſter von allen Erfiabungen der. Neuzeit vor) vorgezogen. Die Pıtrone 
ift etwas theuer, indem da GtnE auf 2 Rreuer zu fichen er 
München, 20. Upril. Der Ar von Preußen ließ vor feiner 
Wiederabreife der Mannfdalt, weide bei feiner Ankunft bie Ehreuwache Bil 
deie, circa BO Mann, ein Ehrengeſchenk vom 60 Dufaten zuftellen. Ebenſo 
hat bie £, Hoſdienerſchaft, milde dem Kronpringen hier zugetpeilt mar, fehr 
reichliche Geſchenle 58 


20 April eg eg Dem t. Betriebe-Inge: 
a, ee L, bie ung par ahme und Tragen bes er 
&r. Maj. bem Bu ihm veri — ee 3. MM. it; 
dem Rapkie — mn 1. peot, Stabtpfarzer bel St, Hana in * "burg, Ich. 
Krauß, im wohlgefäfiiger erg feuer felt 50 Maheen anf dem Gebiete 
Kirde wie der Sqhule geleiteten treuen und erfprieffi 5* ie a nab — 
m a dr. ka Kukae Braten ur Bee ee 
r,, Bor. Rainer, 0° v i 
er —* dee — bare —84 3* 


Be in Lanbehut in —— bes 5 19 der er IK Se Yer — 
Xiuibszeng verſegt orſige hiuſe rk. —* von, Beilugties zum Herd: 
eftuar auf Berdante Bun der Korkigehilie Job. Traum von Fladungen pam 

amtsaftuar am horlamte Schhoberg mun ber Horkgehilfe Ich, Kiedler von m 

mtdatinar am Poxkkimte Ergernfre ernaumt tuorden. 

rlebigt; Die I, prot. Blarritelle yu Deeltendorf,. Del. Amdach, mit RE 
Wlarrertrag ; die prot. Bfareielle im —— Steben, mit einem 

nen Pfarzertrag von 766 fl, 59 kr.; die Lehrſtelle 


zum 
Be} 


Sprache | verurtbeilt, 


* chaſſenburg mit einem —— 
Bann a Eerfeelitun, So Lehrern] 


Serenuiel-Bliersjulagen von je 100 Bewerber um 
fielle Bu pe * mit dem vorſchrift en Be het * — 
Alter, Religion und Familie, ſawie —* tadell 
555 ——— 
Kae Zur Zgitation für und das Saulgef 
atıon run egen Da 
nd Beroljb * * 20. April, ragen 
—* vom 18, April hat ein * * fh —— A 
ber unterlaffenen Abfınbaag einer Abreffe für das neue Schulgefiy SE 
entihiebene Mitglieder der Forifärittspartel, bie [dom oft und viel 
biefer Richtung Öffentlich auftraten“, zu verbäctigen. Dem Herma W 
Euigegnung Folgendes: 1) Eine beffallfige Adreffe an die Kühe Null 
ber Reichöräthe ift, ſchon ſeit 14 Tagen bejchloffen, bereits ab eſendet, 
eye von fänmtlihen Mitgliedern ber Biefigen Marktgemeindeder 
Eiuſchluß des: Hauptlehrers als Gemeindefchreiber, Ein Mit 
ur unterzeichnet. — 2) Die Anregung hiezn wurde vom den „enti 
Ditgliebern der Fortfrittspartei” gegeben. Eines berfelben hat 
Adreſſe verfaßt. Daß biefelben vom amderer Geite und zwar ohme 
aufgefordert wurden, ift numahr, — 8) Daß von Einem ber „entf 
Mitglieder der Fortfrittspartel" an verfhiebenen Drten ber biefigen 
—— für erwähnte Adreſſe gegeben wurden, Tann Herr W., 
Rberhaupt hören will, leicht erfahren. — 4) Eine zweite Adrefſe, : 
hiefigen Handel» und Gemerbetreibenben veranlaßt, wird von bem „entf 
nen "itgliedern der Fortfrittspartei“ mit Freuden begrüßt and auf), 
möglide Weife unterftügt, — 5) Da Herr W. ben Werth einer 
Schulbildung zu jhägen weiß, fo thun bie „entſchiedenen Mitglieder: 
Fortfhrittsperiei® wohl keine Wehlbitte, wenn fie Herrn W. bitten, fie! 
ifren Beſtrebungen für Errichtung einer Fortbildungoſchule, melde im 
Herbft dereitelt wurden, mit Rath und That zu unterflügen; denn 
ihren Ftlchten follt ihr fle erkennen. 
—1. Ebalmeffingen, 20. Aprit, Era gefälliger — 
wit, daß bereil$ vor = 


ber Gewerha sub 
(Ahr 700 R- ber bes 














— 


Ihrer geſchatzien Zeitung theile ich Huen 
auch von Thalmelflngen und voch 12 Gemeinden des Thalmeffinger 
bifteikte, fowie au vom Bezirlölehrerverein Thalmeffingen eime ein 
die Reihsrathälommer für ein Schulgefeh abgegangen ift, N 
f ia t 
Dermfedt 17. April. Den „Helfligen Voltsblättern*, 
offizielles* ober doch „olfiztöfes” Organ bes Herrn v. Delwigt be 
werben, if von Seiten des großh. Minifteriums bes Innern wegen } 
ber Lönigl. preußifgen Regierung feindligen Haltung eine ernfte — 
ertheilt worden. Dieſe Nachricht, weldie wohl gerade in biefem U 
befondere Aufmerkſamleit verbient, verkündigt die offizielle „Darmft. 
mit bem nit weniger beahtenswerthen Beilape: „Das großh. 
bes Innern erfennt in: ber fortwährenden Ayitation gegen Preußen, 
mit uns im engfen Bunbesyerhältnifie ſtehenden Staat, eine Ueberfäni!‘ 
ber zuläffigen Grenzen ber — welcher erforberlichen Balls 
richtlichet Klage zu begegnen wäre, he 
Morddeutfcher Bunb. 
Wiedbaben, 20. April. Im Hugenblid werben Petitionen ai 
og Abelph am Rüdnahme des zur Veräußerung ber - 
Wat be Blei arte Kap 0, Ieten iR 206 
— Nee bebroßten Jute eſſen Bieherich!o "u 
e 
Frankfurt, 21. April. Die Audierz, welde Laudrath — 
gen Erhaltung ber Biebericher Wintergärten beim Woolf hatte, | 
Erfolg. Der Herzog erflärte, Wiederich micht —— 
Aufwand für bie Bintergärten ohne Bund fe. Wie ma 


Paris, 19, Ki. Der, —— Bringt folgende Geld 
—— der eutgegengeſehten Gerüchte, bie i 


Euntwaffnung, wo über irgend welhe Angelegenheit es fein möge. Die 
stehungen zwiſchen ben beiden Höfen find übrigens vortrefflich. 
Amerika. 

Meiv:Yorf, 4. April. Die Verhandlungen gegen Johnſon wur 
vorgeftern und geftern fortgefegt; bie Anfläger Faden "Dach Zeugniſſe 
Berichterſtattern die Genauigkeit der Berichte fiber die Reden Johnſon' 
Eleveland und Waſhington zu beweifen und erboten ſich, Beweife dafür 
liefern, daß ber Pruſident feinen Privatfetretär zum Sekretär bes Schatar 
ernannt babe, um Thomas Fonds zur Verfiigung zu fielen, Die Adret 
des Präfidenten erlärten dieſe — für — — weil eine ſolche & 
im Impeachment nicht erwähnt ſei: der Oberrichter und ber Senat im 
diefer Anſicht bei. 

New-York. 7. April Der Anllageausſchuß im dem Progefe ge 
Yohnfon Hat ſich das Mecht vorbehalten, meitere Zeugenausfagen fpäter ı 
zulegen. Der Senat hat ben Bertheibigern eime zmweitägige Vorbereitei 
friſt zugeftanden. 


Vermiſchtes. 


Der Vederlran;j zu Bamberg beabſichtigt die van den Mür er Eeſt 
vereinen abgelehnte —— de6 fir dieſes Fahr projeftirten Kae DE 
bundesſfeſtea zu übernehmen 08 Programm fell ihon im den nädften U 
ausgearbeitet werben. 
Ballan, 18 April Heute fand bei bem f, Stadigericht eine, Verhand 
— gen ben- biihöflichen Alumnus J. Wieborfer megen mehrerer bem Notar, 
aamtamann, Banbrichter, Mewierförfter und Frorftmeilter in Freyung 100. 
er Barlamenismahlen im einem Oriefe Mr efügter Ehrenkränlungen re is 
be wurbe wegen vier Tebertretungen ber Ebhrenfräntumg zu 50 
aller often: und a una bes Uttheiles in ben beiben — * 


* bet. Der 6 iür midht bebeutenb; ex Beirug 106 Gtüd, von 


„Damb, Kart. lt: . Im Kiel if vor Bann dag think Ratte 
‚worden, womit ſich Br be und Derbreiter bet il 8 18. vom 9635. fl. veriauft wuden 
find. —* Bann * erg weil 14 LK, Kiel feit AUF. - —— —* dem Waſen bei 
n Nenat Schweine großen, nnd eranftalteten 
74 Jahren zu Dolmatihine bei Sibyllem- | beginnt ber mehrere Zuge andauernde gehe ferd wi —— 


emarlt, bem eine 
Lotterie folgt. m zu Liebe et feit geftern eine eigene Pferber 
—A 


ma: (bemer im 7. Jahrgang), welche während. ber Dauer 
eb 
5 * — 52— in een Bogen fi Bean und bem bippotogilihen 
eueft e © 


(Ans der Allg. Big.) 

Wien, 21. April. Das Subtomite des Budgetausfchuſſes beſchloß 
entgegen dem Antrag des Berichterflatters, in bie Detailberathung bes Regies 
tungsentwurfs über die Combertirung der Staatsſchuld einzugehen, und die 
Amendirung des Gefegentwurfs nah folgenden -Gefichtspuntten zu. verſuchen: 
die Binfenreduttion fann micht vermieden werben. Wenn die Binfenreduftion 
im Wege der Gonbertirung der Staatsſchulden durchgeführt wird, fo muß bie 
Eonvertirung eine zwangsweife fein, "Die Binfenreduftion fol im Geſetz aus- 
drucklich bezeichnet werben. 

St. Petersburg, 21. April. Das J. de St. Petershoneg meldet: 
Fürft Gortihatoff erlies fein Rundſchreiben über die Conſulate in Warfchau, 
deren Stellung -unberändert bleibt. ‘Die Eonfulate hatten niemals einen diplo- 
matifhen Charalter. 

Wafbington, 20. April. Das Repräfentantenhans bat heute mit 
99 gegen 5 Stimmen die Bank'ſche Naturalifationsbill angenommen, Diefe 
BIN gibt naturaliſſrten Amerikanern, auch wenn fie im Auslande ſich aufhals 






6, b im Alter 7 * 
leſien der herzoglich braunſchweigiſche Wildmeifter Mehmald, Derſelbe 
Gardej in ben Befreiungslri und wurbe Glüders Peer: Als 
x er in Heler Näbe des Tel challs, dem er in feiner Krankheit mit 
m er endlich die Augen zubrüdie, Danadı trat er in bie Dienfte des re 
Derzogs von: Braun Ameig, ‚Bhliher hatte ala Zeichen beionderer Aner⸗ 
e Re 


treuer Dienfle ihm fe terpiftolen verehrt, die er im allen feinen 
geführt hatte, 
Boltswirtbfchaftliches. 


I (Bandwirtfigaft, Gewerbe und Induflrie, Handel and Bertehr,) 


f * Die banerifchen Staatseifenbabnen, 
Unter biefer Ueberſchrift Läuft durch die zrori Nummern ber Mind, „Neueit. 
mn 109 und 110 ein von guter und mohlunterrichteter Feder geidriebener 
‚aus dem wir micht umbin können, für unſern Leſerlreis Frolgendes ausju ⸗ 
* „Zrüge das vorgelegte Beieh der neuzubauenden Eienbahnen aud wirl · 
wie wir wünfden, das Merkmal Mater und großer Auffaſſung, mit Arenger 
des Haupuwedes dieſer fo gemaltigen, jo überaus wirkſamen Werkehre: 
demittel unſerer raftlojen eit, es wiürbe immerhin vielfache Unzufrieden- 
gregen, weil eben ber liebe Staat umb bie liebe Regierung — mober Alles, 
At Unbilligteit und im angemohnter Tragheit, ftatt die eigenen Glieder zu 
Pamdb die eigenen Kräfte zu rühren, Miles verlangt und Alles erwartet — 
Ense auch bereditigte Wunſche zugleich unb auf einmal erfüllen kann, zur 


Sum ſchwere und koftipielige Anforderungen jeder Aıt geftellt werden. — 
man in ber Angelegenheit einen ſchatfen Beſcheid und utreffendes li 


mas zugleich als umpacteiii gelte, man mühte fie einem Ausihuß auber | gen, das Recht eingeborner Ameriianer, und bereditigt den Präfide ü 
er Sodverftändiger, einer Enquete aus dem deutſchen Danbelstag oder dem 4 ; - J g Präft nten, für den 
— ar — Gleimohl mag es geflattet fein, wenn Jemand | den Fall, dag eine fremde Regierung einen naturalifirten Amerilaner unter 


dem Borgeben verhaften folte, daß die Naturalifation den Untertbanen-Eid 
nicht auflöfe, einen Unterthan der betr, Regierung, welder fih auf den Ge: 
biete der Union aufhält, gleichfalls ‚zu verbaften. 


Böürsen-Bericht 
— — 21. April 1888, 


Bayer. 5°, Oblig. 1012P. * Preuß he, 
*54 cuß 5%, Oblig — 
ah 226 Ude u BR. 


Fr EEE u 
4%, Mol-Rente 87°/,0. Defterr. 5%, Met. 0.1859 63P. 
377,%7, Oblig, 828, 6%, Nat. w.1854 52,8. 
Würb 4, ,. 00 BB Re „5%, Met. v. 1852 _ 
49, a. 5%, „feuerfe.w1806 494,0. 
3,,% . Obl 
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Babifche 4, 
48 


359. 


ich jeme höheren Rüdfidhten und Unparteilichteit tm Anſpruch nimmt, und im 
F Anibeil am dieſer nah der Politil wichtigſten Angelegenheit burz und bün⸗ 

Urtheil abgibt, welches aus ſieter umd forgfältiger Seſchäftigung mit dem 
nſtande —8 it. — Nothwendig erſchenen vorerft alle Bahnen, melde 
eber ganz widhtige Streden ober Provinzen von Bayern erft in 
Neb bringen, oder einen vom Nadhbaritaat bereits gegebenen 
thbeilbaften Anihlub vermitteln oder den großen europäilhen 
dehr als Zranfit, fo weit es nur möglid it, durch Bayern leiten 
fo die eigene Lebenskraft erhöhen. — Ein rubiger unbefangener Blid auf die 
nbahnfarte Bayerns und auf das europaiſche Shienennes, das Lineal gerichtet 
dem großen Stapel» und Dandelsplägen des Auslanbes auf bie großen mbu: 
+, Manufaktur» und Handelsftädte Deutihlends und Bayerns, bier in unbe 
barem Borrange auf Nürn bera. Därit und deren emfige Umgebung — und 
wird nicht lange jhmwanten, welche Linien mit dem verlangten ſtredit von 60 
lonen fofort in Angriff zu nehmen find und mit aller eng 3 geför 
werben müflen, wenn da ern nicht auf allen Seiten überflügelt und die Ber 
hung der eigenen Grjeugniffe oller Art fo ſchwer gehindert fein will, als bie 
veilhaffung jo vieler uns unenibebrliher Bedürfnifie von außen. — Als Babı 
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IB. | 
b) Bant» und Grebit-Aktien umd 


‚ welde demgemäß umb ber Zeit nach als eritnothmendig ericheinen, bezeichnet briefe, 

Berfalier vom Süden Bayerns ausgehend, —— 1) Unterpeifienberg: Biel- | Baver. Wechſel u. Hp· ð ·Ati. — H. Banfltı.äa 2.1867 123°,,8. 
ofen, enbeim:Landshut, 3) Regensburg Donaumörth, Rüben (rt Defterr Nat.» Bant-Aft. 7078. nn. 2201,8. 
ad Grailaheim, 5) Schweinfurt Meiningen, 6) Gemünden Fulda. — No Grebii-Aft. 1868, Sudd. B-Aft. (Darmii, Jettelb.) 243,8. 
nung dieſer Aufteilung it besüglich der Nürnberg: Fürth: Ansbad: | Weimar. Banf-Aft. _ Mitteld. Ereb.-Aft. MG, 


silsheimer Bahn gany Ireffend gefagt: „„Mürnberg- Fürth-Ansbadr 
atlsheim erſcheint nad allem drei oben geftellten Bedingungen fo gereditier- 
und jo bringend geboten, dab man ſich füglich allgemein verwundert bat, biefe 
ptbabn, welche am ber Grenze umgeduldig wartet, abermals verſchoben zu jehen. 
ı itehen nicht am, diefe Linie, welche fi im Weiten am bie feite Brüde von 
andeim lehnt und in doppelter Gemalt und Richtung gegen dem fich unferer 
juftrte Über kurz ſich weit öffenden Dften u wie für Nürmberg-Fürtb, 

Bayern felbft von erfter Bedeutung in erklären. Diejelbe verbindet, was an fi 

engebört, dos alte Meiliranten bis Heilbronn umter fi und mit Mittel» 
Ichland führt ſichet und gebedt nad ber Rheinpfalz und von ba nach ber ro 
miichen Weltſtadt, fie gewährt vom Mittelrhein & den Haupidurchgang nad 
tag Lemberg: EzernomigrOdefla; Dresden Breslau Warſchau u. ja w., unb wenn 
! BinioAlürnberge Bayreuth (die nicht lange ausbleiten foll, ja bei Erg 

en 


Bayer. 4°, Pfandbt. d. B. 90 Sidi. 5%, Pfandbt. bei di _ 
Def. 5%, Blanbbr.d. — 3618. | NAT ee _ 


c) 
Bayer. 4"/,%, ORb. ML A 2001. 121, Defterr. 3%, Staat @.+B.-Priorit. 51°/,P. 
49%, Eudiw.Berb. 4500 fl. 1491,,@. 3%, Eis, St.lombEB.Pr. 42.R. 
4,5%, Pi.Dtarb, 8 5007. 105',,@, 5%, Eij.B. Prior. in Silber 70 6. 
4,9, Zuöw-Berb, Prior. 97°, $. 9% bitte neueſte Emmilf. 727,6. 
4%, bitto 879,9. | Böhmif 59 Weſtb.Priot. 71,8. 
Deſtert. 5°), Fr. StaatsE,- DM 257%,,65. —*— tg. 80. &:B-Brior. 70.P. 
onit, 
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Bayer. 4 PrämsBoofea1t00 Thl. 98Y,®. | Deiterr 250 fL.Looſe v. 1839. 142.6. 
Ansbadr ungen 7 furRoofe 12010. 4%, 250fLsBoofe v. 1854 636. 
Babifhe 4°, Präm,Loofe —* — —— 





dteln noch gerne zu genehmigen wäre) vollendet iſt, zugleich einen - 
— —* z38 „ 35 . ⸗Looſe 0.6. 5% flsBoofen. 1860 7063. 
* 2* der Der Boranfhlag obiger 6 Linien beträgt in runder Naflauer 25 Askoofe Er 400f Aoofen.1864 833,6, 


fogenannten Vizinalbahnen verwendet werden, &s ift jo geredit als billig — 
db man bat es 28 gethan MReichenhall, Schlierſee, Bensberg) — ein 
nem an ſich bedeutfamen Ort, welcher vom Verleht der Neuzeit ohne Schuld, ja 
ch anderer Schuld abgeichloffen morden, mieber in das leben zu ziehen und vor 
fall zu fhüsen. Eine fo gemerbiame fleikige Stadt wie . B, Dintelsbühl 
st der Staat nicht länger forglos liegen laſſen. Man nehme die Linie Dintels 
ibl-Wafjertrüdingen folort ins Rep, und man wird Ti eines patriotiichen 

Alufies freuen. Noch eine andere alte Reichsftadt — Rothenburg an ber 


ionen; die vier weitern Millionen follten zu fetunbären Bahnen, 
Preuß. rider 95T —B 20 sBtüde LI 341 
h u * 949 I Engl, Souvereigns 41% 659 

Deu, 10 HL+Stüde 4 —56 . Ip 950 
Dufaten 537 —39 Dollars in Golb 2 28 — 
Veqhſel auf Wien 101'/,65.; Berlin 1068,; Paris 04, G, Bonbon 1192863. 

dSrannenpre e. 

Sqchweinf.18. April. Höchft, niedt geſt. gef. Liudau, 15, April, höchſ. niebr, geſt. geſ. 
fl. 5 EL Fe 
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uber — verdient hier volle Werüdfichtigung. Kaum irgendwo hat millfürlide lt ii. x. 
tmgbeitimmung jo geſchadet als in jener Provinz, _ bei der Liebenswürdig ⸗ im _—_——— —— km — —— —— 
kt und ndnachbatlichteit zwiſchen Münden und Stuttgart, wie fie bis auf den Baizen B-%- — 5 Maigen 31403014 — 3 
ftatt hatte.” Kom 41-231 — — Korn 2020 — — 
— Ansbach, . April. (Biehmarkt) Auf dem heutigen Marlie war s 20 416 30 BB —| Ge nn 
Ioäfeage ſowohl nach trächtigen, im Zug gewöhnten Rüben, als aud nad Bug: ber 10 42 10 ⸗ 380 — 









Bekßkanntmnachungen. 
Verſteigerung. immer, die Borräthe an Getreid, Futter, Stuoh, mehrere Wägen, Piläge, 
In der Nachlaßſache des verfiorbenen Bauern Johann Georg Köhmert|@ggen, fowie die übrigen Oekonomiegerüthſchaften, eine Parthie Brennholz, 
Oorabach wird dem unterzeiäneien Königl. Notar als Berloffenfcafte. | dann Velten, Meider, Weißgeug und Hauseimigtungsgegenflände aller Art. 
* das — des —— — 7 zu Horabach in ber Auch hiezu ergehet Einladung an Kaufslufiige. . 
+ —— u hen nn — gr re eine Mothenburg ob der Tauber, ben 9, April 1868, - 
von othen en boffen e 
m eibe befehl ans einem, Gutscamplege von 98 Tagmwerlen 76 De» Der tönigiige Rotar: 
imalen Wohn» und Wirtbfhaftsgebäuden und können der Katafterans- A 





omie die Schägung und ibung bes Anweſens bis zur Ber- 
Bm in ber Ben de Der — werden. er Verpachtung. 
Berfteigerungstermin iſt auf Degen Beförderung bes E. Pfarrers im Forft (Worfihof) werden bie 


R Mittwoch den 29. April -Bormittags 10 Uhr . fümmtlidhen Blersgrandnde fofort derpadhtet, vie Aefenbe Binserfot, pro 
ade ih, folene ihte Perion und Bahlungsfähigkit dem Sotare miht Der] ro 1998 mad 1869, im Ganien 26 — . Par — 


anat find, hierüber auszuweiſen haben, hiezu eingeladen, und 2 Hei 1868. Dr — — bie Meit- 
—— — werden im Termine belaunt gegeben, —** fon —— — * — a —— Berſirich — —* 

F & von —9 1 ’ b 
Donnerftag den 30. April von früh 8 Uhr an Srriäfichh ber —24 * ra wi Bar A m recht = 


Andet ie Hanfe Nr. 7 zu Horabach die Berfleigerung der gefammten Babr- | anhängen wird; ' 
—— —— he und kommen biebei inf. Forſt 
an Maſt⸗ und mc! Bufling» Schweine, 15 Schafe mad 12 —— Pfarrer. 


eißer flüffiger Seim 
von B. Gaudin in Paris, 
Diefer Leim, welcher ohae Genf 
fl, wird Talt angewendet bei Porzellain, 
Gas, Marmor, Holz, Kork, Bappen 
del, Papier m. f. w., voreäihig dr 
lacon 14 urd 28 fr, bei 


_Jeh. Hatzenberzer,, 
Friſchee Umer Brod, — 


















ſtiit {n die Geuoſſen chaft, welche unter dem liberat,.en, dem gemein ügigen Prinzip ber Gegenfeitig 
xechenden Gruadſätzen und bldigen Prämien Berfidrrungen gegen Feuerſchaden anf 


Deutfche FenerverficherunganfGegenfeitigkeit 
—X nf 

Meobilien, Vorräthe aller Art, Vieh, Waaren, Fabrik-Etabliffements ıc. 
übern 


immt, laden bie unterzeichmeten Genofjenfzafts:Bertreter Hiermit ergebenfl ein : 
Ya Wiiborf Herr Johann. . u. 07 Ti Marti Sheinfeld Herr I. A. Schoppelroy, 
„ Ammerndorf Herr Köninger, „ Neufadt a/Aifh Herr Georg Ammen, 
i6 Nürnberg Her Heinrih Grmeiner, 
z Hr Ehr. Hch Gever, 








" 5 pi . i 
„ Berhing Herr Mndread: Mändl, — Here Gottlieb Lehner, Wein: und a a 
“ Burgbokias Har I, B. Hümmer, ö > s Herr Leonhard Maver, — s u 
„ Dimlelsbüpl Herr Auguk Anab, n Oberferrieden Herr Gottfried Wiefanb, dur Die und: fowohl mährend er 
„ GihRätt Hem Martin Düntler, „ Bappenbeim Herr Friedrich Lang, ranfpeit ale bei der Beerdigung in: 
„ Eitexadbarf dert Heinrich Nopmer , „ Betersancad Herr A. W Schmidt, jere® num im Gott ruhenden umveiges 
„ Erlangen Herr 9. Haas, m Bleinfeld Here Friedrich Oberfeiver , ichen Kindes fo vielfeitig Bemitin 
„ Eihenon. ser Sb: Endreß, „ Büpiheim Herr F. Grillenberger, verzlihe Tpeilvahıne, imsbefondexe Ip 
„ Eihenban Herr Joſcph Stellwag „ Röıhendad Her Leonhard Pümmermanır, do. Sängern für den erheheuden Gais 
„ Ssuhtmangen. Herr Sosann Dredöler, „ Roßbad Hıre Simon Uebler, yfang, banfen herzlihtt 
„ Grankenheim Herr Antrens Rüd, „m Roıh Herr Joh, Mich. Maver, Fie tiefteauernden ('tern 
„ Büsth Her G. Boͤſchel, u Sadebad Herr Georg Winter, Fried. u. Babette Cifenmann 
"nu, Den Gh. Gerzog, | = Schueltdorf Herr Gg. Friedr. Salfner, uchft Grifeltem 
wm Gerharbahofen Herr J. Andr. Frank, 4» Shopflod Hm F. Falk sen, im Namen fümmtl dinterbliebenen 
a Geifelwind Herr Salomon Bogelbaum , Scqcwaboch Herr F Hagel, Der Hopfer gart· n am Gtrüther Be: 
„ Gungenbaufen Herr Lorenz Schielein, n Thalmeffing Her Chr. Minamener, räht am Stammhälzhen, 4 Tegm. 
Eng Herr Joſeph Nofenau, „ Trommetsbeim Herr Job. Paul Sauernbeimer,|14 De;. gref, mit 5000 und einigen 
„ Heidenheim Herz Friebrid Meyer, „Uffenheim Her Friedrich Landaner, Söden jammt Stangen wird verfuuit. 
n Herrieben Herr rang Rorwald, „ Beftenberg Herr Joh. David Rupter, Auch das Haus Mr. 4 in Meufeh 
„ Dersdbrnd Her Franj Roh, m Baffertrtvingen derr ©. F. Krebs, mit Scene, Cdorrg rien, circa 3°) 
„ KRipfenberg Herr Louis Widmann, „ Beiltingen Kar Karl Ercenbrecher, ag. Aderland Hinter dem Haufe 
„ Lauf Herr Kafpar Blettemberger, „ Beiffenburg Here Wilh. Haaß, mm ganzen Geweinderecht 
„ Lenteröbanfen Herr Georg Blafer, „ Benbelftein Herr Job. Joſ. Bed, Uhrmacher. Iveıtauft. 


„ Lohr Her Lehrer Babel, „ Birndorf Her Pr. Angebote hierauf werten alle 


erclein, 
„Dartt Bibart Herr Georg Barthel, _ und die Hanptagentur zu ——— Sigm. Söch. woch u. Sauſtag zwiſchen 1u. 2 
„ Dartt Sineraheim Herr Zachar. Lan sau, Fronenaen im Houfe Nummer 4 
„Moartt Eribad Herr J. Nikolaus Preiß, eufes, 
Betanntmadhung. F hsi 
F0NSIDR, 


Das untergelämete Bezirtecomite beraumt ‚hiewit auf 
Nächſten Sonntag den 26. April 


. Sonntag ben 26 ds. Mts. Machmittags 3 Uhr 
nicht nur für feige Beprifswitgjigper, fontern für alle fi dafür Iutereffirend 
Muſikaliſche Abendunterhattung] 
im Neid'ſchen Saale. Anfang halb 8 Ahr. 


Landwirihe und Freunde der Lasdwirt ihſchaft von nah und fern eine Berfomm 
Inag zu Brodöwinden im Hecht' ſchen Goſthauſe ar. 

de ren —— im —— —— 2* Jahrer 

e e Deral un eſprechung weiter fortgelegt werben: inbeimi ; itafi R N 
— Welche ———— die einzelnen Beergemächfe dorzugäimei‘ u de Mα. Die Verflaudſchaft. 

Pacht oder Kauf, 1% 

Ein mittleres Detonomiegut wird 
tem ober ein Meinereg ’ 


erfordern umd, weichen Die befe Frucifolge für dieſelben if. 
Büb’ft: Mat.-Hhlg.; Unenftraßefprer Mühlanefen zu Haufen gefm 















Soranz foll auf noch die Frage zur Sprade gebraat werden: erft — it fa 
Unter welchen gegebenen Berhältuiffen fell der Landwirih vorzugs den as —* werke 
weile mit der Mufzucht vom Käbern, unter meldın mit der Mildelpyeber ıc. 
ir ‚und niter we mit der Nindsiehmaftuug fich befaffen 














u. Dar —— Thellaahme au ber auegeſchtiebenen Berfammlun Carl J 7 üßeres unter Nr, 500: burd) Die € 
„a 11. April 1868. — Buchdruderei DNien des Biates 
Das Landiwirtäfcaftliche Bezickt-Eomite Ansbach⸗ Leutershauſen. — — —— re — 
unps- Karten, Repnungen,. airen ſaean fol. mit ‚offamm. Bife 
ne ae re, Tabellen . — mern: er fich aber 
William Luöz liest im Saale ; 


„Der Kaufmann von 
ber Mohr von Benedig*. Un 



















Bacon in allen Halsweiten empfiehlt in großer Auswahl zu der Gottfried Petermann Röpplinger’idien Höhanfe“ die 


Sieti gen Palin 
S. L. Kilzinger. 


Für die liedenoe Theilnahme ber der Verrtigung unferes inmigft ge: 
lebten Tochterchens Marie Luife fügen ihren wärmften Danf 
j ‘ die trauernden Eltern: 
U. May, gu. Landgericts-Affeffor, 


 Stuhmadermeifter. teferung von 20 Klafter Gteiner am 
Schubmachergefellen ven Wenigfinchmenden. 
vn begannen ” Em —* —* ae Dant 
Dtto Ber & Ev neinem treuen freunde. 
hr Fein . Donnerftag Megelfuppe. Hentelmann. 



















Ranette Day. uswenberunge- Mgengen| Oct: Sötieind 51 Samam 
derf aus: Verkauf. gefucht Hlahtfaüffel bei Nifmanın., 
Heute ieb Bam; Ya einem Orte bei — inſue ein ia Badern für alle Sechäfen et gute Salggurten zu ver 


ein 'maiflves Wohnhaus mit Etallang koncefflonirtes fehr ſolides Auswande-aujſenn. — 
* * — —* und geeignete] D 79 find 2 degce Bimmer mit 
ehr, Grasreht, Schafwaiderecht unt|P-rlöalisfeiten wollen ihr Offert anjAltoo für cine Mille Famitie Bis 1. 
Tegwert Feld mit Wiefen zu der Mihael Wirfhing in Mannheim, Wai zu vermiethen, 
"aufen ; daſſelbe wäre geeignet für «inenfienden, D 268 if em Duartier fogleld zu 
Bäder, Epengler und fonfligen Pro) Fur Brauereibefiger. ‚eriniethen. 
feffloni Eine Doppilsarre, 22° Ig, 19 brt., 
‚ Nenyen ind, 4 Einersheim. oird wegen Anfdaflung —* größere: I en Ofiprenpen 
tolz, Wan arzt. doarre billig verkauft und lann wod| bei der Eppedition: durch Pfarrer Fri 
felmen ‚guten Wohn- und O⸗lonomie ei Shmeicermener Ammon Lunnfem Betrich befindlih täglich eingefehenlin Bedenbeim 2 fl, 36 tr., morunter 2 fl. 
gebänden wird: zu kaufen geſucht. Berlin junger Menfh im die Lehre kom ſverden. — Nähere Auskanft ertheift 2 — * 5* gelemmelt, nad 
fhrieb ‚unter, 8. U. Mr. 100 beforgifmen, auch ift ein Kinderwagen zu ver wii Krackhard k - Boni, = N. 5 fe, Zu 


2364. 36”, fe, zuh. 2357-10, 6 
bie Erpebition db, Bl. kaufen Schweinfurt o/M, Summa im Garen 37. 1 


Eigeenthum, Deut und Verlag von Gar Brügel und Soehn in Mnsbad. 


le Ieimfähigen _ rorhblühenng zten, gefchloffenem Hofraum, Holz 


.fonie Monatsflee, 
beide Sorten das Pfund zu 20 fr,, bei 
größerer Abnahme bilig.r enipfiehle ' 

Friedrich: Rehm. 


fgefuch. 
Ein DOrlonomiegut, 150 bis 80 
Tagwert groß, mit gutem B.den un 
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r 96. —* 18608. 
Lanz j » e — hr Roftet tale hi. Bir 
Ertit- stm : h han 
Wahre dee Mentage, ⸗ J ibrlich er - z 
Fass) Srigiage (fine; J F —* 
— 3 Eee 
* Allan 5 nirt aan 735 
ud an Dei inte © oRk 08 Da en —— 
S— An ——* 





us 








en ee a en na — kr ar 
hl DEF“ Beitellungen anf die „Fränfifche Zeitung ug |" 


ja It. Ouartal 1868 Lunen omsmants bei jeder Boitnehörde und bei jedem Sandpofiboten nod fortmähtene gemadt werben, "Die Eppebition. 


od.: Albrecht Freitag 2 April ' Rath.: Fibel'd. Sigmar, 
Ir 4 n men ur — — — — — Farm . . 





] u" mu I0 ; sd { 1znufup Syaulyın nz 19 ’ 
| | Kigt, wenn. fie. ſolches aueſprechen.“ Die Kammer vermirft den Antrag bes Abg 
= ol i t iſ ch (27 ya: und geuehmigt die Ausſchußpoſitidn — Vie —— — 
ty wu .l } ‚ begutachtet der Lugſchuß 23,879:fl.,.Bie ohne Debatte: bewilligt werde; fir 
. Züddbeutfcbe Staaten. pt —— werden Kai il. er! ——— der 
reigegierungen, Kammerun ber, Finanzen, ſin ‚polkulict „N ie! 
“ Mrünchen, 19. April. In ihrer Arendfig ng am r —* pe Kesidug nad" Abpcıd ber Öehoftterhäfingen. auf ‚S3.200 armen 
ifte dies Kammer der Abgeordneten auch nad den Etat für ben pro ) fehl "nıhben wozu noch. eine weitere Minderung da das. Minifterium 
gta Ani; Sn „mm, 1) HK Kern a Fi u a Da 
tenfitorinm ee *F t iR nn 3 3 4* Kirchen | Härte; das Poftulat für ‚die, zu 229,835: il. bat der Augſchuft wicht: beanftam- 
Brung® ulagen; f..'3) t ung Cindant tikchb ; Del. Staatsminifter von Hresihner ettlärt, daß eine Verriugerung der 
Blatseiem 217,964 fl, 4) zur Aufbeſſer ung der rägniffe unzurki en | Ra Se Arne —— — pn are den 
ter‘ Pfarreien Pre a an us Ye —* tigen den. — Ag. Man dei bittet bie 4: Staatseegierung, beinder Maftigen Wex 
—— A ee ! 8) für | balteregufirung auch den, Apeislaffiren die entipredende Rüdficht zuzuwenden 
jehber Detane 6150 I., 7) auf die Genetalfpnoden 13,400 En für | Die, Vonlulae werben, and Barlätog des — —* 
— ⸗ 3 u ‘h ne ara * rn, Pofiulate für Kreidlaſſen, ſündige Yauausgade, Penfiouenx.: bleiben un-- 
joe > — 12.000: 6 Ar Unterftügäng | Deanfiandet. ‚Für das Steuerfatafter in teim Pofulat seingefepts Referent 
rein — — 4 N Stnieiberfäflfe * | winjcht, daß das Perfonal fo weit als mäögligh. vermindert sende; fo daf ine." 
eng ee Da 6802 Fl, 9) für Bas Pröbtgerfominar In! Auflöfung diefer Stele als —25 — feiner ‚Zeit; chne zu große) Schwierig⸗ 
—RR dot ſum⸗ a aan Mi, . z WA 8, keiten geichehen könne, — Dr, Bölt empfiebit anläßlich: einer. Kingabe von 
äen 3500 fi, 10) ald Diepofttionsfond für bie außerorbenttägen Ber“) 66 Zunftiowären der SteuerlätafterCommiifion, um Verheſſerung und Sicher 
aiſſe: Orgel, Uhren, Gloden te.’ 70000 fl, Ein vn Ab. gonie zur | Nehkng ihtes Bage. biele Mänzer ıy Veh htigung ———— 
wen Ziff: geſtellter Autrag) die Kammer wg klären‘, 2: BR | LEE a will,. daß, man (don, jegt dieſe Centralſtelle aufs 
ben ſei, Wenm die jaut en prot. Stubtpfärrer — * As r Saat babe ai geneniketig vorbanbensg Bermägen Pi 4 — 
—* er * —25* Irene Bee bie BR Bert ten berwertde. Weferent bezeichnet Dagegen den Don der Regierung ;borgeichlas 
Susan * enen Weg als den richtigen, indem die zur Erledigung Lommenden Stel« 
PR RENNER —— — 7* hu; 2 ——— | * nicht 4 beſebe Far bie Da Kr ia 19.000 
bie Aufcdrüfie ber: Zeritralfonde an ’ bie Krcitfonds für die deutſchen — "der Musfchuf eönte die 'yanıe Surmpe ab. Dre m 
ifolirtentateintgulem Hier wurde nach kurzer Debatte nad | Ir — Felker €a. 8800 008 R. Der Aobe nah A —* u 
‚Antrag der -Mgierung und des Ausſchuſſes 647,345 Fl. eingefteht. er, Ar * Yahe —3 * —* a ven, 
ee ar a He ae rn Nee Das Perfonal tft zu groß, wenn wir nur, für den Münzbeda bed eigenen 
—222 ern 5 nn 4000 ft —— und in An: Landes arbeiten. Geht Deutfchland jur Goldwäahrung über und wird Eilber 
en ag ren * * se de ii Rreisfonds ir bewilligen mir als Ausgleihenittel und für den Heineren Berlehr ER — 
—24 et, ifofirten Sotiintufen eine —— De he aa uni — Die —— 8 — * 
— we 18 ieße ſich tedht gut mit dem Münzamte' vereinigen. ab, «190, dien; 
"100 fl. gewähren zu Tönen, wWurben  abgelcht : Hlankt wär Düne mit hiemficen Bortheil gearbeitet hat, i Aus Diefem —* ift all⸗ 
Ent des Kultusininiftertums volltommen erldigt ind wurde die Sihung mähtich ein Betrikhsfapital fen, das im ‚Nafre 386566 die Cum, 
reg re | don 683,550 fl. erreichte. Die IAnftalt hat mittferweile aus ihren Mitteln 
rürnchen, 15. April. (Aus der 90. öffentl, Sigung der Kammer | 155,554 fl verbaut (dev Hauptneubau ſamuit Arcadenbau hat .cisga 100,000 
Abzesröneten.) Die fortgelegte Beratung über die Staatsausgaben | fi, getofter) ein" ſolches Betfahren u torreft, ‚8 mäpe ‚Die Fenehmgung 
# heute zu Eiat des Staatäminifteriums der Finanzen, der zu 995,388 | der Kammern erforderlich geweſen. Der Ausfhuß igert,, 
Ben poſtutitt und vom Ausfhuß unter, Abſtrich der © Haltserhögung, | ftimtionelen Gründen den jährlichen Zuihuß von 12,000. fi. 
dgen it Bernilligung von Thenrungezulagen auf 948,195 fl. vebuziet 
; " Diedon entfällen auf Beloldungen und Rigie. des Finanzminifieriums Piregfhmer rehtfertigt die Verwendung der gendunten Summe, , weil 
111,050 fl., worüber Feine Branftandung fi ergibt, Der oberfte | aus den eigenen Vetriebmitteln des Anftalt gefhah. Wenn aud; die Gald« 
uh.0pcf beanfprugt für Befoldungen, und Regie nad Borihlag, des mährung in Deutjchland eingeführt wird, fo Mune im Süddeutihland „eine, 
Sales” 43,260 fl. — Irhr. v. Stauffenberg Wwünfgt eine andere | Münzrtätte doch nicht entbehrt werden; er beantragt wenigitens den Betrag 
un ) des oberflen Rehnungshofes. — Mg. d. Soper beantragt, | yon 6000 fi einzufiellen. Die Kammer verweigert jedoch jede Bewilligung, 
* ki 2 i igerb | g 
W —— &:, Maj. der König wolle verfügen, daB künf: el * 
bem biage mit den —— die Abtechnunz der Re: then Arbeiten iſt zu 4,339,942 fl, ‚poinlirt, dom Ausſchuſſe aufid,979,725.: 
19288 ne des oberſten Geritöpafs, vorzelegt, werde. In, feiner. | fi. abgemindert. ' Fiir Vinifterjalbejoß jen, Funktionsbegige, Tafelgelder find 
st bhdahn fi rte der Antragſteller u, a das ‚Vorkommnik eines Kaſſade⸗ 57,900 ft‘ poftüfiet, hadj "Worjdlag ‚de Ausicuffe hewiligt r mumen, 
'#jä Burg im Betrag vn 6000 fl, an, für wildes ‚der Rreiövers | 54,050°f1. und mit Fureßinung der Yußgabe auf Regie umd;den Dispoiitipns-, 
tungöthef Berönteritic war, das aber zur sinen Hälkte aus Stift.mgs: fond# ethöht ih dieſe Summe auf 73,050 fl. Für ‚Die oberite Panbehörge - 
ern, zur andern Hälfte aus Unterftügungskallen gebidt wurde. —- ‚Abg. wurden "37,700 ft. ‘poftulirt, dom Ausfhluffe, 35,100 fl. begutachtet,, wogegen - 
aufetd theilt die von Feuſtel fon bri Gelegenheit ber Prüfung deu | U — re 
Zauagonaqcweiſungen ausgeforehene Anfiht, daß jedes Volk feine großen ”, Wird fi denn im der Umgebung — jugenbilken Röniap, ml N. 
er D 












btem würdig begräbt, man wolle da keinerlei Knauſerei; allein bet Gele: umbefangener einfacher edler Sinn belonmt it, nicht EChnraki 
t ie räbnifes des hödfifeligen Königs Mar Habe man, von, Dirgen der — ————— zarie Weile den Gebanten mabe legt, deß dab, 

a tuscdtı) f reiten {dein Bi Was a bs mie jo mand anderes Ceremoniell, noch as: der Blüthe ber a an 
tt, weche das erlaibte Maß zu Überfhreiten fheinen. , So, mende fech6wöchentliche Trauerläuten nicht mehr im er 
gelgten Rechnungen ein Voflen von 5000 fi.“ für Trauerzeläute in den —— ni tennis N} —5558* Mr Kinn: — —— 
gen Munchens vor, Haben denn die Kitchen auf dem Lande nicht das— ei ner Lehrze elben wohl gerade bie entgeg euch den, 
kei Denn * in den Rechnungen für line er Na 7 reger ne an ch * — 
Men bi um inzelbetrag von 800 fl.*) vor. Er würde ſich freuen würde dem natürlichen gefunden Bolfsfinne mal "Beil — 
em Miniſter um dankbar fein, wenn es bie angeführten Thalſachen als entforehen und fönnte mobl auch der Ehre der beffem, ’ an 
hum „bezeichnen. Lönnte, Nach einigen Bemerkungen des Ref: Fenftet; genügen. ir möchten nicht die Meupermgen —— 7 alten 
ſich mit dem Antrag des Abg. Soder einverſtanden erflärt, äußert ſich urn —7 Ortsbewohner das Trauer h 

i j 4— And beiorgenmillen, =. Sn; ben! @täbten. mb.) 

* Staatöminifter d. Birepgihmer Über die Aufgabedes oberſten Ned: größeren Cxten. mit tenikclihen Kirn Sermögen * fo, lang. = 
naehofes, halt jedoch eine veränderte Organifation fr muglich, eine. Wer: des Bäuten, durch wWeldhes — nebenbei gelagt — Meri amade, ad Brantı 
heting ber REhe fet beabſichtigt. Der Antraz 5:6 Abg. Sober aber a SER Arm —— — ne But Kor 
halte ‚einen Uekergriff der Legislative (ber Kammer) in. bie. Rechte ber aben und ——— Ku für, — 222— —— 
atide Regiecung); er ep einem ar Pre Gr Sri —* lodenarme, Biode (den Iiemen x fie Rx * — 
ma Bücher des oberſten Rehnungsbofes werden dem Miniſterlum aung neuer enfeile, fi un m bien en 
"gelegt und dicſeo ſel für die Richtigteit der Rechnungen derantwörtlich —9— Bade ‚ja a mohl and (tb Giodi rg Kung, 
10 die Aenſßerungen des Abg. Kraugold anlangt, fo feien die Detälls jener —* 5— wohl In —*8 a rg Berdien 4 
Gaungen augenblicklich feinem Gebächtniſſe nicht a lieh bein legembeit eine Anreaung Ber f —* —— An a nem 
Moärligen Kirchen werde ebenfalls eine Wergfitung für das Tranetäetaukt bewil: moblmeinenben Yatriotifden Sihn gemadht werben bürfen. — 

nalulp Aasn Fr Ks, Pr * ji trivtmaucg Immi Tofle 1 


rinydo Bd uhr soul für RT ’ 


fi, fein Miderf ! ) 
fiulixt, während der Ausſchuß nur 106,660 fl begutachtet. — Die 
Dr. Bölt und Forg bevorworten dad Regierungspoftulat zum Bwede ber 
Erhößung ber Gehalte ber Baubenmten, — Bayer tritt diefem Anfinnen 
entgegen, Es wird ber Husihußantrag genehmigt. Für das ſtatiſtiſche Bu⸗ 
reau, das früher nur mit 5500 fl. botirt war, bewilligt bie Sammer 9500 fl., 
weil Referent diefelben durch die Nutzlichteit fiir das praftifhe Leben vedhtfer- 
tigte. File die polytechniſchen Schulen in Münden und Nürnberg werben 
mit Einfhluß der Theuerungszulagen der Lehrer 81,119 fl, genehmigt; für 
das Polytechnilum in Münden, das, wie Referent bemerft, noch im Dftober 
db. 8. eröffnet werben foll, werden 37,500 fl. und dazu auf Autrag bes 
Handelsminifters noch 2750 fl Theuerungszulagen fir die Profeſſoren gench- 
migt, für Realgymnafien 78,650 fl. und dazu noch auf Borſchlag des Han: 
belöminifters 8550 fl. Theuerungszulagen für die Profefforen; als Beitrag 
zum polytechniſchen Verein 3000 fl Abg. Hänle macht bie Regierung auf 
die Nüsliägleit eines Induſtrie-Comptoirs aufnerffam, das ſich am beflen für 
Nürnberg eignen würde, Der Handelöminifter will biefe Anregung berüdcſich- 
tigen. R die laudwirthſchaftliche Centralſchule Weihenftephän, wofür früher 
nur 7057 fl amgefegt waren, werden mun 23,600 fl, bewilligt. Ws Beis 
trag zum Gentral-Ranbwirthfchaftsfent in Mänden (Dftoberfeit) werden wieder 
4500 fl. poſtulirt. — Abg. Dr. Bölt bemerkt dazu, daß das Dftoberfeft 
feinen Nugen fr die Laudwirthſchaft bringe, und daß Sachverſtündige eine 
Landesthierihau für nügliger halten. — Hr. Miniſteralrath v. Wolfanger 
erwidert, daß eine Thierſchau ſehr thener fomme und das Dftoberfeit durch 
feine landwirthſchaftlichen Ausſtellungen doch von Belang jei. — Auch Abg. 
Föderer ſpricht zu Gunften des Dftoberfeftes: Man müfe die Bauern her 
audsloden, damit fie fehen, wie es anderswo zugehe. Die Poſition für bas 
Dftoberfeft wird genehmigt. — Ein Antrag des Abg. Neuffer, die Summe 
fie landwirthſchaftliche Verfuhsftationen von 25,000 fl. auf 31,000 fl. zu 
erhöhen, wird vom ber Sammer mit 66 gegen 52 Etimmen angenommen. 
— Abg. Mandel legt der Megierung bie Förderung des Obſtbaues an’s 
Herz. — Für Wittwen- und Waifenpenfionen werden bie vom Ausfchuffe 
begutachteten 800,000 fl. von der Kammer ohne Debatte genehmigt, — Res 
ferent Feuſt el Semertt, daß Bayern bie größte Penfionslaft trage im Ber 
bältnig zu anbern Ländern. Der Ausſchuhantrag auf Nevifton der Dienftes- 
pragmatit und Borlage eines betrefienden Gefegentwurfes beim nädhften Fand» 
tag wird von ber Sammer auc genehmigt. Hiemit wurde die Sihung Nach- 
mittags halb 3 Uhr gefchloffen und die nächſte auf Montag Früh anberaumt, 
ünchen, 21. April. Der Antrag des Abgeordneten Dr. Brater 
bejitglich des Petitionsredhtes der Kammern follte geftern im Ausſchuſſe der 
Ab geordnetenlammer zur Berathung gelangen; im Folge minifterieller Exflä- 
zung, daß bie Staatsregierung im biefem Betreff im ber mächften Mode ei« 
nen Gefegentwinf einbringen werde, wurde jebod die Ausfhußberathung aus: 
gefegt. — Rachdem Abg. Eräner feinen Vericht Der das Eifenbahuneg bes 
reits feit einiger Zeit beendet bat, haben heute im I, Ausſchuſſe die Bera- 
thungen über diefe Gefegesvorlage begonnen, (M, Korr.) 

München, 21. April. Wie tm höre, wird Hr. Küllusmiuiſter d. Grefs 
fer nod ein Naodiragspoftulat zum Budget für ein zu errichtendes Gppsmu- 
feum bei der Kammer einbringen, ba Profeffor Dr, Brunn, welder in den 
jungſten Tagen einen Ruf zah Bien erhalten bat, fein Verbleiben an ber 
biefigen Umiverfi:ät vorzugsmeife von der Gemährung eines Gypamuſeuma abs 
böngig maden fol, das ihm ſchon bei feiner Berufung von Rom durch Mi- 
niſter d. Koch zugefogt wurde, (A. Abtztg.) 

Mün ‚, 21. April Bei Beginn der 41. Sihung der Sammer 
ber Reichträthe wurbe mitgeteilt, daß 116 Adreſſen für, 58 gegen bas 
Schulgefetz eingelaufen find. 

München, 22. April. Die Reihsrathsfammer lief nad der zweiten 
Beratbung des Bermarkimgsgefeges blog noch zwei Differenzpunfte mit der 
Abgeordnetenlammer beſtehen, nänlih Feldgeſchworue bedürfen feiner Beftäti- 
gung durch bie Gemeindebehörden und find nicht deren VBollzugs-, fondern 
Hüfsorgane. Der Antrag wegen des Turnunterrichts wurbe in der Faſſung 
des Ausfhuffes, bag das Turnen obligatorifch einzuführen fei, wo bie Mit: 
tel vorhanden ober wo bie Lehrer dazu befähigt find, angenommen. — Die Abs 
georbnetenfammer gemäßrte eine pragmatifche Sehaftserhöhung ber Mevierförs 
fter auf 800 fl. bis 1100 fl. und 50 fl. Zulagen am jeden Forſtgehilfen. 

en, 22, April. Se. Maj, ber König hat angeordnet, daß 
denjenigen Schülern der Realgymmafien, welde in allen vier Kurſen 
In allen obligaten Unterrigtszegenftänden und im allgemeinen Jahresfortgange 
den 1. Pla mit 1, Fortgangsnote behauptet und bie 1, Fleißes und Ber 
tragend-Rote erworben haben, als befondere Auszeichnung eine goldene Preis: 
medaille, ähnlich wie folge den Schülern der human iſtiſchen Gymnaſien bes 
willigt worben, zuerkannt werde. 

— (Inferastenzwang) Die Wochenſchrift der ortfchrittspartei 
meist nad, daß trotz miniſterieller Abrede ein indirefter —— flür 
bie Suldd. Preffe foribeftehe und da die amtliche Beulltzung dieſes Blattes 
bei deffen im Ganzen nur [pärlihen Verbreitung im Lande nit zu ver 
antworten fei. „Man muß darauf bejtehen, baß ber alte Unfug des 
Iuferatenzwanges, des direlten und indirekten, gründlich ausgerottet merde. 
Kam bie Regieru prefie ohne Zuſchuß aus dem Bentel der Steuerpflichti⸗ 
gen nicht eriftiren, jo ftelle man dem vollen Bedarf in’s Budget ein und vers 
lange von deu Kammern die Dedung gr (ftatt daß im dem Weutel 
einzelner Stoatsangehörigen himeingeftiegen wird 

München, 21. April Du t. Georgi-Mittitfeft wirb am Mitt 
woch dea 29, de abgefalten und Ge. Maj. der König, deffen Rekondales zenz 
bie erfreulichften Fottſchritie macht, in alleıh. Perfon daran Theil nehmen, 
Den Ritterf werben von Er. Maj. bem Rö.ig erhalten: Se. k. Hoheit 
Prinz Dtto (ale Sroßprior vom Oberbayern), Grof Erböty Mongor det, 
Graf Karl dv, Taufflirhens@uttenb Graf 3 ». Sidiugen-Hohenburg, 
Graf Kaſpar v. Prepfing-fictemegg- Mond, Irhr. Heincih Hornid v. Wiin- 
heim, Geof Ad. d. Waldervorff, Graf Konrad v. Pihtenegg-Moos, Graf 
Anton vi Arco · Balley und Graf Hugo v. Perchenfeld- Köferinz. 

21. Bpril (Dienfesnahrihien) Dem Lehrer der Kreis: 
Proſeſſor Karl Hornfein, If unter Mnerlenuung feiner lang: 


* München, 
atuerbſchule Paflam, 


pruch erhebt, Gr die Kreisbaubehörden ſlud mer Pos | 


u. plichteifrlaen Dienfleifstngen ber befknitive dtuheflaud gentis 


jährigen, 
oben. ( 

Aus ſchreibt man der „N. War;b. gg.“: Nachden 
erſte CTontrolderſamm uag dahler wegen mangelhafter Berheiiigung zu I 
Reſultate geführt hatte, wurde eine zweite anberuumt, zu welcher wegen 
farchtetet NRuheſtheungen 50 Maan Militäe von Würzburg unter bem Kom 
mando bes DOberlieutenants be Ahna erjchlenen waren, Tiner ber Konten] 
pflibtigen verweig · rie ben Eid umter bem Borgeben: „er wolle nicht 
König von Preußen fhwören“, wurde aber fofort verhafiet. Derfelbe, | 
m:hrere audere gar nicht Erſchienent warden zur Strafe nad) Ingolflatt cr 
berufen. m Uebrigen fheint die Berfammlung ruhig abgegangen zu ki 
Hr. General Aldofjir von Mürnberg wor nah einem andern Verichte yugtjet 
bielt vor der Beeidigung eine breivieriellündige Anrebe an bie Pflicht 
und erließ die Dedre, daß eine halte Stunde nach der Beeidigung fein a 
wörtiger Landwehrpflichtiger mehr in Odhfenfurt fi aufhalten dürfe. Dieil 
Befehl war wirffam mad war daburd; jeder Wirthahaueſtaudal im Vort 


unmöglih gemadt. 
Morddeutfcher Bund. 
Berlin. Die minifterielle preußiſche Broo.-Eorr. fließt eine Bettth 
tang über die bevorfichenden Arbeiten des Bollparlaments alfo: „Die Parın 
geuppirung ber fübbentjchen Mögeorbneten if wegen des lcherwiegens M 
nationalen Elements dazu angetfan, die Hoffnungen ber Patrioten in ® 
auf die weitere Entwidiung der netionalen Einigung zu beflätigen zmd 
erhöhen. Wenn die Kraft des nationalen Geiſtes fi ſchon bei dieſen 
fanın achtzehn Monate nah einem Krieg, in weldem Preußen und 
deutſchlaad fid) feindlich gegenäberflanden, fiegreich bewährt hat, wie f 
wicht das gemeiofame Wirfen und Schaffen für- dos Vaterland bazu biend 
bie Gemluher immer mehr zu verföhnen und gu einigen! Die fühbentfdg 
Abgeordneten und bie ſuddeutſche WBerölferung werben ſich bald buch 2 
Tpat überzeugen, daß es ſich zwilden dem deutſchen Norden und S 
niht um Herrfhen und Dienen, niht um bas Aufgeben } 
liger Güter handelt, fondern um eim einiges Streben u 
einer freiheitliden Entwidlung aller Kräfte und Gab 
bes beutfhen Bolles zu gemeinfamer Wohlfahrt, 6 
Dürbe und Made.“ 
Defterreic. 


Wien, 16. April. Wenn er bie lange Weihe von. Proteften ſ 
welche gegen jede einzelne ber newen Steuerauflagen formulirt werben 
Protefte der fremden Finanzwelt gegen die Gonponftener, Protefte ber 
chiſchen Dppofition gegen die Bermögenöftener, Proteflie ans Tjchechien 
Galizien gegen den Staatsgütervertauf, Protefte des Grumdbefiges gegen 
Grundſteuer und Protefte ber eingeborenen Bankgrößen gegen die Uni 
der Staatsſchuld — fo mögen bem biesjeitigen Finanzminifter bod mi 
diefelben Haare emporftchen, die er feit feinem Amtsantritte fo ſorgſam 
regelrecht miebergefünmmt, Ghlüdlicherweife bitrften indeß alle biefe P 
nicht fowohl ſich gegenfeitig ergänzen, als vielmehr ſich gegenfeitig 
und fo lange es abfolut ummöglic bleibt, ein Stemerobjeft zu finden, 
für jih allein — dann natürlid) unter der Atllamation aller nidt um Ä 
bar Betroffenen — den Bedarf des Staates beit, wird das Mögeorbne 
haus ſich Dod am Ende daran gewöhnen müffen, daß jedes einzelne Imnt— 
effe, fofern es überhaupt als leiftungsfähig erfcheint, zu ben unerläfstih 
Opfern herangezogen wird. Man muß entweder nene Steuern zahlen ol 
hene Schulden mahen — ein brittes gibt es mit. Die Regierung at 
hat ihre Stellung korrelt und ſcharf genommen, wenn fie geradezu erflär 
für neue Schulden nehmen wir nicht die Verantwortung auf uns, als ma 
Steuern wilfen wir nur bie umd die vorzufchlagen, und verfteht ihe es be 
fer, fo fogt e8, ihr werdet uns bereit finden, Daß beffere zu adoptiren. & 
fieht die Sade, und es mag meneftens nur zweifelhaft geworben jein, d 
wenn ber Reichsrath entweder die Vermehrung der Siaatsſchuld bekretirt 
oder fih ben Vorlagen gegenüber einfach ablehnend verhalten follte, das Fi 
binet feine Entlaffung geben ober mit der Auflöfung bes Abgeordnetenhauſt 
unb mit der Ausihreibung von Neuwahlen an das Sand appelliren wird, (X. 3; 

Wien, 22. April. Der Sub der Linken hielt geftern Abend cin 
Berathung, welcher die Winiſter Dr, Breftel und Berger anmwohnten. Di 
größte Zahl der Redner ſprach ſich für eine Deckung des Defizits durch Bi 
Renerung der bemittelten Klaſſen aus. Finanzminiſter Dr. üreſtel erklärt 
ſich zu allen wünfhenswerthen Mobififationen, den Staatebanlerott aut: 
nommen, bereit. Minifter Berger gab zu verftehen, daß in dem Falle, all 
die Majorität den Staatsbanferott wolle, das Minifterium feine Entlafun; 
geben wide. (Sp handeln nur refpetable Männer.) — Wie es heit, wid 
der Unterftantsfefertär Baron Meyfendug erſt mad der Ganftion der confe‘ 
fionellen Geſetze durch den Kaiſer in e.ner be Konkorbatsangelegenheit betzri 
fenden auferortentlihen Miffton nah Rom abgeher, 

Dfen, 22. April. Die Kaiſerin iſt Heute um 5 Uhr Morgens vo 
einer Prinzeffin entbunden worden. (T. d. U. 3.) 

Italien. 

Turin, 21. April. Der Kronprinz von Preußen, welcher geſten 
Nachmittags bier eintraf, befuchte fofort mad, feiner Ankunft dem König, wi 
der den Beſuch unmittelbar erwiderte, Der Kronprinz bewohnt das Bald 


Cariguan. 
Bermiſchtes. 

Aus München, 19, April, ſchreiht man ber Kempt. Big: der 99 
vorflelung am Freitag, „Bobengrüm“, welchet ber Kronprinz von Prenkenan Ca 
bes ?, Peingen Oito im ber groben Miüitelloge beimohmte, begab es fi, bat bei 
Stelle des 3, Atıes, wo ber beutiche König beinrich der Finkler die Stelle zu fi 
hat, welche dann ber Chor ftürmiſch miederhait: „Arlır Deutiches Mecyt das Bent 
Schwert, fo wird des Reiches Macht hewähri“, das überfüllte Haus in betäubene 
Belfoll ausbrach. während fi Aller Augen mad ber großen —** richteten 
Ibeaterbemonftzationen find teine patrioiien Ihaten — Ungefichts der biefign 
Verhaſtniſſe jedoch bilmkt mich dieſe Demonftration fehr verftändlih unb ahenie 
freulich. Der Zudrang zu diefer Worftellung war fo grob, dab einzelne Sipe ii 
zu 10 L. 42) bezabli wurden, j 

Binsivang bei Sonthofen. Ein gräblicher Umglüdeiall. er 4 
21.63. dabier.  &in etwa 50 Jahre alter Mann batie mit feinem 19jkhrigen 
bebufs abzufenernber Ehrenihülle bei einer Hochzeit einen WBöller nebfl —— 
Papier auch noch mit einem — Stiefelfiein geladen! Mährend bes ei 









Yiterarifdes, 

+* Nürnberg, 21. April. Schon mehrmals entbielt auch Ihr geichäptes 

datt Heußeru bezüglich der nothwendigen Geſchränkung des religiöfen Memo 

Mofis in den Bolteichulen. Es würde ein Irethum fein, wenn man glauben 

olte, eine Metuftion der zu lernenden Bibeliprüche würde nur von der Oppofition 

tSaon feit Yabresieift ift ein Mevifionsvoriälag vom kirklihen Stand 

anlte in dieſer Richtung gemadt worden, ber nicht nut 100 Sprüche freicht, fon« 

u auch ihre Anordnung mit fundiger, aber fdhonender Hand verbeilert, Wer 

& das im Werlage der S.alv’icen Bucbandiung bereits in zweiter Auflage er ⸗ 

jienene Ratechiemme: Büchlein von Plarrer Buchruder in Nördlingen mäher 

Heben will, wird auch den Worıbeil haben, daß er eine geringe Anzahl von ragen 

ı» Antworten vorfindet, die den Unterticht dutch Fririrung des Nothmwendigiien 
hobem Grade erleichtert. 


Bolkswirtbfchaftlichee. 
Gandwirtbitaft, Gewerbe und Jubufrie, Handel und Berfehr,) 


Di Schillingsfärft, 17. April. Unier gefteiger Biehmarkt. zeigte an Au: 
»b 120 Stüd Odylen uns 50 Kühe und Stiere. DVerkauit wurden 65 Baar Och 
s um eine Summe von 26,500 A. Das theuerfte Baar loflete 108 fl. Der nädjite 
iebmarft findet am 10. mi ftatt, 


Hiefiges. 

V Ane bach 23. April. (Shatepeare:-Soiree) Zu ben erheuliden 
ihimmmgen unierer Zeit gehört wohl der Zug derjelben, das mas frühre nur im 
Rigen ge Einzelner fib befand, mehr und mehr sum Gemeingut Aller zu 
chen, und itoh allem Humbug, ber mit Kunſt und Wıllenichait unter ber Firma 
opwlärer Vorträne und Beitiärifien“ getrieben mwirs, bat viele Zeuſtrömung ihr 
edienftliher.. So find jeit einigem Jahten Shaletpeare Vorieſet aujgetreten, 
Ihe im großen und Kleinen Stästen bie noch immer nicht allzubelannten umfterb- 
ven des oberfien umd bödflen der hramatiichen Dichter aller Nationen ent 

mit Erläuterungen oder in lebendig dramatiſchem Worirage vor gröjerem 

litum lefen und fo für dem Kreis der Cewumberer umd Freunde Shalesprare's 
ganda machen. Wir können der Meinung \ener nicht ganz beipflichten, melde 
(hen Vorlejungen bebbalb abhold find. weil fie behaupten, bei eigener filler 
füre mehr Genuß ju finden, oder das Mangelhafte gegenüber einer Darftellung | 
der Bühne beionders hervorheben. Kann aud natürlih der einzelne Dorlefer 
dramariichen Werkes die Wirkung einer gelungenen Aufführung nicht erreichen, 











Verautwortlier Hedakteur: I, &. Meper. 
sekanntmadgungen 


Bekanntmachung. 

Der am 13. Otteber 1853 zu Frankfurt a. M. geborene Johann 
HA Adelf Meyer ehrliche Sohn des penfionirten Oberpoſt ⸗Reriſors Eruft 
kiner daſelbſt, beheimathet dahier, beabſichtigt fih zum Antritt einer Lehre 
a NemsY)orl zu begeben. Alenfalfine Anfprüäde an bdenfelben find bei 
Kemeidung der Nichtberücichtigung innerhalb I4iägiger Feift hierorts geliend 
I maden. 

Unsbah, den 21, April 1868, 

Stadbtmagiftrat. 
Bezzel 





Belanntmadhung. 

In Saden Seller gegen Miltner wegen Forderung verftrigert der 
nterzeichmete im Auftrage d # fol. WBezirksgerichts Anobach am 

Dienftag den 26. Mai b. Is. Bormittags 10 Uhr 
ı Böcl’ites Gaſthauſe zu Eſchenbach das Geſammtanweſen Haus Nr. 20 
Eihenbah fammt realer Bierdranerei-Berehtigkeit und Grundbeſitzuugen in 
a Gteuergemeinden Eſchenbach, Wattenbach und Orubau, gefhägt auf 
5,580 fl. öffentlih om dem Meiftbietenden, 

Der Zuſchlag erfolgt nur bi erreihtem Echägungswertfe, und es rid- 
t fi, das Berfahren nah $. 96 fgd. der Progefmovelle von 1837 und $. 
4 des Hypothelengeſetzes. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich im Termine über ihre 
dentität und Zahlungrfähigkit auszumeifen und «8 werden die weiteren. Bes 
ingungem im Strihstermine befunnt gegeben. 

heilstronn, den 26. Mär; 1868, 

Der föniglide 
Georg Wolff. 
Betanntmadung. 

Durch Bertrag vom 14. de. Mis. haben der Weber Johann Georg 
Idelsheimer von Arcshofen, zur Zeit dahier, und die Webersiochter Eva 
Rargareıha Breiter vom Hier für ihre Ehe die Gütergemeinfhaft auf bie 
keeungenihaft zu gleichen Teilen befchränft, 

Schillingsfürft, den 16. Wär, 1868, 

D. Leicht, f. Notar. 
Beltanntmadung. 
Band gegen Schober, wegen Forderung. 

In obenbezeichnetem Betreff findet die zweite Verfleigeruug 

Freitag, den 8. Mai 1868 Nachmittags 3 Uhr 
lat, wo bei der Zuſchlag ohne Nüdficht auf ben Shägungswerth zu geſchehen hat. 

Im Uebrigen wird auf die erftmalige Befanntmahung Nr. 24 ‚bie: 
6 Blattes verwieſen. 

Herrieben, den 21. April 1868. 
Ehrlicher, k. Notar. 


Induſtrie- und Gewerbe-Verein. 
Freitag den 24. April Abends 8’, Uhr 
Generalverfammlung. 
Ferner werden diejenigen Vereinsmitglieder, welde Bucher oder Zeit 
&riften aus der Vereinsbibliotbet entnommen haben, hiemit gebeten, biefelben 


Notar: 








ın Samftag den 25. April Abends 8", Uhr wegen der nöthigen Juventur | - 


er Bibliothef im Vereinslofal abzugeben, 
Die Vorſtandſchaft. 


PER —* ARTS Habe | tal kt bie 
Bi ———— 


7 


Shakespeares Macheih vorführte, des 
Eudz liest nur ben Zert des er onen 
terifliih in Zon und Ausdrud von einander abhebt, jo bab mir oft und der Zäu- 
Aug bingeben Lönnten, es fei eine bramatiiche Darftellung des Stüdes imd keine 
orlelung. Ein fonores gewaltiges Organ, das der Worlefer —*— cht, 


lebendiger Harer und von richtigem ändnif der chgei Vortrag 

ge Dr. Lutn aus und fihern jeinem Vortrag ven eimer Wir 

ung. Der Streit der Bubörer war leiver nicht fo groß als die. Babl ber N 
daß ber „ hy: 


Berebrer des Schönen und Erhabenen tft, und wäre zu winfd 
von Benedig“ mehr Anztebungstraft üben würde, als der „KRaufmannvon 
Benedig“, dem geiterm Hr. Luöz gelejen bat. 


Neueftie&% 
(Ans der Allg. Big.) 

Berlin, 22. April. Die „Vrop.sEorr,*) ſchreibt: Der König wird 
am. Montag das Zollparlament mit der der hohen Bedeutuung der Verfamt- 
lung eutfprechenden Feierlichleit eröffnen. Norddeutſchland trägt den Sübdent- 
jhen bie herzlichſten und aufrichtigiten Wunſche für eine wahrhaft: einige und 
gedeihlihe Wirtjamfeit entgegen, — Es ift anzunehmen, daß der jetzige Reicht- 
tagäpräfident Simjon Bollparlamentöpräfident, ein beruorragender Bertreter 
Sübddeutihlands erfter, ein Norddeutſcher zweiter Viceprüſident werben wird. 
— Im Reichstag fand die Verathung des Bundesihuldengefepes ftatt. Mi⸗— 
quel vertheidigte das Amendement, betreffend. die Berantwortlichkeit der Ber 
amten der Bundesihuldenvermwaltung. Graf Bismardch crllärte dasfelbe fitr 
unannehmbar, Die Annahme des AUmendements werde ‚entweder einen Ber- 
fafjungsconflitt herbeiführen oder die Marineanleihe, um ch machen. Das 
Amendement Miquels wurde jedoch mit 131 gegen 114 Stimmen genehmigt, 
Graf Vismark zog darauf das Geſetz ſelbſt Namens des Bundesprüſidums 


en er. nnd bui 
entlich verſchieden vom der Art, wie im vorigen 
ift bie Borlefung 





zurüd, 

Paris, 22. April, Der Monitenr fhreibt: Der gefunde Sinn bes 
Publikums wein das Sriegsgefhrei und die beu ben Gerüchte, melde 
buch Spefulat onen auf den Schrecken erfunden und verbreitet werden, nach 
Gebühr zu würdigen. Die Beſchwichtigung der Gemither tritt immer mehr 
zu Tage. Wöhrend die franzöftfche Regierung nichts werfäumt, um bie frie- 
geriſchen Beftrebungen zu entmuthigen und ben allgemeinen Frieden zu fichern, 
begreifen au die andern Cabinette, daß ihre Pflicht. barim Beftcht, ihren 
Einfluß den Ideen der Mäßigung und Billigkeit dienſtbar zu machen.“ 
Shakespeare-Soire, 

W. Luöz fieft im Saale zur Krone Freitag den. 24, April Abends 
7’), Uhr „Debello." Billets für drei Perforen I fl, fir eine Pers 


fon a 30 fr., Schülee 18 fr, find in keiden Buchhandlungen und bei Frau 
Deder zu haben. 


=" Dr. Serbits Haus Balfam! 

Diefes durch den Königl, Bayer. Obermediz.-Ansigug geprüfte und 
durch Höchfte Königl. Minifterial-Genchmigung ansgezeichnete, aus den heil- 
Fräftigften Pflanzenftoffen beitchende Nerwimum , buch jeine 
fo reelle, teeffliche Wirlungeweiſe — insbefondere bei Magen ⸗Be⸗ 
fchwerden, Blähungen, Leibjhmerzen,; Diarebve, Appetit» und 
Sdlafloſigkeit, nervöfen Schwähe-Anwandlungen, desgl. äußerlich bei 
Wunden und Krämpfen — rübmlichft betannt, it (& Flacon 
nebft Gebraudsanweifung 24 fr.) ftets acht zu beziehen dur die Mpotbe- 
ug Frese »e — 25— Bus am 
in Uffenheim und die Apotheken Rothenburg's, fo er 
in Markt Bechbofen. . 

Dei Beginn der SommerSaifon empfehlen wir unfer e e, 
bejter Qualität, per Pfund 36 fr. ab Fabrik. i — 








einpfiehlt fertige Todteulleider und Kiffen: im beliebiger Größe zu dem billig⸗ 
fen Preifen im Haufe des Herrn Ebirurgen Bed, 
Anzeige 

Unterzeichneter empfiehlt feine mach neuefler Konſtruktion felbft gefertig⸗ 
ten Futterfchneidmafchinen und Göppelwerfe in allen n, 
zu den billigfien Preifen berechnet, woron ſchon eine bedeutende Anzahl aus 
feiner Werfflätte hervorgegangen if, worüber bie beflen Zeuguiſſe vorliegen, 
Hierbei wird noch beſonders bemerkt, daß während bes bevorfichenden Marks 
tes ein Goppelwert mit Mafchine ganz neuen Sthls zur Auſicht aufgeftellt if, 

Obernzenn, im April 1868. 

3 M. Mothmund, Scäloffermeifter, 


zur Mailändiſcher Haarbalfaın.* ag 

Brieflihe Nachrichten über bie außerordentliche Wirkfamteit dieſes Bal⸗ 
fams, wie bie folgende, find feit 34 Jahren zu Laufenden eingegangen. 

Herr Hermann Höttger, Kunſthändler in Münfter, gab nacftchen- 
den höchſt interefianten Bericht : 

—5 So eben war ein Herr Hofrath Ziegler bei mir und. vers 
fargte wiederholt Haarbalfam, welden ich ihm nicht geben tonntel, weil ich 
erſt wieder eine Sendung von Ihnen erwarte. Diefer Herr iſt 74 Jahre 
alt, trägt feit 20 Jahren eine Perüfe und jept hat er auf ben Gebrauch 
Ihres Hnarbalfams den ganzen Kopf voll junger Haare, die im Wachſen zu- 
mehinen und ſchon 1'/, don fong find. Mit Wendung der Poft fehe ich 
Haarbolfam entgegen, Damit diefer Herr mit dem Fortgebrauch nicht fo lange 
auffegen muß ic. Hermann Höttger. 





* Borräihig in großen Glaſern a 54 und in Meinen A 80 fr. Bei 
‚Peter Anton Simeonis Jun. in Unsbach. 
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Molitiſche s. 


Areigeſinute deutſche Mänrer.” 

Ju Wünden, und zwar in der Druckerei des non einer gewiſſen Bars 
immer mit Betonung unter die „gute Preite* gerechneten Bolfaboten, find 
ever ein paar Brandichriften erjcienen im Betreff Des obgefegten Welfen- 
296. Zur Kennzeichnung des Juhalis möge folgenber Sag genügen:. „Der 
tige freie Hanugperaner, der beider exſten @elegembeit, die ſich zur Nieder 
fung des Staates der Hohenzollern barbietet, verſäumen ılirbe, alles dag 
thun, was er nah Maßgabe feiner Lebensſtellung nnd feiner ‚SHräfte ber: 
ig, verzäh feine Heimalh, verräth Deutſchland. Mint minder als der Haus 
Iixtaners iſt das die Aufgabe ‚jedes freien dentihen Mannes.“ — Das 
it auf ‚gut dautich:- Ale Weit weiß, daB die Frangojen mit der Wendung. 
bie die Dinge in Deutſchland genommen ‚haben, gar nicht zufrieden Find, 
628 ihmen ein. Greuel iſt, daß mit der ‚Einigung Deutſchlands einmal 
mit ‚gemacht wird und. daß fie lich bie am die Zähne rüften, um mein: die 
tegeoheit ſich irgend günftig bietet, den letzten Berſuch zu wagen, bieje Eis 
gung wieder rüdgängigızu machen. Wenn fie nun nut ihren Niftungen 
#ig find und bie-Werhältniffe fr günftig halten, jo follen mad ber Bei« 
2g dieſer fogenannten „freigejlnnten bentfchen Mänuer“ in Deutfchland 
} Yerte finden, die niederträchtig genug find, um bdiefen ‚verhaßten Reichs: 
Üben noch zu helfen, damit fie einige Meine Throne die immer geneigt find, 
an Kinfluffe fich hinzugeben, wieder beritellen, das ganze aber mit Schimpf 
+ Schande unterdrüden. Und fo etwas wird gebrudt in einer deutſcheu 
dt, mit deuiſchen Leitern, in ber Druderei einer deutſchen Zeitung. So 
foßte einmal jemand unter umgelehrten Berhältnifien in Fraukreich pros 

£ Mit Beſchamung ſprechen wir es aus, dort wäre zii; folder leine 
Bade :- feines. Bebend.ficher. - & ’ gibt auch hei uns im: Fraufen 
zum dort noch einzelne, die immer mod in den Tag und in die Welt 
Winfcasägen ‚von Dem Frauzos“, der es eben nicht hätte leiden ſollen 
B jest. uoch micht leiden jollte, daß der. „Preuß“ ſo Aberhand nimmt; allein 
> foichen Leuten auf man ihrer. Ungmrehnungsfähigleit etwas zu Gute hal 
> cl fällt ihnen gar nicht ein, ſich wur ein emziges Mal bie Frage vor 
egen, was dımn ‚eigentlich. für ein Bnftand- eintreten würde, wenwiheidunfd 
lich in Erfüllung ginge. Denn wenn ſie das thun mürden, ıjo. könnte 
h feier jo ganz ohne allen Berfland fein, daß er glauben follte, die Fran- 
en wieden.ehfihukunberte don Millionen foften. laſſen, märden einen 
ieg risfiren, der für fie ſelbſt höchſt verderblich ausfallen kann, i.rein ‚nur 
t ein ganz anderes, viel ſchöneres, größeres, freieres und mächtigeres Deutlich: 
3 a, als wir jegt eitrftweilen haben, Kurzum, man fan ſolche 
ıte gar nicht mehr era dhten, man kann ſie bles bemitleiden. — Aber mie 
daltet füh bie Sache, weun ſolche ebenfo verderbliche als verrätheriihe Be⸗ 
tungen in der Druderei eintr Zeitung gehegt werden? Dort 
t man doch :neltiiche Einſicht genug, um zu erlennen, wo das. hinflihren 
16, dort fan suom einer Unzurchnungsfähipleit nicht bie Rebe fein. Der 
Misbote ft aber ferner nicht eine Zeitung, die auf eigene Rechnung und 
Hüntmertung. bafleht, er iſt das Organ einer ganz beflinumten ‚Partei, einer 
ıchei,.dienie der katholifchen Kirche gegenmärtig fich geberdet,, als ob fie 
in Das Wort führen dürfte, die jeibit won ihren eigenen Glaubengge 
ſſen alle, bie wicht Ihrer Meinung find, kurzweg als „Auchlathofiten, ‚Preis 
rer, Farſchritiler· umb Gott weiß was alles, verhöhnt. Wenn von. ei: 
m folhen Orte folde Schriften ausgehen, jo macht man ſich vor aller Welt 
re Theilmahme um folden verrätherijhen Unterhandfungen ſchuldig. Und 
m legen wir jedem deutſchen Wanne, gleichviel ob Ketholit oder Prote- 
at, ainfad die Frage vor: Thut man biefer Partei Unrecht, wenn man ihr 
ientlich vormwärft, fie: ſei eine vaterlandsloje?t Wenn man ihr Schuld gibt, 
bringe mit vollem Bewuftjein ganz Deutſchland an. den Raub des Ber 
bens — nur um ihren blinden, famatifchen Haß gegen das protetantilche 
teußen audzuükaffen? Und ift es gut gethaw, wenn man einem ſolchen Dr: 
we das große. Wort führen läßt, wenn. man. einen verfommenen Yiteraten 
n der Sorte, wie der Schreiber dieſes Blättels“ iſt, den Schein erregen 
als ob er die Katholiſen von ganz Bayern vertrete ?: Jene janbere Sorte 





n „Äreigefiäinten beutjchen Mannern“ aber, denen er fo freundnachbarlich 


e Seite fieht, ſind meiter nichta, als einfache Bambesverräther, denen im 
wm ‚ehrlisbenben Sande das Inſtrumeut gehört, an.bas ua“ eimit dem bö- 
ı Haınan bingehäungt hat „ihine zur fteaff, anderem aber zu_einem abſchreden ⸗ 
n Frempel“, wie umfere biebern :Mitvordern ſagten. 


— BER ann 
| , Bir ipril, (Mus rs ng ber 
R Ag) erege an, ba; der befandere Ausſchußz Bau Berathung 








des Geſetentwurjes, die Vervollſtäudigung und Ausdehnung ber baheriſchen 
Staatöeijenbahnen betr., in Anbetracht, daß die ganze Borlage im diefer Siz 
zungöperiode nicht mehr erledigt werden kann, bejchloffen "bat, einen Spital» 
bericht zuoerflatten ‚ı welcher demnüchſt in bie Hänbe ber Mitglieder kommen 
werbe, worauf zur Berathuug über den Boranj ber Einnahmen und 
Ausgaben für den Betrieb dei Yubmigs-DonausMainsfanals Über 
gegangen wurde, Weferent Neuffer empfahl ats Ausgaben Biefür 194,400 
fl, als Einnahmen 114,900 fl; fohin als Baltinreft: 79,500 fl. einzu» 
fellen, Ohne Debatte erllärte jich die Kammer hiemit einvetflanden — 
Dieran veihte ſich die Berathumg über die Bubgetvoranfhläge der Staats⸗ 
einnahmen überhaupt, — Bef. Neuffer bemerkte, daß der Ausſchuß die 
Einnahmspojitionen. mehrfach erhebt Hat, weil ſich bie wirthſchaftlichen Ber: 
höltmiffe überhaupt wieder ſehr gebeflert Haben; die Kammer fünne mit aller 
Beruhigung ·den won Ausihuß beantragten Erhöhungen zuftiimmen. Hr. Sie 
nanzminider v. Bfrepichmer bemerkte m. M.: Wenn cs einigermaßen bes 
feemdend fein mag, daß das Budget auf eine »Stenererhöhung'um 50 Proz. 
gegründet war, während der Ausſchuß keine Steuererhöhung vorfälägt, fo 
mällen: die Umſtände berikfjihtigt werden, weiche im votigen Sommer bei ber 
Aufftellang des Budgets maßjerend waren. Die Regierung ging von dem 
Geſichtspunlte aus, mie Ginzahmspojten feien fo fehzuftellen, bag man mit 
Boehrſcheinlichteit auf das ‚Eingehen der feſtgeſteliten Beträge rehnen farm! 
Wollen wir übrigens zu Gott hoffen, bag die Verbäftniffe im Linden! und 
in der Pofitit ſich jo. geftalten,: daß die erhöhten. Beiräge eingehen. | Für alle 
Falle aber üft zu wunſchen, daß der Neichörejervefond in einer Welſe dotirt 
wird, melde es möglich macht, Die Ausgaben beftveiten zu Könmen, wenn bei 
einzelnen Anßatzen ein Mimderertrag ch ergibt. — Me, Reuffer entgeg⸗ 
aete, der Ausſchuß ſei won der Auſicht ausgegangen, daß wir in der nüchſten 
Zeit Frieden: erfalten.: Sollten wir das Unglüd: haben, abermals einen Krieg 
erleben zu müfjen,- dann mälrden weder die Anfäge der Regierang, noch bie 
erhöhten Unteüge des Amaichuffes ſich bewähren. Nachdem auch Kolb noch 
erwägt hatte, daß wir nr kin Budget file normale Verhättniffe machen 
lonuen uud daß die Kaumer Sefhelb bie Asıträge: bes. Ausſchuffes mit aller 
Beruhigung ;annehiwen lönne, wurde als Ertraj der Uehergänge aus der 8. 
Finanzperiode 41,825,000 fl. eingeteilt. Als Verwaltungtloſten beantragte 
der Ausſchuß ſtatt 921,830 fl. nur 845.415 fl. dgu genehmigen. Da im 
biefer depteren Sunmme and 20,000.fl. zur Suftentirung verdieutet "älrerer 
Rentamisgehilfen inbegriffen. find, bemerkte Dr. Böolt, dap init Defen 20,000 
N. mchts geholfen if. Wenn wir diefe Leute micht beſſer flellen, als bieher, 
werden bie guten. Rentamtögehilfen bald ausſterben. Es ſind das feine ge» 
möhnlihe Schreiber, ſondern Yeute, die am Ende fo viel verſtehen, wie ber 
Here Rentbeamte ſelbſt. Möge die Hegierung hier radikal beffeen! Schwab 
wunſcht seine -beffert -Arronbirung ber Rentämter zUſie ſollten ihren Sit im der 
Mitte ihres Bezirkes und wo möglich: am Si. des Bezirtsauts haben. 
Daier will, dag das Mentamt Euerdorf erhalten ibleibt. Kolb wünfdt bie 
Ginführung der Pfälzer Einrichtung im Bezug anf die Gteuereinnehmer und 
Verminderung ber Zahl der Rentäunter: Hr. AR. u. Pfregihner glaubt, 
daß wit den 20.000 fl ſchon viel Hileiftet werben taun; es fünnen num im 
hen Hüllen, wo werdientoolle Oberſchreiber af längere Zeit erfranken‘, oder 
ja Folge hohen Alters dienſtlos werden, SGuftentationen geteicht werden. 
Wollte man ‚den Oberſchreibern pragmatifde- oder quafipragmutiiche echte 
verleipen, jo npürde eine zu große, Penjionslaft dem State erwachſen. Was 
die Berminderung deu Zahl der, Hentämter betritt, fo werden, wen das In⸗ 
ſtitut der Steuereinnehmer auch biesjeit® eingeführt. fein wird, mehrere Kent: 
dunter :aufgehoben werben lönnen. U-brigend will ‚Meder doch baran erins 
nern, daß bei Berathung des Budgets für die 8. Finanzperlode eite :befon- 
bare Zn zu 100000 Fl... zur ;Wergehring der Mentämter im Jnutereſſe 
der Gteuerpflictigen eingejegt muxde. Es iſt das ein Beweis, wie fid oft 
die Unfichten im eſner kuxzen Beriode üudern, je nachdem der Geldbeutel voll 
oder eer iſt. (Heiterteit.) 845,46 fl. als Berwaltungstoften werden ge— 
uehuigt. — ap. ‚Il. Direkte Staatsanflagen: Als Ertrag ber 
Srundjteuer wurden 6,710,000 fir, als Madläffe 30,000; als Ertrag 
ber, Häuferjtener dem Vorſchlag der RM gierung entiprechend, 1,012,000f. ; 
als Erteag der bewerbehewer, 1,600,000 fl. einzeftelt, um 50,000 fl. 
mehr als ‚die Wegieruug vorgefhlagen hat, Wis Ertrag der Rapitals 
rentenfieuer wurde 693,009 fl. ‚eingeftelt. Dr. Bölt wiederholte bier 
den Wunſch, daß die im Auslande angelegten Kapitalien bei ung ebenfalls 
beſt· uert werben; ſollen, aad ſtellte die Anfrage am den 2. Aueſchuß, wie es 
denn eigentlich mit, feinem Aattag auf Minführmag einer Humbeftener 
fahe? Neuffer antmortste: ‚ber 2, Ausfhuß babe fi wit der Hunde⸗ 
Neuer deßhalb ‚mich befaßt, weil er, glaubte, daf wir mit ben alten Steuern 
aud audtemmen, und meil eine neme Steuer nie willkoumen fe. Dr. 
Bhlk: feine ‚Sympathie für ‚mene Steuern fei auch nicht gech, aber es 
lönnte eine Zeit kommen, wo ‚man mit ben befichenben ‚Steuern doch nit 
mehr ansreisht, ad ba märe es banın.gut, wenn die Fraze ber Einführung 
einer ‚nenen. Steuer, hier der Hundeſteuer, erlebigt wäre. — AB, Grtrag ber 


Biniommenfieuer murbe 346,000 ji. als Werwaltungstoften ber binecien 


Steatsauflagen 298,810 fl. eingeftellt. — Cap. I. Inbireete Staate⸗ 
auflagen: als Ertrag der Taren wurden 5,910,000 fl., ala Ausgaben 
299,330 fl, genehmigt. Miniſterialrath Frhr. v. Loblomwig bezweiſelte, 
daß die Zaren um 200,000 fl. mehr ertragen, als bie Megierung borger 
ſchlagen hat, weil insbefondere die Zaren der freiwilligen Gerichtabatkeit ſich 
bebeutenb geminder: haben un? mur bie Tagen der flreitenden Gerichtsbarkeit 
fleigen. — Ms Ertrag der Stempelgefälle ift 1,800,000 f., ale Aus» 
gaben für Verwaltung 150,000 fl. eingeftellt worden. — Branbenburg 
ſprach bier den Wunfch ans, dag Siempelmarkem eingeführt werden. — 
Der Ertrag des Malzaufihlages wird fpäter fefgeflellt, wenn ber Ge⸗ 
fegemtwurf über den Malzaufihlıg erledigt if. — Die Ertrügniſſe ber f. 
Banf in Nürnberg wurden auf 150,000 fl. firirt; bei Feſtſtellung bes 
Pinanzgefeges wird beflimemt werden, ob biefe Summe ber Bank zur Ver— 
mehrung ihres Betriebslapitals überlaffen werben fol oder nicht. — Als 
Einnahme ber übrigen Staatsregalien if 5150 fl, als Ausgabe 
460 fl, genehmigt worden. — Eap. V. Staatsbomänen: Der Ausſchuß 
beantragt bie Einnahmen aus Staatsforften, Jagden und Triften 
mit 12,284,570 fl., bie Ausgaben mit 5,781.570 fl. eimuflellen. Der 
Ausfhuß hat die Einnahmspofition um 500,000 fl. Höher geſtellt als bie 
Regierung. Kolb flellte den Antrag, die Aurgabepofiion möge um 30,000 
Gulden erhöht werden, um dem 600 Borftzehilfen eine Bulage von 50 fl. 
gewähren zu innen. Miniſterialrath v Mantel beabfichtigt nicht gegen 
die vom Ausihaß beantragte Erhöhung zu proteflien, da er bei ben ber 
maligen Hambelsverbältuiffen «ben fo wenig für ben Borſchlaz ber Regierung, 
als für den Borfhlaz des Ausichufles einfichen kann, macht aber aufmerkfam, 
baf die Pofltion der Regierung fon im der Höhen Biffer gegriffen worden 
if, und die B:eife für Baus, Nutz - und Brennholz fehe gejunten find, 
Wenn die Berhältniffe fi nicht gaay außerordentlich beſſecn, werde bie vom 
Ausfhug vorgefälagene Einnahme mie erzielt werden. Dann follten der 
Regierung die Mittel nicht entzogen werben, um die Ablöfung der Forſtrechte 
fortjegen zu lönnen. Den mohlwollenden Aatrag Kolb's begrüßt Redner 
mit Freuden, weil der gute Wille bes Forfiperfonals motäwendig if, wenn 
wir eine fihere Einnahme erzielen wollen. Er (Redner) werde Alles auf- 
bieten, um bie 30,000 fl. wieber hereinzubringen, Neuffer will für bie 
Borftgehilfen nur 18,000 fl. bewill gt haben. Hr. M. d. Pfregfäner: 
Die Aevierjörfter bewegten fi bisher in 4 El.: m't 800, 900, 950 und 
1000 fl. Schalt; das nene Gchaltsregulativ wollte 5 Glaffen zu 800, 900, 
1000, 1100 und 1200 fl., im Autſchuß if man aber dahin übereingelcm- 
men, daß die oberſte Gehaltsllaffe zur Zeit außer Berüdjihtigung gelaffen, 
bie Echöhuug der andern Klaſſen aber zugeftanden wurde. Die Frage, ob 
dieſer Gehalt im pragmatifcer Eigeufhaft over nur als Theneruagszulage bes 
willigt werden fol, if vom Ausſchuß offen gelaffen; Mebuer beantrugt, biefe 
Bulage in pragmatifder Eigenſchaft zu gewähren, weil bei der Forſtoerwal⸗ 
tuag fhon fraher und im der lezien Beit bedeutende Verminderung des Per- 
fonal® eingetreten ift mad große Erſparungen erzielt wurden, Dr, Bolt bit 
tet die Kammer dringendft, dem Watrag der Regierung bezüglich ber Mevier- 
förfler und den Antrag Kolba bezüglich der G:hifen anzunehmen, Wir ha: 
ben die fhönften Wäiver umd die beſte Forfiverwaltung; belohnen wir bieje- 
migen, melde uns die Wälder zum beften bes Bandes erhalten; ziehen wir 
feinen Heller mehr ab, wir baden einen Erſah dafür: umfere fhönen Wäl- 
ber, umb biefe werben ums hoffentlich erhalten bleiben zur Bierde, zum Nutzen 
und zum Stolz bes Landes, — Nachdem Neuffer noch bemerkt hatte, daf 
er, wenn. 30,000 fl. für die Forfigehilfen bewillijt werden, am Weicdhärefer- 
wefond fireihen köaue, umd nachdem Hr. Winanzminifter v. Bfregfhner 
den Antrag auf Aufbefierung ber Gehilfen dankbar anerkannt hatte, wurde 
berfelbe umd ebenjo bie Auſdeſſerung ber Wevierförfler als pragmatifce 
Gehattserhöhung genehmigt. 

München, 20. April. (Zum Wehrverfaffungss: Gefexge) 
Die Beitimmung des Art. 85 Abſ. 2 bes Wehrverfaflungss@elches, ba bie 
Einfteher ihre volle Einftandszeit in ber aktiven Armee ober in ber Genbar: 
merle abzubtenen, fobann in die Landwehr überzutreten, in biefer aber bis 
zum vollendeten 32. Lebensjahre zu verbleiben haben, hat bereits. zu ber 
fäledener Auslegung, namentlich bezügliä derjenigen Einfther geführt, welche 
ſchon vor dem konſtriptionspflichtigen Alter zur Erfüllung ihrer eigenen 
Dienftpflicgt freiwillig im Deere zugegangen waren. Zur Vermeidung einer 
verfhiedenen Geſehhanwendung wurden nun durch Kriegäminiftertalreffript dom 
16. 1. M, folgende Erläuterungen gegeben: Die im Art. 4 und 5 bes 
Wehrgeſetzes beffimmte 11 jährige Dienftzeit im flehenden Heere und in der 
Landwehr bat unter allen Berhältniffen — ausgenommen jene Hülle, für 
welche im Geſehe befondere Beſtimmungen gegeben find, — bie Grundlage 
für die Beurtheifung ber abzuleiftenden Dienftzeit eines Wehrpfliätigen zu 
bilden. Im Sinne bed Wehrgefeges, Urt. 43 Ubſ. 2, und gemäß $. 15 
Abi. 2 ber Beilage zum Kriege Minifterial-Reftript vom 26. Febr. I. Je. 
ift jede übernommene Einſtandzeit ber perfönlich abzuleiftenden Wehrpflicht 
des Einftehers gut zu reinen. In Sinne des Wehrgeſches ift alfo Artikel 
85 Abſah 2 besfelden dahin anfzufaflen, bat das Eintreten und Berbleiben 
eineg Einfichers — nad abgelaufener Einftandszeit — in der Landwehr bis 
zum vollendeten 32, Lebensjahre nur bie Annahme eines volllommen nor: 
malen alles im ſich einfhließt. Hieraus ergibt fi, daß bei fpäterem Eintritte 
in das Heer fi tie Landwehrpflicht über bas 32, Lebensjahr erftreden, 
dagegen bei früh:rem Zugange ein fteher feiner 11jährlgen Wehrpflicht 
vor Ablauf des 32, Lebensjahres Genüge geleiftet haben kann. — Da das 
Wehrgeſetz die Dieuſtzeit ber Wehrpflictigen in 3 Kategorien (aktive Armee, 
Reſerde und Landwehr) mit verfhichenen Rechten und Pflichten trennt, hat 
der Wehrpfliähtige diejenige Dienf-sperisde und felbfiverftändlid, bie ifr nach 
folgende — — im welcher er ſich der Deſertion ſchulbig gemacht hat. 
Subb. Pr. 
Im Bezug auf die Mündener Korreſponzenz vom 9. Upril in Nr, 109 
ber „Mödztg.* in Betreff an eblicher wichtiger Verhandlungen zwiſchen S. Maj 
dem König und dem Kronpringen von Preußen und zwiſchen dem Letzteren 
und dem Fürften Hohenlohe und Grafen Taufflirden (wir haben jene Kor. 


allenfallſige Wechſelfälle berſelben“ nicht ſtatigefunben Haben, ımb daß na 
ld, der Kronprinz den Grafen Taufflirhen weber gefehen, noch geſpt 
habe | 


München, 23. April. Ausſchßbeſchlüſſe ber Abgeorbnetenf 
Die Oberaufjd:azäuter find wieber aufgenemmen, Die Einführung des 
aufidlages in ter Pfalz hat am 1. Juli 1869 zu erfolgen, Der Wi 
bes Ausfchuffes am Militärburget beiträgt 816,445 fl. Der Kriegemi 
erflärt, Außerfien Falles nuc auf einen Abſt id von 550,000 fl, ei 
zu lönnen, Der Ruisjsminifter beabſigtigt, 4 neue Sägerbataillo. e 
richten; der Ausfhuß bemiligt die Mittel für 2 und beantragt bie 
burg der Feſtur gaeigenſchaſt Lac dau’s. N 

München, 23 April. Die Wgeorbnretenlommer nchm be 
Weit des Einnahmebudgets nah den Aosftufanträgen an; ebenfo fi 
den Ausfhußanträgen bezügiih des Narnberger Gitterkahnhofes (Ab 
der Eingabe von Kühl und Genoffen) u:d der im Vi. Ausihuß ge 
Borftellungen x. bi (S. Pr.) 

—ın München, 23. April. Der I. Ausſchuß ber Kam 
Abgeordneten bat einftimmig beſchloſſen: „Es fei dem Antrage ber 
Gemeindetollegien der Stadt Ingolftadt, beziehungsmeije des Hru. Abg. } 
v. Stauffenberg, auf Freigebung der Advolatur, in der Erwägung, da 
Frage in der jedenfalls vor Ginführung ber nenen Givilprogekorbn 
Gefegwege zu erlaffenden Abvolatenorbnung ihre Löſung zu finden bat, 
daß der Inhalt der Advolatenordnung überhaupt, ſowie insbefondere & 
lich der angeregten Frage won dem vorher jeflzuftellenden Syſteme des 
Eivilprozeffes abhängt zur Zeit eine Folge nicht zu geben. 

ünchen, 23. April, Die VBerweifung bes Redalteurs bei . 
boten“, E. Zander, vor das Schwurgericht iſt erfannt in Folge einer 
ftellung ber Regierung des Herzogs von Coburg wegen eines Mrtifels ir 
802 des Bolfaboten vom vorigen Jahre betreffs der Schlacht bei Langen 
gegen bie Hannoveraner. 

München, 23. April, Der Kriegsminifter ſcheint mit der tur 
Kammer angeregten Verminderung der vielen Schildwachen dahier ri 
maden; jo wurden beide Poſten au der Marburg, dann jene am 
an der Munz, dann die Wachen an ber alten Narbrüde und am S 
gerthor ganz eingezogen und ſelbſt bie Schildwachen an dir Hauptwoh 
eine einzige rebuzirt. (Das ift wohl zu dem bermünftigen Fortice 

len. 
ui ? teten. 22. April. (Dienfesnahridten) Der Bofloffiia 
Bittorelli in Münden iſt auf Grund des 5. 19 der Berjafiungsbeilage in der 
benden Ruheſtaud verfegt; der Dbertelegraphit Georg Yeldmaier in augete 
Anſuchen in gleiher Gigenihaft nah Münden verfekt; an deſſen Stelle ber 
If. Bellfammer in Augeburg zum DObertelrgraphiften 2. Klafe bei der Te 
phenonftalt dafelbft ; dam zu Pofolflziaten 4. Kisffe bie Affikenten Karl Auer ia 
bad bei dem Poſt · und Bahnamte in Neu-llim, Ant. Bergmaier in 8 
bem Dberpoflamt ia Regensburg und Io, Shmalhol; in Würzburg bei dem 
deſt ⸗ und Bahnamt- dafelhf ernannt; — bie prot. Piarzfielle zu Meuhofen, © 
Speyer, dem biah. Pfarrer zu Offenbach, Det. Pauban, Karl Ant. Scherer, 


worken. (8, Pr.) 

Würzburg, 23. April, Gejtern Nachmittag fewerten bie cin 
gen Breimilligen unter Commando des Hrn. Hauptmann Mader ir R 
und Eompagnien auf dem Kugelfang, und treten biefelben nunmehr bei 
Compagnien zur fpeziellen Dienjtleitung und Ausbildung ein. — Die 
gen gingen mit größter Präzifion von flatten umb läüßt ſich ein reger 
ber jungen Mannfchaft in ihrer Ausbildung nicht verleunen. — Eine, 
es ſchien, zahlreich beſuchte Berfammlung von Geiftlicen, welde geftern | 
flattgefunden hat, ſoll eingehende Berathung gepflogen haben über ein 
nähft bier wirklich ins Leben tretendes ultramontanes Tagblatt, Der I 
lag unb bie Erpebition besfelben fol einem — librigens unverbürgten | 
rüchte * — Herrn Buchhändler Iſaal Goldſtein übertragen wel 


(®. Anz 
Defterreich. 

Wien, 22. April, Der Elub der Linken bat über die Finanzvorla 
weiter berathen. Sturm beantragt eine Refolution in 4 Punkten: 1) D 
ung ber Stantödefizits durch außerordentliche Mittel; 2) umanmehınbare Mi 
find a) bie Aufnahme bleibender Anlchen, b) Vermehrung der Stantönoten, e)) 
here Belaftung der Staatsgläubiger als durch die Summe des von Ungarn nidtä 
nonunenen Staatsſchul den beitrags gerechtfertigt wäre, endlich d) direkte Beiteuen 
des Taglohnes; 3) die Finanzvorlagen werben, vorbehaltlich der Berbefler: 
als prinzipielle Baſis für die Herfiellung der Ordnung im Gtantshaus 
erflärt; 4) im alle, daß eimgelne Geſetzentwürfe abgelehmt würden, Id 
pofitive Befhlüffe zur Luſung der Finanzfrage nach obigen Grunbfägen > 
gelegt werben. Es folgte lebhafte Debatte, Punkt 1 und Punkt 2 (a 
wurben angenommen, Die Berathung wird im ber mächften Glub- Ei 
fortgefegt. 

Die Wiener „Pteſſe“ ſchreibt: „Wie wir erfohren. greift im Abe 
netenkreifen der Gedanke immer feftere Wurzel, arflatt der abgelehnten ® 
mögendteuer eime claffifig rie Perfonal- (Einkommen) Gtemer eimzufüht 
Don glaubt, do die Regierung biefes Projekt acceptiren wird.“ 

Peftb, 22. April. Im der heutigen Sitzung des Unterhantes be! 
Pröfident, anläßlich ber Geburt einer Prinzeffin, eime fehr lohale, kill! 
aufgenommene Unfprade gehalten. Nachts war Peſth und Dfen feilih ! 
leuchtet. Morgen geben ſümmtliche Theater Freivorftellungen. 


Italien. 

Florenz, 20. April, Wegen der Hochzeltafeler des Prinzen De 
bert hat ſich die Kammer bis nächſten Montag vertagt. Die „Gun 
uffigiale” Lonftatirt den vorzägligen Empfang, welcher dem Kronpringet ? 
Preußen auf feiner Reife in den verſchiedenen italleniſchen Städten zu Ü 
geworden if. In Beroma, welde Stadt illuminirt war, wurde er! 
Vivat bei feiner Ankunft empfangen, Im Bahnhofe von Brescia wurde 
bon ben Behörden, der Nattonalgarde und den baſelbſt aufgeftellten Trun 
begrüßt. Gin glei günftiger Empfang wurde ihm in Bergamo, mi 
unter Belfollsrufen der Benölterung eine Revue fiber die Truppen un! 
Natlonalgarbe abhlelt, und ühnliche Ovationen fanden im Mailand jtalt, ! 























aud in unfer Blatt Mr. 94 übertragen) wird der A. Abbztg. num vom gut | mo der Prinz heute Mittag nah Turin ſich begab. 


unterriähteter Seite mitgetheilt, daß ſolche Berhamblungen über „bie Lage und 


» 22, April. Die Trauung des Rronprinzen mit ber # 





* Margaretha Darin Therefe von Savopen ift heute vollzogen worden, | ‚dürfen, Um baih. 4 Uhr lutze Unterbrechung ber 


Stadt prangt im Feſtichmude. Der König bat dem Erzbifhof Don TR@md 1 MEER EFTRLLENHZGE 
mn den Annunciatenorden verliehen. 4 \ vehgre — I Greifen 
febien dafelbit 
* * 400 
Vermiſchte s. 


> Richard Wagner hat Herrn Emil Siebert in München zum General:Beyoll: 
ten Belreffs der Erlangung des Auftübrungsrechtes feiner neueſten Oper 
Meifterfinger“, fowie überhaupt feiner ſammtlichen Bühnenwerle erwählt und 
en ermächtigt, über die Auflübrungsredite zu enticheiden, ſowie die näheren 
ungen feitzuftellen. 
en, 22, April. Die Schlußverbandlung in dem Procefi gegen Zuli 
Bergenyi hat heute um 10 Uhr Vormittags unter ungebeurem Andrang des 
filums begonnen. Unter den Zuhörern bemerft man die Fürſten Eſterhazy 
ttbiany, verſchiedene Reidysratbabgeorbnete, Bantiers, Diplomaten und ben 
er Hofabvofaten Dr. Schauß. Die Angellagte, melde in  forgfältigfter 
eite ericheint, macht —— unichöne Gelichtszüge einen abitoßenden Eindrud, S ie f i g € 8 
Beantwortet die üblichen Fragen des Präfidenten über Namen, Alter und Her- . 
£ umter heftigen Thranen. Tie anmefenden zehn Feugen werden auf morgen Nachdem neulich die Hausbeliger aufgefordert wurden, ihre hr nd un 
den. Der Staatsanwalt entwidelt hierauf die Anklage. Er jdildert Die terſuchen zu laſſen, dürfte von Seite des Stab grates aud für x 
bung des Liebesverbältniffes zwiſchen Mathilde Rueff und Guftav Chorinsty, | des bereits feıt zwei Jahren ſeht ihabbaften vom Herrieberihorihurm. am. Blajer- 
üblung in Rom, die Hebevolle Aufnabme der von ihrem Gatten verlaffenen meifter Schnürlein'ihen Haufe berabgehenden B.ipabieiters Sorge getragen werden. 
I im Hauje der Schwiegereltern, Die Ermordete verlieh dasſelbe und Fichte N. 


nur-3 das hundertiie Yabr- überfchritte 
3 — —** per eu 
gen 
ber ihnen 
———— 





nchen eine Zuflucht, um dem pflichtgetreuen Gatten bie Rückehr in das Vater⸗ 

ermöglichen. ie ec Be ug? * * A. —* in Base Rene ft e 8 \ 
enen ebenbeiten, bie nbung ber Leiche, die Entitehung bes | u ” e 

its eines Giftmordes umd bie Aukunft der beiden Grafen Chorinsly in Münden. Telegramm. ,‚*, München, 24. April, Bor, 10 U, 45 M. 

"Verdacht des Chefs der Münchener Po igeibebörde lenkte ich auf den jungen | Der Eifenbahngelegausichuß befhloß einſtimuig bei der beborſtehenden Laud⸗ 

fen Chorinsfy, weil er der Ermorbeien mit leidenidaftlihem Hab gegenüber: tagtvertagung Aufihub der Berathung des Gefamnitgefepes, und mr Ges 


5. Borgefundene Bhotogenpbien wielen auf Juli v Ebergenyi in Wien, deren , 4 98 ne: 
Bftung telegraphiich eingeleitet wurde. Der Staatsanwalt bejeidmet ſodann währung eines Credits von 10 Milionen zu dringlichjten Beditrfniffen. 
als Sauptmomente der Belaftung die Anweienbeit der \yulie,». Ghergeuyi_ in Mtadrid, 23. April, Marſchall Narbaez ift heute Morgens geftor- 
Iben am Tage des Mordes, deren Beiib von Gift und eines ſalſchen Paſſes, ben, nachdem er ben apoftolifhen Segen und die Abfolution des Papites er 
ie ihre lügenbafte Verantwortung und erhebt gegen Julie v. Ebergenyi Die An | halten bat. (9. 3.) 
auf Deuchelmord. — Das Berhör der Angeklagten ergab bis zu diefem Augen | - 
Preine weientlihen Aufihlüfe. Es fonftatirt, Dab die Angeklagte den Grafen .Sobrannenpreife. 
winstg 1867 in Geſellſchaft lennen > und jojort von Um juche erhalten | Ansbad, 22. April, hödft. wieor gef gei. Gunyenb., 23. April. sea niebr, geft, get. 
und dab fi) ſchon nad) wenigen Tagen zwiſchen beiden Die intimiten Dezieb- fl. fl ie fr. fe fl, fl k fi. fr. 
hergeitellt haben. Aus dem vorgehundenen Briefwechſel ift erfichtlih, daß Kern 35234 7* 
fs borinsty fi) um die Hand der UÄngellagten beworben hat und ben Inge: Bolzen 44 4, 
igen derjeiben gegenüber als Verlobter aufgetreten ill. Die Ungellagte bebauptet, Korn 23941 — A Korn 302145 — 21 
"Scheidung und Gonfeffionswechiel die Ehe möglich gemadt hätten. Der Pra Su  -- ——— | 
tagten, melde ſeht ergriffen war, die Erlaubniß itch wäh: | 


Berantwortliber Hedatteur: 4 . Weper. 


Bekanntmadungem 


Gantproclama. fangen benöthigte geeigmete Holz den Vetz ſchen Waldungen zu entnehmen vor- 
Nachdem in dee Berlaffenihaftsfahe des Gütlers und Mepgermeiftere behaltlich der Beobadtung der beftehenden forſipolizeilichen Borf 
hann Bey von Endernborf eine Ueberſchuldung bes Rachlaffes fih ergehen, Ansbah, den 18. April 1868. 
Finder des Defunlten auf die Erbſchaft verzichtet haben und aud ein Ans Königlides Bezirtegericht. 
j des f. Rentamts Gunzenhaufen auf Eoncurseröffaung vorliegt, wurde Der Löniglihe Direltor: 
erm 4. März I. I. die Eröffnung des Univerfalconcurfes über ben ger Luz. 
ınten Nachlaß beiclofien, Benz. 
Es werden daher die gefehlihen Ediktstage, nämlich: — — Belenmrstwohung | = 
k I. zur Anmeldung der Forderungen und berem gehöriger Nachwei- Im Auftrage des Lgl. Pandgerihts Anebah der Sirbhlein ſchen 
* u Du Relitten von Kühndorf verfleigert der unterfertigte. kgl. Notar den Nachlaß 
onnerftag den 28. Mai I. 38., der Bauerswittwe Anna Margareıfa Strößlein,von Kühndorf, genannten 
I, zue Geltendmahung der Einreden gegen die angemeldeten For | Gerihts, am * 
derungen auf Montag den 11. Mai 1868 
Donnerftag den 25. Juni I. Is. im Haufe Nr. 3 zu und zwar: 
IM. zur Schlußderhandiung, und zwar für die Replit auf a) Vormittags von 9 Uhr an ten Grundbefig,. . 
— den 23. Juli I. 38., b) Nachmittage dom 1 Uhr an die Mobilien und Modentien. 
für bie Dept au 1) Der Grundbefig beficht in dem Anwelen Haus Nr. 8 in Kahndorf 
Donnerftag den 6. Auguft I. Is, mit einem Areal von 58 Tagwerken 72 Deyimalen an Gebäuden, Hofraum, 
Awal Vormittags 9 Uhr im Gejhäftszimmer Nr, 18 angefegt, wozu fänmt- | Gärten, Aeckern, Wiefen ind Waldungen ſammt ganzem Gemeinderecht im ber 
je befannte und unbelannte Gläubiger des Cridars, beziehungsweife deffen | Steuergemeinde Brünft, gl, Rentamts umd Landgeridts Aucbach, dann in 
laffes umter Androfung des Rehtenadth:ils geladen werden, daß wer im feinzeinen Objekten in den Steuergemeinden Neuſes und Lehrberg, genannten 
ir 518 zu dem erflen Editiatage entiweder müntlih zu Protofoll, mod durch Gerichts und Rentamte, zu 12 Tagw. 37 Dezim. 7 
mreihung eines ſchrift ichen, vom eimem kgl. Bayer. Anmwalte unterzeihneten Diefer gefammte Grundbefig if tarirt auf 9345 fl. und Tommt zuerſt 
— 














nt ertbeilte der Ange 





seffes liquidi.t, dem Ausihluß von der gegenwärtigen Soncursmoffe, ſowie im Einzelnen zum Aufwutf umd ſodann im Ganzen. 

x weder mit einer mündlichen noch fhriftlichen Erklärung am den übrigen wenigftens der Shägungsmerth erreicht Äf, jebod) im jedem Malle d 

Niltsiagen einfommt, den Ausfhlug mit den an folden vorzuncehmendenf per Genehmigung ber Reliften und der Gurotelbehörbe. 

antlungen zu gemärtigen hat. ; Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über Jbentität und Hah - 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas zur Beg’fhen Berr fungsfäßigfeit genügend auszumeifen; bie Mittheilung ber näheren Br 


Menfhaftsmmafie Gehöriges ia Händen haben oder zur Moſſe ſchulden, auf gen erfolgt im Termin, bie zu melden "Schägungsurfumbe fanmt ventamtli- 
efondert, foltes bei Vermeidung voller Erfogleiftung, beziefun aweiſe mode | dem Befig und Belaftumgscertificat anf dem Auntszimmer des Notars z 
Iligee Zıhlang nur zu Geriätshanden abzuliefern rejp. einzuzahlen, ſchen werden Mnnen. a 
Bemerft wir), daß mad der vom Aal. Notar Friederich in Gunz'nhau- 2) Der Verfteidh der Mobitien und Moventien erfolgt mur gegem fo- 
n in biesfeitigem Auftrage vorgenommenen Schägung ber zur Maffe gehöri⸗ fortige Baarzahlung in grober, toflamägiger Münze. * 
a Realitäten diefe lehteren auf 5450 fl. gewerthet wurben, das rorbandene Diefelten beftehen in: Vieh, nämlid in Ofen, Stieren, Kuhen, Kal 
teimge Mobiliar einen Echägungewerih von nur 13 fl. 34 Mr. ergab, und hen, Hhrlingen, Schweinen, in einigem Geite de , in Delonomie- und Haus 
ig Ativanaflände vicht erifliven, Dogegen find auf den Betz ſchen Grun dbe⸗ gerath ſcaflen / Dünger x. 


dangen nad Ausweis des zu den Alien erholten Hypothelenbuhrtauszuge Raufeliehhaber werben hiemit zu dieſen T-rminen eingeladen, 
woorhelforderungen mit Ziafen» und Koflenfautionen im Gefammtbeirage zu Antbad}, am 21. April 1868. » 
105 fl. und bezw. 720 fl. eingetragen, während die Summe der Current Killinger, Mönigl, Roter. 
Sufden nad glaubmwürdiger Angabe des Johann Betz jun. fi auf 1655 fl. Bi 
ar Berpachtung 
Die Schähungeurtunde und das damit verbundene Javentar, wie Ka . 
after a ——— tönnen doa den Gläubigern im I. Editle- Wegen Beförderung dest. Pfarrers im Forſt (Borfihof) werden bie 


f fämmtlihen Pfarrgrundftüde ſofort derpadtet, die flehende Winterfaat pro 
aber die Behand | ag, die Meder: po 1869, bie sit, Soamerjat un — Yıle 
; i . d 1869, im Ganzen 2 orgen; dann en, eunt 
Riiterfäiemenen als den Belhlüffen der Mehrheit zuftimmend erad'et werden. [PT 1868 um 
; ie; * und 2 Meine Hopfengärten pro 1868. Der öffentliche Berfirih am die Meift- 
= = Eoiftstage fol auch eine gutliche Bereit iguug ber Sade ver ——— — —— am —— 2. Br 
ei wird fümmtlihen Gläubigers mod eröffnet, daß ber Hnposgvom Mittag 1 uhr am abgehalten werben, und wollen zu 
a ta Saat — von Heit eaheim unterm 15. I. M. Strihliebhaber püntılid einfinden, da hiedon die Giltigleit ber Berpaditung 
Us prosiferifher Maſſacurator aufgeſtellt und verpflichtet, ſowie daß ihm die [abhängen wird, hal. t 
Enlaubniß entheilt wurde, die zur Daffe gehörigen Grundfiüde, fo weit dies König > Pfarramt Forft. 
zöthig, zw beflellen und das zur Unſchaffang von circa 500 Stüf Hopfen ⸗ iſcher, Pfarrer. Dir 


üge eingefehen werden, und fol auch in diefem Termine 
üng der Atiomofle durch die Glaudiger Beſchluß gefaßt werden, wobei bie 


ugt 


Ich warne hledurch Jedermanu, 

hönir, nem abweſen den Manne Mich 
Kahr von Lehrberg weder Etwa— 

Frankfurt fi Main. orgen oder zu leihen, voch Tonf 

— — + -5,500,000 Gulben 


hen, da. ich ‚für michts. hafte, 
IS BifendFionahiign für a} 
4 1866; 1 ’ ” 
re Kraft während d. 3.1866: . 778,818,341 
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Barbara Habr in ‚Zeh 


Alen weinen lieben 9 
Der de nir verſichert den Mobilien, Waaren, Habrits@eräthiganftih cin hernlices Lebemoht, 
ur u Nie ee a Et 
Mämbde jeder Mt zu mgliäßt Miligen, feßem-Prämten,. fo daß unter feinen Umfänden Nahzahluugen zul efcen verier aus dm on 
—* ne arme Zueherin ihr Por 


‚Brofpelte und —— für Verſicherun gen werben jederzeit umentgelbfid derabteicht;) auch find diefmit einem Gulren Inhalt. Der i 





* e Bereit‘, jede weitere Mudtunft zu —* ide Finder wird dringend gebeien 
ba Hr 34 Salmſtein, in Lehrberg Herr M. Stadler, A 183 abzugeben. 
x Johann Müller, — Hu G. Echramm, 2 weiße Enten mit ‚gelben Weba 
 Beößofen dm Job. mann, ” Reuendetrelsen Herr Chr, Wenning, aben ſich verlaufen und man. bi 
en; N ag “u, «Rh erbachftetten Herr Georg Geyer, gegen: Belohnung D 262 ‚gefäll 
PR a, Preß, ——— Ya sr Schmidt, abzugeben. 
— den J BR; Her peide n folides Mib 
} : Schalfhaufen Herr Georg Babel Bellen ar "na ü —* 
— —— „ Shilingsfürft Herr —** Daenzer, — — — * Zu 
pr * uelein, ” Spalt Here A. Mayer, fragen im ber 
—* n Aber an Echillfarth, ESieinach Her Johaun Hahn, — 
— KR IF ei al * Soll mmungenan ger Georg’ Menninger,  |"T Rafenkptiege zu vaufen. 
. es Hu W troebef, : « Batjertrüd & Ludwig Zr Soma, Eine gut erhaltene Hobelbant, | 
„ Bunzenhaufen ar ©. Soenning, „ Batienbad ‚Her Shr. Wein ehrete Stäle Zimmermannetp 
* en Herr S. Heumann, ” Beidenbab Herr G „Gehweyer, fin» Alllig zu verfaufen D 51. 
z eilöbrann er ©. Rammenfee, — Her J. mM. Baverlein, A 201 find Kartoffel zu wen 











Freitag den % Mpril Wende 81), Uhr jn-Jaben: En Sgiegrjcüffel im 


Tenes Mirofelbüchlein 
Genereiverfommiung. oder: * — ift der mittlere Gacem ı 
en ago Achrſeſſel, 1 ’ladister Waſſerſtänder ‚ und die entfhleiertew&ehesimniffell. Mai anigu vermiethen. 


Ferner — er Bereistamiitglieber, welde Bucher oder Beil DEE MAR _B 13 find 2 Quartier zuü 
ſchriften aus Ser Bereinabibliethet entiommen haben, biemit gebeten, diefelbe 0180 it cin Quartier zu ver 
am Samflag den 25. April icude Alhr wegen der möthigen Inventik) — ⸗ 
der ne im Bereinslofal abzugeben, 


Preis nur 6 fr. 
Bei herannahender Gebraudäzeii 
enepfehle ih ſur La ckirer, Anftreifr 


— yer x. 
€ Vorſtandſchaft | Hand⸗Farbreibmaſchiuen 
HA. Shnetter, 


are-Soir | zu billigem " 6. 
__ Merhipenfabr.ı am ABabrpat| 


Freitag’ den 24. April Abend 
0,“ — v8 far — If. — fit eine Der 
| Wichtig für Bäder. 
Gegen ein ſehr mohiges Henorat wir Brot. Bem. St. Joh: Wilden 


fer 18 Ar, fine im keiden Buchhandlungen und bei Fra 
von mir cin Nezept-zur Sanhfanrik -Iriteveite,/Fhtert; des Bädermeifters 


ion vom Hefe mitgerheilt, an Maria Run . — AWchieti. 

ein Atieſte von" Bädern, Merziei Bestens Kuda 

-KEhemifern und ber fi figen Ortsbehörde Ha 
werden auf Behlle:Shaftoyen' Manfölnanke chem: a a 

und gratie tingefandt. 
Burgſteinſurt in Weſipholen. 

N. Veltrup. 

Zeugniß. 

| Herr R. Beltrup in Burgfteinfur 

befigt ein So We was fehr zu 
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öchterl, des f. Forfiamisaltuars Fü 
odtgebornes Anäblein des Bädermeift 
Ofermeier, 


Erst at: sy Job; ya R 







tus HE * 
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} Da id mir — 5 Rezept faufte Brot. FE 6 4. Eva Mas 


N ade machte, fo bezeugef@aim, — —5* von Auerbach, 7.1 
I ous Erfoßrung, habier, 32 M. 19%, Kindbe 

Marin * Bezirleamt Linda gg Koll, Beine, „Zaulötmere do 

1 re 3 1. a 6* Ancörfer, Bormeihe 5 — 
o apt, Lin eneltziat, 


M. 20 T, Lungenimwindjuct; ob 
Der k. Forftwart von Rau: 










ling — 


FE Saale 





Bunjenbanfen, 










ever, ehem. chtwirih, 78 














| Ar - 2. 0 
F * rchenpflege gem Ein ba ferne enzell bei Herrieden verkauf — — ff) 
* RLX. 
25. ds. 4 —X8X 5 aan jeine zweijährige bramme, wohl: Maria Mo, Ostens Be: © 
Im Rirhofe im ber M 2* 4 nah dreffirte Hühnerhündin biltigft, Lu 2 —— —* 
—— Alnel „len ürften, 'fielbe iſt namentlich ganz fermſ — — 
inſel ꝛc. im Vorſtehen und ſehr wachjam.[Iaglötnere-Söhnt., 4° 3. AR 














Sparlad. 


— 


Eifenbahn und Nolibabn: Auswärts Gefiorbene: In Deil 


fchiemen, neu umd gebraudt, eifern: 
—— und Säulen, zu = Dagiftraterarh (61 I); — in R 
N a auzmweden, damentlich Stalt|benburg: Unna Mor, Linder, ge 
Ö —** angeniudt)helt dure — Keliergemölben u.f.w, tauffmann, "Boldarbeiterehran (56 ); 


eK ener zu Öeleifen für Ldlomotiv ee Mag örübtols 2 


= nd Rollbabnen u. ſ. w. habe 
eig r tieben Pant ®. zu ‚rm son allen Längen zu biligiten Preifer er 





und hey —*8 an den Ar mi grbher Auswahl empfiekft 
| we] "Joh. Katzenberger. 





— von dor 


dtp. PP Agz, Gehurtstag bi 
g bie her zlichſten Gluck vorrãthi bei Sıybolo; d. in Eglofiswin 
Ragenfeife a8 fe. p. Pfd. nf e, daß die ganze obere Borftabt "Gebrüder Trier, t fl, von —— 12 
If fod und wöirdilt, Eifen- , Stahl» und Metall. ann ep Ai. 16, 
Ado ter. Mehrere Freunde. waarenbaudlung, Darmftadt, „un im @anıen 3880 





Eigentum, Drut und Verlag von Carl Brägel und Sehn in Unksag, 





| ur T Pe MWiermubgwanzigfter Jabegang) ? 1888. 

*—0 ki tt m 
— ni Tanke enung. —— 
Se Es 
aa man ‚Ansbader Morgenblatt). — 
SCleius Sonntag 26 April 





MWOSCBER. DEE wu — — 


bie „Aränf. Zeitung” kum z. 3. für lie 
mie Mai u. Juni mit 40 fr. afonnirt werben, 


Politiſches. 


: Wochenſchau. 

Die Erdffnung unferes Zollparlamentes ſieht bevor, und 
worte ſieht man der Sache mit der größten Ruhe entgegen. Keine Anf ⸗ 
ing, mod werger eine Ürgeifterung läßt ſich verfpüren; wie foll man das 
ben? Mac unserem Dafürhalten als fein Unglüd, Es bat jede Nation 
en, in denen fie eine möglichſt allgemeine Begeiſterung erfaffen muß, wenn 
unter bie lebensfähigen gezählt fein will, allein folde Zeiten Munen und 
en nur ganz wenige fein, Sommen folhe Aufwallungen zu oft, jo ger 
ht e3 wur zu leicht, ba fie im Grunde gar feine Kraft und keinen Nad- 
' haben, bag dagegen borlaute Schreier in der allgemeinen Aufregung fi 
yängen, die Bewegung weiter d.ängen als gut iſt und bie ungemeflenften 
yartungen erregen. Dann folgt die unausbleiblihe Ahſpannung und eine 
verbliche Unterſchäzung deffen, was möglich und erreichbar it. Wer ber» 
Gen anfgeregte Zeiten ſchon mit durchgemacht hat, wird bas verſtehen. 
gen alfo unjere Vertreter in aller Ruhe und Gefaßtheit ſich verfammeln 
tuchtig arbeiten unb das Parlament wirb im unjer Vollsleben in aller 
Ue hineinwachſen. Etwas begierig darf man ſchen darauf fein, wie dert 
Parteien fid) fielen werden, fo viel wenigſtens kann man ſchon jegt mer: 





weder die norddeutſche beimofratifche Wortichrittöpartei, noch bie bortize, 


amontane bat große Luft, mit den ſich ebenfo nennenden Parteien aus 

ddeutſchland gemeinfame Sache zu mahen. Der Bolläbote bringt auch 

ite die Nachricht, daß biefe Patrioten, wie er fie nennt, (ed find diefelben 

immer, bie er vor noch nicht allzu langer Zeit als „Rothe* gar nicht tief 

ag im Koth derumſchleiſen konnte) einen befondern Play einnehmen wür« 
num man wird banı erfahren, was biefe füberatinsrepublilanifchpartifus 
- Gejeitjihaft 


heultcomontan -gemifdhte 
| krante Welt zu heilen. — 

Der Kronprinz von Preußen ift auf feiner Reife in Italien 
era wit der größten Aufmerkſamleit von Seiten der Bevölferung empfan- 
n worben. Man darf bergleihen Kundgebungen nicht überjhägen, man 
iR, wie es oft zugeht; aber ohne Bedeutung find fie auch micht, fie zeigen, 
3 im einem Volle für Gedanfen und Beftrebungen verbreitst find, Wenn 
u im dem gegenwärtigen Verhältniſſen die Jtaliener fi überbieten, um bem 
unpringen ven Preußen alle möglichen Hulbdi zubeingen, umb bas 
ven ben Prinzen Ropoleon, der zur felben Zeit in’® Land kommt, Halt 
plangen, fo fann jedermann fehen, wie man dort die Sachen auffaßt uud 
4 man gern hätte. (Schluß folgt.) 


Süddeutfche Staaten. 

—nn. München, 23. April, In der geftrigen Sitzung bes Aus- 
ujles zur des Schulgeleg-Entwurfes wurde fortgefahren 
t Urt. 46 des Negierungsentmurfes, Derfelbe lautet: „Das Lehrperſonal 

den Bollaſchulen gliedert fih im 1) wirkliche Schullehrer, welche auf einen 
dentfichen mit dem gejeglihen Einlommen verfehenen Schuldienſt förmlich 
geftellt find, 2) Schulverweſer, welchen entweder ein micht mit dem geſehh ⸗ 
en Einkommen verſehener Schuldienſt ober die zeitweife Verwaltung einer 
dentliche Schulſtelle übertragen ift, 3) Schulgehilfen, melde nur umter ber 
itung und Verantwortlihteit eines wirllichen Schullehrers Unterricht ertheis 
ı bürfen,. Die Berwenbung ber Schulgebilfen und Schulverwejer ift jebers 
it wiberruflicher Natur.” Meferent Belbert hatte vorgeſchlagen, eine ans 
ze Abſtufung des Lehrperfonals aufzuftellen und indbejondere die Schulver- 
Jer in zwei Slaffen „Nändige und unftändige* auszufceiben, und den erfte: 
n dieſelbe Stellung wie den wirklichen Lehrern zu geben Bon ber Bertre- 
ng der Staatsregierung wurde fih mit der Einführung eines wierten Gliedes 
den Organismus des Schuldienſies nicht einverftanden erflärt unb bes 
äberen elegt, daß dies weder im bienftlichen Interefle mod in jenen ber 
Abeiligten Gemeinden, namentlich bezüglich des Soflenpunftes, wünjdens- 
erth jei, und daß eine folhe Ausſcheidung auch im Widerſpruche mit dem 
eflimmungen bes Seimathögefeges fiche. Der Vorſchlag des Referenten ges 
agte bes and nicht zur Annahme. Meferent Gelbert hatte ferner 


antragt, daß die Schullchrer ohme inmittefiegendes Berjchulden nicht abfegbar' 


ien, Diefer Vorſchlag wurde anf Anregung ber Bertretung ber- Staatöregie- 
img mit Miücjicht auf die anderen Tategorien bes Öffentlichen Dienftes von 
m Ausſchuſſe dahin mobifizirt, dah bie Verwendung ber Schullehrer mäß- 
ad der eriten 8 Jahre ihrer Dienftzeit wiberruflier Natur ſei. Yan Ber 


te der Debatte wurde auch bie Frage angeregt, welche Stellung den Beh: | berg 
Yu biefer Beziehung einigte | 
am ſich dahin, daß fie nicht die Stellung von definitiv angefiellten Schuls | Helg 


zinnen am ben Bollsfhulen zulommen fol, 


d hierüber geeigneten Orts fpäter eine Beftimmumg aufge 
—— Art, 48 des Megierungsentwurfs, welcher lautet: „ber 
säulvienft ift eine öffentliche Funftion, es finden baher auf bie mit einem 
hen im fländiger oder worübergehenber Weile Beirauten bie Art. 138 


jr. ein Mepept-im er Tafehe füßet, | 


"ben * Maꝛr mal · Kredite eröffnet : 





Abf. 2 und 264 des Strafgeſetzbuches Anwendung“, gelangte mit der Mo: 
difitativn zur Aunahme daf bie BVeſtimimung wegen Hıwendborfeit der allge: 
meinen ftrafgefeglicen Normen anf die Lehrer umzuwandeln fei in die allge» 
meine Bafjung, daß die auf das Berhälmiß öffentlicher Diener einfhlägigen 
geleplihen Beftimmangen auf die Lehrer Aumendung finden follen. Art. 48 
bes Reg erungsentwutfs, welcher von ber Helmuth und bem Gemeinbehürger 
seht der Schullehrer handelt, wurde geftriden, nachdem bie eifehlägigen Ber 
ftunmungen bes Heimathsgefeges und ber Genreindesrdnung ausreichend feien. 
Art. 49, der die Vorbebingung:n der Verwendung im ulfache mormirt, 
geiangte nad dem Wegierungdvorfchlage unverändert zur Annahme. rt. 50: 
bes Wegierungseutwufes, welcher lautet: „bit Verleihung aller Lehrſtellen, ber - 
Nänbigen und der unfländigen, an den öffentlihen Boüsſchulen erfolgt durch 
die einfhlögige SKreisbermaltangeftele Die beftäheriben Pröfentationsrechte- 
ber Privaten und Communen bleiben aufrecht erhalten, können jedoch bei Ber: 
fügung von Proviſorien nicht geltend gemadit werben. Ebenfo erleiden bie 
bejonderen Ernenmungsredhte bei Schuibeneficien feine Wenderung.* 
hatte ber Weferent vorgeſchlagen diefen Artilel im 3. zu gergliedern; im er» 
ten berfelben wurde von ihm die Regelung der Befegung der Lehrfiellen im 
biesjeitigen Bayern in der Weile beantragi, ba von der Preisnermolten 
Keleg wab ma hl en 

a und . ® v flogen, unb aus biefen 
durch Die gefegliche : os A | 


bisher je: 
währt bleiben. Im dritten fahtei er die Beſturmmun dab. Ropiermngeent, 
wurjs über die Pröfentarionsredhte zufammen, Weber. biefen Gegenftand ent ⸗ 
Ipamm. fi, eine fehr ‚lebhafte und eingehende Debatte; don dem. f. Staatsmir 
niſttx v. Öreffer wurde bie Erllärung abgegeben, daß er ſich mit dein Bor- 
Tdlage des Weferenten bezüglich der Beſetzung der Scähulftellen it biefleitigen 
— Ir eg Terran nacıbeu hiedurch daB ganze frür 

re Derhältnig vollſtündig umgelehrt und die Befekun iſch im bie 

bex Gemeinden gegeben würde, wah Teinesfülls als —— — ar 


m. weg ge te 5 za * wurde dann bes Mir 
— eſetzung u bie Regieru Ds 
wohl han rar bes Lehrerſtaudes, als in jenem einer igen 
tung bes Schuldienfie einem Wahlrechte der Gemeinden vorzugi fe, bofi 
biefür and die gemachten Erfahrungen und bie Einrichtungen im anderen deut⸗ 
ſchen Ländern fprehen — Bom ber Mehrheit der Ausihußmitglieder murbe 
auch bie. von ber Megierung vertretene Anſchauung im Prinzipe geiheilt, es 
wurde jebo$ geltend gemacht, baf ein gewiſſet Grab der Mitwirlung ber Ges 
meinden durch Abgabe allenfallfiger Erinnerungen über bie aufgetretenen Ber 
mwerber mit Ruckſicht auf die ihnen obliegenden Laſten fir bie sfchule im 
ber Biligfeit begründet fei, und daß es jebenfalls ſich nicht empfehlen würde, 
in bereitö befichenbe Borfchlags » und Wahlredhte der Gemtinden einzugreifen, 
— Der Borjdjlag ber Regierung gelangte hierauf im nachſteheuder vom ben 
Ag. Dr. Edel und Fiſcher beanträgten Mobifigirung zur Annahme: „Die 
Berleihung aller Pehrftellen, der ftändigen und der unftändigen an ben öffent 
lihen Bollsjgulen erfolgt durch die einfchlägige Sreisverwaltungsftelle. Die 
Berleihung der fländigen Pehrfiellen erfolgt mad vorgängiger Einvernehmung 
der betreffenden Schulgemeinde über bie eingefommenen Bewerbungsgefudhe. 
Die beftehenden Präfentationsrehte ber Privaten und Gemeinden bleiben auf« 
vecht erhalten, Mönmen jedoch bei Verfügung von Propiforien nicht geltend ge- 
macht werben. Ebenſo bleiben bie beftebenden Wahl und B 
der Gemeinden gewahrt. Die befonderen Ermeunungsredte bei Schulbeneft- 
er erfeiben leine Wenderung. Weiterer Ermägung wiirde bie mod zur Ans 
gung geformene Frage vorbehalten, ob nicht der Regierung das freie Ber 
fegrecht vorbehalten werben mifle, wenn vom ber vorſchlags⸗ oder wahlberech⸗ 
figten Gemeinde eine unzuläffige Wahl getroffen morben if. - * 
München, 23. April. Bet der Ummtöztichteit, dem Geſetzentwurf bes 
sügli der Auodehnung der Stantselfenbahnen mod im ber gegenwärtigen 
Sefflon bes Pardtags zu erledigen, hat der Musfhuf, der Anfiht feines Res 
ferenten, Abg. Grämer, beiftimmend, nur ben Wrt. 4 beraiben und beſchloſ⸗ 
fen, — tamit zur Abhilfe der dringendſten Bedürfniffe ber Et ferung 
bie erforderfichen Mittel zur Verfügung geſtellt werben, ohne dadurch bie Tor 
tafität des Gefegentmurfs weiter zu alteriren — ber Kammer einen Geſetz 
eutwurf mit fılgendem Artikel 1. zur Mumahme vorzulegen: Wet. 1. Bur 
Bervolftänigung bereita beflchenber a der Staateeiſenbahnen mer» 


dofes Münden und Herfiellung einer Gentralm:riflätte 


von 2,783,000 fl ; 2) file den Ausbas ber 
wab deren Ausdehnung bis Gchlierfee der Betrag 


Minden 1.000.000.1.; 7) fr 
+ der J 3 
bie Auſchaffang zweier Daupfboote und a a 


- 


des Materials ber Bodenſee-Dampfſchifffahrt der Betrag vom 260,000 fl.; 
8) zur Beſtreitung der durch gemerale Projeltirung der im Art. 1 des ur 
fprüngliden Geſedentwurfes aufgeführten Bahnen erwachſenen Koften der Bes 
trag von 500,000 fl., within ein Gefammtbetrag von 10,000,000 fl. Der 
Staattminifter der Finanzen foll ermächtigt werben, zur Deckung diefes Ber 
barfes ein auf die Staatseifenbahmes zu verſicherndes Gtaatsanlehen im ge 
nannte a Betrage aufzunehmen. Der Ausſchuß ſchöpfte aus ber eingehend ger 
pflogenen Distuffion die Ueberzeugung, daß fümmtlidhe Pofitionen wirklich 
dringliger Natur ftad, fo daß deren Berfhiebung für ben Betrieb der Bah- 
nen die nachtheiligſten Wirkungen äußern fünnte, Er hielt es daher für ein 
Gebot der Pflitt, die Kammer im bie Lage zu verfeßen, mod bei ihrer ber» 
maligen Berfommlung fraglihe Poftulate zu berathen und Beauftragte bem 
Weferenten mit Rüdfiht auf bie Kurze der Beit unter Umgangnahme von eis 
ner weiteren Beristerflattung der Kammer mändlih zu referiren. Die Be 
ſchlüſſe des Aueſchuſſes bezüglich der einzelnen Pofltionen find einftimmig ge 
at worden. 

” * München, 22. pri. Im ber heutigen 42. Sihung ber Kam: 
mer der Reichsräthe gab der I. Präfident Frhr. v. Stauffenberg u. a. bes 
kannt, baf bereits vom Präſidium Einleitung netroffen wurde, die am 27. 
zum Zollparlament ſich begebenden 8 Reichsräthe dur Einberufungen zu 
erfegen, — Im Kammereinlauf befinden fig feit der 40. Sitzung wieder 
119 WHorefien jür und 61 gegen das Schulgeſez — Aus ber Debatte 
über den bekannten Antrag des Abg. Dr. Ebel, ben Zurnunterricht betr., 
beben wir heute vorläufig das nüchterne Botum des Hrn. Erzbiſchof v. Scheer 
aus, welches lantete: „Örgen die Einführung bes Turnunterrichts habe ich 
durchaus nichts zu erinnern; ich felbjt habe vor mehr ald zwanzig Fahren 
Vorſorge getroffen, daß ben Zöglingen in einer der größten Erziehungs: 
anftalten Bayerns biefer Unterridt ertheilt wurde In den Stabtfhulen 
wird es nur erfprieglihe Folgen haben, wenn ben Kindern bie oft ben größs 
ten Theil des Tages im dumpfigen Schulyimmer eingepferät find, bie Ge: 
legenheit zum Turnen geboten wird. Eimas anderes iſt es im den Lanb⸗ 
fcyulen. Wer auf bem Lande gelebt hat, ber weiß es, daß bie Kinder oft 
ftundenweit in die Schule und wieber zurüd gehen müſſen. Sie müflen fi 
fiatt des Mittageſſens oft mit einem Stüd Brod genügen, und ba ſcheint 
ed mir hart zu fein, wenn biefe Kinder mit hungrigem Magen au no 
tarnen follen, abgefehen davon, baß viele Meltern diefelben ſehnſüchtig daheim 
erwarten, um fie zu verfhiedenen häuslichen Arbeiten zu verwenden.” 

München, 24. April. Bel Beginn ber heutigen Sigung ber Kam⸗ 
mer ber Mögesrbneten verlag ber I. Präfibent ein Schreiben des Gefammts 
Stantsminifterium, dem zufolge Se. Maj. der König anzuordnen geruht 
bat: ba die Wahl befonderer Ausſchüſſe beider Kammern zur Beratung 
ber noch in Vorlage Lommenden Gejegentwürfe Über Militärftrafredt 
und Militärfirafperfahren nod vor ber demnächſt eintretenden Ber: 
tagung der Kammer erfolgen fol. Die Staatsregierung wird bie genannten 
Sefegentwürfe diefen Ausſchüſſen während ber Dauer ber Bertagung ber 
Kammern vorlegen, 

München, 24. April. Se. Mof. der König find feit der Wieder» 
genefung von der mehr als zweimonatlihen Krankheit geftern Mittag zum 
erften Dale wieber ausgefahren. — Der Kronprinz don Preußen hat wäh— 
rend feines jüngften Aufenthalts dahier das Atelier bes Hofphotographen Als 
bert mit einem Beſuche beehrt und ſich bafelbit zweimal, in Uniform und im 
Civil, aufnehmen. loflen. Die trefflich gelungenen Portraits find bereits im 
Abert’ihen Gejhäit in der Marimiliansitrage ausgeftelt. Bei Hanfflängl er- 
ſchien ein neues photographifhes Tableau ſuͤrmtlicher Meitglieber der Übge⸗ 
orbnetenfammer. (M. Bote.) 

* Drünchen, 24, April -Diruflesnahsriägten) Die art ber Gemerbr 
fhufe zu Scwenimt erled. Lehofelle für den gefammien Realienumterrict ik dem nom 
dort. Stebtmagifirate Hieiite präjemtirten Lehrer cer Gewerboſchule im Kaufbeuren, Joſeph 
Habrammer, im wiberruflicher Eigenſchaſt verliehen; ver Renierföcher Katt Riehi 
von Rönigsfer, feiner Bitte willfahrend, auf das im Forfamte Minden erled. Forfi⸗ 
und PortrRevier Forſſeuried verſeht und dem Devierfärfler ir, Bergbo in Barnberg 
der wohlver tete Ruhefland gewährt worden, (S. Pr.) 

* Aus bach, 25. Apıil, Der bish, Schullehret Ant, Mayerhofer in Aiten- 
fein If old fat. Schullehrer und Kirhenbiener zu Egweil; der biah Schulgehilfe Pant. 
Matthäne zu Emskirchen ale prot. Add, Gähulprovifor zu GBunzenhanfen ermannt ; 
— an Stelle bes verflorbenen &emeinbebrvollmäctigten Sirtus Bifhof in Ausbach 
ber Conditor Guſt. Läufier daſelbſt in das Gollegiam der Gemeindebevollmlchtigten 
einberufen wordeu. (AxA.) 

Erlebigtt Die kath. Schul · und Kirchendienerſtelle zu Großlellenfeld, Difte. 
Hertieden, wit einem falflonsmig. Eiatomeen von 366 fl. 37°, krx., bie fath. Schul · 
uab ——— zu Landero hofen, Dir, Eichſtütt, mit einem ſolchen Ciakommen 
von 350 1. 

KRiffingen, 24. April Dir kelſerlich ruſſiſche Hof kommt noch vor 
Juni nah Killingen; der K.ifer fol die hiefige Kur gebrauchen. (N. Rorr.) 


Zur Agitatioa für und gegen das Schulgefeg. 

—t— Dom Windsheimer Gau Daß von Binoäheim ſeche 
Adreſſen für das Schulgeſetz abgegangen flab, ıf bereits angezeigt, Nunmehr 
find aud von den umliegenden Ortihoften: Iptbeim, Oberndorf, Penters- 
beim, Dieratief, Külsheim, Wiebelsein, Schwebheim, Urf:räheim, Ottenhos 
fin, Burgel, Burgberneim und Jlesheim — in richtiger Würdigung der 
Sachlage — Adreſſen zu Suaften bes Säulgefrges erlaffen und bom bem 
treffenden Bemeindeverwaltungen und Gemeindezliedern mit Ausnahme von 
Aleshrim unterzeichnet worden; dort haben fi blos fehs Männer gefunden, 
melde trog aller Admahnung von Geite ber Gemeindeverwaltung ſich nicht 
abhalten liren, eine Üdreffe zu erlaffen. Burüd find jegt nur no: Icel⸗ 
heim, Weſtheinn, Berolzheim, Humprechtgau, Rädishronn uad Kaubenheim. 

— Aus Oberbayern gingen im legter Zeit für bas Schulgeſeth 
Adrefien ab: vom Weilheim, Pächl, Polling, Seeshaupt; aus Sſchwaben 
von Eberabach. Ja Landshut ziekuliet eine Frauenadreſſe gegen bus 


Schulgeſeh. 
Norbbeutſcher Bund. 

Berlin, 23. April. Auf das Gerücht Hin, daß zwiſchen Preußen, 
Defterreih und Frankreich eine Militärrebuftion vermittelſt Beurlanbung ber» 
einbart worden fei, verkehrte bie Börfe in fchr fefter Deing 7 Balff’s 
Telege.-Öurean meldet als zuerläffigft, dab demnähft Armor Beurlaubungen 
eintreten, welche, wie behamptet wird, durch vorherige Berhanblungen mit 


Deferreich motiviert And. Die Angaben, baß mit Fraukrelch wegen ci 

gleldjartigen Schrittes verhandelt worden, entbehren der thaiſachlichen 

gründung, — Die „Brov.sKorr” ſchreibt: Es ift anzunehmen, ba ber j 

Reihstagspräfident Simfon Präfident, eim hervorragender Vertreter 

beutfchjlands erfter, ein Norbbeutſcher zweiter Bizepräfident des Zollparlama 

werben wird, | 
Defterreich. 

Wien, 23. April, Machts. Die Elubs des Abgeordnetenhauſes 
Berathungen gepflogen, um dem Wunſche der Regierung gemäß, ihre 
ung abzugeben über ein neues Wehrgeſetz. Der Elub ber Fiberalen bei 
bas Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht fei mit einer Uebergangsperiode 
zunehmen; die Dienftzeit der Linie dürfe höchſtens eine dreijährige fein ; ba 
babe der Landwehrdienſt zu beginnen, Die Armee-Einbeit fei aufrecht zu 
balten. Der Elub der Linken bat beichloffen: Das Wehrgefeg ift unbefäd 
bes Rechts der Bolfavertretung die Refruten zu bewilligen, auf das Prin 
der allgemeinen Wehrpflicht zu paffiren; Präfenzs und Dienftzeit müffen 9 
haupt möglichſt kurz fein. — Die amtliche Wiener Zig. enthält ein fail 
ches Handſchreiben, durch welches der Juſtizminiſter beauftragt wird, anlszl 
ber Gmtbindung der Kaiſerin Anträge auf Amneſtirung gewiſſer Sträflinge 
mad) en, 

Großbritannien. 

Zondon, 22. April. Das Unterhaus hat den Antrag auf Abſchaffu 
ber Zodesjtrafe mit 127 gegen 23 Stimmen abgelehnt, — Zwei enier üı 
geſtern Abend unfern des Buckingham⸗Palaſtes verhaftet worden; man fü 
griechiſches Feuer bei ihnen. Man vermuthet, fie hätten bie Abficht gebe 
den Palaft in Brand zu fieden, 


Vermiſchtes. 


Münden, 23. April, Die bisher zur Erbauung einer ey prodefid 
tifchen Kirche bier gefammelten Gelber betragen jept in Summa 48,933 fl. 34%, 
Dazu lommt noch das Geichen! Sr. Waj bes Königs vom 25,000 fl., welder ä 
trag vom 1. Mai I. Its. an im fünf monatlichen Raten zu je 5000 fl, burd a 
er aus ber fönigl. Stabinetstaffe empfangen werben kann. 

—nn. Münden, 24. April. Die frage Über Den Bau einer 2. protehd 
tildpen Kirche in Münden war geitern wiederholt ber Beratbungsgegenfland ä 





Berfanmlung von 4-00 Perfonen im Wittelebadher Garten. ie Weriamml 
beſchlob eine Adreſſe an bie proteſtantiſche Kirchenverwaltung, worin um bie 
des Bauplapes am Ed der Türken: umd Sche — und zugleich um 
tung einer y weiten —*— Schule dortſelbdſi gebeten wurde, 
Die neue Rothenburger Waſſerleitung. 
(Eingtſaudt) Rothenburg hatte bei verhaltmikmäßig großem Aufa 
bisher immer Mangel am Waſſer, und dieles war gröbtentheils Ihledht. Die a 
kennensmweriben Berbefferungen, melde zu Anfang der 50er Jahre an ben 
Latungen vorgenontmen warden, fonnten diefem Mangel nicht gründlich atte 
io dab amf ten Rarh eines Sachverſtändigen Hin im Fahre 1864 in ber Nähe 
Aalen weite Babe das rg vg am re ——— 
ohrve emadt wurde, welcher jedoch mißlaug uch nicht abpeii 
wandte man —* im Jahre 1865 an — Baurath Henoch in Altenberge ai 


ſich durch die glüdlihe WHusführung veribiedener Wofferleitungen bereits ei 


wohlbegrümdeten Ruf erworben bat. Dieler richtele feinen Bid fofort aml 
Höbenzyug, weldyer dflih im ftündiger Ratierzung binziebenb bie Stadt beb 
An biejem Höbenzuge tommen in der Nähe ber Neufiper Steige mehrere fehr 
Quellen unter bem oberen Reuperfanbflein hervor, welde jedod in trodenem Jall 
immer fehr nadließem. Hert Henoch verflärtte Diele Quellem durch tieferes Bar 
um ein Bebentendes unb fand außerbem noch mehrere neue Ouellem, welche mt 
an.ber Anebadier Straße erbaute Sammelftube zufammengeleitet wurden, dit 
34 höber liegt ald das Würzburger Thor, der höhite Bunt der Stadt. Won 
Sammelftube bis zu dieſem Thote wurde ein 14000" langer Röhrenfiram a 
welcher fih von da aus durch alle Theile der Stadt Km t, fo daß bie — 
länge aller gußeiſernen, durch Berbleiung verbundenen Möhren 11000 ben 
Das Röhrenigftem ift ein geichloflenes, und das Woſſer tann aus 32 burd' 
Stadt wertheilten gubeifernen Sıändern buch Hebeldrucd entnommen wer 
Außerbem wurden no 112 Boeigleitungen in Privatmohnungen gemadt. Tu 
12 Schieberhähne laun bie — in verſchledenen Stadtiheilen abgeipetkt wen 
und 26 Hydranten find fo einge an dab ben Möhren durch amgufdhraube 
Schläuche taſch große Quanıitäten Woflers entnommen merben lönmen, mat | 
vorlommenser Treue abe von größten Belange ift. Die Leitung if feit 62Bod 
eröffnet, und das Waller hat fich bereits mahehin volfländig geklärt umd hat ! 
ihm von den Röhren mitgeibeilten Eiiengeihmad verloren. & int ſehr friſch u 
ganz weich. fo dab es zum Zrinten, Kochen Walden und zum @ebramidie für| 
merblihe Zvede glei vorteifflih if. — Die Stimmen Bieler, melde lange an 
Mögligteit, die jogenannten Wachſenberger Quellen zur Stadt zu leitem, ymeikli 
find verflummt, und allgemein ift die fyreube über die unihägdare Acquifition. 
Es it am der Zeit, Denjenigen den beiten, öffentlihen Dant auszulprehen, me 
fi durch biele Ye tung um Rothenburg fo ſeht verdient gemacht haben, & 


namentiih Dem Banrath Henod, weldher durch fein Wert Das Wertrauen m 
yo gerechtfertigt hat, das im feinen Raf gefept wurde, und bem fäbtiid 
legten, welde Alles aufboten, um bem ——— Maffermangel abzuhel 


— Obme ben joeben autgefprodenen Dant im Windeflen abſchwächen zu mel 
kann man gleichwohl nicht umbim, zu bekennen, daß die neue Woflerleitumg | 
Yeit noch am zwei Mängelm leidet, deren Möftellung @ebot der Nothmwendigteit 
Der eine Mangel beiteht darin, bab die bisher gefammelten Ouellen in fehr tm 
nen Beiten nicht genug Wafler liefern lönnen, Diefem Uebeltanne wird abet | 
seits dasdutch abgeholfen, bab Here Henoch, dem uriprünglihen Plane entiprede 
an zn Sielle einen Stollen treiven läht, der gegenwärtig bei 140° Pänge 
4 Stunden fon über 3000 Cuditfuß des beften Waflers gibt, meldyes direft 
den Riüften des Sandfteinfeljen kommt. Es märe fehr zu wüniden, dab bie Su 
aud nachdem Here Henoch fein gegebenes Beriprechen gan geldit hat, am einer a 
dern ge neten Stelle noch einen zweiten Stollen treiben Hehe, am ein Warim 
von her zu erhalten; denn mur biedurd wird es möglich, fpäter das koftipieli 
Drudwert in der Bronnenmühle eingeben zu laflen. ehr wünfdensmwerth m 
es aud, bob bie unter Wadhienberg und unter ber Neufiper Steige neu aufgefäl 
ſenen feitligen Quellen wieder beieitigt würden, da fie meniger gutes Wailer geh 
fo daß allo —— nz foldes Wafler in möglich reicher Menge_zur Stak ı 
lange, welches birelt ans dem Sanbjteinfelfen fommt. — Der andere Hebelitand 
der, daß die Röhren, welche won der Sammelſtube bis zum Würzburger Thom | 
Io! wurden, zu eng find, jo dab es fich felbit bei vorbamdenem Weberiluß 
ſſet täslich teifft, dab bie Bewohner der obern Stabtiheile kein Mailer m 
befommen, wenn Diejenigen ber viel tiefer Tiegenten untern Staditbeile viel el 
verbrauden. Dieler Uebeltand fann in ſoftrae fein Begenfland des Mormurts # 
alß dem uiſptunglichen allgemein gebiligten Plane die neue Wajlerlitı 
mu Erjob für Das leiften follte, was bie vorkandenen alten Zeitungen nid! 
leiften im Stande find, und man bat fi nur darin verrechnet, dak man a 
Acht lieh, dab das Publikum bei ber freigebigft gebotenen Gelegenheit, fehr 
Woſſer auf die dequemfte Weiſe zu befommen, bas fdlehtere Waller der ol 
Brunnen nicht mehr wird benußen und feinen Bedarf nur der meuen Leitung # 
entnehmen wollen, was bereits in allen den Stapitgeilen geicieht, melde du 
ihre tiefere Loge begünstigt find. Diefem großen Mebelftande kann mit Sicher 
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n und erftattete nach feiner Rüdtehr nah Wien über die ganze Sache 

!im Bolizeibireltor Strobach Anzeige Photograph Angerer Sagt aus; er babe der 
hgellagten im vorigen Jahre Ehemit falten (&yantali, Silber, blorgolo) geliefert. 
ad anertennt das vorgefundene Flaſchchen als das ſeinige. Das Dienſtmadchen der 
ulie v. Ebergenyi fagt aus: es habe von biefer nad) deren Rüdtehraus Münden eine 
beemaichine zum Reinigen und verbergen erhalten, weiche es nah dem Belanmnt 
erben bes Wordes dem Gerichte auslieferte. Der Studierende Albert Milulich, 
ich weichen bie ermorbeie Gräfin Öhorinsty Diutter wurde, jagt aus: das Mir: 
umiß zwiſchen dem Grafen Chorinsty und feiner Gemahlin war eim ſehr getrüb ⸗ 
fie mr oft von Bedrohungen durch ibren Gatten und befürchtete Gewalt 
en Der Graf infinuirte ihr wiederholt, daß fie ſich das Leben nehmen folle, 
en wiſchen dem Gatten entitand darüber, daß der Graf verlangte die Grafin 

e Helge verwertben. (®robe Senfation) Die Gräfin war ſehr vorſichtig 
—32 von Geſchenlen aus fremder Hand, weil fie Befürchtungen hegle. 
be lehter Brief am ihn, den Zeugen, aus Reichenhall vom 19, Mon. enthielt feine 
elorgnifie, keine Verzagtbeit und feinen Lebensüberbruß. Der Zeuge anertenmt 
h vorgemwiefenen Theeleflel, den Scmud und bie Ringe als Eigenthum ber Gräfin. 
le dieje Gegenſtande find im Belize der Ebergenyi gefunden worden. Die Ange 
igte bieibt den vörgehaltenen Beweisitüden gegenüber falt und regungslos, lie 
ats fie habe vorläufig: nichts zu bemerlen. Das Beugenverhör wurde bamit ge 
Koflen umd es begimmt die Derlefung der Yeugenansiagen aus ber Vorunterſuchung 


Boltöwirtbfchaftliches. 
Eaudwirthſchaft, Gewerbe und Indufrie, Handel und Vertehr.) 
Nürnberg, 23, April. — Berlauft erg 177 feite Dies 
2 300 A, 4 magere zu 80 fl; 9 rg pr Stiere u — 
so tr, 47 Sie magere zu 3178 fl. tr.; 409 # Iber zu 47 RL 
A 2 fette Schafe um 11 fl.; 674 fette Shure zu 20,786 fl. DI ir, 144 ma 
zu 2136 fl. Vertaufsfumme old (Fr Rur) 
= Zelegraopbifcer Schiffsbericht, mitgetbeilt vom R. Wilhermsdörher in Ansbach. 
Kr} T Boftdampfihiif „Union", Eapt. Santen, trat am 13. April wiederum 
ne Reife via Soutbanpton nad Nem Wk an und hatte aufer einer flarten Drief- 
kb VBadetpoft 551 Pafiagirre umd 400 Zone Ladung an Bord. — Das Bremer 
mofſchiff „Weiler“, Gopt. Wente, welches am 4. April von Brenien, via 


uibampton abaing, if nach einer ſchnellen glüdliden Reife von 12 Tagen wohl 
Baltem in New Vil anartommen. 


Hiefiges®. 


V Unebach 25, April. (Shalespeare»Soiree) Die geftrige Vor ⸗ 


des Hrn. William Ludz (Othello) bewährte auf's Neue die vielen Vor 


—5 welche auch anderwäris den Leiftungen bes befannten Se nahgerübmt 
Imspejondere wuhte Hr. Luz die Rollen bes Dihello und des ago pur 
endfien Geltung au — Die Andeutungen, melde dabei dezüg 
man der Anihauung, als lei lediglich nd un. ae der Ermordung 

neben) #, gegeben wurden, laſſen uns der Mor —A—— entgegen 

welche Dr. Luz auf Sonntag Abends Frag —2 untt antünbdigte, 

er über Shaleepeare's Ohello wird Hr. Ludz auch Gotheſs Fauſt leſen, fo 
of eine lebhaftere Theilnahme bes Bublitums zu erwarten ftebt. 

Anebach, 25. April. Dem Soldaten und Maurergefellen Job. Lorenz 

—— er von bier, welcher ſeit Ende Yanuars l. J. wegen ———— 

Nebhäble (unter denen auch der betaunte tede Urendiebftabl aus dem Häfner'idhen 
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Renefie, 
Wien, 24. April. 


des Grafen in Münden in 
uch (eier Berfatang: geb Graf Gfernsh Saft 
über die Perjonalien und. Aber den Unfrieden in ſeiner Eh. Gr habe 
Gräfin in Nancy verlaffen - und, zu den Eltern nah Brünn — 
ohne Erfolg die Scheidung von feiner Gattin angebahnt. Auf die Tores: 
nachricht jet er mit feinen. Bates frriwillig nah Münden ‚abgereist. In ei- 
nem weiteren Berhöre bezeichnet Graf v. Chorindly die borgefunbenen vier 
—— und das Medaillonsbiſd als Bilder der Julie d. Ebergenyi in 
‚Bien, die er liebe und beirathen wolle. Julie v. Ebergenhi fei vom 19. bis 
Eltern des Grafen jeien die Veziehuns 
' gem des Sohnes zu Julie v. Ebergenyi unbekannt gewefen. Graf Chorinsty 
erflärt weiter er fei bereit, eim aufrichtiges Gejtändnig abzulegen, wenn 
er vier bis fünf Tage Zeit erhalte. Er benüßte biefe Zeit, um feinem Bas 
ter zu ſchreiben, daß er ihm. die Begnadigung des Kaifers erbitte. Er wolle 
— jagte er — fi feiner Familie entdefen, und bem Unterſuchungsrichter 
alle Anhaltspunkte geben um die Schuldige zu erkennen, bie Unſchulbige zu 
verfhonen. In einen Berhör im Januar d. Is. gab Graf Chotineth zu, 
baf Julie v. Ebergenpi in Münden gewefen fei, um Papiere zu bolen, melde 
ben Ehebruch der Gräfin beweilen, Wenn die v. Ebergenyi den Mord ber 
ı gangen babe, fo habe fie dieß ohne fein Willen uud Wollen gethan. 

Turin, 23. April. Der Kronprinz von Preußen ift fortwährend ber 
Gegenjtand der Huldigungen. Er wurde zum Großlteuz des militäriichen Or- 
dens von Savoyen ernannt. Aın- Montag reist er mac Florenz. Die Borſe 
war geftern gefhloffen. 
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Dienftag den 23. Yuni 1868 Vormittags 10 Uhr 
im Herrlen’ Ei Safıbanfe zu Waffermungenan das Gejammtanweien He. 


Nah tem ortspolizeilihen Borichtiften zu Art. 86 des Pol.⸗St.-G. B. Nr. 16 in Waffermucgenau mit einem Flachet inhalte von 19 Tagwerk 17 
om 5, Dezember 1862 hat jeder Howseigentfümer oder Verwalter, desgleis | Draimalen, nun ar auf 5050 fl. öffentlih am den Meiſtbieteuden. 
jem jeder, Poren Berfonen in Aftermierhe nimmt, die burd Ein» oder Aus: erfolgt nur bei erreihtem Schägungswerihe und es richtet 
ag fih den Miethsänderungen inneıhald 8 Tagen amzwpeigen: Mä dus © Beraheen nach $. 96 fgd. der Progegnodele von 1837 und $. 64 
= put dem Diſtrit sdorſteher, welcher hierüber Betätigung ertheilt, be Oypothelengeſetzes. 
dem Gtadtmagiftrate. Dem Notare unbelannte Gteigerer haben fi im Termine über ihre 
Di Anzeigen haben mittelft eine® Buttels zu geſchehen, welder zu | Joentität und Bahluegefähigkiit auszumeilen uund werben bie weiteren Bebin- 
halten hat gungen im Gtrihstermine befannt gegeben. 
Heilsbronn, den 22. April 1868. 
Der töniglide 
Georg Wolff. 


Abschieds-Soire. 


William Luöz lieſt im Saale zur Krone Sonntag den = April 


a) vuchſiabe und Nummer des verlaffenen ober bezogenen Haufes, 
b) Namen und Stand des Ein- oder Ausziehenden und bei erfles 
rem bie Angabe feiner bisherigen Wohnung, 
ec) Datum und Unterfärift des Anzeigers. 
Diefe Borfriften werden mit bem Bemerlen in Erinnerung gebradt, 
bf Uebertretungen berfelten die gefeglihe Strafe bis zu 3 fl, nach fid ziehen. 
Ansbah, den 21. April 1868. 


Notar 


eine 


Stabtmagiftrat. 
Bezzel. 


Betfanntmadung. 


Gothe's Fauſt“ (1. Th) Billets rg drei Perſonen ‚1 fl., für 
Perfon 30 ix., Schüler 18 fr. find bei Frau Deder und im ber Krone zu 
haben. Unfang 7 Uhr. 

Am Schluß der Vorlefung werde ich im feiner kurzen dramalurgiſchen 


In Soden Gutmann gegen Fehmert wegen Forberung verfleigert | Abhandlung nachweiſen, daß in der Shakespeare ſchen Tragödie „Debello“ 


kr Unterzeichnete im Auftrage des kgl. Bezirkegerichis Ansbach am 


nicht die Eiferfmcht das leitende Prinzip iſt. 











Meierei- Verpachtung. Solzverfleigerung im Bartei. · — * 
b i 4 Bu 4 r ot 

Die fürflih Sch berg’ Peieei Wüftphül, von defpräirte Dennendad, wife. Zpierig einiges Depot | 
— —8 er ga Mad — —— aronbiejarten und Urlas am Mittwoch beaid ar u — 
and einen Fiädenromm von 485 Zagwerf 54 Degimalen enthaltend, wirtj2 - April 1868: 1 mittleren, 2 ge 5 Bad, 11 u. 36 Mu 
vom 22. Februar 1869 an unter den beim fürftt. Reniamte dahier zu ae 5 Geleiteh: — Dr. Böringuiers 8 2 
Ginfiütschee außogeuben Pattichiaguugen Im Bebaiffonfurge sa Wei Tnadeiholgnöde. Bufammentunft Bor zel Del zur Gtärtung u. Be 
lebung bes Haarwuchſes A % 


12 Jahre verpachtet. gar Bewirihfäaftung eis airtags 8 Uhr in der Schaſer'ſcher 

















































e, welde über ihre Befühlan : 
ns — ed ‚ fomie über ben 8 eines angemeflenen BersfDirtbihaft zu Hennendad. J * Albers rhein 
mögen® genügend auszuweiſen derebgen, werden biemit erſucht, ihre Pacht- caramellen d 18 fr ' 
offerte längfiens bis zum 30. Juni de. 6. bei der unterfertigten h ’ Dr. Borin \ 
Stelle zu überreichen. Befammtgeminnfle. . . 95, Kronen D 













Schwarzenberg in Mittelfranken, am 18 April 1868. danpttrefi EERBRE d’Eau de Ool A m 

Fürſtl. DomanialsfKanzlei, 1842 Geitprämien . . 19.775 N|3 45 fi. bei — 
Ya Abweienheit des Bo ſtaudes: 2oofe find zu haben im Joh. Katzenber 

DBadträger:Inflitut. a 

























Shaun. A. > DVBIOSCDPBN: 
——— Bekanntmadhun x - ee ea «fen teimfähigen rothräüh.msen 
om Iandwirtbfchaftlichen un nereine daher wohn] EM fer Paſtillen, en 















eit einer Reihe von Jahren unter Lei 
ung ber Königlichen Brunnenvermäl: €. Vollz 
ung aus den Galzen des Emſer Mi⸗ am Herrlederthet. 
veralwaffers bereitet, befammt durch ihref Ich widerruſe hiemit und exfäre für 
sorzäglihen Wirkungen gefanziliz die Gellmaht, melde ih vu 
jeu Hals- und Bruftleiden, wif turen dem Johann Leonhard Bleif 
zegen Magenfhmwäde find ſtet hu Boradorf, früher Gemeintehirt zu 
orzäthig in den Apotheken Ausbach's.|Sauß:uhofen, erıkeilt habe. | 
Die Vaflilen werden nur in tif Bogieih made ich bekannt, daß hal 
ruettirten Schachteln verjandt. Anzefen zu Foruderf, fgl. Landgericht 
€ Brunnenverwaltung zußad-Ems Feuchtwangea, auf meiden Johan 
Die Müngener Strobl’$ Beonparb Gleiß gegenwärtig wohet 
Hühneraugen Plä 
nit Anwelfung find fortwährend frifa 
bereitet und billig zu haben, aud 


bisponible Gelder bis zur Höye vom 10.000 fl auf fidere im Sreife Mitte. 
“ feantem gelegeme Hypothet ausgeliehen, und wollen fih Heflectivente am unteı 
zeichnete Berwal/ ung wenden, 
Unsbeh, am 17. April 1868. 
Verwaltung des landwirthſch. Ereditvereins für Mittelfranken. 







Tieferfgüttert bringe ich allen werthen Berwandten und Freun⸗ 

den nur auf diefem Wege die traurige Kunde, bdaß es Gott nach Gel: m 

em unerforfälicgen Rathſchluſſe gefiel, unferen innigft geliebten Gatten, (| 

jater, Bruder und Schmager E 

Chriſtian Frobenius, 

konigl. Rechtaanwalt bahier, 4 

heute Morgen vor 7 Uhr nad ſechewoöchigem Krankenlager in ein befr I 
feres Ienfeits abzurufen. Um file Thellnahme bittet \ 

inzeln & 4 Be.; beögleicen 


Ansbah, den 25, April 1868 } . 
i j dle tieftranernde Gattin . 1 slegu und Düren für verhärtete Bal- 
Aulie Frobenius, geb. Roth, et, bei Friedrich Rehm in Ansbach 
wit {ren beiden unmündigen Söhnen. \ — ——— 
Die Beerdigung findet Montag ben 27. April Nohmittage 
4 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. \ 


















efien möhte in Beziehung anf bi 
at nud biefe Gezeaflänte, für re 
- iltig anerlenne. 4 
sruge Bülangen von Sommenbrim, 23. April 1868. 


} \oda- u. Sellerswasser| ___Iesann 2eondard_ Geider. 
— — smpfichft zu gefüll. Abnahme er wi Toaguqh ſtiſ des a 


mn a | 1eralın: fer-Fabrıt Don —— 
. Wiled:man Mehrere Leſer dieſes Blaues van 





















































Goit dem Allmäch igen hat es gefallen, unſer einziges lichs Ringe” Fabrik: und Verkaufs 
LFuiſe N veal bei: Herrn Eon: 
in einem Alter von nicht gatz 1/, Jahren in fin himmfifches Reit | Ditor fr. Franz. paren, er wäre nad mitt 40 Yıbre si 
| abzurufen. Mlötönen Weis A 10 fr. per Pfand Gin Lehrjauge wird angenommen 
B- - Theilnehmenden Brwandten und Freunden dieſes zur Machricht Möorzuglich kodende grofe Erbjen ä Sartiermeiter Braum ivteuteräß@ 
ber-Bemertung, daß die Beerdigung nädften Mor tag Nachsitiag (fl 10 fe. per Moos, Kit u. Apfelluhen im Deurfv. de 
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Amer Gerfte à 9 Ir, 12 be. und] Kafpien find zu haben bei Suröpkeis 
16 fr. u D 215 find 2 ®eifen gu verfauke 
Heute Sonntag Bock mi 


Adolf’ Lodter. “ > 
Fobanniskeer:, Beiafer„notwürften im ſchwarzen Bol 


um 3 Uhr flatıfindet. 
| Mosbah, dem 25. April 1868. 1 


E. Brechtelsbauer. 
u u M. Brechteldbauer, geb. Böpeniker. 3 
pfel» und feine Sand» Torten Anftich 10 Uhr. 


Ausverkauf. Bst, Bin mr Eden Meuie Sonntag WbE 


u Bran urger. a 

Einen großen Poſten Hleiderftoffe habe, um bamit Kram, Gtrriberiher. ; I Gonna Uplanenmu 

a f r — auf dem Nufbaum. Auſang 3 Uhr. 

eäumen, zu jehe billigen Mreifen dem Verkaufe ausge Die Qungenfcminbfudht |“ —— 
wird naturgemäß, ohne immerlic eſLeberkaddel mit Sauerhraten b. Gebharh 
Medicamente geheilt. Adreſſe: Dr| Soaniag Legertier bei Dotter. 


"zii Rottmanna in Mann- 5; —., iebellunpe, _ Genfeimant 
Engl, Patent: Heinigungs: Erpftallineim. (Geenteig france) | Km 
mens * M * Bar Bf *56 — ingen Berdieuſi für Damen. ben und eio Stod Dünger zu verkaufen 
linen, Shamls , gefärbten Bias — Shane I; ing, Boufil Solide Damen, reiferen A 36 if ein Quarttier zu vermieth:s 

* lies ae: ters, welche geneigt wären, eif 154 fao2 Sclaffielen zu vergeren 
Holz und Seife, Liefert eine bedeutend beſſere und’ Marere Wäſche ala jeder A 82 ine obern Baden ifl eine wid 
ar ;roße noch gute Bettftelle zu verfauf:n 

A 2831 ift die Manſarde, 3 Stuben 
Raniner und allen Bequemlikiten p 
gjoermiethen, 


W363 WM ein feines Duartikr f6 
leſch zu vermi ihen. 
B 28 it ein vater mit 


Bequemlitfeiten mit oder ohne Stal 
(ang und S.rtenantbeil zu, veraieiben 








































































bei Abrohm⸗ eines größeren Ouantums, ſowie Wieververläufern zu billigeren | 
Preife, 










unter bemittelteren Yamilien 
Hielbit in Kleineren Orten erfor 
fderlich ift, können einen ein: 










Die volltommene Bejeiiauig meiner Zadbarhmer) m Yube'ıdh nur 
dem Buche „Heine Zahnſchmerzen mehr“ zu verdanten. Man 
lemmt e8 in der Buchantlung von Fr. Seybold in Ans-® 
bach für 18 fr, und ale ih «8 für Pflidt alle Bnbrleibende auf 

dieſe nüglice‘ Strift anfmertfaom zu modem: A. & 


















werte rd BR darne Arelin von Reigenfteie (Bartungt) 
Gremüthlichkeit. Tue u * Een marthrd .  Gılfiätame . (81 Bi 4 
Montag ben 27. April I n Rulmbad: Rontan ey 3— 9:7 
—** se Bei Weigel im ber Pratenfiroße ir im Aipertehbaufen bei Würgburg: rie 
Generalverfammlung. Berlodte. er 7 1 
H:dr, Die Borfiandjgaft.  Beudterg, Mertendorf. |Rammer, 2 Kagen x. zu vermiethen hatt N. d. 2. — 


Eigentum, Druck und Berlag von Carl Brugel und Sehn In Anebach. f 
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gen Di u tum werben bier # 
orten, unter Ums —— *6. 
ie Ausbacher Morgenblatt.) — 
— — — — * 

t: Bitalie.- Dienftag 28 April | Rah: Vitlis. 





F Yuj:die „Reänt. Zeitung“ Laun z. 3. für lie 
Monate Mai u. Juni mit 40 fr. abommirt werben. : 


Wolitifhen 


* Wochenfchau. 
(S&tf,) | 

Im mordbeutfhen Reichstag Ift etwas zur Ungeit ein gwiſt aus- 
schen. Dos neue Bundesſchuldengeſetz ift zurüdgenommen, da Bid mard 
die Bedingungen des norddeutſchen Reichstags nicht eingehen wollte. So 
man es ofien ausſprechen wuß, do man diejen Mina früher falf_be- 
eilte, taß eime Bolfävertretung, die ihre Bufgabe verſteht, ihn möglicdit 
x umd auf ihn eimgehen muß, ſo ſchadet es doch aud nichts, wenn er 
Srfahrung macht, baßıdies nicht ſo zu verſtehhen fei, daſr allas umd jedes 
dp ‚mach feinem Kopf geben miüffe.- Uebrigeas wird man darauf vertrauen 
eu, daß man dort auf beiden Seiten die Einſicht bat, daß ifht wicht die 
it, u ſoiche Zerwurſuiſſe His aufs Aeußerſte zu treiben, ce wiirde gar 
ben Penten alzufehe in den Sram paſſen, denen an Deutihlande Wohl 
' eben viel gelegen iſt. Und wenn Graf Bisnark von ber. Aufiht aus: 
daß das ganze conflitutionelle Leben in Compromifſen beftehe, fo wird 
auch für dem vorliegenden Fall die Ausgleichnng finden lafjen, wenn man 
guten Willen dazu hat. > 35 zul nn fl 

In Defterreich ift der drohende Staatsbanferstt bie auf Weiteres 
der befeitigt, und bie Glänbiger Können wieder ruhig flofen. Auf; wie 
je, das wird ſich zeigen ; "denn das Mittel, wie die jehlende Summe 
geglächere werben fell, ift mody nicht gefunden ‚und bis zur Stunde überfleir 
‚eben die Ausgaben die Einnahme um viele Millionen, Eo if immıre 
ſchon bebentlih genug, daß ein fo gefährfiches Anstunftentittel fo: offen 
Sprache gebracht werden konnte, und daß die Miniter ziemlich nahdrüds 
witreten mußten, um die Gefahr zu befeitigen. Darin liegt bie Gefahr, 
er Dasisibe. Mittel -bei Wickegenheit Doch wieder verfallen künnte, 
s würde überhanpf irren, wenn mam glanben würde, daß bort alle @efah- 
1 bejeitigt find ‚Bon den mewen Geſetzen, welche dad Coucordat um- 
en it mod; feines beitätigt, und bie, Ungarn arbeiten und bıüngem 
ser mehr darauf, daß fie eine eigene Armee befommen. Beide Punltte 
ven Mir den öftrreichtichen Staat lebensgefährlich werden und befonders 
Vetreff des erfieren laun man gar wicht vorſichtig genug fein, mm wicht 
zufrüh; im Jubel autzubrechen. — Am meiften hat wahl im der legten Bode 
öffentihdie Mufmerkjaunteit: ein trauciger Prozch auf fic gezogen, uämlich 
Bethandlung über den Grafen Chorindty und bie Stiftadame v. Eber: 
ti. Gewiß geht die bffeutliche Meinung bier aud gar nit irre, denn 
handelt «8 jich nicht um dieſen einzelnen Fall, ſoudern berielbe Mft einen | 
im; aber leider micht fehe tröftlichen Blick thun im die fittlichen Buftänbe 
er ganzen Efaffe unferer heutigen Sfellfhaft. Denn biefes faußere Paar 
# doch wohl kaum fo vereinzelt da, es ift nur ans ben allgemeinen Ber: 
tmiffem, herar agewachſen. Es it nur Schade, daß. biefer ehe Graf nicht 
ah irgend einen Zufall im bie preufifche Armee verſchlagen wurde, das 
t für einem Theil’ muferer Prefſe wieder bie berelichite Gelegenheit gegeben, | 
ganze preußifche Armee monatelang wit Korb zu bewerfen. So ift die 
Biedermann mr diterreichiicher Offizier und mebenbri einer von dem begeis 
ten Gteeitern für ben Siuhl Petri und ba iſt es freilich gang. was 
dereß, 1; . 2 
Bon dem dänifhen Kriegsmimifter hört ınan noch nicht, daß er 
feiner Erholung nah Parit zurüsgefehrt fei, und jo find aud die Fran⸗ 
len wieber voller jeligfeit mit Ausnahme des Meinen Umſtandes, 
# fe fortfahren, ſich aus allen Kräften zum ſtriege zu rilften. < 


Bräusaus in der Welt fo thewer bewirthſchaftet werde. — Nach Gegenbe ⸗ 
wertungn des Referenten, des Mbg. Höderer und des Finanzminifters 
». Piregihner wird der Antrag bes Mög. Ekart abgelehnt, Für das 
Staatsgut Shleisheim begutachtete der Ausſchuß dag ‚Neinertrignik zu 
6540 fl. — Referent will Fihbarfiker nidt eingehen verbreiten, denn 
Söleiöheim entzlebe Mh tpiiftich jeder Berechnunt; tr Hofft, bie angeftrebte 
totälcd Menberung der wirthſchaftliche a Werhäftniffe werde endlich auf irgend 
eine Hrt herbeigeführt werben. — Brandenburg bittet bie Staatsregierung, 
das Gtaatsgut Schlejheim zu veräußern. — Gtdafsminifter dv. Pfreb: 
fner, uMlärt, die Hupgaben ſollen möglich rebitzirt werden. — Die am: 
mer genehmigt: ald Reirerträgnigiter Grunbgefälle 4,734,680 fl. und 
ber „befonberen Abgaben“ (Binnenzölle, Goheitsgefälle u, f m.) 28,700 fl; 
unter „übrize Einnahmen“ wirh ale Entſchädigung ber Krone Oeſterreich 
ber Betrag von 102,083 fl, der Ertragsanib-it dea Staates ar ben Of 
bahnen zu 200.000 fl. eimgefept. — Nat Genehmigung biefer und einiger 
— * Einnahmen; Poſtulate iſt hiemit das Bubget ber Gtastselnnahmen 
erlebigte 7, me u — 

* München. Aus der Debatte im der 42. Rei fa n 

am 22, Ayril über bie Einführung des. Turuunterridt a — 
heben wir heute wachträglich noch folgende Aeußerung des Grafen ® ot hin er aus: 
„Ge iſt doch ſond rbar, daß ih als Difigier einen Autrag vertheidige, ber 
gegeu das beitehende Syiem erihtet feir ſoll. Ich muß alfo doch überzengt 
fein, daß für die militärifde Kohftigung der Armee fein Rachtheil daraus er; 
mhchjer -Mit der Annahme des Wehrgeſetzes ‚it bie Sache wicht erſchöpft. 
Man ;mag durchaus nicht die Abjicht haben, aus Bayern einen Militäiejtaot 
zu bilden, aber‘ mit. ben. übrigen Einrichtungen bes Landes wird man. bie 
Wehrverjaffung in Eintlang bringen; mäflen.. Neue Laſten werden durch bas 
Wehrgeſetz dem Limde nicht, aufgelegt, daB tik reine Bubdgeiſache. Die Laube 
beoölferung hat dadurch vielmehr wine Erleichterusg erhalten, fie theilt den 
Militardienſt mit den gebilveten ‚Ständen. Statt. nad 6 Jahren, wie früher; 
laun man ſich jegt nach 3 Zahren verehelihen: Nach El :Jchwen: iſt bier 
Mann num von der Militärpflicht volltonmmen frei. - Das Wehrgelek ib-atfe- 
gesadegu eine Erleichterung fir das Lanbvoll, und das iftüe, mada man ihm 
hätte jagen jollen. ‚Die Belaſtung hängt mit. etwas anderem zufanmen, mit 
der Größe, bie man der, Armee geben will. Mar unfere Armee früher wohl- 
feiler, ſo lag das Darin, bak man eine größere Wirmee haben wollte, als mit 
den gegebenen Mitteln zravionefler Weife möglich ıwar; bas Land bat das zu 

feinem Nachteile erfahren. In eben diefen Fall werben mir wieder kommen; 

wenn. wir eine große Armee mit verhälmigmäßig Beinen Mitteln halten mwol- 
lem. Das Wehrgefeh bat damit durchaug nichts zu ſchaffen. Ich will wicht, 
daß durch dem Turounterricht lediglich bie Offiziere aud Unteroffiziere : vier 

früher mit dem Abrichten der. Retrxuten fertig werben follen, ich 

‚ganz anderen Öefichtspuntt. Es handelt fih mie um bie Krper- 

lie mad damit Hand. in. Hand gehende geiſtige Entwidiung des Bolles nicht 

6106 zum Beſten der Hrmee, jondrun: bed ganzen Landes, deshalb wunſche ich, 

ur die — teng allem Schwierigkeiten in den Bollsſchulen ange 

werde. 

? München, 24. April, Um ben Soldalen judiſcher Religion: im 
den Beier ihrer fünf Haupifeſte jo wenig als möglıh hiuderlich zu fein, wird 
—— er age re a wenn fie 48 wänfden und 
R) e! trädtigung . i e „ e ber 
fonderen Feſttage Urlaub zu ar Fam fei. te 

Mü 24, April. Zar Ueber aahme bes durch bie Penflopirung 
bes Overſien Leffel vom Weneraiftabe erledigten Dienfles eines Generalflabe- 
hefs beim Generailommando Würzburg mwurte ber Oberſillentenant Karl 
Frhr. 8, Horn des Generalgasıtiermeijlechabes ptoviſociſch beazder, 5; 

: um. Weümchen, 36. April. Bar die Dauer 'ber Abweſenheit des 
Stoatsminifter® Bürfen Hohenlohe murte der Staaterath v. Dozenderger mit 
ver Führung des Bortefewilles: de0 Aengeen mıd des Lönigl. Daufes betramt, 
— Dis eben erfhiemene Sefegblatt Nr. 25 veröffentlicht: das Gefeg vom 16, 
April de. 3. über Hämath; Berchellchuug und Aufenthalt, - Dasfelde tritt 
befanutlih 'mit dem F:-Beptemiber: 1868 in Wirtfamleit, vom tweldem Bit 
Yunfte am alle enigegenfiehenden -Vefimmungen, wumentiid bad Gejch vom 
Yoßee 1825 und bezw. 1884 Aber Heimarh, Anfäffigmagung und Berrhelt« 
Hung, das Geſetz vom Jahr 1849 Über die Unfälllgmodung umb Beriheli- 
dung br Gäullehrer, ‚der Mcı. 81 des Poligeiftrafgefenbuces, Die Berorb« 
aeg vom Jahre 1808 Uber unerlaubte Verehelichang ide‘ Muirlamd, batın alle 
Annahme beflimmmungen im’ ‚anf die Einmanderweg ber Guben aufgeho⸗ 
den find, — Der von ber M 'ausgearbiitete: Gefegeuwurf 
— an ale — 
ra 'yar E wi \ St. 
Moj, Des Kbatge deumgchſt ze ng ch 

“ München, 25. April. Der königl. Stantömintfter Fürft v. Hohen 
tor, weldjer mit dem heutigen. Abendzug nad Berlin abgereist, wirb vors 
erft mur der ſelerlichen Eröffnung des Zollparlaments beimopnen und bann 
wieber bier he um no den Lin Sigungen unferer Kammern beis 
en ‚Ski mad ber ung der Kammeru heglbt AS der Fürf 

m wieber nach Berlin.‘ Far bie Dauer feiner Abweſenheit iſt die Beitung 





- 


Süddeutfihe Staaten. | 


München, 23. April. (Aus ber 94. öffentl Cig. ber Kammer 

t Wögeordneten.) Die fortgehhte Beratung über das Einnahmen 
ibget führt heute zunächſt zu dem Eapitel „Detonomien und & werbe“, 
Hür bie Nettorinnahme zu 217,570 fl. vom Ausſchuſſe begutachtet wird, 
ein iſt das Hofbräuhaus in Münden mit einem Ürträgnig von 
3,000. fl, Begriffen, indem die Einnahmen 242,350 fl. bie Husgaben 
4,350 fl., entziffern: — Referent Neuffer findet: bier Erſparung für 
Kifig; in den lehien Jahren wurten fo viele 'neue Nequiflten angelhafft 
ib Rederlotafitäten erworben, baf für die wädfen Jahre feine neuen Der 
zfnifje zu Tage treten werben ; bie Berwallungs Betriebstoften können dep 
16 mefentli vermindert werben. Gelbft ber Aufay von 2660 fl: für 
Körige Bebürftriffe," nachdem ſchon 800 fl. für Unfchlitikerzen und Ei öf, 
huhholberbeeren und Gefträude, Stroh, Sellerarbeiten und Beſen etatirt 
», dürfte mande Eriparung zulaſſen. (Das Hefbräuhaus iſt im feiner 
vbrawerel zu 298,000 fl. auber ben ntuangekauſten Reller lokalitaͤten 

, mb e8 werben jährlich 50006000 Sqhaffel Malz werforten),— 

fa. Efart beantragt, die Einnahmen des Hofbräuhaufes wu 6000 fl. ju 
hen, aljo 34,000 fl. einzufepen; ber Untragfteller erörtert, daß kein 


bes Staatsminifterlums bes königl. Hauſes und bes Aeußern dem Staats 
rath Dr, von Darenberger Übertragen, (A. Aebytg.) 

* Weüuchen, 25. April. (Dienhesnaärihten) Der Direltor des Bep⸗ 
Geriäts Memmingen, W. v. Laugen, if ne Rrantgeit , feinem Anſuchen entipres 
hend, unter Mnerlennung feiner tremen Dienflleifturg file immer im den Kuheſtaud ur 
fett; auf deffen Stelle der Rath dieſes Bey Wer. 
felben zugleich die Stelle des Borlandes des Hanbelöger, Memmingen übertragen ; ber 
er. Rempten, KL, Schieder, in gleider @igenfhaft an dad Beyer. 
gen } Rath am Be +Ger, Kempten ber L Staate anwalt an Bey» 
Ger. Donanmörth, Ebelmann, und zum 2. Staatsanwalt am Bey. Ber. Donanı 
mwörth der Aflefior bes Stadtger. Augsburg, 2. Schmid, befördert; dann zum Mfleffor 

Acceſſin mund Vertreter ber & ft am 

+ orfand bes 1. P 

% denulil den Rubel 
ittemböfer zu Rronah die Gelling« 


einem Tolden von 857 fl. 56 fr, 

armfladt, 25. April. Durch landesherrliche Verordnung wirh 
das Bundesgefeh vom 9. Oktober 1867, betreffend bie Verpflichtung zum 
Kriegsbienft auf das ganze Großherzogtum mit fofortiger Wir kſamlelt auss 


gebehnt, 
Morddeutfber Bund. 

Die Eröffuung des Zollpariaments findet am Montag und zwar um 1 
Une Radweittsge im Weißen Gıle des f. Schlofſes zu Berlin durch den 
König von-Preufen als Yahaber des Präfivinms ‘im Bollfunde mit berjelben 
Feierlihfeiräfiatt, melde für ben uorddeutſchen Meichötag gilt, Zudor wird 
ein um 12 Ube begimmender Gottesdienft für die edangelifhen Dlitgliever in 
ber Kapelle des k. Schloſſes, für die katholiſchen Mitglieder in der St. Hed⸗ 
wigäfiche ahgehalten werben. - 

Aus Berlin, 23. April ſchrelbt man dem Frankſ. Journ.“: Bur 
Beränkerung kolportitie man Heute Hier bas Gerücht, am 1, Mai mürbe 
Preußen wit einer bedeutenden Urmeerebultion vorgeben; fo wärs ges 
ftern im Staateminiſterium befchloffen worden, nachbem bie übrigen Groß⸗ 
mädte, Frankreich, Defterreih und Rußland ihre Bereitwilligkeit erklärt Hit: 
ten, eln Gleiches zu thun. Das Gerücht trug ben Gharalter bes Gcmad- 
ten zu ſeht au ſich, als baß es überall Hätte Eingang finden können, und 
tie dürfen nach Erkunbigungen, die wir angeftellt haben, Binzufügen, daß 
bie ganze Nachricht einfah erfunden ift, ob son harmloſen Optimiften, ob 
von abgefeimten Spekulanten, bleibe bahingeſtellt. (Das „Wolfe Bureau“ 
bementirt feine eigene Mittheilung, daß bie erwartete große Beurlaubung 
eine Folge von Abmachungen mit Oeſterreich fei, und glaubt dagegen mit 
der „Börfen«.Zig,", daß finanzielle Rudſichten das Motiv wären, da anges 
figts der Hohen Aıbensmittels und Butterpreife bie Bundesregierung mit ihrem 
Baufgguantum für bie Armee bie bermalige Heeresftärke nicht befireiten 
Lönne. 

ipertin, 25. April. Dat , Miludr⸗Wochtublatt“ beſpricht bie in Um 
lauf gefegten Gerüchte, ala beabfidtige das Präfibium des Norddeutſchen 
Bundes beim Reicheiag Nachtragsforderungen zu dem Militäretat zu erheben 
und bemerft, baf die einzige Grunblage für diefe Gerüchte im den für bie 
Miltörvertwaltung olerdimgs beftchenden Schwierigleiten liege, mit bem Der 
willigten Pauſchquantum alen Bedurfaiſſen gerecht zu werben. „Um fo 
mehr“, jagt das citirte Blatt, „werben die Verbreiter jener Gerüchte es ans 
auerfennen wiffen, wean tregdem, wie wir verfichern Möonen, bie Militärs 
verwaltung mit Nachforderuagen weder Im Drbinarium, mc Im Grtraordi- 
arm herdorteitt, welmehr mit dem verfaffungsmäßig kemilligten Pauſch- 
quantum vom 2, Thalern auf ben Kopf der Bevötterung anszulommen 
gedent. Wir hören, daß im Bufammenhang hiermit am 1. Mai einige 
Retuctionen der Friedensflärte der Armee eimtretem werben, welche, wenn fie 
ah nicht tiefgreifender Natut find, immerhin Beuguig davon ablegen, daß 
die politiſche Situation in den maßgebenden Kreiſen als durchaus frieblid 
betragtet wird,” — Die „Rreuzytg.” vernimint bezüglich bee benorfichenben 
ÜUrmeerebuction, daß Don ber Feflumgsartilleriecompagnie je 15, von bem 
Yigerdataidon 64, von der Schwadron je 1. Unteroffizier und 2 Pferde, für 
bie Yufaateriecompignie je 1 Handwerler benrlanbt werben. 


Deflerreic. 

Wien, 23. April, Die Finanzfrage ift auf gutem Wegr. Dr: Breftel 
wird fiegen. Schon hat ber Klub der Linken, deflen Haltung melſt entſcheb⸗ 
denb ff, ſich für den Miniſter ausgeſprochen, und von bem Hub 
iſt daß gleiche zu Hoffen, So bürften wir Im ben Meihen ber Oppofltion 
wieder die befannten Zeutraliften mit den Ultramontanen und Malen, vers 
flärtt durch etliche Abtrünnige ber - andern Parteien, wieder finden Die 
Tonfeffionelien Geſehe werben janktionirt werden, Dr. Berger brachte darüber 
beftimmte: Zufagen aus Peſth. j h 

Wien, 24. April, Das Finanz⸗Subcomite des Reicsraibs, weldes 
heute feine Berathungen über die Unificirung ber Staataſchuld fortfehte, ent- 
jchied ſich für Beibehaltung der bisherigen Berzinfung in Silber und Papier, 
Referent Peter Groß legte folgende Möänderungsonträge vor ; Wille Fottoan- 
Ichen find in die Gonvertirung einzubeziehen. Das Zinjenerforberniß für die 
ſchwebende Schuld iſt durch Herabiegung des Zinsfußes für Hypothelarannei- 
fungen um 500,000 fl, zw vermindern. Die nad der Regierungsvorlage 
4*,„proc. Renie it auf eime 4 proc. zu rebugiren, Der Kapitalwerth der 
Obligationen des 1666er Anlehens ift auf 100 fl. herabzuſetzen. Die An⸗ 
nahme diefer Anträge wurde eine Zinſenerſparnuiß von nahezu 14, eine Er 
fparnig von ber Amortifationsguote von 15 Millionen, daher eine Bermins 
derung ber diesjährigen Stoalsansgaben um 29 Billionen herbeiführen. Die 
Debatte über biefe Anträge wurde eröffnet, ohue jedoch heute zu einer Bes 
Thlußfafiang zu Füßten. Ra 

ien, 25. Abrif, DEN 8. Preſſe“ erhlelt aus Jaſſy neuerdings 
ein, Vrqhalß von 130 aus dem Biſtriher Beztit ber Moldau vertriebenen 
Jubenfoinllien. Jar ganzen ind 1100 Setlen vertrieben, Es liegen dem 
genannten B 


. Zöänminger, beißebert u. dem⸗ 


Blatt offizielle. Dotuniente darüber vor, baß. biefe Bräuel von 


Buchareſt offiglell angeorbnet wurden, Im nädften 
Ramensverzeiänig und die Docamente icht 
Wien, 26. April. Die „Debatte“ erfährt aus Paris, daß ber iu 
aöfifche Konſul in Bucareft, in Berflänbigung mit Defterreidh und Cayaı 
bie emergifcheften Weifungen bezüglich der Yubenverfolgungen im ber Ira 
erhalten habe, Die dortige Regierung fol bie Bertriebenen entfhäbigen, f 
Borgefallene genam unterfuchen, das Ergebniß veröffentligen und ben fl 
feften von Balen wegen feines Lügenberichtes abfegen. 
5, 24. Apıil. Das Amtsblatt veröffentlicht ein langes Rama 
verzeihnig von Sträflingen, melden der Kaiſer ihre Strafzeit gan; u 
Aheilmelfe exlaffen Bat. 
Italien. 


Florenz, 25. April. Der „Courriere Italiano“ verſichert, ba | 
—— Preußen dem König Biltor Emannel für bie Aufnahme, md 
ber Kronprinz vom Preußen während feiner italienifchen Reife gefunten f 
telegraphifh feinen Dank ausgebrüdt babe. 

rankreich. 

Paris, 23, April, Die „Fronce“ Hält dem fpftematifchen Lügen | 
offiziellen Buchareſter Zelegraphen gegenüber nad dem ſicherſten Quellen 
Tharfahe anfreht, daß 500 ifrnelitiiche Familien im ber Moldau bie Op 
ber granfamften Behandlung gewefen find, und fie kann nicht begreifen, ı 
bie rumäntfche Regierung nicht aufhöre, fo notoriſche und beglaubigte Th 
ſachen bementiren zu faflen. — 24 Hpıll. Der „Eonftitutionnel* deröffe 
lit einen von den in Jaſſh refliivenden Gonfuln ber fremden Mächte um 
zeichneten Bericht vom 16. April, welder die Bebrüdung und Austreiki 
der Juden als volfommen bewiefene Thatſachen konftatkt. 


Vermiſchtes. 

Munchen, 25, April. Richard bat, weil bie jebung ber 
ee verſchoben worben, Münden verlafien unb fi Ber ng er 
Nürnberg, 23. April, Die biefige Schügengelellfha in ihrer 
ralverfammlang = Montag bei If, = en Adern ed * € 
gabe im Werihe vom 200 chi Ein weiterer Beſchluß gebt babin, 
vorhandenen alterthumlichen Äibernen und Trinlbecher 
angeihlagen find, dem „Bermanligen Mufeum“, auf un« 
fiellung in den dortigen Räumen übergeben merden. Cine 
bamit nicht verbunden. (. Ynz.) 

7 Don der Altuähl, O5 der Lehrerſtand wicht auf eine gar zu 
Probe gelegt wizo? Der hohe Band mäßig belolbeten Beamten, ei 
und andern Üngeftellten Theuerungs-Gehaltsyulagen bewilligt, darımter auch 
die doch | meh als drei und viermal jo viel Einnahme haben als bie 
Run, bie müflen warten auf das Schul, * Darf man denn bei fo 
— vergeblichen Hoffen noch auf ein Säulgelth Bayern reinen ? 

—— no Das u de * und oft ans ie 
werde. Der ehrers und feiner m 
foll ber bis dahin bei a hoben Preiſen —— b 
werben? Als eime Unbilligken ni ent eb Ft nr en = 
Lehrern en nen noch g jamteit, Muth um 
für Ihten an fansen Beruf zu fordern, Eiwad, wenn RE 
ügli vor der Hand doch and für die deutſchen Lehrer von Gtraatämgger 
gehen können und ſollen. — 

* Am 23, d. M. bat Fa in ber Bletenfelber Walbung ein Dawn i 
Eichftätt erhängt, Er fol eim im rüftigften Manmesalter geamdener lebiger Eu 
baster gaın fein 


Deorgenblatt follen N 
werben, 








fahrt · Mannſchafi aus der Rube grau. u 


er um 
rigteten Dinge wieder retour fahren. Später erhaltene ten “ 
voß das Feuer in dem Dotſe Schmitten auf ihm Km Gebiete g 
und in Beit vom 4 Stunden be iwinde bad Dorf jammt 
in Aſche gelegt habe, Die Gemeinde fol 50-60 Häufer haben. emauere | 
te über ste Eniftehung des Brandes fehlen. (K. Big. 


Ban BEE Ta Aut 
mi anonymen seien ea 
äfident, Richter und \ 


berbringerin eines | i *80 
£ 
e "Der Ent wird J 


des ——ã Baht aus demſelden bie en abo 
ten Gefänbnib und im ammentxeffen 
lt durch 


eellt und den 
—5— ⏑⏑ va Aare vr 
fich bei Belanntmerden bed Amtrage laum 


in ber — ** abgegebene Geſtandniß ermangelt ber 
haiſachen und der Blaubmürdigteit, wurde auch fofortwil 

ıuten, Der Dertbeidiger warnt nor einem Fuflimerd unter — aut 
suriheiles überhaupt, meil beiii 


niet beflert oder abſchredt, u aufgehoben merben = 


Wenn vie 9, Ebergenyi ben Dlorb begange liegen ‘ —M— 

—— Behtakttat Ghorineig's, eine = 4* bie Ihdher v os | 
biidun;, ala Wilderungsgrünbe vor Der Beribeibiger empfieblt die © 
klagte der meiigebenoflen Milde bes Gexrichioh — Der Serihm 


verustheikte Julie o Ebergenie zu zwanzigiährigem Rerter, a 
einwöhiger Cinzelhaft jährlich, unter VBerluft bes Adele and? 
Stitispamenmwiürde, jomie in bie Brogebloften. (A. 8) 


Hiefiges®. 
V Uusbac, 20. Soc * der Borkjung F — 
er Re eh Ha rien Or. rer * ohne daß | 


dem 
"perabidiebete r 
a ne aelungen wärs, die Zubdrer durch feine veritänbmihvolle, Haze, 





De ne ee Bee u „den Qu. | MIN Sram ter 792, 
ınd Mu weit fübrem, —* mix auf dasjenige eingeben, was Hr. Dudg am Nusbed, rt mitt, ‚nieht. gefl.get. | Me 3— mitt, uledt. gefl, get. 
Shluffe der Borlefung über Othello und das Motiv feiner That vorteug,. wie e8 % Ap 5% & Ik. ji 5 y' k.| 3. April. Ir cf EL f fr. fr. 
Jen ‚überhaupt der und zugemellene Raum uumbgis madht;, die vorzüglichen Leis ern 2b 25 2 8 * Kern = 4 539-_ 35 

der drei Mbende mäber zu beiprechen, Bir müflen DIE —— 24.36 yaı 42 
im, über die Borlefungen des Hrn. Qu dy dem günftigem Urtheile beizuftiuımen, | * * om 2251 22022 2405 "35 
PR:00Q on andern xtem denfelben zu Theil geworben ift. | Ve a 

(Eingefandt.) Da die Gasbeleuhtung bier fomohl in Privat: wie in Haber 9 — 8948585 10 — en En —— — — 
60 5* 

von Jahr zu Jahr ger geliefert wird, dagegen ba; rt en - 
Vortrefflihen umd num beiipiellos billigen Zampen mit heller ‚reiner Belcuditung | —— = 2. an 4 —* 16 40921 55 9 
Dem ganz unverbältnißmähig geringeren Aufwand erfordert: fd Bihtigen mie | Su 17 Die 103 - ” 229 21 = 20 28 B2.— 
bereitß einzelne thun, viele Baftwirthe und Private, wenn der Preis lnies | erfte ! 2 Berhe: 16:49 45 40.16.4123 — 
sicht merklich ermäßigt werden tann, in mädhiter Zeit ſich die gmedm billigen | dab 942.923 859 — 6 inte, 9.588770 — 
Iumpen anzuicaffen und Petroleum zu brennen. Es mwirb darauf die Verwaltung | Sahſertrüd., 
—— Gaeanſtalt wit dem Wemerlen aufmerliam gemacht, dab won dieſe r.. 4 22, April, i 
Mbit nicht etwa nur erft oberflächlich umd leichthin geiproden wird, Tondern 2 Bahn 27242 625 — 6—| Wam 274427 8616 46 
—* —— ur im — \üjon. be — —— bie Gasanfta er 2 = 7 a - 12 ” — pe ri er 3 J 26 9 87 = 
ze Mafnahmen treffen, um eine möglicge Ralamität, vom zumenden. — F * 2 J — — 
Viele Beibeilige, die das eigene Intexeile dem allgemeinen daber 10-94 59 —.T| „Babe, | — 923 80 © 
der Stabt micht opfern wollen und lönnen. 
Berantwortliher Kedalteur: %, W. eher. 
,— 


a Lea ann en F Var 
Durch vehiefräftiges Urtheil des unterferligten Gerichts vom 15. be. [ g i ” t * 
Die. wurde die Muſilanten-Ehefrau Margaretha Herbigpähm von Bier 3 — var Bie @t.: Jobanis-Riedhe 
imen ‚Uebertretung der Ehrenkränlung, verübt am bem Kleiderreiniger Johann Altar-Teppich für die’ &t ig; SJ —— — 
Dihm von da, für ſcuidig erfannt und in eine Arrentrafe vom 8 Tagen, Altar-Teppich für die Gt, Johann Kirche dahier zu ſticken. 
owie zur Tragung ſaͤmmtlicher Koſte a deruriheilt. Bereits ſind die Muſter von Künſtlerhand gefertigt, —* 
Diefes wird auf Antrag hiemit derdffenllicht. kommen. Künftigen Mittwoch den 29, d. M. ach mit⸗ 
Ansbach, den 24. April 1868. i ei in der St. Johannis: 
a nah, AM ALERT LEN Kirche weiter bejproden werben, Bei diefer Gelegenheit jet 
— — * — nicht unterlaſſen, zu bemerken, daß eine ei Betheili- 
Im Bollzuge des Mrtifels 20 tes Wehrgejeg«s wird Hiemit belannt ger gs * ee he 3* nn RE r erwünſcht ſein 
Mt, dah der Magifirat nad das föniglice BVeziefdomt Ansbach und enſtann. e, die für dieſe Sache ſich —— will⸗ 
ndgeritiäbezirt Ech hir gefarſt kommen geheißen. Auch wird jede Art der B u es 
den E. Eomipagnie:Bezirf jei durch wirkliche Mitarbeit oder durch irgend einen beliebis 

gen Geldbeitrag, dankbar begrüßt. & 

Heute und die darauf folgenden Tage 


it dem Site in Ausbad bilden. 
Fortfegung des Ausverkaufs 






















Die Wehrpflitigen biefes Bezirles können die nah Artilel 27 des 
Behrgeieges vorgeihriebenen An» und Atmeldungen am dem Wochentagen 

von jehr billigen Kleiderftoffen bei 
8. 
Gef 


Igli von 8—12 Uhr Bars und 2 bis 6 Uhr Natmittags, an Sonn» und 
Klertagen hingegen voa I1—12 Uhr Bormittags bei dem dortigen Bezirke, 
Unterzeihhnete macht Hitait Belannt alten = a ſel 
Dances mit einem tüctigen Gefhäftsißgrer fortfühtt, und Bitter, Daß Ddeie 
fle 


Übmebel machen, 
Anshach, den 26. April 1868. 
uren Berflorbenen in jo reihem Maße geſcheutte Bertram 


= Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
| Freiwillige Feuerwehr. 


Bufolge eingetretemer Hinderniffe findet bie diefjährige Generalver ⸗ 
sammlung erit i 
Donneritag den 30. ds. Mis. Abends 8 Uhr 

| im Bereinslofale 
Bit, mozu alle Mitglieder unter Hinweiſung auf bas laut 8. 24 ber Sia— 
Hen hneh zuftehende Hecht hiemit eingeladen werden. 

Bom 23. ds. Mis. an liegt bie Rechnung pro 1867 Im Bereinslofale 
u Einfibt auf. 

Auebach, am 7. Apıil 1868. 

Keller. 


febensverfiherungs- und Erfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


Hand pr ult Dezember 1867: 
10,994 Berfonen mit fl, 21,876,467. Berf.-Summe, 
hu eimgelommene Anträge im Jahte 1868: 
710 Perſonen mit fl, :1,373,600, 
Yanffonds > 5 57% Tr OR 
nbres: Einnahme on Prämien und Binfen „ fl. 1,000,000. 

Duck die aus tem Jahre 1862 flammende und berzeit vertheilt wer⸗ 
ende Dividende von 38 Procent ermäßigt fich die jährliche Prämie 
iner Berfiherung von fl. 1000. 5. 8. 
ik den 25, 30:, 35, 40:, 4», 50-, 55 >, 60 jährigen, 
af f.18%,. A155, f.17%,. R.19%,. M.28. f28. f.36%, f.aBi,. 

Die Stu tgarter Banf verbindet wit abfoluter Sicherheit bie billige 
\en Prämien, daher das große Vertrauen, das ihr im immer weiteren Krei⸗ 
Mn zu Theil wird! 

Der mit einem fehr günftigen Ergehniffe abfälichende Nechenfchafts- 
richt pr. 1867 ift erſchienen und find Eremplare davon, fowie Statuten, 
droſpekte ze. unertgeldlih zu haben bii den Wgenten: 

Joh. Katenberger in Ansbach, 

€. F. Horlader in Feuchtwangen, 

Aug. Hochſtetter in Rothenburg alT. 

Fr. Krebs, Stadtihreiber in Waffertrüdingen. 
Joh. Daiber in Weiffenburg a. ©. 


Meß⸗Anzeige. 









tragen zu wollen, 









mM. Biſchoff, Schlo 


| Gott dem Almächtigen Kat es, gefallım ‚> inzige® innig ge 
liebtes ur;⸗ rg 79} —* 5 Jahren 

4 Monoten mach einem; ſchweren Beiden tw Folge einge Rädjencroip in 
ein jeres Ieufeits abzurufi ® | oyyräsge 

€ Beerdigung findet Mittmoh Nachmittags 2 Uhr nom Traur 


hauſe aus flatt. : 
Die’ fieftranernden Eltern 6 N 
Franz Weidner. Babette Weidner, 


























ur y\ zur r 3 8 
Wa [ , @üter, 
ee —— 





tie für die Peiftungsfähigkeit derfelben und Sin gerne bereit ‚I bie: nähere Mus- 
funft darüber zu geben, fomie ich wich überhaupt zur Ausführung jeder Art 
von Wafferleitungen hiemit empfebte. — — 

Fr. König, Ingenieur. 


Nürnberg, obere Zurnfirafe Nr. 5. 


 Deffentlihe Dantagung. |,,3% veröfentüge diefee aus jtubig- 
— aegerehiuie She en SL 
fchen Augenbeil Balfam“ vonfrusenlidenden Dienfähelt und wünfde 
M. Reiyel im MWürgburg Habe idfmit, daf jedem derart Leidenden biefer 
bei meinem 9 Jahre alten Minde, oſthare Balfam bekaunt fein würde. 







es 7 Wochen erbfindet war, naddenf' — age 
Schuhfabrik von F. €. Höhnert aus Erfurt|sl; azrasdten Dird tests & Dorotpen Chdnberg, 


Ält diefe Anehaher Maimeffe wieder ein aroßes beft fortirtes 14. Tage aber war das Mind fo voll, Witiwe. 
Damen:, Herren: und Rinderfchub-Lager Diefer Balſam in(hu Haben bei 
jren geneigten Kunden empfohlen. Mares Augenlicht‘ wieder erhalten, A. d, Apothelet 

Die Bude iſt wie ſeit Jahren gegenüber der Handlung von Adleraberg. !es jegt wieder bie Schule befuchen laun 










Deutſche Feuerverſicherung auf Oegenfeitigfeit.| „ Ztumtmsun. . 


Eintritt ie Pier Wenöffenfcaft, melde inter den liberalen, dem gemeinrügigen Peinzip ig Gegenfeitigehterm 29, April: 1868 Tas Enge 
leit u Gıuädfägtn umd biligen Prämien Berfiderungen gegen Fecetſchaden auf" barb’ide Gut zu Arberg, beflchene 4 


Mobilien, vorrathe aller Art, Vieh, Waaren, Fabrik ·Etabliſſements RstT jer-Wigisaft u Bu 


Backergerechtſame, ſowie ciıca d4 
übernimmt, laden die unterzeichneten Genoflenfaafte ‚Vertreter hiermit ergebenft rin! * a 
ltd in Markt Sheinfeld F J. A. — — agw. Grundflüde, werae 
in Sach Our Zobe —— d Köninger, 2 „ Nenfadt o/difh Here Zr. ’ 10 Togiv, Wiefen und mehrere Tayı 
nsbad Hear ———— Käufer meiner 


Se Bee — 








































dar * " deit r. Sch Goer 
ge ‚Andreas — * Hr u Lebuer, Are —— guufigen Nm 
„Burgha Sins Har — — H re Leonhard Mayer, —* — * * h 
„ Oberferrienen Herr Gottfried Wiefand, werten nch 8 Et indvich, 


„ Dintelsbühl Herr) hau Anab A 
„ Eihfätt Hear Martin Däntler, 
„Eltersdörf er — Nohmer, 


"gfhenan dere S Fr Endreß, 
rhenbad-Her b Stellmag , 
„Beuhtwangen Her Johann Drechsler, 
£ erg Herr Audreas NRüd, 
Bürıh E 8 Böfhel, _ " Sabsbad dert Georg Winter, 


onftige der Oelonomie einfdi | 
Geräthichaften abgegeben. 
Arberg, den 24. April 1e08. 
Joſeph Bauer, Bram 
land Gonforien. 
Sutsfaufgefuch. 
Ein Detoncmiegui, 150 bie 
Tagwert groß, mit gutem Boden x 
tönen guten Wohn» und Dikonem 
gebäuden wird zu Laufen geſucht. 
chrieb unter S. H. Mei —— bei 
sie Erpedition dp, DE, 


„ Boppeubeim Herr Friedrich Lang, 
„Betersaurad. den U. W. Schmidt, 
„ Bleinfeld Here Friedrich Dberfeiver, 
” Bapıbeim Herr F. Grillenberger, 
. EPIRYN Her Leonhard Lämmermann, 
„ Rofbah Hirr Simon Uebler, 
„ Ro:h Hr Joh. Mich. Maper, 







































































* MN“ Shuelldorf Hr on Friedr. Salfner, 
— 2 , Andre. Frank, „Stopflod Hr fe sen, 
eimin jr mon Bogelbaum, „Shwabah Hr nel, 
— anten. Herr Lorenz ) Tpalmeffing Herr Chr. Minameyer, 
Herr Jofeph N — Erommetöfeim Herr Job. Paul Sauernheimer, 
euere a Herr —53* Meyer, 14 uffenheii der Friedrich Landauer, 
in hrertieh en Herr, Bram — „ Befenderg Herr Joh. David Rupter, 
ers bru 5 Baeftertradiggen Herr GF. Mrebs, ſeine zweijährige braune, wol 
Eis } —— — 3008 dreffirte Pühnerhündin bi 
etffenblrg Here Ibe ijt namentlich ganz fer 
den en „Wenbelfein Her Job-, Jo ed, Uhrmad er. t ganz Me 
Areas ns nr‘ Site, y " Biendorf dr Br. Ad im Vorſtehen und fehr wadhla: 
Ay Maris Bihent Her Georg Barthel, und. die Hauplagertur zu Nürnberg, nn Höch.| Ein Kellner wünfht bie 15.0 
iso Seh in rahe im Har Zahar, Langmann; der 4, Juni eine Stelle, 
ılbab Her I. Nikolaus Preiß, Das exe in der Eppebitiom ı 
- Eine Mufitlehrlingsgefuch. 
„Die, perimanente z 388 
eigfnetemafchine | &in junger Denfe von’ orven 
rue stellung befter —— im einer Bierter,) Eltern, welcher bie Deufit‘ zu eh 
= Sch u. Nürnb ber Munde 2 Ete, Mehl berarbeitend, iſſwünſcht, Fan fogleih im die 
von BC arrerii& g illig zu verfaufen. 


In der, Stabfivange g 
gute Frankenzwetſchgen, 
zZ zu 8 it. 
"Dila mub 1 Eommonofen & 
Ein Kochberd gu verf:ufen b. Grid 
Strafiburger Hof. 
beute Montag 
Uational= Conzert 
ber beliebten Toroler Aipenfänge 
3. Paratbnnaer aus Meran, 
Anfang 8 Ubr, 
DMerrgen (Dienrar a. ſch 


treten bei 
3 aller Arten JSelde würde fi befonders fir eine 
Örwerbe,, ‚Haus-- und Nmintär-Bädeeei oder ine große Knflat 
en hurhen, Simon eignen und murbe bisher auf einem 


dus 'Den befleh —— a des, In, und Yuslande. Auf gefälige Un: ——— — * ig 


werben wir, mie biäer, bereitwilligft und gratis genügente Auskunft, ouis Golz 
u — — J * R— 9 Mofkinenfaprit ir Schmeirfurt. 
— * 






















An bri Ci 0,000 cho breijägrige 
— —— — —— — wit Ballen, * —* 
dert Gentmer ſeht guie® Heu find 

| — —— = ns 
Anweſ nten Orte Frankens Die Preiſe werden billigſt berechnet 
‚ini ei — 3 gemifcht und erhalten Abnehmer größerer Pa 
’ viem erg Rabatt von n 
Seſchäft Betrieben wurde, ift zu verkaufen. — Stadtler. iu beten, 
— Ebxce⸗ wir: Shi . bei der Gopeiten! Kar taubiruanmer Aibzıter ve 


Bo, Dei günfiiger Witrerung 
Ion eftern ton ber lath Kirch 
hach-0l Isis uf Den hal Ale il Ben en (Anfang 6 IME/ dei ungle 

g Apsüd ”. su 
Generalverfammlung. 


Wilterung im Pofae, Anfana 8 
aſche mit dem Betrage von 6fl. 36 
Dee vedlihe Finder mich Igrbeten, die _ Pre Shlanıfsnjj.l bei 
fpnderer,; WBeiprehuugem j; mpegei 
Au: ut zubfreide Br'h-hfiaung erfucht, 


elbe in der Erper. db. Bi. atzugebem. A 82 am obern Markt if der 
widerrufe,biamit umd, extiäse fhhnertoren. Um Mbsche id der Erped,| A 108 üt eim freundlich 
Forndauf; fılher, Wemeindehirt. zb jegen Suttergeld m. Exnrüdwagsgebühr niethe 
Anzejen zu Fotudarf, fgl. Landgericht] — 


— Saal RI TE 10 Re Gaben ‚mit allen Dequernlichteiteg 
idig Die Bollmacht, welche id vet sig dringend getiten. 

ußenhofen, ecıherlt habe. kopfla Binterfhnefb:h, Sous Nr. 17, 
jeudiwangen, auf meldem | Gehirn werde em |gwarz, ws Gait 
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Vuh'ſche Mt. Odlg., Urenftroße 
“ . Pattison's 

"Giehtwatie 


Iindert fofort mind Heike ſauen 

Gicht und Mbeumatismen 
ri, ale Weiher, Braft, Halt: 
'unb Bah , Kopf, Hano- u 
. —— Rüden » unt 


den weh 
Ian Paleten in 30 fr. und Volker 
16 tr. bei 
edr. —— Auebach, 
riedr. V ‚ Ron, in min 
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Stud und einem halben Gulden wurzefe mierhen. 
ger gen Dekan FO CHENZ IK Ein zugelanfener M-ggerbund fau 
————— bachol med. Laurenzi der zweite Baden zu bern 














et, und —— ih keinerlei Berfn 
u wur welde Johana routard Bi itfDtiege hoch abzugebeu. 
femde id anf "pertofreitd Berlar * ri möhte in Brziehu g auf dieſt 

—— hu franto bie 21’|Sut und biefe Gegeaflänte, für rechts 

gs Hanke. 23. a ril 1868. 
1127211720777 p 

üntrü üglice Hülfel, Johann Leonhard Geibder, 
En Unte befhwerden, Lang ae — Wit 5 f 
pen jr“ —— are Ein mittleres Drtonomiegut wird auf“ 


Hyroson Ropfweh, Sqhwinde 
Rheuma, 4, Hämorrholden, 


— 5% —— — —— 
iſt ein eiſerner Ofen mit 5% 317 i 

ifer blechaufſatz, auf das Lend ſich eig: Küche de — 
nend, fowie ein Ambos, Blasbalg, Zug— DE Mae De z 
che, nebft den übrigen Werkzeugen, rasen Por eur —* ‚ter Re - 
Schwungräder, 2°, Fuß im Durchuel-] | r = oder ohue 
jer und ein Faß Hornmilt billig zuf a Und artenontheil zu vermiel 
erlaufen, 


D 282ifb;ein Quartier fogleih 
Ein’ Safer Rahmmager kann jo: vermieten: 


D 361 in an — einzelnes From 
Hafen kimmer ein Ouartier zu vermie 
l D 261 iR ber obere Gaden biefruhb ift tafelbt ein mod⸗ ruer ME 

Ein verlorenes febermefler bittch@aurengi mit) allen Bequemlichteiten zuftoffer, ein feifteripiegettumdlein Im 
nA:315 abzugeben. bermiethen. Brodleſſel zu verkaufen, 
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9 amensirtt Bei jedr 





Rath.: Petrus v. Ber, 


— — ns — 


E Auf die Fränk. Zeitung“ kann 5; 3 für tie 
+ Momate Mat u. Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 





ergab "ih Stimmeng’eiäheit, und da bie Präfidiakregierung Bedenlen trug, 
int einer ſo wichtigen Frage von iheer vecfaffungenmäßigen" Befugiig Gebrauch 
\ u mache rd Mer dae Shifal "des rischen" Anteageß- Zi entjheiden, 
he wird die Angelegenheit nochmals im Bolbundesrath jur Berbandlung Tom: 
men. Gegen die Beiteuerung des Petrofeumd wird vom jübdeuti—er Geite 
Widerſpruch nicht erhoben werde. Schwieriger "dürfte ſich dagegen die Lö— 
fung det Frage wegen’ Hetabjehung des Eifenzolles geftälten, in Betreff’ wel- 
her der Staatsrath von Weber perſönlich nähere Inftruftionen in Münden 
eingeholt Haben jell. (Miürhb. Gortefp ) 

Berlin, 25, April. Fur morgen find bereits mehrere Vorbereitende 
Parteivtkfärmkungen für's Zolpätlament auegefchriebei, wad “fiädt “für bie 
Aberalen Mbgeordneten‘‘ (mas freilich eine ſeht dehnbare Beteichnung if), 
—* - — ge er * für die. Abgeordneten der national» 
iberalen Partei. Die Einl u zu ber lehtern Berſammlung find die Her 
ven d. Forckeubeck. d. Belt Vi rn aa Haller We Uncus x. Im 
Sigungsjanle des Zollparlamentes find fänmtliche, Pläge, bereitd belegt. Die 
"rt der Genppivung ift höchſt intereffant: Die Wäürtemberger figen tompaft 
zufanımen, Hr. v. Barubähler amihter Spige. Die’ Badenfer haben fih 
int ihrer Mehrzahl den Nationalliberalen angeichloffen. Die.Bayern find getheilt, 
im der Art, dag die SHerifalen und Altbapern zuſammen ſihen, ein anderer 
— der bayeriſchen Abgeordneten ſich aber den Nationalliberalen angeſchloſ⸗ 
en 

Großbritannien. 

 Ronden. 22. April, Im Ipäter Abendftunde verbreitete fih geſtern 
mit Bligesichnelle das Gerucht, bag vom feniiher Seite der Berfuh gemacht 
worden fä, den BufingbamsPataft in Brandizu fegen. So un— 
wahrfäheintich dieſes Gerücht auch Many, fo befätigte es ſich doch fehr bald, 
Einige in der Näte des St. Jawes⸗ Vark auf Poflen fichende PolizeiSton- 
ftabter hatten zwiſchen 8 und 9 Uhr Mbends zwei Männer bemerkt, welche 
in auffallend verbädhtiger Weife um den Palaft herumſchlichen. Einer ber 
beiden Männer führte einen Korb uilt ih, der einen jäweren Segenitand zu 
enthatten -jhien. - Die Polizei-ftonfebler fahten den Entſchluß, bie beiden 
Dlönner zu verbaften, was ihnen auch mac heftiger Gegenwehr berfelben ge⸗ 
fang: Sie würden mad. deut · Gefängmig abgeführt, Der Juhalt des Korbes 
erwies ſich bei näherer Unterſuchung als eine Flaſche mit einer großen Quan- 
fität griechiſcheu Feuers rer Kleidung nah zu urtheilen, find die Verhafs 
teten gemößnlihe Arbeiter, verweigern aber bis jetzt jede Auskunft über ihre 

Namen‘, Beſchaftiguug m, ſ. w: 
London, 25. Aprit. Eine Regierumgs+ Depeihe ans Sibney 





Bolitifhes. 


München, 26. April. Die HH. Ag. Dr. Brater, Grämer 
d Häünfe flellen, nadı den Reueſten Depeihen*", mit dem Vorbehalt 
Mofidhee Motivirung dem Antrag: „Mir Ce. Mal. den Münig die Bitte 
tichten, es wolle im, Fandtagsahidiede mit Gefegeöfraft musgejprocdken wer: 
b die Beitimmung des Geſeres vom 30. Jan. 1868 über die Wehr; 
faftung, Urt. 40, Ziff. 4. auch auf ftädtifhe Haudelsſchulen Auwenduug 

Yere Kehrplän von der Staatsregierung qutgeheißen it Die hier 

me Gefegesftelle beft mm, daß der Nachweis Über genoffene höhere 
um als einjähriger Freiwilliger in bie Armee eintreten zu können, 
¶ kin mach Abſolviruug von drei Kurſen dert, Bewerber, Landwirthſchafts · 
fe Handelsfänlen ausgeftellted Maturitätszenguiß geliefert werde. Die Ge⸗ 
eis des ermähnten Antrages wäre befonders aud für die weite ind 

m weiende Handelsichule unferer Refidenzfiadt von Bedeutung. 

" Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer Sihung vom 25 ds. deu 
KEifenbahnberiht des Abg. Grümer berathen und ſaͤmmtliche darin po» 
Bauten md Ausgaben Czuſammen 10 Millionen, darımter 4 Mil. 

den Bau ein r Eiſendahn vom Rofenheim über Kirdjeron nad Mänden) 


—* ünchen, 27. April. Die Keicharathalammer beharrt heute auf 
Piyen Befhluß, dag das Malzauffchiagsgefeh im der Pfatz erft glei 
mit einem neuen allgemeinen Targefeg in Wirtſamteit treten foll, uahm 
Auvalidenverforgungsgeieg nah der Fajlung der Abgeordneten mit einer 
äden umwefentlihen Wodifitation am, lehnte Grämer's Antrag bezüglich der 
e nit amerfüunter Metigionsgefellfhaften ab und überwies die Zuder- 
t Petition wegen 2blöfung der. Vodenzinsfapitalien an die Stantöregietung. 
* Die Abgeordnetenfammer erledigte heute im einer ziemlich furzen Eigung 
efammte ordentliche Wilitärbudget, indem fie den Ausſchußauttag (e*els 
Pie von 817,000 fl.) unverändert annahm. — Eine Hufrage des 
». Steinsborf bezüglih der Würgerwehr, welche au, die Stelle ber bis 
kigen Vandwehr treten jofl, beantwortete der Miniler des Yunern dahin, 
15 die Negierung einen fo) 
er mit 1. Jam. 1869 in die 
Landwehr in ihrem geich 





— Rachden die, Sammer ber ordue · (Aaftralien) meldet: Fin Benier, Namens D’Barel, ſcheß am 12, April auf 
kanmmer in 3 ren —2 ner —* ken — — er Der Thäter wurde verhaftet und iſt ger 
x TE 13 © ) » € 3 el wu ro ‚d® d bes it mi 
—* Beifutreten, da dos frifie Wehrten auf. Mntaag ber Mer; Pr wegezogen, der Zuften Bringen ift micht 
eteufahuner vorausficptlich einen. Erfolg wicht wilrde, da fer London, 26. April, Laut einer Negierungsdepefche hat bie 

chenden britifhe: Armee in Rbeffinien einen glänzenden Sieg erfohten und Magdala 


eingenommen; Theober ift tobt, alle Gefangenen find befreit. — Napier ſchlug 
den Feind am 12, April vor Magdala. Theodor zug fih im die Feſtung 
zur und ſchickie die Gefangenen und alle Nihtfombattanten heraus, Na- 
pier forderte umbedingte Uebergabe. Hierauf erfolgten Stürme auf Magdala 
am 14, wobei T fiel. >— Die Schlacht war fehr blutig für die Abef- 
finier ; 14,000 Maun ſtrecten die Waffen, Die Engländer hatten mur ges 
x ier kehrt bald zurück. — Reuter'ẽ Office erhielt folgende 


in Bollo ſchulengeſe + Entwurf zu treſſe nden Beflmmungen horgrei · 
Tr — I m 


Miktärtienpnahrichten ) 
— Sn, on eetrRa Een | vor Ba, Be 
A Se a | ee Bee ———— 
RE ‚82. ©. Gidanen 

—— —— ug in Me "8a A —— un den. Engländern wurden nur 1 Dffigier und 14 Mann 

f oben ;; die, eg vermu Berluft nes Feindes beitrug 1500 Beronubete. Die engli- 

; 8 ». ——— lea bieidend im bein Mubeian Der | (gun T ruppen find auf 3 Monate verpr ie “ engli 

. 2 "8. April, in fpäter ben verlieh und | London, 27. April. Eine tel. Depefitie Napier's an Northcote beftä- 
‚um im dem Bellparlament Berlin als R.|| tigt ale bisherigen Nachrichten Über die Frflürimwig Magdala's. Nach einer 
en Wähtbeyirt.® feinen Sig eimunchmen, Gi- 


tet, Mittheilung des Speziallorrefpondenten der Zimes eiſchoß Theodor ſich 
i tte bi i Berſammlung ſtatt⸗ 
⏑ 


ſelbſt mit einer Piſtole. 
km dindüuc auf fein Mandat gepflogenen Beſprechungen berichtete, und 


Rufland. 
Vetersburg, 26. April. Das „Journal de St. Petersburg" ver- 
ſeine Anfichten über die Nothwendigfeit der Erweiterung der Compe⸗ 
bes Bollparlaments und die Umwandlung des bis jept blos auf einem) 


öffentlicht ein faif. Dekret vom 25. Upril, durch welches der Baron Burb- 
berg auf fein Wnf von dem Botichafterpoften im Paris abberufen wird. 

imdbalsn Vertrage berußenden Zollurreind in eine Nändige Bunbdesinftitution,) 

Minm fiber die Tabatſteuer umb dem Petroleumszol nochmals unter allge 


(Detfelre Hatte belauntlich zumäcdit wegen der Affaire mit Hrn. v. Meyen» 

dorif jeine Demiffion’ gegeben, Dan fagt, daf Baron Bu immer einem 
Suftimmmnig entwidelte. Befonderen Autlang fand die Erklärung, daf 
—— Abgeordneter ſich verpflichtet fühle, ernftlich dafür zu wir · 
das, unter Audereu auch das deutſche Answanderungsieien im den Ge⸗ 









wuffifchsframgöfifchen Einverftändniß, im Gegenjag zu der ruljiidpreußiichen 
Breundfchalt, das Wort geführt hat. Duſoſeru it ſein Ritderitt, welchen jeine 
potffäen Geäner in Petersburg zu erzwingen maßten, nicht ohne Interefie 
des Zollparlaments gezogen werde, da belanntlih Cübd. utſchland en see solid di 
grögte Auswanderungsfontingemt flellt. (Br. Kur.) 
Mordbeutfihber Bund. 


und wird in Paris nicht gern geiehen,) 
Bermifhte®. 
im, 20. Mprif: Bei der Moflimmung im Zollbundesvath über München, 26, Mpeil. Vergangene Antb babier noch längeren Leiden 
eu —6 Mari I Betreff der Tabaffeuer (Sefänmtfih Herabfegung | Im Miter von D3 Jahien Der 666 
er beantzagten DMorgenfteuer von 12 auf 6 Thfe., dagegen Anuahıne ber 0 en Gen Barhef — iR auf 
eamtragten Erhöhung des Cinfuhrzolles von ausländifgem Tabal — mas | 42 fr. per Mab —8 Der Husihant im Bodteller beginnt mächken Donner 
ime Exchöhung des Zolljdhuges für den inländifcen im ſich ſchließen würde) | Ang Vormittags 11 Uhr, 


Dat 

ird baber bat tat ſchone Wetter 

ungen erlei — —* tahlere Temperatur 

ee unleres Erdiheiles am 25. Becatne 7 Use die ungemöhnliche Höhe von 

6° erreichten (23,6% Alılante und —I.0* Haparanda), Rorbamerita hatte wieder 

kalten v ıflat, die Station Henrts-oontent vorgeflern Morgens 6 Uhr —5.0°, 

Weerfendorf, 24. April, Daß e8 noch Dielen am der nötbigen Schul · 

— man, ngeit, zeigt fich leider auch bier, Könnte es fonft mögl in daß faft 
allgemein gelagt "und geglaubt wird, im eimem hie Haufe babe mander- 

i @efalt Be * eb bei — Po er erſchelne noch A der Dei molle 

s eine 


dehbalb fein Anweſen verlaufen —! Ober if das Aufllärung, wenn 


alıe Fenftericheibe —— un junge ſich auf das Studium biefer Scheibe 
verlegen, um * au — hätten etwas geſehen, das nicht mit rechten 
Dingen zugehe? — chenſwerih wäre es, daß von dem int 


elligenteren 
der nn biefem Yale ernftlich entgegen getreten würbe, um bie Ehre 


tigermaßen zu wahren. 


Pürnderg, 25. April. Vorgeſtern Mi Bu in ber Bevier Ei 1, 
wert Staatswald abgebrannt; nur ber a ten Thätigfeit einiger Männer 
aus bem benachbarten ihenbadh und einiger Eifenbahnarbeiter ift es 3m verbanfen, 


baf bei dem heitigen Sturme ber Brand nicht weitaus größere Dimenfionen ange 


—— — zum Bagiftrat dahter u. die erlei 
m a [4 
ee —— — 


(dr. Hr.) 
Nürnberg, 26. .: 
an ber Rnaben-Doerklafle I. 
beiebung — — —— o Dieler R la e, nn wenn mir midi 
irrem, feit 1822, db, 1. alfo 46 Jahre lang, mit grober Auszeichnung ununterbrochen 
an derielben Schule gemirkt 9 wurde unter ben ehrendſten Ausdrücken dererbelene 
wohlverdiente Feed gemäh 

In Augsburg if ge Sortanı des bayerifchen Rehrerwereins, Here Lehrer 
Beib,s wiet —2 erkra 

Lindau, 25. April. heftigem Föhn brannten vorgeſters Nachte in ben 

an einander grenyenden Dörfern bes Ihmeigeriichen Rheimmbales Dippolbsau und 
Schmitter 22 un —* jet nieder, wodut 1 Berfonen obdachlos wurden. * 
en erlitten erhebliche Brandenifhäd gungen, welchen drei bereits erlegen find. 


or. 
Bum Giftmordprojeh Ehorinsty-Ebergenyi. 

n bem ausführlichen Berichie, den gröhere — über 2: öffentlide 
Berbenbiing des Pıoy ſes EbergenyirCborinsty bringen, lann man Fo— 
men wohl nicht ohne Entrüftung und den Iren: „Aus bem ag 

ündel Briefe von dem Grafen Ehorinaty und ber Julie ©. Ebirgeny) En 
Vetlefung gelangten, heben mir zumächft einige dem Seele 52 8 
ge drei — aus, welche derſelbe am und 21. November v. Je. am bie 

Ebergenyi nad) Münden richtete. *3 dem „en Briefe * er: Ach 
mie Metie id umb meinte id wm , ib mar jede Vierleifiunde 
ar fah auf die Uber, um 5°, un mo zu in MRün hen u > bätte mir 

ald vor Wuth eime Obrfeige gegeben ; ich hatie vergeffen, dir —5 bayerifhes 

de für den Wagen milzugeben, dann hatte ih am Ende eine 
Berwehsiung mit dem Pulver maden könnteft, dab db 
wein, ich muß die verieamen, bu — es mir heilig, 
ſchonſt, du mußt mich ja heiramhen.” weiten Briefe (dweibt @raf Ch 
„Deine einzige, göttlichfte, rafend gelieie ie uch Mein Adgotı! Bin Ki A 
Meine Gotibeit! (folgen "ein paar triviele Stellen, dann melter:) Mr 
du nit dalt hatteft umd eine angenehme Bahıt, heute Bere ich —38 
das Gelingen! Aber etwas ärgert mich, dab du von dieler Ganaille 
(reift, daß fie did fo freundlich empfing; a b 

och no, dies Romdpdianten- Has, b' Gott. um dich mein 
mein iger 
T und bin, fie find ſchon 


— weng du mur vorſichu 
unſch, 3 müßten Rampa 
ne bu 44 * it u mweit ein, ba5 man Bass? en löunie. Was 
ich leide > dumueı, ia lann aur Gott miflen, hoffe su Bott, bu 
läßt Dh ai ni 2 londern * & beine —X als meine zutünige 
rehtmäßige — Im dritt riefe lefen wir: „ "Die Beit 
töntlih lang für mic, umd meine Ana fo yi dab dich mur Niemand fiebt, daf 
— es nur zeſcheit anfangft, dich t rühren noch anplauſchen läßt, benn dies 
Has ift Das durchiriebenfte 2... auf der Welt; id bin jo Spannung, benn id 
möchte nicht, 2. dir was geihicht oder ah das &.... mod länger und im W . 
flieht. Diele infame Enmaille, wie tannfl du mir überhaupt jchreiben, daß fie 
„überaus freundlich“ war, dieſe Beflie! Doch was willft du einen gamen —* 
mittag bei ihr maden? Diele bummen —— Lügen gi 3 fin . 
anhören? Ad könnten bu, bie mid been nt ee einer 
Ganaille bethoten laifen? Wein, fo was hoffe ih nicht, ih beie a für dia a 
es nur gelingt und wie dann baldigft vor ber Welt£ein Paar werben können, Ib 
bete gewiß für dich, gebe mich aber nicht zu ſeht J Aug! bin, zu = 
«5 nicht wanſcht A 18 taum mebr ermarten. gen 
wenn du nur Alles gleich wegwirfft, ſodald der Ber nr Mora ft und Me 
felbft babei bift . I fann nur beten. bab du ſeſt und —. — Hug und 
überlegt bleiof, dia durch nichts abbringen läßt, fobald als möglich nad, Vertauf 
abteiſeſt uud dich nicht mehr zeigſt umd bier fogleih Alles wegwirffl, mas an eine 
M:ife mahnt. Wort eg beiüpe, erhalte dich, mein Weibi Räht ih noch 
eine größere beit und Robheit, nod etwas Schändlicheres und Werächtlicheres, 
etwas Ungebeuerlicheres denten, als eine ſolche Sprache führen, als eim ſolch ünd« 
baftes Veunterifhen Spiel mit dem Höhflen und dell Ren treiben, zu fo verbredher 
rijgem Borhaten fogar Bott im Gebet um Hilfe und Beiftand anrufen? — Und 
ſoiche menſchliche Medertracht umd B:rmworfenheit fommt im ben 2 hen Schich 
ten bee Geſeillſchaft, kommit im Adel- und Grafenflande vor!! Was kann man bei 
folchen Meligionsbegriffen in den durch die * begunfligien und im jeder 
Dinfist bevorzugten Sunben L. einen Schluß auf die niedern und ungebiibeten 
Raſſen ziehen? — MWür n der Her heute unter uns wandelte und diefes 
Geſchlecht und diefes Dit alähe, m u“ wieder von ihm zu jagen haben: 
„Ihn jammerie des Wolts“ ze. Matib. 9 
— Mir laſſen fogleih hier auch de weitere Briefe folgen, die der Graf 
an feinen Vater und verichiebene Verwandte geſchrieben hat: 1) Braf Chorinaty 
an jeinen Vater. (Aus der Unterfußungst shaft; heimlich. Won der Wünchener Be: 
börde aufgefangen) 23. Dezember eim einzig geliebter Water! lm Gottes 
willen flebe ich Dich auf Sinien an, befonders da Du und die Mutter mich mad dem 
verfluchten München brachten, made jeht F iſche Schritte, daß ich erlöst merde, 
denn ſonſt fan ich noch verloren jein, t blos frei fein und nicht in's Elend 
regal, das überlebe ih nicht, und nicht "einetbalbe, unferer familie halber 
itte ich Dich, mache Du beim Sailer, ber das Recht bat, eine Unterfuchung auf. 
zubeben, Schritte, dab von ber Perfon, die man beichuldigt, der Proeh aufgehoben 
wird — Beuft und Hobenlobe follen für dich barum bitten, fie fell Landes ver: 
wiefen werden, mur daß ich frci werde, um Gottes Willen, id) lann ja nicht fort 
leben, ich will auch ——— werben, ich will fort aus ar nur nicht ger 
fhändet; auf Snien ehe ich zu Dir, daß dieſe Sache durch ben Kaifer beendet 
lann fo nicht fortlebem; ich beichwöre Dich, jo wahr ich 


wird, denn ich ein Sohn 
bin, erlöfe mich von bier, dem bosbafteften Neite der Welt, wenn ih {don u 


fehlt hätte, fogebührt mir und unferem Namen Rüdficht(ab!); auf, reite 
ich bete ohne Unterlaß, ich kniee vor Dir und flehe zu Dir. m ſie frei wird, 
fo muß ich es aud werben, und deimegen flebe ich zu —S vielleicht lann * 
heim was thun, der ie dam Jamilie gut kennt. — Nur dießmal rette mich, mache m 

wenigitens frei, jeber Vater ihäte es, wenn jein Sohn um: — —— 


ich beſchwore Did —* beim Kante ich werbe ba: 

als mas Tu willſt x nur der Raifer lann je ei Huch = um —— 
willen, laſſe es nicht zu fpät werben, bei @ott Bi darum, ob, fei 
nicht böje auf mich, wo ich Dich eb habe. — u lommt zu mir, 


bie Sache ifl 
wird es Dir ich namen Fi leben der A Gun“ — 2 
am Gert in ie Bruber Heinrich. 
Bruber Heinrich! Ich bitte Dich au — ai 

Ba er einen unb ben anderen bem Hannes ZBilczed. Danzer { Pr mir 4 
ſchiden, was ich ibn bat, um geſichert zu fein, Der Vater foll um Goties 
—* Rai ohme Huffdub geben und für mid bitten, um Gottes willen, 
am ja Boheniohe bitten, ber Sailer lann ja allein *5 *8* ſifliren. Um 


u —F Al mi rellen, nur Du kaunſt e$ und 
F 













eſe "gield 


tes willen Hilfe! Dein ung Nüdiicher Buftav.“ 28 traf Ehorinsig am den 
jene = udn. An alla aufgefangen.) „Lieb er Ontel Bufti! (Bollanıti, 
der bergengi 


i mir fand man bie Pho teen D ber armen \yuldi 


ibr An meine Suich, die Julczi troß meinen t verbrannte, io 


ihrem Stubenmäbden melde Gans fie dann ab. — —* eitand ei 
* ge —— he — — fein Gift bei ſich, ich weiß a; aus. ß hatte 
haben, und gab ibr 71 gewiſſe —** die 
Binden umpuloer, und biefe, Horvath hat vielle es g 
Ben * bte * een lebe; deßhalb haben wir ja ben 
g it, To fall Yulczi 


Ei, ober wenn es nicht möglich ift, ihr as 


Bien unter Ebiffre 


post re 
—S ſoll rd Den, eiget 50 
usleur Gustave r 


a Br 


inri 
= — u beim na, ai Du biefes Alles nicht an fo fdhide mir, 


bin nicht — * =. eine anbere erfen ni 
alten, eber opfere ih mich. — Auf Anien bitte ich Dich, 
einen vertrauten Der hen, ber jich als Atzt meidet, mit einer —* Piſtole 
Munition, bie er mir, wenn ich ‚allein mit ihm, geben f Guſtav.“ — 0) 
Shocinätn au an au 4 er enyi. — ben Kick) befte Yulie! 
meinen Brief bu ünde nterfuchungsrichters geben en muß, 
können Sie erfehen, daß ich „gelangen bin, ſchon Montag bends | 3 
murbe aller meiner Sachen beraubt, da man mich eines 
art o hätte ich Ipmen nur früher geſagt, daß ich ge —— zen. eht 
Sie es Fu zn eute oder Beitungen erfahren und dann noch biefen U 
für mich auf fo gräßliche Weife. erachten Sie mic nicht, Pobın a: mic W 
*8 8 ich bin unſchuldig uad treu dem, was it fagte; ich bin 
Bumel, sum noch immer ganz glei merth; bitte Sie, nehmen Sie die 34 
nur ein Levensjeihen von mir had, dba man ‚de früberen But nicht | 
bem ließ, im —— ft auf. ep: erhalte Sie, Sir 
Freundin, immer werde ich r n Ge imungen 9 ver esenten. Gott 
baldiges Wiederfehen, 8 Sie für mich Ihr er 
8 des Grafen Chori nsty an feinen Mater, Kor will nur nochmals meine 
beifügen, dab entweder Du ober ber Karl oaleih zu mir kommt, baf ihr mich 
in in Scan und Elend fommen labt, nur 
nah Münden zu fommen, wo Du nn 
fenihe und folide Berfon war; fo lange Pe Euch fi * daß fie flets mit 
dern Männern bielt, als fie mir eine trau war, dab fie, fo gut us 
(händete, mas lebende Beweiſe bezeugen, fie ftets im Frankreich) war, wäh & 
—*8 und nad * eu! von mir andere Banbeleien hatte, und es mucr and 
fpielermäßig vo a aan 0 lange bieltet Ihr mid I einen Werl 
Br af be Briefe, als ob fie ein Foeal wäre, —* und 
iberrebe aus Eurem daufe nad bem 3, Juli 1866 -. nicht edel, fo 
meil fie Mutter wurde und entbinden follte, und die Se zum Mbtreiben vor 
war. Und daß ic fo eine N nicht ansehen konnte, und Bd daf ich mid en] 
manb Anderes lettete, kann mir Bott nicht verübeln. babe nie Jemand ı 
Leben jo geliebt wie bie arıne Julie, der man jest ein Verbrechen aufdichter, 
fie gemiß micht th ıt, fie ift unfchuldig, mur wegen ber Diebe ju mir fol fie y 
wenn id; mir denken müßte, dab fie debhalb leiden müßte, fo kann ich n 
leben; mein, nein, nie, noch nie habe ich fo * mie jegt, nur weil + 
kannte und gern hatie, fol am Ende ihr d ibre unft leiben uni 
ſoll am Ende meine blutig verdiente —e— und Namen, Orden verliert 
eher mit ehelichen Namen fterben, wie geihändet erben. Daher ſiehe ich .- 
und ber. heiligen Bach, | mie allſogleich den Karl herzuſchiden ober felbit 
men, * vs Ei ielet zu bitten unb zu lagen babe, was ich mu he 17 
m — oder la ben Water der Armen, bie Bios wegen # 
leidet, =. * g und zu meinen und heulen macht, ‚ zum Raifer geben, k 
er Grade, bt un * * ee X 
en, pril. x Beribeibiger ber BE, 
auf ausorüdtichen Munich des Waters Derfelben d 2 


Hiefiges. 

* Ansbach, 23. Hpril. Richt leicht zu einer andern Belt bat der T 
fih fo viele theute Opfer aus der Mänmerwelt im befien und taten Ali 
holt, als in den Iepten Monaten, Geflern Rahm fah man ſchon wiedet 
m e Trauerzüge dem —** folgen, der die Lelchen zweier Männer eh 

abesruhe u —* Gotte ader führte, zweier Mänmer, bie mitten aus ihren id 
* Wirlungd und Zamilientreiien in dem Alter vom kaum fünfzig Fahren 
ausgeriflen — und von benen einer in ſiner Art fo — mie N 

en i anflaffter Garl Schmidt, 22 Jabıe —— 
ze ihätig, baıte 


in —— Belikrung — lieben und achten gelernt 


Du und die Mutter bemogen mid, 
Einficht kampf, wos de BR. für 


, ober —* eur — n als 


ne Anl teit, fein F eine U 
- Kreur, Min geiä in, geläligen 34 1 3 fen im s * ee beu 
ſichern ihn ollenthalben er *88 Ba de bie bekam 
vorzigliche —— des Derrn sanwalts Ehriftien robeeis 


enthält Näheres der uns —— bier Ki ende 
Rad sr 


(Eingefandt) Samflag den 24, * il b 
anwalt; feabenins und bie able — —* 
aller Bewohner Be Etadt 


Iepten Rubefätte geleitete, geb allein ſchon lautes Reugnik, 
begraben wird, deſſen Tod in ben Deren ingt, def 
a und Mirten db dahe: au Zaufenden in Stabt und Land hen: war. I 
3 der That. Wir haben einem Dem selon, der ein ganzer Mann war in 
Wortes tlefiter und Ichönfter ung, Wer den Entichlafenen im Mitte fein 
—— za gemwahrte ebenfo den liebevollen Batten, als dem fürforgenden # 
unbe —— ünd san — —e iss Um 
faum erm en wir auf bem [bürgerlichen Lede 
fo mar es fein ernfteftes Beftreben, mitzubelfen, —— wo eh, M 


Wohl der Menihen zum fördern, das Web abyumend b 
Bein eib.nbeit und ——— En Werder‘ zei Iglöfer Glan, (ne 5 
feligleit und Freu tonnte nur Vertrauen erweden, während feine Umfd 


—* fein rg Bu die nie eier 
ben er — „fe es in Naathen 
ten, ganj au Werfen wir no 


STB LI 
e 
* Blid auf feine anmelsice ide 9 ; 


„Io weit e£ bielelbe 8 Yahren in er Stabt entfaltete, To 
eitten feft, bah er * Amt des ee * Sir —— Yet < ———— re * jeber * a 
en vom dem lebbafteften Gefühl für Wahrheit und Reit Ing ihm bie Wah- rt Ayın bei _teime indung geg 
ver Intereilen feiner Mandanten aufs wärmfle am Derzen und vergaß er für richtungen haben im Laufe der Zeit durch die Sorgfalt der Vereins⸗ 
Zwed fein eigenes Ih volltommen. Seine Renntnifle, feine wiffenfhaftlihe | regierungen einen hohen Grad der Ausbildung erhalten. Sie vermoch⸗ 
bildung, feine unenmüblide Th tt, feine Berwiöttene und Gemillenhaftig: | tem jedod auf bie Dauer weder ben Anforderungen genügen, melde bie 
—————— Be rl raſche Entwidlung und bie zunehmende Bielfeitigleit des Verkehrs am 
Wie tm mgeng mit allen Menden, fo werden ihm aber au vor Allen die Gefeggebung ftellt, noch dem berechtigten Verlangen bes deutſchen 
Kollegen, die im Berufe mit ihm m itum hatten. das Seugniß geben: VBolts nad) einer wirkfamen Tpeilnapme an dieſer Geſetzgebung zu ent 
gi N n% —* nm sun nee 8 ee —— ve ſprechen. Die Veränderungen, melde das wirthſchaftliche u. politiſche Beben 
⁊ 1 r * 
ee DER" (Er hat aber auch Dun ein Eeben umd Winten fc in die gg erfahren hat, erpeiichten bie Fortbildimg ber dem Jollvereine 
Stadt ein Denfmal errihtet, das were perennias im aller Deren fortlebend, feiner Gründung gegebenen Organe, und es ift bie Frucht einer natur 
Bil» im freundlicher Erinnerung hemahren wirb. _rriebe feiner Hide! gemäßen Entwidlung, wenn heute Bertreter der ganzen Nation fi zur Bes 
Keuecehte % tath der gemeinfamen wirthſchaftlichen Intereſſen Veutfchlands vereinigen. 
(Ans der Ag. Big.) * Dieſe hung wird ſich auf faft alle Gebiete ber nach bem Vertrag 
Berlin, 27. April. Die Eröffnung des Zollparlaments hat ſtatigefun⸗ vom 8. Juli v. J. gemeinfhaftlihen Gefeggebung. erfireden, und tann 
Die Berfammlung war fehr zahlreih. Ju der Hofloge waren bie Rd. dabei bie Ausbehmung des Bereind auf Medienburg ‚und Zübed als 
1 umd die Brinpeffinnen; im ber Diplomatenloge fänmtlihe Botſchafter nahe bevorftehend ind Auge faſſen. Sie wird zunädft bie bauernbe 
Seiandten amwefend. Bei ber Nüdtehr aus der Schloffapelle begrüfte Regelung der Verkehröbeziehungen zu einem Nachbarland zum Gegenſtand 
Rönig den Fürken Hohenlohe durch Handedruck. Um 1°, Uhr ftellte haben, weldes durch Stammesverwandtidhaft und die mannihfaltigfien 
der Bumdesrath links vom Thron auf: Graf Bismark, der bayeriſche, materiellen Intereſſen eng mit Deutſchiand verbunden ifl. Der mit 
witrtembergifche, föhfifäe, badifche, heſſiſche Verollmächtigte und bie übris Defterreih am 9, März d. J. abgeſchloſſene Handels · und gokbertene 
Steich darauf erfolgte der Eintritt des Mönigs mit fämytlih:n Prim | wird dem gegenfeitigen Verleht umfafjende, feit Jahren amgeitrebte Er⸗ 
Der Nlterspräfident v. Fraulenberg brachte ein Hoch auf ben König | leihterungen gewähren, und Ankuüpfungspunfte zu weiterer Foribilbung 
Nacdem die Thronrede (f. unten) verlejen, welche beifälligft aufgenom · darbieten. Ein Geſeh über Abänderung ber Zollordnung fol durch Bejeiti- 
wurde erflärte Graf Bismard Namens ber verblindeten Regierungen gung ber mit dem Formen bes Verkehrs nicht mehr vert 
Vräfbialbefeht das Bollparlament für eröffnet, Der König verlies den des Zollverfahrens die Grundlage für eine allgemeine Revifiom ber Boll 
il unter dem vom bayerifhen Bevollmächtigten ausgebrahten Hod. Alters gefeggebung fefftellen. Cine gleigmäßige Befleuerung bes Tabats und 
äbent v. Franfenberg Ind zur Pienarfigung tm Halb 3 Uhr ein. &n | eine durchgteifende Abähderung des Zolltarifs find dazu beflimmt 
er erften Plenarfigung rief der Alterspräfident v. Frantenberg-Lubwigsderf die Freiheit des Vertkehrs im Innern bes ‚Vereins und mit bem 
Srberft allen Cübdeutidjen ein freundliches Willtommen zu. Der Berivag Ausland zu fördern, und ben finanziellen Intereſſen der Vereinsſtaaten 
ı 8. Yuli, fuhr er fort, ſtellt unſere Gompetenz fe. Dem Borbilde des | gercft zu werden. Ein Handels: und Ediffahrtövertrag mit Epanien 
hötags folgend, werden wir die Vorlagen gründfi prüfen, unfere Bes ergängt die Reihe ber Verträge, durch melde ber Bollverein im Laufe 
jungen unabläffig auf ein großes Ziel richten: auf das einige Deutſchland. — pe m a 38 er u N 
)— ent genehmigte proviforifch die Geſchäftzs-· S- \ . Ü , ’ 
Idaften Beane.) — Das ——— pe In er nn —— * er Geift herantreten werben, 
ie; ; Smitgfieder, 73 Suddeutſche. Morgen welcher bie Negierungen bejeeite, ie über den Vertrag vereinigten 
ıgetretem find bis jegt 210 Neichstagsmitglieder, 73 S ſch org m Grund u. ihre ——* . —— welcher ſe die Be⸗ 
8 den Kürflen v. Hohenlo rothungen des Bundesraths geleitet hat. en Sie das gemeinfame 
8 2. * Die Thronrede bes Königs zur Eröffnung deutſche Intereffe feſt im Auge, vermitteln Sie vom diefem Geſichtspunkt 
; 3ollparlaments lautet: „@echrte Herren vom beutfchen Bolparlament | aus bie einzelnen Intereffen, und ein Erfolg, der ipnen ben Danf ber 
erzig Jahre find verfloffen feit der Begründung des Dereins, welder deuiſchen Nation "geinnt, wird ihre Anftrengungen ' frönen. Die 
te im einer bedeutungsvollen Epoche feiner Entwidlung eintritt. Bon freunbfehaftlichen Beziehungen, welche die deutſchen Regierungen mit allen 
nen Anfängen ausgehenb, aber getragen von dem Bebürfniß; des ua Teriousder Wiek —— * * —— dab 
i i Verke Vertre⸗ 
hfchen Bolt nad) Kirn u I a er —* — —— ng —— ehren me bes gef: 
m er Aus b, über den größten Theil Deutſchlands ausgebehnt. zu deren Beſchützung bie hen Staaten unter einan⸗ 
hat gtoiihen feinen Otiebern eine Gemeinfamfeit der — au ber verbünfdet haben, und mit Gottes Beiſtand jeberzeit auf bie geeimte 
en, welde ihn ſchwere Proben fiegrei t Kraft des deutichen Volls werden zählen können,“ 















— — — 





eßanntmaaungen * 
Bekanntmachung. b) Biergelb von circa 8 fl. monatlid; 


Bom Königl Bezirkagericht Ansbad, ec) Monturgelb von jährlih 24 fl; i 
sof, — Em ig —— — d) —— — bon monatlih 8 fl. bei durchaus zufrie⸗ 
igirter wirb das heute ene Prioritäts> il d ender Dier ſtleiſtung; 
—— Mai d. Je. an 80 Tage lang an ber Gerichtsiafe an N —— — — — —— — 
en bleiben. ommen 2 a tm 
—2 am 22. April 1868. niß guter Belöfiigung und Berbröbung, unentgelblicer aid 
Der 1, Director reinigung, ebenfo freier Wohnung im der Aufialt, Beheizung 
> Rur — = —* P die 
Detanntmadhung. ganz tätige, tabellod mwürbige erfonen, zugleich den Nadh⸗ 
Bom Koönigl. Bezirkagericht Windsheim — 2* De Garten Si — —— nd 


ird im Sachen des Bauern und Gemeindevorfichers J bfi v - i 

M en pie * * — ar ya ge ——— m, —— und ihren portofteien Meldungen foglei bie nöthigen 
—— Bine —— Bu — — — Penn, eug Rn. ben 25. April 1868 , 

derbſt, er un riger Baueruſohn von Simmershofen, I. — 

iss u64 A: —* ig ee * dnigliche — Gefangen⸗Auſtalt. 


diesgerichtluche® Erienniniß vom Heutigen auf Autrag ſeines Vaters für einen ö— —— — 
derrender erflärt wurde, und ergeht dahet am das Publikum bie Warnung, wangs⸗ gerung. 


demſelben ferner Kredit zu ertheilen. Ans gerichtlichen YAuftrage verfleigere ih am — X 5 
Windsheim, am 21. April 1868. Montag den 29 Juni db» 38. Roding She 
Der Königlihe Direltor —* — Rathhausfanle bie im ber Gtewuergemeinde. Wi gelegenen 
Geifmann. itäten : j i 
Salzgeber , Sehr. 5 De — 333 dahier mit Siall und Hofraum, 
Betanntmadhunmg. IN. 7010, 
Der ledige Bauernfohn Eraft Kirhdörfer von Unterfhmaningen if J 2 —— —— » ——— 
durch landgerichtliches Erleuntniß vom 14. April heur. 96. der Ehrenfränfung 16 De. Ader in der Gräf, FR ’ 4128 , 
der Iedigen Schullehrers- Tochter 78 Ficenfcher von Unterſchwanin⸗ ae * auf 1600 i 
gen für überführt erahtet und beahalb in eine Mrrefihtofe von 2 Tagen, fo 1 und fade hiezu zahlungsfähige Raufsfiebhaher" mit beim "Bemerlen ein, baf ſich 


wie zur Tragung ber Koflen vermtheilt worden, mad auf Mägerifcen Antrag |nag Berfahren nad. $92 des Brogefgeleges vom Jahre 1837 viätet, und 
hiemit befannt gemacht wird. die Strihbedingungen im Termine befannt gegeben werden. Inzwiſchen fön- 


— * ey ee ge er * — —c5cv und der Grundenericiafier⸗ Auczug bei mir ein- 
’ ge N. 
Bannig. Sat Windsheim, den 25.. April 1868. 
z Schiffner, I. Notar. 


Beltauntmadhung. 
Die unterfertigte Berwaltung fuht für ihr Baumejen einen grundlich efchäfts-Empfeblung. 
geib?en, gut beieumundeten, unverheira.heten,, nit über 40 Jahre alten, Unterzeiäämete macht hiemit belannt, daß fie das Geſchaft ihres fel. 
Üöcperlich gut ausgeflatteten Mann, den fie ala Werkaufſcher in ihre Dienfte] Manres mit einem tüdtigen G.jhäftslührer fortfäßtt, und bittet, das bem 
uchmen wollte cheuren Verflorbenen im jo veidhem Maße gefhentte Bertrauen auch anf fie 
Demjelben tönnte modjfiehendes Einkommen in Ansfiht gefellt werden: übertragen zu mollen, 
a) Pöhnung monailid 12 fl. mit amgemeflenen Witeröyulagen ; M. Biſchoff, Schloſſermeiſterswittwe. 




















RR ir zur — 
ba tag agelverficherung , jowie zur 
74 8 — zu | 2: und — — 
— nad, Maßgabe ber befichenben nei *35 Imarga,] werben aufgenommen und auch 
aufe,, unterflellt, * Zaſchlag alſo nur dann ertheilt, wenn wenigſtene Auswanderer nach Amerika 
bie Tore ‚erreicht, if. mittelft Dampf- und Segelfgiffen zu dem billigften‘ — 


den 10. Mpril 1868. 
— x 11% i “*8 ide Notar: befördert von 




























J.F. — 52— 
und Commiſſionär in dba — 
Feinſten fuſe frelen @enafeite gut geteoduet, & 10 
böhitgräbigen Kanten Weiters teten 
Wein geift (Spiritus) züg’ihem Parfüm:a 15 fr. p. 
von * %, ‚empfiehlt, jomehl aagenfeite a8. pP 
in DOriginalfäffern von 9 — emdfichlt 100 44 
Eimern, als auch en detail Adolf Lodter 
billigit Verſteigeru 
Friedrich Rehm. Dsurricg den 30. d, Mie., N: 
"Worzüglichen ihen Wiefenfee- units — lie werben in AERO 
— ——— empfiehlt 14m 8— * ef — —e 
illigfi ofal und eine hölzerne Kaffe, d 


— 
* ————— heit gegen Beil wegen Spparfutgiufen * 
get — a Aufrigs deo f. Landgerichts Wungenhaufen | 
Zult 1868 Nachmittags 3 Uhr 
22 dee Setlaglten Yahann Miqhrel Berl zu Ederudiefdes Anı 
weſen des Letzteten dar Wohnhaus mir Nebengebäude und Hofrauu 
300,18 Tagw cutſt G · eia detecht my crca 16 Tagwert Aedern · und / Wie · 
fen ſauitlich | in der Steutrgemehnde E derudorf gel gen und zufauaiken ges 
ſchatt sul: ZIOBUfL. zum echten Mite'nat Maßgabe der eiäfghlägigen * 
den HOyvpothetengeſehes und der Prozegmovelle vom Yahıe 1887. © 
m "Die weiteren Bedingungen werden an der Tagsfahrt felbft bekannt * 
gen werben, 
— den 24. April 1868. 
Deritdmigiihe Notar: 


























a. George, Stellwaag. ran &) un dm Manier 
Aus dem Naclafle der vertorbenen]. - aufeli. werden 
ya 9 FUN 9. Holpital: „Bfrdndnerin Katfarine Pete: s 


mann dabier werden am 

Donnerftag den 30. April d. Se 
Bormittags 9 Uhr 

im tönigl, Hofpitalgebäute verfchiebene 

Segenftände, als Bitten, Rleidungs: 

jtüde, Weißzeug und fonftige Geräth: 

ſchaften öffentlich verfteigert. 


it, dem, u. * N 4 Ja. erledigt ih der Pacht von der heit: 
"Branerei ‚mit cec Hetei und Birihfäaft dahier und fol dieſelbe 
nnen —5 von circa 800 fl. im Weithe auf 6 Jahre ars 


2". calere * erbaut und zmefmääig eingerichtet. 
Wan de Pigters können auf 16 Tagwert Aecker und Wiefen 
































Ein junger Menſch von 18 Ju 
er 4 Jahre in einen Rentamte) 
arbeitet hat und eim fehr gutes 
iß beſitzt, fucht eine andere S 
inem öffentlichen Amte oder beit 
ʒrivatmann. Näher 8 bei ber 


Eine Dopp:lvarte, 22° g, 19° het, ı &pei —— 








„Pacht. gegeben werden. 

$ ——— Rd über ſiateiche ades Vermögen Ausieilen Län: 
ingelaben, ihre mündlichen oder ſchriſtlichen ferte bei unter» 
vermaltung anzubring:m, und, doa dem ——— Ein 
Ben BD Mer iies : 

eiher SERIE? —X Dentensersaltung 
sur sid Std Größer. 


nönbel elegaut —— alle Ne = —— gepofflett ; 

“ r - illi 
Rouleaux = * um fchaften zu billigeren Breifen 
Tapeten u.a Deifins in reicher Auswahl empfichit 

Cammellıy, Tapezierer. 
Das Neuefte im —— und Franzchen, "Gürtel: 


inden, foivie au Sommerbanbfchube, 
€, dlins in hd ‚Auswahl empfiehlt zu den 


* eiſen zu geneigter 
* TS. Vebiacuer 
am untern Markt. 


J eſether Naturbleiche. 


etlaube ei biemit, einen, verehrungswütrbigeit Pabfifitm anzuzeigen, 
ie deut Tofortigen Beginne meiner Sleiche aud für dieſes deht nadhſte⸗ 
BER 


— 


werben, — Auttanft ehardIn —I——— f' 
+ Krackhardt,qute anfen u 
—— 4 x Ben awetjchgen, 
Für die vielen Bemeile vom the 
und Thellaahae während ter Srant- Mu —— u 15 
heit, ſowie bei der Beerdigung unferet Das Nähere in der Eypebirit je‘ 
nun in Gott rubenden lieben Sinbee] - & m 7; 
ſprechen wie unfern Inmigften Dant ane.|, ©.” junger Keufa * = 7 
Die tieftrauernden Eltern: * a: * 
Leonh. Brechtelsbauer afſop 
Maria Brechtelsbauer.|® en Bertauf, 
Maria Barbara Klinger, ne Jufpringerim wird 9 
Johaun Paulis Saemann, [Rother gu ——— Be 
"Berlobte Tan (bibatyen Wo ! 
Welbhauſen. Uttenbofen. , Heute Dienſtag. I 
Ih wiberrufe Hiemit und efläe fr) Mationdl- Eonzert | 
ungiitig die Vollmacht, melde ih ver 


ber beliebten Tyroler Apenfänger, 
Kurzem dem Johaun Veonhard Blei 
zu Forndorf, früher Gemeimdehirt zu a. Peratboner sus Meran. 


Anfang 8 Uhr. 
Saußenhofen, ertheilt habe. Dorgen Mittwoch 
Zuagteid mache ich belaunt, daß ba 
Anteilen hi Bornderf, fol. Randgeric im Gaſthaus zung, Bad, 


Fenätwangen, auf meldem Johann letztes Conzert. 
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Spepiteure alle mir auzuvertrautude BDleihgegenftände für meine 
en. als: 
* Ansbach Herr Kaufmann Joſeph Solzinger, 


Andres Shöppler, Beonhard emrärt , Anfang 3 
Hr! Sungenhafen Bere Raufaann 3. %. Ehen, on Od oder Deka hal Hacc Werz — 


für Dinfelsbahl Her Kaufmann Engerer, 

für Feuchtwangen Hett Gaflisirh Taubetſchmidt, 
für Leutershaufen: Here Oelonom Kleemaun, 
Nfi Morhenbung) Gert Schneitrmeifter KA Sfifer, 
; für Uffenheim Herr Buchbindermeiiter Earl Fuller, 
für Woaflertrüdingen Herr Glafermeifter Reh, 


a Borräthen, nicht ihm, fondern mi de 4 
gehört, ud dag ih keinerlei Werfüs‘ 

gung, welde Johann Leonhard Glrig — — gut 
treffen mötte in Brziehurg auf — Shranıjkufel, Weger (3 Beger — 
Gut und dieſe Gegenflänte, für techts 3., A I4 über eine Stiege in eim ı 
gültig anerfenne. ‚tes Quvari ter zu rermieiben, | 


J 





> für Mertendorf Herr« Raufitann: Öreen, Sommenhim, 23. April 1868. A 127 it ein ger 
für Windsheim Here Pfragner, &. Nöppel, J ohann Reondard Geier. — — — g ãumig 
für Ottenhofen und. Mil. Bergel Herr Lehrer Hüttiuget. — — — ng zu 
Mit dem, Bhrfhreden , alle Sleichgegenſtände, 'wie bereiiß‘ anerkannt, Bekanntmachung. miethen. Näheres | in der En) 





zur vellften Zufriedenheit der Gigenthümer zurüdzuliefern, ſehe ich! recht vielen 
Auftrügen entgegen und'entpfehle mich angelegenttichit. 
— von 3. April» 1868 


ghEstiaR den 1. Mai Nadmitacl A 129 ütera Qua vie aurermieh 

A AR — Mn — EN A 174 in cas Ouarıier über 

ammerforjt zwei Öraspläge nü eun Siie en bis Walburgi oder La 
Andreas VBandel, Bleihbejiger. | Schlagbauın, beiläufig jeder 10 dieſſa vermierden. — 
11 Teymal., nebſt cinem Etdd Waſeuſ — 

1a enn dortfeloft. Die Berpattung wird aut 61 180 iR ein?Onartler Ju Berl 

empfiehlt fertige Todtenfleider und Kiffen in —— Größe zu den Billig Dit und Stelle vorge owwen und die D 172 in das untere Ouantier | 

ur 









fien Preifen im Haufe des Herrn € npfehli Bed. Bedingungen werden dertfelbt befannıf'eih au vermietben. 


eih-E Enpfi fehlun wur ge eden. Bei diefer Gelegenheit wir) D455 iſt eiu Quartier zu ven 
aub eine Partie Erde und Ditnger,f — 
ür Die r nom ed! Ay Le welche auf dem Waſen ab:eladen wurde | Auswärts GeRorbene: Im Rür 

















3 t » 
— 8 € ich gefäligen Aufträgen entgegen, [ar dem De fbierenten verfauft. ee a 
Adle r Die Zuſammenludſt findet im Shlag-Ian-otina Fıiereritı DHäpner, ’ 
@. 6. er am Herrieder hor. baum flott. Oberlehrei®: und Organıflengattin. 


=—— — 


ergehen, Droß und Berlag von Carl Brägel und Cohn In Ansed, 






‚ei 
! mi 


komm 4: 3. für. ti. 
abounirt werden. 
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Armeelarps-Kanman- 
‚dab ſtatt vier me zipei 
errichtet werden Sollen. — Stenglein: ache einen 


Dem ‚gegenüber 
die — 
DALE. 

Den erften Weg werde ‚die, Sauter nicht 


Detaillirung einzugeben, 
forderten Summen fei ald Maf- 


ı wollen, denn den vom Minifterium 


zu Grunde gelegt worben, daß der Mann jähefih 295 fer loſiel. 
n man Berücdjichtige, daß der Werth eines Gulbensd in iſchla 
Berth eines Thaſers in Norbdeusicl fait ai gleich fonıme 4 un 


—— 9 Fe wi 2 als en, allein eine 
g ber Sräfte, wie fie in Preußen geſchleht, gehe beiuns nicht. Was fei 
abe Bayerns in Folge des Chu und Trukbündnifie? Wir wer: 


bie Bertheidigung Deutfchlands das leiten, was unfere Pflicht. gebies 

‚ aber den Militarisums, wie er in Prengen bis zum Gipfel ‚ausgebildet 
ı Brauchen wir nicht jo auszubilden. Dur die vom Ausichuffe vorgeſchla ⸗ 
sen Abſtriche fol die CS hlägiertigkeit der Armee nicht im Frage geflellt wer: 
4; die Kammer babe dies auch früher nicht getban, mas die für das Mis 
ſchon bewilligten Summen berveifen. Nachdem von einer Detailberathung 
I erheblicher Bortheil nicht voraussufehen ift, zumal die Kammer. durch das 
Uparlamtent decimirt ift, erfuchte Redner die Kammer, ſich nicht im eine de- 
lirte Debatte zu verlieren, jonderm den Antrag des Ausſchuſſes anzunehs 
mund damit Die bangen Debatten über das Budget abziwichliehen. — Dr. 
Warte Durb die: Ereigniſſe des Jahres 1866 it’ Bayern veranfaßt 
sen, ſein Wehrſyſtein zu ändern, Gr (Hedner) und ſeine Freaude feien 
kit, die Opfer zu bringen, welche das neue Spftem finanziell auferlegt. 
= Ausihuß habe das rechte Maß gehalten; er habe bewilligt, was nöchig 
damit Bayern dis leiter. kann, was wir leiten follen, Babe aber auch 

Stenertraft geihont, Die Linke gebt mit den Ausſchuß um fo lieber, 

fie weiß, daß trot der erhöhten Ausgaben für das Militär feine Steuer 

hung nothwendig geworden it. Diefe Thatſache fei um fo erfreuficher, 
' das Nihtbebürinig einer Stenererböhung nad einem Krieg und madı einer 
wutenden Vermehrung unferer Staatsjd Id ein Beweis von ber Kraft und 
ı gefunden Berhältniffen des Staates if. Was num die Differnz zwiſchen 
# Kriegsminificrium und dem Ausihuß betrifft, fo hätte die Sammer in 
er langen Seifion bemwiefen, Daß die große Majorität diefes Haufes mit 
Miniſterium einig ift, und einig bleiben will; durch dieſe Eintracht fei 
4 Lande eine geuere innere Organifation verlieben worden, laſſen Sie uns 
dir heutigen wichtigen Debatte nicht vergefien, dag wir bier berufen find, 

beweilen, daß diejenige Eintracht zwifiten den gefeggebenden Faftoren auch 
ner fortbejteht, welche zur gedeihlichen Fntwidelung des Staates nothwen⸗ 
it. Es handelt fih um die Differenz von 250,000 Ü., der Weisheit 
\ Briegsminifters werde es leicht gelingen, bei einem Budget von 14 Mill, 
' Betrag von 250,000 fl. zu eriparen. So viel fei diefe Summe fir die 
gierung jedenfalls nicht werth, als die Fintracht zwiſchen ihr umd der Kam 
r — Dr. Ruland: Heute beginne in Berlin bas Zollparlament, und 
t ftünben bier heute zum eriten Mal auf preufifchen Fuße. Die Morte 
imards hätten ſich alfo bewährt, wenn er fagte: „die wirkhidaftlice Ge⸗ 
Mihaft geht mit der Warjengemeinihait Hand in Hand.” Er (Redner) 
xſich früber emtichichen gegen das Wehrgeieg ausgeſprochen, weil er fühlte, 
he8 dem Laude Laſten auferlegt, die es nicht ertragen daun, allein nur 
Männer hätten dagegen geftimmt, und heute habe man bie Conſequenzen 

Ineuen Wehrgejepes zu ertrogen. Der Ausſchuß babe nur beiceiden ger 
ben, gegenüber dem außerordentlihen Militärbudget, welches noch über 8 
Hionen fordert, und was babe der Hr. Sriegsninifter erflärt? Der Kriegs⸗ 
üfter fei bier im feinem vollen Rechte, man habe ten Vorber- und Nach⸗ 


no E 2 tm e : ee 
bachet Norge 
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—X m, die ' a for en. Die, Fat der Gäu umb 
Trgbändnäfie fer die 2 elhe Erı fofat . bat: 
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Berfolgen Mich, und 2858 tlar ausgeſprochen hat... 
Die wohlfelle Heeresorganijation', ‘für bie wir fo e m 3 kr in 
Kolge des Schay- und Trugtit Buifies auffegebin werden. avern mäfle 
Peine Kraft für Bayern in, die Wagſchale legen! Wer. werde ums denn 
angreifen Seſtet eich greife und ſicher micht am! In eo Fränfeeidh, das 
uud angreifen wird? Meinen nicht Suddeutſchland in den ordbund eins 


Die neue Organifation fet mur für Preußens 


Dracıt day Wehneriaben will umferem Lande mashrfte erhalten ; 
del bie | haperiiche: Beriaffumg zidek ver flet® treu Bleiben tolle 
—5ödergrrglgubt wicht; dab Zunjere: Unftrenguäge 
Pi 2.1 ad. im ling — gie —— Inteteſſe der 
xnigung BDentihlanbs. Denn mur. im wigung Geſamumtdeutſchlands, 
nigen Anſchluß Baperns am Prkußen Liege Baverus Sur pr 


äutreten gezwungen wird, 
d 


in einen je 
— m uen Dehrgeſet erblickt Redntr nur Recht und Gerechtigten 
gegen alle Landesangehörige ohne Rückſicht auf den amd And das Bernib- 


gen, — Sriegdwminifter Frbr. v. Pranth: Vei ber Aufſtellung des Budgets 
jei ex.,nam gosi- Wefichtspukten ausgegangen ;. Seirtihal fate e 
unabwei Pflicht erachtet, diejenigen Mittel zu⸗ fordern⸗ weiche nothwen dig 
find, um Die Aimee zu jenem Grade der Ausbildung zunbriuge a, dag fie in 
Ehren beſi laun. Der zweite Gefichtspunft ſei der geweſen, daß er in 
der Eyi an Dig, gaben Laflen, und Opfer, welche daß vand der 
lüngiten Zeit ‚zu bringen hatte, ſeine Forderungen fo miebrig fo miglich ge: 
Stellt habe. Dennoch babe der- Ausſchuß einen Ubſtrich ‘ion mehr als 800,080 
fl. beſchloffen. Er habe ſchon im Ausſchaſſe ertlärt, daß er mit 
dem Ayſtriche nicht sinperflamden. fein "Tönne, > 'MBleidincht‘ "habe er 
ſich „berbeigelaffen, zu erklären, 1 ha er muf. seinen Abſtrich von 
550 000 ıfl; fen polle, Yedırı Kratzer, der? über: ibiefen Abſtrich gebt; 
müjle aber Infanterie ‚geipgrt werden, allein. Die Infanterie! ei die erſte 


Waiſe, der Kern des ‚Heeres, jede Verlümmerung diejer Waffe wäche, fich am 
ganzems Here  „Diejer Erwägumg möge die Cammer Nückſicht zuwen den dert 
auf der Iufonterie tönne er leine Erfparumg eiutreten ¶ däffen.: Mach 


dem Neduer och die beiden · Armcelorpo · Gommandeo's in 
wriedendzeiten ‚betont und ‚das Ju ſtitut der Sartfchlere Verihe digt ißatte, wurde 
zur Spezialbiofuifion, übergegangen mad fajt ohne Debatte das ganze Militärs 
pudget nach den Augſchußanträgen angenommen. Desgleichen der Autrog 
Yandan als offene Stadt zu erllaren und, die Feftungs + Servititen Vdufzw 
beben. 

München, 27. April. Ya den Einlauf der Faslcher der Reicha 
tärhe And wieder 89 Adreſſen für und 22 gegen das Schulgefeh gelangt. 

Meünchen, 28. April. Die Abgeordnstentemmtr flmmt den Moi- 
fifationen der Meihörathfämmer Bezüglich des’ Unterftügungegefehes für Ia- 
validen und bezüglich des Makzauffglaggefigis au; alfo find zwei Srfammt- 
Vehstüffe erzielt. — Die Reidptrathötdmmer erledigte Heute das ganze Aus- 
gabenhauplbudget. Sie gewährt Theurungszulagen für egierungsrätke, 
lchut einen Antrag Scinöhem’s auf BVermeigerung des Poftulats für bie 
Regierumpäpriffe ad, eilt die Megierungspoftulate für Meifeaverfa und Funfı 
tionsremunerafionen ber Bezirfdamtmänner wieber Bet, genehmigt den Ankauf 
ber Siebbld ſhen und Sturm'fcen Sammlungen und vermirft Bombard’s 


Antrag auf Bewilligung eines Staatöbritriges von 40,000 fl. zur Bahn: 
bofftrafie in Bamberg. ‚ 
—nn. München, 28 pri. Am Echlüffe ber Heutigen 98. Gig. 


ber K. d. bg. gab Präfldent Pözl Folgendes Befunnt: Jüngfi fei im bier 
fem Haufe ermäh-t werden, dag ia einer Säule nohe Bei Sähmangan von 
einen Brnefiziaten verfchtedene Säpe den Kind ru zum Nachſgteib a vorge, 
Ihrieben worden Add; der betreffende Berefigiat iſt nach rinet Bufchrift des 
Parrers ierfinrig und heißt Frehner, 
München, 27. April. Se Moj. der König matt: heute, dun Ge- 
hurtate ge feines Bruders, ded Prinzen Dito, mit diefem und der Königin 
Mutrer eine Spapierfahrt und hielt diefen zu Ehren Bamilieitofel ob. Ga. 
Moj. wird in der erfien Hälfte des kommenden Monats das Sommerfhlg 
Berg 'befuhen und bort die Arptlich Amgeordaete Ruhe fuchen, bie ‚nad fo 
lagen Unmohlfein, während beffen Se. Maj. der durch bed Landtog ders” 


‚mehrten Geſchaſtelaſt fortwährend oblag, dringend norhivendig ift. (M. Mbdatg.) 


München, 27. April. fFürft von Hohenlohe wirb bis zum 1. Mai 
wieber pon Berlin hicher zurüdg-kehrt fein, um. dann fpäter noch einmal 
boripin zu reifen, um an ben Berhanklungen des Zollparkaments Theil zu 
nehmen. Staalöminifter 2. Schlör begibt ih am Samstag, ben 2, b, Mis,, 


nad) ‚Berlin. . 
München, 26. April. Die Hiefige librrale Mütelpartfei zäglt zur 
Zeit 99 Mitglieder aus ber Meihe derjenigen Ramen, welche bei derartigen 
Selegenh.iten feit Jahren am der Spipe ‚zı flehen pflegen. Kaum Bei einem 
odet ymweh verwundert man ſich fie in Liefer und nit in den Reifen ber 
Fortihrittspartel zu finden, Am tlihften wird die ganze Richtung bie: 
fd $ ei burch a ei deren Mitglieder Beat, dr chen 
änle und Brauer Geblmeier inet, ‚melde Abgeorbneie hie 

38 Ritter fit einer Reihe von —* repräfentiren. 


 Mhudhen, 27. Myrll. 


Aotph Herrgott im Reurnmartt befirbert; ber praft. 


Urt Dr. Iof, Enrensberger in München zum Veririgargte 1. RT, im ih et · 
wanat; die laih. Pforrei Meaiba d. B-M. Schweinfurt, das geiftt. Math mb Plarter 
M. U, Borayzi ia Erlabrunn, GH, Wirburg; bie farb Brartei Denlbah, Dı’f 


Hamau, dem Plarrer 3. @. Migel in Breunberg, BR. Meoing, fragen, uud 
bir prot, Barsitehle > Erllheim 22 
Det. Zweibrüden, Jıl. It. Haza, verliches worden, (S. 

* Aus 29, April. Yu Bolge Beförderung des f. Difrikiöfguliufpeltort, 
Dekan Käppei zu Than ul ve — eg in derſeide unter Anerten 
Li ner mehrjährigen « Dipri pelter 
—— Dofingen dieſer Fanfion vom 1. Yun 5 3 — — felde 
von bielem an bem 1, 
bish, Hlifslehrer am ber Präparandenhule zu Waflertrüibingen 
en an ber jur Ruabenelementahiaffe in Fürth neue 
bish. Ann, ı Cost, Budner ia 
zus DMüpgen-Blementarklafe in Füeih h 
provifor Peonh, Lutw. Hug, Rola an ver Paraliellloff: der mittleren Mäbden-Elemens 
tarflafie zu Furth als prot. Schulleh er am berfelben Schalllaſſe, unb ber bish. find. 
Squlprobiſet By. Holfelder am der Parıleiliafje der mittleren Ruabenelementar Mafe 
in Aürth als prot. Schullehrer an derſelden Schutfiaffe — auf Prüfentarion des Stadt: 

Fürth; bama der biab Schulpronifer Kon. — zu Laugengenn als prot, 


‚ ng. 


m ie 
Ass. Esulprevijor in s ernannt warden, ( 

Erledigt: Das Alind, pret. Bifariat in Umserattenbernbeim im Det. Binbs- 
heim mit einem falftonsmäß- Eirfommen voa 369 fi. 9 fr; — bie Bath. Schuf- und 

erfielle zu Whlburgfetien, Diſtr. Dinfelsbäht, mit einem fafflonemäß. Fin 
— ——— 
m » 

1 aut 900 A. Mühe Pag * 

Die Pfalz iſt neuerdings in ungewöhuliche verſetzt Uber 
den Beſchluß der Abgeorbnetenkammer, ben Malza rm „entgegen dem 
Beſchluſſe der Reigeratkslaumer, am 1. Julie 1869 denmod, Im der Pfalz 
einzuführen. Eine neue haſtige Abrefbewegung am bie Reichsrathekammer 
iſt bereits is Gange Daß ein anertannt liberaler Landestheil fein Heil 
von einer anerkannt Illiberalen Inflitution — wir meinen bie Meihsratje- 
kammer — erhoffen und exkikten muß: bieſe Thatſache allein genügt fhon, 
um bas hoͤchſt Eigenthümliche ber bayeriſchẽen Lage nah Außen und Junen 
tief zu Gemuth zu führen, 

Megensburg, 27. April, Heutt wurde vom hlefigen Gremium ber 
Semeindebevollmöctigten einflimmig ber berzeitige Värgermeifler Gto- 
bae ud von Linden zum MWlrgermeiftee der Gtabt Regendburg gemäßlt. 


(Reg. Tabl. 
ue ation für und gegen das Schul h 

Is , Bez Amis Fürth, 2** ui. Auch ha Ad Ge · 
meinbe iſt eine Adrefſe für das Schulgeſetz wit 125 Unterſchriften an bie 
Rommer ber Reihsräthe am 27. de. Dis. abgegangen. 

* Vom der Gemeinde Heroldshelm murbe dem „Br. Kur.“ eine mit 
128 Unterfchriften verſehene Anfcglußerflärung an bie von Nürnberg aus abs 
gegangene Abrefje für das Schulgeſetz überfandt, Unter ben Unterſchriften 
werben bie Namen bes dortigen Borfichers, ber wegen etwalger Schuldgelbs- 
erhößung fpätere Bormärfe, bie eines andern Verwaltungsmitglichs, bag burch 
das Schulgefeh eine Enthriftlihung der Schule fürchtet und? — bie bes 
I, Lehrers Hammer vermißt, 

— Morbdbbeuticher Bund ' 

Berlin, 28. April, Die Abthellungen des Zollparlaments Haben 
ih Tonftituirt, Worfigenbe find Frodenbed, Län, Tweſten, Bluntſchli. Schwes 
sin, Stolberg. Molite, zum Vräfldenten wurde Simſon gewählt mit 273 
von 309 Stimmen, 80 Zettel waren unbefhrieben, 

Defterreic. 

Wien, 27. April. Dos „Tigeblatt“ meldet: Das Eublomite des 
Budget-Husfhaffes ſchlägt zur diepjäprigen Dedang des Defizite vor: Die 
Ablehnung der Bermögensfleuer und die Bertagung ter Unififation der Gtantt- 
ſchuld, bie Erhöhung ter Kouponfleurr auf 20 Preceat und eine Gewinn- 
fiener von 20 Pıocent, ſowle die Einbeziehnng der inländiſchen Staatepa 
pierbefiger zur Ginkommenfleuer wit 5 Precent. in Kredit von 20 Mil, 
wird dem Minifierium behufs Deckung bes Defizits zur Verfügung geftellt. 
Diefe Schuld fol durch ben Erlös der Staataguter gedeckt werden. Das 
Subtomite beantragt bie mdglihfle Bermeibung meuer Gteuerm für das Jahr 
1868 und bie Ginführung der Klafſenſteuer im näcften Jahre. 

Bien, 28. April. Die am liche „Wiener Zritung” veröffentlicht eim 
Eniferlich:® Handſchetiben an ben Neitöfriegämirifter, das dem Letzlern beauf⸗ 
tragt, im Ginderuehmen wit dem Fear ron Minifterpräfidenten Anträge 
wigen Berforgung folder ehemaligen Dfficiere aus dem allgemeinen Militärs 
Penfionsetat vorzulegen, bie in Folge der Greigniffe von 1848 und 1849 
ihre Berforgungsanfpräde verloren haben. — Laut der „Debatie" hat ber 
Bolen-Elub die Befärwortung des franzofiſchen BanYmehripiems mit allge 
meiner Wehrpflicht, —— Ir Nictlostanf beſchlofſen. (T. R.) 

taliem. 

Florenz, 25. April, Abends, Geſtern wohnte der Krouprin) bon 
Preußen einem prädtigen Garouffel bei Prinz Hambert überließ ben 
Play an der Geite feiner Gemihlia tem Kcompringen, Mehr als 25,000 
Menfhen begrüßten die Herrſchaftea durch freadige Alliamationen. Abends 
fand din Goladiner bei Hofe ſiait. Heute Bormirtag hat ber Kronprinz So⸗ 
peega beſucht und Nachmittags dem Wettrennen beigemohat. Der Gmpfarg 
ber Benölterung if fpnpathifder als jemals, - 

Zurin, 26. April, Der Kronprinz von Preußen wird Dontog (27.) 
fen zumächft über Badia und Parma, mof lbſt er Nottquartier nehmen wird, 
und Dienflag über Bologna mad; Wloreny reifen, — 27. April. Priaz Nor 
poleon Kebrt, müdden et dem vom der Mniglichen Jawille zu brgehenben Keft- 
lidleiten im Floreng belgewohnt hat, über Mailand nah Franfreih zurüd. 
Der Kronprinz vom Preufen wich allein bei den Wellen, die vom ber Stadt 
Florenz veronflaltet werben, zugegen fein. Der Kronpricz von Preußen iſt 
von hier mad Florenz abgreift. Feeich. 

ran 3 

Varis, 25. April. Gitardin fährt fort, dem Krieg zu predigen, mu 

teitt er heute in amberer Welfe anf. Er will nicht hen Puonkeswei machen 


.. 


machen, fondern verlangt nur bie Scähleifung der dentſchen Geenzfeflungen 
Ming, Robleny, Trier und Landen. (!) & lange Frautreich biefe Seftungen 


Si her ei fat 
—. Eiſenbahs · Olfn 


, Det. Germershen, dem 4 Warrer zu, Viitielbach, 
Ur 


zäplten, Heferte Theodor fümmtlihe Gefangene aus. 

verlangte unbebingte Ucbergabe binnen 24 Stunden. 
Theil feines Heeres trete entmuthigt bie Waffen und übergab bie fun 
bare Pofltion von Schllaſſe. 
Mannſchaft in die Feſtung zurüd und fiel im Kampfe zu ihrer Bertheibige 
Der Verluſt ber Engländer war gering; das britiſche Heer wirb umberd 
lich bie Heimkehr antreten. 
dor habe ſich felbft erfhoffen, (um nicht in Gefangenſchaft zu gerathen.) 1 
Eparfreitag Habe er 500 Dann an Kodten verloren, barauf bie Bugl 


Bringen Alfred. 






nnerßog bem 25. 
—— in Anfpruc, dem 24., 25. ud 26, Yunl, 


au der Grenze fehe, müfle es feine Sicherheit bedroht erachten .. 
daran derfen, dem & 


geichleift, fo werde in Franfreih niemand mehr 

Raate ein ober zii Departements binzujmfügen, die webe: zum Ruhm 
zus Freiheit Fraolreichs beitragen -Tönnten. Doß ober Fraukreich eine 
von Feſtungen bat, die von Toulon bis Düufichen reiht und bem d 
Nachbar ebenfo drohend erſcheiat, vergikt Hr. Girarbin. 

Paris, 27. April, Der Gonftitutionnel, indem er ben Brid 
Fürften Anton von Hohenzollern über bie Lage ber Hraeliten in R 
befpricht, Ingt, daß die Dringlichteit einer radikalen Reform in ber 
tung Rumäniens Mar bargethan ſei. 

Paris, 23. April. Der Monitene ſagt über die Ihronzebe des I 


nigs von Preußen bei Eröffnung bes Zollparlaments: „Um Schluffe fei 
Rede hob der Abaig wehlg.fälig hervor, daß die freundichofrlihen Berich 


ges ber auswärtigen Mächte zu einem jeden der in tem Bolparlamente ı 
treteren Staaten als eim ſicheres Pfand für bie Anfrekthaltung bes m 


päilhen Wriebens zu bettachten feien.* 


Großbritannien. 
London, 25. April, Abends. Der Prinz und bie Pringeffin ı 


Wales find wohlbehalten aus Irland zurüdgelehrt. Nah einer Megierum 


aus Sihney vom 81. März wmachte die Herfiellang des Pıi 


Alfrch befriedigende Fortſchritte. Das Hitentat fand am 12. v. M. 
u bei Port Jacſon gelegentlih eines MWohlthätigkeitspidnids Fr 

T Urbeb 
fet und abfigtlih nach dem Herzog gefhoflen habe, 
ber noch während ber Arretirung bes Fenlers abgefenert wurde, vermund 
ben banebenftchenden Hetzog, jebo ungefährlich. Der Herzog lehrt wu 
ſcheiallch nächſte Woche nah England zurüd. (TR) \ 


er besfelhen, Namens O'Farell, geftand ein: daß er ein Fe 
Erft der zweite Sqh 


London, 27, April. Eine amtliche Depefhe vom 14. April 9 


bie Ereigniffe in Abeffinien lautet: Am Taze nah ber Schlacht 


10, April, in welcher die Engländ:r keinen Tobten und nur 16 Berwunl 
Sir R. Napier inbl 
Theodor yögerte; 


Theodor zog ſich mit ber ihm treu gebliche 
Rictoffizielle Depefgen melden ergängend, U 


zu ber Feftung mit 25 Kanonen verthelbigt. Die Engländer unterhi 
ein breiftündiges Bombarbement und unternafmen fobann den Sturm. 
Söhne Theobor's wurden gefangen. Die Engländer erbeutiten viele 
(Köln. Zt.) 

London, 28. April. Einer Regierungsdepeſche aus Sybaer 
31, Vrärz zufolge ift O'Farell zum Galgen verurtheilt, Beide Parla 
Käufer votirten Kösigia eine Beileidsadrefſe wegen der Brwundun 
In Unterhaus hat eine lethofte Desatte Aber die I 
Sladflone-Refolution begonnen. (T. d. a 8. 

Sa onaunfürftlentbümer. 5 

Die „Neue Freie Prefſe“ derich et unterm 25.: Baher iſt vorzugtn 
von den Judenterfolgungen im Diſtrikte von Bafeu (Moldau) die Rede 
wifen ; heute ging us aus Yafly das B.rzrichmig von hundertdreißig aus! 
Biftritzer Bezirke der Moldau vertriebenen jüdifchen Familien zu. Won ı 
die Otte, aus denen fie derjagt worden, bie Namen der Eltern und bie } 
der Kinder jeder Familie an. Ju biefem Bezirke ift eime jübifche Berd 
rung von metio eilffundert Seelen vertrieben worden. Auch eine neue % 
von offiziellen Dokumenten liegt und wieder vor, woraus zu entnehmen, | 
alle biefe Gräuel vom Bulareſt aus offiziell angeordnet wurden, 


Amerifa. 

Waſhington, 22. April. Der Prozeh gegen ben Präflbenten 
ſchon fo weit gefördert, daß heute Sie Anklage, vertreten durch Bout 
auf bie Bewiisführung der Vertheidlger Johnſons antwortete. Bautt 
folgerte aus ben von den Entlaftungszeugen abgegebenen Yusfagen, | 
bie Anklage durch biefe nur noch verftärft werben fei, und ſchloß ſeine Is 
Rebe mit ber Aufforderung an ben Senat, bie Berurthellung bes Präfiden 
auszufpreßgen. (T. R.) 


Vermiſchtes. 


‚7 





en, wooon die Stadt 151,000 A. eıhält. 
Leben bes bir 


Schüler, der während der Nadt im nn — wer, fih 


m Mürgte 
ende Lebe negefahr ab. 
nd des Berrüdien mit der Mordwaffe umb mußte ba 
bringen, dab er von der Hüdieite vom ihm 


ulle €, 
@lebe unb Derehrung ai beſchworen, feit baran y 
fie nie verloffen, daß er feine andere als fie hei 
I u i fol das Schreiben mit Rüflen bededt haben. 
eierliche Alt der Enihüllung des 


Luther⸗ Denkmala in Worms ' 
i Mittags von 12 bis 2 Uhr vor ſich geben. 


Die Fh 
ftarb vor einigen Tagen ein 93 Jahre alter Regifirator, m 


44,, E ‚mirt mwaät. H ® I b f} won ben aber‘ noch Vo ne 
Sat Sn Sure SR Bakont am . en ” = = 8 urn sur — u dar Gera iiiferne urü⸗ * 
eben e Rugellpiige e-fährt die Koln. ‚aus Paris |: g ru And_®-h, I r I ! 
N Fond n H i ün Rt Sur nn A 
—— er auf? ieh Baar Diefigeduc 2 0 


: d leitreicht Die tontaus>eh einer Rompagnie. Die mit den Ausbacd. Aus ber öffentl Magifratsfigung von 24. f l. 
—— k beauftragte ati * —— Hei in ihrem Bericht den geichlen: — mwurbe- a) das Geſuch a Beten — kt 
eine Dancer [) 


eıten Rugelbagel als von überwältigerber Wirkung „de aber, baß jeber m Eonceflion; b) die Aufftellu Mil fi en Pie Mc 
Nann ber eipa,nichont zum mindeſten von 5 bis U Rugelm getroffen würde, fo r und bes Sanbesprodultenhänblers Iolere indl » ‚ Agenten ber 
‚ab mirdeftems je 4 Sugeln ſich ais überfliiifig erteilen und dadurch bie Roten ſchwelzeriſchen —— hruugsgefellihaft „Belvetia” im ©, Gallen; c) bie Baur 
imgemein erhöhten!“ (Ob das Bamır nicht doch arg ihertrieben IR} ger 28 sine > Fo a, 2) bes mormen Johann 
— — — — — — — — — er nowenmittwe avetha . 
Volksw rthſchaftliches. — wart von bier wird auf bie Dauer eines Jahres —— 
Baubwirtäikeft, Gewerde mud Jdadaſirie. daudel und Vertebi. SR © —— Nachen Montag dem 4 Mal veranfaltet bie hier in beſtem 
Weünchen, 24, April, In Folge eines zwiſchen Defterreidh und @rkechen: — — Overnſangerin Frau Hain: Schnaidtinger —— 


and ſchloſſentn neuen Poſtvertrags wird von nun an ein frantirter Brief mus | einiger Würzburget Opernmitgliedet tm t. Ocangeriefahle ein Toncert das 
. riecenland 18 fc. a koften; für den unfrantisten | biemit das biefige funftlietende Bublllum aufmerfjam machen. — 
Brtef aus Griechenland werben 21 fr. angerechnet. Die Tare ſteigt von Loth zu z 
en 





oth. Die T Muſter⸗ und Waarenproben, Gorrecturbogen und Druchach - 2 — — 
83. Ak. fr ” Loth, Die rien Für" Diele Gegemtande Neu⸗ rt eu . a 
eträgt 7 fr. Wir lönnen bieram mur den wiederholten Wunſch Müpfen, daß end Aus ber tig. Big) Kadahrtır? 
idraud mit den wiel näher liegenden Slirchenitant die Korreipondenzuerhältniiie Berlin, 28, April. In der heutigen Sigung des Bollparlaments 
A * *9 —— gersgeit werben, da uns die gegenwärtige Praris mandy | conftituirten ſich die Abtheilungen und wurde fodann bie Wahl des. Präft 
Wal faft mie Willfürlicleit vortommt. diums vorgenommen, Weichdrage-Bräjident Simſon, welcher mit,273 von 
> Ya am eigene Metourbiitete für Dig IL und ML. Miaie Der Werfonen uns | 309 “hgegebenen Ctinmen zum Präfdeuten gemäßit if, _himmt 


Öaterzüge autgegeben weder. Die Papicria be ıl diefelbe, wie für die aewöhn: | an und verfpridt mit allen Kräften für den gedeihlichen Fortgang, des Zoll- 
Aleie, nämlich violett für die IE und gelb für die II. Wagenkofte, zur | parlamentd wirlen zu wollen, das ſchon durch fein Dafein den volgültigen 


Fb bie —— Dun einen in Dee VUhle oertifal burhlaufenden Streifen ber Beipgis von ber Stärfe und Untrennbarteit des heiligen Bandes abgebe, wel» 
p dem mehhentkhen Bunde, Bayern, Wueiembera ud ches trotz aller Stamme sunterſchiede unſer deutſches volf umſchlinge. Zum 
Saden einerfeits und der Säsreiz andererjeits abgefpleffenen Voftvertrag, meldyer | exſten Vicepräſidenten wurde Furt Hohenlohe mit 238 von 308 Seim- 
it dem 1. Geptemter bs. 78. in Wirffomteit teen mird, koflet ein einfacher fram- | men gewählt. Die Wahl danfend annehmend, jagte der Furſt: „Ich weiß 
Bier Brief nad der Schwrtg 7 fe, ein einfacher unfrantirter Brief 14 fr. Alle zwar wohl, daß ich dieſe Ehre nicht eigenem Verdienſt verbanke, fondern der 


Amereren Briefe bis zu dem Gewichte von ', Biund unterliegen dem brppriien Rüdficht, weide ci Theit der Ber { den ö N 

to für D ud für 2, tb 2 kr. betragen. Die Säpe icht, n großer fammlung den Suddeuiſchen ſchuldig 
een en Rob —— ed, Dom 25 Dhle. ad ck. und bis 50 | zu fein glaubt, allein diefe Ueberzeugung erhößt meine ' Daihärteit, denn 
Ele, 2it Sie reihen mund damit bie Hand, bie wir ergreifem, vertrauend, daß fi 


—“ — fibdentfche 

= Ansbach, Mol. (Weimact) Ter utrih betrug heute 135 Stüde, | Gigenart umd Auſchauungen hier Achtung uud Anerkennung finden werden 

sovon 75 Stüde mit ber Gelammtjumme von 8356 jl. vertauit murden. (Jeshafter Veifal), vertrasend, daß «6 gelingen werde, bie Mufgabe, 

V* Dinkelsbühl, 25. Woril. Wit bödter Brnebmisung wirh aub in |), Zolereind-Zertrag von 8. Juli 1867 uns auferlegte, in jotifcher 

befiger Start eine VBerloofung von Vieh, laudwirthſchaftlichen Gerätben | * . r | 1 ‚ patrio 

md Gewerbserjeuguiffen veranftattst, un» es foll »irielbe Dommeritag dem Eintracht zu löſen.“ Bei der Wahl bes zweiten, Bicepräfidenten erhielt von 

6. Juli 1. von Sadaitays 1 Ubr an vorgenommen werben. — Zpeck diefer | 306 Stimmen Frhr. v. Roggenbach 138, Herzog’ vo. Melt 104, v. Neurath 

kecioojumg ift: a) Hebung ber Landmirtbidhaft burdh Bertbeilung | 5], In der engeren Wahl murde ber Herzog v. Ujeft mit 152 Stimmen 

on Bieb vorzugliher Battung (Obien, übe, Stiere, Ralben, Schale, definitiv gewählt = Kid 

ind von verbeilerten a —— —T 8 2 a 
thihaftung des Beumdbeliges (Futterihneidmalhinen, h , 

— Debung der Gewerbstaduſtrie durch Amtaufund Schrannenpreife' 

























u 3 i 8 b . | kt, \ . — 
a a Ra ES ee re: 
nd Mefingwaaren, Mösel, Hausgeräihiaften, jeidene Regenihirme, Zuger, dein: | Ken 096 6% 8 21 —| Kam Br 25274927 8 19 — 
hand, mwollene n, Reifelofter v. |. m) — Das von dem Stadtmagiitcat ber Din BNWHREIM- Bi BUNTER WE — 
Ilte Berloofungs-Tomtie hat «8 fib zur Aufgabe gemadt. als Gewinne wur Thiere Koru 3EBTIHM T- Kım 292 7A — 19 

vorgüiglicher ‚smwednähige lanbmwirtbicaftlihe Geräthe und jolhe | Gere 18 22 1756-1715 12 — | Gele 17 9 AMR — 8 
e anzufaufen, melde einen praftiihen Werib haben und tüdhtig Sr OEM is IL D-— Sabır 1040 930.97 9— 
tel ai8 Ger Bela eines folden nur anf 30 Er. \efgelept IR una die | 27 nen | Si m, 
blasen Genizufe einen Werih von go. Fr -3fl yon werden en | Sale 3 — bh 3—_ 
* Yus Stettin ſchreibt man ber Frankf. Big“, da Verwaltungstath orit "554 
er LE Ratanz 37 
. Berantwottliher Redakteur: J. @. Mever FIELEN: ’ 
sehanntmagungen Ei 
We. Belanntmadhung. FR, Ale diejenigen Mandanten, welde von dem L Redteammalt Seren 
Auf Grand der orfäpeligeilihen Borftriften vom 5, Dezember 1862| Frobenius vertreten wurden, werden Biemit aufgefordert, ihre Mänuale 
m Ürt. 82 bl. 2 des Pol-St-&.®. Haben hiefige Einwohner, welche gicht aiten Binnen 4 Bochen gegen Erlag ber Koflen abzuholen. Das Bureau 
Baftwirthe oder Serbergegeber finb, die Beherbergung von Fremten Längftena|dedfelben ift zw biefem Behufe täglich vom 8 bis 12 Uhr Bormittag, 3 bis 
inen Tag mad deren Aufnahme dem Gtabtmagifirate anzuzeigen. 6 Ufer Nachmittag offen. Nach Ablauf biefer Friſt werden bie Koflen gericht ⸗ 
Die wird wit dem Vemerlen in Erinnerung gebradt, daß Uebertrerjlih fetgefent und eingeflagt werren. j air 
ungen eine Strafe bis zu 3 fl. mac ſich ziehen. ’ Kraufold, Redts-Eoncipient, _ 
Ansbach , den 24. April 1868. r im -Auftcage der Wittwe Frobenins, 
re Stabtmagifirat, Diejenigen, on Dad Gomdie 
— — für Pferdeloofung zu machen haben, werden erſucht, nunmehr 
Betonuntmacdhnmg. binnen acht Tagen ihre Rechnungen bei Herrn Banquier Wolf 
. —— —— Kr on u [Gutmann einzureichen, da auferdem nad Rehmumgsftellung 
[2 Li ⸗ 4 
an re u yo Feffel Kai Bafgelter pro 1868 Der bierauf keine Rüdficht mehr genommen werben fan, 
en dent. Mai c. Nachmittag 8 1b „2 
en 1. Mai c. Nachmittag r 4: 
im Ei € des Magiftrats perfammeln, was nad Borſchriſt der Yand- Uh | 2. 
nl hm Bemerten befaumt gemadt wird, daß ns jedem Reln- ren a er von G. Häfner 
emten freifteht, in dem bezeichneten Termine vor ber verfammelten Gommiffion i 4 3 £ nf ra ß e 3 
etwaige Netlamatiouen anzubringen. a u. 
N bıh, am 25. April 1808. iſt auf s Neueſte und Schönte affortirt' in: : 
— Kg. — — a. eizer Zafhenubren, Wiener He: 
ae 13 le a + 
— era ee Tee — . gulateure, Pariſer PWendul, Schwarz 
' — on — wälder NRahmuhren, Neiſewecker, Spiel: 
bird auf dem heurigen Shhälhelzhieb in ter Staatswaldung Jungholz bri Dofen, Zrintometer oder Bierubren. 


Kehlmng der f. Forfedatei Mücdyzell tie von circa 16 Riaftern Eihen-| Billigſte Preije: Verkauf unter. Garantie, 
Brügel» und Wellenhelz daſelbſt as f:Nende- Lohrinde öfentiid am dem Meif- Reparaturen werben ſchnell und exakt ausgeführt, 


—— he ne 9, Upe in Mündz-Q. Eintaufch und Verkauf von alten Uhren. — 
Heim, t. Hevierförfer. Bolgerfteigeruug en - ! > ———— rn 
TI Dr. Herbf’s Haus-Salfam! a mb: BR 


eine amerfannt jo reelle, trefflihe Wirkangsmeife — insteforbere | Haufe zu Jchsberg: 6 weite Stähhm een 
— ecetnusven und * derſchiedenen nähften Folgen, 24 se raue Stangen, tö5ter Dfener Blorberger 
beagt, auch Außerlich bei Wunden und Krämpfen — im kürzeſter Zeit 1750 Hopfenflangen, 375 Rechenfnele, (feiner rother Ungarwein) 
aleathalben rühmlichft betanut, if Ch Driglnel⸗Flocon mebht Gekrauchgau⸗ 225 Bohoenficden, *, Kifte. — Go] 
weifung 24 fr.) flets ädt zu beziehen darch die Apotheken Unsbache.|und 75 Klfır. weiches Sc:ithelj, 8°), Friedrich Rehm. 













Die kaif. köni priv, Azienda Affienralrice in Crieft, 


mir eisen Grumdkapitale von 4 Miltonen und einer Prämien + und SewinAeferse” von che 
En Bäpe: übernimmt nihr nit Bäfih rungen: 


ud hr » ale 1 host Gegenfänbe gegen, Freut sfahr in Gebäuden wie Im, Freien; 
| auf reifende Mürer gu Wofler umd zu Lande; 
in ef Ableben und Uederlebea des Meufeen, auf Renten und Kapitafien, ſondern auch 
Br guiffe, als Gräfereien, Pen. Kortoffel, Getreide, Dulſenfruchte, Dil» unt 


Emtsubge Loofe 


ee > ie 9 ‚Troll 


1842 Gloprömien . . 19,278, 
Koofe find zu haben im ° 
Padtr 













die Wobenerzeig träger:C Bitut. 
igemädle, ‚Beidinnitpflangen, Tarat, Hopfen, u nen Hagelfchlag Stbnen Reis A 10. * 
für eine feßlerim »Berans befimmte Prämie, und eciegt ie San | nerhat-Monarsfeift mac geſchehener Mb IBcrzagiig; Todiente gie 
(hbgung, bautund’volt, in König; bay. Lanteswährung. 10 fc. per Moos, 
—— drei ing und nähere Auff ie olt werben : Ulmer Serie 9 m. 12 kr. 







fingen bei Hıren E. Giüd, 
" u bi Hrra ©. Rupp, 
Ss bei Herra @. Schneider, 
—— — I ses — — 
rrubach bei dere unzenbaufe erem ner, 
„ante bei Hrn 8 Kr — } hei ‚Herrn $. „Grimm. 4 a 


* der fi) während der iR Klik: ie’ ubferes um ur⸗ es 
W Nah Bott:s une forfplicpem Ratsfatuffe entfeplieh peilerm. Mad 

s, gl. Rechtsanwalt dahier, Dittag 5 Upr unfer inmigit geliebtes Eöhnkin Johann Adam fänell 

1 ehr de Tpeil same, welche auch nach feinem Tode Mund unerwartet in bem zarten Alter von 6 Jahren, fanft und feih 
Ye zum Grabe fi Außerte, ſprechen wir all Hin bem Herrn, * 

bhafteflen, wärmfen Dont aus, und Indem wir ben Die Beerdigung findet —— Nachmittags 2 Uhr fett, / 

en Andenken empfehlen, Bitten wir {ürund au Anebach, den 29, April 186; 


Die > FOR Eltern 
Die tieftranernde Gattin Yulie Frobenins 


Leenbard inter, 1 
‚wit ihren beiden unmuudigen Göfnen, Margaretba Winter, geb. Derter,  „ 
zugleich im Namen äller Binterbliteoen, 


nebit Großeltern, 
— und. Eleineren Beträgen ſind ” 


im Namen — —— 
— a ir emo Bund . 


er . P. Spönnemann, | Kehl Fleischextract. 
PR et| 
€ tifionär in Pe 4. Pd,-Töpfen A 57 te. empfehlen 434 ig! no d, in.don 


- leich Anzeige. Nr Ünotbefen Mrsbade. votbefen Ansbach um grauen Wolf dabier vom —* 

Pi ie: hiemit Einem verehrmagemärsigen Publikum ergebet ſi — Schillers — ee dieſigen Bocervereins ein filber 
Eu berangerüdter Ychreszeit nadfiehende Herren Epebirfämmtiiche Werte in 12 Bäntchen Polal umd eine holzetne Kaffe d 
UTEN -anzupertrauenden Gegenftänte für meine Nech zu nur fl. 1. 45 fr. fiets auf Lager infnannte Lade) am den Meiftticten 
Carl Junges Buchhandlung jverlauft. KRaufeliebhaber werben 


16 fr. per Pfand: „u 


empfiehlt 
Adolf — 


Ein qutis Ferte® 
ufen en geſucht 4 A 72. vs 










































— —— 


Verfteigerung. ® 











































































* > nd 6 ‚Kaufminn E, Bois am Herriederibor, Tahı 

J— 

4 — * d Kaufmann Wild. Seidelmann, 

3 — — Eduard Furkel, a 30 fr. Trafmertfan gemacht. 

- —* en > orlacher, im Pacträger:Inftitut. - 
. Nee. ob, Walthelm, | Am Samstog ben 2. Mal Nabe] Ein junger Menſch, 26 Jahre al 
* fen, — Eittiermeifter Heinrich Güthinger, ittags 4 Uhr werben in Kammeiförft fucht während ber Meſſe in einer ZB 
J Riginien „ , Meibermeifter A. F. Alt, ei Wirth Meierhöfer.. 63 Haufenihaft Beihäftigung. Zu erfragen ! 
x ”» r Raıfaann G. Gärtner, Steine an ben Wenigfinepmenden opnch@trtg Föttinger, 

> au 5 Bug handler Korn, Beifuhr verſteigert. Bei Georg Jacop, 6 vr 
'„ Deinen nu —* —— | Die Gemeinder-Verwaltung. Jam uatern at fans Ali in 
Y 25 Piiftenabitunt Iop, Briee, Robler, | Aerdienft für Damen. Denis in te &ste weten. | 
> ehrt " —55* Suter, Solide Damen, veiferen A Bei Schreiner Müller ind 

" ." na Bed, Stortfär » Igaffe wird eim Pehrling angenemmen. 
ar it Zutmadermeifler Dietri Br * weldhe geneigt wären, € Ein Geſangbuch ging verloren. 

„ men ihnen entfprechenden Wirkung. Ausgabe D 191. 





Kürfhnermeifter Eee ann, * 





















nr. ce hen rage 3. göfreis einziinehmen, der bis: 
hen J frik 137 5% Eine gemandte Zugeberinsfadt ‚einige 
She t — 32525 En —— Cie. Meeiiper mehr won Herren einge-inäufer, Mäheres A 149. ã 
in Hontmäzeleio, 2+ oder 


r 
a ae en die Überhommenen —* zur vo 
u 


a ern, fche daher viklen Aufträgen entgegen, 
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g- Auf die Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für die 
Monate Mai u. Juni mit 40 fr. abomirt werben, 


Bolitifhen. i 


Der erfte Bicepräfibent des deutſchen Yollparlaments. | 


Zum erften Bicepräfidenten des deutſchen Zollparlaments ift alſo unier 
pilterpräfident Fark Hohenlohe erwählt. Er hat tie Wahl angenommen 
‚dem üblihen Danfe, indem er hinzufügte, x. dieſe Weberzeugung (daß 
e Wahl eine Nüdjiht auf die Suddeutſchen fei) erhöht meine Danldarteit, 
n Sie reichen und damit die Hand, die Mir ergreifen, vertrauend, daß 
beutiche Eigenart und Anfchauungen bier Achtung und Unerkenuung fins 

werden, vertranend, daß es gelingm werde, die Aufgabe, welche der 
Ivereind-Bertrag vom 8. Juli 1867 und auierlegte, im patriotiſcher Eins 
ht zu löfen.“ — Wir begrüßen mit jedem Süideutfcen die Ancrfennung, 
de offenbar im biefer Wahl ausgefproden iſt, ja wir gehen weiter, wir 
m ſchon im ier einfachen Thatſache, dag Miniſter der Uddeutſchen Etaa: 
als Mitglieder in einem deutſchen Bollparlamente ſitzen, gleichviel ob ala 
Vdenten, Birepräfidenten oder einfahe Mitglieder, einen unſchätzbaren 
aſchritt. Schon daß die Vertreter der Deutſchen einmal beifanımen find, 
es aud nur um Bollvereinsangelegenheiten zu berathen, das iſt der größte 
tiheil. Was die Worte des Hrn. Fürften ſelbſt betrifft, fo ſcheint e# uns 
t bezeichnend, daß er es bei der erften Gelegenheit für morhwendig findet, 
‚die Grenzen des Bertrags vom 8, Juli 1867 zu erinnern, Das ſcheiut 
übe, als ob er bie Vejorgnig hätte, daß Die Grenzen biefes Verirages ver- 
en und ummwilfürlih überſchritten werden Mönnten. Und in ber That 
int uns, diefe Seſorgniß gar nicht unbegründet. Wir gehören zu denen, 
unfere Ketzerei gleich ganz offen zu beiennen, welde der Meinung find, 
der jegige Zufland Deutſchlands auf die Dauer volljtändig unhaftbar if. 
} vermutben auch, dag wir im dieſem Glauben jo ziemlich mit allen andern 
Inmcnteeffen,, Ioger 
den den gegenmwärtt 
z geſchaffen und fucen ihn jegt zu Halten, weil fie hoffen, von ihm aus. 
4 ganze Einigungswerf wieder zu hintertreiben. Es ift ja ſchon öfter ges | 
gen, warum ſollie es nicht noch einmal möglid fein? Auf die Dauer 
wen fogar fie dieſen gejpannten Zuftand unerträglich finden und entweder, 
un fie fich Nart genug fühlen, gegen denfelben eintreten oder feine Weiter 
wicklung mit anfehen, indem fie fi in das Unvermeiblihe fügen. Wir 
fen wohl, dag wir und mit diefer Anſchauung im Widerſpruch befinden | 
ı gar manchen unjerer Yandslente, wir :wiffen, daß das Minifterium des | 
nern erft neulich erflärt bat, der jegige Zuftand folle treulih eing-halten 
iben, aber fiber denjelben ſolle in feiner Weife hinausgegangen werden; 
z— mit allen Refpeft vor jolhen Erklärungen — von einer jo maßgebenden 
elle, will es uns bedünfen, daß an folhen Berhältniffen, wie unfere ge: 
wärtigen, ſelbſt miniflerielle Erflärungen auf die Dauer nichts zu ändern 
mögen. Die Dinge find zu allen Beiten ftärker gewefen als die Men— 
m, und fie werden es auch diesmal fein, Nun ift aber ber Drang nah 
aigung im unferer Nation einmal erwacht und wird nicht wieder ers 
hen, Die Bortheile derfelben fpringen mit jedem Tage mehr in die Augen, | 

Nachtheile, die man da und dort als zu befürditend beraufbefhworen hat, 
Gen ſich mehr und mehr als eingebilbeie, wenn nicht gar nur als boshaft 
undene heraus. Mögen unfere Ultramontanen bdiefen Weg haſſen und 
rwünfdhen, weil er von dem proteſtantiſchen Preußen voraus betreten wird, 
sgen die ſchwäbiſchen Demokraten dagegen lärmen ſodiel fie wollen, weil fie 
ıe föderative Republit nad) Schweizer Dufter im Traume vor ſich haben: 
de Parteien werden nicht annähernd im Stande fein, etwas Beſſeres anzır 
den, und fo wird die Nation den ſicheren „Habich“ dem unfideren „Hättich“ 
ausmeichlih vorziehen. Möge daher das Zollvarlament immerhin 
ne nachſtliegende Aufgabe gewiffenhaft erfüllen, möge fein neuer Hr. Bices 
äfident recht geb:ihlih, wenn es an ihn Fommt, im feine Verhandlungen 
igreifen; ber Umſtand ſchon, daß er ſelbſt als bayeriſcher Miniſter in Ber 
ı im Parlamente figt, iſt eine Bürgfhaft mehr,dafür, daß dieſes Zollpaula: 
emt irotz aler Be.träge, mögen fie im Jahre 1866 in Prag oder am 8, Juli 
367 in Berlin abgeſchlofſen fein, nur eine Borftufe ift auf dem Wege der 
inigung ber gefaunmten deutſchen Nation. 














Azur Schulgefehfrage.*) 

Die Bieles auch un über —— Eutuuıf Pro und Contra 
jagt worden, jo dürfte doc bie besfallfige Dioluſſion noh nicht als ge- 
Hoflen erachtet werben, Möge man baber auch eine Anſchauung prüfen, 
the, ſoweit Einfender diefes ſich entjinnen fann, im biefem Blatte noch 
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Kath.: Philipp u. Jakob. 


nicht öffentlich vertreten wurde, — Was gegen das Schulgeſetz von Merifaler 
Seite pflegt geltend gemacht zu werden, har ohne Bweifel eine gewiffe Be- 
rehtigung. Daß die Schule aus ber Kirche hervorgegangen, ihren Urfprung 
ber leteren zu verdanten bat, fan nur vom eimem der Geſchichte Unkundir 
gen gelemguet werben. Daß aber binwiederum die Kirche den Beruf habe, 
die gefammte geiftige Lebensiphäre der in ihrem Schoße heranwachſenden Yus 
gend unter ihre Pflege und Obhut zu nehmen, ift eine Wahrheit, welche freis 
lid; nur von denen anerkannt wird, bie mit dem Offenbaryngs-Prinzip noch 
nicht gebrochen. Mit den Gegnern bes letzteren will man bier nicht rechten; 
wohl ‚ber darf und kaun man fie auf das einmal hiſtoriſch Gewordene vers 
welfen, das auch jonfl eim micht geringes Recht für fih in Anſpruch nimmt, 
Zoll nun bie Kirche ihre vorbezeihnete Aufgabe in Erfüllung bringen, fo 
taun es felbjtverftändlih nicht genügen, Lediglich den Religionsumterricht, ober, 
wenn's hoch kommt, das religiössfittlihe Leben in der Schule ihrer Aufſicht 
und Leitung zu unterftellen. Es muß der Kirche mindeflens eine Site 
tonteole über die geſauunte (?) Thätigkeit ber Schule eingeräumt fein, fol 
ihr wohlberechtigter Einfluß nicht iluforifh und was der Religionsunterricht 
aufgebaut, nicht ber Gefahr der Paralyjirung Seitend einer deftruftiven Geir 
ſtesrichtung preitgegeben werben. Oder wer wollte leugnen, daß bie jänmtlichen 
Vehrgegeuftände (jelbft die Kalligraphie dürfte hiefür nicht als zu harmlos erſcheinen) 
ausgebeutet werben können, um dem hon ber Kirche für bie Schule angefirch- 
ten Biele entgegen zu wirfen 7*) Sold einer naheliegenden Gefahr, wenig. 
ſteus nad Moglichteit vorzubeng.n, bedarf die Kirche ein ausgebehnteres Recht 
über die Schule, als ihr in dem neuen Geſehentwurf eingeräumt ift: fie muß 
nad jeder Seite mittelit ihrer Organe des Wächter» Amtes pflegen Mnnen,**) 
und hiemit iſt eo ipso die Rothwendigleit einer örtlichen (27). Aufficht ger 
geben, welde naturgemäß dem parochus loei oder feinem Behilfen (jedem ?) 
im Amte zufteht; wie denn don biefem Gefichtspunfte aus, wenn ſchon nicht 
mit gleicher Werchtigung, fih and empfiehlt, bie biftriftive Schulauffiht Glie⸗ 
been bes geiflliden Standes zu übertragen, Die wohl begrün. 
deten Anfprüce ber Kirche auf die Schule ſchienen nun bisher, wenn 
auch nicht wach ihrem ganzen Umfange verfaffungsmäßig, jo doch im Berorb- 
mungsmwege gewahrt. Und wenn jest das meue Gefeg hierim wefentlichen Abbruch 
thun und der Kirche mur einen bejdeidenen Plag neben der Schule anweifen, 
ihre hoͤchſtens noch einen partiellen Einfluß auf bie letztere geftatten will, jo 
hat nicht nur der Klerus, fondern jedes treme Glied der Kirche eim Recht, 
fi desfals im hohem Grade zu beſchweren. — Indeſſen bietet fih an 
ber Sade noch eine andere Seite dar, melde geeignet fein durfte, mit bem 
am (Ende doch Unvermeidlichen einigermaßen auszujöhnen, (Schluß f.) 
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Süddbeutfhe Staaten. 

* München, 28. April. (Dienkesnonrigten) Die 
amsebienerfleie zu Ansbad ii dem pen. Gendarm Nil. S Hubert aus Mofcennarf, 
zur Zeit am Berirksamte Hof perweudet, und die eried, Bezirligamtedienerfielle zu Ober: 
dorſ dem penf. Gendarmeriebrigasier Peter Mapp, zur Zeit am Bezirfsamte Mitötting 
verwendet, beiben im wiberruil, Wetfe mad vorbehaltlich des MWiebereintrittes im die Bent 
flon, verlichen worden. (5, Pr.) 

Erledigt: Die forämartei Möpgeniohe im Forftamte EichAätt I. 

* München, 27. UpriL Aus der Debatte ber Kammer der Abs 
georbmeten über das ordentliche Militärbubget heben wir nachträglih noch 
bie unbefangene patriotifde Stimme bes Hg, Föderer in etwas größerer 
Ansführligkeit aus: Hr Föderer außerte: Mit wahrer Betrübniß babe er 
aus den Außerungen des Dr. Rulanb entnommen, daß man auch in biefem 
Daufe darauf hinweiſen zu müſſen glaube, als ob alle Anftrengungen, welche 
im Militärwefen gemacht würden, nur dazu bienen follten, uns unbedingt 
in's preußiſche Layer und unter bie Herrigaft Preußens zu führen. Er fei 
anderer Meinung. Diefe außerorbentlichen Haftrengungen habe man in bem 
guten Bewußlſein gutgehelßen, daß. fie enblich einmal zum lange erfirchten 
Ziele, zur Einigung Deutiglands, führen. Die Behauptung, daß die neue 
Weprverfaffung einen Eingriff in das Familienleben unb die freiheit ber 
Familie in ſich ſchllehe, möge in gewiſſer Hinſicht berechtigt fein; allein anderer» 
ſeits biete eben biefed Geſetz wieber bedeutende Vortheile: bie in ber Allge⸗ 
meinheit der Wehrpflicht gelegene Befeltigung bes Unterfhiebes von Arm 
und Reid, die Steigerung der Wehrktaft des Landes, bie wohlthätige Müd- 
wirkung auf die Volkobildung. Bu "einem perfönlichen Widerwi ber 


te Beyirte: 


Sübbeutfägen gegen bie Norbbeutſchen werbe er nicht anelfern, weil er In ben 
Rorbbeutfgen nur bie deutſchen Brüder ſehe; nehme er dort auch manches 
wahr, das gerabe feinem (bed Mebners) althayeriſchen Charakter ſchroff ent: 
gegenftche, fo gebe bei ihm doch immer wieber ber Gebanke, bag nur von 
der. Einigung Gefammtbeutfglands eine glädlihe Zukunft zu erwarten fel, 
den Ausſchlag. Die Meinung, als ob von Franfrei ein Angriff nur in 
bem von Dr. Kuland begeigneten Falle zu befürdten wäre, ſtimme mit bem, 
was man täglich mit anfehe, nicht überein. Die befte Sicherheit gegen frembe 
Angriffe liege vielmehr mur im dem innigen Anſchluſſe an Preußen. Mit 
der Zeit werde man mohl auf einen günftigeren Zuſtand zurüdtommen; 
allein im gegenwärtigen Augenblid inne man nur dem Aucſchuß zuflimmen, 

München, 28. April, Die Kammer der Reihsrärhe begann heute 
die Verhandlung bes Budgets der Ausgaben. Der Referent Reichdraih d. 
Niethammer bein ragt im Namen des Finanzansfhuff:s der Kammer in dea 
meiften Pofitionen Zuftimmung zu den Befhlüffen der Kammer ber Abgıords 
nieten. Nur bel jener für Ihre Majeſtät bie Abnigin-Wittwe von Griechen 
land, für welche bie Kammer der Mbzeordneten ſtatt b.8 Regierungspofiulats 
von 40,000 fl: nur 30.000 bewilligte, wird bie Wiedereinfegung ber erflern 
Gimme beintragt, befgleiihen auch für vie Regirangeräthe ber dritten Elaffe 
bie. Bewilligung -der' Chenerungszulagen wie fie die Kammer der Abgeorbne- 
ten. für Die Mppekötlonärärhe bewilligt bat. Diefen beiden Aaträgen wurde 
von der Rammier der Meiterärhe auch zugefiimmt. 

— München, 28. April. Die Kammer der Meihsräthe hat in ihrer 
heutigen Sitzung das ganze Ausgabenbubget erledigt, und aud dem Untrag 
ihres Finanzausſchuſſes auf Bewilligung der von der Kammer der Abgeord— 
neten abgelehnten Summen zum Anfauf der von Siebold'ſchen japaneſiſchen 
Sammlungen, fowie der Naturalienfammlung der Wittme Sturm in Nürn- 
berg zugeſimmi. Es iR nun abzuwarten, ob aud; die Kammer ber Abgeorb- 
ineten zuſtimmen wird; als ziemlich fiher darf man dies nur im Betreff ber 
Theuerungszulagen für die Negierumgsräthe betrachten. Die Wahl des bes 
fonderen WAusfchuffes diefer Raunmer für Berathung ber militärifhen Strafges 
fegentiwärfe ‚Tieferte bei Anweſenheit von 93 Botanten — abfolute Mehrheit 
47 — im erften Wahlgang fogleih das folgende Ergebnig; es wurden ge 
wählt die Herren Dr. Edel mit 93, Dr. Brater mit 92, Narmit 92, Thürs 
wmahr mit 92, Mens, Freiherr v. Stauffenberg und Stenglein mit je 91, 
Breldenbach mit 88 und Louis mit 78 Stimmen. Von den Gemwählten ge: 
hören’ 4 (die Herren Mar, Thurmaher, Stenglein und Breidenbach der Mits 
telpartei, 4 ber vereinigten Linlen (die Herren Dr. Brater, Freiherr von 
Stauffenberg, Alwens und Louis, die beiden letztgenannten find Pfälzer), 
und einer gar Feiner Frattion an, Die Herren Tr. Ebel und Frhr. von 
Stauffenberg befiuden fi beim Bollparlament in Berlin, find ſonach im ihrer 
Abwe ſenheit gewäßkt worden, Morgen wird zur Wahl ber Erfagmänner ger 
(äritten. (Mt. 8.) | 

— an. München, 29. April. Bei der heute ftattgefundenen. Wahl 
von Erfagmännern für dem befonderen Aueſchuß zur Berathung der militä- 
rifchen: Gefepentwürfe wurden bei einer Anmejenheit von 99 Botanten im 
eriten Wahlgang Strobel mit 98, Scheibenantel mit 95 und Eroifjant mit 
64 Stimmen gewählt, 

Im reueruchen Einlauf der Abgeorbnetenfammer befindet ſich eine 
Danladreffe der Mündener Gnmnafial-Profefforen und Studienlehrer, den 
Belhluß der Kammer der Abgeordnetenlammer über bie Gehaltsverhältniffe ber 
Profefforen und Lehrer an den k. Studienanfaälten betr,; eine Bitte ber 
Fondgemeindeverwaltungen Pfofeld, Absberg, Enderndorf ı., Errihtung einer 
Eifendahnftation zu Fanglau betr.; ferner Borftellungen für Durchführung bes 
Schulgefeges von den Gemeinden Yudmigsftadt, Duttw:iler, Ebersberg, Er- 
mershaufen,, Nirberhochfladt und Deideshein. 

München, 28. April, Das Programm ber „Iiberalen Mit 
telpartei” trägt nicht, wie mitgetheilt, die Namen vom 58, fonbern von 
100 Unterjelänern. 

—ın. München, 29. April. Der Zollparlamentsa*geordnete bes Wahl- 
begirted Illerliſſen Karl Maria Schr. d. Aretim, lebenslängliher Weide 
var und Borfland des bayeriſchen Wationalmufeums, ift heute Morgens zu 
Berlin ta Folge eines Schlaganfulls geftorben. 

"Bu eimer  Statifif der dayeriſchen Zollparlamentsmahlen bringt bie 
„Süd. Breffe“, folgende Zahlen: Bahlbereyiigt waren 790,047 Einwohner 
— 165% Progent der Berditerung (mad ber Zählung von 1864 und nad 
Wbrchmung ber "im 'Yahre 1866 a“gehetenen Gebietötheile zu 4 774,650 
Seelen a men.) "Gemäslt haden 586,674 — 67.92 Projtnt der 
—— Sitige Stimmen wurden abzegeben: 535,408. _ h 

Die Mündener „Neueſte Nacht.“ reihen dem Berichte über bie Eröff- 
nung bed Zollparlaments in Berlin am 27. April folgende patriotifche 
Acuferumgen: an: „Die Vertreter des deutihen Boltes haben bie Urbeit bes 
gönnen, mit Muth, VBefonnenheit und Ausdauer und mit ber Hilfe des deut⸗ 
Ichen"Woltes ſelbſt werden fie ihre Aufgabe vollenden; fie ift in ihrem End» 
ziele feine andere, als die Wieberberftellung ber beutfhen Ein 
heit. Deßhalb ift für alle unfere Boltsgenoffen vor allen Dingen jegt bie 
Vethätiguhg einer vaterläubifhen Gefinnung eine Pfliht. Wenn bie vorhan- 
den iſt und ſich unzwridentig äußert, fo wird Deutſchland nicht nur vor al» 
fee Welt’für eine Einheit ängefehen, fondern dieſe wird and alsbald einer 
Form und Geſtalt theilhaftig werden. Es liegt ja nuran dem Wil 
len der Deutfhen, ob fie Raatlid geeint fein lünnen, und 
fobald’ fie es wollen, fo gibt es dagegen fein Hinderniß. 
Dem eiften Bollparlament ift daher dieſer Beruf ertheiltz möge es im ber 
Herſtellung von gemeinfamen Gejegen mehr ober weniger leiften, — aber es 
erhebe für Jedermann zur Gewißheit, daß die Deutfhen insgefammt 
fi für ein einiges Bolf halten und daß fie ea fih vorbe 
halten und entihloffen dazu find, ihre Form der Einigung 
zu fuhen und ihre Staatseinheit berguftellen. 


Zur Ugitation für und gegen das Schulgefet. 

Hugshurg; 28. Moril. Die von der liberalen Partei im Augsburg 
in Civculatiom geſetzit Adreſſe an die Kammer ber Reichsräthe für den Schuls 
gejegentunrf — iſt / dieſer Tage mit 8210 Unterfchriften nad) Münden abge: 
gangen, . Angeichlofien haben fi mod. Donauwörth mit 151, SKriegshaber 


mit 115, Ziemetshaufen mit 68, Gdggingen mit 59, Dinlelſcherben mit 
Lehhaufen mit 25 und Greffertshaufen mit 14 Unterjcriften. 
Sapfehlerberihtigung. Unter dieſer Rubrik im geitrigen Blatte foll es fu 
Herolbsheim heißen Heroldbsberg. ) 
Morddeutfcher Bund. | 
Dresden, 28. April. Die Kammer der Abgeordneten bemiligte 
Aprocentige Wilenbahnanlehen von 20 MıNionen, | 
Berlin, 27. April, Die Eröffnungsrede iſt geſchidt und vorfidd 
abgefaßt. Sie beginnt mit einer Hindeutung auf den erften Zoflverein 
trag, erwähnt dann mehrmals den Vertrag vom 8. Juli 1867, „auf Giu 
befien Ihre Berufung erfolgt iſt“, weist alfo ziemlich deutlich auf bie 
grenzte Kompetenz ber Berfammlung hin. Die Bezeihnurg „beutfhes } 
parlament” wirb in diefem Altenftüd zum erjten Mal amtlich gebra 
Auch fonft ift das Epithetom „deutſch“ ſehr reichlich im der Rede zu fin 
Im Gegenſah zu ber „ganzen Nation“, wie fie im Zollparlament vertr 
if, wirb auf Deflerreih als ein „dur Stammesvermandtihaft eng ver 
denes Nahbarland” Hingewiefen. Es Heißt, Herr Meg wolle ſich nicht 
halten laſſen, fon morgen mit einem "Antrag auf Kompetengermeiteren 
berborzutreten, Bon ben fühbentigen Mögeorbneten baten fi bie ji 
73 angemeldet. Davon haben bie Abg. Völk, v. Roggenbach, Bluntiäi 
Jorban, v. Soyer, Schwinn, Feuftel, Bamberger und Marguarbfen um 
ben Nattonallieberalen Plaz genommen, Auf der Außerften Linken Bin 
Liebknecht, Bebel, Shraps, Gig ſihen Mofig vom Achrenfelb (Sadıla 
Janfen (Hof), Dennig, Diffene, Kirsner, Fauler (diefe vier aus Bat 
Pfregfäner, Erämer, dv. Stauffenberg, Herth (aus Heidelberg). Auf 
äußerften Rechten haben ji Hinter und um Varnbüler gruppirt: Mittna 
Kolb, dv. Stogingen, v. Göler, Dr. Roßhirt, Bilfingen, Fehr, von 
Miller, Meder, Lukas, Dr, Edel, v. Neumayr, Jörg, Kräper, K 


Dr. Karl Barth, Bucher, Diepolder, Freytag, Gürſter. (M. Korr.) 
Defterreic. | 
Wien, 28. April, In der heutigen Eiyung des Reicherathe * 


der Proͤſident Mittheilung über den Eupfang der Deputation der Reichtre 
weite ſich zut Beglüd ofänfhung ber kaiſ. Majeftäten anläßlich ber & 

einer Prinzeſſin nad Dfen begeben hatte. Der Kaiſer ermiderte auf bie du 
[prate des Präfidenten: „Ih bim vom der treuen Gefinnung und Theil 
mohmte überzeugt, melde das Abgeordnetenhaus ſteta ber Taiferlichen ZFamli 
erwiefen, Lafſen fle uns auf ber betretenen Bahn raſch und entfchteben Ir 
fhreiten, damit wir wo möglich recht bald zu gebeihlihen Refaltaten 
gen.“ Die Berfammlung beyräßte diefe Mirtheilung mit einem drei 
Hoch auf ben Kaiſer. 

Wien, 29. April. Der aus dem fähflfhen Dienft berüberges 
Graf BVitztham iſt zum äfterreihifchen Gefandten an ben Hof von B 
ernannt, Galager Berichte ber „N. Fr. Pr." melden, daß aud dort 
verfolgungen unter den Aufpicien bes dortigen Präfecten Zupazeo flatt; 
ben haben. Der dortige Präfeet berief fih den nachbrücklichen Vorftelluf 
be8 öft rrelchlſchen Conſuls Kremer gegenüber ouf Bmangsweiltngen | 
Minifters Bratiano. Die Ernennung Mevfenbugs zum öfterreichifchen F 
ſchafter in Rom wird von der „Prefle* als unbegründet bezeichnet, — | 
der geftrigen Abendborſe verbreitete fih das Gerücht von einem Metentat « 
Victor Emmanuel. (9. 3.) 







Atalien. 

Mailand, 21. April. Das Erfheinen des Kronpringen 
Preußen in alien läßt tiefere Blide in die Stimmung bes italieniis 
Volles werfen. Wie fehr ih auch früher bie Regierung franzöfifche Bafal: 
bienfte hat zu Schulden kommen laffen, bie Nation erröth. t Über Me enblel 
Ermiebrigungen, denen fie feit 1859 ausgefigt war, und Kat die Anfict | 
in ſich aufgenommen, baß kein Heil in diefer Berbindung liege. (Kein 4 
aber einige Nothwen digkeit.) Daher die herzliche und verehrungsvolle 
nahme, die der preußiſche Kronpring in Italien findet, An allen Orten, | 
er berüßrte, wurden ihm bie freundlicften Kandgebungen zu Theil, bit 
in unferer Stabt über jedes Erwarten mit allgemeiner Afflamatiou umb « 
allen milltärifgen Ehren empfangen wurde. Ale Miltär: und Zivilkbehl 
ben, ein Theil der Biefigen Garnifon und eine Menge Volles ermarteten 
an der Station; 21 Kanonenſchüſſe fünbdeten feine Ankunft an, Er fing | 
Lönigl, Salon ab und befihtigte dann das aufgeficlte Militär. Sierauf | 
ftieg er mit feinem Gefolge acht in Bereitſchaſt gehaltene Hofwagen unb ! 
ſuchte den Dom und bie neue Galerie. Wo er fid zeigte war er Gy 
fand ber Iebhafteften Kundgebungen. Bon bier aus fandte er eine fein 
Bolſchaft an feinen Vater ab, worin er feine Freude Über ben unerwartet 
Empfang ausſprach, ber ihm von Seite bes Volls wie ber Behörden 4 
Theil geworben, und ber ibn die Kälte vergeflen ließ, die ihm von ber 
erifhen bis an die Italienifche Grenze begegnete. (Schw, Merk.) 

Turin, 26. April. Der Kronprinz von Preußen wohnte Heute &l 
mittag dem proteftantifchen Gottesdienft bei und erfchien alsdann auf der 
rade, Am Nahmittage begab fi derfelbe zufammen mit dem Kronpi 
von Italien u. deſſen Gemahlinfauf den Korſo ; Abends war großes Feuem 

ranfreic. 

Paris, 28. April. Die Arendblätter Bringen ſdunmilich Anglafleny 
über die preußifhe Eröffnungsrete. Die Patrie fagt, dieſelbe mäffe int 
ihres prafiichen Charakters allen gemäßigt Gefinnten Befriedigung verſch 
— Die Fiberö fagt, die Rede fet vom betechneter Zurüdhaltung duredhbrun 
um Frankreich feinen Vorwand za dem Schatten einer Borftelung ober fu 
zu geben. — Der Gonflitutionmel bemerlt, die Rebe fei frieblich, mie | 
einer Berfaumlung zufomme, die fommerziele ragen bdiskutire. — 
(Hauviniftife), Boys fogt, der Ausdruck „Einheit Deutſchlande“ bezridt 
daß gang Deutſchland unter der Herrſchaft Hofemzollerns ſtehen und } 
Preußen Europa Gefege dikticen ſolle. — Tie Preffe fagt, der Köaig 
Preußen bemaffne za viel Soldaten und häufe zu viel Kanonen in 
Fraukteich benadbarten Feſtungen auf, mm Frankreich wicht zu zwingen, Fe) 
dieſe verföhnlien Dispefitionen und diefe frieblihen Abſichten zu protefii 
Das auffallende Drängen des Könige, nach uad nah Beſitz von 
Deutfhland zu ergreifen, europäifhe Allianzen arzufnüpfen, bie beat) 
Regierungen zu zwingen, gemeifchaftlihe Sache mit Preußen zu machen, 
diefe frieblichen Erklärungen auf das rechte Maß zuruck. Furſt Meiten 


Graf.n, d. Golg hatten heute Mi i Konfererz mit 
auid d. Mouſtier. (T. d. N. ein. lange Manch bu 
| Großbritannien. 

London. Aaf tem grogen Vjertemarkt in Pincolm wurden am vers 


äfel in ihre Richtigkeit ſetz a. Ueber das Ende des Könige Theodor Lies 
zwei Berfionen vor: nad der einen wär er, bie Waffen ia ber Hand, 
dtet worten, nad) der andern hätte er ſich ſelbſt mit einem Piftolenfhuß 
Leben genommen. Die „Patrie* will wiffer, daß der Negus von feinen 
hertn verrathen worden fei, welche die wichtige Stellung von Selaſſia 
Beind ausgeliefert hätten. Die „Dpinion nationale” bemerkt zu diefen 
richten: „Weldes wird jegt das Loos dieſes Landes fein, deffen Einheit 
odor wieder herzuftellen gefucht Hatte? Wird in Dfafrika ein meues brir 
Reid gegrüntet werden? Das iſt tie allgemeine Meinung jenfeits 
Eamald. Wenn tieß wirkich geihähe, fo faun man breift fagen, daß 
abeſſiniſche Krieg eime der größten Handelsrevolutioren zur Folge baten 
ird, welde fi feit langer Beit vollzogen.“ 
Türkei. 

Konftantinopel, 27. Apıii. Der „Lerantcherad* veröffentlicht 
2 Vorfäriften für den meuen Staatsrah. Sein Wirkungekreis ift: Die 
wsarbeiturg von Geſetzeutwürfen, die Berathıng der Budgets und anderer 
tognapıwen. Der Stoarscath it in fünf Seltionen geheilt: Verwaltung, 
inanzgen, Yuftiz, Unterriht, Handel; er beftcht aus fünfzig vom Sultan 
wählten chriflliten und mufelmännifhen Mitgliedern, Der Präfident ift 
igleich Mitglied des Cabinets. 

Aegypten. 

Kairo, 18. Aoril Der Bizekönig hat den Bau einer Eiſenbahn 
Inge des Süßmwajfer- Kanals zwiſchen Zazaziz und Suez angeordnet. 
He Eifenbahn foll in vier Monaten fertig fein, (T, N.) 


k Bermiſchtes. 


E München, 27. Kpril, Dem verſtorbenen proteftantiſchen Stadtpfarrer 
del, welcher geiler beerdigt wurde, erzeigten faft die ſammtlichen Glieder der 
—* pro‘eftantiichen Kircdencemeinde die lezte Ehre. Auch der Magiftrat der 
t, bie faiholiiche Piaergeiftlikfet, die Benediltiner, die Ftanzislaner die Schul: 
mit ven Schuwilindern wohnten dem feierlihen Leichenbegängnifle bei. Die 

ebe hielt Hr. Delan Meyer. . 

Nürnberg, 23. April. Am Morgen des gefirigen Tages murde im dem 
ifchen Ktantenhauſe bemerkt, va5 aus einem zur Ittenadihellung gebörigen 
rterzimmer Rauch dur die Thüte dringe; beim O»ffnem deflelben fand man 

n Ziih und den Himmerboden glimmend und den das Rimmer bemohnenden 
irier dutch Qualin erfticdt im Bette liegend. Die Entzündung und Vertohlung 
te jedenfalls dadurch entftanden, dab der Umglüdtiche das Lit vor dem Shlaien- 
ben nicht gelöfcdt hatte, x: Kur.) 

In einem Walde bei Tieftenbad (Eng. Vaflau) wurbe von einem Forfi⸗ 

5* formliche Diebaböble mit Ofen, Shilfeln, Vulverhotu, Kugeln, Dietrichen, 
€ 











elabbrüden, Brechwertzeugen. feiner Säge, Erbäpfelm ıc. entdedt, der bei ber 
dung in berjelben weilende Inſaffe int enifiohen, während der Entdeder und 
wei herbeigerufene Arbeiterinnen — durch die von dem @algenvogel ausgeftoßene 
kobumg bes Niederfhiehens erſchtedt — bei dem maben Bauernhoſe ſich weiteren 


huccurs holten, 
Boltswirtbfchaftliches. 


(Sandwirthihalt, Gewerbe und Jaduftrie, Handel und BWertehr.) 


— Aunsbach, I, Mai Wir machen darauf aufmerfjam, * mit dem heu⸗ 
gen Tage das neue Gewerbegeſetz in Wirtfamteit tritt. Mad demſelben ſind alle 
koatsangebörigen obne Unterſchied des Geſchlechtes — alſo auch bie 
tauen*) — zum Betriete von Bewerben im ganzen ne bes Nönigreihs be 
Stigt. Wer eim meues Gewerde anfängt oder feinen Geicäftsbetrieb in einer 
deife ändert, melde geſes ich eine Steuer E höbung zur Folge bot, ift gebalten, 
won vor Beginn der Geihäftsausübung bei der Bemeindebehörbe An- 
tige zu erflatten, worüber eine Beicheinigumg ertheilt wird. 

K. Dintelsbübl, 23. April. Der Gewerbeverein der biefigen Tuchmacher 
u im feiner geftrigen Derfammlung beichloflem, A, 20 feines Vermögens, unger 
eilt zu laffen und damit eine Stiftung zu gründen, beren Zwedck bauptlählic dar 
n beftebt, dem jungen Dandmerter von der Schule an bis zur Vollendung feiner 
eher und Geiellemgeit nad Mabgabe der verfügbaren Mittel in der Ausbildung 
ie feinen Beruf zu untrftügen. — Da nad den getroffenen Beftimmungen nur 
hahelich die eine Hälfe der Renten verwendet, bie andere admalfirt werden foll, 
—* ſchoönen zeitgemäßen Stiftung wohl ein ſegensreiches Wirlen vorher 
elagt en. 

In Beiefoerfehr Acht England in Europa in erfler Reihe, mit 24 Briefen 
uf den opf der Berditerung. England am Nähten lommt die Schmeiz, mit 
3,20 Briefen per Kepi, dann Frankreich mit 12,39, Baden mit 8,73, Bayern mit 
‚21, Würemberg mir 7,9, Preuben mit 7,81; Defterreich zeigt blob eime Ziffer 
on 3,42 per Kopf, 





*, Dem Geiäftabririeh ter Frauen find indeſſen durch einzelne Borfchriften des bür- 


gerliden Reis Schranken gezogen, jo y ©. durch Art. 7 des Hand.-Sei-Bud,, 
wonad eine Whr-iran ohne ent 
faua und durch 5. 195 Thl. U, Tit des preuß. Landrechta, wonach die Che⸗ 
ſeau wicer den Willen des Mannes fir ſich ſelba Überhan,t kein befonderes Ber 


merbe treiben darf. 








igres Ehemanues nigt Handilefran fein | 


edafteıe: 9. &, Mever. 






® Ielegrapbilder && eilt, wileeiheih von R. Mirh, 






Das Hamburg x — Baren! 
von —— A wibampion abging, in * einer (er 
einer 





“euerfe 


(Mus'der Mfg. ae 0 
"Berlin, 29. Upril. Der „Staats Buzeiger* fchreißt: Weiden geft ⸗ 

rigen Hofgaladiner, woran fämmtlihe Bollpärlamentsmitglieder 
brachte ter König folgenden Toaft 'aus: Jh ergreife das lab; 
geordneten des lanients wilfonmen zu heißen. Ich thue es im bet 
Soffuung, daß bie Arbeiten diefes Parlaments zum Gegen und zur Wohl 
—— gangen — * eg Hann mögen." — Die fühdentfchen 

ollparlamentsmitglie mai ſich geſtern zu einer ſöoderaliſtiſchen Fratuion 
eomflitwir. Dem Bernehmen mad wollen die Natioualliberalen, daß eine 
Adreſſe au den König erlafjen werde, Mile Frattionen beraihen heuie hier⸗ 
über. "Die Freiconferbativen find dafür, die Confervafiven und Gübdentfchen, 
namentlich aus Bayern und Würtemberg, dagegen, anar 

— Na der heutigen Sitzung des Bollparlaments‘ zeigte der Präfident 
Simfon den Tob des Mitgliedes Frhrn. v. Uretin an. "Haus erhebt 
fich, um das Andenken des Verflorbenen zn ehren. CH werden drei Borla- 
gen, nämlich die Handelöverträge mit Spanien und Defterdeich und ber! Ent- 
wurf über die Abänderung der Zollordnung eingebracht ;'itber die chaftliche 
Behandlung derſelben wird nah Drucklegung der Vorlagen‘ "werben. 
Es folgten ſodaun Wahlprüfungen. — Auf Bericht der erſten Abtheilung 
wurden 42, auf Bericht der zweiten Abtheilung 5 ſaddeutſche Wahlen ohne 
Distuffion genehmigt. Die dritte Abrheilung conftätirt die Berſchiedenheit zwi- 
ſchen dem bayeriſchen und dem norbdeutihen Wahlgeſetz. Das erftere mache 
das Staatoburgerthum von der Steuerzablung abhängig und beſchränte das 
duch ‚die Wahlberechtigung. Nach Tängerer Disfüffion, et iquel ei 
Abweichung für unguläffig. Ein Antrag Miquels, ioe 
auffordert, mit Ruckſicht auf die abmeihenden 
Wahigejepes für die volftändige Ausführung des Metifels d 
zu forgen, wird lebhaft debatich Gegen demfelben fpreden Feuſiel und von 
Malinfrodt, für denſelben Dunder, v. Patow, Erhardt, v. Stauffenberg. 


Legtere conjtatiren, daß Regierung und Ba i ie ı di 
s Mi SE ei Dan 
tramontanen“, die Bärtifu- 


lohale Ausführung des Yollvertrags beab 
wird angenommen. Dagegen ſtimuen die „ 

—— und — —* Präfident Simſen theilt mit, daß über ſammi · 

riemberg ahlen eine ng. &ii en fei, welche an büs 

Haus vertheilt werben ſolle ne 
los erledigt. Die nähfte Sigung findet am freitag flatt. 

nftatirt ‚ be 

ve re os 

werbe. 


hwen, 
die Ab 






— Die minifteriele „Provinzlal- Eötrefpondeng“ 
angeorbnete gefammte Verminderung der —. 
Mann hetrage, und ſpricht die Hoffnung als, baf | 

; N 






n ben andern Staaten 
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Beßanntmadungen. 
Zwangsverkauf. er Belanntmadung. 
Donnerflag den 18. Juni c früb 9 Uhr In Folge Auftragt ber 'f. Lan wird am 
vied im Hufber’fhen Grauhauſe zu Oberrimboh das Gut Haus Rune, Montag den 4. Mai d. 16. A Ubr 
3 zu Oberrimbad) mit fänmlidem e, im Ganzen auf 10,140 fl. in der Beſchalſiallung bahier ein zum Befchiten- gewordener Hengft 
eitögt, nad) Maßgade der beftchenden Hppothelfolien dem eı fimaligen Bwangs- | von brauner darbe dein Berfaufe unterftellt und werden Raufsliebhäber Kiezu 
laufe unterflellt, der Zufchlog alfo nur dann eriheilt, wenn wenigſtens bie | eingeladen m A — 


dare ermicht if. 
Scheinfeld, den 10. April 1868, 
Der Löniglide Notar 
dert, 


BGtabt mwagife at 
n. 


re 


Betanntmadhung 


d Ei) feeibernlih Jobſt Friedrich von Tepel’fhn Somiten} 
fiftung t —— gegen die Wüllerscheleute Andreas umd Anna Derrer) 


—* 3* ag —* p. gi. wei unterzeidnete F Notar zufelge Auf = Express-Compagnie. 
pr Fed An den 23. — ar — 10 Ubr F Mit Genehmigung Eines wohllöblihen Stadtma- 
anfbem Bramphof d da 
den auf 5233 fl geſchatten, in der @turrgemeinde Bräuersborf ygelegener rn —* Prada „Vadträger:Iufitnt 


fogtnannten —2* in dem Gefammifläheninhalt von 79 Togrert 77 De Pi 





° 
Bien = Diensimann-Institut „Express“ 
Dezim. Sehiu ® ’ 2 
60. Deyim. ‚Gärten, PL«Ne 353ab und 354, führen, und die Dienftmannfdaft „rotbe Mügen* 
56 Togwert 99 Dezim. Heder, BlıMı. 355, 857a und e, 358., mit Meffingihild und die Sezeichnung „Express“ 
r 3586, —— a ie — —* —— ein geehrtes Fublitum geneigie Notiz 
ur Yo en, PlRr. & un nehmen wolle 
360b, : 4 Diefe Einrichtung veranlaßte der Beitritt des hier 
12 —2 39 Deziw, Waldungen, Pl. Nr. 360 e rnd 361. figen Podträger-Fnftituts zum Berbande deutſcher 
Das Berfahren bei dieier Berfieigerung rictet fih mad $. 64 des Hy Mi Dienftmann»Inflitute, wornach bei jäntmtlichen dem 
nr re — —— nk vn —* ser bau en Untlomeing Mt rag gleihe Kenennung 
u € n erung der Zu chlog mu kung ram e 
danu erfolgen, wenn mindeflens der Echögungswerih geboten fein wird. Es wird aud ferner das Beſtreben dieſes Juſti⸗ 
Mir unbelonnte Gteigerer haben fih vor Anmahme ihrer Gebote fibe, tut$ dahin gerichtet fein, das demſelben bisher ger 
bee Berfon und Bahlungsfähigkeit genügend auszumeifen und Mönnen tie Be-f ſchenlte Vertrauen zu recht'ertigen, wozu die wohl. 
— amd ‚Hppoihelverhältniffe in meinem Amteziemer eie gelchen werder wollende Unterftügung des verehrten Publifums er— 
Dit. Erldoch * —* * A - —* —* BER —— — 
en sigl, Notar. ngte Unnabme der Garantie Tages- 
warfen, indem diefelben zwiſchen Au'traggeber und 
Das Neuefte in Damenfnöpfen und Fränzchen, Gürtel [gg Dienftmann kontroliren, und bie Abnabae allein 
5 * enbinden, ſowie auch Eomwerbaudfchube - das ebrenhafte Beflehen des Juſtituts bedingt. 
ale: e, Grinvlins in Foyer Auswahl empfiehlt zu benjag Ebenfo wird es dankbar anerfannt, wenn Inge: 
eeifen zu gemeigter Abnahme börigfeiten Seitens ber Dienftmannfcaft fofort zur 
da. Ueblacker Anzeige gebracht werden, und die Bitte wiederholt, 
am untern Markt. dieſe dem Ganzen gewiß nur erfprießliche Un- 
ngs te zu Herren«, Frauen. und Kin] rn ee rn 
derfgußen empfichlt zu billigen Preifen 


Ss. I. KHitzinger. 5 Dienfimann-Infitut „Erpreß.“ 
eß⸗Anzeige. 
















Die u 
S: abrik von $. €. Söhnert aus E urtjä | ZERRM |; 
Melt Moimeffe wicder rin — beft ſottittes il Ehten Rigaer Lein, Seelän]| Zufsen Martranf bei 


Kranz, de riedertt 

Der liecen Marie Beute zu def 

Behuristaz die heczlichflen Gluckwn 

und eim dreifach domnernoes Hech 
die ganze Kü-tengafle zitteıt ! 


Damen:, Herren: und Rinderfchub-Lager der Kein (weißblühend), Dollen- 
Üben geneigten Aunden empfohlen. lee, Monatsklee, türkijch Klee, 
—— Bude ift wie feit Jahren gegenüber ter Heandlung bon Ablereberg Grühtlee, Wiejentlee u, Gras: 

et- uns Bammtband in aleu Farben undliamen empfihit billigt 
Breiten ih in großer Muswohl Georg Lindau 
S. L. Kißinger. — — —— r. 








| 
Ein mller Berebren 





Em eınjpäanıges. Chalechen und a 
Sorba verkauft billigſt 
— Se“echt, Sattler. 

Ber Maurermeifter Shramm ii 
Sroßhabersdorf fann ein tuchtiger Zieg) 
er ſogleich in Arbeit treten, 

"Auf ein Anmeen meiden 2500 
auf erfte Hnpoiber aufzunehmen gefadl, 
Bon we? fagt d. Erp d. 

A 129 ut ein eiſeruer Ofen 9 
a verlauſen 

Ein — altes Kanapee if j 
zu bertaufen D 339. 


Zeutershbaufen 





| Freiburger St Staats 


— 






Tellnehmenden Verwandten und Freunden theilen wir auf bieſem 8 I 
Bege bie Nachricht mit, daß c6 Gott dem Allmächtigen gefallen hat, J Prämien-Anleihe. 


und unfer Hebes, füngfics Kind 4 Der Verlaaf der Prämien-Ob— 













Heinrich Mligationen ift von allen Regierum: 
in dem zarten: Mlter von 7 Monaten in folge Zahnflebers heute M In- und Auslandes ge: 
s 


Morgens * uhe, durch den Tod zu — Beileid Kitten 43 Die Haupt⸗Gewinne betragen 

WÜötenfels, den 28, April 1867 A Fraues 60.000, 56,000, 45,000, 

, 2 Mud 81210.000, 35,000, 32,000, 30,000, 

e M * eb. Sidt ‚000, 20,000, 18,000, 16,000, 

a ee 115,000 6000. 5000, 4000, 3000, 
E , 1000 u. f. w. 
































































— ————— 
Pa e uele, foftetein wirfli iai aats II. Muſit Produktion 
Shalldaufen: 82 Kafter wit] Bodieter Stahlbrunnen, — —— im Gafıgaus zum (hwarzen Mbler 





öde. Bufammentunft Füh 8 Uh: 
am Pfartſ cberbalb Neudorf, 

Ale Haren Wirthe, welde die 
Vereine n, merden erſucht, 
heute Freitag den 1. Mıt um 2 Up: 
zu einer Beiprehung b.i Kıderer fie 


einzufinden, 
Die Borflanditaft. 


Brüdenauer dedgl., 
Garlöbader Schloßbruitnen, 
Eger Frangensbrunn, 
Emier Keffelbrunnen und 

do. Kräbnchen, 
Friedrichs baller Bitterwaſſer, 
Kiffinger desgl. 
Marienbader Krenzbrunnen, 
Püllnaer Bitterwafler, 
Rakocıy 


Promeſſen) und werben ſolche geg:ng Unfang 79 Uhr. 
frankirte Einſendung des Betrag| Heute Moaifeft auf i 
8 — * Ag matcin Seheoelbütte. 

felbft nach den entfernteiten Ge- Greitog Bebeefaßdel wii ru 


genden von mir verfandt, 
Es werden nur Gewinne ge: A en bei Weber in der Lausel' 
Wirthſchaft. 


ogen. 
deute Schlad Schlageftäfiel bei Engerer a. & a. 7 


i 
Gemwinngelder und amtliche 
|Biesungsiipen fende nach Entiheisg]Freitag Schlahtfhüffel bei Koderen 
v Heute Schlahtfhüffel in der Sonme | 


N t und verfchiwiegen. J 
Schwalbacher Stahlbrunnen, au Dr 
Sams er, j Laz. Sams. © — Freitag Eclachtſcuffe auf d. Windmihl 
Meilbaber Schweielquelle, i in Hamburg, _ Heute Etadıftäff bei Halter. 


ñ Bank: und Wechſelgeſchäft. — 
mpfiehlt im friſcheſter Füllung, kirer —— hin in ni 4 34 Über eine Stiege iſt das u 
dere Quartier zit vermiethen. 


veil? b 
on ben Quellen be,oger, en gros Dantjagung. 
A 174 ı d36 Quartier über md 


ad en detail Bidi.f Für die Mieberode Thil ahee b 
5 r t J v t e en 
Michael und Stieber. Friedrich Rehm ver Kıankheit ala auch bei der Berrbi’fStirgen bis Walburgi ober Lauren 
‚ut bermiether. 


Die Drisgemende Waflerzell ver Sehr gute ſchmackhaftelung unferes inmigftgeliehten Kindes, D 
alforbirt am Montag den 4 Mail®artoffel per Sad 2', fl aus derſda wir doch fremd) find, ſorechen mir Näheres bei Diedeler Puflig. 4 
Wende 5 Uhr im Hrgemauer'ihen|Velonomie Röshof werden hiedurch em» den tiefge’äßlteften Danf aus. A 231 ft die Manfarse mit 
Wirthah auſe bie Lieferung von 25 Klaf ppfohlen, und Beſtellungen im Dienſt Die tieftran rad:u Eltern: Stoben und Kammer zu vermieihen. 
ter Steine an den Wenigfinehmnden mann Infitut angenommen, Franz und Babetta Weidner.) D 373 ift ein Meines Ouarlier 
bener Erde zu vermieiben. 


_D 170 iR Wettficoh | zu verlaufen. Eın Kechherd za verkaufen b. Sıieber| A 129 if ein Quartier zu vermierhen 
Eigentum, Drud unb Berlag von Gar! Brügel unb Sohn in Ankbad. 
























































erfteigerung. 

Freitag den 8, Mai Nahmiitag 
3 Uße wird im der goldenen Gans bei 
Gaſtwirthh Gender dahier eiie Mahne, 
eine zinnerne Kanne, eine hölyerne Kıfle, 
ein Petſcaſt an den Mi:iflbieteno n 
berfinft, 

Die Borfteber des Hafneı «Semerbes: 





































Pr 208.  Bierundg.auzigfter Jahrgang.) ne BE 
u DEN bei Mer —3 
Fränkiſche Derlung. EEE 





&: Sigmmb, Samftag 


— —— nen — — — — — ⸗· — — — — 


die Fraͤnk. Zeitung” kaum z.8 fir ti: 
— ——— 


Bolitifhen. 
4. Zur Schulgefetzfrage. 


Schlaß.) Nm alfo von der Sache mod bie andere Geite, welde |! 


het fein dürfte, mit dem am Ende doch Unvermeiblicen einigermaßen 
afößnen. So gerdiß männlich bie religiögsjittfiche, oder um beflinmier zu 
Z Die deiftlde Erziehung dir Jugend und eben darum auch bie Weber 
ang der Schule, wenn dieſe midt bes chriſtlichen Charakters ſich entllei⸗ 
kei, im Betuf der Kirche liegt; fo gewiß dann meifer gejagt werden 
DE diefes Prinzip im Gejehentwurf alılgezeben ift: fo gewagt wäre es 
behaupten zu wollen, durch das neue Gejeg würden auch uniere faltt- 
Zuſtande im entipredenben Maße ufterirt werben. Wie ſich mande 

de Der Nähe fhtimmer amfehen, als in der Ferne, jo möchte es bier 


Ansbader Morgenbtatt.) 
? Mi 


——— 
30, enfeen f h A 

"Bl. Schenif ron Beilkeich warbe auf —— pie * um alt 

Münden, and dert. Horiiamtsafinae Karl Bauer won *8 Su Form 


Beuheim verigbt. 
m heutigen Sie. 


Abgeoröngten, „mit U me ⸗ unkte, beanlragt: 

tal, Haufes und tes foll zwar auf ber von. ber werben Kammer 

Ihlofener Übminderung des Wittwengehalts ber Königin Amelle von Brie- 

Genland von 40 auf 80,000 fl, einge;angen werden, «6 jollen jebech 6840 fl. 
Heft 


Referenten und Ausigug Bußimmung zu den Beidpläfien 
* folgender Punkte 


'Be „weldhe auf ber Gabinetelaffe des feligem. Könige Mitt auf 


die Staatötaffe übernommen, und behhelb ber Etat des. A um 


het der Fall fen. Das macht die Muft, die wie überall, fr auch auf | Summe erhöht werben, Der Etat, bes Staatäuginißeriums bes Ueußern 


Gebiet der chriftfühslinglichen Jugemb-Erziehung zwiſchen dee und Birk: 
zu Toge tritt. Dber hat denm Lie Mirdye bieher in allen ihren Dr 
andy nur im ber Mehrzahl berfülben, deu ihr recht ⸗ 
anf die chriſiliche Jugend. Erziehung auch mit der 







liche Wirtfamfeit auf dem Gebiet der Jugend⸗ Eeſiehung ſich auf Er- 
eines {Pärläh zugernefenen Religiondunterrichts und Hier tbieber ledig⸗ 
af Ginibung eines toten Gebächtnigfeums zebigiet ? Aubem wird das 
ige, was auf ditſem eg für ben inneren Menihen gewonnen fcheint, 
yallzuhäufig ven. den firdyliden Mintöträgern Felbft paralyfirt durch ciwe 
eng; weiche mit ben im thesi geltend ‚gemachten Prinzipien gar zu we⸗ 
Aarımoniet. Schreiber biefer Zeilen iR ein entfihiedener Freund der Kirche 
ı Ihros guten alten Glaubens, ein Freund auch bedjenigen Theils bes Ele- 
‚ weldjer weiß, ‚maß er will, aber auch mill, was er weil, Gr if am 
keiten dadon entfernt, den Werth lirchlicher Erziehung zu nuterfhäpen ; 
Gegtutheil erbiisft er in der lehteren bie /umentbehrlichfle Grundlage und 
fie Gapantie für jebe geſunde Geiftete und Herzensbildung. Aber er ÄR 
ein Freund der Eonfequenz! Und Darm vermag er im ber. That imüdht 
ujehen, was fir eine große Errungenſchaft es fein foll, wein die Jugend 
e:won ihrem Geiſtilchen mit orthodoren Formeln wellgepfropft, zum Befuc 
Kirche angehalten, wohl aud im ihrem Berhalten im und außer der Schule 
ige jüßerwadhE wirb, — mebenhei aber gewahten muß, wie ber „Diener 
eifth® ar, mannigfachen Wanblumgen: unterworfen, aufer ber Firche ein 
erer als in der tirche ifl, von heute Auf morgen, ober au in einem 
mguge Ja mad: Rein fagt, an ben nie ‚ was er von ber 
el herab aufzubauen fucht, im feimer Amtirung von allei ıödlicden Op⸗ 
unitäts-Mädfichten nach Oben umd Unten. ſich leiten läßt, im perſider An⸗ 
tung des Pauliniſchen Grundſazet, daß man Allen Alles werden müffe, 
x dem Mushäugichilb paſtoraler Klugheit x. eimer verwerflichen Accomoda⸗ 
Theorie huidigt; und was fein außeres Leben anlangt, etwa auf eintin 
Henball nder an ühnlichen Orten eben fo gut figurirt, als in einer Ber- 
mlung Solcher, die zu Bibel- und Kirchen» Glauben jhwören. Auf bie 
Wege _werben eine Chataltere gebildet, „bie doch _unferes Zeit ſa nothwan - 
braucht. Aber es ließe ſich noch mehr jagen. Dan fehe nur unfere 
mentlich die reifere) Jugend darauf an, melde Merkmale kirchlicher Erzieh⸗ 
fie am ſich trägt? Nicht, ale follte für den im ungeheınen? Prögrfffionen 
eitenden religiöfen mub ſittlichen Berfal, ber namentlich bei unſerer 
en Generation zu Tage tritt, der Glerus allein verantwortlich gemacht 
en. Über daß ber letiere auch feine, wie umd duukt, nicht 
nge Schald datan trägt, wird wohl faum geleugnet werben können. — 
9 min aber der Einflug der Kirche auf die Jugend trotz ber hisheri⸗ 
zefüt günfigen Juflitutionen vielfach miht berührt, fo mag aud; die bes 
khende Wendung ber Dinge minder gefährlich ſcheinen; umd man barf 
Fin der vangeftrebten Emanzipation ber Schule von ber Kirche, 
Hbe eine Au des deftruftiven Zeitgeiſtet iſt, do h zugleich ein Got» 
richt, erfenmen, das über die Kirche wm ihrer Untreue willen ergeht; wo⸗ 
den freilig die Unſchuldigen mit den Schuldigen zu leiden haben. Doch 
e audy denen, die: Kataſtrophe beraufbefhworen: «8 wird bas 
kr, das fie geſchurt, ihnen ſelbſt bald er. die Finger brennen ! 
kenb den treuen Dienern und Gliedern ber Kirche unter allen Umſtänden 
Troſt Bleibt, dag, was ihmen Schaden bünlte, am Ende doch zum über 
" ausiälagen muß, daf es an Mitteln nicht fehlen wird, um für eine 
größere Beeinträchtigung, als bermalen in Ausſicht fteht, reichlich zu ent 
en, unb ba die Kirche, weil auf einem andera Grunde ruhend, alt 
em unfidern, zerbrechlihen Machwerl flaatlicer, bureautratiſcher Inſtitu⸗ 
en, der letztern für Entfaltung ihrer Kräfte nicht bedarf. 






| au biefem Zwede ‚eingeflelt ; werben: 


fol um 200 fl. erhöht, fomit auch, mie durchgehend im deu folgenden Mini: 
ferien, bem Megierungsräthen eine Theurungäzulage t, zerben. Jun 
Etat des Stantsminiiteriums ber Yufliz ‚follen aus gleichem runde 200: f.. 
eingeftellt und der Baustat besfelben um 34,000 fl: rhößt: werden. mm 
Eiat des Staatsminifteriums des Fanern ſollen ebenfalls. als meter: 


tungszulag: 4200 fl. eing-feilt und bie Poftion Wopltpätigfeit um DO; 
iiprligen Zufguß für die 3 Krieger'ide Anal für Hellung * 
Linder in Nüngen, erhoͤht werden, Im Etat bes echums ſol⸗ 


len die von ber Kammer der Mbgeorbmeten abgelehnten Beträge für. ben. An 
kauf des d. Siebold'ſchen japamiigen Mufeume, und. des: naturpiftorifchen 
Dufeums ber Gebrüder Sturm. eingeftellt, und für bes ide abs 
mufeum flatt der bewilligten 15,000: Gulben ‚bie Yerlangten 18,000 fl. eins. 
getellt werben. Die Bofltion „proteftantiide “ fog um 
400 I. Tpeurungspulanen erhöht werben. Im Etat des Glhatsminifierums 
der Finanzen | die Pofttion Theurungszulagen um 4000 ff. und in jenem 
des Staatsminifleriums des Handels um 600 fl. erhöht werden. Ju: allen 
ütrigen wirb, wie erwähnt, Zuftimmung zu ben Beſchlüſſen ber Kammer ‚ber 
Abgeordneten beantragt, umb ſtimmte die Sammer auch bumbgehenbs ihrem 
Ausihuß bei. Aus der Dibatte hebe ich herver, bak ſich Mekheraik nen 
Bomparb fehr warm und eingehend für bie Belokdungserhägungen ber 
Beamten ausiprad, und bdaß Reisraig Graf m. Geinsprim den Antrag 
ſtellie, bie für ble 
bei Mebner ſich nicht fihr 
roch die nach feiner Aafſcht alles mit Spott überſchüütte, mad die Selboſt⸗ 
igkekt Baherns zu erhalten fude und was 
fe. Der Igl. Staafeminifter, des Innern 
fein Reylerungsörgan fei, fondern nur zu 
Regi:rung mülle fi aber ansipregen Lännen, 
mit din U des Blattes aud nicht einverfianden, 
feine ihm myſtiſch, was. einer : Yufllärang 4 
richt, daß die Pofition en merbe, da die 


wendung ber Mütel müffe bie Stantäregierung freie 
tonne in Öffentlicher S:pung Kine Ha: Hadkher ode 
hung hänge von der Zeit und dem. Berkältgifien ab, Un! 
fen v. a Hierauf abgelcht. (Mad. ber Mg: Big: 
München Ginanzausiguß ber Mögtorhnetenfams 
Einnahme aus dem Malz Hufihlag 


» 28. Mpril Der 
mer beantragt einflimmig, bie Brutte- 

(nah dem neuen Cefeg) mit 9,251,150 fl., die Wusgaben ‚darauf mit 
‚501,150 fi. in's Budget einzuftellen, 4 baf die ReinEimmahne 750,000 fi. 


; 


‚eine Beanftanb ton 
des * fſes nicht gefunden, — —* 


trag ihres Finamjaudfcuffes, daß im Prinzip fefgeftelt werben fo 


Pu 
Fr 
Fa 


a 


es 
bie iemeiligen Finanzgeigge zu beſtimmen ſeien, 
feg für ‚bie meumte Finanzperiode bie Summe, vom ‚200,000 fl. 


fr 
N 


| follen, angenommen. 
Ag. Redap, biefe Summe auf 300,000 fl. zu 
Bei der Fortfegung der Beratfung und Beſchlußfaffung 


f 


ber Staatbeinmahten für 1868169, Hier Aber bie Erirbgniſſe bes Malzauf- 
ſchlags in der neunten Finanzperiode, wurde gleihjall® ber Antrag des Fi⸗ 
nanzausfufles angenommen, wonach der — — für das Jahr 
mit 8,750,000 eingeftellt werben fol, Der bg. Berfenz aus Unterfranten 
hat im einer Eingabe an die Kammer gebeten, -jein Mandat nieberlegen zu 
dürfen. Wenn die Kammer dieſes Geſuch genehmigt, jo muß im Wahlbezirle 
Haßfurt, da dort lein gewählter Erfagmann mehr vorhanden iſt, zu einer 
Neuwahl gejcritten werben. 

"München, 29, Apıil. Ya dem nächſter Toge in bie Kammer zur 
Berathung gelangenben Gefegentwurf „einen Credit für die auferorbentlicen 
Meilitörbedürfniffe in den Jahren 1868. undb.1869 betreffend“ werben ver» 
langt; 1) für dem vorübergehenden Mehraufwand wegen des olmähliger Re- 
buftiom ımterliegenben höheren Gtand:s von Offizieren, Militärbeamten und 
Manuſchoft für beide Jahte zufammen 1,288,334 fl. (eine Summe, bie fi$ 
buch bie Befchläffe der Konımer ber Abgeordneten jedenfalls um 265,947 fl- 
erhöhen wird); 2) für einmalige Ansgaben: für Wusrüftungsbedürfuifie 
1,024,500 fl., für Garnifons-Newbauten 400,000 fl. und für Feilungebos 
tationen 320,000 fi. — fohin .ein Gefommtbetrag von 3,032,884 fl. — 
Dee bieflge Adrefſe für dos Schulgefeg iſt mir mehr als 13,000 Unterfchrifs 
ten jüngtihin ber Rammer der Meihsräthe eimgereicht worden; it it auch 
die Adrefſe gegem den. vielgefhmähten Geſehentourf an bie hohe Kammer 
gelangt unb zwar mit 8620 Unterfähriften — eine in Anbetracht ber ohwal- 
tenden Berhäitniffe vicht große Zahl. Gleichzeitig aber hat im glelchen Bes 
treff eine Franen-Mbreffe 5620 Unterfehriften erhalten, "darunter — mie ber 
„Bayer. Kur.” verſichert — ſeht zahlreiche vom Damen ber höhern und höd: 
fen Rreife. — ‚Diefen Wbend wit dem letzten vom Norden fommenben Bahn» 
zug. erfolgt die Rüdtehr ders Hrn. Gtantsminiftere Pürften vom Hohenlohe 
and Berlin. Derfelbe wird nun Bis nah dem Schluffe ber Arbeiten dea 
Landtags Hier bleiben, und dann zufammen mit dem Hrn. Hanbdelsminifter 
dv. Schlör) feinen Sig im Bollpaelamente einnehmen. (U. 3.) 

Wünchen, 30. April. Die Neichsrathsfammer nimmt das Militär: 
Budzet unter Aufrechthaltung der Forderung des Kriegs + Minifters von 
266,000 fl. mehr gegen 10 Stimmen an. Gie nimmt ferner die Budgets 
wünfche ber -Abgeorbnetenfammer wegen Einfihtnahme: ber Eivillifte -Inventa- 
rien, wegen ber: Diätenregelnlationsrevifion, wegen befferer Bekleidung und 
Kajerntrung der Gendarmerie, wegen Wevijion der Pfarr-Faffionen, wegen 
ber Wevifion. des Staatebienereditig und wegen der LUnterftügungsßafie 
der Bertchrs-Anftalten (leteve drei modifiziert) an; lehnt aber die Wunſche 
wegen Erjegung bes Staatsraths, wegen BVeränßerung der Erzgießerei, wegen 
anderer Bergiitung der GetreidesWompetenzen der Geiftlichen und wegen Auf—⸗ 
bebung der Beftumgseigenichaft Laudau's ab. Bilhof Dinkel, Prüffdent won 
Harleß und Erzbiſchof Scherr ſprechen für die Geiſtlichteit gegenüber ben An« 
ſchuldigungen in der Abgeordnelenlammer; Scherr erffürt, der Erlaß wegen 
der Agitation gegen das Schulgeſetz exiſtire nicht. Schließlich nimmt die Kam⸗ 
wer das ganze ‚Einmahtne-Budget ohne Dietaffion an. 

Weunchen, 30. April. Ja der heutigem Gigung ter Abgeorbneten« 
kammer warde vom f. Staotsminiiter des Janern et Geſetzentwurf bezitzlih 
des Petitiousredjted der Kammern eingebracht, durch melden die zwiſchen kei: 
beu Sammern Über den Umf.ng des Petiionsrestes in Beyug auf Abänder 
ru gen der Becfafſaug beſtehende Kontroderſe anf ve foflongemäßigen Wege 
geregelt werden fol. — Bei der Berarhung tes Geleyrtourfs, einen außer: 
orbentligen Kredit für Militächeificfniffe in bem Jahren 1868 und 1869 
bete., faud eine allgemeine Debatte nicht flatt; 8 mwiurtde fofort zu Att. 1 
übergegangen.’ Ziff. 1: des Urt. 1 (Bidarf Für Ueberzählige 1,753,741 fl. 
für 2. Jahre) gelangte mad dm Ausihußantrag ohne Detatte zur A nahme, 
— Uber Biff.. I. (Auerxudung) ertjpann ſih eine längere Debatte, da Abe. 
Fifcher beamtragte, die Für Haftaffung vener Gewehre verlangten 575,500 
fl. für jetzt abzulehnen, weil mod micht definitiv feſtſteh · welchet neue Ge⸗ 
weht eingefahrt werden ſoll, und audekannt fei, ob dafſelbe, namentlich in 
Bezug auf Kaliber, mit den Woffen der norbdeutfchen Wrmee ühereinflimmen 
wird. Der k. Kriegsminiſter erllarle, daß er die Frage, welches Syftemn zur 
Einführung kommen werde, zur Zeit uoch nicht beantworten Könre; das Ber. 
berjhe Mobell ſei bis jetzt als das beſte erkannt, es müßten aber damit noch 
Mafjenverfuhe gemacht werben, und wenn man die Mittel für tie 15,000 
Hinterlader nicht bewilligen wolle, fo möge man ihm vorerſt wenigfiens bie 
Möürtel für 1000 geben, wm diefe Maſſendetſuche anftelen zu fönnen, Uebs 
zizens mufſe ec fpäter jedenfalld. co die 15,000 Hinterlad:r haben, da vohne 
fie nicht einmal; die etſte Bewaffaung volfländig wäre. — Bei der Aftin: 
mung wurde. ber Ausidußanteag (1,011,100 fl.) abzel but, Fiſcher's Un. 
trag; mue' 436,600 fl. für-Ziff Hl ya bemilligen,, angenommen. — Hierauf 


beantragte der Minifteriaflommiffär zur Aniderffung den 1000 nenen Ger | 


wehren. 50,000 Fl. zu bemilligen — welcher Antrag gleitfals argenommen 
murbe; ⸗ Das Poftnlat don 160,000 fl. für den Kaſeraenbaa in Erlm: 
gen wurde abgelehat.:- | 

München, 30. April. Der Ausſchaß zur Berathung der Geſehent⸗ 
wöürfe überibie Militargerichtabarleit hat ſich bereite konftitwict and wählte 
zum Vorſtand Prof. Dr. Edel, jum Referenten Stenglein und zum 
Selretör Thärmayr. (UAl. Addz) 

München, 29; April (fdreiden die „N. Racht.) Die geſtern Abends 
audgeg bie Nummer umftres Wlattes warde Beute Vormittag und, mie wir 
aus diefim Beitpuskte entnehmen Banen, wehl auf ftea'tanıwalıfd ıfilihe Ber: 
anlafjung. unter Augab: bes Art. 127 tes Str... Lonfisgirt; Aalaßz 
diezu ſcheint eine im InferatentHeile entjältene Erklärung bes Herrn 
Baubramten Franz Müller in Wuaſi⸗del gegen ben Abgeorduetn Hru. Biter 
gegeben zu haben, melde Erkiäru:g übrigens wortwörtlih auf in andern 
Blättern, ohne daß diefelben beſchſagu ihn wurden, ſteh/ Wen in Mün 
den v'rboten: fein ſollie, was in Wagsbarı erlaubt ift, fo ſchint ung bariı 
ein neue Beweis für bie Meformbebächtigfeit uaſeres Breaufihtsnefens zu 


Kempten, 30. April. Durch den Tob des Fehru, v Aretin wird 
der Wahlteeis Illersiffen- zu einer nenen Wahl für Berlin berufen, 
Hoffentlich wird von Seit⸗ der. liberalen Partei diesmal nichle verfäumt wer ⸗ 


den, um ſich des Gieges, der ige [dom das erflemal fo nahe war, zu vers | Meuda 


' falls die Stealyett von dem Tage der Uribeilspublicıtion zählt 


fihern. Es Mann wohl Heinem Zwelfel unterlisgen, daß Hr. Burgere 
RL fofort ala Gandidat aufgeitellt werden wird. (A. 3.) 


Defterreic. 

Wien, 28 April. Die amtlich: Zeitang bringt heute im ein 
den Reihatriegäminifter gerichteten "aiferlihen Haadſchreiden, einen Guj 
act-von hervorragender politiicher Bedeutung: es fol „denjenigen ehem 
f, 1. Officieren, tie im Folge der Greigaiffe der Iihre 1848 mad || 
ihrer Berforgungsanfprüde verluftig wurden, ohne feither in ärarifche © 
etreten zu —8 eine angeweſſene Berforgung aus dem allgemeinen Dei 
enfioas:tat zum heil werden”, und ber beigefägte Auftrag an ben Din 
„einsermehmlih mit dem ungarifden Minifterpräfidenten bie diejn 
lien fpeciellen Anträge zu fielen“, macht «8 Mar, daß jene Berforgan: 
Mitteln des Reiche denjenigen Officieren zugedacht if, welche ſeinerze 
fatferlihe Fahne verlaffen unb unter ber Fahne bes wmugarifchen Aufſe 
gegen biefes Reich die Waffen getragen. Es ift dieß fiher das äui 

aß hechhecziger Vergebung, welch ä je eim oberster Kriegaherr gemährr 

Wien, 29. April. Der betreffende Aueſchuß des Reichstags ı 
Im greßem Ganzen bie Megierungsvorlage bezüglich ber Eimführun 
Schwurgeriäts an. 

Wien, 30. April, Die „Debatte* ſchreibt: Auf Horegung da fh 
zöffhen Kabinets beftehen nemerdings Verhrndiungen zwiſchen den Mbehe 
tem mad Deſterreich, um duch gemeinfame maritime Aufſtellung in den 
Hilden Gewäflern dem Verkehr zwiſchea den griechiſchen Häfen und Ci: 
ein Ende zu machen, woburd dem Aufftaub bie meiteren Mittel ent; 
würden, Wie das „RN. Fıbl.* wiſſen will, fol der General der Gare! 
Eche, v. Gablenz Höhfttommanbirender in Ungarn werben. 

Peſth, 29. April. Unterfausfigung Keſſuth hat fein Mande 
Deputirter niedergelegt. Die Berlefung des Reflgnationsfhreibens win 
großer Mojorität adgelchnt. 

Stalien. 

Florenz, 28. April, Der Kronprinz vom Preußen if heute f 
bier eingetroffen und im bem feflich erleuchteten Theater mit lebhaften I 
mationen, ſowie wit der Notiorallymre empfangen worden. 

Großbritannien. 

Zondon, 27. April. Die wichtigen telegraphiſchen Berichte and I 
finien werben nad der. „Zim:6*, wie hier folgt, genauer zufanmengrt 
„Answärtiges Amt, 26. April Wolgendes Telegramm d.d. Wieramdric 
d. ift vom bortigen britiſchen Generalkonful eingetroffen: Theodor geſch 
bei Magdala. Er übergab alle Gefangenen und europäifchen Werkmeifler 
zog ſich nah Magdala zurüd., Mazdola genommen mit Sturm um 
Theodor getöbtet. Unfere Truppen erlitten fehr geringen Berluft. 14, 
Mann firedten die Waffen,“ — Eir Stafford Noribeote hat folgende tel 
phiſche Depefchen vom Oberbefehlshaber in Mbelfinien erhalten: (Ohne 
tie.) „Ein Gefeht fand flatt vor Magdela am Eharfreitag gwifhen u 
Truppen und ber Armee Theobors, im welchem diefer mit fhwerem 8 
gefhlagen wurde. Gapitän Roberts nom 4. ‚Bußregiment ward unfem 
am rm verwundet; außerdem 15 Golbaten verwundet. Seiner gu. 
Am nöähften Tage ſchickte Theodor jeden in feiner Gewalt beſtadliches & 
päcr in unfer Lager, Theodor hat meiner Aufforderung, ſich zu ergeben, | 
keine Folge geleiftet. Es find ihm 24 Stunden Bebenkzeit gegeben. 
Königs Eruppen find gänzlich demoralifiri. Robert Napier.* — „IA. 
Therbors Heer fehr entmuihigt durch bie ſchweren DVerlufle am 10. d, 
Theil der Hänptlinge hat die fardtbace Pofltien Schilaſſe übergeben un) 
tanfend Aümpfer Haben die Waffen gefiredt, Theodor zog fi mit alle 
Trengebliebenen nah Magdala zurüd. Wagdala am 13. erficmt mmter 
Schu unferer Armfirong-Btahllanonen, ahizöliger Mörfer und der Kal 
batterie. Der Unffteig zu den Thoren bösf furdiher. . Theodor in | 
iheibigung terfelben geiöbte, Unfer Berluft gering. Das Herr wird 
bald den Müdmarf amireten. Ungefähr — onen umb Mörfer ers 
R. Rapier.“ — Ein eigenes Telegramm vom Gpeeialcorrefpondenten 
Times“ d.d 12. April gibt den Berluft der Abeffinier im ber Schlacht 
Chırfreitag auf 500 Menn an, während and dba bie Engländer wur 
Bermwundete,, morunter ein Dffigier, gehabt haben follen. Demfelben Er 
zufolge erfchoß ſich Theodor mährend des Sturms auf Magdala mit ı 
vPiſtole nach tapferm Widerfland. Sein ganzes Heer war getöbtet, beri 
det eder gefangen. Die befreiten 60 :europäifhen Gefangenen, darı 
Weider und Linder, waren unterwegs nad Bulle. 


Bermifhtes. 


Nürnberg, 29. April Vom nädften Breiton an if bas felt Juli wei 
Yabres im Bau befindliche num fertig gemorbene Waller Dochreſervoit amf der! 
vor feiner Anfüllung mit Waſſer dem Bublitum einige Tage zur Einfiht « 
Es ift ein bahn imtereflanter Bau und nicht minder höchft vortbeithaft und mu] 
für jo manches allgemeine Berürfnib. Dos Refernoi: hält circa 0 Eimer 
und bat die Beftimmung, ſolches bei zeitweiler Störumg des Bumpmerks, bein! 
aber zur Durdipülung der Straßenfanäle, bei Feuersgefaht, zum Steokenir 
wen u. |. m. abzugeben; es in fohin eim Werk, weiches ber Stadt im jeder Bayihı 


milllommen fein wird! (N. Anz.) 

Auf dem Stadtgerih'e zu Bayreuid ereignete ſich am Montag rin ii 
{cher Fall, Ein Ehepaar ſtand behuſs Scheidung vor dem Midıter, als tie A 
world pen Schlage gerührt, zu Boden flürste und nad wenigen Stunden 

⁊ anfjab. 

Ir Wiltenberg wurden zwel in einem 0 Fuß tiefen Brunnen ar 
Maurer durch Einnurz teiner oberen Vartien werihliter, jedoch mad mebrfär 
aniitemgender Dilfeleiftung arreiiet. Sie batiem die Beiliesgegenmwart, ſich fair 
die Leilern anzullammern. Oben bielt man fie verloren, umd eim Peileite- enil 
bereits in den Schacht hinab bie Abfolution. 

Wien 23. Hpril. Julie Esergengt bat geftern ihre Strafe amgelreten, 
batte anfänglich die Werufung angemeldet, nahm fie jedoch geſtern förmlich ze 
Dapegen bat ibe Beribeidiger, Dr. Neuda, im Namen bes Baters ber Veruude 
die Berufung ergriffen, was Infoferm dem Effect einer — * dar als } 
Im Lauie ı 
Untrrebumg, welche Julie Ebergengi baute mit ibrem Bertbeiriger hatte, wm) 
der fie ihm zu miederboftenmolen mit den überihmängliäften Worten ihren I 
ausdrüdte, überreichte fie dem; Dr, Neuda rime ſchon vorher geſchrie bene Anne 
an ihre Familte auf Berablung von 150 fL aus ihrem Privatoermögen 
biefe Anmeilung mit Entidgievenheit zurüd und adptete nicht de 





ine Ciientin durch die hit | 
1" 


f 

die Weruribeilte mag es fein, daß Diele 
erſten getroffen zu term ſcheint, und dab fie ſich amgelegentlihft bei ihrem Ber 
>iger ertumdigte, ob au vem Braien Ay de: Adelaverluſt drohe; nicht 
der charalerſſtiſch if es wohl, daß fie heute um bie Erlaubniß bat, ben Gericht 
: die am Gamflag beendete Shluhoerbandlung in einem biefigen Jormal leſen 
yürfen, und follte dieſer Bericht auch mod jo ſcharf gezen fie sugeloigt Tem 


l 
Unter den aus Anlaß ber Geburt der Erzherzogin Mumeftirten befindet 


) Roszja Sanbor Ingarns erfter Räuber.) Er wurde auf der Stabi 
gedin begnabigt. (I!) 


Volkswirthſchaftliches. 
(Eaundwirthſchaft, Gewerbe nad Induflrie, Handel und Berlehe.) 
— m A a —— F * *8 Zarife — den 
11 10) 12 e — 
—— Bahn andetrrieite ve I 
Biehmarkt.) 309 Stüde wurden zu Darfte ge 
Klub von 107 Verträgen bei einer Bermer- 


burg, 23. Aptil. 
ht, 181 Stüde davon unter 
natfumme von 29,767 FL 6 fr. vertaufi. 490 A. 30 fr, koftete das theuerſte und 
> fl. Das wohlfeilfte Paar Obien. 
“enerte © 
: (Uns der Allg. ty.) 

MWünchen, 30. April. Se. Maj. der König hat heute dem feierlis 
n Trauergottesdienft für weiland Se. Maj. den König Marimilian II. ale 
rigen Großmeifter des St. GeorgisRitterorbens am ber Spike ber Ritter 

Berantwortlicher 





















biefes Ordens in ber allen Hoflapelle ber l. Reſidenz beigemohnt, 

Zraueramt von Stiftsprobt x. v. Döfling:r unter Affiftenz bes — jr 
halten wurde. Mit Anfang nächſter Woche wird Se. gl. Hoh. Prinz Otto 
feine Reife nad Spanien u. ſ. w. antreten. Die Dauer bderfelben iſt auf 
zwei Dionate berechnet. Stoatsminifter — ürft v. Hohenlohe, deſſen Zurüdtumft 


* | von Berlin auf gejtern Abends angelünbigt war, wird erſi bi6 morgen hier 


wieber eintrefjen. 


Berlin, 30. April. Eine ſaddeutſche Fraction, welche 57 Mitglieder 


ui dat ſich bereits conftituirt, und bem bayerifhen Reichörath Frhen. von 


hüpgen zu ihrem BVorfigendeu gewählt, Dagegen ift eine andere fühbentf 
Fraction, aus 20 Mitgliedern — baheriſchen —8* Kan — 
im Eutſtehen begriffen. — Behr. v. Varnbuhler iſt eingetroffen, unb wirb 
morgen feinen Sit ige Zollparloment einnehmen, — werden 
gegen den Antrag auf eine Adreſſe jiimmen, eventuell nur eine ſich von den 
politifden Fragen fernhaltende Adreſſe annehmen. . 


Shrannenpreife 
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dBekanntmadhungenm 


Betanntmadhung. 
Vom Königl. Bezirfsgeriht Ansbad, 
Sa der Meierböfer’fchen Corcureſocht wird ben Jutereſſenten hie- 


t befannt gegeben, dah ber Tener des unterm 22. April 1868 geſchepften 
sioritätserfenniniffes am 8. Maiel. I. an das Gerichtabrett angeſchlagen 


Bekanntmachung. 


| 
Cadolzburger Loofe A 1 fl. 45 Er. 


Gejammtgewinnfte-fl. 95,775. 
Natdem nob richt alle Poofe vergeben, kann die Ziehung nicht am 


ed, und Erfenntnig fat Gründen zur Einſicht ahme in bießgerihtliher 4. Mai I. Ys. flatifinden, fouderm erft im Burzer Beit und wird ber 


!giftentur anfliegt, 
Anabad), den 22, April 1848. 
Der I. Director 
Luz. 
Benz. 





Beftanntmadhung. 

Der Apoibeler Hermann Habenicht von hier beabfihtigt nah Sig- 
aringen im Königreich Preußen ausjuwandern, 

Alenfalfige Anjprüde am denfelben find bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
aſich igung innerhalb längfiens 14 Tagen hierorts Geidhäftszimmer Nr. 10 
tyumelten. 

Austah, am 28. April 1868. 

Stadbtmagifrat 
Bezsel. 
Belfanntmadhung. 

Auf Mägerifden Antrag wird hiemit befannt gemadt, dag ber Gutler 
xban Merf von Ornbau d, ©, wegen Ghrenfräntung, verübt am dem Zins 
ermeifter Franz Lederer von Orndau, durch rechtöträftiges dießgerichtliches 
eiheil vom 3, März de. Je., beftätigt im II. Inſtanz, in eine Geldſtrafe 
ın 6 fl, ſowie zur Tragung ter Koften veruriheilt worden if, 

Herrieden, am 25. April 1869. 

Königlides Landbgerißt 
Brantftetier, k. Landrichter. 


Bekanutmachung— 

Die Berichtigung der Krankenhausbeiträge pro II. Quar⸗ 
al 1868 im Magiftratsburenu Nr. 4 wird in Erinnerung 
ebracht. 

Ansbach, am 30. April 1868. 

Stabtmagijitrat 
Bezzel. 





————— 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 

Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate März 
ind April 1868: Niemand, 


Ausgetreten wegen Wohuortsveränderung : I. Diſtrilt: Hr. Rentber 


imte Hendiäl. 


Außerordentlihe Gaben: U. Diſtrikt: 25 fl. von einer unger 


kannten. Dame, 


Die Obmannftelle im X. Diſtrikt hat Herr Pfarrer Ebenauer und im 


XL Difteift Here Proſeſſor Hornung übernommen, 
Anebah, am 28. April 1868. 


Der Borfand. 
E. Brügel. 
Montag den 4. Mat Abends 7 Uhr 
Concert 


vın Fan Hain-Schnaidtinger unter Mitwirkung einiger Würzburger 
DOperntiäfe. Programm ıc. folgt im möchten Blatt, 


Induftrie- und Gewerbe-Verein. 

Im Sonntag ven 3. M:i Eröffnung des Leſe- und Mufter: 
zimmers im Sqhulſaule des Modcheuſchuldauſes. Dasjelbe iſt j;den Sonns 
tı 
fuß: der Mitglieder geöffnet, Die Auegade wıd Eutgegennohme von Büdern, 
Beitfsrifien w. f. w. findet nicht mehr am Samſtag Abe de, fondern nır 
Soamiag Bo:mittage von 10—12 Ute in obigem Lotte fait. Zugleich if 
eine Wayahl techniſcher Gegenſtände (houptiählih neuer Werkzeuge) zur Ans 


fiht aufgeſtellt. 
Die Vorſtandſchaft. 


Bormitrage von 9—12 Uhr und Nachmittags von 1—3 Uhr dem Ber 






Biehungetag nägftens tefinitiv feftgefegt und befannt gegeben werben. 


Münden, am 30. April 1868. 


Die Haupt-Agentur. 
H a. g 


Leooſe find zu haben im Dienfimann:Ynftitut. 





Geichäfts:-Empfeblung. 


Unterzeihnete macht hien it befannt, baf fie das Geſchäft ihres fel. 


Mannes mit einem tüdtigen G.fchäftsjührer fortführt, und bittet, das dem 
theuren Verfiorbenen in fo reichem Maße gefhenkte Bertrauen auch auf fie 
übertragen zu wollen, 


M. Biſchoff, Schloffermeifterswittive. 


DT DI, 
Uhrenlager von G. Häfner 


Hzenftraße 
ift auf's Neueſte und Schönfte affortirt in: 
Schweizer Taftennbren, Wiener Ne: 
qulateure, Pariſer Pendul, Schwarz 
wälder Nahmuhren, Neifewecer, Spiel: 
dofen, Trinkometer oder Bierubren. 
Billigfte Preife. Verkauf unter Garantie. 
Reparaturen werden jchnell und exalt ausgeführt. 
Eintauſch und Verkauf von alten Uhren. 
Liverpool & London & Globe 
Perficherungs-Gefellfchaft, 





Gegründet und durch Parlamentsalte mit Eorporationsrechten 


verjehen — 1836. 
Bermögen uud Gefchäfsitand der Geſellſchaſt ame 1 1868: 
Grundkapital 24 Mil. Gulden, worunf baar einbezaplt 4 4,701,024. 
Lebensverficherungs Neferve . . k ; K 28,676,240. 
Refervertleberfchuß: Fond * * . * * 11,656,91 6, 
1867 . . . 771,877, 


Gefammtfunme ded Baarvermögend 40 Min. 812,057 Gulden. 

Außerdem unbefhränkte, folibarifhe Hafıbarleit ber Als 
tionäre mit ihrem gefammten Vermögen. 

Berfihertes Kapital in Feuer» und Fchensverfiderung 
3000 Millionen Gulden, 

Im Königreihe Bayern zurähft für den Veirieh ber Lebensner- 
herung corceffioniit, hat die Liverpool & London & Globe Berfide- 
uog6s@efenfgaft ihre volle Berirerung mit höhfter Genehmigung des ©& .aate- 
miniflerinms des Handels umd ter Bffenilihen Arbeiten den Unterzeichneten 


übertrogen, am melde fi wegen Vermittlung don Berſicherur geu, Erihailung 
von Profpekien und fonfiger Aufihläffe, dımm wegen Uebernahme vom Aigen» 
turen gefäligft gewendet wer.en wolle. 






Münden. Die General-Agentur für Bayern: 
....___ Mquwindo d' Scheuer, 
Gicht-, Hämorrhoiden- & Bleic 


heilt Dr. J. Mi. Müller, Specialarzt in Coburg. 

Dessen populäre Schriften übor Gicht und Hämorrhoiden sind 
in der Buchhandlung von F'r. Seybold in Ansbach stets 
vorräthig. Preis 12 kr. 
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faffen, bitten mm ſtilles Baſeid 
A Gefchäftsverfauf. [ran | 
> m Ein Seſchafte aus im der fiequentejmäg-lein vrrliuft derſelbe | 
nn en age > ee gr In der 
entiſen Stadt, weorau aber in 
Todes un eige. Fiſenwa rengeſchaft * dem beflen Er⸗ gute Sranfenziweil 


Ya bea 27, pril 1868, 
die —— a nen. 
te b Orfannten widmen wir bie [hmerz« ]) yon 
—1* Bert Gatte, Siuder, Oulel und Säwager, 4 55 betrieben wurde, aber * zu je Pfb. au A 








Almährigen hat «8 gefallen, unjeru ipeuera unver. | 
7 — und Baler 












































con 


— ar 





































liche Baar, Gefhöfe geeigmet, ift Aa| Cm Meinen mümfat, 
‚Sur Diamiel Zinder, ale aneiime, | au - ofer I. Yart Eine 











































Zu ven 
Sort = ee rt —* 


— Alk don 3 = pr 1 zu rufen. 









































rivatier, Die miht untedeutenden Barren] Das Rätere in ber | 
te früß gegen 4 Uhr in feinen 66. Lebentjahre fünft und rubig in thanen mit bernommenl Fome Weine,,ale 
— bes ewigen Griedens nach ſehr kurzem Krankenlager haler, Martgräafler, Ronfjlen, 
Dis Gommilfioneburcon fuad Frantenweine empfi-hlt 
m — Beileid Bitten J zu Kiginoen of. — 
 Dinilsbüißt, den 30. April 1868 3 A. Müller "Ein ferner Wiigrans 
” die tranernögn —— "Valentin Pittrof a. a. Thurnan wurde derloren. Gegen 
ET EN a — u2 ichs: a. a u Elbefuct die jet folgende Meflemir ſei pugeben lit D 408 Parterm, 
— — sem befinnten Kochgeſchirr un! — — 
Piuet u verihrie Pubutas um ga fin größeren Pattieen zu Derfaufer D 
y en Beludh nd Ab:ahme. e Sınıa afel da Wan 
a * Rind | x Sag wis tamer Bor dir Grafik — us 
J der Ic har niskicche. Hrwie Snlahriguflel bei BEL 
Gerrligurg floder Somftag admittög 5 Uhr Matt Cifenbabn- und Noübabn Heute Shlsarfeafel ba 
A traternden @itern : ya * ur er erfere | Ta Bgm BE 
ragballen und Säulen 
W Ebriftine Süttinger. Bauzmweden, vamentlih Sta pt —— Seue. 
u “ e- — banten, Kellergemdlben u. f.m,| Somatog Tanzmufit bei 
Bird Die 


Th : ferner gu Seifen für Potomotir- Ä z 
—8 — a wir jur An | d Rolibahnen u. f. w. habei 21 iſt ein Ouartier mit 6 
X — achtigen Sr rn liebes jüng- \ jr allen Laugen zw bilfigfien Preiferfbe J Fer “ 
‚A jporräihig vermicthen. 
in dem zarten Alter u von 4 Boden u ſich im feine himmlische, Woh⸗ | 
' = ñ 4 h 177 } 
* * g · Wankel vebſt Frau Zu verfaufen: 
1) Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Farb, 
ber Nähe eines grofen Well 
ve * Yaboanderer und DR älinde dd ir mw — bure 44 
ine Ei ja rihensAhatät, (om) Grafen mil enAgfier Boten 






































82 amt 'obern 
m mit allen Vegiteml 
erben. 
208 AR, über 2° 
Quartier zu dermiethen. 
4 251 it em —— 
mielhen, N aus 6 hei 
Kammern, 0 
gen auch Garterranteil. ' 
A 310 if ein Owartier zu wü 
A, 81E ift Umarlice zu ‚per 






















Pi 






Gebrüder Trier, 
Die Beerdigung findet Heute ** 3 Uhr * 
F — i —F fahrtsortre und eluer Stay ii In 


Eifen:, Stahl, und Metatks 
— Bremen = * Fu rr% kupferfeflen und gefupferten Maut GEL die befkenfmern, m 
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—— —* —— ur, derſcuecrat Bo ſendur⸗ mäßigen Einri dungen uud guter 7— bed it eine, [een ndttde is 

— sie ‚Wann *— ee ir at J eh je. 
Stroh, will. 76 Wi Seidenhitten) Hr Pi an. te, — ———— 
ee der bifigften Preifd —8 Verüdfiditigung. | p a lahm CI Bein LI ıB,ein Ouactier un 

Id x in der Mtadt, — en _eJfe it ein Llwaktier zu Vermid 


bei lieze At nd einfach, alle Yotid und deuethaft gepolftert ; an bie ung ſowohl während .& 6 173 it ein freumblihes W 
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* nun ne Bott tußeitden * > * een L 
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Leonhard und Margat- 
. inter 
nibft Großeltern, 
im Ramen ſammtlicher Sinterblichenen 


Aecht indischer Zucker (Kaf 


finade) ıft dillig zu Haben bei 
Being ‚Kreiner. 
Ein Flügel von Naizbaund ng — 
holz mit 6°), Otto, in jeder — 
Beziehung wie neu, ein Piano-|, ruie Bei 
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Joh. Katzenbarger. 
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——— Ude werten im Sin mer’ihen Wicıh Dr mit, & Ole, zwei Heap 346 ‚ wächjt dem . Wahnhefe iR 
. —— nge Ablegung, Wahl derlhaaſe zu Hennentah 2 Weſen, Flähen el mut 5%, Oktwo. im gutenffreundliche untere Wohnung bu 
Fa 9 Belpregung aresinha't vor T Tagw. u. 61 Dez., jome ae find Mig zu ver⸗ vermiethen. p 
—— Um zahlrelche BeſAt Mäinmiliten Gemeiadewege an tiefaujen 121bei Inſtrumentenm. D 358.it his Yaurenzi der M 
Tpeiggung wird arg: * Meiftvietemden fiir mg Jahr 1868 Heuniſch. aden mit allen Bequemichteite 
De BVorſtandſchaft. ſoerbadlet. — — — ermiethen. 
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Auf die „Fränk. Zeitung“ Tann 5 3. für bie 
— Mai u. Juni mit 40 kr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


2 Wocheuſchau. 

Der Sieg der Engländer in Abeffynien iſt wohl vielen über 
end ſchnell gefommen, wenn auch nur menige zweifelten, baß berjelbe 
glich erfolgen müffe. Es ift gar nicht lange ber, da fonnte man bei uns 
deuiſchland Stimmen vernehmen, bie ihre Beſorgniß für die Engländer 
nicht genug ausſprechen fonnten, ja viele bewieſen haarlleim, daß bie ganze 
rnehmung nothwendig fheitern müfle. Bir waren vom jeher der Mei 
j, daß wir Deutigen in ſolchen Dingen gar feine Urſache haben, für bie 
länder beforgt zu fein, die wiſſen ſich ſchon zu helfen, viel eber hätte es 
Hmal umgekehrt fehen dürfen. Was nun den neueften Sieg betrifft, fo 
e fir die ganze gebildete Welt bebentungsvoll, und mit Ausnahme Frant- 
& wird man fi überoll freuen, daß wieder einmal der ärgfien Barbarei 
bedeutendes Stuck Gebiet entriffen ift, aber für und Deutiche hat er no 
Heine befondere Bedeutung. Eben dort, wo jet bie Engländer ſich feſt ⸗ 
+, wollen ſchon lange aud die Franzoſen einen Hafen gewinnen, denn 
Wetteifer auf dem dandelsgebiete zwiihen beiden Rationen befteht von 
er Hand der. Würden die Engländer ſchlecht weggelommen fein und bie 
ernehmung hätte ſich in die Länge gezogen und wäre immer foftfpieliger 
orden, fo wäre dem Frauzoſen nicht bios dort, fondern auch anderwärts 
Kriegsluft gemachlen, mi man weiß ja, wohin ihr Sinn am liebſten 
ve. Dept haben die Engländer wieder freie Hand, find mächtiger ald vor» 
und da wir den Frieden doch nur vom einem Tag auf ben andern ger 
2, fo wird er durch biefen Umſtand wenigftens mit geſichert. 

Das deutſche Zollparlament Leibe nicht das deutſche Pars 
mt !) iR eröffnet und jedermann, Freund und Feind, bie einen mit Ber 
bigung bie andern mit Aerger müffen zugeftchen, dag mit ber gemefienften 
he umd Befonnenheit im jeder Weiſe verfahren wurde. Und dennoch ahnt 
Welt fhon, wie es weiter geben dürfte, Wie oft hat man früher biefen 
ußen vorgeworfen, fie wollten gar fein Deutſchland, fie wollten einige 
ke für eim verflärites Großpreußen unt feien gleichgiltig gegen alles lieb» 
. Und nun eröffnet der König das Bollparlament, und fein Hauptge- 
te iſt die Müdficht auf den Dank ber deutſchen Nation; ber Alters⸗ 
ibent eröffnet die Berfammlung mit dem Hinweis auf bas gefammte 
utſchlaud; das erfte Wort, das der König fpridt, wie er das @las er- 
ft beim darauffolgenden Mahle, ift ein Wunfd für das ganze deutſche 
terland, Wer bei allen folden Anzeichen beffen, was eigentlich 
Stimmung if, doch noch glauben Tann, bag bas gegenwärtige Fückwerl 
deutſchen Zuftände auf bie Dauer befichen könne, dem wollen wir feinen 
uben nicht rauben, die Zeit wird bald genug kommen, mo er von felbft 
den Sand zerrinnen wird; aber vor der Hand wirb jedenfalls das heillofe 
iel derjenigen Parteien einen ſiarlen Stoß erleiben, melde bie mod beſie ⸗ 
de Trennung Deutfdlands heuchleriſcher Weife immer beflagen und für 
eibe Preußen verantwortlich maden, während fie ſelbſt alles thun, um 
Klufi nicht bios nicht auszufüllen, fondern wo möglich zu erweitern. 








Schluß folgt.) 
Ddeutfche Staaten. 
—— 33 


adehuber im Aucbach für großiährig erflärt werden. 

Erledigt: Die 3. prot. Pforrfielle in Aulmbadı mit 603 ſ. 22°, fr. fafflens- 
ham Eintommen; eine Fräbende bei dem martzräf. Geäufeintift zu Buprenth won 
u 


Maänchen, 29. April. Die Kammer ber Abgeordneten hat geft.rn 
ft die Rüdäußerung ber Kammer ber Meisräthe über dad Maljauf- 
aggefe erledigt. Der eine ber beiben noch zwiſchen ben zwel Kammern 
khende Differenppumkte bezüglig Urt. 83, bie Müdvergätung bes Local 
Mälags für das autzuführende Bier, wurde fofort burg Zuſtimmung zu 
a Beläluß der Kammer der Reichsräthe erlebigt. Bezäglih Urt, 104 
icde vom Ausfhuß beantragt: den Beſchluß ber Reichsralhekammer, daß 
' Malzaufiälag im der Pfalz erft gleichzeltig mit einem neuen Targelege 
das ganze Königrei eingeführt werden fol, wiederholt abzulehnen, dafür 
em ju befäließen: „Der Tag ber Einführung bes Malzaufflagsgefches in 
"Pfalz wird burd ein befonderes Geſetz feitgefeht." In ber kurzen Debatte 
tüber fpra namentlich Ag. Dr. M. Barth bie Anſicht aus, daß «6 
ter ben obwaltenden Berbältnifien, um ba® Zuſtanbekommen des Geſthes 
erindglichen, das einfachfte wäre, ber Kammer ber Reichöräthe beiguftimmen, 
dem noch ber EL Staatsminäiter der Zinanzen bie dringende Bitte an 
Kammer gerichtet Hatte, Teinen Weg außer Acht zw laſſen, um das Zur 
ndefommen bes Geſehes zu ermoͤglichen, und hiebel erflärte: er werde ſo⸗ 


(Bierundj;vanzigier Jahrgang.) 


=== Srankıfhe Zeikung. 


Ansbacher Alorgenblatt.) 
Sonntag, 3. Mai 
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Katz: Nägel-Chr.-F. 


fort bie allerh. Ermägtigung zur Ausarbeltung eines neuen Targeſetzes er⸗ 
holen, murbe ber meue Vorſchlag bes Ausfcuffes abgelehnt und ea 
ber Rammer ber Melhsräthe beigeſtimmt, fo daß num auch über biefes wich⸗ 
tige vielberathene Geſet Geſammtbeſchluß beider Kammern erzielt if. Cs 
wurde hierauf no, und ohne Debatte, den Beſchlüſſen der Kammer ber 
Reidsräthe Über den Gefehentwurf „die Berforgung invalider Unteroffiziere 
und Solbaten sc. betr., fowie bezüglich des Antrags ben Turnunterricht beir.,“ 
beigeftimmt und find fonad auch blerüber Gefammtbefählüffe erzielt, 

Münden, 29. April An unferm E Hof wurde heute (mie fon 
kurz gemelbet) das St. GeorgisRitterfeft in ber herkömmlichen feftligen und 
feierlichen Weile begangen. Rad abgehaltenem Ordens» Capitel fand das 
Dochamt flatt, während defien Ge. Maj. ber Körigerofmeifter Sr. . 9. 
dem Prinzen Dito ale Großp:ier von Oberbayern und acht Orbenscanbibas 
ten ben Ritterſchlag ertheilte; es find bieß: Karl Graf v. Tauffkirchen-Gut 
tenkerg, Franz Graf v. Sidigens Hohenburg, Kafpar Graf v. Preyfin 
Henri Frhr. Honmd v. Weinheim, U. Graf v. Waldeındorff, Gonr 
Graf v. Preyfing, Anton Graf dv. Areo-Valleh und Hugo Graf v, erden 
feldsKöfering. Nach beendeter Kircheufeler, bie über zwei Stunden dauerte, 
fanb bas Bitterbantett flatt, 

— Bwölf prachtvolle edle Pferde, als Hochzellegeſchenk Sr. Mai. des 
Königs von Preußen für den Rronprinzen von Ye beftimmt, Par dor» 
deſtern Hier angelangt, und geſtern mit ber Eiſenbahn nad Floxenz welter 
gegangen. Die aus bannoverifgen Geftüten ftammenden Pferde‘ wurden bier 
von Bahmännern allgemein bewundert, (A. 3.) 

München, 1. Mei. Ge. Maj. der König hat jenen Konſtriplions⸗ 
wiberfpenfiigen, welche unter ter Hertſchaft ds biöberigen SHeerergänzungss 
gefeges rechiettüftig vermitheilt worten find, bie Auflage der Erfogwannfiellung 
(foferne fie miht [dom vor Bertündigung des neuen Wehtberfaſſungsgeſetzes 
durch Berpfühtung des Winfichers vollfiredt wor), ſowie die im Wall ber 
Unpermögenheit am derea Stelle tretend: noch nicht verdußte dreimonailiche 
dreihelieſtrafe in Goaden exlaſſen. IS Br.) 

I Präfidium des Bollparloments find belanntlich zwei Hohenlohe, ber 
Für Hohenloher-Schilingefürft und ber Herzog d. Ujell. . Da ber Lehtere 
ſelbſt in preußiſchen Biättern häufig wit dem Herzog von Ratibor identifiziert 
wird, fo entftand ber Jerthum, die beiden Bicepräfidenten des Zollparlaments 
wären Brüder, Dem ift aber micht fo, wie die N. Allg. Big. deshalb aufe 
Hört: Erſter Bicepräfident it der bayeriſche Minifter Chiodwig d. Hohenlohe» 
Schillingefürſt, Prinz von Ratibor und Corvey, geb. 1819 (ein jüngerer 
Bruder des Herzogs von Ratibor). Das Haus Scilingsfürft gehört zu der 
Waldenburgiſchen latholiſchen Linie der Hohenlohe, Bweiter Birepräfibent ift 
ber preufifche Gemerallieutenant Furſt Hugo v. Hohenlohe-Dehringen, Herzog 
von Ujek (das Furſtenthum Dehringen in Wirttemberg, das Herzogthum Ujeit 
in Oberfälefien) geb. 1816. Das Haus Debringen gehört zur Neuenſteini⸗ 
[hen evangelifgen Linie ber Höhenlohe. Weide Hürften, obgleich jüngere 
Söhne, fuccedirten durch Ceſſion älterer Brüder ihren Vätern. 

Augeburg, 30 April. Die Augsburger All. 3:9. bat Nachrichten 
aus Paris, taf die [ramgdfifhe Regierung im Begriffe fiche, 
eine Mainzer Frage aufzumerfen: Preußen habe kein Recht, im 

a T 


Beainz ei Seien (1 
— — — Bund. 


Berlin, 28. April, Der Ausfal der heutigen Prüſidentenwahl ift 
das ® rieiverhältnig im Bollparlament bezeihnend, Simfon als Canbik « 
für bie erſte Präfidentenftelle hatte feinen Gegentandibaten, Die 34 weißen 
Bettel, weiche bei feiner Wahl abgegeben wurden, lamen von den Polen — 
alten perfönlihen Gegnern Simfon’s wegen eines Auftritis im Abgeordneten ⸗ 
hauſe — und vom ſuddeutſchen Klerilalen. Die Mitglieder der ſüddeutſchen 


Bo | Bollspartei ftimmten für Simfon, Für die Wohl des erflen Bicepräfidenten 


hatten alle mordbeutfchen Wertreter mit den bayerifchen und badiſchen Natios 
nalliberafem fi auf den bayetiſchen Dinifterpräfbenten Fürften v. Hohenlohe 
geeinigt. Die ſuddeutſchen Klerilalen flinnnten dagegen mit ber ſuddeutſchen 
Bollspartei für ben bayerifhen Reicherath Frhra. v. Thlingen, Derfelbe er⸗ 
hielt 59 Stimmen, — Die bayerische Fortſchritispartei bleibt als felbftändige 
Sraltion im Bollparlament beſtehen. Diefelbe beſchicte geflern Abend die 
Vortfcprittöpartei des Reichstags durch eine Deputation (Böll, Erämer, Er⸗ 
hard, Stauffen )- Die Deputation verfiherte, bag man durchweg mit ber 
Bortjchrittöpertei flimmen werde, bie Bwedmäßigfeit aber es erferdere, ald bes 
fondere Partei für fi zu bleiben. — Eben beginnt das Galabiner im Schloffe, 
Dasfelbe ift genau nah dem Vorgang bei Eröffnung des conjtituirenden 
Reihstages arrangirt; nur folen die Berjiellungen vor, flatt wie bamals nad 


dem Diner erf A 
Berlin, 1. Mai. Graf Biamarc und Furſt Hohenlohe konferirten in 
ben legten Tagen häufig. 
GBrohbritannien. 


London, 1. Moi. m Unterhans ift geflerm die iriſche Debatte bis 
Mitternacht Hingefhleppt worden, Dann fprah Glabfione Schließlich 
wurde bie erfte Reſolution deſſelben mit 380 gegen 265 Stimmen angenom- 
men. — Der fenifhe Hochverratheprozeß ift zum Schluffe gelangt, Burke ift 
zu fünfzehmjähriger, Shaw zu fiebenjäpriger Zuchtfausftrafe verurtheilt; Cafey 
iſt freigeſprochen. 


MImIIWLeN 


» Mai. Das heutige Rr-Amtshlatt von Mittelfranken enthält 
der 48 aus Be ehe Hntkeile bes Gentral-Unter 


at I t. 2. im „Jahre 
r} £ pro ter-Relitien 
Wittmen 25 Ib of. und 


® 


erger, ** am nn ts 


ee ihn feines 


, If eb 3 
'en jept auch die Ehefrau des veriiorbenen Bär 2 tet worden iſt. 


Bolköwirtbfchaftliches. 

(Bandwirtgigaft, Gewerbe und Jubufrie, Haubel und Berkehr.) 
Wrüuchen, 1. Mat’ Bei ber heute fattgehabten ya bes bay. 
Beänlen-intehene von 1366 Erg 70,00 fl, bie bligationd- 

3b; bie a —* 16,509 fl. bie Obl.. Kr. 124,539; 

vie 2 Delle 3 —* — oft 1400 fl. die Rummern 56,005, 49,858, 56,014, 

je 350 fi. 2 Num ia 2959, 131,537, 126,817, 135,200, 

56,334, 9, 532, aaa — 316, 19, 543, 44, 339, 131, 3, 44, 307, 55, ai, nad 


N ir 
e. 
Di een Se fen 


erin 
—— geltend. Man Be Beenden für anbekrtige 5 Hr 
— Poſtchen beſſerer Waate wurden zu 36—37 fl, Me erquifit fee 
4 zu 42 fl, ausmahmamelfe 45 fl, abgeſchloſſen. (M. 9. 
die Mitteldeutihe Krebitbant in Meiningen le für 18867 
Proyent an Binfen und Dividende, — Die Z üeingii@e &ilendadngefel l» 
aft-zahlt 8°, Brosent; deren Stammaltien 
Xene f# * u 
* Telegramm. München, 2. Mai, 11 Uhr. Die Möge: | 
orbscenlammer bat in geftriger Abendfigung das Flnanzgeſetz erledigt, nach | 
bemilligt, für das Wilshofener Landgerichtsgebäube 18000 fl., bie 
—— * 5200 fl., Beytelsamtmänner 5600 fl. für das kriegerſche 
Inſtitut 2,000 fl, fonft iſt fie auf ihren früheren Beſchlüſſen ben reihöräth: | 
lichen Bofitionen gegenüber beharrt 
—ın München, 1. Mai. Der Staatsminifter des Aeußern und 
des t. Haufes Fürft Hohenlohe ift heute Morgens von Berlin hieher zurüd» 


gelehrt. 
(Aus der Allg. Big. 
, Berlin, 1. Mai. Die Rattonellikereien haben geftern dem weitgehen- 
ben Abrefentwurf des Abgeorbneten Metz abgelehnt, und einen .gemäßigteren 
von Hrn. v. Bennigſen verfaßten Entwurf angenommen, welcher den Fraltio⸗ 
werden fol. 
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Die „Wiener Abendpoft* vernimmt: ber rumänifche 
Minifter des Answärtigen babe an fämmtlde Vertreter der europäifhen Mächte 
in Buchareſt eine Rote gerichtet, im welcher er bie YJubenverfolgungen in Ab⸗ 
rede ftellt und tabelmb auf bie Thätigkeit des üfterreichifhen Geuerallonſuls 
in Jafly hinweist. Der öfterreihifche Generallonſul in Buchareſt habe dage ⸗ 





hf ee A ne 
Die Beri ber Krankenhaus enbaußbeiträge pro Il. Quar⸗ 
rg im —— Nr. 4 wird in Erinnerun 
eae, am 80. April 1868. 


Stadbtmagifirat. 
B — 


| — a fe 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen x in a 
tr, den 4. Mai b. 38 
don nn. 9-12 Uhr flatt. 
Die Eltern haben ihre —— Kinder während ber angegebenen 
Beit auf dem Mathhanfe Zimmer Nr. 7 vorftellig zu machen und bie Jmpf- 
— derſelben derzulegen. 
Gleichzeitig wird delannt gemacht, daß ber Unterricht im bem deutſchen 


” 


— *8* den 18. Mai 
beginnt. — Ansbach, 
Rönigl Rotalfgultommiffion. 
Born. Beszel 


— TLIET 38 e 

des Igl. Landgerichts Ans um Strößlein’fchem 
— By A 5 — ehren tgl, Notar den Nachlaß 
der Bauerewittwe Anna Margaretha Strohlein vom Kühnborf, genannten 


Gerichta, am 
—— Den 11. Mai 1868 
tm Haufe Nr. 3 zu mborf und zwar: 
* a) Vormittags von 9 Uhr an ben Grundbeſit, 
b) Radmittags von 1 Uhr an die Mobilien und Moventien. 

1) Der Grundbefig beficht in dem Auweſen Haus Wr. 8 in Kübnborf 
mit einem Areal von 58 Tagwerken 72 Deztmalen an Gebäuten, Hofraum, 
Gärten, Aeckern, Wieſen und Walbungen ſammt ganzem Gemseindereht in ber 
Steuergemeinde Brünft, tgl, Rentamts und Pandgerihts Ansbach, banm in 
einzelnen Objekten in den Stenergemeinden Neufes und Lehrberg, genannten 
Gerichts und Wentamts, zu 12 Tagw. 37 Dezim. 


Berantworttiher Kedaftene: %. &, Mever, 
DSSEEET DEN. 


gen an Bratiano eine energiſche Note gerichtet, die in ben bejtimmteiten 
driiden die Judenberfolgungen conftatirt und die Angriffe auf ben üßen 
fen Generallonſul in Jafſh zuritdweist, ferner eine Schadloshaltung 
troffenen Untertbanen beanſprucht. 

— Die von Paris angeregte maritime Uction der MWeftmi 
Deflerreihs iſt weniger politifher Ratur als vielmehr darauf bered 
—— Elend preisgegebenen kretiſchen Flühtligen in Griechenland bie 
a bie Heimath und hiedurch die Gubfiftenz zu ermöglichen. 


BSörsen-Berichk 
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gen 

Diefer gefaminte Grundbefig iſt tariet anf 9345 fl. und Tommt 
im Einzelnen zum Aufwurf und forann im Ganzen. Der huſchlag erfolgt, 
wenigfiens ber Schägangswerth erreicht iſt, jebod im jedem Falle borbe 
der Genehmigung ber Weliften und der Euratelbehörbe, 

Dem Notar unbelannte Gteigerer haben fih über Jdentität und 
Lumgsfähigleit genügenb auszumelfen ; die Mitteilung ber näheren Bıti 
gen. erfolgt im Termin, bi zu welchem Schägungsurkunde fammt rer 
Gem. Beftg- aud Belaftungscertificat auf dem Amtszimmer bes Notas! 
fehen werben lönnen. 

2) Der ‚Berftri der Mobilien und Moventien erfolgt nur geyr 
fortige Boarzahlung im grober, Lofjamäßiger Münze. 

Diefelben beftehen in: Dich, nãmlich in Däfen, GStieren, Kühn, 
ben, Yährlingen, Schweinen, in einigem Getreide, in Delonomie» unti 
gelten, Dünger x. 

hebhaber werden hiemit zu — Termine eingeladen. 
Fin am 21. April 186 
Killinger, — Notar. 


Holzverſteigerung. 
Am Freitag den 8. Mai ds. Je. Vormittags 9 Ul 
anfangenb werben in den dießherrſchaftlichen Waldungen unweit tes Strafen 
1 Eden» und 5 Fichtenftämme, 
2 Eicheublöcher, 
6 Fiten-Schröte, 
7°’, Rlafter Scheit⸗ und Prügelbolz, 
100 „ Stöde, 
8 Aftbaufen 
öffentlich verfteigert, 
Bufammentunft auf dem Straffenhofe. 
Dbernzenn, den 28. April 1868. 
Frelherrlich von Sedenborf-Eutenb’iäe Rentenverwaltu 
T. 
Bon morgen an täglih Frif 
äuterfaft in den Apotl 
Ansbade. 
Ein Pferd mit und ohne aut 
R zu verleihen bei Sattler Spi 


In der Strohwaarenfabri 
von Fr. Ebert finden ord 
Br Mädchen bei gutem Lob 


dauernde Beichäftigung. 





Grosser wirklicher Ausverkauf. 
Nr. 8 100,000 Ellen. 


en, für die Nochleivenden in Ohpteußen zu tfum, beabfichige ich mein MWoorenle Gucll ls mög zu veriaafen, 
Theil de Geidfes ju [pembire 7 * verlaufe deßholb zu Spott-Preifen bie Euniam und feinflen 444 ep 108.088 @len 


wollene Kleiderſtoffe. A 
Preis : Courant: 
Sag an! Wie billig! 


Sehr fhön karciıte Kleiderſtoffe mar 9 fr. bis 12 fr. bie Bayer. Eile, ein Kleld 2 fl., ſehr billig; 1000 Ellen kilyihöcer, ellenbreite meuefle Mufler, 


Bolle mit Seide, fhon von 15 fr, 18 fr., 21 Ir, 24 fr. bie bayer. Elle, ein Kleid 2 fl. 80 Er., 3 fl, 4 fl. our. Das Meufte in feottifchem 
#, rein Wolle, Bayer. Ele 24 und 30 kr., nur ein Mid 5 fl. 10,000 Een der allerneuefien Ripfe in prachtvollen Farben, Waare bon 18 


1, ein Reid nur 8 fl. 1000 Stück rein wollene 


DamensChawl und Tüce st,aft,5f,6fl,Tft bie 10 fl. Ladenpreis 8 fl, 9 fl., 10 fi. bi ? 
"eine —— —2 welche 15 fl. gekoſtet haben, nur 5 fl. in 100 nn — RE 


Aufgepaßt! Preis⸗Courant! Wie billig! 


100 Dutend rein ſeidene Binden in allen Farben 3 fr. per Gtäd. 100 Duztzend bitto breitere 9, 12, 18, 24 und 30 kr. per Gil. Das 
Neuefte in breiten Ehlips oder Ehamls und Tavatje in feinfter Seide und neueflen MWebarten: italienifce, fürtifce, fpanifche, Fearpöfllde x, alle dt 
x, bon 

in 

to, 













: Wäfde, von 24 fr. on bis 8 fl. per Sitck. Cradatten in allen ſchweren Seidenſtoffen zum Knöpfen, Schnallen, Binden, Durdziehen x. x. d 

. an bis 3 fl. per Stüd, Das Meuefle in Säleifen, Ruoten, Shlips zum Unknüpfen vom 12 fr. am per Gtüd, fowie elegante engiifde Wladen 

darden und Etoffen von 24 Ir. am per Stuct. 500 ber feinften Long-Shamwis in feiner Achter Sephyr-Wolle, melde 7, 8, 9, 10 bis 20 fl. ge 

ıben, jegt mur mod vom 4, 6, 7 bis 12 fl. verlauft werben, and gute Herren-Plaide, fehr billig, Kinder-Shamis in fhöuften Muflern und reim 

ı vom I fl. an. ect leimene Taſchentacher vom dem feinften bis zu den Billigften im jedem Preife, im Dagend und in grögeren Pariien billiger. 
Die Bude befindet ſich am der obern Kirche mit Firma verfehen. 


E. Trillhaase aus Erfurt. 
a Anzeige und Empfehlung. 


— LEERE SEAN 
m Gasthofe zur Krone parterre.? 
Der ergebenit Unterzeichnete erlaubt fi ben geehrten Bewohnern 


Elegante ———— De Ze een Sea ——* 
Extrafeine weißgrundige Alpacca gebu zeigen, daß er au na) 

Schmarse us Tarbine — 
Grosgrain für Kleider und Mäntel, ganz ächte Waare bei realer Bedienung und äußerft Firigen Preis, 
Foulard, Popeline, Grenadine, Alte Gegenftände werden im Tauſch oder zum hödften Preis ans 


Bw Gr ine gewirfte Doppel Shawls. genommen. 
” — — Rand * * erg auch es us Lager in optischen an 
® { nden aufmerkſam, als: i ti ne 2 R 
u Neuche Berliner Bacquelten * 1 Opernguder, — B Sees errang — 
in Samut, Groegraiu, T ff/nt und reiner Wolle, | Waagen ꝛc. Augengläfer in allen Faſſungen von #2 fr. bis 10 fl. 
Veduinen, Negenmäntel, Jacen, O|Rafenzwicer. 
je Georg Wiener, 


Elegante fertige Möcke 
in g dhter Auswahl bei Juwelier, Golbarbeiter und Optiler 
aus Schwabach bei Nürnberg. 





















cc 
J. B. Fränkel aus Fürth 

im Gaftbof zur Die Bube befindet fi vis à vis der oberm Kirche, vor dem Haufe bes 
EEE Herrn Melbermeifters Lindau, 


I zur gegenmärtigen Meffe fein ſchon befonnt:s 9 
eißwaaren⸗-, Tüll⸗, Spitzen⸗- undſ— in Ansbach. J 
Stickerei⸗Lager einwand. Leinwand. Leinwand. 

Zoſcherung möglıhft billiger Preife, Be ea. Pe eng. Bettzeug ® 
1 ende 











— Verkaufs⸗Local bei Herrn Sädlermeifter Glanz. 
Meß-Anzeige und Gmpfeblung. 


Einem gechrten Geſammte Publikum bringe ich hiemit bie ergebene Un-| 
daß ich dieſe Meffe wie immer beziehe, und empfehle zugleich mein GE 
längft befanntes Waarenlager in ener großen Auswahl von leinenen 4 
aumwollenen Bettzeugen, Barchent, Kleiderzeuge, Doppeltuche, Shirting, 
mb in den verſchiebdenſten Sorten und Qualitäten, ſowie noch viele in |% 
Bad einfhlagende Artikel zu dem billigften Preifen mit der Verſicherung hJ 
Bedienung. Hoch chtungevoll 

M. 2. Hirſchhorn aus Fürth. |? 
Meine Bube befindet fih vor dem Haufe bes Herrn Adleroberg und ift 
firma verſeben. 


Gebrüder Schütte 
aus Würzburg und Derlinghaufen 


u ihr befanntes 


3ielefelder Leinwand-Lager 


biehlende Erinnerung und bemerlen zugleih, daß fie Hemden unter 
Intie des Sutjigens nah Maß anfertigen laffen. 

erlaufsLokal wie gewöhnlich im Gaſthaus zum Strang.| 
Der Unterzeichnete empfichit für gegenwärtige Meffe: Leinwand in 
Sorten unter Garantie, leinene Bettzeuge, leinenen Bettkölliſch, ädhte 















Leinwand, Schlefinger, die bayerifche Elle 22—25 Fr. 
Zeinwand, Herenhuter, die bayerifhe Elle 22—25 Er. 
Leinwand, Bielefelder, die bayerifhe Elle 23—26 kr. 
Leinwand, holländifche, die baheriſche Elle 27—33 fr. 
Vettzeug, in Blau, die bayeriihe Elle 20 fr, 
Bettzjeug, in Roth, die bayerifche Elle 22 fr. 
Bettzeug, dreifarbig, bie bayeriiche Elle 22 fr, 
Fefte Preife. 
Bejonders empfehle ich eine 


> große Warthie geinbettgeuge . 
4; 91 Außerjt billigen Preifen; desgleihen Tifchtücher, Taſchen⸗ 
3* zu ſpottbilligen Preiſen. Wett-Trill, die Beit Breite 


Für reines Leinen wird garantirt. ® 
Indem ich zu dem niebrigften Preifen verkaufe, und meine’ 
A Baare in der ausgeichneten Qualität beftens empfehle, bitte ich ges 
Sgnan auf meine Firma zu achten: 0% 





































eine, ſowie Getreibfäde inallen Sorten, Gr bittet ein geehrtes Publikum \ 
“fällige Abnakıne und verfpridt bei reeller Bedieuung bie billigften e Ernst Michael, vn 
5 g Zeinwand-Fabrifant aus Seifhennersdorf bei Herrnhnt F 
David Jckelbeimer aus Wittelöhofen, in Sachſen. F 






Meine Boutique ift am Ede der Hofapotheke, dem Hrn, Säacler Glanz 
‚ vis, 






Du Die Bude befindet fih vo 





Bd 


Wichtig für Bäder, 
Gegen ein fehr mäßige Heuorat m 
bon mir ein Rezept zur 
ion vom Hefe mitgetbeilt, - Projpcti 
owie Attefte vom "Bädern, A 












Hamburg-Amerikanıfde Yacetfahrt-Aktien-Gefellfchaft. 
Direkte Poſtdämpfſchifffahrt zwilchen 


HAMBURG : & "NEW-YORK 


Soutbampton anlaufend, vermittelſt der PofteDampffchifie 


aria*, bend, 2. Mai. Teutonia, Mittwoch, — 
Bav Zonnaben * J Germania , von u — nb gratis eingeſandt. 


Saronia, Mittwoch, 6. Mai. 
gemuacia, Mittwoch, 13. MRail,7 Alemannia, — 8. Juni Burgfteinfurt im Welten 
oruffia*, Sonnabend, 16. Mai’ = Eimbria, ir 10.5Qunt )8 R: 
Weftpbalia (im Bau). Zeu 
wog” Die wit * bezeichneten Echiffe laufen Southampton nicht an, "u Here R. Velteup in Bargfliak 
Vaflagepreife: Erſte Rujüte Pr. Crt. Täter. 168, Zweite Keſute Pr, Get. Thlt. 100, Zwiſchen gt ein Hefen⸗Regept, mas fer; 
e i Die wird 


Pr. Grt. The. BO. e 5 
Kracht L. @. pr. 40 Hamb. Kubitfuß wit 15 pCt. Primage, für ordinäre Guter nach Uebereintunft, HER weiß, und das mit berfelben 


Briefporto von u. rad den Verein. Staaten 4 Gar. Briefe zu „ber Hamburger Dampffciff“ 
Wähereg kei dem Schiffemalier Auguſt Bolten, Bm. Miller’s I 
ühereg be “ RC: Se * en Nachfolger, Hamburg, BR ang waßhte, jo Inn 
. ermödärfer in Ansbach, Maria , Bezirksamt Kal 
&. Müßer in Nürnberg. ka Bares, tm 1. Kock 1088 


G. Groninger —— — 3 





8. In indsbeim , vr ‚na ob. Re ) rt! R 
17 — 
J N 2 fl. find Bis Paurenzi’zu 4 
Rederer in im. G. 9. Memmert in 
— . — 20a SR Dipehrt 
Nur Bude an obern Kirche befindet ſich das ſchon bekannte Die Tu ch S a ndlım q 

























bon 


3. C. Weigel, Würzburgeriteni 


mpfiehlt ein vollftändig afjortirtes Lager in allen Sorten Tuchen 
bernien 5 


Nadel-fager von Georg Hübfamen 
Y aus Schwabach. i 
Dort Faufen Sie: ; WM 


















1 Dubend Mandelfeife 33 fr. 
1 Did. Perlmutterfnöpfe 3 S | 
a an 3 


| befindet ſich der wirklich billige Verlauf von 
1 Aaffelöffel 


Wachstuch, Rouleaux £ Kinderschürzche 


100 ®, Haden u. Sälingen 
1 Da Aleiderhacken 
100 Stednabel (Klufen). 


8 Etopfnadel - - , IE. | 12 Schuhligen ... 3 Mr. Rod: und Beinkleiderftoffen zu geneigter Anfiht und 
4 Bugnabel . "1. | 12 bitte feine . . 6m. 8 kr. funter Zuſicherung befter er .. * 9— 
5 Stridnabel 1 fi. | 1 Dußend Kartenfaden 8 Fr. = - 
4 Shawlnabel . - 1 k. | 25 Briefcouverts . 
46 ni ‘ r 5 12 De Bei pier J * Tg" ur in der großen Do pel bude W 
25 englif Näh . “| 1 @u gam „ 18 Er. und 22 am obern darkt 
100. Haarnabel. . 3 | 1 Ko Nähfeide . . 30 fr. a nu FRA ei Fleiderg 
an 
3 k uck Eplöffel 
"1 Etid Hädelnadel . 2 fr. |:5 1 Et til... AM. Das Saner enthält alle Sort * 
Photographie. Rahm. d. Eid. 3 fr. | ', Phund Leinengmirn 6 ft. Mßmaden, —— — TE u 
Elſäßer Naͤhfaden ohne Holz per Did. 24 fr. Nouleang in allen Breiten fpottbillig. Bon den beliebten HM 


derſchürzchen von Ledertuch im allen Größen, fowie want 


Somie said alle Sorten Damentnöpfe, Ligen, Bänder, Schnür 
dichte Stoffe und viele andere Artilel zum häuslichen Gebramf. 


mboffaden enorm billig wur Bude an der oberm Kirche mit) e 
fur in der großen Doppelbude Nr. 21 und 22 am 


Kirma verfeben. 

’ Mobern Markt vor der Kleiderhandlung des Herrn Kamm 
Georg Nübfamen, Uadler von Schwabad) \ Das Maß der Meubel und Fenſter rd ——— 
2 


wear; Mek: Anzeige. 8. Dambits 
Zu’ Hilligen Preifen empfehle ich Baummoltuh, Bardent, Bett, aus Koblenz a/Rbein. 
Kleider:, Schützen: und SE e —J 4 ſ | | 
. M. och, Gndresitrafie- mr Salt cher! hierher! 
Die Bude befindet fih vor dem Haufe des H. Rojenbauer Pen alt! bier her! bier ö —* 
fi is des Heren Obr. ; 1 
En _ |; Nadelwaarenlager von Simon Nübfame 
ii — * ” haar er. 
- A Saund kaufen: 8 Stopfnabel 1 Er., 4 Bugnadeln 1 fr., 4 Berfiät 
\ en Avis ud amen. — 39* rungsnadeln 1 fr., 4 Shawl-Nadeln1 tr., 5 Stridnabeln a 
WEDas ſeit Tangen Jahren am biefigen Plate alszg Stahl 1 fr., 25 Nähmadeln beſte Sorte 3 k, 23 Bun 
veell bekannte Fabrit:Lager fertiger Wen mit Goldöhe 4 fr., 100 Haarnadeln 3 fr. ‚100 


“ nadeln 3 fr., 100 Paar Haften 3 fr.. 2 plantpolirte Saat 
' Damen-Wäntel 













































— Znadeln 3 Er, 1 Dugend Perlmutter » Sinöpfe 3 k., 6M 
„ gend Worzelanfnöpfe 3 fr., 1 Dugenb Kleiberhalter 3 fr, 
ZDUu 










gend Schublipen 3 fr., 1 Dutzend feine fameelhaarne 

ten 6 bis 8 fr., 1 Dutend großes Kartengarn 7 fr., 1 Dub 
Bodaarn 18 fr., 1 Dutend Seiden in Strängden 9 fr, 6 Si 
5 neufilberne Kaffeelöffel 12 kr., 6 Stüd Eplöffel 24 fr., 1 Duse 
5 feine Mandeljeife 30 Er., 1 Photographierähmden 3 kr. Ben 
* ders preiswitrdig zu empfehlen ift: Elſaſſer gwirn ohne Hotz, pri 
S MWaare, das Stüd 2 fr., ächte Gold öhrnadeln 25 Stüd 45 
feinere Cocien — das Stüd — und noch ſeht 
2 andere Artikel. Nnr allein vor dem Haufe des Herrn Seze 
Robert Schulze. Simon Nübfamen aus Shwabad. 


DE: Verkaufs-Loral: Nur bei Kaufmann Herrn Bite meine Kirma an beachten 
Henfolt am untern Markt. RIP I a — — 
ans Em | Meb: Anzeige. 
Ich mache den verehrten Herrſchaften und dem Gefammt Rubiilus 
Life * Se ig aus N üiruberg Ansbach und Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß mein Lager don - 
im der Fran Helm am Markt und Binderftiefletten und Schuben beſiens afjortirt it. 

erlaubt ſich einem geehrten Gejammt-Bublifum ergebenft zur Anzeige Zuhofferirt er auch eine große Auswahl Zeugflichletten in allen Farben 
bringen, daß fie tommende Ansbader Meſſe mit einer reichen AusAnefonderd für Konfirmanden paffend find, auch Habe Ih eine Pat 
wahl der neueiten Jaquetts, Veduinen, Räder und Jaden für Damen fiefletten, fogenannte Sabenhüter, melde id Billig abgebe. Indem IM 
krtigte und moderne Waare verſpreche, ſichere ich die mögliäft vi 
reife zu. Aytungeroll } 
J. Borfeh, Schuhmacher aus Für 
er Verkaufsitand ift auf dem Schuhmarkt in ber 
burger Vorſtadt mit Firma verjehen. 


im Intereſſe der geehrten Damen, ſich gefälligft bievon 
überzeugen zu wollen. 


















und Mädchen im allen Stoffen, Interröde, Erinolinen, Corfetts 


einer großen Parihie von 
Auaben⸗Anzügen in allen Größen 
befuchen 


wird. 
Bei folider Bedienung werben ganz beſonders billige Preiſe zuge: 


71 
} 


Induftrie- und Gewerbe-Werein. 1 Wei jehiger Bebarfspeit empfehle id) mein durch derſchiedene Bufendun. 
Km Sonntag fr 3. Mei Eröffnurg des Lefe: und Murft gi: IR wohlaffortirtes Gerrenbutlager in 
jimmers im Schulfanle des Mrädchenichulfanjes, Dasſelbe ift Pas ee Stroh, Woll-. Silz-, VW Seidenhüten 


ag Bermittags don O—12 Uhr und Nahmittags von 1—3 Uhr dem ee unter Bufldersing der bidigſten Preife Re Berütfihtigung 
der Mitglied Öffnet. Die Ausgab bE ona Bu 
a ee ml an Genfer liche, vn Süden Fr. Vetter in de Reuftad 
| rer * th jr im — Lolale —* Se n3 e i ge 
L n techniſcher egenflände aupt id neuer ertzeuge ur Ans) 
ist aufgeftelt, . N en. Hiermit ma ci Bun ben 5 weten —— 
Die Vorſtandſchaft. 5 5:9 een : er * Meſſe mit allen in 
— mein agenden er iehe und mi 
fehlung g. geneigter Abnahme empfohlen halte. or co 


Die neueften Empfe Portemonnaies, Brieftaschen,, 7 e Beehrte Huftige e mb. Beftellungen. können in meiner 


bücher, Schreib D taschen, Reise-N 
Kar, rn" Pappe Ase GETHBNDE, de fi) vl Ai Dem Gabe zum gan Wo 


jeober Auswahl empfiehlt 
GE. Schaeffl 's „‚Qemmerwerkbefiger 


Joh. Halzenberger. 
Wohnuungsverändernn 
Unterzeichnete ar ihrer wertben —2 zur er⸗ Ansbacher Raturbfei — 
jebenjten Anzeige, daß. ſie ihr bisheriges Haus D 319 ver: fo erlaube ich 
aſſen umd ihr jegiges D 452 in der Thereſienſtraße (ehemal. ** m mein 8 v chaft auf's Bin I af ı und 
Sofwůſche) bezogen haben. bemerle —— ch, daß ih auch Wa Ai zum Ausbleichen, ‚Jowie zum Wn⸗ 


Hochachtungsvollſt an i 
ob. Popp, Tüncermeifter. u 3 negenfehenh, empfiehlt ſich 
Babette Popp, geb. Scheitenberger, Hebamme. Abt wor 


Wohnungsverändernn e Ebert, 
Meiner —8* mache ich die — An⸗ Steig ejigers- -Wittwe. 


jeige, daß ich meine bisherige gt 7 verlajien babe Engl. Patent: Heini ungs: Er ftall 

md in das Hand meined Sohnes D 452 in ber Thereſien⸗ aus 18 Fabrik von Schölltopf 5 lingen 

babe (ehemal. Hofwäſche) gezogen bin, iſt anertannt das beſte Mate ial zum Wafden bon een Mouffes 
Hochachtungsvollſt inen, Shawlo, gefärbten Baummelljeugen, Teppichen it. ac) 

Mich. Popp, Radirer. | Dasfelde greift die Waſche nicht im geringflen an, erfpart Mahe, Beit, 

Unterzeichneter erlaubt ſich feinen geehrten Kunden bie abermalige un, del — eh er ee wi ) saß —* als en 

tige zu machen, daß er die biefige Meſſe nicht mehr bezieht, tagegen fein kn dla Beginnen er fo daß eo ſich in jeder Hanshal- 
„reich sortirtes Gold- & Silberwaarenlager, Id offerire bapfelbe in Bakcten mit Gebraud samweifung 

Mebend in: goldenen Urmringen, Broches, Boutons umd Pentlogues, pro Stüd 3 Ar eujer, 
erren, u. Damen» lihrketten, Ringen, Medaillons und Kreuzen, Ehewmiferte, bei Abnahme eines größeren Quantums, En ederverläufern zu billigerem 


hd Hemdlnöpfhen, Nadeln :c.; im Silber: Leuchter, Brodförbe, Volale, Preife. 
Hildebrandt, Apotheker in Windsbach 


echer, Buderfdaalen, Satzfäfier, Tortenfhaufln, Suppen, Gemüfer, Panſch⸗ 
auce⸗, Eß⸗ und Koffeelöffel, Theeſeiher, Tafel» uud Defertkeft de, Dofen % 
venfo fein v a "u 
alentin Pittrof a. Thurnaı 
optisches Lager, befuch die 7 foigende hy fei Cigarren, 
8 gold:ne, ſilberne, ftähleıne und horrene dr Den, Lorgnetten und Pince-nem belannten Kochgefchirr und|" ft abgelagert, eigenes Fabritat, em- 
M. Senn. 



































jez, prismatifch gefchliffene Brillen zur Heilung des Sti-tens nah Perfeſſor bittet dag verehrte abe um gütie pfiehtt 

denders, einfahe und doppelte Operngucker, Marines Jummelles, Feldftecher, gen Beſuch und Whnahme. - 

teifeperfpefiioe, botanifhe und Uhrwacher⸗Lapen, Vejegläfer, Thermometer! Der Plag wie immer vor der Gruft — Sicht ım — 

ler Art xx. mit tem Bemerfen in empfehlende Erinnerung bringt, dag erder Et. Johannidkirche. * au überfeben! 

le Benannte Segenflände nur in der beflen Oualität auf tem Gehe Hält, Sämtliche Herren Schreinermeifter Wegen Abreiſe von hier werden alle 

ud folde zur gefäligen Anfiht und Abnahme unier Zufiterung der re Iften werden biemit auf Montag Abend 5 diejenigen Herrn umd Dameh, welche 

nd billigen Bedienung befleos empfiehlt. Uhr zur Ladenrechnung und Beſchluß⸗ —— gg Lug nod Karten 
Friedrich Rupp sem. Saheich Sstinger engel yoroyranern Due 
am obern Markt der St. Jobanmskirche gegenüber. Naben. Der Borftand, 











O tungsvell 
D a 8 .. en 5. er, 
Ihrenlager von &. Häfner: :;: | — ——— —— 
Maenfiraße Mich, Badr die ie Then Yin vleelli tem D IE pe 
ahne, einen großen zinnern:n Wil:k, [7 ein Bin, 
ft auf's Neueſte —* Schönſte aſſortirt in: fomm, eine hölzerne Kaffe, eia fülbern Mage 16 —— 


Pt d verfchiebe dıre Ges 
Schweizer Tafchenubren, Wiener Msn ee 9 —— 


gulateure, Pariſer Pendul, Schwarz: af. biemit mein Nahdarfhaft auf's 
wälder Nahmubren, NMeifewerker, Spiel: Te FE des Hafner-Generdes: —— 7 







I md Stieber. 3 
doſen, Trinfometer oder Bierubren. * u - 
Biligfte Preife. Verkauf unter Garantie, Soda- u . Sellerswasser| Gefcbäfts; 
Reparaturen werden ſchnell und erakt ausgeführt. empfiehlt zu gefäll. Abnahme die Mi. 25 en ar‘ 


Eintaufch und Verkauf von alten Uhren, u 5 —* 
— Moderne Ce Se gr —* und ren} Mai d8. 38. das Sämweinemehger: 


Moderue Seiden: & Filzbüte veal bei Seren Eon-BIGit in. feinem ertauften Haufe 
Da engliſchen und frauzöſiſchen Formen empfiehlt Filzh ergebenſt Unter» J ditor Fr. Franz. D 608 Ta —— 


—* in großer Auswahl zur gefälligen Anſicht und Abnahme J Wohnungsverãnderung. De dee la „ gah'scien Bus 


pruch 

möglichſt billigem Preiſe Meiner verehrten Kundſchaft beehref Ansbach, am 3. Mai 18 

2, Höhr, Hutmachermeiſter, 9 diewit anzuzeigen, daf ib die bi Georg Dietrich. 
Feuchtwangerſtraße, dem Gaſthaus zum Tiger gegenüber. j herige Wohnung im Deutſchen Haue 

Meine Verlaujsbude befindet ſich während der Meſſe vor dem Jeerlöſſen und bei Herrn Epenglermeifter] Einem verehrlichen Fublitem Bringe 
Bon des Herrn Kaufmann Wader, Hübner Sr A Nr. 309 in b ih zur ergebenften Anzeige, daß id ein 
PRESESSREARRRAUKRIERE|N Net eingezogen kin. Stufmadergeiäft cc Ya, ud 
Unterzeichneter empfiehlt fid bei gegenwärtiger Bauzeit im Anfer re, erlaube id wir meinempfehle mid in allen vortommenben 


igen von Bauplänen, Sowie in allen vortommenden Simmermannsarbei-fr'Hiedenes Badmert zur gefällig-mftirbeiten für Herren und Damen unter 


en bei prompter, folider und billigfter Bedienun Abnahme in empfehlende Crinnerungkdufiherung guter und Billiger Arbeit, 


Christoph Körber jun.|" “"** *ngwoin — ig 
—— vormals Wittwe „gi — * a a 












in der Langweil. 










Don heute an iſt meine, Emfer Paftillen, | Endolsburger Loofe 


Cri n kh N ile zu gütigem Be ſuche ve eg ee Sefammtgewinnfie. . . 95,775 
geöffnet tung aub den Eatyen des Emfer Mifpauhtiufeer - . . 


1842 G:ohpränien 
“ 
M. J. Wiedemann. _ 


EEE Zur Montag den 4. Mai 1868 : 
Concert M: mag Schlaceftüfel, Reger (Wig,) 
der —— — —— — _ Montag Schlagtidüfel Sei Mei 
. > N —— 
ur hal. —— — ber Dinfelsbühler Looſe dag Tann 
Programm. a & 30 fr. Rußbau 
in Es-dur ven Mozart, 1. Cop. im Dienitmann:Inftitut. Meßdienftag Zanzmuflt Dei Dim 

Dueu 74 Soirte gm von Rojfini für Sopran und Tenor ttigbo Söfer in Kanmerferft, 

Ürte aus Hans Heiling für tom, j M:pdienflag Tanmufit im Salııkız 

gen Huften und Bruſtleiden von €. nzmufit im Schlagdum, 

Wie un ben Abenden on er Da Zanafänfer für Bacon. NUCG, Bifge in @odenfeim oma Bet: 1 &ig 

Duo für Pianoforte und Cello. Friedrich Aehm. u a E vergeben, | 

nacht Lieder für Soprar von Schumann. Bee Wleichpulver in der immern, ae: Per 2 

Reopotiiamifd, Lied von Küden, WB ubricen Mat.-Gdlg., Upenftrafe.lmern ıc zu verwieihe. — | 

Das. Mädken am Benfter, Lird von Fıtla, | für Tener, Groje DachpappenMieder:| A 35 if ein Unartier fogleich oa 

Urie aus Stradella Mr Sopran, lage bei Speier, Sat.ler; auch einſbis mächfte® Biel zu beziehen 

50 Grhber! im; Kinn“, Lied vom Hölyl. 100 wenig gebraudhteß vertedie Berner] A 07 ImSinterhaufe if ein) 
Bidets’a 80 fr. find mod in dem beiden hieſtzen Buchhandlungen wie keı pegien © etouft derjelbe Billig. ier zu dermiethen. 

Iron Kaufmann Deder, Sdulebilete A 15 fr. bei Hrn. Pedell Ein ordentl. Mädten Am unterm Marlı ii während 

om L Gymnaflum dorräthig. r Stadt oder vom Dorfe, wird aldhmene ein geräumi h) 

Unfang 7 lbr. Dirthſchafterin von einem Kiavierlchrerhniethen ea da 

Ju um Weiten der € eliicpen Gemeinde „Königsbrunn.“ ewünfdt. Wenn es ein braves Mäb RT R ci Dar nnd 

it fo eben bei Carl Junges in Ansbach erigienen: — — — 
Casual-Reden. 

Eine Sammlung kitchlicher Reden für befondere Am’sfälle. 

gr. Octav 38", Bogen flart, brod. Preis nur fl 2. 24 Ir. ! Aen zu derfaufen. 

Im Hinblid auf ben wohlthätigen Zwech, der die Herausgabe bi —D 366 iR ein Ghalfen, ein gef__A 225ift eine Schlafitelle zu ver 
fer hochſt Sammlung von Amtsreden und » Predigten amer auchtes Bernerwägelein und ein Hand] A 295 ft eın Quartier au verm 
faunt gebiegener Kanzelredner weranlaßte, erlaubt fich bie Derlagshand mägeletn zu verfaufen. B 10 find 2 Wohnungen, die 
kung biefelbe ben Herten Geiſtlichen —— zu empfehlen. Steis fertige neue folidmit Laden und Werffiatt und 

Carl nn —— Möbel Etube, Bammer u. 2üde zu vermi 
xt zu den billigjten Preiſen B 18 ift ein freundliches Dual 
ind ser bei u vermiethen, 

« — Gr er B 29 find 4 Quartier zu oa 

EHER Imietpen und bis Zaurenzi zu beyiche 

—— G Hilfen Daartier ja sermiene 

Ein folider junger Menſch kann a — —— 
Säreiner —2 in die Lehre treten. — Der J 
A 196 it eine Mang und eincoßne Stallung vom 16. Juni d. } 
Hadbant zu verfaufen. an zu bermiethen. | 
Im Saale des Heren Neid. | D 77 it eine freumoliche Weg.a 
Bet günfliger Witterung im Garten. jı vermiethen. 

Heute Sonntag den 3. Mat D 144 ift ein mönlıtes Dani 
i großes Eonzert in mem. 

ser echten Liroler Sänger Geſellſchafijd. 253 if ein Meines Duartier zu u 
. Hinterwaldner ausInnsbrud.Imiethen. | 

Zwei Damen und Zwei Herrn. D 293 in eine fonnige wohn 
Anfang nah 3 Uhr, Ente 6 Er, fait 8 beigsaren Zimmern ac. bie 3 
erzi zu dermierhen. 


Abends A fang 8 Uhr s 
m Gafthof zum Gold. Zirkel. 371 iR der obere Gaben zul 
tben und lann aud gleich beim 


H 

Heute ausgezeichneten Kaffee, Steff “D 972 it ber mitlere Gaben 
ute Kühlin, Gebäd, jhnellere Bebierflaurenzi zu bezichen. 
nung, wozu ergebenft einladet Dorie]- - 
Stäler In Dennenbad. 
Hene Sonntag Bock im 
D. Brandenburger 

Heute Sonntg Bock 1 ba 
Boite rrijhen Birhieoft 

Sonntaz Lagerbier und Montag ge: 
folgene Knöchlein bei Gebhardt. M: 
Hute Sonntag nzmufif te h — 

Engerer om Nee Bea —— 


— 
Heute Sonntag Tanzmufit im dir· 
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Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringe id bie 
traurige Kunde, daß es Gott nad Seinem unerforſchlichen Rath: 
ſchluſſe gefallen hat, unjern innigft geliebten Gatten und Vater 


Zohann Maueröder, 
Säullehrer babier, 
geſtern Nacht um 10 Uhr nad kurzem Kranfenlager in ein befie: 
res Jenſeits abzurufen 


Mit. Bechhofen, ven 1. Mai 1568. 
Die tieftrauernbe Gattin 


mit ihren 8 unmünbigen Waiſen. 













































Allen lieben Verwandten und Freunden machen wir die traurige 
Aapeige, daß #6 Gott gefallen hat, unfere Lehe Gattin und forglame 
Mutter, Schmwefler, Shuägerin und Tarie Beute Nachts 2 Uhr in fein 











































Brod: und Mehl Top 
wom1,—13, Dial. gegen E 


























Hür 18 fr. vorräihig ta da Xuahınglung ven Er. Sey=- 
id in Anshach: 


Keine Hämorrhoiden mehr! 
kafrifde Auweifung zur iherften und raf&- fen Hei ung ber Hämorrboiben. 


z (&werer, 
— Vf. Lih. Q. Un, 
Zudl.Laib⸗· Ard. 13 ·, 3—— 






























derſaiedene Dot · und ander 
Iorten, Ruden, Siludbeutel. 
Rrapfen x. bei 





— — Ashbüher — 
in relcher Auswahl empfieh't 
"Warl Junges Buthandlung 
































— — ie: 
HERE. TI in Leutershaufen ft —— * dertie erfor cheuwirthateller, wozu ergebenjt ein]; ” 
Wohnung zu vermietben. A 145 Barterrewobrung vermieiben ‚abet Holimwein. f[ı 
Eilenbahnjhge. Abgang nah | Antlunft von h Vrftomnibuss ıe. Fahrten. Abgang nad 
TEE a] 










Dig 8, ii 9,8 1 
E18 do wma 




















Gunzenhausen: 9. 25° &.|Derm. 10. 62° 6, Ram. 
— — —— as —— —* * % 
Dlerg. & 16 ©, Marz 6.30'8.3./Worg, 8. 11’ Rd, 12, 10’ @ rt Is Te 
Würsburg Sera 10.0 d, nam 20 ame 6.1 —— ⏑ a 
. @, Mer mb 8. 3. Betaltun. 6. Herrieden: Tare 1.380 
Die Ab Le“ 6 Briefläften aus der Gtabt und dem Morflädten zur Pont findet flott, mie folgt: 
D Morg. 7 U 18 9. — 2) Bormitt. 10 US HM sim 10M. — 4) Nahen, 4 U. 15 M. — 5) Abende 5 U. 55 DM. umd 6) Abends 7 U 0 M 





. 108. (Bierunbjwanznter Jahrgang.) 1888. 

Ener. (dr ae0e ß h 2 ıt er 
== Sirankılche Zeilung. —— 
ag, 3 Ansbacher Morgenblatt.) A 
: Gotthard, Dienftag, 5. Mai a Kath.: Pins V. 


— — — 





> Auf die Fränk. Zeitung“ Tann z. 3. für bie] I Präfdent Pözl Semeckte fobenn ungefähr: „Wir find auf Grund bes 


Monate Mai u. Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 
Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 
— » 2 Mai (Dienkcsaamrinıen) Dem Hauptzellamtakontto - 
Marim. Iörg gm Kempten in ber gacgeſuchte Raheſtaud gemährt warden. . 
Erledigt! Die tath Pſfarrei Sall.d, B.A. Dalersdorf, mit einem fajflonam, 
trage von 2777 R. 30', fe. die Bath. Vfartel Ziarhofen, BR. Bitshofen, mit 
foren von 1720. 50", fr, 
—nn. München. Aus ber 46. Sig. d. K. ber Reiheräihe vom 
Kpril, Be Bifprehung der beantrazten Revifion der Pfarr: Faffionen 
Neuregulirung des Aufſchlages der Getreidecompetengen ber Geiftlichen 
ft Hr. Bifhof v. Dinkel das Wort. Er verzichte auf bie Stellung eines 
deren Anirages. Mit bem Biligfeitsfinne laſſe fi nicht reiten. Man 
im anderen Haufe fo beleidigende Heußerungen gebraucht, daß die gering 
€ Geiftlicpkeit lieber auf den Staats zuſchuß verzichten, als um folden 
ihn erringen will. Auch ihn ſelbſt habe man perfönlih amaegriffen. 
ertheidige ſich mit; ihm genüge die Rube feines Gewiflense. Er Irete 
wieber in ben Pfatrclerus zurüd. Wie man von gewiſſer Seite mit 
Bahrheit umgehe, wolle er am einem Beiſpiele beweifen. Mar habe ber 
vet, bie Plarrei Schwabmänden trage 2266 fl.; reine man bie Aus: 
ı für für 2 SKapläne, welde ber Pfarrer Halte, mit 1000 fl. ab, fo blei⸗ 
kumerhin noch 1200 fl; ber Pfarrer aber erhalte vom Rentamte 175 fl. 
# ber genaue won ber Staatsregierung im Jahre 1860 fireng revidirte 
toertrag der Pfarrei fei 1504 fl., bie Laften betragen 52 fl; für bie 
Haltung 2 Kapläne find & 406 fl. 812 fl. abgerechnet. alfo bleibt ein 
wrtrag von 637 fl. Ermünfge, daß mit aller Gerchtigfeit ia Anſetzung 
'S.halteberegnungen vorgegangen werde. Möge es ber Staatsregierung 
gen, biefen gorbifgen Knoten einmal zu löfen. Bon Landgeiftlichen wille 
a fie mit Einfegung der halben Steuerverhäftnißzahl bei eigener Mer 
Haftung ben Yalfionsertrag nicht zu erzielen im Stande find. Ob es 
Kiihaft fein wird, wenn bie Phründebefiger fih nit mehr um Lands 
Ichaft fünmmern, wolle er nicht entſcheiden. Hr. v. Har leh will bie Empfin⸗ 
jem, weldye ber Untrag bes anderen Haufes unter ber proteſtantiſchen 
Wicpkeit hervorgerufen hat, nicht ſchildern. In einem Athemzug, wo man 
kennt, daß ber Beamte mit 800 fl. nicht leben könne, habe man Maß⸗ 
nen vorgefhlagen, durch melde bie Einkünfte ber Geiſtlichtet noch unter 
fi. herabgeſeht werben ſollen. Bei Beſprechung der Rechtofrage erinnert 
ner daran, baf ber Staat, als er bie fränkiſchen Für deuthümet übernahm, 
au bie Kırdengüter mit amgerignet hat, von welden er beute noch 
Rente von 400,000 fl. bezieht. Er (Redner) könne in bie Roth und 
Eiend ber proteitantishen Pfarrhäufer hineinfchen und frage, ob ein fol: 
Be führen politiſch Aug wäre. Erzbiſchof v. Scherr [mit gleigfalls 
tiefes Bedauern über bie verlegenden Aeußerungen aus, die im andern 
ſe über dem katholiſchen Klerus gemacht worden find, Mögen Husfchrei- 
yen ftattgefunden haben, bie nicht gebilligt werden, jo fann doch der Geiſt 
cit das ehrende Zeugniß nicht verfagt werben, daß fe an Patrietismus 
treuer Pfliterfülung hinter and.ren Ständen nicht zurüditcht. Die 
flicgen werden fi Übrigens nicht entmuthigen laſſen. Sie werben forts 
en, ihre großen und ſchweren Pflichten treu zu erfüllen, may man ihr 
kommen erhoden ober nit, Man habe auch vom einem Erlaſſe gelprochen, 
vom ihm (Redner) ausgegangen fein fol, Er erkläre hiemit, daß ein 
her Erlaß von ihm nicht eriftirt. — Der Staataminiſter v. Grefier 
ärt feine Uebereinftimmung mit ben vom Ausſchuſſe gefellten Anträgen 
» gibt Namens der Staatsregierung bie Berfierung, daß beim Vollzug 
Reoiion mit aller Gründligkeit und Gemiffenhaftigkiit werde zu Werke 
angen werben, 
—ın München, 2. Mai. Die Kammer ber Abgeordnelen derſam⸗ 
te fi heute Mittag 11 Uhr zu ihrer 102, Öffentlihen Sigung, welder 
f. Staatsminifter Farſt vo. Hohenlohe, v. Hörmann, Fehr. v. Prauth, 
Bfregfhner und d. Lutz beiwohnten. Vruſident Pozl tHeilte mit, daß ber 
feßentwurf „das Petitiondte hht ber Rammera beit.“ dem fombinirten 1. 
» 4. Ausfhuß zugemicfen wurde und dag die Kummer der Reichsrä he in 
er heutigen Gigung ſowohl dem Gefegentwurf „die Ausdehnung und Ber 
Mändigung der Staatseifenbahnen be’r., ald den Beihlüffen ber Abgeord · 
temfamımer über dos Budget, fowie aud dem Entwurf dee Binanzgefeges 
t den vom der Abgeordaeleniammer beſchloſſeaen Dodififationen und Wün- 
en beigeftimmt Hit. Nachdem die drei Gefammtdefhläfie verleſen waren, 
Has Hr. Minifter d. Hörmann eine allerhöhfte Kgl. Botſchaft, wornach 
tLandtag bis auf Weiteres vertagt, gleichzeitig aber auch angeordnet wird, 
h die Gefengebungs.Husichäffe (beider Kammern) für die Cidil · Prozeßord · 
mg auf mad der Bertagung verfammelt und in Thätigleit bleiben, bie 
srialgefepgebungsansihäffe auf dem 15. Juni L, ‘e., ber befonbere Aus- 
‚uf zur Werathung der Gefegentwärfe über das Milttächrafreht und Straf 
tfahren anf einen fpäter feitzufegenden Termin einberufen werdea.“) — 


9 u dan — * — vorigen Blattes haben wir dies [om in eis 





eben vernommenen allerhöhften 8. Refcripis Hiemit am Gäluffe einer en 
uad müßenollen Siguugsperiode ang:langt. Zahlreiche aud hochwichtige 
genflände haben umjere Thatigkeit während dieſer Eigungsperiode im Auſpruch 
genommen, und id; glaube Ihuen ſchuldig zu fein, einen Ueberblick 
fere Gejhäftsihätigteit zu geben. Es lagen der Rammer zur Berathuug und 
Erlebigung vor: 30 Gefegentwürfe, 14 Beſchwerden und eine Reihe von Aus 
trägen, deren Zahl id ſpaler nennen werde.” (Folgt nun bie Nufzählung befien, 
was bie einzeluen Ausfhüffegeleiftet haben, undfährt dann ber Hr. Präfident fort: 
Der mit unbefongenem Ange bie Ergebniffe der Gigungäperiode überbiidt, 
— ung rien u en —* eben zu Ende gehende Periode pe 
ve Leitungen mit jeder i 8 erinnen nicht nur ben 

— ja hr .. berfelben — & Bar 
ih, alle vorliegenben Gegenflänte zw erledigen ; allein wir hochwich⸗ 
tige un) fo b.beutungspolle Malerien — baf geſagt —* 
habe der Landtag Alles gethan, mas mad ben Berhlitaifſen zu leiſten 
lich war. Ich eriunere nur au das Wehrgeſey, am bie Goziafgefege und 
den Geſetzeatwurf Über den Malzaufihlag, von den Arbeiten im Gebiete 
Finanzen, von dem Budget, gar wicht zu reden. Dan bat bebauert umb 
manchen Drten ſogar getabelt, bag wir nicht raſcher mit einigen Gef 
mürfen vorwärts gelommen find, wie g. B. mit bem Schulgefegen 
wurf. Allein abgeſehen baron, daß as nicht möglih war, Alles zu 
gen, erlaube ich mir als einen Bortheil bervorzußeben, bag wir wicht 
img gegemmärtigen Augenblich, wo die Bogen ber Aufregung fo had 
in die Berathung biejes Seſetzentwurſa eingetreten find. Laſſen mir 
ben Börgen eimas verlaufen und dann wird es möglich fein, eim wiel 
geres Refultat zu erzielen bemm bie Leivenfhaft trägt mit zur Förderung 
der Bercthung bei, ſie trübt vielmehr die Unbefangenheit und Klarheit. An 
Ihnen, meine Herren , if es übrigens, wenn fie nad Haufe kommen, dazu 
beizutragen, da die Borurihelle und Mißverfländniffe, melde gerade auf bies 
fem Gebiete vielfach im. Bolle beftchen, aub befeitigt werben ; am hr 
wen iſt es and, den Euiflellungen ber heit entgegem zw wirlen, welche 
da und bort unter dem Bolle verbreitet worden u Dielen Gntflellungen 
mögen fie aus Mangel an Kenntaif, ans Eigennutz oder andern unlauteren 
Bewergränden entflanden fein, werden fie entgegen wirken. 
Sie ben bereits in Kraft beflehenden menen Gefegen eine — Wirl⸗ 


tit? 
HET IT: 2 


Die Kammer ftimmte mit Begeifterung dreimal in biefem 
München, 1. Mai. Die Abgeorbnetentammer ſchritt heu 

—— der rege der —— ee le 323 
on ben von dieſer Kammer 1 Ö Kusgaben- 
pofitionen erhielten nur folgende — ee ve lee 


| 18,000 fl. zum Bar eines Landgerichtsgebäudes im Vilshofen, 5,200 fl. 


mehr für die Stadttommiffariate, ebenfo 5,600 fl. mehr für Meife-Averfa der 
ae han 3000 —— wollte um 21,000 fl. mehr bewilligt 
wiffen), n 2 . Beitrag am das „Krieger'ſche Juſtitut für Hei 

früppelbafter Kinder in Münden.” Alle —— der — he Bade 
räthe befchloffenen Ausgabe» Erhöhungen wurden abgelehnt, fo insbejondere 
aud bie fir den Anlauf des v. Siebold'ſchen japanifhen Muſeums poftulirt 
geweſene Summe, obwohl fih die Abgg. Dr. Streit, Dr. M. Barth, und Dr. 
Ruland, fowie der f. Staatsminifter Hr. d. Greffer wiederholt und eingehend 
für die Ermwerbung fih ausgejprohen hatten. Die Sammer hat hierauf bas 
Finanzgefeg berathen — richtiger gefagt, erledigt. Den 22 Urtilela, aus 
welchen der Gefegentwurf befteht, wurde auf Antrag des Auaſchuſſes beige 
ftimmt, und dann fdließlih der ganze Gefegentwurf wit allen gegen zwei 
Stimmen (Liebl und Pfäffinger) angenommen, Die Sigung wurde nad mehr 


‘als fünfftündiger Dauer Nachts halb 10 Uhr geſchloſſen. 


— Rande dem Abzeordnelen Mid. Berlenz von Mönigshofen ber 
Austritt aus der Mögeorbneiestammer bewilligt worden umd bie Bahl ber Er⸗ 
fogmänner im Wahldezitle Haßfurt erfhöpft if, etſcheint in gemannten 
BWahlkreife die Vornahme einer Zwiſcheawahl mothwendig umd wird letztere in 
nädfter Beit flaitfinden. 

—nn München, 1. Mai. Ya der heute fatigefundenen 47. Öffentl. 
Sigung der Sammer der Keicheräthe gab der I. Präfident Fehr. v. Stauf- 
fenderg befannt, daß. der Keicherath Earl Maria Frhr. v. Aretin, welder 
füngft im Berlin aus biefem Leben plöglid abberufen worden iſt, ſich bie zum 
iepten Wugenblide vollommen wohl befand. Derfelbe wohnte am Tage ber 
Eröffnung des Bollparlaments bem vom Gr. Maj. dem Lönig von Peeufen 
veranftalteten Baukett bei unb befand fi Mben’E im Kreiſe feiner Kollegen, 
wo er ſehr lebhaft feine Fremde Aber dem freundlichen Empfang, ber ihm von 
Seite der allerhöchten H:rejhaften zu Theil wurde, Ausdend ins 
befondere die Worte J. M. der Königin betonte: ⸗Ich wänfde jebem Banbe 
und jeber Gtabt einen Aretia.“ Am mähflen Morgen erwachte er um Kalb 
8 Ur, nahe das Frühftüd uud fühlte fi wohl; allein alsbald erkraulte ex, 


ben Hausarzt rufen; bis jedoch biefer und bie Kollegen Aretint im 

* fümen, fanden fie ihn Bereits emtfeelt auf bein ie uife 
zwar wit fo ruhigen Büyen, daß er kaum einen ſchweren gg zu be 
Neben hatte. ; Hemte Äbend halb 9 Uhr trifft bie Leiche Hier chim mors 
gen Nadanirtag 4Uhe findet das Leichenbegünguißz ſtatt 

Müncdheny?. Mai. Ueber den E Ip abgeelantmurt, 
zip, über bie. Briie Rofenheim » Kirchfeeon- München emſpaun fi Heute 

in_ber Reigstalhäfimmer eine faſt ungen fehr lebhafte Debatte, | den und v. Barnbüler fe würtembergifche Regierung aertheibigen , 
. ni der ‚unmeränderten Annahme u, wie berjelbe | Referent feinen Antrag zurück. Statt deſſen wirb ber Antrag dei 
and ver Abgeor —— ugen wa endigte. — Graf | Ubtheilung, welcher ben Bundeslangler auffordert, auf eine den Z0 
Berhenfeld hatte Antrag geitellt, die Kammer — — bie Zuſtimmung — Ausführung der Wahlen in Würtemberg binzuwirten, : 
zum Ban un Linie RofenbeimRichieeon- Münden davon abhängig ma> | gegen 105 Stimmen angenommen. Morgen Berathung des Adt 
en, bap ge gleich d bie Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn No: | trages. 

Ch —— über Schwaben nah Landshut pr 4 One Ir ern, 2. Mai. In der heutigen  Situng des Hollpar 
und u Berger wollte · dem Geſehentwurf einen “anf gleichzeitigen | wurben die Wahlprüfungen bis-auf zwei erledigt. Nur bie W 
rn ut und Rojenheim —** Zap gerichteten bayerifchen Abgeorbneten Meder —— wurde wege 
Wun iſſen Beides wurde er Kammer? abgelehnt, — | Protefted gegen dieſelbe beanſtandet. — Yanbelsvertrag mi 
Bund na — Day ftangdefek ſammt den un ber Abgeordneten: | reich will man durch re Fe den Adreßant ra 
Runner bei en den angenommen. ' 
uril PT: I.*VDiei. Se. Dij. ver Mönig bat zum  Husbau der 


—— — erledigen. Referenten ſind die Abgg. v. Denn 
Thauie ven“ :gensbirtger Doms für hg Zeitraum vom 1. Mai bis 81. 


Fehr. v. Thüngen — Die fübdeutihe Fraction — für 

gung an der Worehdebattee — Eine ſogen. „freie — b 
Desk 2iE: — je1 für jeden Monat, im Ganzen olfo 
8000 fi., ab det’ huge ran u gs) 


aus Mitgliedern aller Fractionen gebildet, um die Zoll: und & 
Dien Kemptener Zeitung‘ Aikpft am bie teilung, daß die „N, 





Braun geſprochen, und zes bem fehr allgemein gehaltenen Ani 
üiektem Wiheitigee Der Borftand bes Bundesratht wolle darauf bi 
daß x." Der Ag Braum zieht feinen Antrag zurüd, Meg (Hefle 
bie Verbindung der Regierungspartei mit der Partei der Demofrater 
die Einigung Deutſchlands belämpfe, und empfiehlt die Annahıne Dei 
lumgsanträge, weil bie Beſchwerden über die würtembergifhen Wahle 
det feien. Mach einer erregten Debatte, bei welcher die Abgeorbnete: 


im Sinne bes els u 8 de 
Ay ir e reihandels zu ben. Borfigenber 


Müce.” in einte Inſerates des Baubeamten Franz Müller gegen ben Deferreich. 

—— — — Ne gehende dab e Mpril. Ju dem Reihen der Armee Gerrit ei 
feed Auf nn, the, Inden io Yale de genanten Tauben a | men ja mar Ban fapm, daß © AA um das. Gepmipeil 
den * nah von i fürzl J 

enthäftinen ' —— 3 ‚Betrefe’ welentfid, verlieben iR, * Ton Jahr fleppt Rd) mit bem —— I — 


Be N —— en den Abgeordneten Bayer enthält, daß eine Bef 
—— auf Grund’ bes Artikela 127 des *— 


buches leidigung eines Mitgliedes‘ des Ranbiages) veranlaßt 
—— Tara) E — 


burg, 28. April. Die in burg ia Circulation gefe 

— onen ter Neihsrätht er Stulgefegentwutf in Ser 
(6 wit B210 Untirfchriften mad Münden abgegangen, (f. uby: ) 

as wandorf, 29. April,’ fchreibt man den Mündener „WR“: 

* ihren“ e haben wir Heute zu unferem Grftaunen gelefen, af man 

"dententgen Gei A weicher die vom Abg. Feuſtel in der Sammer verlefe: 

5 Schulheften auf die Schultafel eſchrieben hat, in einer Zu⸗ 

Atgeerhuetenlammer als einen Wahnfinnigen erflärt. Die⸗ 


fer’ Er A Kiefer‘ die mit, feinem Berufe verbundene Thätigfelt ausge: m; Baron mon Rah ec wchte die * 


Abt, De elefem ; Predigten gehalten u; f. w.; * iſt ihm durch den zu, kiden Dienft —— oder. fich penftowiten. afa —— 
Ma RE Den en | Ran man Br Eee za 


Geſchaft erſt/ als die Schufhefi ie Kenniniß ber weltlichen Behörden gelang: 
tert 2 durch bieſe⸗ ahgenpmmien. Derfelbe Geiſtliche abt feine —* noch 
a Et een Kine“ * vor, welche rechtfertigen, ihn als einen 
u, zu ertlaren, wenn & auch * —* — im — 


Pen = Rente bon 150,000 fl., — ſeit 20 Jahren nice, here 
das volle Gehalt ; af Mensdorf ift ein fünf. und ſechsfacher 
nar / und biemt feit 2 Jahren nicht; bat auch jüngft erft das Aoın 
is na ausgefchlagen; Pring Meramber von Heften bient ſeit 1856 
ließ ſich rei ng er Fahneneib entbinden u 
| (Das: war eine faubere Bidet) 8 * ae ee 
die Herren felbit mit ihren ögerten, ſo wurde babi 
‚I iöieben, — die reicheren Ganaliere bie bie ——— beſchaftigung⸗l⸗ 
Miulllärs ſein wollten, dieß auf eigene Koſten ſein mögen. Den 
wurde ihr —* bis zu ihrer Wiederanſtellung geſpertt. Die ü 
unter den biöpakiblen, bie won Gehalte: leben, . Merante 
Württemberg, Graf’Bonbrecourt u. |. w. murbenipenkontirt: Der t 
macht in der Armee ben beſten — und: erzeugt: nur dei 


ee — 
— n KEN olpariaments,) In der Diplomas 
J—— (3 Ber fra u ” 


ge fund, ber x zujftiche Geſandte anmejend. Fehr. v. Born: | Wunfh, daß diefes: Verfahren weitgehend ausgedehnt werde übe 
Bühler Got. ae Ha anf der Mechten eingenommen. — Präjibent, Dr. | ganze eig ie Etliche Hunderttauſende ſind baburnd 
Eintjon, ze { beim Ein, daß m fen, Montag ein Trauer joftesbienft für Ju erſparen. Die Penfionirung Gondrecdarts erfreut! ſpeziell, m 
ih Ba enen, Fehr." d, Arelin in, der. tatholijden Kirch fie Tata, dar Aberaus harte Mann gar feine: Sympathieen 
{ 


Wien, 2. Mai. Auf Grund rg Information. 3 
dle Gerüchte über angebliche Di zwiſchen Frhra. v. Bau 
dem —— dacſ als jeber Degrünbung entbehr: 


— "Die: von Paris angeregte  marktime Activn ber  Weitmält 
Deflerreihetftiweniger: politiſcher Natur ala vielmehr. darauf bered« 
den Elende preiſsgegebenen kretiſchen Fliihtliogen in —— die 8 
— ——— — — — 

Großbritannien. 

Einem Privaftelegromm zufofge bot die von den Engländern ct 
Feſtung Magdala den Anblid einer —— Procht. Ben’ Siem 
len vier goldene Keonen, 20, 2 Thaler, 1000 Stück· Siebergefähttr, ; 
Ien, Gewehre, 10,000 Stüde, 10,000 Speere and 28 Raucnen zut 


Bermwifihbtes. 


München, 2. Mai. _Geftern om erftien Tage ber Geiserhefreihei 
M pr: bem masihratitäen Bewerbeburean über 70 Perſonen angemeldet : 
b a Di habe Gran ia mit Day bas ge le + 3. täglich ei ke Sefırkt te De N A — 
temberg ausge e ru 18 t a u u er a % zT gr0 em 
‘ Bahn Tormoern bie Kulm nen dt u Alühe Wider: A arkte. Rensling bar eine Ey *66 lebende Aellare Ralk 
Inside mit ‚beuf. —— a ber —— das Welt gebe: 
lamemt fi An Abjtellung; gemitrer — rg ey wurde bas i Bamberg, 1. Mai. Der * 383*2— * feierte dadiet im! 
— det; gr —— bchrant bah das, —— des Junern bie Auf |'ber —— ibn ee feinen Bundestag. A 
2 {le von dem Nachweis eines eigenen Dansflanbes abhängip oe) Berat 3 — mut * daß ap. ber Antıoq d 
a An Sub ——— beztrle ertichtet, Den‘ Lieber J RN ee Bundese — dahiet abzuhalten, je Test 
ei ra eröffnet, ber: Ranbiögt ber Regierung fei Hr. Mamm,  - Muferbem Be MEER, De u dab daher daffelbe * als Weiange- benm’als Ein 
.. zahlreiche, Wahlbeeinfluſſungen. namentlich am, die Wahl nei ionaler Stanz achſten Weiſe, zu Anfang Augufta dabler veranflaltet merıer 
2 — Ki serhinberm, der Name, v, Zammbiller's Br abei mehrfad) 4 at zur Beribellung gelangieu (5.) N bresberhing bözen am ba 
ern — toteft ‚von Arbeiterit Hays Stuftgart an den Abg Zoge bem, Bunde 157, Vereine mit circa 3:00 Sängern an. ereianähel & 
ee ot Ad; daß Tie Ann Sr Forderung eines ſeſten im lebten Bumdedjohre 1208 ſi. (darumter 576 fl, Beiträge ut Fränfi je 
y —— ähres Ar — tion. zum ah Bunde); werakegaht >18 fl. für Drudloften, Diäten m. (AM 


Br, Be ik „60 Genofien bringen einen Wore 
* le fell na Pie pe u 

ae Haus t, bie durch VBorberathun 

—— — — dutch ARE sera erledigen, He 
j ) bie Meirner und Lindau. — Dos Haus beihäftigt ſich 
i —— it den —— Det Referent der dritten, Abtheilung Ahg. 
— beu Proteſt gegen die würtembergifhen Wahlen*)., Die 3. 
beantragt, der Borfigende bes Bundesrates möge eine Ueberein- 

a cs ngröbeutfcen Wahlgefepes mit den in Würtemberg . gültige 

Ingen heritellen. Die übrigen Wbtheilungen rg; ähnliche dee 

ci Mittnact vefhtfertigt bas Berjahren Auch det nord 
a fügt Hedner, das active Wahlrecht von —— — 


D tt beftimmt d 
Bi A win ——— Als, Braun a 443 een 
* Ey a pn "bie "Prüfung 








(ämmmtfiher £ Be chwerden wegen —* 


fowie Vorbeuguu eu wiederholte" dera 
a ——— 3 a beftigen Ton, in a Abs · 





2 4 m 2 
+3 sinn. "Eh tn url 















———eA —————— 
— Y 7 9’ * 
E S. Wormsers SS 
berühmte und wohlrenommirte Co) 


: CET Süddentiche Kleiderhandlung : 


befindet ſich diefe Meife im 


SC” Eokladen des Casthofs zur Krone, DNS 


Ich enthalte mich einer jeden marftihreierifchen Anpreifung und verweife das geehrte Publikum auf meinen 


außergewöhnlich billigen Preis-Eourant we 
> und bin im Voraus überzeugt, daß Niemand unbefriebigt. mein kaufs-Lokal verlaffen wird. Ich verkaufe immer 25°, 8 
billiger wie überall, immer 25%, billiger als überall, 


zu eberjicht des Lagers und Preisverzeichuiß, J < 
380 Paar feine, mittelfeine uud eleganıe Beinkleiver fl. 4, 5, 6, 7. 2 
600 Pique feine Jacquets in allen Farben ſchon zu fl. 5, 6, 8 und höher. 
—iE 800 Joppen und Pijek’s in den meueften Deifins fl. 4, 5, 7, 9 uud 10. e 
Su 300 Weften in allen Deifins ſehr billig 8 
> 160 Schlafröde, elegant und ſchön, find noch nie fo billig Bier ausverfauft worden, — 
200 Tuch: und Salon⸗Nöcke, auch Goſen und Weſien paſſend zu 14, 15, 16 fl, der ganze Unzug. 5 
Des Raumes wegen ift es nicht möglich, alle Artikel, die ſich auf Lager befinden, anzugeben, und erfuche ih das hech ⸗ 


verehrte Publikum, fih von der Größe ſowie Billigkeit des Lagers zu überzeugen. So 
€ Ich bitte, ganz genau auf meine Birma und Verkaufslolal & achten, welches fich : 
Seinzig und allein nur im Eckladen des Gafthofs zur Krone 
7 befindet. ‚ Hohagtungsvoiift — 


N. Wormser. L 































A A EEE fi TRASH 
Avis für Damen. I8. 9. Wechsler 
= Den geehrten Damen Ansbod’s und ber Umgegend zur erge aus Fürt 
S ei denen Auzeige, daß ich, wie ſeit einigen Jahren, wieder bie biefige rempfieblt folgenbe zu bedeu⸗ 
Se _ Mefle mit einen reich affortirtien ager der neueflen und gebiegenften Sitend peraßgelesten Preifen: 
5 Jaquots, Mädern und Jacken in allen Modefarben 1 Pfund Baumwolle von 86 Fr, bis 


und Geide, ſowie Blorsen besogen babe, und made befonders 





il fl. 12 fr 


ixe in guter Qual. v. 18 fr, an.ylı nd € mabura 1 42 
Bonttune feinen @lacev. 24 fr, * 2 er * * 
8 


sttune & Pigus. a", Bio. feine Wolle 30 kr. 
| Bisıy. (einen Gaben 48 fr, bis 1 fl. 


(Schwarzer Taffent von 1 ft. Dr. Sewing 57 fr. 
Eile Seide 33 fr. 


8 fr. 
1 Loth Mafhinenfelde 48 fr. 
—— Elſaſſer· Faden ohne Holz 


je} er af Huaben- und Mädchen - Garderobe 
aufmerkfam. 

Enorm billige Preife mebft reeller Bedienung werben zugeſichert, 

und ſehe recht zahlreichem Beſuch entgegen. 


— 
2 Hochachtungsvoll 
— De} ” 
* 3. Wani, 
53 ans Nürnberg. 
+ 3 Das Lager befindet ſich wieder ‚ i 

im Laden ded Herrn Gürtler Würth. 


Mafdinen-Fabrik von Fouis Go; 


n Schweinfurt innerhalb der Stadı Pe, Sea 
mrfichtt andurch ihre preisgefiönten umd mit m.h:eren Preisbiplomen vor ; 1 Dpd. Lothband 30 r,, 1 Dib 
Helen andern auegeheichneten Mafhinen. Durd Anſchauung der zur PBarifır bi 34 mwo 
Baiausſtellung gebrachten Neuerungen flab wefer t’ice Berdefierungen einge: 








banb 12 Er. bis 1 Stück Be 
führt worden, mad wird flets nur das Menefle und Befle geliefert, wodarch ‚jahligen 20 bis 48 Er, 1 Paar Ho⸗ 
ich diefe Mafhinen die allgemeine Beliebtheit und weite Berbreitu g errun ejorg fenträger 9 bis 54 fr., 1 Stüd 
ven bafen, vorügfid: f Georg Potfch, Sammtband 24 fr.bis 3 f., 1066, 
Dreschmaschinen wit @öppelnieb und fahrbar, melde bie Dampf ⸗ Dreſch⸗ Burgbernpeim» Ansbadher Bote öpfe 9 Tr. bis 30 fr. 

majhine vellnändig erf den, fowie feſtſti hen de wit Göppel und Bus To In im oldenen Sälüffel alle Sorten Perlbeſatz 

apparat in verfhiedenen Größen und Eoafirukiionen ; auch fehr geeig · gitt 8 Franſen, &p Eine große Bar 

wer für Dürr, um mit Woſſerkroft betrieben zu werden, tbie Banb f. 
dand-Dreschmaschinen, etenfals führer, ganz von Eifen (eigene Er⸗ Alle Sorten werben 


Audung), mit Friftiomerollen gehend, für mittlere Orlonomen der bil: 
lig* e Aus rufe, 

läckselmaschinen von allen Größen und Garten zum Haub» und Gop 
pelerrien, melde zu Tauſeuden in Betrieb find, fehr billig, 

übenschneider in werihiebenen meuen Gorien, 

"lachsbrechmaschinen, Schrotmühlen, Kartoffelwaschmaschinen 
und Kartoffelmühlen, 

umpen in Brunnen forie Wand-Küchen und transportable Pumpen. 

sischmaschinen für Brauereien und Brenrereien, 

ahnen, Fasszüge, Malsputzer, eiferne Kühlschiffe und Wasser- 

Beservoire, i 


Der Platz wie immer vor ker Gr 
der St. Yohanniekicche, 


Roch nicht dageweſen der Anzeige, dafı id) meine bis 

Do ich diefe gegenwärtige Mefle witlherige Wohnung D 27 terlaffen umb 
meinem ſelbſt fabrıyieem Adten Samishn mein erlauftes Haus D 319 im ber 
täts:Rochgefchirr, wollt dasfuntern Gonnenfizafe elngeyogen bin, 

















+ "seröstmaschinen im verfhiedenen Erößen fowie Fleischhack- und Nichtdurhſchlag · von Bauer» Bar age id} meiner bisher 
Wurstfüllmaschinen, Waschmaschinen und Mangen, Beitficff gararntirt wird, bezogen hab ſur das fremmblice tgegeufommen 
rspindel- und Aepfelmühlen in vier Sorten. und foldes zu ufesft billigen Fabrit. ſaufrichtigen Dant ab empfehle mic 


'geräthe, bie ueuctten Krümmer, Brachpflüge, eiferne Walzen x. vreifen afgete, bitte id einen hoßerfhiemit meiner neuen Nachbar ſchaft auf's 
ueinrichtungen und einzelne Tpeile, als: Mühleisen ‚ Btahlspu-| Abel und ein geeßrtes Publikum mm ger]äreundfcaftlichfte, 
in, Hausn und Zahnräder, neigte Übuahme. Rein Stand if vis] Heinrich Wild, Büttuermeifter 
J uch Berdindang mit einem großen Eiſenwerl anferhalb bier Bin ich ja vis der Schreibmaterienhandlang vor Re 
sefeht, Abguffe 2 ** Fre as Waſſer · —— ——— — — — 
und Pumpen zu em zu liefern un wödentlid aus Nenfichenföringe: 
tefperei-@rlegenpeit, * am Bohmerwald. 


















FMein großes Lager von Herrn⸗ | 
Strobhüten nebjt aller Arten Kindertvägen be i 
wie bisher Bude mit Nr. Oan der obern Kirche, I 
FWitthſchaſt des Hrn. Wening gegenüber. 
3 Adtungsvolk «, Ad. Voge 
















‚Nur Bude an der obern Kirche befindet fid) Das 


Nadel Lager von Georgek 





8 
übfan 
| aus Shwabah. } 
2 ME Dort kaufen Sie: WE 
BB Etopfnaddl-n u kr, ,| 23 ‚Edubligen „ - 34 
Vgugnadel 4 12 Bitte feine... 6m. 8) 
5 Etridnavdel te. 1 Dutzend Kartenfaden.... 8 
4 Shawlnadel . 3 fr. | 25 Briefcouvertd__ . :,: „8% 
4 Sicerbeitänadel . » fr, 12 Bogen Briefpapier 














3 Beſonders 1.25 engliſche Nähadel . fr 1 d Bodgarn 
‘$ grope 100 Haarnadel . - . - fr 1 Nä ehe . 
zu äuferıt billigen Preifen; desgleihen Tischrücher Taſches⸗ 100 P- Haden u. Schlingen 3 fr 1 Dußend Manvelfeife 38 


1 Dugend Kleiderhacken 
100 Stednabel (Alufen) . 
| 1 Stüd Hädelnabel 





DD Can Ed Cd a 
g 


"gruder zu fpottbilligen Preiſen. Beit⸗Trill, die Bett-Yreit 

gleich. ’ De. „ 4 

{ ür veisied Leinen wird garantirt. g h - A Stüd Eptöfel . . 4 

Indem — zu den niedrigſten 4 verfaufe, und meines Photographie. Rahm. d. Std. 3 Er. | h Pfune Yeinengtoi N. 
Waare in der Atitgeichneten Dxalität |beflens empfehle, bitte ich ges IF“ Zi Elſaͤßer Nähfaden ohne — per Dizd. 248 
— meine Firma zu achten: rg * alle — — igen, Blind. + 
| Ernst Michael ‚nd Faden enorm bilig nur Wude an der abern Hirche 
& Leinwand: Fabtitant aus Sefhennersdorf Bei Herembnt hi map, PerTcbin 

ee anne Si tsehiinn 2 Georg Rübſamen, Hadler von Schwabat 

RN Bube befindet Fi vor dei Vrihmen amt untern Markt.’ * * aid _ * —æ ud 7 ji T 
ne 66 * vg hu & Sta 9 BIA pquulag 
Er TERIETIÄ TEEN" = * — * we) — Baaquamg 2 puguupo gnv — 
Jakob onnerſtädter aus Fürth wurd a gg ‘aaa 
befindet fih_ wieder mit jeineu gut affortirten aan az 4039) 

\ tt- & Modewaaren - Lager . sagpgaif 
MER empfichit-eine veihe Auswahl in den meueften ———— Vor 519 aa 58 oa wbunloß uenv u 2 * 
Esmmer-Stamts und. Gattunen zu äuperft Biligen| MED, gun‘ wanpmmag — SAamnamgag sung 
Breifen. re ** "ago —— 970 Auvjzaamjnd 
> oh Lonnerſtädter aus Fürth)" o rar m anbea ogaa m Ins ⸗was 1B0R Mae 

Bude mit Firma verjehen im der oberen, mittleren Reibel-uo sa woyp9g nt aego Pin u magiacı zumal FAR: te 
vor der Kirche. K Kan a en ve — — 

& + A ur — rue Fr) * — Tr € hPa * J 
— SB we a eh le 5 gun ‚00 ie nu 
X sEinemgeohrien Bublifun' die ergebenfte Anzeige, dapıı ich: Die LET aagaıcı youugarg Gno 29 dog /wabyafnlun, Bungaöun du Hogan 
Ebielige Meſſe wieder, mit meinem wohlaſſorlirten wougoaag ua}25208 ug Yu janvna aaußpafsapun ‚yuagadı> ax 


gudſchub ðLager bunqaidug cun EU > 


der, Daͤniſche, Seiden, Fildecos, eine große s — 
Slonet Batkmanen, Graatıc —— —— elaftifche Hoſen⸗ Meß⸗Anzeige. 


idernen Uaterb inkleidern bezogen babe. 2 
Beionders beachtenswertpift eine Partie Glacehandihuhe zu = Schuhfabrik von F. C. Söhnert aus Erfu 
Hit diefe Antbacher M imeffe wieder ein großes beſt forfirte@ - ‚n,, rl 


R t Kr N 
ber Zuſicherung ree un promp er e enung € J D 4 H d Ki d fi t t g n f) 
- ihren geneigten Kunden empfohlen. E 


um rot hahirechen Auipruc. Hager 
— 08. dadı Johann sir ASseTl. Die Bute ift mie feit Jahren gegenfiber ter Han tung don es * 
Nicht zu überſehen! er 


—E 
3 Wi f 
2 „Die, Vude Beftuber, ſich wie immer yis a. vis dem Rathhaus. 
AIEENAITEREUNENTIENIIMEN Großes SchuhwaarensLager aus Fürth, zur Meſſt 
Alle Sorten Herren⸗ und Damen-Stiefletten, ſowie für Bus TE 


piy L .) bö 8d u 
BL .K —VF Meß Aunzeige. ſter Form bei ſolidet Arbeit, empfehle ich dem geehrten Publilum zu J 
6 made bea verthrlen Derrſchaften und bent Gefantmt Bakltın vonfPreijen. si on r nsnidloenumdonend 
Asbach und mgegend bie ergebenifte Anzeige, daß mein Lager don Damen R olman 
und Minderfliefletten und Schuben biftens affortirt iſt. GSleichzelti Ma a en — m. 
dferi ane drohe Mustwahl! Zeugitiefleien in allen Farben, weld BI 0 ———— RENT N * 


baonders ir Konfirmanden paſſend Id, auch Habe ih eine Parthle Zeug er a Bj f 
fiefletten, fogenannte Budsahüter, weldye ich billig abgebe. Jabem id gut⸗J Johann Deugg 
aus Trxrol. 


n edete aa irre, ſichereich die mio lichſt biligften] 7 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle id mein 


———— ui Borfeb, Schuhmacher aus Fürth 
nolsd ilniı kt D ROH us 5 * 
Handſchuhlager 4 


Der Berkaufsftand ft! auf dem Schuhmarkt in ber Wiürz- : 

nuu⸗ ba burgex Borſtadt mit Firma verſehen. jin Mafchleder, Dänifh: und Glace-Leder, Seiben- und: feinen 
re ar me * — beflens; aud eine, Partie zurüdgejepter Glas 
u J Laden des Herrn Säcklermeiſters Glanz. andſchuhe für Damen von 30 Er. und 36 kr. an; Sortinge 
Sulliv Schicider aus Eibenftöc, in Sadfen'fe. 
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er 7% 
* u. w 


3 ER 
BmınldE s1d-bi i 








mit ein und zwej Knoyfen und, mit; Stulpen, jowi 
| ‚Sorten Winterhandſchuhe. Wildlederne Bettdeden, ‚ben 4 
eh häekhe iur: eine nit ige De de ton beim 14 Bein Gununiträger und feine Strumpfbänber ac ;, R 4 
I» UF; 

J 1 











Weißwagren⸗ Tuͤll⸗ Spitzen⸗ und Meine Vude iſt vor dem — des — 

+ a * 4 N 4. i R m Br * — en gie 

) —* —— era erg en. aus’ Fügen im * 
TEE” Berfanjetecil ei ‚Herrn Shtieemifter Gang. SARA a a 


aa m 


2 
“or s 
bi no Bil 12 


u® 






Der Progeh des Brafen Chorimäty fell erft im Juni vor das oberbaye | in Beroma rım 4 Min. Nadmiltege am. Bon Verona gebt der Schnell, 


: i en oe ee a Ubr 15 eg ei —133*— — des folgen» 
— vicil iat His. 


m ber —— uud er Bergeben 


J i A 
7 — au Gl 


Sr ——— s — 
—* cirit 2219, an 7306 * N 12, 
hm Bu Ne, . Fa na er} ae Kr. 15 u. 19, 5,12,202 Ne. 8, 6, 1100 WE De N — 
ride im inte des Horps X 7 ı», dam ©. 17,470 Re. Er — —* "10 She, S 1176 
©. 
N 


mb 
> einem —— Gotendit añ a und * S * —9* ®, 5.4093 Nr, 8, 6, es * 3, 
imann — Er — 49 Nr, ©. 838 _Nr; 46, 


de * 
dia all Fu, Ne Bis ar Fe, Hi 
—— — Fi an gm Bi ——— we a eh 9 A I En — IE) r rg Er 9, 
name ©. 1 
lonets — ana 41T. einitiweilen) —— — 


ui, ! la * Auf Jena —— die —*2— — von —50 


we; | 

Bin —* 2; N de Air: ik ? 
I —5 Er 
Fi uptfeier! — age $- ner Nachfeier 5 = 


er —* allen Theilen Deuiſ⸗ —— Avanı mas 


Be — 35 





















ah Nas Kante Mbcky war A * a — 


lüdlihe Wabld 5 
Be * Eu dran EL lern u sul — —— 
den 2.0 


2. Mat. Verga gen Wis. faad, i 
"bei dert dantikalt tahier ‚ai: — 


— Bid Bei es I kn die — 
Im let geförbert wurden, mintgüend, Durs; je, einen, Repräfenlan ah 2 * bet den beat Sinai HB im Kozemı 
—* tberger von bier fait! 


— * 8 in u wmebrjäheiger Saft veruribeilen Buchtbangickitieg, e belanıen Br rede 

N lag durch ſchwere Stetten feinem Zrame ; 
eo — —— as N k, Sr hal ee age Be N — bei —— — ER 22 
’ —S Wi 


= truas. (nei — 

De do che Glarner Dot fer gefieun-pon * — — 5 4 

n —* wen bebrobt: je Familien TER Ada le Eile — die? — *8 

+ Wah bir Glanz Amecit) find dueibig Wenjen gelemmın 2 A: Ada —— —— — 


aftrafe und "Entloffun aus, 
7 * £ a a ran e le ld Viefe_Rablen angtet, ge B Br bean * nad win ts war Ö Sr. Major let 


vggend' einem My boden Abhang der Au Dr, Me — Heften & vonbier. Die Anlage vertrat Hr. Mögir 
—— 
—F 


| —2 or I von Kemer Pag nassen die Verihetoiäknng 
© 
——— Weiwerde und Iudufrie, Handel and Gertehr.) 


















































ührte Hr. Sientenant Ir 6 ” * denborl, 
oberſtrichterlichen Berätig — —— —J fihige Thanigfeit 
Asery 











ber beiden biefigen beionyeren Ber 












Iyug über den @ IS — af nen Rad —* —— en —* 
6 * ug über den Brenner ins ın der vorausgegangenen Nacht * en Unterfuchungogeſanguiß ausgebrochen 
= un ee Ya, a ! 2 for 3 Min. Aben>s ab und kommt) ' war, in der Nähe der — nu] 5 — unb mwıerer f ultehern, — 

















— ——— ‚na — y 
Bekanntmachun 
(Die Berübung don Betrugereien * mi ton betr.) Möbel elegant —2*2 me: —— 
Radfcgend wirb eine hope Ensfglicgung der Moigr, Rgirrung vo] RONHTEMUNX „; früher, 
telfeanten, Kammer de Junern, vom 17. Junt 1865 in vorfeheudern Tapeten —— —— 
Cammelly, CTapezieter, 


' P Berantwortiiher Medaltei; | EG BR & 
















xefe Belannt gegeben. 


I Musbadh, am 29, April 1868. ! 
— bei Wipfeld (Unterfranken J 


———— 
Begʒel. 
Im Namen Seiner Majefrät des Königs. Gröffnun 1. Da: 
8 om ZU. 3 
ee ee Diebe und Saba, Der gute Erfoig, weichen die hiefigen Onelen-ald.Xrinttur,.als, 
Häufig Vetrügereien vorgelommen, zu deren Beräburg das Nadı —— Schlammbader gegen nachſtehende Krankheiten gewähren, 
Rheumatismus, Gicht, Gelenfflitffigfeiten, © Simoetgeibadkiden, alle 


en, das Ein» und Auswechſeln von Gelb als Vorwand gebraucht wirb, 
Die unterfeitigte Stelle fießt fi daburch veranlaft, au das Pubik broniichen Hautkranlheiten und Merkurialleiben, fr Fag der Schleim⸗ 
bäute, insbeſondere der Luftwege, ——— lerleibes und 


in Mittelfranken Hierauf aufmerlſam zu machen, um ſich durch ge.ignetg 
der Nerven. 


t gegen folge Uebervortgeilungen fiter zu fichlen. 
Die Einrichtung für alle Arten von Bädern ift im beiten ‚nulande, 


Unsbah, ben 17. Juni 1865. 
ber Schweielihlamm in reicher Mafje vorhanden, und durch die in fürge 


miglihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
\ In dienfrliger Abweſendelt deo El, Regierungep: äbenten, ter Zeit ftattgefundene neue Faſſung ber ‚Quelle ift ‚deren ‚Güte, und 
Wirlſamteit in erfreulichiter Weife gewonnen. Bere 


Freiherr von Lindenfels, f. Regierunge: Direktor. 
Oromeber. Die Anftalt hat einen eigenen Arzt. 
Nähere Auskunft ertheilt der Badinhaber 


Montag den 4. Diai 1868 
Ludwigsbad (Poft Vollach), 1: Mai, 1368. 


Concert 
| der Oper: färgerin Frau HMain-Schnaldtinger J N B: Hovold. 
Bm D J. G. Petz aus Fürth 


unter geläliger Mitwirfung der Herren Dr: Grobmann und Mbein 
im hal. har je, Saale. empfiehlt einem geehrten hohen Adel und gefammteno Bubkäfum: kin 
Aladietquarteit in Es-dur ven Mozart, I. Satz. Si Wade hm —— zu m olhbR, — een 
Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeehrten Publikum die 


Duett aus der Soirde Musicale vom Roffini für Sopran und Tenor. 
Arie aus Hans Heiling für Bariton, R 

Aiie an den Ubendftern aus der Oper Zanshäufer für Bariton. ergebenfte Anzeige, dab ih zur Meffe wieder. mit eineti toben Lager 

© Zerzett aus dem Nactlager von Granada. Schweiniurter Kern: u. Talgfeifen einireffe, — wegen 

* Hratung ſpottbillig aus: befte Afchlaug⸗ rs — fd. 18 fr, 5 Pip. 

; Kern-Seife a Pfd. 11 fr., 6 Pfo, — 18* —— 







' Duo für zen und Cello, 
 Batosblume, 
eder fü opran n 
—— 4* — ———— Re 1a Bid. 12 f., Nr. 2 a Mid. 10 5 ; jeife acaB fo. 
* —— wol i — ——— für Tener. 10 kr; Sobi-Selfe A Bid. 8 Mr; ferner die —* — 
und Haaräl; ſpottbillig Lichter mit Wade; feine Cocos⸗ und Mandel: 
E Irie and Strabela für Soprap. Seifen a Pfd. 14 fr. Nochmals mache ich meine werihen Kunden dar: 
8 Brhterl im Kin“, Lieb oon Höll. auf aufmerffam, daß ich wegen einer andern Meſſe eift am Mittwoch) 
einiteffe. — Meine Bude, befindet! ih, wie mäßig. vor dem Haufe 
des Heren Goldarbeiters Kirk! Dan 


Müets” a 30:85, find mod in den beiden hiefi,en Sodkan. Innzen ‚wie Fei 
nel, dur) 
„„örtedrich M aus NW 


9 drou Kanfaraun Deder, Schfabilkt? A 15 fe. bi Hrn. Pedell 
empfiehlt fein hier feit langen Jahren bekanntes Lager der —— 


an !. Gymnaſium torräthig. 
Sonnen-, Regenschirme & en-tout- cas, 


Anfang 7 br. 
Ausverfauf. Ausverfauf. Ausverkauf 
an flles wohlfeil und gut, wie man es gerne haben thut. Drum eg bei teeller und gutgefertigter Waare ganz befonders billige 


made bem geebrteften Publilum bie Anzeige, dab ich die 
Meſſe mit meinem Gerrenfleider: Lager besogen babe, 

men, drum ſchnell zu Carl De Die Bude befindet ſich neben der Bude des Heren Kauf 

Alelder · Fabrikant aus Sommerpaufen. manns Wilhermsdörfer mit obiger Firma verjeben. 














vr ‚Aäete die billigften Preife zu. — Die Bude fit an ber 
Kirde, mo fie die Herren alle jeben können. Da befommt 


Betanutmadhbun 
Die re Gewerbeballe im ar zur 28 iſt nun mit fehrf oh. Katzenb derger 
folib gearbeiteten Tapeziers, Schreiner», Schuhmacher» Urbeitenjgempfchlt aud) als ————— befonter® geeignet: 
—— ichlich verſehen, und wird das hieſige wie auswärtige Publikum vu Dittmar’s Patent-Kafirmeffer für jeden Gart, Streichti 


deren in freunblichft eingeladen. Feder: und Tafchenmeifer, Scheeren 
Auebach, im Mai 1868. Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſertmeſſer, Tranſch *— 
Der Berwaltungẽ · Ausſchuß. Bartenme ſſer und Scheeren, Schärfſähle Fleiſchermeſſe 


(x Sechsergesellschaft. SERIE: —R er 
BEN — Abendproduktion der Innsbruder _ Alexandersbad. 
Schwarz er vcf. Wasserheilanstalt bei Wunsiedel im Fichtelgebir 


Die durch sehr sehöne und gesunde Lage, vortreffli 
eute Eonzert > ächten Alpen = Sänger: ser, zweckmässige Einrichtung und rationelle ärztliche Behand 


el ft I. interwaldner aus Innsbruck bekannte Anstalt wird Mitte Mai eröffnet. — Der Eisensäuer 


und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, 
amen, 2 5 teen. Anfang 8 pr. Mit dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in 


5 färztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prospekte durch 


Dr. Pfeiffer. 








2 
Yu Durch bed Inte perföntiche Einkäufe auf der Leip-4 























Baiger e habe ich mein Lager in allen Nouvötes vony| Handschuhe, Netze u] x Während 
J. 4 Slas- un —— reichhaltig aſſortirt und Breuer ’empfigte in —* NMeſſe 
Y euer es nebjt Lager von Spiegel, Goldleiſten J __ Seiedric Adlersberg.| si 8 


Dep ESngrappitanpnen: unter Zuficherung veell-® 
fter Bedienung und billigfter Preife. 


J. W. Pfeiffer 
naͤchſt der Sparfafle. 







© 106 BR... re — ober Neidienftag Zanzun ee 
1 Begräbnißtirdge mit 4 Megiftern, Octa haltung im Neid ſch 
Ole Buß, Biöte 4 Buß, Gebet 8 ge,Saale Entree 30 fr. 


IBiolonbaß 8 Fuß, ſammt Pedal iſ u: —— ar 
* m ſchwarzen Boe 
ehr Billig zu verkaufen D 79 in Ans: Heue Dieafiog Morgens 16 


Die Tuch. Handlung — — Gröffnung des neu berger 



















gung teten Sommerlofatd mt & 
von * * grehe — gie anftich und gutbefegter € 
“re tan it u errdigung umjererig, 
I. C. ww 1% i 8 1% L, Würzburgerſtraſſe, lieben —* gina — Be tonig — — — 
empfiehlt ein vollftändi rtirtes 1 in allen Sorten Tuchen, mo|ten Dant —Feute Dieofiog — 
bernen Rod- und Beinkleiderftoffen zu geneigter Anfiht und Abnahme, die trouernden Eltern: tenmufit im ge ve X 
unter Bufiherung befler Bedienung. Sarlu. Chriftine Süttinger.|urer pure feuatkkan an 
oljverfteigerung im !. Forſt reer St £| €s wird eine Perfon zu zuegkin Mei 
enffidtädeyet —— J 11. A reiburger taats- i vern geſucht; jedoch weüen fih nor Dienfag Shiadiigäffe — 
BZuſamme ntun ſt — * 9 * im Ochſen Prämien-Anleihe. Volqhe meiden, die ſchen öfters bei Kin- UK, Woct Baibe 
bo:tfelbt, 1 und 35 mel —4 Der Verkaaf der Praͤmien Obern waren. Der Eintritt kann for) —— ont. Früh au eih wm. 










Stämme, 40 weide a 5 weiche ‚Ah leib eder im acht Tagen erfolgen. 
Slngen, 16. mac Ca. — u u 
4%, Ri weißen Pıüzeihetz, 10 mer Hl h Diufelsbü * 
e Aihaufen, 165 harte u. 166 werde Die Haupt:Gewinne betragen D nf a . Looſ 
Bellen, 3 Ri. harte uad 16%, Al. IFranes 60000, 51,000. 45,000, r. 
wide Stöd.. .000, 35,000, 32,000, 30,000,5 im Dienftmann: Institut. 
fü 'aoan 25,000, 20,000. 18,000, 16.000,4| D 306 ift ein Zagıeıt Wieſe un 

Garantie Er Ine Cacao 15,000 6000, 5000, 4000, 3000F einige Öraspläge zu verpaditen. 

und Zucker. 2000, 1000 u. f. w. Jh werde bieje Meile wieder mı 

















Job, Georg, Söhnl. des @üterladen 
ver Eifenbabn, Hochtadl. 
Berrdigtes 
















Lager ber vorzüglihen Dampf Ey cos Beginn der Ziehung am 14. d. M,F | neirem ausgezeihneten Küchlein beziehen | Prot. Gem. St. Job.: Mar 
loten aus ber Pabrif von Fran Mur 2 Tboler com Raihhauſe gegerüser ſtehen unrtfMon, AM Mors Töchter, vom Neufch 
Stollwerd in Köln a/Rh. unter-[Afoftetein wirklidesDriginal * jeder C 36, Brauhausgaſſe, baden, umf! M. 1 Z, RKochencroup; 3 
haften in Eſchenbach: M. Schäf MeLoos (nicht von den verboteneuf| mer warm frifh abgeben zu Kinn. Slermrn kung Jantin 


fenegger; in Gungenpaufen: C 
Weis; in Lichtenau: Aporh. Gors 
in Met. Berolaheim: Apoih. E. 
Schröder; in Dbernzenn: Apoth 


franfirte Einfenbung des Betra Doris von Hennenbah dalsbräune; Job. Bg. Gear 


ged oder gegen Verein 6118 it ein Sanop:e zu cerfaufen, RE 


jelbft nad den entfernteften G D 452 find 1 ganz eiferner und 2]Maria W ihelmmme Geret, Ju 


Promeſſen) und werden ſolche eat diezu ladet freuadlih cin Beilmann, Gaftwiribs:Söhnl,, a 

















Brenner; in Nothenburg: Pr.fügenden von mir verfandt, er in Waflertrüdingen , dabirr, 
Meyer; in Schillingsfürkt: Apob|& Es werden nur Gewinne ge: * * he a 
Bernhardt; in Sowabach: Apo h zogen iu — ER — Hobanna Feigelein, ee 
Hain und Apoh. Mebfch; in Uffen: Gemwinugelder und amtliche Ein ER Schrank iſt zu verlaufınfZodter und Naberin, 58 3, Säle 
beim: Fr. Bogel. Ziehungsliften jende nad) ** ae = Bleifchpreife 
ß 
— — Fbritgez el nd n Suaric. 9 Gimme, Kımmc Im Monat Mai verlaufen dee 
3. rnold un Koppen — ai in —— aberes die Erpedition. zu Mg eg Mn 
Si hons Bank: und Wedhielgefhäft. A 22 in in ein D-arıter zu vermierb:m, —————— chel, Burtſtümmet 1% 
mit Sei hwafer. uf RI Br az A 35 ift ein Quartier fogicidy oder 9 Fe a 
ters für Hausfrauen ahfies Biel zu vermierhen. Mändig gemäjteten Ochſen, von 
Beflelungen werden angenommen in . DIE IE a — und Kindern (Ztieren u. & 
der Hof» urd Morimiltonsapotbefe. Während der Meile werden verſchit — — u 15 fr. die Mepger Ballenberger, ( 


Soda: & Selterswafler mi mirene Sorten Zeifen zu ermäßigte A129 if cin Duartıer zu veraietben. Einen, Wit, Leonh. und Mich, 


und ohme Gaft ıft gladweife & 3 um Breifen obgrgeben ; * Kernſeife Al A 310 iftein Quartier za vermierhen.] Rn — 














19, fr. zu haben bei 13 fe, bei’, und Er. 12 k.| 77 in eine freuntlihe Wohnurgl 14 fr. Nuernbammer, Wenfchel, 
Tob. Braun md wird befonters —2* gemacht. u vermierhen, Hünmerl u. U, Bühler, Pfeiffer, 
8. Mofenbauer. Berlaufebude vor ber Stadiwaage. — Men Doariier — a) * MH Enge, Simen, mid ER m. | 
Das Neuefle in Beſätzen u D 154 in der Dorimilianeft d) Schweinfleifch: 2 
Markt gi reftrage in —5 — 
Auönfen empfiehlt —— ———— u. > ein möbliete® Quarter zu vermieihen. — a ar Bier (1 
riedr. Adlersberg. faufen A 14. D 310 in ein‘ Duartier au vermieiben. 18 tr. kei ale andern Schive > 





@ifeubahnzäüge. Antunit — — BoRomnibus ıc. 1e. Fabrten. | Abgang nah Antunft von 








Abgang nad 











r n i16% —Rür Mor. db Kbenbs 41. 10 
Gunzenhausen: ne — —— 3 — es, an er Rlıhın d un are as — Fastin = 

— * =: —— min | 

Motg. A. 1V &, Mor ao nd 11’, Rım 12. 107 & * J 7 
Warsbarg: Bern. 10 ME, Ran 2 ee 1 â— — Kane 118 — — 
&. Sebenteı Eu «, ©. Bohr, @. Akten un 8. 2 Q, Derrieben: Adenbe 7,37 uw 

Die Abholung der 6 Brielläflen Bor der Stadt und ben Borftädten — Vor findet flatt, wie folgt: 
4) Morg. 7 U. 18 M. — 2) Bormiit. 10 L5M. — 3) Mittags 1 U. 10 M. — 4) Nah. 4 U. 15 M. — 5) Abends 5 U. SE und 6) Abends 7 U. on 








— — — — — 





— — — — — 





MWierundzivanzigfier Jahrgang.) 





—8 m o | u — —5* gan 
= Strankifhe Zeilung. SE 
—— Ansbacher Morgenblatt) a 


” Auf bie „Fränf. Zeitung” kann 3. 3. für: tie 
Monate Mai u. Juni mit 40 fr, abonniert werben. 


Politiſches. 


2 Wochenfchau. 
—E 

Ueber Luxemburg wird es allem Anſchein nach in der nächſten Zeit wie ⸗ 
denlen und zu reden geben. Was bort geſchicht, hat fi zwar vorher 
affen,: doch darf man ſich immerhin wundern, daß man ed von Seiten 
eichs jetzt ſchon am der Zeit hält, wit feinen Plänen berauszurüden. 
jat im Lugemburg eine framzdfifche, Zeitung gegründet, von der ſich jer 
m fagt, da fie ihre Mittel aus Paris bezieht. Im biefer wird ben 
urgern geradenwegs zu Gemüthe geführt, daß ihr jegiger Zuftand ja 
ahaltbar fei, dag man fi) auf Verträge wie der Londoner nicht viel 
n könne und daß fie am beiten thäten, fih an bie „große Nation” 
ließen, Die er verwahren ſich vor der Hand dagegen, allein 
zig ja ven dem Beiipiele von Savohen her, daß man von Paris aus 
Adhe Sprödigleit ſchon milde zu mahen weiß, wenn man nur nicht 
eitig geflört wird im feinen Liebeserflärungen. Der Puremburger Han: 
a vorigen Jahr ift Bis auf diefen Tag unverfländiih, man begreift 
warm deutſche Truppen auf ein Machtwort aus Paris aus einer Fejtung 
mußten, die jie ein halbes Jahrhundert inne gehabt hatten, Dem fei 
wie ihm wolle, jedenfads hoffen wir, daß es nicht jo gemeint war, daß 
7 ein gang deutſches Land der franzöfiihen Ländergier preisgegeben 
| folte, Die Zeiten, in denen man Lothringen und Elſaß an fih rig, 
en man Weunionen anflellte und die deutſche Reichsſtadt Straßburg 
im tiefiten Frieden überjiel und raubte, find denn bod vorbei. 
Im Bollparlament wollen bie Polen eine WUnfrege fielen, wegen der 
Uebeljtände für Handel und Wandel an Ler ruſſiſchen Grenze, bie ba: 
ntjtanden find, Daß bie ruſſiſche Regierung bei ber Einziehung tes 
eichs Polen bie beſtehenden Verträge nicht deachtete. Das iſt ein wun⸗ 
eh, da haben dieſe Polen ganz Hecht, aber wie beifen? Die ruffiiche 
ang jhädigt durch dieſe unverftänbigen Maßregeln ſich ſelbſt eben fo 
9 Die aubdern; aber das ift alles gut fügen, wenn fie fih nun einmal 
ıberer Rüdjichten willen, jeien es ausreihende ober eingebildete, nichts 
wacht. Da Könnte nur gehofen werden, wenn mit Nachdrud aufges 
würde; wer aber will es der preußiſchen Regierung im Ernſt zumuthen, 
ſich jegt mit der ruffiihen Regierung überwerfe, während im Weiten 
faffendjien Nüftungen vor ſich gehen, von denen bie Spagen auf allen 
mn pfeifen, wen fie gelten, und mährend Fine Eeele anzugeben weiß, 
wir und von Seiten Deſterreichs zu verſehen haben, wenn es einmal 
x Ernft werden follte, 
Bei Erwähnung des abſcheulichen Prozeffes Chorinsfy erlaubten mir 
eulich den Scherz, es fei tod Schade, dag man bies nicht wieder bem 
Preußen in die Schuhe ſchieben Tune. Das geſchieht nun auch nicht, 
re doch gar zu dumm Dogegen mahen fih andere Stimmen in uns 
Nerifalen altbaperifchen Organen laut, melde die Schuld zwar nicht 
im zuicdieben, dafür aber — der Bildung unferer Zeit. Als ob biefer 
ty an ber Bildung unferer Zeit Schiffbruch gelitten hätte. Im Ger 
il, er iſt ja eben ein muilergiltiges Exempel jener andreilirten äußerli» 
danditenfröminigfeit, vom der man mandal glauben möchte, dag fie 
a Bachern und in der Phantafie erifiirt, die man aber bier leibhafig 
& hat, Er betet ja immer, daß feine Schandihaten gelingen, ja er will 
fofort Priefter werden, wenn es nur gelingen follte, ben Folgen feiner 
übereien zu entgehen. Es wäre wohl befler gemejen, ganz zu ſchweigen, 
nan ſieht chen auch da wieder, man ift in jenem Pager immer bereit, 
Huld für die felbftgefhaffenen Webelftände in der ganzen Welt zu juchen, 
icht — bei ſich fe.ber. 
Nach dem biäherigen Nachrichten über bie Parteibilbung im Parlament 
fi die Mitglieder unſerer Fortſchritispartei ala eine befondere bayeris 
tattion biefer Partei aufgeifan. Es find diefe Dinge aus ber Ferne 
er zu beurtbeilen als im der Nähe, aber wir geftehen, daß wir fein Ber 
8 haben file diefe Theilung. Wenn die einzelnen Parteien, die ge 
ame Anſchauungen und Beftrebungen haben, wieder nach den einzelnen 
en, aus denen fie ſſammen, ſich in Wraftionen theilen wollen, wo fol das 
ren ? 





Deutfches Zollparlament, 

Berlin, Die Birung einer füodeutihen öderaliftiſchen Fraftion“ 
lparlament, welde aus den Partifularifien, Ultramontanen und ber 
kaufen Beltspartei zufammengefegt ift, liefert den Beweis, daß bie 
bifde Demokratie mit der bemofeatifhen Fortſchrittapartei in Norddeniſch ⸗ 
fi nicht hat einigen können, Die Herren Walded, Säule Deipih 
dhwe · Calbe wollen mit dem Partilalaritmas und der Negatlou ia Wir. 
tg nich # gemein haben. 

— Die „Big. f. Nordd.“ berichtet üser das binberige gegenfeitige Ber⸗ 
ı der Mord» und Säddeuſchen ir Bolparlament: „Borldafiz find bie 
Hagsmitglieder beficcht, dem fübdentihen Mögeochneien im jeber MBeife 


behilflich und gefällig zu fein, glelhfam bie Wicthe zu malen; a8 Bar fih 
das aus beifpi:lsmcife darin gezeigt, Taf merbbeufde Mbgeorbnete dınjenigen 
Sürdeatfhen, für welche urgüuftig gelegene Plöge au der Danb 
unterhalb der Tribünen bel-gt worden waren, ihre gfinfliger ; 
laſſen Haben; es Kerrfät eine Art ſreuabſchalichen Wahl 


Rampfe,” 


g:nen Aber» 
nbe vor bem 


Yu ten Briefen bes Bollparlamentsohgenrbneten Peititärkuraten Lusas 
„Lübbeutfgen Krattion* x 


an bis „Straubinger Tgbl,* erzählt berielbe von ber 
u. a. Folgendes: „Die Fraftion ber Suddeutſchen hat fih vie „Biete With 
barz" unter dea Linden ala Berjommiungtort gemählt, Ee Herrfät ber befle 
Geift unter ihnen. Für morges find fümmeliche Mbgeotbiiete zum Diner Ind 
t. Schloß geladen. Die MWärtemberger Denıstraten gehen zig bin. Mir 
Bpırm werden Yiogehen, mm die auferorbentfihe Bunorfommenheit, wit dir 
mon uns empfangen dat, nicht durch eine unhöfihe Sgroffhelt we r 
Böfes Blut wird ohnehin neh genug werden, mir wollen nid bie‘ erfice 
fein, die es machen. Cine Antwort auf die „Throngehe* werben wie enf- 
— * ablehnen, dena un® geht ber preufifhe Thron alte am, Nie und 
wmer werben wir und als „allerunterthänigfie, treugeboriamfte* unterfärei: 
ben, wie bad die Preußen «8 müffen. * * 
bier if nur unfer Paſident, nämlich ter Präfivent des Zollvereines * 
Berlin, 1. Mai. Die nationallierste Partei hat ſich dar die Bir 
flellungen fowofl der Bayer ſchen Bertfkeittspartei, als auch der deutfem 


der Wale, 


Unfer König iſt in Münden, ber 


Sortfgrittspartei (melde fih geſtera Abend emftinmig bagegew erfiäcrte) miät " 


adha ten laſſen, rinen allerdings mwefentlih” abgeldhrnächten Werrfentwurf ein. 
zubriagen. Jaeb.fo dere har BÖlt roh im I-gier Stunde ſich bemiht, dem 


auf Kompetenzerweiterurg anfpielemben Pafjus möglich zw wldere. Mod’ 


nach ber Eindeinzung im Haufe murde am Text gefeiit, Auch bie Aomfer- 
varioem find gegen eine Adreſſe, die Eüddeutjhen prachen fozar nom Pro 
tefte unter Zatück ehen som ben Berathungen, (R Kor.) 

Die ſadbeutſche (partikulariſt ſche) Fraktion unter ber 
Relchsraths v. Thlingen zahlt nahezu GO Köpfe, Ir gehören 
ten Wrgcorbneten aus Bayer an, forte fämmtlide mürtem 
orbnet:, mit Ausnahme bes Hrn. v. Barndüler und die partikularififd ges 
finnten Abgeorbneten aus Baden, aug bie Sozialdemsfraten Webel nah 
Säraps aus Saufen und Graf Baubifin aus Holſtein. 
Ungeorbneten und die nationalsgefinnten Abgeorbmeten aus Baden 
bie natisnal:liberale Frattion eingetreten, im —— Mich be 


wird 


Dei den Wahlen zu den Eommiffisnen für die Geläftsorbnung und 


Be che vd. Neurath (ftellvertretender Berfigender) und Probft (Schrift: 
bau 


Vollewir hſchaftler.“ Im Bollparloment find jept 83 ſudbeutſche "Wahlen, 
Die bei der Wihl tes es De Bin 


Nach der „N. Pr, Big. erſchie am D i 
fireng fonfervativen an bie —* * 


„eben fo entgegenfommend aus, wie ſodann auch ihnen erwidert wurde. Es 
en⸗ 
” 


find fowohl die vorhandenen Verührungspunfte, als die obwaltenden @e 
Jäge beiderfeits offen und freimüthig beſprochen worden, und man Hat beftof 
fen, ſich gegenfeitig zu befdhiden und zu befuchen zum Austauſch der Anſich- 
ten über bie ſchwebenden Fragen.” 


rn ee ee 
. Mal, l L 
vom Geni-tkeg, in bleibend mas der —— 2 
keid⸗Neg. auf ein Jahr im den r 


— belafien; der Hauptmann 
auf wet Jahre worbehaftlid 
Dienflestanigg ber Dberlienienants Aug. 


Seyler vom 14. Inf.Neg genehmigt; ber Unterfient. Joſ. Firmbach vom 4. Iaf.-Reg. 
anf Nahlucen von der Üharge enthoaen und der temp. pen|. Hauptnamm Sig, von 
Pramn. bieii im ‚order 

München, 30 April, (Mus der 100. Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten.) An Garnifons-Neubauten werben ohne Diskufion bemilligt: 
für den Stalbau in Ansbah 45,000 fl, Stallbau in Augsburg 22,000 fl. 
Der Ban einer Stallung in Bayhreuth zu 65,000 fl. fällt weg, ba nicht 4 
neue Jägerbataillone errichtet werben, demnach eine Estabron in Ferchbeim 
verbleiben kann. Hür den Bau einer Kaſerne in Erlangen waren 160.000 
Bulden und für den eines Krankenhaufes daſelbſt 25,000 fl, gefordert, 
Für Berbefferung ber Kaſerne in Forchheim follen 12,000 jl. aus bereits 
verfügbaren Mitteln entnommen und im gleichet Weiſe der zur Bivillifte ges 
hörige Theil der Hergog-Mar-Burg in Münden für die Militärbildungsan: 
Ralten um 177,400 fl, eıworben werben. Der beantragte Bau einer Sa: 
ferne in Münden wurde fiftiet, dagegen 80,000 fl. für Stalung und eine 
R.ufgule in Mänden genehmigt. Das Ponulat für ein DM litärkranten: 
Yaus in Münden wird zuräcgeitellt, für Einrrigtung bes k. Schloſſes in 
Reuburg zu einer Kaferne 30,000 fl. genehmigt, ebenfo für den Bau von 
Stallungen in Nürnderg 60,000 fl, und für Erwerbung des Bauplapes zu 
einem Weilitärfpital in Nürnberg 18,000 fl. Für Erweiterung ber Kaferne 
in Speier werden 10,000 fl. eingenellt, die poftulirten 10,000 fl. zu gleis 
Gem Zweckt in Bweibrüden aber geſtrichen. Die Herftellung von Artilleries 
Remifen mit 50,000 fi. darf aus bereit andermärts erübrigten Mitteln bes 
firitten werben; für ein Pulvermagazin in Nürnberg werden 10,000 fl. be: 
willigt. Auch bie Vetlegunz der Salpeter s Raffinerie von Münden nad 
Ebenhauſen im Koftenanihlag zu 50,000 fl. darf aus vorhandenen Fonde 
geſchehen und ebenfo der Wiederaufbau der abgebrannten Invaliben- Anſtalt 
zu Fürftenfelb mit 14,000 fl. dür Reitſchulen im Aigemeinen werden 
20 000 A. und für Einrichtung der Schiekpläge in 24 Infanterlegarnifonen 
fatt geforderter 72,000 fl. 25,000 fl. genehmigt. Die Abjtimmung ergibt 
Annahme dieſes Geſammibedarfes mit 340,000 fl., dagegen Ablehnung des 
Antrages, noch 160,000 fl., mie wir bereits mitgeteilt, für den Kaſernbau 
in Erlangen hinzuzufügen. Für Feſtungsdotationen find 320.000 fl. poſtu- 
lirt, welche, da Sngolftabt und Germertheim neue Mittel nicht in Aaſpruch 
whmen und Landau aus Zinfen angelegter Fonds erhalten werden foll, aus: 
(Hliegih, auf die Feſtung Um treffen Das Voftulat wird abgelehnt, 
Der Gıfammikredir für außerordentlige Militärbebürfniffe beträgt fohin (itatt 
geforberter 3,032,834 fl.) nur 2,530,341 fl. . 

München, 3. Wat. Die weuerdaute Kaſerne zu Germerspeim erhält 
yam ehrenten Hadenfen an dem im Feldzug 1866 im Gefechte b:i Kiffingen 
gefalleaen Generallientenant Frhra. v. Boller den Ramea Kaſerne Zoller.“ 
— Das zuc Bioillifte gehörije Schloßgebäude zu Neuburg wir) dem Kriege 
minifterium zur Unterbringung eines Bıtaillon®, der Schloßgarten dem Stadt: 
magifrat. Neuburg im widerruflicher Weiſe überlaffen. — Bei der 5 lrartils 
lerie wird eim neues Diflanzmefoerfahren mit Winfelprismen und P.queis 
eingeführt. 

— Die Uebungen der Artillerie-Regimenter auf dem Lecfelde beginnen 
heuer Mitte Juni umd ſchließen Ende Auguft; vom 15. tis 80. Juli find 
die Uebungen ausgefegt, als Lagerfommandant ift Hr. Oberſt Frhr. v. Mül- 
fer ernannt. 

München, 3. Mai. Prinz Otto ift heute nah Spanien afgereit 
mab gebenft dort mehrere Momate zu verweiler, — Ya Pan rathaſaale bes 
Regierungsgebäudes nahm geſtern Priaz Adalbert bie Vertheilung der von 
der Barifer Ausftellungstommifjion zurrfannten M:vailen und Ehrerermäh- 
nungen vor. (Unt:r 247 Ausflele m murden 70 Prozent einer Auszeichnung 
für würdig befunden.) Prinz Adalbert erwähnte im feine Ancede, daß 
Bayırn aus keinem frühern Wetttimpfe fo ſiegreich hetvotg gangen if, und 

dag Se. Maj. ber König bei dem perfdnlihen Beſuch der Ausflellung in 
ſehr hohem Grade befriebigt.war. Mach der Peeifevertheiiung daulle Hr. 
Gabe, Schlmaye für die Bewmllhungen ber Wegierung. um die induftriellen 
Bwede Bayerns und brahte ein Hoh auf Se. Moj. ben König aus, im 
weldes bie Berfommlung begeiftert einfimmte, Siaatsminiſter v. Sählör 
gab dann den Ynduftriellen ein Feſtdiner in den „Ber Jahreszeiten,” 

— München, 4. Mai. Heute Mittags gingen die aus dem Trauns 
feiner Bezirt einderufenen Referviften unter miltiärifher Gelorte mit ber 
E fenbaha nad Jagolflatt, Es waren circa 80 Mann im Alter zwifgen 
24 und 25 Jahren, 

—ın. München, 4. Mai Der Staatsminifter tes Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten d. Schlör wird fih heute Abeats nah Berlin bes 
eben, — Der k. bayer. Geſaudie am St. Peteraburger Hofe Graf Tauffs 
ir chen wird fih morgen auf feinen Polen zurüdbegeben. — Der Yufii;- 
minift:e d. Zuz hat anf Anregung ded Minifters dee Jonern dv. Hörmann 
und des Hanbelöminifters v. Schlör die Vertreter ber Startdanmwaldhoft an 
den Stadt» und Laudgerichten im den Laudestheilen di⸗ſſeits des Rheins ber 
aufteazt, die Grgebniffe der wegen der Uebertretungen in Bezug auf Staats 
eiſeadahnen eingelommenen Anzeigen — Art. 152 des Polizeiftrifgejegbuhes 
— den einfhlägigen & DOberpofl- uad Bah-Amtera vierteijäßrig mtzutheilen. 

— Des Fürft von Reuß- Greiz Heintich XXII. it vor einigen Tagen 
ia Münden eingetroffen und am I. de. von Gr. Maj. dem König em- 
Pfangen worden, worauf er auch den üdrigen Mitgliebern dr Töniglisen uud 
herzoglichen Familie Beſuche abftıttete. Der jugendliche Fueſt befhäfigt ih 
viel mit Befihtigung ber Kunffhäg: und fonfligen Sehens rürdigleiten unfe- 
zer Stadt, wohnt täglich dem Borftelungen in Hof- und Nationaltheater bei 
und gebenft mod mehrere Höfe zu beſuchen. Bon bier aus wird er fih am 
Ende biefer Woche zunähft nch Wien begeben, 

München, 3. Mai. für bem verlebten Frhru. v. Nretin will man 
don confervativer Seite dahler den Reicherathh Grafen v. Seinsheim:Sünd« 
va als Eandibaten für bie. Zollparlamentswahl im Wahlkreis Illertiſſen vor: 

lagen. 

@rlangen, 3. Dai. Bon Fürth if eine Adreſſe an Heren Prof. 
Marquardjem, Abgeordneten des Wahlbezirles Erlangen Fürth. Hersbrud, 
in Borfhlag, melde die Bitte enthäit, der für dem norddeutſchen Bund bes 
abſichtigte Pfennigtarif möge amd auf bie fühtentfhen Bahnen ausgedehnt 


werden. Es if ine Juiereſſe unferer induſtriellen Unternehmmnnen zu w 
fen, daß dies fo bald ale möglich gefhehe, und «8 wird fi baber emp 
len, daß fih alle fübdeurfchen Bezirke an ihre Bollparlaments-Abgeordbu 
wenden, bamit der betreffende Antrag vom Zollparlameite zum Beihluß 
hoben werde. Namentlich wäte ı8 in’ Gewicht fallend, wenn aud 
Nürnberg der Wunſch um Eiıführung des Pfenniztarifs auf den ſuddeuiſt 
Bahnen ausgfprohen würde, (Fr. Kur.) 

Zur YUgitatioa für und gegen das Schulgefek. 

Ja tergangeuee Wo: giugen noy an beide Kammern des Yandt 
Adreſſen füc ein Schulgefeg auch von dem Beziekolehterdereia Eichftäte 
33 Unterſchriften zoͤhlend. 

Burgfarrubach, 2. Mai. Bon hier if ebenfalls eine Abrefie | 
bas Sauigefeg wit 156 Unterfhrifien, die Gemeindeverwaltung um 
Spige, abgegangen. 

Wunſie del, 1. Mai. Nahräzlig noh die Mitthıilung, ba au 
den Adreſſen vom Magiftrat und von den Gemeindehevolmägtig'en auch 
Adreſſe vom G.werberih für Eclafſuag eines Syulgefeges an die Rum: 
ber Neihtiäth: ergangen if. 

Fortb, 30. vpril. Bon ber biefigen Gemei bevermaltung if be 
an bie Kammer der Reichatäthe cine Möreffe für den Schulgejegentwunf 


geſchukt morcen, 
Oeflerreich. 

Wien, 3. Mai. Die Rücktehr des Kaiſers nah Ofen erfelzt 
8. b. — Der preußifhe Oefandte, Frhr. v. Wertper, wird Mitte Mit e 
Sommerwohnung in Baben bei Wien beziehen. — Erzherzogin Gilela 
gefteen bie erfte Gommunion empfangen. — Den „NR. Wiener Zaıbla 
zufolge find die Unterzeichner des Pariſer Bertrags vom Nahr 1856 
Unterhandlung, um wegen ber Note bes Minifters Goleeco einen gemeinfar 
Schritt in Buchareft zu Stanse zu bringen, Dasfelbe Blatt will wif 
bag man in den Reglerungstreifen das DVermögensfteuerprojelt aufgege 

be. 


Wien, 8. M:i, Der Botſchaſter Oeſterreichs am römilden H 
Graf Eriweui, ift geftern, vom Schlage geterffen, in Rom geftorben. 
Franfreic. 

VDarid, 28. April. Die Rede, womit der König von Preuj 
das Zollparlament eröffnete, hat bier einen vortrefflichen Eindrud in 
fern hervorgebracht, als darin die Ueberzeugung ausgedrückt ift, d 
triegerifhe Ereigniffe nit zu fürchten feyen. Auch de Regierungsbl 
ter müffen die Rede als eine neue beruhigende Kennzeichnung ber all 
meinen Lage darſtellen. Dieß verhindert jedod nicht, daß der Zuſa 
mentritt eines Parlaments in welchem (mit Ausnahme Defterreihs) ı 
deutſche Staaten vertreten find, ein Ereigniß ift, defien Wichtigkeit x 
Tragweite ben Franzofen im allgemeinen und der Regierung insbes 
bere nicht entgehen fann, und bei benjelben Gefühle der Eiferſucht 
meden muß no viel lebhafter als die, welche die Nachrichten von y 
glänzenden Empfange des Kronprinzen von Preußen in Ftalien und 
Kunde von dem glüdlihen Ausgange der abeffinifhen Erpedition 
vorgerufen hat, Erbliden doch die Frangofen in jedem Erfolg ande 
Mächte eine Verminderung ihres Präftigiums, eine Art von Beleibigt 
gegen bie große Nation, der von Gott: und Rechtswegen bie „Su 
matie* in Europa zukomme. Es liegt in der Natur, daß man t 
bier aus den Arbeiten des Zollparlaments mit der größten Aufmerkja 
feit folgen wird, Ein biefiges Blatt, welches ber Regierung näber ft: 
ala es den Anichein bat, läßt fih angeblih aus Berlin ſchreiben: t 
Berliner Gabinet ſei feſt entichloffen, jeden Vorſchlag zurüdjumer 
welcher zur Folge hätte, daß die gegentvärtigen Beziehungen ztmifd 
dem Norbdeutfchen Bund und den fübdeutihen Staaten eine Aenderu 
erführen. Dieb bat der Graf v. Bismark allerdings verfihert, a 
man bält es bier nicht für unmöglich, daß er weiter werde gebrängt ie 
den, als zu geben er jett beabſichtige. Was in den hieſigen offizie 
Spähren insbefondere zu präoccnpiren ſcheint, ift die Frage von | 
Ausdehnung der Eompetenz des Hollparlaments auf Freizügigkeit. 


Vermiſchtes. 


8, Aus dem Ausbacher Hofgarten. Die mittlere Zemperatur 
den Monat April berechnet ih auf -+ 7,29 R, (= + 9,11% Cy; die Wil 
temperatur Morgens 7 Uhr auf +4,37* C, Ertreme + 10,31 u. — 3,13% O,). 
hödite Temperatur wurde am 23. Mittags mit + 19,25°, bie niebrigfte am 4, Wı 
mit —2,5°R. beobachtet. Die Niederichläge betragen 249 EB, auf den Quabszt 
(= Tjam Höhe); meifte am 17, mit IT7um, 

H, Gerrieden, 4. Dial. Nah heftigen Kämpfen ber beiten Hauptluftt 
mungen, melde beionders im füböhlihen Europa Gewitter und engüfle best 
tiefem, bat ſich die Lage ber beiden Paſſate über Europa in der 'e geänd 
dab ber Paflat mit heiterem Wetter das mittlere und füdliche Europa burtji 
während der Antipaflat mit feinem bebedten Himmel in die nörblichen Regie! 
zurüdgeſchlagen wurde. Obwodl das allmählige Sinten eine Annäherung des ! 
quatorialftromes andeutet, fo dürfte ug lern Unterbrehumg der beiterem Tage m 
gemitteratiger Natur fein und ſchönes Wetler vorhertſchend bleiben. Der im N 
den bededte Himmel bringt dort durch gebinberte nächtliche MWärmeftrahlung Fi 
freie Nächte hervor. Das Thermometer fieht jebt Morgens 7 Uhr auf allen r= 
pälfhen Stationen über Null, Die Temperaturuntericiede waren vorgeflern 27. 
0,4° Hemöfand und 27,9° Bilbao. Die Barometerbifferenzen am biejem Zage 
trugen 26,3em, 748,Imm Chriftianfund und 774,2mm Rocelort. Nordamerika 
während unferer ſchönen Maitage fortwährend bededien Himmel, Die Sıat 
Heart’s-content telegrapbirte am 1, Morgens 6 Uhr eine peralur von 2.8, 
Mineltemperatur bes April dahier 9.12°C, (7,30°R), um 0.36°C, (0,29°R.) über? 
drjährigen Durchſchnitt 

— non. München, 4. Mai In ber vergangenen Nacht trafen mehrere ! 
dem benachbarten Beluftigungsort Darlading heimtehrende Perfonen einen Baur 
burfhen ſchlafend auf dem Hoden liegen und wedten ihn, um ihn jum Rachhe 
gie zu bewegen, als ber Burſche plöhlich emporforang und dem Hausmel 

taffelberger von der Hu ein Meſſer jo heftig im dem Unierleib ftiek, daß derll 
auf der Sielle verfchied. Der rumlofe Thater wurde auf der Flucht von einem 
Begleiter des Betönteten eingeholt, durch einen flarlen Hieb auf den Sopf m 
unſahig gut und ber Genbarmerie übergeben. 

Die Rurjaifon in Rilfingen hat begonnen, die Surlifte Nr. 1 meist 
41. Mai bereits 50 Berfonen aus, 





Volkswirtbfchaftliches. 
(Saudwirtffhelt, Gewerbe und Jubuftrie, Hanbel und Berlehr.) 
München, 1. Dot. Bei der beute vorgenommenen Verloeſung ber Band» 
# ber bayeriihen Öypotbiten» und Üetielbanl wurden argogen: I &Emillion: 
+4. Serie 7 Ne. 50, 5.40. 3,5.5N,.63 Lit B. Serie I Nr. 27,65 
1 Nr. 18, 5. 6 Nr. 37, ©. r. 54, ©. 11 Rr. 75, © 8 Re. 68, 


2 
a 


ur 
[2 


Ar. 79, 
3a Ar. 35, ©, 38 Nr. 13, 5, 365 Nr. 9. 
551 Ar. 8, Lit. D. Serie 14 Nr. 26, 
nn 


Börsen-Bericht 


Frauffiurt, 4. Mai 1808. 
# Staats,Papiere. 


ger. 5%, Oblig. 1019,80. Brenn 5°, Oblig 103@, 
ne ty — 93 ,#. te VB. 
* * 8 GB. 44 J Sen 
49, Abl Reute Ba’. Defterr.5°, Mei. v. 1854 6, 
33,97, Dbtig BE u 5“, Rat m. 1804 baren 
id 934 P. 5%, Diet. v. 1852 — 
4, 5 — 5%, „Menerfe.v. 1366 0.bʒ 
233. 82. P. ‚42, Orig. a2 M7® 
Dide st m ve,» Amerit.69,Obl.1581rv.1861  T5R 
i’, . 8P. 6%, . 18er TO, 
33. 66,p. 6, „ rn TE. 
b) Baut+ und Credit · Attien und Ylandbriefe. j 
zer. Wech ſel · u. Hop». At. — | Frantt. Bant ati.a . v.Is⸗ 124,P, 
ct.at.⸗Oanbt · Alt, ua, Darmf „ „ &2uil 223%, 
Grebit-Att. 1903. Sid, B-Afı.(Darımfl. Jettelb) 244,8, 
ämar, Bant· Alt. — Vtitteld. Ered.· Alt. 


Sihl5" Pfandbr. bei Rothſchilb 


er, 4°, Pfandbt. d. xc. Hup⸗ B. 0 .G. 
—* x Franti. 4” „Hye.»Kranbbr. 


ter. 5°, Plander.d. Bopssr Ani. 87% dj 
e) Eiienbapn-Witien aud Prioritäten. 


ver. 44,9, Ofib-Att. a 200. 121 | Dejierr. 3%, Siaater.+B+Briorie 50", R. 
4°, Yuadım, Bert. abo. 148’, 3”, Süb. St.Yombi.B.Pr. 427,1 
FOR ara. 105, | 5%, Wh. Prior. in Silber 730 





4, Kubin.berb. Prior. v7.v. 5%, bitte neueſte Emmiſ. TE, 
4%, [1170 870, Böhrniihe 59, Weſtb.⸗Priot. 72, B- 
kerr. 5°, Fir. Stants BR Zus. Sieeuburg. 5°, GB Srter. — 
d) ueleheas · vooſe. 
Denert. L⸗Looſe o. 1899 1480, P. 





Prenf. Friebrichab'er A. 57 58 [0 Frant-Stüde "93% 0 
Fifiolen 949 —bi ul Souvereigns 15 —59 
Bol. 10 A-Städe 94 —⸗66 Ruf. Imp. 90 —52 
Dutaten 537 —⸗0 Dollars in Go 17,8, 
Bedhiel anf Miem 1019, 8,: Bertin I05B,: Marin 8G. Ponbem 119% ,bı, 
Sprannenpreife 
Andbad, Höuf. mir. vledt. gefl.gei. | Mothenb,, b3 mitt. niedt. gef, ger. 
2. Mal. HM if. fr fi. fr. ke. 2. Mai KAMM. Mr fe 
Kern 25 10 24 43 24 0 133 — Ken Ih — 18 
Bien —496241624 8 — 47 Bien 4 23 4 2340 — Ai 
Korn 21 32052209 21 Kom 202 621% — 16 
Sc ht — — — — — — - | Gcrle — — —— — —— 
Ser 9— 848 82 10 — Hr 830 — 222 22 
IVeiſſenb. Beilngr., 
2. Wai, 30 April 
Wazen 2733236232519 — 11 Wahzen % 2 — 36 2 — 
Korn 23 12 22 33 21 19 — 13 Koru 21142099015 — 2 
Gere 1735616511595 — 7 Gerſte 162116 157 1 — 
Haber 9594 96 4—Saber 83986 718 — 12 
Rärbling, Augsburg, 
2, Mal 1. Mal, 
Waizen 43 RA —142 Bayen 28 8271036 4 — 17 
Kom 33 21 21 58 — 4 Korn 232227 21 20 — 
Gerde 182917591724 3— Gerſſe 165816 331615 — 6 
Haber B 9: ® 0 9 914 2 





RX eue 
Berlin, 4. Mai. 
Bennigfen und Frhr. v. Thüngen, beantragen erfterer die Anmahıne, legterer 


e 8 
Die Referenten für den Adreßantrag, Abg. von 


die Ablehnung ber Adreſſe. ie liberalen bayeriſchen Abgeordneten wollen 
mit ber Wortjchrittspartei vereint, eine motivirte Tagesordnung beantragen. — 
Das Bolparlament hat den Handelsvertrag mit Spanien einftimmig geneh- 
migt. Die fpanifche Regierung hat bie Zuſicherung gemacht, ben Vertrag anf 
die Eolonien ausdehnen zu wolen. — Die Vorberathung über die Zollord⸗ 
nungssAenderungen bat begonnen. Abg. v. Hennig beantragt verſchiedene Er ⸗ 
meiterungen der Vorlage, Dann entipinnt fih eime längere Debatte, Im 
Laufe der Diskuffion erflärt der Präfivent des Bundestanzleramts, Geh.Rath 
Delbrüd, daß die Negierungen des Bundes das Bebirfniß einer materiellen 
und formellen Reform der Zollgefeggebung anertenuen, und baf fie biesbes 
züglih auf ein umfaffendes Geſetz zurüdtommen werben. Hierauf werden bie 
einzelnen Paragraphen der Vorlage mit Meinen Amendements angenommen 
nebit einer Reſolution des Abg. Müller (Stettin), welche die Borlage einer 
Zollordnung in der nächſten Eeffion, auf dem Prinzip ber Zollfreiheit bafirend, 
verlangt. Die Gefammtabfiimmung fiber das Geſetz erfolgt in der nächſten 
Sigung. Bei der Fortfegung der Wahlprüfungen wird der Antrag der fünf⸗ 





ke 4°, Prämstoojeh 1WOTH. WIE 
a 


deWungenb 7 fl»Xoole 12,8. 4, 20 rkonje o. 1854 63’, m. 


büche dr), Prümstoofe Y',P. 1 A.-Bräm.st. 0,1859 1326. 
35 A.stooje 51,2. 3, NO Mskooien. 1860 70*,. b. 
jauer er Aslocie — 0flLeoie v. 14664 86b. 


ten Abthellung, die Wahl des bayriſchen Abgeorbneten Frhru. v. Guttenberg 
I (Kitingen) für ungültig zu erflären, mit geringer Mehrheit verworfen. 
ı Nächten Donnerflag beginnt bie Abreßbebatie. (A. 3.) 





Berantiwortliber Nedatieur: N ©. Meber. 


Bekannil 


Betanntmadung. 
Bom Rönigl. Bezirktsgeridt Ansbad. 
In Gaben Geider gegen Gleif wegen Mandatslündigung und For 
mag wird auf Antrag des Klägers, Bauern Joh. Leonh. Beider vom Sam · 
abeim, hiemit öffentlich delannt gewacht, daß derſelbe zugleich mit der un 
m geftrigen eingereichten Klage gegen den Hirten Johann Leonh. Sleiß vom 
wfenbofen, num zu dornderf, die demſelben argedlich ertheilte Bollmadıı 
Yerrufen und bie betreffende Bollmachtsurtunde zurüdgefortert hat. 
Unstadh, ben 29. April 1868. 
Der f. Director 
eu. 


Berpadtung. 

In dem von der [hranmenterehtigten Stadt Nethenburg ob/T. nur 4, 
ı der mittelfeänfifden Kreishaupfladt Ansbah 7 Pofiflunden entfernten 
adgerichtafige und Markıfleten Shillingsfürft mit ca. 1700 Geelen, 
‚ jährlich acht bedeutende Bichmärkte abgehalten werden, und an melden 
bereit# projeltirte Nücnberg-Ansbah-Erailsheimer Eiferbahnlinie vorüber» 
ren wird, it das herefhaftlihe Brauerei» und Delonomiegut S hmeiger- 
of vom 1, Dfteder ds. I4. an auf zwölf Jahre weiter zu verpachten. 

Soldes umfoft außer der Bramerei und Branntweindrennerei, weich 
tere leicht auf einen Abfıg vom 3 -4009 Eimerm jahr ich rechnen läßı, 
> der Weibejerehtijf.it auf 225 Süd Wautterfhafe, 1 Tag v. 22 Dezim, 
Sehiuden und Hofrrum, 14 Tıgm. 13 Dez. Gärten, 159 Tazwert 
» Dezim. Weder, 84 Tagm. 89 Deyim. Wieſen und 13 Tagw. D:dungen, 
Sımma 272 Tagwerk 44 Deimulen, und wird a uferdem aud ein brtea: 
1des Yaventar an Mobilien, Mosentien und Borräihen mit in den Pach 








eben, 
— Allenfallſige Pachtliebhaber, welche ſich über hinreichendes Vermögen und 


ten Peumued auswe ſen können, werten eingeladen, ihre mündlichen oder 


wihlichen Offerte lärgfiens bie 
er Mittwoch den 3. Juni 1. 38. 


i ber umterfertigten Domänentarzlei anzubringen, woſelbſt auch tie Pacht: 


dingungen eingefehen werben lönnen. 
Schillirgefürh, om 15. April 1868. i j 
Fürftlich Hohenohe ſche Domanial Kanzlei. 
D 


onle, Direlter. 





Bekanutmachunmg. 
Die hieſige Gewerbehalle im Gaſthof zur Krone iſt num mit fehr 
id gearbeiteten Tapezier-, Shreiners», Schuhbmaher- Arbeiten 
. fehr reichlich verſehen, und wird das hiefige wie auswärtige Publikum zu 
en Beſuch freundlichſt eingeladen. 
Anebach, im Mai 1868. 
Der Berwaltungs-Ausihuf. 


madungen 
Schablonen zum Selbftzeichnen der Wäfche. 

Einem gechrten Publikum biemit die ergebene Unzeige, daß ic bie hie» 
fige Meſſe wieder bezogen habe mit einer großen Auswahl ber längft als ſehr 
ntplich anerlannten KRupferfhabfonen zum Selbſtzeichnen ber Wälhe, Bud 
fiaben im allen Schtiften und Größen, Bogen, Kronen, Edverzierungen in 
Taſchentuchet, ganze Namen, zwei Buchflaben auf einer Platte, fowie alle 
Arten von Schablonen werben anf Beſtellung gefertigt; hiezu auch Farbe for 
wohl zum Vorzeihuen, als auch ſolche, bie ſich nicht wieder auswaſchen Fäßt. 
Terner empfehle ih meine großen Zinkſchablonen zum Beinen für Eoli’s 
oller Urt, and Doppel-Alphabete zum Bufammenfegen ganzer Worte in allen 
Größen, Petſchafte, Briefftempel und alle in dieſes Bad einſchlagende Axbeir 
ten werden fhnell und billig beforgt. 

Bude unterer Markt vor dem Kaufe bes Kern J. M. Glanz. 

Joh. Schmid, Gravur 


aus Heiligenbrunn. 
Begen Aufgabe des Weihäfis 


SGänzlicher Ausverkauf 


Weißwaaren, Pofamentier- und Aurzwaaren 
aller Art bei vn 


Friedrich Sander 


am obern Thor, 
BRERERIET TER FEIE AIEUIE 


Fi Zur gütigen Beachtung. 

Mein großes Lager von Heren:, Anaben= und Kinder: 

Wstrohpüten nebft aller Arten Kinderwägen befindet fi 

Mivie bisher Bude mit Nr, 9 am der obern Stiche, decß 

Wirthſchaft des Hrn. Wening gegenüber. 
Achtungsvoll Ad. Vogel. 


Für Huswanderer! 

Ueber Bremen vermittelft der foliden kapferfeſten uud gefupferten 
Bremer Segelfchiffe und Dawpfſchiffe des Nordbeutſchen Lloyd, fowie über 
Hadre, Liverpool, Antwerpen sc. erpebire th Aus vanderer und Reifenbe nad 
Amerika und alle üterfeciihen Länder. Bu jeber weiteren Ausfunft, ſowle 
Eontractabfchläffen halte mich beftens empfohlen, 

Ferd. Mark, Salzfaktor in Ansbach, 
von ber f, Regierung beftätigter Spezialagent. 





s Weg Anzeige. 20 Dr. Serbits Kaus⸗Balſam 
Ih made einem hoben Adel fowie dem verehrlien Publitum WE Diefes durch den Rönigl, Bayer. Obermeviz.-Ausfpuh geprüfte un 
erg! und ——— * daß ich ham net N ur Are A een ar u — aus den beil 

a em gro lager bon Schwein er en» giten ervin ba . 
——— Sode ⸗, Harz· kurs Tatgfeie, ſowie alle Sorten Liter, E',{o reelte, an vr ia "Bars 


ze zu dem alten billigen Preife abgede. I fehwerben, Blähungen, Leibfwerzen, Diarrhoe, Appent- 
1. Sorte Ajenlaugfeife per Pb. 13 fr., en gros 12 i.; „jöhlafiofigkeit, nernöfen Schmwäde-Anmwandlangen, desgl, änferlid 


‚N, Sorte Rerufeife per Pfr. 12 fr, en gros 11 fr; = Wunden und Krämpfen — rübmlichft belannt, it (& Blom 
M. Sorte xorf+ und blaugefireifte 10 kr., en gros 9 fe.; Zinebft Gebrandsanweifung 24 fr.) flets Acht zu beziehen durch bie otbe 
7 gelbe Dicimfeife per Pfo. 10 fr., em gros billiger; Sifen Ansbach's, Apoihter Berger in Windsheim, Apotheltet Jerg 
8 ſchwarze Harzfeife per Bid. 9 kr.; 3 ta Uffenbeim und bie Apoıbelen Rothenburg's, fowie Apotheler Schul 
Sobapugleife per Bfd. 7;kr., en gros 6 kr., im Großen und billiger; 5 In Markt Bechhofen. a 
dann werden auch alle Sorten helltrenmende Lichter mit Wachs zu dem > Unterzeihneter fuht einen gelibiea -Endolzburger Looſe 
a1 fl. As fr. ; 


allerbilligften Preiſe ausverkauft. al: ; — : 
un f befindet fh m is Raufacnn d yri = dem Kintritte bis 
23 Wenguner mit weißer Fiama veıfehen. Mau bitiet, genau auf Ounzer bauten, 4. Mai Gelammtgeminufe. „ . 95,7 
Ede Bi gt | aeı hauien, 4 1868. 
die Firma zu adten. J. A. x iederich, t. Notar. Haupttufeer . » . . 76,000 
Abgeriebenes Blei: u Eremf: 


- 1842 G:töprämin . . 19,775 
Im Laden ded Herrn Sädlermeifterd Glanz. eiß, coibe unn gelte Erde, En 


— ja — | 
& schneider aus Eibenſtock in Sadyfen|sctrotb. Utramaria,' Frank: — 
Suſar Shneit Meſſe fein ſchon ende ichſ furterſchwär ze, Leim, feinen 


d1854er Ofener Bloxberger 
E :. D s . einer rother i 
Buhwenten. Tan. Spigen: und — ————— —— m x ka | 
Etickerei⸗Lager Be edrich Mebm., 
unter Bufigerung möghat billiger Preife. 8 . Buh ſchen Mat.Holg. Uzenſtr Leidenden und ant 
DE” Berlaufs:focal kei Herrn Sädlermeifter Glanz. Eadoljburger Baumfehul: .. A ern: 


Ja “ 4 —Woubſe A 1 fl. 45 ke, bei u. 

— kob Connerſtädter nus Fürth Bene Bälz, Commiffionär Aufl. der Shift: J 
mdet ſich wieder mit feinem gut affortirien in Ansbach, Untrügliche Hülft 
chnitt- & Modewaaren - Lager] S-br gutes Porzean uilır an Ust rsweteinmerden, Lunget 

zur Meſſe, und empfiehlt eine reiche Auswahl in dem neueſten Sei erſtonen Steingut wied zu Habetpreijenfan in, Waflerfucht, Epilepfie, Skeophe 
Unterröden, franzöfiihen Sommer-Shawls und Cattunen zu äußert billigen aussertunft ii Öyrohondrie, Kopfoeh, Schwin 
en. Georg Kleber 


n ‚ Koeuma, Berſtepfung, Hämo rbo 
Jakob Lonnerftädter aus Fürth. 


am unters Duft beim Brunnrr —— hie Bleichſucht, Koogeftio 
MER er 2 2 ———bvorte vItdeit 

- Bude mit Flema verſehen in der oberen mittleren Reihe rer —— 

vor ber Kirche. 


‚Breifchel zur goldenen Kugel, 

Su — onzert = ächten er 
aft 3. Binterwaldner aus Jnndbrud,ji« Auch 

2 Damen, 2 Herren. Anfang 8 Ubr. alanterier, Kurz⸗ und Spiel: 


4 ll — — waaren 
für Hausfrauen. 2. 9. Wechsler |-ioters emptttn we den 
- Mäfeend_ ber Diele werd a verfeicı aus Kür Calendarium perpetuum, 

dene Sorten Seifen zu ermaßzigter empflehlt folgende Aetitel zu bedeu— ewigen Kalender 
ee Fee N at tend herabgefeßten Preifen: ws —* 3 fr, 2% gi 

dbei au L. ” f ıkbum wit tographien 
= —— — N — * * — von 36 fr. bis een 
Berlanfibube ing der Siad weose. I] —* Eftramabura 1 fl. 42 bis 

2f. ı2 kr. 












































Jedes Stück 3 fr. 


J. wlaesser & Düther: 


aus Nürnberg Sehr gute jchmuckba 
ind wieber eungetccff m aut einer gro |dartoffel per Sat 2',, fl. aus 
Delonomie Röshof werden hiedurch 
ofchlen, und Belteuungen in Di 
aauns Infitu” angenommen. 
















Bude wie feit Jahren vis A vis in Der Erpedition. 


em Rarhhanfe, Be Maurrmeilter Shramm ü 










AaaEn MER METER MORt Y, Pfo. feine Molle 30 Fr. Beriteiaerung. Großhaberedorf fann ein tuchtiger Zieg 
“ Bum Ausverkauf 8 nen Beben in Re? Nasmirtegfier Togfeich in Arbeit treten. 
48 kr. 


3 Uhr wird in der goldenen Gans deij A 101 (IH.) iſt ein cigener Wäſch 


zurückgeſetzt. 
hröge von 12 fr, am. 
reite Orstonne pon 18 fr. an. 
ohkir von 20 - 24 fr. an, 
ire’in guter Qual. v. 18 fe, an. 
— Glacev. 24 fr.an. 












genflände an ben Meiftbletene.n wersmenn ac. zu dvermichhen. Ä 
t.uft. Eine freun lise Msıhaung ım fü 
Die Botftrher des Hafner-Wererbes 8 einzeine Dome oder heine Fowin 
Michael und Sticber. zu vermiethen med fogleidh zu degi hen 

. ie vi ver Lırdı bei der viren, 
1 Did. Sothband 30 fr., 1 Didlm Zocilsahue während der Aranffet a a m 
Rordel 36 fr, 12 Stüd Baummoldg zud bei der Beerdigung meiner michen, beflehend aus 6 heizba a aim 
(enband 12 Er.bis 2 fl. 1 Städ Bedienen Ftau mode ich meiven —* mern, mehreren Kammern ir B.nen 
iapligen 20 bis 48 fr, 1 Paar Hol hant mit der Bitte um ferneres Wohl: gen auch Gartenantbeil z A 
enträger 9 bis 54 fr., 1 Stüdlnonen und 'dah Sie alle der nd 
ammtband 24 fr. bis 3 fl, 1Ob.lyoı por Apctigen Füllen bemhien ‚U 98 tt ber erite Bader 
öpfe 9 Ir. bis 30 fr. nr mit Manfarde und allen Be 

En detail. .. ou Bag er Der tief'eträhte Gatte nehft Tech erdqutemlichkeiten zu vermiethen. 

A. 8 eidl ei n —* Band f * , —581 5— J 183 iu bie wiulere rn 
Ale Sorten Seibenbänder werben Een cm 6 Depbeen Drmascn 
ans Schweinfurt. lousvertauft be een äncer Son Weidenan| = 179 Tre De eo 
Einem Hohen Adel und geebrtenjg,,. Bf. Wechsler aus Fürtb.|” = nterz ihneter von Meienarf ) 179 ıft rin Quartier au v-ra etott. 
is Satkadach feine ſilberne Ey iater D 101 u — 

ahr, Der rediiche Winter wolle fl, re —— 
‚gen Belchnung im Haufe Nr. 2 i RT SE a5 Bu 


Baizenborf bei: B-chhofen abgeben, 
; - ne flille Familie mit allen Bequeta⸗ 
ob. Beicheih Schmit, ichteiten bis Laurenzt zu vermieihen, 


Müllergetelle, Bleif H 
Monatöverfammlung des eifchpreife. 
Beriätigumg. Be 

eibl. Ber. Beudberg cm 10 On der Breife 373 


. bei Stürmer mit Aufſtellung eis 0) Maftochtenfleifch: 

vor der Stieftakirche. laes neuen Stodes. Kr Verfeben eblieben: bie Dun 

ee en UL 
rijer gu bermielben. be zu vermiehen. vertaufen, 


Eigentum, Druf und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Masbad. 


attuns & Piqus. 
ohwazen Oropersine ».2fl. 


per an. * 
Schwarzer Taffent von 1 fl. 
' 36 fr. per Elle am, bei 
I J. B. Fränkel 
aus Fürth. 
im Gaſthof zur Krone Parterre. 
ô FERN RT Hr: 


















Yube vor der Kirde Nr. 71. 
Bitte genau auf Birma zu achten. 
I? ein. 
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ir nit 39) 


2 naht 
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ya; E . Donnerjtag j 7. Mai: sr h; M n RN JF Rath.: Stanislaus 
PP uf die Fräut. Zeitung” Tann z. 3 für tie] | 
Monate Mai u. Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 


PBolitifdbese. 
Deutfch:8 Zillparlament. 


i , 3. Wai. Der von den Wationaliberalen - überreichte Entwurf 
N, reife an ben König von Preufem lautett ;ıc Das von 


umd ſich für Deutſchiand zum Segen geftalten, jo man biefe Bafis und 
don ihr begrenzte Gompetenz ——— — 
Verhalten iſt ebenfo untlug als feine Reſultatloſigleit im woraus dewiß ift, 
-Bow den fübdenfchen Abgeordneten Haben am Vreitag folgende 21 für 
dm Mörheilungsantrag (Henderung des wärtemb. Wahlgejeges) geflimmt: 
Bamberger - Benzino , Wuntfehli, Dennig, Diffenb, Grämer, De, Erhard, 
Beuitel, Fink, Hebring, Dr Herth, Jordam,: Miesner,:@raf'o, Larburg, Dr, 






Deojeftö berufene Bollparlament fühlt ſich ale Bertretung’des deut 
em Boltes gebrungen, Zeuguig abzulegen, von dem Otreben der Nition. 
En, Maj.: beftätigem, wie das Veditrfnig. des beutfchen Volles mac der 

jeit inneren Vertehre und die Macht des nationalen Gedankens den deut: | 
Bollverein allmälicy über ben größten Theil Deutichlands auegedehnt Hatı — 

em ‚ber, Ueberzengung, daß. jenes Bedürfnig unſerer Nation die reis 
af allen: Gebieten fördern: und die Macht dieſes natiomalen Gedanlens 
bie volftändige Einigung des ganzen Baterlandes: in frieblicher und ger | 
er Weife herbeiflipeen wird. — ine maturgemäße Eiwicklung bat 
retreti ag ber gelammten deutſchen Nation bezüglich ihrer wirtbidaftlihen 
geffen ‚geführt. : Die feit Jahrzehnten vom bdeutihen volle te und 
€ Beit von fümmtlicen deurihen Regierungen ald unabweitbares Bedürf- 
nerfannte nationale Vertretung für alle Biweige bes Üffentlicden Lebens 
Funferem Bolfe auf die Daher nicht vorenthalten werben, Die Liebe 
beurichen Bateriande wird die inneren Hindernifle zu. befeitigen wiljen. 
tionale Ehre wird das ganze Volt ohne Unterſchied der VJarteien zu⸗ 
führen, jals von Mufen verfucht werden follte, dem Drange des deut | 
Boltes nad, größerer politiicer Einigung entgegen zu treten, — ' Uns] j 
Ratiom achtet fremdes Medht umd wünfat feieblihen Verkehr mit allen|| tungen gemacht ind den Preis eines folden Yafttumentes auf 12,009 fi. 
Mochtarn. Sie darf daher Gleih:s von Anderen erwarten, falls: ipe)| Mrirt haben; die Unterhandlungen ſollen jebod unterbrochen worben fein, 
eigene Wohl eine Henderung im, ihren inneren Einrichtungen möthig er.|; indem das Minijterium vorerfl’nurh ein Ercuiplat zur Probe berlangt habe, 
nen läßt, Die angefündigten Vorlagen werden, wir mit pflidtmäßigem|| der Erfinder unter 25. Stüd niät wolle, .\ 
ıfte. prüfen. Das gemeinfame deutiche Intereffe wir umnfere Weihläffe | IR tn der‘ € 1500 Kugeln; natürlich in Kärtäti ‚ Igleubern; 
fr. — Den Handelsverfray mit Defterreih nehmen wir mit befonderer | nad einer Urbelt in der Dauer von 4 Dinnten erbigt ſich das Roßr, wel⸗ 
gtöuung entgegen. Wir legen auf die freundlichen Beziehungen zu dem! | dt die Form eines 12 Pfündners bat, fo fehr, ba eine Unterbrechung bes 
Siammesverwandtihaft und mannigfadhe Bande eng mit ung verbunde | Feuers wäptens 10 Minuten ftattfinden muß, um bie Maſchine abzu ; 
Rachbarlande einen hohen Werth. — Wir vertrauen, daß es Em. Mai. * dieſem Beßufe it eine beſondere Vorrichtung angebracht. Preußen ſoü 
int ſein werde getragen durch die vereinte Kraft der deutſchen Nation | berelto 100, Frankteich 50 und: Dänemark 20 folder Inftrumente fhon ber 
im Einderfländnig mit Er, Moj. hoben Verbündeten’ den Unsbasded | ſthen. (A. Mbbgtg:)>e "30 uulaneiinsz im | 
einfamen Werlkes zu vollenden, deflen Abſchluß Sicherheit, Macht um = München, 5. Mei. Dis: Heute erſchienene Wegierungsblatt Mr, 
dem nad) Außen, mie materielle Wohlfahrt und gefegliche Freiheit nady | 29 enthält unter Anderem eine Delanntimatung ; wornad; Wehrpflihtige oder 
em verbürgt x.” Sreimilige, melde das Abjolutorium eis es boyerifcen Reulgpmnafiums ber 
5 Berlin, 3. Mai, ſchreibt man der „Sudb. Pr." vom Sottpar« | fipen, mad */jjähriger entſprechender Dienftleiftung bei einer SHeeredabtheilung 
ent: Die Nationalliberalen treten wieder ſeht zuverfihtlih auf, allein | gu Offigierdapfpiranıen 11. Claffe ernannt werden ĩdanen web als folde gleich 
es scheint mit micht größerem Gluck und Geſchick als bisher immer. Was | den Adſoldenten des SKadetten-Gorps und ber humaniflifgen Gpmnafien im 
"Bas für ein Verhalten bei der Prüfung der wurtembergiſchen Wahlen 2 | dein willlär⸗wiſſen ſchaftlichen Curs einzutreten: haben. — Dae Gemeinbecoller 

Am Würteniberg bei den Wahlen zum Bollparlament wieles geſchehen int, | aium der Etadt Dünen hat befchlofien, eine befondere Emmulotiv-Eommifr 
"Befler unterbfieben wäre, kann ſchwerlich einem Zweifel unterliegen ; aber fton mieberzufegen, melde über eine amgemefene Beier des 5Ojährigen Mer 
6 Hätten ſolche Angriffe, wie fie gegen Hrn. ». Barnbüler gerichtet wor« | fichen® unferet Berfaffung; die am: 26..Mai; 1848, exlofien worden. iſt, ge 
fünd, doch) nicht ausgefprochen werden follen. Solde Angriffe nähern | eigmete Vorjdläge maden folk, | 
amd’ einigen nicht, Umd mas thut der’ Abgeordnete Braun, als'der Abs — nn München, 5. Mai, Der Gefrgentwurf über das Petitione- 
met "Sr Bethuſi⸗ Huc ihm das entgegenhält? Er fagr felbit, dag Graf | recht enthält folgende Beflimmungen: rt, I Die‘ beiden Kammern bes 

Due da im Mechte fei, umd zum Wemweife, daß er fein großes Unrecht | Landiags haben das Recht, ihre ‚gemeinfamen Wünfcde und Anträge and bins 

g er feinen Antrag zurüd. Kann e8 wohl eine ſchärfere Celbts ſichtlich der cuihentiſchen Anisiegung, Mufterung und Mbänderung vom Ders 
Melang geben? So it den nun auch der Moregamtrag da, der ads | Foffungsbeflinemumgen vor. die Krone zu bringen. , Musgeiälofien hievon bieis 

b eben nur von ihnen aitsgegamgen ift: Es ift die ganze Blüthe deg | den Zit. I, IL, AL der Berfaffungsurtunde, das Gefeg „bie permanente ir 
igen: Nationalvereins, der. man ba begegnet. Ob es politijh und prafs | villife betr.“ vom 4. Jmi 1834, das gegenwärtige Gefeh, dann Ti, IV. 
den fübdeutichen Regierungen und Abgeordneten gegenüber eine folche | der Berf.-Urfusde, bezüglich deſſen jeder Kummer mur fomeit es fle feldft bes 
Effe zit beantsagen, ob es, hiervon ganz abgejeben, mit Radſicht auf das | trifft, des Petutonsrecht zuflchen fol, „Act Il. Hinfihtlih der Einbringung 
and opportum, daran denft man micht, darnach Fragt man mit. Die forcaulirter Gejegesantfchläge bleiben bie Befimmungen des Gelches vom 4, 
ale dit bei diefen Leuten alles, und die liebe Einbildung und Selöftvers Juni 1848, „die fländifge Jaitiative betr,*,; in Rraft. Wet. Ul. Gegenwär- 
rung fpielem auch ihre Rolle dabei — bis zum Gipfel des Komifcen | tigen Gefch ift ale ein exgängender Veflandtfeil der Berfaffungsurtande zu 
lnders darf man die’ Sache nicht betrachten, und tomijd wird ‚ganz | betradten, ; 

5 auch das Mefultet des gegenwärtigen Verſuchs, bie tonangebende Fühs Bon) der Donau. Wahrend der Säulgefepgentwurf von 
bajt im. Parlament an ſich zu reißen, ausfallen. Die Eonjervativen has | Seite der Merikalen: Partei: in Bahern «mit großer  Leibenfchaftlicleit anges 
fifen Talt genug, ebenfalls entſchieden Nein zu jagen. Die Brei» | feindet wird, iſt dom gewiegten Schulmännern und Päbagegen anderer Länder 
rbafiven haben ich im gleichem Sinne entfcieden, und wenn ein The | Im der Tagegpreffe nicht nur, fondern aud in: Feadhſchriſten eine gange Meihe 
"ihnen neuerdings auch wieber etwas ſchwankend geworben zu fein ſcheint, von Stimmen Taut’ geworben, berem uinbefangenes Urtheil für den. Entwurf 
Moird dies auf die ſchließliche Entſcheidung doch von feiner Bedeutung fein. | durchaus günftig lautet, So hat u, a, ein thüringiiger Schulmann, Rektor 

Bayerifchem Abetalen machen ebenfalls ihren Einfluß gegen ben Gxlaf | Guſtav Fröhlig zu Raftenberg, in eimer beh Eöftenoble zu Jena erſchienenen 
FE Mbreffe geltend, und von der bumdesftaatlidstonftitutionellen Partei; ſo⸗ efrönten‘ Preiefrift unter, dem Titel: „Die Schulorganifation. nad dem 
f von ben Polen ift als gewiß anzunehmen, daß and fie gegem dem Er⸗KForderungen des Staats und’ Kirdenrehts, ber Kultur und bes: Zeit 


fenberg, Dr. Böll, 






01 ö j 


Südbdbeut te t J R 
‚ — 3 zu wienkeinengun) Se erl.. pret: M fartflefle 
a ee ee 
ÄR lo pror Oquüchter — 53 —— 
* — nt rn und hie gesrienerdeiie zu Kyſs den, Diar. Thu 
2 Aerfamte Rronat. — * —* —— 
Bkünchen, 4. Mai. I. Da. die Rönigin- Mutter wird ſich dem» 
möcht auf luꝛge Zeit nach Hohenfhwangau, ii mähften Mohat aber aufärjt- 
— ea un Harn * rigen und dann nach Teplig bege ⸗ 
n., Nach been! ur wird al. nach Hohen au zurültehren 
und ‚bis zum Herbſie daſelbſt vermeilen. (S. fr.) IE ö * 
München, 4. Mai. Wie man don glaubmärdiger Seite Hört, foll 
der Erfinder der Rugeliprige aid dem bayerifchen Sriegsutinifterium Anerbie · 





geifles, - 
Eher beantragten Adreſſe ftimmen werben. Die beiden Referenten, die | Zugleih ein Betrag zur Fortbildung bed. Schulrechtg“ fi in folgender 


em v. Bennigfen und v. Thüngen, haben geſtern Abend konferiet, | Weife über den bayerifgen ' Schulgeſehentwurf ausgelproßen: „Eine. neue 

Über dem von ihmen zu ftellenden Untrag zu einigen, Die Gonfes | beadtenswerthe Erigeinung auf dem: Volkeſchulgeblete, welche Gefehgeber, 

far jeboch refultatios, und wird in Folge deſſen Hr. ». Bennigjen die | Lehrer und Schulfreunde mit gleichenn Interefie erfüllt, iſt der vor Burgem 
und Hr. v, Thüngen die Ablehnung der Adreſſe beantragen, Dap erſt erfgienene nene Schulgeſchentwurf für. das Königreich Bayern, Der 

füh in tegterem Sinne entſcheiden werde, kann ‚mach dem Ges | felbe "bietet in 122 Metikdn ein ſorgfältig  ausgearbeitetes,. voll und 

Ben wohl faum noch einem Zweiſel unterliegen. Graf Bismard ſoll fidh | umfangreid:s Volteiguigefeg bar, welches zum —* auf die Grund⸗ 


Debatte vermieden wird, Das Parlament ift zufammengetveten auf’! und gewiß elnen nicht getingen Schritt zum beſſern in ben baperi Lan · 






































Grand: der; Berträge vom 8. Juli 0.96. Sou die —— — — 


Morquardſen, Dr. Meg, Pfaunebeder, v mer, Schwinn, Frhr. v, Stauf - 


n au, dahin ausgejprochen haben, daß es am beſten wäre, wenn eine poli» | füge des neuem Schultechte und) der Wiſſenſchaft iſt 
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ie ide? 
ben Beiirken wird, Eos IR feine Frage, daß Im Bayern has Gtantefäiff 
"anfen en Ku «0.00 —* nt das 
Rultueminifterium en rohe nt gi 
, ind ulmänner zu Rathe gezogen hat." Der 


eines folgen Urthells find um fo Höher anzufhla: 


und ber Fall if, Es verdient ein 
und —* — . 3.) 
Stuttgart, 30. üpril. Die erfte offentliche Spur, daß und in nach . 


ſter Zeit eine Neuwahl zur ‚and zwar ad; allgemeinem 
ee Dei A. jo chen guet, Die Res 
' Vriefcounerts aus, weiche ‚bei ben 


bafeloit in ein Gauvert: zu fieden und jo ber Urne zu übergeben. Ver, 
wuthlich werden die Leute-micht wenig. fonfus werben, wenn fie bei Münftigen 
Bollparlamentswahlen dasjelbe Wahlrecht wieder unter anderen Bürmlichteiten 
anzuwenden baten. (A. Abdz.) 

‚ Bon Sarlörube find L 1. Mai 34 junge Peute unter Führung 
eines Dffiziers zum Beſuch des preußiſchen Kadettenhauſes nah Berlin ab- 
gereift. — Bei Wertheim:ift nun die ſchwerſte Arbeit der Zauberthalbahn 
vollendet worden, ver Tuund, deſſen — unter großem: Jubel einge 


fest wurde. 
Rerddenticer Bund. 
Berlin, 3.' Mai, Der Rebacteur der „Zukunft“, Dt, Glide Meif, 
iR mach der Berliner „oft“ heute früh — auf richterlichen Befchl ver⸗ 
haftet worden, Die Grünbediefer Maßregel — bemerkt das Blatt — find 
um. fo —— ‚als gegenwärtig nicht einmal eln rechtetraftiges Urtheil 
Dr, Weiß vorliegt, N.) 
wankfurt , 4. Mai, Die Ankunft des Kaifers von Rußland in 
Dad Hiffingen würde, wie man jegt..von, gewöhnlich gut otientirter Seite 
berninmt, beflimmt nod vor, Ende des gegenwärtigen Monäts zu erwarten 
fein ; der Kaijer würde einen efiwa einmonatlicen Aufenthalt dafelbft nehmen. 
der neu ernannte Botſchafier Ruglands am Hofe der Tuilerien, 
—— ‚werde auf der Reiſe de * nach Paris ſich gegen Ende 
(R. $ 


Rz Rilfingen begeben, 
„Mefterreich. 
£ Wien; 4. Mai Das Budget · Sublomite des dnetenhauſes 
ſqhlagt zur > Dedtung des Defigits. eine Koupen ⸗ und ſt⸗Eteuer 
don 20 Prozent, daun eine Krebitoperation. im von 20. Mil. 


Meft fol durch Steue erhöhung und, Einführung einer Perfonal: 
—— gedeft werden: Dieſe Decung des Defizits iſt blos. auf ein 
dehr bereihnet, (2.1, S. Pr.) 

—* 5. Mal. Da Bubgetausfguß bes Reicheraths hat, beioffen 
bas ——— mit den aus ben Detailberathur gen hervorgegangenen Ziffer⸗ 
ſben nach der Regieruugsvorlage zut Winapmte zu empfehlen. — Der inter: 
‚eonfeffionele Ausiguß des Herrenhaufes hielt geſtern feine Schlußfigung. 
m von ihm; vorgenommenen ÜUrnderungen an ber Faflung bes Unterhaufes 
unwe ſeutlich · Wa hrſcheinlich werben bie: interconfeffionellen Geſehe zu 
ber: nachſten Woche im Herrenhaus: auf die Tagedorbnung geſeht 
ins - Den Morgenblätterm zufolge hat ber Finanzminiſter ein Bor- 
ſchußgeſchaft non 20 Millionen mit der Escompte» Anftalt und den Bank ⸗ 
Hiufern Rothſchild und Wodianer, auf Rechnung des. auf 20 Millionen präs 
Uminirten Stastsgütervirtaufs abgeſchloſſen. Die Bedingungen find bie gün⸗ 
fligfen. Der Vortſchuß erfolgt: baar ader in Hccepten. 

Wien, 5 Mai. Die geſtern eröffnete, Subſcription anf, 10 Milio- 
en Bloc Rudelphebahnattien wurde jeher bedeutend‘ Üüberfhritien und im 
Soige Deſſen an erſten Tage geſchloſſen. 

Bien, Mai Die N. Br. Pr.“ ‚bringt eine Komelpondenz aus 
Kilo Von, Mai, welche die Buftände in Balen als fehr bedenklich jchildert, 
und worin behauptet witd, daß durſt Karl nad Jafiy ſchleunigſt Militär be 
ordert habe, und ſelbſt wahrend der) Anmefenheit des Fürften in Jaſſy bie 
Suseiverfoigungen fertgefegt werben feien. 

Btalien. 
j Nadrähten , bie der Bärifer "Ag. Hao;* ınoa Florenz unterm 29, 
AUpei gugihen, melden Näheres Aber die:gany außerordentlige &eife, mie dori 
Der Mromprikiz ven Preußen fortgefeigt: gefeiert, wird, Abende zuvor um 7 
“Ude wurde" dem Pringem eime ganz unglaubliche Huldigung ‚gebracht. ai 
Mesfhenmenge blieb bis nad Mitternaht vor feiner Wohnung fliehen, 
Derei geengte au den Wihnflen, Die Linke ,ı die Segner — 
Srribaidiauer aud die Manziniſten dräugen zw einer preutiſchen 
Mix möhte glauben, man f iere micht die Vermahlung des eigenen Thron» 
folgers ,"fonderm Begehe Feſte zu Ehrensibes preußfhen Pıinzen, ; Der Hof 
bleibt unter ſolchen Unſtäuden an’ Aufmerkfamkeit für. dem Pring m nicht hin» 
ter ve Volle zurüd, 


in: 


Groß britannien. 

Sondon, 4. Mat, Rats, Unterhauſizung. Hr. Difraeli erklärt: 
er Habe der’ Köntzin am Freitag bie Auflöfung bes Parlaments angerathen 
und, falls fie ſolches für umzdtgemiß eramhte, die Abbankung des Gabinets 
angeboien. Die Königin Habe: beites abgelehnt. Somit könne die Huflöfung 
des’ Parlaments vor dem Herbſt nicht flattfinden. : » Die Regierung könne 
Hr. GHadflonds Refolutionen nicht acecptiren. Sie werde jedoch die Hort: 
ſchang der Debatte eheſtens anberaumen. Or. Bladftene möge den ange: 
Kündigten Aatrag betreffend bie ‚Priorität der Debatte im ber iriſchen Frage 
‚yuräikziehen: Hr Gkabftome thut dich.) Zugleich: erklärt er, daß er. feine 
' Refofäationen aufricht erhalte und tabelt ſehr heftig die verfaſſungewidrige 
Aaieſhrung bed Wramier. Mbenfo die HD, Lowe und Bright, Herr 


“ 


—XR 7 














nt tühtigen und kompetenten Fachmanu eines 
bis Gäu lweſen überhaupt auf einer fo hohen Stufe 


em Toaringen 
wohl auch von ben Rammern unferes Landtags Beachtung |, 








Dif fe et Be Dial a, ein 
rar Dia ua 3 — 


um Ft erh 























ah. s. anzer von 
al 8* — — ng — —— —— ic 
It ie die —— =, Säule den 
ae genen am Mis. von = weiteren un 
er Anhalt der Lehrer ie dar Hilpmann von Ansbad 
taffier gewählt, melde Wahl u 2. d. Dis. von EL. Regierung b 
Rätigt worden 


der Nähe von Eilin en; & 
—— in a k —8 * — —* —— 5* MM 
= im Bolge Durdgebens 
f halb et —— J 
Beof, Sach — & bat einen Ruf als Vroſeſſor der Golan 
Borftand des —** Gartens in —— (an Sale noch Rep 
pegamgenen Sekt Bofratbe en erhaten wird feine Borde 


Banfbcaren, d. Mai. Heute Diesen erſtach der Weber ir 

von Oberbaufen, mit ber 

einem —— in Berg er Habr.t a in bem —— * legtere br 

en das ie Ur 

tebesbändel, die den ve? Ann wie man 

era und heute vor ref ara der it veranlaßten, — 3177 
elig nadyuiftellen, und da ex biejelbe 1. nicht antraj, jo 

Schandtbat in der Jabrit und fo raſch A, die * Yard nähe arbeite 

Fair diefelbe nicht verhindern konnten. — 
tiche ihren Tod, während = Sihmunen F der 


mach al töbtlid fein follen. 
2. Apceil. Dee 44 Pfarrer 


nd 

borligen Amtsgefängnib feinem Leben durch einen ot u 
Sata Keinen wegen fittenmwibrigen ne ai h In une 

nommen, wucde er wegen Anſchuld us eines —*8 3 
ituichteln auf M-quifition des atobh. atsanwalıs dur die — 
haftet und nad; Borlippsburg verbracht. 's, BL) ki 

Genf, 3, April, En junger Fran 4 rei 

Salte fü Bi Seminar entfernt un: ne Gni eine 3 — 

bemmächft zu 
3 — 


ie 













— ſoll d 
einer 83. *** — Bon Sura “ —— 


18 
har die Lit, des Husl.” entnehnten ei I der 

Bater, Kanlas ger Bereinigten Staaten befleivet eine junge Ra 
Baldwin, den Bebeftuhl der geiehiiden Sprade. Wei ber Ichien-&röffn 
—* *r fie von det Ag 9 angewiejen, bie Er ——— au 

Un ber 51 Lamrencı Bien Dart) eriheilien Mrofe — 
im bee —S — tslebre, im Plan uno Diu 
höhere Unterrich Be alt, die eben fo viel vom 
defucht rn Bur Be Bei des Iepten Rrieges werliehen 
Säule von Oberltm, um in die Reihen der Kämpfer eimzutreien, und ‚ 
lipen Stuvierenden blieben zurüd. Jet hängt in &inem Der groben 
Rollege eim Gemälde, welches das Lager von Dennifon datftellt wer die, 
trägt: „Die Yünglinge im Lager von Dennifon am die Madchen dom 
Hebrten” Maädchen von der Weir.” Wine andere bemertenämeribe E 
Schule if, dab eine Negerin einen Lehrkurfus der englifchen cammatık, 


Boltswirtbfchaftliches. 
(Sandisirtdidaft,' Gewerbe und Judufrie, Handel uud Berfehr,) 


—nn, München, d. Mai. Der Bermaltingsrath ——— Dfn 
iſt auf die Verleihung momentaner Theuerungtzulagen an bie Sen 
eingegangen, ſondern hat die, Direltion beaufiragt, eine Borlage über Be 
ber nr überhaupt zu machen und ein Neues Behalten 
ja enimer 

— Anebach, 28, April. (Biehmärlr) Der e Matt war, 
und die Preife behielten ihren bisherigen’ hohen Stand. hir ein_ Gut 
—— und von württemb. Händlern wurden beträchtliche Einkä 

Ein Paar Ochſen — son Heinlein im Steindah — wurde mit I2I 
zahl. Der Butrieb betrug 256 St, von welche 191 St. um 27,490 ee 


wurden 
Hiefige®. 


+ Ausbach. Aus ber Öffentlihen Magifratsiigung 
Genehmigt wurde: a) das Werebelihungsseiud des: Spinglermelitere Jobe 
mas Breit vom bier; b) das Wiederverehelihungsgeiuh des Gh dae: 
Georg Friedtich Holker von bier; e) die HYaugeluhe 1) der Gatılermeiet 
olzinger und 2) des löbners Dlihäel Höimann. — Der Bädergefelle 
är von bier wird auf die Dauer eines Yahres in eine Bolgeianflalt gef 

Ansbach, Mit dem erfien Mai begann die. @: Sn 
fällt audy die Werbimdlichleit: der, Gewerbeme ſier, in Zuanugnn uam 
— Die frühere Wichtigteun dieler Immungen beurfundet die äh 
en maren €8, bie im Witelalter den Bürgerfland zu ber ihm ach 
8 erhoben, und vorzüglich im den Rädsnänten tpochemahea d 
gehen der Vatrigier einen " Damm entgegeniegten. und allmäblig ’> 
Hiche Uebermadt: derfelben beſchranlien, — Wenn num glei umiere Mi 
Innungen dielen ‚beremenden Einflub auf bie politifchen Zuflände im se 
nicht hartem umd vermödge der vorgricheitteitene Mechte ver verichiedenen VE d 
baben konnten, To baren ſolche do, Imioferne die treffenden Sewere 
der richtigen Gimfidt neleitet, von dem Eifer, die Würde ibred: Geihätıs zur 
durchdrungen waren, ſeht #iel Gules geftiitet. — Den Nupen folder 
mer Den, Bewerben zu, echalten it nun. der freien eoereintunft anbeim fe 
es läht ih mohl annehmen, dab Gewerbe, verem einzelne Rutet 
find, eingulehen, wie ſeht es noth ihr, gerade im’jepiger Belkıy 
mie wohltbätig ı gegenüber eitcantien oder jouft bilisbeduritigen Gemerbägen 
wirt, melde für bas Gewerde nübliche Anrtalten erhalten und me beg un 
ben lönnen, niht,anfiehen werden, ibee Jnung michi nut zu erhalten, 
auch ihre Mittel und ihre Einfibt noch welter alszudehaen — Die E° 
bat in der wohlmollen>ften Abſicht im eımem im Mreisamtstlattt abgeben 
fpreiben (Ar. 41 pag. 644y berodigehob:m, daß bei; einen: Muflöfung. de 
dere ine eiae Bertbeiliing des Bermögens unter bie Wı — — ii 
zaulnen einen laum nennensweriben Uermögensjuwachs Ka bap 3 
erzielende Brivatooribeil deBhald nicht von unhtaftiget "An 
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e und füc bie @eber ehrennolle a geſchaffen ober wenige 


y Bei ungel&mälerter Schaltung ber wind eine für das Gefammtmobl * Rellkm sötfehe. — Dehhalk Die — 
fich — En m I 
eine bereits beftebende gemeinnirige — — merben lönnte. Im — De ty eben 


Alan 
ung verdiene mamentlich supfebie zu werden: Die Geündung geweib ⸗ en Rn here we Geben in den HERE: rs —— 
——— oder Voiſchu hiaſſen, die Erridptung mom gewerbi Fertoil» iger 8 —— ven Eur), u 
oder Zeichnunge chulen, bie Begründung pon Wander: un) Reifefl pendiem, © Unsbadh, 5 Mai Concert ** HetnSgualbti et, von 
23 en von Fonds zur Erıbrilung von —* A „Neisige 4 —— ihrem Iepten Rumftorfuche tin Oiober 1866 audp hier im when 
It A en bei erfolgreihem Beſuch⸗ en ihen ‚Port ergößte uns ‚geilern Abend — den Spenden ihrer . 
een — Möchten doch biele fo ee ei und alkin das Eat Verwerthung weiter ittel, ber enbafte dr 
fe ner Gewerbe im Muge babenden Worte bir weitgebembfte Beberjigung fin- | Ienvolle Yafalum melde N oncertgeberim au ee traten auith in ben 


— Mut diesen Innungen hängt aber nn ku Umitand za'ammen, der in un« 
Zeit 38 ge u vom beiptodpen zu werden. Mehrere Innungen daden, hunger Ti ie ——— * ng lautef —* Dre * 
—— em die R-ifemiriel zu 2 den Beitel verhi | mehr zu Herzen, fo gab vie Mrie aus Gtradella 


Nerftuungelafſe eimen verbältußmäh Beitrag geleiitet, ber gebenn Dpernfängerin 
für Kinenptege bat aus feinen — Zurhüffe malt, wo · —— auch = 13* Er RT Nacht We 
vie j a 62 wurde, dab wenn auf der B-tel mit | Ham-Erhnaldtinger mis den Den. Grohmann —— umb Bein (Bariton) 
—22* u mit allzuläfig wurde. Durch die Aufldiung e beiden fremden Runfffreumbe, welhe airber den hiefigen 
do Kun bier ein Austall, da, wie man v er u BR Auflö 23 Meyer und 5 die Rongertgeberim 
r mander Sara ermünfchte Beranlaffung bettagptet * Bunt | harten „ srenten on —— und üchen m uns 
nib a iebung —* mit andern Worten hai jeber. der Ind eine —3— —* * 
Gabe zu ſehen. — Soll en dee un und feinen Aued | Einiges zu m 8 * mag MEN“ 
n, fo find vereinte Mräfte erforder he. “Dur das Bufammenftchen en n he fingbco 
die mohirhärigften Anfalten gegründet worden und haben nicht felten Drongeriefontes verl 
Socehnung gewonnen, vom der man bei der Gründung keine Abnund batıe. 
r holdre mohutarige -Anflaıt if der Derein tür — Acmen pflege. ” ? m x 
allein dadurd, och den-Berfirftigen die zur an Wirel en ee . 
Pr — —— auch eh, * sich Bu * ei (Aus. ber 
Ende e ommen v äufiz im el ib:en Grund hat, ver & 
— — von größter Bedeutung. Aer nicht München, 5. Mai. Die auf heule beabſichtigt 


yon wird, in die E haltung dieſes Be bes # Sf gen 
4 das nt Geber ift beiibiefem Perein ürften' v. Hoöbenloher had; Berlin erleidet einer Heinen fan, ine 
* hy? 5 Die 23 —* fo meniger Rodbriten, um | Seine Durchlaucht morgen mod dem Miriſterrath beimohuen wich 
geniger —— — en fommen vor, und um jo weniger wrden Die | Dagegen iſt der Hr. Vandelonnniſier d. Schlör geftern Abend nad Berlin 
yenoen {m bei ruhigen Ginnfte ihres Eigentbums gefährdet. Wire nuralle | gpyegangen, und heute Abend hat der E —* am Bi ruſſiſchen Hofe, 
"ie geben können, mmd wenm ed auch mod fo kleine Beräge nah, Mabgabe 
1-4. be Dieh beoenten, fo würse der med erreicht werden. Bisher ha, | Graf Tauffticchen, die Miädreife auf feinen neqh ·Et. Veteroburg ans 
a re la a a Ben dad | 9 Berlin, 6. Da REN 
dem ’ 2 r “. 
2 — — heute Antrag — — —— * feſthal · 
—— huttönen. dab ihre wandernden Gtmerbtgen: flen {o nielinterffüpung | ted, aus Gründen der Zwecimahigicu über die Threſſe Wie motioirte Teges- 
uuen dm — — zu — fe — es — iu a Bat —— en jervatinen,, Altliberalen, Heſſen ie 
manbderten, an a a interjdwieben. 
Men St umd menn diele jo rüdfichtsine gemeien wäcen, wie ed bei Man- = —— — — Die —— 


- 


zei en a Gran martin mu müfen. > Ai lomen uns wolen nigi | Dittgt berier eine Gonfern; ob, wäier Se.n. ea — 
denen, dab jegt gerade im -dieler bei vielen Gewerben — get am itig berlautet, baf ein ans fünf* Mitgliedern Be 

sthätigteit gegenüber Jenen, Die zu wanbern geysun pe. fübdeutihen Ftaction eine eine Rehteverwahrun ug ſormulirt bat, —— 

ve, moducd jo mande Bewerböächilfen, auch von guier auf, el fübbeutfche Fraction bei dem Ginteitt in. die Berathüng einer Wbreffe, —*4 


—* — — Kay we 55* in ee, Dingen als Zol: uud Steuarfragen befhäftigt, das Jallpar- 
men . . en 

ven Kräften nüpen, und diries Wenige mükten fie, wohl bopp-ft und J * 5. Du ee eg Tab Una U 
geben, men n rach ‚einen ons 
Tpüce mit der Bewertung abgeoielen merden würden, ihre Gemerbögenailen | Du). ah hie Denfäen (man fprißt,pon 30) fanden im Dodmafler Ir 
ee che | bie ke biaderige Me ahntet ea Hereina re | Srab, Ganz Linz if in 4 ä 

Verantwortlicher Hedatıeum S. W. Wieder, FE EERTLD 


N — —— — Pe 
7 * —— Verpachtaumg. 
wegen Forderuug. Mit dem 1I.“Nodember 4 Is. erl ker von ber . 
Yar Wuftrage des f. Berirkäzerihts Anahahs verfleigere id dm ftafıliden Vrawereir wit Vremnerei und len hr nn 
Freitag den 29. Mai 1868 Vormittags 14 Uhr |mit einem Imventariehbeilaffe- vom circa 8OO fl. im Bertpe auf 6 Jahre au» 
anf meinem Amtszimmer dabier >. ı JPerweit verpachtet werben. 
Anweſen der Wirtpewiuwe Ra hariaa Luinsl tafıer, beſtehend in Die Brauerefift neu abaut und swedmähig eingerichtet. 
PrRe. 1218, Wohnfaus D Nr. 357 im Ansbach mit Nebengebäude Auf Wunfe des Pidters Mumen auf 16) Tagıwent Meder und Wiefen 
= Bee un ber- 7 hafteaden realen J it in den Vocht gegeben werden.‘ 
a un N », bann g wehtigkeit; Pachtliebhaber, melde über) bes aus tön- 
—* 1225, Garten mit Kegelbahn, 22 Deyimalen, fammt game nen, werden ——* —“— —— ————— 
weiudetedt, t Ren 
—* wu If. 87 ie 2 2 Gef. Bodenzins zum Staate aus —* * — 1, ee B——— er: * 
Ad il 30 fe. Kapital, 7°; fr. Grund» und 2 fl. 6 fe. Haus Obernyenn, den 2. April 1868. 


Hari in 5* — Bee von Setenderfi ie Rentenverwaltung, 
Wiefetber Raturbleighe 


) kobe Hi’zu Kaufslicbhaber mit dem Gemerken eim, daß der Bufhlog im 
ge erflem Termin ıme bi jerreichtem Shögungswerihe erfolgt, daß mr 
at aute Sielgeier ſich Hier Jen inat und Bahiungefähgfeit genügend and. Ih erlaube mir hiemit, einem Verebrunghoir anzujrigen 
weifen haben, und daß die abrigen Strihöberingungen im Zermine belannt fHng bei dem- fofortigen " Beginne meiner Oleiche — Jahr machte: 
hende HH. Spediteure alle mir anzuvertrauende Bleihgegenftände fü ‚meine 
Nennung übernehmen ‚Jalß; 


—— werben, bis zu welchem die Schägungsartunde amd das rentamiliche 
füge und Belftungscertifi.at auf meinem Wmtszimmer eingefehen werden 
men. für Ansbach Herr" Kaufnann ‚Iofepb Solzinger, 
für Eſchenbach Herr Andreas Schöpple 

für Gungenbaufen Herr — x u Eberlein, 

fire! Dinlelebuhl Here Kaufmann Engerer, u | 

für Feuchtwangen Herr Gaſtwirih Tauberfhmibt, 

für Leuterahauſen Herr Dekonom Seemann, 

fü Rothenburg Herr Schneidermeiſter &. Pfifler, 

für Uffenheim Herr Buchbindermeifter Carl Faller, 

für Waflertrübingen, Herr Glafermeifter Reh, — 

file, Merleudorf Herr Kaufmann Green, 

‚ für, Windsheim ‚Here Pfragner G. Köppel, 

für Ditenbofen und Mit. Bergel Herr Lehrer. Hütti 
Mit dem Verſprechen, alle A ra Bin ER 
zur velliten, Zufrzedenheit der ‚Figenthämer zurüdzuliefern, ſche 8 recht vielen 
Aufträgen, entgegen und empfehle mich angelegentichſt. 


Die Minen Mineralwaflerfabrif Wieſeth, den 3. April 1868. 


nt. Arnold & B. Koppendahier Andreas Baudel, Bläcbefis 
——— und Sodawaſſer a 10 kr. für , Flaſche Großer Ausverkauf! Grofer Kuevertauf 


















Ausbah, am 6. April 1868, 
Der föniglide Notar, 
Kilinger. 


Betanntmasnıny. 

Nach Mogiftrate- Situngsbeihluß werden. die Gebühren für Meßboutiquen 
b Stände um */, des früheren Betrags jhon bei der mäcten SKirdweih- 
fie erhöht werden. 

Man fett hievon in Kenntniß, damit Meßfremde, denen dieſe Abgaben 
hoch erſcheinen, die Reife hieher unterlaſſen können, 

Nothenburg, den 4. Mai 1868. 

Stadbtwmagifirat 
Scharff. 





— werd Shweinfurter reine Afchenla PR, bet P tm 12 Pe., 
u 7. —* 3 dag Siphons en zu in a —* 11 ir. Ban Ei: Dleinfeife per Pb. 10 Mei, im grös 
er Stü cijch gefü gern Partien billiger nur allein vor dem Haufe ded-Herrn-Maufmann Franz 


ſchen werben ‚Bu 4 fr. und '/, Flajchen zu 3 fr. Wengner oder vis A vis dem SMleidermagazin von Paul Kamm mit weißer 
zurüdgenommen. Firma verjehen: Schweinfurter Kernfeife. 

































rs Be am el Br ** 


2 Cibensjahre jhelid 24 fl. 50 fe. au sch en Int 


Se 1 Ay bringe ergebemft — daß ich einen Kunſihefen hande 


beſten m Wr, dom bedemtenden, Oramereien in Gobarg, Hort-Jorrmieth m; auch wird tin Theil br 
uit x, 


| As Trau RT FIIR | J 
bietet Mœ onhehn — ne meine: widmen ui u 
» Die. —— rige Nochricht/ daß uns unſer jüngftes —* Kind 
ver ihn Anita — een an [Wente Morgens fäneil —— — ge " 
re or va der Kutieticus orgen el und unerwartet dn Zob ent 
de Ährer Im a Er — Log — wu Um jrille Theilnahme Bitten —— — 
rem. 
an zu yahfenden Preimien berechnen fih aus * Behälter te IE 
den ’Pirfonen, aus dem Berfiherumgstapital. und us der Bi .jf 
er. . ausg’zahlt werben fol; mosei abr befomter® zu be |} 
gen if, daß, wenn tie derfiderte Bırfon dor Ablauf ber zur Moe] un 
tar | — Bi fickt , alle bereit geaahtie« B-ämien wieder zuıid 


* a sts 7 — 
“J ‚ wenn dieſes Ha nad d’m zinlidgelegtr ch wait 
nd — WB. in ya 25. 30, 35. N MW. —* es we fefort — ®@ 

ex “ t 
—— * A-2012 er EAN Beh et m. "screen 


z Ver die — bersieftaät, fo erkößen ſich au die Pır.]' d Bahufdmergen, ‚Ropf ; don», un 
Alan) fordaß bel einem: fegejkheigen: Mnaren für-cin: Ranial, nem 500 fi] nr age Baden. un 
Ir Baterın zu. 30 te. und halbe 
zu 16 ke. bei 

Friedr. Nehm in Urebah, 
Briedr. Vogel, Ks, in Uffenbeim. 
Rigritine um das Kopf und 
Barthaar braun und ſchwarz zu für 


den, empfichlt Joh. Kapenberger. 
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die tieftrauernden Ps, 
Und a8 Mörber, Zimmermei 
Ebrifti.e Körber, 

Die — findet rn —— 2 Uhr ſtatt. 





























sei #peiht Hildebrand in Pi 
Ein ordentliches 
8 gut kochen kann u 
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2 Bu — Auſſquuſſen iſt flets b veit 
ti e 3 WER, —** — WGeor Noſenkrantz 


















A 101 ( (IH) it ein — 
ber Geſchirrſchtank mit vorz 
ſperre zu verlaufen. 


der ehe er D 185 betreibe, und da täglich friſche wohlziechende pe 
—*— Ado B-Tuflafden find zw 


„jo bitte ich beſonders * Herren: Käden 




















‚und Beinbäder nr gefätige Abnahıne. Bo? jagt: die Gppebiti 

3 Mieider Behandlung und Fabrilation dieſes Artitels. volltonmen , bes Wohnungsveränderung- A 3 ne Sin 7 

Rn flets allen —— zu entſprechen bemüht fein. Dealer und Yıdirr Mönig mihnildns Rat fleudh per Pfand 12 fr. 
Andhbach, im Mai 1868 P. Bartb:  Init mehr kei Heren Kuh, fonder |" gn größer Kt aut [7 










ei Raufmannswittwe Strelin, 
















ja verfaufen D 267, 1 
.2einwand! —— 333 Derimge wm an 
r aa 1 eu eu t t3eH Glace-Handschuh aeg gabe wird dringend 
Be Betten! Ay 18 gelungen, Er Poſten inferen — in al Br 2.230). 






Keinen 1: und BaumtwollemGarnen einzıtaufen und vertaufe, umloon 36 fr, am empfichlt —* Yortemonnate wurde ge 



















&nel,ols möglich, zu räumen, um 25 Prozent Billiger aſe | gı Schwab, - 

Me fe eben... Ih —— das geeheie Pablitum aufmerkſom —5 * on MartıfDooneritag Schach fanijfel bet Me 

a „and, Borra bet mie eingutanfen,, da id zu Beiten, wo bi vor ker Stieftsfirde. | Hente Schlahrihüffel bei Heil 
fien fanden, midt fo Silig habe Kr Kaner, wii Schr gutes Vorzellan unt| in freun liges Dwirtwr 


nn bteingut wid zu vadrupteiſenſeine flille Familie zu dermie'hen 
































Beinmsand Herrenput: —— 20 bie 32 kr. Fangen Kleber ara 
Peer re hr — —3* 9 am unterm Dorft beim Brunnen, ———— = 
—* —— ——— u »* | Das Neueste i y 
sun nö), Beättzeng } 2 00% — IAt. F * 
zu ia ’ . . a * | MWafchmangen, ne acer Begun “ 
> für Gafihöfe und Hausgaltungen fehrfauf vächnes Biel Laurenzi zum 













Seürgenzeuge 
32 Orr gabe und Taldhentücer fehr bilig. 


e eife! zu empfeblen, Bei 

* ——6uis Gol⸗ 

> Duolität et Feed empfehle, bitte ich gemom anf meine Üirme Mafginenfabrit in Schweinfurt 
om ee see nr innerhalb ber Stadt. 


Beinwanfebetal Förfter aus DOypahl Di jagen He Iedige Näterin Barı 

yuullen "u bei Herrnhut. ara —— . - der Meſſe 
unge machten ehrenrührigen Aeußerungen 
Daß Yager befindet juh am der dohennieticche "| ne, jene und ee fe 

eine rebliche, ehrliche Perfon. 












A 314 ift ein Duartier zu 
— A 317 if ein Onarrier au ve 
—B. 77. if. eine freundlide 0 
it allen Bequemlichleiten zu 
798 ift ber: exite ( 
it: Manfarde und‘ aller 
quemlichkeiten zu vermie 


6.10%, dem Holzgarten geil 
ft. eim mittlered Onartier auf 







































































* Fl 3 Ansbap, ben 5, Mai 1868. 
he Wilhelm Krackhardt £: ss. 8. ai: 
Br 3 5 von Pirmafens. Ya X. 0 119 2 rrewanlıde DE 
"3 I Dienftag, den 12. ds. Mts. Na) D 83 it em Dvartier zu ven 
Es yogniglas Schweinfurt & Ei mittags 3 Uhr werden im Meperböfer‘) D 170 if em Mlenen De 
MS . - 2: chen Wirthehaus zu Geifengrund Aöinermietber. J 


“4 liefert zu billigen Preifen Rıftr. Steine ercl. Fußrlohn an in 


Sraufrei- W Srennerei-Aafcjinen se Ri Shane Bi 





— 174 it bis Faurenzi Ei 
iches Ouartier mit allen ® 
keiten zu vermiethen. 























sbefondere : — — — — 
JG bringe hiemit zur Anzeige, daßſ Auswärıs Seſtor dene 
— BE, & von nun an auch Nindfleiſch TieferefDowid Schmeiger, früher - J 
biisifft, Walt Pumpen, n Befter Qualität das Pfund zu 15 fr jGronbeim ; Warg. Helena Reich, ge 
Borwärmer, Bir ert uch gibt es jeden Freitag frifche Ger» —— — in N 
Baichen, ——— elatABüirfte. Um ·ſehr gefälige Ab⸗ Bent * ne 
Sentbö Maifchnafbinen uf Shwarjin Ü EM 
den, Mal c nahme bittet Joh, Stadelmann, Inenzewib: Augufe M jet 
Darziinle ist anparate Free Mepgermitr. in Leuterähanfen. erg Gunjenhaufen, 
! 1.» 11 150 par ' ’ — — — — atti DEP 
ahnen aß: und Maffaufzüge ic. Geſucht Sreitchureife, 
— —* * seden 5 tie 6 tahıge Hehe. | gas gran — 


Spiritus:Brenn « & Neectificationd: Apparate, 
P ade-Anftalt- Einrichtungen, Dampfs und Waſſer Bo? fagt_ die Erp birion. uch beirämgerer am Batnbol I 
ſowie * und 3 af ‚tung mp M — Bei Gärtner Ronder fe er im Yeuterdrt — 


tungen ıc, ic. 
„are ehe Kalogen und Einriktungen liegen dieſheuſen ift en freundliches Dbartier zu) Für pie. avthleideudes 





rt ehngegan⸗en: } 
bei Soyholb: vom Unbel M 
Nürnberg, Pıflan, Anstah, Wargurg, Schaein ⸗ Shrune verpach et, und aft | br ichdre Iz,, 482 f,28 fr, zufommen 
Sat, ——— Aug zu haben, das Hundert 1 fl 30:.] Summe im Banyen OH ii 5 


0 
die: De na an Tl Di 


hein 






a eser 


* us 9 






ı 4 w VM u 


Freitag 


ee a ee — 







— mm — — 


J ——— 
Aſ die Fräuk. Zeitung“ kann z. 3 für bie); 
Menate Mai u. Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 
-WBolitifbes. 
00007 Deutfebes Zollparlament 
He BEE Me im veutfgen Zolparlamente Toniel' als ent- 
en fein, nacbim der Yührer ber „freonfervatioen Froftion’, Herzog 
eh, und der mit der Biomarchſſchen Belt und der Gefinnung-a 
ODelſe am meiſten vertraute Staatsmann Abge ©, Mirkensed 
riohete Tagesordnung, alfo gegen dem Erkik einer Modiefje über 
——— Hiben. Die Berfönligkiit dieſer Anttagſteller beiwst 
auch, da ed. Tediglid Dpportunitätsgründe find, wohl politicer w 
i nd berüd ber Natur, aus milden man fi genen eine 
—* det, daß aber Midht etwa die Ahfütht dei biefem Gntfchl 
te, ba das Parlament zum Erlaß einer Rörefle nicht kompetint, ſe 
£ elima bie Nüdfiät maßgebend war, das Eleiue Häuflein br partifufar 
"ultramontancn und demofratifhen fühbentfden Mitglieder der fog, 
ii siörberafifiiicgen Hraktion* gejen deren Willen und Proteft 
joforifiren Was über biefe Angelegenheit in preufiihn Blättern ua 
ner Korrefpoubenzen verlautet, ift ate immerhin intereflant. - Eine langt 
Fenz, welche die für den Adrehantrag ernannten Meferenten, die Abg 
nigſen und v. Thangen, miitinander gebabt haben, um ſich über deg 
Blenum bes Zollparlaments zu fellenden Antrag zu einigen, iſt mict 
Irefultatlos geblichen ‚ ſondern «4 bat fib auch ein ſchneidender Gegen 
briderfeitigen Stellungen zur Sache üterhaupt heransgeftellt, Bevor 
oggenbach und Herzog dv. Wert den obengenannten Antrsg einzubringen 
t haften. war die Möreffe fo viel als geſichert, ba na einer, Nadrid 
„Köln. 3." aud einige der nationalen fürdeutfgen Abgeordneten, ro 
einige Pfälger, bereits ihre Bedenken gegen bie Wdrefle- fallen ge | 
Hatten Men man bie Stimmung in Paris betrachtet fo fine | 
man aber wenigftens einen Erllärungsgrund für bie zweifellos | 
er preußifhen Regierung auf Rosgenbab. und Ujeft ausgeübte Berin« 
Man will eben in Berlin franzöſiſchen Nergeleien, welde nur mic 
tollften Gerichte erzeugen müßten, aus dem Wege gehen, Die 
Big.” bemerkt genen das ang.blihe B.benken bed Herrn Lucas wegen 
Kulatur der Abreſſe richtig: „Es bdedarf zur Widerlegung dieſes loha⸗ 
Alens nicht der Bemerkung, daß auch ein Preige, der. ſich um den 
von Bayern wendete, biefen mit den üblxchen Titeln anreden würde, 
felneat’ König elwas zu vergeben. Vielleicht würden verfdichene 
leder ber ſuddeutſchen Fraktion aud viel weniger Umſtände maden, wenn 
um) eine Abrefſe an ben Kaifer von Defterreih Hanzelte.* 
4 Mai. Die Adreßftage bringt fortdauernd viel Bewegung 
B Hiefige yorlameritarifdje Leben, Von den einzelnen. Fraktionen ‚bed 
el wird diefe Angelegenheit eifrig erörtert...) Eben jo finden zwi⸗ 
breren Fraktionen lebhafte Berhandlungen über dieſelbe ftatt. Im Gans 
eig — finmer deutlicher, daß die Nationalliberalen mit ihrem Antrag auf 
Feiner Mdrefje nnd mit dem Vorbringen ihres dem Vertragsboden bes 
lönients swideritreitenden Adreßentwurfes einen eben fo ungeſchulten 
ebenflichen Schritt getban haben. Die große Mehrzahl der ſuddeutſchen 
Biete‘ ift entjchieden gegen eim foldes Hineingiehen ber politiſchen 
frage in bie rein wirtbihaftlihen  Parlamenttaufgaben, und droht 
PB. al einer gegneriihen Majoritätsentiheidung mit ihrem Austritte 
Parlament. or: zur Seite ftehen die Gonfervariven | mit-einer gleich 
Varteinahme gegen das Vorgehen der Nationalliberolen. Sie bes) 
en Hammtlich jeden Verſuch den Suddeutſchen wider, deren Willen eine 
"und rechtlich nicht angebrachte politiſche Einigungsdemonftration aufs | 
Wahrſcheinlich am Donnerstag wird bie Mdreffrage im Plomum ) 
mente zur Verhandlung kommen, Die Kreuzztg. fordert alle kon⸗ 
Parteigenofien auf, punttlich am Plage zu fein, damit, der national | 
£ Untrag verworfen werde, (S. Pr.) 
erlin; 4. Mai. Zwanzig Saddeutſche, die der „fübdentfchen Frafs | 
angehören, haben ſich ſeit Konftituirung des Parlaments regelmäßig 
fprehüngen verfammelt; zu ihnen gehören vorzugswerfe die bayeriſchen 
abiihen Nationalliberalen, ſoweit die lehzteren nicht zu der preußiſchen 
bieſes Namens gehören; von der Bildung einer ſelbſtändigen Frat- 
beit fie jedoch vorläufig Abſtand genommen. 
Zu der Areihandelstommiffion, deren Vorſtaud Bereits, mitgetheilt 
und zu deren Schriftfuhrern die nationalen Abgg. Leiſtner, Weigel und 
BD, fowie Graf Kleift gewählt find, gehören von Suddeutſchen u. A. 
v. Meirner, Marquardſen, Erhard, Diepofder, Schaffle. Die 


fen wird im dem mähften Tagen bereits die heded Stklerprojette ers 
und bie Hisherigen Zölle befprehen, zu welchem Bwede für jede Sper 
ae ein beionderer ‘Referent beftellt ift. — Die Dauer bes Zollparlaments 
im Regierungstreifen auf mindeftens noch 4 Wochen berechuet, fo daß ber 
Ray vor. Ende der Pfingſiwoche nicht würde zufammentreten öinen; bie 
Fer bes Meichstages würde ſich dann mod bis 8, Juli erfireden. — Wie 
“, wird im Bundesbudget die Einahme aus den Poften nad ben bie 
 Beobaditungen bedeutend niedriger geftellt werden müfjen als bie 
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Arrefantrag lautet: „In Erwägung, daof 
auf Grund des Bollderirage Ten Me An n 
Billes zu einer  gemeinfamen Gefrggehungengärigteit 
Retigen Bortentwilung der matiosaten Jahit gem 
tigtem wafionalen Wifprüden auf wirkfame Cirigung 
tefriedigente Erfäuung fihert; in Erwägung, dag ein eihı 
menwirtn fr die Wufgaden des Bollporiamente dich 2 
förterm geeignet iſt, wird über den mtrag die Tageı 
Die Wihl Webers if nur vom 
Bollparlameat ſelbſt jeroh als giftig erflärt morden, 
Bilde Aufmerfiomfeit die konigliche Mamilie fm 
Abgtordneten aus Bayern fhenkt, und weich hohen Werth efelben auf 
foldpe Uuszeihnungen legen, beweift der Umftand, dah die Mönigin dom Preus 
ben ihre Mbreife von Berlin nah dem Mein —* nur 
um ben Abg. Frhrn. vi Gattenderg auf ſpenellen Wunfg | Kubienz 


empfangen au Können. 
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hal au RER 
ENT dr Tr Erin — 
| „güdventise 
* Münden, 6 Mai —— i 


erfeht ; ‚ber Mflefler; beider; G 


— ferner wurde Die Larh. Vierrei —— 
rer, Delan und Dir Sch hiuſoe Pet. War in Stetten, B 


das Ehuis un) Brihme „in Subberg, Br; Rempten, beim Kaplan 
Bielwerd in Kitteriswang, BR, Penn ü em, (®. ®r,) Ih Yd 
Erfepigt:! Die kaih, I arrei Um ecamerbih, GM, Neunb: * J 
faffionamäß. Nermertrage von 613 M 11%, fr. (v3. auf B00 fl. taate 
erhöht); das Stabttaplanrıs (fg. Mittelmef:) wsemeflriui tn! ‚mie 
e BE) 


folgen von 503. fl, Ab fr. 7 bi, (erbädt, ih Künftig. una 75 Heyne In 

—ın München, 4. Mai, : Das —9 e 
Nr. 20 enihält die &, allerhönfte-Berprbuung, bem&ewerb ebetrieb 
im Umberziehen und. den Haufirhambdel ‚betr. Dieſelbe zerfällt 


im VEIT Abtheilungen: L Handelsreifende." II. Wanderlager. s«ÄIL  Muftauf 


don Waaren, Verrihtung gewerblicher Arbeiten, fowieAuffuren: von Yrbeits- 
teftellungen im Umberzieben. IV, Hauſirhandel. Vz Ausländer VL: Ber 
haltungevoriäriften VII. Tore, Stemp:l,, Ausfertigungsgebüßt für ‚Haufir- 
iheine. VII. Sclupbefimmungen," Die Verordnung. bezüglich der Han- 
de[l8-Reifenden lautet: „Kaufleute, ; Fabritanten und. andere br 


treibende „, jowie, deren Gommid oder. Agenten ‚(Handlungsreifende) ; welche, 


ohne Waaren mit ſich za führen, ‚das igrei Auſſuchen Waa · 
tenbeftellungen mit oder ohne Muſter —— — — 3* 204 
bes Polizeiſtrafgeſehbuches Beſtellungen für ihre Waaren ‚nur bei, 


denden fuhen und zwar: a) bei berechtigten Kaufleuten umbedingt ; 'b) bei 


beredhtigten Babrifanten und Gewerbsleuten nur bezlglid der fur deren Fab- 
vifation oder ihr Gewerbe erforderlichen Stoffe und Wertzeuge. Weine, 
Kunſt⸗ und Schreibmaterialienhändier, Reifende und Agenten: non ſolchen bürs 
fen aud bei anderen Yerfonen, als, Gewerbetreibenden. Beflellungen ſuchen 
Handlungsreifende eines inländifchen Yabrit-s oder, Handlun un welche 
nur im Inlande Beftellungen ſuchen, Tönnen ſich ber ihrer Berfon durch · Ur · 
funden jeder Art oder durch font glaubwürdige Mittel Iegitimirem. + In Une 
jehung der Legitimationsurkunden und, der, abgabefreien ‚Zulaflung - ber 
lungsreifenden aus andern Staaten find, die bezüglihen, Staatsverträge sun 
Verabredungen ıhaßgebend, deren Belanntgabe durch die einjhlägigem; 
minifterien erfolgt.” — Die Verordnung bezüglich der Wanberlager heißt: 
Der Gewerbebetrieb folder. Perfonen, welche nur dorubergehend ** 

dent Me: und Martt-Verlehre an einem Orte Verlaufslotaie jum 

von Waaren unterhalten (fogenannte Wanderlager) ift von ber" detspoliz 
Gen Bewilligung abhängig. Far diefe Beimilligumg darf eine’ Mbgabe- 
Gemeindetaffe erhoben werden und’ zwar im Betrage a) non’ beei —— 
Orten unter 3000 Seelen, b) von fehs Gulden in Orten’ fiber 3000 See— 
len für jede, Woche, des Gewerbabetriebes. — Ueber den Antauf von 
Waaren x, wird bejtummt, was folgt: „Der Gefchäftsbetrieb ber Mittels 






perjonen (Faktoren, Aufläufe) in der. f, g. Hausiu (Art, 32 Ziff. 8 
des Gewerbögejeges vom 30 Yahnar 1, 8.) und Bereifen,. der Meffen 
und Märkte, um bafelbft Waaren Zum Micderverf eure nicht 
als Gewerbäbetrieb im Mmberziehen ‚anzufehen, — Ber zum MWuffuden bom 
Waarenbeſtellungen ermächtigt fit, darf auch file Dätfetbe Bere überall. Ger 
werbsergeugniffe beſtellen oder" Waarenanfäufe machen, aufgelaufte Waarem 


aber nur behufs deren Weförderung nach dene Beflininungsorte mit fid) füh- 
ven. — Die Beftimmungen Bes au. —* ‚af. 2, bes re Bu 
werden mit gegeitinärfiger —— berührt. — Der fih auf ber 
flinmte Bezirke etftredende Gewerbavetrieh der Kamintehrer und Wafenmeifter 
die Ausführung beftellter Arbeiten durch feßhafte Gewerbetreibende ober deren 
Kunden, jowie bas Austragen bejtellter Waaren ift nicht als Gewerbäbetrieb 
im Umberziehen anzufehen, Seßhafte Gewerbslente, melde in Perfon ober 


Berlin den abeligem 



































































durch Gehilfen in und außer bem Orte ihres Wohnſitzed fländige Runden in 
deren Häuferm bedienen, oder welche vom Beit zu Zeit zur Befriebigung ihrer 
Kunden die Nachbarorte begehen, wie Barbiere, Glaſer, Shäffler, Siebmader, 
Müller u. a. bedürfen Hiezu feiner polizeilichen Erlaubnig. — Die vorfiehend 
bezeichneten Fülle der Ausnahme abgerechnet, iſt der Auflauf von Waaren mit 
Einfluß des Sammelns von Lumpen, Abfällen u. ſ. m. die Verrichtung ger 
werblichet Arbeiten, ſowie das Aufſuchen von Arbeitsbeftellungen im Umher · 
ziehen von einer polizeilichen Erlaubniß abhängig. — Dieſe Erlaubniß darf 
nur völlig unbeſcholtenen Perfonen erteilt werden, deren perjönlice Berhält 
niffe und feitheriges Betragen einen Mißbrauch des beabſichtigten Gewerböbes 
triebes zur Verlegung der Sitilichteit oder zur Gefährdung der Sicherheit wicht 
befürchten lafſen. — Perſonen, welche eine Erlaubnif erhalten wollen, haben 
darum bei jener Diftriftspolgeibehörbe auzuſuchen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohufig haben, und fih dur genügende Bengniffe ihrer Heimathöhchörbe 
über die geforderten perfönlihen Borausſetzungen nachzuweiſen. Die Diftrifts- 
polizeibehörde kann im allen Fällen die ihr etwa nöthig erfheinenden Erkuns 
digungen feibftfkändig einziehen. — Der Erlaubnißſchein ift immer nur auf 
eine beitimmte Seit und zwar längftens auf bie Dauer eines Jahres zu er. 
theilen. Derfelbe hat zu beſtimmen, auf welche gewerbliche Thätigleit er ſich 
bezieht und hat die volftändige Perſonalbeſchreibung und die Ramensunfer- 
{deift des Empfängers zu enthalten. Die Ausfertigung eines gemeinſchaftlichen 
Erlaubnißſcheines für mehrere Perſonen findet niemals, insbefondere auch in 
dem Wale nicht ftatt, wenn biefelben zu einer und berfeiben Familie gehören. 
— Der von der zufländigen Diftriftspoligeibefhrbe ausgeitellte Erlaubnißſchein 
berechtigtigt, ſoferne er feine Beſchränlung auf einen bejonderen Drt oder Bes 
* ziel enthält, den Inhaber zum Betrieb des darin benannten Gewerbes im 
ganzen Umfange des Königreiches. 

München, 5. Mai, Bir die Süd. Pr. hört, wird Ge. Moj. ber 
König von der nähften Wohe an in Saloß Der; Aufentha't nehmen, 

—ın München, 6. Mai. Der Minifter d:6 k. Hauſes und bes 
Henfern Fürft Hohenlohe ift heute Morgen mieber nad Berlin gereift, 
um am dem Übdrefdebatten bes Bolparlomenıs Theil nehmen zu denen. 

— Der am 21. März d. M. zwifgen Bayeın und Gıdfes-Meinia- 
gen abgefloffeue Staatavertrag wegen Herftellung einer Eifembahnverbindbung 
von Shmweinfurt über Ochtenbach und Reuftadt o/Szale hat munmehr bie 
Natifitation fowohl Seiner Majeſtät des Köniz, als Seiner Hoheit di# Her ⸗ 
zoge von Sochſen ⸗Meiningen erhalıen, 

München, 2. Mal. Aus Anlaß bes bereits gemeldeten Gnadens 
ots Sr, Mai. des Königs zu Gunflen ber noch unter der Herrſchaft bes 
früheren Heeresergänzungsgefehes verurtfeilten Eonferiptlong » Wiberfpänfigen 
Hat das E Juftigminiftertum geftern am bie Oberfiaatsanwälte, am ben Appel: 
lotionsgeriten in den Landestheilen bieſſelts bes Rheins und ben General 
Raatsprecurator am Mppellationsgerit der Pfalz eine Entſchlletzung erlaflen, 
durch welche biefelben, unter Hinwels anf bie im Wegierungsblatt Nr. 27 
veröffentlichte Lönigl, Erklärung vom 23. April I. J, veranlaßt werden, bie 
gerlgneten Einleitungen zu treffen, damit die wegen Unzulängliäkelt bes Bers 
mögens zur Erfogmanneftelung in Daft gehaltinen Wiberipänftigen in reis 
heit gefeht und weitere Daftvollzugsverordnungen unterlafen werben. 

München, 3. Doi. Die Müudener Landweht-Offiziere haltea ber 
fannili auch dem künftigen Yoribefland ber Mänderer Landwehr für ein 
Auferft wünfdenswerthes Ding aud erinn · ra — mm einen ihren Mürfchen 
günftigem Beſcheid zu erzielen — am bie Eoentualität fünfiiger Bieriramalle 
m. dgl. Wuderer Anfiht feinen die wahargirten Mändener Landwchrmän- 
ner zu fein; wenigfiens leſen wie im „B. Kur.“ nadhſtehende vollauf derech 
tigte JYaterpellation: 1) Sollen im Sachen der Landwehr blos die Wänfde 
der Offiziere maßgebend fein, oder haben die Abrigen Bürger aud ein Wort 

 mitzufprehen? 2) IR c6 gereditfertigt, daß man wegen mögliermeife vor 
tommender Vierframalle, mit Erecziren, Marfälren, Parabiren und Poften- 
fliehen die ganze Burgerſchaft mm bie toflbare Beit des Erwerbea bringt, ber 
umter dem neuen Gemerböverhiftniffen obuchin immer ſchwieriger wird? 8) 
Werben die Bürger Mündens, welde es nicht zum fildernen Porte-bpee ge · 
dracht haben, nicht zufammentreten, um auch ihrerſeits ihre Meinung in bie- 
fer Ungelegenheit geeigneten Ortes kunb zu geben? 

Augsburg, 5. Mai, Im der feRlih gef müdten Stadipfarrlirche 
zu St. Kama wurde heute Bormittags dem Herru nrath, Senior unt 
Stadtpfarrer Auguſt Krauß zu 'eisem 5Ojährigen Amtsjabiläum ber Lad⸗ 
wigsorden uberreicht. 

Bayreuth, 5. Mai. Heute gehen zwei Offiziere mit ber entjpreihen, 

‚den Mannfchaft nach Hof und Teufhnig, um die renitenten Landwehrmänner 
in Empfang zu nehmen und mach Ingolftabt zu den Straf- und Disciplinar 
übungen zu geleiten, 

Deggendorf, 4. Mai. Heute Morgens find 67 von ben wiberfpens 
fligen Candwehrmännern zu ben Uebungen abgeführt worden. lLmgefähr eben 
fo Biele find nicht erfhienen und haben alfo zu gemwärtigen, daß fie auf dem 
Schub fortgeliefert werben. 

"Dem „Säw. Met,” ſchreibt man aus Baden, 2. Mai: Eingemeißte 
oder wenigfiens mohlunterrihtete wiltärifhe Politiker fehen zur Bit feine 
Mainzer Frage, Wlein Mainz ift der Puntt, bezüglich defien man in eben 
diefen Kreifen die Frage wenigfieas wicht fo ganz aufer bem Bereich der 
Möglichkeit chend anfı ft Muß Napoleon ſich für Krieg entideiden, jo 
fieht man Mainz für den ſchwarzen Punkt am, der fi dazu hergeden muß. 

Darmfladt, 5. Mai. Die Raiferin von Hufland wird zu einem 
längeren Auſenihalte im Sommer hieher fommens 


Norddeutfcher Bund. 

Laut Berfägung bes edaugeliſchen Doerfichenranhs if bie Bürsitie für 
den mordbeutfchen Reichetag im Öffentlichen Kirhengebere während ber Dauer 
des Bollparfaments ausjufegen und dafür folgende Yirditte aufzunehmen: 
R.öne, barmbrziger Gott, mit deiner Gnade die Mrbeiten bes Parlamente, 
weldes zur Förderung des allgemeinen Wohlſtandes in Deutſchland gegen» 
wärtig vereinigt ift, mmb Laffe ſie zum bamernden Segen bed gefammten deut- 
fen Baterlandes gereihen. Sei dur ſeln ſtarktr Schug und Schirm und gib, 
dag alle qhriſtuiche Obrigkeit wit mnferem Rönige unter deinem Gegen trachte, 


bein Seit auf Erben bauen zu helfen und beines Namens Zertlichle 


preiſen. 
Oefterreich. 

Aus Wien, 5. Mai, erhält die „Allg. Btg.“ Briefe, welche bie 
pwiſchen Frontreid) und Preufen als täglich gefpannter bezeihnen , bie 
joſiſchen Nüfungen derartig anfehen, daß Kaiſer Napoleon fie, ohne ı 
ausgerihtet zu haben, nicht zurüdnuchmen lönme und biefelbe beflimmen, 
Barifer Mittheilung, daß Kaifer Napoleon im ber Mainzer Frage eine f 
habe ſuche, volfländig aufrecht zu erhalten. Deſterreich bietet alles auf 
Frieden zu erhalten. (—) 


taliem, 

Florenz, 5. Mai, * Malaret wird in Bälde nah Paris 
rüdfehren. eine Reife unterliejt derſchiedenen Deutungen. — Der I 
pring von Preußen verlängert feinen Uufenthalt in Jialien; er mir 
Neuvermählten nad; Neapel begleiten und anf dem Hrimmege ben E 
Genis-Eunnel beſichtigen. 

Fraukreich. 


Paris, 5. Mai. Der Bertreter Fraukreichs in Tunis Bat, bi 
tuneſiſche Regierung ihren Berbindlichteiten nicht nadgefommen iſt, die 
wa iſchen Beziehungen mit derſelben abgebrochen. 


Vermiſchte s. 


—au. Bündchen, 1. Mat. Die mede ber Er benteür 
Run Rände — den früheren Sunftliden erlaflen Gfalhene des Dan 


und 
— — —— 
— Mungen — cwendu ces na richtigung ber Schulden 
rigen Dermöd efhriftsmäpig Beſchlu , und d i 
Be ee — 


€ Daudel mıt vorgenannten Gegenfländen auf den 2 
ern von 
miffions un nfrage-Bureau’s flebt nad, einer dritten Berorbnu 
Velorgung aller jener nicht gegen eim Steafgeleb, gegen die öffentliche Ir 
oder gegem bie guten Gittem verflohenden Pridaigeſchaſie zu, welche nicht durd 
ſeß oder Werorbnung den Notaren, Advolaten, Senjalen und fonftigen von 
börben, Gemeinden oder Sorporationen aufgeitellten Perſonen ausihliebend 
wielen find. Untbefcoltenheit, Berlälfigteit, genügenbe allgemeine Bildung, ı 
nete u ersc-h bes Bemwerbers find die file Erhaltung der Kon 
erforderlihen Borau tommt, baf die WBehör: 


Son ber Bifentiihen Bungen, wozu aud bier na 


üßlicpteit ober dem Bevürfnifie eines folgen Yuftituts 


zeugt bat, 
—ın,. Mütichen, 6. Mai. Dom Miniflerialaffeffor Riedel, meld 
Regierungstommiflär die Soztalgefehe vor den Rammern zu vertreten Bat, wit 


ausführliche —— 39* neuen Geſehe über Heimath, Derehelichung unt 
enthalt im Berlage der Bed’ihen Buchhandlung zu Nörblimgen eridpeinen. D 
enthäit eingehende Erläuterungen des Geſehteries, eine Darjiellung ber älter 
fimmungen über das Heimathweien und einen vergleichenden Weberblid üb 
einichläg Geſehe der Nachbarftanten, namentlich des morbbeutihen Bunte 
—ın. Mü ‚6. Mai, Ueber unfere Stabt zog geflern Abenbs ei 
eftiged Gewitter him und die Blißſchlaäge haben mehrfadhe ungen si 
bauben verurfadt; unter Underem wurde ber Schornftein und theilmeife au 
Tach des Haules Nr. 18 om der Refidenzfcaße zertrümmert. Nachts 1 Uyr ent 
vermutblic auch in folge eines Blibſchlages, in der Scheune des Gemein 
ftebers im Bogenhaujen ein Brand, welcher glüdlicherweife auf biefelbe bu 
| 6. Mai. Nädften S fl 
en, 6. Mai. Nädften Sonntag veranflaltet der biefige Ru 
ein am Rugelfang fein alljährliches Armee in 6 Wetheis 
1) Joleyrennen, Preis 100 aten, gegeben von Sr, Maj. dem Rönige; 
persflahrennen, Preis 450 fl.; 3) Jolegrennen mit 3 Preiien von aU0 fl, ® 
und 100 fl.; 4) Offigiersbürbenrennen, Breis 450 fl.; 5) SteeploChale, Tem 
her und Preis von 1200 fl, und 6) giers: GteepleEhale, Preis 4b0 fl. 

= Mus Eichftätt, 4. Mal Raum mögen bie Shinten und (Eier, # 
die HolpZintier bei einem Bauern in Heiligenkreuz erdafchten, verdaut jein 
mir {com wiener von einem äbnliden Diedflabi zu berihten. In Ertern 
wurde am lepten Samflag im Pfarrhauſe eingebrodgen, ein Feaſterſtock ausge 
men und die Speilefammer —— Eur, Schinten, Brod und Schmalje 
ab. Wis jept ıft man dem Dieven micht auf der Spur. Deiligenteeug und & 
bhofen find dioh dreiviertel Stunden vom einander entfernt; man möchte fal | 
ben, bob die freundiiden Nehmer bei uns immer vieleiben find, Gallın 
aud ein Berlangen haven nad geiftigen Gemüffen, fo können wir ihmen bie Ri 
vorräthe eines jungen Hohmarsen an der Alımübl empieblen. dieler I 
geben häufig Artitel ab mad Regensburg, und dos doriige Frübblate bringt fir 
als Shmährüde gegen Sxule und Lehrer, als Mevitamenıe, die in ihren ® 
gen den Lejer mac unten und mach oben reizen. Da önnten bie Diebe einen 
machen, wegen deflen fie wahrlich feine Hausiuhung zu fürdten hätten. 

berelsbach (linterfronten) wünfdht man die Niederlaffung eine? 
Uſchen Urtes, dem aus Diſnilis und Gemeindemitteln, bamı —X de 
Regierung jahrlich 100 fl. Suftentattionsbeiträge zugeſichett werden. 

Regensburg, 2. Mai. Im Laufe dieſen Wonats wird das von } 
Zubmig I, jenem Lehrer, dem Bildof Sailer, beflimmte Denkmal zur Aufl 
gelangen, ba der Uaterbau in wenigen vollendet if. (Baff. Big.) 

Aus Sräfenberg, 3. Mat, jreist man dem „Fr. Ru“: Beute a 
unfere * durch ein ſeit langen, langen Jahten nicht vorgelommenet 
brechen geihändet. Bmilden 7 und 8 be Morgens murbe ber lenige ifcaell 
Me He Waflermann von Ermerutd — ehngefähr 10 Minuten von 6 
berg, wo der Weg von Ermreuih mad Gräfenberg an einem Heinen Waldchen 
beifähet — von zwei Mannsperfonen, wovon die Eine mit einem ſ. g. Slentad 
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ſtimmen werde. 
















Blauden beimeflen kann, 
uk — im der Wnyeige, da im 
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— nachehenden angszeiten in eine Bottommibusjahrt umyewandelt:i | 8. 44,7, ORAL 122,8, 
aus a * Tab, N ” ee « — * * de unit wa | 3 3, ——— 
aus Dartteribah .. in Neal a en! ls bh ira Sie Süher 
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Be, Poft-Belvanmellungen) Die Poſtanweiſ —— Fi 
Mai an aud auf telegrapbiihem Wege bemerkftelligt werd 

— — per u 200 fl. zahlt man die gewöhnliche Telegrammen- Tage, —* 

13, 65, 


für ve mdirte Zelegeamme. 
Verantwortiiher Mebs 






















Beat. Brieigabter 9 St | W 

tolen Souvereigus N 
Del. „0 AStäde 38 3 (= 

Dut 538 -40 in Gelb 


Bedlel auf Bien 101N,@.: Bein 1058.::Baris 949,0 
J. Meper. m“ ö 


— „Prtonntmadungen 

In etanutma un ee 

— Bufolge hochſter Enifhiichung dei t. — dom 30. Aprig| bei der unterfertigten Genie-Dircktion ſrantiti 

68 Nr. 5834 und eventuell gegen fofortige Genehmigung werten Die Subwittenten find gehalten, in dem bezeichneten Bars 

Domnerftag den 14. Mai 1868 Nachmittags 2 Ihr |Mordirunge-Termine ſich perfönlih oder doch geridtlid bevollmädhtigte Stell 
Dureau der unierfertigien Genie-Direkiion (Eyıbienp.og S Nr. 764) die|dertreier einzufinden, um anf BVerleägen ihre — — on 

Erbauung eines Siallneudaues auf dem Areol der Kaſerne Mr, 1 zu |weilen. . 1 

& erforderlichen ÜUrbeiten im Wege der rn ben 6. Mei 1868, 








w 








aligemeinen fhriftliden Submiffion Die königliche dritte — 
den Meiftabbietenden zur Ausſuhrung übergeben, nämlich: ee Dberfilieutenaut, 
1) Erd» und MaurersArbeiien . . 14 300 fl. 
2) Bimmermonne-Arbeiten . — 11,800 fl. Beranfaft durd das rn 
3) Schreinersürbeiten . . h 290 fl. 5 * meue &ewerbegefch laden wir, bie bererfißen te 
4) Schiefer» und Samidorkiten . 160 — —— —— Sandeieftanbes‘ bier ein, ſich ju einer Bere 
5) Glaſer Arbeiten . Ü 160 fl. ae : ‘ 
6) ———— 980 fl. Montag ben 1: 11. Mai Abends 6 Uhr 
7) Gufeifenwonrenfifrung .  -» 1,580 fl. im Saſthauſe jum Bab 
8) ES hieferdedersArbeiten E B 8,600 fl. Rattzufinden hat. 
9) Anftreicher-Urbeiten 2. 640 fl. Unstad, den 7. Mai 1868, 
10, Biigableiter- Arbeiten — — 860 fl. Die Handels-Borftände, 
11) Brunneomoder-Arbeitn . . . 830 fl. 
12) Pflofierer · Aibeite. 3,200 fl. Belanntmad un 
Zotal-Summa 39,410 Il Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, dah am 14, ımb 


ib Kaım fowohl arf jedes cinzelne Gewerbe, als auch auf die ſämmilichen, 16. de. Mis. vom Ianbwirtsihaftligen Berein eine Musfcllung 


ten im Ganzen fuhmittiet w.rden. und Prämitrung und zwar von Zudtbullen, Rindern, Schafen und Schweinen 


Hr Bedingsißhefıe, Pläne und Kofienvoranfh äge kiegen vom 7. bis 12,jam 14, —* Pferden am 15. veranſtaltet wird, 
auf dem Genie: ‚Bureau in An:kob, und gleichzeitig im Lokale der unter« Bei diefer Gelegenheit werben bie für bie ung beftinmten 
Migten Genie-Direftion von Morgens 8 bie 12 Uhr und Nachauttogs ZImemlid Pferde am 15., Rinder und Säafe am 14, angelauft und besfalb 
6 Uhr zu Iedermanns Eiaficht offen vor, wo auch die Submifjions: Erem- | bie Veflger ſchöner Eremplare zum jahlreichen Beſuch eingeladen. 
in Empfang genommen werden fünnen, » Windsheim, den 6. Mai 1868, 


Die —— * — in vorfäriftemäßig aberſchriebenen uab Das Verlooſungs⸗ Comitee 
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Nelilten von verfteigert der unterferti Rotar ben Naclag ale ausgezeichnete Toilettefeife und bemährtes Präfervatiomittel geae 

„+ der Banerhwittine Ina — vos anal ber Haut und alle Hautfrantheiten., 2) Die Yodfodafe 
— Gerhähth ,. am — | eife, als unfehldares und burchaus unfhäplices Heilmittel | 
. Montag den 11. Mai 1868 alle Haufranfeiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, Köpfe, : Berhärt: 

im Haufe Mr. 3’ ju Rühmdorf und zwar: ı [efeüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentiih au 

“- 1) Vormittags vom 9 Uhr an dem Grundbefig, egen Broftbeulen. 3) Die verflärfte Quellfalzfeife, für ve 

) Madmittage von 1 —— die Motilien und Moventien, aödige File, In denen bie Jodfodafgmeifelfeife nicht flart genug | 


V Der Grundbefig beſteht im 
"mit einen Areal von 58 Tagwerken 72 Dezimalen au Gebäuden, Kofraum, 


Gärten, Aedern, Wiefen und Waldungen fommt ganzem Gemeinderedht in denjtlerzte Deutſchlanda jelbft in den hartnädigfien Fällen, im 
Steuergemeinde Brünft, kyul. Reutamts und Landgerichts Ansbach, dann tıfindere 










ewirlte, 


arankenheiler Mineralwafer, 


Jodſoda⸗ und Aodfodafchwefelwailer) fowie das 2 
t awerth iſt, jedoch im jetem alle dodehaltlicddampſung gewonnene | 
der ug der Relikten und der Guratelbchörde, ‚ Jodſodaſal zu Bädern (2 bie 3 Unzen für ein Bab) 
Dem‘ 'unbelannte Steigerer haben fid über Jbentität und Bat 5 „ Umfchlägen x. (ine Unze aufgelöft im 
t gennthend auezuweiſen; die Mittheilung der näheren Bedingun.f Bund laawarczen Waſſers) etſreuen ſig im den obengenannten Kranth 
t im Termin, bie zw meiden Schärungentkunde fammt ventmtli [ines bebeutenten Rufes und ſteis zum hae den Berraund. | 
dem Bu und Beioftungecertifiat auf dem Amszimmer des Notare einge: Zu Beziehen durch: fämmtlihe Mpotbiten in Ansbach, J. A 
fehen- werden tönnen. chöpff und J, Engelhardt jun. ın Nürnberg, J. N, Weber in Fü 
2) Der Benfteich der Mobilien und Moventien erfolgt mur gegen fo,[B- Apel und Ath Michal Gu Schweinfurt, F'rz. Kirchmeyer in) 
fortige vaarzahlung im grober, taflamäßiger Münze. nauwörth, L. Kratzer ıı Bamberg x V. Wimpessinger m Am 
= Diefelden — **— u römlich ar Däfen, sum; Küben, Kali Brunnenverwaltung Krankenheil in To 
en, Zahrlingen, sen, in einigem Getreide, in Delonomies und Haut: Te a > — 
gerätßfcaften, Dünger x. . : taihurver Staate, Bu berfaufen: 
Kaufstichhaber werden hiemit zu biefem Termine eingeladen. Irg s 1) Eine waſtwnthſchaft auf dem 
Yasbah, am 21. April 1868. Prämien-Anleihe. in der Näte eines großen 1 
} Der Berfanf der Prämien-Db: fahrtsortes und, einer Stayt| 
figationen ift von allen Regierun meuer Gebäulichteit, wezu Die B 


Killinger, Mlönial. Notar. 
‚Betanntmadhung en des In» und Auslandes geil d, Gelder gegeben oder auch im ı 
itattet. genommen w.rden lönnen ; 






































ng in Saden Stolz gegen Köninnger p. deb. 
Aus de F. Bezirkegerichta Windsheim verfteigere ich 
Montag den 15. Juni b, 36. Nachmittags 2 Uhr 
\ im Daufe Nr, 5 in Einersdorf 
bie nachſtehenden In ber Steuergemeinde Neuhof gelegenen Grundſtücke: 
Plan:Nummer 1875 20 Deyim. Gebäude, Wohnhaus Nr. 5 in Einers: 
dorf * und Hofraum Pl. Nc. 4915 80 Deztm. Peuntwieſe 
am Dorf. s 
BL:NT. 20364, u ii 4 Tagw, Ader,  Breitader 
.  zufemmen geſchäht auf 1400 IL. 
Belaftet mit 3 fl. 49%, kr. Gefällshodenzins und 3 fl. 20°/, fr. Dandlohne 
“ bobenyins zur fungstafie, 43*/,, fx. Grundfleuer und 9 Er, Haueſteuer ⸗ 
- fimplum, an den Meifibletenden. 

Das Berfaßren richtet fih nach F. 98 uw. f. der Progefnogelle und 
nad $. 64 bes Hypothelen⸗Geſ gs und erfolgt ber Zuſchlag mur, men 
" mindeftend ber Schägungswerth geboten wird. 

Mir unbelannte Steigerer haben fih, um zum Strich zugelaflen 3 
werden, über ihre Perſon und Zahlungsfägigkeit auszumelfen. 

Die Shäyungsurkunde und Lafleiverzeiänig kann Im meinem Geſchafe 
älmmer..eingefchen werben. 

ME. Erlbach, ben 2 May 1868. 


Die Haupt:-Gewinne betragen 
Franes 60.000, 54,000, 45,000, 
10,00, 35,000, 32,000, 30,000, 
25,000, 20,000. 18,000, 16,000, 
15,000 6000, 5000, 4000, 3000, 

00, 1000 u. f. w. 
—— Biehung am 14. d. M. A 


2) DOelomomiegäter zu verfchie 
Ö:ögen mit vorzüglicer Voten 
und neuen Getäulizteiten ; 

3) Brauereien uud Mühlen in S 
und auf dem Lande mit ſedr 
wäß gen Einri diungen und 
Srundnucken find unter ſeht 
figen Bedingungen zu vertu 
Das E.maffionsbe 
zu Rigpinrgen o/ 

U. Müller. 








Promeffen) und werden folde gegen 
franfırte Einfendung des Berra a ————————— T 

es oder” gegen Poſſvorſchuß, . Fin armes Dien ſtmädchen verlar 
ſelbſt nach den entfernteften Ge-Mjitern auf ter Weſſe ein Portemonn 
enden von mir verfandt, mit 5 fl. 50 tr. Inhalt, Der n 
Es werden nur Gewinne ge-Bflie Finder wird gebeten, e8 in | 
ogen. Erpebition abzugeben. | 


Gemwinngelder und amtliche — — 
fi de nad) Enticei-l) ches Madch 
ige «sg —— ſdas gut kochen kann und fi 
















Ernſt Denk, tgl. Notar, ; 
Bir de it ein Daus mit Bäcerei und | Laz. — — mean leid In Din 
erfetben ein Wohnhaus mit Gärtchen zu verkaufen, — Bank» und Wechfelgeſchaft. Mau nehmen geſucht. Nähen 
nähere Anstunft eriheilt BOESOR Bad BA mat mad wa ne 1a ge 


in der Expedition. 


J. F. Spönnemann, Sommijjionät | Benes Bleichpulver in dr 


ABub’ihen Maot-Helg., Ugenftrage, 






— | Ä * 
| ‚@=&“Eau d’Atirona = Gemüthlihheit. eu a 
ober felnfte Haffige Ehönpeitefeife in Giäfern 20 Er. und 40 Er. nedft Geld , Nähften Camflag + 
brauhsenmeifung. Diefe Seife Rärkt und belebt die Haut, beſeitigt leich 









und fmerzlos allg Verumgierungen bderfelben, als Sonmerfproffen, Leber 
und andere gelbe unb braune üleden, In x, um 


Olbblaochen, Geſichterunge 
extheilt allen .. n bie; i 
Woblgeruih, 8 Weihe — BE genen ; 
Carl Keller, Chemiker und Parfümeriefabritant in Nürnberg] Wegen Redutirung der berit'ener 


Aleinverkauf in Ansbach bei Peter Anten Simonis jun. |Bendarimerie "werden 2 fiebenjährig. 
‘ Stads Würjburg (vormals Dänbler). 


7 rg —* Ei Brit aus freier Hant 
" er verfauft: 
Heute Donnerflag den 7. Epneert der Alpen⸗Säuger⸗Geſellſchaf f £ 
ee niit —— 
PR, ⸗ fer tla b bei Q 
Ballratpölfeife, mweige bei Bel Ya der Grau Saafenviangkhöfer, ber day A se ſogleich — — —— 
ſtreichen der Riten ze. bie Wangen fürlin Bipyreuth if erfdienen und in/gen bin, fo bitte ih meine verehtli A 145 iſt eine Parterrewohnung 
immer, befeitigt dae Olı6 12 Ir; ba Ocn Budhandlangen, in Ansbach Rundjgaft um ’ferneres Wohlwollen. tethen. Kt 
Joh. Katzenberger. —— —5 — zu — | _ Ging Bauer, Glofermfe.| Bj ad 2 Duortiere zu 
Die Hier anmefenbe Tyrofer» Gefel] pen —— *. a, Der lieben Margaretha zu ihremlihen, das eine mit Laden bis Lauren 
or Ägegr "san * en Geburtstag bie berglichften Glüd- 
 Gefchiebte ff Enalr in —— —— 
um h 3 
Obei llaſſen ter deuiſchen Schulen, "| ‘ Ein aufeictiger Werehter. quemlichkeiten zu vermiethen 


Beifall ein wirklich verbienter und zwa 
in MWetreff ieblicher, and) wieder rei] 2. p en Dem Wiephantenwirty und fene.] In %.G 119 2 freundiide Ouanmın) 


heiterer Sieber; Überhaupt glauben wirl age, 8. brofhirt LOfr., geb. 19 fr 


Döller in Burgbernbin 

Heute Beeitag Voc in der 8 
ertihen Wiribſchaft. 
eitag Schladrfaunfer auf d. Wındmin 
Heute Schlachtſchuſſel bei Wengen 
meifter Dietrich im der Jägeritrafk 
deute Schlachtſchüffel bei Engerer a. 










































fängern befonders ausgejeiiner hat, Jan“ Bei "Wahnmwärter Kellner in Auch ein alter Staumgaſt. ij 
Mehrere Geſongofreunde. Mitteldachſtetten adgeholt werden. Ein Godtud wurde gefunden C 9 * get den. re 


Cigertfum, Drud und Verlag von Carl Brägel unb Con in Mnkbad, 


r 0 


Friheu täten, mie 
ne des Noniugs, 
En Sammtag: —* 
—65* md beich« 
Argabe. — Baflende 
Eier werben - bankbar 
mommen, trier Une 
ben au honerirt, Fir 
wiidigfl beremer, 


Zraͤnkiſch 














st: Hiob. Sam 
Auf die „Frönt. Zeitung“ kann z. 3. für tie 


Monate Mai u. Juni mit 40 fr, abomniet werben. 
Politiſcheo. 


Die Adreſſe bes Zollparlaments. 
Liefe Adreſſe wird aller Wahrſcheinuchteit nach durch eine motivfete 


a nd, beifammen, 


Deutihiand nur "die Rede fein follte, 


gen ſich fogleih am. Die Berliner, 
atifhen Grundſatze vertreten hat zu 
war als jepr; das aber bedenklich das Haupt fchüttelt ‚bei dem Auftreten 


7 jüddeutfchen reſp. fchwäbifchen Sefinnungsr, eigentlich vielleicht beier 
wnögenoflen, ſprach neutih von dem ſchweren Mißbrauch, ber mit der 


hnung „Demofrat“ gtrieb:n werde, Dan fan ihe hierin mur beis 


wen. Ider wähle Schieier uud jeder eigenfinnige, perihrobene Redthar 
„entichiebeneren* Demokraten ausgeben zu 
en er‘aufftelt und je unfläthiger und beim: 
das Mög« 


glaubt ſich für einen um fo 

ba, je -unmöglichere Forderung 
fher- er auf jinen ſchimpft, der ſich mit der Aufgabe begrägt, 
zu erreichen. Ohne feldft auch nur entfernt anz 
ich wolle, tritt dieſe Partei der 
fucht fie anf jede Weiſe aufzuhalt 


ugeben, was man denn 


E jeber Freiheit waren und es i 
der ultramentanen und 

Ydaß die leßteren offenb 
Er ausbenten. Diejer wüfte Chorus it «8, der fh erhebt und einen 
® gegen jede Errähnung Deuiſchlands anftimmt, daß ſogar Männer wie 
fe, Boll, Crämer, Stauffenberg 2c. bebauerliherweife ſich entfchliegen, zu 
ütelm und Die Adreſſe nicht auffonmen zu laffen, wahricheinlih nur, bas 
dr Sambal nicht zu arg werde. , In Frankreich wird man fehr zufrie · 
kin mit dieſen Braven, denn wenn die Deutſchen ſelbſt es übernehmen, 
we aller Welt zu verhöhnen, fo können ja die Franzofen ihre Mübe und 
Pulver fparen: Dod wir beguäg:n uns vor ber Hand damit und wol— 
den Ausgang der Vethandlun 
ib, nochmal zuridäulommen, 


partifafariftifhen, und das in einer Verhältnig- 





Deutfches Zollparlament. 
Berlin, 4. Mut. Die fogenannte freie volfsniebfhaftlike Bereini- 
‚har den Nomen freie fectkänfteriige Kommilfion* arg nommen, Re: 
#2 find für Tadate zölle und Abgaben Fat ricins, Schäffte, Conrod, für 


“öle Rep mad Frombdart, fir Eiſenzolle von Unruh, Dr: Stroueberg, 


“dortmund, dv. Blankenburg, für Petreleumfteuer Gumbreht und v. 
©, für Yumpenausfuhrzoll Siephanmi und Runge, für Reiszöle Meier 
se uud Marquardjen, für die übrigen Zarifpofliionen H nrichfen, 
imer (Docs), Schäftte, Erdard, Proſch, Ball und. Dr. Peifkner. 

Berlin, 7. Mai, (Adreßdebatte im Bollparlament,) Bennigfen: Mir 
'r die Süddeuſchen nicht drängen; bie Verträge geftatten die befürchtete 
Peienz Erweiterung nit, Der eigene Ausbau des Nordhundes gebietet, 
feine Widerftrebenden aufzunehmen. Die Beflaltung des Jahres: 1866 
ia unerſchütterliches Fundament; wer bon den Eibdeutichen die alten Aus 
® will, iſt ein Vaterlandefeind, und feine Hoffnung fieht auf den Bir, 
'g als letztes Endziel, Einigleit ift and dem Auslande gegenüber : geboten. 
gen; Wir wollen die Ehug: und Trußbündniſſe ebrlichit halten. Das 
»rlament iſt befhränft und hat fein weitergefendes Mandat, zu einer 
fiterumg desfelben bietet fih der Vertragsweg, den wir gerne betreten; wir 
N das Bebürfnig ftärter als ber Norden. 47 Abgeordnete halten. fidh 
für berechtigt, am der Morefdebatte Theil zu nehmen, wenn nicht Tages 
tung beſchloffen wird. (T. d. M. Kor.) * 
Tas erſie Vergeihnig der beim Zollparlameut eingegangenen Petis 
tn zähle 35 Nummern, darunter befinden ſich die Defiderien bes blei— 
m Auoſchuſſes des deutſchen KHandelstages, fomte einer Reihe von Dans 
vemern, Ökmwerbevereimen, Fabrikanten und Produzenten, bie ſich dor⸗ 
weile gegen die Tabalſteuet richten, fowie ‚gegen bie. Eiſenzöle. ©. 


0. Eüddeuffebe Staaten 
München, 6. Mai, Die Berorbnung Über den Haufirhan 
gftcht im Berütfigtigung, bir Rahrungsperhäffniffe ‚dniger, Orte ‚unb 


ww, 


(Blerundz :anzigfter Jabrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt.) 
tag, 9. Mai a ae 





Tas 
zung beſeitigt werben. Judeſſen ob motiniet oder nicht, es it ſchon 
anziehend, zu beobachten, was bei dieſer Gelegenheit vor ſich gebt. : In 
deutſchen Stadt jind bie Vertreter der deutſchen Nation, foweit dieſe zu 
um uber gemteinfame Zolls und Handelsangelegen ⸗ 
? zu berath:n. Da verlangt eine Partei, man folle doch bei diefet Über 
seit auch fine Wunſche in Betreff der pofitifchen Geſtaltung des Pater- 
# ausjprechen, und entwirft «ine Adreſſe, die Fan zadmer fein könnte, 
a3 gejchieht ? Unfere ſuddeutfchen „Bitrioten® , wie fie der -Volfshote 
t, erlärem, daß fie jofort mit Proteft den Eaäl verlafien wilden; mern 
Die fhwäbifhen- Demokraten, 
- die uno. lländlichfte und widerwärtigfie Erſcheinung im Yarlament, 
„Pollszeitung*, ein Blatt, das die 
u einer Zeit, wo ee etwas gefährli- 


fih vollziehenden Ginigung in den Weg 
en, und während man immer ben Mund 
bat von Rebensarter für die „Freibeit“ , fliegt man fi. ofne .aflen 
vehalt den Parteien an, welche bon jeher die mnderföhnlihitin Feinde als 
dream. inneren Wefen nad. fein ntüfe 


ar überwiegen , allo die ‚andern mur zu ihren 


g abwarten und auf die Sadje, wenn irgenb | 


« hate 


e Zeitung. 


4. di 





— Batp.z- Gregor 5: Palin 


Gezenden ben Bewohnern derſelben be 


ſondere —— 
nämtig»safehien die. Bewidi ve Begünftiguiägent'gui-t&s barf 


{gung zum. Haufirhandel im geiviffen-Maaren bei 
bem Dbmalren bringend:r Gründe auch folhen Birfonen mã nnlichen Geſchlechts 
erthellt werben, weiche ‚das 30. Jahr. noch nit errelchi,jedoch dns 24. zus 
rüdjelegt haben; fobanı dürfen dort bie „Hauflrpatente worden "Difrikts- 
Poligeibehörben außgejtellt werden, und es gelten biefelken, denn ‘Leine Wer 
ſchränkung barin ausgeſprochen in, für, das ganze Königreich eublich if für 
; die Ausfertigung durchweg nur eine. Gebühe von 2 My Sentriäfen, Die 
) fo begünftigten Perſonen find: die Bersepner beo baperififen Gebitges in 
Bezug auf. Shnipwaaren um) Wepfeine; bie: Bewohner des · baderiſchen 
Woldes in Bezug auf Glaswaären, Holywaaren, bie. fo anmten  Pöptinger 
geiklihen Waaren und Leinwand; die. Bewohner der Rhör in Bezug auf 
Holy, Korb und Strohwaaren, Bud, Wagen ſchmere "und Steingut; bie 
Bewohner des Steigermaldes in Bezug auf Holz, Korb: und Strofwaaren; 
die Bewohner der Bezirke Haßfurt und Pıchtenfels in Bezug’ auf Korbe und 
Stropmaaren; die B.mohner. &.8 Speflaris in Bezug auf Bachdi und Wagens 
Ichmiere; bie Mördlinger Teppichwe ber im Bezuch auf -bem: Abſatz von Teps 
pigen durh Tiroler und andere Perfonen ; die Bewohher bon’ Ramberg 
In Bezug auf Bärftinbinderwaaren ;. die Bewohner von Fraumners bach in 
Bezug auf Shreibmaterialten. Das Staatsminifterium bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten iſt ermädtigt, obige Begünftigungen auch anberen 
Orten oder Gegenden zugugeftchen... Nodizutragen AR endlich ‚no, bag 
einfacpe und zufammengelpte Arzneimittel Für Menfchen und There, Geheim⸗ 
miitel, deemeliſche Mittel, Gifte, Waffen und Munitionen, feuergeſahrliche 
Segenftände, Salz, geiflige Gerrähte, Spiellarten, Golb⸗ Silber⸗ Bijou terie⸗ 
und Juwelierwaaren, gebrauate Gegenftinde vem Hauftrhandel audgeſchloſſen 
find, und daß es in Antehung des Hauſirens mit Preßerzeugniffen bei dem 
Bierüber- beftchenden beſonderen Vorfgriften beivendet. 29 
München, 6. Ma‘. Die eabfigtigt eweſene Trennung der Ber 
maltn g dr Etastebibnen tor jener der Poflen if, mie ich dernebme, num 
deficitin asfg geben. Nebent 8 ocdmößigt-itsgründen mögen wohl Bauptfäd« 
Gb auch Gründe finanzieller Wer zu dem Aufgebea tes Projefts "geführt 


Hab. (A. 3.) 

—ım. Wünchen, 7. Mai. Die bisher auſgeſchobene Feſtrorſtell 
aus Anlaß der Bermählung Er. t."H0b. des „Prinzen Ludwig Mit if. £ 
Hoh. der Erzherzogin Maria Therefia. wird num heute ‚Abend Rattfinde m. 
“uf allerhöditen Befehl iſt für diefen Abend die‘ Hoftraner abzulegen, unb 


haben die #: Hofe und Stantsbenuten. weiche das Theater Befuden, in Unis 


— —— —— — —— — — — 


form zu erſcheinen. Es wird die Oper „Der Troubadur“ bei” jeſtlich bes 
leuchtetem Haufe zur Aufführung kommen, — 
nm Manchen. 7. Mai. Geſtern Nachmittag trafen mit der Ei⸗ 


ſenbahn wieder gegen 50 Dann von den zur Strafe einberufenen Ref exviften 


‚eim, melde vom einer Abthellung des I, et, Reg. im Bohnhofe eridärtet 
und vorerft in bie Mrtifleriefaferne an der Dahıner Laudſtraße " zölortirt 
wurben i ung ne 5 i 5 BZ 





Bon den mittelfräufifhen Genteinden Tra 
ajl;,iund- Buch, Bez «An: Mffenbeitie, fi 
gefeges am das Präfidbium ber Neicdrarh f 
Stuttgart,‘5 Di“ Wie ter Stuatdangeiger suittheilt, iſt anf 
Grund tomumſtoneller Verha dlungen im KaltrEnin ſſeriam ide Infteuftion 
außzembeitet worden, melde gename Borfch ifien barliber gitt, iie bie Sig 
bänfe nebſt Tiſchplaiten in den Gelchıt:ur; Meal» und Velfsiäulen nad 
Bora wod Größe eingerichtet wirSen foler, damit, namehtlid Keim Schreiben, 
"dem Sqgaler «0 wöjlih nad friht gemamt wird, eine wormale Skäftellng 
ei zunehmen, win fo ber Rurpfittigfeir min Köıprrverkeiiumung thanlichit 
entgegenzuarheiten... Der St a danzeiger gibt einen ſehrt ausfährtigen' Aus- 
zug aus biefer Infrukion. re 
Seidelberg. Yu ber Pfingſtwoche am; 3. mad: 4.” Yüni wird im 
Bremen Die dritie allgemeine Berfammlung des deutfhen Proteflanteh-Bereins 
‚Rattfiaden. Die zur Berhandlung komumenden Grgenftände werben hauptſãch · 
lich folgende zwei ſein: erſtens die Frage über das Vethältmiß in. weldiem 
ber moderne Staat zur Religion, uamentlich zum Chriſten ſhum, ſteht, worüber 
Geh: Rath Brnntfti Von hier das Meferat übernommen hat; und. zweir , 
tens die Frage fiber die Wutorität der Bitel nach den ‘Prinzipien’ bes mober- 
nen Proteſtantiemug beantworket von Profeffor Hanne in Greiſowald. "Beide, 
| Fragen werben ohne Bmeifel ein’ allgemeineres Intereſſe für ſich ‚haben, und 
daß fie eine tüchtige Beantwortung finden, daflir burgen die Namen’ ber Ber 
ferenten, jo baß eine wohlgelungene Verfammlung, namentlich auf, dem für 
| einen freifinnigen Proteftantismuß fo günftigen Boden der Stabt Üremien im 
Erwartung Abt. "Während ber Tage der Werfammlung werden zuäleidh Pre· 
diger De, Sydow don Berlin und ——— Dr. Baumgarten von Roſlock 
als Prediger‘ Inden Kröffhun Pe een ‚Auftreten. 
Darm ſtadt. 5." Mai. Prinz. Mlerander dam Heffen wurde tilegra ⸗ 
pbifeh 'nadh "St. Beterdbutg berufen Anp ift geflern bafin pbgeretst... (Es geht 
| Bas Gerlicht⸗ er Fer Di Goubetneur don Holen beſtimnit. 
RR ZEIT, KOREE er Busaa Hi FI EN ZE NEE DE SE - 
“ Morddeuntfcher Bund, 
Berlin, 4. Mai. Die grmähnte Berhoftung des Dr. Suite eig, 
des Revalteurs der „Zulanfı", if darauf zurädzuführm, daß er plögficd bie 
wegen Mageıffd auf die farh-lifce Reliquie aderchrung tedhtätzäftig gegen ihn 


utsfirhen, B,M, Neüflab t 
ad Adrefjen für Aunahme des Schul 
armer abgegangen; 


verhängte Gefängnißfirafe von 14 Mireten m Er wurde 
Morgens ans Der Si gehett en > hm Beit A 
worden ee e häuslihen umdb g jhäfılihen Argeleg uneiten vorher zu 


schauen, während v u dem a genblidich freiuch abweſeaden Pelizeipräfid nten 
wie bie —** Bbcſengig.“ wiſſen wid, iha die Zuſichetug 
der Bollſtrecang der Haft zwei Taze ooıh:e im Beantıiy 


—* "Die vom norbbeuifchen Bunbesraih zur Husarbeis 


5 
ie 


bes — bat ſich für die Beſeitigung diefe Erecutiond- | 
und-bem Entwurf der genannten Eommilfion zugefiimmt. Ebenfo r 
ide Juriſten namentlich in ben 9 Landtagen, fowie in Preußen bie 
 Korporationen aller Handelspläge, mit Wusnahme derjewigen ! 
für bie — der —— ausgeſprochen. 

Auf der preußiſchen Botſchaft im Paris —* 
—* der hannoverifhen Legion gemeldet, 
zur Nückehr in bie — nachſuchten; dieſelben — 
—* Beife behandelt, find mit Weifegelb verfehen und bieher 


ABEND. 

ſchreibt man der D. Allg. Big.: Behartlich wird hier im | 
Kreifen das Gerucht g — daß ernſte Berwicketlungen zwiſchen 
und Fraulreich im * feien, audererſeite aber das hieſige Ca⸗ 
allen Kräften bemüht ſei, fir Erhaltung des Friedent zu wirlen, 
obwohl man jeit ein igen feine allzu fanguiniſchen Hoffnungen hege. 
biemit, theils mit ben Beforgniffen vor dem Ausbruch eines Gonflitts ; 
* Rumänien bringt man mehrere militärifce Vorkehrungen in Berbindung, 
ſchon biefelben unftreitig mehr defenfiver Natur find und ben Buck 

Rerreih von kommenden Eventna litäten wicht Aberraſchen zu Taffen. 
Shen gehört —— die meilitärifche Infpeftionsreife, auf welder der Feld⸗ 

Hal Erzherzog Albrecht ſich — in Ungarn Befindet uud bie, 
wit aus feiner ve nah — — der Beſichtigung der Karpa⸗ 
ge bei Eperies und durch das Noorheihel bei Bryempsl, dem wich⸗ 


an 


SER. 
* 


tigfien Pusft zür Vertheidigung Ditgaligiens, güt, deggen Befeftigung fen 
früher mar, jedoch des Finangpunktes wegen aufgegeben werden mußte, 
Einiges dee erregte es aud, daß an bie Adminiftration der Bahnen bie 


—— gerichtet worden iſt, befonbere Feldeifenbahnabtheilungen und 
mit thunfichfter Beſchleunigung zu errichten und mit allen 


—— öfterreigifger Seits Legationoreih Veiſera als 555 * 
wirb biefem Arrangement, das man als cin Zeichen abgekühlter Bes 
ie ungen —* — gr * blplomatiſchen Kreiſen keine — 
om. 
u. — neuen -Botfhafters für Rom derurſacht keine" 
— &s fehlt faft ganzlich an geelgneten —— 
biefeu Poſten. (R. Korr.) 
* ee 5. Mai. Dec hngetlehute Tog ber Befreiung mar heute ab 
= Gäuldgefangenen Wiens gelommen. a beiben Wefäng- 
ey in jenem für Männer, ols and im jenem für rauen, 
Ben kon des Tages freubigfte Au’ regurg. a tem erfigemannten ' 
geiff: 4 vum 11 Uhr ter Präſident bes Landesgerichte Ritter d. 
erg um der heute publ ziete Geſetz zu verfändigen. Jar Bramene | We; 
ſt wurde die algemei :e Freude darch einen unangenehmen ze. 
wid. waren, der Befcciung harresd, 11 Frauen verfammelt, bar 
tert mit ihren ſtiudera. UIs der Pröfident das mene Gefch verler |; 
— Bas ma Th a aa Die Frauen mit der B-merlung, af fie 
don ber Gefigermohliher ansgefhloffen fei, weil über fie der „Dorfidtsmelfe 
* verhängt worden. &t war bie eine Frau aus” ben befleren 
Ständen, Mutter einer zah'reihen Familie. Sie war, ben Unterfhieh des 
gern nit afa:ud, gleichfalls wit freudiger Diese bageflanden,, mb bie 
Dittpeilung bes Behfldenten traf fie mun fo hart, daß fie zuſaumeubrach 
uud unter Sqchiachjen den, Brifiden en befhoor, Gnade zu üben, mas jedod 
wit im —58* Dat fand. (Br. 
Wien, 6 Dat. Das tniertonfeffionell: Gl fomat nähen Sam⸗ 
Naz im Pau des Heertah zaſes zut Serathaug. Gefeen überreichte 
ber Wiener Gimeinsersth den Rrihslinzlec bis —— zutrlannte Ehren ⸗ 
 bipfom die Star Wien. 


Bien, 7, Mi, Has I nsdrad wie) gimelder, daß die Neuwahlen 
far den Dürgertusihaj im alen dert Wahtlörpern Ihberal ouszefillen felen, 
Wien, 7. Mai. Die „Nee Br. Br.” bringt ein Berliner Telegramm, 
Int welchem ble Verhandlungen über ben ſchwelzeriſch- preußlihen Handelt» 
vertrag wihriheinlih an ber von ber Schweiz geflellten Forderung betreffs 


der Frelz ſcheltern werben. Die ſchwei eriſchea Bedol machtigten ber 
relten Ühre Abreiſe vor. 
Italien. 
« Ü. Upril. Die Mgierung iſt einer Aber das ganze Band 


ie eldwö: wog auf bie Gone griommen, welde zum Zweck bat, 
$ — zut gegeaſ· vitigen U teflägung und bie Arbeiterdertine für 

Fade Bariel ju gewinuen; ea int ihr eine Ait Prrcma Mayis 
nl’s in bie Häzte gefallen, worin er Perfonen, denen er Deriramt, ermäd- 
tigt, ihu zu vertreten, um bie @efellicaft, der fir angehören, für tie Grund» 
fäyi'unb Biefe ber algemeicen repablitaniſchen Gefelikaft zu gewinnen. Daß 
Ieptere über bedeutende Fonds tisponiet, iſt auser Zweifel; fe verannbet dies 
felben zur Unterflägung republilaniſcher Zeitungen und zu Sſriles, wm der 
Kevslutios - Gorzuacbeiten und wird dabei von den —— Por 
uns auhera Mealtisnären wit reihen Geibmiıteln umterfläpt. "ff. 8.) 


Franfreid. 

Paris, 2. Mai. Der Budgetausfguß des Gefepgebenbden | 
pers befcht feft auf ber Anfertigung eines wirklichen Frie denabu geis, 
nur ſtrich er bedeutend an ben Erforberniffen des Kriegs und ber 7 
fondern er vertagte auch die Vermehrung ber Bubgeis ber andern Mu 
und fegte eublich ben Betrag bes Anleheus von 462 auf 344 2 
herunter, 

Paris, 5. Mai. Die von ber Regierung infpirirten Journalt 
fort, die energifd-betriebenen —— mit dem Hiuweis auf 
Es geſchieht dies nämlich jetzt 
anonenboote werben gebar 


und edlem auch als genen einer großen Flotte bien: 
In Dünfirgen nämlich werben großartige Bauten ausgeführt: mei 
„Moniteur de Ia Flotte” alfo motiviert: „Wenn man bedenkt, of 
feit langen Jahren unferen Süften gegenüber fünf neue große "Netktin 
fit, die ebenfo viele Schiffsarmeen aufnehmen und ala Stationen für 
woltige Dampferflotten dienen lönnen, wenn man namentlich ber 8 
gen gebenkt, welde von einem Augenblid zum andern in ber Die 
Nordſee entfichen können; fo fann man bem Nupen ber Arbeiten, melde 
genmärtig in Dünlirden ausgeführt werben, wie felbft —— * 
lennen, von denen, obgleich fie durch die politiſchen Imtereflen ixs 
geboten flnd, leider noch nicht die Rede iſt. ; 
Paris, 5. Rii. Die erſte Sommunion bes Ta'ferl hen Prine 
befimi iv auf mädften Dim-erflag feigefegt; fie wird um 9 Uhr Marz al 
ber Zuil:wienlapelle in Gegenwart des ganzer Hof:4 und des bip’oacı 
Eo:pa ſtatifiaden. (R. 8) ; 
Amerika. 


Mew:Porf, 25. April. Der Präfitent ernannte General S 
zum Kriegeminifter. Im Senat vertheidigte Richter Melfon „das ganıt 
uiſche Beben bes Pränbenten auf's Märmfte (MR. Korr.) 


Vermiſchte s. 


Müäuchen, 4. Mai. Der in Gumzenhauſen genählte Lanbesauriäd 
bayeriſchen — bat beim Mimferium bes Funrım bie Bitte geil 
Be altiven Mitglteber der bren vom dem Einiritie im: bie mit Dem 
1364 zu ae Bürgermehr enibunten werben, 

Pin. - un — vom 3. * I Juni le abimagifrat gm 
emeinen be t ber dieſig ⸗ Stabtm: at 
fe 5 auf feine Hoften —F dem len — — ber 








— 
Im &reibu 


Beam Muh 2* st. S usfehreien — ıte jet 
4 t 1 r 
—* nach riner älteın Jaſſion — ng —— iR woh riet > elih nch mid! 


zn ai mährend alle Säulhellen rad neweren 
te übrigens ſchon recht dringend noth, ba 
irklichteſi und Wahrheit fo nahe als Sur, 
—— Abweichungen von der wahren * 
Eeſondein leintn guen Eindruch und geteunb 
gen dezügl 2 * ve ‚aftinteit umo Hapebeitat 
anborf it 


kelsfttänd t * u 
m 1 Obemuber! sıhoben, das} N ndigen taiho H en 


i dem Par Irenratbenefizium Rich * elbe 
— ſeibſtſiandige katholtiche Pfarıcuratie — nbelt, bie im Zeiler Di t 
Bonaumörth, wohne enden rote anien find von ber y 
Fe Bühl in die prote! Phanlilde Bla Blarrei Hütlelbronn unb bie zu Hanersır 
irtsamts Amberg, wohnenden Proteflanten vom ber proteftantif | 
che Piarrei Kürmreuih — morven. 
Rreiöregieru * 5 ke er * . try. 
sregierung dabirr d ellungspräfung ide die 64 
yieup. Bsip ehlanien are Ditielfcanten Aaıt Es murten zu bieder Ki 
3 Ganpidaten {m zmei Abibeilungen einberufen, umb zwar zur I Abb. 1 
een und 8 Brotefanten) umd zur IL. Abtb. 17 (1 Brotefl. und 1 —* 
ie Prüfunge-Kommilfion bilden unter dem Borfige des Hrn. Rreicfhuliee 
kerungsraih Arben. v. Crailsheim die HB.: Semina inioretor Harieh in 
bad, Rreisiholarch und Tiftt. —— prot, Potret Dr Radus. Dee.) 
kath. Stidiplarrer De. Hofmann, Rabbiner Grüntaum, Rector Strrbel, Bw 
lehrer Dı$ und bie beiden Elabicantoren Meyer (prot.) und Lieb (farb) von birr. 
—5 der Geptigen Sıellen wohnen ven Brütuagen bei: vom hirfigen 
Aorium die 55. Eonfit-Rärhe Sıäblin und Yäumler (abmedleln) un’ 
bilhdflien Ocdinatiat in Eichnäti He Rlatrer und Diſtt. Inſp ciot Reichen 
von — 


nig ein in die penteftantil 
* Au: 


but dem * ewidmeten Den ein, f 
* Bub — — für Ehemnip vor erg Es Sch * 
—* ——33 


Binnen 18 und —— Genen 


Faber mo es im Imsfenhen Dendt Ay: ch * «Id 


befindlihen —* 
Uche rweiſe a Berl 


dermuibet hatte, ba durch bie Thätigkelt der MonierMantftaft und jener 
** ber Rahe tefindlihen Dampfers rer größte Theil der ins Waſſer Befall ! 
„m gerettet wurde. Die Zahl der weallich Eituulenen wird ſich exit Ipäre fehl | 
dem Inffru. t 
* Belgrad, |. Mai, Die Dungeisnoth 'm der Herprgemina bat eine unerttäg 
be Debr reicht; viele Törker Ans tucdh den Dun,niod faft deeimiet worden, | 
d ned bat bie Br ajeısreuierung m dh® geiban, um dem mamenlofen Gens ab« 
beiten. Dieles trauıtge Poctmm zeigt wiederum Mar, wos in der Zu:kı unter 
Ygerung” zu verfteben if. (M. 8) B 
In Rem:Dort ift der Ameritaner Home, der Erfinderber Näbmaldine, 
Aorhım. Bor Zu Jadrten noch oroerete er ato Welell in einer Werknatte, um fetr 
m Umt ıhalt zu orıriemen und den Prozeh gegen die Eingriffe im jeim Paitent zu 
kun, Er binnsläht Tod 0 Dil se, : Be ‚ 
© Aus Algerien berichtet bie „Liberte” einen all. daß zwei Kinder eines 
en von einer groben Anhieb. ung geraubt und von Urabern 6*8 wurden; 
Fand die abgenagten Anochen der Kinder in Vioftaganem bat man vom 9. 
zum 23. Apru 66 tobte Beitier auf der Straße gefunden, und find in Mascara 
Reihbild vom 1. bis 15, April noch immer 257 Berfonen bes Hungertobes 
P. - 


‘ 


| 


r 





i 





Volkswerthſchaftliches. 
(denpwirthiguit, Bewerbe and Zubufrie, Handel aud Werkehr,) 


Münden, 1. Mai. Der Berih der f. bitifben Efenbahncommilfien ent: 
—* Vernieichungen Üider bie ollgemeinen und finanziellen Verhältaiſſe der 


daen, auch Zulammenitelungın üeer den Srtrieb auf engliihen und frem- 
EHenbabnen. rohhritannien 
die Epprebzüge 40, cie Schnelljüse tunchicmittiih 36', engl Meilen per 
F: die gemöhn ichen Rüge I8— U Meilen, die langfamften 19%, engl, Meilen, 


Wir enimchmen demielven folgende Rıblen: 


Frantteich mod Belgien bat man für die ſchnellen Büge 25— 0 Meilen, für 
öhnlihe Büge 16 25 Meilen; in Breufßen tie jbme.nmen 23 Meilen, die long 
anhben 17—21 Meiten; in Boyrın und längs des Meine die ſanellſien 24—32 
Men, die langlamiten 13—24 Meilen; in Jialien beziebungsmeife 21-30 Beil. 
» 15 Marien. In Sezug auf bie Fobtaeldet per Meile Acht Eagland 
Kin mit 211. ®. in der erfien Gloffe, 1,55 PB in dir zweiten und 0,02 in Der 
en 





; hierauf folgen Dellerreik und ‚Malien mit 1,83 BR im ter erften Gafle, ; 
eig mit 1,7%, Bıeubın wit 1,57, Moeimland mit 1,3, Bayern mit 1,14, Bel: | 
m mit 1,23. Ja B zug auf Stnellisfet erfreut fich daher der Reilende in Geoh 
Mannien der b fen WSeldrderung, mas aber vie Bequemlidteit betiifit, To fehl 
nziand hinter dem ütrigen Babnen Mitteleuropas im Allgemeinen zuwiüd, indem 
8. ia Sudeutſchland die Wagen ver zweiten Elafle evenjo gebaut und ausge 
itıt find, wie im Enuland bie der erflen Cloſſe. 3.) 
oo Wüänchen, 6. Roi. Dis Rreistomite des landbwirthihahliden Ber 
rt von Wii.teitranten hat die Eraffusg riner Anordnung beantragt, dahin ge 
=, bai den an der Jandbmwirıbihafttihen Hortbildungsichule fheil 
Amenden Soantagsichulnflihtigen nah dem Sälıfle des Curſes der Forthildungs- 
hale und mad der am ‚oerieiben abuehaltemen Prüfung der fernere Belub der 
ansta,d und Feiertogeihule zu erlaflen, zu geeigneter SH der Shulentlaßlhein 
Bi-bäubigen und vom ein:e Seygiebung ieler Schüler zur Öff allichen Jahres 
tung Umgang zu nehmen iei. Dielem Antra;e bat im feiner allgemeinen al: 
5* YAuschnung das t. Staateminiſterium des Innern für Kicchen- umd 
waryelegeab iten im Empeunänanifle mit dem L Staatemimilerium des Dan- 
bs un» der Öfientligen Arbeit eine Bolge nicht qegeden, da die landwirthſchaft · 
jen Furtbildu-gsihulen za tea höheren cheintlaies nike zählen, /eren Befuch 
# ben benebenden Verordnungen an ums file ich ſchon von ber Pflicht zum Be: 
de der Saantageſchue befreit, diefel ea vielmehr Im die Rategorie der ven öffent: 
ben Unterricht am ven Sonn: und Felettagtſchulen erlepensen PVrivatunterrichis- 
stalten gräödcen, we che ſlant der Sonn un) Feiertazsihulen befuht werden fün- 
m, wenm dirzu bie betreffenden Lolalichulvehörden die Genehmigung eriheilen, 
o num kieie Diepens vom Bejuce der Sonn: und Feietogsihule für Sonn- 
ulpflictige, weiche an Der Foribiidungsigule Th il nehmen, eribeit, fo kann 
x fo lange als wicfjam eroch et werden, als der Unterricht in der Fortbil- 
fdute dauert, Wenn ſich dam ach der Iehrere mur auf das Winterbaibjahe 
di, 10 haben die pieran iheiln hmenden Sountaytibulpfl chtigea in den Same | 
naten weder die Sun: uno Faetiaueſchale ju deſu ven. Ene Entlaffung 
Sonnisgeihüler aus der Son und F-rertagelhulpfliht vor Eritredung des 
übe Dorgeichriedenen Beitraumes oder gar nach mur einmaligen Belude eines 
igelase niermenutiinen Uaterrichtes in de dporteildungsihule und die Aushändir 
in; des Schu eulahidein:s am dieſelden wito für ummotibaft und mit dem geie 
nen Bertunmunyen für nicht paendbarlih ellärt. — Die im Wer per’ Sonnr 
2 Beietageihulpflaht tefin: lien Schül.r der landmirtbfhaftlicden Fotibildungt · 
wien find aum zur Tbelinahme an der dffentlizen Nabres+ und Schlußprüfung 
ı Sonmiogsichule verpflihte. Da fich jedoch dieie Stüter einer Peülung ander 
moildungeidguie unterziehen müflen, uno ba die Antorderumgen, melde in biefer 
Hung geiiellt werden, höber geben, als die Anforderungen im ber Prüf an 
x Sonn: und Feierragsigulen, io wirs Sonntaysichuipflicdtiger, wel de die Bril- 
ag an ver lamdwicıh ch filichea Forsbildumgsichule eritehen, die Thellnahme an der 
freiprülung ver Sonn « umd Felerlags chule unter der Bora ıSiehung erlaflen, 
b der einkchlägige Diiteiftsichulin pelior b.i der B.iülung an der Jasdmwiribidaftl. 
etbildumngsichuie mitwieli. und dab, um Dieles zu ermöglichen, die geradte Peu⸗ 
ng der Ohienılıden Yıbusprüfung an ter Sonn: umd Feie tags chule unmlitelbar 
in:der porausgeht vor macdgebt. Auf Grund des erfolgreichen Befte hens ber 
lung an der Iandwirbicattichen Fortblidungsichuie tw dem „Faber, in welchem 
t Sonn umd Feiertage ſchupflicht der Fortbilsungsichäl:r ihren Abſchluß findet, 
7 dann auch denſelſen das vorſchrifläamähige Schutenilaffangszrugniß ausgefer⸗ 
hen, 


Die tandmwirtbihaftligen Fortbildungsih ulen newinnen immer 
Bosen uno bauen-Äd auf fiteren Grunlagen auf. n Beurteamt Hew 








' fonders in en fränfilhen Kreifen gebt ſebe Tebhalt wach orben. 


VGeronrwortther Webaheur: 


*2 


* — en —— LER BET 
\ | ‚ Ringer ur 
ülın 3° ®. hal ih bie Bahl ber Fertitunginlen mährenh bes. werfloffenett 
Winters um 15 vrrmebrt, Men man wri®, melden Eimflub Unterricht. mb » Bil» 
bung nicht bloß auf den Berrieb des Hdırsuuss,  londern anf das Wohl der’ Ber 
rölterung für alle Zukunft habe; ſo wirb man dem Männern, welche ſich im biefer 
Richtung brmühm, gewib arrne das Srupaib aeben, dak fie fi bos Baltrland 
verdient madien. x Unlerricht in bielen Säulen mnähft auf die 
Beleftigung tes Elementarunterritis, ouf fer Ines Leien, Sartiten und Nehmen 
und einige Grundzüge aus Geſchicht⸗ Beog e, Roturtunde und Pantwirtbicaft, 

ade auf dasjenige, mas dem Lanbmiribe -müplich, morhmendig und zugleich an 


Lid 
genebm if. f —WM „ga 
Das Uprilbeit der Beitihrift bes lanbwirtbidaftl, Birne 
In Bayern Schreibt m. M.: Die Diebpreife find bob 285 —* 
€ aben je 
einen dreimal höheren Preig,. ale vor.30: Jahren. Nach dem Gewicht De 
würde das Piund über 24 Le. zu, fichenslommen. — Aus Oberhanfen wird 
beriätet, bob in manden Oriem bed Ficbtelgebirge, melde preubiiches Salz bezies 
ten, das Salz beim Berkaufe nicht gemcegin, fondern gemeflen wird, und daf 
biere BortauisMetbore aus a deren Gründen- and de Biap geel, weil dab 
vreubliche Salz aus Dürtenderg im ———— Gewicht velumindſer ift, als 
Das nu linen; es liegt dader bei der Berlaufamerhode: bes Mrflens ber Bor 
ibeil auf Seite bes Rrämers, — — 
—nn, München, 7. Mei Nach einer Fruerlichen Belanntmachung ber 
grohterionl ch belfiicken Gientsichuldentitgungalofle befinden ſich noch eine große 
nah! befiifcher Grundrentenfdheine im Werlehe, Dielelben sec 
vom I, Juli d. Ia. an die Gigenichaft als Zahlungsmittel umb ;merben Ipäter bis 
m einem Staais · 


noch hefannt zu machenden Zormin mur mad. bei ber 1 
Nhulventifgungst fa eingelöst, Durch Entichlie ‚dest, Staatsminifteriums des 
Rreisregierungen behufs Ders 


Dandel® und der dffentlicyen Urbeiten wurden die 
öffentiichung im Rıeisamısplatte hlevon im enninif geieht. 


ugegängene M 
Heftmy über die 
fenben Bemerboereine 


” euekte ® 

J (Aus der Allg. Si) 33 
München, 7. Mat; ‘Se. Mal. ber Kdalg hat, wie id eben ver⸗ 
nehme, den Kriegeminiftee Generalsiajor Ehen, v. -Prandh einen Beweis 
hoher Anerkennung feiner Verdienſte durch deflen Ernennung ‚zum Iebenslängs 

ligen Meisrarh zu Theil werben laflen. — 5, 
Berlin, 7. Mir. (Sigung des Bollyatlanıkats ) Auf der Tages 
ordnung ſteht die Mdrefdebatte, Die Tribünen find überfüllt. Am Bundes 
rathsatiſch: der Bundestangler Graf Bismard, ber bayeriſche Gefandte Frhr. 
Pergler d. Perglas und zahlreiche andere Bevofimädtigte, . Weferent d. Ben» 
nigjen (für die Mbreffe) führt aus, daß die Adreſſe nur ben nationalen Ges 
danfen ausſpreche, welcher alle bewege, die Hoffnung auf- eine friedliche: Ent- 
widlung der Macht und Einheit Deutfchlamds ansbrüde und fomit auch file 
bie Gegner ber jegigen deutſchen "Entwicklung annehmbar fei. Gorreferent - 
Fehr, v. Thüngen (gegem die Adreſſe) konftatirt, daß bie Gübbeutfchen von 
einer mäheren Verbindung mit Preußen eine: Beeinträchtigung ihrer Yaflitus 
tionen. fürchten, dennoch werden fie an ber Seite des Morbbundes flets fichen, 
lampfen und bluten. Das deutſche Matiomalgefühl fei bei ihnen eben fo flarf, 
gleichzeitig ftehen fie aber ftreng auf be Boden ber Berträge, -vermittelft 
welcher fie getm eine weitere Einigung Deutichlands anbahuen wollen. Die 
Adreſſeſſe jedoch überfhreite Lie vertragsmäßige Eompetenz des Parlaments, 
und werde das gute Ginvernehinen- flörem: Der" Mntrag auf einfache Tages- 
ordnung, geftellt vom bayer. Abg. Karl —* b, Aretin, wird ſchließlich mit 
186 gegen 150: Stimmen angenommen? werhit bie Adreßdebatte erledigt ift, 
— Die Gonfervativen, die Fortſchrutspatiei und bie fübbeutihe Fraktion 
Rimmten geſchloſſen für, die Netionalliberalen, die Preifonfervatipen, die Alt: 
liberalen und bie fübbeutjhen Nationalen gegen bie einfache Tagesorbnung. 


ı Minifter Fürft v. Hohentohe-flimimte ebepfails-für bie Tagesordnung. Die 


Polen enbielten fih der Abfiumung. — 





s gasp. mit. ie. geha. | Detingen, Air. 
. mit. a h h mitt, aledt. gefl, ge. 
7. Mai. Kr ſl. kt. fi Me Du Fr e.f. k fe fr. 
nn — — —— Kern IKK UBU— —— 
Ban 729 M— 9 — Dia 3807-30 — 1 
Korn 3-20 8— 6 Kon 302 92 — 18 — 
Serite 17016 61545 — 56 Bee 17 — HI —— 


10 — 93939. 16 — 
Aw Wever : 


Daber 1089.99 8 — — 2% 





Kekbanntmadungen., 


| Befunntmuguny. 
In Zelge Auficogs des f. Landzerihs Gunzınfaufm veifleigert ber 

tige am 

Montag den 8. Juni 1868 Nachmittags A Ubr 
Blejamann'iaen Bajyauje zu &bs erg dar i 
Bene Gruudfidd des Gutiers Anton Meicrhöfer von da, PN. 
N, , Ader im dr Zwergleihen und Schmolespan, zu 1,27, Tagm., geſchätzt 
N 850 fl, zum erfien Mel öffmilih an ben Mieiſibietenden unter ten 
der Tagefahet befamnt zu geben em naher m Bediagungen. 

Gunpendonfen, om 6. Mai 1868, 





Der föniglide Notar: 
B:1eberich, 
Verde Verkauf. Da ih die Wohnung bei Schneider 


Degen Wedicrurg| der virte e [raus verfaffen und bei Seren Well- 
Mormrie werben 2 fiche jährig |höfer, nähft dem Gymnaſium eingezo- 
erde zu jedır Zeit ums fieier Ha tgen bin, jo bitte ih meine verehrliche 
t verkauft. nbfdaft um ferneres Wohlwollen. 
Goeb Bılzabier zu Pferd. Georg Bauer, Glafermfir, 


in dertigee © ewrrgemeintelg, 


org Empfehlung. m 4 
Unterzeihneter emtzfehtt- ſich eimrun. 'geehrlen Publitum Pentershaufens 
und Ungegend bri herangelommener Banzen zur Eindeckung von Dadfitften 
mit Blech anftctt Hohlziegeln, Tatferfier, Hohltehlen, fowie Dadrinnen nad 
foßröhren und fonflige ie felh Fach rinfkhlogende Arbeiten, verfpricht zu⸗ 
gieih dauerhafie Arbeit, billigfe Breichereinung und ſchnelle Bedienung, 
Leutersbaufen, a HENTT 5 


ter. 
Für wanderer! !?; 

Ueber Bremen vermittelt der foliven kapferfeſten und gelupferten 
Bremer Segelſchiſſe und Dümpffviffe des Nerndewtften Lloyd, fonie fiber 
H:rre, Liverpool, Aatwerpen ıc. erpebire id) Auswanderer umd Boifente nad 
Aserita uud ale A'erfecifhen Päoder. Za jeher weiteren Wnstunft, fomie 
Eontractabichlüffen halte mic beſteus empfohlen. . 

. Marf, —— Ansbach 


oa ber 8. Regierung beſtätigter Spezialagent. i 


Hol,;verfteigerun 
en 11. d, Prag Fig y 
“langen Schtag, im Bodkben, y 
Börftrevier Shallhayjen: 39 $ 
Fichten» end Sohren-Stide . 
Endolzburger.go 
& * 2a L fl. fr, 
Befammtgewinnfle . "ts 95% 
Daupitreffer : , 16100 
1842. G toptänien * , „199 
Zoovfe find zu baben. bei 
Apcıb fer Hildebrand in, Bindf 
Er A 








Die kaif. hönigl. priv. Azienda Aſſicuralrice in Trieſt, 
eflaftet mit einem Grun 
1 Dition Deft. Währ, übernimmt nicht nur Barfidrangen : 


32 by anf reifelbe Girer zu 2 
mn rear Ahlehen und, Ueberleben ‚des Menſchen, auf Renten ued Rapitafien, fondern auch Pe 
213 [in cn dy.auf bie Bobdenerzengniffe, als! Gräfereien, Futterhäuter, Kartoffel, Getreide, Hnlfenfrätte, Oel⸗ um! 


h ‚eine en beftüiniete Präinte, und erfeßt jeden Schaden inne halb Monatsfiit nah gefdtchener A6 





in Beiltingen bei Herrn E Glac, 
" Drubau bi Hrn ©, Rupp, 






































m apolzburg bei Herrn F. Schmidt, » Dürrenmungenau bi Heırm E, Schneider, Gothaer Cervelau 
Bangenzenn Lei Hırra, ©. rn; „ [m Rotbenburg 0/T, ki Herrn S Schönemann, Zungenwurst if w 

u Siräfarrnbah 10 Sen Arbld, ah 2 "Gunzenbaufen hei deren e. Köhner, j etroffen bei —J 

Sixkelsbuhl hel deen F. Dörrer, I» Pappenheim tet Herrn F. Grimm. Friedrich Aehm 
61) —— — e x 44 * TEE — —— — — 
inladung Dinfelsbühler Looſe einiges © 

g w& 30 fr. 8 tür Ansbach hen 


ch Apoihet. Hildebrand in Bintstas. 3 Gebr. Keder's ball, 
"Sichtia für DE; öffeife & Pad, 11.304 
Dr. Aecinguiet’s Krä 

von mir ein Rezept zur Selbftfahrifa- jebDel zur Stärkung ii 
ion ‚vom Hefe mitgerheitt, Profpeftus,' ar des Daarwudler 
fom'e Atteſte von Bädern, Herzten,| . Ur 
Shemitern und der fi figen Dxtsbehörde @ Prof. Dr. Albers rhein,, 
veiden auf Sranfo:-Anfragen franto D —— a 18 — 
nd gratis cingefandt. r Böringuier's Seren 

Burgfteinfurt in Weftph fen, Krouen-Geift (Quin 

N. Veltrup. 
Zeugnip. 

Here N, Veltrup da Burgfieinfurt ge 
befigt ein Hefen-Rzept, was ſehr zu 
empfehten if, Die Hefe mird febı 
ihön weiß, und des mit dirfelben ge⸗ 
dene Btod gerz locer vnd ſehr gut, 


Se WER . non . 
landwirthſ hu ichen Sefte zu Windsheim, 
Anm: Do Alichen Re do. 
as —— eine Ausſtellung und Prämiirung von Zuchtbul⸗ 
ten, Rindern, S und Schweinen, 


we Eh Freitag deu 15. de. —— * 
von aus ieſigen Station hervorgegangenen Fohlen ſtatt. 
Ki EB He — 5 irtner'ſchen Gaſthauſe 
Vormittags 8 — am ‚15. Borm, 8 Uhr bei Herrn Zeller 
AAufſtellung dev. Thiere am ren 
Era beiden Tagen werben zugleich die für die Berloofung 
on —* — = — ee 
am 2 em Seite, an welchem auch mehrere Fabrikanten 
ihre iandwi ſchafili Waſchinen ausſtellen werden, Lade 
alle Oekonomen und Freunde der Landwirthſchaft ein 
| Windsheim, den 6. Mai 1868, - 
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" netion,, 
Dienflag den-12. r, Mi 
Dorzens 9 Ute anfangend. wer 


nun 


2 Da ih mir genanntes Regept faufte —— Br Kr —— a 
Das Ienbwiztbisbafti. Eomits Windsheim. und damit Bafute wade, [o Segel nee 
Mala Ar am | ochner. Dacia Tann, Bezirksamt Lindauftleu ı., Siber, Kupfer, *3 





runter eine Weckettaſchenuhr ad 
dt Tage gibeide Schwarzwal 
ann eiıe Scheihenhildhfe (Ruder 
Bılzbücfe, Pifoien ic, verfchh 
Dandiwerfszerge, ‚Prefien, Hefte 
egea gleich haste Bezahlung öffe 
brfauft und Kaufstiebhaber biezu 
geladen, 


+ Wildbad emding. w Dapezn, om 7..Upıll 1868. ı 
=. Bon.den, Eifer bahuflationen Dettingen und Harbury 2, Nörbingen 3] _- Job. Bapt. Lin, Berefkiat, 
Stunden entfernt, altbefannt: durch feine trefflichen Erfolge bei Gicht, Rheuma, Hanud Farbreibmaſchinen, 
Lähmungen , ron. Hautausfhlägem,; ſchlecht geheilten Wunden und S. ohen- ſeht dienlih und bequem für Fürber, 
bruchen, Harn +, Hämoırhoibald: ſchwerden, Serophitn, Menfiruationeflörun. Vadirer,  Anftreicher x, empfiehlt zu 
gen, nahe, der. Stadt Wewding im. jhönen Mi gelegen, mit zwedmäßiger billigen Preiſe : 
Einrihtung zur Bad» uud. Trinffar, dur Eilige Preife umd freundliche Be: H: Schnetter, 


—— am Bahnhof, 
274. 
J. Schoch, 

Babbefiger. 


Eintracht, = 
. Samftag den 16, Mai 1868 
MaiKrän zchen 


im Neid'ſchen Saale. 
‚Anfang Abends 8 Uhr. fofge betrieben wurde, aber auch zu je: 


Anı der Promenade: iſt ein — 
tfch abhanden gefommen. Man N 
um Auskunft D r1. 

A 154 iſt fdönes Kochgeſcht 





ding  Eadol;burger Baumjchul- 


Loofe al fl 45%, hä 
Mtatth. Balz, Commiffionär 








in Ansbad lig zu berfatfen. 
Aansba * — — — —— 
— — — Gin Sopha mit 2 Seſſein if 
BGeſchaftoverkauf 26 fl. zu verfaufen. Wo? fügt 


Ein Geſchafishaus im der frequente: 


Ren Lage eit er wohlhabenden unter] =— tag, dem 10 Mat rd 
hänfifden" Stadt, werauf "bisker cinfue nnd, den 10. Mai. Abe 


Upr gefellige Unterhaltung 
Bad. : Die: Freunde, 


Erpedition. 
















Mötmitglieder Haben.Aeinen Zutritt, ‚if Rah, zung Tanzfränzchen, = 
BEN BEE pn gar 5 fiitienverhättaiffe wegen. zu vertaufen, ‚Hofihft eimlaret 


Die nicht unbedeutenden Woeren Beerg © ir ame auf ‚dem Schloiig 

Samfiag Schlahtichüffel im 
je: Gilden _ — 

In ſchöaſter Lage iſt ein möbliek 
Zimmer mit Kabinet zu dermicthe 
Näheres In ber Erpedition, . 
_A 298, find Lüren zu vertaufen? 
.B13. ein IL. Önaxtier zu ver 
„R% 46 find zwei Quartier zuvor 
!ben und Dung Au verkaufen. 

Bei Väker Edwob it Aber & 
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Dis Eommilfloseburean 
zu Kigingen of, 
A. Müller. 
| Das Saferat in der gerigen Nr. 
betrifit, wie ſchon aus der Anzeige her: 
vorgeht, nicht deu biejigen Elephanten 
wirth, F 
Bei -Meyger Schuiceiſ dai 
Pfund Kalofleiih 12.-kr. Auch ſin cn. . Rachen : BR 
safelbft noch 150 Gentner Heu ——6 Ferfon, ein ** 
A Samset ‚u verlaufen. — — Si Fucl in der Spunenfrcft ‘ 
Im fchwar;en i Bo. —— ach: zu vertan. (78 Mdne Forterre-Wohnung zu We 
Heute Samſtag Horlegtes Concert der belichten AL, Dis Ss D 38 in Endreh —— 
—— —— I. Hinterwaldner aus Innsbrud — 

An ang 8 Uhr. 






. 21. sterr, Staats-Loosel 
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Mit k, k. Stempel-verschens® Löose empfehlen 
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ttaße iſt aus freier Hand zu verlaufen fihes Quartier mit allen VBequemlic 
A WC 119 2 ierundtde Onartıee, eıten zu berieben. Hi 
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hr der 6 Briefläften aus der Stadt und ben Dorflädten zur Poſt findet Aatt, mie folgt: 
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ZB) Mitans 3 110 9. — 4) Rad, 4 IL In MD) Wbennennir ol IM Amb A) Abende 7 1 40 MM - 
Eigeniyum, Drut und Veriag von Bari Hrage und Sup ın Ausung, 
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(Bterumdzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Dertung. 





1868. 
Roftet tn gan Baterır 
4 ; 2 


——— 2 
Monate 40 umb + 





— er 
—— Ausbacher Morgenblatt.) a et 
t: Viktoria Sonntag, 10 Mai. Kath.: Antonin. 
P uf die ass ee für bie Süddeutfche Staaten. 


i Zeitun 3. 
Monate Mai u. Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


s Wochenſchau. 

Die Adreffe im Parlament if glüclich todtgeſtimmt. Wer hat 
geſiegt? Dffenbar bie verhündeten Radilalen, Ultramontanen und Bars 
ziten, (Darf man fagen geheime Aheinbündler?) Wir mwünfden zu 
n Siege nicht blos Gluck, ſondern wir wünfden ber vereinigten Gefell- 
noch reiht viel folge Siege. Sie haben vor aller Melt gezeigt, daß 
ein e8 find, bie un ihrer eugherzigen Parteirüdjichten willen, bereit jind, dem 
Bedarfniß der Nation, der feit fünfzig Jahren erfehnten Ei» 
ung um jedem Preis und mit jedem Dittel im den Weg zu treten, 
haben das gezeigt, ohne aud nur entfernt angeben zu lünnen, mas fie 
deram flatt des beiretenen Weges für einen andern haben, um das Biel 
reihen. Rur der Wiberfland und die Verneinung hält fie zujammen ; 
a fie heute irgend ein Programm aufſtellen, fo mürben fie unter fih in 
itterfte Feindſchaft gerathen. Die nationalliberale Partei lann ihnen da- 
Yefem Sieg rubig gönnen, möge fie mur ruhig ausharren und fortftreben, 
Sieg ift fchlieglih ihr doch gewiß. wie er eigentlich auch diesmal ihr ſchon 
set; denn man überfehe doch ja nicht, daß die preußiſche Fortihrittsper 
die Freiconfervativen, ja die Eonfervativen ſelbſt gegen die Abrefle grund⸗ 
& durchaus nicht waren, fondern mur aus Zwedmäßigleitögrüns 
, Zeit und Umftände können fid aber ändern, jo bag man bie Bwed« 
ifeitörüdfichten auch ändern lann. 

Am verlegenbften bei der ganzen Geſchichte war wieder das Gerede in 
franzöſiſchen Preſſe. Wären wir Deutſchen ſchon das, für mas manche 
rüthige Schwärmer uns halten und was wir allerdings mit ber Zeit nod) 
ven, eine geſunde, fih fühlende Nation und nicht eim bundſchediger Haus 
engberziger Kleinſtaatler und verbiffener Parteimenſchen, fo würden wir 
t auf Diefes Gerede hin und jet erft recht und einigen, Denn nad 
u fommt es gerabe jo heraus, als ob bie Branzofen die geboruen Vor⸗ 
der ber Deutichen wären. Daß biefe Deutſchen fi einmal verfammeln, 
re Bollangelegenbeiten zu beſprechen, das mag nad ihrer Meinung noch 
Gnaden hingehen, die große Nation drüdt ein Auge zu, daß fie aber kei 
er Gelegenheit auch einmal ihre politiſche Gefinnung ausiprehen, ja das 
æ eine folde unerhörte Anmaßung, dab Hranfreid fie ninmmermehr dulden 
at. So if es, und die Nüdjiht darauf hat vielleicht mehr mitgemirft 
alles ambere, um das vorliegende Ergebnig zu liefern. Es wird diefer 
tand aud einmal aufhören, vorläufig aber beiteht er, und wir muſſen ihn 
in dem Kauf nehmen, ja noch mehr, wir müfſen es eintmeilen hinneh ⸗ 
daß taufende von Deutſchen dieſen Zuſtand fo natürlidy finden, wie ber 
ıd 8 natürlich findet, daß er Schläge kriegt. (Schluß folgt.) 


Deutfches Zollparlament. 


Den Hatrag auf motivirte Tagesordnung hatien außer dem Herzog von 
R und Ken. d. Roggenbach noch die bayetiſchen Abgeordneten Dr, Bölt 
» Feuflel als Antrogfleller unterzeichnet, Unterflügt wurbe biefer Antrag 
tee von 18 preußiſchen Freifonfervativen, ben badiſchen Abgeordneten Frhrn. 
Sö'er und Fin, dana von ben Bayern: Dr. Marquard Barth, €. Grä- 
t, Benzino, Erhard, Yanfen, Pfregfcner, Soyır, Jordan, Dr. Morquard⸗ 
‚ Fıhr. v. Stauffenberg, Schwinn. — Ja derfelben Frage bat ih die 
mdesftaatlidh-tonftitutionelle* Fraltioa, zu welcher die Abg. Reichenfperger, 
adthorſt, d. Malindrodt, Dehaihen x. gehören, dahin geeinigt, einen 
trag einzubringen, über dem Mbr-fentmunf zur tiaſachen TogescrYnung 
zugeben. Der Aotrag if durch angeſchloffene Metive erläutert, welche 
a dahin gehen: Nach dem Bertrage vom 8. Jali 1867 if die Bufländig- 
t des Bollparlaments auf die im ben Art. 3 und 4 jenes Vertrags näher 
sunntem Bol- und Steueramgelegenheiten bejäräntt und zwar mit ber ouß* 
itlihen Veiimmung, „daß auf andere als die vorfichend bezeichneten Uns 
kgenbeiten bie Zuftänbigfeit des Bolparlaments fi vicht erfireden ſolle.“ 
3 Bollparfament hat and nur „innerhalb tes Kreifes der im Urt. 7 ber 
Aneten Angelegenheiten das Recht, Geſetze vorzuſchlagen und an baffelbe 
rigtete Petitionen dem Bundesratbe des Zollvereins, reſp. beffen Präfiden 
ı zu Üibermelfen.“ Durd; ben beantragten Adrehentwurf wird biefe vers 
yömäßig fefgefellte Zuftändigkeit weit Üüberfäritten, indem berfelbe das 
üparlament als Vertreter bes deutſchen Volks generell bezelchnet und bie 
age der Rinftigen politifhen Geſtaltung Deuiſchlande feiner Kognitton durch 
dehrhelisabſtimmung unterzichl. Cine ſolche Machtũberſchreltung iſt nicht 
zignet, bie gebeihllae Ordnung ber oͤffentlichen Rechtsvar hãltuiſſe Deutſch⸗ 
mb zu fördern, weil fie den berechtigten MWibderftand der außerhalb bes 
erhdeutfchen Bundes flchenden deutſchen Staaten und Stämme hervorruft 
ab fo die bundedſtaatlich · konſtitutionelle Einigung des Sefammtvaterlandes 


fgnert." 








* München, 7, Mai (Dienflesnadridt 
Staatsminiferiun tes E. Saufes ya des ee * Feng 3 ang udn 
Sekretär bei ber f. baver. Geſandiſchaft zu Beriin ernannt; — bie peot. Brarrflelle ju 
nee _— in Hallerfieim, 
kandidaten Emil Bapt.-Böhner aus Doyreuh verliehen —— — 

München, 7. Mai. Zur nachträglichen Feier der Bermählung bes 
Bringen Ludwig und der Erzherzogin Macia Thereſia, U. HH., war dieſen 
Nachmittag am f. Hefe große Galatafel und diefen Abend bie Feſtvorſtellung 
im # Hofıhzater, Se. Maj. ber König erſchien mit den hohen Neuvermähl« 
tem im ſeſtlich beleuchteten Haufe uad Höchfidieſelben wurden, beim Girtritt 
ia bie gr.ße Hofloge von ber fehr zahlreichen und glänzenden Berfommlung 
mit den berzlihften Zarufen empfangen. (A. 8.) 

München, 7. Mai, Die minifterielle Zufage, daß erledigte Stellen 
nad Möglichkeit, und ſoweit es die Jutereffen des Dienſtes nur irgend. ges 
ftatten, findet in Folge bes Tobes bes K. M. Frhru. ©, Aretin uub ber 
Quiescitung eines älterern Miniſterialralhe nun aud im Bereiche bes Staat 
minifteriums des £. Haufes und des Heußern Gelegenheit, bethätigt. zu werben. 
Fehr, v. Aretin war befanntlig nit blog Vorſtand des bayeriſchen Natl⸗ 
onalmufeums, fonbern au Borftand bes k. Geheimen Hausardivs und bes 
t. Geheimen Stantsarhivs. Die beiden Iehteren Borftandihaften follen. num, 
wie ich Höre, micht mehr befegt unb aud die erledigte Minifterialrathöftelle 
eingezogen werben, obwohl letztere durchaus Feine Sinecure war. — Ihre 
Mittgeilung vom 5, b., baß der k. Oberficeremonienmeifter Graf v. Mey 
Achon feit mehreren Tagen trank ſei,“ muß; anf einem Jrrihun beruhen, 
denn er wohnte am 3. dem Leihenbegängniß des Frhru. v. Aretin nnd am 
5. bem Wottegbienft in der Bafllica bei. (Ag. Ztg.) 

—ın München, 7. Mai. Der von der Abgeorbnetentautmer urfprüng- 
lich geftellten Bitte, bei einer Revifion der firdliden Pfarrfajionen 
im diefeiben als Ertrag der Grundſtücke brei Biertheile der Steuerverhältniß ⸗ 
zahl einzuftellen, hat ſich bekanntlich die Kammer ber Neichsräthe nicht anger 
ihloflen. In dem hierauf bezüjlihen Vortrag äußert fich der Referent Reichs⸗ 
rath v. Rietfammer folgendermaßen: „bie Stewerverhältnißzahl repräfens 
tirt nicht den eigentlichen Reinertrag des betreffenden Grundftüdes. Werben 
die befonderen Rüdjichten, die bei der Bewirthſchaſtung der Pfarrgrumdft üde 
obwalten, nicht für ausreihenb erachtet, bem durchſchuittlichen Reinertrag ber 
jelden nur mit der: halben Gteuerverhältnißzahi anzufegen, fo fpreden bie 
triftigften Motive dagegen, unbebingt ftatt ber halben Steuerverhälinißzahl 
drei Biertheile berfelben als maßgebend zu eradten, wie dies der Antrag ber 
Kammer der Abgeordneten will, Die Grunde dagegen ergeben ſich von felbft 
aus der treffenden Kammerverbandlung, insbejondere aus dem bom dem Hrn. 
Stoateminifter des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten angeführ- 
ten Gutachten des landwirthſchaftlichen Eentral-Eomite's. Nach bemjelben 
wäre die Annahme eines Duchfhnittsanfhlages von 75 Prozent wur dann 
zu rechtfertigen, wenn angenommen werben künnte, daß ſich bei dem einzelnen 
Pfarreien ftets verhäftnigmäßig gleihwiele Grundſtücke verſchiedener VBonitäts- 
Claſſen vorfinden, Das trifft aber in Wirklichkeit nicht zu, vielmehr haben 
der Megel nah Pfarreien im ſchlechterer Gegend durchſchnittlich Grundſtüde 
minderer Bonität, Pfarreien in befierer Gegend aber Grundſtücke, melde in 
ben höheren Bonitätsliaffen liegen, Es erjcheint alfo eine anberweite gründ⸗ 
(ihe Prüfung der Sache und nähere eingehende Wiirdigung aller. in Betracht 
kommenden Momente unumgänglich, wenn die bermalen etwa beftehenden Miß- 
—* nicht weſentlich gejteigert und wohlbegründete Klagen prodozirt werben 
ollen. 

München, 7. Mai. Rad Briefen ans Rom, welche bier aus ganz 
anthentifher Quelle eingetroffen finb, laun bie U. 3. eine wichtige Mitthei 
(ung mahen, bie mander, Regierung zur ernflliden Erwägung bienen wird. 
Am St. Peterstag (24. Juni) wird nämlih ton Pins IX. feierlih die la⸗ 
monifhe Bulle verfündigt werden, welde das allgemeine Eoncil auf ben 8, 
Dez. 1868 einberuft. Früher war es Brauch, bag vom Tage bor Publika- 
tion 616 zur Eröffnung ein Zeitraum bon einem Jahr haymifdenlag, mit 
Nadſicht auf den etleichterten Keiſeberlehr ſcheint aber Pins IX. diefe Beit 
obgelitegt zu haben, Die Mädte, welde das Recht haben, eigene Gefandte 
zum Goncil zu fhiden, werden wahrſcheinlich and diegmal von demfelben Ge⸗ 
brauch machen und Gpezialbevollmädtigte nah Rom abordnen. 

München, 7. Wat, Nach einer Entfhliegung des k. Staats mini⸗ 
fleriums des Innern ift im Hinblit auf Art. 45 dis 50, dann Art. 96 tes 
nenen Wehrberfaffungrg:feges in Münden lünftig lediglich der Stabtmagiftrat, 
micht mehr amb die Polizeidirektion, zur Mitwirlung bei dem Militärerfagr 
Gefhäft berufen, und hat demnach bie bisherige Zuſtändigleit ber Polizei⸗ 
direftion in Wushebungs-Angelegenheiten mit dem Schluſſe ber bezüglichen 
Berhandlungen für bie Alterslaffe 1846 ihr Ende erreiäht. 

—ın München, 8, Mai. Se, Maj. der. König hat (wie von uns 
bireits geftern nach der „Allg. Big." gemeldet wurde) mittelft allerhöchſten 
Hambbilers den Kriegsminifter Frhta. v. Pranth in Wnerkeunung feines 
Wirkens für bie Armee zum. lebenslänglichen Reichsrathe zu ernennen geruft. 

—n. München, 8. Mai. Der Ag. Gelbert, Referent über bas 
Schulgeſetz, hat eine vergleidende Ueberſicht der Schulverhältwiffe mit ben Res 
fultaten. ber Strafrechtspflege nad Fläche und Bevölterung ber einzelnen Kreife 


des Anigreichs Bayern aus flatiftiichen Vehelfen vom den Jahren 1862/63, 
1863/64, 1864/65 und 1865/66 zuſammengeſtellt. Hienach treffen mit 
Begloffung ber Dezimalen — auf eine Duabraimeile in der Pfalz 14 
Lehrer, in Unterfranfen 9, in Oberfranken 8, in Mittelfranfen 8, in Schwas» 
ben 7, in Niederbayern 5, in ber Oberpfalz 5, in Oberbayern 4 Lehrer. — 
Das Verhältniß der Lehrerzahl zur Einwohnerzahl ftellt ſich folgendermaßen 
bar: im der Pialz lommt auf 408 Einwohner, in Unterfranfen auf 431, 
in Schwaben auf 460, in Dberfranten auf 503, in Mittelfranten auf 507, 
in der Oberpfalz auf 563, in Nieberhagern auf 578, im Oberbayern auf 
660 Einwohner ein Lehrer. — Das Berhältniß der Lehrerzahl zur 
Schülerzahl ift machfichendes: m Unterfranten haben je 55 Merk: 
tagsihüler einen Lehrer, in Schwaben je 56, im der Pfalz 62, in Mittel» 
füanten 08, in Oberfranten 68, in Oberbayern 70, in Niederbahern 71, in 
der Oberpfalz je 72 Schüler, — und Feiertagsihäler treffen in Mittelfran« 
fen 18 auf je einen Lehrer, in ber Pfalz 19 in Unterfranten 19, in Schwa- 
ben 20, im Oberfranten 22, im der Oberpfalz 26, in Niederbayern 26, in 

28. — Das Berhältnig der Einwohnerzahl zur Schülerzahl iſt 
folgendes: In der Pfalz kommt je ein Schüler auf 5,05 Einwohner, in 
Dberfranten auf 5,55, in der Oberpfalz auf 5,71, in Unterfranfen auf 5,75, 
in Niederbayern auf 5,87, in Mittelfranten auf 6,01, in Schwaben auf 
6,04, in Dberbayern auf 7,24 Einwohner. (Schluß folgt.) 

Belauntli; find vor einiger Zeit die Vürgermeiften ber Pfal z zur Be 
richterflattung über das Auftondefommen der Ädreſſe gegen das Edulgeht 
aufgefordert worden. Auf biefe Berichte hin iſt nun, mie das Mainz. Journ, 
vernimmt, gegen vier Pfarrer gerichtliche Unterfuhung eingeleitet worden, 
weil ſie auf der Kanzel ſich beleibigender Aeußerungen bedient haben follen. 

Dekkerreich. 

Wien, 6. Mai. Allem Anſchein nad werben die Ainanzborlagen ber 
Regierung volljtändig in bie Brüche gehen, wenn and "zum Theil nur bes» 
bald, weil: e8. abfolut unmöglich if, in der kurzen Zeit von drei Wochen, 
welche der Reichsrath bis zu feiner. Bertagung noch zur Berfilgung hat, den 
definitiven Heilungsprozeß zu Ende zu führen. Man wird wahrſcheinlich ſich 
yunäcft damit genügen laſſen, durch eine Bedeckung des Defizits uur für das Jahr 
1868 im Wege außerordentliher Mafregeln die Staatom aſchine vorläufig im 
Gange zu erhalten und dann bei dem Wieberzufammentreten des Reichs- 
rathes den Berſuch zu machen, grindblih und dauernd Ordnung in bie Fi- 
nanzen zu bringen, 

Wien, 7. Mai. Der B.tfchafter Fürft Metternich if heute More 
end hier eimgetroffen und bat ſchon wenige Stunden fpärer Audieng beim 
Ralfer gehabt. Aus Müscen iſt ber Legationsrath Zwierzina auf Urlaub 
ang:foumen. ; (A. 3.) 

Wien, 7. Mai. Die „Preſſe“ erfährt als zuverlägig aus Berlin: 
Graf Biomark fet überzeugt, daß bei ben Kopenhagener Anfprügen ein uns 
mittelbares Abkommen über bie morbilesimigifhe Trage erzielbar erſcheine; 
er werbe ſich zunächft wegen Löfung ber frage nah Wien wenden. Das 
Wiener Cabinet ſoll von der Ergebnißlofigkeit der Berhandlungen in Kennt: 
miß gefegt werben, Das Berliner Gabenet gebenft fi beftimmt über bie 
vom Standpunkt der deutſch ⸗ nationalen Intereſſen möglige Abtretung ans: 
zufpregen. Defterreih möge das Unerbieten Preußens in Kopenhagen für 
bie Erfüllung von Wrtitel V. des Prager Friebens annehmen, Auch 
bas franzöflie Gabinet fol von ben Abſichten ber preußiſchen Regierung 
unterrldptet werben. Anzeichen ſprechen dafür, daß Preußen ernfllih in der 
Unräherung an Defte.reich die Garantie des Friedens ſuche. 

Wien, 8. Mai, Das Neue Fremdenblatt erfährt aus Parlaments: 
Breifen, daß man amgefihts ber Vertagung bes Reichsraths nur bas Defizit 
des Jahres 1868, wahrfheinlih durch cine 2Oprogentige Gouponfteuer, beiten 
unb die definitive Loſung ber Finanzfrage einem fpäterem Zeitpunkle vorber 
Halten werbe, 

Trieſt, 7. Mal. Die neuefte Laventepoft bringt folgende Nachrichten: 
Athen, 2. Mai. Die Emmte-Ausfihten find vortreffllch. — Konfan- 
tinopel, 2. Mai. Die öſterreichiſchen Erzherzoge find auf dem Landiveg 
über Barna nah der Donau zurüdgereist, Der Kriegeminiſter wirb näd- 
ſtens die Garnifonen in Bulgarien, Bosnien und am der ganzen griechiſchen 
Gränze infpiziren.. Drei Fulſcher von öfterreihiihen Banknoten find hier 
fehgenommen worden. — Smyrna, 2. Mai, Die Herzoge von Modena 
und Parma find geflern nach Alranbrien abgereist. 

j Franfreic. 

Haris, 5. Mai. Hr. Tpiers erhält aus den verfhiedenften Wahl 
kreifen des Landes ein Maudat für die näsfte Legislater angetragen. Ja 
einer Wutwort am eime folde Wählergruppe , die. ber „Bigaro* verffentlicht, 
behätı Ach Hr. Thiers bie Eatfheidung voch vor. 

Paris, 7. Mal, Die Epoque meldet, daß bie Garantiemächte 
gleichzeitig ber rumãniſchen Regierung bad Berlangen nah Zahlung einer 
Eatſchaꝛlgung an bie verfolgten Yraeliten ausbrüden Tiefen, und glaubt zu 
willen, daß bdiefe Forderung energifh geltend gemacht werben würde. 

Varis, 7. Mai. Der Senat nahm das Preßgefeh mit 96 gegen 
24 Stiamen an. Der Biy von Tunis fandte ben General Raffo in aufer- 
ordentlicher Miſſton nah Paris mit einem Briefe für den Minifter des 
Kengern. Raffo und Beneral Ruftein, tunefiiger Minifter des Innern, wur: 
den von Mouftier Heute empfangen, Bei ber Preisvertpeilung in Orleans 
wird der Kaiſer Leine Rebe halten. (N. Sorr.) 
nn Geoßbritannien. 
2ondon, 7. Mai. Im der heutigen Sitzung bed Unterhauſes wur ⸗ 
den bie deiden Ubrigen Reſolutionen Gladſtones bezüglich der Aufhebung ber 
eisen Staatetirche genehmigt, nahrem Minifter Hırdy Namens de Minis 
ſteriu⸗o deffen Richtzuftimmung zu demfelden erklärt Hatte, 

Malta, 7. Mat. Reuter’s| Office meldet: Die Beſeſtigungen von 
Magdala warden gänzlich zerſtört. Die Erpebition trat den Rüdmarih am 
18. April an. Die Truppen find wohl. 

Zondon, 8. Mal. Eine Depefhe der Times aus dem Dauptquartier 
Talanta vom 21. April. meldet: een iſt —— — —— 
mad ber e' hat begonnen. tiſche Verwicklungen find nicht eingetreten. 

en 8, Mal. Eine Timeskorrefpondenz fagt: Das Haupt 
Quarier per abeſſtulſchen Expedition. war amı 21. Hpril in Talania. Rapier 


hofft, die Küfte am 25. Mai zu errelchen. Magbala wurde michergk 
(R. Korr.) 
Umerifa. 

Zu Eolumbus in Georjta iſt ber Senator Alhburn ermordet y 
Günfzehn Kerle mit maskirten Geſichtern erbragen Aſhburn's Haus, ı 
an einer ber belchteften Straßen lag, drangen in fein Schlafzimmer, 
fen ihn mit kaltem Blute in Gegenwart ber Daushälterin, trieben dan 
wihrend einer Biertelftunde Karzweil im Haufe und darauf entferw 
fd. „EI war Aſhburn“ — fagt die M.-Y. Handeloztg.“ — ver 
öffentlichen Blättern angebrutet worden, baf es ihm fo ergehen werde, 
er ſich nicht beffere. Sein Verbrechen beſtand barin, daß er das einflus 
Mitzlicd der republifanifgen Partei in Georgla war. Seine Ermordi 
bie erfte Lebeneäußerung des Ku-Flur-Sian, eines Vereines, beffen 
ſprochener Zweck es if, Morb an denen zu verüben, melde bie Volk 
Kongrefles unterſtützten. Das fol den Süden „beficien.* Schon 
auch hervorragende Perfonen in Wafhington Drohbriefe im Name 
Drrens erhalten, Die Generale Grant und Meade faſſen bie Sad 
ernft auf und haben Befchle erlaffen, ben weit verzweigten Mörberver 
aller Energie zu unterbrüden.“ Unter ben in Waſhington Bebret 
auch der General Buttler, ber gegenmä tig die Anklage gegen ben Pr 
ten im Senat leitet, 


Berwifchteens. 


München, Nach einer auf eine Anfrage ber Sreisrrgierung von 
bayern erlaffenen Entichliekung tes Rultusminifierium 8 —— "pri [M 
der durch die Normativentihliebung vom 24. Yuli 1833, das gemeinfome 
ber Diftrilisſchulinſpek oren und Dinriktspolizeivenmten beir. geforderten Berl 
gelonderter Dualifitationaliiten für das Yebrerperfonal von Seite der T 
Ihulinipehoren und Diftritis-Bolizeivehörden Umgang genommen merden, 
diefe Eimiichtung nach den brerüser gemachten Erfahrungen weder als ncıh 
nod als zwedmäßig erwielen bat und beübalb aud in der Mehrzahl der 
sungsbezi.te bereits aufer Wirkfamteit getreten it. Es erfkeint vielmehr al 
ftänig ausreichend, wenn im gemeinfamen Benehmen der beiden Diltriltehr 
für jeden Lehrer eine Qualifitationslifte hergeftellt wird. Da biebei mit R 
auf die Natur des Begentiandes nach der o:en eswähnten Normatinentih 
bie Jaltiative dem Dırtertieihulinfpeltor gebührt, fo Kat dieſer Die Qualıfit 
litten zu entwerfen. Die Feitfehung derielben erfolgt am zmecdmäßigiten im 
mündliher gemeinfamer Berathung des Difttiisichulinipeltors und tes D 
polizeibeamten nad Gernbigung ber Daupijahresprufungen an den Schulen 
Falle zwifhen den beiden Behörden über die Rotenitellung eine Bereinigung 
esfoigt, hat ber Diſtrilts Poligeibenmte die von ihm als noihwendig erkannte 
a — 2 Lurer — in = Lifte einzufeßen. 

nehen, 4, Da: uf dem Magiſttatebuteau find bis heute 2X 
Gewerbe a"gemeldet. , ' he 

‚ Mim, 4. Mai. Beftern wurde in Urfpring, DO... Um, eine frembe 
beerbigt, deren Schidfal die allgemeinite Tıeilnahme ermedie. Der Varin 
fpieler und Mechaniker Johann Bepf aus Münden kam mit feinem Fuhrm 
1. Mai yı nach 2 Uhr die Ehauffee dahergeſahren, als ein berantıa 
Babnızug die Pferde ſcheu machte. Wergebens war alles Bemüben, fie zum! 
zu bringen, fie Zibrten um, marfen ben Wagen an einem Steinhaufen u 
Rürmten im Galopp davon. Leider warb bei bem Piall am den SGteinhed 
Frau des Fuhrwertabeſihers vom Wogen geichleubert, beibe Mäder gingen ü 
die Bruft;, in vier Minuten war fie eime Leiche, Der untröftiche Batte wi 
daß fie in Urfpring auf dem Friedhof won dem dortigen Pfarrer zu Grabe j 
mürbe. Der evangeliihe Pfarrer erzeigte der verungiüdten Ratbolitin um 
trauernden Gatten in ber bereitwilligften und uneigennüßigiien Wiife diefen? 
dienft und ſprach, umringt von eimer ſeht jahlreichen Leichenbegleitung, Wat 
Ttoſt umd Erhebung. (lim. Schnelipoft.) 

. Coburg, 6. Dia. Bor einigen Wochen haben die biefigen Stadler 
ten einflimtmig den Antrag des Magiitrats auf Bermilligung des Betrags von: 
ae Shmüdung des Haufes genehmigt, in melden Friedtich Rüdert von 1% 
1826 vor feinem * Erlangen wohnte, und in dem er feinen Lirtel 
ling bidjtete. Un dem Hauſe Schlobaaffe II, 91 — wird eine Webenktair 
Ruüder’s Erzbüflte u. werben, nad einer von dem Bildhauer Hein: & 
dadier ausgeführten Aıliefbüre. — Am 29. o. I, feierte bas meltbin bei 
Bitterwaffergeihält auf ber Saline Briencigapell (im Herzogthum S:hlenT% 
pen bei fein Yublläum, ba vor 25 Jahren die erſten Arüge dieles 
ers von europäiſchem Auf, dem Liebig fehr bald ein raſch fich erfüllendes de 
Riton flellte, zur Derfenduug kamen. 


Volks aftliches. 


Eaundwirthſchaſt, Gewerbe aad Judaſtrie, haundel uud Bertehr.) 








lichen Kaffenbilleld eingezogen und durch meue etſeht werben. Die neuen & 
5 A. 10 2 


leuden 
— Ausbach, .M 


95 fl, 
bis u 


laut (rominzil) 69-70 fl,, P 
In Dralität 33 MU f, Prima Ballertauer gelandet 


25 +31 fl, Prima A wrtardırt 46-50 fl., do. beyahlt 42-46 I 

W. Feanffurt a, M., &. Mai, Die vom der füddeutfchen Adrıbouikl! 
in Bertindung mit dem landmirihfafttihen Vereine dabier veramftaltete W# 
seihe Zucht- und Mafivieh-, ſowie Mafhinen: Austellung hai W® 


eigen, vom herrlichen Wetter begüinftigt, ihren Anfang genommen. — Die %. 
Kole- dat ſar die Bichamsdelhung-die meugenauten geräumigen -Stollungen 
te melde in Sündrtticher Rıdlumg derſe pen liegen, benußt. Ja denielbem Am 
Kute von cired Dreibundet Ansflelleen über vierhundett Stüde der edelfſten 
sen und Scyhreizer Wieheoffen, Shafe und Schweine attnehelli: Die inter 
een Ghaniräde Anıen ſich unter. dem Facht -· und Mat Rinsoieb vor, —* 
vier verſchie denen Reicen und Schlägen geflerm prämlirt wotden if € find 
ih von dem — im entiprerhender Weiſe aus dem verichiedenen Ländern Süd- 
Slands — gemählien Breisrihter- Kollegium die preiawürdigen Thiert nach den 
den und «h —— Set itaa und Niederunas· Schlägen, i nady Shochoen · und 
2 eeern ea. iuleren und ohzreeutichen Hügellandes > deren Kreuzungen 
wor — Bon den aus Mitteliranten ausgeflellten ſchönen edien 

tthierem wurden j jene der Rreis:-Aderbaufchule Kriesdorf, fomie 
Ebene ma Pabrt zu Burgftall duch anfebalidhe Preiie ausgezeichnet. _ 
3 ge zefefhalt lieh im vorigen Monate *5 Stude junge Bullen 
nädtige Ralben, Sımmmentbaler Race, in der Schſveiz anfaufen, um folde 

un Rodmitogt an Bichyüdter verleigern lafien zu fönmen, — Die Mafbinem 
Gcäibe Ausstellung zeigt in dem Aunenblide über —— Ausftellunge- 
mern, welche beute, edenfo wie Pie Zacht und Martihiere, non einer groben 
de3 Ibauwtuftigen — befivigi werden. Unter den Maſchinen erregen 
nei nentonitruirte Dampf Dreihmaldglıen, AderbauBeräche, ſowie Insbelondere 
m Gang geiehter Dampfoflug vie beionoere Aaimertiamfeit ber Landwitihe. — 
sans vieler Autitllungen fast am 10. und Ul. d. Mis. durch eine von 

della amgtorinete Berlosfung und Birfleigerung von Ausfellungs- 

miänsen ſtau 

Zeipzig, 7. Mai. Eine geſtern bier abgebaltene Fabrilantenverſammlung 
te einer’ von 1% Firmen vorgelegten Petition an den Bundeeraih und Reichs 
anf eg des Bipiergeldes der Einelitaaten in Bundeöpapiergeib und 
Auhtung der m zur Daltımg von Einwechtlungsftellen in Berlin, 
ag und Frankfurt 





ER Ai 


(Aus ber Allg. 3 

* 8, Mai. Die nationale bat beſchloſſen, die Ausdeh⸗ 

—5 auf Eüddeutihland zu beantragen, da der 6. 18 des 
neidtfehedehtiäen Haidelöoertrage3 den Deiter eihern größere Wechte im 
ddeutſcand gewährt, als den Suddeutſchen. Das Hollparlament hat mit 
jer Mpjorität, den Antrag des Abg. Stumm auf Beſeitigung ber franzö— 
en Ausfuhrprämien für Cifenindujtriewaaren angenommen, Beide Refes 
tem, ſowie die Abgg. Miguel und Dichl empfaßlen den Antrag. Der 
hrägfleller‘ fetöft führte aus, dag franzöſiſcherſeits eine Vertragsverlegung 
tgefunden. Geheinrath Deibrüd erklärte: der Botſchafter Graf v. d. Goltz 
beauftragt, in Paris darüber zu verhandeln. Der Gejepentwurf, betr; 

Zollorbuungs » Aenderungen, wurde mit geringen Modiftlationen ange 
umen. 

Paris, 8. Mai. Der (oifiziöfe) „Eonfiitutionnel® meldet: Der Rais 
habe den Wunſch ausgedrückt, daß in Orleans feine Reden gehalten wers 
— Dasjelbe Organ erflürt bie beunruhigenden Gerüchte über „Pourpar- 
*, deren Gegenitand die Feitung Mainz gemejen fein fol, für jeder Ber’ 
3* — Der Bey von Zum hat den Gener'al Rafé i 











Verantworuiher Aedatteur:;: 4 W. Weder. 


auferorbentlicher Miffion hieher gefandt. Diefer Gefandte und General Ru⸗ 
ſtam, Minifter des * Bes Bey; * geſteyn von _— de Mouftier 
‚empfaygen. wurden. ., 
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Beßanntmadungem 


Bekanntmachung. 


(Die Serienzichung des Ansbach-Gunzenhauſer Eijenba n-Ynfepens betreffend.) 
Die 23fte Serien: Ziehung des obigen Eijenbahn-Anlehens findet am 


Freitag den 15. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
ı Saale des Schulhaufes dabier ftatt, was in Gemäßheit Des auf der Rückſeite der betreffenden Säulbigeine enthaltenen 


khungsplanes hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 9. Mai 1808. 
Ter Stabtmagiftrat: 
Mandel, 
Bokannutm ach u u 





Aus Auftrag ber tgl. — — 


J 
Die dee find gehalten, an dem Eingangs bezeichneten Ber⸗ 
te Stell» 





Bufolge höchſter Enıfhlicfung des l. ——— vom 30. April enge er fid) perfönfich oder Dur gerichtlich 


68 Re. 5834 und eventuell gegen ſofortige Genehmiguug werten 
Donnerftag den 14. Mai 1868 Nachmittags 2 Uhr 
Vureau dei unierfertigten Genie-Direliion (Egıdieopiag S Nr. 764) bie 
: die Erbauung eines Stallneubaues ayf dem Areal ber Kaſerne 
atbach erforderlichen Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen (äriftlihen Submiffion 

I ben ‚Meiftakbietenden yar Ausführung übergeben, nämlich: 

1) Erd» und Maurer-Acheiien i 14 300 fl. 


Nr, 1 zu 


2) Bimmermanns-Arbeiten . 11,800 fl. 
3) Shreiner-Ärbeiten . e e 290 fl. 
4) Edliffec» und Sämirbanbiten . 1,670 fi. 
5) Glafer Arbeiten . . 150 fl. 
6) Blehihmird-Arbeiten . . . 980 fl. 
7) Bußeifenwoaren Leferuug 1,530 fl. 
8) EhieferbiderMibeten .  . 3,600’ fl. 
9) Anfteicher- Arbeiten E f . 640 fl. 
10, Biigableiter-Arbeiten £ . 360 N, 
11) Brunrermaher- Arbeiten . 830 fl. 
12) PflafierersAcbeiten . . 3,200 fl. 


Total, Summa 39410 fi 

b kann ſowohl auf jedes rinzelne Gewerbe, als aud auf die ſämmilichen 
Seiten im Ganzen fubmittirt werden. 
F Bedingnißhefſe, Pläne und Koflenboranſch äge liegen vom 7. bis 12. 

auf dem Genie-Bureau in Ansbab, umd gleichzeitig im Lokale der unter- 
Mgten GeniesDireftion ton Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 
1.6 Uhr zu Jedermanne Eiufidt offen vor, wo and die Submiſſions Erems 
we in Empfang genommen wrden fünnen. 

Die Submifftonen feibft mürfen in vorſchtiftamäßig überfäriebenen und 
fegelten Ecwverten lAnaftens bie 
‚ Donnerftag den 14. Mai 1868 Mittags 12 Uhr 
\ der unterfertiztem GenierDirektion franfırt eingelaufen fein. 


er eimjufinden, am anf 
rn 
mama.) 7 6. Mai 1 
ie Tngtige Arie Genie-Direction, 
© lentner, Oberfilientenant. 


HEIL LIT? 

Ya .Saden Seller gegen Miltner wegen Der ber ber 

Unterzeichnete im Auftrage des Igl. © —— a Arge 
Dienftag den 26. Mai b. Ga — ı 10 Uhr 

im Böd'ihen Gaſthauſe zu Eihenbadh das Gefammianweien Haus Nr. 2 

in Eſchenbach fammt realer BierbranereisBerechtigteit und Grunbbefigungen — 

ben Steuergemeinden Eſchenbach, Wattenbach und ODrabau, gefhägt auf 

25 580 fl. Öffentlich au ben Meifibietenden, 

Der Zuſchlag erfolgt nur bi erreihtem S igüngsweriße, umb es ride 
tet fi das Verfahren nah 8. 96 rg der Progefmobele von 1837 und 8. 
64 bes ——— 

Dem Rotsve umbelannte Steg erer haben fi im Xermine über ihre 
Ventität uad Bahlungefähigkeit — und es werden bie weiteren Bes 
dingungen im Strichs iermine befannt gegeben, . 

Helstromm, ben 26. Mär 1 

Der ans ati Rotar 
Bol 


Fünfzieer, 


Montag den 11. Mai Nachmittag 4 Uhr 


Mai-Se 


im Neid’fchen BE 
— —— im Saale⸗ 


gg Ace ‚Wsbernahmsfähigleit madzu- 


Belanntmadung Y Beranfafit burch ba6 mewe Öetserbegefeh laben wir bie berefefldien Mit 
6 wird Kiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrat, daß am 14. unbglieder des yabrif- und Sandelsfiandes hier cin, ſich zu einer Ben 
15. 86, Mis. vom Ianbmwirtäfgaftligen Verein eine Aueſtellung ammlung gef. einzufinden, welche ? 


und Prämitrung und zwar von Zuhtbullen, Rindern, Schafen und Schweinen Montag den 11. Mai Abends 6 Uhr 
am 14,, von Pferden am 15. veranftaltet wird, Im Gafthaufe zum Bab | 
Bet diefer Gelegenheit werben bie für bie Berloofung beſtimmten Thlere, fattzufinden Hat ® 


sen * am 28. Binder und * vn angefauft umb besfalb|  Aushad, den 7. Mat 1868. 
a EN m Saneleorhände, 

z ‘ 6 um » 
*—— Trinkhall 8 
u — Promenade füden, Scheune und — 

Die Mineralwafierfabrif Maitrank frapp6, Chorle-morle. * und Birhe« fomie Br 
von F. Arnold & B. Koppenmdajjer| Liebigs Fieſcetnextract zur Imier Son zu vatau 
empfiehlt: in */, Bıd.»Töpfen A 57 fr. empfchien Hei Aofeph Gruber 
Selters: und Sodewaffer ', Flaſche & 10 kr., [re Apotbeken Mnebache. __| in Beitsarrat, Bey-Amt eilsbzonn 
J. 7 fe: „Petichafte mt 2 Buhflaben von, Zugelaufener Hund, Se 
Siph ons von weißem Glas 11 12 te,e“Peeßſadi empfuhtt Dem Pofiboten Wirth it ein junger 
J „ farbigem „ aid. 24 —* Joh. Katzenberger. ganz brauner Jagdhund, männlichen 
dieſelben werden gu 6 Tr. per Stüd jriſch gefüllt. |Matürliches Selterfer Waller, ee erde 

. leere Flaſchen werben zu 4 fr. und Flaſchen zu 3 #r.| ireft vom der Quelle, iſt heute wuber voner ertheilt 










urüdgenommen, Angeter ffen Bei , Eommifflonär- 
Beftellungen Be —— in der Hof» und Mortmiliont, Friedrich_Rehm. — ur 
—— ſowie im Bubriflofale bei Sattlermeifter Blämlein in ber Shlef- Had-Eröffnung. "Ropitalien: en-Ausleibung, 
‚bafabt, 000-0736 made einem geehrten Publikum Stiftungsfapitalien verſ 
Wildbad Burgbernubeim. hie engebenfte Anzeige, daß unfere Bluß-, bener Größe ind fogleidh o 
Station der Würzburg. AUnsbacher @ifenbabn, Bhwimm-, Dampf» und Doud-Bhder, zum Theil auch erft v 


Ä befannt durch fei ihe Birtung bei Gicht und Rheumatismms|omie warme und alle mebizinifhen 
ee ——— 8 a die Tätigkeit der verfhiebene [Bäder bereit find und kilten um — 
Abfonderungsorgame wehlthätig anregendes Quellwaſſer, unjien Buſpruch. Adtungsvoll a 
feine für Bruftraute und ſchwägliche Confitutionen fo erquidende Walbiuf: Binder. | Nähere Auskunft FR 
Eröffnung nächften Mittwoch den 13. Mai, |, Brefgienne Ru Rentenverwalter Kleinſchr 
wo Bei günfliger Wuterung das erſte Monats⸗ eranzchen Nattfindet, unt hen, Raffe> und Tpeheob —* M Ar. 134 dahier. 
ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. — Franz, der: her. Bergangenen Gomsiag verlief MM 
Dochachtunge voll rg ae regen - ſchwarzer Hund mit gelblichen $ü 
ini N er Unterzeidjnete Bringt zurfgen, männliden Gefälchts; be 
Leidig ’ Sadwirth. allgemeinen Kenntniß, daß er feine bis-/yugelanfen ift, wolle * gegen Batch 
herige Wohnung in ber oben Borftabifaung bei Leonhard Scheuerpflug in ©. 
Nlserlafien und iu ie — —3 peredorf abliefern. 
MlReuftabt, nädsit der Kurz’ th 
it, ober ggenlher ha re Dien —— Wis. von 
ern ®. Bullinger, BR] Spönnemann eingegogen If. * Morgens 9 Uhr auf d werben i 
apierfabritant in Kinding, jlmeiner Bieherigen Masbarhüalt fürlaaue A 167 zwei Treppen hoc mm 


has freundlige Wohlwollen, und em 
und bitten um flille Teilnahme mit dem Wunfche, beim eſchie · J Aſchiedene Gegenflände: Eanapee, Seffel 
re BEE J fehle mid meiner meuen auf ba Schreibpult, Schränte, Betten pr Bat: 















benen eim freundliches Audenten bewahren zu wollen. 3 ic 
Rinding und Ansbad, ben 6. Mai 1866. 1 ———— —————— fellen ıc., Saber, Kupfer, Uhren, me 
Friede. Gofmann, Schwiegerſohn, } Hsen, d06 mie gefentte Bertrauen bar Drug —— =. 


zugleich im Namen ber tieftraueruden Hinterbliebenen, Mhin zu übertragen 
| : dann eine Scheibenbüdhfe (Huchenreuter 
|__ 3, Schmidt, ———— r« —* 


nn a el — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich bei gegenmärtiger Baujeit in allen vorfom:[3 reiburger taats- | banbmerlögeuge, —* Glen H, 
gegen gleich baare Bezahlung öffenili 


menden Zimmermannsarbeiten bei prompter, folider und billigfter Bebienung, L n e 
forte aud; im Anfertigen von! Banpläuen. #& Prämien-Anleihe. #loertauft und Kanfstiebhaber hiezn eir 


hristoph Körber jun., |, 2 Setasf der Prämien-Db-Ejyiae ______— 
MBligationem ift von allen Regierum- > 

FÜ EN 6 2 2 SBBRER ee ge Bl nn 
* Im Saale bes Herrn Neid, Bei ſchönem Wetter im Garten.f Rattet. , | Bedingungen erieruen. Näheres A 11} 
eute Sonntag # 2 — — * H_Seute 10 Üde im Bürgerftübiten, 
ri ß ' ' ’ 000 


u Mbfehieds-Concert 150.000, 35,000, 32,000, 30,000,01, Boc in Bran 
ber bellebten Ülpen-Cängergefelfdeft Y. Sinterwwalbher ans JnnssıudH25,000, 20,000, 18,000, 16,000,;gjoenburger- 
Biwei Tamen. Bwei Herren, 215,000, 6000, 5000, 4000, 3000,89] Deute Ublanenmufi® anf iu 
Anfang halb 4 Uhr, Entrde 6 Fr. 2000, 1000 u. f. w- 
Anfang Abends 8 Uhr -_ Gafthaus zur Stadt er} F . — or 14.d.M. Kammerforft. 
Auch fagen wir dem hochgeehrten Publitum unfern ber lichen Danf für], ur aler ente Maifeft wit Harmoniemu 
den Zühtreiden Befndh und die — 2* ir og , Btoftet ein wirflihesDriginal-Staatb- K Speifen, un Be mit per 


B2008 (nit von den verbotenenflin if beftens geforgt. Es ladet hi 
Soda- u. Selterswasser 


Dos fo ſchnell beliebt gemordeme | Bromefien) und werben folde gegen ihn ein Meierböfer. 
Fiſdeſter Füllung 
100/1 Flafchen fl. 14. 100/2 fl.10. 








Engl. Batent-Reinigungs- Birankirte Einjendung des Betrag Eoantag Lanymuft mit gutem % 
de Avorfhuß,n 
Eryfiall ‚um Walden | an me — ** AR. 
















Bur Kirhmeihferer Montag de 


1 iede e 
en —— —— — Fr | "ven —— geld MR. Ablanenmuſit. Ahen> 
empfiehlt zu gefül. Mönahıme die Mi Hildebrandt, Apotheler,ifzogen. | Zanzmufik, wobei für gute Speile 
nerolwofler-Fabrif don Bintsbat. h a —— — = Kg geforgt Ü 
i a n a tſchei · J 
u 2, Wiedemsmmn. Schön- und Scnelfhreib-Rves) yrompt un vrämiegen. 4, __  Geleman in Zietet 
Focal bii Heern Eon| Unterricht: in Ansbadh Ü Laz. Sams. Cohnf "os mamın Sata dei @ebpar? 


önengoffe A 295 im 8. Stod in Hamburg, | Montag Schlachtſchuffel bei Dietrii 

Sprechſtaude des Schreiblehrers Rate. |f Bank und Wedelgeihäft. in der Paerftroßr. 
Ib 2, ii nie ee Montag Mehelſuppe. Hentelması 

Baumeferswittwe Kleinod hat noG, Ein junger Dann wünfgt als Aus] Ein freundliches Duartier mit ein 

neue Grabmonumente zu verkaufenſlaufer ober fonft mo Belhäftigung.fgen Zimmern x. iſt zu vermiethen. 

Ein orvenilides Wären Tann varfund IR das Nähere bei Baumeifterffägeres in ber Erpedition, Näheres die Erpedition. 
Aleidermachen erlernen. Rergbörfer zu erfahten. A ILT wird eim Ladentifh zu faul) A 322 iſt ein Quartier zu dA 

Wo? fogt bie-Erpebition, Ein jünger Menſch, der die Bud-flen_ @ ucht. lethen. 

D 6 fann ein folides Mäpden basihinberei erlernen will, wird gefncht. Sköne weise Dillen, zweizölig| D 286 im ber obern Sonnenfiraf 


Rleidermaden lernen, Näheres die Erpebition. And billig zu verfanfen bei Rämann.lift ein freundliches Ouartier zu Der: 
u ——— 


ditor Fr. Franz. 

Ein fhwarger Meggershund iſt ad- 

handen gelommen, Der Ueberbringer 
erhält ein Tripfgeld bei Engel. ® 
Antauf wiry — 5* 








Zurf, Hof u. ©‘ = 
ee | ibliotber ms 53 Tun sdrms Mac | EyoR “rt 18 
Nr 111. Mi ., (Mierumdzwanzigfier Sabrgang.) 18688. 
‚on Fr — — F rt 
* ) B — ir | y ' Aa Kran 
—— 8 Ger r way need 4. yallkkelie 2 
ai Gummiage i2: : Ip Siertefjäßrlig 3 ML, fr 2 
— — 1 Bde 40, und" für 1 
Deigahe. — s i & Arie . 
eltzäge werben banfhar ( — ee * MR 
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Brot. : Pankratius. 








Dienſtag, 


wre RE Sue 


Bug“ af die Iränk. Zeitung” konn z 
Wonite : —— RER 


‚für tie 





Bolitifhee. ' 
. " 2* Wocheuſchau. rn, NE nn- | 
(S Hug) Nachdem übrigens im Zoliparlament bir politifhen Der 
batten vworfder find, fo wird es ſich feiner mächft fiegenden Aufgabe zuwenden, 
Bas in biefer Beziehung wird bewirkt und beſchloſſen werden, muß war 
abwarten, ſo viel aber ſiht fer, ſchon bei di ſer Juſanumenluuft wird ni 
den ugemeinen -Umterfchieb zwiſchen dem jetzigen Buftand und Dem: frühere 
jet. "Bas trüher dich Lange Berhandlungen zwiſchen den einzeluen Höfe 
abgemadpt' werden ‚mußte und ebenbeshath oft gar micht zum. Bblhlug lan 
das wich jeht in einer Verfammlung endgültig. abgemacht. Die Zweckmaßi 
beit. dieſes wird. bald: fo einleuchtend fein, daß troh Alles Geſchreie 
dagegen die (Erweiterung der Pefugnifje des Zollparlamentes Tommen wir 
=. ni PR. PN 
Ya. Deflerreich wurde dem ehemaligen Honveb» (d, h. doch auf deutſ 
Rebellen») Offizieren ihre Penſion wieder zuerfannt, Man erfährt jet nach 
täglich, daß Die andern Defterreiher (die Cielelthaner, wie ber veriradt 
Au lautet) davon gar nicht erbaut find, denn zahlen follem, fie davo 
den größten Theil. Uns fdheimt ed, daß diefer Theil der Defierreicher hiebe 
yn in ſeinen Mechte iſt, ja noch ucht, wir gönnen jeden wihgelmen biele 
änner feine Peafion, im Ganzen aber ſcheint e® uns ein Jeidhen einer be 
Ban lichen Echwüche, wenn ein Etaat ſolche Maßregeln ergreift. ‚Wer einma 
Hgen feine Regierung bie Waffen ergreift, der ift cin Rebell, und wenn. bi 
Hegitrung: den aufſtand niebermwirft und daun großmdithig und flautöllug ge 
wug:if; die Gdufoigen ſttafles Tanfen zu Laffen, fo können biefelben hochzu 
frleden fein; hin ben Leuten gar nch Benfion zu bezahlen, dab geh 
zu aeif, Wir Mnien umsnicht denten, da . ©, in England aber Preufe 
fo etwas ‚möglich wäre, und wir rechnen bas dieſen Stasten nicht zum Vorwurfe 
Die Meile des Kronprinzen von Preußen durch die italieni 
ſen Städte, anf die wir ſchon früher hingewieſen, hat fih zu einer fürmlis 
den Dempnifcation ausgewadjen. Man hat den Krouprinzen überall mi 
üner jo allgemeinen, ſo zur Schau getragenen Aufmerkfamteit empfangen, 
dab der Katzfichtigfie fehen muß, hier Nedt mehr dahinter, DB und wie weit; 
min {n Berlin diefe Zuſtände derwerthen will, das iſt eine andere Frage 
aber da warn die Sache dort nicht gleihgiltig nimmt, das geht ſchon daraus 
hervor, Darf man über haupt dım Arompringen dorthin geididt. hat; - — - 
se ung in Bayern iſt die Landesvertretung zunächft wieber nach berſ 
gegangen. Man’ erinnere ſich, melden Lürm im Lande #9 gegeben Bat, al 
“ HÜR, die Steuern müßten um 50 Proc. erhöht werben, und wie dies be 
fonders ‚pon: upferer. Bolfsbatenpartei unsgebentet wurde. Sagt iſt ibie u 
Bubgetverhandlung abgemacht ohne alle Stenerdermehrung. Ob dieß auf 1 
Bader mögtich bleiben wird, iſt eine ganz andere Frage; aber baranf möchten 
wir himmmerfen, mit welcher Bleihgiiigkeit die Sache jegt hingenommen wird; 
als ob ſich das alles. von ſelbſt werftände, während doch gerade hierin unſern 
Be Anerfennung gebührt. Man ficht * ee en — * dog 
e8 vieh Ki ‚die e anzu wit "gehäßigen Beforgniffen, ald 
ir Ziehen zu — für re Berdienf füller, aber redlicher 
afrengung. 















un: Demtichrs Zollparlament. 
An Berlin fpraden.am vergangenen Zroutaz bie ſabbeutſchen ‚Barlar 
ments Abgrorbueten HH. Dr. Bölt wnd Erämer in elmer allgemeinen 
Berfäremtung des Wahlvereind der heutigen Mortfärittsparte, ‚Dr. Löwe: 
Cube eröffarte die Berfommlung, in welder ferner aud der; Abg. Schulze 
Deiitfh ford. Nach ihm ergreiit Dr. Böll (mit ſiarmiſchem Befall 
"empfängen) das Wort und fprad: Sqhen, bafı ich als Mitglich" bes Zoll: 
darlaments. aus Ebdeutfhlaub Hier erfihtenen bin, zeigt, daß gar Dick In 
Erfülung gegangen iſt, was ned vor wenig Jahren in weiter Ferne lag. 
MR au das Zollppzlament nicht des deutſche Parlament, fo hoffen wir 
bob, bafı das Leutkhe' Parlament baraus feh wird. Die Thatſacht 
1, dab bier Männer aus dem Güben mit Männern des Morbens tagen, 

ber deſte Bewele datür. Schulze Hat ausgcführt, bag bie‘ Entmidlung 
materiellen Intereffen zufammenhänge mit ben politiſchen. Bisker Fonuten 
wir allerdings mit nict stoßem Stolz auf unfre Inflätutionen in Sübdeutiland 
Veinseifen, Was aber unfere Inneren Gtsatöeinrictungen betrifft, fo werben | 
Wr ums mit ihnen wehl ju imeflen vermögen. Der 1. Mai hat ums ein, 
Cfy gebräßt, dat In Bayer velle Gemerbefre heit einführt. (Qärt! derh 
Zumal das; Brehgewerbe ift vom 1. Mai im Baperm ganz wnbeihränft freie‘ 
yorken.: (Bebhaiter Beifall.) — Berner haben wir,ein Gefep.erpalten. bus 
ar wolfe Freigagizteit (Hört! Hörtl), die volle Berchelitingäfreiheit (Hört! 
Heil) tie Aufhebung ber poligeltichen Befugniß zur Ausmweilung (hört! Hört!) | 
mit der Irkannilic viel Mißbrauch getrichen werten Tann, gemährt, — Im | 
Bratung ift ein Entwurf, 


meinte Berfaffung Serfieflen fol, (Steigender Beifall), Ofne Zweifel wird 


Anusbacher Morgenblatt) 








ber eine ‚anf voller: Mutonomis berukenbe Ger |; 





‘ber 
in, amemärts bei jeher 
Bo. : 


12. Mai. Rita: Ponkratius. 


dieſ· lbe vom. 1. Jammarı FF. ab ſchen in Kraſt trelen. — Sie fehen, dah 
wir auch im Süden wicht ſtehen gebichen find; sind wenn die freiheitliche 
Eatwidlung bes; fozlahnı debens im Dusufsland ein. flarkeh, zu einander bins 
alehenbes, Band, iſt, wir in. Dahern Haken dann geifan, was unfererfeite 
möyli war, und Können: Sie md seinlaten, -dasfelde zu Afkn. (Beifall) 
Die Erfahrungen der letzten Zeit habtu gezeist, daß der große nationale 


Gebaule der Herſtellung eines großen deutſchen Staates nit mit Enhuſtas⸗ 


mus allein auszuführen iſt, auch nicht mit Reben, Abreſſen und Reſolutibnen 
-(Bufimmung); das willen wir, die wit fit 10 Jahren ſol viile Meben ger 
‚halten une: Relolmtionen. gefaßt Haben, am beften, Der beutiche Staat, der 
sin Bebürfuih der Nation if, der Rdıper,'bea bie. Ration’ finden muß, kann 
‚ame gehdraffen werben, durch anhaltende, gebulbige und fortdaisrnde Arbeit 
ber bentihen Männer. , Die Eimkitung dazu wird geiroffen and burch das 
Zollparlament: Bean: 46 ſich hier auch norliufig nur win maerielle 
Juttreſſen handalt, bie. materiellen Autereffen find; von Her politiſchen unb 
‚geiftigen Intereflen - chen ‚fo -zu rennen, ‚ala bas ı Einkommin \eifier 
Aamilie pon bir Ergiehungiker: Binbir und der geiftigen Bildung. (Beifall) 
Die ‚Einpeit der materiellen: Jatereflen: fördert Säritt für Spät Suche 
Elakeit her politifken Intereflen.  Mornallen. Dinger iſt erft elne Ueberein⸗ 
‚Binmung in ber. Gefianung 2 in: ben Intereffen des Nordens und 
Sürens, nörhig; lonſt helſen auch bie poluiſchen Bande might. = Wenn pic 
Männer, brav, vublg, geifig: begabt und gut, einander feindlich gegenüber» 
* fo . je deſte * ai —— — man fie mitcihander be⸗ 

nt macht, baß man ihnen Gelegenheit zw gegenſeiliger Beſprechung gibt. 
— bin der Anfigt def. ber größte Theil, unkrer Nation ge —* 
iſt, daß nichls weiter märhig iſt man fie einander naͤher zu führen, als baß 
fe ſich :gegenfeitig Iennem lernen; umd jegliche Iuftitutior, de uns dazu- füßrt, 
einen Säritt näher zu treiem, ifsein Schritt zur Einheit, Im Parkantente 
fige ein Mann (Abg. Mortg: Mehl) der habe fü verſchworen gehabt, boß 
man ihm lebendig nit hu’s Baflparlament bringen werde, — heute habeler 
Hr die Hufrehihalten; einer bayeriſchen Wahl geiprechen. Um deu Einheits⸗ 
ıfinat zw bilden, halle er den Unterzang ber Einzelflasten nicht für‘ nothwen⸗ 
tg, nur mäßlen diefe mit ‚Beritanb fi in die Gefanimtheit einzufügen vers 
Athen. Dann, werde ein Hreißeiteftaat entftehen, ber‘ auf feine eigene Macht 
fußenb, ſich feet beſſtimme. — Dr. ErämersDoos (Mümderg): Dur 
das Zoellparlament ſel endlich bie Grundlage au eltem freiem Gtaatamefen 
gelegt, fei einimußerorbenTiches Band der Einheit geihaffen. Damit fe es 
aber alcht gelhan. Es müfle in jebem Einzelaen der Gebanke ber Selbſt⸗ 
-Ränbigkeit hersorgerufen, das Gefühl der Bufammengchörigkeit eriwedt werden; 
dann werbe ber Süden nicht zum;Morben weggehend fajen: „Du gefüllt 
smie nicht“, umb ber. Mechen nicht zum Süden abflokend: „I brauche bich 
nit, ich bin allein mächtig: graug.* Dann werde man Mc brüberlich bie 
‘Hände reidgen, dem geincinfamen Feinde vereint enigegenireten und bem Volke 
feine ihm gebügrenden Rechte verſchaffen. — Mit einem Hoch auf Deutfs 
land unbıble Frrihelt trennte fich die Verſammlung. I, % 
9. Mai. Der Gefegentwurf, die Beſteuerung des Tabals 
betreffend, iſt an. bas Bollparlament gelangt. Der: Präfident des Bundes» 
konyleramts, Gcheimrash Delbrüd, kändigt eine Vorlage über. die Meviflon bes 
Zolltarifs an. Der Beſchluß über die gefhäftliche Behandlung der erfleren, 
die Tabalſteuet betreffe nden Borlage, wird bis zur Ginbringeng ber lept« 
erwähnten: verfehoben. Dann wurde die Generaldebatte über ben Handels⸗ 
vertrag: mit Deſterreich eröffnet. Die Abg. Braun und Hennig empfehlen, 
"bg. Mohl (Stuttgart) belämpft ben Berirag. Mohl führt vom ſchutzzöllne ⸗ 
rifchen Gtandpuntt .and,: ber Bertrag bebrobe: bie Bifen- und Feineninduftrie; 
die Sũuddeutſchen wünſchten bie engfte Verbindung mit Deſterreich, doch fei 
feit dem Austritt Deiterreihs ans Deutfchland eine enge bandelspolitifche 
Feeundſchaft vollflommen unmöglih geworben. An der Debatte fiber ben 
oͤſterreichiſchen Gamdelsvertrag beteiligten ſich Schäffle (Tübingen), welcher für 
das freihändlerifche Syftem ſprach, fermer der bayerijche Handeldminifter v, Schtör, 
w:lder ausführte, daß ber Schutzzoll feimesmegd eine richtige Correltur bes 
Marktes fei, —— 

Berlin, 8. Mai. Im Lauft ber nähften Tage meiden. im Zollpar⸗ 
fament noch ber mit dem Sirdenfante abgefäloffene ‚Zoll» und Handelsver- 
trag uud bie Vorſchläge in Vetreff ‚ber Reform des Zolltarifa eingebracht 
werden, womit bie Weihe. der Borlagen erſchöpft fein wird, fo bug man 
glanbt, bis Ende ber nähfen Woche fertig werben: zu künnen. — Der Boll- 
umb Handelövertrag mit. der Schmeiz ift auf ſolche Schwierigleiten ' geftoßen, 
daß mar glaubt, bie. Verhandlumgen abbrechen zu. müfjen, indem bie, 
den Zollverein’ nicht mit: den meiflbeglinftigten: Staaten, namentlich in Betreff 
des Biers, mich wit drantreich gleihitellen will. (RR) 
ar. Beim ollpatlament laufen fertrährend : Peritionen gegen Labals unb, 
Beirolenmfleuer, gegen and für tie Zarifreio:men ein, Der ſchutz göllnerſch e 
Bag in biefen Grngahen if umermartet:flart, was mit ber gebtfidten Lage 
‚aller Yrbuftehen feie: 1866 :zufommenhängt., Der Wid:rfland' gegen  Tabat- 
wıd: Betrolenmfleuer iſt eher im Wahlen zus im ber Organifation bes 
griffen. (A 3) Dr 
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Sübbeutſche Staaten. 


* Deündhen, 9. Dei, (Bienkennahriäten) Der brirrfirhte in di ſtos 


ponible Fot ſtwari Giggeiberger wurbe auf bie ei Diöggenlehe im FA. 
@ignätt I berufen, 

München, 9. Mai. Nähten. Montag, Bormittagse 10 Uhr, begibt 
fh Se. Mai, ber Könlg zum Sommeraufenthalte nah Schloh Berg, am 
gleigen Tage Ihre Mai. bie Königin: Duiter nah Schlok Hohenſchwangau, 
um bort 8 Tage zu verweilen, bann aber zum Gebrauche ber Badelur zus 
nachſt nach Karlsbad, fpäter nach Teplig ih zu bigeben, Im Gefolge 
Sr. Maj. des Königs werben mit nah Schloh Berg abgehen bie HH. Minis 
ſterialrath Lipowsty, Sekretär Sr, Majeflät, Flägeladjutent Major v Sauer. 
ber E, Kibarzt Obermebizinalrath Schleiß v. Löwenfeld, Aprllationgrath Eifen- 
bart und Rath Vrochler. 

— 1m. Gelberts vergleigenbe Ueberſicht die Shulverhält- 
niffe mit den Refultaten ber Strafrehtöpflege im Bayern, 
(Schluß) Was bie Gelpfirafem aus allen Sparten zufammengerednet 
anlangt, fo trifft auf ben Kopf der Bendlferung in ber Pfalz buche 
ſchnittlich eine Geloſtraſe von 3,0 kr., im Mittelfranfen von 3,6 fr., in 
Schwaben von 3,8 kr., im Nieberbayerm auf 4,1 fr, in Oberfranfen von 
4,7 x, in ber Oberpfalz von 5,8 fr, in Oberbayern von 6,2 fr., in Inter 
franfen von 6,4 fr. — Ein Tobesurtheil trifft im der Pfalz auf 2/500,625 
Perfonen, in Mittelfranfen auf 2'281,304 Perfonen, in der Oberpfalz auf 
980,584 BPerfonen, in Unterfranfen auf 585,319 Verfonen, in Rieberbapern 
auf 583,959 Perfonen, in Oberfranfen auf 351,427 Perfonen, in Schwa- 
ben auf 343,597 Perfonen, in Oberbayern auf 272 828 Perfonen. — Bur 
Zuchthaus ſtrafe wegen Berbrechens wird in ber Pfalz von 23,591 Per- 
fonen, in Unterfranten vom 18,937 Perfonen; in Mittelfranken von 13,897 
Perfonen, in Oberfranfen von 12,386 Perfonen, in Schwaben von 8;303 


Perfonen, in der Oberpfalz von 7,514 Berfonen, in Oberbabern vom 7,195, | 


in Niederbagern von 5225 Perfonen je eine verustheilt, — Eine Berur 
teilung von den Shwurgerihten wegen Bergehene zu Gefängs 
niß trifft in der Pfalz auf 73,548 Perfonen, "in : Dberbayern auf '88,250 
Perfonen, in Oberfranten. auf 30,122 Berfonen, in Un 

auf 26616, im Mittelfraulen auf 23,700, im ber Oberpfalz auf 
18,857, in Schwaben auf 16,848, im Nieberbapern auf 15,267 
Perjonen, Bon den Bezirkögerihten wirb wegen Ber 
gehens zu Gefängnig verurtbeilt: im Mittelfranfen vom 684 
Perfonen je eime, im Dberfranfen vom 631 je eine, in Unterfronfen 
bon 609, Sqwaben von 581, im bir Oberpfalz von 537, im der Pfilz ven 
447, in Dberbayern von 401, in Micderbapern don 389 Berfonen je eine, 
— Eine Berurthellung von ben Ghmurs oder Bezirkägerich⸗ 
ten zu Arreſtſtrafe wegen Uebertretung trifft im Unterfranken auf 7074 
Einwohner, in Mittelfranken auf 5940 Eimmwehrer, in ter Ofapfalz anf 
6820 Einwohner, in Schwaben auf 
47138 Einwohner, in Nirberb.y ra auf 4709 Einwohner, in ber Pfalz auf 
4195 Cinwohner, in Oberfranfen auf 3660 Einwohner. — Wegen Ueber 
tretungen wird vom ben Stab!» und Pandgerihten in Gdimaben von 64, 
in der Dberpfal, von 59, in Deittelfeuufen von 56; in Unterfranken von 50, 
in Oberfrauten von 50, im ber Pfalz von 48, im Mieterbatern ton 38, 
in Oberbapern von 36 Einwohnern. je Einer verurtheilt. — Noch tem 
Dutchſchuitt der Refultate der Strafrechtepflege Im Mgrmeinen erdnen ſich 
die Kreiſe wie folgt: J. Mittelfranten, II. Unterfrarten, IM. Play, IV. Ober« 
platz, V. Oberfranten, VI. Schwaben, VI. Oberscyrn, VII. Niederbiyem, 

München, 8. Mei. Die norbamerifsnifgen Freiſtaaten waren bier 
der am umferm £, Hof durch feinen Geſandten "vertreten ; biefen aber 
hat Ge. der Rönig den Gefamdien Amerita's beim Nordbeniſchen Bund, Grm. 
Bascroft, im feirrlicher Andienz empfangen, und bas Gihreiben entgegen ges 
aomuten, welches ihn aus an mmferm F, Hef accreditirt. Wie e8 heift, warde 
der Hr. Seſandie fofort Berhanbiungen Hier anfnfpfen, damit ber am 22. 
Gebr. d. 36. zwifden Amerilı und dem Nerddeutjchen Bund abgefälofiene 
—— PT Staatsang-börigkeit andy auf Bayern ausgebehnt - werben 

nn. 

Der „Bollsb.* berichtet won Unterfuchungen, melde in Ober» unb 
Niederbayern gegen Geifliche wegen ihrer Predigten über das Cculzefeh 
eingeleitet worben feien. 

In eeitins fand am 8. Mai bie bezirfsgerichtlice Berhanblung ge» 
gen ben Stadtpfarrer Bitus Schmidt von Moosburg ftatt, wegen einer am 
26. März d. 6. gehaltenen Predigt, worin u. a vom Gchulgejegentwurf ges 
fagt war, durch benfelben würden die Schulen entchriftlicht, der Staat confef- 
fiondlos, der Kirche würde damit jeder Einflug auf die Schuie 
benommen, in ben Geſeten der Neuzeit Iaffe damit jeder Buchftabe einen An- 
geiff anf das Chriſtenthum erbliden. Das Gericht verurtheilte ven Angellag⸗ 
ten wegen Mebertretung des Art. 119 bes Strafgefegbuhs (miffentlihe Ber⸗ 
breitung falſcher Nachrichten, die zur Erregung vom Gehäffigkeiten x. geeignet 
find) zu 25 fl. Gelbſtrafe. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefäng- 
niß beantragt, ‚ 


Defterreic. 

Bien, 7. Mat. Der Wiener Diofdinenfsbrifant Sigl hat bei Beiden 
Häufern tes Reichsta,s eine Petition auf Bermerfung bes Bollvereind: 
ver rags eimgebradt. — Der Berein für volkswirihfänftligen Bortfhritt 
fandte eine Udreſſe am Roſchet ab aus Unlaf der Macricht: Lak mit ihm 
Umterhamdlungen eingefeiter find, ihn au bie Wiener Umioerfi:ät zu ziehen, 

Im Wbgeorbnetenhaufe brachte der Minifter des Innern Dr. Gisfra 
am 5, einen Gejegentwurf, bie Durchführung birefter Wahlen zum Abgeord⸗ 
netenhaufe bett, ein. Statt ber bisherigen Delegation durch bie Laudtage 
haben nach diefem Entwurf, welcher ih ben Landtagewahlordnungen mög- 
lichſt genau anfchlicht, bie direkten Wahlen flattzufinden, „wenn ausnahınd 
weile Berhältnifie eintreten, weiche bie Befchidung des Haufes der Mbgeorb» 
neten durch einen Landtag nicht zum Vollzug kommen laffen. — Am Don. 
nerſtag begann bie Beratung über das Geſetz, betreffend die Sreigebung ber 
Mbvolatur, melde in den Sitzungen am 8. und 9, fortgefegt wurde und zur 
Annahme der Borlage führte, (R. 8.) 

Däuemarf, 
Ropenbagen, 7. Mai. „Dagbladet” erfährt: der engliſche Gefandte 












5458 Cinmwohner, im Oberbayern auf |’ 


den 





Wyle werde auf einem eugliſchen Sriegsfchiff Hier erwarte. Die Meife-? 
Wytele beſtehe barin,g eine Berbindung des däniſchen Kronprinzen 
ber englifhen Prirzeffla guife —— 

“N “ * u 4 a en; 

" ‚Genus, 8 Mai. Der Kronprinz von Preußen ift Heute Nach 
bier angelommen. Die: Zi» umd Militärbehörden. empfingen bene 
Das Boll begrüßte ihn enthuſiaſtiſch Der Prinz hielt: eine Nevue Aber 
Rationalgarde ab. 

Franfreicd. 
Ya, Paris nehmen. bie Klagen über die Geihäftelofizleit zu — 
verflffenen Deonare haben ia Pa:is 114 Falliſſements ſtaitgefuuden. 
Prinz Dtio von Bayırn ift in Paris angelommen. 


Großbritannien. 

London. Bright warf dem Minijier Difraeli vor, er Habe & 
Sereinziehen des Namens der Königin ein Etaatöverbrehen begangen, 
es ſich noch, kein anderer Minifter erlaubt. Das. Parlament hat mit 
gegen 85 St. ben Antrag angensmmen, daß im alle der Auſhebung 
anglitanifhen Staatstirche in Irland bafelbit-eine datholiſche und eine pr 
Rantifhe Univerfität gegründet werde. —- u 


Bermifhtes, 


fagerichtl 
umgleidh bu bie —ã— — imflanz 


fir, baf 

Ebergengi, Chorinaty's „Liebes 2Beibi”, auf Antrag bes MWertbeipigers babei 

Entla 

ee Bi 

82 62 Anmeldungen erfolgt, eime im Dergleih mit andern Dxten 
gere Babl, weil hier ber 


Kr iR 
erwehr ; urde i I ürb i 
theils: dem Räptifchen, theiis bem —— Truhe n ibn Non Biel 

gen 


. „Berlim,:7, Mai- 
ein entiepliches Unglüg, r 

He und dur einen Flamm 
ergoß , wofelbfl ſich ei 


rom, 
leumnie € bes Raufmannd Erbes befindet, da eine Tofu - 
folgt war. Die Surfirahe it gerade um. biefe 


auber den Bewohnern bes 
ben. onen, ein 
fem Unglüd ums Leben gelommen; eimer wurde dur bie 
25 Buß meit aus: dem Zimmer, in dem 
er auf dem Steinpflafter ſich ben Ropf 


gezogen. 

febe fchwer ver= 
lofion fol dadurch 'verurfacht worden fein; dap Mrielter ber Bar 
sieitung unterfuchten, bei melder Gelegenbeit dab Bas fi entzündete w 
beim unferm im bebeutenber Menge lagernben Petroleum ſich mirtheilte. u 
digten Perfonen find nach veridedenen Srantenhäufern gebracht worden. Dim 
ſchen —— nn * *8 nr J * —— re ale m 
Gas un nden und ver en o 

bas ausftömende rg Ach Na 
Gelegenheiten. hatten fi auch gleich Di 
von ihnen murben abarfa 

Ja Berlin 


lung beuticher Mü f 
— * —— = — und Muhlen⸗Inlert ſſeuten flatt. 


En ben De 
Elle derfelhen aan een, mie Mi 


ben dabei zu bellagen find. N. Rorr. 
as el, Generaltomm &ien vn ben Difizieren_ ben Gebrand b 
55* verboten, indem die ſe „befonders bei jun Di ſeht dauf 
auch — beſonders wen 
nbe geyoaenem Sabel an ber feiner. Abtheilung feht.“ 
Weintarte für bie Deftwirihigaft des Bunbesichlekens im en if > 
finitio fefigelept. Es werben auf berfelben 22 Gattungen öftereriähiiche Meine um 
orten Ausländermeine, vom ben renommirteften j amen geitefert, verteien Ich 
Berläufg find zur Beftellung in _Nusfiht genommen: 12,500 Flalben Ansläne 
meine, 17,500 THafcen feine Defterreicher Flafhenmweine und 150,000 Flalhe 
Shügenwein, genen 130,000 Flaſchen. IM. 
Rohya Sander als Sierheitt-Eommitlar.) Nolte Sander machte bei DA 
nten Aufwartung, um hir die Gnade bes König 
m banlen. Er : gleiageihg — einen. —— ala — Sicherheits J 
Gegend von fo ‚ba er Gegen tenne. Graf Uudraſ 
verfah ibn einimeilen mir Mettegelb (-]7 Din 
Mädchen keinen Unterrit, von 100 
nicht fdpreiben; ammten männlichen Jugend 


amımen, es 


ungarilgen Minifierpräfiden 
* von en Zorfern mehr als 5000 noch gar keine 
von ber gej 





!iterarifdes" 
Die bayrriiche 
re, insbelond: 
if daher nur erfreulich, dab jept 
„Der bayerifhe Bierbrauer“, 
Kentral Landwirihtſchule 
| er 


tit 
die vilelen u, 


Mrofeffor an de 
ſich pur nee bat Dielen erden bayeriicen +- 
ellung aleı neuen . Erlobungen zu —— un 


ars bab 
» & Io R de ® 
Beh a Arte Fe. 6, jahelia) IR em Berbältulg zn bem ide 


) Durch ein Berfehen unlich verfpäte. 


Boltswirtbfchaftliches. | — 8 iefkaſteu. 24% 
er haft und Indufrie, Handel and Berkehr.) eifent! anfrage Was ‚went di Poſtſtatio 
bach. lm alle Gewerbetreibenden auf die im Intereffe der Beftenterung | zu 'w Den | E —— nicht — 

Eau. Gewerbögeiep aufgenommenen Beitimmungen aufmerkfam zu madjen, | daß auch in folden fällen, wo nicht recommandirte Briefe verſchwanden 
Bu KR zen — en ehem Kenntnih zu u ‚geoflogen —* Bun n * ** Briefes confiatireu ? Eine 
ngen auf zur rung gege en u Soden am zu machen, | Yu Bette er Intereffenten haben berührte 
eben bie ——* vo — bes Geſedes vom 30, Januar 108 - daB Galamität hier allgemein Crheent mie; hy J * m t, 

1 en end — noch befonbers veröffentlicht: Art, 6,: Wer in einer Be Deidenbad-Zrieddorf, den 8. Mai. 65... 
er pt —“ 25 — —— u —F* Weiſe * 
ih eine Steuererhe hung zur Foige bat, iſt auch ohne vorau 

gangene u llorderunggehatien ie von vor Beginn —— ” er —— % 
T u ägi i ehörde Un h 2 2 E“ 
1 ae glei die Eko Die Ahlen Dar Menen ae 474 Wien, 10. Mai, Die „Ri Frhr. * hat ein Telegramm aus Berlin, 


rgeißrichene Erklärung abzugeben. ‚it das Gewerbe (nach den fob | dem äufolge Preußen die Meifefoften der hannoveriſchen Legiomäre nur vors 


ben Brtifeln) von einer Eonceffion, amtliche Beftellung oder poli eilichen Bewilli⸗ ife 6b di 
ug abhängig. jo bat der Gewerbetreibende bei jener —* bie bezügliche — Segahlt und die Dekung. Dir Auelage ans den. fequeftristen Geldern 


t . n des Königs von Hannover nimmt, "+ 

+ — lieber die Anmeld ird Beſcheini tbeilt. — P : er ’ . d 
Pe vorzujeigen 2, leben "akam um ——— — —— ‚Paris, 9, Mai. Der Eouftitutionnel enthält den (bereits im unferm 
pie über die Mittbeilung der Bemwerbs-Bu- und Abgänge an die Bewerb | geftrigen Blatt ſtgnaliſirten) Artikel zu Gunften der; Forderungen bes ‚Krieges 
dizeir und die Pinanzbehörbe bleiben der Vollzugsvorfchrift überlaffen- budget. Die Regierung verlangt, daß 


bie 
1. 24, wiberbandiungen gegem dieſes Gelcp umd gegen die auf Grund be& werden, Berproviantirung und velflän A ) 
Brerd der⸗ trpoligeilichen Worfarif dem, ' g um hä Material, Aufreihaltung der 
en ED steel — Fatdatten Au, | Cabr.s, Grhöhung des Dfficiersfofbes, ©; ein. tüchtiges- fiehenbes 


8 Bolizeiübertreiungen an Gelb viR am fünfzig @ulden und im —— ae Referven um vom  Friedensfuß unmittelbar auf- den 
riegefug Üüberzugehen, Es fei des SKaifers Wille, militärifhe Einrichtungen 
enden Belamrntilung ach u 

> zufammen 1317 Vereine, welde die Förderung der Candmwirtbicait überhaupt | die Wolle zu fpielem, bie ihm in Europa zufommt, 
IE —— Bweige derſelben mistelbar oder unmittelvar beymeden. Die meiften Bucharefl, 9. Mai. Im der geftrigen Kammerfigung interpellicte der 
ftlichen Bereime zäblt Preufen, Sohlen umd Bayren, jedes and über er ——— Miniſterium wegen ber Vorgänge im Diſtrilt Baleu. 
—* ach einer ertigungsrede des Minifters flelte Hormmati folgenden "An- 

„ Du imb le , 8 Bere A aa 

en —— 2 — 2 a ee Pe die — 531 trag: „Die Kammer‘ weist die Aullage wegen Jubenverfolgung als unbe 













eine beffere Biehjumr überhaupt, 3 die Shafjudt, 2 die Befliigel:, ‚ gründet zur, und geht unter Muerkennin der Haltu Regierm 
F F de Wr 8 en ı de Tagesochnung über. * 91 Deputirten immten ee en 
er wir ierärgtliche ne aufge Vereine | 2; ; ; * 
—— Fb mann er gerührt, die übrigen enthielten fich ber Abftimmung. ; 
Gür den 10, Zuli if in Wien eine Werlammlung ber ſammtlichen (16) 
Ömverwaltungen außgeihrieben, melde dem fübdeutihen Eifenbabnverband an Schrannenpreitfe‘ 
‚ören. i Andbad, HEHR, mitt. miebr. gefl,gef mitt, niebr, ve 
Stoholm, 2. Mai, Bei der beuligen Biebung ber 10 Thle.-Roofe von I. Di ER KR 9, Mai, fr. &. .. fr. 
D find folgense größere Gewinne grjogen mworoen: Nr, 74sot 1000 Thlr, Kern 4040410 — — Kern 7 & 29 In 30 — 58 
, 165682 300 hir, Ne. TUE, 124452, 191094 und 242.99 je 150 Zpir, Bein 8 74 7932 —62 Sahzen 23 152229 2145 —57 
Be 1574116, 161549, 20780 umb 226632 je 60 Thlr, Aussab ung am en 24193983 — 23 Ron 4182112115 —3 
er — — — — — — — — Gerjie — — — — — — — — 
—— Sa abexicht. mitgeibeilt von N. Wilbermadörfer in Ansbach. Saber 83888518 — 2 | Sebt — - mn. an 
s Bremer tihiff „Schmidt“, Eapı. Raſchen weid-s am 4. April vom Bre Beiffenb,, Beilngr,, 
a via Southampton abgıng, ift nad einer glüdlihen Reife won 28 a wohl: 9. Mat. 7. Bai. 
im Rem Dort angetommen. — Das Damburger Botdampiikiff „Saromia,* Bauen 264126 22529. — 27 Baisen 25 — 23.49 225: 71 
Rier, trat = Ang: —— eine Be pe sutlamnten 206 ut | > 21 38 21 26 20 15 Kun 21 7203280 3 — 2 
d hatte auber arten Brief und el dont 4) ı Zone Ladu u a⸗ 13 Gere 4 s u = 
Yet Sojüte umd das Bwiichended vounändig beiept. * | ver ın 7] g; ‚6 * * 
Berantworttiber Wedafteur: N. @. Weper, £ 
Dan 


Behanntmadungen 
Bekanntmachung. 
eyer, Urlundenamoitiſation. 

Auf Antrag des Handelsmanne Mofes Meder von Schopfloch dom 
Februar 1868 wird ber unbelannte Inhaber des demf [ben am 24. Febr 
1868 dahier zu DVerluft gegangenen 3°, Anlchensfheins der f. Filich, 

a Ansbah vom 7. Juli 1857 Nr. 32452 üter 300 fl, auf Georg Mi 
# Hauf von Goftenfelden als Gläubiger verlantend, mit Slancogiro und 
uandigungedotiert vom 24. F bruar 1868 verſehen, aufgefordert, fol» 
= binnen 6 Monaten, fpäteftene bis zum 15. Oktober 1868 
Boris vorzuzeigen, außerdem fraglider Bantſchein für fraftlos erklärt wer» 
R mürde, 


Aucbach, den 1. April 1868. 
Röniglihes Bezirfsgerigdt. 
Der königl. Direktor: 
















genäglig bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn verlangt 
wird, ihre Uebernahmo⸗Faͤhigkeit, ihr Kautione- und — ſo· 
aleich genügend nachzuwelſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewartigen. 
Mapfeoif, am 8. Mai 1868, 
Königl, bayer. Eiſenbahnbau · Sektion. 
Rotmann, Setilons · Iugenieut 


SH * „Helvetia“ | 
weizerifche Feuerverficherungs-Gefellfcyäft. 
Grundkapital Fr. —— = — V— 

Wir berhren un® hiermit offenilich zur Kenntuig zu dringen, daß wir 
dem deren Ehriftopb Ebner, penf. Gensdarm in ne ach, 


die Agentur der „Helvetia“, Schweizerifche Feuerv ft 
für den Umfang des Bezirfsomis und bes Stadibeziited Ansbach Mbertra 


pe — gen haben und bitten, fid im allen Verficherungtangelegenheiten an denfelben 
— ———— ——— TEN 
Entjäliegung der Generaldtreftion der k. Verkehrea ‚ 
Anden 6. Mei 1868 Nr, 17514 und vorbefaltlig Ks Omda Ja Bellimast der „Helvetia", Schweizeriſche Feuerderfiche rungẽ · Geſellſchaft 
ng werden die General-Agentur 
Samflag am 23. Mai 1868 Vormittags 9 llhr 3 


ber umierfertigten k. Eiſenbahndau⸗ Setuon nachſteheude Eifenbahnbaus Mrs 
ten im Mege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

Er ge zur Aus fahrung —* werden, — * 

I XVII. 2008 der Bahn von Münden nah Braunau im yiete uns } " 
terfertigten k. EifenbahabaurSeltion, 17,500 Fuß lang, zwifgen That. |Häuslid:s Dobilier, Waarın, Marginen, Gabrifgeräuhf » Dich, Erntes 
ham und drenbach, enthaltend: Erjeugniffe, Adergeräibe, ürerhaupt alle beweglichen enflände. Ebenſo 

Eigentliche Erdarbeiten, im Unfhlage zu. . . . 35,394 fl. 48 ir. 5** dieſelde auf Berlangen gegen bie Gefahr der Gas. und Dampf- 

Bolendung der Wegäbergänge, im An eu . 5429 f. 29 k. . 

te, ie is Me RTONE = 98.132 7 ok Die Prämien find fer, fo dap unter feinen Umfänden Na 

und Einbettung des Steinmaterlales im sablungen zu leifien find, 
Anfhlae 1 222. ı. 17500. — x. Ansbah, im Mai 1868, 
in Summa 96,506 fl. 57 kr. 
Die zu Teiftende Kaution wird auf 5,000 fl. feftgefegt, 
Bebingnigpeft, Pläne und Koftenanfgläge liegen vom 10. Mai 
an im Amtelokale der unterfertigten & Eifenbahnban: Sektion zu Je 

Bannd Einfiht offen vor, wo aud die SubnifflonssEremplare in Em« 

" genommen werben können. 

Sie Submiffionen felbft mäffen in vorfriftsmägig überfgrichenen und 

Üegelten Eouverten längftens bis 

Ki Freitag den 22, Mai 1868 Abends 6 Ubr 

bei der umterfertigten Behörde oder bie 
Mittwoch den 20. Mai 1868 Abends 6 uhr Wohnungs-Weränderung. 

ker &, Gen:raiötrettion zu Münden frankirt eingelaufen fein, Des Käd-Gefchäft en gros et en detail von Monr. Blüm- 
Die Submitienten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 |fein befindet fi von num am im Haufe des Seren Dreche lermeiſtere Hüb- 

Mgemeinen Submiſſions · Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in|ner obere Borfladt Lit. B Nr, 65 md empfiehlt Emmenthaler, Schweizer, 

' oben angegebenen BVeraffordirungssTermine fid perfönlig oder burd| Limburger Kaſe feinft, mittelfeim amd orbindr zu den billigen Breifen, 


Dit Bezug auf obige Mnzeige empfehle ich mid zur Uebernahme von 
Verfiherungen und bin jederzeit gern bereit, die gewäünjgten Aufjäläffe zu 
ertheilem, unentgeldlid die Antrogsformulare abzugeben und für Ausfertigung 
der Polizen und Erfüllung ber geieglihen VBorſch beforgt zu fein. 

Die Seſellſchaft verfigert gegen Feuerfhaden und Biigfälag: 


Ebriftopp Ebner D 
Eöwcgerifge Beuerverfigerungs: Gefelfäaft. 
Eine große Auswahl Spigen, Blonden und Tüll, fomie 


Atlas:, Eaffet um Sammtband in allen Farben und Brei 
tem empfi.hlt zu dilligen Preifen 


S. L. Hitzinger. 


Gummi in München it fo eben erfhienen und im 
sith’ Ba a en 9:2, ie Ansbach ki Er. Seybold|,, 
ya. haten: 
vo um J 3 
Heinathe>, Lerebelichnigee u. Aufenthaltsgeſetz 
— —om 6. April 1868 
deren33 vog einem praftifgen YJuriflen. 
Mit Sach: Megifter. Preis 9 fe. 
E aAlle bieher· Erhchierenien — ohne ten Datum der allerhochnerſ 
— er 
— Ta beginhehter — * erapfehle ich mein vg r ron rotber 
„gell und genen @:xde, Ocker, Haudrotb, Ehrrmgrü: 
u ne 


* ‚far —* — ————— aelch dieles Lebens 
N daſt geloſtet Du frühzeitig ſchon, 


SL Wsphalt: & Spiritus Lad, Cölneı * — Fu fen 


Al Du wun fomf im die Jahre 
an oe Beufigen Bufpeadh. i 
a eg Adoli Lodter. 


4 ati Ne in Damentuöpfen, Perl impen, jeidenc: 
f „üiranfen; jr ra rer —— — ————— 
‚ empßrh water Bufiherung billiger. Prefe. zur, genrigten Adnchne 


m 0 puwp — — S. LE . Hilzinger. \ 


h Nach einem fleifigen, mühesollen tan: Berfchied —* Porz ne 
9 Uhr nah lä -gerem Leiden -unfer—iunigfigeliebter- Bater, Schmieger 
" vater und Bxudoe ur 
Levnhard Seimann, Pflaſterer. 
Wer Dem Batlcher en Tanne, wird unfern Echmerz gertcht finder ff 
we uöß Fb Theilnahme nicht verfagen. 
wi Breebiguing findet Minwoch Nachmitteg 2 Uhr mit Beglei- 
B tung vom Zrunrıhanfe aus flait. ! 
u Binterblichenen in Aratah 
2 *** 


Bine Blume 










Sägen, Kouife Ernfl. 
Ee hur’s ja Bott fo befohl-n, 
Ein erig:Baghn, ein Ber! 
So iſt es auch mit ung Menſchen, 
Zald fialen mir wieder zur Erde. 


Doch gar zu fra iſt gelommen 











Ind bat Did dem Tode geweiht. 








Die Leblide Knespe, fo zart, 

Jaſt old Du folteft erblühn, 

Erof. Eid dus Shidjal fo hart. 
Nun’ haben dem’ Leib, fie Fegtab:n, 

Se radıt ihn zur ewigen Rıb, 

doch Deine anjdul;ige. Seele, 

Die ſchwebet dem Ymfeite zu. 


























Run felgeft Du ale Irames Kind 
Ind wirſt Did mit Ihaen ver inen, 
Dort wo Kine Leiden mehr fl.b, 








Berufen zu Tinten ben Schmerz, 

50. fpende arch tıöftende Hıffaung 

Im des Freundes Derwandenes Herz; 
Dos einen G.u5 Die noch ſendet 

dinauf mit dein ellenden Wiad: 

Leb wehl, Die gelichtes Mädchen; 

„Rub’ far. kt, Du — 2** es 2 


3 
E 
N 




























21. "Ziehung der österr. Staats-Loose 

As Bsihlal nsat dnı wei Jahre 1884; : 

Höchst. Treffer :250, 990; niedr.f1.1556.W, 

| ige ee 2 pad. Be | 

si ben L kost r sdd.& 
. Mit — 53*0* "Loose empfehlen 


eiburger | Staats- 


Prämien-Anleihe. 
Der ‚Berlanf der: Prämien-Ob: 
ligationen iſt von allen Megierun 















VOELCKER &-Co. 
* 63 Bahkkeöchäft in Wien, Kolowratring 4 
önneu nicht 22 werden, , umn 



























Die Haupt⸗Gewiune —*— 
Francs 60.000, :56,000, 45,000 
0,000, 35,000, 32,000, 30, 
















Beftes Blei eichpu ver in; der —* ſchöne füße Fear fen: 
Babe er Iaenfraßelawerhbgen, BAaNDfd. Sfr. Bel22000, 1000 1:1. m. 
HD ee ii, Tante ?ı db dem Adolf Konter, f Beginn ve am 14, d. m. 
verledten Mh Nesbeuntul Mur 2 Thaler } 
beritrie aiwurven ent wre Die Jagd iu Hieflger Gruehnd⸗ fl Fätoftetein wirfigesDriginal- Staats: 
belt aufgefordert, die Alten gegen Er a ans 1164 Taw. u. 88 Dey fi 

* Rad a sh Yihee re — 
aa e da -Beunteibäug "der "Einflagur Verpoch ang er 
— * — — dlerze haſd. Is im Gofthaufe zum nun 

ot in Aucach Borwittog 9 Upr ſtatt u , 

4 I Batalkı beffchben ift hieya j. Were Die die ! Prehibebiagungen talel: (| Anenden von mir verſandt. 
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Politiſches. 


Deutſches Zollparlament. 

Berlin, 8. Mai. Anfeng der nachſten Woche findet eine allgemeine 
sehe Bollsver ſammlung, veranſtaltet von der hieſigen demokratiſchen Geſell⸗ 
haft (Alex. Jonas, Dr. Guido Weiß, Dr. Neinte) ſtatt, in welcher bie bes 
sotratijchen Abgeordneten ber Volkspartei: Kolb (Bayern), Freiesleben, Tafel, 
er Aeltere, Defterlen und Dr, Ammermüler (Bürtemterg), die fächfifhen Ab⸗ 
gerbneten Bebel unb Lieblneht umd ber ſchleswigiſche Graf Baudiffin ıhrem 

itifhen Standpunft der Beriner Benölferung kund zu geben beabjichtigen, 
’ it den Genannten bauptfählih darım zu thun, bie verbieitete und von 
ielem geglaubte Anſicht, daß fie dem preußiſchen Belle feindlich gefinnt find, 
jfientlich zu widerlegen. 
— Berlin, 9. Mal. Das Zollparlament genehmigte nach langer Debatte 
ie Urtitel I, U und III, fewie bie Anlage A (betreffend bie Musfuhrzoll- 
ihe bes Afterreihlichen Sanbelövertrages. Ueber bie Einlage B (Einfuhr: 
fäge) iſt bie Debatte noch unvollendet. Portiegung ber Debatte: Montag. 
Die „fübbentich-partifulariftiiche Praftion“ beabſichtigte für den Fall ber 
Thehmung der einfachen Tagesordnung bei der Adreßdebatte, eine Rechtsver⸗ 
zahrung einzubringen, welche — in Wnbetratt, daß das Zollparlament nad 
kt. 3, 7, 8, F. 6 — 9 u ff. des Vertrages vom 8, Juli 1867 nur bes 
sien ift, am der Geſetzgebung über das Zollmeien und bie Beſteuerung bes 

ljes, bes Buders und des Tabals Theil zu nehmen, bieranf bezigliche 
Betitionen dem Bundesrathe zu übermeifen und über Handels: und Schiff⸗ 
artöverträge Beſchluß zu fallen; daß Art. 7 babei ausdrücklich fagt: „ed 
rürete fich die Buftändigfeit des Zollparlaments nicht auf andere als bie vors 
hend bezeichneten Angelegenheiten: daß auch bie proviſoriſche Gejhäfttord- 
ung des Zollparlauenis nur Adreſſen „an das Präſidium des Bolls und 
— * fennt; in Betracht, daß der Antrag vom Abg. Metz und 
den, dieſe Grenzen überſchreitet, indem der Inhalt der Ziffern 1, 3 bie 5 
rd Schluß dazu dienen würde und augenſcheinlich dazu dienen ſoll, bie 
eutfhe Frage zum Gegenftand der Berathung und Beſchlußfaſſung des 301: 
arlaments zu mahn — in dieſem Betraht ſehen fih bie Unterzeichneten 
manfaßt, gegen die nach ihrer Ueberzengung vertragemäßig micht zuiäffige 
berathung und Beſchlußfafſung des Zollpırlaments über die vorgelegte Adreſſe 
bienit Verwahrung einzulegen uud die Erklärung abzugeben, daß fie ſich jeder 
Teilnahme an den weiteren Verhandlungen und ber Abftimmung über biefen 
Begenftand enthalten werden. — Unterfhrieben find 47 Abgeorbnete aus 
Bayern, Würtemberg und Baden nnd 4 norddeutſche Abgg. (die Sozialdemo⸗ 
taten Liebknecht, Bebel Schrags unt Dr. Heinde). 

Die bayerifhen Mitglieder des Zollparlaments haben in vielen Eremplaren 
fie feit dem 1, d. M. in Kraft getretene neue bayerijche Gewerbeordnung 
xtihrilt, welche unter dem morddeutfchen Mbgeorbneten überang große Aner- 
ennung findet, Das ganze Geſetz entſpricht allen Jutentionen, welde ſich 
ei Amendirung des Gemerbeorbnungs-Gejeges, dad dem norddeutſchen Reichs 
ag vorliegt, Geltung verfhaffen. Man beabfigtigt, dort auf Annahme eines 
ihnlichen Entwurfes anzutragen. A. A.) 

Bon den Bayern flimmten für die einfache Tagesorbnung: Beide Graf 
rco, Miller, Frhr. von Uretin, Dr. Karl Barth, Bucher, Diepolber, Ebel, 
Fithal, Dr, Freytag, Dr. Gärſter, Fihr. v. Guttenderg, Hr. v. Dafenbräbl, 
Firft Hob:nlche, Jörg, Kolb, Kröger, Lucas, v. Meirner, v. Reumayer, 
Fihr. v. Zu⸗Rhein, Römih, Dr, Schneider, Hr. v. Schrenk, Dr. Sepp, 
ächr. v. Thüngen und Dr. Wild, alfo 27 Mann.’ Gegen bie einfache Tages: 
ordmung flimmten von ben Baprın: Dr, M. Barth, Benzino, Crämer, 
Dr. Erhard, Feuftel, Janſen, Yorban, Kefter, Graf Lurburg, Dr. Marquard 
en, Prehzſchner, Schwinn, v. Soyer, Frhr. v. Stauffenberg, und Dr. Bält, 
Aſo 15 Abgeordnete. Der Abſtimmung haben ſich alſo enthalten 4, nämlich: 
Dr. von Sälör, Frhr v. Ow, Frhr. v. Frankeuſtein und Kurz, Die Wahl: 
czirke Schweinfurt und Illertifſen find zur Zeit nicht vertreten. 

Berlin, 8. Mai. Der Tabatfeuerentwurf, wie er dem Boll 
atlament zugeht, weit nur darin vom ber Präfidialvorlage ab, daß ber 
öherige Eingangszofl auf Eigarren nit auf 25 Thlre. per Bentner erhößt, 
ondern anf feinem bisherigen Satze von 20 Thlr. per Beniner and ferner 
then bleiben fol. Demmad ſtellt fih bie Veflenerung des Tabales alfo fo, 
of bie Steuer auf dem inlänbifhen Tabatsbau 12 Thlr. per Morgen ober 
5 Sgr. (21 fr.) per 3 Quadrattuthen preußiſch betragen, und ber Eingangs» 
ol anf vom Huslande eingehenden Zabal (Blätter und S’engel) von 
{| Thir,, feinem alten Sag, anf 6 Thlr. per Bir, erhöht, ter Eingangszoll 
uf Fabaksfabrilite aber, einfhließlich des Schaupftabats und ber Cigarren, 
uf den bezüglihen bisherigen Sägen unveriadert leben bleiben foll, (dr. 8.) 


Sübdbeutfbe Staaten. 

"Münden, 10. Mai. (BDiennesmagrigten) Der Appells@er -Bote 
, Erautner zu Neuburg iſt fie immer in dem nachgeſuchten Ruheſtand verfegt und 
beffenn Stelle dem penf. Feldwebel und dermal, Beiboten bafelbjt A. Seelns auf Ruf 
and Widerruf Übertragen worden, (8, Pr.) 

— nn München, 11. Wei. Se. Mıjeflät der König hat ſich Beute 
Bormittag 10 Uhr miitelft Ertrazuzg nah Schloß Berg am Starabergerfee 
begeben, Gefolge Seiner Majefät das von ums geflerm gemeldete. — 


ine en bie Königin⸗Matter iſt heute Morgens nad Sohenſchwangau 

9 N 

— Seine Mojeftät der König bat bem Schrififteller Dr. raut⸗ 

manm dahier im Anerkennung feiner gebiegenen, = ber —— — 

—— —— mar —* vg = —— — bei Gründung bes 
yeri ation eum ei h e bes Berbien # 

vom bi. Michael zu verleiten geruht. * a —— 

München, 9. Mal. Der Oberſt Karl Schoch vom Generalquattler ⸗ 
meiſterſtab, Kommandeur des Militir-Berdienftorbens ac. iſt dieſen Morgen 
an Dyphteritis ime beſten Mannegalter geſtorben; die Armee verliert am ibm 
einen ausgezeichneten, wiſſenſchaftlich gebildeten Offizier, (Sudd. Pr.) 

—ın. Mün ‚9. Mei. Der Referent der Kammer ber Reiche 
räthe über bie Vorauſchläge der Stantseinnahmen und . Staatsansgaben fir 
die IX. Binanzperiode , Neicherath m. Niethbammer, Mmmt am Gchluffe 
feines Referates auf bie Möglichkeit zu fprehen, baf in Folge ber Erhöhung 
der Einnahmen und Berminderung der Ausgaben ein Ausfall an den Staats. 
einnahmen oder. eine Erhöhung der Santtautgaben eintreten Könnte, und 
empfiehlt zur Dedung eines möglides Defizits für vie X, Pinanzperiode die 
Befteuerung jen r Gegenſtande, melde ber Landwirthſchaft und Induſtrie 
weniger ſchadlich erjcheint, als die Erhöhung der auf benfelben ruhenden 
direkten Steuern. d. Niethammer bringt in biejer Beziehung die Einführung einer 
Hunbdeftener und bie Einführung be Wehfelftempelftener in Vorſchlag 
und glaubt, letzterer Borſchlag dürfte ben Bortheil gewühren, ben Unfug, der 
bejonders zum Schaden bes Landvollet feit Einführung der allgemeinen Wedh- 
ſelſahigleit durch die Anaftellung von Wechſeln getrieben worden if, zu ver- 
mindern und biejemigen Gejcäfte, welche ſich vorzüglich mit dem Wechſelge ⸗ 
ſchafte zu befaſſen haben, um fo weniger hart beireffen, als auf ber andern 
Seite gerade für diefe Gejcpäfte die bedeutende Verminderung ber Borto's von 
— —— iſt. 

ünchen, 10. Mai. Se. Maj.. ber König Hat aus Anlaß bes 
Ablebens des Bandgrafen Karl von Hafen: Philippsthal (Chefs des Hauſes 
Piilippsthal, frügeren karheſſiſchen Gcneralmajors) eine breitägige Doſtrauer 
angeorbnet, Ferner hat Se. Mojeflät. auf Antrag des Euftusminifteriums 
bie Abhaltung der 26. Berfammlung beutſcher Phllologen und Schulmänner 
in ber legten Woche des Monats September d. I. zu Würzburg genehmigt, 
— Die HH. Staateminifter Fürft dv. Hohenlohe und v. Schlör werden num, 
wenn nicht undorbergefehene Umftände bie Gegenwart bes einen ober be6 
andern bier unerläßlig machen follten, den Verhandlungen bes Bollparlaments 
in Berlin bla zu deren Schluß beiwohnen. Man glaubt, baß biefer in etwa 
14 Tagen erfolgen bürfte. (A. 3.) 

— Dit Deuftern des Werder ſchen Gewehra werben dieſer Toge dor 
ben diezu berufenen Generaltommandanten GSdirfübungen gemaht, wonach 
jur Urfertizung der von ben Sammera bemilligten „1000 Gtüd gefäritten 
wieb, tie zur Truppenprebe au fämmtliche In fanterie-Antheiluugen hieacs- 
gegeben werben, mas gegen früher ein großer Fortihritt ift, wo die Schteß⸗ 
fommiffion fo zu fagen tie Entjeibung hatte. Nach Henderung einiger Ma- 
ſchinen der Amberger Gewehrfabrit hofit man bie werlangten 1000 Süd 
noch im nöhten Menat liefern zu Können. (N. Korr.) 

— Nachdem der im Wahitreife Ilertiſſen gewählte Abgeordnete zum 
deutſchen Zollparl mente, der f. Weihs und Geheime Rath Karl Maria Schr. 
dv, Aretin am 29, v. M. zu Berlin verftorben if, hat für ben genannten 
MWihlfeeis eine Neuwahl flattzufinden, Mies Wahltag iſt nuamche der 25. 


Mai beflimmt. 
MRorbbeuticher Bund. 
° Der Kanylır des aorbdeutfchen Bundes, Graf Bismard, hat bei ſümmt ⸗ 
lichen ſuddeutſchen Abgeordneten zum Bellparlamente feine Karte abgegeben, 


Oeflerreich. 

Aus Wien ſchreibt man bem „Rürnb. Korreſp.“: Bon Selten Oeſter⸗ 
relchs geſchlcht alles Mögliche, um Frankreih und Preufen zu einer Abrüs 
ftung ober, genauer ausgebrüdt, bazu zu beisegen, ben Müftungen, bie beis 
berfeits in einigen Monaten vollendet fein müflen, eine Entwoffaung folgen 
zu laſſen. Es wird von Jatereſſe fein, au erfahren, ba das Münchener 
Kabinet eine befonders lebhafte Thellnahme an diefer Frage entwidelt, auch 
in Wien eine Aktion in ber angegebenen Richtung dringend befürwortet, 

Das Usgeorbuetenhaus bes Reichacatha hat, wie bereits geftera gemel- 
bet, im dritter Leſung ein vos ber Regierung vb e8 Gefeg angenommen, 
welches die Adoolatur freizibt. Die beiden Prinzipien bes Geſetzeü, die Frei⸗ 
gebung und bie Bete htigung zur Ausübung ber Adoolatar nah zurüdgeleg- 
ter fiebenjähriger Mboofatenpraris und. abgelegier Möpnlatenprüfung wurben 
faft einflimmig genehmigt, Die Adtolaturotandidaden können aber Bereiis 
nad vierjähriger Proris die Mbpolatenprüfung ablegen. Advokatenlammern 
werben gebildel. Der Advolatenſtand iſt von den Gerichten nmabhängig. 
Die Handhabung der Disziplinargewalt fiber Addotaten und Wboolaturdfans 
bidaten fol zunähft durch Organe bes Advolatenſtaudes geübt werben. Das 
Berfahren Hiebei, fowie die Befimmungen in’ Betreff der Art und des Ma- 
fies ber Strafen, die Berofungsinftang und Reätsunttel gegen gefällte Ent, 
fheidangen werben durch das Disziplinarflaiut im Geſetzgebungswege geregelt. 
Mit der Ausübung der Adoolatur joll unvereinbar fein: die Führung eines 
befoldeten Stoatsaintes wit Ausnahme bes Lehramts, die Ausübung bes No⸗ 


tartats, der Wetrich folder Vejhäftigumgen, welde dem Anfehen des Abvola⸗ 
tenflantes zuwiderlanfen. 

Herrn v. Beuſt wurde von einer Depatation des Wiener Gemeinderaibs 
bas praqctvolle Ehrenbürgersehisdiplom überreicht. 

Fraukreich. 

Paris, 9. Mai. Unfere Hauptſtadt iſt heute, ſoweit Börfe und Yours 
nale ala Stimmungsihäger gelten, ſehr b:friedigt. Hat ja das deutſche Zoll» 
parlament durch eine einfache Tagesordnung jede politifche Aktion befeitigt, die 
man bier nicht wünfchte, die man fürdtete. Es wäre aber nicht getreulich 
berichtet, würde man verſchweigen, daß Etwas doch nicht recht gefällt, wohl 
weil man buch den Ausgang der Sache in Berlin verwöhnt ift, oder weil 
man das nicht erwartet hatte, was nämlih Hr. v. Thungen ans Bayern fiber 
die militärifche Solidarität zwifhen Nord» und Sübdeutfhland hervorgehoben. 
Der „Avenir national” bemerkt far, dazu: „Mehr verlangt Hr, v. Bismard 


gar nicht.“ (A. Abdz.) 

Daris, 11. Mai, Der Kalfer und bie Kaiferin find geflern um 
halb 7 Ude von Orleans zurädgekrt. Die Antwort de6 Raifere auf bie 
Anfprade bes Maire Tautet: „Ih habe mit Wergnögen Ihre Einladung 
angenommen, weil ich mid ftets glüdlih fühle, mid im Schooß einer Stadt 
zu befinden, melde neben frommer Bewahrung ruhmreiher Erinnerungen 
und patriotifer Gefinnung, fid eifrig den Kämpfen ber Arbelt und ber 
Sabuftrie hingibt. Ich brauche ihre Fort'chritte nicht zu conflaliren (der 
telegraphiſche Text hier fehr verberbt) ober zu ermmthigen, in der Meberzeus 
gung, daß biefelben fi Inmitten ber allgemeinen Ruhe Europa's vertrauend: 
doll entwideln kͤnnen. Ih danke Ihnen für bie von Ihnen ausgelproiges 
nen Grfühle für bie Kalſerin, für meinen Sohn und für mid.” Biſchof 
Dupanloups Rede, von Religion und Patriotismus befeelt, hob hervor, daß 
bie Thore von Paris mehr als einmal ſich fremder Gewalt geöffnet haben, 
die Thore von Drleand niemals. Am 9. db. wohnten bie Majcfläten einem 
‚ Ball in dem Dpernfaus an. (A. 3.) 

Paris, 11. Mai. Die Antwort, welche ber Kaiſer dem Biſchof von 
Drfeans, Monfg. Dupanloup, auf feine Anfprache ertheilte, lautet: „Sch bin 
tief gerührt über die eblen Worte, welche Sie an mid gerichtet haben, An 
diefer Stätte ift es, wo man fi freubig beffen. erinnert, was der fromme 
Glaube und die wahre Baterlandsliehe für die Wohlfahrt und Größe eines 
Landes vermögen. Es ift dieſe Stadt, im welcher ſich eine ber wunberbarfien 
geſchichtlichen Begebenheiten zugetragen bat, und der Strom, ber unter Ihren 
Maueru fließt, bildete ehemals eines der Bollwerle unferer Unabhängigleit, 
indem er im einer und nicht zu fernen Beit die beidenmätbigen Ueberrefte uns 
ferr großen Armee beſchützte. Indem bie Kaiſerin uund ich gekommen find, 
und an den Volfäfeften Orleans zu beteiligen, wollen wir zupörberft im feis 
ner alten Baſilila uns auf die Kniee werfen, und in Mitten ber großen Er- 
innerungen ber Bergangenheit Gott um feinen Schuß fir bie Bufunft bitten. 
Ic danke Ihnen, Wonfeiguene, ich danke Ihrem Clerus für bie Gebete, welche 
Sie für die Kaiſerin, den kaiferlichen Prinzen und mich freunblih zum Himmel 
richten.” 

— Aus Alzier wird gemeldet, daß daſelbſt wegen ter Ermordung eines 
Kindes auf offener Strafe große Aufregung herrſcht· Die Journale verlans 
gen, baf man bie Eing:bormen emtwoffne, beziefungsmeife ihnen verkicte, 
Mefler am Gür:el zu tragen. 


Spanien, 
Madrid, 9 Mai. Der Senat hat dem Vertrag mit tem Bollverein 
angeucmmen, 
Amerika. 


Der Prozeß gegen den Präfiventen Johnſon im Eenate naht ſich feinem 
An Dienstag ten 12. ds. Mis. foll die Eutſcheidung durch bie Ab» 
ſtimmung fallen, nahdem Anklage und Vertheibigung ihr Plaidoyer zum 
Schluſſe gebraht. Man erwartet mit ziemlicher Veitimmtheit bie Verurth i⸗ 
lung und Abſetzung Johnfons mittels Zweibrittel-Stimmenmehr. — Ja ben 
mit dem Sengenverhör verbundenen Schlachten und Scharmüpeln flanden zwei 
Giganten einander gegenüber, Kämpfe wie bie, welde Butler, einer ber An« 
Mäger, und Stanbery, Johnfons BVertheidiger mit einander führten, gehören 
wahrlich zu den Seltenheiten, und erforberten eime geiflige Sraft, wie fie we ⸗ 
nigen verliehen if. Es mar, als müßte einer zufammenbrehen, und jo lam 
es denn aud, ind m Etanb:ry frank wurbe, und noch nicht wieder bergeftellt 
if. Im Weißen Haufe ift man ſehr entmuthigt. Die „Nemyorl » Times* 
verſichert, daß Johnſon umd feine Familie fich reifefertig machen, und baf die 
Kabinetsmitglieder an ihren Aüdteitt in’s Privatleben benten. 


Bermifhtrtes. 


Mäuchen, 10. Mat. Daß in reihen Familien, melde ſich mit befonderem 
Selbitbempßtiein und Schaugepränge als Hort reaftiomärer Kirplicher Richtungen 
ner und auspojaunen lailen, guch jtart menſchliche Dinge möglich find, beweist 
olgender Standal, deſſen Schauplap eines ber erften arſſtokrauſchen Palais der 
Haupiſtadt und des’ Landes if. Eine reigende verheiratbete junge Dame, Schwieger 
tochter im dieſem Haufe, jeit fünf Jahren verheiratbet, Mutter von zmei reijenden 
Mädchen, ift| vorigeu Beeitog Nachmittag F Uhr. mit: einem Baron ber nicht ibe 
Mann it — der ntte ift Graf — in einen zweilpännigen Miethwagen geitiegen 
(Notabene mia ber Here Bemahl und die ganze Dienerjhaft zu Oauſe und in 
die weite Melt binausgelahren. Auf dem prachtvollen Schreibtiidh der reigenden 
Dame fand der beftürgte — vielleicht auch nur überrafhte — Batte folgendes claſſiſche 
„mot,“ bas ich volllommen vwerbürge: ges Jahre liebt ic AL 
Jeire war ih Dir untreu* — — feine Silbe mehr, keine weniger! ver 
fiene Gatte reiste giem zu feinem Bruder nad Meran, bie alte Gräfin, die 
——35 der Entflobenen, reiste nach Berlin, wo ihr Gemahl zur Zeit eine 
be Vertrauensftelle betleidet. So viel darf ich für heute noch verrathen, daß die 
tflohene eine geb. Grähn v. Holnflein aus Wien ift, und daß übrigens bei ge- 
nauerem Buſehen vielleicht auch ohne Brillen zu entbeden fein wird, bab bie ſchene 
Dame ihren Eniſchluß nicht ohne jeben Schein eines inneren Anlaſſes gefaßt haben 
bürfte. Sie können fid denen, weiches Auffehen ber Fall bier macht — gerade, 
wel er in biefer familie ſich ereigmete. {fl ig - 
errieben, it. Mai. Das europällde Luituieer fi zur Beit micht ſehr 
mweit vom: mittleren Niveau entfernt, indem bie Barsmeterlände vorgeflerm Mur 
um 179m hifferirten, 769,8 Wien und 762,1em Ekubeinäs im Norwegen. Noch 
berrfät der Voffat mit beiterem Wetter, begünfligt durch dem im tüdäfllichen Eu: 
zopa befindlichen Buftberg vor, mur tm Weſſen und Norben unferes Exbiheiles macht 
ber Antipafiat mit fruchtwarmer —— — geltend. Die Tenpetatxrunterſchiede 
pa’s für den-% Morgens 7 libr waren 21.5°, 3,0° Helfingfors in Schweden und 


21,5% L bü ben bie 
a Mg da "are Me u nf oa fake 
hatıe in den lepien en bededten Himmel, aber wärmere Temperatur, die | 


tion Terre-neure telegrapbirte für den 8. Morgens 6 Uhr 1.7°, 

= Uffenbrim, ti Am leptvergamgeren Sonntag wurde auf 
Berge von Gollachoftheim mach Lipprichhauſen ein Bunfche auf deut Deimmege 
einer Berlobungsfeier durch die Hand eines anderm Buricen erftocdhem. Unterjad 
ift im Gang; der muthmaßliche Thäter in geſänglich eingezogen. 

Eichitätt, Das biefige Dande tgremium har im folge eines 
Aimmigen Beialuffes das Vereinsvermögen zu gemeinnüpigen Bmedeın verlh 
und zwar wurden dem Magiſtrate 16 Freiburger Fünfzehn · Fiancs Looſe üh 
mit bem Etſuchen, die Zie hungen zu überwachen und bie durch Berloofung 
werbenben Gelder für Gchulen zu verweriben.. Die Baarihaft von Sf. & 
erhielt die freimillige Feuerwehr zue zwedmählgen Verwendung (Eichft. Ru:) 

Färth, 9, = Geftern Vormittag wurde ein 16 Jahre alte® iraeing 
Dienfimaoden im der Gterngafie von einem Piegelfteim, welchet vom Dadye fie, 
verlegt, dab fie in das Spital gebracht werben mußte. Wort zeigte fich, def 
Scheitelbein am Ropfe gebrochen war, wehbalb mit aller — de! 
bes Mädchens zu befürdtem if. Lie Rur.) 

“ —— 5* u ürz bare aim —* das — —2— 3 
um ber bay: afſung am: 26. i durch ein gro s patıi 
Ten Im Piap’ihen Garten zu felerm. . in, 

Bis zum 8. Mai waren in Riffingen 145 Rurgäfte angelommen. 

Jugolſtadt, i, Mat Heute fand dahier die feierliche Eröffmung bes m 
Aädtifgen Krantenhaufes, fomie die Einweihung der Kapelle in demfelben flat, 

‚Im einem Dorfe nähft Sıraubing ſchlug ein Schulgehilſe ein u 
jährigen Knaben mit einer Redhnumgstafel derart auf dem Kopf, daß berieibe 
jmeitnähften Tage ftarb, (fr, Rur.) 

* Na dem Beſchluſſe der 25. Berfammlung deutſcher Philsie 
und Shulmänner zu „Halle mirb eime gleiche Verſam in. der It 
Mode des Monats September beucigen Jahres in Würzburg umier dem De 
des dortigen Univerfitatspeofeflors Hoftaib Dr. Urtihs ſtaufiaden. Grlde 
fammlungen find früber im Bayern bereits im Jahre 1851 hu Erlaugen umd | 
in Augsburg obgebalten worben. 


Volkawirthſchaftliches. 
(Laadwixthiqaſt. Gewerde unb Jubufrie, Hanbel and Berteht.) 


— nn. Munchen. Bon der Dfibahn werden aud in bielem Jahre Bi 
ga ber er wieder Retourbiillete zum Breile von 12 und Item 
alifelle Shwimmfdule autgegeben, melde zur Benügung aller Büy 
Ausnahme der Aurierzüge berechtigen. Auberdem wird täglid ein Eptrazug } 
abgefertigt werben, der Nachmirta,s 4 Ube 20 Min. von’ bier abfährt und 9 
vor 6 Uhr wieder bicher zurüdtchtt, um den Schülern Gelegenheit zu werids 
nad beenbigten Schulfunden fich zu baden umd bei Beten wieder zu Daufe ja 
Auf den bayeriſchen Gtanistahnen und bayerifhen Oftbahnen triit a 
Yuni der Sommerfahrplan in Kraft 
Zwiſchen Kitiingen una Schweinfurt wurde vorläufig eim Lolale 
mit folgendem Gouräzeiten eingerichtet: 


ang von Rılfingen: Anlunft im Schmetnfur: 
Ube Vorm. 11 Ube 15 M. Borm. 
Abgang, , von Schweinfurt: Ankunft in Süfiegen: 


{A Uhr Rabım. 7 Ube 35 Min, Abense 
Piefiges. 

—Ausbach. Aus ber öffentlihen Magiftratsfipung :vom &! 
Genehmigt wurde: a) das Verehelichu a. des Binngiehermeiftere Y 
Grorg Zuitenberger von bier, b) bas Geht ber Badiräger Schirrmeiftersmilir 
Margareiba Holmann von bier um die polizeiliche Licenz ala Geſindeverde 
c) pas Baugeluh bes Roufmanms Brabeder von bier. — Es wird. belami 

ben, daß —*— Gemerbövereine — Innungen — nad Art. 25 def 
Bei. ihre Mufld) ung jur Anzeige gebracht haben, nämlid: bie Benuflen bes & 
Streinen und er Gewerbes, dann bes vereinigten Schmied» und Zu 
endlich des Schneiberr@ewerbes. Die Bäder und Schreiner haben bie Beriber 
ihres Wereinövermögens unter den verfchiedenen Mitgliedern beſchleſſen, wür 
die Seiler junung kein WUltivvermögen befaß. Die vereinigten mirt- 
Bagner-Gemwerbägenoflen haben von ihrem in 13 fl. befiebenden Vermögen ! 
der gewerblichen Poribildungsichule überwieſen, während bie Gchneidergem 
enoffen ibe in 10 fl. 12 ke. deſtehendes Bermögen ber gewerblichen Rrantıaa 


Hüpungetafte augewirfen haben. 
Briefkaſt 


ſchiagn. Dan follte denten, daß der Thürmer die Stundemahl —5 
der ſogen. Nachſchlagglode angeben könnte, da dieſe vom Uhrwert unabh J 
zu gebrauchen ifl, aud wenn das —* Schlagwert ſchadhaſt ſein ſollie — 

das vom Thlürmer beforgte Rachſch lagen eine Eomtrolle- feiner: Wagſaule 


foll, wie ſleht es mit biefer Eontrolle bei bem oben ermähnien mum ſchon W 
dauernden Aukonbe ? , ’ —Ät 
Börsen-Berichi 
Fraukfart, fi. Mai 1868. 
Ba 9%, Oblig. 1019,80 — en Oblig 1038 
per. 59, - —* reu 
4. — 93%, + 4,7, ” word 
. " 83,8. * - — 
45 abl. Reute 6828. Deflerr. 5°), Mei. v. 1868 —A 
3,4, Dölig 828. 5%), Nat. w. 1854 nord 
Wü Au. BB. 6°, Dit. 0.1852. 4ajd 
Te Se, „Memerfe. 1866 49° ,Ü 
339. RUM 41,9%, Obt 42 
Babifhe 4, u MUB. Kmerit Ge EhLIBE ro.1861 778 
* — 8P. 6%, . 1 7 
33. 3846. 6, ABS 24 
b) Banf« und: Grebit-Mitien nnd Pi t. „| 
Bayer. Wechſel · u. SuprBd. A — Frank. BanfAfı.a 5uoiL 0.1867 124°, 
Defterr. Nat⸗BVanl · Ali. 7006. Darmf., 420ſl. 222 
Ctedit· At. 18263. Sind. B·Att. Darmſt. Jettelb) A 
Beimar, Bant·Ati. — Mitteld. Ereb Alt, 98. 
Bayer, 4°, 


fanbbr.b. ıc. Hnp.=®. 90',%. | Sädf.5%, Pfanbbr. bei Rothihilb — 
Defterr. 5%, Pfandbr.b. Bod er Anſi. 877,8. ! Frant 49, OupPfanbbr. - 
enbahusltien und oritä 


e) 2. 

Bayer, 44,9, ORB.AFL. A 20051. 123:,9. err. 3%, Staats E-BrBrlarit 
4°, Zub, Berb, 4500 fl. 148°/,8, 3%, Eib. St. lomb@B.Pr. 42 
4,9, Pi.-Marb. A500 fl. 105°,,P. 59, Elif.B. Prior. in Eilker — 
4,9, Zub» Berb. Prior. PA. 5, ditte neuefte Emmil. — 
4%, bitte BT P. | Böpemikde ‘59, Weitb.-Brier. 7) 

Oeferr. 5°), Pr. Staais. C. QM. 2636: Eiebenbärg. 5%, @-B-Prie. 


- 


9- 
ooſe. 
Bayer. 4%, Pram. Looſe à 100 TH. 1. Deſtert. 250 fl.-Poofe v. 1839 140 
Ansbah-@ungenh 7 fL+-Boole 131,8. 4%, 250f.«Boofen. 184 6 
— 4°, Präm.skeoje 8. 100-Brömst wr1858 185 
«35 Auloofe OR #500 fl-Roofen. 1 ” 
Raflasıer 25 fl-Boofe —28 — 


Geld · Sortea. 
venf. Frichticheh ot M 9 574,58, | 20 GrantBtüde “929 -30 
ie 49 —51 | Engl, Souvereigns 1156 —69 
el. 10 MrEtite 94 — FE Amp. 950 —n2 
utate 40 | Dollar im Bol 207, 8, 
Bedfel auf Wien 101%,@.; Berlin 1068.; Parie 958.; London 119,8, 


Schrannenpreife. 











burg, hönfl. mitt. mest. gefl.nei Münden, bit. mitt. niedt. gef, get 
4 Left te tx. Me 9. Mai. ef Me 
Kirn BI HUB — 78 Kern —— oo. — 
Bahn 2722382335 10 — 47 Bam 277352240 — 14 
Ka 215321 2034 — 63 Korn 21 31 043 19 4 — 57 
16 45 16211559 — 17 Berite 16 515361415 — 5 
1.936 91839 — 2A Daber 103 91938) — 
” | Rördling., 
8. Mai, 9, Mai, 
Bien 058 35— — —| Waigen 25.39 4 653 23 69 
Korn 2 wu 22: —15| Ari 24 1 28 37 22 57 — 
— — — —— — —— Gerfle 17 57 17 16 16 34 43 


1032 955 919 
Beraatwornider Redat 


8eßannt 
Anwejens-Berjteigerung. 

5äWwarz gegen G5y wegen Hypoih Morderuag. 

Der unterfirtigte Notar veefleigert zufo ge gerichtlichen Auftrages im 
Imangeimege am 

Montag den 20. Juli 1868 Bormittags von 

41'/, bis 12', Uhr 

a Breiß’jgen Wirkhöhaufe zu Urpherisgofen das Auweſen des Beklagten 
zu Ne. 35 in Urpherishofen öffentiih an den Meifibietenden, 

Diefes Unmelen befteht im einem rinfiödigen Wohrhins mit Stall, 

und Bockolen zu 12 Dezimaleı und in 6 Tagwert 2 Diyiar. G- und» 
aden, ift mit 9 fl. 41 fr. Bodenzias zur Mlöjungstafle, fowie mit 2277 
4.17 kr. Hypotheilapiialien und 200 fl. Zinfen» uud Koflencantionen belas 
jet und im Ganzen anf 1885 fl. geſchätt. 

Die Suichededingangen find folgende: 

1) Die Bertaufsohjehie fomm:n geirennt, wie fie in den verſchiede⸗ 
denen Hppsthelenbuhsfolien vorgetergen find, zum Aufourfe; 

2) ter Buftlag erfolgt mur bei erreihtem Shägurgsmertke; 

8) der Kaufſailling ift binnen 14 Tagen nah Zuftellung des Ad» 
jaditatious · Det eto Leim Lörizl. Laadgerichte Yenteröhimfen haar 
zu erlegen, widrigenfalls das Auweſen auf Wag und Gefahr 
des Steigerers nochmala veräußert werden würde ; 

4) der Schuldner hat 6i zur gerichtlichen Adjutication das Einldr 
fungeredit; 

5) dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über ihre Perfom 
und Zahlungsjähigk:it anszumeijen. 

Leutershaufen, den 8. Diai 1868, 
Earl! Purckhauer, fl. Notar. 
Betanntmadun 
\ Da mit dem 15. Juni 1863 die Pachtzeit über bie Jagd auf ber 
beilebrommer Furmarlang ſich eubigt, jo wird zur amberweitigen Ber, 
pahtung derfeiben für die nähften fehs Jahre biemit auf 

Sonntag den 14. Juni I. Is. Machmittags A Uhr 
Sildenbraud'ſchen Garthaufe dahier Termia auberaumt, wozu pacht⸗ 
Vige Jagdliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Heilsbronn, den 14 Mai 1868. 

Der Marktgemeindevdorſtand. 
Suzar. 


Sebensverfiherungs- und Erfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


Die Beriheile diefer eben ſewohl abfolute Garantie als billigfte Prös 
wien gewöhcenden Bank finden beim Publifum eine fortmährrmd madjente 
Knerfennung. Bu den am 81. Dezember 1867 verfiherien 10,994 Berfonen 
mit fl. 21,876,467. Brrf.»Summe find im laufenden Jahr aufs neue 957 
aträge wit fl. 1,830,147. Verſ.Summe eingelaufen. 

Durch die aus dem Johte 1862 flammente und derzeit vertheilt wer⸗ 
ende Dividende von 38 Procent ermäßigt fid die jährliche Prämie 
iner Berſichetung von fl. 1000. 3. B. 
ür den 25», s, 3, 4, 45, 50, 55, 60jahrigen. 
uf fL13%,. 1.150,. f.17,. 1.19”), f.23. f.28. f.35'),. fl. 480, 

Bu weiterer D.theiligung bei diefer alle Ueberſchüfſe den Berfider 
‘en feld wieder zumendenten Gegrnfeitigkits-Aoftalt laden wir mit bem 
Bemerten ein, daß diejenigen, weiche noch bis ult. Juni d. Is. auf 
nommen 
lünftig zu werden verfpricht, noch Theil nehmen. 

Statuten, Brofpette x. unentgelblich bei den Agenten: 

Rob. Katenberger in Ansbach, 

E. F. Horlader in Feuchtwangen, 

Aug. Höhftetter in Rothenburg alt. _ 

Fr. Krebs, Stadtſchreiber in Wafjertrüdingen. 
Koh. Daiber in Weifjenburg a. ©. 


Veränderung. 
fie Anzeige, daß ih meine Wohr 


915 838815 Haber 
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Wohnungs: 
Meinen geehrten Runten die ergeben 
tung bei Frau Vuͤbatier Meder verlaffen und bei Heren Conditer Strom 
herger in der Uzenſtraße eingezogen bin. Meiner alten Natbarfhaft mid 
hflens empfehiend, bitte id} meine neue um freundlihe Aufnahme. 
Hohadtungsvoll 
Unsbah, den 12. Mai 1868, 


Joh. Holler jun., Schuhmacher, 





7 | rath eröfjtet, 


— 13 I Ichäfte werben vier Unterpolizeipräfelturen, Zucht« 


werden, an der diefjährigen Dividende, welche abermals b 


Renee 


(Nn6 der Wilg. 

Baden-Baden, 11. Mai. Der = pring von Preußen. ift heute 
Nacht Hier eingetroffen, um die Königin Muzufe zu deſuchen. Er bikibt bis 
morgen. Aud die Großherzogin ift ammefend, und «ber Großherzog wird ers 
wartet. 

Berlin, 11. Mai In der Beutigen Sitzung des Zollparlaments 
murde eine Vorlage fiber Menderumgen des Zolltarifs eingebrecht. Die Ber 
rathungen über den Hantelsvertrag mit Deiterreich wurden fortgefegt, ı Gegen 
die Herabjegung der Eingangszölle für Leinen wurden namentlih von den 
Adgg. Waldeck, Lulas und Mohl Bedenfen erhoben. 

Konftantinopel, 10. Mai. . Der Sultan! Hat heute ten Staats— 
Von den Dliniftern wurden Berichte über die Situation, die 
Öffentlichen Arbeiten, die Armee und verfdiedene Gefegentwärfe vorgelegt. 
Der Sultan hielt an die Berfammlung eine Auſprache. Die. Gerüchte, 


r- — | welche jagen, daß in den Gefängniffen von Bruſſa der Typhus aufgetaucht 


| fei, werben offiziell widerlegt. Bur Grleichterung ber Grlebigung der Ge 
n. Strafpolizeigerichte errichtet. 


eur WM. Wiener 





magıngen 

# Dinkelsbühl, 5. Mai. Dem Mogiftrat ber hieſigen Stadt iſt 
‚vom Löcigl, Etaotswinifierium Lie höchſte Bemiligung zur Vornahme einer 
Berloofung von Vieh, landwirthfhafilihen Geräten nad Gewerbs-Erzeugnif- 
‚fen eriheilt worten. — Diss Verloofargs:Eomite hat es fi zur Aufgabe ge» 
macht, els Gerinne nur Thiere von vorzfigliher Beſchaffeuheit, zmedmäßige, 
landwirthſchafiliche Gerüche und folte Gewerdserzengniffe anzulaufen, weiche 
einen proftifhen Werth haben und ſelid gefertigt find. — Schon jest iſt eine 
bereutende Zahl der Looſe, derem Preis auf 30 Te. feftgefewt ift, veilauft, 
und bat dag Esmit: feine Tätigkeit im Aufhaffung der Gewinne bereits ber 
gonnen. — Die fhönflen Thiere des bekanuten Anssad-Triesdorfer Schlags, 
Widder und Muſterſchaſfe, wahre Prachteremplare,, find bereits ausgeſucht; 
Furterfchneidinelhinen, Wägen, Pflüge ı. find im Mllord gegeben, Uhren 
(darunter mehrere Regrlatorem), filberne Geräthe, Kupfer, Zinn« uud Mif« 
fingwaaren, Möbel, Haus geräthſchaften, feidene slegeiiäirar, Tüder, Lein« 
wand, bie eleganteflen und zwedmäßigften Weifeloffer x. find bereiis beflellt 
und werden fih die hHiefien @ewerbsfeute mit allem Gifer beftreben, ihren 
Eryeuguiffen ten höchſten Grad von Bollenbang zu geben, um fid bie Aner« 
fennung der Sachverſtändigen zu ſichern und zu zeigen, daß fie jeder Con⸗ 
carrenz gewachſea find. — Wir können daher diefe® Unternehmen im ber 
That der allgemeinen Beachtung empfehlen, da es auf der folideften Grund» 
tage berußt und der geringfte Gewinn einen Werth von mindeftens 2 fl. befigt. 

Nachruf. 

Nur 1'/, Jahre hatten wir das Glüf, Herrn Yohannes Kolb 
als Lehrer im unferer Mitte zu haben. eine Freunblihleit und Leutſeligkeit 
erworb ihm während berfelben Beit die Achtung und Liebe Aller, die iha 
fannten, und was er in ber Schule leiftete, bewies uns ſchon woriges Jahr 
eine über Erworten gut ausgefallene Schulpräfung. Aber nicht blos auf die 
Säule allein befränfte ſich fein unermüdliches Wirfem Als Gritader bes 
biefigen Gefargvereins wird er und unvergeßlich ;kleiben, ; Umermäblich ; war 
fein Fleiß, womit er in den Proteftunden die Lieder edler Dichter und Com- 
poniften feinen Sängern übte, und Anftand und Bildung zu fördern, edle 
Freude zu erhöhen, war immer fein Beftreben ; die heiteren Abende, bie er 
in unferer Mitte zubradhte, werben wir nie vergeffen! 

Für Mies unfern innigfien, herzlichſſen Dant! 

Gott der Allmächtige möge fein Wirlen auch ferner, feguen, und wir 
rufen eim herzliches Lebewohl nad), 

Schuodfenbah, den 7. Mai 1868. 

Der Gejangverein, 


Eintracht, 


Samftag den 16. Mai 1868 


Mai-KHränzchen 
im Neid'ſchen Saale. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Einheimilhe Nidytmitglieder Haben feinen Zutritt, 



























9 Ale Sorten gegerblet ungegerbter Häute und Felle aus 
Frmeitem Hanblungegefäft in Nürnberg empfehle zu äuferft billigen Tr 
Preifen. Darauf brzüglige Beſtellungen fünnen Herrn n? 
Wil. Hiensolt dehier, weiher auf) ben Berkauf meiner Ger: 

*berei gef. übernahm, mi'getheilt werben. 
Bei direlten Bufhrifien gerügt meine einfade Adreſſe: 
F. Reuchlin in Nürnberg. 
Für verehrlihe Frenude, Bermardte und Bekannte bemerkte, daß— 
eine Wohnung und Woarenlager in Nürnberg auf der Zal Nr. 4087F: 
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Hz finden find, und dag meine Mutter, Privatierdwittwe Neudlin, 
: 19 


sl Std w 


Weißgerb rgoſſe Nr. 
nie u Ks ar. 


ohut. 












Gott dem Allmäztigen bat es geſallen, unſer einzige® geliebtes 
BD Rind Anna Apollonia Arold 

in einem Alter von 1'/, Jahren nad lutzem ſchwetem Leiden in ein 
I befferes Jenfeits abzurufen. 

Die Peerdigung findet Mittweh Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





Sadverein. 
Dienflag den 12. Dot Abenbas' 
i Koberer Beſprechung über fin 
Bereindongelegenheiten. 
Bihlreiges Erſcheinen wünfdt 

ie Borſtasdſch 










Bufolge Entſchlleſung ber Generalbirektion der E BWerkchrsanftalten zu Münden vom 6. Mai 1868 Ar. 
2911 und vorbehaltilä beren Genehmigung werben 

Montag und Dienftag ald am 25. und 26. Mai 1868 Bormittagd D Uhr 
bei ber umnterfertigten 8, Eiſenbahnbau⸗-Sektlon Nendtting nachflehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten tm Wege ber 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an ben Meiftabbletenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
bie zwei nahbenannten Arbeitsloofe Bu Bahn im Bezirke ber unterfertigten I, Gifen- 
. tion und zwar: 
das XXI. Arbeitsloos, 17,500 Foß lang, zwiſchen Hechfelden und Euhoſen, 


das XXL #ibeitsloos, 14,000 Fuß lang, zwilden Enhofen und Burg, chte, SKernftrablen- Gl 


Stärke, das Pfo. à 18 fr. empf 






























. . 008 - Yoos | Bufammen 
enthaltend: | . k fe #1 Tm Adolf Lodie 
entfihe Erdarbeiten im Auſchlage zu . 15,810 | 14 | 82,786 | 39 | 98,596 | 53 1 
— en 3861 |30| a2 |30| as.28s | — at boten 
Vollendung der Wegübergänge tm Anfchlag zu . . 448 ni f 
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In Titting eluem fehr gewerbſ 


&8 kann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zuſammen als einziges Al: 
—— * — ſe uf ar und befuchten Markifleden Mittelf 


Die Bhf ber nt itig eingereihten Gufmiffionen findet flat 
ie Erd r rechtze ngereichten uiffionen findet flatt: 
am Montag den 25. Mai 1868 Bormittags neun Uhr für das XXl. Loos, aus, Stadelanbau, Hofraum un 
am Dienftag den 26. Mai 1868 Vormittags meun Uhr für das XXII. Loos, gw. Gruntflüden für ung 
am Dienftag den 26. Mai 1868 Vormittags elf Uhr für das XXI. umd XXI. Loos zufa:.men.f4500 fl. zw verkaufen. Das & 
Die zu flellende Kaution beträgt für tas XXI. Loos 1500 fi, für tas XXII. Loos 8500 fl., für die beisfwürde fi wegen feiner innern | 

ben Looſe als einziges Mflorbobjelt zuſammen 10,000 fl, ichtung und feiner vortheilhaſten 
Bebingnißgeft, Pläne und Koflenanfäläge Hegen vom Dienflag den 12. Mai Ifd, Is. an im Umtslokalejirren Umgebung far für jeden 

ber unterfertigten 2, Eifenbaßnbau-Seltion zu Jebermanns Einfict offen vor, wo aud die SubmiffioneEremplarchverbömann eignen. Die Hälfte 
gen 5 ’ ‚Kaufigilings kann auf dem Am 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfäriftsmägig Aberſchrlebenen und verfiegelten Couverten entweder ſtehen bleiben. Nähere Auskunft 







für das XXI. 2008 für fi und für bie beiden Loofe als ein Mflordobjelt zuſammen theilt unentgeldlich und doch mit 
längftens bis Sonntag ben 24. Mai d, 36, Abends 6 Uhr, gnügen 
für das XXI Loos Michael Pemf 
U RER 522 gr. den — Mai d. Is. Abends 6 Uhr Säullehrer in Titrin 
enlwe unterfertigten de in Nendtting o ‘ 
für jedes Loos a; wie fir tie zwei dose zufammen Dintelsbübler Lo 
längfiend bis Freitag den 22. Mai d. 34, Abends 6 Uhr a 30 fr. 
bei der L Generalbirefttion zu Munchen frankirt eingelaufen fein, im Dienftimann :Inflitut. 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 99. 9, 10 und 11 der allgemeinen EubmilflonsBebin Autterfrüge 
gungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirungs-Termine fi perfönlic oder durd ijnd zu haben bii 


genügfi bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, Ihre Mebernahms-HFähigkeit 
ihr Rautiond« und BetriebaVermdgen ſoglelch duch amtliche Bengniffe genügend nachzuweiſen und ben bedingter 
Zuſchlog zu gemärtigen, 
Renöiting, am 8. Mai 1868, 
Königl, bayer, Eifenbapnbau-Sektion. 
Kreitcer, Gektione- Ingenieur. 


{_Friedrich Hehu 


D 202 if eine Zwillinge bit 
&inlegläufe, fow’e ein Bmwillin, 
Paurſch⸗ und eine Scheibendüchſt 
oerſchiedenen Jagdgerärhen zu ver 





Bunte Jaconnas | Nächten Donnerftag den 14. Mai werde ich Die N 


i ä ‚ 418 ir, ration im E. Hofgarten eröffnen und lade Dazu ergebenfl 
empfiehlt, um damit zu räumen, per bayer, Elle & 18 Er Re —— 


S. Ullmann. 


„Helvetia | 
Schweigerifche Seuerverfiherungs-Gefellfchaft. 
" Grundkapital Fr. 10,000,000 =, 5,000,000 Gulden. 

" Bir beehren uns Hiermit öffentlich zur Kennteig au brivgen, bog wir 
bee Heren Fror. Sertlein, Rotoriots-Schilfen in Seidenbeim, 
die Agentur der „Helvetia", Schweigerifche Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
für den Umfang des Bezirfsomis Gunzenhaufen Übertragen haben und 
Bitten Al hr rg ge is rg on benfelben zu wenden. 9 Uhr vom Trouerhoufe aus fat. 

Ja Belmaht der „Helvetia*, Echmeizerifhe Feucrverfiherungs-Wefelichaft RER ALE BE — 
die General-Ugentur 
Wilh. Floßmann. 










Traueranzeige. 
Sott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigſt gelicht 
Gattin und Schieefier Ebriftiana Prang, geberne Kirhbörk 
von Eommereborf, ſchnell und unerwartet im eım befleres Jenfeits ab 
zurufen , weldes mir ollen Verwandten und Preunden zur Nadrid 
teingen. Um ſtille Theilnafine bitten 
die frautraden Hinterbliebenen. 
’ Die Beerdigung findet am Donnerflag den 14. da.  Bormittaf 















j [ Nach Gottes unerforfhlitem Rathſchlufſe ift unfer einzig gelihie 
Mit Bezug auf obige Umzeige empfehle ich mich zur Uehernahme von Kind Johann 
Berficherungen unb bin jederzeit gern bereit, die gewünjdten Auſſchlaſſe zujJuin einem Alter von 27 Wochen unerwartet ſchuell derſchieden, mi 
eriheilem , wnentgelblih die Untrogsformulare abzugeben uud für Ausfertigung N teilnehmenden Virmwandten und Freunden zur Anzeige bringen | 
der Boligen und Erfüllung ber gefeplichen Borfcriften beforgt zu fein. 4 die lieftrauern den Eltern: 

Die Geſeuſcheft verfigert gegen Feunerſhaden und Bliſchlag Konrad Förfter, 
hdiueliche Mobiliar, Warren, Maidinen, Babritgeräikftaften, Bich, Ernie⸗NR Luife Förfter, geb. Sacht. 
Grzenguiffe, Udergeräibe, Aberhaupt alle beweglichen. egenflänbe, u. Die Beerdigung findet Mittwoh Natwittag 3 Uhr Matt. ) 
verfidgert Defelbe auf Berlamgem gegen bie Gefahr der Gas und Dampf] —— — Er 

Blumen-Verkauf. 
Unterzeichneter wird Mittwoch ber 

13. de. Früh mit einer Porlie blühen: 


on, — ee Re N 
Die Prämien find feft, fo bag unter feinen Umfländen Nach Den ERADeTER a Se 
ber Zopfpflangen, befonders auch mir 


urger u. Rnobloud- Würften, Ede 
a — — 1868 fleifch per Pfund 17%, kr. 
ge. Sertlein — — 
+ 
Agent der „Helvetia“, ——— „ao zur — 
hweizeri Geſellſchaft. pon umengärten eignen, eintreffen 
ie —— — und ladet zur gefälligen Abnahme er 


Nitwooe Sqaaiſchoſei. Neget (& 
A 25 find zwei Quartiere bit d 
€ & € inolinen | ®e Georg Jacob am umterr|gehenft ein. 
Be rare in ee arft werden olle Arten rom Pelz] Der Berkauftplag Befindet ſich 


zi zu vermieiben, 
A 108 ft ein, freundlich möbl 
Baftenahen während ⏑ ——— immer ſoglelch zu beziehen. 

maaren zum Aufderahren end Teölnolale des Dienfimann-nflituts, dl A ser. 195 if eine Srhnumg 

einrid) Hönig. Sommers angenommen, R * Bi Gen un in B him 
Burüdgefehte Waare in biefen bei Johann Georg Stoder von Ober: 
Artieln verkaufe id unterm Babrikpreis.ineuftetten erflärt den Johann Hufuagel 

— Bel meiner Möreife vom hier ſeg einen rechtſchaffenen und brar 
ich allen meinen lieben Freunden, Br: 
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immern, Rüde nab Küchenlann 
ann. 


wei Garderoben und ollen Bezu 
taunten und ber Nenflabt ein herzliche Eine Partie Mouer⸗ und Boditeine 


Lebewohl. iſt zu verlaufen. Näh, im ber Crpeb. 
riftian Mrapf, | A 108 find gute Kartoffel zu ver: 
eſſerſchmiedge ſeli. Maufen. 





A 181 ift der 2, Stod, bed 
aus 5 Zimmern, ſowie Manjorte 
A. 251 ift ein Uuartier zu ver? Zimmern und einigen Rammern 
niethen, beftchend aus 5 beizboren BimsfZiel Laurenzi zu vermiethen, 
und Kommern.nebft Garterantbeil. Näheres A 161. 


Gigs, Deut ob Berg von — 






Näheres ia der Expeditien. 
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Ar, ı18 wre 









(Bierundzwanzigfier Jahrgang.) 


erde sun, mt C ß J ch — 
FIrränkiſche Zeilung. 55 
Ei Ansbacher Morgenblatt.) = 





— — — — — ⸗“ 


Bolitifdes.. 


F. Eine Grläuterung Bm Kapitel von den Pfarr- 
aſſſonen. 

Die in ber Abgeordnetenlammer ausgeſprechene Behauptung, die Pfarr: 
Mfonen feien falſch, macht gegenwärtig die Nundreife durch Die Zeitungen 
ad wird von nicht wenigen Leſern fo aufgefaßt, als hätten bie Pfarrer fal- 
> Faffionen gemaht, Da auch eine Bemertung in der Fränk. Zeitung vom 
, Mat, die dabei einen Eeitenblid auf die Gewiffenhaftigfeit und Wahrheits- 
ee der Geiftlicht.it wirft, von biefer Auffaſſung auszugehen ſcheint, jo wird 
zlelbe, da fie gewiß micht dem ganzen Stande unrecht thun will, einer rus 
en Gegenbemcrkung ihre Spalten öffnen.*) x 
‚ Bor Allen bat niemals ein Pfarrer feine Faſſion nah eigenem @uts 
Inten,, fondern jederzeit mad) den ihm vorgefhriebenen Normen zu fertigen 
chatt. Die Größe jedes Befoldungstheiles, auch des geringften, ‚hatte er mit 
mtiihen Zeugniffen zu belegen, und aud wo er Nidhts empfing, hatte er 
er Beweis dafür durch amtlich beglaubigte Attefte zu liefern. Bei Berech- 
ung der Eafualien, Holz» und Getreibebezüge Batte er ſich an bejtimmte 
ahre zu halten, bie Durchſchnittspreiſe für lehztere lieferten die Forſt- und 
tentämter, — furz er hatte bei Anfertigung der Faſſion nichts zu thun, als 
ad Borſchrift zu verfahren und zulegt die einzelnen Summen zuſammenzu ⸗ 
Äblen, Wevifion und Superrevifion forgten dann dafür, daß aud fein Pfen- 
ög zu viel oder zu wenig angefegt fei. Vorautgeſetzt nun, die Baffionen 
den wirklich falſch, fo hätte doch der Pfarrer nicht die Schuld, der fie eben 
e machen mußte, jondern das Minifterium, das falihe Normen gegeben 
pt — Sind benn aber die Fafjfionen wirflih fo falſch, als 
zen gejagt hat? In zwei Punkten vor Allen follen fie einer Revijion be 
cfen: 1) in ber Berechnung bes Ertrages der Grundſtücke, bie bloß mit 
xxhalben Steuerverhältnißzahl angeſetzt find, und 2) in der Berechnung ber 
betreidebefoldungen. Was nun den erften Punkt betrifft, jo trifft 
x eigentlih unfere proteftantiihen PBfarrfaffionen gar 
icht. Im den bisherigen Faſſionen war bas Delonomieerträgnig auf Grund 
"ner Abfhägung Sachverſtändiger eingeftellt. Erſt bei der Herftellung meuer 
ffionen im Jahre 1865 mußte ftatt deſſen die halbe Verhältnißzahl einge: 

werden, und diefe neuen Faſſionen follten erſt mit dem Jahre 1868 in 
Itigfeit treten, Bisher hat noch feine prot. Pfarrei auf Grund dieſer neuen 
Faflionen einen Ergänzungszufhug erhalten. — Iſt nun dieſe Dere ch⸗ 
ungsweiſe eine faljhe? Wir bemerlen dabei, daß fie ganz dieſelbe 
#, wie fie auch in den Schullehrerfaſſionen ſich findet. Cs hat ſchon 
= Sammermitglied‘ darauf aufmerffam gemacht, daß hei Beſtimmung bes 
Drlonomieertrags nicht bloß bie Bodenbeſchaffenheit, fondern auch das Klin 
je derüchjichtigen fei. Bei einem Pfarrer aber, der feine Grundſtilcke verpad: 
ba muß, gibt's mod Anderes in Rechnung zu ziehen. Ju einer wohlhaben 
# Gemeinde z. B. lann er entweder nicht, oder mur um fehr niebrigen 
Preis verpachten. Gibt es aber Pachtluftige, fo laun es leicht geihehen, daß 
* ſich in die einzelnen Grundſtücke theilen; und wenn dann diefelben zum 
rtrich kommen, thut feiner dem Andern wehe; und wird nad) einigen Jah⸗ 
E neu verſtrichen, fo erllären fie, ber bisherige Pacht fei zu hoch und drüden 

felben mod weiter herunter, Es wäre mehr als Ein Veifpiel aufzuführen, 
wo einzelne Aecker liegen blieben, weil ſich fein Pächter fand, und Schreiber 
dieſes hat eimmal einen Ader umjonft weggegeben, nur damit er bebaut wurde. 
Muthet man aber einem Pfarrer für ſolche Fälle zu, er jolle feine Güter 
ſeldſt bewir hſchaften, fo gibt es zu viele, die fih dabei hen bie Finger vers 
draant haben; und Thatſache ift ed, daß dann in vielen Fällen jogar die 
halbe VBerhältuißzahl zu hoch iſt. Aber aud wo nicht gerade ungünftig vers 
postet ift, ift die Dreiviertelverhäftnißzahl in vielen Fällen zu hoch, wie leicht 
achgewieſen werden lann. Bei anderen Pfarreien ſind die Berhältniſſe mie» 
* Junſtiger; aber man wäre im Irrthum, wenn man Die legteren als bie 

el, die erfleren nur als Ausnahmen gelten liege. Nun denn, jegt find 





) Gefhicht mit Bergnügen. Die beliglihe Bemerkung in dem Blatte vom 9. 
u — —* a in ber —— * aſicht gemacht Wären vie bie Blarreien 
wsigreibenben Fırdligen Stellen oft zie Menfermugen in dem Streifen rer Laien ver: 
Arhmen über die fo fchr auffälligen Unfäge im den Faſſioaeu, fle würden biefelben ficher- 
nicht ohme anıtlärende Beneikungen laflen, wie fie auch nicht unterfuffen warden, 
"Te Parrfiellen unter den ffionsmäßi,en Ertrog von 800 A. tes zuflichensen 
Bizetazufchufles zu ermähnen. Wohl fana man jagen: bie eriebigten Pfarreien m-rden 
niät file das allgemeine Purlıfum, ſosdern ner zum Zwecke der Bewerbung für bie 
(&igichen ansgeidgeieben, und diefe wirfen fon, wie fi: die Sahe zu nehmen & ben, 
Ulein e8 in damit der Sache gewiß nicht g bient und genügt In mufırm Ergen wer 
kn beim Leſen der öffentlichen Slaärier zu Mlcm Raudgloffen gemacht, und menn num 
Üiner oder der Andere auf ganz offenbate Mhrveihung m von der alktäglichen Witklich⸗ 
‚det ze, Mößt, fo gibt er — gamy beionters gerne, wenn's die Weiftichkeit betrifft — dem 
Lach zu einem Kaifonnernent, welches micht bei dem einzelnen Fall Reben blei't, fonts 
dem ım der Regrl auf den gamyen Staud ſich erfir-dt. Die leirige Beranlafiung hiezu 
Wie billig vermieden werben, umd fle tänute redit wohl vermieden merben, mas bärfte 
iz Ausichreisen der Stellen nur etwas weniger nach der Sewoh beit eines jfelfen 
en Bıreaufratismus verfahren, hie uns da (mie 4. ©. bei einem Anſade von 
16, aifte. Holz mir. 35 fl, 33%, fi, fo daß die Alafter nur zu 2 fl. und einigen 
Seigern angenommen erj&eint) eine Kırze Erläuterung nicht für überfüffig und unnde 
Sig halten. Unfere Zeit ringt auf allen @ebicten nıd Wahrheit und Offenheit ums 
bridt den Stab über Schein und Ziufguang, mögen biefe fich finben, mo re 
lem. * 


| 


Donneritag, 14. Mai 


Kath.: Bonifazius, 


bie Faffionen falſch; wenn fie aber fo hinaufgeſchraubt find, daß die Wirk 
lichleit hinter dem Anfate zurüdbleibt, werben fie dann richtig fein? Wei 
der Schwierigkeit, das Erträgnif der Grundftüde zu beftimmen, finde ich, baf 
die Verordnung, bie halbe Verhältnißzahl einzuſetzen, von einem wohlmols 
enden Standpunkte gegen den Nuhnießer ausging, damit biefer nicht Mas 
gen fönne, die wirkliche Einnahme bliebe hinter der falfionsmäßigen zurüd, 
Mit dem Biertel dagegen, das man jet zuſchlagen will, wird man gegen 
Diele, und zwar gegen mehr ald man meint, umgereht werben, u 
man das mir nicht glauben, fo frage man Schullehrer, die aud in dem 
Sale find, ein Lied vom der Oekonomie fingen zu lönnen, und denen jegt 
bereits eim Licht aufgeht, mit welcher Leichtigleit man bemnädhft fie aufbefern 
wird, Denn wie für Herfiellung der Pfarrfaffionen die Normen der Schul · 
ſaſſionen maßgebend waren, fo wird's umgefehrt fein, wenn die Lehrerbeſol⸗ 
dun gen geregelt werben, Gar mander ift dann aufgebeffert, ohne einen Kreu⸗ 
zer mehr als zuvor zu befommen. (Schluß folgt.) 





Deutfches Zollparlament. 

Berlin, 8. Mai. Aus Hirth’s Parlaments: Almanach für 1968 
heben wir aus der Abtheilung zur Perfonal:Statiftit ber Mitglieder bes Zoll⸗ 
parlaments hervor, daß don 363 Mitgliedern beffelben 3 im Wlter won 
25 bie 29 Jahren [Blum (Sachſen), Bebel], 9 im Alter von 30 bis 34 
Jahren, 36 im Alter von 35 bis 39, 54 im Ulter von 40 bis 44, 72 
von 45 bis 49, 65 im Alter von 50 bis 54, 52 im Hiter von 55 bis 59, 
34 im Alter von 60 bis 64, 30 im Alter von 65 bis 69, 7 im Alter von 
70 bis 7A, 1 (Hartort) 75 bis 79 und 1 (Franfenberg-Lubwigsdorf) im 
Alter von 80 bis 84 Yahren fi befinden, — Bon 380 Mitgliedern bes 
Zollparlaments find ihrem gegenwärtigen und hauptſächlichſten Berufe nah 7 
Staatsminifter, 6 Wegierungspräfidenten, 25 Regierungs« und Dinifterial- 
räthe x., 22 Landrüthe (darumter 2 ſächſiſche Amtshauptleute), 1 Regierungs- 
Afleffor, 24 Gerihtspräfidenten und Räthe, 7 Kreisrichter, 27 Rechtsanwälte 
und Abootaten, 7 Gtaatsanmälte, 3 Gerihtsaffeffosen, 1 Rettstandibet, 3 
Generäle, 1 Oberſt, 10 Bürgermeifter, 6 Stabträthe, 9 Uniwerfitätsprofefforen, 
4 Profefforen und Lehrer an Echulen, 17 Pripatgefehrte umb Ehriftfteller, 
4 Merjte (aufer Hrn. Prof. Jonich), 2 Apotheler, 5 Pfarrer, 15 Habrifbes 
figer, 1 Eifenbahntetriebsdireftor, 116 ländliche Grund», meill Rittergutöbes 
ſider und Landwirtbe, 18 Kaufleute und Banquiers, 2 Buchhändler, 3 Hand- 
werfer, 8 Rentner, 27 Privatifirende (darunter außer Dienft und zur Die 
pofition: 11 Minifter, 2 Minifterialräthe, 2 Landräthe, 1 Regierungsaffefler, 
3 Gerihtsräthe, 1 Staatsanwalt, 1 Kreisrihter, 1 Gerichtöreferendar umd I 
Seneralmajer.) 

Ucher bie Fraklionenbilbung im Zollparfament, wie fie fi bis zum 
2, d. geftaltet hatte, wird dem Megensb, Morgenblatt aus Berlin gefcrieben : 
A. Rorbbeutfhe: a) Ronfervative mit 60 Mann, mit ben Borftänden Graf 
Stolberg Wernigerode und v. Denzin, b) Freikonſervative, 30 Mann, mit 
Herzog d. Ujet und Graf dv. Bethuſh-Huc. e) Bundesflaatlig Konftitutk 
onele, 15 Mann, mit dv. Demichen und v, Windthorſt. d) Nationafliberal-, 
70 Mann, mit v. Frockenbeck und v. Uaruh von Magzbebutz. e) Freie 
Vereinigung, I1 Dann mit v. Bockum-Dolffs. A) Fortfrittspartei, 30 
Mann, mit Löwe und v. Walbeck. g) Polen, 11 Mann, unter ber Fuh⸗ 
rung Kantate, h) Wilde, (melde keiner Fraktion angehören) 20 Mann, 
B, Süddeutfge. i) Subdeutſche Fraktion, 60 Mann, mit v. Thüngen und 
dv. Neurath. K) Liberale, 20 Mann, v. Gtauffenberg. I) Wilde, 4 Dann. 

Berlin, 11. Mal. Sigung des Zollparlaments, Kagesorbnung: 
Vortfegung der Deba'te über den Zoll: und Handelsvertrag mit Dejlerreid, 
Der Präfident des Bundeskangleramtes, v. Delbrüd, bemerkt, daß eine 
Abänderung einzelner Poſitlonen eine Berwerfung des Vertrages bewirken würde. 
Die Rigierung befürdte von einer Ermäßigung bes Zolles keine unheilbare Schabi⸗ 
gung ber Leineninduſtrie. Aulage B des Vertrages (die Einfuhrzölle betr.) 
wurde fobann in allen Punkten angenommen. Gr. v. Delbrüd thellt mit, 
daß Defterreich die Ausfuhrprämie für Branntwein auf 5 Kreuger herabgefcht 
hat. — Ein Antrag bes Abg. Dr, Friedenthal auf Vereinbarung ges 
meinſamer Maß egelm mit Oeſterreich gegen die Rinderpeft wurde angenoms 
men, Der Bertrag wurde von Artikel 4 an bis Schluß nad geringer Der 
batie erlebigt, der ganze Bertrag fobann mit 246 gegen 17 Stimmen anger 
nommen. Gegen benfelben fiimmten unter Anderen die Abgg. Ammermililler, 
Deffner, Kurz, Lukas, Mohl, Frhr. v. Neurath, Frhr. v. Ow, Propft und 
Frhr, von Thün en. (Der Abg. Bamberger kündigte im Laufe ber Debatte 
eine Refolution auf mögligft gleihmäßige Befteuerung des Weines im Zoll⸗ 
vereindgebiete an.) r 

erlin, 11. Mai. Die Bollparlaments-Deputirten Gtantsmeinifler 
dv. Shlör, Reihsrath Graf Arco-Balley, Graf Arco-Stepperg, Frht. d. But 
tenberg und bie ammefenden babifhen und dermftäbtif—hen Dffiziere find zur 
Königlichen Tafel geladen. — 12, Mai. Das Bollparlament befälieft, bie 
Tabıkteuer und die Tarifrrform zur Borberathung in Plenum zu überweifen 


— Dagegen bie Fortfhritispartei ; bie Berbandlung beginnt Freitag wit ber, 
Tasalfteuer, dagegen flad nur bie Notionalliberalen. E Korr.) 


Sübbeutſche Staaten. 

Wräünchen, 12. Mai. (Dienfesnahrihten) Dem Kalb im Minifie 
rim bes . Hauſes umb bes Heu Dr. fe. vo. LToſchae if auf fein Anſuchen 
wegen fortbauernder leibenber Gelumdheit unter Bezeugung ber Mlecchödflen Bu 

ebeubrit, jomie unter Belaflang des Xitels umd Funttjgnezeichene ber mohloer: 
tente Rubefland gewährt; — auf die erl, Stelle eines Recbnungsführers bei der 
Gefangen u. Poligeianftalt St, Beorgen ber Rednungsjühre & Sattler bei 
dem Budtbaufe Raisheim verieht, und zum Rechnunztſuh er bei dem Auchıbaufe 
Raisheim der Rechie pratt. u. derzeit, ur bei dieſer Strafanflalt, Joſerd Eign, 
ernannt; — ber Babnverwalter Thriff. Bähr im Dof zum Bezirksinipeltor bei bem 
Bol und Bahnamt Bamberg, der Poft: u. Bahmoermalter F. Zenter in Donau 
wörth zum Morftand des Pol: w. Bahmamts in Hof, und zum Pol u. Babnver 
walter in Donaumödrtb der O fizial Joſ. Rern im Holztirchen ermannt; — ber bish. 
orbentl. Veofeffor in Bonn, Dr. Pb. Aug. Rochler, zum orbentl. Profeflor ber 
altteftamentariichen Eregele im ber tbeol. Hatıl:ät ber Univerfität Erlangen berufen ; 
— die kaib. Biorrei Pıoffelabeim, B.M. Boltad, dem Pfarret Tobias Beh In 
Büsold, BM Karlstadt, das Rural» und Shulbenefigimm im Rigisrieb, ©-M. 
Nlectiffen, bem Kaplan Heinz, Rippler in Weitnau, G ⸗A. Rempten, überfrogen; 
— auf die am Bezirl‘ fing in Erledigung gelommene Yonolatenflelle 
der Rovolat am Bezirtögerite Neunburg v ZB, Leonh. Kleiter, feinem Anſuchen 
entiprebend, verfehlt, umd bie hiedurch frei wrrdende Mpvolatenfielle in Reunburg 
vW. dem Redtspeoktif, u. derin. Advotaten Ronzip. Ludw. Lang im Yugsburg 
perliehen; — ber Beziclsamtsdiener Manb. 2 dbmanm von Mellrichſtadt wegen 
nachgewieſenet Funktionsunläbigleit des Dienftes entboben, und auf deſſen Stelle 
der Beyirtsamtsoiener von Riffn en, Ni. Höeniß, virfept; die eci. Baulsamis · 
dienerftelle zu Küſingen dem pen). Sergeanten Matt. Hoffmann, b8, Schreiber 
am Landgericht Neunim, vorbehaltiih des Wievereintriits in die Militärpenfion, 


verliehen worden 1 
Erledigt: Die Stelle eines Hufbeſchlaglehrers am ber I. Beierinäranflalt zu 
MWilrzburg mit einer jährlidgen gg rg ar won 500 fl. und dem freien 
Nupgenub der vorhandenen Wohnung, ſowie der Schmiede nebit berem Utenfilien, 
dann umter Umftänden auch nicht unter 150 fl. für den linterricht in der Thierfumde 
und Thierheiltunde am der lanbmwirtbichaltligen Fortbildungsihule für Bauernföhme 
zu Würgburg und 50 fl. für den Unterricht an dem aljäbelh flattfindendem Inter: 
N atsturius Schäfer in Thün ea. Bewersungsgeluche find mit ven eriorberlichen 
iffen über Berhalten und Qualifikation verliehen innerhals wier good vom 
4. Mai an gerechnet bei der 1. Rr —8 Unte franten und Aſchaffenburg, R. 
d. 5. einzureichen. — Die — bendorf, BU. Kemmaih, mit einem ſaſ · 
fionsmäh. Reinertrage von 94 fl, 44 fr, die kath. Pfarrei Ingell, B-M, Traun ⸗ 
Rein, mit einem foldyen von 1079 fl. 40 ir, 
ünchen, 11, Mai. Zur Reit der Anweſenheit Sr. Maj. des Kals 
ferd von Rußland im Bad Kifüingen, wird dem Bernehmen nah, auch Se. 
Maf. umfer König dort anmefend fein. (A. 3.) 
‚m München, 11. Mai. Yu dem der Rammer der Mögeorbne- 
ten vergelegten Gejegentwurf über has Boltsjhulmefen ſind betauntlich 
auch die bezüglich der Verwendung von Lehrerinnen am Mödchenſchulen 
an Stelle der Lehrer nothwendigen Belimmungen vorgeſehen. Es iſt baber 
erft dann, wenn dieſe Beftimmungen in gefeglihe Wirtjamteit treten, Anlaß 
‚gegeben, auch die Borbildumg des weiblihen Kehrerperfonals für 
das Lehrfach allgemeim zu mormiren und durch Errichtung won öffentlichen 
Bildungsanftalten biefir Borforge zu treffen. Einftweilen wird es durch eine 
Entihliefung bes f. Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten vom 15. da. den Sreisregierungen, in deren Bezirfen Lehre 
tinnen für den Unterricht der weiblichen Jugend zur Zeit Berwenbung finden, 
anheimgegeben, die Bildung des weiblichen Lehrerperfonals, in analoger Ans 
wendung der Beflimmung:n bes Normativs Über die Bildung der Schullehrer 
in eigener Buftändigfeit zu regeln, wobei folgende Gefihtspumfte in’s Auge 
gefaßt werden folen: Die weibliden Schulamtsjögliuge haben dieſelbe Zeit: 
dauer auf ihre Borbilbung im Schulfache zu verwenden, wie bie männlichen 
Säulamtszöglinge. 
amtszöglinge getroffen find, haben ſich diejelben bie erfordeiliche Bildung durch 
den Befuch von höheren Unterrichts: und Erziehunge-Inflituten oder im Wege 
des Privatunterrihts zu erwerben. Die Unterridtsgegenflände, in welchen ſich 
die weiblichen Schulamtszöglinge auszubilden haben, 
fir die männlihen Schulamtszöglinge vorgefhriehen find, mit Ausnahme des 
Turnens, der Landwirthſchaft, der Gemeindeſchreiberei und des niederen Sir 
mbienftes. Auch braucht bei ihnen der Unterricht in der Mufit nur auf 
fang und Mavier erjtredt zu werden. Dagegen kommen weiblide Hand⸗ 
arbeiten als befonderer Gegenftond hinzu. Nach Beendigung ihrer Borberei« 
tungszeit haben die weiblihen Schulamts,öglinge vor einer von der Regie 
zung zu ernennenden Prüfungsfommifjion aus den fänmtlihen Unterrihtsgegen» 
fländen eine Prüfung zu beſſehen, welche der Seminaraustrittsprüfung ber 
männligen Schulamtszöglinge entipridt. Das erfolgreiche Beſtehen dieſer 
Prüfung befößigt zum Uebertritte in die Schulpraris und zwar zur Berwen- 
dung als Schulgehilfinnen. Die Schulpraris kann mit Rüdjiht auf die frür 
bere Reife des weiblichen Geſchlechte auf zwei Jahre befchränft werben. Nach 
Zurüdlegung der Säulpraris haben ſich die Schuldienflerfpeltuntinnen vor eis 
ner weiteren, der Anftellungsprifung ber Schaldienſterſpeltanten nah Form, 
Inhalt und Umfang gleihlommenden Prüfung zu unterziehen, deren erfolg 
reiches Beſtehen erſt zur Verwendung als felbitftändige Lehrerin an den Schur 
len qualifizirt. Im Bezug auf die Vorbedingungen zur Verwendung im dfr 
fentlichen Gehrfad iſt zwiſchen weltlichen und Plofterfandidatinnen bie möglichſte 
Gleichſörmigleit herzuſtellen. 

—ın München, 12. Mai, Die Beitungsnchricten von einem in 
Ausfiht fiehenden Nüdtr'tt des Furſten Hohenlohe als Miniſter des k. Hau- 
ſes und des Aeußern entbehren jeder Begründung. 

— Eine Eommiffion, beftehend aus dem Weldgeugmeifter ber Armee, Se, 
t, Hoh. dem Prinzen Luitpold, als Borfigenden, dem Generallommandanten 
von Münden, General-Adjudanten und Generallieutenant Frhr. v. d. Tann, 
bem Generalfommandanten won Augsburg, Generallieutenant v. Weber, dem 
Generalfommandanten von Nürnberg, Generallieutenant d. Stephan, dem Ge⸗ 
»erallommandanten von Würzburg, Generallieutenant ven Hartmann, dem 
Chef des Generalquartiermeifterfiabs, Generalmajor Graf v. Bothmer, bem 
Borftand der Handfeuerwaffen »- Verfuhsfommiffion, Generalmajor v. Steinle 
und dem Direlior der Gemwehrfabrit in Amberg, Oberft Schr. v. Pobewils, 
iſt nie et worden, um bie Berichte über die Mefultate der Verſuche ents 
gegenzunehmen, welche mit dem” verfhiedenartigften im ber Neuzeit erfunbes 
nen Hinterläbungsgewehren gemadt worden find, unb um über bie Frage zu 
eutſchelden, ob bie Borzäge irgend eines neuen Hinterlabungsgewehres fs über 
wiegend find, daß man bei Anfhaffung neuer Gewehre für die bayerische Ir. 

mee gemöthigt ift, auf bie Vortheile einer einheitlichen Bewafluung mit bem 


Dean in einem Regierungsbezirke keine befonderen Schuls ; 


find biefelben, wie fie | 


norbbeutfchen WBunbesheere zu verzichten und ein Gewehr nad neueren Diui 
einzuführen. 

— nn München, 12. Mai. Bezäglich des bevorfichenden 50;& 
en Yubiläums ber bayeriſchen Berfaffung beichloffen heute bie beiben jtär 
Ösen Gollegien diefe Feier nad Borſchlag der Eumulativcommiffion in fols 
ber Weife feftzufegen: 1) am 26. d., dem Tage, an welchem bie Berfaf: 
verfünbet wurde, wird im ber Domlirche eim feierlicher Bottesdienft abgebalı 
2) das Monument des Könige Mar Jofeph 1. wird im mürdiger Weiie ; 
fmüdt, 3) auf den Liräehürmen und auf bem Sarlöthore werden Frlası 
aufgezogen, 4) am Borabendb und am Morgen bes 26, wird auf bem | 
tersthurm eine Dufit abgehalten. Die Beranflaltung weiterer Feſtlichte 
wird ber biefigem Bürgerihaft überlaffen. 

* Ansbach, 12. Mai. Geflern nahe om Sitze ber f. Kreieen 
rung babier, wie gleidhgeitig im allem übrigen Kreiſen des Rönigreiche, 
biefjäßrige Goneursprüfung für die zum Gtaatsbienfi abfpi 
renden Rehtslanbibaten ihren Anfang, Cs wurden zu ter Kiefi 
Prüfung 13 Caudidaten abmittirt wand find auch fümmrlid Abmittiste exid 
men. Zwei vom verjährigen Eoncaıs mıdhen moh den praltiihen Ball ı 
ber Firangvermaltung wit. I vorigen Jahre waren bei der praltifchen ) 
rifterprüfang in Mitte'franfen 13, im voroorigen Jahre und 10 Jabıer 
ter rüfwärts 16, 22, 21, 18, 12 20, 17, 17, 20, 32 unb 29 Eor: 
zenten. — Ya Bayreuth beiheiligen ſich 9 Gandidaten bei ber die hija 
gen Prüfung und and dort umiergieht fi einer vom vorjäßrigen Eon: 
der Beurbeitung bes praltifben Falles aus der Finauz. — Yan Dt 
bayern ift bie Bahl der Goncurrenten biefes Joht 41, beträchtlich gerin 
als in den legten Jahren. 

Stuttgart, 9. Mat. Der Chef des G-reraifiabs, Oberſt v. Sudi 
hat fi auf turze Zeit nad Berlin begeben, um In Angelegenheiten be# u 
tärifhen Blbungeweſens im allgemeinen und ber Ausbildung ber Dffi 
im fpeziellen die preußifchen Einrichtungen näher kennen zu lernen, 4 
wird er dafelbft Gelegenheit Haben, fi über die Einrichtungen im Bene 
Rab genauer zu orientiren. (St.Anz.) 

eRerreich. 
Wien, 11. Mai. Das Präfidium der 26. Berfommlung beuff 
Land; und Forſtwirihe hat Fürzlich das Programm berielben ausgegeben. 9 
felbe wird vom 31. Aug. bis 5. Sept. d. I. zu Wien flaitfinden. | 
Segenftände, melde für die allzemeinen Sihungen wie für die 6 Section 
aufgeftellt wurden, find ſehr viele. Gleichzeitig veranftaltet ber lanbwirthfd 
lie Bezirköverein zu Möbling eine lands und forſtwirthſchaſtliche Mus 
fung. Die verfiebenen Ercurfienen beginnen am 5. Sept. 
Wien, 11. Mat, Abends. Der Budgetausfguß hat folgende Aıtı 
angenommen: 1) Zur Dedung bes Defizite find bie Staatsgläubiger ı 
die übrige fleuertähige Bevölkerung heranzuziehen; 2) bie Fragen wegen ! 
laftung der Staatsihuldzinfen und wegen Unifilation der Staotsfgulb f 
fofort definitiv zu entſcheiden. 
Prag. 11. Mai. Gin geftern zu Raubnig abgehaltenes Ezehen-V 
fing war ftark beſucht, man fpricht von 10,000 Menſchen, barunter viele 
ber und Weiber, Ban vielen Häufern des Städtchens wehten flavifche I 
F coloren, die Mednerbühne trug die Muffchrift: „Wir find und werden fa 
| Sandtagsabgeorbneter Rrotohwille präfldirte. Nach einigen bombafifden ! 
| den, gegen die der Regierungsfommifär wiederholt proteitirte, wurde eime 9 
folutiom beſchloſſen, die gegen jebe Steuererhöhung prateftirt, bie Königstr 

wung (für Ezehien oder Böhmen), Auflöjung bed gegenwärtigen Lar 
"tage und Neuwahlen auf Grund bes allgemeinen Stimmredts, ſowie für de 
! feiben das Steuerbewilligungsreht verlangt. Der neue Landtag fol e 
neue Berfaffung für Böhmen ausarbeiten, bie Böhmen gleid Ungarn jelbiii 
big flellen wird, Die Regierungstommiffion proteflirte vergeblih bageyı 
Die Berfammlung beſchloß ferner, zur Verbreitung politiſcher Bildung ein 
national · demotratiſchen Verein zu gründen. Hervorragende Barteimänner fl 
ten bei dem Meeting. 

Schweiz. 


Bern, 11. Dal, Die Unterhandlungen über den Hambelövertrag = 
dem Bollvereim, welche im Berlin ſtatifanden, find geſcheitert und bie fe 
zeriſchen Abgeordneten in Felge befien geflerm vom dort adgereifl. 

Htalien. 

Wie traurig es mit ber Moral in Jtallen ausficht, unb wie ker 
gefigert Leben und Eigentfum find, mag aus folgender Statiſtik entnomm 
werben, welde bie „Baszetta Militare Jlaliana“ mitthellt, und welde 
von ber Bönigl, Genbarmerie im Laufe des verwidenen Monats Mär; & 
Königreih vorgenommenen 5749 Berhaftungen enthält. Diefer Lifte zuſeh 
wurden verhaftet: wigen Morbs 220, fage zweifundertimangig Inbinibar 
wegen Raubs 289; wegen Bermwundung 846; wegen Diebſtahis 1450; mei 
Brandftiftung 36; wegen Wiberflants gegen bie öffentliche Gewalt 15 
megen Entweigung 17; wegen Defertion 106; wegen Renitenz 89 ww 
wegen verſchlebener Vergehen 2571, Alles dich in einem einzigen Her“ 


Bermiſchte s. 


chen, 9. Mai Un ber biefigen Univerfität find in dieſem Gamm 
femefler im Ganzen 1180 Studirende Immmatrikwlirt (barumter 136 Ausländer); M 
meiften teeffen auf vie —* ? Wılultät, nämlich 475, worunter 37 Yuslänte 
dann folgt die philoſophiſche Malultät mit 317, worumter 36 Ausl dann Wi 
mebiginifhe mit 226, darunter 30) Ausländer, bie ibeologiihe mit 104, barune 
orfitanbidaten, 4 Ram 

raliften, worunter 1 aus Bayern, 18 Techniker, worunter 6 aus Bay'ın. 
Mürn Lehrers im Bettumgaban 
mwurbe geftern Uvenb 9 hr auf ber Suljbacher Gtiesbir 
erfabrit einem umbelannten Menſchu 





trabengraben 
Bortemonnaies mit 42 ir, 

werbo: 
— In der 
ammliung vieler 
tirte einiger —A Bereine 
—— 
ag vertin 

St. —— bem R5: 


— viele 2 ee ar Ei, 


des les fand eine lebhafte 


übe Rome ia —cce und Eewiberungen ſſalt, wonen wir das 
tamm des Riniſters v. lör, dem en jeiner Uerdienſte um bie baheriſche 
firie ein. ausgebracht worben mar, bier mitiheilen: „An ben Gewe deber ⸗ 
Urih. Danlend für bie freundliche Erinnerung bringt jeinen Btüdmunid dem 
zbeveren Fürtr und ein Hoch dem hodwerbienten Mlorflande Den. De rom: 
r— ber Linie Gh iüe”“ 

Fürth, 7. Mai. Die UL Danberverfammlung ber tebnilden 
er Baherne wisb nad der vom berjeitigen Dororte Fürth ergamgenen Kim 
g am 31. Mal und 1. Juni in Rıgensburg abgebaiten. Ward dem ausg’ge 
Programme werben ſis die Bırbandlungen im ähnlicher Weile, wie ım varie 
Jaber, zunähft auf die Melecate über mehrere Unierrihtöiparten der Gomern 
ne s werben. mehrere neu angemeldete Anträge zur 
erung kommen, barunier: Erridtung von Borlulen an Bewerhihulen mas 
ni der Bolalvrchältniffe; Noıbmendigkeit ber Erweiterung dee Gemir ſchulen 
beanitalen wit vier Rurien; Aränserung einiger Beilimmungen der Schul 
ng für die techniſchen Lehranſtalien vom 14, Mal 1304; Gründung eines 
lien Organs für die Gemerbihulen. Nah dem an ben Vorort gelamgien 
eldungen wirb die Thelinahme eine ſeht levhafie werden. (Sion, B;,) 

Die Shüpengefellikaht Shwabah ferert ihre Ivjähriges Suftumgsleit 
ein Rönigsichi am 17, 13, 19. uns 20, Mıi, wobei cuca 30 Preiſe als 
Be ne £ en werden, 

In mabad wuchen am 8. de durch Brand ımei Dachſtüdſe zerftört. 

In Grafenwöhr bei Eiheabad find in ner Naht vom H. auf dem 9. DE. 
deahauſer Sacunen asgesuannt, Die Eutftehungsariage iſt zat Zeit uns 


umt, 

Bon Pafſau ift am 11, de. Früd der herlämmiiche Wolliahrerzug, circa 
Berfonen Aaıt, may Miöting abge ;angen, 

Berlin, & Mai Die Einnabaen des vaterländiiben Freauennereins far 
lorhieidenden in Dipreußen baben bis Eine Aprila 37,800 The, betragen, 
«8 Dülfsoereins füc Dto:euhen 652,9 8 Tyaler, im Birnen allo etwas mehr 
: Million Thaler. Auberdem mwarın jeooch mod andere Dereine thätig, mament 
ver Dullsverern in Rönızsberg, an mwelhent urter andern die jehe aniehmlichen 
n nes DMundener Dülfssereins abaeiirfer miryem. 

Der Berliner „B:Btg.“ ſch r , 
nden Reichstags, belannt durch feine Thätigleit gegen die Annerion der Her— 
yünser, hat in diefen Tagen jeine Heimath verlaffen um in Ansbach eine Stelle 
Prediger anzunehmen. Mag man die politiſche Stellung dieſes Mannes bill: 
oder nicht, man wird ihm das Zeugniß feltener Eharattecitärte und eines buch 
von nliden Motiven reinen Barriotismus nicht vorenihalten fünnen, 
cher das Unglüd, weldyes das Blarner Dorf Bilten betroffen, jchreiht ein 
enzeuge: „Die Verwüitung iit eime emifepliche. Die Kirche mit dem Friedhofe 
n Tomate durch Abzugstanäle gereitet werden, fonit find alle Gäufer vom dem 
amm: und Sieinftrome berührt. Trei bis vier Zub dide Bartenmauerm brüdte 
Wucht des Geſchiebes wie Pappmänbe ein; ber 6 Hauierlompler Oberbilten 
Ricche in ber Mitte, beherbergt fein lebendiges Weien, der Schaden beläuft ſich 
mehrere Hundertiauſende. Funfjehn Käufer find vollitändig a rg und von 
na Häufergemerben ſiad vier dermaßen vermüftet, bafı fie mies 


treibt man: Vaſtor Schrader, Mikglieb bes comitis | 


# wieder herzu- | Einififation, 


Waifenbaufe der Tall, jo daß bie Maifentinber —— unter d weißen 
musten. Das Fatale bei dem Unglüde it indeh, dah noch fortwährend @efahr 
droht, denm ba in einer Höhe von 1009 - 2000 Fuß einige Felſen umterwafcen find, 
fo ift bei anhaltendem Regenmetier zu gewärtigen, bafneiie Erbimaflen nadıncdiden.“ 

Au Baoribers vei Selfort il dem „Woniteue“ zufolge im ber Nadı vom 
4, Mob eine große Epinw und Gemebefadrit- gan rn © Bel 
wird über 1 Will Fed, geibänt, Der Raiſer hat 3000 Dr, unter bie Ab broblos 
gewortemen Hrbeiter neribeilen laſſen. 


Bollswirtbfchaftliches. 
(Bannwirtkiäuft, Gewerbe unn Iuduflrie, Haubel zum. Merkeie) 


= Uusbac, 12, Mai, (Biehmach.) Der heutige Hıtrieh beieag 172 St, 
mooon 140 5 ud mit der Belammilumme von 16,30 fl; wertanft wurden, — Die 
Zuderfahritanten Reiben und Söhne in Stuttgart brabfihtigen am nähen Mache 
Pr a, IR, 3* is, — ſtatte Zazochſen ammlaufen, worauf beſondera auimerkgm 

Frankfurt, 11. Dai. Die Zucht und Fettvteh Ausſtellnug mit dem Dies 
fchinenmartt in geſtern zu Ende geganaen. Ran audgeſtellte Broich amlangt, 
fo warbe dasfelbe jümmilih nerfauft Wow Huchtvich blirb, einiges übrig, aıbeues 
mar nicht zu verlaufen. Die Ausileler auf bem Maicinenmacktt maren im sem 
mit ihren Geſchäften ſeht zu frieden, Der Umiay mar eim enormer, eine einzige 
Viannbeimer Fit aa gab ihren Umſaß auf 23,00 A. am. Zahlreiche Beitelungen 
auf ausgeilellte Maſchienen wurben gemacht. 


fallen find; Eine Wand bes inenhanies wirn⸗rei Jıpi Ai 
dem Berge fie " wurde — 38 A kt dig 
gt ” 


“ea ee de o. 
(Aus der Allg. Ag.) 
 Darmfladt, 12. Mai. Der Rronprinz von Preußen trifft heute 
Mittags hier ein, der Herzog von Sahfen-Eoburg-Gothe if geſtern hier an« 
gefommen, hat dem Groͤßherzog einen Beſuch gemacht und ift heute Mittag 
um 1 Uhr mwieber abgereist. 


Wien, 12. Vai, In der heutigen Siyung bed Mbgeorbuetenhaufes 


; legte der Jujtigminifter einen Gefegentwurf, betr. Me Einführung von Fries 


deusgerichten vor, Die Gefegentwärfe, betreffend die Einführung von Schwur ⸗ 
geridten und bie Bildung v. Geſwornengerichten im Preßoergeben, wurden 
in zweiter und dritter Leſung nah ben Unträgen bes Ausſchuſſes ange 
nommen, 

Konkantinopel, 11. Mei, Eine Rebe des Sultan bel Eröffnung 
des Staatorarhs erflärte mit großer Kraft die Rothwenbigkeit eines Bruce 
mit dem alten Gewohnheiten und au'rihtiger Annäperung an bie europäilde 
Die Rede machte großes Auffchen. 


Berantwortiiher Kevatteur: A W. Weser. 


Besanntmadungen 


Bekanntmachung. 
Um Montag den 48, Mai curr. 


ungsgegenflänbe, Muſil, Publikum ic, 
Die Brleofung ſeldſt wird auf dem 
zwar v9 Morgens 9 Uhr an. 


begiont die lanbwirihfäaftlihe und 

erbliche Berloofumg bahier, melde wolle 3 Tage in Arfpıud nehmen wird. 
Der Bug zum Befiploge am Schießhaus geht um halb 9 Uhr nom 

Veen: Die Ginpfsbenen, De Bisglche) Dee Drsgifris ah Gemcaher| Glcven ausgesehen: Cine ER —* 

bamen, inge n, bie x dee iftat mei 1) * i 

kegiums, bas Bertsofungacmmltb = ben Pros Bun urn hubſche Ber er = uns GR 


—— — 


K. K. priv. Oeſterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Donau“ 

Grundkapital: Zwei Millionen Gulden öſterr. * 

„Denen” wit 


welche voll und baar eingezohlt find, 
Rachdem bie f. E prin. Oeſterr. Berfiderungs. 


Betpfape öffentlich vorgenommen |teif allerhötfer Entfäliefung vom 17. April 2. ©. Nr. 4543 bie Eonceffinm 


zum Gefdäftsterriebe der Tramdport · und Lebent verſicherung erhalten hat, 


Mittags 12 Uhe Müdtehr im die Stadt; 1%, Uhr Sammlang aufffo baden wir unfere Bertietung ia Bayern 


Rıtkhausplage, um 2 Uhr mieterholter Bug zum Beftplage usb Horte 


119 der Berloofung bis Abende. 
Am 19. und 20. Mai mit gerivgen Sbänderungen wie oben. 


Segleich vach vollſtändig beendigter Berloofang werben bie Biehungss 


m. rebibirt und bie in Rummern wit 


igmund Schmalia , 
at 
un a er der‘ ng4« 

Münden, —Se— Nr. 9 RN 


XR 


der Gewinn ·⸗Gegen · 

ve tan hiefigen Bode röffentlidt, woreuf kann Berl übertragen und benjelten mit Vollmacht verfehen, 
udten Geminnliften nicht alle biejen Baf welche ſich 

gedı " — iffien ifen Bertauf der Boofe — fendern nö. en Bertrouen, mit weldem bie I, 


Bir erfunden Heron Renuinig zu — ern lt dem 
. prin. figerungs. 
Donau" bechet werben wird, im jeder Beziehung zu ee 


auswärtigen Beitungserpeditiowen, deren Blätier bisher. vom —— — uns als Biel vorgefegt, durch firemge Mechtlichleit im umferer Hanblungemeife, 


unntwachnngen benögt wurden, umv:rzüglic erfolgen. wird. 
auilihen hieſigen Wirihſchaſtalolaluten werben 
jelegt werden, 

je eıforderlid find, ſo wird 


— Beftellungea zu verſchonen. 


ugleich wird bemerkt, daß bie Druckerei zur Bermeidung jeder Ge» 
raförung von dem VerloofungsEomıs erxſucht wurde, unter feiner Bes 


gung Genicnlifen unmittelbar abzugeben. 
BWirdshrim, am 9. Mai 1868. 
Das Verlooſungs⸗Comitẽ. 
Berger, Borfland. 
Ter Unterzeichnete empfiehlt fich zur Vermittlung von 


ebens uud Mobiliar: Feuerverficherungen, 


ne zur Aufnahme von 
Hagelverficherungen 
» werben bon ihm aud 
Auswanderer nach Amerika 
telſt Dampfe und Segelſchiffen zu den billigftien Preijen befördert. 
Ansbah, den 13, Mai 1868. 


J. F. Spönnemann, Agent und 
Gommijfionär. 


Wohnungs-Weränderung. 
Des Mäd-Befchäft en gros et en detail von 


im beflnber ſich von mum em im Haufe bes Herrn Diechtlermeiſterd Hab» 


x obere Borſtadt Lit, B Nr. 65 und empfichlt Emmenthaler, Schweizer 
burger Käfe feiuft, milttelfeim und orbindr zu bem billigfien Preifen, 


este Pi vor Mi offene Dorlegung unferen Gelhäfthner 


Da zu biefer umfangreidhen Arbeit felbftrerfiändlih immerhin mehrere 
dringend gebeten, bie dahin ſowohl das Eomirk 
auch die hieſige Buchdruderei wit allen fehriftlihen und minblihen An« 


Bent. Bin |qunan Eifer 
tem rmpfi.hlt zu billigen Preiſen 


i haltnifſe, pünklice Erledigung ade Ger 
fäftsangelegenheiten und Iryıle aad prompte Erfüllung unjerer —Se— 
gen ben An zu genügen, melde bas Pablılum am eine Berfigerunges 
Anfelt zu fielen beretigt if. 
8. 8. pin, Defterreih. Verfiherungs-Gefelfgeft „Donau 
. priv, terreidh. r Pr 
‚ 8 moltungeramd, Go. Generalbicelter, 

Bezug nehmend auf obige Sckanntmahung empfichlt fi bie unterzeide 
wete Haupt-ägentur zur lebermohme von Lebtud⸗, Menten-, Ausſteuer⸗, 
dann Bre-, Fluß: und LaudsTransport-Berfiherungen und ertiärt 
fid zu jeder gewünfchten Wustunft germe bereit. Giatuien, Brofpelte und 
Antrogeformnlare werden unentgeldlich wrabfolgt, 

u 2 April pe für d 5 Ba 

e upt-Hgentur für das Rönigrei gern. 
$. Schmallx. 


Für Auswanderer! 

User Bremen vwermittelft der foliven kapſerfeſten aud geupferien 
Bremer Segelſchifſe und Dampffsiffe des Nerddeutfchen Liopb, fomis über 
Hapre, Liverpool, Astwerpen x. erpebire ich Auswanderer und Reiſcude nah 
Amerita und alle Ü’erferifhen Länder, Bu jeder weiteren Muskunft, fomie 
Eontractabfhläffen halte mich beftens ar n 

Gerd. Mark, faktor in Ansbach, 
ee ESpeyialagent. 


von ber £, Regierung 


Kusmahl Spigen, Blonden usb KAM, fowie 
ur Cammtband in allen Farben nnd Brei 





Ss. L. Hitzinger. 








Simmtlie: neueſte Gefebe unseren vet 
t wräthig in tiftungsfapitalien v 
Carl Junge's Bushanblung dener Gröhe find —* 
iederkranz. zum Theu auch exit wu 
Heute Donaerſtag Probe im Dram-/10, Auguft h. 98. an auf 


ertefaale. 


Publikum bringe H mein j 
Maler-, Cünder- und Sucieer-Geyhäft 
dr 


: : er i | Abgerichenes Blei: u. Eremii 
ohne Gerüft zu renoviren. Diejeltei meinem 9 Jahre often Kinte, wel] eiß, tocfe und gelbe Erde, © 


enptfäcgich bie Cigenfchaft, Dune) einmaligen Unit 1 nk nn aichıee bicigelrotb, Mlteamarin, Zras 
urterfchwärze, Zeim, fü 

ezügl Eopal:, Damar: u. Bernftei 
ei ansbleicht undnmmen p:rgefielt und hat fein bei ach, Terpentindl ze. vorät 

a ber 

Buh ſchen Mat. Holg., Uzen 
Donner ſſag bei Moderer, 
Unterzeichnete empfiehlt ſich ben, 


















noch in der Art rege daß fie 1 ni 
dem um zwei Drittel billiger zu ftehen kommt, als Delzittares Augenliht wieter erhalten, 
farbe. ben diefer Farbe * in allen Nuancen zur gez/® jeht wieder die Säule befugen Tann. 
en Anſicht y —— ch 8 Aufträgen ent 
- gegenjebe e ich billige und reelle 
Die Hohachtungsvollit 
J oh . Popp> - Woftbare Balfam befarnt fein wurde. 
Maler m. Tündermeifter, D 452 im der Fügerftrafe] hen 6. April 1868. 
“s 


PR  ) Dorothea Schönberg, 
Wittme. 


. „Pan 
Deutfche Pich-Verfiherungs-Gefelfchaft | aiser Betten iR zu Hasen bei 
in Berlin 


A. Bernhard, Apo thele 





etienung. i 
Tbereie en 
Zurnig D 304 
vis & vis ber Pohl, 

ebr gute ma 
artoffel per Sad 2%, fl amı 


anf Gegenfeitigfeit gegründet. in Echilingsfürf, 
s kom — —— — — —— Rös de ied 
Die Geſellſchaft verfidert zu folgenden Dinimalprämien : Vorläufige Anzeige. er — **— — F Pi 


FE rn 
— A Minder en, auf feiner Runfreife dur Bir, 
U. den Biehfamd der Sandwirthe gegen alle Bertufte mit ne "nah gegemmärt 


ann-Iuftitnt angenommen. 
ibenden und Kram 
jende ih auf portofreies Berlm 
nentgeltlih und franko bie! 


Ausnahme von Seuchen 2°. Familie von einer längern Kranteit fi Aufl. ber Erift: 4 
—gart Enheilang jeder räßern Auskunſt, Berabreihung vom Gtatuten get . * 3 
und Vermittlung von Berſicherungen find gerne bereit die Agenten in: —— ai 5 ——— Untrügliche Hl 


an Unterieiböbefhwerben, Zum 


; Here Ferdinand Mark, dorf Herr Weglehner n 
ʒ Freunde einer edlen, lanſtgerechten Bor: Sein, Baferfuht, Epilepfe, —* 


M 
Herr Bertfä jr., |M. Reuhof He Schilffarih 
—— — ee elle due Sa. One, Seraut Gufmmtfom genadı mit benjßwWohonbti, Kopiach, 
3 ie Brie —* gen Here SD. z emerten ‚- daß der Känſiler dieſesmal heuma, Berficpfung, Hämo hei 





N yer, Beiffenburg Ser: It Don, r öferm Eyelus aus ter Schubert’. eigem Fluß, Bleihfucht, Kongefin 
Be EL er en a = er 
3. Pfeiffet, Silbermsdorf Deren MS ffern h'eſigen mufitchifhen Kräften aufs FIORNIDE. ik Dr. Ed. Brinda 
TE asfnöpfe und Fränzchen zu den billigiten Breifenkpirffamfte unterfiligt wird. Möge man Go d. Brinda 
empfiehlt zu geneigter Abnafıne dem heochget ildeten Sänger um feiner je Breuuiänig 
Ri 2. nd Zi se G. Veblacker |fut wie um feiner Fewitie willen Familienverhältniffe 
eine reiht zohlreiche Betheiligung an helber ift im einer Stadt Deittelft 





—— ———————— feinem Unternehmen zuwenden! — Mens, an der Eiſenbahn gelegen, 
Di. f Badbofen in allen Sröfen empfiehlt Sehr frequenter Straße jeine im be 
N ) Harmonie. Friedrich Adlersberg. dXxkaur⸗ fiehenbe Wirthſchaft mit | 
f : R fern und Meatzgerei und fhöner Di 

Sonntag den 17. Mai 1868 SHolzerfteigerung. omie zu verfaufen ober zu verbadil 

— MaiKränz— den Dienftag den 19. d. MS. Datei wird bemerft, daß ein Theil 
: auf dem Drechſelsgarten. Unfang 8 Uhr. Früh 9 Uhr verfteigert SEEN ———6 


— Bunie Jaconnas —— ‚25 große u. 6 bergl. 

“empfiehlt, um damit zu räumen, per bayer. Elle & 18 fr. —ã ung pin Safe zum Bunchen. Wähınd 4} 

— S. Ullmann. __|\cosaber eingeladen werben. Br ie * 
— m —— 


Per 
en, farbigen Galons und ardern Mleiderbefagartifeln] in Birkach bei Gräfenbudh.lisrant zu verlaufen. 


unter Bufihernng billiger Prelſe zur geneigten Qbnahme — I u Ba 
. S. L. Hilzinger. ee $ rg UHR me ie We 
i Inn uUnterricht in Ansba D 
Die permanente conengaffe A 295 im 8. Stodnen AEG 


i Sprehflunde des Screibiehrers Nad-] Erieter verfauft einen cıf, Plone] 
Mafchinen-Ausftelungg Un U. Tonnen Saar = 


von Scharrer & Cie in Nürnberg Um nächften biefigen Wiehalfoit jeten Montag uud Donneret 
empfiehlt, fi zur prompten, billigſten Beforgung aller Arten markte den 19. Id. Wis, wer: Degzermeifter Dietrid 
Maſchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus,- und ven von der Zuderfabrit Gebr. 


in ber ——— — 
Candwirthſcha eiblen und Söhne ans] Dornerftag Depelfuppe. Seat 

ans ben beften Bezugdquellen des es I — Auf gefällige Au⸗ Na an ſtarke Snake g dente gefalgene Andchtein bei Ri 
a werben wir, mie Biöher, bereitwilligft und gratis genügende Austunfilenunt Verkäufer werden biez Heute Schlohtfhüflel Bei Dettelel 
. Bon bereits gangbaren Mafchinen k Apparaten haften mir fe dl ft eingelad Heute Shlatihäffel bei Meiner 
fortmäßrenb Bager in unferer Musflelung, wie wir and) ferner bemüht jenjftenndHäit eingeladen. Feute Shladitiäüfiel bei Heimen 
werben, neue Erfindungen auf biefem Selbe zur Anfhauung zu bringen. KIT ah a6 untere Daanit 
Dir empfehlen unfer Unternehmen eimer ferneren gef. fleißigen Benfgung — 


jelben. ; 

nn er | 

Solzverkauf imRevier Heils- Peljwaaren werden vor Schede [Berwandten und Befannten ein hergid A 251 if ein Duartier ze ! 

beonm am Mittwod ben 20. Mailaufbemahrt bei des Lebewohl. miethem, beftchenb aus 5 heigbaren I 

$ MM. Borm, Kürihrermeifter Ehr. Sprügel,| Windeboch. . Wed, 

‚Heilebronn: 5 Aifte. weichen, 1 Kıft A 11 am obern Marft, ES hneitermeifter mit Familie. 
Abhelz, 3°, Kiftr. Buchen⸗ Koch: und Viebſalz — centner-] Muf der Ufſendeimer Straße wur 


—* „" 119 Rlftr. Fichten-[anb pfandmweife — Bei in Oberhemd gefunden. 
* —— TE Bäder Schufter in Weldenbach "Son wem? fogt Die Erpebition, 

















Eine gewandie Perfon fust ei 






Bei unferer ſchaellen Abreife von bi: 
nad Reufiobt a. d. A. fagen wir allen 










mern und Kammern nebſt Garterı 






Antwärtse Gehlorbener JR! 
— Salfiner, Lebrer; — in Eid 
telben: Friede, Bernhard — 
Blarer; — in Hellmjähelm: 

dam Mandel. : 
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„ve. baufüsr 
em, unter Um⸗ 
a4 henorirt, Fee 
ia beri met. 


— — — — 





Sophie. 


am. use 


Bolitifhen. 


@ine @rläuterung zu dem Kapitel von den Pfarr- 
— 

Shah.) 2) Für Getreidebefoldungen war dir Darchſchnitts⸗ 
aus ben Jahren 1834 bis 1843 im die Faſſion eingefeht, wie bei den 
läsnen, Es war wiederum ein wohlwollender Standpunft, von wels 
de Regierung bei diefer Anordnung ausgegangen war. Bei iheueren 
a dat der höhere Normalpreis eine Theuerungszulage, und biefe war 
ilh bezahlten Pfarrer und Schullehrer wohl zu gönnen. Sept man 
nd diefe Anfüge höher hinauf, fo ift man formell im Recht. Thut 
aber wirklich gut, Leuten, bie bisher ſchon oft nicht mußten, wie fie mit 
beſoldung ausreigen follten, den Broblorb noch höher zu hängen? Und 
Hlig, zu berfelben Zeit, wo man bie Aufbeilerung ber weltlichen Bes 
tat 800 fl. für mothmendig erklärt, bie Geiſtlichen ſiatt aufs, abzus 
z, ald wenn es ein Berbrechen wäre, wenn ein folder einen Kreuger 
800 fl. einnimmt? Wir haben diefelben Bildungsanftalten burdizuma- 
xhabt, wie andere Beamte; wie fommt’s, daß wir mit einem Gintom: 
sıstommen follen, das für Andere ald zu gering erllärt wird? Üben 
1, weil man mit 800 fl. baaren Geldes noch nicht glänzend ſteht, iſt 
kei der Berechnung ber genannten beiden GErträgniffe wohlwollend zu 
? gegangen, und bie. Nugnießer waren banfbar bafür. — Doc bie Beit 
Boblwollens ift vorüber, und wir wiſſen warum. Es ift eine befannte 
;, zeshalb die Kammer fi diesmal anf bie Faſſionen der Pfarrer und 
icſe ſelbſt fürzte, und ber Minifler ihren Unträgen fo zuvorlommend 
ang. Es war allerdings viel gefhehen, um bie Kammer zu reizen umb 
ir namentlich der Kultusminiſter im micht zu redhifertigender Weife von 
gemiffen Parteipreffe verfolgt worden. Aber wenn das unrecht war, iſt 
eht, die peoteftantifhe Geiitlihleit dafür zu firafen? 
fte bei den Zollparlamentswahlen gewühlt ? bat fie Wgitationen gegen 
Schulgeſety hervorgerufen? Man wird zugefichen müffen, daß fie ſich 
und wärbig verhalten bat. Und wo fie, wie beim Schulgeſetze, offen 
Bebenfen ausſprach, da hat jie ſich damit begnügt, fie dem Kirchenregi⸗ 
' borzulegen. Darauf hat fie ſich bejhränft und namentlich unterlaffen, 
bemeinden in Mitleidenſchafi zu ziehen. Nun bebt die Kammer zum 
Kt aus gegen die Agitatiomspartei und trifft — die proteftantifde 
hlihleitz denn dieſe ift es, die durch jene Veichlüffe am ſchwerſten 
digt wird. Zwei Drittel der proteftantiihen Pfarreien find an ber Eons 
twidußirage beibeifigt, und nicht einzeln fiehende Männer, jondern Fami- 
siter milffen an ihrem bisherigen Einfommen fi gefhmälert jehen. 
‚ner freut fi? Eben jene Partei, bie man jtrafen wollte. 
hat es uns proteflantifhen Geiſilichen Tängft vorgeworfen, daß wir nichts 
j legt lann fie uns zu dem Lohn unferes Wohlverhaltens Glüd wunſchen. 
wenn dann, ſo bald das Edulgefeg durchgegangen, die Eduifaffionen 
ft werden, und bie Lehrer fih über diefe Art ber Aufſiellung tes 
4 wer frewt ſich? Diefelbe Partei, die biäher gegen das Schutgeſetz 
%, wird dann ben Lehrern zu einer jo ausgiebigen Aufbeflerung gratur 
Es wäre komiſch, aber die Wgitationspartei fönnte ber Sammer wirt. 
ine Danfadreffe votirem, daß biefe jtatt bie Agitatoren zu frafen, biejeni- 
xtroffen hat, welche nicht agitirt haben. — Doch, mas geſchehen if, if 
ka; und die proteftantiche Geiftlichleit wird das Mißgeſchich, wenn man 
Tagen barf Unrecht, ba$ fie erleiten muß, mit Refignation zu tragen 
% Aber das wird man ihr nicht verübeln, wenm fie ſich meigert, zu der 
Sgung am ihrem wahrlich nicht glänzenden Einkommen, aud uoch id 
drer Ehre ſchädigen zu laffen, dadurch daß man ifr vorwirft, 
daſſionen gemacht zu haben. Kamm fie and, nicht verlangen, daß man 
chkweile; jo dann fie doch fordern, und jeder Ghrenhafte wird dieſe For⸗ 
3.08 berechtigt anerkennen, bag man fie mit Berleumbungen ver: 


— EZ WENN RE Te ne — 





Deutſches Zollparlament. 
As Ergänzung zu ef — ——— über die Adreſſe und bei der Ber 
fy, die diefer Neuerung beigulegen ift, tragen wir die Rede bes Frhrm. 
dünger nad), nachdem es biöher der Wangel an Raum nicht geftattete. 
aulete: „Meine Herren! Im Gegenfag zu dem Borſchlage meines Hrn. 
daets muß ih die Bitte am Gie richten, dem Autrage der Herren Meg 
Beroffen Ihre Zuftimmung nicht zu ertheilen. Ich erfenne: vollfommen 
agweite meines Vorſchlages; ich weiß, wie leicht berfeiße mißverflanden 
* fan und mißverftanden werben wird; ich fühle auch das Schwirrige 
"Stellung gegenüber der wohldurchtachten Rebe meines Hen. Vorredners, dem 
!öant mar am bie ebelften Gefühle des Mannes, an das Nationalgefühl 
Pelliren, während id; gepwungen bin, fie auf den nüchternen Stantpunft 
“träge und der Zmetmäßigfeit zurüdjuführen. Allein ich will mich of» 
= wahr gegen Sie ausfpreden umd id bitte nur, wenn in meiner 


tag Ihr Gefühl Verlependes vorkommen follte, die® nicht meiner Ab⸗ 


Sondern eben nur ber umabweisbaren Logit der Thatfachen zuzuſchreiben. 
GR will mid; bemühen, fo kurz als möglich zu fein, wm mir felbft die 
hleit abzufchneiden, im Eifer ber Mebe etwa mehr zu fagen, als ich ber 


(Biermdzwamigfier Iabegung;). 
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Kath. S ophie. 


abſichtige. Erlauben Sie mir vor Allem, meine Anſicht über bie — 
ber Majorität des ſuddeutſchen Vollee, der eigentlichen Vollsmaſſe, amszufpres 
chen, fomie unfere Stellung, gegenüber biefer Stimmung. Ih konn Ihnen 
num wicht verhehlen, daß die Mojorität des fühdeutfchen Bolkes, Die eigentliche 
'Bollsmaffe, offenbar jeder näheren Berbindung mit Preußen abhold ift; es ber 
Feht in biefer Nictung ein gewiſſes Miftrauen, eine Bucht, daß dirch ein 
‚zu enges Anſchließen unferen Inflitutionen, unferer Selbitffändigteit Nachthe il 
gebracht werden könnte, M. H., wenn Sie diefe Gefühle auch nicht für ges 
‚rechtfertigt erachten, ſo werben Sie biefelben doch erllärlich finden, wenn Sie 
Isedenten, daß die ſuddeutſchen Bollsftämme von jeher mit fehr großer Au⸗ 
hanglichteit an ihren Inftitutionen und zu großen Theil auch am ihren Dis 
‚naftien gehaugen haben, wenn Sie ferner bedenten, daß eben bie Maffe des 
BVoltes ‚bei uns ebenſo wie überall, nur Gefühlspolitik treibt, und baf ihre 
‚Abneigung. ſich eben dahin wenden wich und menden: muß, von wo Ddiefes 
Gefühl zuiegt verlept worten ift: Daß dies aber durch die preußiihen Siege 
geſchehen ift, bas, meine Herren, ift unfere Stelung, die Stellung ber Den« 
lenden des Bolles. Wir treiben nicht bie Politik des Geflihles, wir treiben 
bie Politit des Verſtandes. Wir lafien ums nicht durch die momentane Strös 
mung treiben, foudern mir blicken in bie Zukunft; wir laſſen uns aud ‚nicht 
burg bie Bolfeftimmung leiten, fonbern wir ſuchen dieſelbe zu verbeſſern. Wir 
wiflen recht gut, um fühlen genau, daß jeder Schlag, der Preußen von außen 
ber verjept werden würde, ſich durch das ganze Deutſchlaud fühlher machen 
müßte, vielleicht bei uns mod ſchwerer als bei Ahnen felbft, Wir ſiehen as 
ber fer auf dem Boden ber Verträge, namentlich auf bem ber-Schube und 
Tengtündniffe. Seien Sie überzeugt, dag wir, wenn ber Imtezrität: oder 
Ühre Dentihlands vom irgend einer Seite her Gefahr drohen folkte,. mit als 
ler Kraft tapferer Bollsftänıme an Ihrer Seite ftehen, an Ihrer Seite fin 
fen, an Ihrer Eeite bluten werden, Glauben Sie, dah dus Nationalgefühl, 
das Gefühl der Bufammengebörigleit aller: deutſchen Stämme bei uns eben fo 
lebhaft ausgeprägt if, a/s bei Ihnen. Wenn wir uns aber nad einer Rich- 
tung, und zwsr nad der Hauptrichtung, anf hen Boden ber Verträge ftellen, 
jo glauben wir auch beffen zu dürfen, daß das nah anderen Kıdytungen 
geſchehe. Der Bertrag über die Ermenerung des Zollvereins befchränkt ſich 
nur auf beſtimuite Grenzen, Ueber dieſe Grenzen hinaus barf er nicht aus⸗ 
gedehnt werden, außer auf dem Wege bes Berſtändniſſes zwilchen ben Regies 
rungen mit Zujtimmung ber Boltgvertretungen. Unfer Mandat ift auch nur 
auf dieje Grenzen beihränft; darüber hinaus haben wir feine Vollmacht. Nun 
ſcheint es uns aber, daß buch Eingehen auf diefe Adreſſe uns zugemuthet 
wird, Über unſere Compttenz hinauczugehen. Im dieſer Ädreſſe find Hindeu— 
tungen enthalten auf ein allgemeines beutfhes Parlament; Hindeuungen, 
weiche abs matürlihe Folge das Eintreten der füddeutſchen Staaten in die 
Madqhtſphäre des norddeutſchen Bundes mach ſich ziehen würden. Wir Mönnen 
das um jo ſicherer annehmen, wenn wie betradht:n, wen welcher Seite aus 
diefe Anträge gefommen find, und wenn wir dem etwa in ihnen enthaltenen 
Doppeljinn in dem Sinne dieſer Partei, wie bies felbfiverfländlich geicheben 
muß, löſen. Dean fagt zwar, «8 feien darin ner Wünsche enthalten; Wunſche 
aber feien mod feine Thaten; jeder fünne wünfhen und Wunſche ausiprehen 
wie er wolle. Allein, meine Herren, id) bitte Sie body zu bebenfen, doß ein 
Bunf in biefer Kihtung, ia dieſen Räumen ausgefprodhen, eine Thai ift, 
die buch ganz Europa fortflingen wird, Meine Herven, es iſt ferner gejagt, 
daß in dem Schlußſatze bes Borfchlages zu der Adreſſe eine Vereinigung, ein 
Vertrag zwiſchen den werfchiedenen Regierungen vorausgefegt werde. Mllein 
bierbei ift immer feine Rüdficht genommen auf die Vollsvertretungen. Mic 
ſcheint es eine Verwechſelung der Begriffe, wenn man und ſüddeuſſche Adges 
ordnete im dieſer Michtung als Vertreter des ſuddeutſchen Volkes b achtet, 
Bir find, wie gefazt, nur mit eimem beftummten, befhränften Mandat de, 
und wir können uns nicht auf einen Nusdrud von Wunſchen einlaflen, der 
ber fo unendlich weit gebt, bec tief in umjere inueren Gtaatsverhältniffe ein ⸗ 
greifen würde. Hiemit will ich nicht fagen, daß wir nicht gern bereit find 

tem eg: des Vertrages eing weitere Einigung mit Preußen anzubah- 
nen. Bir fühlen das Bebürfnig wahrſcheinlich noch ſtärler als Sie, wir 
die Schwäteren, füh'en das Bedürfnig, uns am bie Gtärkeren anzufkliegen, 
ellein wir wünfhen, daß dies anf dem allein gefeglihen Wege, auf dem 
Bege des Bertraged, geſchehe, und hiermit komme ich auf eine weitere Frage, 
auf bie Zrefmäßigfeit der vorliegenden Adrefſe. Wenn Sie wünfden, daß 
auf dem Wege bes Bertrages eine weitere Einigung ermöglicht ‚ja erleichtert 
werde, fo Aörem Sie dieß richt durch Befchläffe, die von ums mit Mißteauen 
hetrachtet werten! Wir lönnen Ihnen auf diefem Wege, wie gefagt, nicht 
folgen, Eeien Sie im Ubrigen Überzrugt, daß auch vom unferer Site gerne 
alles geihan werdea wird, was eine folhe Einigung erleichtert. und ermsg⸗ 
licht. Wir find hieher gefommen mit ber feften Abfiht, ehrlich und trem mit 
nen. an dem Musbau derjenigen B:rhältniffe zu acheiten, für bie wıs un» 
fer Mandat gegeben it. Wir find aber and mit der weiteren Abficht bier 
ber gelommen, freundſchaftliche Bezi hungen mit Norddeutſchlaud anzufnfipfen. 
Bir wollen Ihnen gera bie Bruderhand reihen; allein ſtören Sit nicht das 
MWagarhum diefer noch zarten Pflanze ber Freuadſchaft dadurch, ‘dag Sie ns 
auf Wege drängen, bie wir wicht als bie umferigen betrachten‘ fünnen! Es 
ift wicht meine Geumhnrfeit, am Gefühle zu appellizen, ich möchte an Ihre 
eigene Einficht appelliren, td urdchte Sie fragen; ob bei Weg; ber bus Miß- 





trauen, das matürlijermweife noch in uns beftcht und das im ber Stellung 
des Schwäheren zum Stärkeren ſchon feine volle Begründung findet, — ob 
der Weg der richtige ift, der ein folgıes Mißtrauen befbrdern fan gegenüber 
einem audern, der ed vermindert. Ich erlaube wir and, nahbem ich bemerft 
babe, daß bie ſuddeutſchen Abgeordneten ihre Kompetenz für die Löſung bie, 
fer Frage nicht anerkennen, Gie darauf aufmerkjam zu mahen, daß ja eigeat- 
Ih ein Majoritätsbefhlug nah diefer Richtung hin gar nichts bedeuten kann. 
Bean auch jümmtlige anmefende Abgeordaete Des Norddeutſchen Bundes ſich 
in dieſer Richtung gegen die anmwejenden Aögeordneten von Süddeutſchland 
ausjprehen würden, fo beweift das meiner Uanſicht nah gar nichts. Wir 
wiffen, daß wir uns in allen Bragen, bie zur Kompetenz bes Bollparlaments 
gehören, der Majsrität unterwerfen müffen; Über bie Grenze aber bes Zoll. 
parloments hinaus gibt es keine Majorität. Hier fichen wir, Norddeutſch⸗ 
land und Säddeutſchland, als freie Paciscenten mit gleicher Berechtigung ein- 
ander gegenüber. Was würde alfo ein folder Beſchluß für eine Wirkung 
haben, ald zw zeigen, daj Norddeuiſchland nah der einen Richtung, Güd- 
deutſchlaud mad der andern Richtung gravititt? Aber eine fhlimme Wir: 
fung würde es haben, es würde zrigen, daß ein Riß zwifder Nord⸗ und 
Saddeutſchlaud beficht, und es würbe dem Auslande einem Cinblid in bie 
Berhältaiffe gewähren, der uns vicht lieb fein würde; daß ic aber in Bezug 
auf die Majoriıht die Wahrheit geſprochen hade — bas Tann id dadurch 
nahmeilen, daß 47 von 82 Hier anmwefenden Mögeorbneten ber fübbeutfhen 
Staaten fih gar nicht bereihtigt glauben, am irgenb einer Berhandlung über 
biefe Frage Autheil zum nehmen, weil fie glanten, dadurch ihre Kompetenz zu 
aberſchreiten, während dom ben übrigen aud bie größere Zahl wit einer et⸗ 
was lareren Auslegung fih zwar an ben Berhamdinugen über eine motivirte 
Tagesordnung beiheiligen, aber ebenfo gegen bie Adreſſe ſtimmen will wie wir. 
&3 bleiben als Vertreter von Süpdeatjgland für bie Adreſſe nur diejenigen 
11 Herten, won demen fie eingebracht worden if. Deine Herren, ich [liche 
mit der Bitte an Sie, in meiner Rede nihts Birlegendes finden zu wollen. 
Ih habe geg'aubt, das was id gefagt, zum Belege besjenigen fagen zu miiſ⸗ 
fen, was eben als umabweisbar gefagt wersen muß. Aber glauden Sie nur 
das, daß uns ebenfo fehr die Eintracht, ebenfo ſehr die forticreitende Ver⸗ 
brüberung vom Rord- und Saddeutſchland am Herzen liegt, ale Ihnen felbit. 

Die von dem Zollbundesrathe dem Parlament bereits gemachten 
und no in Ausfiht geftellten Vorlagen bezlelen Zwelerlei: 1) bie Reduktion 
ber Zölle bei einigen Gegenſtänden; 2) bie Einführung, bez. Erhöhung ber 
Steuer auf einige andere Gegenftände, Durch ben bereits angenommenen 
Handelsvertrag ift im erfterer Bezichung eine Reduktion bes Tarifes, alfo 
ber Steuern, bereits eingetreten, Dadurch entftcht vorauoſichtlich — nämlich 
wenn bie Zollermäßigungen eine Mehreinfuhr nicht Herbeiführen follten — 
ein Entgang an Zolleinsahmen im Betrage von 1,253,057 Thlrm. Ferner 
fol die Mebergangsfteuer von Tabak im Zollverein aufgehoben werden, was 
eine weitere Embuße von 200,000 Tälr, ausmaht. Endlich würden durch 
Zollherabſehung und Bollvereinfahung bei einigen anderen Gegenſtänden, 
nachdem der Bollbundesrath bie Herabſetzung der Eingangsiteuer für Reis 
abgelehnt bat, bie Einnahmen ih um weitere 300.000 Thlr. wermindern. 
Der Geſammtausfall an Zollrevenden beiröge fonah 1,753,000 Thlr. Es 
ift aber anzunehmen, daß die Zollperabfegung bei vielen Gegenftänden eine 
vermehrte Einfuhr berfeiben herbeiführen und badurch ber Ausfall fi bebeu: 
tenb geringer gejtalten wird, Die zweite Maßregel, welche ber Zollbundee: 
rath vorjäplägt, bezielt num, den wahrſcheinlichen Steuerentgang auf andere 
Welle auszugleichen und deshalb wird die Tabak und Petroleumfteuer vor: 
geſchlagen. Der Ertrag ber legteren (15 Sr. pro Zentner) ift auf 500,000 
Thaler angefglagen, jener der erflen mürde fih_auf mehr denn 1,500,000 
Taler flellen, Daraus geht hervor, daß ber Zollbunbesrath gar fein ſchlech⸗ 
tes Geſchaft bei dem vergefhlagenen Handel machen würde, indem er, würs 
ben feine Vorſchläge in ber zweiten Richtung angenommen, noch immer eine 
Mehreinnahme von 3—500,000 Thahler erzielle. Iſt es noch zweifelhaft, 
ob die vorgeſchlagene Tabakeſteuer im Parlament zur Annahme gelangt, fo 
iſt noch fiherer zu erwarten, daß die durchaus verwerſliche, von ber Handels: 
fammer in Halle zuerſt auf's Tapet gebrachte Steuer auf Petroleum nicht 
genehmigt wird, Weist das Bollparlament biefe beiden neuen Steuervorſchläge 
bes Bundesraths, oder au nur einen berfclben zurüd, fo w'rb, wie verlautet, 
der Bundesrath feine Vorſchläge auf die anderweitige Tarifrebultion — aus: 
genommen nämlich jene, welche mit der Annahme des öſterreichtſchen Handels: 
vertrags ſchon genehmigt iſt — für jetzt zurüdziehen, und dadurch würde 
die Thätigkeit des Zollparlaments weſentlich abgekürzt werden. Noch ein paar 
Worte ſchließzlich Aber die Steuer auf Petroleum. Die Petroleumſteuer iſt 
eine Steuer nicht nur auf das Licht des Meinen Mannes, fondern eine Schä- 
bigung der Kulturentwilung auf dem fladen Lande. Ste wird daher, wenn 
fie eingeführt werben follte (mas wir do kaum für möglih Balten!), eine 
Steuer nicht nur auf ein phyſiſches Bebürfnig, auf eine Lebensannchmlichkeit, 
fondern ganz beſonders auch auf bie geiftige Entwidelung fein.” — Die 
freie volfswirtfhaftlihe Kommiſſion bes Parlaments Bat ſich bereits gegen 
die Steuer auf Petroleum ausgeſprochen. 


Süddentſche Staaten. 

” München, 13, Mai. (BDienkesnahrihten) Der f. Forſtaltuat R, 
Merk von Jugolſtadt wurde an das f, Morkamt Eimfein auf Aufuchen verlegt und 
ber f, iorfigehilfe A. Haffömann vom Kraftshof zum Ferſtaktuar am Porkamte Ja- 
golfadt ernannt, (S. Pr.) 

—ın München, 13. Mai. In der Eigung des Staatsrathe, welche 
geftern unter dem Borfite Seiser Königl. Hcheit des Prinzen Luitpold ſtatt⸗ 
fand, find die nah nicht zur Berlündigung gelangten Geſetze, über melde 
Gefammibefhläffe beider Kammern bes Landtages vorliegen, eimer nohmali- 
gen Berathung unterzogen und zur Allerhöhften Saultivn Seiner Majeflät 
des Königs begutachtet worden. 

@rlangen, 11. Mai. Prof. Dr. Stinging, der einen fehr ch» 
renvollen Ruf nıh Gießen an Iherimg’s Stelle erhalten Bat, ift nunmehr 
entfäloffen, bemfelben nit Folge zu leiften; 

onaufärftentbümer. 

Buchareft, 9. Mai, GFürft Karl Hat, nachdem er auf feiner Reife 


burch die Moldau bie Ueberzeugung gewonnen, baß im Diftrift von 8 
Gewaltthaͤtigkelten gegen Siracliten wirklich ſtattgefunben haben, fofort 
feiner Ankunft Hier die firengften Maßregeln gegen die Schuldigen ankefst 
Der Präfeet Leeca iſt feines Amts entjegt, eine große Anzahl Beamter 
Einwohner des Diſtrikte Baleo, melde fih Gemaltihätigkeiten gegen J 
haben zu Schulden kommen laffen, ift deßhalb in Anklagezufand verfegs, 
Nationalgarbe von Bakeo ift aufgelöst worden, Es find Im übrigen 
Mafregein ergriffen um ben Sfraeliten bie vollſte Garantie für bie Zu 
ju geben. (So lautet ein Telegramm bes W. T. B. Gin anderes, f 
mitgetheiltes, Telegramm meldet unter bemfelben Datum: „Die Kammer ı 
bie Anklage gegen Jubenverfolgung als unbegrändet mit 91,Stimmen zu 
während fih 47 Abgeorönete der Abſtimmung enthielten) W. T. ®. 
Amerika. 
Wafbington, 12. Mai. Der Senatsgeriätahof hat das &4 
urlheil im der Anflagefahe gegen den Präfiventen Johnſon bis Som 
aussefeht umb fi bis dahin vertagt, (A. 8.) 


Bermifhtes. 


—nn, München, 13. Mai. Die durch den Tob bes Meichsraibs Hi 
v. Aretin erledigte Stelle eines Vorſlandes und Direktors bes bameriichen Pa 
mufeums it bem bisherigen Gonfervator des Stupierftechercabinets in Münden 
Generalconfervator der Runftventmale und Alterıpämer Dr. Jacob v. Heiner 
tened verliehen worden. 

—nn. München, 13. Mai. In ber Naht vom 2, auf den 3. be x 
auf den Revierlöcher Ruf in Neufadt a M. Bezirksamts Lohr, ein Mit 
verübt und ein ſchatfet Sub im fein Wohnsimmer angefeuert. ; 

— nn. In der vergangenen Rast find aus der Frohnfefle am Lilien 
zwei Unteriuchungsgefangene, von bemen der eine wegen Diebitabls, der a 
megen Todtſqalags verhaltet war, entſprungen. 

20. Um der Meberihwentmung bes Ehtemfees vorzubengen, bat 
Difkiltsrany Traunflein bie Treferlegung des Sees angeregt und einen Br 
von 7000 fl. zugefichert, 

Die Peterepfarzei in Münden befipt famm ihren 32 Kullusſtiftungn 
Bermögen von über 1 Million. 

. er Water der ermordeien Gräfin Ehorinaty bat ſich gemeldet, um 
Hinterlafienfhaft in Empfang p nehmen. Gr ift Mater und Scheiftftele 
tehrte eben aus Amerika zur 

Berlin. Der große Unglüdsfall in der Aurſtraße ift, mie ſich nacht 
herausgeftellt hat, nicht durch eine Petroleums, jondern Durch eine Bas-Erlojim 
vorgiruren werben. “ 

(dur Warnung für Mütter) Der nachfolgende traurige Vorfall, ven 
aus Chemnitz berichtet, iſt im befonderer Weie geeignet, vor dem fo oft vortm 
den jorglofen Alleinlaſſen Heiner Kinder in abgeichloffenen Aimmern zu me 
Die Dittbeilung lautet: Das Weib eines dortigen Bergarbeiters begab fid « 
Mai Morgens auf ihr Erbäpfelfeld und fperrte, mie gemöhnlich, ihre br & 
von 3, 5 und 2’, Fahren in das Wohnzimmer ein. Wls die Mutter um 1! 
zurüdfam, fand fie nur das jüngjte find tm verfperrten Zimmer auf eine veri 
jene Truhe beutend, im welcher beim Oeffnen bie entjebte Mutter den Sjäh 
Rnaben und bas 5jährige Mädchen zufammengelauert todt fand. Um 8 ir! 
die Nadhbarin die finder noch _lärmend herumlaufen gehört und diefelben bar 
Fenſter zur Ruhe ermahnt. Da die Trube von jelbit nicht aufchnappte, muhe 
annehmen, das jüngite Kind habe anf irgend eine Weiſe Deren Werfchluß vera 
ober jei duch bie in dem Schreine ſpielenden Kinder unverfehens herben 


mworben. 
Bolköwirtbfchaftliches. 
(Randwirthigaft, Gewerbe und Jadauſtrie, Handel und Berlchr.) 
Mit dem Monat Mai_ftellen fih auch die dem Landmanne, Gärtuer 
Förfter wenig willtommenen Frühlingsgäfte — die Maikafer — ein, Wirt 
einen ftarten Räferflug zu erwarten, da 1865 die Zahl diejer Maigäfte ſeht 
mar unb im vierten x ob die Wlaitäferlarven, ſog. Engerlinge, fich zu Häfen 





midelt haben. Die tiefeingreifenden Nachtbeiie biejer Säfer laſſen ſich tbeilmeiie 
meiben durch Bertipen der Dailäfer in ihrer Brut, wozu freilich ſämmilich Be 
ner eines ganzen Bezirks zufammenmirten müflen, ba eines Gingelnen Ben 
nicht durchgteifend wirlen kann. Man fammle daher möglicgit viele Viaitäfer ! 
Abihürteln von Bäumen in ben Morgenſtunden u man wird meitme 
von der Plage leiden, da bie Maifaferweibchen an ibren früheren Aufenthaltsort # 
tehren, um die Eier abzulegen. Als raſches und ficheres Töbtungsmittel de 
fammelten Maitäfer ift nur heißes Waffer zu empfehlen; gegen alle anderen 
figfeiten und Stoffe find die Häfer duch ihre hormartige Hörverhülle (Chitin) geld 

Das Munizipium von Saffarie in Ralien hatte eine Prämie von 7» | 
für jedes Silogramm Heuichreden ausgefegt, und Mit und Jung machte ſich ar 
Jagd, jo daß en 40 Etr. per Tag abgeliefert wurden. Aus Ih 
an Mitteln ſah jich der Gemeinderath veranlaßt die Prämien zweimal zu re 
damit nahm aber aud der Eifer ab, und ſchließlich ftellten die Sammler die ® 
ein. Diefer Strike jtellt aber das Schidfal der ganzen heutigen Ernte in # 
und man wird bie Prämien wieder zahlen müllen, obwohl man im biefer Hu 
enbeit auf den @emeinfinn der ganzen Bevölkerung zählen follte, um deren U 
ih ja vor allem handelt. Die Stadt Saffarie hat deshalb 100,000 Lire auf 
men, und mehrere andere infellirte Orte mußten ihrem Beiſpiel Folgen, (M. 3 

Stuttgart, 8. Mai. Eine vom Oberbürgermeifter Sid ins Leben 
fene EN OR beabfihtigt, einen ber größten Pläge unjerer Stabt fl 
plag) mit einer Gewertehalls zu überbauen. Sie will bazu das Rarifer Hs 
Iungegebäude anlaufen, Der Bau käme auf 350,000 fl. zu fiehen, wovon die! 
150,000 zu 8 Prozent vorf&ießen mwürbe; außerdem würde bie Stadt 4); 
Bauplag hergeben, melde bei dem großen Werih ber Baupläge ebenfalls ein } 
tal von 200,100 fl. repräfentiren. 

Neufchatel, 3. Mai. (10 Fr.Looſe von 1857) Wet ber am !. 
Rattgebabten Biebung wurden folgende Nummern mit ben beigefehten Gem 
geaogen: Nr. 89,511 20,000 Fr, Nr. 55,311 und 90,302 500 , Re 

3.086, 38,155 und 52,651 100 dr, Nr. 13,100, 18,196, 21,581, 30,003, 
75,392, 84.405, 103,334, 119,340 und 119,964 50 Fr, Ne, 1962, 20,151, A 
38,165, 53,374, 59,040, 67,481, 67,600, 83,377 und 112,823 25 fr. Jerme 
538 Nummern mit je 11 Die Auszahlung geichieht am 1 Auquf ds. M 


Yiefiges. 
Die neuen Unlagen und Baumpflanzungen in biefiger Stadt. 
Die es Pflicht der Zotalprefie if, auf offenbare oder verborgene Wil 
aufmerliam zu maden und durch rubige, in anfländigem Ton gehaltene Beipı! 
bie Augen ber Poltzet, um e8 kurz zu jagen,*) darauf bim zu lentem, mo ju b 
und zu befferm ift, jo if es micht minder Pflicht berielben, da mo irgend eimal 


*) Wir gehören wicht zu Demen, bie in bequemer Burüdgezogenbeit ber P 
eime Act Allwiſſen heit umd Ullmacht beizulegen gewohnt find, um bası 
jeder Gelegenheit diefelbe anzullagen, alß thuz fie mit, mas ihres # 
if: dagegen balten wir am dem Rechte der vorurtbeilsfeeien Beiptei 
öffentlicger Dinge mit aller Entihiedenbeit feht; ja wir glauben, 

nichts beifer Fragen bes gemeinen Wohles beamtmortet umd gelöst m 
können, als durd offene Behandlung derielben vor dem gefammien P 
fam db. i eben in ber Breile . — 






d f [7 } a 7 
A Sue nm —— pre —— en gewelen wäre. Die Mrchbebatte Hat bie Zuverficht gefräftigt, baf ber — 


auch vergeblid unfce Stimme für die alten Bäume erhoben, die auf ber der thatſächlichen Gemeinſchaft der wahre Weg zur Einigung zwiſchen Nor 
und Süd if. Die ProvinzialsRorrefpondenz glaubt, baf der Schluß bes 
Zollparlaments moͤglicherweiſe in vierjehm Tagen erfolgen werbe. 

Berlin, 13. Mai. Auf Cinladung des bayeriſchen Zollbevollmädtigs 
ten d. Weber wird morgen eine Verfammlung ſämmtlicher bayer. Abgeordneten 
behufs Stellunganahme zur Tabafftenerfrage ſtattfinden. Heute berathen fämmts 
lihe Fraktionen über die Tabakſteuer. 

Gotba. 13. Dei. König Wilhelm von Preußen hat aus lebhaftem 
Intereffe an ber Sade, dem Dr, Petermann bie Summe von 500 Thlen. 
für die deutſche Norbpolerpedition zuftellen Taffen. 

Wien, 13. Mai. Im Reichsrath brachte der Minifter für Bandesver» 
theidigunn den Gefegentwurf über eine Rekrutenbewilligung für 1868 von 
56,000 Mann ein. Das Herrenhius nahm die Aufhebung der Wucherge⸗ 
fepe in ber vom Unterhaus abgeänderten Faffung an. 
nn 


Börsen-Bericht 
e58 — Di 1868. 
taats.Papiere, 
Bayer. 5%, Oblig. 101°, Vreuf. 59, Oblig 1038. 
* er — HP. 


ö —28— 
49, Mol-Rente BB, Oefterr. 5%, Mel v.1859 626. 
3, Obtig. 828. 5°, Nat. u, 1854 b2°,.@. 


vieite der Stadt Aebend, nicht wenig zu bem freundlichen Bilde beitrugen, das 
n von Würzburg Sommenden von unter Stadt ſich einprägen mußte; fo 
ien wir, als die Lindenallee nach Ey5 bemielben baumfeindlihen Peincip im 
 Rädtifchen Verwaltung erliegen mußte, und masten, wenn aud ebenfalls 
li, darauf aufmerffam, weih' ein nicht zu berechnender Shop in einem häl. 
salten Baume verborgen Set, ja wir giengem fogar fo weit, daß wir bebaupter 
einen alten Baum blos deimegen wmzubanem, weil er alt fei, dünke uns ein 
rien, das wir von Arevel nicht zu umtericheiden müßten. — Das ift nun aber 
ki Dank! alles anders geworben; in meuefter Bett ſcheint bie baumfreundlice 
mung im umjerer Verwaltung emilchieden die Oberhand belommen zu baben 
vie vanbalifhe Berftörungsmuth, und zu nicht geringer Freude ſieht das Bub 
a nicht mur in den alten Laden der Alleem eifrige Natpflangungen eriteben, 
em auch da, wo früher fein Baum das Auge ergöpte, und Shutt- und Stein 
em einen nichts weniger als erfrenlichen Anblid darboten, erheben ſich im neue: 
Zeit ftatrliche Baumpflanzungen veridiedemer Art. — Belonders erfreulich und 
die Hebung des ganzen Staditheils von ganz befomderer Wirkung it die Plans 
‚vom Ulmen am der Straße, die unmitielbar von der Eiſendahn aus am das 
ade der Stadt führt: denn gerade bier ſah es mehr mie auf einem Schuttploh 
: verfommenden, als wie auf dem fünftigen Bauplap einer emporwadhienden 
M aus; mict minder verdient die Hrornpflarzgung an dem Wege, ber am 
wert worbeiführt, um fo mehr die allgemeine Ancrtennung, als die Breiter: und 
ıenumbegung der dortigen Gärten am nichts weniger ale eine R.eiebaupinadt 
ner, und eine Verihönerung des Weges dujrlbft in ner That dringend geroten 
— Das Alles verdient denn offenes, ungetbeiltes Rob; un? wenn, wie wir 
a, bie allerdıngd nit geringen Ausgaben für die berübrien Verikönerungen 
tohne Kampf vurdgeieht wursen, jo mög* vor allem berjemi,je, der bier Durcdh- 
ungen bat, ji miı vem lohnenden Bewußtlein tönen, eimas erreicht zu baben, 
von dem lebenoen Geſchlechie wohl der großen Mehizabl nah mit freusigem 
tk aneılannt, von den fommenden Geſchlechieta aber ohne Ausnahme als et: 
docht jegensce ches gelobt und grp:ielen werben mir. — Wodı aber bleibt 
she zu ihun orig! So wäre eine Allee, die von dem Holgarten aus nad 
Sedenmerber fuhele, nigt mur für die badende Jugend im der heihen Sommers ⸗ 
ionvern auch fur alle diej-nigen, die aus der Stadt auf dem nächſten Wege 
Schatien unirer ibönen Walser zuttachten, etwas ſeht Ecwiünidtes, um mich: 
jagen, ein Benürnihb: gan —— dason, dab durch eine hier angelegte 
smpflanzung, auch ver Weg jeloer, aus dem höchſt traurigen Zußand, in dem 
ig gegenmar.ıg befindet, vefreit müroe — So — um einen Garitt_meiter zu 
em * wäre ein az er die * Die 8 — von ber gu nach 
» erheben, eimas überaus Empieblensmerib:s. ejeben davon, dab eine der 2 
mften Ausfigıen auf die Sıaoı ı Babnichau und Johannenrube) Badurd zugäng. | Fritert.5*, Pfauddt. d. Bodir Aufl. S Srentf. 49 Hyp-Pfanbbr. 
ır würde, fo mäte &6 aud ein melemiliher Gewinn, menn bie fablen Höden, | 1... 41.» c) Eifenbapn-Mtticn und Prioritäten, 
nicht einmal zu Schafweiden taugen, mit mannidfahem Grün beleidet würden. her. jet ODſtb. Att. A 200 1. 1231, P. Deflerr. 3°, Gtante-E-BPrierit 52%, B. 
hl mögen hier Schwierigkeiten beiomderer Art obmwalten; auch ift — wenn mir en A500. 1498, 3°, Süb. St.Eomb.@.B.9r. 421,8. 
nicht irren — eim jmermaliger Verſuch, einzelne Bäume bort zu pflanzen, mib- aid Pi.Dkarb. 4500 ft. 1058, 5°, E1ij.8. Prior. In Silber 73°,,8. 
gen: dennoch bleiot — daß — — —* * ben ums i de la Gum eb rt. rien —* 5°, bitte neuefte Emmi. — 
Hbaren Höbenzuge zu wicht geringer Hierde unſter Stadt gerei würde. — 9 —*8 
& genug fur — — der — *5 * — und _ dem | Orferr.5%, Br. Staats . E.⸗B.A. 38 
wigen tetet deſſen, was jeht mn unſter Stadt au nicht geringer Zierde ger , r 
Kim einigen Jahren aber vollends als nicht zu miflenbes Befisttum von Ir —— A100 Eu. uw. 
mann anerfannt werden wird. — um fo fei denn alles Reugepflanzteder Pflege | Ansbah-Sungenb. 7 fl-Loofe 137,8. 


>» Schonung der Vemohnericaft Ansbads dringend anempfohlen! — —— 


Naſſauer 25 fLeBoofe 306. 
ũeid · Sorten. 
Preuß. Friebrigebtr A. 9 671,58", [ 0 tie 1923 —30 
Biftslen 949 —51  ' Engl Souvereigne 11 05 —59 
Doll. 10 fl⸗Stude MH — | Ruf. Imp . 950 —52 
Dollars in Col 2 2 
8.; Paris 94°, Lonbon 119*/,. 


°. ” 
3%, A 324,9, 4,9, Obi, 2, 
Babiige di, „HM. Umerit.5,ObL188irn.i861  77"/,®. 
4 "9% 6%, „ 188201862 75,8. 
 B®. “u. 18 TB. 4 
b) Dant» und ErebitsWftien und Pianbbriefe, 
Bayer, Wechſel⸗ u. pp Bat, — auf. Bantuiti.a 5007. 0.1867 1244, B. 
Deflerr.Rat.:Zant- At. 7128, arm u m 2 222,8, 


Beimar. Ban: Aft. -_ Witteld. Ereb.-Att. 
Bayer. 4%, Pfandbt. d. ac. Hup-®. 90',9. | SEHL5H", Pfanbbr.bei Rothigiib — 


Gredil-Aft, 19bj. | Sind. B-Aft.(Darmit Jettelk) ASP. 
9$, 


95%, EB Prior. 


Deitert. 250 fl.Looſe d. 1839 146. P. 
4%, 250f.-Roofe v. 1854 63°/,@, 
100f-Bräm.t. mA — 

59, fLstooien. 1860 69°), 
100 fLelioofen. 1864 86°,,B. 


© 5° 2 731 
Sa ne 71 er 
t. 








Reneſtes. 
(Ans der Allg. Big.) 
Berlin, 13. Mai. Die (minifterielle) „Provinztals Eorrefpondenz* | Dufaten 533 —40 
ft: Der Beſchluß des Zollparlaments in der Adreßfrage hat die Sade ber Veqhfel auf Wien 1019, by; Berlin 105 


Verantwortlicher Webafteue: 9, &. Wever. 


semeime Weſen Forderliches in's Leben gerufen worden if, daſſelbe anzuerlen · J beutſchen Einhelt mehr gefördert als burch Annahme ber Abreſſe ber Fall 











J daran, wenn er berichtet, dab bier faft allgemein ge | chem entgegen zu treten Herr X. dem intelligenteren Theil ber Sevöllerung Werten» 
ren Keig Ten biegen —— ſih der „@ott fei bei und" Telnet ‚bat, damit bie Ehre der Gegend gerettet würde: bürfte und follte 

— dagegen einem weit größeren Hnfug entgegen getreten werben, welchen ber Beſiter 
jenes Haules mit Frechheit treibt, indem er in öffentlichen @ellfchaften alles, mas 
einem Übriften heilig ift, ja alle Fundamentallehren veripottet nnd verläftert, um 
den Schwachen ihrem Blauben zu entreiben. Daß aber ber Befiter jemes er 
fein Anweſen verfauft, wird meniger geglaubt als gewünſcht; denn es würde ſich 
* grämen oder Trauerlleider anlegen, wenn er zum Syn Vans sieben 
mürde, 2 


dorfs au 


manderie alt grjeigt. Es wird aber gefagt, in jenem Hauſe balte fi ber 
kott bebüt uns tavor" auf. Was die Schulbildung anbelangt, fo möchte man 
h germe willen, mo der Bere W. feıne Bildung betommen babe? Hat er viel: 
ht Ichriftlichen Wertehe mit dem großen Affenmeifter Bogt und If daraus fo weile 
sorben, daß die Menſchen von einem Affen abflammen; es ift ſeht wa ſchein · 
daß fie auch herausgebta vt haben, daß fo ein Affenmenſch im ſeiner Vervoll · 
mung aud ein Blutegrl werde, ber andern Meniben mit Benier das De 


Bekanntmadungen, 
Belanutmadhnng. ea ng > Anloge bed Sommerkellers bes Gaſtwirthe und Blierbrauers 
st. Berielsamıt dabier macht die Mitiheilung, bag am 5. ba. Mio] Meier zu Sinzwangen an. j 
Mr 5 —— Teen —*5 ber auf freiem Felde⸗ Dei unglinftiger Witterung wird bie Berfammlung im ben Meier'ſchen 
en Menſchen angefallen hatte, geiöttet wurde, welcher mad erfolgter Eel- Witrthſchafta. Lokalitãten zu Binzwangen abgehalten. 
a unzweifelhaft vom der Wuth befalen mar und deßhalb im den Gemein, Sir dieſe Verfammlung ift zur Beſprechung und Beratung ausgefeht: 
# Amerbah, Colmterg, Dornhaufen, Oberfelden und Oberſulzbach bie 1) Die Art der Fütterung bes Rindviches je machdem dorzugeweiſe 
iwtefperte auf die Dauer von vier Wochen angeordnet worden ifl, mit Milchwirthſchaft oder mit Maftung oder mit Aufzucht fih 
Ginmohner hiefiger Stadt, welte Hunde befigen, werben befbalb ber. befaßt 8* — Behandlung ber Schafmaſtung im Stalle 
lofit , ihren Thieren befondere Aufmerkfamteit zuzuwenden und dieſelben je» und auf ber 0 
* a are mit den benannten Gemeinden fern zu halten. 2) ber Bericht der Gommiffton bes lanbwirtfidaftlihen Kreis-&o- 
UAnsbah, 12. Mai 1868 mite's don Mittelfranken über die Bich- und Geräihe-Ausfellung 


(Eingelandt,) Wterkendorf. Der Herr W-Rorseipondent in Mr. 100 ber ausfaugen mödhle, — Was ben eh einer. allen Benerkäniie anielangt meh 


in Franffurt a. M. 
32 ae ’ oe reiht zahlreichen Beiheiligung am ber Berfammlung wird hlewit eins 
geladen, 
Betanntmadhung. Anebach, om 11. Mai 1868. 


. A a bes 8. Forſtamis Ansbah wird om . n er i E 
——— 18. Mai 1868 Vormittags 8 ubrDas landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comite Ansbach- Leutershauſen. 
Bureau des Unterzeichneten F Herftellung — — — em 130 - Saber. 
n Länge im Diftrifte Untere euchtlache, Abih. Hirſchſceuernſchlog, an ben Fi it Den 20. Diefed Monats Vormittags 9 
—— dorbehaltlich der forflamtlichen Genehmigung in Atlord ger aan See Brent von Üfre F —* Fame eich m 
. ’ j Itmählgrund bei jeden gel efen im Gaftpaufe zum Hir 
Er — —— * ————— 
7 liebhaber biezu eingeladen, 
Ansbah, ben 13. Mai 1868. j 
au Der tönigl. Repierförfter: Ansbad, den 14. Mai 1868. 4 
Sammerfchmidt. J. F. Spönnemann), Agent 


Belanntmadung. ſſionär. 
— * — — Frehmitiagt A Uhr j — u —— iſt bei dem Unterzeichneten centuer⸗ u. pfund« 
Bereinsmitglieber, fondern für alle ſich dafür intereffiren, | Me fortwährend ; n. 
ee ee Georg Buckert in Oberdachſtetten. 








Belanntmadung.. Bon ben weltberüßmten CtoNl- Niäflen Montag den 18, be. $ 
Die umterfert = Berwaltuug ſchreibt amburch einen Theil ihres Stein, werck'iden Brust- Bon-NRatmittag 3 Uhr werden in St 
Lohlenbebaxfs pro 1868 zur Lieferung aus, ms erhielt neue Zufendung u. baufen im Eſchenbacher'ſchen Wi 


Der vorläufige Bedarf beficht in 4000 . bayerifchen Gentnern Peäftäcdfempfehlen died bewährte Hausmit- haufe 50 Afır. Steine zu bem 
toben. Die Kohle muß vom vorzäglider Qualität und aus guten Zwidau zur sefälligen Abnapıne en gros bindungswege von Schalthauſen 
e 


Grubenwerten fein, en detail ‚Geißengrund an den MWenigftnehme 
Die Lieferung Hat frachtfrei Lichter au mit Abgewähr bes Gewichts die Apotheken Ansbach’s ohne duhrlohn, vergeben und we 
Dxte der Uebermahme und aber nad dem dom der Verwaltung dorzuſchreiben- Heinrich Kreiner. ‚Steinbefiger dazu hoͤflichſt eingek 
den Mobns zu gelchehen. B dh fi ‚aber nicht über eine Stunde weit 
Buc: Sieferamg, geneigte Berfonen wollen ſich mit Angabe des Preiſe adhoſen der Etrede des Wegs entfernt. 
für ben bayerifhen Centner innerhalb 8 Tagen a die inser. ſchriftlich an bie mpfihlt.. 2 Schallhauſen, 14. Mai. 
Berwaltung wenden. Heinrich Hönig. Die Gemeindeverwaltung. 
Die weiteren Lieferbedingungen Liegen in einem Bedingnißheſt dabier zurf Die Mündener Strobf6 | Samflag den 16. ds, bents 5 


Einfiht auf, Können auch auf Berlangen durch Uebermittlung bes fraglichen den im Stürmer’ W 
— mitgetkeilt werben übneraugen-Pläfterchenn tn nung 30 Mlafter Stein 




















n it Anmelfung find fortwährend feife 
Lichtenau, ,..ben 11. Mai 1868. Straßenba den Weni 

Königlige Berwaltung der Gefangen: Anftalt. —— 3 (ei Bl Ph — pe ER 
— — — — — a Oütäen a El Hien Tprnehmenden zur Na 
Bar Bermittlung von en, bei Friedrich Rehm in Anstad.fon dem Ableben unferes jüngften Ki 
Rebens:, Paflagier: und MobiliarFenerd ⸗ß- — Karl Dörfler, — 
| verficherungen, Zeigknetemafchine |z us man sung Dee 
zur Beförherung bon befter Conſtruction, in einer Viertel: nn 
MHuswanderern nach Amerika er — verarbeitend, iſTheilfahme fowosl während der Kit 
und ze :Kufsahue von Selbe würde fich befonder® für eine vo.“ * ——————— 

H Iv ch es imniggelichten Vaters und 
agelverfi ir er Militärs Bäderei oder eine große Anflalı ae Sılmanı, wi 
mpfießtt ſich atth. Bälz 4 igeen und murbe bisher auf einember verebrl, Bilafterer-Gefelfcheft, fa 


Agent und Gommiffionär in Andbad. ofen Gut mit Nuten angewendet. 





herzlichen Dant 
die tieftranernden Hinterblieber 
Hew'e Hreitog bei günftiger Mi 
un ang fpielt die Regimentsmuflt ı 
bald 5 bis halb 6 Uhr im . Hofaar 


, Wuoeß 
M. Salmstei x eanaskurger Seojt Heute Etladtfänfiel bei Engerre) 


Sefammtgewinnfle. . . 95,775 flfäreitag Schlahtjgäffel bei Sodenr. 


_ Curn= und SMatrazzenzeuge empfiehlt zu] Fr taten b0_ 
billigſten Preifen Louis Golz 


Mafhinenfabrit in Schweinfurt, 


— Ditre “2.2. 76,000 fldöente Ehladtidüflel in der Gomm 
Todes-Anzeige. A: —58 60 deme Sieanoaget dee Gowi 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unſer liebes zweites Kind IJ LSooſe find zu haben Heute Schlahtfhüffel bei Halter. 
E Iohann Friedrid) he Apciget. Hildebrand in Bintasıs. — Sqacmame auf D. Windel 
(heute Nadmitteg 1°/, Uhr im dem zarten Miter oom 3%, Ihren zu ig ſFeinſte präparirte Mandelkleic u m ung mit 4-5 dm 
fid in fein Neid abzurufen, was wir werthen Bermandten uud Freun- | pr . 2 Wafcen u. Baben melde nun Juni bezogen merl 
ben Biemit. mitibeilen. j Mlöie verfeinert die Haut und magt fie ge * —— 
Y Ansbah, den 18, Mai 1868. Meſchmeidig und| weich. Die Schachtel ne ER 
Fr. Stör, 6 fr. bet ‚Sa günftiger Yage ber Stadt u 
sun ** Stör, geb. Stadler, Joh. Katzenberger. — zu —* geludt. 4 
digung findet Prei ittag 4 U tt. — ——,——— aherte in ter Eypedition d. 
Nee pe Bum Clavierfiimmen 


’ A 17 ıft tas untere Llmartier 
u Er ktifft Organift Bauer von Nürntergfnerinieiben. 
Er Fi en Montag Fruh im Anebah im) A 52 am obern Dartı ift ber a 
Unzeige „goldenen Zirtel* ein und empfichlifgaden mit allen Bequenlidleiten 
“Gott ber Umerforfälihe hat fo bald unfern guten lichen Schn J ch au en ac a — vermiethen. S 
mad Srudir, Friedrich Walchshöfer, Sewinariſt I. Eurfus, Unterzeiääneter bringt zur ergebenften] A707 im dmerheufe if ein Dim 
Hin ein beflereß Jeuſeits abgerufen. Ale, die den Verblichenen kann» —** ve Ye — — tier zu dermietben, 
en werben unjern Schmerz u wärbi en wi en, au gezogen u! er atenflrape / 26 —— — — 
e ben 12. Dei 1808. — I fiber 2 Stiegen eingezogen ift, bring * — 
Die trauernden Hinterbliebenen. \ zugleich fein Gefgäft im Kleiderreinigeni> mer 18 eich zu besichen, * 
— und Repariren derſelben in empfehlendeg , A 118 iſt dis Yaurenzt em Om 
ne — tier zu vermiethen. 


Erinnerung und bittet um gütige Auf — 4 
träge. A Nr. 125 ift eine Wohnung 






































Wohnüungs-Veränderung. 
Das Käs Geſchäft en gros et en detail von Monr. Blüm— 
lein befindet fi von num am im Haufe des Herrn Drehölermeijters Hüb: 


mer obere Pr Lit, B Nr, 65 und empfiehlt Emmenthafer, Schweizer, De 
Fimburger Kaſe fein, mittelfein und ordinär zu dem billigfien Preifen, en don der Zuderfabrit Gebr.) A 181 fi — 
-Meiblen und Söhne ausaus 5 Zimmern‘, fowie Manfarke 4 


Landwirthſchaftl. Maſchinen. Stuttgart ſtarke Zugochjen ge-ZBimmern und einigen Kammern, I 


it.* Verkä er iczu Ziel Laurenzi zu vermiethen, Nähe 
Eiserne Dreschmaschinen nit eisernen Göpeln. fauft. Verkäufer werden biezu d 161. Er s 


zwei Garderoben und allen Bequenli 
feiten, zu bermietben, 






















= {m verfälcheneh Größen, 'feeundlichft eingeladen. — 
——— daſchiederen Arten für de unt — _A 185 in ein Quartier zu| vermie 
Göpelbetrich, Pe DE N EN Koch: und Viebfalz — cntner-) A 198 ift fortmäprend gute 
Hüben«chneidmaschinen unb piunbweije — bei — U a 
Schrotmühlen, ? Bäder Schufter in Weidenbad.| A 208 it ein Quariier u vermi 
Kartoffelmühlen, Corfetten 8 Erinolinen |_B 55 it eine Shiaftede zu ver 
————— en und Surhelbeiwegung, empfehle ich Hiemit in neueſter Facon | C 185 ift eim freundliches 
' en in ögen zeinti Edi für eine einzelne ogleich 
chsbrechmaschinen , ganz von Eifen, Heinrich) Honig. s — Eh, : 
Jauchenpumpen, Zurüdzefegte Waare in diefen beiden] — 
Pferderechen (Heurechen), Artikeln verkaufe ich unterm Fabritpreis. Fur die nothleidenden 








werben unter Garantie für Güte, Golivität und ausgezeichnete Leiftunge) Ja einer Heinen Stade wird im cisfft weiter eingegannen: 


Ten aa und billigſt geliefert. Bon den gangbarften Sorten wird ftets nice ern — ir en Haus Ehtingee Sr Gm 25 

Die von und gelieferlen Maſchinen haben ſich bereits mehrfache öffent "Us Imsur — er - 16 Er eh 7 a LH 

liche Anerlennung erworben und erfreuen fih ber welteſten Verbreitung. ecme feken aehllcken ef. Ab Bi hufammen 271 A, 1, 5 

Preis»Gourante und jebe gewunſchie Auskunft fraufo auf franfirte An.“ 10 gerieben. Gef. Abgabeſ Eumma im Ganzen 3085 fl. 5 
Feb I — — Diele Sommlınn lichen, 
Die Mofchinen-Fabrit und Eifengiekerei von k A 30 iR der zweite Baden mit Iphitten allenfalfige Gaben in Diet 





m immern, Garderobe, 2 Küchen, Ramsfeinfenden zu wollen. Die Ep 
Reck & Joachim 


ern und allen fonftigen Brauemlic — 


in Schweinfurt. feiten zu vermielhen. zaft: Job. Diefe, f. Pfarrer. 4 
Eigentzum, Drud und Berlag von Karl Drfgel und Sohn in Ansbad. | 


Li 


Är. 218. 







(Bierundzwanzigfter Jahrgang.) 


1888. 


— — er. — u eg 
== Stränkilhe Zerhung, E33 
a Ansbader Morgenblatt.) ch 





hst.: Peregrin, 
; 
| Politiſches. 


| Deutfches Zollparlament. 
Berlin, 12. Viai. —— 9. Sitzung 1 Uhr. Prö- 


Dr. ‚Simfon: Heute hat fih das Gaus mir ſalaſfig zu machen, 


geihäftlite Behandlung es den Borlagen fiber tie Tabalsfleuer 
über die Revifion der Bolltarife amgeteihen lafſen will... Der 
dent fehlägt vor, beite Gefege gleich im Haufe verzuberaihen umd zwar 
den Tarifen anzufangen. Adg. Hagen (Berlin) degrgen beantragt die 
berfegung einer Kommiffion zur Borbrraifung, Die Fragen, um bie i# 
handle, feien durchaus nicht ſo einfacher Natur und von weittragen dem 
mellem Gewid:e, 
* Staaten, welche man derlangen wüfle. — Atg. Tr. Aegödi tritt 
a Borjhloge des Präfidenten bei; gerade bie Vorderaihung im -gargem 
fe fei die gründlicdere, er wünſcht ader, daß mit ber Tabakjleuer der Ans 


ig gemacht werde, andernfalls präjubichre mam das Urtheil des Haufen, | 


ki men ja tielleidt in Rüdfiht auf die Mehreinnahmen durch die Tabals: 
ser finanzielle Ausfäle in den Tarifeinnahmen befcliefe, die dann hinter 
t nicht genehmigt werden. Abg. Krieger (Poſen) bittet um pure Gench 
zung der Boiſchläge des Pröfidenten,, tie Befürchtungen des Ag. Aegidi 
en unzutrefjend, da der Zufammenbang zwiſchen beiden Weichen ſehr Lofe 
— bg. Mohl ift der Apſicht des Dr. Hegibi. — Es fpreden ncd 
g. Tmeften (für ben Präfitisivorfälag), Abz. Walded (für eine Koms 
jien eventuell den Antrag des Präſidenien), Abg. d. Hennig (Präſidial- 
rihlag), Dr. Shäffle (für-Megisi), v. Binde Mörs (für Borberathung 
ib die Anfiht Tmweftens, ſoweit nicht die Radfiht anf die Wünfde der Eüts 
stihen ein Eatgegenlommen der majoriiirenden Norddeutſchen mwünftens- 
xaih machten), Abg. Schweiger (für Aegidi). Ag v. Nenrath er 
rt, bag bie Suddeutſchen es allerdings münfgen, tie Tabalfiener zuerfl zu 
edigen. Abg. Bamberger tabelt die fertwährente Betonurg des Gegen» 
ses zwiſchen Word und Eüd in einem beuifhea Parlament. Das Haus 
hlieft tie Borberathung im Haufe und zwar zuerft der Tabalitener. 
plug 2 Uhr. Rägſte Sitzung Freitag 11 Uhr (Tadafftewer). 

An legten Samftag wor.n auf Anreguug badtifder Abgeordneter 

30 liberale füddeutiche Abgeordnete zufammsengetreten, um im Einder⸗ 
—* und auf Aaregung ihrer Wähler darüber zu berathen, in welcher 
kıje man bei dem Bollparloment dem Wunfte des letz'eren anf Theitmahme 
| einer allgemeinen deutſchen Geſetzgedung auf dem Gebiete ber Zieil- und 
HoimolsB:figgebueg x. Ausdruck verfhaffen Mınte Wahrſcheiulich wird 
in ten Weg der Petition beireten, Eine Eublomwiffior, melde Borſchläge 
uhen fol, wurde gemählt, und beficht aus den Abgg. Bölt, Marqu. 
arth (melder ter Berfammlang präfidirte), Bluntfhli, Bamberger 
Meg. Es waren Übrigens ale Schattirungen fübdentjcer Atgeordueter, 
Ausſqluß der prinzipiellen Oppofitionstreife, vertreten. 


Süddeutſche Staaten. 

* Mün » 14 Mat. (Diennesmagrigten) Die kath, Pfarrei Stet- 
DA. Karlftade, if dem Pfarrer 4, Walter in Biripeim bei Orb; bie kath. 
wei Fahr, SA. Bollah, dem früheren Lofallaplan bei der Saline Sttifingen- und 
heit. Bermefer diefer Partei, @g Yang, Übertragen; — ber Nebenzollamisfontror. 
* 3. Bamer zu Neumark unter Anectenaung jeimer langi hrigen, treuen und eifti- 
i Dienflleiflling in deu deflniiven Rubeitund verlegt mus zum Sontrolenr hei dem 
beuzelamte I Neumark in Böhmen der Jolleinmchmer M, KIAh am Auſagepoſten 
ish zu Scheubicht ernannt; ver Zollverwalter 3. Bed im Amberg unter wehlge: 
iger Anerkennung feiner langjährigen treyga und eifrigen Diemfleitung in ben ber 
itiven Ruheſtänd verfeht; der Zellderwalter bei dert Mebenzollamte I Neumark in 
Kurs, M. Willer, in gleichet Gigenſchaſt nad Amdırg verſetztz aut defien Steie 
! &tenzoberlontreleur P. Hui zu Sumbach berufen; dee Werenpoberfontrofeur A. 
app in Dedhof in gleicher Higeufgaft nah Sımbah, ſowle der Grengoberfantrofeur 
‚she ©. Junker: Bigatto im gleicher Ligenfhaft von Berdlesgaden nah Oed⸗ 
, Yauptzolante Freilaſſtag, verjept; eudlich zum wrengoberlontroieur in Berchtetga ⸗ 
der Alfifent am Nebenzo lamte I am Bahnhoſe zu Kumein, RM. Lohmüller, er» 
nat; der Hauptzollamss-affitent A. Kraus in kuwwigshulen zum SKontrofenr bei 
m Nebenzollamte I Schaidi, Hauptzollamts Neuburg am Rhein, ernannt worden. 
übd, Pr.) 

—nn. München, 12. Da. (Röniglide Fürforge für 
iljsbedärftige.) Se. Maj. der König kat genehmigt, daß den hilfe, 
ürftgen Bayern im Auslande, welche im ihre Heimath zuräft.hren, freie 
rt auf dem f. bayeriſchen Staatsbahnen kemilligt werde. Diefe Bemilli- 
g fest im jebem einzelnen Falle voraus, daß der mm frite Fahrt nad fu. 
te Boher berei 8 eine Unterfllgung am tem Ort, wo er fih aufhält, in 
Hpruch zw nehmen gezwungen war, und daß er ein Beugnik des Gefand- 
a oder Ronfuls beibringt, welches feine Dürftigfeit und Wardizkeit comflas 
t. Unter ber gleihen Borausfegung barf nah der Anorbnung Er. Moje 
it des Königs aud dem hilfäbenürftigen Angehörigen aller Nationen, welche 
uch Bayern im ihre Heimath zurüdtehren, freie Fahtt auf dem k, baheriſchen 
taatstahren gewährt werder, — Ge. Maj. der König hat ferner genehr 
ist, daß am macfiehende englifhe Vereine zur Unterflügung hitfebebärftiger 
tutiher in England ans dem im Budget für diefe Bmede eingeftellten 
taatemittelm jäprlihe Unterfiägungen geleiftet werben dürfen: 1) der So- 
ety of friends of foreigners in distress in London — 120 fl; 2) 


Samitag. 16. Maui 


— Mm — as ee —ñ— 


I ichen Rechtaſchutzverein zu Lonbon — 240 ft. 





&s fehle om einer Weberflht der Gtatsfäge der ein- 


Kath.: Joh. v. Nep. 


120 fl.; 3) dem deutſchen Hoſpital zu Dalfion — 240 fl.; 4) dem bent- 


j ; 5) ber Society of friends 
of foreigners in disiress in Piverporl — 120 fl. und 6) dem deuiſchen 
Hilföverera in Ei barg — 120 fl. 

München, 13. Mai. Nadtem ber 


erſt beim VBeginme der Landtagt⸗ 


4 berfandiungen im ben Gefeßgebungsausfguf tingelretene und zum Ecrreferen» 


ten er.annte Reichscalh u Bomhard 


to anderer zahlreicher Referate wäh, 
rend ber Dauer ber Pandtagsperiode 


das U. Buch der Proze ßordnung begon« 


| ren und vollentet hat, wird am fünftigen Montag ben 18. Mai bie Vera 


thung über das Il, Bach ber Givifpeogegordnurg im G 1 f 
| ber Kammer ter Neicht rüthe —— I efeggebungsausfchuffe 


un. München, 14. Mai. Ueber den Inhalt des am *1. März 


| db. 6. zwifchen Bayern und Meiningen abgefähloffenen Staatsvertrages wegen 


| der Ehweinfurt:Deiningen’fchen Bahn erfahren wir folgendes Nähere: Die 
auf. bayeriſchent Gebiete liegende Strede fol als Staatebahn hergeftellt wer · 

ben; die Sahnſtrecke von der Grenze bis Meiningen wird bie herzogliche Ne⸗ 

gierung entweder ſelbſt ausführen oder durch einen Unternehmer ansführen 
iaffen, über den Beginn des Bahnbaues werben bie eontrahirenden Regieruns 
gen ji möglicft Bald verftändigen; jebenfalls find beide Bahnftreden inner 
halb 5 Jahren, von der Katifilation am gerechnet, in dem volffommen Betriebes 
fähigen Zuftand herzuſtellen. Sollten -bie Berhältniffe es geftatten, fo wer ⸗ 
den beide Megierungen ſich über einen früheren Bollendungstermin einigen. 
Um für die Schweinfurt-Dreiningen’ihe Bahn einen einheitlichen Beitrieb zw 
erzielen, hat bie bayeriſche Megierung fich bereit erffärt, den Betrieb ber Bahn. 
firede von der Meiningen’fhen Grenze bis nad Deiningen auf 20 Jahre 
pachtweife zu übernehmen und bieflir eine jährliche Rente vom 4", Prozent 
da auf die Herſtellung dieſer Vahnſirecke verwendeten Baufaptials an bie 
berzoglid Sadien-Meiningen’gen Regierung zu entrichten. Wird der Pacht 
nicht 8 Jahre vor Mblauf der Pachtzeit gefündigt, fo gift er als ftillfchmei- 
gend verlängert und it ven da an eine gegenfeitige freiitehenbe Kundigungt · 
friſt von 3 Jahren maßgebend. Nach übiauf der Pachtzeit find jedenfalls 
hohe Einrichtungen zu trefen, welche den Fortbetrieb ber Bahn ermöglichen, 
Die volle .Landeshoheit auf der Meiningen ſchen Strede verbleibt. ber herzogl. 
Weiningen ſchen Regierung; doch wird die bahnbetriebspofigeiliche Aufficht auf 
derſelben Strecke von dem bayeriſchen Bahnperſonale gehandhabt. Die Auf⸗ 
ſtellung und Feſtſetzung der Fahrpläne und Tarife und der fonftigen Beſtim ⸗ 
mungen für den Betrieb ſteht dev bayeriſchen Negierung zu, melde biebei bie 
Vebürfniffe des internationalen Verkehrs thunlichn berüdjichtigen wird, Beide 
contrahixende Megierungen haben ſich bie Zuſtimmung ihrer Fandesvertretun 
gen zu die ſem Vertrag, ſoweit erforderlih, vorbehalten. 

—nn. München, 14. Mai. Ya den gemeinfäaftfiden Sigungen 
von Ecmmiffären des Srleye- und bes Yffizmintteriums find die Schluf- 
berathargen über das Milkärfirafgefegbud geftern zu Ende getichen, ſo baf 
dos Gej.gbunh mummehr zur Borloge ın den Miniflerraih bereift iſt. Ja 
—* nähfen Tagen werden bie Serathungen über bie Militärfirafgefegorbuung 
eginnen, 

Die in München erfeinende „Bürger-Beitung“ iſt nad kurzen Bes 
flande wieder eingegangen, 

(Baron d. Thungen in Ungnaden.) Was man ertwartete iſt geſchehen. 
Die ſchwarze Meute bellt und zaust am dem Abgeordneten für Traumflein, 
daß faum eim gutes Haar an ihm bleibt. „Für Preußen bluten,“ — biefe 
Phrafe briht ihm den Hals. Schon ift die Mede davon, ihn als Borland 
ber „ultramontanen Fraktion“ in-Berlin über Bord zu werfen,  Geime Mi— 
wilterlandidatur ift für ewige Zeiten unmöglich geworden im Rathe ber Schwar⸗ 
zen. Ihm wird wohl nichts übrig bleiben, als-fid ganz auf bie Mittelpars 
tei“ zuräcdzugiehen,, welche jedoch befannilic auch -Teimen Boden unter der 
Büffen bat. (K. Big.) 

Fir die Neuwahl eines Bollparlamentsabgeorbneten im Wahlkreis Aler⸗ 
tiffen if, wie wir hören, von überaler Geite Bürgermeifter Röf in Mem- 
mingen als Kandidat aufgeftellt, welder bei ber erſten Wahl mur um eimi 
hundert Stimmen hinter Fchen, K. M. dv. Aretin zurückgeblieben war. Bon 

der gegneriſchen Seite iſt der Reicherath Graf v. Seinsheim-Günding vorge 
ſchlagen und auf den 18, da. Mits. eine Derfammlung in Alertiffen an« 
beraumt. 

In Bürzburg fiod riersehn Medtspraftifanten beim jariſtiſchen 

‚ Stoate-Eramer. Ja der Pfalz nehmen an biefer Prüfung zehn Ran 
bidaten Theil, 


* Der Magiſtrat der Stat Aug? burg hat an eine Reihe anderer 
| Stabtmagiftrate ein Mundfchreiten erlaflen, worin er fi gegen bie in Uns 
vezung gefosmmene 5Ojährige Jutelfeier dec bayeriſchen Berfaffung ausjpricht, 
theils im Berbdfittigung dee gegeawärtigen BVerhältuiffe überhaupt, theils 
wegen der meilverbreititen Ualuſt ‚an Öffentlichen Feſten, melde durch deren 
zu raſche Hufeivanderfolge erzeugt ‚worben ſei. Der Magiftrat Augebarg ers 
ürt, diefee Anfiht gemäß feinerfeitd verfahren zu wollen, falls nicht bie 
andern größeren Städie des Landes Feſte reranflaiteten, fo dak.ein abwei⸗ 
hendes Verhalten auffallend werden würde. — Die fläbtifhen Kollegien non 
Nürnberg haben gleichfalls eine, Berfaffungsfeier abgelehnt. —— 

Sof, 13. Mai. Schon zu Ende bes vorigen Jahres war von unſe⸗ 





x deniſchen Geſellſchaft fur Eintraht und Wohltfätigteit im Londen — | rem Stabtinagiftrate, unferes Wiſſens zuerft, angeregt worden, am 26, Mai 


1868 durch einen feſtlichen Alt das funfzigiährige Veſtehen der Laudetverfaſ- 
fung zu feiern, und auch bas Semeindekollegium hatte hiezu feinen Beifall 
ausgefprodhen, Audere Städte, woran Münden haben fi nun zu gleichem 
Borgeben entjhloffen, und es kann angenommen werben, daß ſich die Feier 
zu einer allgemeinen Landesfeier erheben wird. Allerdings ift bie Gegenwart 
an und für fih mit wohl zur Beier von Feſten befond:rs angethan, und 
noch nicht lange find bie Zeiten vorüber, in denen bei jeder Gelegenh:it nad 
Feten und eierlichteiten gehaſcht wurde und Gänge, Turner, Schutzen⸗, 
Jubel- und andere Fefte einander drängten bis zum Ueberdruß. Zu Befteflen, 
Feſttoaſten und dergleichen aufzufordern, ift auch nicht unfere Abſicht. Hier 
handelt e# ſich um eim politifches Feſt von ernfter Bedeutung! Am Ende 
eines größeren Zeitabſchnittes mit prüfenben Blicken zurüchuſchauen auf beffen 
Anfang und Berlauf, ſowie auf feine Ergebniffe, mag, wie im Privatleben, 
des Einzelnen, fo auch im politifhen Leben eines Volles zuweilen nothwen» 
big und nüglic fein. Mit dem 26. I. Dits. beſteht unfere Gtaats-Berfaf- 
fung ein halbes Jahrhundert, Diefes Tages eingedenf zu fein und ihn als 
einen ag im, mwürbig ernfter Weife zu begeben, ift nach unferer Ueberzeu ⸗ 
gung Sache des ganzen bayeriſchen Bolles. Deun gerade hiebei bat unfer 
Volk zu zeigen, daß es feiner verfafjungsmäßigen Rechte und Güter ſich bes 
mußt if, und im einer wärbigen eier wird zugleich feine hemußte Würbig- 
feit des Befiges diefer in 50 Jahren vervolllammmeten und erprobten Ber: 
faſſung vom Volle ſelbſt äußerli beurſundet werden. (Hof, Anz.) 
Morddentfcher Bund. 

Uns Mainz, 8; Mai, freibt man ber „Allg. Big.": Die Nachricht 
von der benorjichenden Ginverleibung großherzogl. heſſiſcher Truppen in bie 
biefige Garnifon wird jegt mehrfeitig beftätigt, nachdent bie preußiſche Regie- 
rung die. Verlegung eimes heifiichen Jufanterie-Regiments hieher genchmigt 
dat, unter der Bedingung, daß basjelbe nach preußiſcher Weiſe uniformirt 
werde und preußiſche Berpflegungstompetenzen erhalte. Wie mitgetheilt wird, 
fol diefe Maßregel ſchon Mitte dieſes Monats ind Werk gefept werben, Auch 
hört man, daß in Zukunft no andere Bundestruppen abwechſelud bier Gars 
nifonsbienfte verrichten follen. 

Weimar, 9. Mai. Der Aaſchluß der edangeliſchen Gemeinde zu 
Luxemburg am bie weimariſche Landeskirche iſt heute amtlich bekannt gegeben 
worden. Es heißt dabei wörtlich: daß bie genannte Gemeinde „in allen kirch⸗ 
lien Beziehungen ber Leitung und DOberauffiht unferes Kirchenraihs bezüg⸗ 
lich unferes Lirgenregiments fih unterworfen, und demſelben das R-dht ber 
Derufung und Abberufung ihres Pfarrers überlaffen hat.” Der evangelifche 
Geiſtliche Luremburgs bleibt zur Theilna hme an ber Wiltwen- und Maifen- 
Penfionsanftalt der evangelifcgen Geiñlichen BWeimars berechtigt. — Wie tief 
bie neue Steuerveranlangung im Herzogtum Meiningen in bie Einzelver⸗ 
hältniffe eingreift, ſchreibt mon dem „Frkf. J,“ wirb durd die Thatſache er 
wiefen, daß bei der Landesrel.omationsfommifflen nit weniger als 2400 
Reklamationen gegen die meue Steuereinfgägung eingegangen find. (A. 3.) 

Defierreic. 

Wien, 13. Mai, Der ven dem Finanzausfhuffe geflerm gefsfte Be- 
ſchluß, die Kouporſteuer auf 25 Prozent zu erhößen, d. h. die Binfenzahs 
lung um '/, zu reduziren ober — um das Ding beim wahren Namen zu 
nennen — dem Stantsbankerott nicht zu ſcheuen, bat, vachdem aud ber mi. 
nifterielle Bermögensfleuerborfchlag a“gelehnt worden, bie Erflärung des cie⸗ 
leithauiſchen Minifterpräfidenten hervorgerufen, daß das Kabinet den Befchlüf: 
fen des Finanzausfhufies nicht Folge geben könne. Sollte num bas Abge- 
orbnetenbaus den Beihläffen des Finanzausfchufles betreten, fo künnte das 
zu einer Rabinetstrifis führen. Defe Eventualität ift denn and heute her 
reits won Geite des Minifteriums cerworfen worbes. Nah bem was über 
bie Stimmung in ben höchſten Regierungskreifen verlautet, würde jedoch eine 
Demiffion der Minifter vom Kaifer wicht angenommen, fonberm zur Aufld- 
fung bes Qbgeorbmetenhaufes gefbritten werben. (N. Korr.) 

— Der Bubgetausfhußbefhloß, daß bie Gonvertirung der Staateſchulb zwangs ⸗ 
weife durchzuführen ſei. Bezüglich der Prinzipien, mad welden die Staatsſchuld 
im eine einheitliche Nentenfhuld umzuwandeln und nach dem Kurswerthe ju ber 
rechnen fei, wird don dem Mög. Hopfen im Einverſtändniſſe mit dem Finanz⸗ 
minifter der Antrag zeftellt: dag zwiſchen den Kategorien ber nicht zuräd- 
zahlbaren und ber zurüdjahlberen, fowie unter den einzelnen Kategorien ber 
urückzahlbaren Schulden der Curtwerth zur Grundlage zu bienen habe (1). 

er Antrag von Hopfens wurde von Ausihuß angenommen. 

Sraufreic. 

Baris, 11. Dal. Gefepgebender Körper, mterpellatton Aber bie 
Bolgen bes Frelpandels. Kolb erklärt fih gegen benfelben, weil er die Herr 
haft des Kapitals begünftige, die Meinen Geſchäftoleule ruinire, feine Bers 
Ipregungen nicht gehalten habe, und dazu beitrage, eine Beunruhigung zu er 
halten, welche durch Feine frieblichen Verfiherungen zerftreut werben könne. 
Auch Tillancourt fpriht im Intereſſe des Aderbaucs dagegen, (N. 8.) 

Paris, 12. Mai. Gefepgebender Körper. Brame greift lebhaft den 
deutſch⸗ franzoͤſiſchen Hanbelsvertrag an und fordert Rüdtehr zum Schuzzoll- 
fpftem. Arman veriheibigt dem Freihandel. Aegnard fept bie traurige Page 
der Metallinbuflrie der Moſelgege ad onseinamder. Chevali⸗r veriheibigt ener- 
gif bie Hanbelsfreiheit. Der Schuhzoll habe Frankreih jährlid 200 Mil, 
gefoftet. Morgen ſpricht Thlers. — Die Frarce fünbigt eine demnähft bes 
borftehende neue Reife des Bringen Napoleon in bas Ausland an, (R. Rorr.) 

Die Nachrichten ans Algier Tauten immer büfterer und trauriger, 
Dem „Temps“ werben unter bem 4. Mat Einzelheiten berichtet, welche den 
Zuſtand in jener Kolonie in einem wahrhaft greulichen Lichte erſcheinen laſſen. 
Der Mord nimmt dert in einer Weife Überhard, melde notwendig alle ge: 
ſellſchaftlichen Bande loͤſen muß. In ber Naht wom vergangenen Sonntag 
auf den Montag wurden von Arabern fünf Mordthaten meiftens an Kindern 
begangen. Am 4. fand man auf dem Boulevard de VImperatrice eim adıt: 
jahriges Kind mit abgefänittenem Halſe. Bei ber Synagoge wurde an dem: 
felben Tage ein weiterer Morb verübt. Ja St. Eugen (Borftabt von His 
gier) warden zwei Rinder ermordet, bei ber Woirolfäule eine Frau aufüber 
Straße erſchlagen. Die Aufregung iſt ungeheuer. Man geht nur noch bes 
waffnet aus, „Wenn ein neuer Mord vorfallen follte, befonders an einem 
Kinde, fe weiß man nicht, was fi ereiguen könnte,“ fehliet der „Temps“ 


Korrefpondent feine traurige Mitteilung. Dem „vente national 
ähnlihe Nachrichten aus Afrika zu. Das Lrihenbegängniß eines be 
verfammmelte faft die ganze europälfche Bevölkerung, deren Stimmung 
richterſtatter als „eine dem Husbrude nahe Entrüftung” ſchlbert. 
Niederlande. 

Bu den Mgitationen ber frauzöfiſchen Regierung in Lurembz 
hört es belanntiih, daß diefelbe, um bie materiellen Interefien bes 
im ihre Gewalt zu bekommen, bie franzöſtſche Oſtbah ageſellſchaft wer 
von der Loremburger Wilhelmhahn Geſellſchaft die Bahnen bes La 
erwerben. Wie man xun hört, wirb bie Sache aber nicht fo glatt « 
Die bebeutendften Mitzlieb:r der Kammer billigen die Weigerung ber 
rang, bie zwiſchen ber Wilhelms» und ber franzöflfhen Oſtbahn ge 
getroffene Bereinbarung zu genehmigen. Fir umannehmbar erachtet ma: 
li ben Artikel 7 berfelben, welcher ber Rur:mburger Wilbelmsbahngel 
ben Bau und Betrieb anderer Bahalinien im Großferzogtfunm ohne 
gängige Erlaubniß der frauzöſiſchen Ofibahngefelfihaft zu unternehmer 
fagt. Die Beanflandung biefes Artitels bat nun ben Gtaatsrath dei 
um den Bertrag überhaupt zw verwerfen und fi fo einem Hebel ber 
fiiden Annerionspräparationen vom Halfe zu ſchafſen, umb zwar fol 
der Lsrembnrger Regierung Graf Bismard ſehen. — Der „Röln, 
(reißt man ans Luremburg unterm 8, Mii: „eder, welcher vı 
Feriifilations weſen auch nur ein geringes Berſtänduiß befist, wirb 5 
Befuhe von Lapemburg die Wahrnehmung machen, daß die Feftun 
der Stadt im mnverfehrtem Zaftande geblichen find, Es fol auch 
else neue Thorpaffage durch die Fortififatiomen gelegt werden. Die f 
gea Wege buch die Thore find etwas erweitert worden. Es ift all 
Beginn der Arbeiten zur Schleifang der Werke noch gar feine Rebe, 
wird im Haag gut than, diefen Wick nicht in den Wind zu ſchlagen.“ ( 


Bermifhtes. 


München, 11. Mai Bei bem vom bayerifchen Rennverein abgede 
Verberennen wurden folgenbe Preife errungen: Das_erite Joleirennen fan 
flatt; beifenungeachtet wurde dem Beinen Egon v. Thurn und Taris ber 2 
preis von 100 Dulaten zuerlannt. — Beim Offijiers ⸗ Flachrennen errang die t 
Stute Mih des Kütaſſier⸗Lint. Hartmann ben eriten und die Fuchs ſtute Lucil 
Uhl Lint. Ithru. v. Geuder den zweiten Preis, — Beim zweiten Jotei⸗Nenn 
bielt_der braune Wallach Attad des Prinzen von Zaris ben erften Preis, 
ber Sieger an ben een Steger Hm, Schmitt abtrat, Beim Offiziers Si 
tennen wurbe ber Stute ©... Sr. f, Hohelt des Prinzen Leopold, geritten 
Art.-Eint. chen. v. Miedheim, der erite und dem Fuchswallahen Boby der 
Zint. Brofen von Schönborn der zweite Preis zuerfannt. — Im Steeple Ci 
ang den Damenbecher mit 1200 fl. der braune Wallach Noung-Tollerten der } 
v. Breibbadh, geritten vom Grafen v. Meftphalen; dem zmeiten Preis erhielt 
Schimmel: Johann v. Leben des Prinzen v. Zarıs, den dritten der ir 
—— Souple-Sandy des Irhtn. v. Breidbach, geritten vom Grafen var ir 
nic. ‚fm Offigiers:Steepledjale wurd? der ihmarzbraunen Stute Nejelted &. 
Hoheit des Prinzen Leopold, geritten vom Beliber, ber erfte und Der Stute Aru 
bes Chen.:Dint. Sehen. v. Schagler, geritten vom Chew.-Lint. Grafen v, Shönt 
ber zweite Preis zuertannt, 

— au. Mänchen, 13, Mai. Geſtern wurde auf einem der bisher nos | 
sehanbenen Poftamente in der Marimilianafirape gegemüber dem Nationale 
die trefflich gelmmgene, aus der t, Erzgieherei beivorgegangene Statue der ® 
fen Rumford shne olle Enthüllumgsfeierlileiten aufgerihtet. Er Min & 
raldunıform bdargeftellt, im der Rechten einen Stab, im ver Linken eine Role, 
Elan bes engliihen Gartens amdeutend, um deilen Anlegung ’unter der Rıyie 
des Ehurfüciten Carl Theodor er ſich bekanntlich geohe Werdienfle ermorden 
Ter Sodel trägt die ebernen Inichriften: „Benjamin Tompson Graf von Runf 
und „Errichtot von Maximilian IL, König von Bayern“. Der menfdenfreun 
Rumtord mar Mirifter und Liebling des gemannien Churfürftien und farb 
zu Boris; feinen Namen trägt noch bente die vom ihm gegründele Guppent 





am Unger, 
ie Zienmerflutzen · Geſellſchaft bes Induftrier und Rulturvereins zu N 
berg veramflaltet ein größeres Schirken. Doflelbe fol nah Art und Weiß 


hayerifgen Bundesidiehens abgehalten werben, am Sonntag ben 7. Juni beg 

m pe aut ben - Yuni endigen, 7} 5*38 ſowohl @el Gel: 
I ner Bimm 

dielem ———— bethelligen. Es Fi —— * se ib [8 eingege 


theils amaefagt. ‚ 
Würjburg, 13, Mai. Heute beginnen im Muſikſaale wieder bie 
dieielben eine ber fo felten mebe pı 


wodsprobuftionen ver Schuler, amd wird 
ıB-dur) eröffnen. Nädfen Mittwoch Berk: 


zenden Haydu'ihen Symphonien 
a 2 —— n 
geitern ausgegebene Nummer 4 i | 
Beau, won 132 Gabeoen = ber Riffinger Rurliflie mein 
amberg, 12, Mai. Am 2, Pfingfifeiertage 
fammlung ber oberfränfiihen Zurnvereine n — — 

In Zaundshut hat ſich ein fathasihes Kaſino gebildet. 

Hu Amberg ift geftern ber Oberftaatsanwalt Hr. v. Inama: Sterne 
Mann von ehrenwerthen Charakter wie als tüchtiger Jurift und Beamter g! 
geachtet, im Folse eines Schlaganfalles geftorben. 

Berlin, 8. Mai. Amiiden bier und Mürden hat in dem Ieptem B 
ein Meines literarifäes Ereigniß geipielt, das allerbings au keinem —** 
aber doch zu quafdiplomatiihen Verhandlungen Anlak negeben hat, Au der 
manzeitung“ wurde feit dem Bıginm dieles Jahres ein Romam von bem Mi 
ner Schziftfiller Bıder „Wervehmt“ werdffemtlicht, im dem im ziemlich durdfik 
Maste Mündener Brrfonen umd Borgänge ber neneften Beit auf das fchärfät 
firt werben, Piöplih vor einigen Wochen hört bie „KRomanzeitung“ auf, der 
man forijufegen, und zwar obne einen Grund für die Unterbredung anıı? 
Die man jıpt hört, hat der Roman in Münden tn mahgedenden Skreilen ft 
Mipfallen * und fheint man in Folge deſſen dem Merleger durch bie Did 
des Berboten feiner Wochenfchrift für Bayern zur Unterbrehung des Roman) 
fimmt zu boben. Od für dem Werfaffer felbft noch meitere Unbequemlichteite 
Ausfiht Neben, iſt atzumarten 

Ueber ein am >. dB. im der Gegend von Elfenreith, Bezirk Ottenid 
in Defterreich niebergegangenes Bexitter enthält die „R. Fr. Br." nadjitebrade? 
richt: Das Wafler ergoß fih_in den Spiper Bad. ber zu einer Höße von 
tern über ben gewöhnlichen Wafferftand anichwol; die ganze Strede von Mil 
bis Spip wurde werwüftet; die Zahl der Menichenleben, melde dem entien! 
Elemente zum Opfer murben, — In Mühldorf kamen 14 Perfonen 
in Spit eine Perſon um; in Mühldorf wurben fedys Häufer durch theilweilen! 
fturz von Mauern befihädigt. Die ebenerdigen Wohnungen find durchgehen? 
Ihwemmt. Die Krems:Ottenfchlager Sandesitraße ift derart befrhädigt, das fit ! 
einmal für Fußgänger paffirbar it Die Spiher Brüde ift weggeriffem, ebenie | 
auf der Strafe von Spip nah Mühldorf befindliche Brüden. 


S 


Bolkswirtbfchaftliches. 


h " (@ehbiwirthfäuft, Gewerbe nad Indufrie, Handel und Berteht.) 


„an München, 14. Mai. In der heutigen Generalverfanmlung 
Itionäre der Dftbabngejellihatt wurde beichloffen, daß aus dem | 
üflen der Tehten 15 Monate eine Dividende von 2’, 9, oder ü fl. 15 Kr. | 

veriheilt und mit der Auszahlung am 1. Jumi begonnen mwerbe. | 
ıMüruberg, 12. Mai. (Depfenberiht) Dom Geitatte ift nis Neues zu 

N Die wenigen Abiklüffr, melde feit Donnerfag gemacht wurden, emt- 
Km 80 Ballen, die nrößtentbeils zu 31—33 fl. gegeben wurden. Beine 

fen find rar und mühlen gut besahlt werben; man verlangt 40 45 fL, für 

MM feine Lagerbierbapfen joger 50 fl, melde aber nur jehr ausnabmameile ber 


vorlamen, befunden : 
ber Mailäferflug a schen 


Re Pe A 

ig een n en u n 
‚ki Ditonom, * feine fämmtliben Osftbäume auf einem Raum ns 25 
rg lieh, befam mehrere Tage hindurch täglich drei Waflerbuiten voll 


4 
„enden, 13. Mat. Der Verkehr in ungariihem Getreide wuchs had mo 
beieltigter Stodung wieder derartig an, dab die Sendungen mie vor eini- 
m in proviforiiden Shupien untergebradgt werden müſſen. Mangel an 
ial der ſchweijeriſchen No:doftbahngelrllihaft, fomie des Auslade ⸗ 
in Romanshorn ift melentliche Urſache dieler Stod (N. Rore.) 
u Rus ver fränf. Schweiz, 12. Mai. Als Beleg dafkr, zu’ meldeer enor- 
2 bei uns »ıe Dolperrie gefliegen find, iheile ih Idnen mit, dak bei der 
tberrL. 
7 







». Büllnig'ihe Revier Dundshaupten geitern Hottgelundenen Berfleige- 
henigeithols 1, Qualität ver Rlafter um 27— 30", A. abageneben wurde. 
Wien, 14. Mai. Die „Preife* vernimmt, daß die öfterreichiich + franzöfifche 
bahn eine Superbividende von ca 30 its, erzielt babe, wovon jedod nur 
B 2 Feb. am die Ultionäce vertheilt, der Reit aber dem Reiervefonde zugewie ⸗ 


würoe. 





. Be.) 
Die ——— Stayttaffa zahlt file jeben Mepen eingelieſeriet Mair | 
5 fr. | Borcıde: Matten wie die Säwierigteiten ter @Gegenmart nicht nah Ihuieri- 
er 








ſetet, welches vom mehreren Seiten angegeiffen wurde. Der Beſchluß wurbe 
bis morgen vertagt. L I 

Wien, 14. Mit. Sizung des Asgeorbmetenhaufes. Auf der Tages 
ordnung ſteht der Zols und Handelswertrag mit Deutfchlaud; Die Minifter 
v. Beuſt und v. Plener befürmprien den Gejchentwurj. "Morgen findet bie 
Fortjegung der Debatte ftätt) „Das. Hefr: * bat- das interfonfeffionelle 
Geſetz, nachdem es ale Anträge der Minorität ab t hatte, nad bem An» 


\ trage der Eommiffion und fomit in weſentlicher Faſſung des Abgeordneten- 


baufes in zweiter und dritter Leſung angenommen 

Teieft, 14. Mai. Aus Athen vom 9. de. wird gemeldet: Drei 
Abgefandte am die Kammer find ans Sreta hier eingetroffen In ber 
Provinz Sphakia (Kreta) hat ‚wieder, ein aönitägiger Kampf ftattgefunden. — 
In Canea find drei gefangene ZAuſurge von beu Türken, füffili 192 
ben. Der biefige Gefandte Englands ift nach Kreta abge s 
Gerücht geht, daß England wärjche, die Kreter möchten ben Schug Englands 


anrufen, 


veidhe er —— ee * ak ee 
von ! 1 ep! r, ⸗ 
ſchofe beantwortet, erflärt, daß der Kaiſtr geſonven jel * en 


Depe ſche des Gouverneurs. — I geſthgebeuden Köther fagte' Minifter de 


ger bucy MR criminationen gegen die Bergau . Mad) auf der andern 
Seite des Rheins erregen einige Köpfe die Empfindlichleiten mit der Behaup- 
tung: Preußen habe Deutfhland gewonnen, aber Lurembarg verloren, In⸗ 
deflen, laſſen wie die Geſchichte mctheilem; ſichern wir dem Frieden, indem 
wir beruhigen. Englands Bolitit war es, Hannover zu veriheidigen, das aufs 
gehört zu erifticen. (??) Säen wir feinen Grol; mit folden werden wir ber 
commerciellen Kriſis fein Eude machen. 





SEhbrannenpteife. 
Kusbag, Bunje 





hocht. mitt. miebr. gefl.gel. ı Gm ah. um mitt. ieh, 5 
13, Mai AM x. 5 fr. & tc. fr. fe. 14, Mat tr. I. ix. Il. 4% 
(MB der Mile, Big.) Baien 24 5 23 46:28:32 .— 21 Saen 126 80 PR - u 
; kat nat Korn 192219 BE 4 — 18 Ken me 3 —9 
Berlin, 14. Mai. In der heutigen Berfammlung der bayer. Abge⸗ en ea | Ste 1 -KUBBE 5— 
ieten empfahl der Staatsrath v. Weber die Aunahme des Zabaffteuerge- Haber 847 834 Bil — 4 Haber 9359-8 a9 
imrunmmorunber Meoufieur X Ww MWkener, 
no 





Ssekanntmadungen 


* Befanntmachun 5 —— 
Di i dei Ansbach⸗Gunzenhauſer Ei Unleh etreffend. 
— der heute en 29h ———— — — — ——— ſind die nachſtehenden 30 


7 133 224 226 368 385 


Anöbady, den 15. Mai 1808. 


Der Stabtmagiftrat: 
Mandel. 


Betanntmadhun 
(Dos Befabren bes Urlos betr.) 
Ja Bollzuge einer Requifition des Igl. Bezirisamts Ausbad wird eine 
t bemfelben am die politifhe Gemeinde Hennenbach erlaffene Verfügung zur 
nahme und Beochtung Ceitens der hirfigen Einwohnerſchaft nadhles 
veröffentligt. — Ansbah, den 16. April 1868. 
Stadbtmagifrat 
Beziel. 


Beitanntmadung. 

Der im Bezirk der politiſchen Gemeinde Hennenbad gelegene Ererzier» 

Utlas genannt, ift Eigenthum des Etaates und im derwichenen Herbfie 

großem SKoftenaufmande durh Ausebnung umb Belegung ter madten 

mit Hafen ganz nem hergerichtet worden. 

Ueber diefen Stop ſteht weder einer Gemeinde, noch einem einzelnen 
datnanu ein Fubrrecht zu, mur eim Fußweg dom und mad Wergenftadt ifl 
demfelten eingeräumt, und den Beſihern der anflofenden Privaigrund⸗ 
f ik vom letztern aus das fogemannte Ummendereht anf ſolche a geflattet. 

Sleichwohl ift ader in neuer Zit wieder mitten fiber ben fraglichen 
M nad, verjdichenen Richtungen him gefahren, der men aufgeleste Rafen 
& meggeriffien and ber geheilte Schaden neuerdings wieder zugefügt 
ten. — Diefe rechtswidrige Beſchadigung des fraglichen öffentlihen Grund: 
thus kann nun unbedingt vicht weiter geduldet werden, wozu Art. 342 
neuen Strafgefeghuhes das geullgende Schugmittel am die Hand gibt. 

Hiernad fol Derjenige, welder rechtawidrig fremde Sachen bejchäbigt 
F yrftdet, wegen Eigentyumsbeigädigung wit Arreft oder an Geld bis zu 
I fl Befteaft werden, umd im Urt. 346 Abſ. 2 des gebadhten Seſthzbuche 
ſodann weiter noch beflimmt, daß bei der Beſchädigung vom Gegenfländen, 
de wie der in Rede fichende Ererjierplagp zu öffentlichem Gebrauche oter 
auiden Bueden dienen, im Gırofurtheite zugleich die Wiederherſtellung anf 
ken des Bermribeilten verfügt werben Tann, 

&s wird daher Jedermann vor weiteren unbefugten Befohten bes fo- 
maten Urlas mit dem Beeren verwarnt, daß für vermehrte A -ffiht und 
amteit gegen folde Uebertretung geſorgt umd den betheifigten Auffichts- 
janen zugleid) auf’s Strengfie eingtſchärft worden iſt, jete wahrgenommene 
At eimag unverzüglih und rüdädhıslos zur Anzeige zu bringen. 

Ansbah, am 12. April 1868. 

- Königliges Bezirisamt, 

Faber. 


844 1072 1116 1285 1529 1578 1695. 1778 -1785.:1973 
2670 2818 2952 3003 3034 3383 3440 3642 3911 i 
hienen, welche an der planmäßig am 15. Juni d8. 8. ftattfindenden Gewinnftziehung Theil zu nehmen haben. 


4184 4326 4336 4552 4960 


FRA 


Aus Yufteog der !gl. Banl-Direltion: * 
ombart, !. Oberbeaute. 4 
— 1 
Bekanutmachung —3 
Ja Sachen Grafer gegen Mimder, wegen Hppotbefjinfen, . 
ext der Unterzeichnete im Auſtrage des 1. ichts Hellsbeonn wieder 


olt am \ 
Donnerftag ben 28, d6. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Herrlen’ihen Gaſthauſe zu Waffermungenau das Gefammtanmwefen Hans. 
Nummer 36a in Ba euau mit Slödeninhalt von. 3 Kagwert 
3 Dezimolen, gefhägt auf 1745 fl., öffentlih an dem Meifibietenden. 

Der Bufhlag t diesmal ohne Rüdfiht auf den Cdägungsmwerih, 
und ea haben fih dem Motore umbelannte Gteigerer inn Wekwine über ihre 
Ioentität und BZahlungsfähigkeit auszum:iten. N 

Die weiteren Bebingungen werden im Strichtermine befannt gegeben. 

Heilsdronn,, am 12, Mai 1868. u 

Der Löniglide Rotarsı) ı * 
Georg Wolff; 


Meiere Verpachtung. 

Die frfih Schwarzenberg' ſche Meierei ü von ber 
Eifenbahnflation Uffenheim nur 1%, runden entlegen, ; 
nad zinen Fläbenraum von 485 Tagwerk 54 Dezimalen enthaltend, wird 
2 — * —— en den * fatfu. Rentamte dahier zur 

nfihtnahme aufliegenden ingungen im Submiſſionswege auf weitere 
12 Jahre verpadtet, rn ülme *1 ui 

Fadıtluflige, welche fi über ihre De ei. 
nes größeren Delonomiegutes, ea; 5 ten 
mögend genügend aus zuweiſen vermögen, werden: biemit etſucht Vacht⸗ 
offerte laagſtens bis zum 30. Juni de. Is beir-derim 
Stelle zu überreichen, a 

Schwarzenberg in Mittelfranten, At 18. April 1868. 

Fürſtl. DomanialsKanzlei. 
Ju Abwelenheit des Borftandes:, 24 
Schwarz, uf. 12 


ankfagung, 
Allen Freimden und Belcnnten meinen herzlichſten 






| Pier 
reiche Begleitung meiner Gattin zur Icten Ruheflätte, Der liebe Gott 
und Mike dor folgen Scidjalsfälägen bewahren 


Der trauernde Gatte 
Matth. Prang. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 









Wanderer. 
— Abend 8 Uhr Genen 
utmlung. 


‚ Liederkranz. 


Dienftag den 19. Mat Abends 7 Uhr 


Produktion 
iu 4. DOrangerie-Saale, 












Die Borflaudftaft. 


















Be OfmMbäntler Kraug giere 
‚bes. Untergeidäneten findet Mor HAHGCHE Aa Poffel gu 24 tr. den Meder. 


Dian fucht eim flaıtes Kinder: 
ju kaufen C 28. e 
ob: Kabenbergen, I 395 Tan 2 Houhnag 
Broͤnner fund ein Ccrart zu oerfaufen. 

ecken⸗waſſer,. Filse Kat: u, Kacktaug 
Bieten roaler, aͤglich Abends 5 Uhr bei: Me 
fen der Ghach-Handfiter Dietrich, Yigerftraffe, 
fQubegeeiguet,ompfiehli] : A, 322 find 2 Betten,u, 1 
in Blecond zu 20 u. 6 fr. u verkaufen. 

Be, Adlersberg 


Einladung 


.. Sonntag, den 17. Mai. 
im fol. Orangerie-Saale. 
unter gefä Mitwirkung bes Herrn: Stadt» Gantor Meyer) und mehrerer 
Dilet fatt — 5* berfelbe alle Muſil⸗ und Geſangfreube 

Siedt und Umgegend hoflichſt bayu ein. iin „ms 

1; U Programme Abends am der Kaſſe⸗ 
Silleta A, Auite Gawilienbillete für 3. Perfomen :& 1 fl.) find tr 
a n Buchhandlungen bei Frau Decker und ir der Wohnung: bei 
! [ i 48) zu haben... Kaffenpreis:30 kr. Schüs 
—— achte belm Pebell dee Spmnafiums: und Abends an der 


* —ES u 
i : »» nu o 
22206 2] Im y ) F. Maufitch, 
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PA inden 20.8 not 2) ongertfänger ; Sir 
— 21 + Heiterkeit; Bahnſtatien Hercenbergtheim entfernt, — 


(ft am Himmelfahrtstage ſtets ber Wal deute Shladıfhüfeld. dace 
ahrleort Sreimder, Lie Natur und Aut: Eine femudliche, geräumige Wohn 
Ächt zu geniefen ſuchen. iſt zu vermieten und kann fogleid I 
Am heutigen Himmelfahrtötage foD zogen werden. Näheres ‚im ber Er 
en —— 
rantens zu_eirem Leinen Eängertag: Aunelbe⸗ —— — 


ereinigen, zu dem alle nicht zu ent-| 2 — 
ernten Gefangvereine frenndlicft ein: A Nr. 125 iſt eine Wohnung] 
ren Gaben, beflıhend in 8 key 


eladen find. 

Da wir von verfhicdenen Seiterfhnmern, Küde und Küdenkmm 
nftrogt ſiud, die Sage in die Hantjimei Garteroben und allen Bequemlil 
u nehmen, fo erlauben wir uns fal-feiten, zu virmiethen, 
ende Chöre zu einer gemeinſchaftliche A 313 iR ein Meines Quartier | 
Aufführurg in Vorſchlag zu bringen: vermiethen und keun fooleih E ' 


1) Stäfers Sonntagelied, werten. Wuekanft A 152 patten 
















Partie uach Kammerforit. 


= — twanderer! 
eber Wremen vermittelft der ſoliden tupferfeften umd gefupferter|; 
Bremer Gegeljciffe und Dampffhiffe des Norddeutſchen Ployd, fonie über 

Liverpool, Antwerpen x. erpedire ih Auswanderer und Rrifende nad 
Amerifa und alle üterferiihen Länder. Bu jeder weiteren Auslunſt, ſowi⸗ 
Gontractabfhläffen Kalte mich beftens empfohlen, 



























erd. Mark, Salzfaltor in Ansbach, 
BR DENT 2 Fre bee I. Negierang Eeftäligier Spezialagent. 
sEndpfe und Fränzchen zu den billigiten Preijen 
2 - | 































o | en Ab 2) Brüder, reicht die Hand zum Bunde) _ — Er TI 
vmpfichle. 2x 5 egte * k 3) Was if bes Deutfen Baterland?] U 118 iſt der mittlere, Gaben A 
Gs VUeblae er 4) Wer hat dis, du ſchöner Wald, Laurenzi zu vermietgen, 
Bang IN NE Re Ar ee re Alle erfheirienden Vireine werden ————— 







* — Jur die nothleideuden Oſtpreud· 
etſucht, ſich von den verſchiedenen Walt — —* 


geudien DIE Nachmitiags 2 Uhr zurbdl ger der Grvetition: durch Herm Lk 
u begeben und ſich ouf der Jaſel vorlMaufner im Pi ffenho'en vonpeilen Et 
m Wirhebaufe zu otiger Auffährungflindern 1 fl. 30 fr, Tr, 271 fl, 14, 
zu derfammeln, y sufammen 2872 fl, dan fe F 
Verträge der einylcen Veteine po | Fra im Ganzen 3697 fl. 18%, 4 


zurufen, \ . nn ———— 
Ansbad, ten 1b. Mai 1868. De 209 der — Familien-Nachrichten von Bi 
* — Die traueraden Hinterbllebenen. Die gegen Würzburg und WAnsbad|Ü — ” 

ilb. ve 

en D 


be ; mit Bes MB hinreifenden Fteuben fünnen bis 7 Brot. Gem. St. Joh: 
— fe es I: worin⸗ee „2 Al * a und 8 Uhr Abende auf dem Franken: Söhnt, des fürkl. lenleberg 
- berge verweilen, um noch rechtzeitig zufmen-Tireltor® Donle; Sp. riebr., Söh 


) 

! Ar — si a jde8 Maurergeiellen Gcpurli; Joh Sim 
77 —* Bügen nad derrenbergiheim 3 Söhnl, deB Kanderproduttenhänblers Sm 
ommen. - St, Bumb.: Johanna Karoline, W 
des Oelonomen Dehm. 

Beerdigte: 

Brot. Gem. St. Yoh.: Anna Di 
Wenzel, Schubmahermeiflers Wittwe, 
J.U M. 138, Eniträltun; ent 
——— — gebernes Madchen des Bauern Egern 
Be die vieſeung bewieſene Theil her von Kutzendorſ. — St. Gumb.: A 
nahm: bei dem Tode ihres einzige [dg. Hörer, Zimmermeifters-Söhnl, 7] 
geliebten Kindes ſegen innigfen Dan |? 3, Lungenläbmung. 


bie trauernden Eltern — Se 
— Brod- und Mehl Tare 
Konr. Förſter nebſt Freu won 10.31. Mal. fee 


Gott dem Allmägtigen’ Hat 'es- gefallen, wnfern’ teten Gatten, ff 
Bater, Bruder, Schwager, Echwiegeedäter und ‚Groftater Yobann 
Georg eder, Drkonom dabier, in Folge cimır Bruftwafler ⸗N 
ſocht nad 12möchentlichen Kronkenlager- zu ſich in eim Kefferes Jen⸗ 

fette abzurufı 


























































* bed wilde 
Gänzlicher Ausverkauf 


Weißwaaren, Pofamentier- und Aurzwaaren 
aller Art zu herabgeſetzten Preijen bei 


| Friedrich Sander 


om ober Ther A 





Gruß und Handſchlag! 

Uffenkeim, ten 13. Mai 1868, 
Die Sänger der 

„Liedertafel UÜffenheim.“ 

































































































[ Ihmerer, id 
im uni > Bekanntmachung. ee En 
4 © P) * a 3 ._ DZ 5* vie, — 
Der Unterzrichnete derſteigert feine Il Schi.-Rpi. mr. — 22 3, — 3 
® I) I ı 
#1. Ziehung der österr, Staats-Loose fämmticgen Grundbefig, 70 Togo. 231 Kreuze. — 33, 
het.T fer 250.000. nicd A155 Dez. Aecer, Wieſen, Waldung nebj fl Areur:Sennnet — 3%, — N, | 
Höchst. reffer fl. niedr.fl. Ö. V.AM ohahaus, Scheuer, Schmeirfäle höher, mi 
inlage 2 Thir. — fl. =. 30 südd. pr. HLoon. @t dem dozu gehörigen Geweinder uni], Mer. RornMehlt 2 —5. 
Sichen Lonse Kosten nur Hthir. 412 — N. 21 eeet, Freitag den 20. Wa mund „ — AN u 
Mit k, k. Stempel versehene Loose empfehlen 1868 früh 9 Uhr im Hartmannıge fi „ weis „ — 7. m 
r VOELCKER & Co Bathdhauſe zu Radiebroan. Zegl ta fi ante " — z4 nr 
. wird bemerkt, daß der Kauffhilling i » Ne . — Bit: 
+“ Bankgeschäft in" Wien, Kolowratring 4. i * —* N * —3— it Sries — 4 ee 
vier gleichen Friſten jedisira! an Mar 
NB. Nachnahnien können nicht erhöben ‘werden. tint laufenden Jahres zu bezehlen ill. Berechnung: 
FudDie nähern Vedingu gen werden iu 2) P. 29 fr, Durdicn.-Pr. de) Schfi.Kel 
u TE Sirichtermine befannt gegeben. 2 fl. AO Fr. Manmönahrung ber Wider, 
Cine Heinere gut erhaltene Markt: d: una Viebfalz — centner-| Müdiebroam bei Winded:im, den 121’ 1 9 Fr oder 1909 : 3 fr. = 285% 
file d zu Laufen gefact. nd pfuntmeile — bei Mai 1868. 19 2 3 D. Geiger 
om wen? fagt bie Eped. Bäder Schufter in Weldenbach. Sofepp Melchior Seig. 3 le Broded. 


Eigentzum , Druc und Verlag von Carl Brügel und Son in Anstag, 





r. 216. 0 Mierumdgwanzigfier Jabegang.) 1868; 
o ; 
ä tägl, mit | » ® Kofet in any Bayıkı 
bes. TRouıtag®, übe 4, Harbjährlich 
Sonntage eine viertel ahrlich 1 EL, für 2 
nud beieh · J r} Moscte 40. umd- für 1 
übe. — Paſſende y Monat 23 m, — Abin 
werten banfbar wert fenn werder Bier in 
unter ms ber @, » 


u bomorirt, Sr 
bereiimet. 









—— — — — — — — 


Bolitifhee. 


*. Telegramm, München, 16. Mai, Bormittag 10 Uhr. 
ber neuen Formation der activen bayer. Armee erhält dieſe Mlinitig 16 
verie-Negimenter, jedes 3 Bataillone und 12 Eompagnien, à 138 Dann; 
ligerbatanllone, jedes 4 Eompaguim, & 138 Mann; 10 Gavaferieregie- 
x jedes 5 Escadrons, A 137 Mann und 125 Dienftpferde, 4 Artille- 
imenier, jedes 8 Zelbbatterien zu 6 Geſchützen, 5 Foßbatterien und 1 
*ſens⸗Estadron und 1 Genieregiement. Das 9. Jügerbataillon fommt 
Pafjan, das 10, nad Aſchaffenburg. 


2 Wochenſchau. 

Das Bufammentreffen fo vieler Bertreter ber verfdiebenen Parteien in 
in bat ſchon feine Wirkungen, Die Mebe, die Frhr. v. Thüngen bei der 
foerbandlang gehalten hat, war fo glatt und zurüdfhaltend, ald fie unter 
gegebenen. Berhältnifien nur fein konnte, alein man erfährt auch bereits, 
fie gerade der Partei, weiche er vertritt, durchaus nicht zuſagte. Es hat 
is jegt ſchon bei mehreren Abgeordneten, welde die Wollsbotenpartei zu 
ihrigen rechnete beransgeftellt, daß es ein Jrrtfun war, aud bei Hrn. 
hungen bürfen wicht mehr viel foihe Borfäle kommen, wie biefer, und 

wird gegenleitig zweifelhaft werden, ob man eigentlich zuſammenge ⸗ 
Auch bei der radikalen Partei regt fih mandes. Den norbbeuffchen 
iolraten ſcheint die Gefelfchaft, in der unfere Eutſchiedenen anzogen, tod) 
8 anflögig vorgelommen zu fein. Wenn man bem neuen Deutichland nicht 
eten will, weil zu wenig Freiheit verhauden fei, und man will mehr 
bit ſchaffen damit, vag man mit den geihworenen Feinden aller Preis 
an einem Gtrange zieht, fo ift das allerdings ſchoer zu begreifen. Mir 
en uns wohl ala möglich denken, bag mancder deutſche Mann bie Sorge 
' ganz umterbrüden fann, ob nicht über dem Streben nach Sinheit tie 
beit zu kurz Tomme, aber umferer Vollsbotenparei ift es doch um reis 
zu allerletzt zu thun. Preuß m dürfte bie Freihelt ſelbſt dom Himmel 
nter holen, es würde von biefer Seite un nichts weniger gebaft, im Ges 
beit noch viel giftiger, 

In Frankreich hat es wieder eine Kaiſerrede gegeben kei bem Befuche 
Irleans, Die Rede könnte gar micht michtsfagender fein, und do fagt 
edem genug. Hätte ber Kaiſer vor, Frieden zu halten, fo hätte er es 
mit einem Worte fagen dürfen, und im der ganzen Welt hätte das Wort 
n Widerball gefunden, Uber Napoleon fieht fe gut als irgend einer, 
er biefes Wort wicht fpreben kaun. Nicht blos feine gegenwärtigen Tha- 
die ungeheueren Rüftungen, fondern die ganze Lage würten ihm Lügen 
en. So lange man in Frankreich die ıkatfächlice Intervention in Deutſch⸗ 
aufrecht Hält, fo lange man es für einen Kriegsfall erflärt, wenn bie 
fen es wagen, über den Main weg fich zu einigen, fo lange beſteht 
hen beiden Nationen fein Friede. Da der Kaifer Reden balten, 
und wie er mil, und mag man für dieſen Zuſtand bei und, fei es aus 
‚fichtigkeit, fei es wegen böfer Hintergedanfen, die Augen zubrüden, jo arg 
wid, das ändert mitts an ter Sadıe. 

In Defterreich regen fih immer wieder: die feltfamen Wunſche der Tſche⸗ 

Sie wollen ebenfalls einen befomd.rs gefrönten König, eine ‚bejoubere 
aſſung, kurz alles, was die Ungarn erhalten haben. Wenn die Bewegung 
halt bat und um fich greift, fo ift ſchwer abzufehen, mit welchem Wedhte 
den einen verfügt, was man ben andern gewährt hat. Aber wo biefes 
‚ben Binführen fol, am Ende jedes Kronland zu einem eigenen Ganzen 
befonderer Vertretung, befonberen Heere x. zu machen, bas iſt eine ans 
Frage. Auf jeden Wall zeigen diefe Beſtrebungen, mag man fonft über 
ıribeilen, wie man will, Gines ſehr deutlich. Alle dieſe Theile der Be- 
rung müſſen ſich nicht ſeht lebhaft ala „Oeſterreicher“ fühlen, weil fie 
er anf ihre alten Namen und Beziehungen zurüdtommen. (Schlaf f.) 


— 


Deutſches Zollparlament. 

Ueber die Adreßdebatte im Bollpartament änfert die miniflerielle preußi⸗ 
„Provinzial Korrefpondenz m. ©. mod: „Es ift eine wichtige und hod- 
ulihe Tratfae, daß einer der entfdiebenftien Bertreter ter Jatetefſen 
beutfchlamde (Behr. v. Thüngen), weit entfernt den Ausbau ber Bereits 
yasenen Gemeinfaft von der Hand zu meifen, fi mit Entſchiedenheit, 
sit Wärme auf den Boten der Beriräge ſteüt und freudig an bem Ans 
derfelden, am ber ſoriſchreitenden Ginigung mitzuarbeiten fi Eereit er» 
. Ye unummunbener der Berireier Süddeuticlands tie Eintracht wilden 
d + und Gübbeutfhland betonte, um fo mehr mar es geboten, den Sad⸗ 
(hen gegenüber aud ben Schein zu vermeiden, ala folle ihnen in Bezuz 
den Gang der nationalen Entwidelung irgendwie Gewalt amgerban wer · 
+ je mehr durch feine Wenferungen die Hoffnung friedlicher Derfländigung 
Ht wurde, beflo weniger dürften befonmene Patrioten es für angemeflen 
en, durch einem meiter außgefponmeren Wreftampf, in melden unfehlbar 
Gegenfäge und Leidenfdaften hart auf einander gefloßen wären, jene 
inung wirber zu trüben unb zu verfünmern.“ 

Berlin, 13. Mai. Zu Ehren ber Zollparlamentsabgeordneten ame 
beusichland foll von dem hiefigen Liberalen — an ber Spihe des Komite’s 


Ansbader Morgenblaft) 


Sonntag, 17 Maui 


— ms us —— — — — — — — — — nn 


— — 
Bol, 


Kath.: Paschalis Baylon, 


fehen u. A. die Landtagsabgeordueten Parriſius und Schröder (beide von der 
Linlen) — Ende diefer oder Anfang nächſter Woche ein er bon 
taufend Gededen im Kroll'ſchen Gtabliffement beranftaltet werden, 

Die Beftenerung des Petroleums wirb in ber Vorlage, betr. bie Abän- 
derung des Bereinszolltarifs, wie folgt motibirt: „Die Eriwäguiffe, welche aus 
diefer Maßregel zu erwarten find, ſoilen zu einer theilweiſen Dedung ber in 
Bolge des Handeld- und Hollvertrages mit Defterreih vom 9. Mir 1868 
and ber weiter nad den durch die gegenwärtige Gefeesvorlage in Ausficht 
—— ziemlich betrüchtlichen Ausfäle in den Tinnahmen Les Zolls 

ns dienen. Gteindl war. früher der allgemeinen Eingangsabgabe unters 
mworfen. Im Jahre 1863 verftändigte man fi dahin, bag unreines Stein 
Del :c. zollfei einzulaflen fei, dagegen bewendete es damals bei dem Bollfage 
bom %, Rihlr. für das gereinigte, Erſt vom 1. Juli;1865 ab wurden Alle 
Mineralöle, roh und gereinigt, vom Eingangszolle befreit. Seit biefer Zeit 
bat ber Berbraud von Petroleum einen außerordentlichen, damals nicht ges: 
abnten Aufihwung genommen. Im 3. und 4, Quartal 1865, mo Petro⸗ 
leum zuerſt in der Gommerziafftatiftit beſonders angeſchrieben wurde, belief ſich 
bie Einfuhr auf 329,347 Eine, im Jahre 1866auf 918,954 Cur, und in 
ben 3 erſten Quartalen 1867 auf 852,874 Ekr. gegen 485,105 Er. in 
ben drei erften Quartalen 1866. Es iſt hiernach anzunehmen, da die Eins 
fuhr im vorigen Jahre mehr als 1 Mil, Er, betragen hat, und vorausfichte 
lich wird ſich der Verbrauch noch fleigern. ‚Die Biedereinführung eines Bolles: 
bon 15 Egr. für ben Gentner würde daher einen Zollertrag von mehe als 
500,000 Aihfrn. liefern, Da das Petrofeum mur, ober doch weit übermies 
gend nur als Beleuchtungs- Material Verwendung findet, und ala 
joldes mit dem einem Zolfage von 15 Sgr. unterliegenben Rübbl 
concureirt, jo bürfte die Wieberherfiellung bes gleichen Eingangszolles für 
Petroleum an fid gerechtfertigt und umbedentlich fein." (N. Row.) 

— Die „Bett. Kore.“ I&reift: Die dur bie Preſſe verbreiteten Nach⸗ 
richten von einem baldigen Schluß des Bollparlaments und bes Reihötages 
flad darauf zurickzuführen, daß von gewifſer Geite bie Belorguiß ausgeipeos 
Gen if, ob ed möglih fein wird, rad Pfingfen noch ein beicinpfähiges 
Haus zufummen zu hallen. — Wie es ſcheint, wird bie Dppsfition im Bolls 
parlament ihre Kräfte bei der Distujjton der Tabalſteuer aufonmenfaffen und 
probiren; man bat zu biefem Bwede am Donnerflag eine größere Bolksder⸗ 
fammfung einberufen, worin, wie man bört, eine Art neuen bemolratifchen 
Prograpmd vorgetragen nud biecatirt werden fol, weldes, wenn wir recht 
verſſanden Baden, jeberfalls die drei Säge enthalten mich: 1) Reine Ber 
wiligung indirefter Steuern überfaupt; 2) keine Bewilligung für biefe Fin 
bon deuiſcher Einheit und 3) feine Bewill gung an bie jegigen Machthaber. 
Die Debatte im Zolparlament ſelbſt wird vanı bie parlämentarifte Parias 
tion dieſer Themata fein, nad man gibt ſich anſcheinend der Hoffuung bie, 
durch die Mblehnurg der Tabaksftener den Verhandlungen bes Zollparlaments 
Aberhaupt eim baldiges Ente zu berelier, Uofererjeits würden mir ein ſol⸗ 
des Reſul‘at mit Würbe tragen, wenn bie Regierung fih dadurch beflimmen 
liege, alabanı mit der Börfe einen färferen Tabak zu rauchen, j 

Berlin, 15. Mai. Zabafftewerbebatte. Zweiten beantragt 3 CitBirk 
groſchen Steuer, keine Zollechöhung. Fabriciug britihalb Silsergrofgen, wärs 
ben brei angenommen, nur fünf Thaler Eingsugszol, Runge ‚deitifaib Eil- 
bergeofen, feine Bollerhöhung, Stumm und Schlör drei Eilbergrefchen ; 
Schleiden verlangt für die nähe Sefſion Vorlage eines anberweitigen Ta⸗ 
baffteuer-Entiwurfes und eine Bolltsrifordnung auf dem Brinzip reiner Finanps 
zöle, : Für die Börlag: ſprachen Gumbrecht und Pabricius, dagegen Weber 
uob Web, lehterer wegen: politifher Unrathſamleit. — Die gefterm  Rattger 
fundene: demoltatiſche Verfamtalung war. ſehe zahlreich beſucht uud ſtürmiſch. 
Haupteebrer waren Kelb, Deſterlen, Freiäteben, Lieblaecht und Bebel. Die; 
Berfammfung beauftragte ſchließlich ein zu berufendes Komite, das durch fühe 
beuifche Abgeorhneie derſtärkt wird, zur Ausarbeitung eines: demotratijhen 
Programms. — Heute wurde ber Verivog wegen des Einteitts Pübets in den 
Bolverein unterzeichnet. Dübel erhält eim zollvereinsländifches Hauptzollamt, 
fantt Weintramfitlager, Freilager für nordiſches Geſchäft und laufende Eonti. 


Süddeutſche Staaten. 


* 16. Mai. (Dienllesnahriäten) Auf bie etled. Direltors 
elle bei der I. Megier * Ahr, 
BDireltar d 


Br 
ı m Beriiksart Dr. 3. 8. Winkler in Niirmberg ber auf Grund 
"Bgiehant 2. Rt. 
1. 8. zu Rarftheibenfelb 
Mt Münden, Dar 
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München, 12. Dat. Ya Minterfemefter 1867/68 betheiligten ſich 
an dem von G. 5. Weber auf Koften des k. Aultusminifteriums gegebenen 
Zurnichrer- Bildungsturs in Münden 2 Stubienlehrer, 2 DM ihr» 
matitichrer und 5 Kambibaten der Phılologie. — Der Zurniehrerprüfang 
unterzogen fih 2 Turmiehromtetanoidaten. Es ift das mur eine geringe 
Bahl, wenn man bedenkt, welche Menge von Turnlehrern nöthig wäre, um 
da® Turaen in allen Säulen bes Landes einzuführen und mit Erfolg zu 
treiben. Dod ift damit wentgfiens ein Anfang gemacht, die Turnlehrer ous 
bem Le d ſelbſt herauszubilden, (A. Abdytg.) 

ünchen, 13. Mat. Wegen Regulirung der für bie IX, Finanz- 
periobe von den Kammern bewilligten Gehaltserhöhangen und Thenerungszu- 
Ingen haben in dem legten Tagen bei dem Finanzminiflerium Beſprechungen 
der Perfonalreferenten der verfiedenen Civil-Staatsmintfterien fattgefunden, 
Nach dem Ergebnifſe derſelben ficht die Einmeifung in bie erhöhten Bezüge 
vom 1. Januar an, als den Beginn ber Finangperiode, in Ausficht, was ge- 
wig nur billig erfheinen wird, ba die Bemilligungen für die ganze Dauer 
der Budgetperiode verlangt und ertheilt wurden. Nach dem beverſteheuden 
Erſcheinen des Finanzgeſetzes werden, mie verlautet, bie deßfallſſgen Anträge 
fofort der allerhöchſſen Genehmigung unterbreitet werben, (A. Addztg.) 

München, 14. Mai. Auch bie legte Abiheilung des Peibregiments, 
welche noch zur Bewachung der Froharefte zu Zraunftein zurüdgeblieden war, 
iſt vor einigen Tagen von dort hieher zurüdgelehrt, uad hat bie Zrammftei- 
mer Landwehr bie Bewahung der Frohndeſte Abernommen. 

—ın München, 15. Mai. Der bayrrifhe Gefandie in Berlin, 
Schr. v. Berglas, hat am 14, do. ſein 26jähriges Dienftjubiläum ges 
feiert und bei diefem Anlaffe von Gr. Maj. dem König in Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen und ausgepeihneten Divnfte das Großkreuß bes 
BVerbienftordens vom Beil, Michael erhalten, weldes ihm buch den in Berlin 
onmwefenden S:aatöminifler des Aeußern, Gürften von Hoh nlche, perfänlid 
überreicht wurde. — Der Minifteriatrath im DMinifterium des Aeofern, Frhr. 
v. Bolderadorff, bigibt fich heute vach Berlin, um mit bem Stasteminifter 
des Aeußern, Fürften d. Hohenlohe, einige laufende Geſchüfte zu erledigen. 

—nn. München, 15. Mi. Ua der bdiegjährigen Eorcuräpräfung 
für die zum Staaisdienft adfpiriremden Rehtscandidaten nehmen im Banzen 
136 Gampidaten Theil, nämlich in Dserbayern 41, in Niederkayern 16, in 
der Oberpfalz 17, in Dberfranfen 9, in Mitte franken 13, in Unterfranfen 
15, in Schwaben und Neuburg 15 und in ber Plalz 10. 

* Kuh in Mürnberg dat fih nunmehr ein Eomite von Männern ver» 
ſchie dener Stände gebildet, welche, „um ben 5Ojährigen Sedeultag ber Ber. 
leifung der Berfafjang mit völlig unbeachtet vorlbergehen zu laffen*, eine 
deler deffelben in den Mafeumsickalitäten veranftalten will, Hiezu bemerkt 
der „Bränk. Kur.” , der fih im einer feiner frühen Nummern gegen eine 
folde Feier autgeſprochen hatte: „Wleibt die Weiler des 26. Mut unter Ber 
meidung alles Feſtſch viadels umb alles offiziellen blauweißen, parıitulariftiihen 
Jubels darauf befchräaft, der Berleihung der Bırfaffung als eines Markflei- 
mes anf dem Wege der Eatwickelung zur WBölterfreiheit in würdiger Weiſe 
zu gebenten, fo müßten wir nicht, was wir gegen ein foldes Begehen biefes 
Tages einwenden folten ; denn ber Hauptgruad, warum mir und gegen ein 
Berfoffungsfeft erklärten, lag im dem Beflreben, etwa beabfihtigte partifulari- 
fifde Berhimmlungen von poraeherein ferne zu halten. 


Rorbbeutfcher Bund. 

zig. Die zweite Kummer bat das Schöffengeſetz mit 41 gegen 
14 Stimmen angenommen. Diefes Get bezwedt, für diejenigen Straffälle, 
welche nad; ber Uebermeifung gewifler Kategorien an die Schwurgerichte den 
Bezielsgerichten verbleiben, die Mumirtang von Männern aus dem Bolle in 
der Warfe in Auſpruch zu nehmen, daß mit drei rechtögelehrten Richtern vier 
durch denfelben Wahlausfhaß und aus denfelden Wahlliften wie bie Geſchwor ⸗ 
nen gewählte Laien den Gerichtshof bilden uad zwar jo, daß dieſe lehteren, 
ähnlich wie die Geſchworuen, hauptſächlich die Schulbfrage in Gem:infcaft 
mit ben drei rechtegelehrlen Richtern feitiellen, während biefen allein die Au- 
wendung bes Steafgeſetz:e auf den vorhandenen Straffall bleibt. 


Detterreic. 

Wien, 12. Rai. Hürft Metternich iſt bereits geftera nad Paris 
zurüdgefehet, nahdem er erſt berfloffenen Mittwoch Hier eingetroffen war. 
Der eigentliche Zoed diefer karzen Reife war in der That nur, bei ber 
Bermählungsfeier feines Braders aımeferd zu fein, (M. Korr.) 

Der Redakteur ber in Leipzig erfheinenden „D. Allg. Ztg.“ erzählt 
von einem Beſuche, den er jüngft in Wien bei ben Miniftern Dr. Gistra 
und Dr. Berger gemadt. Mit einem ber Beiden kam er babel, wie mas 
türlih, auch auf bas BVerhältnig Defterreihs zum nordbeutſchen Bunde zu 
ſprechen und äußerte nad) feiner volliten Ueberzeugung, daß der norddeutſche 
Bund zu bem neuen parlamentarifgen Dlinifterlum in Wien bas Vertrauen 
bege, es werde gegen bie Entwidlung der deutſchen Dinge ſich nicht feinbfelig 
verhalten, ſchon weil die durch die eigenenen Interefien Defterreihs angezeigt 
fl. Beim Fortgehen bezeigte er fi dann erfreut, durch bas Geſpräch in 
biefer Ueberzeugung beftärkt worden zu fein, worauf ihm don dem Minifter 
bie Erwiderung warb: „Sie können es ald ans dem Munde eines öſterreichi⸗ 
gen Mintfters kommend verfünden, baß eine preußenhindernse Politik (bieß 
war ber Ausbrud) uns fern liegt.“ 

— Im Herrenhaufe fand am 19, die Frage ber Aafbebuag ber Mur 
chergeſee auf der Tagesordnung. Es änderte den vom Ahgeorbuetenhaufe 
angenommenen Entwurf in einigen weſentlichen Beſtimmungen. Während 
nämlid das Abzeochuetenhans heftimmte, daß bie Birfer, wenn fie ohne bes 
flimmtes Maß b:bungen werten, bei Darlehen aller Art 6 Perzent betragen 
folen, nah das Herrenhaus bei Darlehen mit Pfänd.ra nur 5 Prozent, 
bei Dirlehen ohne Pfänder 6 Prozent an. Werner hat das Herrenhaus den 
— 8 5 bes Abg.-Haus-Entwurfes, wonach bei Darlehen kedungen werben tarf, 
baf eine größere Summe o)er Menge von Sachen von befierer B.fcaffen- 
heit, ald gegeben wurden, zurüderattet werden durch Einfdiebung des Wört- 
Gens „wiht” — im das gerade Gegentheil umgekehrt. 

Bien, 15, Mai. Das Adgeordaetenhaus genehmigte den Boll» und 
Handelövertrag mit dem deutſchen Bollverein. 


Frankreich. 

Paris, 14. Mai. Ma’quis von Mouftier hatte heute längere K 
ferengen mit Graf vo, d. Goltz und dem türfifhen Gejandten Diemil Paj 
Die Regierung lied durch den Gefandten ihre Glückwünſche wegen der ein 
führten Reformen nah KRonftantinopel richten. — General Failly fell ı 
einer Revue im Lager vom Ehalons zu den Offizieren gejagt haben: „Le 
wir jegt weniger Gewicht auf bie Detail-Infteuftionen. Beſaſſen wir 
mehr mit den großen Eoolutionen, die im Sriege von Werth find. Da 
Krieg zu den Möglifeiten gehört, fo muß unſere Arbeit ernfihaft, eim 
und folg recht fein.” — Man fpriht von einer Amneftie für alle wegen P 
vergehen Berurtheilten, 


Bermifhtes. 


—nn. München, 14. Mai Die Yof ——— Schloßchen bei Haidhaun 
im gotbifchen Style erbaut und von einem aroßen en umgeben, wurde von 
Iebt unbelannten Händen im innern gänzlich demolirt. Rem Fenſter und 1 

hüre ift mehrgang und von ben Defen find mur noch Schutthaufen ſichtbat. 9 
—* Sue im karten iſt zerftört, fo daß bas ganze Anweſen nur mehr 

uine bildet. 

Die Gräfin, welche fih in Münden nenlih unter wenig romantifdhen | 
Mänden entführen lieh, ift die Gauin des Graſen Aıco-Walley, ber Entführer 
Baron von Künsberg. — Die „N. Fr. Pr.” fhreibt: Aus Münden: Der Fi 
bat Ungtüd mit feinen fplügeladjutanten; es jährt fich gerade, daß ber Fli 
adjutent Für Taris mit eimer Schauiptelerin vom Altienibeater in bie Weite g 
und jebt ihr ibm fein Nachfolger das Bleibe, Der Entführer in ber ſchon 
meldeten Rittergeſchichte ift nämlich Flügeladjulant Sr. Majeftät, Schließlich m 
daſſelbe Blatt: Man fiebt, Münden thut das Mögliche, um Grobkladt zu wer 

Ein beftipen Gewitter mit Hagel, weldhes "a om 12, ds. Diittags in 
Gegend von Vilshofen entlub, hat auf einem Theil ber Marlungen von 

artsberg, Albersdorf, Altofen und Autirchen arge Verwüftungen angerichtet; 

interfaat ſcheiut ftellenmeife ganz —. zu fein. — Bei Heigenbrüc 
(kim Epeflart) fiel gleichfalls am 12. ds. Nachmittags ein Wollen ‚„ welcher 
‚selber und bie Eiſenbahn ftart beigädigt haben ſoll. Die anfluthenden We 
mailen, bie vieles &eröll und felbit Steine mit fortriffen, binberten fogar ben 
dieje Zeit von Heigenbrüden nah Würzburg abgehenben Bilterzug eine Zeit I 
an feiner Meiterfahrt, 

j Ein (eg ter Wilddieb, Namens Joſeph Ehrlicd von Wiestbal, wr 
biefer Tage bei X E buch den Genbarmerie: Stations+« Commanbanten und ; 
Forfigebilfen auf frif That ertappt. Bis zur Unfenntlichleit entitellt, fchlid 
im ide herum, ftellte ſich auf das Anrufen der Genannten in Schußbereitid 
morauf jeboc einer dieſem zuvortam, ihn durch einen Schrotihuß verwundele 
gefangen nahm, 

Wien, 13. Mai. Der Bau der Feſſhalle für das dritte deutſche Bun 
ſchieben bat (tm Pater) begonnen, fie ift Darauf berechnet, dab 6000 Berfonen gie 
zeit am Bankett theilnehmen lönnen. Die 1120 Fuß lange Schiekballe mit | 

siehftländen wird bereiis unter Dad) gebradt. Der Feſſpſaßz wird 30,000 M 
ſchen fallen. Er bildet ein von einer 1.00 Klafter langen Blante eingehegtes 3 
ed, welches die Feſthalle, den Gabentempel umd 30 Teinere Bauten ir die En 
te'3, für das Zelegraphen« und Voftbureau, für Reftauratiomen u. f. w. in 
ihließt; Gariemanlagen mit Springbrunnen nehmen die Witte bes Blapes ein. | 
Schiebballe hat einen Vorbau von einem WBeloedere mit einer 1600 onen fefl 
den Gallerie und einem hohen Thurm, der über ben Prater weg den Wlıd 
Wien gewährt. Der Staifer legt das eingebendite Intereffe für das Intermebı 
an den Tag und hat fih den vollftändigen Sitwalionsplan vorlegen laffen. 

England, wo bei Heiratben alle polizeilichen Förmlichteiten Wu 
kommt Bolygamie ziemlich häufig vor, nämlich bei Männern. Etwas felms 
jedoch ein Jall von Polyantrie oder Pielmannerei. Kin ſolcher Prozeß Ihm 
jest wegen dreimaliger Heirath gegen eine ‘Mrs, Rickeby. Sie ift vor bie mäct 
Affen verwieſen, aber gegen Bürgſchaft auf freien Fub geſeht. 

Chicago wurde am 23. April in dem zweiten Stodmwert eines ( 
bäubes eine Fenterverfammlung gehalten, melde auf eine jonberbare Weile endi 
Unter ben 400 Anmelenden beland ſich Genttal OMeil_als Präfident und Im 
Bibtons als Micepräfident der Gtüderſchaft. Huf eine Rede des Irkterem folgte 
waltiger Beifall, untermilcht mit fo hefligem Stampfen, dab ber Boden burdbı 
umd die patrietiſchen Emibufiaften — alle Itländer — bis im dem Seller des ı 
bäudes hinabflürzten, mo fie umier bem Schutt bermorgegraben „werben muß 

in Mann wurde getödtet, fünf waren. dem Tode nahe, und breifig mur 


verwundet. 
Boltswirtbfchaftliches. 
(Bandiwirthihaft, Gewerbe and Inbuftrie, Handel und Berkehr.) 


München. Im ber Bett gom 23, bis 31. Mai I. pe. wird in Mes ı 
Husftellung von Pferden, feld: und Walderzeugniſſen, Aderbaugeräthichatten 
flattfinden, für welche die Lailerl, franzöſiſche Reglerung die freie Ein und Aus 
der Ausftellungsgegenflände bemilligt hat. Auch bie Bollvereinsregierungen Ye 
den doribim gehenden deutſchen Gegenſtänden zollfreie Wiedereinfuhr zugefen 
Außerdem wird während ber Beit vom 2. bis 6, f, Dis. zu Güftrom In Mıi 
burg’iden eime ollgemeine Thterfhau und Mafhinenausftellung — 


hi} 

—ın. München, 15. Mai. In der beutigen Mogifiratsfigung gab de! 
A befannt, daß bis jet 360 neue Gewerbsanmelbungen 
olgt find. 

Stuttgart, 13. Mai. Die Eröffnung der Eifenbahn in's Wildbad = 
trot der rüftigiten Arbeit vor dem 1, Yuli kaum möglich fein. Auch an an 
Eifenbahnftreden wird eifrig gearbeitet. Bis Enbe 18/0 werben auf den Bau ı 
Eifenbahnten in Württemberg noch Id Millionen Gulden verwendet werden. (RE 


Hiefiges 
Ausbach, Aus der öffentlihen MRagiftratsfipung vom 15.9 
Auf eine Anfca,e des Stadtmagifltais Hof bezüglich bes 5Ujährigen Jubilis 
der bayeriihen Werfailung wucde beſchloſſen, dab auch im bieliger Stab: ! 
26. Mat b. 93, an melden Tage vor 50 Jahren bie bay:rilde Berfaffung ’ 
lieben wurde, im feſtlicher Weiſe begangen werde. Insbeſondere foll mit den ge 
lien Bebörben aller Eonfeifiowen bezüglih der Abhaltung eines feierlihen Bett 
bienftes in’s Benehmen getreten und für Muſit und gefellige Unterhaltung im Hofoer 
Sorge geleagen, dang dad Bemeindichllegium zum Weitritte hieju eimgel! 
werden. — Folgende Innungen haben unter Ablage ihrer Schlußrehrung di 
fegliche Muflöfung bes Gewerbes angezeigt, ale: 1) Blerbrauer, 2) Gonbitm 
4) Dafner (melde Innungen fein Ultio-Bermögen befaken), 5) Fabrit» und di 
beisftand, 6) Schuhmader, 7) Sattler und 5) Bultner {melde ihe Altio-Berms 
theilweife zur Unterftügung durdreifender Gemerbsgenoflen, anberntbeils zur & 
beflerung ihrer Rranten-Unterftüpungetaffe beitimmt haben), ®) Mehger, ds 
10) das vereinigte Schlofler, Uhr u. Buchſenmacher⸗ fomie Sporergemerbe (sd 
ra BDermögensibeilung unter ſich beichloffen haben). — Genehmigt win) 
terauf: dad Beluh des Milittärpenfionärs und Sanzleivieners Anton Breitek 
von bier als Hgent einer Zriefter Derficherungsanftalt, dann die Anläffigmatun 
= — —— * von bier, zu Ra 
e ergelelen Kannebauer von Eyb, bes öhners von 
und des Ruticers Rupfer aus Schnaid. — — 











Über Herr Babevereinsnorftand! Wo bleibt bei *8 
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tere. 5°, Pfanbbr.d, Bop6rMait. 87,8. | ——— — 


Attien umd Prioritäten. 
Deitert. 3", Staaie · E.⸗B.Prietii. 52,8%. 
3%, Süd. St.Lomb.E&B.Pr. 43 
5°, 614.8. Prior. in Sitber 737,8. 
5%, ditto ueutſte Emmi, 72 58, 
Bohmiſche 5%, Wrilb.-Prior. 74 
Sicbenbürg. 5°, &:B.- Prior. 718, 


ver. 49,97, Oſt ati. 20071. 1236. 
42) Pudın,Berb. A500 fl. 119°,@. 
4,9%, Bi.Marb. a 500 fL. 1050 


Be 


Lubw.sBerb, Prior. 956. 
bitto 87,0. 
. Staats: Bl 61,5. 





Betanntmadhung. 
(Ergänzung der Genbarmerie.) 
Nacftehende Regierungs » Entſchlletzung vom 4. 58. Mis. wird hiemit 
ich gegenwärtigen Abdrud zur allgemeines Kenntniß gebracht, 
Ansbah den 14. April 1868, 
Stadbtmagiftirat. 
L. 


Veye 

Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. Ja einer Entihliehung bes 
nigl, Kriegaminiferiums vom 17. März b. Jo., melde an die 4 gl, Ge— 
ral- Kommandos, des Artillerie ⸗ Genie und Gendarmeriesfommando ergau⸗ 
m ift, find unterm andern folgende Bedingungen enthalten : 

$. 5. Referviften und Sanbwehrmänner ſteht für das Berbleiben im 
enbarmeriebienfte ober für den Gintritt im bdenfelben ein militärdienitlihes 
inderniß nicht entgegen. — Derlel Wehrpflichtige haben dem bereits vollzo— 
nen ober erfelgenden Eintritt im die Gendarmerie, ſowie ihre Entlafjung 
8 biefen Dienft bei denjenigen Bezirkofeldwebel zu melden, im deſſen Bezirks 
t Aufenthaltsort Liegt. 

$. 9. Meferviften und Landwehrmänner, welde fih um Auf.ahme 
a Oendarmeriedienfte bewerben, haben ihre Geſuch von nun an unmittelbar 
i den betreffenden Gendarmeri» Gompagnie-Rommando anzubringen, — Zu⸗ 
Ige einer Entfliegung des königl. Staatsminifteriums des Innern vom 
>. Mis, werden dieſe Beftimmungen hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
bracht und zugleich angeordnet, daß biefelben auch in ben Lokalblättern unb 

immtlien Inden zu veröffentlichen ſinb. 

Ansbach, den 4. April 1868, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen. Kammer bes Innern. 

Dr. v. Feder, Präfident. 
Gromeber, 
Belanutmadhung 
idel und Eonforten gegen bie Bimmermann'ihen Eheleute 
wegen Forberumng. 
Aus gerichtlichem Auftrag werten am 
Montag den 6. Yuli I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
im Séqhlelein'ſchen Wirthshans zu Keufſch 

: den Bimmermann’fden Eheleutem dortfeldft gehörigen, im der Gteuerges 
inde Reufch gelegenen Grumdbefigungen mit dem Hauſe Hausnummer 69 
stfelsft, zufammen 6 Tagwerl 46 Dezimale 
f 1666 fl., belaflet zufammen mit Bodenzins zur Ablöfungstafe 4 fl. 57 
‚und mit der Rufiilalftener, dann Plannummer 2729 noch befonders mit 
kk. 4 Heller Bodengins zum Staat, worauf haften an Hypotheklopitalien 
ſammen der Betrag zu 2200 fl., fowie ferner nech eine Ausnahme im 
ſlichen Asſchlage zu 50 fl., im Zwangswege verfleigert. 

Der Verſtrich erfolgt vach Maßgabe tes 5 64 des Hypothelengeſetzes 
id des 8 96 & seq. der Nodelle vom 17. November 1837. 

Die Gtrihberingniffe werden im Termir e bekannt gegeben werden. 

Die Schägungsartande und ventamtlides Beſitz⸗ umd Faftenverzeihniß 
gen in der Kanzlei des Notars zur Einſicht bereit, 
Uffenheim, am 11, Mai 1868. 

Auguft Friedrib Schneider, fgl. Notar. 


Indufrie- und Gewerbe-Derein. 
Im Lefezimmer ausgeſtellt: Neues Bindemittel (Lapidar) für Erbfar- 
“anf Holz, Mauerivert u, ſ. w. 
Die Vorſtandſchaft. 





Verantwortliher Kebafteur: 3, ©. Dever. 
eßanntmadungen 


n enthaltend, geihägt zufammen 





d) Anlchens-Raofe, 
Bayer. 4%, PrämsLoofed100 TEL 100',,B. | Deiert. 250 Meßooie ©. 1839 146%, 8. 
Ane dach · Sungenh. 7 f-Boofe — 49, HOME v. 1854 63,8. 
Vadiſche 4vPraui⸗Looſe Mb. 100 L-Prümst. vB — 
w 35 Aeskooje HR 59,5 fleloojen. 1860  701,@. 
Raflauer 25 flsLoofe 8930 100 .-Rsofen.1864 ET. 
en. 
Preuß. Friedrichad'er fi. 9 877,584, | 20 Franft+Gtüd .9293 —30 
Liſtolen 94. —51 Souvereignd 105 —b9 
Doll. 10 fEtüde 94 —56 | Rufl. Ip 950 — 
Dufaten 588 —40 Dollars in Gold Ta, 


Wedel ni Wien 101",,bu.: Berfin 104°7,8.: Barie 94,8: Powbon 119°:@. 


Sıhbrannenpreifsfe 


Dintelsb,, HEhf, mitt. miebr. gefl.gef. | Woflertrüd.högk mitt. miebe,ogefl, 
ke. k. &. 





. ' get. 
13. Mai. I. kx. def 15. Mal. fr. fe 

Kern 26 40 26 190 2 20 — 30 Kam » — * * * ** 
Waizen W 40 26 19 2 20 — WS Bla 28 4238 22 — — 76 
Kern 22 21 21592040 — 57 | Rom 22 —20 50 20 30) 83 
Gerſt 1740171916593 — 35 Gerſle 158153137 — — 15 
Haber 9 9386 — 2A Saber i 


9 — 57 630 — 41 
“”Xenefte © 


(Ans der Allg. Big.) 

Trieft, 15. Mai. Der Lloyddampfer „Jupiter“ ift heute Bormittag 
mit ‚der oftindifh-dinefifhen Ueberlandpoſt, Nachrichten aus Ealcntta vom 20. 
April, aus Bombay vom 25. April, aus Hongfong vom 8. April und uns 
Singapur vom 15. April, hier eingetroffen, Letzteren gemäß befefligte ſich 
die Stellung bes Mikado, er beabfichtigte, Jedo zu beſetzen. — Der 14jäh- 
rige Kaifer von China hat am 27. März eine Gemahlin erhalten, 

London, 16. Mai. Angeſehene Firmen der Stabt haben dem Bot- 

ſchafter Oeſterreichs, Grafen dv. Apponyi, ein Geſuch gegen die Couponsſteuer 
der auswärtigen Couponsbefiger überreiht. Die Times fagt veraus, dag im 
Falle der Anlehnung biefes Geſuches, eine weitere Anleihe in London nicht 
notirt werben würde. 
. Paris, 15. Mai. Der „Etendard“ Hat eime Privatdepefche aus Tu 
nis, wonach der dortige franzöſiſche Conſul ein Ultimatum überreicht hatte. 

KHopenbagen, 14. Mai. Man verfigert, daß bie Verlobung bes 
bänifhen Kronpringen mit eimer ſchwebiſchen Prinzeſſin definitiv vereinbart 
jet; der Kronprinz werde bemyähft zur Berlobungäfeler nah Stodholm 
gehen; bie Vermählung fol im nächſten Jahr ſtattfinben. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ich zur Vermittlung von 


Nenten-Lebens— S Mobiliar-Fener: 
VBerficherungen 


fo wie zur Aufnahme von 
Hagelverficherungen 
und werben von ibm aud 3 Bil 
Muswanderer nach Amerika 
mittelft Dampfs und Segeliiffen zu ben billigften Preifen befördert, 
I. F. Spönnemann, Agent und 
Commiſſionär in Ansbach. 


Chocolade. 


A Auf der Weltausitellung zu Paris, 2 a8 
ad MRSFÄN wo bie Erzeugniffe aller Länder mit einan-|o 
* Rap der cencutrirten, wurde bein Wabtifanten \SZ 

Be Franz Stollwerck in Möln füraus 
gezeichnete Onalität, und Preiswürbigfeit 
feiner Dampf-Ehocoladen Seitens ber Kaiſerlichen Yary die Medaille“ zuer- 
fannt. Don dem beliebteften Sorten diefer dorzügli hen Chocoladen unterhal- 
ten Pager zu Fabrifpreifen: in Eſchenbach: M. Schäffeneggerz in Gun 
zenhaufen: E. Weis; im Lichtenau: Apoth. Bord; in ——— 
Apoth. Th, Brenner; in Rothenburg: Ftr. Meyer; in. Schillings- 
fürft: Apoıb. A. Bernhardt; in Shmwabadh: fämmirihe Apothe 
Ken; in Spalt: Upoth. Böhm; in Treuchtlingen: F. 4. Auernham · 
mer; in Mffenheim: Fr. Vogel; in Windsbach: Apoid. M, Goes. 


2) - An ee 


Ih erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 1iehne bis 
erige Wohnung in der Obern Vorſtabt verlaflen, und in mehr Hau 
in der Neuftabt, neben ber Kurz'ſchen Wirthſchaft eingezogen bin Su: 

Rue daher meine werthe hirfige und amswärtige, Kunhſchaft freunde 
ih, das mir bisher geſchenkle Vertrauen au dahin Übertragen zu 
5 

























su. 23 


wollen, 
Achtungevollſt 


J. Schmidl, 
macer. 
mim 
2 





Ein junger, militärfreter Menſch, d 
mit Pferden umzugehen weiß, ſucht 
eine Stelle oder fonftige Beſchäfligung ſdem Marfte verloren. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein braunfeidenes Sonnenfhirmäen 
it braunen Franzen wurde geftern auf 
Um gejällige 
Rüdgabe an die Expedition wird gebeten, 


mbur, A erik arketfahrt-Aktien-Gefellft 
= 2g.Am ihamhe Vader Ak — * kai „Enfer Paftillen, 


HAMBURG & NEW-YORK een 


outbampton anfaufend, vermittef der Poft-Dampfidiffe mm bereitet, beiaunt diur 






vorzügliden Birfungen 





Teutonia, ‚ Mittmog, 20 20. Bi f Simbrin, — 1 = S gen Hals- und Öruftleiden, I 
Hlemannia, = n oronia, . » Quni/ © 
Bavaria’, Sonnabend, ‚6. Juni Hammonia, 1. Zuti ) & [raiihigin den ipotpefen Ankbagg 


Die Paftilen werden nur in ı 
quettirten Schachteln verfandt. - 
K Brunnenverwaltung zu Bad ⸗ E 


Tapezier⸗ und Buchbin de 
tärfe von vorzüglicher Du 
tät, tas Pfund A 12 fr, fowie aı 
ächte re 
Stärfe, das Pfr. à 18 kr— 


£ Magenfhmäde find u 


















. zu 
Paſſagepreiſe: Erſte Kojüte Pr. Ert. Thle. 168, Zweite Kajüte Pr. Ext, Te, 100, Zwiſchended 
50. 
— pr 40 hamb. Kubilfuß mit 15 pCt. Primage, füc. ortinäre Güter rach Uebereinkunft. 
Briefporto von u. nad den Berein. Staaten 4 Sar. Fa zu begeihnen „ber Hamburger Dawpfſchiff“. 
Näheres bei dem Sciffematier Auguft Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und allein deſſen Agenten: 


f A. Wülhermöddrfer in Anebach. Adolf Lodter, 
& u. — —— * * in Fürth. Heute Gefrornes bei 

Sch. — old in —— o T. Min Henirn, " rn 
Hiree Beherer in Forchheim. . Memmert in Erlangen. en "Frans, Geriederife 


4. &. Beinmann bei der — in ee — Gefrornes bil 


— Yandshuter Predigten = Wm. Rosenhauer 
feg. geb, zu fl. 2. 24 fr.  Flden Maitranf in dr 
Alles mit Gott —/Trinkhalle un b:i Frrami 
it Golrfhmitt geb. zu fl. 1 24 | Tüchtige Maurergejellen, 5 

pfichit j jonders geübte Backſteinmaure 
Carl Junge's Bustondlung ſſowie auch Erdarbeiter finde 
atürlich. Mineralwafler|zegen guten Lohn dauernde O 
delbeidsquelle , Ihäftigung bei Carl Krämme 


odleter Stablbrunnen, h ey; : 
rüdfenauer Stablbrunnen, Maurermeiſter in Ansbach. 
Ein rein gelber Kanarienvogel | 


Garlöbader Schlofbrunnen, 
Eger Franzensbrunnen, ar Um gefällige Rüdgabe 9 
Beloßmung A 30 wird gebetem, 


ul Keſſelbrunnen, 
D 326 find zwei Kanarienvögelen 


er Kräbnchen, 
Friedrichsballer Bitterwaſſer, (öt., Der Zurldbringer erhält eia 
ngemeflene Belohnung. 


Marienbader Kreuzbrunnen, 
A 336 ıfl eine Sceune zu verpad 


Püllnaer Bitterwaſſer, 
en und ein einfpänniger Yeitermagt 


Zelterferwailer, ju derfaufen. Get 






















Liederkranz. 
Dienftag den 19. Mai Abends 7 Uhr 


Produktion 


. ie-Onaie. 
im Orangerie — Die Borſtandſchaft. 


Seute Sonntag den 17. Mai 
| Eonueert 
des’ Cenoriſten £. Maukifd) 
im f. Drangerie-Saale. 
Abende 73, uhr. 

















Bur Bermittlung vorgs 7 
Zebens:, Waflagier: und Mobiliar: Feuer 
2.350 Verficherungen, 
pr Beföcherung von 


Weilbacher Schwefelquelle ji 
het Auswanderern nach Amerika mpfiehlt im friſcheſten Fülungen, en zu. ABhndmähte, Uflenen 
gros und en detail, billigſt aufit und frifem Felferfeftehter, wi 


zut Wüfndine von 
degeiveriicherun en 
empfiehlt ſich allh. Bälz, 
Agent und Gimmiffionär in Anstak, 


— ieſigen wie auswärtigen Gejammt- 
Publikum bringe ich mein 
„Maler, Cünder- und Cachirer · Geſchãft 


Friedrich. Rehm. 
Dinfelösbübler Loofe), 
Apoih· let Hidebraud in Windsbach. 


L. Dalton & Comp. Durcſicuge Gartenfol 


et 
iende. Erinnerung, mit dem Bemerken, daß ich auch — Zeietunfk, er su 15 M. —* mit Bock, — 
ab 2 dinBrandenburget 


Dan ausführen werde, Beh Seele 2.te. bi Rob. Kagenberger. 
eziell zur ergebenften Anzeige, da 5 \ WARE 
mit Er er ten und jeit Jahren er voda l. Selterswasser 
Häufersfagade:$ Faube i im Stande bin, Gebäude friſcheſter Füllung z 
eit und ohne Gerüft zu renoviren. Diej ey er or ieh 
die, Eigenjchaft, durch einmaligen And‘ yetonr) 


en vierfachen noch zu Abeetzeijen und iftlempfiegtt zu gfüd. Annahme die Di. 
und Dauer jyaftigkeit Dem Delanftrichurratm:ier-Babeit von 


M. J. Wied 
ip in der Urt — daß ſie ſich nicht ansbleicht und —5— 2 —— 


ei auch für Kaffee, Küchlein und fo 
ige Speiſen beftens geforgt iR. 
adet hiezu höllichſt ein Röhre 










Heute Sonntag Felfenkelle 
Eröffnung im Bonhagateller, 
Gartenmufif und Abende Yar 
muſik mit ansgezeichnetem Spärh'it 
Stoff, jomie für ces übrige bein 
aefosgt iſt. Es ladet hiezu ergeiu 
Andreas Leigeber. 


Sonntag Muſikaliſche Untern 
tung tei Wirth Srant, 


Sonntag Kränzchen ı um m Stlagtan 
Montag geiclgene Hnödlein bei Geshad 
Deomaog Megeliuppe. Henteimei 
dit. A 167 ift eim größeres Oi 
ter mit allen Bequemlichleiten bies 
emi zu vermiethen. 


Ber J. Wedel ift ein Meines Os 
ier zu vermietben. 


A 317 it ein Ürarlier zu we vera 
aa _B13 feines Önartienga 

Freitag den 22. Mai Mütage D 179 ift ein Uuartier zu dermiel 
12 Uhr wird im dem Witthehoufe gef D 144 ift ein Onartier zu M 


























win zibet Drittel billiger zu jtehen kommt, ala Del- 

* dieſer Fatbe Kegen in allen Nuancen zur ge] 3 Fr — * 

lligen en bereit. Indem ich geneigten Aufträgen ent- — AR EEE SD SUCH sn 

gegenfehe, ſichere ich billige und xeelle Bedienung zu. (ouvert-Fabrik 
Hogagtungsvolft Petzold S' Comp. 

Joh. Popp; . Dresden. 

Malet u: Zündermeifter, D 452 in ber Jẽgerſtraße VBerlauf A Sorte von 500 Sıüd af, 
prompte Yieferung, 


Lieder franz. arsala, vergine Mufler usd Pıeistifle gratis, 
Montag Hauptprobe, Primissima Qualität, 
Orcefler 7 Uhr. Chor Bulle fooszäglicer divct imporirter Pziliomi 


ſcher Wein, beforders auch für Sant 
Der Hafnergefele Adam Hof: —* 
model ift bei mir anfer -Webeit ge,fend Reeonvalescenten ela Erſab ſu ofenberg die Beifedr von 60 Kiofteiſmiethen und eine Ladenthir zu d 
treten, Inden, wor. Die ih meime vereheliche Madeira, fozie als feiner Deffertweir Sreine und 50 Kubren Gand, fomiefaufn bei M. Engel, 


fen, bei Sag — nu — 
fällige Aufträge bireft an vu empichien, die Herſtellung zweier Durchtäſſe zuc| D 253 ift ein Quartier zu be 
mid ——— zu laffen. A iedrich Hehm. \nussau tes Bert indungaweges öffent — — 
























































In der oberen Sonnenfira 
Konrad Held, — frifche Sefe im Eyifj,jih an die Wenigſtnehmenden verſteigert |) 286 ift ein freundliches ; 
Hafnermeifter, 





urger Boiſtadt B 62. D 455 ift Brennholz zu berfaufen.iju vermiethen. 


| 
— — 


Eigentum, Drud unb Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad, 


".. München. 


S 


ränkiſche Fitung 


‚Ans bacher Morgenblatt). 
* Dienſtag 19 Mei i 





ET 


4 Wochenſchau. 
Edleß.) Wihtiger al die Wanſche der Etodböhmen find zunächſt die 
fölte im Wiener Finanzaunsihuf.. Wan befchlieht dort ohne 


eine Zinfenredultion von 25 Procent, und das Miniftecinw muß |- 


offer Kräft und allem Nochdruck auftreten,“ um ben Antrag yerrildgmei- 
= dieſer Schritt, wenn er durchgegangen wäre, ber Anfang zum 
wenn nicht dieſer ſelbſt geweſen wäre, darader And dje,öffent lichen 
a,einig; allein daß es eben erit aller Kraft und allen Nachbrudfs 

Ceiten der Miniſter braucht, um in einem Lande ben zuftändigen Aus 

von ver Erklärung des Banferotts abzuhalten, das ift das Wedenftiche, 
d mod; mehr, daß man fih immer mur gegenfeitig abſtreitet, ob dag ober 
wi nicht geſchehen fole, dab aber niemand anzugeben weiß, wie denn 

der Ausfall in dei Ginnahmen gegenüber den Uusgaben gebedt wer» 

ed. * 

8 den Blättern erheben ſich wieder Stimmen für ben Südbund, 
I,man Thon ganz abgeihan glaubte. Dieles „vom Frantreich ausgegangene 
vjeh*, wie feiner Zeit ihn Hr. ©. d. Biorbten wit dürren Worten naunte, 
I nam uns beſcheert werden ald die ſchöne Frucht der Bereinigung unferer 
deutſchen Bollsboten » und Schwaben-Partei. Es if a begreiflih, 
j man jelbit fühlt im biefem Lager, dog man auch einmal irgend einer 

eſchlag machen müjfe, und daß es mit bem bloßen Schimpfen auf das wirt: 
» Preußen und anf bie „Bettelpreußen“ noch mit gethan fei, Deshalb 
5 diefer politiſche Wedsfelbalg wieder einmal herhalten. Bis man fi aber 

s über die Heine Vorfrage einigen wird, ob das unter ultramontaner Fürs, 
ge natürlich von Freiheiten firogende Ehdparfament in Münden oder in 
wilgert zufamnentteten ſoll, dürfte jo viel Zeit vergehen, daß mittlerweile 

Lage Mberhaupt eine ganz amdere geworden ift, umd dann hat bie Sache 
e Dienfte gelhan, 

Eo iſt jept viel die Mebe davon, ob bei uns bie 5Ojährige Bu 
affeier umferer Berfajfung begangen werben ſolle umd wie. Die 
age wird bereits micht mehr bloß im ber Preffe, ſondern im näbtifden Col⸗ 
ien und fonfligen Gorporationen verhandelt. 
m einen folden Zeitpunkt allerdings nicht ſo gleihgaitig a a 
t jollte; allein wir theilen auch bie Bejorgnifle derjenigen, bie fürdten, es 
häte cine ſolche Beier mißbraudt werben, um jene leibige Ueberhebung und 
—* wieder zu treiben, die über dem Lobe des Ei 
e md jebe Pflicht gegen das Ganze, gegen bie Nation, zurückwe Pe er will; 
dieſem Sinne wäre bie Feier eher zu beflagen, Wo man fie aljo bed 
bt, da darf man von bem gefunden Sinn ber Unternehmer hoffen, daß 
aignens ſolche ** ferne gehalten werden, 

Es darf doch aud der Humor in ber Welt mich —— Bei Ber 
hung bed neulich jo unerwartet erfolgten Todes des fen Erivelli in 
u ließ fi der Vollobote von bort ſchreiben, Gott felbft fange jet au 
kachur: zu reden“, Dam weiß wirklich nicht, fol man lachen ober greiteti, 
it Deutſchen —— ohnedieß aus allen Kräften zu ihun, wenn wir und 
F annäßernd Entfprechend vor der Welt ſchamen wollen, bag wir eine Parı 
haben, die ein foldes Drgan unterhält und ein Publitue, das ſolches 
tter verlangt und erträgt, wie er es bietet, und num fall gar unſer Herr» 
1 jelbft noch „Braftur reben* für biefe Wirthſchaft. 


Deutfches Zollparlament. 


Berlin, 16. Mai: Die fühbentfhe Fraktion tefgloß geſtern Abend | 5 


—* egen jede Tabalſteutt zu filmen, 
rin. 15. ar * Bollparlament, Wortfehung der Debatte über 
worlage, Mey fprit gegen bie Borlage. Die Steuer ohne 

dit ber Dualität bes Tabaks bebrücke nur bin Ärmeren Mann... Sie 
unflug, weil fle einen ohnehin fon bebrängten Tpeil Deutſchland belaſte. 
t Annahme wäre ein moralifher Nachthell, welcher nicht durch Millionen 
zu machen wäre. Wedemeher ſoricht für die Vo lage, indem dleſelbe einen 
tel beſteuern wolle, welder nur ein Laxus und eine ſchaͤbliche Gewohn · 
ſci. Tweſten motivtrt fein Amendement. Der Bundestommiffär Michaelis 
rt aus, bie Ötewererträge und bie Zollerträge müßten Schritt Halten mit 
Entwidelung der Bevdiferung. Die Tartfermäßigungen betrügen [dom 
f Millionen. Bon allen b:fieuerungslählgen Sezenftänden fei der Tabaf am 
drigſten beſteutrt. SE1dr ſpricht für die Vorlage. Bebel ſpricht gegen 
Tabatſteuervorlage. Bei Exrichtung des Roröbundes habe 8 eh Vers 
derung ber Lajten im Ausſicht gefielt, und nun bringe man den Eid 
Men als Morgengare eine Mehrbelaftung. Schleiben ſpricht für, Erämlr 


tm Re) Bstlage, worauf ber Säluß ber Genetaibebotte und der Sixung 


Gehe, 16. Mai. Die Spezialbistuffioen Aber bie Tabalfteuer ers 
ft fig auf die Paragrappen 1 und 12. Beibe wurden in. ber Fofunz 
Regieruingsentwurfs abgelehnt, deßgleichen erhicht ber Mntrag Stumm 
— mur 31 gegen 259 Stimmen; ber Mitrag Tweſten a 
feuer, Beine Bolerpäfung) ward. hingegen mit. 161. San aa —* 


(Bierundzvanzigfer Jahrgang.) 





Wir find der Meinung, bof'| 


feuer per Morgen abgelehui; aud ein Umtubement in 

die fühdentfhen Iaterefſen omi angemeffenflen war, 

* dm. 8) Imeten auf 6 
1 


— AR GER i 


Zmeften g ht 


Dusbrotruthen zu 
* eia 












fein und der Welt den Frieden zu bringen, wen 
beite, würbe, wohl das deuiſche Volk mit feiner Mögeorbneten zufcitben fein. 
— Cqulze (Deligfch), der in Begleitung des Hebners erſchie nen war, flellte 
tes bei Beginn ber — den Re wer * ‚und richte le einige‘ "Wolle der 
Begrüßung am dieſelbe. 
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Be rlin,. Mai, Das deuſſche Zolldotlament bat Heute im ber 

orberathung der ten Je —— einer T 3 ken vom 
teuerfoh, m pt 

tem. — Ban: eh Ge 43 
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euß. Morgen oder 6 er [21 fr. Ar 
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n’er 8 Quadrattu —2 (gie 4 ‚sa bee Bo —* bi) ——— ‚von, ai 
demiligen., 
—5* e von 4 Berliner Stodtbejirten hiell amı ** 
— Cré a, (Doos) einen Vortra 3. 
jet der am ihm ergangenen Eintabinng zur Verfammlung' ge folgt, weil \er 
offe, durch perſönliche Verlifrung mit J freiſtanigen Varte Berlins” mit 
ur Ginigfeit zwiſchen den liberalen Partelen Nord- und — re beir 
zu lönnen, Gin gewifier, Gegenſatz zwiſchen Nord» yad Gübbentfch- 
nd fei zwar nicht zu leugnen; ir würden aber fehr‘ über ner Kraft vers, 
ehren, wenn wir bie Gegcaläge dadutch angzugleihen fußten, 
mer geochfeicig befehden. Das fei ein Meinlicher Staudpuntt. Die liberale 
mn Nord und Sud babe dasfelbe Biel; möge man die Kräfte bereini- 
en, um dasjelbe, a erreichen. Das ebem ift bie Frucht einer großen Regie 
ugetunſt, man bat uns auseinander halten Wollen 
nd das Volt Kat fi auseinander haften lafien. 
eben will, kann, man e8 nicht daran hindern. Ruf‘ das Bo 
berge end, flellte Redner «8 weniger alg die Ganplaufgabe desfelbek hi 
iffe chen Nord und Sud one 
verwirklichen zu beifen, daß das deutſche Bolt berufen 
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tragen morben, 


München, 15. Mai, Am 26; d., dem 50, Sahrestag unjeter Ber 


faffung, wirk bas Gtändehans iin feſtlichem "Sdmude prangen und wird ber 
abfihtigt, bie im Pandesarhive ‚aufbemaßrten‘ Drigdialurluuden der B,rjaflung 


im Situngsfaale der Sammer ber —— zu —— Cieſichtaahene 


aufzuſtellen (A, Abdz.) 

Die Kommiſſton von Gaalen welch —J zur Ausmapl sin:e 
Sciepgerochres.füri bie Infanterfe in Münden werſammeli war, ſyrach ſich, 
wie bie „Sübd. Br.” berichtet, einſtim 
vorbehaltlich der nech anzuftellenden 
Gewehre angefertigt werben follen. , 


fahren, wos ee 


In einer om. 26, wor. Mit. in Miüenherg abgehaltenen — 


fihen Beſprechung 
ſchluß gefaßt. worden, die „Bellspartei” 


in ; Ave, zu organifiren, 
@rlangen, 18. Doi Der 


demolratiſcher Gefinnungsgeneflen aus Bapern iſt ber Be⸗ 
beicloß,, in feiner ‚Jevigen 


Gigung; am 26,.d. Mit. eine Bedufermüle zu beranftalien und zur 


3; 1 


—— Bund 4 


Au⸗ Zhürtugen. 12, Mai, 
„Die Gerüchte nom. ber; Mbficht det 


‚Drag mon, —S zu vejlgniren 


und das Land an Preußen zu übertragen, erneuen ſich fo umabläffig, daß uns 
möglich anzunehmen ift, diefelben lonnen auf bloßer Gombination beruhen. 
Bon einer Seite, der ich gute Kenntmiß von derartigen Vorgängen zuzutrauen 
Grund habe, wirb verſichert, es fänben bereits feit Jahr und Tag Verbands 
lungen mit der Königin Biltoria ftatt, um fid ber Buftimmung der Agnaten 
jur Abtretung des Landes zw bergemiffern, und fol bie Königin von Eng: 
land ihrerfeits fi bereits günftig für einen folhen ausgefproden haben, 
Für einen englifhen Prinzen mag aud wohl bie eventuelle Erbſchaft mad 
ben in Deutſchland eingetretenen Veränderungen nicht mehr den frühern Reiz 
haben. Der Herzog von Koburg felbft foll je eher je lieber ſich feiner Sou⸗ 
veränität entfhlagen wollen,” 

Berlin, 13. Mai, Die „Norbd. Allg Zig.“ ſchreibt: Den noch in 
Branfreih befindenden Welfen-Pegionären wird demnädft ein Präfufintermin 
für die firaffreie Ruckkehr geftellt werten. Laſſen dieſelben biefe Friſt umbe- 
nügt vorübergeben, fo werden fle außer Militörvergeben and nad Maßgabe 
der Gefeggebung über Hochderrath befitaft werben, 

Berlin, 16. Mai, Gegenüber Auffchen erregenden Mittheilungen 
englifder Beiturgen von bevorflehenden großen Truppenzufammenziehungen 
und Uebungen in der Nähe des Main ift zu konflatiren, bog nur gemöhn: 
liche Divifionsäbungen flatifinden und aud eine Königkrevue über zwei Urs 
meelorps midht zu erwarten fleht. 

Kiel, 13. Mai. Wenn es aud mit der Einftellung ber Marinebau: 
ten im großen, der Zurücknahme ber befohlen gewefenen Judienſtſtellung einer 
größeren Anzahl von Schiffen, ber Beurlaubung vieler Marinemannſchaften 
feine volle Nichtigkeit hat, fo werden doch, dem ehmen nah, die begon« 
nenen Vorarbeiten für die Anlage des Hafenetabliffements am jemfeitigen Ha» 
fenufer Bermeflung, Nivellirung des erforderlichen Bodens, und was dazu ges 
bört, fortgefegt, Desgleihen darf man annehmen, daß bie ansgebehntere Bes 
feftigung des Hafens nur auf furze Beit unterbroden iſt. Unfere 
Küften und Häfen an ber Oftfeite werben jest von preußiſchen Ingenieur⸗ 
Dffigieren eifrig und forgfältig beſichtigt. Bor kurzem erft war der Oberft 
Stolg vom Stabe des Ingenieneforps hier, und heut erfahre ich aus Olden⸗ 
burg (in Holftein), daß der Generalmajor Klog — bis vor Kurzem noch 
Abtheilungochef im Krieggminiflerium — die Küften von Oldenburg, Reuftadt 
und Fehmern befichtigt bat. (U. 3.) 

Defterreich. 

Wien, 14. Mi Das Herrenhaus Hat heute die Betathung bes 
Religionsgefeges oder des fog. Intercomfeffionellen Geſetzes vollendet, 
nachdem bas Abgeorbnetenhaus tiejes Geſetz, das britte und letzte im ber 
Reipe der Imterconfeffloncllen Geſetze, bereits vor vielen Wochen erledigt hat. 
Es werden duch dieſelben bie interconfchflonellen Berhältniffe unabhängig von 
den Fefleln des Eoncortats geregelt, u. a. im Beziehung auf das Religions- 
befenntaiß ber Rinder und. auf den Uebertritt von einer Kirche oder Reli 
gionsgenofienfhaft zur andern. Der confeffionelle Ausfhuß bes Herren- 
baufes bat aber ben Gefegenimurf, wie er aus ber Beranhung des Abge- 
orbnetenhaufes hervorgegangen iſt, im mehreren wefentliden Punkten erheb⸗ 
li amendirt: er hat die Erziehungsreverfe mieber hergeftellt, ferner das im 
Urt. 7 der Regierung entzogeae Reit ber —— bon Religionsgenofs 
fenfäaften dea Erecutisorganen zurüdgegeben; er will bie Gtreitigleiten über 
Befig- und Leiftangsrehte (für Kirchen, Pfränden und Schulen) unter ver⸗ 
fdiedenen Religionsgenoffenfhaften dem ordenilihen Rechtaweg wie‘er ent: 
ziehen, und auch den Progeffionen , bie ſchon jgt oft ausgeartet und ihrer 
urfpränglien Befimmung und Weihe entfrembet find, einen mod meiteren 
Spielraum gewähren, flatt fie zu beſchränken. Eine Minorität bes Ausfhufs 
fes ift natürlich gegen bas Geſetz, fie will am Alten nicht rütteln und ver 
ſuchen, das Ueberlebte im den meuen Berhältwiffen zw conferviren. Das Haus 
dat aber die Borfchläge diefer Minozirät verworfen, dagegen ben @ef kent- 
wurf nad ben Borſchlägen des Ausjhuffes und fo das Geſetz feinerfeiis im 
zweiter und dritter Leſung angenommen, ram Kofft, daß bie zwiſchen ben 
beiden Häufern über bie Faflang einzelner Artikel beftchenden Differenzen no 
vor Schluß bes Reicharathes gelöft werden, da fonft das Jnslchentreten ber 
imtertonfeffiomellen Gefege vielleicht auf lange Beit verfhoben wäre ! 

Deft, 14. Mai. Der ungarifhe Landtag hat es wieber mit einer 
cause celöbre zu thun. Der vorgelegte Handels, Zoll» und Edi :fahrts- 
Bertrag ſpricht im Eingange von den „Stoo'en Er. Maj. des Kaiſers von 
Deſterreich“, gebraucht aber im Kontert wiederholt den Ausbrud Oeſierreich 
zur Bezeichnung von Gig: und TransLeithanien, Darob große Entrüftung 
unter ben Abgeordneten; die flaatsredhtlide Gelbftfländigkeit Ungarns ſchwebe 
in Gefahr; ſelbſt die Deal⸗Part i ift der Meinung, fie wilde ſich ſelbſt auf: 
geben, wenn jie biefen Vertrag im der vorliegenden Form annehmen wilcde, 
und Deal hat vorgefchlagen, denfelben an das Minijterium zuridzuleiten mit 
dem Ausbrude der Bereitwiligfeit, ihn in merito anzunehmen, wenn basfelbe 
für bie dem Rechte Unzarns eutſprechende Berbefferung der Form Sorge 
getragen haben werde, 

Peſt, 15. Mai. . Syazadunf erklärt, daß das ftehende Heer 800,000 
Mann betragen werde, wofür jährlih 100,000 Rekruten auszuheben find, 
von welden auf Ungarn 44,000 Mann: entfallen. 

Ataliem, 

Carbinal Andrea, der befanntlih vom Papſt abgefallen war und 
gegen bie weltliche Serrfhaft geſprochen und geſchrieben, fi aber in. lehter 
Zeit belehrt hatte, if in Rom plögli (—) geftorben. 

Großbritannien. 

2onbdon, 13. Mai. Ja Unt rhauſe rief das Erſcheinea des fönigl, 

Haushofmeifters , Lord Royflon, im Uniform eine allgemein gefpannte Aufs 


merfamteit hervor. Bis im die Mitte des Hıufes vorſchreltend, detlas ders | 
felbe mit lowter ausbrudsvollee Stimme bie Antwort onf die in Blabftone’s | 


dritter MRefolntion enthaltene Adreffe. Diefelb: lautet: „Der W.isheit meis 
mes Parlaments vertranend,, wünfche ich niht, doß meine Wette in SEetreff 
der Temporalien der unirtem Kache von England und Itlaud ber B rarhang 
irgend welcher darauf Bezug habeader Maßregeln duch das Parlament, wel: 
he in der gegenmärtig:m Geffion eingebradt werben mögen, tm Wege ſtehen.“ 
Sn ungehenrer Beifalafturm erfolgte vom Eeiten der Oppofition. Sofort 
erhob ſich Gladftone mad zeigte am, daß er al heute um Grlaubui zur Ein- 


bringung einer BIN nachſuchen werde, um für eine kurze Belt neue Gramm 
nungen zu Wemter im der iriſchen Kirche zu inhibirem und tie Ehätipfeit dır 
Kirhenfommilfion in gewiffen Beziehungen für kiefelbe Zeitdauer zu fuspen 
tiren. 

Zondon, 15. Mai. Im Unterhaufe kündigte Hr. Armſtrong für der 
22. d. M. folgenden Antrag an: „Das Unterhaus erachtet die Stelung du 
Kabinets für unerträglih mit den Prinzipien der Berfaoffung und mit ie 
Würde des Parlaments. 

Amerita. 

Washington, 16. Mai. (Kabel Depefche aus Reuter's Offiee) 
Der Senatögerihtöhof verweigerte mit 35 Ja gegen 19 Nein (alfo micht die 
nöthige Mehrheit), Johnſon wegen des Urt, 11, welder als erſter Artikl 
zur Abfimmung anfgeftellt war, zu verurtheilen. Der Artilel klagte Johnſor 
an, durch verſuchte Verhinderung Stanton's an ber Führung des Kriegt— 
amtes die Kongreßgewalt beſtritten und die Ausführung der Rekonftructions 
afte verhindert zu haben. Die Abſtimmung über die andern Arüilel wurk 
bis zum 26, Mai vertagt. 


Mew:Horf, 16. Mai. (Depeiche ber Beneral-Telegr.sDifice zu Londer.) 
Der Präfident wurde vom elften Unklagepunfte freigefproden, Dieß ift fir 


bie ganze Anklage entfcheibend, 
Vermiſchtes. 


Ausbach, 17. Mai. Im ber Nacht vom vergamgenen itag auf de 
Samflag entgleifte der nach Gunjenhauſen gehende ee a 
ba umd Zriesdorf im folge eines Uchſenbtuches, was zum Glüd außer einer Tier 
tesröflörung von einigen Stunden und ter Beichädigung von einigen Wagen kein 
oe hen Solgen p hd — n a 

znberg, 16. Mal. Heute Morgen um Uhr entitand Feuerlärn 
Der Dachſtuhl des Spielmaarenfabrifant Beer’ichen Banies in ber 328* m 
inbeb gelang es der Thätigkeit ber Fewermehten, 


gaſſe Rand in heilen er 
ſtuhl und bie Beihäbigung eines Binterhaufes zu bes 


den Brand auf den 
ſchränten. (NR. Kort) 
© Aus dem Sulzgau, 13. Mai. Nah bem Durchſchnitt der Reſullan 
ber Sitafrechtspflege im Aulyemetnen, den Here Gelbert berechnet hat, ift Mittel, 
franten die lobensweribefte Proving unferes lieben Waterlandes, Darauf können 
die öranten lol fein! ir möchten jept nur aud eine Durchidmitisheredmung 
nad den einzelnen Gauen oder nad ben einzelnen Wahlkreifen tenmen! Mielleict 
mürde unfer Muthchen (mir wohnen im Wahltreiie Eichfätt) fi) bedeutend kühlm. 
Wenn wir kleine Umfhau_balten, fo finden wie Octſchafien im unferer Nähe, dir 
wirklich fehr wiel für bie Gtrafgerichte liefern. In Were. bei Eikfätt hat bie 
Gendbarmerte jeben Tag ihre eigene Plage. Um Sonntag werben bie Remyföde 
ausgehoben. Um Daniag liegen die gerbradenen, eingeworfenem Fenfericheiben 
auf der Gaſſe. Am Dienftag merden die Plüge auf dem SFeidern demolirt. Am 
Mittwoch ſchnelden ruchloſe Hände jungen Baumden in’s Leben. Am Dom 
nerftag feige ber Wanderer Über niedergemorfene Bartenzäune. Am Freitag 
fließt Blut. Am Samftag endiget die Woche mit Bolizei- Stunb-Llebertretung, 
Und wenn bie Rohheiten ber abgelaufenen Woche den Buriden in bie Schube ge» 
hoben werden könnten, fo fommen am Sonntage ber folgenden Woche bie Mänr 
nr zufammen und geben ihren Söhnen das Signal für Die künftigen Tage damit, 
boß fie bie Rrüge einander am bie dichen Schädel fdhleudern. Wenn es dann ont 
feine eingeidtagenen Schädel gibt, ſo gibt es doch mwenigftens dumme Köpfe d 
in ben jüngften Tagen hatte dad f. Bezirksgericht wegen Schlägerei fehs io. 
@:fängnihfiafe zu verhängen. Wahrlih! menn es in Mitteliranten mehr folk 
Drlioften gäbe, hätte bieler Rreis dem Niederbayern ben Rang ftreitig gemacht, 
Die Genbarmerie-Station T...... ‚ bie jenen Ort zu dewachen hat, ift nicht zu bes 
meiden, Sie befteht ſchon feit längerer Beit mur aus zmei Mann, umd für SE 
allein wären ſecht Mann nicht zu viel. (Einer diefer Bedienfteien bat fih burd 
feine Nadtmacen im Freien bei Kälte und Näffe eime ſchwere Krankheit nanogen 
Gottlob, er ift wieder gemefen und zieht mit neuem Eiſer k en folde Standat 
aus. Und wer träyt am dielen Robbeiten die Schuld? Wielleicht bie HFortfdsrittie 
und freimonrer? Rein! Alles ift bei uns ultramontan. aut 
nur den Sqein eines Fortichrililers geben wollte, ift bei ums eine verbädtig 
Perſon. Zrägt im unfern Sauen bie ſchiechte Preile ihre verderblicen Frühe 
Mit nigten! Bei uns werben nur gute Blätter gelefen, nämlich der Holtsboi 
und dad Regendburger Morgenblatt. Oper find es bie fortichrittlihen Schullebre: 
die böjen Samen ausgefireut haben? Nicht möglich! Srorticprittliche Schullehe: 
albt es bei uns nit, und wenn es Einer wagen wurde, eine fortfchrittliche Zeitun 
u lefen, fo märe er feiner Stellung wohl nimmer fiher; mwenigftens würde bu 
egendburger Morgenblatt far über ihm herfallen. Mit tnapper Roth findet di 
Frräntifche Zeitung bei uns Gnabe, denn auch fie bringt zu oft — bie Mahrke 
Der find Schlamm und Unralh aufgemühlı? Raum anzunehmen! Wohl Mdreife 
aus allen Orten, aber nur unverftandene. Trägt vielleicht der Elerus die Schuld 
Unmöglih! Zie Pfarrer find bei und ſelbſt nicht zu beneiden. Dem Ginen ray 
man die Rühenvorrätbe, vem Anbern ftiehlt man die Hopienflangen! Oder mob: 
bei und „eine verfommene Maffe voll Unbilbung und Rnectfinn, oder bie zurüi 
—55* veraahlaffigle Bevollerung in obſeuten Winkeln?" Mir wifſen 
es nicht, wüniden aber ſehulichſt, daß es baid beffer werden möchte! 
= lieber das Unwetter bei Heigenbrüden jchreibt man ber Aſcht. Big.“ io 
genbes Nähere: Der 12. de. Mts. war für die arme Speffartgemeinde Heigenbe 
den ein verhängnißvoller Zag. In den Nadmittagsftunden zwiſchen balb 3 um 
halb 4 Uhr fliegen dide Wollen am Horizont auf, gräulih und büjter gefärk 
übereinander gelagerten Gebirgemaſſen gleich, weiche ſich zu einem unbeilichwang 
ten Gewitter zufammengezogen. Won Siüdoft nach Nordoft 12 über den ganze 
Epeilart gegen den oberen Kahlgrund zu verbreitenb, entlub fich basielbe iiber » 
Flurmarlung Seigenbrüden in wollenbrudartigen Strömen und Scloffen. ke 
mehr als u Hedenm iſt der Truchttragende Boden 2. oder weniger abgeichruemz 
und durch diefelben Gräben und Furchen von 5— Tiefe oft im einer Zange vi 
mehreren hundert Schritten geriffen; die Wieſen wurden mit Sand und ei 
überfhüttet, das futter verborben und bie Fe dwege tofal jerflört; Feldraine wur 
ten in_großer Anzahl, ſammt ganger Reihen erit jüngit angepflanyter Objtbäumdh 
ab. Shlojien, in ber Größe ftarter Salelnüfte, serichlugen Gartengewäcie um 
feibit (jenfter. Am meilten litten Snetofleifelder und fonftige Socmmerfrüdyte. M 
wel” furchtbarer Kraft und Macht diejes Unwetter haufte, möge der vielleicht noch r 
vorgelommene fall bereifen, daf der nach + ihr von hier abgehende aus 30 og 
beitebnde —  | von den anf den Bergabhängen rechts der Bahn berabitr 
menden Steinen, Erd: und Wallermaifen im feinem Lauf nebemmt und bis ub 
bie Räder verichittet worden, wodurd 4 Wägen entgleiiten nnd circa 00 Mrdeit 
bie angeftrengteite Thätigfeit zu entwideln hatten, um den Bug bis Mbends 6 U 
frei zu bringen. Die aulgehäuften Erd: und Steinmalfen werden auf 1000 Frubr 
gelhast In ähnlicher Weiſe firömten die Regengüffe oberhalb des Tunnels ber 
und verwanbelten den ganzen Bahnhof in einen See. Die lelmenden Saatfartofte 
wurden bis in das Dorf hineingeſchwemmt. Der Schaben wirb fo eben von d 
Grmeindebehörbe durch unparteiiiche Sadverftänbige erhoben und kann derietbe fi 
auf circa 10,000 fl. belaufen, wenn man namentlich auch die im Wefolge haben 
Sterilität ber Felder in Beirat zieht. Die Uusficht der betroffenen Bewohner 
eine traurige. „Rod dürfte von Intereſſe — u erwähnen, daß ſich ein Grab 
von mehr als 000° Länge und einer durchſchnittlichen Tiefe und Breite von 10-— 
bildete, + Steine von 3 Rubiffuß Ihren ins Dorf fanden, baf ein Wan 
mit 5 Zoll Durchmefler und 9-12 Fuß langen ge 2Y von feinem Sım 
orte aufgefunden, und ein anderer Baum von der Wurzel bis zum Gipfel ka 


abgeichält worben, und daß zwei Männer, von ben Schloflen jämmerlich Izu⸗ 

t. balbtobt nad Haufe gebracht worden find. 

Stuttgart, 15. Mai. Fl täglich kommen Nachrichten von heftigen Mol: 

bem, weiche da und dort großen Skaten ibaten, namentlih auf der Alb. 
Franten fo if auch bei ums der Mailäferflug bewer febe Mark! 

Dre legte Rurlifte von Baden-Baden zählt bereits 2154 Nummern. 

Im Hannover findet im Juli Die neu degründete „Aügemeime latheriſche 

em“ Hati. Jeder Yatberanee kann dahei altio Iheilnchmen. 

Stettin, 15. Mai. In Stahlbergs Brennerei Oberwied, ſowie in Rüd: 

Hapnlofi's Brennerei trad Feuer aus, wodei bis 1", Mill. Quart Spiritus 

inten. dem großen Feuer find zufammen 8 Grunbflüde abgebrannt. 

tenihenleben it zu bellagen. Der Branddieettor ift lebensgefährlid und ber 

— ſchwer verwundet Dir Schaden wird auf eine halbe Million 

' geihäpt. 





Bolkswirtbfchaftliches. 
(Caudwirtpiheft, Gewerbe uud Indafrie, Handel und Berfchr.) 


Wrünchen, 15. Mai Ja einer dem Magiftrat heute zugegangenen Rrgier 
ntichließung besüglich der MWirtbichafregemrrbe wird ausgelprohen, daß für 
Be reidung von Wein, Bier, Speilen und zue irembenhe 
pang fpeziell eine Roagelfion ertyeilt werden muß umd dieſe Beiugnifie 
mebr im eine einzige Ronzellion zujammengefoßt werden dürfen. (lmd jebe 
KRonzeilisnen wird nun wohl auch befonders verſteuert werben müflen? Da 
len Gemerbtreibenden zu rent — — — en mehrerer Beſchwerden 
sicht erfolgte Einführung eines 4. Kurſus in der proteftantiihen Säule er- 
e der Stulreferent, dab der 4. Kucqſus dafelbft jcdhrm feit Beſtehen des ſechs 
Auljabres eingeführt, aber nur mit dem 3. Kurſe ameinigt Wi; wegen ber ge‘ 

Zahl der Rinder erfheint eine Trennung biejer beivem Kurſe auch nicht an- 
t; übrigens foll ein eigener Lebrplan für dieje 4. Kurſe ausgearbeitet werden. 
Dos der Altmübl. (Eingefandt.) Bon der üderaus gelungenen Dieb: 
Uung der fübseutigen Aderbaugefellidait in Jranfiun urüdzetebtt, dürfen 
‚ne auffalende Ericheinung nicht unerwähnt laſſen. Während aus allen an 
im Pereintverbande liegenden Staaten die Regierungen vertreten waren, har 
wir einen Delezirten umjerer Staatsregierung vermißt. So viel Jatereffe des 
fenden Minteriums für unlere LandwirtbiKait follte man doc erwarten kün 
daß ballelbe auch über eim derartiges ll itermehmen au orientirem fucht. Das 





W. Weerkendorf. Für die freumdlige Berichtigung höflichteen Dant! Der 
infender*) mochte doch bei mäthfter Gelegenheit noch mebr von alten Weibern 
hte Anzügligkeiten zum Beiten geben, damit noch Harer bervorgehe, weh @ei- 


Es ift nicht ein Einiender, fondern e8 find deren mehrere. Die Red. 








auf bie — ber Landwirihſchaſt und hefonberd Auf bie bebung, ber Dieb. 
sucht bedeutenden Einflub au bekommen veriprigt. — Wenn man glaubt, das Di: 
toberfeft genüge für Wiehausftellungen, fo ift dieh ein Jerihum, Beweis vafür, doß 
von bieffeits der Donau faft feim Vieh doribim gebt. &s int bier micht der Det, 
die Gründe, warum dieß fo ift, zu entwideln. — Faft noch mehr bedauert haben 
wir, dab auch das Brnerallomite unleres landbwirkhihaftlihenV:reins keines feiner 
Mitglieder nah Frankfurt gefandt hat (die Kreislomite's von Schwaben, Mittel: ı. 
Unterfranten waren durch ibre Selcetäce vertreten), das wäre das Dlindeit: geme- 
fen, was von dieſer Seite hätte ‚geiheben follen. — Bon andermärls wurde bie 
Aderbaugeſellſchaft keäftigR untrtügt; fo gab Preußen 1000 Thaler, pe 

Baden je 250 Bulden, ebenfo Wärttemberg, bie Mepgerzunft in Manktfurt 3 fils 
berne Bolale, Bayern aber — nichts. Alle Bahnen ber betreffenden Staaten be 
willigten für die Beförderung der Thiere zu und von ber Austellung Frachtermä ; 
Pan; die bayeriſche Sıaatsbahn, melde darum auch gebeten mar, virmeigerte 
o wie mir hören, meil es ihren Bzundfägen mideriprehe. Das Prinzip ſcheint 
neu zu fein, denn vor Rarzem wır in Bungenhaufen eine Birfammlung der Feuer: 
mehren, verbunden mit einer Ausflellung von fFemerwehrreguifiten, und, wenn wit 
recht unterrichtet find, jo wurden biefe venn nicht gar umlonfl, fo bod zu bedem- 
temd ermäßinten Preilen befördert. — Wie man hört, beabfihtigt Die fündeutidhe 
Aderbaugelellichaft ihre nädfte Ausſtellung in ein paar Jahren in einer baye iſchen 
Stadt zu halten. Es wäre im Jateceife unferer Lındwirth'haft, wenn die Regie, 
tung und der landmwictbichaftliche Verein der Geſellſchaft etmas mehr Unlerftühung 
gewähren wollten, fanft möhbte die Ausführama dielee Aıfiht Sehr erichmert fein. 














rannenpreife, 

Unsbad, Höyf, mitt. miebr. geſt gef. Mothenb,, hacht. mitt. aledt. gefl, gel. 
16. Mal A u fen fl fe fe Xx. 16, Mai Me ef fe ix. fee 
m —----- - -- Km 22402217210 — 12 
Bam 243524 2234 16 — Bayen 22 30 21 590214 — 42 
Kora 18 57 18 351817 — 90 Korn 1 — 20 4 20 — — 5 
Sf — —— — —— —— Gerſt — — — — —— — — 
Hader 8456 343 8360 9 — Heber — — — — —— — — 
Deiſſeab. 
16. Mai. 14. Mai. 
Waijen 33 231,237 — 4 Ban 5 I 310 — — 7 
Korn, 11741 7047 — 19 Rors 20 42 21916 — 3 
Gele 15 91445142 — I) Bere ME 515 64 — 39 

aber 12 80 82 — 15 811 710 612 — 17 





ftes Rind er fei und durch mas für eine Bildung er 14 
örömmlee bint:r ihrer Heiligkeit moch andere Bedanten v: 
daß fie entiellen uad den zum Kutat münchen, ber bie Früchte ihres Ehriflenthu 


auszeichnet. Dab bie 
ergen, tt befannt, - 


nie erfennen kann, jelbfiverftändlich. 





Sekßanntmadungen 


Bur Beier des Maifeſtes, welches Münftigen Mittwoch den 
I. M. Bormittags 10 Uhr im Gymnafialauditorium im ger 
licher Beiſe begingen werden wird, beehrt man fih, die Etern und 
Hörigen der Stüler und andere Juzendfreund: hieait einzuladen, 
Anebach, am 18. Mai 1868. 
Königliches Studienrektorat, 
Betanntmadhung. 
(Den Augeburger Wollmarkt betr.) 


Der biefjährige Wolmarkt zu Augsburg beginnt 
om Montag ben 8. ns und endet 
am Freitag den 12. Juni. — 


Der Bollmartis:Eommiffär, Magiftratsratd Kolb, eriheilt Aufjchlüfie 
nimmt Anmeldungen entgegen. 
Augsburg, den 13. Mai 1868. 
Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Der I. Bürgermeifter 


Bifher, . 
nn ne a 
Betanntmadung. 
(Lohvertauf,) 


Aa Freitag den 22. Mai curr. werden in der Gräf und 


berg circa 
60 after Jungeihenlohe 
atlich verfauft und Kaufsliebhiber hiezu eingeladen, 
Bufammenkanft im Ranninger’igen Gaſihauſe dahier Bormitage halb 


Windsheim , den 1868. 
Der Stabtmagifirat,. 
G:ig v. n. 
Bekanntmachung. 
Die Johann Leonhatd, und Eva Geuder'ihen Bauerseheleutt von 


amenbeim haben ſich freiwillig unter Euratel begeben, Mönnen daher ohne 


wiſſen und BZufliemung ihres Gurators Bauern Joh. Georg Reulein 

dort und des uaterfertigten Gerichts als Gurotelbehöcde Line läftigen 
träge rechtaʒultig abfhliegen, was hiemit zur Darnahaytung öffentlich be 
at gemaft wird. Alleufallſige Gläubiger der Euranden haben ihre Forde— 


en om 
; Montag den 15. Juni e. Vorm. 10 Uhr 
fo zuverläffi,er bei dem Biefigen Gerichte anzume den, al® außerdem bie 
ı Nadweis des Grgeniheild dermuthet wird, daß fie erfi nad ber Gnratel: 
elurg freditiren, 
Heidenheim, den 13. Mai 1868. 
Königlides Landgerigdt. 
Barth. 


Bekaunntmaqchung. 
In Sachen Graſſer gigen Minder wegen Hypothekziuſen Hat ber auf 
ı 28. die ſes Monats anberaumt: Berfleigerur getermin zu unterbleiber. 
Heisbrone, den 16. Mai 1868. . 
Der föniglide Notar: 
Georg Wolf. 


Befaunntmaebung. 

Nachdem ber aus Gefundheitsrüdjichten etbetene Nüdtritt bes ble— 
herigen Hinptffaffiers der unten genannten Penfionsınflalt, bes Lehrers 
Berdinand Panzer, burd habe Regieruagsentfliefung vom 17. vor. 
Monats genchwigt und bie hierauf erfolgte Wahl des Lehrers Lorenz 
dilpmann für diefe Wanktion dur hobe Regi:rungsentfählichung vom 
2. d. Mis. beftätigt worden ift, fo wurde heute am den letzteren die Moftalts- 
tafie mit dem Kaſſedüchetn extradirt und derfelbe in feine Sunltion eingewiefen, 
was ben Muflaltsmitgliedern biemit zur Kenntniß gebradt wird, 

Ansbıh, den 12. Mat 1868. 

Die Verwaltung der Penfionsanftalt für die Nelikten 
der Schullehrer in Mittelfranken. 
Dr. Rabus, Lorfiand, 
Heuner, Sek. 
Betanuntmadung. 

Die noch ungelösten Pfänder voa den Monaten Februar, März 
und April 1867, von Nr. 14245 bis 17311 find im Laufe diefes Mo- 
nats auszulöfen, oder duch Verzinfung zu eraenera, außerdem biefelben 

Montag den 15. Juni Diefes Jahres 
an Meiftbietende gegen gleih baare Bezahlung Üffentlid verkauft werben. 

Zogleich ergeht an bie Inhaber der Scheine don verkauften Pfändern 
hiemit die Aufforderung, die Meht ⸗Erlöſe in Empfang zu nehmen, da nad) 
$ 20 der Statuten, der umerhobene Betrag berjelben rad Berjluß von zwei 
Jahren und zwei Monaten der Leihanftalt beimfällt. 

Antbadh, den 16. Mai 1868, 

LleibanftaltsBermaltung. 
Brendel. 

Mittwoch den 20. d. Mts. Abends 8 Uhr iſt Sißung ber 
Borftands:Mitglieder und der Obmänner bes Vereins für freiwillige Ar- 
menpflege im @afthof zur Krone, wozu and die Herren Redner und 
Pfleger eingeladen werben. 

Der Borftanb 

Bei uns Verbraugszeit empfehle ih mein Yogır vou "rotber, 
gelber und grüner @rde, Der, Hausrotb, Ehromgrün 
und Bleiweiß in Leinsl abgerieben, fiinfes Eremferweiß ia Del, 
immılihe Manrerfarben, Leinöl, Leinölfieniffe, beit abgelagert, 
Siccativ oder Trodenfirniß, franzdj. Terpentinöl, Eopal;, 
Bernfiein:, Damar:, Asphalt: & Spiritus La, Cölner 
und Mördlinger Leim. Duck direlie Bezüge bin id im Stande, bei 
oorzügligen Dualıtäten flaunend billige Preife zu fielen und Hitte befbalb 


am recht häufigen Zuſpruch. 
Adolf Lodter., 











Dem Kaıhe der vortreffliten Schrift - ua 


den mehr!“, welche in ter Buchhandlung von Fr, Seybold iı 
Ansbach für 18 fe. zu kefomuen if, verdanfe id die völlige Hei— 


uag don meinen langen umd ſchweren Hämorrhoidalfeiden und bezeige 
der Wahrheit gemäß, doß ih mich jegt bes beften Wohlfeins verfrene, 
3 ner, Beinhändfer. 





a a vreie Maſchinen ⸗Fabrin von Louis ot 
G. Veblacker . |n Schweinfwrt innerhalb der Stab 


am untern Markt, mrfichit audurch ihre preisgehönten und mit m-hreren Preisbiplomen is 

— fielen andern autgezeihneten Maſchigen. Durch Anfhcuumg der zur Bari 

U TE Üıltausicung gebrachten Neuerungen find wefertiche Verbefferungen eing: 

Em M 2 —— fahrt werden, und wird ſtels uur das Neueſte und Befte geliefert, moban 

rauerfall. ch tiefe Maſchinen die allgemeine Beliedtheit und weite Verbreituug erruk 
‚hen baber, vorzüglig: 

Dreschmaschinen mit Gbppelnied und fahrbar, wilde die Danıpf-Drefd 

waſchine vollſiäudig erf;gen, fowie fefiflchente wit @öppel umd Pf 





































































—— 


Eatiſernt· a Verwondten uud guten Freunden und Belannten bie 
erfätternde Trauerboiſchaft von dem am 8. d. Mts. erfolgten Hin- 
ſcheiden unſeres innigft geliebten Gatten, Sohnes, Bruders und Schwa- 


gers, bes apparat in verſchiedenen Größen und Conflruftionen; au fehr gecii 
ern Lehrers Ludwi Salffıter. net für Müler, um mit Waſſerkraft bettichen zu werden, 

* aus A — bat ihn ber unerbitt⸗ and-Dreschmaschinen, ebenfols fohrbar, gamz vom Eifen (eigene S 
liche Tod im fhönften Manmesilter uns von der Seite geriffen. Fe un). en‘ Builtionsrollen gehend, für mittlere Delonemen; ber bi 

echlich iſt unfer Schmerz. Wer ben Guten komate, wird afnen, ligfe Aus ruſch. 
—— a Unbegreiflih ift der Raihſchluß des Almächtigen ! äckselmaschinen von allen Grögen und Serten zum Hand» und Gi 
Mob, Kammerfein, Wiederebach Hof, Aſch und Augeburg, ten pelderrieb, welde zu Taufınden in Betrich find, ſehr billig. 

12. Mei 1868, IRübenschneider in derſdiedenen neuen Gorien. 
X lachsbrechmaschinen, Schrotmühlen, Kartoffelwaschmaschine 
- und Kartoffelmühlen. 
— umpen in Brunnen jorie Wand-Küchen und traneperteble Pumpen, 
Pr - aischmaschinen für Brauereien uno Brenxereien. 
Todes⸗Anzeige. — Fasszüge, Malzputzer, tiſerne Kühlschiffe und Wasser 
h i r servoire. 

| Berwandten und Belannten die Trauertande, daß unfer geliebter ff affeeröstmaschinen in verisiebenen Wıöjen fowie Fleischhack- mm 
Vater, Schwieger⸗ und Grofpater, ber Wurstfüllmaschi i 

’ ehinen, Waschmaschinen und Mangen. 
t, q. Forftwart Ebhriftian Pellotb, -, MlKalterspindel- und Aepfelmühlen in vice Sorten. 
f geftern, nad langem und fÄhmerem Leiden, in feinem 70. Lebensjahre MlAckergeräthe, die neueficu Krümmer, Brachpflüge, eiferne Walzen » 
| daßier —— Herrn —— ee \ Bingen range rer Zyeile, als: Mühleisen, 8 

- ten 13. Wa . ren, Hauen uub räder. 

{ Die trauernden Hinterblirbenen, Duck) Verbindung mit einem großen Eiferweıl außerhalb bier bin k 


) 
ET TE u TEEN in Stand gefegt, Abgaffe von Rädern, Maſchigentheilen, Röhren zu Waffen 


keitangen mod Pumpen zw sche billigem Preis zu lieferm und if wöcdentlii 


— — meimal Gi: ferei. Gelegen heit. 
Theilue hmende Bekannte und Verwandte fee ih von bem zu MI SR — a — — 


Erlangen erfolgten Adlıbem meiner Leben Schweſter, ter Erauntwein⸗ Soljverfleigerung. Im Stadt Viftoria-BimfleimSeife, 
Seeuntetiwittine ler; Wald, Goppmann» und Leukero ger eine feine, [höne, zarte 
. 4 dorfer⸗Rangen der Meier Uura wer], i 
e Spaar, geb. Körner von Ansbach, veidhe, glatte, weiße u. reim 


den Dionta 
Babett ä — g den 25, Mat b. Js. frü Haut haben’ will, gebtaude biefeih 
biemit in Kenntnig uud bitte um fiille Theilnobme 8 Ufr 46 weihe Biöfe, 43 w. Bauch, hang * er ter 


we Job. Bal. — ee 33 Kifte. w. Brennholz; 209) ___ _ 

m Nawmen nagen Yinier Kiſtr. w. Stöcke urter den üblichen Be : 
in Leutershanfen, Feuchtwangen und FU. Sulj. “dingungen verfteigert. Zufammtenkunft —— ige 
ih meine Wiefen im 


auf dem Schlage im Goppmann. 
Unsbah, am 15. Mai 1868, > . 
| Be, Reviertörfter. hhauſe zum Hirſchen in 
ee Bermanoten und Freinden brioge ich die trau> iebung 1. Auguft I. Is. frieden. 
rige tt, BER eh’ Goltes unerforfchſichem Mathfchläfle gefallen har, -adolzburger Looſe Dr. Heidenschreider 


meinen lieben Boten ! | ar fl. 45 Pr. Rettigbonbons 





















Michael Stiegler, Schuhmachermeifter,' | efawntgewinnfle . .. 95,775 0 
nad nur breitägigem Krantenloger zu fit zu rufen. „Moe pttreffee.75.000 ſſ.ßegen Huften und Bruſtleiden vom & 
Die Beerdigung findet Dienflag Noqitteg 2 Uhr mit Beglei- Jaidas Gibtümien . . 19,775 U. E. Fiſcher in Bodenheim empfichl 


tung vom Trauerhaufe aus flatt. | 
Wartaı Don 13; WiekziBOB. ji: Ik Mpsthet. Gildebrandin Binsanıs | _ Brredrich Mebm. 
WM. * Ein Gaſihaus mit Tafern⸗ umk 


Die tieftrauernte Tochter ? 
Wilbelmine Stiegler u Bräuerei: Gerechtigkeit, 19 Tagw. Grunb 
und deſſen Schwager in Kıgingn- ‚find arg kommen bei jtüden, Scheune und Sommerkeler, 
Heinrid) Decker. Faßzeng und Wirthe, fomie Brauerd 
Geraäthſchaften, bann einem. Nebenge 
bäube ift ans freier Hand zur der firufen, 
Bemerft wird noch, daß die Bendlks 
rung bier und Umgegend ſich dem wi: 
ſchiedenen Religionen befennt, 
Avfepb Gruber 
in Beitsaurah, Bez.⸗Amt Heilabronz 
"yıyrT 
— NEUSES b. W. 0.22. 5. 
urgfleinfurt im Du Belkcup. — Scneidermeilter Mayer it 








| beige für Bäder, 
— | Ge.en ein fehr maßiges H norar wir! 
Gott dem Allmächtigen hat ds gefallen, unfern innigft geliebten m mir ein Rezept pen Seibhfabrite- 
Gatten, Bater, Bruder, Schwager und Onkel Michael Emmert, M'ton von Hefe mitgeiheilt, Profpeltus, 
Maurergefelle, Heute früh 5%, Ude ſchnell und unerwartet in ein befies Miidwie Attefte von Bädern, Werzten, 
tes Jenfeits abzurufen. Wer den Birbligenen fannte, wird unfern bemifern und der Fi figen Ortöbehörde 
Schmerz’ zu mürbigen twiffen. erden auf Fronko-Anftagen franke 
or Die Beerdigung findet Dienſtag Mittog 1 Uhr mit Begleitung Sund gratis eingefandt. 
vom Trautrhauſe ans flatt. 

Ansbah, am 17, Mai 1868. 














Die trau raden Hinterbliebenen Zeugnß unzenhauſen im (Caſino) lönnen einige 

a Beſchäftigung erhalten, auch kann di 
Tas yorißt ein Hefen-yept, mas fehe Arlfunger Menic in bie Lehre treten. 

' 513 Fa fi * — * an 7 Ein Lehrling von ordentlichen Eltern‘ 

a 1 ; 

T ee f Obernzenn, 

ult A 2 J Da id mir genanntes Rezept kaufte . . — 

m ⸗ uni ad damit Berfuge machte, fo bezeuge C 173 if ein freundliches Quartier 

*1. Ziehung der österr, Staats-Looseß ib ous Erfahrung. — — 

ffer f.250,000,niedr. f.1550. WW } "30; er, | Sins Feuudtice, gntumige Wopnumg 

Einlage % Thir. — fl. 3. 30 südd. pr. Loos. or ap Fink Berefgiat, in zw vermicihen und Fann fogteit be 

Sichen Loose kosten nur Rthir. 12 — fl. 21 sdd. yogen werden, Näheres in ber Erpeh 





in Untbad und Lichtenau. | Here R. Weltrup in Bargfleinfurı gute Arbeiter gegen quten Lohn bauermie 
bpdene Brod ganz Ioder und fuhr gut. wird gefucht bei Buchbinder Gahm la 
vom Jahre 1864, Maria Thann, Bezirksamt Lindau Jen werden, 
Mit k, k, Stempel versehene Loose empfehlen f Drabtitiften in Kiften] __ 3 





VOELCKER & Co. Mird Mafeten in großer) Autnarı BeRsenmer, De neh 

a Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4 llluswahl empfiehlt * in Difenkaufen: Ganter ur 
— Bl. » lehter ob. / 12 i 

. Nachnahmen können nicht erhoben werden. An Ma Metallwaarenhandl. in Nürnberg: der peat. Gel ve 


von Prötz Bühl. Nomen eläule Dr. phil. RS 


i 
—— 


* 
42 


r 118. 
nigelmt taguch, mu 
ruhe des Montags, 
am Seuntage ein ⸗ 
heltende unb eieh 
Seigebe. — Lefftaid; 
ge werben buufbar 
"sumten, unter Um ⸗ 
ea auch honorirt, Fur 
e billigt beressnet. 





ot.: Bernard. 





— 4ü— — 


L. 
aſſtonen. 

Es iſt der Anſatz des Bejoldungaholzes bei der Ausſchreibung ver Pfarr: 
e zu Raila auffallend g:funden und mir Recht bemerkt worden, daß ber 
« wohl der alten Faſſion entnommen ſei. Warum dieß geiächer, mag 
ih fein, wenn nicht in Folge db 8 großen Bramtunglüds die neue Faſſion 
ruchſtändiz iſt. Weun nun aber jener nicht mehr zutr ffende Anjag vor 
Jahren etwa richtig geweſen, fo kann er gleihwohl noch aufmerkfam machen 
die Verſchiedenheit dr Ho zpreife überhaupt, je nachdem eine Gegend 
woder reich an Holz iſt. Allein auch fo bleibt noch eine Verſchiedenheit 
ı den treffenden Marltpreiſen bes Holzes; und diefe rührt zumeiſt 
son her, daß das Befolbungsholz nur nad der Forfitage gewerthet if, mit 
ssfhluß der dem Etäbter unbelannten Yusgaben, welde dem Em: 
inger das Abholen des Holzes aus bem Walde verurſacht, fowie die 
ihrigung der Holzbauerlöhne für Fällen und Aufſchichten bes Holzes 
Walde — 1 fl. 15 fr, darchſchnittlich jür eine Hafer Scheit: und 1 fi. 
fe. für eine Klafter Stoddelz gegenwärtig. Nöthigt Letzteres meiſt noch 
eincm Gang über Land auf das Wentamt, fo ift Erjteres um fo mühſeli— 
‚ als die Wege zur Zeit d.r Holzanweifung am fchlimmten zu fein pfle» 
und der bann erford.rlihe Anfpana im Wohnort oft nicht aufzubringen 

Endlich a er legt ungünjtiger Walbbeitand dem Empfänger wohl 
) die Nothwendigfeit auf, Holz von jeder Art und Befhaffenheit 
unebmen, nicht bios Edeits ſoudern auch Prügel-, ja anbrüdiges 
ij, wie es chem ter Hieb gibt, was auch in holzarmer Gegend vie Forft« 
: niedriger flellt, als es fonft der Fall it, Hält man dies feſt, fo Leud- 
ein, daß beim Anfag des Befoldungsholzes in den neuen Fafjiouen von 
richtiger ober gar falſcher Angabe feine Rede fein kann, wohl ı ber 
 manderlei Beſchwerden, deren eim flädtifcher Holzmarkt überhebt, 
5 der Gleichheit der Holzpreije, welche fih bei Hingurehnung 
Fuhr⸗ und Holzhauerlöhne zu der in den Baffionen verzeichneten 
sfttare ergibt. 


Deutſches Zollparlament. 

Berlin, 15. Mai. (Zolparlament.) Tagesordnung: Labaksiteuer- 
lage. 6 Webner find für, 38 gegem die Borlage eingetragen. Grumbrecht 
für den Entwurf, obſchon er weiß, daß er für eime unpopuläre Sache 
it. Der Tabak fei ein gutes Steuerobjett. Die bieh rige Steuer auf 
jelben fei im Bollverein fchr gering geweſen; im Deiterieih, Frankreich 
d vollends in England ſei fie 10O—15mal höher. Weber (Stade) meint, 
fei unerheblich, ob der Zollverein jährlih ein paar hunder tauſend Thaler 
jr einnehme, Die Steuer werde aber hauptſächlich bie Heinen Produzenten 
en. Man folle das deutſche Zollparlament beim Volle durch Votirung 
unpopulären Steuer nit im Miffredit bringen: Babricius ſpricht für, 
4 gegen die Vorlage, welche den allgemeinen volfswirtbicaftlihen Grund» 
en micht entſpreche, indem fie die ärınere Voltsflafie befonders trüde, We 
Her hält es für geboten, die Summe zu deden, die durch bie neuen Bolls 
je in Hasfall komme, und dafür eigne ſich die Tabalſteuer am beiten. 
xſten meint, dieſe Deckung fei nicht nöthig; denn wenn auch ber Boll auf 
in x, ermiebrigt fei, jo werde in der Folge boch bie vermehrte Einfuhr 

Zollein nahmen nicht verringern, — Bundesbevollmädtigter Midaelis 
st nad, daß die Bollermäßigungen in Folge des fram;öfljchen Handelövers 
3 5,620,000, bes öfterreihiicen 1,250,000 und ber Tarifreformvorlage 
5,000 Thit. betragen. Dem gegenüber ſolle durch Petroleum · u. Tabafsftener 
eine Bermehrung von 2,143,000 Thlen. eintreten. Im ZJollverein 
der Tabak 4 Thlr. Zoll betragen; in England zahle er 116 - 129 Thir. 
| dem Zucker liegt bei und ein Zoll von 55 Proz. des Werthes, auf Kaf⸗ 
von 22 Proz, auf Reis von 25 Proz. auf Branntwein von 33 Proz. 
j. w.z amf Tabak nah ber Borlage num von 18 Prozent, Der Zabel 
bt der niedrigft beftenerte Gegenftand bes entbehrlihen Genufies von allen 
uerten Artikeln. — Bebel fpriht gegen die Vorlage, ebenfo Schleiden. 
änrer (Nürnberg) weist ebenfoll® auf die armen Tabalbauer hin, melde 
: einzige Subfiftenz im Tabalebaue finden. v.Schlör: Nachdem feit Jah: 
eine glichmäß'ge Tabalsbeftenerang innerhalb des Bollgebiets vergeblich 
eitrebt ift, wurde fie endlich in den im vorigen Jahre abgefchlofferten Ber 
gem borgefehen und im der Vorlage feftgeftellt. Redner glaubt In einem 
meindewejen, wo dad Salz mit 2 Thlr, für den Zentner beflewert iſt, fei 
h die Befleuerung bes Tabals gerechtfertigt. Gr ift meit entfernt 

glauben, daß die VBobenfteuer ein gerechte ift, aber er teöftet 
wit der Meinung, da es überhaupt Feine Steuer gibt, melde 
0 Wnforberungen der Gerechtigleit entſpricht. Jede Aenderung in den 
hſchaftlichen Berhältmiffen ruft ein gewiſſes Mißtrauen hervor, und bei 
a derartigen Menberungen wird bie Erifteng vielr im Frage geſtellt. Diß 
b j.de Aenberung unbebingt von der Hand zu weilen, würde nicht rathe 
ı fein. Die Henderungen In ber Steuergefeßgebung werben befto tiefer in 
nationalen Berhältniffe einfhmeiben, je größer die Sprüige find die wir 
hen, Go eraßtete Redner die proponirten Stenerfühe für viel zu hoc, 


(Bierund;wanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilu 
Ansbacher orgenblatt) 
Mittwoch 20. Mit: 


Die Anfäge des Beſoldungsbolzes in den Pfarr: 
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ohne damit bie Echöhurg für bie Bufunft ausſchlleßen au wollte.’ 
nee Stener erregt einen gewiff.em Widtemillen, befohbers (wertw fe” auf bie 
Produktion einw Denn nun ber Zol für idländiign Ra 1 
‚ und das Preisverhältuig dt4 Inländfigen jum ausländfigern Taphr' — 
‚tlg in Erwägung gegogen wird, dann wird bie‘ ggenwüriige MWöhfäge uud; 
‚Mr Suddeutchland nicht bie üblen Fllgen haben, bie man von ir’ beffirdys 
tet, Wenn nah di jen Gew sbfägen bei der fikellung des Bee nr 
angenchm 





ren werde, fo‘ werde zwar bie Geaſetz Soorlage fie jebe Steuer 
berühren, aber wohl eine Ermäßigung der Steuer erzielt und Hiervon den Tabafeı 
ı bauern veranslagte Rente ihnen — die Konſumenten auch wieder erfegt, — 
Abg Cramer (Does — gegen bie Vorlage): Gerade’ der Moduf bir 
| Befteuerung, wie die Vorlage ihn 'einfühtt, iſt der allerımeeigmetfke: bid “tet 
Inen Leute werben in Folge deſſen diefe Steuer’ als eine neue hd feuer 
auſehen. So wird die Tabataftener einem Verbote bet kleinen Tübafbauerei 
; gleichfommen. Die Ausfäle, bie man durch dieſe Stellet erfegen will, wer⸗ 
den gewiß im allernädjfter Bit zu einem Minimum erabfihfen, die Steuer 
dann alſo entbehrlid fein. — “Inder Borla fieht Rebner einen „Mırfang 
zum Monopol.” Habe man erft den großen Apphrat zur Erhebung der’ Steuer 
eingerihtät, daun werbe bie Regierung ſchon fagen: „ih, Haben einen 
großen foftfpieligen Apparat in's Sehen gerufen und mar Hehte Grirägniffe, 
es muß alſo bie Steuer abermals erhöht werben.“ Er bitte bafer 
um Abichnüng der Vorlage; es bleibe dann freitzch bie Liftige M 
fleuer beſtrhen, aber 8 wird Sache ber Regibrung fehn, anbert 
bafür vorzufglagen. Zum Schluffe rufe er den WMbgeordneten zut „Webers 
legen Sie ſich's genau, ch: Sie ja ſagen!“ — Hierauf wird Schlag Kr Gun 
meraldistufflen angengmmen, obfhon no "ein Nebner für und 30 ‚gegen ben 
Entwurf eingefärieben find. Schluß der Sitzung. a 
Berlin, 18. Mit, 1 Upr 10 Minuten Mittags. Die 
Tabakjteuervorlage wurde mit großer Mojorität angenommen. But Schlu 
berathung über den dſterreichlſchen Hanbelsvertrog deantra Banherger, die 
heilige Weinfteuer von Zollvereindwegen herabzuſchen MEHR uab br Buns 
bestommiflir Hoffmann beftreiten die Kompetenz ; Mey und Blöniart bejahen 
fie. Bismark erflätte: Zwang gegen Subbeutſchland iſt nit Ju befürdteh: 


ein Appell bi t det ja in deut 
—— et findet ja In deutſchen Herzen niemals ein Eio, 
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, Ir 2 Pioniere, 12 Gerfreite, 100 Ser 
meine, 7 Nidiflreitbare. Bu jedem Imfanterierrgiment gehören 380 Mann 
aus ber, Erfogmonnicaft 1 EL... 2) 10 Jagerbateikinme wit bem 
Stade uud 4 Gompagrien. Dre Batailloraftad; Beficht an® '1&.Masn,, nämr 
lich 1 Oberfiieutenspt oder Mojor, 1 Dauptwane, 1 Dber«t oda Untepe 
lientenant (Adjatant), 1. Regiments « oder * 1 Bataillausarit, 
1 Botailondguartiermeifter, 1 Hots-quartiermeißler,,: 1 Baraillousanbiter, 1 
Auditoriasattwor, 1 Neduuagaptat ifaut, l Eiohsboreift; :1 Miete ıhjlger, 


1 Brofos, 1 Berfofergehilfe, 1 Ba r. Die DH pagmt 
4.Bnw. kt AR. Maya. — 


Mann, nämlich 1 Oberft, 1 Oberfilteutenant, 1 Major, 1 Oberlientenant 
(Adjatant), 1 Regimentsarzt, 2 Bataillomtärzte, 1 R:gimentequartiermeis 
ſter, 1 Unterguartiermeifter, 1 Regimenteontitor, 1 Regimentev:terinärorgt, 
1 Divifionsveterinärarzt, 1 Auritoriatsaf war, 1 Statstiompeter, 2 Red» 
nungspraftifanten, 1 Profos, 1 Profofengehüfe, 1 Bachſenmachet. Die Ea⸗ 
fabrom zählt 142 Mann, nömlih 1 Ritmeifler, 1 Oberlientenant, 2 Un» 
terlientenants, 1 Dffigiers-Adfpirant, 1 erſter Wachtmeiſter, 2 zweite Wadht · 
meifter, 1 Liftenführer, 4 Gorporäte 1 G'., 4 Eorporäle II EL, 4 Bice 
corporäle, 1 Erompeter ] Cl., 2 Zrompeter 11. Cl., 1 Schmier, 1 Sattler, 
8 Gefreite und 108 Gemeine und 125 Tienfipferde. 4) Eine Abibei- 
lung für Equitation beficht aus 205 Mann, mämlih 1 Oberfllieutes 
rant, 1 Oberlieutenant (Wrjatart), 1 Unterguartieimeifler, 1 erſter Wıit- 
meifter, 1 Liftenführer, 1 Trompeter, 1 Schmieb, 1 Sauler, 200 Pferber 
wätter und 200 Dienfipferde,. 5) 4 Artillerieregimenter mit dem 
Stube, 8 Belbbatterien, hierunter beim 2. und 3. Artillerieregiment je 2 
reitende, ferner 5 Bufbalterien und 1 Fuhrweſenseeladroa. Dir Regiments. 
ſtab befieht aus 29 Mann, nämlih 1 Dbeft, 2 DOberfilientenanis, 3 Ma- 
jore, 2 Oberlieutemants, 1 Unterlientenant (Mutanten), 1 Rezimentsarzt, 
3 Votaillonsärzte, 1 Wegimeniöquariiermeifter, 1 Bataillor Squarijermeifter, 
2 Unterguartiermeifter, 1 Regimentsauditer, 1 Wegimenteretrimärart, 1 
Di:ifions» und 1 Unterteterinärargt, 1 Aubitoriatealtwar, 4 Nechnungepral⸗ 
titınten, 1 GStabstrompeter, 1 Profos ud 1 Profofengehilfe. Die 4pf. reie 
teate Belbbatterie zu 6 Geſchutzen zühlt 137 Monn, vämlich 1 Hauptmann, 
2 Dberlieutenants, 2 Unterlieutenants, 1 DOifiziers-Mdfpirant, 1 Dberfeuer- 
mw.rter, 2 Feuermerler, 1 Pflenführer, 4 Gorperäle I. Cl., 4 Eorporäfe 
1. EL, 4 Bicecorporäle, 1 Trompeter 1. El., 2 Trompeter 1, EI, 1 
Schmid, 1 Gaitler, I Bombarbiire, 18 Oberlaroriere, 30 Unterlanor 
uiere, 9 Bahrbombardiere, 38 Zahılononiere und 60 Reit» und 42 Zug: 
pferde, Jede 4» oder Gpf. fahrente eibbatterie zu 6 Geihögen zählı 96 
Mann, nämlih 1 Hauptwaun, 2 Dter» und 2 Unterlieutenants, 1 Dffi 
sierd-Mbipirant, 1 Oberfenerwerler, 2 Feuerwerler, 1 Liftenführer, 3 Eor« 
poräle 1. &., 8 Gorpocäle 11. EL, 3 Biccorporäie, 1 Trompeter 1. Ei, 
2 Trompete 1. ©, 1 Schmied, 1 Sottler, 8 Bombardier, 8 
Dberlanoniere, 20 Unterlanoniere, 6 Bahıbembadiere, 80 Fahr 
fononiere, 12 Reit» und 42 Zugpferde. Jede Fußdatterie (Parks 
oder Feitungsbatierie) zäßlt 92 Mann, nämlih 1 Hanpimann, 1 Oberlient., 
2 Unterlient, 1 Oberſeuerwerlet, 2 Feuerwerler, 1 Fiftenführer, 3 G rporäte 
1. €,, 3 Eorporäle 2, El., 3 Bicecorporäle, 1 Trompeter 1. Ei, 2 Troms 
peter 2. GL, 12 Bomkardiere, 24 Oberlanoniere, 36 Unterfunoniere Bu 
jedır Fflungsbatterie gehören 20 Mann aus ter Erfogmannfhaft 1. Ei, 
Jede Buhrmefens:Esladron zählı 220 Dann, nämlih: 1 Kit meifter, 1’ Ober 
lienienant, 2 Unierlieutenants, 1 exſten Wachtweifler, 1 zweiten Wachtmei⸗ 
fer, 1 Liflenſührer, 8 Gorporäle 1. EL, 3 Eorporäle 2. El., 1 Trompeter 
1. EL, 1 Zrompeter 2. ©, 1 Schmied, 1 Satıler, 200 Fuhrweſens ⸗Sol · 
baten, ferner 12 Reit, und 50 Zagpferde. Bu jedem Artillerie-Regiment ge 
bören 160 Mann ans ter Erfagmannftaft1.&. — 6) Eine Dupriers 
Sompagnie, befichend aus 169 Mona, nämlıh: 1 Hınptmann, 2 Ober 
leatenants, 2 Unterlieutenants, 1 Unterguorii-rmeifler, 1 Feldwebel, 8 Ser 
geauten, 6 Gorporäle 1. El, 6 Eorporäle 2. El., 1 Zrompeter 1. €, 1 
ZT ompeter 2, GL, 60 Duvriers 1. Ef. und 80 Dunriers 2. EL, 7) Eine 
Feuermerls-Compagnie, befichend ans 120 Mann, nämlih: 1 Haupt 
‘ mann, 2 Dbers, 2 Unteilientenauts, 1 Umterquartiermeifter, 2 Dverfeuerwer- 
ker, 4 Beuerwerter, 8 Gorporäle 1. EL, 8 Eorporäle 2. EL, 1 Trompeter 
1.GL, 1 Trompeter 2, ©, 3) Bembardiere, 30 Dberfanoriere, 80 Uater⸗ 
fanoniere, 8) 1 Genies Regiment mit dem Regimentsſtabe, 2 Feld 
Geniebivifionen zu je 3 Peldgeniccompagnier, 4 Peflungs-Be iecompagnien 
und 1 Fuhrweſeacadtheilung. Der Regimenteftab zähtt 24 Mann, rämlid; 
1 Oberſt, 2 Oberfilientenante, 2 Majore, 1 Der» und 2 Unterlieutenants 
(Arjatanten), 1 Beugwart, 1 Regimentsarzt, 2 Bataillonsärzte, 1 Regiments: 
Duartiermeifter, 2 Uate quartiermeifter, 1 Regimentsaubitor, 1 Aubitoriats- 
aktuar, 3 Rehnuage-Prakiitanten, 1 Stabsiromperer, 1 Profeß, 1 Brofofen» 
gebiife, 1 Buchſenmacher. Zum Genieregisent gehören:112 Mınn ans ber 
Erfagmannfdaft 1. EL Die Feld»G:nie-E: mpagnie zählt 111 Mann, män- 
lich: 1 Hauptmann, 2 Ober, 1 Unterlienterant, 1 Dffigiers-Mbfpirant, 1 
Dbrermeifler, 3 Umtermeifter, 1 Liftenführ.r, 6 Führer 1. El., 6 Führer 2, 
Ci., 2 funktionirende Führer, 1 Tenmperer 1. EL, 2 Trompeter 2. EL, 
24 Gefreite, 30 Gemeine 1, El, 30 Gemeine 2.61, J de Feſturgo⸗Genie ⸗ 
Compagnie zählt 95 Dann, nämlıh: 1 Haupimsen, 1 Oberlientenant, 2 
Unterlientenants, 1 DOffiziersadfpisant, 1 Obetin:ifter, 8 Untermeifter, 1 2is 
ft nführer, 4 Führer 1. Cl., 4 Führer 2. El., 2 funtt. Führer, 1 Trompes 
ter 1. Cl., 2 Tromp.tr 2, Cl., 18 Gefreite, 24 Gemeine 1. E, und 80 
Gemeine 2. El. Bu jeder diefer Gompaguien gehören 22 Dann aus ber 
Grfogmannfhaft 1. EL Die Fabrmwelensab.heilung d.5 Genieregiments ber 
fieht aus 142 Mann, nämlih: 1 Oberlientenant, 1 zweien Wachtweiſter, 
1 Eorporal 1. Cl., 1 Eorporal 2. &t., 2 Be corporälen und 136 Fuhr ⸗ 
weſenaſoldaten, bann 5 Reit» und 24 Zugpferden. 9) 4 Saunitäts 
Eompagnien mit je 1 Krankenwärterab heilung. Die Sanitäts-Gomp gs 
nie zählt 156 Mann, nämlih 1 Hauptmann, 2 Ober, 2 Unterlieutenan s, 
1 R gimenisarzt, 1 Untergoartiermeifter, 1 Feldwebel, 8 Sergeanten, 1 fir 
fienführer, 4 Corporäle 1. Cl., 5 Gorpmäfe 2. Cl., 1 Homift 1. CL, 2 
Horniften 2, Cl., 8 Gefreite, 24 Gemeine 1. El., 52 Gemeine 2, El, und 
48 Rrankenwärter. 10) 6 Berpflegs-Abtheilungen. Jide Abthei⸗ 
lung zählt 48 Mann, nämlih 24 Bäder, 2 Ehäffler, 10 Metzger, 12 Ma- 
gazinsarbeiter. 

München, 17. Mai. Erzherzog Perbinand vom Defterreih iſt 
mit feiner Gemahlin, der Erzherzogin Elifabeth, ber Mutter unferer Frau 
BPrinzeffin Ludwig, heute Morgen mit dem Gilzug aus Wien bier einge 
trofjem, und fie werben eimige Zeit zum Beſuche bier verweilen, Der Prinz 
und die Prinzeffin Ludwig find deshalb bereits geftern Nachts vom Beſuche 
bei ber Königin-Wittwe von Griehenland in ıbeg wieder hier einges 
troffen. (U. 3.) 

— Neueren Nachrichten zufolge wird mit dem Kaiſer von Rußland aud 
die Raiferin mit hoher Familie bis Mitte des nähen Monats in Kiffingen 


eintreffen und drei Wochen bafelbft verweilen. — Durch die geftern erlaie 
Armeeformation ift volle Uebereinflimmung mit der Formation und der Eij: 
der Megimenter, Bataillone :c. der Urmee des Norbdeutfchen Bundes erg 
worben. 

—on München, 18. Mai. Die Kiefige Lolal-Schullomwiſſten 
ft nadchſt hende Belaunimechung: Um Gitern, Pflegeltern x. vor ſpim 
Enttäöufhung und vor Umannchmlichleiten wegen allenfalls beadfidrigter 2, 
fügung über bie Kinder nah Ablauf des gegenwärtigen Eduljahrer 
wahren, wird auf Grund der geſetzlichen Veftimmung über die Dawr ı 
Stulpfliht vom 9. Juli 1856 und neuerer allerhöchfter Befehle hiemit N, 
fiehendes befannt grgeben: Sowohl Knaben aloe Mädchen, welche heuer } 
IV. Eurs ber Werktagsfhule beſuchen und mit bem 1. Janzar 1869 } 
13, Lebensjahr micht erreicht haben, find verpflichtet, im fünftigen Sdulje 
1868/69 in den V. Eurs einzutreten. Bu dieſem Behufe wird in dem 
Geiſtpfartſchulhauſe im der VBrauerftraße ein V. Eentralcurs je für Ara 
und Modchen tieler Eategorie aus dem ganzen Stadtbezirle eröffnet wert, 

— nn. Durch gemeinſchaftliche Entfäliegungen der f, Staatsminifieni 
bes mrerm und des Handels find anläfli der belannten 2 
fälüffe des Bollparlaments wegen der Wahlen im 25, und 4 
bayeriſchen Wahltreife (Neuſtadt o/Waltnanb und Schweinfurt) die erfor 
lien genaueften thatfädhligen Erhebungen angeordnet. 

* Ja allen größeren Städten Bayerns bereitet man fih nunmkt ; 
Beier tes 26, Mat, dem 50. Jahrestige unferer Berfaffung, vor. In Nür 
berg hit ter Startmagiftrat in einer jüngfen Sigurg ſich entfchleflen, ı 
Rathheug und das Gebäute der Handelaſchule am 26. Mat mit Flangen ı 
zieren zu laffen, welchem Borgange voraugſichtlich marde Priratgetänte ı 
gleihem Schmucke fih anfhliegen werden. — Ya Landshut beictofen 
Nädıifhen Gollegien, von einer ausgebehnteren Feier des 26. Mai üthe 
zu nehmen, dagegen biefen Tug durch einen offiziellen @ottestienft zu frin 
wie duch Tagreoeille, Mufttprobultion auf drei Plöhen und Dekoration | 
Öffentliten S baude. — Ja Bamberg wird ber Tag buch Rereille 
Landrehrregimentsmuflt feirrlih kegonnen urd fpäter feierlier Betten: 
im Dome, im ber proteflantifhen Kirche und ter Ennagoge flattfinden, 2 
Rathhaus ſoll ſeſtlich tecoriet und die Geſaumteinwohnerſchaft um Delei 
ber Häufer erfucht werden. An die Geſebſchaften Harmonie, Komlordia ı 
Lieberkran; wird wegen Beranftaltung geeigneter Feftlichteitem für ihre I 
glieder das Erfudhen geftellt, und ber Trg felbſt durch Zapfenfireich dark 
Landivehrregimentsmufit ge'hloffen werden — In Regen sbarg mir 
Brrobend durd) eine Serenabe, ber Yutiltumstag ſelbſt durch Mufil von! 
Thürmen und durch Üffentlihe Gottes:ienfe im Dome und in der Dreifo! 
leustirche gefeiert werden, 

Mürnberg, 16. Mai. Der „Riınd, Any.” veröffentliät folgen 
n — für eine in Bayern zu grandende Bolkaparte 
g1. Bolkepartei gründet fi ouf die Prircipiem ber freiheit, @leihbrre 
gung und Brüderlicteit. — & 2, Gie untericheidet fidy vom den übrigen Barı 
durch das Ringen mad fleter Erweiterung ber fFreibeit, durch das Feflbalten an 
Beretigfeit und bucch die Berpflichtung, die freibeitlichen Betecipiem keinem an 
Intereile unterzuordnen. — 8 3. Die Bollepaitei will auf bem nationale 
internationalen Gebiete Die Wemegungen des wiribidaltlien, religiöfen und) 
ihen Lebens von allen Beſchränküngen befreit willen, die nit vom der Auf 
auf bas Gelommimwohl als unerläßliche gefortert werden. Sie will, da ber& 
ſich bie Förderung des Wehles jedes feiner Angebörigen zur Aufgabe fepe: fie ı 
Bleihberecktigung für die Individuen, Selbfiregierung für die Gemeinden und 
durch das Nationalintereile beikräntte Selbftbeſtimmüng für bie Einelfaaten; 
will alle deutſchen Stämme auf demotratiit-füderativer Grundlage zur Nation 
die Nationen durch Freiheit zu einem Friedenebunde wereinigt ſehen. — 8 4. 
Mittel und Wege zur Ecreichung ihrer Biele erblidt bie Volkspartei im eıner 7 
mößigen, von Gemeinfinn durddrungenen Thätigleit des zum Selbfibemußticn 
weten Befammıno:fs, und ols Mittel zur Anregung und Erhaltung biefer W 
teit jollen Vereine und Bırlamm.ungen, fowie Preborgane bemüßt werden 
Rronader, Rehisanmwalt in Fürth, Landmann, Arzt in — Lömenftein, | 
tenmacer in Fürth. Meyer, Redalteur des Nürnb. An. in Nürmberg. Gr, 9 
enflern. Fabrilant in Für. Monninger, Redakteur in Nürnberg. Rem 


ufjmann in Nirmberg. 
Defterreic. 

Wien, 17. Moi. Das Eufeomite des Finanzausfhuffes hat in 
ner geftrigen Abendfigung gleihfalls die zwangsweife Staatsſchulden-Ken 
tirung zum Beſchluſſe erhıber, und zwar durch eine vierprecentige flatt 
bish.rizen fürfprogentigen Verziuſung; dieß würde einem 25pricentigen # 
ponsabzuge gleihfommen. Tie fleue.fieien Pipisre follen verbältuifr! 
böher verzinst werden. Der Finanzminifter erllürt, daß er an einem 
zuge, ber einer nur fi bzeha Prozent betragenden Stouponfteuer gleichtes 
feſthalte. Das Sufcouite berechnet bie durch dife Maßregel Hirbeigeh! 
Erfparriß auf 11,905,000 fi, 

Frankreich. 

Paris, 18. Mai. Der „Mouiteur“ meldet, daß Berichte aus I 
vom 26. März die Genugthuung beſtätigen, wiche für die Grmordunz 
franzöſiſchen Matrofen geg:ben wurde, Elf Mörder wurden am 16. I 
in Gegenwart bes Gapitäns der Fregatte „Venus“ bingerichtet, weldyer d 
ben Wunſch ausfprah, daß die Hinrichtung von neun anderen nicht ! 
zogen werde. Am 17. März kam der Miniſter des Auswärtigen bes | 
fado an Bord der „Venus“, um Entfhuldigungen zu überbringen und 
frangöfiihen Gefandten einzuladen, nah Kiotg zu Mifado zu fonz 
um Öffentlich za beweifen, daß Frankreich keinen Groll nachtrage. Der h 
zoöſiſche Gefandte beg:b fih in Begleitung des englifdien nady Kioto. 
dortige Aubienz ift ohne Vorgang in Japan, und macht einen gemals 
Eindrud. Die den Famiien der Opfer gewährte Entſchädigung bei 
150,000 Piaſter. 


Vermiſchtes. 


München, 16. Mai. Lon unſeten Zollparlaments - Abgeorbneten iſt 
— J ———— in Jamilien ⸗ Angelegenheiten aus Berlin bieber zurüdgeb 

euefte Dep. 

Weünchen, 13. Mai, Der ylügeladjudant des Königs, Frhr. v. Nünst 
foll um Bewilligung feines Austrittes aus ber Armee nachgefucht haben. — 
von ihm euifa ch rafin ift wieder heimgelehrt, 

- nn. München, 18. Mai. Aum die Statue Fraun hofers, dei 
rühmten Optiters, ift nunmehr in bee Mazimiliansftrage vor dem Nationalmu 
aufg efellt. 


Würzburg. Am Sonntage den 16, de. fanden fi im ben ärarialifdien 
imtlkindergen bie erfien blübenben Trauben. (B. Anz) 
us der fränt. Schweiz ſchreibt man bem N. Am.: Unſere liebliche 
ab prangt jebt tm vollnen Hyrublingsihmede, und von allen Richtungen kom: 
die Freunde einer Ihönen Ratur herbei, um Maiwonne zu geniehen; Leidende, 
de dertliche Luft zu arbımen und ſich au eiftiſchen und zu flärkem, Die Räume 
‚bänfer in Muggendorf und Gtreitterg füllen ſich allmäblih mit Kurgäſſen, 
zeben denſelben hiern ollda hübfte meuvermählte Värden den Mai ibres 
nöniffes. Auch die Königin Amalie von Griechenland beiuchte diefer Tage 
'1. Doi) die Ggend und nahm im Korhauſ⸗ des Hrn. Hirt in Diuggendorf 
im Bıftbaufe „Zur Fräntiiden Stmwelz" in Göhwelnftein Abileigguartier, mit 
une Antern ber Prinz Ludwig (Sodun Ruitpoids) mit feiner erft kutz ange 
G:mahlin, ber u Maria Thereſia von Defter-eih, Es maltet 
hrendes Rommen und Beben und ein Leben, an dem fic bereits aud Söhne 
s und Untertbanen des Sultans iaus Ronkantinoneli beibeiligen, 
Lindau, 16. Mai. Ein u Bm die hieſige Martung fich binziehendes, 
# Gewitter vom verflofienen Mittwoch bat in Bilten neuen Schaden ver: 
, Richt nur it der alte Schlamm mit neuem überhäuft worden, ſondern 
x. bisher unbeſchadigte Gebäude erhielten Verihiebungen und Riffe. 
Ina Wein beim im ſoeben ein emifehlicher, ulle Herzen erſchütierudes Um 
Eichen Der 14 Jahre 8 Monate alte Sohn des eıllen Beamten if an 
megedrochenen Dundsmuth geftorben. Bor 9 Wochen war er burd ben Bik 
# Heinen franfen Hundes an der Hand gerigt werben. Gin Irauriges Blüd 
‚tab der Wulhauebruch nur einige Stunden währt, dann trat Abſpannung 
der Tod eim. Der unglüdlide Ruabe batte dabei Anfangs noch volles Be 
ein, fo daß er feine Eltern ſelbft warnend bat, ihm mit zu noch zu kommen. 
Homburg, 15, Dei. Heute Morgen um 5 libe bat im Martfaale bes hier 
m Eobnhofes ein junger Mann aus Pirmafens, der ledige Gaſer Ehrift. Way: 
‚auf feine ehemalige @eliebte, die ledige Zljährige Friederile @. aus Pirma- 
4, einen Terzerolſchüß abgefemert, wodurch bietelbe am Kopie lebensgelährlich ver 
mei wurde. Er flieg aus dem even anlommenben Zuge aus, ging in den Wart ⸗ 
I zud verübte augenblidlid die That, nachdem er das Mädchen geleben. Das 
io der That war Eiferfucdht, da das Madchen im Megriffe mar, mit einem An: 
znıh Amerifa ausjuwanderın, Der Zbhälır ift verhaftet. . Big.) 
Jansbruck 14, Mit, Bellen gelangten traurige NRachtichten über einen 
yalizen Wehrdruch bieber, welchet ſchn feit etlichen Zagen die ſchönſten Feldet 
a Bus auf der ſog. Dulla — den Schlachſelde von 170) und 189 — ner 
At. Veobe Fichtentämme rüden aus dem Dalnrealde, auftecht daher fommend, 
twärts umd meigen fich erft zu Boden, wo die Wehrftrömung bas weitere feld 
Binnt. Diele tauſend Kiafter der ſchönſten Meder und Wiefen find bereits ver 
bet, und immer no loſen fidy neue Mıffen Landes, buch das Schmelzen de 
need beiöcdert, von dem Berge ab, um das Unglül zu vergrößern. Die Pof: 
Ihe if abgeſpertt. Diele Syamilien tommen an den Beitelftab, (Augsb. Voftyig.) 


Bolkewirtbichaftliches. 
(Baudwirihſchaft, Gewerbe uun Jubafirie, Handel aad Berkehr.) 


München. Die Sendung des Minifterialraibs v. Sutner nah Wien foll 
ı der Allg. Sig. gemeldet wird, eine Abänderung der durch Staatsvertrag beitimm- 
AUnie Brannau Neumarkt betreffen (es heißt, ftatt über Mied, im eimas nörb- 
mer Richtung). — Der Bau der neuen Bahn von hier über Kirchſeeon nad Ro- 
Kern fol unverzüglich in Angriff genommen werben; es werben zwei Baufeltio« 
a gebilpet, die Grunderwerbungen ſind bereits im Bang, und man hofft, bie Ur 
110 beiäpleunigen zu können, daß dieſe Bahn binnen Yahresiriit dem Verkehr 
geben werben kann. 

In Würzburg find vom 1. Mai bis 11 Mai 76 neue Bewerbsanmelbun: 
ı erfolgt, darunter Il auf Rolonialwaarenbandlungen. DieR ürnberger Gürt⸗ 
innung bat beichloifen, von ihrem Bereinsvermögen bem zu gründenden Nürn- 
ger Woigtehnitum 150 fL, der vereinigten Feueriveht 12 1 zu übermeilen, und 
vorhandenen Utenitlien dem germaniſchen Muſeum zur Aufbewahrung zu über: 


n. 
Zu Sanbahut baten fih vom 1. bis 16, Mai 35 Gewerbtrelbende neu 
el 


= „je mehr Gemitter, beilo frudptbarer bas Jahr! Das iſt ein alter er 
öbier Say, wie der Gap: „Schauer macht feine Thewerung, aber arme Leut’.” 
wr Acht die Saat pradivoll, fie berechtigt zu den Ihönften Hoflungen, aber 
4 die Gewitter find fhon da, um im kurzer Peit die ganze Freude, die Pr. 
Auung zu jerftören. Der Oelonom: zittert jeht, wenn ex eine ſchwatze ol 
bi, weil fie ihm Verderben bringen kann ; wenn man ihm aber , ob er Den 
hit jei aegen Sageliclag, fo verneint e8 ber größte Theil, weil es eben felten 
rlomemt, meil er ſes nicht verfieht, und wenn es ihn aber trifft dieſes ms 
äd, jo it er bei 28 Beit auf viele Jahre tuinitt. Es wäre Pflicht jedes 
nüchers, daf er feinen Gemeindeangehörigen die Sache vorträgt, fie aufllärt und 
fordert, folden Berfigerungen beizutreten, Inden daburd mandes Elend, mande 
b verbindert mürde, Der Verfiyerungabeitrag if ja nicht bedentend, und trifft 
t dab &, ſo ift er geficyert genen Notb, und teifft ihm das linglüd mich, 
bat er fi um bie Heine Summe Ruhe und Hufriedenbeit erkauft; während er 
ft bei jeder fchmargen Wolle Ungf und Schreden ousitchen mub. Daher ift es 
tedlich, dem Vorwurf auf ſich zu haben: „Hätte ich die paar Gulden bezahlt, fo | 
ie ih mir Tauſende erfparı.“ | 

den, Mit ber Verwendung weiblihen Berfonals im Dienite der 
tehrkanftalter ift in Deutichland, wenn wir recht umterrichtet find, erfimals burch 
bariſche Zelegranbenvermaltung, und zwar jhon im ‚Jahre 1864, ber Verſuch 
»oht worden. Dieſer Verſuch cheint fi fehr gut bewährt zu haben ; mir erfah« | 
ı dak in Baben bereits der größere Theil der mit 
legenphenbureaug mit (frauenzimmern befept iſt. So insbefonbere die Sentral- | 
Nor in Karlsruhe, woſelbſt nit weniger als 27 Arbeiterinnen unter alleiniger 
Kung dreier Obertelegraphiften beichäftigt find. In Würtemberg it man einen | 
fit weiter gegangen. und bat einzelne Billetausgabeftellen an der Eifenbahn — 
erinnern an die Schalter im Stuttgarter Haupt Indof — mit Frauenzimmern | 
td. Das gleiche geichieht auch bei der badiſchen Eiſenbahn. mo das Ericheinen 
Diiher Bebteniteter an den Scaltern, wie voriiegende Zeitungsnotigen bezeugen, 
" Bublitum —* aufgenommen wird, während die Verwaltung allen Grund 
mit den bisherigen Erfahrungen in diefer Hinſicht zufrieden zu fein. (Big. b. 
ED. Eifenb.-Berm.) 


MM eueite 








Fandigem Perſonal verjehenen | 4 





In der heutigen Sigung bes Zollparlamentt wurde 
9 Tabaföjteuergeieg in ber Schlußabſtimmung mit großer Mehrheit ange 


(Aus wer Allg. Zig.) 
Berlin, 18, Mai. 


nommen. Dann folgte, ber Tagetordnung gemäß, Gchlußberatfung über 
den Öfterreichifhen Handelsvertrag. Graf Kleiſt fragt, ob bie Rechte ber meiſt · 
begünftigten Nationen auch Rußland, Dänemark, Eimeren, Norwegen und 
der Schweiz gewährt würben. Präfident Delbrüd erwiedert: ſämmtüche im 
Handelsvertrag ftehende Mächte genießen die Vortheile der meiflbegünftigten 
Nationen; über die Ausdehnung der Vortheile auf andere Nationen werde 
benenächit eine Vorlage eingebracht werden, jedoch mit Ausnahme der Mein 
zöle. Es folgt hierauf die Berathung des Antrags Banıberger, Abg. Bam— 
b.rger hatte den Untrag geftelt, der Bundesrath wolle das Mißverhältnig 
der Herabfegung des Weinzolles mit bem beftichenden Stener-Spftem in 
Heffen befeitigen. Der beffiihe VBundesfommifjär Hoffmann beftreitet 
bie Eompetenz des Bollparlaments. Der Wntrag gehöre vor tie heſſiſche 
Kammer, Abg. Viebkuecht beftreitet ebenfalls die Parlaments:Eompet.nz. 
Adg. Dep if für dem Antrag. = Graf Biemarck erflärt: Die Bezweifelung 
ber Competenz fei eine perſönliche Anſicht des heffiihen Commiffäre. Er habe 
bie entgegengefeßte Auſicht und halte den Fall für denkbar, daß der Zollbundes 
rath b-i Umgleichheiten in der Beſtenerung eine Remedur herbeizuführen habe. 
Dr. Hoffmann replicirt, daß er nur im eigenen Namen gefproden: Graf Bis- 
mard erflärt ſodann: Sie alle werben mir bezeugen, daß ich auch den leiſeſten 
Berſuch einer Preffion auf die fübdeutfhen Mitglieder unterlaffe, Führen 
Sie nah freiem Willen Ihr Programm | durd. - Ich erinnere an die Gir- 
eulardefhe vom 7. Sept, 1867 um zu conftatirem, daß Ihre Gelbfiftän big: 
kit in feiner Weiſe gefährdet iſt, mod; gefährdet werden fol. Selbſt mweyn 
Sie fi und nähern wollten, müßte die unter beide Seiten befriedigen: 
der Motivirung geſchehen. Bir find nicht empreffirt. Nicht cher als Sie 
aus freier Selbftändigkeit zu uns kommen, werben. wir mit Ihnen über 
ben Anfgluß beraten. Bis bafin berathen Sie ruhig die Verträge auf dem 
Geblet des Zollvereins, Indeſſen werde ich auch einer Bermindernng der Cours 
petenz des Zollvereins enigegentretem Jedenfalls follte ein Appell an bie 
Furcht niemals in deutſchen Herzen Wiederhall finden. (Stürmifger Beifall.) 
Nach einer erregten Debatte, worin Hr. v. Neurath bie Unfruchtbarkeit ber Des 
batte bedauert, die B.rtrogstven: dir Suddeutſchen beiomt, bie freundliche 
Auf ıahme in Berlin anerfeunt, vom Boll im Sinne ber Berfländigung zwi 
ſchen Nord und Sad ſpricht und das Biel beider als baffelbe bezeichnet, wird 
das Amendement Bambderger angenommen, bann ber Bertrag mit Defierrelch 
befi itio gemehmizt. Morgen folzt die Beratfung bes Bereinszolltarifs und 
Wahlpräfung. 
Börseun-Bericnht 
Brautfurt, 18. Mai 1868, 
6 iere. 
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Verantwortiiher Wedatteur: 3. &. Weder. 


detanntmadungen, 


Tür Auswanderer! 

Ueber Bremen verwittelfi der foliven Zupferfeften und gefupferten 
emer Gegeljtifie und Dampffsiffe bes Rorddeutſchen Lloyd, fomie fiber 
tre, Liverpool, Antwerpen ac. erpedire ih Auswanterer und Reilende nad 
ierlla mb alle Ü’erfeciiten Pürder. Za jeder weiteren Mustunft, ſowie 
atractabſchlufſen halte mich beftens empfohlen. 

erd. Mark, Salzfaktor in Ansbach, 
von der f, Regierung bejtätigter Speyialagent, 


der 4 Ihre im einem Wentamt gear-jÖrudaihle 

beiter hat und eim fehr gutes Beuguißfdleichgegeuftiände für Unterzeinceten 
befigt, ſucht 
einem Öffe-tlihen Amte oder bei einem 
Privatmann. Näheres bei der Erp.d. BL 





Jund eine Windbuchſe zu verlaufen, 


mitt. wiebr. gel. ger. 
16. Viai. Am Mike fe ie 15, Mai, tt. A. tx. . tx. Ih 
sm 215023 41 2 48 — 5 Kem LESBAUN — 6 
Daten 24 19 23 24 22 31 — 89 Don IBM AM — 43 
Korn 25322 MA — Ki Ken DAHD- 413 — 80- 
Serſte U 11 i6 8 9 — 20 Wer 16251571519 — A 
Kader 99 92 849 — 33 Habet 93598850 — 4 
Ründen, Bürzburg, 
16. Mai. 16. Mai 
Waijen 255224402318 — 72| Baln BUETEM— — 8 
KH 2027193411837 — 2! Ku 30392 — — 2 
Gerſte 14591451312 — 70 Er 15 — 149140 — 34 
Haber 9821 8480 — 235 ber 101396 Su — 8 

— — 

Ein junger Menfh von 18 Jahren Herr Seilermeiſter Lunz ueben ber 


in der Schloßorſtadt nimmt 


eine andere Stelle infin Empfang, 


Griefmeper in Heunenbach. 


&s wird eine ordeutlige Hanshäite- 
n im eim offenes Geſchäft fog'eidh ge» 


A 281 if eine Partie Mebgemei 
ucht. Näheres zu erfragen i, Biepanten, 


x 


Belanaima dnng. Dos Eomcert des Unterzeichneten findet - gm — 


u R derung. Samftag den 23. 
VER m; Möge — Abends 7%/, Ufe im t. Ai Ratt und * zu reger Thei 






* —* derſteigert im Muftrage bes Il, Sandgeriätel, ng Haftian ein 


) Arsscch, den 18. Mai 1868. F. Maufi 
ini 1868 —— 8 au ‚Ubr an u — fh, 





— farbige und fdmarze — werden zu bedrutenn 8 


* — Drehergel, j\ gr 8 igen Preifen aus: — bi 


—* ) Pfüfden 0. BAL—KM * 4 
‚einen , — „ RN 17 9 E N Werden Verwandten, Freunden und Belanntn für die 5 * 
* a, Baarjaklung , ka har Bufglng er Nie ten Ride Rrastfeit, fomie bei der Beribigung unfen 

Feodeor 


end * —— ‚geboten werben, 
3 Drehorgel kommen im Landgerichte zabaude IN Yiogen hiemit ihren inrigſten Dauf 


—* bie, übrigen Wegenflände von 11 Uhr an j\ 















Dankfagung. 


die tieftrauernden Eltern ; 
Martin Frieß, P 
„zaroline Frieß, ach. Sarid 


Bleihwafler (Eau de Tara e. 


Dieſes Waſſer macht vergelbte Biih 
Miagdebn nrger Sagefverficherungs-Gefellichaft {endend weiß, und —* eben 
und-Gapitale von fünf Millionen zweibundert und fünfzig Taufend Obft-, Wein und GStodfleden Kine 
—* 6000 Aktien, wovon bis jeht 3001 Stück emittirt find, — — 
arbeitet —— 13 2* 25 * = ud — 8* im imkaka Ihr ob. Kaßen erger. 
üben zu Prämien, w achſchußzahlungen nicht ſtattfinden, Boten Erjeug- 
en — DSDel und Hulſenſruchte, * —* Yen u. f. w. — Dinkelsbühler Looſ 
Die EntfHädigungen werden ſtets prompt, laugſtens binnen Monatsfrift nah Fefflelung des Schadent a 30 fr. 
baar und voll anöhegaflt. Die Erfüllung diefer Verpflittung wird durch dem bedeutenden Geihäftsumfang um] im Di enfmann: em “4 
durch das aapgegebere Grund Capital der Geſellſchaft verbürgt, and iſt eine erhebliche Cautions Summ ou 9 
bei der: und Wechſelbank in München d.porict. ( : (- Kab 
Seit ührem vierzebnjährigen Beftehen hat die Gefellftaft 413 736 Berfiherungen abgeſchloſſen und 8 Miliorfg ouV til- Tr 
zen 424,855 Gulden Enutſchaͤdigungen aut bezahlt. Die Berfiherungefuomme im Jahre 1867 betrug 82 Milionenf Petzold $ Comp. 


Michael Roihgang dafelöft zum Auswarfe. 


Leutershaufen, den 16. Mai 1868, 
Wed Bürdbaner, l. *— ⸗ 




























195,162°11.— Dresden 
Bei Yet bereit willigſt die unterzeitneten Mgenten, welche auch Berfiherungs-Anträge entge | Bertarf A Corte ton 500CHEa 
rer? F. Bögner, Ranfuann, Leuterahauſen J. O, Wellhöffer, Raufanz, r prompte Lieferung, — 
Altdorf J. — Chirurg. Marttbibart * ——— vsuda.. mmnufter ud Breiefifle arati 
Ammernborf G, Schiller, Lichter, Marttbergel ang, Streinermeiller, Typen 
Unsba J. F. Spoennemann , Eommiffionär, Markterlbach 6. —— Notarzehilfe, UTeeheri ee Bere 
Arberg J. Bauer, Gafwirch, Merkendorf O. Green, Kou mann, Dirnfiog ben 26. d. Dies. 
BeltagtieeM. Schlumberger, Rentamisoherfäreibr, — J. Gebert, Gi-fermeifter, tags. 9 Ur werden tafier auf he 
Bertbofdsdorf 8. Bürner, Lehrer, Neuftadta.d. A. I. H, Weissmann, Bezitlem'a- —— — ein Dom 
Burgfarnbad O. Laongenfelder, Kaufmann, Oprricreiber, —— A —— — 
Surgatieesbach J. Zugber! Lhrer, bitto II. J. Ulrich, Photegraph, ana — — — * te 
Burghasiah W. Le A innermeifler, Nürnberg I. G. Brunner, Raufınen, De. —— — a 
Burgeberbad M. —— Lehrer, bitto II, O. Hutzelmeyer, Roufmasn, * gehe Fi * — = 
Gotuberg@& Halbig, Glafermeifter, ditto III. M. Gürster, Raufmann, En —— Bi 
Denttein L. Haag, Pinfelfabrifant, Obrenbad G. Klötzen, Shirurg, —* in 6 daß. diefe. Merl 
Dintelsbupt F.-Bertsch jun, Knopfmader, Obernzenn D. Münch, Poftrpebitor, rapide Fahren Dr. 
Doubahl G. — Bappenheim F. Lang, Buochbinder, den 20 a 1868. 
Qurlattingen M: Pühler, Qeßrer, Raitenbud G. Hoekleichter, Spirurg, G5B, Brigndier zu Pferd 
ürgmangen M. —— Raufmann , Reidensah W. Lehr, Boiſteher, ar ale — 
@isRätt M.-Laun, Gommi fionär, Roth W. Blaufuss, * —— bir. 
Ellingen 8. Schülein, Raufmann, Rothenburg ob d. T. @. Halter, Bezieldamtabote, — gute ſchma 
@ntering M. Meyer, Bader, Napertabuch V. Merl, Lehrer, Rartoffel aus der Detonomie $ 
Erlangen A. er, Rapfmann,, Schalthaufen C, Bitter, Maurermeiflter, hof 77 metzen⸗ und ſackwriſe 
Feuqhtwangen V. Kuch, Forftwart, Schwabach H. Schmauser, Kaufmann, Sad 2’); fl, im Dienftimannt 
Gebfattel F. Endriss, Kaufmann, Shellborf X. Zötl, Krämer, tut bichen. u 
Geifelmwind L. —9— t. Aufſchläger, Scillingefarſt L. 'Beibold, BVorficher, Shumtirhe Schreiner Gepilfen, 
@olihofen G. Ott, Gprurg, \Soirbofen M. Friedel, Weber, den hiemit eingeladen, zur an 
®rofenried J. Meyer, Lehrer, Spalt M. Seybold, Waaqmeifter , jmegen Verkaufs der Lade ſich am 
Gunzenhaufen J. Schaller, Rentamtsoberfäreiter, Stein L, Naumann Bleiftifimader, Mai Abende 8 Uhr im ber — 
Heidenheim G. Andreae,-Vdıer, Thalmäßina B. Schülein , Kaufmann, —* lich einzufioden. 
Seilsbeoun H. Huss, Gommi;flonär, Titting J. Regler, Handelemann, Drei Schläffel an einer Schmurmer 
errieden J. Kiegler, Glaler, Tauberfeld J. Girbinger, Lehrer, den verloren. Mam bittet mu 
g —— — — — Hal * J. Bayer jun., —— in ber Bauder ſchen Brauerel. 
obenftabt G derſtwort, enhein, aas, Kaufmann, Täalih - 
Radolzyburg IL Has) Rentamtögehilfe, Bafferträdingen 0. Oberhäusser, Raufanun, | Täsis frifeben —— 
bitte , ‚IL, C. Zink, Kaufmann, Beiltingen B. Schwarz, Cantor. l Tüchtine Mi üen, 8 
Kipfeuberg, I« Müller, Maurermeifter, BWeiffenburg F. Loy, Polaweniir, Tuͤchtige Maurergefellen, 
———— J. Bppouauor, .hrer, Bindebech A, Daumenlang, Siadiſchreiber, ſonders geübte Badjteinmankel 
Langenzenn’J. Böt Röthlin höfer, Monrermeifter, | Windsheim M. Bischoff, Bahdrrd.re befiper. jowie auch Erdarbeiter finde 





Sehr ſchone füße Beas Pen’ gegen guten Lohn dauernde ot 

zwetichgen, das Pfd. 8 Fr. be ihäftinung bei Carl Krämmet 

Adolf Kodter. Maurermeifter in Ansbach 

Ein —— en and Yu dm bis mähften Sonntag IM 

Bräuerei-Oerehtigkeit, ag. Orund: 24 Mat dabier im Wald fatifinee 

wit-denrdag- gehörtgen atmen nu — — —_ ——— itüden, Scheune und Sommerkeller,ip:n Scheibenfchiefen mit SM 

Earth Art ——— —2 a re ng Per a Per un m. — * — ——— eh — 
er n, wi peifen teftens geforg 

—* her rer a —4 — u ur en Bäube ift aus freier Hand zu dotaufen ſadet zu vet yäßfreidem Beſuch m 

wird bemerft * ſodilling inſseor enſeder jagen ihrenſgemert wird noch, daß bie Bevdlke-heuſt ein 








anntmachung. Für die vi-len Bemwerfe liebedoller 
' Der Unterzelchnete verfieigert Kinnfetinche bei der Krankheit und Ve 
—— deb, 75 Tagw 28un unferes lieben Kindes Euiſe 
Dez. eter, Dielen, Walbung netitiEbriftiane Pauline Weit: 
* Säit, Säweinflännibardt fagen herzihen Dart 
Grmeinte: un die tieftrauernden Hinterhlichenen, 
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Politiſches. 

*. Tel m. München, 20. Mai, Borm, HU. 10 M. 
, Majefät der König hat bie Abhaltung einer außerordentlihen 
ierlichfeit in ſammtlichen Kirchen und Synagogen des Königreichs 


# Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der baverifchen Berfaffungs- 
Iunde anzuordnen befohlen. » 


Zum Berfaffungsjubiläum 

ngt bie jüngſte Wochenſchrift Nr. 20 der Fortſchrittspartel einen Artikel, 
ien erften Theil wir — als mit unfeer Anſchauung völlig zuſammen ⸗ 
Fend — hlemit au in unfer Blatt übertragen: „In bie Ihre 1816 
ı 1820 fallen bie Anfänge bes Eonflitutionellen Lebens in Deulſchlanb. 
amals entſtand bie bayeriſche, wätembergifhe, babiſche, groß. heſſiſche und 
imariihe Berfaflung, Das BVerfaffungsjubilium des bebeutin‘ften unter 
fen Staaten gewinrt hiedurch ein erhöhtes Intereſſe; es wird zum Aus 
agepuntt für die Betrachtung des deutſchen Perfaflungslebens überhaupt 
d feiner Entwiclelung feit 50 Jahren. Schon beßhalh ihäte man Un echt, 
ı 26. Mai achtlos vorübergehen zu Taflen und etwa achſelzuckend zu fagen: 
it ja boch nur bie bayeriſche Berfaffung. — Ein foldes Achſelzucken 
ze überdicß ohne Sinn und Brftand, auß wenn man ben unmittelbaren 
Irtungsfreis ber bayeriſchen Birfaflung allein fi vergegenwärtigt, Wie 
mb, ber fi rühmt, ein Ichenbiges ſelbſib wußtes Glieb bes deutſchen Ge⸗ 
immefens zu fein, fann mit Glelchgültigkelt Urer den politiſchen Zuftand 
06 deutſchen Landes non 4—5 Millionen hinmegfihen, Es liegt ja auf 
Ser Hand, baf die Kraft des Ganzen durch bie Geſundheit feiner einzels 
n Theile bedingt it. — Daraus ergibt ſich auch die Stellung der nati⸗ 
alen Partei in Bayern zu dem bevorfichenden Jubiäum. Keine andere 
et kaan für bie politische Bedeutung dieſes Tages ein fhärferes Verfiänd: 
; haben und an einer angemeffenen feier mit mehr Bereitwilligkeit 
nehmen, Es iſt falfh, winn eine Stimme im Nürnb, Korreſpondenten 
t: „Die Fortſchrittliche Partei halt den Blick, Aber bie blauweißen Grenz 
ible und bie Güter, bie das Land in und durch feine Eigenart befigt, 
aus, nach dem Baauer bes Norbbunbes und nad dem Meile, das von 
rlin fommen ſell, gerichtet” ; es ift ans der Luft gegriffen, wenn bleſer 
atei zum Vorwurf gemacht wirb: fie wolle „das ſchirmenbe Dah, unter 
en Schatten wir fo Lange fiher gewohnt, nun vernadläffigen, weil fi 
bet ihm eim noch unfertiger Neubau zu erheben beginnt.” Die Fortſchritis⸗ 
rtei bat bei ihrem politiihen Beftrebungen über den deutſchen Angelegenbei- 
‚ feinen Augenblick die bayeriihen vernahläffigt. Sie kann anf ihre Thäs 
fit in der Preffe fomohl als in ber Bolfsvertretung hinweiſen, und es wird 
wer fein, diejenige Partei zu nennen, bie mit größerer Ausdauer, als fie 
den Aufgaben der innern, der blauweißen Politit gearbeitet hätte, Bei 
en Schritt in den Sammerverhandlungen begegnet man ihrer Initiative ; 
jedem Ürtifel der neueren Gefeggebung könnte man bie Spuren ihrer ges 
ienhaften Mitwirkung nachweiſen. — Über allerdings, die Fortfchrittspar- 
hat auch umgelehrt über den banerifhen Angelegenheiten niemals die deut 
n vernachläſſigt und fein Hehl daraus gemacht, daß ihr das deutſche Ba- 
and noch immer mehr gilt, als das bayerifche Heimatland. Vielleicht bleibt 
en Angehörigen demungeachtet eben fo viel warmes Heimatgefühl, wie jenen 
züglihen Patrioten, die deu Jerthum begeben, daß fie die Sie ihres Haf- 
der Gluth ihrer Baterlandsliche gutſchreiben. — Mit folhen Gegnern 
© Berfaffungsfeier gemeinfam zu begehen, müßte der Fortichrittspartei im der 
yat ſqwer fallen, Site wllrde Sefahe laufen, in eine widerwärtige Demon» 
tion verflochten zu werben, die ſich der bayeriichen Verfafjwung bedient, um 
en den deutſchen Gedanlen zu proteftiren. Dazu kommt nod eine zweite 
hiierigleit. Die Korticrittspartei fann nicht an politiſchen Feſttagen ben 
andpunft verleugnen, ben jie im Alltagsleben einnimmt; fie fanı unmögs 
, nachdem fie fo oft die Mängel der Berfaffung und den unreifen Zuſtand 
ſerer fonftitutionellen Entwidlung blosgelegt hat, eine feftlihe Teibune be 
gen, um bie Trefflichleit dieſer Berfafjung und bie Vollkommenheit diefes 
fandes zu preiſen. Sie kann mit a. W. den „Zunlen ber Begeifterung“, 
ı jene Nürnberger Stimme fordert, nicht zur Verfügung flelen. Sie kann 
u fo wenig bei einem Rückblick anf die Geſchichte in die Lobeserhebung ein- 
nmen, daß die bayerifche Berſaſſung „niemals ſyſtematiſch umgangen worden fei” ; 
m fie erinnert ſich, daß dieſe Berfafjung in früheren und jpäteren Jahren 
t foftenmatifch, ſehr oft und fehr gröblich umgangen worden if. Sie wird 
alfo ablehnen müffen, Yubelfefte zu veranftalten, wobei die Funken ber 
zeifterung ſprühen ſollen. Ihren Ueberzeugungen wird nur eine Gedäücht- 
eier entſprechen, die mit nüchternen Urtheil den Dingen und Menſchen 
techtigleit widerfahren läßt, das Gute, das wir beſihen, unumwunden ans 
ennt, anf die noch nicht erreichten Ziele nachdrücklich hinweiſt und den Bär» 
n das Gefühl der Verantwortlicgkeit einprägt, die jeder Einzelne für bie 
etlichen Zuſtünde jeines Landes mit zu übernehmen at,” 





Deutfches Zollparlament. 
Die in der Sitzung des Zollparlaments vom 16. d. abgeänderten Para- 
phen des Tabakjtenergefeges lauten nun folgendermaßen: „F. 1. Der im 


Donneritag, 21. Mai. 


Kath.: Hofpitius, 


Zollvereinsgebiel erzeugte Tabak unterfiegt einer Steuer nad Maßgabe ber 
Größe der jährlich mit Tabak bepflangten Grumbfide. Die Steuer beträgt 
von je 6 Quadratruthen (preugifh) mit Tabak bepflanzten Bodens 6 Sgr. 
(21 k.) jährlich. Wo bie Quadrattuthenzahl b.r von einem und bemfelben 
VPflanzer mit Tabak bepflanzten Gefammtflädhe durch 6 nicht theilbar ift, bleibt 
das unter 6 Rutben beiragende Maß bei der Steuer unberüdfihtigt. $. 2. 
Mit Zabat bebaute Bodenflächen unter 6 Duabratrutben find fleuerfrei; auf diefe 
Befreiung hat jedoch ſtets nur eime der zu einem Hausſtaude gehörigen Per 
fonen Antprud, (Dieſer Paragraph ift eingefhoben, fo bag $- 2 der Bor« 
lage $. 3 des amendirten Geſehhes u. f. w. if.) $. 8. Die Steuer für den 
in das Ausland in Mengen von mindeftens 50 Pd. verfendeten Tabak wird 
vergütet werden, wenn bie von der Bollbehörte vorgeſchriebenen Controle -Be⸗ 
dingungen erfüllt worden find. Der geringfte Bergätungsfag beträgt für den 
Ientner Rohtabat und Schnupftabat 15 ESgr., für dem Bentner entrippte 
Blätter und Zabafsfabrifate (mit Musnahme des Schuupftabals) 20 Sgr. 
Der Bunbdesrarh des Zollvereins ift jedoch ermächtigt, bie Ausfuhrvergütung 
zeitweife ober dauerud bis zum Betrage von rn 20 ©gr. und 
25 Sgr. für den Zentner zu erhöhen. Für fogenannten Geiz, grüne Tabals · 
blätter, Zabafitengel und Wblälle wird Peine Vergitung gewährt; Die 58. 
12 und 13 der Vorlage find weggefallen.” . 

Die bayerifdenm Abgeordneten haben bei der Wöfliuemung über bie 
Vorlage bes Bunbesraths bezüglich ber Zabakftener ſAmmilid gegen bie 
felbe geftimmt, ebenfo fünmtlih gegen das Amendezxent Zweiten, nachdem 
das Säröc's atgelehat war; bie doheriſchen Mitglieb.r der „fübdentfä-par- 
—— Fraktion" flimmten ſo betanntlich erſt in Folge Fraltlonsbe · 

— 

— Berlin, 17. Mat. Wie man von unterrichteler Seite hört, ift bie 
preußifge Regierung mit den übrigen Regierungen des Zollvereins darüber 
einverftanden, baf das Gefeh über bie Tabalsbefienerung nad ben 
vom Zollparlament befälofienen Mbänderungen zu fanktioniren fi. Maf- 
Bo h. erg ng! Bed bie = richtige Ueberzengung, baf ein Meh⸗ 
reres, 6 vom Zellparlament Zugeſtandene, unter keinen U: u 
erreihen ſel. (M; Kerr.) —— — 

Berlin, 19. Mai, 12%, Uhr. (Bollparlament.) Der Handelsvertrag 
mit bem Kirhenftaat wurde genehmigt. Wiggers und Miguel ſprachen für 
- Reform des Tarif und gegen die Petroleumftener; auch Mobl fprad 

egen. 











Sübbeutſche Staaten. 
Wanchen, 18 Mai tDirnfe 
ben Dberfientenent iss 1. Rai suasrıdıen) Ge Moj. ber Rönig 


; nebit freier oh 
Forftwarıei Böhmfeld im Forflamte Eiphät Tr 
—nn München. Mit Durchführung der N:uformation der Mrtil« 
lerieregimenter tritt nachſtehende Dislocation berfelben in Vollzug: Die erfte 
Artileriebrigade (Münden) beſteht aus dem 1. Art.Reg. Prim Luitpold und 
dem 3. Art.Reg. Konigin ⸗Mutter. Bom 1, Art.Reg. tommt der Regiments 
Stab, 8 (fahrende) Zelbbatterien und 1 (Park) YFußbatterie nah Bründen, 
4 (Eeftungs-) Fußbatterien nah Ingolftadt und JFuhrweſens. Eskadron nad 
Münden, vom 3. Art.Reg. kommt der Regimentsftab, 2 (reitende) Feldbat 
terien, 6 (fahrende) Felbbatterien, 1 (Park) Fußbatterie nah Münden, 4 
(Feitungs:) Fußbatterien nad Neu ⸗ Ulm, 1 Fuhrweſens⸗Eskadron nah Miün- 
hen, Die zweite Artilleriebrigade (Würzburg) befteht aus dem 2. Artillerie» 
und dem 4. Art.:Rey.; vom 2. Act.»Reg. kommt der Megimentstab, 2 (reis 
tende) Feldbatterien, 6 (fahrende) Feldbatterien, 1 (Park) Fußbatterie nach 
Bürzburg, 4 (Heftungs-) Fußbatterien nah Landau, 1 Fuhrwefens-Estadron 
nad Würzburg; vom 4. Art,-Reg. Fommt der Regimentsfteb und 6 (fahrende) 
Feldbatterien nach Augsburg, 2 (fahrende) Felddatterien nach Nürnberg, ] 
| (Bark:) Fußbatterie nad Augtburg 4 (Feftungs-) Fupbatterien nad Germers- 
heim, 1 Zußrwefens-Esfadron nad Augsburg. — Hinfihtlih der Uniformis 
rung und Bewaffnung der Artillerie ijt beftiimmt: 1) Sämtliche Stabs- und 
Oberoffigiere der Artillerie, dir Unteroffiziere und Mannfhaften der Regie 
mentsjtäbe, die Unteroffiziere und Fahrmannſchaften ber reitenden und fahren 
ben Batterie, emdlih bie Bedienungsmannſchaften der reitenden Batterie haben 
bie Uniform und Bewafinung des biöherigen 8. reitenden ArtilleriesRegimen- 
tes, die Bedienungsmannfchaften der fahrenden Batterien dagegen ihre big: 
derige Uniform und Bewaffnung, und nur flatt der Suppe dem hängenden 
Roßhaarbuſch am Helme zu führen; für ſämnitliche übrige Unteroffiziere und 
Mannfhaften der Artillerie bleiben die biöherigen Beſtimmungen über Uni- 
' form und Bewaffnung maßgebend, daß aud bie Unteroffigiere der Duvriers- 


Compagnie den für bie Unteroffigiere ber Fußbatterie vorgeſchriebenen Säbel 
mit Kuppel zu tragen haben. 

E) —ıan. München, 19. Mai. Das Hohamt in der Frauenkirche bein Ber» 
fafjungsfefe am 26. da. wird Ge. Ereelleny der Hr. Er;bifchof Bregor celeb- 
tiren und werden bemfelben tie Beamten aller Kategorien anwohnen. Man 
hofft auf, dag Se, Moj. ber König felbft zu der eier hieher kommen wer: 
den. — Ge, Mej. der König haben dem Flügeladjuranten Fihrn. Künsberg 
d. Fronderg die erbetene Entlafjung aus ber Armee bewilligt, — In heuti⸗ 
ger Mogiftratsfigung theilte Hr. Bürgermeifter mit, daß Se. Maj. der Kö— 
uig dem Inhaber des optifhen Jnflituts im der Müllerftcafe, Hrn. S. Merz, 
is Anerkennung feiner ausgezeichneten Leiftungen das Ritterkreuz I. Cl. des 
Deihaelsordens zu verleihen mad zu beflimmen gerubten, daß diefe Delora- 
tion Hrn. Mär, fofort nad Enthälung tes Denkmals von Braunhofer, bes 
Grünbers jen:s Jaflituts, zugeftellt werde, 

—nn. München, 19. Mai. Im Stoatsminifterium wird cin Be- 
fegentwurf über bie künftige Bürgerschr ausgearbeitet, Eme E’mmilfton 
aus Stabsoffizieren und Difteilts-Infpeltoren der jegt noch beſtehenden Land- 
wehr Älterer Formation war kürzlih verfammelt, um über Vorlchläge zu bes 
rathen, welde ber Gtaatöregierung über die zwuedwäßigfte Organifation ber 
tünftigen Bürgerwehr gutachtlich mi geheilt werden und dei Ausarbeitung des 
bezüglien Gejepentmurfes Berüdjigtigung finden follen. 

—ın. München, 19. Mai. Ueber das Verhalten der einberufenen 
venitenten Sandwehrmänner ift an den Kriegsminiſter von 8 zu 8 Tagen Be: 
richt zw erſtatten. Der erſte dieſer Berichte lautet ſehr günftig. Die Mann: 
ſchaft traf überall zu rechter Zeit und in volllommener Ordnung ein. Nach 
Jagolſtadt war die legte Abtheilung am 8, d. gefommen und am 9. in der 
jenh erfhien das ganze Bataillon complet uniformirt und ausgerüftet auf dem 
Grercierplage, Der Ausdeud des Unwillend und bed Troges, welcher in ben 
erjten Tagen auf vielen Geſichtern zu lefen war, ift gemihen. Die Leute 
ſehen freundlich drein, find voll Eifer, fowie zugänglih für Ermahnungen und 
Belehrungen. Nicht wenig mag hiezu das Bewußtſein beitragen, daß bie 
Dauer der Präſenz von ihrem Betragen abhängt. Der Eomniandant des 
Bataillons ſpricht feine volle „Zufriedenheit mit der Pünktlichkeit im Dienite 
und mit dem anftändigen Benehmen der Mannfchaft aus, Noch feine einzige 
Beſtrafung hat ftattgefunden. Ebenſo befriedigend lauten bie Berichte über 
die zu den Tadalerie · and ArtilleriesRegimentern Einberuſenen. Auch dieje 
Manuſchaften haben. ſich bisher ganz mufterhaft betragen und noch fein Ein» 
ziger bat Veranlaffung zu einer Klage, geſchweige zu einer Beſtrafung ges 
geben. 

Memmingen, 18. Msi. Geſtern Nachmirta, fond auf Beranlaf- 
jung des Pofalcpmite’s in Jllerıiffen im Kewpier'ſchen Saale daſelbſt eine von 
alen Seiten ‚außerordentlich zahlreich befuchte Verfammlung liberaler Wähler 
flott, um dem Kandidaten Hru. Jul. Roeck Gelegenheit zu geber, ſich über 
feine Stellung zum Zollparlament pecfönlid anszujprehen (Memm. tg) 

Schweinfurt, 18. Mai. Dem Beruthmen nad if für kommenden 
Herbft die Errigtung eines Militärkbungslagers für 16.000 Diinn anf un« 
fer Wiefengeunde jenfeits des Maias ia Hagjiht genommen. (Shr. T.) 

Nordbeutſcher Bund. 

Aus Gotha, 16. Mai, wird der „Allg. Big.“ geſchrieben, ba bie 
Summe, welde ber König von Preußen für die deutſche Norppolerpedirion 
bewilligt hat, 5000 Thaler beträgt. Aus B.r.ia erfährt man, daß der Lis 
quidationsausfhuß des Notionalvereins 1000 Gulden der Nordpo fahrt mıb 
500 bis 1000 fl. dem bentjchen Holpital in Mem-P)ork zugemente. hat. Ueber. 
haupt gehen die Beiträge zur Nu dpol-Eppebition erfteulich rei ein, unter 
andern fünfhumdert Thaler vom einem unbelasnten M. K. in Köln, Die 
ſchwediſche Erpebition erhält den Poftdampfer „Sofia“ und alle R-gierungs- 
mictel zus Dispofiion, am und Deutjhen am Norbpol zuvorzulommen. 

Detkerreich. 

Wien, 18. Moi, Das Adgeorbmetenhaus hat heute die vom Herren. 
haufe am bem interconfefiorellen Befeg vorgenommenen Yenderungen gebils 
‚ gt und dem Geſetzentwurf, betreffend die Penfionen der Minifier, mit ter 
wefentlihen Abänderung, daß bie Jıbrespenfion flat mit 3000 mit 4000 
Gulden firtrt wird und and bem freimillig abtretenden Miniftern Penflon ge 
büß.t, angenommen, Das Herrenhaus hat den Gefegertomf, betreffend die 
böpmifdhe Nordweſibahn, weſentlich mac der ihm im Ubgeordnetenhaufe gege⸗ 
benen Fafjung angenommen. , 

Fraukreich. 


Paris ‚16. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute die Lifte ber 
neuen Gonfuln des norddeutſchen Bandes in Fraukreich, denen jegt das Erxe⸗ 
quatar ertheilt worden ifl. 


Bermifhtes. 


+ Unsbach, 19. Mai, (Berfaliungsfeier) Rachttäglich zu dem Ter 
richte über bie Magiftratsfigung vom 15. ds. Mies, (frränt. Hig. Nr. 116) können 
wir mitteilen, dab das Collegium der Grmeindebevollmägtigten den vom MWagi- 
firote peojektirtem speftlichteiten am 26, de. Mte. (Morgens: Gotlesdienft in den 
Rirchen ber verihiedenen. Gonieffionen; Abends: Diufitprodukiion und gelrllige Un 
terbaltung tm entiprechend decorirten Oramgeriefoale und im Hofuarten) mit Stim 
meneinhelligteit feine Buftimmung ertbeilt hat. Das biefige Rabbinat hai feine Se ⸗ 
reitwilligteit zur Abhaltung eines Dontgotiesdienttes bereits erklärt. 

Unsbach, 20. Mai. Die Anftellungsprüfung der Schuldienf. 
Eripeltanten in Mittelfranten, melde in ben beiden Wochen vom 4. bis 1, 
ds. YAts. am Siße ber f. Megierung dabier atgehalten wurde, ergab folgendes Kr 





Itat: Don ben 33 geprüften Kandidaten erhielten 2 bie 1, 22 die Il, und 9 die 
—X —— fi) von Prote ſtanten: 1 mit ber I, 17 mit der ll. 
und 6 mit U. Note; von Katholiken: 1 mit der ],, 4 mit der II. und 3 mit 


IM, Rote. Dem iraeliten wurde die 11. Note zuerlannt. 
a ee nnte, eranictrndfte ums flärfendfle Euftbad 
bietet, wie in ber Näbe langſt, in der jene aber Immer noch nicht genug befannt if, 
ver herrliche, relhli Sauerftoff, d. i Lebensluft, Ipendenpe 
Zaubmwalb, vom weldem gi gelegene 


Burgbernbeim 
zudem wi. Me ln 
emeinen r Stärhmg 
h 5* — leidenden Abrver notbmwendigen 
— vir jagen bad 


H 
zer, nirgend vortrefflicher, 


a 
gelunde, heilende Luft fucht, fei es zur Erholung im 
Brufl, oder zur Birbefferung des Blutes, zur 
Wärme: und Blutbilbung ic, 
Ueb — und betonen 
J 


nd er 
— — nirgend bigender als hier 


in bem weiten umb reichen Busgberzbeimer Dald mit feinen fhattiam 
gängen, feinen abwechſelnden Sigen und mwilbromantiihen Barthien, in: 

eichnete Zuftbad bat fih auch die ſchweſel umd etwas eifembaltige Duell 
Waſſerbades bei verſchiedenen Rranlheiten, namentlich am Gicht uno Rheuma; 
Leidenden oft [dom ſeht wirt und heilfam errstelen. Böte bag 8 * 
beimer Wilbbad dem Badegäſten jenen Comfort, dem die ſogen. Moss 
Qurusbäder Such vr — es tönnte nicht jehlem, das es eines ber hei, 


Bäber würde. Indeß vermifien ſolche Badegäfte, denen es bauptfähl; 4 
Gentſung ober Echolung zu thun ift, und die babei mit ——*— & 
reinlichem Möblement und einfacher ſchmachaftet oft zufrieden find, aus pi 
ihige Bequemlichteit und die ausreichenden Mittel zur Befriedigung eimer —V 
nen Lebeſucht nicht. Die gegenmärtige Bodewirtbläaft thut übe — 
den Wunſchen ihrer Bäfte zu —F — Mer fi von der Wahrheit all der 
Geſagten ſelbſt überzeugen will, der laſſe ſich an den Ihönn en der gege 
tigen Jahreszeit einen Beſuch biefes Bades nicht reuen. Die Be Örberungage 

au bem e ift eine fehr günftige. Täglich berühren 5 Eifenbabmzjüpe 
Ausbach und eben fo viele von Würzburg. und Uffenbeim ber Burgbernbeim 
tumter je zuei zu ganz gelegener und bequemer Zeit. Much influiren aui 
Züge Boll Ommibulfe vom Windsheim und KRoibenburg. — Mir werden ie 
laute der diesjährigen Babejaifon mohl noch Weranlaffung nehmen, auf bar 
befprogene Bad zurüdzulommen. — Deute haben wir nur mod einen Mani 
dem en, dem wie nicht unterbrüden können, und ben mir bier im ker ; 
einer Bine an Bürgermeifter und Rath von Burgbernbeim uns auezufprese 
lauben. Auf dem fteilen Wege von bem neuen Milenbahnmirtböhaufe hi 
Höhe des Waldes werden von Leidenden und Rrcompaletcenten, bie mod bil 
müben, fdmerzlich einige Ruhefige vermißt, berem mehrere mach ber erfliesene 
Rigen Höhe ım Walde bie zum Bade fehr zwedmähig angebracht find, gr 
eben kurzen omf-teigemben Wege entlang ıhäten aber dergleichen Ruhrfihe vor 
notb, umd ber Magiftrot von Burgbernbeim würde fih ben Dank nicht nu 
Leidenden und Reconvalercenten, fondern gewiß auch ganzer Gefellichakte 
Damen und Rindern aus der näheren und weiteren Umpegenb erwerben, ma 
auf der bezeichneten Wegfirede recht bald mehrere nur gomz einfade Eis 
ja einen ganz geringen Aufwand erforberten, in eutſprechenden Entfernungen 
bringen laffen wolle. Mir hoffen dieſen Wunſch und diefe Bitte nicht vom 
außgeiprodhen zu haben. 

H. Herrieden, 19, Mai Dos euronäifche Auftmeer iſt gegemmici 
proben Ruhe, fo dab, abgeſehen von lokalen Gemitt-rftürmen, mur am mittel 
hen Meere eine ftärlere Laſtſtrömung fi vorfinde. Obmohl der über Kr 
europa gelageite Lultberg allmählich mellenförmig zu finten beginnt, fo durſu 
bei den geringen Zuftorudörfferengen Europas (am 16, 11,2mm, 758.0 Hapz 
und 763.2 Balentia im Itland) heriexes Wetter-vorhereichens bleiben und, wi 
ber, nut durch Gemwitterregen unterbrochen werben. Die Tewperaturdifferenze 
ropas waren für den 16, Morgens 7 Uht 16°, 7,0% Hermöfano und 22.09 88 
In Rorbamerila war übrijens der Himmel am 16, audy heiter bet ruhigen 
* un ift zur Beit das Regenwelter meht auf den Süden und Norden fx 
elhränft, 

, Nürnberg, 20. Mai. Bleifitfabritant Mulzer von hier hat fih a 
Mittags ım Walde bei Dutzendteich erſchoſſen. Wotio if noch unbelannt (} 

‚Fürth, 20. Dei. Anfangs März d. 8. wurde die dahier fidh als 

malerin ernährende Urfula —— von Zirndorf von ihrer Stake, melde 
war, in die Dand gebilfen, und zwar jo, daß bie Nahe mit Gewalt weggerilien 
ben mußte, woranf man ſie töbtete. Die Wunde der Irdſchauer beilte leich 
befand jich biefelbe auch wohl. Bor einigen Tagen aber llapte fie über H 
ihmwerben, war von Ungft und Bellemmung befallen, ganz appetitlos, zeigte A 
vor Waifer, fo daß der behandelnse Art Dr. Weihfelbaum die Krane 
Morgens in das Soſpital verbringen lich. Nachmittags ſchon brach die © 
ſcheu mit allen ihren jchredlichen Erfcheinungen aus und Abends 9 Uhr ber 
Unglückliche ausgerungen, Ein neuer Beweis, daß man nicht allein ad te 
Sendern auch auf Sapen ein wachſames Auge richten und bei zweideutigen 
beitsericheinungen ſolche Thiere jofort unſchaͤdlich machen fol. Soviel dei 
dies der erite wirtlich konitatirte derartige Gall in unferer Stadt. (erh. Iarı 

Würzburg, 13, Wrot Auf dem Kirchhof zu Ueitingen bat geiters 

tag die feierliche Eathüllung des Centmals für die preuhiichen Gefallenen ftı 
funden. Eine Deputation des 36. preub. Infanterie Regiments und von bei 
fügen Garniſon hatte ſich zur freier eingefunden.- Das bayerifhe Demtmal zu 
ingen wird demnächſt eingeweiht werben. (N. W. 8.) 
x ——— 18, Mai. Geflern Abend erſchien plößlich im der 
mung des Poftpraltitanten GAn der ft. Unterfuhungsricter am k. Bezittege 
um eine Unterfuchung wegen Unterihlagung eines @eldbriefes einzuleiten. 
Refuliat derfeiben war, dab der Poftprattitant durch einen Woligeiofflanten ı 
Frohndefte abgeführt wurde, * 

Immenftadt, 15. Mai. Heute bei ber Thalfahrt des nachmittägige 
terzuges ereignele ſich ber Unfall, dab im kurzer Entfernung vom bier, bei bit 
brüde, ſechs Hühe üterfahren und theils folort getötet wurden, theils gleiä> 
etödtet werden mußten. Den Bahnbedienfteten ſoll dabei fetmerlei Ueberſehe 

ft fallen. Die Maſchine, melde über und über mit Blut u. ſ. in beipnt 
erlitt erhebliche Beſchadigungen, jo dab fie nur durch eine Hilfsmajchine fortgf 
werden konnte. 

Heilbrom, 17, Mai. Im dem benadbarten Bödingen hat Tih # 
Bormittag auf der Bahn ein emtjegliches Unglüd zugetragen. Bei Annäberr 
von Bietigheim kommenden Bahnzuges, nachdem die Barrieren bes Weyäten 
fhon geichloffen waren, beftieg unmeit derfelben ein breijähriges Kind bie Bit 
und lief Angelichts des beranbraufenden Habnzuges auf bag Schienengeleilt 
Bürger von Bödingen, Schmiebmeifter Wolz, vom ber gegemüber Hiegendez 
tiere aus bie Todeägefahe des Kindes wahrnehmend, eilte, als er feine Zr 
erfolglos fah, umter der Barriere durhidlüpiend bem Finde zu Hilfe. In = 
ben Augenblide aber, als er das Kind erreichte, murde er vom Hug erfoh 
jammt dem Rinde überfahren. Beine warem auf der Stelle font. Der Unz 
welcher feinen Edelmutb mit dem Leben bejahlie, war ein braver, allgem 
adteter Mann; eine Wittwe und fünf unerwadhfene Finder haben im be 
Ermährer verlorem. A 

Braunfchweig, 15. Mai. Das biefige Tagblatt berichtet nach —J 
von Keiſenden, daß bei dem heftigen Gemitter am leßten Sonntage bei— 
16 Schafe, bei Bienenburg der Schäfer ſammt feinem — und bei Galvirt 
feinem Adcerlande der dortige Tiſchlermeiſter Reinede vom Blige erſchlagn 
Der Hall in Galvörde ift noch dadurch merkwürdig, daß dem Getroften 
in früberen Jahren ein Blisftrabl, der ihm berübrte), die Sprache nahm, meint 
deb nad) und nad wiebertchrte, 

Dan fhreibt aus Hamburg, 10, Mei: Ein Unglüdsfall, der in mi 
Rreiien Schreden und Bebauern erregt, ereignete ſich am freitag auf DE 
Alfter. Die Schaufpielerin Fılm. Hettlinget, bisher eim geichäßies — 
Thallatdeaters, hat dieſe Bühne am 1. Diai veriaſſen. Sie logirte mit ihre 
ter im Hotel St, Beteraburg umd lernte an ber Table d'Dote einen ald fi 
in einem taufmänniihen Sıidähe fi bier aufpaltenden jungen Rafien, 
Birard, kennen, Am Freitag Nachmittag begleitete derſeibe art Herzlingtr A 
Photographen Hahn, wo fie eine Aufnahme machen laſſen mollıe, und Aben 
fie fih bei der anhaltend Ihömen Witterung zu eimer abet auf der A 
wegen. &8 war zwilchen 9 und 9", Uhr; das Boot befand fid milden DM 
anftalt und dem lebten Joch der proniforiichen Eifenbahnbrüde, als Baror 
öußerte, dab ihm fröflle umo er feinen Paleiot wünfde. Der Bootsamanit " 
Ruder bin, Rand auf und mar dem ebenfalld aufgeflandenen Gitard beim 
bes Baletots behilflich. In diefem Augenblide kan ſchräg herüber von der 
fieaße der Aifterdampfer Aria gefahten und eollidirte mit dem Boolt- 
erfabte im Stehen das Verdech allein da der Dampfer weiterging, ſo wurd 
bem Boote gale und ſant fofort, wahrfcheinlic im Waſſer von ein 
getroffen. 5 Boot tenterte Im nämlihen Uugenblide Der Bootamam " 


I 


Igle ı 


erelinger wurde von bem Boote eines Nuber 
hs aus, dad ummittelbar dem Dampfer folgte, durch einen jungen Mann, Na 
64 0. d. Heydt, und den Gapitän des Dampferd, der im dieſes Boot geiprungen 
& erfaßt umd gerettet. Die Leiche des Ertruntenen war bis Nachmittag 
# nicht mefunden. Fräulein Herrlinger murde gehern in bas 8 einer ihr ber 
nbeten damilie geihafft. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


(Londiwirthfaft, Gewerbe und Judaſtrie, Handel und Verkehr.) 


München, 17. Mai. Bon dem Reingeminn der bayeriihen Ofibahnen er 
Um die Aktionäre 90 Procent als Dividende und bie Dlitglieder des Wermal- 
bes 10 Procent als Dividende. Tür das verfloffene Jaht ift mum jebem 
rRitglieder des Verwaltungsrates eine Tantieme von 13,00 fl. zugefallen, doch 
dm diefelben auf 5000 fl. bievom verzichtet. Diefe hoben Hiffern veranlakten den 
(Berichte über die Generdiverfammlung am 14. de, erwähnten Antrag auf Tan 
sen Ermäßigung, über welchen nun bie demnächſt zu beruiende Generalverſamm ⸗ 
ng zu beichliehen baden wird. — Der Vermaltungsratb hat in feiner Sifung am 
ı d8. beichloffen, einen Theil der ihm fatutengemäß zufallenden 10 Procent des 
nmabmeüberichuif.s zum Beten der Beamten und Wedienfteten ber Anſtalt abzu 
Wie man hör, jind es 30,000 FL, welche als Remuntration unter das 
nal veriheilt werden, und follen vorzüglich die äußeren Betriebsbeamten mit 
fihten Beträgen bedacht werden. Gewiß ein ebem fo generöfer Alt, als auch eim 

endts miß für die Bedienſteten für Irene Pflichterfüllung. (A. Abdjta 
= Ansbach, 19. Mai. Biehmatkt.) Bei dem nicht unbettächtlichen 


hhurdh Schwimmen, Fräulein H 


Krieb von 243 Stüd konnten die Preife ihren hoben Stand nicht behaupten. Der \ die Petroleumftener und die Eingangszölle für Chewilafie- 


eirieb beftand meiſt aus gemöhnten Gangechſen ſchweren Schlags, unter benen 
heingee jehr ichöne Eyemplare mit einem reife von db—5V Carolin befanden. 
In Baar gemöhnter Bangotien toftete durchichmittlih 30’, Karolin. Die Buder: 
beit in Stuttgart fanfte 33 Stud Ochſen ihmeren Schlages. — Bon dem Zutrieb 
Inden 155 Stüd mit einer Summe vom 29,707 fl. vertauft j 
Regensburg, 15. Diai. Tie Flauheit im Getreibebanbdel hat während 
Woche bedeutend zugenemmen, und die Preiſe erlitten allentbalben mehr oder 
Inder aniehnlichen Abſchiag, der ſich diehmal aber weniger auf Roggen, als auf | 
Bahn eritredte, da Frantteich als Dauptfäufer dafür die gebegten großen Ermar: | 
ingen teineswegs in nachhaltiger Weiſe rechtfertigen zu wollen ſcheint Auch von 
haland telegrapbirte man geitern fallende Tendenz. In Berlin und im Yulamı 
mbange damit am ben anderen norddeutſchen Botſen haben ſich die Roggenlurſe 
r loco umd nahe Termine in Folge von Dedungstäufen unter Schwankungen siem: 
b gut behauptet, während jpätere Termine weiter gewichen iind, Aus New Yorl 
Hdet man für Weizen und Mehl anfehnliden Abichlag, da aus dem Weiten auf 
hftanälen grobe Aufuhren im Anzuge find; ein Theil davon wird nad, Europa 
Riehen. Die Emmteausiichten Died und jenjeits des Dyeans ſind glänzend. Auch 
ben jübdeutiben und bayeriihen Märkten machten die Preife weitere, in vielen 
Ven bedeutende Rüdfchritte. Viel blieb umvertauft, 3. ©. gefterm in München 
n Weizen nabezu und von Roggen mehr als die Hälfte, Man mus fi wirndern, 
& unfere Weizenbauer jebt auf ra * 6 * abzugeben haben, nachdem ber 
offte Drei Katolin⸗Preis ausgeblieben ift. (N. Korr.) 
p" uebe den Stand ber Ernteauslichten in Frankreich theilt bie 
Intrie” ganz ausgereichnete Nachrichten mir. Die Belütrhtungen, melde man 
te, ſche nen im Sholge des fruchtbaren Wetters der legten Tage vollitändig ge» 
wunder, und die Berichte, melde man von allen Punkten Frankreichs erhalte, 
m vortreftlich. Der Weizen verſpreche ſeht niel; der Roggen und ber Daber feien 
itig umd bie Runlelrüben ſowie die Startoffeln ließen das Bee hoffen. Die 


a sehe Bi u Dh 


Hiefige® 


— Bohrumarftberiht vom 20. Mai. 
Aiudſch 2330 tx. 

Sıüd: eine @anb ide. 1. — fe; eine ante — fe; ein 
k; elm Paar bunge Kanben 12 — 18; ehe humat Biege 1 Hit; 
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Im -R. - fr. Junge Gänfe i Stüd. Der Markt ziemlich befadit: 





-Reuefe os 
(Aus der Allg. Big.) 
Berlin, 19. Mai. Im Bollparlament wurde die Wahl des Abg. 
Müller (Görlig) genehmigt, der KHandelsvertrag mit dem Kirchenſtaat ange: 
nommen. Hierauf folgte die Plemarberathung des Vereingzolltarife. - Wiggers 
(Berlin) it für die Vorlage, ausgenommen die Petroleumftewer; Mohl gegen 
i termift 
in der Vorlage die Aufhebung des Weiszolls und eine Buderfteuerreform; er 
befämpft gleichfalls die Petroleumftener. Abg. Peuflel befiirtwortet die Petro⸗ 
leumſteuer auch vom finanziellen Standpunft. Cine Verringerung bes Con- 
ſums, alfo eine Benachtheiligung der VBevölterumy fei von der Petrbleumſteuer 
nicht zu befürchten. Das Zollparlament erledigte die Generalbisfuffion bes 
Tarifgeſetzes, und befhlof, den neu eingegangenen Gefeheutwurf, Betr. bie 
Ausdehnung der Zollermäßigungen auf andere Länder, durch Schlußberathung 
zu erledigen. — Der Zollbundesranh hat heute das Geſetz angenommen, burch 
weldes mittelft des oſterreichiſchen Handelsvertrages vereinbarten Zollbefreiun · 
gen und Zollermäßigungen audy für die Einfuhr anderer Länder inieffam 
werden, mit Ausnahme derjenigen für Wein, Moft und Cider aus folden 
Ländern, welde den Zollverein nicht glei dem meiftbegünftigten Nationen be» 
handeln. 
St. Petersburg, 18. Mai, Die Greßfürſtia Dagmar , Memoh: 
lin des Thronfolgers, ag eher Mittag von einem Prinzen entbunben wor ⸗ 
den, Mutter uad Kind befinden fi wohl. 


Buchareft, 18. Mai. Im Folge des Belanntwerbens ber Mote bes 


| öfterreichifchen Generaltonfuls d. Erer am den Minifter Goleßcd verlangte der 


Senat die Borlegung der ganzen biplomatifen Eorrefponbenz wit dem Aus» 
land, die Judenverfolgungen betr., und bereitet ein Mißtrauensvotum gegen 
die Regierung vor, meil fie die Würbe des Landes verleht und bie guten 
Beziehungen zum Auslande geflöct habe. 





ieien bötem dem erfreulidhten Anblid dar, Der Meinftod mit Husnahme einiger | 
Verantwortlicher Webafteur: 4. 6. Meder. 
— m —ñ— — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 


Eingeſandt) Merkendorf. Das ichöne Kleeblatt dahier möchte man bitten, ben V. 
nftig im Rube zu laffen, da derielbe den Einen, der fo gerne pfeift, wenn Je 
ind vorbeigeht, wegen feiner Bildung und Gharakterftärte zu ſehr ihapt, um mit 
m anzubinden; den Undern, ber früher aus weiß ſchwarz machte, fo jehr adhtet, 







lich des Dritten fürdtet, das Artilelichreiben fünnte ihn vom Beten abhalten u 
er dadurch im Himmel um einige Stufen zu nieber mmen. 





3eßanntmadgungen 


Betlanntmadung. 

Im Auftrage des f. Bezirkogerichts Ansbach verfteigert der unterfertigte 
Notar im Wege ber Hilfsnolftrefung am 

Montag den 13. Juli 1868 Vormittags 11 Uhr 
auf feinem Amtszimmer babier 
J Gaſtwirih Faufer'ihe Gefommtanmefen in Ausbach, beftehend in: 

1) PiRr 505, Wohnhaus Lit, B Nr. 62, Nebengebäude und Hof- 
raum, 5 Dezimalen, fammt Gemeindereht und realer Hedenmirtb- 
ſchafie⸗ und BranntweinhrennereirGeredhtizleit, belaftet lediglich mit 
der Grund: und Hausfleuer und torirt auf 4000 fl.; 

2) PıiNr. 2058, Ader om langen Rangen, 1 Tagwerf 28 Dezimalen 
in der Steuergemeinde Ansbadh, belaftet mit 48 fr. 2 BU. Gef.⸗ 
Boderzins zum Staat ous 20 fl. 10°, kr. Kapital, 14'/,, ik. 
Grundfieuer i. 8. und torirt auf 450 fl., 

ıb zwar getrennt, ſonach zuerſt bie Realitäten sub Ziffer 1 und aldbann 
m. Ader sub Ziffer 2, wobei jedod der Zuſchlag nur erfolgt, wenn dae 
legte Meiftgebot wenigſtens den Schägungewerth erreicht, 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ji über Yoentität und Zah⸗ 
sgefähigkeit im Termine genügend auszumeifen, im mweldem bie weiteren 
heich@bebingungen befannt gegeben werden, und bis zu mweldem das rent 
liche Befig- und Belafungs-Eertificat nebft Hnpothelenbuhs-Eriralt und 
hatzungsdurtunde auf dem Amte zimmer des Unterfertigten eingeſehen werden 
men. 

Anebach, am 16. Mat 1868. 

Rillinger, fgl, Notar. 


Belanntmadung 


In der Naclogfache der Privstiers-Ehelente Hiller und Eſther Ameri- 
er voa hier wir) das von denſelben binterlaffene im ber biefigen Stabt 


egene dreiftödige Wohnhaus Lit. A HR. 305 fammt Gel 


ti ndercht au , 
Montag den 8 Juni I. Is. Vormittags 10 Ubr 


! meinem Antszsimmer dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, wozu zahlunges ]1 


füge Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dog vom Kaufe 
Hlinge 2000 fl. als erjte Hypothet auf dem Haufe fiehen bleiben können. 
Sleichzeitio, jedoch gefondert wird au der Mann» und Weiber: 
ulfiand Rr. 17 im der biefigen Eynagoge verfleigert. 
UAnsbadı, den 19. Mai 1868. 
v. Ehäfer, fgl, Notar, 


Beltanntmadung. 
Auftragsgemäß werde ih am 8 
Freitag den 29. Mai 1868 Vorm. 8 Uhr 
im Saufe Mr. 112h zu HSeidenbeim 
die zum Naclaffe des verlebten Schuhmachermei Yohann Georg Eifen 
von Heidenheim gehörigen, in der Gteuergemeinde Heidenheim gelegenen Im⸗ 
mobilien, nämlich: un 2 0 
das Halbföldengut Haus Nr. 112 b, dafelöf, enthalteud: 0,22 Tgw. 
erg A! * et ea mit dem Wehe 
zum Biehtrieb und Antheil an ereigevechtigleit; 
0,84 Tgw. Waldung, PlansPr. 2168, 0,62 Tim. Adler , Bion- 
Mr. 2222, 0,67 Tom, Ader, PlamRr. 2111, umb 0,88 Tgm. 
Uder, Plan⸗Re. 2130, zufammen gewerthet auf 955 fl, 
vorbehaltlich obervormunbfdaftliger Genehmigung Bffentlih an ben Meif- 
bietenden verfleigern. r 
Die Belonntgobe ber weiteren Vebingungeh etfolgt im Termine, 
Sofort nah Beendigurg der Immobi 
genannten Nachlaſſe gehörige bewegliche Habe, nänrlidi: ' zwei Biegen, haus · 
einrihtungsgegenftände, ein vollfändiger Schuflerhautwerlszeng und Delonumier- 
gerthſchaften gegen baare Bezahlung an den Meiflbietenden berfauft. 
Heidenheim, den 18. Mai 1868. 
Framenhbolz, f, Notar, 


Atlas:, Taffet: und Sammtband in allen Farben und Brıl- 
ten empfiehlt zu den billigften Preifen " 


Ss. L. Kitzinger. 








Wach Gottes unerforj&ligen Rarhfchluffe entichlief heute Morgens 
unſere innigft geliebte Mutter, Sämieger- und Großmutter, die Tag: 


löhnersmittwe N 

Maria Walburga Gehret. 

N Wer die Berblihene kannte, wird unfern Scherz gerecht finden 
"und uns flilles Beileid nicht verfagen, 

\ Die Beerdigung findet Donnerflag den 21. de. Nadwittage 4 

Uhr mit Begleitung vom Traeechaufe aus ftatt, 

\ Ansbch, den 19. Mat 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbltebenen, 
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daß er aus lauter Reſpelt abfolut mit ihm nichte zu thun haben mag, und baüg- ; 


eramg wird Die zum 


Belanntmadung. Shirting · Semden mit breit: und fämalfaltigen SBeufteinfägen 
Das unterfectigte Begiele-Gemite berammt hiemit auf Er f. 1. 36. — 2.fl. 12. per Et, s 
Sonntag den 24. Mai 1868 Nachmittags A Uhr EbiffansHemden mir breit» uab ſchmalfaltigen 
nicht nur für felme Bereinsmitglieder, fondern für alle ſich dafür intereffiren, fl. 2.1, — 2 fl. 36. per & 
den Pandiwirtfe und Freuude der Laudwirihſchaft vom mah und fern eine Ber r r mit feinen leinenen Einfügen von fl. 24, — 5 
fawınlung anf der Mnlage des Gommertellırs des Gaſtwirths und Bierbraueg per Stüd, | 
Meier zu Binzwangen an. Hecht leinene Semden mit feinen leinenen Einfägen von fl. 3 4 
Be ger Bitlerung wird die Berfammlung in ben Meier'ſchet ſ. — 5 fl. per Stüd, i 
 Wirtbfäpafts-Lotalitäten zu Biozwangen afgehalten, einene und baummwollene Semdeneinſätze, Serren· Ch 
Für dieſe Verfommlung iſt zur Beſprechung und Berathung autgefegt : mifetted und Kragen neuefter Begon empfiehlt unter Buficherung ve 
* I)’ Die Mit der Fütterung des Windoiches je nachdem vorzugsmeijfier Bedienung zu geueigier Abnahse. FR 
it Milwirtbfhaft oder mit Maftung oder mit Aufzucht id » 143 
befaßt wird, und die Behat dlung der Ehafmaflung im Std __ 1 2 8. T. Kitzinger 
und auf der Beide; Soljverfleigerung im Wevier ee 
2) der Bericht der Commilflon des landiwirtbfäaftlien Kreis-Eo-JAnsdad, Abth. Sılberwald, Gr. Geis: 
-— -gites vom Mitteifranken Aber die Dich» und Geräthe-Ausftellungfplag und Welfsgarten, am Montag 
in Franffart a, M. den 25. Mai 1868: 3", Kiafte 
Zur recht jahlreichen Beihelligung an der Berfammlung wird hiemit ein-|Fihten « und Tannenſcheitholz, 89"), 
geladen. MHlafter Natel-Stodfolz, 3 Biertel weis 


Brufleinfä 
— 41 


deinſte gang achte 


MWeijenftärke 
orzüzlih auch zum lkalt Starken 
mpfeblen, biligft bei 


Friedrich Rehm, 






























Antbach, om 11. Mai 1868. he Afibaufen. Bufammentunft Boimit . — 
Das Iandwirthfcpaftliche Bezivks-Comite Ansbach-Leutershauſen. jag 8 Uhr am Leghaum in Arsbodh — — 
aber. Gledfeife Teilnehmenden Verwandten 


u — | e — 
zum Ausmachen aller Wieden in Klei— 


Ressource, —— 


"Sonntag den 24. Mai bei günſtiger Witterung Joh. Ropenberger. 
Zapezier- und Buchbinder 


. Sandpartie nad) Geifengrumd. Stärfe von vorzüglicher Onali, 
. Bufammenkunft beim Bad um 1 Uhr, tit, tas Pfund A 12 fr., fowie aut 

re Die Vorſtandſchaft. jſächte Hernitrablen: Glanz: 
tlasEndpfe und Wreänzchen zu den billigften Breifen Stärke, das Pfr. A 18 Tr. empficht || 
empfießt: zu geneigter Abmahıne Adolf Lodter. 


G. Ueblacker | —iffenthaler 


am untern Marl sefter Onalirät ift eingetroffen bei 
“N, Salmsteim, empfiehlt Hofenzeuge| Friedrich Rehm. 
und Acht blauen Hofenbarchent unter Buficye-] Banitte- u Erabers were: 
fi N ee, Apfel⸗, Sohbannisbeersic, 
preiſe. * Torten, tägalıh friſches Hefen 


Bi ee jebädbei WFirranz, Serrieberibor. 
Gefchäfts-Empfehlung. 


Gabol —* Lobfe Ai [ Sfr. 
Peg ; fr. 
g! Einem verehrliten Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, deß ee 2 2 
Bid tas Schuhmachergeſchaft num felbfiändig amsübe und A 327 vähr ind zu haben Bei 
rem -Herrieberthor bahter wehnhaft bin. Prompte Beblenung zufihernd, GE 
ittet um geneigte Aufträge . f 


und Freunden bringen wir be 
traurige Kunde, daß es Gott 
nad feinem unerforfglicgen Ratte 
f&lufie gefallen Hat, unfer tnnigi 
geliebte6 Kind Franzista in! 
Alter von 1?/, Jahren im ein | 
feres Jenſelts abzurufen. Ti, 
Beerdigung findet Freitag Rad 
mittag 2 Uhr flatt. 

WM Ansbab, ben 20. Mat 1868 
) Die tiefbetrüöbten Ellern 








Tu u 
Für die lietevelle Tpeiimahae 
er Beerdigung unfıres nun in 4 
euhenden Gatten uch Vaters, Mi 
Emmert, fowie der Maurer-Innı 
jagen ihren tiefgefüh'teften Dart 

bie tieftramernden Hinterblichene 
Gefrornes bi Tob, Brau 

Täglih friide Defe tm’ Ei 
Würzburger Borfladt B 62. | 

Ein braunfeıdenes Sonnenjgirsi 
ging verloren ober ift irgendwo [k 















Huf, Commiffionär in Heilsbronn. 


Bferde-VBerfteigerung- 

) Tirnflog den 26. d. Dits. Vormit- 

I —* BB loge 9 Uhe werden dabier auf hemjüchlieben. Man 84 
* = —— Biehmarkte zwei Reitpfeide, ein Hon'g- lohnung in der Erpedition abgeben. 

—— —— verſtei erung. —— 7 Jahre * a und eine — —* — 

im Brau⸗ und Gafthaufe bes Seren Leonhard Linfen-laheleskume 7, Sehr in Bi 

vn . agen bei 
meyer von Alesheim werben Montag Den 25. be. Ms. ge den Deifibietenben gegen Dietrich in der igerfire 













Ian DeRägen N 
} 1.0. Iſich aud zum Wahre ‘en. 
—* a —— gl —— a ns Ansbad, den 20. Mai 1868. Heute Donnerfing Uhlanenns 
es Salzburger Wagerl, ein ge und 1 vier] HH, Brigadier zu Bierd. f dene Nufbonm. 
5 ägen, 4 Schlitten, 1] Köpplinger, Gendarme zu Pferd.) Himmelfahrtsjer gut u. 
für 


j Ketten Minden einige Taufend Drainage-Rob —— u u lanenmuflk, wobei üelre 
‚und fänmtliches "Werkzeug dazu, neue und alte Räder —sä 19 Tape Orunbj —F * acer * in 
i ü in \ 


Frites Hbends 5 Uhr Ahlen 

e Fuhrhgaßgeng und Wirths· fomie Brauerei: Freitag Abends 5 Uhr Ah 

mannöleitern, bejäplagene und unbejchlagene Baubölger, Srriin. A An eek — — 

eichene —— „ira r Klafter — - ur Mpemertt wird mod, daß die Benöite-Mheitag Shladtfäuffel Bei Engeriet| 

fin er beiläufig 40 Schaff z, Malzkeime, Klee-ang Hier und Umgegend fid dem vergceitag Schladtjhüffel bei Mode 
’ 





Brauanweſen, zu welchem eine gemügenbe Einrichtung vonl — J. —— 


B8 1 2 208 if ein martier FH 
derlihen Geräthe zur Brauerei und Schenkwirthſchaft Dazu ri tiegler fagen herz] - Are 





gegeben werben können. die tiefteamernde Tohter | B 4 in ein Dunctier vie IM 
“ Auch tft mit dem Anweſen ein Bauernhof zu verkaufe vebft den Bermantten defielben. Izu vrmieen.—L—— I 
mit maffivem zweiftöcigen, ſehr geräumigem Haufe, Scheune] Es wird ſogleich ein Stuben] C 118 if ein Üvartier 0% 
Schupfen, Holzlegen, Garten und Gartenhaufe x. mädchen gejucht, das ganz tüch— Er zu en — 
in J. eichle Im 4 


‚Bei fruhzeinger Bewerbung können zur Brauerei wieltig ift im Waſchen, Bügeln ulm; gel 
zu dem Bauernhaufe, je nad uni, Grundftüde Dazu gesiftähen. Näheres in ber Erpe her Bet —— in 


‚geben werben, - dition dieſes Blattes oder Kazfetannte Verſprechen. = 5" 
Zu at Sujpeuöe laden ein olinenftraße D 321. veund I. Br. 
. . eyer I yon Mit. Berolaheim. Ä 6 ein Portemonmai gefunden, | amsers Grioch 
Daniel Gutmann | 3 Ein gutes Fortepiano wird zu mie Kr 
Veneditt Heinemund von Weimeröheim. Jiten aefudt. 
Wegen des Himmelfahrtjeftes erjcheint für Kreitag fein Blatt. "ug . 






unb Verlag von Gari Brägel und Cohn in Ankbag. 
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ir. 1&O.: ärige Bade Y ... (Bierumdzanzigfter Jahrgang.) 
“ or’ 5 . 

\iäeim tägfid, wii (er 2 ei — 5 Koftet in gay Banırı 
tenbe umb kelzi- f} Monate 40 umb 1 
Scigabe. — Paflende c> Monat 3 fr, — Hben: 
e werten banftar wirt faum werden bier im 
en, unter Um ⸗ ber €, Offi- 
aud) honorirt, Ius . bei jebe- 

ge billigft berechnet. fl. 





kt.: Helena. 
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Politiſches. 


Deutſches Zollparlament. 
Rede des bayer. Abz. Dr. Bolt am Exluffe ber Bellzerlaments 
ung am 18, Mai: 

„Ib muß wie der Borretnır rn Bu Bader) e8 geiban — mit efwas 
Beſcheidendeit als er — ouch mu ben Worten beginnen: „Wr Eürpexticen." 
fan: „Wir Süpbeutiken?!* Das allein ih es gemein, vop ich es immer jeit 
ven Tagen ftumm und fill mit arbö en mußte, daß unter dem Namen „Wir 
eutichen” Reden gebalten warden find, mit denem richt alle Güddeutichen ein: 
anden worem, und tab unter vem YWamen „Wir Süsten:fben” Geſühle au 
üdt worden find, teyüglich deren ih Ihnen fogen kann, daß fie vielen Süd 
iten widerfteben. Wenn mir fogen „Wir Süddeutſchen“, jo lönmen mir 

Bye dab wir mit unjeren Anihouungen gerade von den aus Süddeuſch⸗ 


& 


geltidten bie Mojvrisät im viefem- Daule haben, aber eine _fati- 
e Beredmung tönnie wohl Darüber angeftellt werden, wie viel Stimmen dies 
ns und jenieits abnegeben worrım find, und id bim erbötig, den Nahm:is zu 
Übren, dob wir „Süddeutiken” dann im der Mehrbeit find. (Beifall) Es liegt 
außerdentlich term, einen Stueit wilden den Süddeutſchen brraufzubeihmören, 
babe ſeit lamger Zeit mid dagegen autgeip:oken, daß überhaupt eine Adırfle 
longt oder branltagı werde. Und das habe ich aus bem runde garden, bamit 
Euddeuifhen mit wor Ihnen gleihlam ein ſüedeutſches Zournier aufführen 
und vor Ihren Augen grgemieitig zerfleiſchen, weil ich mir gedacht habe, tas 
e nicht die würdige Daltung, welche sie Güsdemihen bier einnehmen follten, 
Hall zedhre,) Ich babe ferner mich debbalb dagegım ansyeiproden, bob man 
Adtıffe beantragen jollte, weil ich im Mnerlenninib des Ausfalles ber Wahlen 
eıtre: Süße, weldhe meine Fteunde und ich im der Adreſſe gemünicht hälten, 
en wie mur bimeinbringen mit Aubilferufung der morodeusichhen Webrbeit gegen 
wodeuiſche Mehrheit, weiche uns gegemüderficht, Wit haben es aber nicht für 
emeilen nehalten, mit Ihrem Dimzuiritt und mit Aber Dife die Süddeuiſchen, 
tin ver Moforität find, b.amieder zu moj rificen. Go lan es, und jo hatte ich 
I enifchliiTen, fo bald als möglich wieder nob Giüodemiihland zu geben und 
t Tribüne hier gar micht zu bettelen. Allein die Dinge kommen manchmal andere. 
er auch heute härte ih mich am der Debatte mikt beibeiligt, wenn niht von ben 
hiedenften Seiten ber mir gleichſam ber Qormurf gemacht worden wäre, dab 
ode wir aus Bayıın mit, einer gewiſſen Scheu einer Debatte im einem mord« 
aiden Parloment audwichen. Das ihun wie nicht, alleim wir wollten nur 
At ee 1 den Kampf hervorrufen, melder jeht doch dutchgebtochen 
Sehen Sie, fo iſt ter Sotuch des Didier wahr: Wenn pol— 
ser Stoff einmal in einer Verſammlung angefammeit iR, jo bricht er durch. 
e mödgen ibm die Thür der Adıefle aufmaten, orer durch das Thürlein geben, 
der Bamberger’ihe Antrag j-bı eröffaet dat. Man braucht gar micht zu umter 
en, dab Bamderjer irgend wie eine binterrudige Hoficht gebaot babe, bier eine 
wifche Debatte bervorzurufen; fie fomamt eben einfah, und fie in da, und daf 
jo gelommen ift, it nicht vom Uebel. Geben wir ja niht davon aus, daß un: 
x beutichen Angelegenheiten beſſet werden, wenn mir fie nicht Mann gegen Mann, 
pe gegen Yuge, ein redlider Dann dem anderen gegenüber beipredem. (Be 
ig.) Die Dinge werben nicht ſchlechtet dadurch, ſondern fie werden befler, wenn 
“ mandmal bier und dort ein erbißtes Wort jalı, Gen, wenn gleihlam ein 
I der — Galle will ich nicht jagen, aser ein Theil ber unangenehm:m Gefühle 
Luft gemacht bat, weiche gegenfeitig getragen werden, reicht man ſich am ade 
t Dand und bat fi vergligen. Geben Sie, mus mir bier gerade mu einem ber 
n Derren vor mir auf der Tribune begegnet if. s ihue doch auch feit mehr 
zwölf Jahten im boyeriſchen Parlamente mit und habe natürlich von Herem 
hopener ſchon viel gebört und geleien. Ih mub Ihnen jagen, als er die Tri 
ine betrat, glautte ir, aus feiner Rede ebenfalls einigen Soft für bie melnige 
‘erhalten, imbem ich ihn vielleitt betämpfen müßte. Ieht ſchon babe ich bie 
enugihuung, zu erklären, dafı ich eine wohlihuende, mir äuerft mertwurdige und 
ke U:bereinäiimmung zwiſchen meinen und feinen Anſichten entyedt habe. (Grobe 
Aterkeit,; Wenn redlige und ıbrücdhe Männer fih zilamımen begegnen und wenn 
ent über Die deutſche Zukunft, über das, mas ung Allen am Derzen liegt, ve 
b su Raıbe gehen, dann werden vor einer berariigen Erwägung bie größten Vor ⸗ 
Iherle ſchwinden, und wenn bie deutſche Nation jene Einigung noch nidt 
wär bat, die fie haben muß, damit fie eine glorreihe Zukanſt haden taun, fo 
tat nicht auf Foflen inrerer Widerſprüche zu leben, als dielmeht auf Kolen der 
ntenniniffe ber Verbältniffe (Buflimmangı, welbe man im Noroen fowobl wie 
ı Süden bat, auf Roften ver Woruribe le, vie man ba und dori bat, umd menn 
ıe ſolche Debatte mur Einiges daju beitsägt, derartige Voruuheile zu geriid.em, 
kat fie einen ſich ten Bauſfſein zum Dom der beutiten Cinbert geliefert. (Weir 
1) Schen Sie, felbfi die Südbeutſchen jener Gattung, melde bier geſptochen 
ben, haben nichts vom jener Schärfe, mit welchet die Dinge im Sü:en angeiehen 
zdem, bier herein getragen, ja, es ift ſogat vorgelommen, dab megen ner Wilde 
tAafloflung barte Vorwürfe droben an der Jſar laut geworben find. (Heiterkeit) 
ı fie wielleicht im Foge einer fanften und milten Rede, melde Sie heute gehört 
ben, nicht auch am Neienbab (Stuttgart) fommen werden. das weiß ich noch nicht 
n gewiß. (Deiterkeit.). Go glaude ih, führt die gegenfeitige Henntntb guter 
grdejten u einander bin, umd, id barf es wiederholen: wenn zwei venliche 
ner im Differenzen find — und ich bim überzrugt, es gibt nicht eblere und red« 
jere Männer, als bie find bie im Norden ſowöhl als aud im Süden bes Dains 
der großen Arbeit mitwirken, melde wir mod zu leiften haben — wenn folde 
the Mänuer Diffirenzen haben, ſo ift es das Seite, mam flelle fie gegenüber 
b laffe fie ſich einige rubige ober auch hikige Stumben mit einander ftielten, und 
Tieue, wo Nedlichteit, Einſicht, Beritand, und einige Hufopferungsiäbigkeit ift, 
ine Hertem, werden fie nicht als Streiter, als Deinde, fondern ald Freunde aus 
ander geben. (Beifall) Rommt das auch nicht aus bielem Bollparlament 
aus, fo fommt es vielleicht ein anderes Dial, aber es fommt fo ſichet ald etwas, 
un es muB lommen, weil darauf die Grundlage unferer Nation und deren Bus 
ft nothwendig gebaut if. (Beifall) Wenn nun behauptet worden if, daß 
Suddeutſchen — Sie entichufdigen, dab ich dieſen Ausdruck gebraude 
iterteit) — zu waorten hätten, bis man im Norden mit dem nordiſchen 
aale fertig fei, und dab uns daun erft ber Eintritt gleichſam zuge 
chen oder gemährt werben könne, jo bim ich im der Lage, gerade barin eine 
be Gefahr für die fünbentihen Staaten unb deren Seldſtſtäncigleit zu finden. 
‚ meinerfeits — und es find manche meiner politiihen Freunde damit einuer 
aben — wir dächten, unſer Intereſſe läge nicht barin, einem feft conflitmirten 
zate, gleichſam einem incruniten Gıiaate uns anzufdlieben, wie er bis 
im geworden ift, fondern ich dächte, es märe vernünftiger, wenn wir hei Seiten 
Stelle ſuchen würben, welche uns bie Gelegenheit und die Macht gäbe, felbit 
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an dem Stante mitzubauen, um dann vielleicht doch auch manches Bela t un: 
fere —* Bequemlichkeit dort anzubringen, N la ei 5 A 
wenn fie nur für ſich handeln, möglicher Weiſe Doch eſſen tönnten. (Bravo.) 
Ih glaube auch, wenn von Seiten zweier ber Serum Abm in einem etwas 
brüsfen Zone bemerkt worden it, wir brauchen Gud; nicht, wir warten 
I&on, bis Yhr felbft fommt, hr müßt felbft tommen, fo fage ih Ihnen, es wird 
allerdings richtig fein, baß ber Zeitpunkt fommt, in bem ber deutfche Staat mit ober 
ohne uns fertig werben muß; aber es wird nicht gut fein, wenn man thut, als ob 
bas jo vollitändig gleichgültig wäre, wie man bier gethan hat. 3% taube, es ift 
nur eine Art Schmollen, und barüber kann man aud vedht moh ———— 
gem mern wir guch uns nicht überihäpen, und wenn wir auch willen, bak unfere 
üfte nicht Die räfte des ganzen Nordens find, N finb mir body ber Ueberzeugung 
— menn ih vorläufig von ich abfehen will — daß eine gewiſſe Ergänzung 
norbbeutfchen Stantsweiens und norbbeutichen Gefühlsweiens du Sübdeutfchland 
hnen aud vor rg Vortheil fein könnte. (Lebbafter Beifall) Das gerabe 
das Schöne, und deßwegen halte ich dafiir, daß bie Zutunft unferer Nation eine 
fo ihöme werden muß, daß das [pröde norbbeutiche Element mit dem etwas meicherem, 
gemüthlicer amgeflogenen fübdeitihen Element nad und nad zufammenrinnen 
muß. (Bravo) {Schluß folgt.] 


‚, Berlin, 19. Wai. Wie Sie aus meinem heutigen Exgänzungsder 
richte zer geftigen Sitzang des Zollpar'ameats erfehen, hat die Rebe bes 
bay aiſchen Abgeordneten Dr. BELLE der buch Bambergers Aatrag hervor 
gecufenen politiihen Debatte ten würdigfien Abſchluß verlieh:n, Bor 
konnte eigentlich Niemand mehr ſptechen, denn ich möchte glauben, dah ſelbſt 
fei:e fü deutihen Gegner water tem gewaltigen Cintrude flanden, melder 
das ganze Haus gefeffelt hielt. Bisher noch wie herrſchte ſolche Aufmerkſam⸗ 
feit und Spannung ie Haufe, wie am Tiſche ber Bundeslommifläre und in 
den Legen. ‚wofelbft fi auch zwei königliche Prinyen bfanden, als geflern, 
Sctaurenmwiife drängten fih Männer aller Parteien um den Rebner, als der⸗ 
felbe geeudet, beglüdnünften iha und ſchüttelien dem patriotifden Manne 
uchtig die ind. Dec Bajäh:ige Wterspräfivent Frhr, dv. Granfenburg 
befand fid unter dem Eriten, de ben Redner fo auszeihneren, jener aud 
Namens feiner politifchen Freunde in der fonfervativen Fraltion, ebenfo der 
erjraute Soldst General dv. Steinmeh. Mus den Freilonfervativen traten 
d:r507 von Ujeſt und Graf Bethuſy-Duc am ben Redner heran, und wie fie 
dult igte h a di⸗ Gortfrittsparsei dutch Waldeck, Löwe nad Horerdeck, die 
ih mie bie matismallib:ralen v. Fo deabeck, dv. Beanigſen, v. ũaruh, Laster 
um Dr. Fe fach drängen ſah. Kurz, es hetrſchte Genfation im Haufe, 
Ueber einen Pantroth wurde mir don rinem; beffr plazirten Kollegen erzäßlt, 
dog er mad Bölls Rebe zu feiner Umgesung bie Worte änferte: „Rau bin 
id dech ſchoa lange im Reichttag geſeffen, aber im fo großer, ebler Weife 
bare id bie deutſde Sade noch nidt vertreten gefunden. Mir wären beis 
nahe bie Augen feucht geworden. Di: Schwaben fiab doch nicht alle Mohls.“ 
Diefer Borgarg hat ein Moment der Be föhnung in die Berfommlung ges 
worfen, das nur von dem beflen Wirkungen fein fann, bei ol’ Denen näm- 
lich, welde die deuiſche Sache nicht bloß im Munde führen, fondern wahr 
und iamig im Herzen tragen. Daueben halte Dr. Böll's Rede aber noch 
den nicht zu unterfhigenden Werth, daß fie klarer im bie Stimmung ia 
Suddeutſchiaad ſehen ließ. (A, Abdztg.) 

Die „Köln, Zig.* ſagt über die Rebe Böll's: „Es war das unbebingt 
eine ber eindrudsvolften Reden, bie bisher in ben Räumen des Bollparla« 
ments gehalten worden; fie bildete den wärmſten Moment ber Debatte und 
machte ouf allen Selten res Haufes einen ergreifenden Eindrud gerabe durch 
dea geringen Yufzasd an Pathos und durd den Boltston, ber duch bie ei- 
was [hmwädifhe Mundart des Redners noch ein Relirf erhielt. Bon allen 
Seiten wurd: BÖLL, als er doa der Taidure anf feinen Play zurädzekehrt 
war, um>rängt und zu feinem Grfolge beglädimbafct, felbft ber alte Here d. 
Granknturg-Futwigedorf lam heran u. delichie ihm augenfKeinfich bewegt die Hand, 

Berlin, 20. Mai, Bolparlament. Fürft Hohenlohe Hat das Bräfl- 
diam Üderndsmen. Tagesorbaung: Gpezialberatfung des B:reinsyolltarifs, 
Die Petroleumfteuer ruft eine laage Debatte Hervor. Thadden, Patom, Gün- 
ıher (Sochſen) und Bethuſh Huc fpreden für, Marq. Barch, Oehwichen, 
Grumpreht und Laeler gegen die Petroleumftener, melde bei Namensaufruf 
mit 190 grgen 99 Stimmes abgelehat wird, Fir bie Petroleumſieuer flimm- 
tem die Conſerbatiren, einige Sachſen, d. Schlöc, Für Hohenlohe. Im 
weiteren Berlauf der Discuffion erfärte Delbruck: ber Bundesrath hate bie 
A lebnung der Petroleums Teuer nitt vorausfehen Runen, ex müfle feine Be⸗ 
Glußfaſſang fih vorbehalten. — Die „Provinzial:Eorrefpondenz“ färeibt: 
Der Schlut des Bollparlaments erfolgt fpäreflens zu Wufang der nädfien 
Woche, der Schluß des Reichstags vorausfihilih am 20. Yusi. Die han- 
noderiſchen Provinzialiände treten wahrſcheinlich Ende Juni zufommen, um 
das Provinzialfondesgejcg zur Ausführung zu bringen. 


Südbdbeutfche Staaten. 

München, 20. Mai, (Dienfiesuahrıgten) ı Der Pofolfiriol Joh. Tafı 
fh in Bıgrewh if wegen nachgewieſener phiſtſcher Funkllondun ſahigkeit auf Anfuchen 
in ben bleibenden Robenand verſeht; ferner denchmigt worden, dak vom 1. Fun L 2. 
an af dem VBahnhofe zu eine Zolabjertigungsfelle muter der Bezeichnung 
„Rööipliches Hauptiofamt Würzburg, Zollerpoftur am Bahnhofer, weiche im Namea 
ums umier ber Kontzole des dortigen Sauptzollamtes zu fungiren hat, errichtet, ſowie 
daß diefelbe mir tinem Mevifionsbeamten, zwei Aififienten md Amtödienern, uud 
jear aue rem Ratusmäßigen dortigen Hanptzollamtsperfenale bejegt; daf dem Haupt 
zoldarte Wirzburg weitet je ein Ratnemäßiger Mevifionshesmter, ein Aſſident und eim 
dem. —— 

ii u flone a am Haupt ollamte ur 
ernaunt werben. (©, Pr.) * * ae a 


München, 19. Mai. Das Priegsminifierium Hat folgende bie 
Verehelihung von Militärperfonen betreffende Verfügung erlaffen: 1) 
Berehelihungsgefuche der in ber aktiven Meiner wirklich eingereihten Wehrpflic- 
tigen einſchließlich der Erſatzmannſchaften I. Klaſſe find nur dann in Prüfung 
nnd Würdigung zu nehmen, wenn allen fir Berehelihung beſtehenden militäs 
riſchen Normen genügt werden kann. 2) Den der Erfagmannicaft II. Kaffe 
angehörigen Wehrpflichtigen ift die Berehelihung nach bürgerlihen Normen 
aus nahmeweiſe zu geftatten, wenn Verhältniſſe obwalten, welde, wären fie 
bereitö vor der Einreihung gegeben geweſen oder zur Geltung gebracht 
worden, die zeitweife Befreiung vom ber Wehrpflicht im Sinne ber Ziffer 3 
Art. 12 des Wehrverfofjungsgefeges begründet haben würden. 3) Aus ber 
Erlaubniß der Mititärhehörde zur Verehelichung Tönnen Anfprüde weder auf 
Penfion, noch auf irgend eine fonftige Unterjtügung aus MWilitärfonds und 
Kaſſen für bie Relitten ber ſich verehelidhenden Erſahleute II. Klaſſe abgelei- 
tet werden, m n bie ihnen durch das. Geſetz auferlegten Verpflichtungen 
unverändert foribeſtehen. 4) Die Inftruirung der Verehelichungsgefude von 
Erfagmannfhaften I. Klaffe hat bei ben einfclägigen Landwehrbezirtstommans 
do'e zu geſchehen. 

Ya „Baher. Kur.” vom 16. bs. war zu leſen: „Die lieben Neueſten 
Natr. werden fih nit fatt an — neuen Nidtsmürdigleiten. Go 
muß en fie vorgefiern, daß die mit ihrem Berführer entflohene Bemahlin ein«s 
„boyerifgen Hoeligen* mit am der Epige des Komites fi tefanten, „weis 
des die Wbreffe der Familienmätter gegen das heilleſe Schulgeſetz“ 
unterzeichnete and lolportirie. Wir wollen mit ten „NR. R.* nicht barüber 
richten, wie nahe oder wie ferne jener „Freiherr“, welder das ſchwachdolle 
Unpeil über eine edle Familie gebracht, mad den Traditionen feiner Jugend 
mit dem Geifte bes „Fortfriites” und mit ben Tendenzen für die „deuiſch⸗ 
tatholiſche Citilehe“, das Schroßfind der „N. N.“, verwandt fei; wir wiſſen 
nur zwei Dinge mit Beftimmiheit: erfiens, dag bemildeter Gorführer ſchon 
von Kindheit auf miemals etwas wit Kıdlidem Glauben und Leben gemein 
gehalten, und zweitens, bof die Dame, melde mit on ber Spige tes Ko— 
mies der Framen-Mdreffe unterzeichnet fteht, eten bie verehrungsmwürbige Grä- 
fin ArcosBinmeberg, geborne Fürftin Walbburg:Beil if, diefe aber mit ber 
beffogenswerthen verführten jungen Ehefrau eines andern @rafenhaufes zu 
dertauſchen, fonnte eben nur der Peictfertigkeit oder Bonheit ber „NM N.” 
möglih werden.” — Darauf bezüglich ſchreiben num bie „Neucftl, Racht.“ 
unterm 19. Moi: Der „Boper. Sur,” erllätte in einer feiner Ligen Num ⸗ 
merr, daß unfere Notiz vom ber Betheiligung einer in ber jüngften Bit vicl- 
gen.umten Dame om bem Buflandelommen ver Franen- Mbreffe gegen 
den Shulgefegentwurf pure Srfindung ſei. Unferen wiederholen Er⸗ 
fundigungen zufolge, durch die wir ia Staude wären, bie Familien zu nen- 
nen, wo die bezeichnete Dame Unterfchriften zum werben verfuchte, find mir 
aber in der Rage, unfere feühere Notiz vouftändig aufrecht zu erhalten, 

— Die Neueſt. Nacht. freien: „Die geflern Abındbs erfhienene Num- 
mer det „Boltsboten« wurde wegen eineh Artikels, welder das amgeblicd 

"im Bayern jet herrſchende Denunziationswefen befpritt, konfisziıt; cine Ber 
ſchwerde des „Bollaboten” über Denunziatiomnen — wer dentt nicht au ten 
Zeufel, ber ih ber dem Roblenbrenner wegen beffen rußigen Ausjehens mo- 
gıirte? Wahrhaftig nicht, um den „Boilsboten“ zu miserlegen, ford rn im 
Iatereffe des politiſchen Leun undee Bareına im Auslande, fehen wir uns 
doh zu der Erflärnng veranlagt, daß man fib in Bayern nie freier vom 
Denunziotionsunmefen gefühlt bit, als gerade jegt, daf wir uns, u.d wohl 
alle anfländigen Leute mit uns, nicht ohne Grauen an bie Abel'ſche Roegie ⸗ 
zungspertobe erinnern, zu meldr *elanntlid - das miebrigfie Denunziren in 
ſolchen Grade florirte, daß gewilf: Berfonen bie Angeberei als reichlich loh— 
mendes, fdrmlihes Berufageſchaft betreiben konnten! Das follte bad der 
Boltkabote“, wie mın meinen möchte, am beften wiffen! Was inteffen bie 
Koafistation felbft betrifft, fo zweifeln wir mitt an ber baldigen Freigabe der 
beir-fjenden Nummer; möhte man bo auffören, turd foldes Bergehen dem 
„Boitsboten“ eine Widrijk:it beizulegen, die ihm leineswegs gebüher!* 

— nn, München, 20. Wut. Der Wahl des bisherigen rechstundigen 
Bürgermeifters ber Stadt Linden, Dakar Stobäns, zum rehtöfundigen 
Birgermeifter der Stadt Regensburg ift bie alleıh, landesherrlige Beflätigung 
eribeilt worden. 

München, 21. Dat. DB: einer geſtern Abends hier im Sa le des 
Augsburger Hofes unter beim Borfiz: des I, Präfldenten der Kammer ber 
Argecrdneten, Prof. Dr. Pözl, Rzehabten Befprehung behafs einer feier 
bes fänfzigjährigen Yabildums dec Verfaſſung konftituirte ſich ein ans Perfo- 
nen aller Stände befichendes Romire, uad e# wurde b.fdicflen, bog außer 
der nom Magiſtrate angeordneten Feier ein großes Fefldiner ie „Baprrifchen 
Hofe”, dann ein allgemeiner Fackelzug mit einer Dvatioa — Feſtteden und 
SGefang — am Monumente bes höchſtſeli zen Königs Mor Joſeph I. Aatt- 
finden fol, Es werden fi Hieram die Vürgerfchaft, die Kaoſtler, die Sän- 
gerv.reine und bie Gtubentenfhaft beiheiligen. (5. Pr.) 


Stuttgart, 19. Mai, Laut der heutigen Nummer bes „Staats 
A zriger* mwuroe Dr. Petermanı in Gotha zur Rorbpolerpebition ein Staats. 
beitrag von 500 fl. bewilligt. 


Morbbeutficher Bunb. 

Dresden, 20. Dat. Die erfle Kummer hat mit 22 gegen 15 Stims 
men die von ber zweiten Kammer befäloffeme Abſchaffung der Tehbesſtrafe 
abgelehnt. . 

Berlin, 17. Mil. Der heute hier eröffnete dritte deutſche Jour⸗ 
naliftentag ift fehr dürftig ansgefallen. Ja Ganzen find nur etwas über 
80 Blätter vertreten, unter welden nur feht wenig auswärtige. Saddeutſch⸗ 
land ift gar nicht vertreten, Defterreih nur durch einen Mitarbeiter des 
„Wanderer“, Diefer jogenanute Journaliflientog war von Anfarg am eine 
tobte &r ift nur ein lucus a nom Jucendo, felbft aud in Bezug 
ouf feinen Namen, Dan meint, es handle fih ba um einen Berein zur 
Wahrung der journalifiifhen Jnteref[en; aber ans tem blendenten Namen 
e:ıtpuppt fi nur ein Berein zur Wahrung des eigentlichen Beitungsgeidäfts. 
Die Journaliſtit hat wit der Sache gar michts zu ihun. Gin Jourmalifl, der 
nicht ausbrüdlich zur Vertretung einer beflimmten Beitung fommt, kann gar 


nicht anfgenontmen werben, Um fo wisshmalfaltigen aflr ein Verleg 
ein Annorcens@rpedient, re 

Berlin, 20. Mai. Der Etsotsgeriätähof hat in dem hanued 
Hnbperrambsprogeg dem Eifenbahrcomductene Freeſe freigefprechen, ben | 
dırmeifter Howald auf Grund des 8. 66 des Strafgefeges zu fünfjchn 
liher und die übrigen zwanzig Angeklagten zu zwö fnonatlider Einfdi 


verurtbeilt. 
Detkerreich. 

Bien, 16. Mat. (Fund im Minifterium ber Finar 
Seit zwei Tagen ficht man das Merarialgebäubde auf der Eeilerfiät 
Perfonen aller Stände belagert, bie nad kurzem Aufenthalte in dem 
erbigen Lokale mit freubigen Mienen, eine Anzahl von größeren ober 
ren Kiſtchen unter dem Arme, zurüdtehren. ' Es ‚find in Wahrheit B 
theile eines vergrabenen Schatzes, den fie ba beraustragen. Die Exi 
folgendes Bewandtnig: Bor etwa drei Wochen wurde im großen & 
Ausihuffe die Rubrik Tabafgefälle* verhandelt, Dabei entwidelte fis 
hen Kuranda und dem Minifter Breftel folgender Dialog: Kurantı 
erſuche ben Herrn Finanzminiſter um bie Erlaubnig, ihn auf einen ı 
von mwerigftens 8O— 100,000 fl. aufmerkfam zu maden, ber feit mf 
zehn Fahren unbehoben im Finanzminifterium liegt, und ich made mi 
heiſchig, benfelben in der fürzeften Zeit flüffig zu maden, wenn Se. En 
ber gehörigen Wünſchelruthe ſich beblenen mil, Minifter Breftel: & 
Schäge können unferem Budget nur willkowmen fein; ich bitte mir der 
zu bezeichnen, wo ber Shah ruht. Kuranda: Er brfindet fig Elınta 
fpelert in den Magazinen bes k. k. Tabakverſchleißes. Kuranda ſchn 
auseinander, daß mehrere Sorten alter, treffliher Zigarren, bie zum? 
nch vor dem Jahre 1848 von ber Tabakverwaltung angefauft wurke, 
melde fi nod nahezu auf eine Million Stüd belaufen mögen, nie 
in den Ärarifgen Magazinen legen, zum Theil, weil ihre Form al 
Mode ift, zum Theil, weil der Preis zu hoch geftelt war. Die Ai 
find in Bergeffenheit geraten. Wenn ber Finanzminiſter ſich entſchuſ 
Preis herabzufchen, jo würden diefelben raſch vergriffen werden. & 
deſſen Antlitz ſichtlich heiter wurde, verſprach, die Sache unterfuchen zu 
fen und eventuell ben Math zu benügen. Das Reſultat war im ber 
ein Überrafend günftiges. Seit rorgeftern, wo bie W, 3. bie emif 
Zigarrenforten zu herabzefegtem Preife angefündigt, find bereits über 
halbe Milion Stüd vergriffen, urd die Tünftige Woche dürfte kaum zu! 
gehen, ohne daß ber Borrath vollfländig aufgefäuft if. Man Icäpt 
—* ber bis heute abgegangenen Zigarren bereits auf mehr ale 5 

alden. 

Wien, 19. Mai. Am Schluſſe ter laufenden Woche tritt der Ik 
faatsjefretär des auswärtigen Minifteriums feine Miffton mad Wow an. 
Mit dem Schul» und Ehegejeg ift heute das interfonfeffionelle Gefes, wi 
geſtern im Abgeordnetenhaus in der Faſſung des Herrenhauſes angenem 
ward, dem Kaifer zur Sanftion unterbreitet worden, und da es Teinem } 
fel unterliegt, daß diefe Santtion fofort und unbedingt erfolgt, wird fr 
Meyſenbug alöbald in der Lage fein, mit den drei endgültig feftgeftellt ! 
ſetzen in der Hand, der römiſchen Eurie die Wahl zu laflein, entwein,v 
aufrihtigen Wunſche ber laiſerlichen Regierung entfpredend, die unmilee 
vollendeten Thatſachen anzuerkennen und in einer meuen Vereinbarung 
Berhältnig zwiſchen Kirche und Staat auf neue Grundlagen zu flellen, 
mit Feſthaltung ihres einfach abmweifenten Standpunfts die Ordnung jt 
Berhältniffes dem, wenn auch gemiffenhaft mohlwollenden, jo dad nothme 
einfeitigen Borgehen ver Staatsgewalt anheim zu geben. Wie angenhli 
die Sachen liegen, wird man in Rom, um nichts zw präjubiziren, jehr m 
iheinlic die diesſeits Dargebotene Hand nicht erfafen, und es ſieht in di 
Ball nur zu hoffen, baß der öſterreichiſche Epiflopat auf die Fortiegung t 
Agitation verzichte, welche fortan identiſch ift mit einer Mißachtung ber Ei 
geiee, und daß er nitt Differenzen provozire und mähre, melde tie I 
liſche Bevbllerung Defterreihs allerdings wicht vom SKatholicisinns [ef 
wirben, wehl aber biejelbe in einen Gegenfag zu ihren WBifchöfen tei 
könnten, ber ſchwerlich mit dem Siege der bifchöflichen Gewalt feinen Al 
fände, Bevor das Concordat geſchloſſen worden, hat Defterih ! 
firhlihen Eonflifte gelannt; nachdem die Freiheit der Gewiſſen wieder K 
ſtellt worden, werden dieſe Gonflilte ehme Zweifel eben jo forgfam ve 
werden. (A. 3.) 

Wien, 19. Mai. Die Beröffentlihung ber mit ber Gankiir 
Raifers king konfeffiorellen Geſetze wird morgen oder fbermontt 
wartet, — Irhrt. d. Meyſenbug hide fih an, Eude diefer Wok: | 
Mifflon nah Rom anzutreten, 

Wien, 19. Mai. Abgeorbnetenfans. Im der heutigen Buhl 
batte wurden bemilligt: Für den Hofflaat 3,420,000 fl., für den Reit 
den Staatsrath und das Minifiertum des Junern 16,137,992 fl., Br 
Minifterium ber Lardesvertheibigung 3,275,817 fl, für das Uatrrridik 
Kultueminiftertum 4,961,269 fl, für dos Finanzminiflerium 86,8694 
und für das Handelswinifterium 12,655,000 fl. (N. Korr. 

Bien, 20. Di. Nach leidenfchaftliher Diskafflon d.flop der® 
getausfhuß 2bprogentige Binfenredattton (nit Conpomsftenererhögung) | 
Regierung verhielt fih ſchweigſam. (&. Pr.) 

Wien, 20. Mai, Abends, Der Budgetausſchuß des Abgeordecen 
fes hat die Anträge des Subcomite's bezüglich der Convertirung und W 
ftenerung der Lotteriegewinnfte angenommen. Bei der letzteren murdt 
Gewinnfte in der Staatölotierie ein 25prozentiger, bei Brivatlotteriegeris 
ein Aöprogentiger Abzug beſchloſſen. Banhans meldete ein Diineritätt 
an, Dasjelbe beantragt bezüglich der Conbertitung nur eine 2Oprozeati 
feuerfreien Papieren eine. L3progentige Steuer umd bezüglich der Stositl’ 
riegewinnjte bios eine 20proc. Steuetr. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 19. Mai. Der „Uvenir natioual“ will aus ſichetet &* 
erfahren haben, daß Benedetti dem SKaifer abgeraten habe, den Lit 
Berlin zu machen, zu weldem er von dem König von Preußen im vırg?? 
nen Jahre eingeladen worden fei. Benebetti fürdte einen nic! hiane 
freundlichen Empfang von Seite der Berliner Bebbllerung. Die „IM 


Benebetti Habe einige Wochen Urlaub zum Beſuch von Karlabab er: Vaberang bob Ar zu en und durch Verhladerung ber Aus- 
Die „France“ fagt ferner im Bezug auf die Erklärungen Bismards, | führung e nsalte die Macht bes Eongreffes beſtritten zu haben. 
pell an den beutfhen Patriotismus ſei ein Mittel, im Deutjchland | Die Abflimmung über bie andern Ürtifel iſt bis zum 26. ba. Mis. vertagt, 
ufregung der. nationalen Empfindichleit wach zu halten, Die Ereig- | Zur Berurtheilung Johnſons fehlte alfo bie erforberliche Bmeibeiitel- Daiorität, 
echtſertigen Dies jedoeh nicht. Keine Macht ſuche Deutſchland Furcht und fo genfgten die 19 verneinenden Stimmen, um das „Jat ber 35 mi» 
dßen. Es fei vielmehr an Deutjhland, feine Beunrubigung hervorzu⸗ wirffam zu machen, Wahrſcheinlich ift mit b Abftimmung, die Entfdei- 
und Beweiſe von Mäfigung zu geben. Der Staatsrath weist die Re: | dung dieſes Vrozeſſes Überhaupt grgeben. Den Art. 11 enthielt die U» 
ı ber für Die Kriegs: und Marine » Budgets bemilligten Kredite zurüd. | Magepuhfte, die für Johnſon am gelährlichften en. Die ng ter 
Yalfer und die Kriferin werden Mitte Juni die maritime Ausftelung in | weiteren Abflimmung bis zum 26. de. Mis. Tann man allerdinge jo antlı- 
befuchen. (N. Kor.) gen, daß die Majorität noch Berfeh: machen will, von der Minorität ei» 
Paris, 20. Mai. Sitzung des gefegaebenden Körpers. Staatamini- nige Stiumen — zwei’ würden genügen — zu fich hertherzuziehen; aber 
ouher fagt über die Frage der Zollfreiiheine, Diefelbe werde‘ gegenmär- | große Chancen fönnen dieſe Berſach⸗, nachdem bie erſte Abftimmung flattge- 
idiert. Die Hegierung werde allen Intereffen gerecht werben, Aber tas | funden bat, faum haben, 
ip der Gleichftelungen dürfe man nicht aufrechthalten. Dasfelbe würde - ' 





wporären BZulaffungen, die für die nationale Arbeit nothwendig, zerftös 
Rouber erklärt die Krifis dur das Uebermaß der Produktion und bie * emif > te ® 4 
ränfang im dem ®erbr ud; aber die Krifis fei im Weiden. Cr ſchließt, Münden, 20. Mai. Heute Abends nad 5 Uhr ereignete fi im _biefigen 


® r 5 . Bahnhofe ein großer Unglüdsfall. Beim Rangieren und Jufammenftellen der Hit 
ı er fagt: Die Regierung wird den Handelsvertrag nicht kundizen, fon geriethen durch eine falihe Weichenftellun pi bela — De 


ruhigen Schrittes auf dem liberalen Wege fortſchreiten. Es gibt zweier | Schienen, ftürzten um und serbrüdten dem Üremier, welcher fie an die andern a: 
rten, wie man Tarife macht, den Handelövertrag einerfeits und das Bo- | gen anluppelmjollte, buchftablic, den Hopf. Der Unglüdliche binterläßt eine Witwe 


der Gefeggebung andererfeis; aber die Regierung erklärt, daß fie in An, | Mit > Heinen Sinderm. (A. Mose) er 

g der Weformen beftrebt fein wird, Hnftig auf die Tammer zuridugreis | D berhäujer sum Bellen [rirer Baterlahı Unekaeı gen —— bi 5. 
Die Regierung wird auf diefem & biete bleiben. Aller Widerſiand wird | fen Witwe Adele francoiie Oberbäufer in Paris umd feiner Schwehler Mupnite 
vergefien fein; die Handelsfreiheit wird die Größe des Pandes begrün- | Rleinod zu Ansbach als deſſen Erben mit einem Vermögen von 73,086 fl. zum 


j } f „| Bollyug gebradten Wohithätigkeitsftiftumg die lande äti 
Nach diefer Rede beantragte Jules Cimon den Uebergang zur Tagess | nn Peer — Ye ve . Ur 2* —— es Hann 


ung. (A. 3.) \ lerhödhfter Anerkennung des fomobl von Georg Oberhaufer als vom feinen Erben 
Großbritannien. belumeten W-bithätinfeitöfinnes durch tas Begierungeblatt befannt gemacht werte. 
(Die Erftürmung Magbala’e,) Britifhes Lager bei Magbala, . Die frühere Innung ber Mündener Lohntu ger bat bei der Außeinan- 
Upril. Die Armee dese Königs Tpeodorus murbe am 10. in offener —— er De —— Vereinevernidgen einen Beltrag von 50 fl. für die 
lact geihlagen, ale Geſangenen wurden befreit und langten in ber Nacht | Nurnberg, 19. Mai. Heute Mitiag ſtützte am Haufe des Barfümeriefab- 
11. bis zum 12. wohlbehalien in unferem Lager am. ‚ Geftern traf die rilanten Rreller ein Dienftmäddien fanmt dem denſter an welchem fie pußte, vom 
fit ein, daß Theodoruo aus Magdala entwihen fet, und daß bie Hiupt- dritten Stodwerf auf die Straffe herab und war jogleich tobt. 
t feiner Armee bie Ucbergabe wunſchten. Unverzüglich wurden Borbe: * Bu di ber &- am Deute en Br en der Zut —— 
To, A. ro ‚amd € toper & er 
mgen ga 4 Pen —* Fi —— ade 8 ei *— Flammen. — aus Int man um 3", Ubr 106 Rarfe Raudwolten. s (A. Tabl) 
oderu rt un in mpa r einen nt: = Der Berwaltungtrarh ver bayeril itbab t aus dem &i 
rer bichlbe bis zum legten Augenblide zu behaupten. Ale Lederſchuſſen des Drrgangenen Jahres bem egensburger Dombankerein die 
opäer, mit Ausnafıne bes Monfieur Bardell, wilder zu leldenb war, | Summe von 2000 fl als einmaligen Beitrag zugewenbet. 
fi bewegen zu können, befanden ih nun in unferem Beige. Die abejs | 
|ben Treppen auf Itlangie wurden fo ſchnell als möglich entwaffnet, und Boltswirtbfchaftli es. 
Nachmittag, nach einem kleinen Bombardement, wurde bie Amba von | (Landwirthfhaft, Gewerbe und Indbufrie, Hape und Bertehr.) 

Es * hänge be erganeren — —— „geiosig, 17. Mai. Die aeflern beendete DOftermeife, zu melder 23,179 
t. s war und am erſten es | rembe amtlı emeldet ‚wi # „unt ittel” ) 
em unb mit Steinen verbarrifadirt war, wurde von — — | Mel (aen guten und ——— Bon Tine, ——— 

tumpfe Waaten gingen mu ine Bart d . i 
ferer Wider ſtand geleifkt. Bald war auf der einen Seite ein A * —— en * Karte Ih om keinen Alle 
* 3 um a — — —— ori zn = und rn ————— anf die Speſen. M. om) 

un von ala. ru nd man € ifä t jept nicht bloß des 5 A 
de —— bes t : to . am en. vere anrichten , fondern um Aupen, aus * ey in Bee —ã* 
— * — 2228 Beben Tip * ſagt darüber: In neueſter Zeit bereitet man aus Maitäſe ine S * 
uptlinge, worunter ber Premierminifter Ras Engesba, wurden am unver für entfröftete Rranfe von großem Werth fein, rebsähnlid (dhmeden und Tchr an 
en yr — Ben er *— —— —— * jew genebmt duften fell. Sodann werben die ng JE —— —— Dübner 
u em o n u hr a nn nien und zur Bereitung eine® vorzügliden Düngers bemüpt. v 
x drei Tagen hoffen wir den —E nach der Küfte antreten zu können. Ge * macht man von ihnen zur Gewinnung vom agent 2 —— 
mit die Erpedllion in einer einzigen Soifon glücklich und erfolzreich be: —* 3 
vet iſt. 
Ja Birmingham fund am 9. ts. eim interefjanted und zaßlreid 
wäh Meetisg Ader Frauen-Stimmreht flatt. Cine große Anzohl Da- 
‚ größtentheits unverheirather, erjchienen im Glanze ihrer Koiletten im 
ngsfoale und fhhenften ben Berkandlungen ein aufmerljames Gehör. Eine 
Robertfon aus Dublin. Feantragte bie erfle Refolution, ——— —— mit 219 gegen 162 Gtimmen. 
das Stimmrecht den Frauen unter denfelben Bedingungen as . . 
gemährt werben möge. if Beder aus Mandefter, Präfldentin bes Konftantinopel, 20. Mai. Der Säeit-ül-Jslam, von den Ulemas 
tigen Berein® für Förderung des weibliten Stimmredts, beantragte bie | und Mollahs begleitet, ſowie bie Häupter der Ghriftengemeinden, überreichten 
iite Refolutiom, der zufolge Lirjenigen rauen, melde bie Gigentfumg, | dem Sultan Dantabreffen für bie Rede zur Eröffnung des . 
müficaiem befig:n, aufgefordert werden follen, ihre Nomen in das Wahl, | — Das Leichenbegänguiß Agathon Effendi's fand unter umgeheuerer Theil: 
fer eintragen zu lcffen. Beide Refolutionen murten wit Gtimmenmojo, nahme flatt, 

































Reuecefite sn h 


„ (Mus der Ala. Big.) ; 
Slorenz, 21. Mei. Die Kammer hat folgende Borlagen angenom- 
men: Steuer auf die Regierungsconcefionen mit 240 gegen 136 Stimmen ; 
Stempel» und Reftrirungsfteuer mit 232 gegen 143 Stimmen, Mabifteuer 





ät angenommen und eine * — Parlament beſchlofſen. Shrannenpreife 
merita. UAnsbad, i lebr. A 
Ueber dem Prozeh Jchefom erfahren mir durch ein Telegramm bes at- 5* rk Lk. £ ix, . rat a 3 DET 
Milden Kabels aus Waſhington, 16. Mai, das erfle Refultat. Der 2 . = 2 5 BI m - nu 
tnatsgericgtehof verweigerte mit 35 „Ja“ gegen 19 „Nein“, Johnſon wer aien r 22 — 75| Baizen 2124 12 21 





a Aıtlel 11 der Auflage, welcher als erfter Artikel zur Abftimmung ger wa ua ———— 
init, zu verurtheilen, rt. 11 Mogt Jehnſon on, durch verjuhte Ber- 





Bekanntmadungen 


— — 


Beltauntmwadbung miß gefegt, daß dem ſich beſchwert Erachtenden freifteht, ihre Berufungen bei 
Der Magifirat der k. Kreiohauptftadt Ansbad gibt Lommenden dem unterfertigten Stadtmogiſttat Gejhäfıszimmer Nr. 10 binnen 8 Tagen 
Mittwoch den 27. Mai Vormittags 14 Ubr ausfhlirßender Fri zu Protofoll zu geben. 
im Magiftratszimmer Mr. 7 Die betreffenden Anlageverzeichuiffe liegen bei Herrn Onsrtiermeifter 
in den Etadiholggarten mod mögen Bedarf von Kolb zur Einſicht der Vetbeiligtem auf, \ 
200 Silaftern Fichbtenbol; Ansbah, am 18. Mai 1868. 
den BWenigfinefmenden in Lieferung, wozu Steigerurgsluftige hiemit ein» Stadtmagifrat. Kl. Landiwehrbataillons-Kommando. 
en werden. Mandel. Faber. 


Die Bedingungen legen inzwiſchen im Dogift.ateburean Nr, 4 zur Für Muswanderer F 
f. 


au Ueber Bremen vermittelft der. foliden und ‚gelupfi 
Anstad, den 20. Mai 1868. Br Bremer Segeliciije und Dampfſchiffe des —— ſowie 7 
Der Bürgermeiſter. Hadre, Liberpool, Antwerpen. sc, erpebire id) Auswanderer und Reiſende na 
Mandel Amerifs und ale Überferifhen Länder, Bu jeder "weiteren Auskunft, forole 
EEE KUXERTIETT uma. Eontractabflüffen halte mid beflens empfohlen. 
In der S hung vom 1. d. Dis. wurde der Ausgaber@tat für das Gerd. Marf, —* in Ansbach, 
Landthehtbatailion pro 1868 fefigeſeyt und die Regulirung der Relnitionds bon der f, Regierung. beitäti — 


für die einzelnen Pflichig en — bie biöher argelegten umd dle neuj (Gefundenes) Cine Brille im| Eine frenubdliche, geräumige Wohnung 
en — ſowie die definitive Feſiſtellung der Rüftgelder bewirkt. | Futteral. In Empfang zu nehmen :ift zu vermiethen und kann fogleidh ber . 
&s werden nunmehr die Pflichtigen hiedon mit dem Bemerken in Kennts 'Lit. A Nr. 204. l; ogen werben, Mäheres im ber (xpeb. 











Bekanntmachung. Papier de 

Die Rechnur gen nahbezriägnrter Caſſen und Anftalten für das fünfzehumona:lide Nehuurgejahr vom erflerfoder SmalterPapier zum 

Drtoker 1866 Bis Teten Dezember 1867 haben ergeben : er Bäfhe. Das wohtfeilße und 

£ Bläuungsmittel, aus dem feinfien 

Geltaid igcarmin bargeftelt. für einen 

Monazinss ver reiht für 800 St. Wilke 
Das Blatt 6 Pfennig bei 

Job. Kapenberge 












Belenhtungs. 
Caſſ 





























te. t. kt. h. | tu — 
—| 23186 eos 20 Einnahme Achten Franzbran 
A 28148 155°/,| 7693:29°, Ausgabe bei 
— 378 — — —— Friedrich NRehm. 
— ermözen = 3 —J 
— 111337 20 * -| - 1-1 - !-1- AITA &öulden — — 
Diefe Rehunngsergebniffe werden zuc Öffentlihen Kenmtoig gebracht mit dem Beifügen, daß nah $ 82 ur. ne Hält feis für Wiederven 
lit. © des revibirten Gemeindeedilts vom 1. Juli 1834 jedem Gemeindeglied geftattet if, binnen der anf gegemmär: gar r 
tige Veröffentlichung folgenden 14 Zage die Rechnungen felbft in ter Regifiraur einzufehen,, «tmaige Beunerfungen F riedrich Adlersber 
en biefelbe zu dem Nagiſtrate-Einlaufe abzugeben und ſich darüber einen Eupſangſchein zu erholen. SE 
 rustad, den 19. Mai 1868. Dinfelsbübler oo] 
WEB ESTI ZZ ELT: a 30 fr. 
Mandel. im Dienfimann:Inflitul- 


Die Mineralwaſſer-Fabrik DE Dr. Herbf’s taus-Galfam! 


> «duch feine anerfannt fo reelle, treffliche Wirfangsmeile — imäheher 
vn M. ArnoldS B.Hoppenvmhie Magenbeihwerben und —— mach ſte a Folcı 
empfhtt Selters- un Sedawasser in fies friſcher Zudueg. deegl. auch änferlih bei Wunden und Krämpfen — in lürgefler 

Bei Monahme größerer Ouantitäten ermäßigte Preife, — Auswärtige adenthalden rühmlichſt delarut, ift (k Drgimolsiiecon nıbit et 
Vefellungen werden ſchutllſtens ausgefükrt. mweilurg 24 fr.) ſieta acht zu beiichen durch dir Apotheken And 


Heute Sonnabend den 23. Mai \ 33 1.2 Perle 
Am 2. Juni 186 


Abends 7°/, Uhr 
GEoncert 

#21. Ziehung der österr, Stants-Lo 

vom Jahre 1864, 


des Tenoriſten $. Maukifcd 
im #, Orangerie-Saale. 

S Höchst. Treffer fl.250,000,niedr.1.1556.W 

Einlage ? Thir. — fl. 3. 30 südd. pr. L 


Billet® find am ben befannten Bertanfsnellen au baben. 
Ya Hiefiger Stadt if eim am einer frequenıen Siraſſe gel’genee 
Gaſthaus mit Weinfchenke, Sieben Losse kosten nur Rthir. 12 — fl. 21 sdad. 
Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen 
VOELCKER & Co 


Stalungen und Remije zu verfaufen, worüber auf frankiut‘ 
Bankgeschäft in Wien, Kolowratring & 


Hofraum, : 
Briefe nähere Auskunft ertheilt ei nm 
J. F. Spönnemann, Agent md 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 
Ir 



































Commiſſionär in Ansbad). 


Cammeliy, Capezierer, 
empfiehlt fein reihhattiges Tapetenlager zur geläligen Arfitt und Ab 
nahme, and werden eine große Partie apetenzefte noch für Meine "Zimmer 
oder fonftige Papparbeit unter dem Fobrikor is abargrben. 




























Die Blumenzierde am Grabe] Wohfrirtende, tiiebfäfige 
meiner feel. Frau wurde nun fhonihefe, töglich frifhe Woare, ; 
- kunt zweitenwale durch bubenhafte Haatlz uu Fibrilpreiie P. Barth, 
Fhoevaftirt. Eine gute Belohmumelkremgoffe D 185. UAuswärige 
Dem, der den Thäter ermirteln Könnte.fträge we:den pürfilich b-forgt, 
—— Sor, Regierungtratd, Wit pol zeurder Veniligmig mu 
Il Hechten alten Franzbranntz|vir die Erlanbnip erthett, dur 4 
wein empfichit ihäft eives fahrenden Beten von % 
Adolf Lodter. ‚oh Anebach und zurfd ausınüt 
— — — —* ih mädften Miltwoch ben 27. 
Bekanntmachung. Ms. wein Geſchäft eröffne, ſo emrfı 
| Der Unterzeichmete verfteigert ſeinenſich mid einem verehrliden Pubeit 
Mmmtlichen Orundbefis, 75 Tagw. 23 yon Orubau, Weidenbach, Trient 
AD Acker, Wieſen, Waldung nebftlu gereigten Aufträgen und bemr 
Wohnhaus, Sgeuer, Schweinflälleni,g ih jede Woche zweimal) vöm 
mit dem dazu gehörigen Gemeinde und meh und Samfiog fahre mm 



















Heute ſtorb noch mehrjäßrigem Leiden mnfer guter Gatte, Bater, 
Schwiegervater uad Grokvater,, 


Here Obermädchenlehrer I. Fr. Ludwig 
in Rofitall. 
in einem Alter von 68 Jahren 25 Tagen. 

Iatem wir dies Bekannten und Verwandten, ſewie feinen Kol⸗ 
legen mittbrilen, Bitten wir, dem Iheaern Dabingeldiederen ein gutes \ 
Andenten fewahren zu wollen. 

Noßſtall, den 16, Moi 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





































Gott dem Almägtigen bit c8 gefallen, unfere guie forgiame 

Mutter, Schwiegermutter, Sroß und Urgroßmutter, 
die Kontroleurswittwe Frau Babette Speier, 

in einem Alter von 70 Jah en Donnerfieg den 21. als am Himmel» 
fahrtöfefte früh 6 Uhr im fein himmliſches Mei abzurufen. Sie ent- 
fälief ohne Schmerz fanft und ruhig, wie and ihr ganzes Leben war 
Ber bie Berblihene mäher fannte, wird uns file Theilnahme nicht 
derfagen. 

Die Beerdigung firdet Sımjlag ben 23. Nadmittags 3, Ub: 
mit Begleitung vom Zranerhaufe aus fatt, 

Die tiefirauernden Kinder 

in Ansbah, Nürnterg, Oberogenn, Augsburg unt 


Hohehhtungspolift ergebenfi 
Hubert Blattner 
in Drnbau. 


Tücjlige Maurergefellen, | 


Wirthehauſe zu Rudlebronn. Zugleich 
wird bemerlt, daß der Kauſſchilling tn 
eier gleichen Friſten jedesmal an Mar 
tini laufenden Jahres au bezahlen iſt J. 2 0, BE 
Die näheren Bedingungen werden imfionders geübte Badjteinmant 
Pͥtrichtermine bekannt geg.ben. finden gegen guten Lohn dauer! 
—— bei Windoheim, den 12 PBeſchäftigung beißarl Hrämm 
Mat 1868 Maurermeiiter in 9 
Aofepb Melchior Zeit. Daurermeilter in Ansbach 
2 GEBE rin Stage ift ein 
[Pas beite was es gibt!|ersurte u vertaufen. | 
fur Beretiung guter kröfiiger SU | A 297 wird eine gebrauchte & 
Suppen für Sranfe, Gefunde, reurlgelouft. 




































Amerifa. A * — en le 
— — — oabeſſerie Fobrilote von 9. Daur Heate Ehtchhtparthie, Abend #1 
Sn nu lm als —————— varme Keoblauch und Kradımlılk. 
Zu | ho Bi ranternen. Carl ®inter 
Todesanzeige. Reis: und Maismebl, er a Fir) Sonia Schlachtihüflel, & 


u Ulmer Perl:Gerfte, Gerſten4 
Gries, Eier-Sago, telicıte Eier: 2; 
Nudeln und Muccaroni, Aulienne m Kraft = * 
(Rräuterfuppe), Tapiofa x. empfiell A 34 über zwei Stiegen if 
Adolf’ Lodter vordere Quattier zu vermietben. 

\ RENNEN ons teincna ER einander rar Rartt i 

Eine in Eilber getaßte Brose mul, —— —— —— — * E) 
(Steinen wurde auf dem Wege bom a ae ag 
NSymnoflem bi zur fleinernen Pıome|_ ie Be u nn un SEES 
\jaade verloren, Der redliche Finder] A 129 iſt ein Ovartier zu vermin! 
wolle dieſelde gegen Beſohrung D 68| A 311 ift ein Dwarıier fogleid? 
auf ber ft. Prom. abgeben, bio Laurenzi zu beziehen, 


Werthen Berwandten urd Freunden bringen wir bie troflefe 
Nachricht, da uns der Liebe Gett unfer ältefie® und Irptes Kind 
Unna Kätha 
M heute Morgens 6%), Uhr in dem zarten Alter von 4°, Jahren duich 
den unerbittlihen Tod enirifjen wurde. 
\ Unsbad, den 22. Mai 1868. 


03 Tangmufif bei 





















Die trauernden Eltern: 

Friedr. Stör, \ 

Lifette Stör, geh. Stadler. | 

Die Beerdigung findet Sorriag Nahmitteg 4 Uhr flatt. Y 


Eigentum, Drud und Berlag von Gar! Brägel und Sohn in Anubach 
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gem unge, mi Oh v ß v h ıf Bine 1 sun Ban 
Fränkiſche Zeikung. ER 
—— Ansbacher Morgenblatt) * 
: Eſher. — Somtag, 24 Mai Kath.: Johanna 








Politiſches. 


Wochenſchau. 

„Unb wenn Du die Natur mit ber Heugabel hinausjagſt, fie wird immer 
: zum Vorſchein kommen“, fo hat ein alter römifcher Dichter gefagt und 
‚at ſich auch bei dein Bollparlament wieder bewährt. Die Männer, die 
8 ganz Deutichland verfammelt find, follen durchaus fein Wort über 
it ſprechen, bei Strafe ber höchſten Ungnade unferer Vollsboten ⸗ und 
abenpartei, allein trog allem Werbote ift es bei sinem an und für fi 
richt fo bedeutendem Antrage Bambergers doch dazu gelommen, daß man 
echt offenberzig ausfprad. Bum größten Aerger der beiden obengenann- 
öhlichen Parteien bat fih dabei in ber ganzen Berfammlung in ber 
tfache, im dem MWeiterfireben auf dem Wege der Einigung, eine größere 
üthigleit gezeigt, als man felbft geglaubt hatte. Den größten Einbrud 
te wohl die Rede VBolls, die man wohl in ganz Deutihland mit Bedacht 
wird. Man hört doch wieder einmal einen Mann, dem ed um bie 
e, um bas Wohl der Nation zu thun if, wicht um heillofe Hintergebans 
der um flarelüpfige Rechthaberei. 
es Wiffens fein Gegner etwas Stihhaltiges vorgebracht, in der Preffe 
es an ben gewöhnlichen Redensarten nicht fehl nm. Im unſerer nöchſten 

verſucht es ein Blatt fogar, über diefe Rede in der gewöhnlichen weg · 
nden Weiſe wegzukommen. Ne sutor ultra crepidam ! 

Die öfterreichifhen Minifter haben ihre Lebe Roth bereits nicht bios 
ihren Finanzen und ihren Biſchöſen, fondern auch mit ihren „Entfdie- 
1“. Dem Minifier Gisfen wurde neulih von einer Deputation ber 
ver „Arbeiter“ ein Antrag auf —— des allgemeinen Stimmrechts 
xacht. Da aber der Maun meinte, im Deflerreich habe man zunähft 
geres zu thun als folde Experimente anzuftellen , fo bat er es bereite 
dut et and es wird dem „Berbersfohn Giskta“, wie ihm bemofratifche 
ter in befannter Weiſe fon nennen, zu Gemithe geführt, daß er feiner 
unft eingedenf fein ſolle. Man fieht, es it überall das Nämliche, di 
talen arbeiten ben Schwarzen in die Hände, um einer vernünftigen es 
ng wenigftens nad Kräften das Leben fauer zu machen. 

In der franzöfifchen gefeggebenden Verfammlung trat neufih ein Herr 
per-Quertier auf. Der Mann ift aus Rouen, iſt wohl gegenwärtig der 
te Haudelsherr Franfreihs und ift zunächft gegen das jetzige Handelsſy⸗ 
Granfreihs. Bei diefer Gelegenheit beſprach er andy gleich bie jegige 
‚ ex meinte, alles leide gegenwärtig: Aderbau, Handel und Jnduſtrie. 
Urſache aller biefer Leiden fei der Mangel an Sicherheit, niemand wolle 
zu einem Gefhäft auf irge d längere Zeit sngayiren. Daranf aber grün« 
er dann alles Ernſtes das Berlangen, die Regierung möchte biefer Lage 
Ende machen durch eine beflimmte Erflärung. Belommen hat er diefe 
ärung aber nit und — wird fie aud nicht befommen. (Schluß f.) 


' wenn man auch ba nad 
000 brädhte, damit bie gan 

hr i — nur. von Bayern 1 Bene ich 

fo von 30 —40,000 Schwaben en ge und tab das ri aus. 

(hmäbiia R. was bier nad einigen Eremp'aren jo — wird, (Grobe 

altende Heiterkeit. * bin ſchon te, überzen ri — es mit bem Bei 

‚ftehen unferer HR nde a ute anbtniß * Sie wer 


‚wenn fie gerabe bie politifche ne San s und namentlich 
18 zue beutichen Frage —— ri von ſich noch = — zurüdrufen 
w wollen c# den Sämabe en — daß en en 
Der mit Be Kartalie ischaiz Seinen mil. (Beier 
ıurr 
Sehr ma Eu fo ıhut man, glaube ih, bem 


8 «6 jur 
jem mir zur 1 Singen fadı mise wir für bie 

kiichen und für bie gangbaren balı benfelben Berg mol: 
wir alle hinüber 4. t ee Im (6 it 3* u len ein nenmend- 


— 58 ‚1 n —— Bei eg ih das Barhält: 
erinnert worden, 2* wir ja ein ganzes Deuiſchland miäl tt, 


De 
s" —E deutfcher Brüder abfeits läg d XL. bie Deutich- Lu 

! i en 7 außerbem bie 
aburge er. "Wie viel von den — deutſch weiß ich nicht und 
: viel von ihnen geneigt wären, ſich Kart an uns an —5 das merk ich 
Bm idee bob me ih in ———— lonen Seren gibt, 
AL und ee —5* en ——— = te —— ein 
tige Leute jebt genug gibt, melde ber lieb daß eine Operation 
Ihmendig war, wie —— worden ift taz m * aus dem — 
Ren heraus im 


un Tagen een Beten aus Aber Die Auhunit —— 


Im Parlament felbft hat gegen ihn 





Ihen Staates zu ** oder tafırem. 
Die. — 


I 
Hm un die Deutſchen 
als m 5* A vo ann en 
8 — Seiten Sue 


ebilben, umb je mehr 
Defternti h 
—e eine — — En * ‚mo an —* eis 


—— Radfiht auf € ee SR kan fo 
in 


ber B gt unferer Aufgabe - eben. 
Staatslebens, einer Einigung mit Auibebung ber Berl 
en, wenn man von ifularei) 


ten. eis 
tem und Aufhebung ber berechtigten Sonder 


Das farm mn. t, werm man es aud wollte. 
num mebr als 6 hren verichiebene ionalitäten — fo 
wenn S — obgleich es leine find — Schwaben, ä 
gain Si Sie denn bis auf ben Dialeft, den Sie beute von mir — ber Die 
— Rn ger I" nee) haben, out! ſchon mein Großvater 
periicher ürger geweſen ift Tas N 
Serftörung ber Eigentbünmlichleiten ber N —— 9*p. m ni 


—— beutfchen Provi 
ftart, daß es fchon of Unglüd men it wenn 
u 1 Sic Damme teit eine Buclte ne —S— 


fies geweſen ift. Aber das Eine thun und bas re nicht — biefe Eir 


—— 264. ſchonen und dennoch über der Befonderheit das ge ame Staats 
ben nicht zu vergeilen, 1 — es, a id, an dem wir u beiten Crane! ’ 
unb ich befenne frei Sinne und A rd Einge 
ftaaten auch bas —— —— man ſich mit ſeinem —5 an das 
e an, Me wen man ſich verfaff und vertragsmäßig in laais · 
weſen ein, ſo wr- hat man ein Schirmdadh — * ber as ber Starle 
feine —8 t. t man aber braußen, fo ift man dem Wind und x 
dem Hin · und ne aller Art ge umb wenn der Starte nicht weiß, 


daß er am Schwachen menigiten eine Int 
wird, bob ewige Unficherbeit und eriges Sch 
vielleicht einmal veranlaft Haben, mit biefer Wirthf 
zu madhen, und bas tft bie Gefahr, melcher bie Stiei 
Degen zu —— *35* * 
noir o ben wir e vertragsmäi 
ter Selbititänbigteit berechtigt it, gerettet, fo Eu de —* Se &hr yo“ 
bieten, er dem Slleineren feiner Zeit den Baraus — San) 
Das bie usfihten auf unfere Zulunft find, ich weiß es nd; we BL 
—— er Kompetenz — wird, ich —* 
mur, dab der Streit, wie er * fam in einem Sioilpro 
endlich fleim uhter allen ben Dingen ftebt, welche —— * eh 
und welde eigentlid, wie wir y es ja doch fehen, die Deren 
P nen auch deßhalb über die Kompetenz nicht ein Wo 


in en. y- 
rt; es 
künben bargetban, daß hier von einer Fulompetenz ie En —— 


Deßhalb nur noch einen eimy u Punkt. Sei dem, — it die da: 
für zu forgen. dab das deuiſche Ei sw.rt t 
—— m ner 


Bollparten —— ——— & 
amen en, um on bie eme t geye 

in Veutichlanb normä ets fommt, bat man im Deutſchla ee = R ‚af mar bas 

Ausland in ualere Derbältniffe nihts einzureden de und 38 

einreden darf. Das iſt von der fomketenteften Ste ee if 

——— ei arien beutend) mit einem kurzen, aber mit en bften I 

mworben, bas man für eime folde Sadje bat. Ya bin —— — 

daß beutfche Nation und alle Beſtandtheile derſelben eine fo entwidku 

eine fo große, eine fo edle, eine fo zufunftsreiche it, daß gar feim Auweifel a baraber 

beitebt, dafı fie ihrer @röfe entgegen gebt, und es hat mich befhalb das 

rg Mitgliedes ir Haufes, das er lehthin zu mir jpra — 
hört mi der Barteirichtung an, ber id; angehöre, am To j 

‚ als er “ Tan: ion it Früblin geworben in Deutihland, 

inzelne ſich mit Schneeballen werfen, das wird nicht mehr 

len 


eht! — rechts.) ſchließe mit be 
— —— 


Male feine Gr war in feimer 


Berlin, 18 Dei. Uns dem fo chen ausgegebenen 4, Bereiche 
ber Betitionstommiffion des Zollparlaments * fich bog ** 
Petenten ſich der Tabak» und Petroleumſteuer wegen an das Follparlameni 
gewandt haben. Die Einen wıllen durch bie Ablehnung biefer Steuern ben 
Anfang gemadt wiffen wit ber allmähligen Abfhaffung der indireften Steuern 
(Chemniger Arbeiterverein), bie Andern (Thorner Kaufleute) wunſchen Tabal⸗ 
feuer und Tabalszoll fo hoch normirt, dag man im Stande wäre, Baum⸗ 
wolle, Droguerie · Mpothelers und Farbwaaren, Eifen, —* Mafdinen, 
Eifenbahnfahrzenge, See · und Fleßſchiffe, Peber aller Urt; grobe Lederwaren, 
Konfumtibilien, Fl iſch, Del und Fette, Vieh, Wolle und olleuwaaren ganz 
underzollt die Bollvereinsgrenze paffiren zu laſſen. Inhaber von Püpierjab- 
rifen wollen, entgegen dem auf der morgigen Tagesorbnung ſtehenden Wntrag 


bes Abg. Grumbrecht, daß vom ber Aufhebung bes Ausfuhrzolles auf umpen 
Abjtand genommen werde, fo lange nicht in den Nacbarflanten, fomie im 
England und Awerila alle Zollverhältmiffe gleichgeftellt find, (R. Kr.) 


Berlin, 20. Dot, Ya ter heatigen (16,) Gigung wurde bie Spe⸗ 


ziafaerathurg Aber die Tarifrevifion bejonnen und auf An Dre. Braun’s 
ber Titel, Bet. bie Petroleumfleuer, zuerſt zur "Dstffon geftellt, 
wornah alfo mit einem Gingangszole belegt werben fol: Mineraföle roh 
und gereinigt für den Bentuee mit 15 ge ober 521), k. — 66 meihen 


fa fünf Redner für unb 7 Rednet gegen biefe Pofition, — Ag. v. 
babdem ſpricht für die Petroleumftener, die er zwar für feine gute, aber 
immer nod für eine beffere als die Salzfteuer hält. — Abg. Dr. Margaard 

Barth [Raufbenren] (gegem die Petroleumſteuer: 
Bu den wirthſchaft ichen Gründen, die ausreichen, die Steuer abzulehnen, 
tommen ho ef melde mit unferer Stellung und Wirljamteit zufammen 
mit reichen Hoffnungen in das Kollparlament netommen, hobe 


ängen. 
* te mich, wieder einmal die Vertteter ber ganzen deutſchen Nation bei 
men zu ſehen. Uber im politiihen Dingen ſoll das Gefühl nicht bes Berflon: 
des Herr ſein. Wie befriedigt man auch mit dem bisher enen fein man: 
das fan man ſich doch micht verhehlen, daß dieſes Bollparlament nuc einen Wert 
bat als Webergangsflabium, als eine Inflitution, die uns welter führen foll zu ei 
nee wahren ur aller Stämme des beutichen Baterlanbes, Für jeht aber 
haben wir mit den Mängeln und Schwächen unferer Stellung uns abyufinben und 
auch derem ge zu tragen. Die Hauptſchwäche diefer haben Derfammlung liegt 
barin, dab fie bloß über und inbirelte U ben zu biöputiren bat, ohne far 
en zu können, wozu bie baburd gewonnenen Welver verwendet werden follen. 
ten wir bie Iegtere Bolmasht, fo würden wir auch imder Bewilligung 
von Belbern viel freier fein, Es if das eime Pofitiom, die noch micht dageweſen 
IA im irgenb einem Siantsmwelen, bab bie eine volitiide Körperfchaft die Einnahmen 
dillitt umd bie anbere deren Verwendung. iſt doch die allergrößte Vorſicht 
nothwendig. Wir dürfen daher nur ſolche Einnahmen votiren, deren Verwendung 
wir überjeben oder bie im einem gewillen Bufammenb mit unferm Wirkungs⸗ 
Terife ſtehtn. Das teifft aber im biefem falle nicht zu. Auberbem ift noch gar nicht 
der Petroleumiteuer verlangte Einnahme auch wirtiih gebraudt 
wird; warten wir baher zunädft ab, ob die Bollteformen wirklich die Einnahmen 
aus den Böllen dauernd vermindern. Sollte bas in ber That fein, nun 
bann bat Das Präſidium es ja jeder Reit im’ der Hand, uns wieder zu berufen, bie 
; ber — datzulegen und Mbbilfe zu verlangen. Eine Verſamimlung mie bie 
—— te i 


erwielen, daß bie in 


anderes Mittel, Unſehen und Mast zu gewinnen, als den Geld 

h lange man von uns etwas zu holen weib, fo lange werben wir auch in 
ber Lage fein, etwas durchzuſehen. Kehren Sie die Petroleumfteuer ab! (Bravo!) 
— Nachdem uch bie Übgeorbneten d. Batom, Günther und Bethuſh ⸗Hut 
für und Demiden und Las’er dagegen gefprohen, wird bie Diekafflon 
geihloffen. — Die Abfliurmung erfolgt namentiih, Für die Steuer ftinmen 
die Konfervativen, Freilonfervativen und Altliberalea. Bon den Bayern 
fiimmmten für bie Steuer: Fürſt Hofenich®, Dr. d. Shlör, Fauflel, d. Gat⸗ 
t uberg, Keſter, Graf Larburg. Aus rein politifhen Gründen flimmen 
gegea die Steuer tie „fühbenifhspartifulariftifche Fraktion“ und die fähflicher 
Sozisfbemofraten. Das Rıfutit ift, wie bereits gemeldet, bie Ablehnung 
bee Petroleumſteuer mit 190 gegen 99 Stimmen, 

Berlin, 16. Mai, Das von Berliner Einwohnern projektirte Feſt für bie 
ſuddeutſchen Zollparlamentsmitgliuder fol am 22, d. Abends im Tivoli flatts 
finden. Es liegt dazu cine Nufforderung an die Berliner vor, in ber es 
heißt: „Zum erftenmofe fieht Berlin Abgeordnete aus dem jüdlichen Deutſch- 
land durch das Zollparlament in feiner Mitte vereinigt. Einen folden Vor⸗ 
gang dürfen wir nicht unbeachtet vorübergeben laſſen. Wie verfchieden immer 
die politifhen Meinungen über die nächſte Vergangenheit und die nächſte Zu: 
funft ſowohl in unſerer eigenen Stabt ald auch unter den fübbentihen Deitglies 
"bern des Bollparlaments geitaltet fein mögen, unſerer Anfiht nad Mann es 
Berlin nur zur Ehre gereihen, wenn wir die Gemeinfamfeit des deutſchen Na— 
werd bezeugen. Die Zugenben der Gaſtfreundſchaft, welde Suddeutſchland 
flets geziert haben, müflen auch in Berlin bei einem bedeutungsvollen Aulaß 
geübt werben. Unterzeichnet find Mitglieder der ſtädtiſchen Eollegien, auch Prof. 
Gneift und Prof. Birchow. ' 

Berlin, 21. Mai Das Feſteſſen zu Ehren der ſüddeutſchen Zollpar: 
lamentsabgeorbneten fand heute Mittags in den Börfenfälen ftatt. Toaſte 
wurden ausgebrat von den HH. Biltor Magnus auf den König von Preu- 
fen, „ben Werufer des Bollparlaments” ; Präf. Simfon, auf den Handel und 
die Induftrie Berlins; Graf Bismarck, auf die ſüddeutſchen Brüder, denen ein 
fröhliges Wiederſehen zu erneuter gemeinfamer Thätigfeit im Zollparlament 
zuzurufen fei; Furſt Hohenlohe, auf die Vereinigung der deutſchen Stämme: 
Boll, auf den deutſchen Rechtsſtaat, endlich Mary. Barth auf den Vundess 
lauzler Grafen Bismarck unter. ſtürmiſchen Beifall, Das ganze Feſt machte 
einen glänzenden Eindrud. (A. 3.) 

Aus Berlin, 19. Mai, ſchreibt die „Erf. Ztg.“: Die Parlamentsab- 
geordneten aus Würtemberg haben geftern Abend barüber berathen, ob fie 
proteſtiren und das Bollparlament verlaffen follten. Die Mehrzahl ſoll in 
der That für diefen Borfchlag geweien fein, indeß den Plan auf die Ein- 
wenbung ber Bayern, welche ihnen nahe ftehen, aufgegeben haben. Man kim 
nım überein, einen Proteft oder eine Erflärung, betr. bie Inlompetenz bes 
Bollparlaments bei Fragen der inneren Befteuerung der einzelnen Länder. ab» 
zujaſſen und durch die Preife zu veröffentlichen. Heute Abend wird der Ger 
genftand weiter erörtert werben. 


Süddeutfche Staaten. 


Mauchen, 21. Mai, (Dienfeanahriäten) Auf bie am Berirfsgerichte 
Asbach etled. Monofatenfelle in der Advetat 8. Kammerer in Windeheim verſeht, 
uud des Pepteren Stelle bem Redtspraftitanten und AboofatensGoncipienten &, Under: 
leim in Rürnberg verließen; — auf bie erled. Stelle eines L Stadt» uud Landrichtere 
in Erlangen ber 1 Stadt»: und Landrichter daſelbſt, U. Lebender, vorgerdt; auf 
die Stelle eines U Stadt» und Landrichters in Eılangen der Afieffor des Stadtgerichte 
Nürnberg, 2, ®, FR Käfiner, befördert; zum Mffeflor des Stadtgerichts Nürnberg der 
Ber @ersikeeifid Dr. 5. Eberlein in Augabnrg ersaunt; — die Suelle eines Ratha 
beim Handelsgerichte Memmingen bem NG -Raıh C. Schieber tortſelbſt Aberttagen; 
— der Afleflor des Hand -App.s@erichts zu Nürnberg, 8. Keucrlein, von biefer Stelle 
auf Anſuchen enthoben und auf biefeibe der diah. Ergänzungsridter am Hanbelsgericht 
gu Nürnberg, H. BWeingärtner, berufen, und zum Grgängumgsrichter am Handels: 
gerichte Nürnberg ber Aaufaraun FJ. Ruapp b felbft ernanni; — dem 1. Sekte 
Ur der Umiverftkt Dingen, Dr. E. 3. Richter, in mohlgefälliger Unerleunung fci+ 
ner langjährigen, mit Treue und Eifer geleifleten vorzikglichen Dienfie der Titel eines 
t. Rathes fo ih verliehen ; der Bez.G Acceſſſa R. Neuhierl in Münden zum 2. 
Sekretür der Univerfität Minden ernamni; — die kath. Pfarrei Rreughotzhrufen, BR. 
Dachau, dem Pfarrer Ph. Uuraim zu Arge, B.:M. Minden r. d. %., und bie kath. 
Pfarrei Sallauf, BR. Aſcheffenbutgg, dem Piarrer und Difirikiöfhulinipetter E. Roth 
in Meiberebrung verliehen morben. 

Ausbach, 23. Mai. Der zur Zeit beurlaubte uud bisporihle t Horfiwart 
Ant Biggelberger vom Straf km oritamte Donauwörth if auf Nie erled. Forf- 
wartei 


t L, feinem Anſachen entſprechend, berufen worden. 


— EM. 

(Militär»Dienfinagrichten) Das Dienfiestanibgeluh der Oberliente: 
nants Inderwies vom 7. und Zudem, Frhen. v. Godla vom 4, Inf. Reg. if genehmigt; 
der Hauptmann Joſ. Fehr, v. Waldenfels der Bendarmerie-Eompagnie von Unlerftan ⸗ 


fen In den Rubeflanb werfeht; ber Oberlieutettamt Gb. Echöberl vom 8. Fig. € 
ber Unterliewtenamt Jac, Genf vom 10. Jalı Reg. auf Nachſuchen von ber 
enthoben ; ber temp, pen]. Hauptmann Dof Müler auf weitere 2 Jahre im Mn 
befaffen; dem Hauptmenn friesr. d. Aufin vom 9, Inf,-Reg. das Riitertreuz 2. 
Miitärverdienflordene verliehen; der temp. paul, Oberlieutenaut Earl Fihr. vw. 
auf Nadluhen von der Charge entboben; der Bat-Uuariiermeifter Int, Pfeit 
der MiMechnsflanimer auf 1 Jahr in dem Ruheſtaud veriept und dem Oberlis 
Dar, Reis von 9, Inf.Reg. bie nachgeſucht⸗ Entlaffeng aus dem Deere I 


worden. (MıB.:BL) 

München, 20. Mai, Im ben jüngften Monaten ift ein Pla 
Neubau eines Ständehanfes an der Stelle des bisherigen entworfen ır 
Directorien der beiden Kammern vorgelegt worden. Der Plan foll i: 
nicht im allen Punkten entſprochen haben, und deshalb dürften M 
rung n desſelben befcloffen werden, Es it hiemit vorläufig nur de 
Schritt geſchehen, um für die Landesvertretung ein ihr würdiges ım 
Zweck entſprechendes Gebäude zu ſchafſen, und es ſteht nur zu hoffen 
auch die weiteren Schritte in nächſter Zeit erfolgen werden. Daß das 
rige Ständehaus feinem Zee nicht mehr entfpribt, daß ein Neubau i; 
Beziehung nothwendig erſcheint, ift längft anerfannt, und a8 find woh 
Gründe finanzieller Natur geweſen, die der Ausführung eines Neubanes 
gentraten. (4. J.) 

* Der Tag des füufzigjäfrigen Beſtehens ber bayeriſchen Randesn 
fung wird ia Schweinfurt tun Tagredeille, Gotiestienft nad Sch 
der ſtädtiſchen Gebäude, imsbefomn’ere des Rathhauſes und ber Thürm 
feiert werden. (Außerdem wurde von privater Geite eine Arı Ballefeft 
meinfhaftliger Ausflıa) und eia Fackelzug in Anregung gebracht. 
Maziftcat zu Augsburg Hat j ht auch befchloffen , für die Feier des 
zigj hrigen Beſtens der Kouflitution etwas zu thun; tas Raikhaus un 
Perlachthurm follen wit fiärtiihen und bayerifgen Flaggen gefhmüd: we 

Karlsruhe, 18. Mai. Das heute erſchienene Regierungsblatt 5 
enblih die lang erwartete landesherrliche Verordnung die Beauffichtigüng 
Leitung des Mittelfhulwefend im Großherzogthum betr. Diefelbe enıhäl 
gende Beftimmungen: $. 1 fett feit, daß ber zur Beauffihtigung und 
tung des Schul und „Unterrichtöwejens errichteten Centralmittelbehörbe a 
ordentliche Mitglieder beigegeben werden jollen, deren Ernennung nad 
durch den Großherzog auf 3 Jahre erfolgt. $. 3 lautet: Die auferord 
den Mitglieder find namentlich be zuziehen: a) zur Berathung organiſe 
ſcher Fragen aus dem Gebiet des Mittelſchulweſens; bY bei erheblicheren 
berungen des Lehrplans für Mittelihulen; e) zu den Arbeiten anläflid 
Dienftprüfung der Lehramtspraktifanten; d) zur Bifitation einzelner M 
ſchulen oder einzelner Unterrichtszweige derſelben; ©) zu Grörterungen 
den allgemeinen Zuftand der Miütteljhulen, wenn ſolche in Volge der 
fungsergebniffe geboten erjheinen. ebenfalls fol der Bufammentritt 
außerordentlichen Mitglieder mit dem Collegium ale drei Monate ei 
Rattfinden, F. 4 eriheilt den außerordentlichen Mitgliedern in allen Fa 
wo fie beigezogen werden, Die gleichen Befugniffe, wie bem ordentlichen ° 


gliedern. 
Norddeutſcher Bund. 

Kaſſel, 10. Mai. Die „Heil. Morgenztg.“ jhreibt: Die Vetkiiz 
an der fiebenzehnten deutſchen Lehrerverfammlung im hiefiger Stadt ift 
ald erwartet wurde, Bis zum 16. Abends waren mehr ala 1500 An 
dungen babier eingetroffen. Auch geftern und heute find noch zahlreiche I 
eingelaufen, bie der Wohnungsausihug indeſſen bei Seite legen mußte, | 
Ihon Schwierigkeiten genug bietet, die rechtzeitig Angemeldeten in hie 
Stadt unterzubringen. Der Wohnungsausfhug hat geftern Abend bejchle 
nod einen legten Aufruf zu erlaſſen, und bofft, daß derfelbe nicht ohne; 
fung bleibt, Jedenfalls kann ihn die Schuld nit treffen, wenn ein — 
der Gäfte auf die Gaftfreundichaft der Dörfer verwiefen werden mitte, ( 
bein Aufruf erfieht man, daß für 900 Gäſte Quarlier beſchafft ift, für 
mod beſchafft werden fol.) 

Der „Hamburger Korteſpondent“ ſchrelbt: Der flänbige Ausichuf 
Juriftentages hat befhloffen, ben bießjäßrigen Juriſtentag in H 
burg abzuhalten. Dir Ausſchuß hat bereits eine Anfrage deßhalb nad 
ergeben laflen, melde ohne Bweifel bejaht werben wird. 

Gegenüber der buch die Beitungen gehenden Mitteilung, ber Hi 
von Koburg wolle zu Gunflen Preußens abdanken, verfihert die „D. U 
daß der Herzog leineswegs rrgierungemäbe ſei. 


Großbritannien. 

London, 21. Mai. Im Unterhaus empfiehlt Dieraefi bie mod 
Erwägung des gegen das Miniiterium angenommenen Antrages Bonverie 
züglih der fhottiihen Reformbill, dag nämlich das ſchottiſche Wahlrecht ü 
auf eine Steuerquote, fondern auf Rente zu ftellen fei) und des 
treffenden Botums, weil bie Zahl der Mitftimmenden eine geringe | 
fen (118 gegen 96) und das Votum theilweiſe mißverftanden wor 
Die Regierung werde durch das ſchottiſche Armengeſetz behufs Erl— 
zug des Wahlrechts ändern. Bright vertheidigt die —** der erſte 
ſtimmung. 


Amerika. 

Aus Mew:Morf wird die gemeldete Freiſprechung Yohnfons N 
mobiftjiet, doß von 54 Stimmen 35 fi - für die Beruttheilung Je 
audgefprocen, alfo ar der Bweibrittelmehrheit nur eine Stimme fehlte, 
Johnſon anf Artifel 11 der Unflage zu veruribeifen. Da die Woftim 
über die anderen 10 Punfte noch offen gelaffen ift, fo ift die anfün 
Katelnaridht keineswegs fo beruhigenb, als iKrerfffeffung mad amı 
men war, 





Vermiſchtes. 


—nn Münden, 20. Mai Um dem Mitgliedern des bayeriſchen Cl 
ftandes bie Theilnahme an der in ber lebten Mode des Monats Septem 
Bürzburg fatifindenden Derfammlung deutlicher Philologen und Säu! 
I fü murde von Seite des Cultusminiſterium geftattet, dab der U 
ee nn — * | *8* —5 an 

elbe rege mit bem 1. x zu beginnen hal, biejesmal aus 
anf ben 5, Öltober verlegt werbe. ” — 






München, 20, Dai. Im Auftrog des Königs begaben ſich ber f. Math | fiellten einfiimmig bem 
Eipn, Obertaurath Riedl = Dialer Jant auf die Wartburg bei Eifenad, um Kur umenbert. 
Crt und Stelle die Pläne vieles alten Schloſſes aufzunehmen. Bon ba merben 


Mntsa, Nat Dermögen ber Junung hiefer nenen, Eeroſſen 





de 


nad Nürnberg fahren, um bie f. Burg in genauen Bugenidein zn mehmen, Briefta ten 

re ich höre, Aft Diele Keile dadutch veranlaht worden, dab der Hönig ſich ein , i 

ues Schloß bei Hoherihmangau bauen will, dem die Wartburg umd die Burg | 5, —2* Fed gen Kay —— ans Mertendorf diene 

Rundberg zum Borbild dienen follen. (N. Rorr.ı bat rg H di Fol V ge » — Rictigftellung deffe lben 
* gg 73 zus ® — — — Sn neleene aka ulm a =. 

mentlih Ind in ven lebten Zagen e gro enge Amerilaner, änber N : 

Franzoſen, welche den Winter am ben 4444 bes mittellandiſchen Yreres Einrüdungsgebübren Ratifinden fönnt 

lebten, über bie Brennerböbn hier ongelonmmen. Auch haben fi im neuefler Börsen-Bericht 

t mehrere amer laniſche Familien bier angeſiedelt. Der feit maheyı anderthalb * gre8 wet, MNai 166. 

brem 1. —— hertſchende gute Geſundheitezuftand ſcheint auch bereits aus * Be, Di AOL, 

ns belannt zu jeim. yer. a } Oblig 4 % 
München, Bezüglich bes in unferem gefrigen Ölatte nach ber W. Abbytg. ln gm. we . 8. 

ı bier mitgetbeilten angeblihen Umglüdsfolles im biefigen Bahnhof geht ber 4. 88 il, Bi 

ven Beitumg von fompetenter Seite die Mittbeilung zu, daß allerdings in 4°, Abl-Rente 8.P. Deſterr. 5%, Met v.1859 611,8. 

ke falfcher Wechſelſtellung einige Wagen ans den Schienen gelommen. find, daß 37,4%, Oblig. — 6%, Rat. v. 1664 62,8 

# Niemann biebei verlept, geihmeige Denn gelödtet worben # Würtb, 4, 5 93,7. 59, Met. v. 1852 — 
Negensburg Die Anftelungeprüfung ter SchuldienfErfpectanten für 4, = — 55 v. 68 HOLM 

Aadr 1568 aus tem Kreis Oberpfals und Regensburg bat das Refultat ger Ka 822,6. a 419,8. 

ir, taß von 28 deren 3 ihrer Äuberfi geringen Renntnifle wegen bas Eramen | Babiſche „ 94, BP. Ameril.6°) ,Obl41881F».1861 73°, 8. 

Mt beflanden haben, Einer die Dauptmote I, acht derſelben bie Note II, ſechehn 4°, € ug 64, wi862 761,8. 

ı Note III und drei die Note IV erhielten. 3, m BRD. 6%, ABB 75", 
Landshut, 2). Mai, * der Ehrenles nlungellage der Abvokaten Selten ⸗ b) Baut · und Credit · Attlen und 

per und Echardt gegen ben Plarıer Dr. Biabler von Deggendorf (Nachwehen | Bayer. Wechſel- u. Sup BA. — N H. Banfift. 3 5008.0.1867 124@. 

t Yılparlamentswahlen) murde vom Bezickögerichte dad erfirichterliche Uribeil | Deſtert. Rat⸗Bank ⸗ Ali. 7078. — —E 

Angt umd Der Beklagte zu DU fl. Geldbuhe und Tragung ber Koften veruribeilt, Credit· Ati. 1918, Süpb. Br Akt. (Darımfl. Jetteik) 2411,P. 
Hegensburg, 20. Mai. Heute fand die Entbüllung des Standbildes bes | Beimar, Banf-Att. — ittelb, Creb. Hit, 98. 


ichois . Wüicd. vo. Sailer flat. (Meg. Rigbl) z f e 
* 2 heran für das Dritte Deunhe Bunbesihiehen in Wien * dee see. * gen nun Sachſ. b !.Bfaubbe. bei Rothſchild — 
wet wie folgt: 24. und 25. Juli ſeſtlichetr Empfang der anfommenden Gafie an 6%, Pfaudbr. d. Bo au tion ns $) en _ 


n betreffenden Siationtpläpem; Abends griellige Bereinigung. — 26. Juli: Feſt ⸗ R 118 j 0), fen ade 

9; um 2 Uhr WBanfett in der Felhalle, Nachmittags geſellige Unterhaltung ; Bayer. 1 ohesm. re or a Me 
sms Mufitpeobuftion und großes Feut wert. — Montag ben 27. Juli: 6 Uhr 44.%7, Bi.art. a SO. 105.0. der @u.D = 4 
rih beginnt das Schieben und wird täglich inmerha:b der ſchießorduunasmäkigen 44 —E Prior. rn ?  EU(.8, Prise. in Süber 73°,%. 
‚it fortgeiegt. Zöglic findet Mittags 1 Uhr das banteit fiat. Montag dem or io * 728 


bitio 87,8. | Bägmt ar — 727.8. 
Iuli Mpends Feſt Diedertafel des mieberöfterreidhlichen SGängerhundes in ber 9 
an — An = weiteren Fefitagen-täglich Mbends Wufilptodukion, feuer Oeſſerr. deſ. Br. Sizais . E.B-A. a —— ver, 70, 
et, Boll in dem hiezu bergerichteten Räumlichleiten. ferner werden an moch erft ehens-Eosit, 



























r En ‚ Bayer. 4%, BrömsLoofea 100 Thl. 100,8, | Oeflern 250 A.Looſe v. IB39 149°,,B. 
i ben T ft Aue f den Rıblenb die Dreb 
u —— Ehmthat Zn Di —22 ——2 — * * * — ungen 7 — 97,8 id: Msfsofe u. 1854 — " 
iiedenen Mbenden Meituorfellungen in mehreren biefigen Theatern fatifinden. ns —* —— ‚ol + dem: 9 er zise — 
ven Denn KY — und om Eikem Bei voll, | Rafiauer 25 fstoofe 568 1OÖR-LnofendBik BEHHR. 
id [| ie, tert t be s ri » 
21100 Silenkier fer Das Mer —— SAlın tas fid, bei ry —55— öriebrihäb’er fl. : z =; | 20 tüde EI —.0 
em Mbfell des Bergabhangs, in 3U Minuten vollziehe und troß ber erflaumlicen den 10 L-Stid 33 56 Engl. Souvereigns -> 1155 —59 
xihmeindigkeit die größte Sicherheit in ber Bewegung ber Berglofomotiven und Dufsien — 33 3 —E *. Do 227 284 
üge bemeife, die fi fo lentſam zeigen mie ein woöhlgeſchultes Pferd. Beifel auf Bier 101° ,h,; Berlin 104,,@.; Barie —* Bonbon 1 108, a” 
j ranyeunpreife 
Bolköwirtbfchaftliches. —— ——— — oeaet. | Dettingen, Häaf. mitt. mir. ef. af 
(Sanbwirtyiäaft, Gewerbe nub Jubufrie, Handel und Berkehr.) ia EN ERWIN Be Bas rn 
Würzburg 16. Mat. Geftern verfommelten fich bie Mitglieder des biefi- Via 351585419 — 7 HH 222 — — 6 
en Hanbelsitondes auf Einladung ihres Borftendes im magifiratiihen Sipunge | o Au 2045200171950 -112 | 8 ss —2 _ 0 — 
aale, um die Aufläiung ber bieberigen Handels: Innung auszjulprehen. Die An &erfte 1 B4 16 40 — 3 Eee 16 — >% 52 —_7 
seienben beichloffen aber nleidhzeitig bie Bilsung einer Donbelsgenofieniaft und Haber mM 923 9— D— 980 87 624 — 10 
Berantwortliher Hedatteur: %, @. Weper. a 
Kor = — — 
| Yadruf * 
an ben verſtorbenen Herrn Obermãdchenlehrer 
J. Er. Ludieig in Roßſtall. 
Es ziemet fih, dah Inrbeervoll ein Helb wm diente Du mit einem feltmen Fleiß Und mie Du wirkteſt für der gend geil, 
Begrab: d auf jeines Ruhmes Feld: it dem zu ſchaffen nur Begeifirung weiß. * iheg Liebe Die zu B 
a SE A A Der Säule Deeifter! — Du verflandR bas Wort, er A A 
In Deine wohl verdiente Gruft gelegt. Es tönt in Dir ermuntermd fort und fort. Gab Immer Die dem trewen, friichen Muh. 
Ein er if verronnen fall, Und weil Du frablteft im des Meifters Glanz, Genommen Du bafl aus der engen Bucht 
Dob truget Du des Lehramts Würd und Lafl, So lieg auf Deinem Sarg ein reicher Rranz. gm Sonnenthale lang erjehmte R 
Du Tteuer, der vom Poften nicht entwich Wie vielen Segen bo ein Edler beut, o nun Dein ie ‚ fefleliofer 
Als ſchon der Tod durch Deine Adern ſclich. Wie vielen Samen Du baft ausgefreut! Den Datergott für Dorn unb Rofe preift. 
ie war Dein gq Her fo Ihön entilammt Denn herrlich ift’s, bad merbende Geſchlecht i 
dür das von @ Ele übergebne Amt ! Yur Wahrbeit leiten, zu ber Biict, zum Reät! 
" Seßanntmadungen 
Betauntmeacdbung. Die Mehlgattungen müffen rein, troden, bis zur Raitung ergiebig und 
Der Magifirat der f, Kreishaupiftädt Ansbach gibt fommenden ohne Beigefhmad, das Rindſchmalz friſch und gut- amsgelaffen fein. Gxbfen 
Mittwoch den 27. Mai Vormittags 14 Uhr und Linſen müflen frei vom aller: Beiwijdu-g fein umb fid weich kochen. 
im Magiftratöjimmer Mr. 7 Die Lieferungen haben genau nad dem mit ber Submif- 
ta ia den Stadiholzgarten roch möhigen Bedarf von fion eingureidenden Mufter fracht- und koſteufrei auf Wag und 
200 Klaftern Fichtenholz Gefahr des Abfenters am bie Muflalt zu geſchehen. 
a den Wenigfinefmenden in Lieferung, wozu Gteigerungslufiige hiemit ein| | Wenn ein Gubmittent bas Mbermommene Quantum wicht ganz oder 
laden werden. u nicht im entſprechender Dualität liefert, wird das Fehlende ober Ansgefhof- 
Die Beringungen liegen inzwiſchen im Mogiftratebureau Pr, 4 zur fene anf deſſen Koſten angefauft. > 
infiht auf. ‚Die Bezahlung erfolgt mad Lieferung größerer Partfieen oder nad 
Anebach, den 20. Mai 1868. gänzlicher Ablieferung. Die färiftlihen Pirferungs-Angebote find verfäloffen 
Der Bür g ermeifter. und auf ber Mbrefie mit „Submiffions-Gegenflaud* bezeichnet Lingftens bis 
Mandel. Donnerftag ben 28. Mai 1868 Abends 6 Uhr 


——— [babier einzureichen. 


Belanatmadhung. Am Freitag den 29. Mai 1868 Bormittags 10 Uhr 








Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bebarjes biefiger lönigl. Gefan: | werden die Angebote im Beifein der allenfalls anweſenden geöffnet. 
manftalt an BVictuolien und Eonfumtibilien für dos IM. Quartal 1868 als: Submittenten, welde vorausfegen müflen, baf fie ber Berwaltung hin · 
340 ir. Roggentnehl, ſichtlich ihrer Zahlungs» und Lieferungafähi unbelaunt find, haben ſich bei 
24 „ Weizenmehl, Vermeidung der Nitberükfihrigung ihrer — durch eatſprechendes, ben 
40 „  Einbrennmehl, Offerten beizulegenbes Zeugniß anszumelfen, ) 
- * Bauch‘ Lichtenau, ben 19. Mai 1868. 
Ei unbmehl, Königlige Verwaltung der Gefangen» Anftalt, 
26 „ Mollgerfte, » Iufpeltor. e 2 
1, m feine Gerfle, ln i 
25 Gentner Rindſchmalz, Ih erlaube wir ergebenft anzuzeigen] Montag den 25, d. Dis. Nadait- 
50 Pfund Schweinſchmalz, vaß Bei mir olle Sorten Ziebharſtag 4 uk werben im Gaſthaus zum 
tirca 500 Stüd Eier, ‚jmoniPfa befler Qualität zu den billig. Schwan don der N d⸗Junur g 
u 17 Eimer Efjig, . L fien Preifen zu hoben find, ‚in großer zinnermer ( Alter · 
"d unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich Hoher Regierungs-Gench | J. Eindner, Spielmanrenhandiungkthum);, , Raben x. an ten 
"gung auf dem Submiffionswege vergeben. in der Neuflabt, Meiftbietenden verfleigert. 








Bei herannahender Wollſchur-geit erlaubt ſich Unterzeichneter feine 1 
ingeriätete Schafwollen fpinnerei in empfehlende Erinnerung zu Br 
en. Es werden die größten und Menjten Mufträge zum fpinnen, Tartätfehs 
tridgarn im allen Farben und Melangen zu fertigen entgegen genomume 
au wird auf Verlangen das Garn zu jeben belichigen Zeug gef 
Krepp, Lama, Druckzeug ze. nad den neueften Farben unb. 
fern gefärbt und gebrudt. Schr ſchnelle und prompte Bedienung ſic 

e 


u bi 
Dampf: Färberei, Druderei und Spinnerei 
Georg Ebert, 


m FE Wegen Feier des DVerfaffungsfeftes bleibt Dienftag d 
26. Mai a. c. das Bureau Vormittags gejchlofien. 
Königliche Filial-Bank Ansbach. 
Gombart 


Fünfziger. 


Montag den 25. dB. bei günftiger Witterung 
Spolennes Gartenfeit 


im Neid’ichen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Müncener und Aachener Mobiliar-Feuer 





in 8 Farben. 


auf dem Kronackerrbuck. 
Die Borftandfhaft. [Elfenbeinktreufandf dvar die Uedebolle Theſinahme 


dem Kranfenlager, ſowie auch bei | 


Diefer Streufand iſt nicht nur der Seerdigung unferer beiden uncerge 






ihönfte, fondern, weil er wenig inefchen vielgeliebten Kinder Frangis 
Senicht fällt, auch der wohlfeilite. und Georg fagen mir tiefgefahlt 


verſicherungs· Geſellſchaft. 
Der Geſchäftoſtand ter Geſellſchaft ergibt ſich aus dem nachſtehender) Die ** — — deißen a J 


Refultaten des RehuurgsAbfälufies für das Jahr 1867: * —Friedrich 
3 5,250,000. — y — riedrich Steinmeg nebſt @a ti 
| —— Binfen-Einrahme für 1867 (excl. der * Foda- u. Selterswasser Seſqwiſter un Berwandten. 

Prämien für fpätere Jahıe) . - 3,228,967. 10 friſcheſter Füllung 


. “ 
Prämien Refewen . . » .  „___5,099.699. 22],00/1 Fafden fl 14. 100/2 fl.10 
di. 13,578,666. 3Mlieer %, Flajgen A 4 umd 3 fe. 


Dankfagung. 
_‚Bür die vielen Beweſſe immig 
Th Unahme während der Kranfheit m 


Berfiherungen in Kruft om Schluſſe des Jahres 1867 „1,838,194 827. — retour) 
Ansbadh, am 1. Mai 1868. z 
Die Agenten der Gejellichaft: 
iedr. Schübel in Unsbach,(I. M. Körber in Leutershauſen, 
a Stiefel in Dietenbofen, I B. Bernbard in Lichtenau, 
z. Hartmann in Feuchtwangen, Conr. Klauß in Markterlbach, 
‚®. Babel in Grätenbuh, ITh. Wöhlde in Merkenvorf, 
Chr. Döderlein Wwe. in Gunzen-Joh März in Mitteleihenbach, 
baufen, I. M. Wohlrab in DObernzenn, 
Gg. Schröppel in Heilöbronn, 


3. G. Meyr in Stettberg, 
3. 8, Rißberger in Heimersdorf, |G. 2. Korder in Wettringen, 
3. 4. Schmidt in Herrieden, 









, —Gommerbindeben und Stebfrägelchen zu 9 t., Wadbr- 


fen, Kinderſtrümpfchen v. dgl. empfi dt biuigft 
G. UVeblacker 


am untern Markt. 


— r ggg 
Koch, Vieh: Gewerbe⸗Sal 
iſt bei uns wieder in [hönfter ganz trofener Qualität eingetroffer 
und empfehiten wir foldes in allen Oxavtitäten flets zu ben 


nach bayeriſchem Gewichte verlauft wird. 
g. Blank. Gg- Förſchner. 
RR. Vogelhuber. Paul. Wörlein. 
Wasch-Bläe-Papier 


Prima-Qualität 


per Bud 1 fl. 30 Er. empfiehlt : 
Friedr. Goßmann. 


N. S. Auftröge nad Außen werben prompt effeltuirt, 
Ansbah, im Mai 1868. 











Seuerverfiherungsbank f. Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rehnungsabjchluffe der Bank für 1867 beträgt bie Erſpat 
nig für das vergangene Jahr 
SO Prozent 
ber einge zahlten Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer im hieflger Agentur empfängt diefen Autheil nebf 
einem Eremp’ar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch bie aus: 
fahrlichen Nachwe iſungen zum Nehnungsabfluffe zu jedes Berfiderten Einfic: 


offen liegen. 

Denjenigen, welde beabfihtigen, tiefer gegenfeitigen Feuerverfiderungs: 
Geſellſchaft beizutreten, gibt der Unterzrihmete bereitwilligft deafalfige Aur 
fanft und vermittelt die Verfiherung. 

Ansbah, im Mai 1868. 

Heinrich Kreiner, 
Agent der fyeuerverfiherungsbant f. D. in Gotha 


e 
Wohnungsveranderung. BE 


Fe Ich erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen, baf ich meine bis-BB} 
gpeige Wohnung in der Obern Vorſtadt verlaflen, und in mein Hauspg 

in der Neuftadt, neben ber Kurz'ſchen Wirthſchaft eingezogen bin, Sch 
Zerſuche daher meine werthe Ki fige und auswärtige Kundſchaft freunb:, 
As, bas mir bisher geſchenkle Vertrauen auch dahin übertragen zu 


er —* er 
2 J. Schmidl, Be len Farben bei Säckler Sinfel ge: 
E Zeuchmader. _ Bi jjärt. — ud) it ein Gefangbuf lies 
SIENNIRITIINENTNREITEREN IS gen geblieben, 
| Eigentfuns, Drud unb Berlag von Carl Brägel und Sehn in Ansbag. 


billigften Breifen, 
Beſonders maden wir mob darauf aufmerffam, dag bei und mur 



















empfiehlt zu g-fäl. Abnohıne die Mi, 
seralmw.fler-Fabril von 


ME Fabrik: 


ditor Fr. Franz. 


Turnverein. 
Mentag ien 25 


pPferde Verſteigerung. 


tafanienbraune 7 Jahre alte Stut 
wegen Retucirung der bırittenen Gen: 
yarmerie an ben Me:jtbieienden gegen 


teigert und Liebhaber mit dem Be: 
nerten eingeladen, daß dieſe Pferd: 
ſich aud zum Fahren eig: en. 
Antbab, den 20. Mai 1868. 
Gob, Brigadier zu Pferd. 
Köpplinger, Gendarme zu Pferd 


liegen, Bremen ꝛc. von Zug!hieren 





Heute Banılles&efrornes und gefter 
en Maitranf, 


Früchte ſäf en bei 
Tob, Braun. 
Beine Sand⸗, Hpfel», 


Windbentel sc. bei Franz. 


Kocal bei Herrn Eon: 


te. Abents 8", 
Ur Generalverfammlung. 


Dienflag den 26. d. Mis. Berait- 
age 9 Uhr werden tahier auf bem 
Biehmarkte zwei Reitpferde, ein Hon'g- 
himmel, 7 Jahre alt, Stutr, und eine 








teih baare Bezohlung üffentlih ver- 










Bremenöl zur Abbalturg don 
Bub'ise Mat. Holg., Uzenftraße. 
fowie beftänbia 


Soda: und Selterswaſſer mit 
Maiwein und den verfchiedenfler 


Weit: 
fels 0» Torten, Bierer Krapfen, 













Eva Hofmann, 


Borftadt, 





serehrlichen Liederlrarg oder eine ander 


Eoſtalten, ra uniere Fluren eben fo 
nothwentig eines Regens bedürfen, wie 





Nachdem mir vom wohllöblidyen 
Stattmagiftrat die Licenz als Mägbe— 
verbingerin erthellt worden ift, fo em⸗ 
fehle ich mid den gechrien Frauen, 
owie ben Dienft fuchenden Mädden] _ 2 
ait ber Bitte, vorkommenden Falles] Sonntag den 24. dv. Ms, fin 
aich mit ihren gütigen Aufträgen zufim Mütllerfhen Seller zu Lid 
beebr.n, indem ich gewiß bemüßt feinltenan ein Preiskegelſchleb⸗ 
werde, das in mich aelegte Vertrauenfzit Harmoniemuſit flat. — Für am 
gewiffenbaft und pünktlich zu erfüllen.|gezeihnetes Bier iſt geforgt, — U 


seſellſchaft, fo bald als möglidh aud] —— 
dier eine Protuftion im Freien zu vor | CT 


auch bei der Beerdigung unferer mm 
n Got rubenden unvergefilihen Miu 


M. J. Wiedemann.|‘ und Großmatter Urſula Mar 
und Verfaufs;[Saretba Debm jagen mir ale 


zrehrten Theun hmern unferen inn 
ten Dart, und biſoodere Denn, b 
be während der Kraukheit viel Gut 
erzeugt hate», 

Die trauernter Hinterbliebenen, 


Alle Freunde eine® guten Gefamall 


und des Fertſchrittes in der Berfchöm 


tangsfanft wrden bemit auf den nen 


Zaun Hinter dem Gasmrrle anfmerkia. 


emadt, welcher ſich fewohl durch — 


Conſtruttjon als durch elegante For 
recht vortheilhaft auszeichnet. 


Auch fi 
Altrihumsfreunde difie berfelde vo 
Intereffe fein, da er nad einer am 
er Brit der Pfıhlbauern flammendee 


Zeichnung angeferligt wunbe, 





deue Gefrornes dei Franz 
Pachtgefuch. 

Zu pach'en wird gefirht eine Mah 
uf dem Lande mit oder chae Det, 
nomie; Kaution fanıf geleiftet werde: 

Zu erfragen in ber Erpevition 

Vom untera Markt bis zur Win] 
nuhle ging eine graumollene Bedun 
serleren. 

Man bittet um Müdgabe gegen ©, 
ohnung Fit. A 98. 

Am Himmelfahrtstoge ging im Ho 
garten eine goldene Broche verloren. 

Der redlihe Fiader wird geb.te 
vefelbe in der Erp. d. DU. abaugehe 








nit Geſchirr zu verfanfen, 

Im Wauſiſch in Heu, Kom u 
Waizen-Strob zu verkaufen, 
D 162 it eire ©.i8 zu derteu⸗ 
D 163 ift eine Ges zu ver kaufen 





freundlichen Zaſbruch mird gebeten, 





Sefirrmeiiterswittwe, mohnhaft beilsente Sonnia 
= ’ yv oc i. Brandenburg! 
Hafner Michael in der Würzburger: 3 Bock i. Bronden 


Sonniag Maifeſt mit Uhlase 


£ ———_ Imufit bei Geb dr, 
ANehteie Delonomes erfuhen ten ZU 


Gut geräucderten Cdhinfen, dgl. 
und Sped empfiehlt Engerer am Bahnke 
q warnen Sinfen b, Gedhar) 
Montag Viepelfuppe. Henfelman 
A 51 find 2 Shlafftellen und d 


mittlered Quartier mit 2 Kammern | 


Mont: 








werden infjgleidı zu vermiethen. 


A 56 ft ein Quortier fogleidp = 


* Yaurerzi zw vermierhen. 





prt! 





r. 122. (Bierundzranzigfter Jahrgang.) 1868. 
De * Cer - ß hr. ıt o 244, rl 
Frränkiſche Delung. SE 
Ihsr werben daufbar 

ee :Ansbader Morgenblatt.) Ar 
a. Dienftag. 26 Mai — BEL v Nm. 


— — — 





Zum 26. Mai. 


Was iſt das Band, im Himmel ſelbſt gewoben, 
Das Fürſt und Volk vereint zu ew'gem Bunde? 
Daß, wie von einem Herd zu jeder Stund 

Steigt ſüßer Eintracht Flamme ſchön nach oben? 


Was bringt von jenem wunderbaren Hort uns Kunde, 
Darunter frei, in er Dant und Loben 
Die Völker wohnen, ficher, ftolz gehoben, 

Des Friedens froh in weiten Landes Runde? 


. Das ift des Königs Wort: „mit meinen Treuen 
Mill ich die ſchweren Herrſcherrechte theilen, 


Schöpfen aus ihrem Quell, dem ewig neuen!” 


Und fieh! die Herzen alle ihm entgegeneilen ; 
Vertrauen wedt Vertraun; ein ftille8 Freuen 
Durchzieht das Land und gern will man drin weilen. 


Politiſches. 


2 Wochenſchau. 

Schluß.) Inzwiſchen iſt mit dem Schluß der Woche auch das Zoll- 
dament geſchloſſen worden. Die Rede iſt eben fo ruhig, ſachgemäß und 
a von aller Uberfhmwengfichleit wie die bei ber Eröffnung, doch iſt auch 
t oberfter Richtpunft und leitender Grundjag die Rüdjicht auf die deutliche 
tion. Was das Bollparlament geleiftet hat, und was ein Bollparlament 
e8 leiten Mönnte, darüber ließe fih viel fagen, doch es genüge ber immer 
ederholte Hinweis auf die große Thatſache, daß einmal wieber die DVertre- 
von Deutſchland alle beilammen waren. Wem es im Deutſchland aufs 
jig um das Wohl feiner Nation zu thun ift, der wird am dem Bench: 
a der verjdiebenen Parteien bei Diefer Gelegenheit den beften Maßſtab zu 
ner Beurtheilung besjelben haben, Wenn man nah dem Schlufje die Ab— 
römeten noch beifammenhält, um fie in Potsbam am einem Soffefte theil⸗ 
been zu laffen, und dann am Tage darauf nach Kiel zu führen und ihnen 
zeigen, was bis jet ſchon geſchehen ift zur Herftellung einer deutſchen 
otte, jo ift Dies nur ber Abſchluß zu der ganzen Reihe von Bemühungen, 
man fih vom preußiſcher Eeite gab, um zum deweiſen, bag man bort weit 
Hernt ift vom dem giftigen Haß, mit dem unfere füdbeutichen „Fatrioten“, 
t fie ber Bolksbote nennt, bei jeder Gelegenheit gegen Preußen auftreten, 

Bereits beginnt jept aud die öffentliche Aufınerffamfeit fi dem im Mos 
t Jnli in Wien zu feiernden deutſchen Bundesſchießen zuzuwenden. Ders 
ige Fefte Haben die große Bebentung nicht mehr, die fie bis zum Jahre 
66 unfreitig hatten ; immerhin aber bleiben fie noch fehr beachtenswerthe 
ndgebungen ber herrſchenden Zeitrihtung, und wenn man ſich von ben 
xrtreibungen , die früher ftattfanden, ferne hält, künnen fie viel Gutes 
tn, Weihe Teilnahme das bevorftehende Feſt von Deutfhland aus fin: 
ı wird, läßt ſich noch nicht beftimmen. Die alten, unllaren, viel miß- 
wöäten, großdeutſchen Pläne wieder aufzufrifhen, Das wirb ji nicht ma⸗ 
a laſſen, boffentlih wird man es gar nicht verfuhen. Bon biefem abges 
en it aber jede freundliche Werührung zwiſchen dem zu einer ſtaatlichen 
jaltung emporringenden neuen Deutjhland und dem durch gemeinfame 
fammung und Gefcichte befreundeten Nachbarſtaat für beide Theile nur 
ensreih. In Defterreich felbit ift jet die lange erwartete laiſ rlihe Be» 
igung der neuen Gejege(?) erfolgt, Schule, Ehe und interconfeffionele Ber: 
tniffe betreffend. Man bat lange gebraudt, um fih zu diefem Schritte 
entſchließen, muß alfo wohl nod viele Scrupel gehabt haben. Auf eine 
zängige BVerftändigung mit Rom bat man verzichtet, ob fie nachträglich 
ingen wird, darf man als zweifelhaft betrachten. Daß bie vorliegenden 
fege nicht ausreichen, um die Schäden ber beftehenden Zuflände in Defter- 
& zu heilen, fheint ung gewiß, es ift mur der erfle Schritt auf einer 
ven Bahn, und es wird ſich erft zu zeigen haben, ob man zw ben weitern 
Kraft und — die Zeit hat. Mit dem finanziellen Berhandlungen ficht 
trübfelig genug aus. Die Binfenrebuftion wird wohl eintreten, ob nun 
ih anfangs um einige Procent höher oder tiefer gegriffen wird, das macht 
Grunde gar nicht fo viel aus, der erfte Schritt ift gethan. 

Der Fapft hat an feine Soldaten eine Anfprahe gehalten und ihnen 
nlich deutlich dem Krieg in Ausficht geftellt. Wenn das nicht eine fräftige 
Yensart fein fol, um feine Krieger im Feuer zu erhalten, ſondern ernit- 

gemeint, jo wird man nicht fehlgreifen, wenn man annimmt, daß ber 
nd, gegen den es losgeht, das neue Jtalien ift, und man wird in Eu— 
a wohl etwas gefpannt fein bürfen, ob aud diesmal hinter den Reihen 
Sclüffelfoldaten die Ehaffepots mitfpielen werbem 








Deutfches Zollparlament. 

Berlin, 22. Mai. Das Bıllpirlament hat die gefammte Tarifoor- 
lage umter Abiehnung ber geflellten Amendements angenommen, Ym Laufe 
ı der Disfuffion erflärte Präfldent Delbrück: der Bundesrath werde de Buder- 
ftenerfrage einer —— Erwägung unterwerfen. Das Haus nimmt eine 
Refolution an, welche ten Bundesrarh auffordert, die Erledigung biefer Au⸗ 
gelegenbeit in der nächſten Geffion zu bewirken. Die Refolution Schleident 
auf Borlegurg eine® neuen Tarifs, und der Antrag Grumbrechts auf Hufde- 
bung des Zols für Lampen werden abgelehnt, ber Antrag Ulricht auf Ein, 
führung des Einpfennig.Tarifs wird angenommen. Im weiteren Berlauf der 
Sigung wurde die Zubakjtenervorlage definitiv angenommen und das Gefe, 
betreffend die Erweiterungen und Ermäßigungen ber Eingargssölfe, genehmigt. 

Berlin, 22. Mal. Bei dem geflern von der Stab: Berlin zu Ehren 
ber fühbeutfcgen Zollparlaments: Abgeordneten, im Xivoli veranftalteten Feſte 
waren etwa 700 Perſouen anmefend, Mitglieder bed Bundesraiis waren 
nit zugegen; bagegen wohnten etwa 40 fühbeutfche Mogeorbnete, harunter 
Thüngen, Ammermüller, Probſt, Deffner, Bluntfäl, Zu Mein, Mes, 
Bamberger, BR und Kolb bem Feſte bei, und fehlten morbbeutfcherfeits 
nur bie Gonfervativen. Mitglieber des Magifirats und ber Stadtverorbnes 
ten waren zahlreichſt vertreten. Die hervorragenbſten Toafte wurben ausge⸗ 
btacht von: Profeffor von Holgenborf, welcher bie Sabbeutſchen begrüßt 
mit einem Hoch auf das einige Deutſchland; Zu-Mein dankt; Bluntſchli 
auf Berlin; Mey auf Germain; Bamberger ein Pereat der Mainlinie; 
Bölt auf Gold flatt Silber in ber norddeutſchen Tricolore, Außerdem hlel 
ten noch Reben bie HH. Berthold Auerbach, Walde, Sepp, — 23. Mal, 
Zolparlament. Der Präfident theilt mit daß bie Abfahrt des Ertrajugs 
nad Kiel heut Abenbe Halb 12 Uhr flattfinde. Graf Bismard verliest bie 
tonigl. Botſchaft, betreffend den Schlaß bes Zollparlaments, Hierauf findet 
bie Schlußabſtimmung über die Tartifvorlage flat. Graf Biemarck zieht 
biefelbe zurüd, da bie Petroleumftener abermald mit 149 gegen 86 Siim⸗ 
men verworfen wird, Im Schlußwort des Präfdenten Simfon beißt «6: 
jebe Woche Hat unfer Gefühl ber Aufammengehörigkeit geftärkt, möge basfelbe 
Ah aus diefem Saale nad gan land verbreiten, Witerspräflbent v. 
Brandenberg dankt Simfon für feine Mühewaltung und ruft ben Gübbeut: 
en einen Abjhiebsgrug zu. — 

Berlin, 23, Mat. Deute findet im Palais bes Könige ein Diner 
ſtatt, zu melden vornehmlich ſübdeutſche Abgeorbmete bes Zollparlaments 
geladen find, Mbenbs gibt der Kronprinz den Deputirten des Zellparlaments 
Pe Soirde, weshalb bie Abfahrt nad Kiel erft um 11 Uhr Nachts er- 
olgt. 

Die ſog. „ſüddeutſche Fraktion“ hat ſich an dem Frühſtück, welches der 
Berliner Gewerbes und Handelsſtand im großen Saale der neuen Börſe zu 
Ehren der ſAddeutſchen Abgeordneten gegeben, nicht betheiligt. Diefelbe be» 
handelt zur Zeit in ihren Mubfigungen eine Anfprade an ihre Wähler, welche 
noch von Berlin ans erlaffen werben und bie Refultate bes gepflogenen Wir- 
tens befannt geben foll. 

Berlin, 23. Mai, Die Rede, mit welder König Wilhelm bie Gig. 
ung des Bollpsrlaments gefhloffen Bat, lautet: „Sechrte Herren dem deut ⸗ 
hen Zollparlament! Die wenigen Wochen, welde verfloffen find, feit ich Sie 
hier willlemmen bie, werben für bie Freiheit des Verkehrs nach außen, wie 
im Innern, und für die Entwillung ber nationalen Wohlfahrt nicht ohne 
Segen bleiben. Durch ben vom Yhnea genehmigten Vertrag mit Des 
fterreih iR bie Einfuhr von michtigen Materialien für bie Fabrikation 
und von Gegenftänden des Verbrauchs erleichtert, die Ausfuhr zahlreicher Er- 
zeuguiffe des Bodens und ber Gewerbe gefördert, und die fofortige Ausbeh- 
nung des Bollvereins anf Medlenburg ermöglicht. Das im Bufammenhang 
mit dieſem Vertrag ftehende Tarifgeſetz dehnt bie an Deſterreich eingeräumten 
Derfehrserleihterungen fat ausnahınalos anf alle Länder aus. "Verträge mit 
dem Kirchenſtaat und mit Spanien fichern dem Bollverein in beiden Ländern die 
Rechte ber meiftbeglinftigten Nationen und werden dem Berlehr mit benfel« 
ben einen neuen Auffwung geben. Die größere Einfachheit und Beweglich⸗ 
feit in den Formen des BZollverfahrens wird dem Verkehr mit allen Ländern 
und allen Theilen des Bereins zu gute kommen. Die Herfiellung der Gleich- 
mäßigkeit in der Beftenerung des Tabalbau:s endlich wirb die Aufhebung einer 
ben dr im Innern bes Vereins beläftigenden Schranke geftatten. Den 
günftigen Wirkungen auf die Entwicklung des Verkehrs, welde dieſe Maßre ⸗ 
geln verfprechen, jteht jedoch, wenigſtens für bie mächfte Zeit, bie Beſorgnij 
einer nicht unmefentlihen Verminderung der Zolleinnahmen gegenüber, Einer 
glüdlichen Berfhmelzung des finanziellen mit dem wirihſchaftlichen Intereſſe 
verdanft d.r Bellverein feine Entftehung und feinen Aufſchwung. Die aus - 
ſchliehliche Wahrung bes einen von beiden Jutereſſen müßte feine Entwidlung 
lähmen. Sie alle, geehrte Herren, haben ben ernften Willen biefe Entwid- 
lung fördern zu helfen; und wenn es bisher micht gelungen if, eine Bırlän- 
ftändigung über ben Weg, auf weldem jene beiden berechtigten Int n aus⸗ 
zugleihen find herbeizuführen, fo vertraue Ich, daß bei Ihrem fen ur 
fammentreten ben vereinten Bemühungen ber verbünbeten Regierungen und 
bes Bollparlaments der Erfolg auch nach biefer Seite hin micht fehlen werde, 
Nicht minder darf Ih Hoffen, daß bie Seffion bes deutſchen Bollparlaments, 
welche ich heute fchließe, bazu gebient bat, bas gegemfeitige Vertrauen ber deut ⸗ 


ſchen Stämme und ihrer Regierungen zu fräftigen und mande Vorurtheile 
zu zerfiören, ober doch zu mindern, bie der eimmüthigen Bethätigung der Fiebe 
zu dem gemeinfamen Baterlande, welde das gleiche Erbtheil aller deutfchen 
Stämme ift, etwa im Wege geftanden haben. Sie werden alle bie Ueberzeu: 
gung in die Heimath mitnehmen, daß in der Gefammtheit bes deutſchen Bol: 
les ein brüberliches Gefühl der Zuſammengehörigleit lebt, welches von ber 
Form, die ihm zum Ausdruck dient, nicht abhängig ift, und welches gewiß 
in ftetigem Fortſchreiten an Kraft zunehinen wird, wenn wir allfeitig bejtrebt 
bleiben, in den Bordergrund zu fielen, was uns eint, umd zurüdtreten zu 
laffen, was uns trennen könnte. Nachdem Ich durch ben übereinftimmenden 
und vertragsmäßtg befumdeten Willen der dazu berechtigten geſetzgebenden &e» 
walten unſeres deutſchen Baterlandes zu dieſer hervorragenden Stellung in 
demfelben berufen bin, betrachte Ich es als Ehrenpfliht, vor den zu biefem 
Parlament erwählten Vertretern des beutfchen Bolles zu befunden, daß Ih 
die mir übertragenen, Rechte als ein bäliges, von der deutſchea Nation und 
ifren Fürften Mir anbertraut / Gut im gewifienhafter Achtung der gefchloffe- 
nen Verträge und der geſchichtlichen Berechtigungen, auf welchen unfer vater- 
ländifches Gemeinweſen beruht, handhaben und verwertben werde. Mitt bie 
Macht, melde Gott in Meine Hand geegt bat, fondern bie Rechte, über 
welche Ich mit Meinen Bundesgenofien und den v rfafjungsmäßigen Bertres 
tungen ihrer Untertanen in freien Verträgen übereingelommen bin, werden 
mir jegt und in Zufunft zur Richtſchunr Meiner Politik dienen. In biefer 
Richtung und in feiter Zuverfiht auf Gottes Beiftand bie Löſung unferer ges 
meinfamen Aufgaben anfirebend, fehe Ich der Wiedervereinigung tes deutſchen 
Bollparlaments entgegen, fobald neue Arbeiten dasfelbe zu erneuter Thätigkeit 
berufen werden.” — Die Verfammlung,der Abgeorbneten im meißen Saale 
war nicht fehr zahlreih. Das Hoc auf dem König bei feinem Einteitt wurde 
vom Präfidenten Simſon ansgebraht. Die Thronrebe rief an mehreren 
Stellen lebhaften Beifall hervor. Graf Bismard erklärte darauf die erfte 
Seffion des deutſchen Bollparlaments für geſchloſſen. Das Hoch auf den 
König beim Verlaſſen des Saals wurde vom Gefandten Bayerns, Frhrn. 
Pergler v. Perglas ausgebradt, (A. 3.) 


i Süddeutfche Staaten. 

München, 23. Mai. (Dienfernaäriäten) Der Offhial. Weis Holger 
ie Schmweiniurt if zum Oberpoß- und Bahnamt Augaburg ımb ber af Ad. Zah 
ner von ba zum Poh- und Bchnamt Schweinfut, beide anf derem Mn) vetſeht 
worden. 


München, 16. Mai Die bayeriſche offizielle Darftellung des Feld» 
zuges ber. bayerifchen Armee im Jahre 1866 iſt num erfhienen unter dem 
Titel: „Antheil der Mönigl. bayer, Armee am Kriege bes Jahres 1866. Bes 
arbeitet von Generalquartiermeifterftab. Mit 3 Beilagen und 6 Planen,“ 
Das Werk bildet einen flattlihen Band in groß 8, Die erfte Beilage ent 
hätt die Ordre be Bataille der bayeriſchen Armee, deren Stand am 21. Juni 
1866, dem Tage der Stellung bes Heeres auf den Kriegsfuß; bie zweite 
Beilage enthält die Solftände ber Armee bei deren Stellung auf dem Kriege: 
fuß am 21. Juni 1866, und die britte die Stärke und Berluftiabellen zu 
den verfciebenen Gefechten. Bortrefflic gearbeitet find bie ſechs beigegebenen 
Blane der Gefechte bei Zella und Roßdorf, Hünfeld, Kiffingen, Hammelburg, 
Helmfladt, Uettingen, Roßbrunn und Hettſtadt. — Nah biejer Darftellung 
betrug der Gefanumtverluft der bayeriſchen Armee an Todten, Verwundeten 
und Bermißten mit Einrechnung der fonftigen Bufammenftöße Heiner Patreuil- 
len, Recognoscirungsabtheilungen x., dann der im DVorpoflens und Avant» 
garbenbienfte erlittenen Verlufle: Todt: 38 Offiziere, 301 Unteroffiziere, 
Spielleute und Soldaten, dann 108 Pferde; verwundet 127 Offiziere 1987 
Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten und 131 Pferde; vermißt 25 Offi⸗ 
ziere, 1579 Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten, 131 Pferde; mithin im 
ganzen 190 Offiziere, 3867 Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten, 370 
Pferde und 2 Gefüge. 

München, 23. Mai. Rah ag Beftimmeung wird Ge, Moj 
der König am 17. Juni nad Rilfingen abreifen, bemnah erft rach bem 
Frofnleihnamsfefte, welchem Ge. Majefät Bier beizumohnen heabfidtigt. 

München, 23. Mat. Im allen Diinifterien, namentlich aud in dem 
bes Innern, wird eifrigft an den Abſchleden für bie dvorjäßrigen Landraths- 
verfammlungen ber acht Regierungsbezirte Bayern® gearbeitet. Diefe Arbeit 
Tonnte ber Natur der Sache nach erft nad dem Zuftandefommen bes Finanz: 
gefche® beim Landtag und beffen Sanction durch Se, Mai. den König in 
Angriff genommen werben. Aus birfem G:unde wird auch die Berufung 
ber Lanbrathsverfammlungen biefes Jahr ſpäter ais gewöhnlich erfolgen. (U.3.) 

— Die „Blälger Beitung“ veröffentligt au der Spihe der geflıra er 
fhirnenen Rummer 122 folgende Ziſchrift des Staateminiflers v. Sälör: 
un sh nehme von meiner Gewohnheit, uawahre Behauptungen mir perfön- 
lich feindlich geflumter Blätter gar mit zu widerlegen, Umgaug und teile 
onen mit, 34 ich erſt am Tage der Abflimmmmg über bie Adreſſe 
bier anlam, alfo am der Abflimmung nicht theilnehmen konnte; ferner, daß 
ih einer Fraltios, wie fie immer Nomen haben mag, nicht beigetreten bin, 
von dem Wunfche befeelt, ee möchten in den materiellen regen bie pelitis 
ſchen Parteirüdjihten zurüdtreten. D5 die Stellung eines ſüddeutſchen Han: 
delsminifiere im der Srafiion der Gübbeutfhen bie richtige wäre, mag aus 
deu betlagenswerihen Refultat der Berhandlung Mer tie Tabakiteuerfrage er» 
mefjen werben vom benjenigen, melde bie hierauf bezügliden Borgänge ken⸗ 
men und fie objeftiv beurtbeilen wollen.” Dit diefer Erllärung bes Handels. 
miniflers d. Sählöc finden auch die Auslaffungen anderer Blätter üter den 
Umfand, daß der Minifter fih im Bollparlament der Abſtimmung über bie 
Adreſſe enihielt, ihre, gebührende Würtigung. 

; Detkerreid. 

Wien, 22. Mai. Das Epegefch, bas Schulgeſez und das Geſeh 
über Mägelung der confefflonellen Verhältniffe haben bie kalſerliche Unterſchrifi 
erhalten, und werben wahrſcheinlich übermorgen (24) verdffentliht werden. 


an 3. 
n ien, 22. Mal, Nachte. Der Bubzetaugfhuß Hat beſchloſſen, fol: 
gendes im Haufe zu beantragen: die Bermögensfteuer abzulehuen, das Staates 


fäuldenummandlungsgefeh mit ben vom Auaſchuſſe beantragten Mobii 
nen anzunehmen, das Deficit durch Heranzlehen der Gtaatsgläubiger 
ben Reſt im Wege ber Bifteuerung zu becken. (Allg 3.) 

Wien, 23. Mai, Gigung des Mögeorbnetenhaufes. Die Bera 
bes Babgets iſt beendigt. Simmtlihe Poſten des Bebedurgsetats fin 
willigt, und die Geſehzentwürfe, betreffend bie Eontrole dir ſchweben ben 
ber conſolibirten Staatefguld, ſowie bie Prägung neuer Scheibemünz 
bie Einziehung ber Münzfcelne, find angenommen worden, 

Bien, 23. Mai, Wie die „N Gr. Pr.” hört, bereitet Engla 
Friebenstundgebung aller Mächte vor, worin die Mächte ſowohl ben 
Willen, den Frieden zu erhalten, ats ben feiten Glauben an die Mö 
ber Erhaltung des Friedens ausfpreden follen. Nah allfeitiger entfpi 
ber Beantwortung einer das Prinzip betonenden Mittheilung erfolge bi 
melle Eröffnung. Das Wiener Eabinet habe auf die von London a 
äußerte Boransfegung, daß es bereitwilligft mitwirken werde, vertraulid 


jahend geantwortet. 
Franfreid. 


Haris, 22. Mei. Dem prenf. Botfhafter, Grafen v. d. Gok 
eine Erklärung von 757 bannöv:rifhen Emigrirten, die angebotene Am 
nit annehmen zu wollen, übergeben worden. 

Großbritanniem 

2ondon, 22. Mai. Im Unterhaufe kündigte Reardon folgende 
terpellation am: ob die Königin aus Gefunkheitsrüdfichten, bis zum Si 
der Seſſion wegbleibe, und ob die Regierung ihr aus Rückſicht anf ihre I 
und Gefunbheit die Abdanfung anrathen weile? (Es bat nämtih im i 
land peinliche® Aufiehen erregt, Laß die Königin eben jegt, mitten im ı 
Krifis, we de zwiſchen Regierungswechiel und Parlaimentsauf öfeng Fo 
mit den Prinzen und Prinzeffinuen des k. Haufes nad Schottland zumA 
aufenthafte abgereist ift.) Der Sprecher erteilte dem Mitgliede wegen \ 
refpeltwidrigen Frage einen Drbnungdruf, unfer dem allgemeinen Beifal 
Haufes. — Gladftone beantragt bie zweite Leſung ber. irifchen Kirde 
Der Minifter des Innern beantragt ihre Bermwerfung. 


Bermifhtee. 


Am 15. Juni und ben darauffolgenden Tagen wirb in Mischen vi 
Rellungsprüfung für urn Bat berselotabin Taten mich In WERBdhen var 
Lj bgeba 





Der dozu gehörige Ring gehört wohl zu dem fhönften, was 
- olmaiunce REN. — — 


mer bei i 
abermals beirofien. Ein am Montag Minags u. a 

it entftanden. Cine Met: 
frau {ft im Reller eıfli 


find beträdtli. Bel 


Tagen nad! 
ar einzelner Vorfälle, durch we 


Die Eifentahn über ven Mont-Genis 
endet und inaugurirt. Das Interrflantefte am ber ah 
der 1400 RMlometer über 


—— einer Nationalhandſchrift 
, im Nov. v. Is. von Hermn Adolf Bern; 
ein Breisausf Das intern 
Uuferueaumen bat, nach dem j t vorliegenden Bericht, einen glänzenden Eriek 
habt. Es haben fih am der Preisbewerbung fait alle Jünger ber Schönit 
funft, melde ihre Meifterichaft bereits —— lache von Werfen über Si 
funft bethätigt haben, betheiligt, u. A. Profeſſor Dr. Schniglein in Tübingen 
Kalligraph mer in Berlin, vo. Zeſchau in Dresden, Fehrer F. €. Feweriiei 
Sagan, Hof Ralligraph Greiner in Wien, Ralligraph M. D. ee Damburs, 
rer J. M. Hübfchner in Bafel, Lehrer J 9. Jäger in Kaſſel, tor Pech 
Birnbaum, Maler Herwegen in Münden, Gumnafial: Lehrer Cost; in ei 
of. Derflel in Wien ıc. Im Ganzen find 754 Gonkurrenz-Alphabete eingegii 
achdem nun durch einen engeren Berein von Schrifttundigen, unter Worit 
Henze, aus dem —— reichen Vorrathe eine Auswahl muften 
andfchriften vorgenommen, nachdem ferner diefe Ausleje, je nad der ine 
Beſchaffenheit der Originale, tbeils photograpbirt, theils autograpbirt morder 
bie vervieljältigten fare an 50 fahverftändige Preisrichter verlandt me 
Tas Refultat wird ohne Zweifel in wenigen Wochen befannt gemadt werden 
nen. Es lommt num aber noch eine jcwierige Aufgabe im ürage, nämlich die 
führung dieſer Nationalſchrift in Schule und Haus. Um auch dieies Kiel zu! 
chen, will_Herr Hense von der gefönten Preisfchrift zwei Musgaben veranf 
eine für Schulen und eine für das Haus. Bezüglich der erften Musgabe wi 
fig mit der Lehrerwelt birect_ in Verbindung fegen; die zweite Mu gibt ı 
brieflichen Selbitunteriht. (S. Inferat.) 


reiben erg 









ränden, 22, Mat,, Rad, Mlcrhödfer Anordnung wird die Ge 

euer von mun om in vier Stewerzielen, nämlid mit Beginn ber 
1, Iuli und Ottober jedes Jahres erhoben werben. 

em wich von num an auch die Steuer für die Gemerbsz — Duar 
Duartal — zum ger” mil Beginn des Monats Juli d —— 

Im — febt; im gleicher Weile wird bie Steuer für ie wi 
gr A — 

w x frei, am dem fe n Gteu me 

—— Duortaldrate oder ouch die ganze Yahresichuibigteit zufammen 


heute ten Regierungsblatt Nr. 32 mwirb bie allgemeine IE 
i — — den Stand der —— Er im voliten — een ne 
bäubde ee anti var Di —— für 18666 * in bemielben qhon ein mahrer a 
e ehliher Bo) 
das Arieturanj-Rapital im 1866/67 um 41, 338 ip — nn — — 3 Sei den 
dv 


Betoniresfguflihet Bi a 






































K, lebten September 1867 die Höhe won 1'107,590, 790 fl. em * 
—— a er —— — — i et Rate tommen ja 
nd de . — tr 
un a belaufen fi für 1806,67 auf ER 670 “ "Heben 0: (Eingelandt.) Orfters ſiehl man einen bobes Alterumd Krankheit 
jemen des Dorjabres um 802 526 fi. 3 .. böber, eim rg u Jana! am dur die. Strahen (dyleihhen RN wenn 


durch einzelne verheerende Brände, 


an h in | Inh 1 in € — erbält, fo mar! * die Ben au - 














der onturrengbeiihlag kommt Die L —* 


erenieſſung des SGrander ift bei 7.6 iepten ebenstage diejes Yımen * zu forgen 

find dı — 8* — ———— —— 4 
but helätfigteit umd u enty | F7 vtannenprei ’ 
ft die Bkandfiftung Ibeils erwielen, ıbeils all > eife J 

Dee tat Hauptrehnung mit jämmtliden Nadweilung en wird : —— re — rar run —— doqu. mitt, miehr, ur. 
bed Regieru —8 nasfolgen, ſobald deffen ———— Kern En —X 5 8 k. 5 & te. fu; 

" Wbbrud un b: J ——— *—* —— er Ba 403523 3 — a 2 3 8 — 
ordetl eitra q — Batzen \ 

Bil ura —* ae bereuen fi in der I. Rise a 8 — —— —— — 19 80 19 u * 

laſſe a ist. ist der III, auf 20 fe. umd im ber IV SHaber 3335 in re —* 35 — 

* Dane der Berfiherungsiumme, wozu bei Gebäuden br Beiflent,, 8 — | Ha ,BuU—-—— — — 



















18 Ta Ryeimes, jowie die untergeordneten mit Fahrung ber Er ee ae * — a 
gstoffen betrauten Memter find beauftragt, bie folort die ent | Mor 20 41 2010 1082 ET | we F 54 — 2 — 
der —* —— — —32* wur — * 8 | Gele 15 1615 81457 29 _ Serfte 16 - 46 = 16 = 32 F 
— den beftehenden Anordnungen gemäß zu derfabren. | Kördling., 853 832 816 — 18 Kanten, I0 38: 8390 Bi — 
3, Mai, 23, 
Hiefige®. Sen 46392 2 83 
Korn 18 46 17 5716 46 46 
25. Mai. (Beri inmafeler),. U ent dom vor Gefe 15 44 14 19 13 — 
m Über die Tyeitlichleitem beridbtet, welde am 2 Gedent: ee er er 1 — 












in arts sun dh be 


Bektanntmadungem 


* Bretlanuntmabun 
35 Mogifirät der 1. Mreishaupıftadt Anebad) gibt > — — ui: * 
ittwoch den 27. RB Bormittags 14 Ubr Die. öfentie — re 
im —— zimmer M ae Be Beate — ger 


Kin ben Etabiholjgarten mod nötigen Bedarf * 2 — Däffner 
200 Hlaftern Fichtenbolz fehäefeht. Die rear * ey. Augufl ſt if. 3. 
Serniguchmenden in Lieferung, wozu Steigerurgslaflige hiemit ein * da bier zu Cave * orheriger —— nn * 
en werden. o an bie e erledigt werden 
"Die Beringungen Liegen irzwiſchen im Mogiftrateburean Nr, 4 zur Montag den 8. nn up Die fe An ak 5 


anf. 
Austatj, den 20. Mai 1868. Ve ee 8 Morgens anfangend, 


Der Bürgermeifter. - Borfichendes wirb don dem * mit Controle bb Zichunge 


Mandel. geſchaftes beauftragten E. Notar biemit bekannt 
Betanntmadun Gabolzburg, ben 16. Mai 1868. 


4 
Donneritog den 28. Mai ium meum Uhr werden im Stadtwald Der !. Notar: Mübl. 


Mahn, nm, Die Berfafungsurkunde Bayerns” 
im ihrem neueften geſtande. 



































Betfanntmadung. — WBraiter 
zahlung der am 15, Jebruar refp. 15. April 1868 verfalle- ve 3 Fi. 90 (Mo, : \ 
har und Hausftener pro 11. kmb II. Biel 1868, dann ber Gewerb, [empfiehlt ur Fr. Seybold'’s Sushanblung in u 
pro 1. Biel 1868 mebft Beiſchiägen und Kreisumlagen werben für bie m Bum 26. Mai: u 
Stadt folgende Termine ae . So eben eridien: 
Dienfto den 2. Juni 1868 $8.-Rr, 1—150, 
005 Aa Ba A 1 meh ee s Urkunde des Könige 
Donnöfleg „ 4 u ; = B, ritte Fe „Hagr ee RK De Fe: 
i “ . m " — C, 
heile . > en A, * * S Bu bein Ver — 
Mile 5 422 Eine große Auswahl geftidter A out 
Ding .„ 9. = 55 00 06 Gabe, Cinfäge, Spigen und Blonden, jomie Du 
8 den Pflihtigen un ubenommeh bfeibt, ‚and bie ganze Jahretgewerb+ —7 fagonnirten Baummwoll: und a Bra Wat 
ju entrichten, ter Abnahme 





Bahlungeläffige Pflihrige haden nad Ablauf des Terminsg Mahnung 
Übre Koften zu gewärtigen, und find für folhe Zahler mur die Tage 
m 


ontag und Donnerftag Neue Galuaıp Sohbaur., Dalm- =: St 


Bernerti wird noch, daß die Peresption Morgens 8 Uhr beginnt und 
d6 5 Uhr geihloffen wird. 


für Herren, Knaben und Kinder empfiehlt 
A 
Ansbah, den 20. Mi 1868. ET 2 2 


Königlihes Rentamt Ausbach. 3 urfanzıe 
Aoth. —— ra vie hun, Abend wurde vol Dran- 
rn — en en ohne rn sale aus bis Ratolinen 
Bin Moll u Organl ——— m we ran in setup gefstht, and Fed ale Sort Mu. D 418 eine Brofe ——— 
* € 9 fine 9 fämane Eutehte fü — — 
Carl Behringer. jange Menſchen billig zw verlaufen, E — Eee, A 129, Fe ca ae gebeten, felbe 















Gedenkblatt hi 


&—— Geibäfts:@mpfeblung. 
z Feier des fünfzi tigen Beſtehens der baye⸗ e ehlung 
zu Gi en — — = —— 1818. br Ib mache biemit ergebenft die Anzrige, dog ih von beute @ 
Ansbah 1868. Drud und Berlag von C. Brügel und Sopn. Hein Geſchäft, das Schreinergewerbe, ausübe und bitte deshalb um gi 


’ - 5 duna.Mgreigte Aufträge. Metangsvoll | 
Preis 3 kr. (Gegen Cinjendung von & fr, erfolgt portofteie Sufen ung.) zus Eliner, Streinermeifter „| 


26 Endreß⸗Straße. N 


“ EEE “ 





















Bu unferem tiefften Shmerze verſchied Somftag Abends 10 Uhr 
unfer guter Sohn und Bruder Monrad Föttinger, Aktuar bei 
der !gl. Baubehörbe bafier, nad) längerem Yeiden, 

Die Beerdigung fintet Dienfag Nachmittag 2 Uhr mit Bezleis 
tung vom Zrauerhaufe aus ftatt. 

Ansbah, deu 25. Mai 1868, 
Die trauernden Hintirbliebenen. 


Ps αα 
Todedanzeige. 


Verwandten und Freunden bringen wir bie traurige Ncdriät, 
daf unfer lieber Bruder, Schwager und Ontel 


Sobanı Leonhard Hahn, 
Privatier aus Yohr, 
heute Abends 5 Uhr fein für uns fo liebevolled und wirtamed Leben 
vollendet hat. 

Wir bitten um ſtille Theilnahme. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittags 4 Uhr mit Bes 
gleitung vom Trauerhaufe ſtatt. 
Anstah, am 24. Mai 1868. 

B 69 Die trauernden Hinterbliebenen. 






21. Ziehung der österr, Staats-Looset 
vom Jahre 1864. 


Höchst. Treffer fl.250,000,niedr. fl. 155 6. W 
Einlage 2 Thir, — fl. 3. 30 südd. pr. Loos 
iichen Losse kosten nur Rithlr, 12 — fl. 21 sd 
Mit k, k. Stempel versehene Loose empfehlen 


VOELCKER & Co. | 


Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4. | 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden, 1 


lat [Pl U 7 10 


Holzverkauf im Redier Blade] In Bier Auflage traf chem 
anden, Diſtr. Fellbetg, Abeheil, Carl Junge's Buchhandlung 
Datsbau x, am Freitag den 29, /)Anshbach cin: 

d. Mıe., Zufammenfanit Fıih 8 Uhr Die er 

uf dem Hiebe in Abth. Dachbau: * — — 
7°, Kfte. h. u. 96 Kiftr. w. Stöcke preid fi 1. 80 ER ü 


* Freitag den 29. Mail Ziehung I. Auguft 1. Fi 
Dantjagung. Nrahmittags 1 Uhr verpadtel Cadolzburger Loole 
Alen werthen Verwandten und freunden fagen mir für bie aber- Rich ‚meine Wiefen im Gaſt⸗ a1 fl. AS Pr. 
walige fo geofe und liebetolle Theilnahme während der Kramtheit und dekglhaufe zum Hirſchen in Herafsefammtgeninnfe. . . 95,775 
:;, Beer unferes lieben unvergeflihen Kindes Trieden. da piteſſet . 76,000 
Unna Kätha Dr. Heidenschrelder. 02 — . . 19,775 
ern A == N — j oofe find ab 
Friedr. Stör nesn Gattin. Chefs-D Oeuvre de tpoßter 4 Hildebrand in Binde: 
Toilette! I3Schwimmende Badefeif: 
— — ubiehtt Joh. Katzenberge 
er Hrute Gefrornes und tenän 
Ehiffon- Hemden mit breits und fämalfaltigen — von eg er re ©el eurewenn * —— thne € 
fl. 2, 12. — 2 fl. 36. per Stüd, Er 40h, 1 raun. 
mit feinen Teinenen Einfügen von fl. 91 — 3 — u. im Glaſe geftemp. Slafcher Gehen alten Franzbrann 
— iuter· o aaewein capßichi 
Aecht leinene Semden mit feinen leinenen Einſaben von fl. 3. 42... verfieg. u. im Glaſe geftemp. Xiegelr Adolf Codter 





































































Shirting: Semden mit breite und ſchmalfaltigen Brufteinfägen |von 
fl. 1 36. — 2 fl. 12. per Stüd. 





— 5 fl. per Stüd. ie — 7 

— — Rachdem mir vom wohllöbli— 

een und zu — — raten — SE eg —— Gm o Mi 
in en au u. . serbingerin erteilt worden ift, fo 

ler Bebienung zu geneigter Abnahme] Vegetabil. Stangen-Pomade|sfegie ih mid ben geehrien frau 


S, J. Kitzinger. & Originalftüd 27 fr. ſowie ben Dienft ſuchenden Mäbı 
— 


ren — nit der Bitte, vorkommenden Ta 
+. ig⸗ -f n O lin verſchloſſenen en a9 u. 15 Ffnid mit ihren gütigen Aufträgen 
“| Deuffi che Preis-National-Handfcrift. K Acht ee 
8 Um die gefrönte Preis-National-Handſchrift auch wirklich zum 5 lin Ansbad lets vorräthig bei verde, das im mid gefeßte Vertra 
„A |Gemeingute der dentſchen Nation zu maden, habe ih befälofien, ZI ob. Kagenberger. Ijemifiensaft und pünktlich zu erfük 
© für Erwadjene ———— — — — ————— 
brieflichen Selbſtunt t im Schönfchreiben | > — veſchirrmelſterewin 
dei welchem die Preisfhrift zum erſten Mal zur Anwendung kommt, 3— Gichtwatte en Miet —— 
fan. 9 m I once Be mern un an | Ang 
ſchriften aneignen wollen, zur Berheiligung ein. Daß Jeder nad = ee eg — — — Gefrornes bi Fran 
diefer meiner Methode im kurzer Zeit ſchön und fliegend ſchreiben -. er Bahnfchmerzen Kopf, Sand» en — — — 
lerat, dann ich verbürgen. ienf ud üden » re Y 
j Diefer Briefliie Unterriät beftcht aus 6 Lieferungen, vom de: . Rniegiät, — Rüden » uni is in bie Sarolirenftraße verloren, 
nen alle 14 Tage eine den Mbonnenten durch bie Pot franco zu: || An Pateten zu 30 1 uch halber Verloren unmeit des Hundeſteget 
gefandt wird. Jede Lieferung koſtet 10 Sgr., der ganze Curſue wu 16 fe. bei Sodtuh, um deſſen Rüdgabe C 1 
fo 2 Thlt. Es ift dem Berheiligten frei geftellt, den Beitrag ent: Frieder. Mebm in Austas, sarterre dringend gebeten wird, 
— zur Hälfte er 1 een met, nn Frieder. Vogel, An. in Uffenbeiw.] en Samftag wurde » 
nterzeichneten, we — PN re Yeah: mr Run: Wert polzeiliter Bewilligung wurd. * 18 — zum Dofgm 
—— —— zuſenden. mir die Etlaubniß ertheilt, das Ge on ene®rode lammt& 
m ale « —— om bi Beitperioge, im welder biefe deutſcht quſt eines fahrenden Boten von hie Br Es — — 
= j f — € 
unterricht bezieht, bei Bufendung der legten Lieferung einen „Weridh | Da id nächften Minwoch dew 27. be De Id Wi —— — 
aber das Breisansfchreisen zur Begründung einer deutſchen National erg insg A — — ve Wirgenfefle die ra 
—— —— — zer Conan, einge⸗ on Ornbau, Weidenbach, Triesderf luctwunſche. 
andten Mu e” umenig AR | zu geneigten Aufträgen und bemerte) Ein Ader ift zu verfaufen A Il 
Neu-Shönfeld bei Leipzig, tm April 1868. Mg ich jede Bode zweimal, nämlich ge; — — 
Adolf Henze, Bau! eg id) Hente Dienfiog zur Verfaſſun 


t ift. | ſahte und in!e Santpvartie mi | 
Direktor des Eentralbureaus f. gerichtl. Echrift:Berg' | &*| Anehach im Gafhaus zum Bagel Ei —— un Dopp 


Bachtgefuch. "Maffirente Frucht-Limonaden, |iegiee. Hotastungevonft ergebenfter Grote Ehlohnalfiel dei Yalter. 
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» Bu pachien wird gefuht eine Mühle Friedrichshaller Bitterwasser Subert Blattner eye nee - 

auf dem Lande mit oder ohne Deforfempfichlt die Dineralwafler-Fabrit von es — 2 a 

momie; Raution kann geleiftet werden. MM. J. Wiedemann. „ECG V wm, era: Ariede. Memimert, 1. Bepitlgerid 
Bu erfragen in der Erpedition. Bei d. Contitor F. Franz. an IUn ouvjanog Hand m |Afiefor. 


Eigentum, Drud unb Berlag von Carl Brägel unb Cohn in Unstad. 


r. 128. 


vie Linie, 


bye werden banfımr 
‚0. men, unter Um 
m auch honerkri, Fu» 
Mltgfl berisnet, 








t: Rucian. 


— 





(Bierumdz-anzigfler Jabegang.) 


=== Fränkifhe Zeit 

=== Fränkische Zeilung. 

Ausbacher Morgenblatt 
—— — 


— — — 


1868. 


Roftet in gam Batırı 
—— 
L A fl, filı 


ö— — — — — 





Teleg 


Katy.: Magdal. v Pass. 


— — — ——re — 





ramm. 


*,* München, 26. Mi. Bormüt. 9 U. 30 M. Das Hegierungsblatt enıhätt nadfichende 


Proflamation des 
An mein Bolt! Heute vor ünfeig, Jahırn hat Bayerns erſter König, 
j 


de die Berfafjung gegeben. Die Grun 


it in Bayern feit Jahrhunderten umfchlingt, enger 


Schloß Berg, den 26. Mai 1868. 


äge, auf welchen dieſes Staatsgrundgeſetz rubt, 
ge in ungejchmälerter Geltung geblieben, und die Segnungen der Verfafjung haben das feſie Band, welches 
und herzlicher geknüpft. 
es, das Mich, Bayerns König, am heutigen Tage erfüllt! 
das Banner der Verfaſſung hoch halten, unter deren ſchirmendem Dache die Macht und die 
Landes immer Fräftiger erblühen möge; denn Dein höchſtes Glück finde Jh in dem Glüde 


Königs: 

ein Urgroßvater Mar Joſeph IL, dem 
find feit jenem dentwürdigen 
Fürft und 
Das befeligende Gefühl freudigen Stolzes 
Treu dem Vorbilde Meiner erlauchten Ahnen werde auch 
Wohlfahrt Meines gelieb- 
Meines Volkes! 


Ludwig. 


— Anlaßlich des Berfaffungs Jubiläums bat der König, um die Landtagskammern zu ehren, 


den Präfidenten als deren Repräfen- 


en Drdbensauszeichnungen verliehen: dem I. Präfiventen der K. d. Reichsräthe, Frhrn. v. Stauffenberg, das Gomthurfrenz tes St. 
Har-Drdens und dem I. Präfidenten der K. d. Abg., Profeffor Pözl, das Ritterkreuz des Rronordend. 


PBolitiſches. 


Deutſches Zollparlament. 

Berlin, 22. Mai. (Das Feſt der Raufmannfhaft zu Eh— 
bes Zollparlamente.) Es war ein glüflicdher Gedanke, der anjer 
w Minner ans dem Kiefigen Handels» und Gewerbeſtaude zufammeniter 
lief, um dem Zellbundeerath und Zellparlament ein Fefi anzubiten, 
r biefe unfere Siadt wieder verlaffen. Die Borbereiiur gu mußten in 
er Gile getreffea werden, benn ſchon fland der Sch'ußz des Bollpurlas 
18 nahe bevor, Das Bet iſt zur allgemeinflen Befrierigung verlaufen, 
wir lönnen mach den Aeußerungen, bie wir don zahlteichen Mitgliedern 
Parlaments vernommen baten, mit Gewißheit ſagen, ba gerade bieles 
Iehe weſentlich dazu Beigerragn bat, dieſe große deut he Vertretung in 
angelgenriten fefter wit Berlin zu verfaüpfen. Es find von allen Geis 
fo herzliche und lebhafte Kandz · bungen der inneren Zuſammengehörigkeit 
: beutfchen Stämme bei dieſer feſtlichen Gelegenheit eıfo’gt, dag Jeder mt 
erhebenden Gefühl geſchieden iſt, eimen wichtigen, bie Herzen enger dr 
waden Tag durchlebt zu haten. Die froheſte, freamdigaftlihfle, unge» 
agenfte Erimmung berrfäte ven Anfang dis zu Gute in dieſer Bereini- 
3, in der fi Whönner ons allen beutfhen Gauen und ans allen Bar 
u begegneten; denn es hatte fi feine Part-i ausg-fhloffen, und bie freu 
ke Teilnahme begleiteie alle Vorgänge. Bmwifhen 4—500 Uumefende 
en bie flattlichen Räume, welche durch einen reichen Blumenfhmuf eine 
Üe Bierde erhalten hatten. Dus Komite empfing bie G@äfle ia deu 
ke, in welchem bie Probnitenkörfe abgehalten wird, und geleitete fie etwa 
12°), Upe unter den Mängen bes Feffmarſches ans dem „Tuunhäufer* 
va Saal dee Fondabbrſe. Hier liß ſich die Geſellſchaft an Keinen Ti: 
I nieder, um eim Dejenner ber ausgszrihnetflen Epeifen und ber erlefer- 
Beine entgezen zu nehmen, melde auf einem Buffet anf ter Ouerzaab 
lt waren und von dert aus ferpirt wurden. Un -fähr in ter Mitte 
Saales bemerkte man am einem Tiſche ben Grofen Wismar, ihm ger 
Ihr den bonerifchen Miniflerpräfldenten Fürften Hoheniohe, tie Ge— 
"m Bayerns, Biron Berglas, Würtentergs, Baron Spigemberg, 
Bodens, vo. Türdheim, ben Finanuminifler v. d. Heydt umd ben 
,& ArnisusRröhelndorf, Um mäcften Tiſche fogen der PBräfideut 
Ibrük und faft alle Mitglieder des Bantegratha. Die Anmefenden, 
* denen Diele Mitglieder der Finanzwelt, Bertreſer der Preſſe sc. fi ber 
“0, plazirtem ſich überhaupt garz nad Belieben. Bon den Mitgliedern 
Iolparlamemts mag Raum der tritie Theil gef hit haben, alle Feat, ionen 
Yandemanmfhaften waren vertreten; von dım ſa deurſchen Paitifulaciften 
ea nur die Eraltabos, wie Morig Mohl und Wenoffen. Den erflen 
Üprud brachte der Banquitt Bittor v. Magnus auf dem „Nönig von 
“en, den Menarchen des Landes, vom welchem die Grundung des Zell 
ias ausgegangen, dem Berufer des deutſchen Bolparlamenie, von meldem 
deutſchen Handel ein neues Morgenrorh aufgehen fol“; „dem Könige 
Preußen", ſchleg ber Redner, „und ben Fürften der Bolvereinäfton. 
gelte unfer erftes Glas.“ Dis zweite Hoch biachte Dr. Siemens ten 
gliedern des Bollbundesraikes nad bes Holparlamentes, Darauf erwiterie 
Pröfitent Simfon etwa Folgende: 

„Beftatten Gie mir, Im Mamen meiner Rollegen: bie beredte md frrundliche 
übung zu ermidern und bamlı bem lebhaft emphundbenen Tank für die ıms ger 
"ne Einlabung zu verbinden. Das Voll der morböfllicen Marten unſeres 
»londes bat in fliller, ernfler Arbeit dem kargen Boden Segnungen abgemonnen, 
Sandel und der Inbufrie Stätten gegründet, die nirgends berrlicher und mun, 
tler ung enigegentreien, als in dicker groben Stadt. br preußlißer, das 
! deutfcher Handel, Kl preufiicher, das ıft deutlicher Gewerbefleih wetteifert mit 
iedes Plapes Yer Erde, umd feine innere Bedeutung hilt ums nirgends emis 

Ber entgegen als im bieien hertlichen tunftgeihmildten Räumen, in benen 
fit täglich verfammeln zu ernflet Arbeit, ſie befumben die alıe Wahrheit, daß 

and als folder fo viel getban hat, als ber Stand, der fi wit materiellen 
“fen beihäftigt. Das Bollparlament if zur Pflege der mirtbihaftlihen An 
len der Nation berufen, Niemand ‚fan weiſſagen, wann feine Schranlen 


*llerm merben zw weiterreihenden Yufgaben und Zielen, Gottes 





ſein Geheimnis! Wber im aller diefer Beſchränkung if bas ollparlament fich ber 
mußt, bem ewigen Ideen zu dienen, en Intereifen durch 


leuten, burchgelftigen, verfläzen (lebbafter Beiiail), dem :Aufnaben für das Be 
fammtoaterlaud, in beffen Ei 


EIS a 5 IE I EEE 
ihren: Dei BE fra Biber um me efanbes der Stabt Im, 

Die Verſammlung nahm biefen Triakſprach en iſch auf. 
borauf erhob fih Grof Bismard und — 
folgenden Worten aus; 


Gleſch 
brachte einen Trintſpruch etwa in 


„Wenn id den fo eben gebrachten Toaft meines verehrten Eollegen, des 
miflen Ezoisınus fern 


Borlipenden bes Zollparlamems, nicht gan von einem 

weiß, indem er eine captatio benevolentise am bie Jury richtete, bie madher über 

und zu Gericht ſiden und fapen fol, hr habt Eure Sache gut gemacht; 

mid, von bieler Rlippe ferm halten | 

gen, weldhes uns babim fü 
AT de ch die Nachwirkung. fein, wie die 
angen mie e faq, m denn auc die Nachmir w des 
rüblings auf bie tünfide eit, Wagn Sie im Glauben * bie Gewein ſamleit 

der brulichen Jutereffen die 

berien unb Beuserhände bier finden he 

fal)! Möge jedes erneute Beifommenfein dies Verhaliniß Aärten (Beifall), Laffen 


in an Sinne den jübdentihen Brüberm ein herzliches 
zurufen !” ; 

Stärmilher Hoch und Beifollgruf folgte diefen Worten. Unmittelbar 
baranf brachte der bayeriſche Miniſterpräſident, Furſt Hohenlohe, folgen 


ben Toaſt aus: 

„Die Begeifterung, melde die Worte des Bundeslanglers in bem Herzen ber 
Sübdeuifchen — en haben, mag Ihnen bemeilen, bob eine Auncherung 
swiihen Süd und Ford flaitgefunven hat, melde nicht verminde fonbern vermehrt 
worden ift durch die Arbeit des Kollpariaments. glaube, Sie werben mit mie 

: Die Arbeit des bewtfchen Geiftes bat bas 


fimmen, wenn ich fage 

Band ber Stämme enger aelhlungen. (Beifall.) Diefem Berfändnik 

beutihen Geifles ift eine Milfiom zu Xbell geworden, edler, berrlicher und höher 

als andere jogenamnie eiviltfatoriiche Mifftonen. (Stürmifher Beifall.) Laffen Sie 

und im biefemm @eifte, laffen Ste uns in diefer Milften zufammenhalten, und im 

ae Sinne bringe ih ein Hoch ber Bereinigung der deutfhen 
ämme! 


Die Berfammlung vahm auch diefes Hoch mit enthufloftifchem Jubel auf. 
Graf Bismard taufhte die lebhafteften Fcuodſche ftade zeugungen mit dem 


en 


ic, inzelbeiten und abiebe, 1 ba’ 

die Bruderhand —— Sie —— Bea) Ha allem, was vor 
sarnaen, bat das feine volle Beredtigung; es lebt kein Widermille 

Par de Abſtobung unter dem beutichen 


{her Vegeifterung vom ‚et: ſuddeut ⸗ 
fer Gefühlswärme, aber richtig gepaort mit prakliſch⸗politiſcher Berftandes- 
ſchärfe, folgte bet wärmfle, lang anhaltende Beifall. — Den lehten Triukſpruch 
brachte ber Abg. Dr. Marq. Barth im etwa foi ; Worten aus: 
„Wir in Süubdeutſchland haben unter ben 
gelitten, wir. waren ” 
‚wi Aber d ige, 


— — 


S. 1020), wöhrenb im ber Schulſaſſlon für denſelben Ort für 4 SL 
emifcähtes Holz der Anfag 42 fl. 40 fr. uad für 300 St. ge 
ellen 18 fl. 18 Mr. beträgt? (SE Nachtrag zur Shulfarflil für SD 

S. 102.) Dabei wird no bemerft, daß deide Faſſidnen erft im 

1862/63 gefertigt worden find. Wreilih wird man einmenden, ba er 

Aufäge mad den Beugnifien ber trefienten Behörden einzufegen waren 

wie tonnten fi bier, imsbefondere bei gleiher Dualttät des Holzes, 

Unterfäiede ergeben ? *) 

Morbdbeutfcher Bunb. 

„Die jegt der D. Allg. Big. aus Kiel berichtet wirb, werben bi 
arbeiten für die Herrichtung des großartigen Kieler Marinehafenetabtiffe 
nicht, wie urjprüglid im Folge der Verwerfung des Bundesfhuldengefet 
genommen wurde, fiftirt, ſondern vielmehr ungeftört fortgefegt werden. 
fo werben bie fompetenten Behörden der weiteren Befeftigung aller a 
Küften des Kieler Meerbuſens belegenen wichtigeren Anhbhen umver 
ihre Aufmerkſamleit ſchenlen. 

Kiel, 25. Mai. Die Feſtlichleiten zu Ehren ber Bollparlament 
orbneten nahmen dem glänzenbften Berlauf, Geflern Vormittag fand b 
fihtigung der Schiffe unter Kanonenfalut, die Matrofen in Paradeaufft 
auf den Ragen, fatt, und nad dem Frühſtuck wurde auf ber Fregatte C 
ein Ausflug nad Friedrichsort veranftaltet. Unter den beim Diner a 
Iprodienen Toaſten heben wir den des Abgeordneten Bälf: „auf bie au: 
Sollparlament zurüdichtenden Miffionäre des Deutihthums* Kervor. % 
9’/, Uhr erfolgte die Abfahrt, um 11 Uhr die Ankunft in Hamburg, im: 
den Rüdtehrenden ein euthuſiaſtiſcher Empfang zu Theil wurde. 

Detterreich. 

Der „Allg. Big." wird aus Wien — Funfundzwe 
Progent Couponſteuer! Das iſt das reizende Geſchent, mit weldem die 
reichiſchen Staatsglänbiger fiberrafcht werden follen. Go lautet wenig 
der Beſchluß, welchen der Finanzausfhuß des Abgeordnetenhauſes gefaht 
Nimmt das Haus biefen Beſchuß an, fo erflärt es fih für den Bant 
Nur wer die öfterreihifhen DVerhältniffe genau fennt, kann fi eine Bo: 
ung davon machen, wie tief eine ſolche einfeitige Belaftung ber Staatsgl 
ger Taufende von Meinen Haushaltungen zerrütten würde. Drei Bier 
jämmtliher Staatspapiere find in den Händen von wenig Bemitlelten, 
National-Anlehen von 1854 haben fait fänmtlihe Beamte ihren faı 
Sparpfennig niedergelegt; denn die Amtsvorftände verfäumten bamals : 
ihren Untergebenen die „ſchöne Gelegenheit, Kapital zu erwerben“, mit ı 
drüdlicher Betonung zu empfehlen. Die Fünftel:Loofe von 1860 fint 
Heinen Gruppen von drei oder fünf Stüden über alle Provinzen zerſt 
denn bie Hoffnung, einen Treffer zu machen, trieb felbft Unbemittelie 
die 100 Gulden muhſam nad und nad bei Seite zu legen, Die Wa 
gelder, der größte Theil der Depofiten, die Seiratbölantionen der Off; 
befiehen faft ansjchlieglid in Staatspapieren, während die Banguiers, Die | 
ter von der Ringftraße, deren mur wenige borrärhig haben. Ber alfo 
Vebürfniffe des Staates einfeitig mit der Eouponfteuer decken will, der nit 
gerabe ber fleißigften, intelligenteften, mit Ridfiht auf das Mißverhältnig ; 
Then Eintommen und Anfprüden wahrlich mitunter ärmften Claſſe dr &£ 
völferung eimen Theil ihres geringen Beſitzes, um die Reichen zu fchonen. 

Bien, 24. Mai. Der Abgeorbnete Dr. v. Mühlfeld ift heute u 
langwierigem Leiden geftorben. (Mit Muhlſeld hat Defterreih eimen fe 
beften Männer, bem energifdeften Bortämpfer für die Freiheit, verloren. M 
feld war aber aud ein echter Deutfcher. Am Dienstag jollen die inter 
feffionellen Gefege, welde Defterreihs Bürgern ihre religiöfe Freiheit, 
Lande den religiöfen Frieden geben follen, publigirt werben , ihr eiyentii 
Schöpfer, ber mod feine legte Kraft an ihr Entjtehen gewendet bat, erl 
diefes Ereigniß nicht mehr.) 

Wien, 24. Mai. Der Budgetausfguß hat den Generalberiät € 
ne's angenommen, Der Bericht befagt: es fey nicht räthlich auf drei 
bem Steuerb. willigungerecht zu entfagen; die Mefulte einer Stantsfäul 
eonverlirung böten feine Gemäßr für bie Stabilität; er beantragt bie 
gierung aufzufordern: ungefäumt eine Vorlage zur Bebeclung bes Def 
von 1868 im Bifteuerungsmwege zu maden, -— 

"Erentreie. 

Paris, 23. Mai. Man findet in dem „Moniteur de l’rmer* 
gende Anzeige: „Die Buchhandlung Berger und Pevrauft Bringt gegenwi 
eine ungemein merkwürdige Karte, eine Art Bild ber Aufftellung der prei 
ſchen Armeelorps in Deutihland, in den Verlauf. Es gebt aus ber aufm 
famen Betrachtung biefer Karte hervor, daß die Frankreich am nüchſten Ref 
den drei Korps auch die zahlreichſten und ſorgfältigſt organifirten find, | 
drei Hauptadern bes deutſchen Eifenbahnneges treffen in der Spike des © 
fels zufammen, durch welden bie preußifhen Provinzen unfere Grenze 
bedrohen feinen. Dan erficht offenbar aus der Karte, dag bie drei! 
meelorps des Nordbundes nicht unabfichtlih aus der an Bahl ftärkften ı 
am beften organifirten Bundestorps ausgewählt worden find. Wie dem ı 
auch fei, biefes hiſtoriſche Dokument ift heute vom ernftem Intereffe für Fra 
reih. (A. Abdz.) 

Paris, 24. Mei, Der Conſtitutlonnel hebt hervor wie 
Rebe des Königs von Preußen beim Schluß bes Bollparlaments eingen 
fep durch einen Geift, weit erhaben über den engen Sinn, weldjer fi in | 
Verhandlungen des Parlaments geltend machte, Das Mlatt fügt hin 
bie Rebe bes Königs fei die erſte offickelle Kundgebung, welche fig in u 


Zukunft erwarten. Wir haben auch erlaunl *8 wie jebe Zeit ihren Mann hatte, 
die zweite Hälfte biefes Jahrhunderts für Deutſchlaud ihren Mann bat. (Stürmir 
fer Beifall.) Wie man bies auch ausegen mag, ich erblide in diefem Wanne 
ben Grafen Bismard, ibm fei dies Glas geweibt, er lebe hoch!“ 

Die Berfammlung nahm diefen Trinkſpruch mit endlofem Jubel auf. 
Graf Bismard hatte Muhe, allen Beſcheid zu thun, die mit ihm das Glas 
anflingen wollten. Gegen 3 Uhr erhob ſich die Geſellſchaft umd erging ſich 
meift in dem angrenzenden Hofe der fog. Sommerbörje. Man foh bier den 
Grafen Bismark vielfach mit den Parteiführern zwanglos und freundlich ver» 
kehren, er unterhielt fi vorzugsweife mit den Abgeorbneten Dunder, Ziegler, 
Löwe und Waldeck. Erft nach 4 Uhr trennten fi bie Feftgenoffen in wirt 
lich freudiger und gehobener Stimmung. Es war ein Weit, mie es Berlin 
ſchöner nie erlebt, und durch bie Redner wie durch die Reden ſicher vom nicht 
zu unterjhägender und hoffentlich f-gensreicher Bedeutung. — Schließlich fei 
bier noch eines anderen erfolgreichen Feſtes erwähnt, welches geftern die nas 
tionalsliberale Fraktion bes Zollparlaments weranftaltet hatte. Wohl an 300 
Perjomen hatten fi im Hotel de Ruffie zufammengefunden; auch bier herrichte 
eine recht gehobene Stimmung. Wordenbet brachte das erſte Hoch auf Sim» 
fon, diefer erwiderte im Hinblid auf die legten Debatten mit einem Hoc auf 
Dr. BILL und biefer mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. — Der 
Bollbundesrath bleibt, obgleih das Parlament am Samstag geſchloſſen wurde, 
noh verfammelt, 

Berlin, 25. Mai, Die fühdentfhe Bollparlomentsfraftion erläft eine 
ton 26 Barlamentsmitgliehern (jämmtlihe Würtemberger, Mehrzahl ber 
Bayern und einige Babdenfer) unterzeichnete Erklärung an ihre Wähler, wos 
rim fie ihr bieheriges Berhalten im Bollparlament barlegt und ihr Bukunfis- 
programm aufflelt, Der Eintritt der Ehbflaaten in ben Norbbaud fürbere 
meber die Einigung ber gefammten Nation mod bie fonfitutiowelle Freiheit, 
noch bas füdftaatlihe Imterefie. Der Berfofjung der Sudſtaaten gegenüber 
fei die Erhaltung ihrer Selbfifländigkeit dringend geboten. Die überwiegende 
Bevorzugung der Militärgwede beeinträctige bie materiellen und geiſtigen Na» 
tionalinterefjen und führe, ohne Preußen zu erleichtern, zu allgemeiner Bes 
loflung, melde zufolge ber traditionellen preußiſchen Politit eine bauernde 
würde, Für alle Parteien nördlich des Mains fei die Annerion des Sübens 
nur eime Beitfrage, Daher ihre Aufgabe, die thatkcäftige Bewahrung ber 
Seibfiftändigkeit mit aufrichtiger Erfülurg ber mationalen Pflichten in Ein- 
Hang zu bringen. Der Weg zum Biele fei: freiheitliche Politik, euge Ber 
bindung Sübdeutfhlands, deſonders zum Zweck des milttärifhen Schuhzes. 
Die fei, wenn auch keine endgiltige Loſung, fo doch vorläufig ber einzige 
Weg zu fpäterer Einigung Deutſchlando. 










































Süddeutfche Staaten. 
München, 25. Mai. (Di suahriähten) Dem Besirksgerihte Minden 
r. d. J. wurbe für die — een FR derhäftwiffe ein weiterer funt: 
tionirenber Gtastsanmwaltsfublitnt —* 


München, 24. Mat. Sicherem Vernehmen nah werden am Jab- 
redtage bes 50 jährigen Beftchens ber bayerifben Berfaflung, 26, Mat, bie 
Rummern 29, 30 und 31 des Geſetzblattes erfheinen, und bie unterm 16, 
d. Mts. von Sr. Maj. dem König zu Schloß Berg fanttionirten drei Ge⸗ 
fege, 1) bezüglich des Malzaufſchlags, 2) über die Bervollftändlgung der 

bayeriſchen Staatabahnen und 3) über das Ungehorfamsverfahren in ben 
zur Zufändigkeit ber Bezirkegerichte gehörigen Straffällen verfü digen, — 

München, 24. Mai. Bezüglich ber feſtlichen Dekorirung der Hän- 
fer am Jubiläumsfefte unſerer Berfaflung ift angeorbnet worden, daß auch 
alle Staatsgebäude im feftlihen Schmude prangen follen, um fo mehr wird 
dies voransfihtli bei den Privatgebäuden der Fall fein. — Bur Theilnahme 
an dem Fadelzuge, der am Feſtabende nad) dem Stanbbilde des k. Berfafs 
fungsgebers ſich bewegen wird, haben ſich angemeldet: vom unferer Univerfi> 
tät die ſechs Studentenforps und die Burſchenſchaft Algovia, ber academifche 
Gefangverein; die Mitglieber unierer Sängergenoffenfchaft, die 4 Verbindun⸗ 
gen ber polytechniſchen Schule, d’e Turner, die Fenerwehr, das Handelsgre- 
mium ac, der allgemeine Gewerbeverein, der Bürgerverein, eine große Anzahl 
t, Staatsbeamten, die Hauptſchützengeſellſchaft, die (450) Urbeiter der Maffeis 
Shen Mafhinenfabrit — fat alle diefe verfchiedenen Kategorien mit eigenen 
Mufifforpe. Dan rechnet auf 3000 Fackelträger. Mor ber veftrede am Kö- 
nigemonument unb mad Beendigung derfelben wirb die Sängergenoffenfhaft 
patriotifche Gefänge vortragen und während der ganzen Feier das Monument 
und der ganze Play durch eletrifches Licht beleuchtet werden. (U. Abdz.) 

München, 25. Mai. Die Th-ilcajme au dem Feildiner im Maya 
riſchen Hof am 26. de. ift fo groß, daß eine zweite Fefloerfanmlung an 
bemfelben Tage im Frauzielaner⸗Keller arrangirt wird, — Ya April 1869 
wird bei der k. GStewerfatafler-Eommilfion tadier ein praftifher Konkurs für 
—— und Bezirfsgeometer abgehalten. Näheres im Fidanzminiſſerialblatt 

r. 12, 

—nn. München, 25. Mai. Der Rath im Staatsminifterium bes 
Aeußern, Frhr, v. VBölderndorff ift heute Bormittag von Berlin wieder hier 
eingetroffen, Die Staatsminifter Fürft v. Hohenlohe und v. Schlör werden Möndiger Uchereinfiomung mit dem Geifte des Prager Sri — 
heute Nachts hieher zurücktehren. finde. Ale aufrichtlgen Anhänger des Frledens und alle wahrhaft zd 

Den geifligen Säulinfpeftoren von Münden if, ben N. Nadır, fen Köpfe mäffen defhalb die Rebe billigen 
zufolge, wegen ber oppoftionellen Qaltung, melge fie gegen ben Säulge Paris, 21. Mai. Das Memorial Diplomatiqu:* fagt, Bel 
— le ee ee Ra Ce Ra —— Erklärung bars | Napole ou merde üb:r Karlsruhe, Stuttgart, Münden Bien, "Ber, I 

alten, eine e e zu 8 z h , 
8 (Bingefandt.) Auläge E Bier unt Sul Iatfionen Betr, Kereſt, Ruſtſchat, Barna nah Kon ftantimopel gehen. 
Denn bie Pfarr» und Säuffaffionen nah gleichen Borſchriften anzufertigen | „ s : 
And, woher font e$ denn, daß {m der Plarfaffon für Winteitsat 10 |” Türmen das Boll Berieben 1 
Klafter hart nad weich gemiſchtes Holz nur auf 55 fL, 800 St. mer mehr verlieren muß. 
Bellen nur auf 10 fl. 30 kr, angufegen waren (f. Rr.-Amtsbl, pro 1867 





—— — 


Bermifhtes. 


Ükünchen, 13. Mai. Heute gaben die Einjährig- Freiwilligen des 
Regiments ihr erfles Debüt in einer größeren Gefechtsübung bei Mitterferndling 
cher Ort für die aus Heeimiligen gebildete und als Uvantgarbe rer Abtheir 
ng das Gefechtobjelt bildete. Bei diefer Gelegenheit konnte man beobachten, wie 
mwerlih ausgebildete und geiftig Kultivirte Wehrpflichtige im Aurzer Seit zu tedhnifch 
tigen Soldaten herangezogen werden können. Während bie übrigen Wehrprlidy: 
en in ibrer Elementarausbildung erit bei den Stompagniellebungen angelangt 
'd, it vorbenannte Kategorie in wenig längerer Zeit ſhon fo weit, dak fie bei 
& einiger Uebung die dem Soldaten zufommenden Obliegenbeiten volltommen 
ne bat und zu jeder Uebung in das Bataillon eingeitellt werden kann. (A. Abdz.) 
Bei der am 19. d. M. beendigten 2. ordentlichen Schwurgerichtsfigung 
x Oberbayern, welche mehr als 4 Woden in Anſpruch nahm, famen, da ein 
Hl vertagt worben it, in db Sipungen 63 Berfonen zur Mburtbeilung, und pwar 
megen Diebftabls, 10 wegen Störperwerlegung, 9 wegen Verlehung der Sit ich 
#, 6 wegen betrügeriichen Banterotts, 4 wegen Raubes, 3 en \ truges und 
nterichlagung, 3 wegen Raubes und Piebftahls, 3 wegen Gel ſalſchung. 2 wegen 
mdesmorbes, 2 megen Meineides, 1 wegen Betrugs und Diebitahls, 1 wegen 
erieumdung, begangen durch die Preſſe, I wegen ar 1 wegen Brand: 
ftung, 1 wegen Betrugs und 1 megen Amisuntteue. Gänzlich freigefprochen 
urben 15 Perfonen, gegen 35 wurde Yuchtbaus- gegen 11 ängniß:, gegen 1 
zreft» umb gegen 1 Feitungsitrafe ausgeiprodhen. Tie Gefammtlumme ber Straf 
user beträgt 246 Jahre und 3 Monate, Die nächſte 2. außerordentliche Schwur: 
wichtsfigung für Oberbayern beginnt am 8. Juni, bei weicher unter anderen auch 
® Ghorinsty-Orogep vom 22, bis 26. Juni zur Verhandlung kommt. — Donners- 
a ben 4. Inmi Vormittags 8', Uhr findet am Bezirtsgeriht München 1/9. die 
krhandblumg bes qu. Univerfitätsprofeilors Dr, Recht gegen den gu. Univerlttäts 
tfejjor Dr. Sepp wegen Ehrenträntung ftatt. 3 j 
Die Eivilbendlterung Münchens . ohne Hinzurechnung von 
47 Eivildienftboten beim Militar mad der lehten Häblung 145,282 umd zwar: 
»,622 Satholiten, 12,307 Proteftanten, 109 Reformirte, Griechen, 5 Menno 
iter, 1 MWiedertäuier, 16 evingianer, 10 Deutjchtatholiten, 2,068 „Juden und 29 
aderen Eonfefftonen Angebörige. In Münden 1}. wohnen 120,778 Perfonen, 
sts der ar 24,504 und zwar im der Au 11,724, Datohaufen 7398, Giefing 
755, und in Ramersdorf 127, — 

H. Gerrieden, 25. Mai. Ein tiefes Quftthal, von nur 740 mm Luftbrud, 
seihes feit dem 23. von Itland aus nach Onen zieht, hat im Norbmeilen unie 
6 Erdibeiles bededten Himmel und R’gen hervorgebracht, wird aber bei uns me: 
ig Einfluß baben, da im Hafen van Batcogne ruhiges Luftmeer berrfht und ſich 
ie Süpdweftftürme nur bis in den Ranal von Galais eritreden. Es dürfte baber 
n Allgemeinen das jböne Wetter, an einzelnen Orten durch @emitterregen unter: 
rohen, zumähft mod fortbauern; doch laſſen bie größeren und jeht auf der Wofl- 
‚te Europa’s befindlichen Luftprudoifferenzen umferes Exdibeiles (vorgeitern 24,6 mm, 
40,4 Greencaftle in Itland und 765.0 Marfeille) auf gemiſchiere —— 
en. Ein weiteres im Süden und Sudoſten Europa’s befimdliches Lufttbal (Vato⸗ 
seterftand in Odeſſa vorgeflern 751.0, in Unkona 758.2 me) bringt in Jtalien und 
m ſchwarzen Meere unfreumblices Wetter und Gemitterflürme bervor. Die Tem 
eraturdifferemmen Europa’s vom 23. Morgens 7 Uhr warem 24°, 23,0% Cette im 
frantrei und 7° Daparanda. Im Algemeinen wurden in den lebten Tagen für 
en Monat Mai bobe Temperotur-Morima beobachtet in Weit: und Gentraleuropa; 
» in London 30,6*, in Paris 29,5%, dabier heute 29.6° 0, Norbamerta hatte Ans 
angs der legten Woche bewölften Himmel und am 24 ftarten Nebel, der indeflen 


bei Reigendem Barometerftand wieder im jchönes Wetter umichlug- 
ae sn pn lab ft Börsen fc a 
ichtigt, tutigart niederzulafien. (Fr. }. 
m Im Frankfurt Rarh der ui at und Menidenfteund Dr. Stiebel. 


Als Lügower unter dem Namen „Feldwebel Bär“ 
va Zovde Theodor Rörner’s ) 


Boltswirtbfchaftliches. 
(Beudtwirtäigaft, Gewerbe mad Iuduftrie, Handel und Berfeht.) 


betanat, war er Augenzeuge 


Münden. Die Beneraldireftion der t. ——————— unterm 22, | 


#. belannt * bis auf Weiteres bei allen Kaſſen ber Verlehrs 

nd yreußifche allenanmeifungen an Zahlung angenommen werben, j 
Der am 1. Juni ins tretende Sommerfahrplan derbayeriſchen 

5taatsbahnen bringt zmei Säneläge zwiſchen Münden und Augsburg mehr. 

wiſchen Münden und Sanburg ind ebenfalls zwei Schnellzüge mehr eingelegt. — 
Die Anfı g der franto-Briefcouver:s it mum fo weit gediehen, 

ab mit der Ausgabe verfelben Seitens ber £. Boften demnähft wird begonnen 

erden lönnem, 


" Marftbreit, 25. Mai. Cine Wanderung durch unfere Weinberge läßt 
ns ben MWeinftod ſchon an vielen Stellen blübend jeben. Mande Sıöde ftehen 
ı vollfier Blüthe; es ift zu ermarten,; daß wenn die Witterung 
2.8 en die Blüthe in vollfändig zeigt und wollen wir mur wünſchen, daß fie 
inen recht guten Derlauf nehmen möge 

In Stüruberg haben feit 1. Mai 124 neue Gemwerbsanmelbungen flattger 

aber auch 48 Abmeldungen 
berg. (Öopfenbau.) Die jommerliche Witterung ift äußerft feucht: 
ar, doc werben aus vielen Probultionsbeziıten Rlagen über Zrodnik laut; Um 
tiefer, befonders Exrbflöhe follen in manden Gegenden das Wachethum ber Ho: 
Iempflanze ftören, allein es laflen diefe Rachtichten noch feine ſchädlichen Folgen 


lien ſächſiſche 


fürchten. Vom Spalter Lande wird geſchgeben: Ueber die Foriſchrine der neuen aus der Verwerfung der Vorſchläge 
bei der außerordentlich fruchtbaren Witterung laun nur Günftiges mitge | netöfrage zu machen, 


Berantimortliher Hedaftem: 4 @. Wener. 


Bekannt 
BDBelanntmadun 


eſtand bat, in 


tbeilt merben; überhaupt ift ber Felderſland eim fei ullcher. Wie man ver 
nimmt, bat die 58 Erhebungen über ice nem und ben Stand 
bes Dopfenbaues in Dlittelfeanten angeorbnet, wonach tonflatirt merben fol, mie 
viele Tagwert Aderland mit Hopfen bebaut, wie viele Centner hierauf in .leb: 
tem drei Jahren im Durbfchmitt geerntet morben find, und, melde Breife im diefen 
drei Yahren burdichnittlic in ber Gemeinde erzielt wurden. Es i beabſichtigt, 
nach der dießlahrigen Ernte in Spalt eine Hopfenausftellung zu veranftalten. 


(Allg. Hpf. tg) 
Der Nörhlinaer Wollmarlt wird am 2. und 3, Juni abgehalien. 
Telegraphifher Schiffsbericht —*— von R. Wlihermsdorfet in Ansbach. 
Das Hamburger Boftdvamiihiff Boruffia Kapt Franzen trat am 16. Mai wieberunt 
eine Reife nach NemsP)ort an, und hatte außer einer ftarten Brief: und Badet-Poft 
35 Paffagiere in der Gafüte und war auch das Zwiſchendec mit Ballagieren gay 
beieht. Das Hamburger Voſſdampfſchiff ania Capt Shwenien, meldes von 
New Port am 5, Mai abging. ift nad) einer jehr fchnellen lüdlihen Reife von 10 
Tagen 7 Stunden mohlbehalten in Yowes an t, und bat, nachdem es bajelbft 
bie für England und Frankreich beitimmten Paffagiere und Roften gelandet, unver 
ügtich die Reife nah Hamburg fortgefeht. 3* bringt 269 Paſſagiere, 800 Tons 
dung, 91600 Dollars Eontanten und 256 Brieffäde, 
— Das Bremer Poſtdampfſchiff Union Capt. Santen welches vom 7. Mai 
New Port verlieh, iit mach einer ſchnellen glüdli * von 10 Tagen wohl be 
Iten in Comes angelangt, und bat, nachdem es bajelbit bie für Englanı und 
ranfreich beitimmten aloe und Poften gelandet, unverzüglich die Reife nad 
emen fortgejegt. — Dafjelbe bringt 237 Baflagiere, 700 Tons bung und 917000 
ollars Kontanten., Das Hamburger Voftbampficift Bavaria Gapt, Meyer 
welches am 2. Mai von Hamburg abging, ift nach eimer glüdtichen Beife von 1 
Tagen wohlbehalten in New-Vort angelommen. 


Hiefiges. 

V Ansbach, 24. Mat. Concert. Das flige Uriheil über die Leis 
Aumgen des Hrn. Maukifch, meldes ichom mehrfach in biefem Blatte ausgeipo: 
Ken wurde, fand neuerdings feine vollte Rechtfertigung buch den geftrigen Abend, 
dr. Mautilch, ein früher auf der Bühne gefeierter Tenor {ft zwar über die 
Blütbezeit feiner Stimme hinaus, aber darin gerade bewährt ber wahre Gän- 
ger, — * 3— ur —— * — ——— a 

eflen gie er Bone eder im Der eigen Phan ol]: 
ne als denlender Dellamator, in Stradella’s ——— als dender 
reltaisſet Sänger, fo ließ der Vorttag ber meift —— — und Schubert’ien 

eder ums venielben als einen gelhmadvollen Biederfän ennen 
poetische Aufiaſſung und —— 
von Lachner zum lebhafteften Beif 
dramatiſcher er mit Kraft und 


3 





J ſch * 
a 

ebildetee Sänger und ächter Künftler ſich uns barftellte umd wir ber Meinung 
An, feine G:fangsweife müffe ihm zu einem vortrefflicyen 5* des Geſangeẽ 
ualifigiren. &8 dürfte ihm mohl nicht an Sülern und Schülerinnen feblen, wenn 
dr. Wautiic feine Kunft aud durch Eitheilung von Unterricht im 

werthen würde. — Die bikannten biefigen Kräfte, bie Herren Stabika 
Hilpmann, Sturm und v. Kraff 
und wird der >. 
bleiben, wie fie wahrer Runftgenuß immer z 


Reue e 6 
(Aus der lg. Big.) 

Wien, 25. März. Gigung des Apgeorbnetenhaufes, 
wibmet dem verftorbenen Ag. Dr. Mühlfeld einen warmen 
Haus erhebt fic zum Zeichen des Beileids. Der Finanzmmifter legt einen 
Gefegentwurf, betr. die Aenderung der Statuten ber Nationalbanf vor, und 
zwar bie Höhe des Mefervefonds und bie, Dividendenvertheilung, Kauf und 
Verfauf von Edelmetallen, Wechſel auf. Pläge bes Auslandes, Wechſeleinbe⸗ 
ziehung und Notenbedeckung, Erweiterung des Eommiffionsgefhäftes, des Dar- 
| tehensgefchäftes, des Escomptegeihäfts, fowie des Eontorprrents, des Giro» 

gelhäfts und des Hppothefargefhäfte. — Die vom Herrenhaus am dem Ges 
ſetz bezüglich der böhmiſchen Nordweſtbahn vorgenommenen Aendernngen 
werden angenommen. Ebenſo werden die Gefegentimfirfe, betreffend bie Fi⸗ 
deicommiffe, die Hintanhaltung der Rinderpeſt und die bireften Reichsraths⸗ 
wahlen angeuommen. Bei letzgenauntem ‚Entwurf erklärten bie Polen und 
Zyroler, daß fie ſich der Abftimmung enthalten, ber Minifter des Innern 
empfahl den Eutwurf als im Staatsgrundgefeg vorgefehen, und die Anter- 
efien ber Ginzeländer nicht verlegend, — Die „N. Br. Wreffe® Hat 
ein Parifer Privattelegramm, dem zufolge Deſterreich; in ber Abſicht, bie 
rumänifhe Regierung zur Zurhlziefung ihrer gegen ben öfterreichlfchen Ges 
ı neralconful (in Angelrgenheiten ber Juden) erlaffene Note aufzufordern, vor⸗ 
der die fremden Mächte au fondiren wünſchte. Frankrelch zeigte fih ument: 
ſchloſſen, dagegen fandte England bereitwilligft feine Unterflügung zu. — 
Wie die „N. Fr. Preſſe“ ferner erfährt, Hat das Minifterlum befchloffen, 
Skene's in ber Finanzfrage eine Cabi— 





Der Präfident 
Nachruf. Das 





madungen. 


Sahlungsläffige Pflichtige haben nad Ablauf des Termine Mahnung 


Donnerftog den 28, Mai um neun Uhr werben im Stadtwald | auf ihre Koften zu gewärtigen, und find für folde Zahler nur de Tage 


jeilberg 22',, after Stödholz verfteigert. 
Anstad, am 23. Mai 1868. 
Stadbtmagifirat. 
Mandel. 
Betanntmadung. 
Bur Einzahlung der am 15. Februar refp. 15. April 1868 verfalles 
fm Grund» und Haugftener pro Il. und III. Biel 1868, dann der Bewerb: 
tern pro 1. Biel 1868 nebſt Beiihlägen und Kreisumlagen werden für die 
Ifige Stabt folgende Termine auberaumt : 


Dienflog den 2. Juni 1868 He⸗Nr. A 1—150, 

Mitwd „ 3. „ z r „ 151 bis Ente, 
Dennerfog „ 4 , M — B, 

Freitag . 5. P re C, 

Somflag „u 5 w F D 1-—150, 

Montag „&: „ " " „ 151—300, 

Diflg „ 9. „ . " „ 301 bis Ende, 

obei es den Pflichtigen unbenommen bleibt, auch bie ganze Jahres gewerb⸗· empfiehlt billigft 


mer zu entrichten, 


Montag und Donnerflag 
beftimmt. 


Bemerkt wird noch, baf die Perception Morgens 
Abends 5 Uhr geſchloſſen wird, 
Ansbah, den 20. Mai 1868. 
Königlihes Rentamt Anbach 
Roth. 


8 Uhr beginut und 


nidmerzen, 


eybold in Ansbach 





Finfle! Kern :Brodenftärke 
Nie, Ficht, vorm. Dills Wwe. 


H8-Rr. D 371 iſi der Abere Babın 
zu bermieihen und lann auch gleich br: 
zogen werden, 




















Berfieigerung von I & 
efhälten Eichen ⸗Werthetz, 20| 
ern dergl. Eichen Prügel» und ® 
olz, 6 Haufen geringem Güde 
ig am Dienflag den 2. Juni fi 


Bekanntmachung. 
ber Generalbirekilon ber E, Werkehrönnftalten zu Mänden vom 19. Mai 1868 Mr 


4931 ———— Genehmigung werben 

Montag und Dienftag als am 8. und 9. Juni 1868 Bormittags 9 Uhr 
bei ber umterfertigten E Ellenbahnbau-Seftion Simbah nadfehende Erfenbafnbau-Mrbeiten tm Wege ber 
ed Ai allgemeinen ſchriftlichen Submiffion ormittag 8 Uhr auf dem Sicher 
an den Melftabbletenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: Staats walde Diftritt Jungholz kei 
die pwei aaqhbeuanuten Arbeiteloofe der Münden-Braunaner Bahn im Bezirke der unterfertigten k. Eiſen-jaunz der k. Forſtwartei Mündzd 
' le und zwar: evier Heildbronn. 
des XIV. rbeitsleos, 23,735 Fuß lang, zwifchen Markt und Buch, — Fa, 

das XXVUII. Arcbeitsloos, 23,000 Fuß lang, zwiihen Buch und Seratorf, Sadverein. 
Donnerftag ben 28. Mai ji 












ab; n Il. Yoos | Yulamnıen ' 
enthalten fi TE f. ei — echnungsablage pro 1867 
Eigentliche Erdarbeiten im Anfhlage zu . . . [116,326 55 | 25,197 | 37 | 141,464 | 32 Vorſtandſchaftswahl 
Aunfbanten-im Gefammtanfhlag zu . . . . | 33137 511 15,875 | 35 | 49,018 26 Abende 6 Uhr bei Roter, 








Gorreition des Türlenbahes . . . + =. 12,443 | 7 — (1 1368| 7 
Bolleudung der Wegübergänge im Auſchlag zu. » 5,089 | 17 2,743 | 51 7,833 | 8 
Sreinmioterial zum Unterbau im Anfhlag zu . .» | 2! | 2 13,178 bi —— Dieſet Streuſand iſt nicht am 
Ya Ganzen | 180,054 | 22 | 55,930 | 15 | 236,484 | 37 ihönfe, fondern, weil er men 
&6 kann fowohl auf jebes der zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen als einziges Ut Gewicht fält, auch der wohlfeilkt, 
torbobjekt jubmittirt werben. Die Schachtel 3 fr. bei 
Die — — benz un Mer Te toss findet ftatt: Job. Kapenberger 
ontag ben um Bormittags neun Uhr für das XXVII. Lore, "Eadnlıhburase Gaalı 
anı Dienfan den 9. Juni 1868 Vormittags neun Uhr für das XXVIIL, Yoos, . rg * 
am Dienſtag den 9. Juni 1868 Vormittags elf Uhr für das XXVII. u. XXVIII. Lecc zufammen, Mattb Bäl : Coanik 
Die zu flellenbe Kaution beträgt für das XXVII. Yoos 9000 fl, für das XXVIII. Yoos 3000 fl., für bie u —38 
belden Looſe ale einziges Allordobjektt zufammen 12,000 fl. — — — — 
Mi ug} ‚, Pläne und Koftenanfgläge liegen vom Montag den 25. Mai Ifd. Is. an im Amtslota N — —— We 
ber stem 8, EifenbafnbausGektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, wo aud die Submifions:Eremplarel —— en chme Gerud gend 
im Empfang genommen werben Können. and gefärbt, auch fird alle & 
De Su onen ſelbſt müffen in vorfäriftsmäßig Aberſchriebenen und verfiegelten Gouverien entweder 
"far das. XXVII. 2008 für fih und für die beiden Loofe als ein Alforbobieft zuſammen 
längftens bis Sonntag den 7. Juni d. Is. Abends 6 ihr, 
für das XXVIII Loos 
längftens bi6 Montag den 8. Juni d. I6. Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde in Simbach ober 
„.. für- jedes Boos einzeln, wie für bie zwei Looſe zufammen 
f längftend bis Freitag den 5. Juni d. Is. Abends 6 Uhr 
bei ber T, Seneralbireftion zu Manchen frankirt eingelaufen fein. 
“Die Gubmittenten find bei Wermeibung aller in FF. 9, 10 und 11 der allgemeinen SubatifionsBebtn: 
gungen angebroßten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Werafordirungs-Termine fi perfönlig oder durd|__ "ICH 
- Stellvertreter einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre UebernafmsFäpigkeit |_ Eo it ein groger und em 
Rautiond « und MBetriebs-Bermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den bedingter fOhlüffel ameirandergebunten vr 
zu gewärtigen. grgangen, Der redliche finder | 
a ‚am 22. Mai 1868, jebeten, biefeiben in ber Exped. 
* zu binterlegen, J— 
A 241 iſt ein Sekretär zu ver 


Gredenkblatt 


jur Feier des fünfzigjäbrigen Beſtehens der bat 
riſchen Verfaflung vom 26. Mai 1818. 

Ansbah 1868. Druck und Verlag von C. Brügel und Sr! 

reis 3 fr. (Gegen Ginfendung ven 4 fa erfolgt portofeeie Balenter 


DEE Zum 26. Mai. "BE 

Eo ehren erichien : 
__ 1 Berfaffungs-Urfunde des Königr. Baner 
Dritte Auflage. Herauegegeben von Dr. K. Brater. 188 
8. br. Preis 1 A. 30 fe. (Berlag der C. H. Bech'ſchen Budhe 
lang in Nördlingen.) Bu beziehem durd ale Buchhandlungen. 
Am Freitag den 29. diefes Monats Bormirags 91 
werden die der Freberrlih von Frepberg’schen Familie gehör 
Altmühlgrund bei Hertieden gelegenen Wieſen im Gaſthaufe zum! 
fhen bafelbft durch dem Unterzeichneten öffentlih verpachtet und Bi 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbach, den 14. Mai 1868. 

I. F. Spönnemann, Agente 

Commiſſionär in Ansbad). 
Tür Auswanderer! 

Ueber Bremen vermittelt der ſoliden Lupferfeflen und gehn 
Biemer Srgelibiiie und Dampfitiffe tes Nerddeutſtten Yioyd, fonie 0 
Havre, Piverpool, Antwerpen :c. erpedire ih Auswanderer und Reilmk # 


PROVIDENTIA. 

2 i tt a. 4 Umerifa und ale üferjerifhen Pänder, Zu jeder weiteren Austunft, F 

Verſicheruugs Geſellſchaft * Ftautfu M Contractabſchlüſſen halte mich beſtens empfrklen. 
Seuer-, febens- und Eransport-Verfidyerung. Ferd. Mark, Salzjaktor in Anstet 
&rundtapital: Act Millionen Gulden. von ber f. Kegierung beitätinter Epeainlagesk 
Die Providentia verfigert gegen Feuerfchaden: Mobil) sie mohibetunnte Berloa, die anj Cine Zurteltaute int emtflogen, 4 
Hen, Baaren, Babrikgeräthigaften, Betreide in Scheunen und in Sqobern, Sonntag einen braunſtidenen Sonnen-pefällige Rocgabe wird gebeten. 
Vich und lanbwirthſchaftliche Gegenftände jeder Art zu möglihfl billigen fe-lihira in der Ichanriefirhe aus Ber | ein (Könes möbliries Samt | 
len Prämien, fo daß unter keinen Umfländen Rachzahlur gen zu leiten find.fichen mitnahm, wird gemahnt, feitigen einen Stv. Gefhmworuen is ıt 
Zur Entgegennahme don Wufträgen empfiehlt fi und ertheilt jede mäkın Staditirchner Hefflenaur zurüßguhger Näbe des Lezirkagerichtd um! 

der Agent eten, wenn ihr Name nicht veröffent ' ; ietben, 
N . fübler Lage ift zu vermieth 
Carl Vollnhals in Herrieden.iist werden fol. nie Grab. BL 

olzverfauf in ver WartefB Uhr im Bırfenfels: 16 mittlere, — — —— — 
Birbenfels, Dir, Hase, Zimmer-[5 geringe Fichten ſtämme, ',, Kiite, h. Bei Bughinder Abel iſt eine Kappı| Im ſchworzen Bären if weißt 


EGlfenbeinfireufs 
in 8 Barben. 





and Borfränze zu haben. 

____ Belena Schad, Ai 
Da mir ı0m mobllöblicen & 
mog firat tie Lizenz ald GSäubm 
rtdeilt wurde, fo bitte ich bad mi 
liche Bublitum, mid mit reiht N 

Hofträgen beebren zu wollen. 
Zofepb Gauriebder, 

Stubhmader, 
mehefaft A 60 im ber Bett 


Königl, bayer, Eifenbahnbau-Sektion. 
Froas, Geltionds Ingenieur. e 


Maträge zur 
Sagelverficherung ‚ 


fo wie jur 
Fener- und Lebensverficherung 
werden aufgerbisinen und auch 
YHuswanderer nach Amerika 
mittel Dampf» und Segelſchifſen zu den billigſten Preifen beförbert von 
JS. F. Spönnemann, Agent und 
Gommilfionär in Ansbad). 


Ferdinand noetter, 


praft, Zahnarzt in Ansbach, 
fieblt ſich zu allen zahnärztlichen Operationen, fowie im völlig ſchmerz⸗ 
fe Einfegen künftliher Zähne, einzeln, reihenmweife und in ganzen Ge: 
iffen, nad, den neueſten Methoden und macht befonders auf Zahn: 
müttelft Luftdruck haltend, nad amerifanifhem Syftem aufmerkſam. 
Aus vorliegenden Zeugniflen von ärztliden Autoritäten kann ſich 
aun überzeugen, daß feine fünftlihen Zahngebilde vom denen je 
fremden Zahnkünftler, die jo häufig durch pompöie Ankündigungen 
& dem Publikum empfehlen, weder am Yeichtigfeit, nody an Eleganz, 
an Solidität und Dauerbaftigleit übertroffen werben. 



































































lach und Hefderg, am Mittwoch den[20',, Klftr. w. Scheuhelz 4"), Kifız.[egen geblieben, zu haten, die Dans zu 4 fe 
3. Juni d. M, Zufammentunft Ftühlz. u. 97 Kıfır. w. Stüde. D 7 it ein Grasplag zu verpachten. Mitiwoch Schlagiſchufſel. Regen \M 





Eigentum, Druck und Verlag von Earl Trügel und Sohn in Ankbad. 


m. Ze (Wierundzwanzigfter Jahrgang.) 1888, 

ses Curt, 2 ıf a ar 
== Sränkifhe Zerlung. ER 
— Nele —— 
— Ansbacher Morgenblatt.) gu en ia Die 





t.: Wilhelm. 
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Fr Auf die „Fränt, Zeitung“ kann z. 3. für den 
Monat Juni mit 20 fr. abomnirt werden. 


Bolitifhee. 


Die Firchliche Feier des fünfzigiährigen Beftebens 
ar Berfofiungs:lirfunde 

Es wird bei diefer Gelegenheit am Plage fein, fid) an die Beftimmun- 
der Verfaſſung bezüglich der verſchiedenen Religionspartheien zu erinnern, 
zu jeben, ob eine Abänderung der Berfaffung in biefer Beziehung wüns 
swerth fei oder nicht. — Nach F. 9 „bat jeder Einwohner bes Reichs 
ommene Gerwiffensfreigeit; die einfache Hautandacht darf Niemanden, zu 
yer Religion er ſich befennen mag, unterjagt werben. Die in dem Kb: 
eich beftehenden drei chr. Kirchengeſellſchafien genießen gleiche bürgerliche 
politifche Rechte." Bu dieſen dreien (tatholifche, evangelifch-proteftantifdhe 
reformirte Kirche) find feitbem mod zwei verfaffungsmäßig Binzugelom: 
: bie unirte für die Pfalz (ohne Geltung für das übrige Bayern) und 
griechiſche (nur eine Heine Gemeinde in DViünden). Jede von diefen Kir- 
Jeſellſchaften hat ihre befonderen Erfennungszeichen oder Symbole, auch 
nntnißjgeiften genannt. Diefe Symbole find durch bie borausgegangenen 
meinen völferrehtlihen Weligionsfriebensfhlüffe (Augsburger Religions: 
e, weſtphäliſcher Friedensſchluß) bereit? gemährleiftet und bebürfen feiner 
‚ren Beftimmung mehr. Die evangelifhe oder proteftantifde Kirche im 
feitigen Sayern hat die Augsburgiſche Confeſſion von 1530 zum redits- 
igen Symbol. Die übrigen f. g. Symbole ber evang. Kirche, als bu 
die Apologie, die Schmalfaidener Artilel, Luthers Katechismus und bie 
eordienformel, find nur facuftativ in Geltung ; denn fie find weder in den 
meinen Friedensſchluß vezipirt, mod waren diefelben in allen ev, Gebiets⸗ 
en, welche zur Stone Bayern gelommen find, in Geltung. In Maun⸗ 
‚, Würzburg, Nurnberg mit Hersbruck u. ſ. f., Dinkelsbühl wurde bie | 
cordienformel nie angenommen. Hingegen war feit Beitand des König: | 
8 die Augsbarger Eonfefjion in unbebinzter Geltung, Auch in Zeiten 


Donnerftag 


— — — —— —— 





tirchlichen Herrſchaft des ſ. g. Mationalismus wurde hieran Nidts geän⸗ 


So wurde z. B. eine im J. 1804 gegrundete, aus evangeliſchen und | 


‚mirten Eolonijten gebildete Kirche im Donaumoos (Untermarfeld) durch | 
h. Inftuftion von 1806 ausdrüdiih anf das Eymbol des Augsburger 
ntniſſes von 1530 geftellt. Kine ſehr tüchtige und befonders für unfere 
ſehr lehrreiche lirchenrechtliche Arbeit hat der weiland Bayer. Sirdenrath 
H. Stephani geliefert. (Tübingen bei Oſiander, 1825.) &r war Ro- 
alift, aber er bat die rehtlihen Verhältniffe der Kirche geümblicer und 
iger bargeftellt, als ſeitdem gefhehen if. Zu wunſchen wäre es, daß dies 
bh wieder beſſer benügt wilrde, — Eine Union, d. h. eine kirchliche Ber: 
gung zwiſchen Evangelifhen und Weformirten, wie fie in Rheinbayern, 
ußen u. a. auf verſchiedene Weiſe ftattgefunden, bat im dieſſeitigen Bayern 
: Geltung. Sie hat auch bei der ſehr geringen Zahl der Weformirten, 
he ihre befonderen Gemeinden und ihre befondere Berfaffung haben, und 
derfelben nichts aufgeben würden, für das dieffeitige Bayern kein Ins 
fie, und fann höchſtens einmal in Folge eines allgemeinen Fortichritts über 
bisherigen geſchichtlichen Gang der Tirhlihen Dinge von felbit ſich erges 
Rah ber Berfaffung follte indeg ein Rath des Dberconfiftoriums der 
rınieten Confeffion zugehören. Durd die Abtrennung des Pfälzer Eons 
rialbezirf® vom prot. Oberconfiftorium fiel dieſer fünfte Rath weg (dem 
die 2000 Weformirten wäre die Anftellung eines eigenen Ober-Lon» 
rial-Raths ein Unding), Statt deſſen wurde feit 1852 den 
reformirten Gemeinden die Vereinigung zu einem Synodalverband 
rw Leitung eines ſogenanuten Moderamens geſtattet und hiemit eine eigene 
rmirte Kirchenabtheilung gebilvet, welche indeg infonfequenter Weiſe auch 
immer firhlihen Dingen unter Entſcheidung bes prot. Oberconfiitoriums 
t, deflen fämmtliche Mitglieder der reformirten Confeſſion nit angehö- 
Es wäre alfo eine völlige Trennung beider Kirchen — vorausgeſetzt, 
eine bölige Bereinigung, wie in Würtemberg auf Grund der Augsburger 
feffion 1530 nit gewünfgt wird — eine nothwendige Eonfequenz befs 
was bisher über die Berfoffung hinaus gefhehen if, nnd follte bie Ber- 
ing embdlich hienach berichtigt werden. — Auch auf anderer Seite if man 
: die Berfaffung hinausgegangen, Es Hat fi feit 1845 immer mehr eine 
lie Michtung geltend gemadht, welche zwar viel lobenswerthen Eifer zeigte, 
ch das Heil ber Kirche im Harrer Beſchränkung des Lehrbegriffes auf den Ju⸗ 
der Gontordienformel fuhte, und bie freie Scriftforfhang, das Prinzip 
hers, bintanfegte, Seltſamer Weife nennt ſich dieſe Richtung die lutheriſche 
de, während fie doch das lutheriſche Prinzip geringidägt und Luthers 
h mißachtet, welcher fagte: „IH bitte man wolle meines Namens ſchweigen 
ſich nicht lutheriſch nennen.“ Nun durfte zwar bei jegigem Stand der 
ıge der Bildung einer eigenen lutheriſch ſich begeichnenden Kirchenrichtung 
hie im Wege ftehen, fo wenig als die Bildung einer reformirten Kirche 
ı Synode verhindert wurde. Allein dagegen muß Verwahrung eingelegt 
den, da bie nad Verfaſſung und Symbol in Bayern diesjeite des Rheins 
ehende „enangelifhe” oder „proteflantifhe* Kirche durch jene Richtung 
zlich verbrängt werde, wie bies ber Fall fein würde, wenn, wie feit 1858 
bieht, Fein Predigtamtstandibat mehr fir die „ebangeliſche“, fonbern alle 


‚28 Mai, 


Kath.: Germanus. 


nur für bie „ebangeliſch⸗lutheriſche“ Kirche ordinirt und berpflichtet werben. 
Der Pfarrer muß bei feiner erſten Einfegung den Eid auf bie Berfaffung leis 
fien, und doch ift die Kirche, ber er verpflichtet wird, eine anders genannte, 
ale die der Berfaffung. Maßgebend für bie Benennung der Kirche, ift bes 
Tonders bie in die Berfaffung aufgenommene Eonfiftorial » Orbuung vom 8, 
Sept. 1809, $$. 1. 6. 61. 74. 82. Maßgebend ift befonders aud das, daß 
im fänmtlihen Symbolen der evangelifhen Kirche, welde im Eoncordienbudhe 
zufammmengefaßt find, biefe Kirche nie anders als „ebangeliſch oder „Kirche 
Augsburger Eonfefjion* genannt if. Dr, über in feiner Schrift: „Völter- 
rechtliche Beweiſe fir die fortwährende Gültigkeit bes weſtphäliſchen oder all 
gemeinen Weligionsiriebens (Nurnberg 1841, Raw’ide Buchhandlung) fagt 
mit Necht, da nad den Grundfägen der verſchiedenen Religionsfriedensfchlüffe 
„die SchmährAusbrüde, Spott» und Seltennamen, 3 ©. Papiften, Butbera- 
ner, Kalviniften, Bwingler, Ketzer u. f. f. ausbrüflich unterfagt find” (f. ©. 
33 un 38). Auch dies Schriften möchten wir zum Studium empfehlen, 
Erft im neufter Zeit find ein paar Rechtsgelihrte aufgetreten, welche die recht ⸗ 
liche Geltung einer lutheriſchen Kirche behaupteten, ohne auch nur den Schein 
eines rechtlichen Beweiſes für bie Güftigkeit diefer Benennung aufzubringen. 
Die Kirche fol und dorf niht Menfhen- Namen tragen, weil fie dadurch 
ihren ewigen Charakter aufgibt, weil 4. B. bie evan eliſche Kirche der römiſch⸗ 
latho iſchen gegenüber durch die Benennung nach Qutber fih in eine unehen- 
bürtige Stellung begibt, als wäre fie durch Luther und nit durch Chriſtus 
gegründet. Will ſich eine Abtheilung nad Luther nennen, fo wird das un. 
verwehrt fein, nur mögen die vorhandenen Redte der evangelifdspros 
teftamtifhen Kirche im Ehren bleiben, wie Luther, ber. große Refor⸗ 
matoc, ſtets vom der ebangeliſchen Kirche in hoben Göhren wird gehalten 
werben, 


Deutſches Zollparlament. 

Berlin, 23. Mai. Die Feſtlichkteiten zu Ehren des Zoll 
parlarlaments nah Schluß der Sihung reihen fi eine an bie andere, 
Das Programm ft biefes: Samstag 5 Uhr Diner bei dem Könige; 
6", Uhr Fahrt mad Potsdam zum Feſte bei dem Kronprinzen; 9 Uhr Abends 
Rucklehr nah Berlin; 11Y, Uhr Nachts Ertrafahrt nah Kiel; Sonntag 
Abends Fahrt nad Hamburg; Montag früh Befichtigung von Hamburg und 
Vlankenefe; Abends Ridtehr nah Berlin. Dann Ertrafahrt der bayeriſchen 
Abgeordneten nah Münden zu dem am Dienstag ftattfindenden Berfaflungs- 
Feſte. — Im feftlich geſchmucten Saale auf Tivoli fand geflern das zur 
Begrüßung der füddentfhen Abgeordneten beranftaltete Feſt ftatt, 
zu weldem ein zahlreiches und gemähltes Publikum ſich eingefunden hatte, — 
Die Begrüßung der ſuddeutſchen Gäfte ng = durch Prof, v. Holgendorff, 
welder etwa folgenbermaßen ſich auslies: „Richt die tremnenden Worte der 
Parteien, ein Wort, deffen Klang auch das Feindliche verbindet, das Wort 
„Deutfhland* foll in diefem Saale bie Herrfchaft führen.  Unferen ſuddeut · 
ſchen Gäften wollen wir fagen,, daß auf den Schlachtfeldern des Jahres 1866 
nit untergegangen ift, Werthſchätzang des ſaddeutſchen Weſens. Die ift ger 
blieben uno wird bleiben in aller Beitz denn biefe Stadt, melde Sie heute 
feſtlich begrüßt, ift nicht, w’e Paris, die Feindin der Stammes-Eigenthlimlic- 
kiten. — In Achtung ber berechtigten Seiten ber Stammes » Indigidualität 
werden wir, was und trennt, überwinden. führt bod ber Main all die ver- 
fSietenen Quellen, die er im fi aufnimurt, dem Rheine zu, und gilt doch 
von ihm das Mort: Was trennt der Main, das eint der Rhein. Im Ans 
gefiht des Denkmals der Siege von Leipzig und Belle-Alliance ſpreche ih es 
aus, baf jeder, der im Suden Deutſchlands auf bie Hereinziehung des Aus: 
landes jpefulirt für einen elenden Verräther gt! Nur die freie Meberzeu- 
gung, die lebendige Treue gegen dem dentiden Geift fol Deutfhlands Ges 
{hi entfheiden. Im biefem Einne ein donnerndes Ho auf unfere füb- 
deutſchen Gäfel* — Frhr. v. Zu:Rhein: „Denn es fih darum handelt, 
einen Toaft, wie ben borangegangenen, zu ermwidern, ba läuft das fühbeutfche 
Herz über, feinen warmen Dank auszufpreden. Zum erfien Male in Ber 
lin, find wir durch freumdlichsgaftliche Aufnahme wohltuend berührt worden, 
und mag immerhin mandes nod der Ausgleihung bedürfen, die Ausgleihung 
wird umd muß erfolgen, denn bie Fahne, die hier weht, ift bie Fahne Deutfd;- 
lands, umd die Männer bes Süsens find Deutflands treue Söhne. In 
daulbarer Grinnerung am bie hier genoffene Gaſtfreundſchaft Tehren wir im 
unfere Heimath zurüf und werden Feugniß ablegen von bem Einbrude, den 
wir hier empfangen haben. Auch unfer Ziel it es, daß Deutſchland den 
hohen Rang einnehme, der ihm gebührt; dazu mitwirfen zu bürfen, ift unfer 
Recht und unfere Pflicht. Volle Freundſchaft bringen wir Ihnen entgegen ; 
denn bie Liebe zu Deutfchland ift es, die ung vereinigt. Im Sinne bdiefer 
Liebe danke ic für den Toaft des Vorrebnerd, — Sodann brachte Bluntfchli 
einen Toaft auf die Stabt Berlin aus, die ein Bebürfnig für Deutſchland 
fei, weil fie bie Macht der Arbeit und des Fleißes, die Herrſchaft des Gei⸗ 
ſtes über die Natur darſtelle. — Bon allgemeinem Bravo begrüßt, beftieg 
Berthold Auerbach die Tribüne. „Reinem wird es fo leicht, und zugleich fo 
ſchwer wie mir, am biefer Stelle zu ſprechen, ber ich einig mich fühle mi, 
meinen fübbentfhen Brüdern durch Geburt, der id einig gersorden bin wi, 
meinen mordbeutf—hen Brübern- durch freie Wahl. So will denn ben Cam 


ben ein Wort aus der Heimat zurufen. Mir Schwaben nennen ein Mann, 
ber fih Brod allein bädt, einen „Eigenbrödler”, aber bie Zeit der Eigen» 
bröbler ift gewejen, man bereitet ji flir Meine Wirthſchaften nicht mehr fein 
eigen Vrod. Deshalb ihr Schwaben, ſchickt tüchtige Meifter und Gejellen 
bieder, um mitzubaden an bem Brode der Freiheit, mach dem auch wir huns 
gern. Das Bollparlament, wenn es auch eine Sylbe zu viel hat, bient nur 
ſcheinbar ausſchließlich den materiellen Intereffen. Thatfächlich ergeht es ihm, 
wie dem Golumbus, wie dem Guttenberg — materiell waren ihre Intereſſen 
— aber der Geift ſprach: Eure Entdedung ift mein! So fpridt er auch 
zum Bollparlament. Drei große Lehrer und Exerziermeiſter des preußischen 
Geiſtes hat der Süden hierher geſchickt, Hegel, Böckh und Scelling, und 
zugleich ruft. bie preußifde Hanptftabt uns die frohe Botſchaft zu, daß bier 
ein Schwabe erftehen wird, groß an Macht, fo mädtig, daß er fogar — bie 
Gensbarmen vertreiben wird! Das ift der Schwabe Schiller, ber ben Ben» 
darmenmarft umtaufer wird in einen Schillermarkt. Und biefer Schwabe 
ſprach die Worte: R 
„Wir wollen fein ein einig Voll von Brüdern, 
In feiner Noth uns trennen und Gefahr,“ 

Die Bibel erzählt und von bem Ergvater, ber mit dem Herrn gerun- 

gen und ausgerufen: Ich laſſe bi nit; denn ich Habe dich zunorgeichen.” 
So ringt au Berlin mit ben Sübbeutſchen und fpriät: „Ihr wollt non 
mir ziehen; aber ih laſſe Eu nit, denn Ihr habet mich gefehen! Und 
tommen wird ber Tag, ba alle beutfgen Männer Bier aufammentreten und 
von fh thum allen Haß und ablegen alles, was trennt; zum Allar ber 
Berföhnung aber werben. fie wählen — bas Schwaben Schiller Denkmal in 
Berlin!" — Sodann braten Meh ein Dog auf Germania, Bamberger 
ein Perest der Mainlinie; Dr. Walde erinnerte an den 22. Mat 1815, 
von welchem Tage das Verſprechen eine Konftitution datire; Völck ſprach die 
Hoffnung aus, baß bie norbbeutfgen Bundesfarben von ber Siberwährung 
zur Golbwährung Abergehen und in Schwarz⸗Roth Gold ganz Deutihland 
vereinen mödten; Dr, Sepp aus Münden und Runge gelang es nit mehr, 
fi verftändfig zu machen. Erſt nah Mitternacht nahm das Feſt ein Enbe, 


Südbeutfbe Staaten. 


26, Met, „Dienfiesnahrigten) Die Berjitleiftung des Ad⸗ 
vofaten RM. I, Ruhwand! in Münden anf feine Advolatenflelle wurde genehmigt m. 
bemiciben geflettet, daß er auch noch ferner als Merireier des Prinzen Karl von Bayern 
bei ben Gerichten und brigen Behörden handeln darſ. — Wie prot. Diarrfielle zu 
Ryelngbmhelm, Del. Speler, wurde dem bish. Pfarrer zu Sanglof), Det. Lautereden, 
Franz. Ludw. Berdmann, verliehen. 
-(Militär-Dienfinahrihten) Benfionirt werben: die Oberfien Karl 
Er v. BeihlinsMeldegg, Plapfabsoffigier v. b. Kommendantıhaft Münden und Ev. 


br, ©. Keichlin · Meldeag vom 13. Ant Meg., diefer vorbeh ber Miedernermenbung; — 


verjegt werden: die Oberfllientenante M. Schub vom 3. zum 6. InfReg. u. Bapt. 
v. Herg vom 3. zum 10, Jüg-Bat,, dann die Mojore Mar. Frhr. v. Hern vom er 
neraiguartiermeilterab zum 3. Jig-Bat, Mar. Graf v. Berrt della Bofla, bish, 1. 
Adjuiant· des Feldyeugmeihers Prinzen Laitpeld, von der &eneratinipeltion ber Armee, 
Hdor. Birtkmann pont 13, Auf-Reg. u. fr Mud vom 3. Art. MReg. zum General: 
uartlermeiterflab, Ed. ©, Baur-Br · itenfeld vom 10. Inf.rReg. pum Je. -Rrg. and 
* v. Bellade vom 7, zum 2, ZigsDat; — ermannt werden: zum Playfabsai-' 
ftaier ner Oberſtlituten. Yung. er vom 2, Fıf.rReg. bei der Kommandantichaft 
Münden mit Beiörderung zum DObrtfien; zum Kommandanten der Equita— 
tions-Anmfalt der Oberſtlieuten. Em Lilian! vom 1, Uhl. Reg.; zum Lanpmehr: 
Bezirlsskommandanten ber funkt. Penbrurhrbrrirts-Mommandanı in Laudéehut, 
Wolor Fran Murmann, mit Beiirderung zum Oserflieutenaut; — befördert wer 
‚den: zu Oberftem bie Oberfllientenaute Hugo Diehl, Kommandant der Kriegsiculer 
im Generalguartiermelflechtab und Konr. d. Bera, gen. Echrimpf, vom 6. im 13. Iat- 
Reg ; zu Oberfilieutenants bie Wajore Th. Fried u. F. Gemmingen Frhr. v 
Maſſenbach, Referenten im Krirgeminifterium, M. v Hädel, 4; v. Heinfech u. &, Weiß 
im Generalgquortiermeifterflab, P. Doermllhl vom Inf. Reg, im 2, Yul-Reg, F. Fahr. 
v. Trenberg vom 2. im 9, 34 "Bat.; DO. Schmidt im 1. Jag-Bat. F. Böllath vom 
15. im 8, 5 v. Tauſch im 11, Ini.:Reg., I. d. Langenmantel wom !, Chen. Reg. im 
1. Uhl-Reg,. 8. Rising im 4. Art.⸗Reg., Gom, Edart vom 4. im 2, Wrtsßteg,, Al. 
Erhr, u. Freyberg, 2. Mi. Sr. f. Hoh. des Prinzen Rarl v. Bayern, im 1. Art.-Reg., 
Rarl Febr. 9. Reubeck bei der Urt.-Berathungs-Rommiffion, Kranz Arche, v. Stengel 
und Aug. r. v. Lerchenſeld · Aham im 1, Art.⸗Keg, Eugen Sprengler bei ber Zeug 
haut:Hpt.-Direhion (Wich- m Bohrhaue), @g. Rögner in Geniefab (Lolal-Benie-Di- 
zeftion Ingelflabt), of. Schwalb, Lanbwehrbezirts-Kommanbant in Neunler, m. Frauz 
(ea en in Bitshofen, dann der peuſ. Major A. Rubelph. 
u eig 
Srünchen, 26. Mat. Seine Majeſtät der König Haben unterm 
20. Mai ds. 8. das folgende allböchfte Handſchreiben an das k. G fanmt- 
ftaatsminifterkum zu erlaffen gerupt: „Mit dem 26. Mai I. 3. beſteht bie 
bayerlſche Staatsverfaffung ein halbes Jahrhundert, Aus diefem Anlaffe 
und befeelt von dem Wunfde, die durch die Berfaffung begründeten Kammern 
bes Landtages zu ehren, finde Ih Mich bewogen den beiben derzeitigen erften 
Präfidenten berjelben, als ben Mepräfentanten biefer ſtaaterechtlich hochwich⸗ 
tigen Körperſchaft, Orbensauszeihnungen zu verleiben, und zwar: A) dem 
1, Präfidenten der Rammer ber Reichsräthe, Franz Frelherrn von Stauffens 
berg, das Großkreuz des DBerbienftordens vom hl Michael — b) dem I. 
Präfidenten der Kammer ber Abgeordneter, Dr. Joſeph Pözl, das Komthur: 
kreuz des Berdienftordens ber bayerifhen Krone. — Diefe Orbendauszeid- 
nungen find beiden Kammerpräfidenten am Tage ber Berfaflungsfeler unter 
ben Husdrude Meiner mohlwollenden Gefinnungen zuzuſtellen. (Die in 
unferem geftrigem Blatte gegebene telegraphiſche Mittheilung, melde in biefer 
Beziehung völlig unflar war, ift mun darnach zu berichtigen.) 
München, 26. Mai. Heute ift von 9 Uhr früh bis Nadmittag 3 
Uhr im Gigungsfaale der Kammer der Abgeordneten das Driginal der Ber- 
fofjungsurlande onsgeftellt. 
ünchen, 26. Mai. (BerfaffungssJubiläum) Ein Gang 
durch bie Straßen ber Stabt zeigt, mit welch freutiger Thellnahme Bier ber 
fünfzigfte Jahrestag unferer Berfaffung gefeiert wird: neben ben Staats: 
und ftäbtifhen Gebäuden prangen allenihalben eine Menge Privathäufer tm 
bunten Schwuck ber Fahnen, Flaggen, Wappenſchilder, Teppiche, Kränze; 
befonders rei gezlert zeigen fi bie Straßen, burd welde Mbends der Tas 
delzug'gehen wird, ſowie bie Theatiner⸗ und Weinftraße. Um ben Fuß des 
befrängten Mar» Joſeph ⸗ Dentmals ſchlingt fi ein relcher Flor von Blumen 
und Delorationspflangen, Guirlanden verbinden bie basfelbe umgebenden Kan 


delaber. Auf dem Karlöthor und ben Kirhentfürmen wehen riefige Faß 


iſt einige Seferung 


nen In ben baheriſchen und Münchener Farben. Muſtt vom Meters 
fünbigte am frühen Morgen ſchon dem feftlihen Tag an. — Sinnig 
leitet wurde die heutige Beier durch eine von der Direktion bes Altien 
theaters am geitrigen Abend veranftaltete Feftuorftellung bei befeuchtetem 5 
welcher eine Weftouvertüre von G. Krempelſetzer, Kapellmeifter bes gena 
Theaters, umd ein Prolog des Dichters Hermann Schmid mit entfprei 
feenifchen Ausſchmilckungen vorausgingen. (8. Pr.) 

—ın München, 26. Mat. Die gottesdienttliche Feier im der Fr 
fire, ia ter peoteftantifgen Kırde und in der Synagege war fehr zu 
bejaht. Dem Hohamte in der Frauer kirche, welches der Erzb ſchof cele 
haben unter Anderm die Staatsminiſter Furſt Hchenlohe, v. Hörmann, 
Beamte, Dffigiere der Linie und Yandzehr beigemohnt. 

—nn. Der Staatsminifter des Aeußern und bes Lönigl. Haufes, 
Hohenlohe, und der Staatsminifler des Handels und der bffent ichen Art 
v. Schlöt, find im der vergangenen Naht von Berlin hieher zurüdz. 
— Ihre Mojeflät die Königin-Mutter wird morgen aus Hohenſch 
bier eintreffen und in ben mächten Tagen bie Reife mad Karlabad aan 

München, 26. Mai. (Berigtigung.) Die Korr. Hoffm. fa 
„Kürziih hat die Nachricht von dem Bau eines großen neuen Säle: 
unmiftelbarer Nähe von Hohenſchwangau bie Runde durch die Fein 
gemadt, Die Sache rebuzirt fi auf bie beabfiätigte Meftauration 
Ruine, Die Ritter vom Hohenſchwangau bewohnten chebem 3 Burgen. 
größte bderfelben bat, wie bekannt, König Mar II micber berftellen 1; 
Die Ruine der zweiten viel Meineren Burg ſteht unterhalb ber Marienb 
am Pöhatbad, nahe der fegenannten „Jugend“, Die Abſicht des R 
Mar IL, au bieſe Burg reftauriren zu laſſen, iſt aus verfhiebenen @® 
den nicht verwirklicht worden, Nunmehr aber foll diek geſchehen, und 
an die Musführung des Werkes geſchritten. Da Se. Mıj. der König 
fohlen hat, daß bie Meftauration in dem urfprünglichen, ganz einfaden 
deutſchen Styl vorgenommen werde, fo haben einige Sofbeamte ſich n 
über die bereits früger zur YAusführung gelangte Reftauratton ber War 
und ber Burg zu Nürnberg (bdesfelben Styls) an Ort und Stelle inftrx 

Zu dem Morſchlager, weldes Tommenden Herbſt in Franken (im 
Gegend von Schweinfurt) abzuhalten die Abſidt beſteht, folın tie 7 
pen von den Divifionen Nürnberg und Würzburg zufamm:ngezogen wer 


, Defterreic. 

. Wien, 25. Mai. Morgen wird Müplfelb zu Grabe getragen, 
fein Leigenbegängniß Könnte leicht bedauerlihe Wuftritte veranlafien, 
Kirche verweigert — formell im Met, denn ber DVerftorbene wurde ; 
mit den Sterbefaframenten verfehen — bie Kirchliche Einfegnung, Die % 
vegung, burch Hetzereien noch erhöht, ift fehr bebeutend. Bon ma higeber 
Seite werben die ernſteſten Anftrengungen gemacht ben Erzbifhoff umzuf 
men, ob mit Erfolg, ift noch zweifelhaft. 

Wien, 25. Mai. Wie die „N. Fe. Pr.” Hört, hat das Minifter 
beſchlofſen, aus der Verwerfung ber Sinapgvorfhläge des Ag. Gtene 
der Ausihugmasjorität (14, gegen eine Minorität von 8) eine Kabinett 
zu maßen. Der Eintritt diefer Eoentwalität wäre ein Uagluck für 2 
rei. Tritt das Abgeordnetenhaus den Anfhanungen des Finanpuai 
bei, fo ift nämlich der Banferott fir und fertig, und das Zageſtã adnij 
Ausihuffes, nicht bloe die Stoatögläubiger, ſondera auch die Steuern 
zu den Laſten heranzugiehen, ändert an der Tha ſache nichts. Was nach 
Vanterott werben würde, ift wicht abzufehen. Das Kabinet fann die 
jhäfte nit fortführen, ea wird in fo vorgerüdter Beit und bei dem D 
gel an Mitteln , die diegjährigen Webücfnirfe zw deden, amd midht mb 
einer Auflöfung des Parlaments ſchreiten können. Eine Rabinetsbilbung 
der Mojorität bes legtern ift auch mehr als unwahrſcheinlich. Die & 
wäre nicht blos eine Finauz⸗, fondern eine Berfaffungsteifis, um fo ge 
fer, als bie feudale umd die Merifale Partei nur auf diefen Moment Ian 
um in ben böhflen Kreifen wieder Boden zu fallen. 

Ueber den Inhalt der Jaſtruktion, melde Fiber. d. Meyſenbug zu 
ner bevorftehenden Miffion nah Rom erhalten wird, glaubt ein Mi 
Blatt berichten zu öanen, daß der erfie und wichtigfte Punkt lante: 5 
hebung bes bieherigen Konkorbats und Abſchluß eines neuen Hebereinfonm 
das gleich demjenigen wäre, weldes zwiſchen Preußen und bem heil, Et 
zum Säuge ber katholiſchen Kuche befteht,“ 

Bien, 25. Mai. Dir Raifer hat das Gäul, Eher und inte 
fefftonelle Gefeg fanktionirt. Dem Vernehmen nad flcht die Publikation 
der morgen erſcheinenden amtlihen Wiener Zeitung und in dem Abgeordat 
haufe bevor, (So ſchreibt nun auch ein Korr. des M. Korr.) 
es 


Bermifhtes, 


25, Mal. Im Befinden bes o 
an dachten, —— —— 
26, Mai. t haben feit ge i 
noch frübe Jahreszeit ungemöhnlide Hige. e3. —— a bikae 
- u I Pa —— —9* im Schatten 242. — Gefteen Morgens 

f igen Babnhofe wieder ein Wagenfichieb i 
— — — au —— todt. a en — zwiſchen die Puffer zu 
Feftprediger für das Lutberdentmalafeit in W 

Beneralfuperintenbent boffmann in Berlin, en Gerot In rg 
blefeld im Leipyig, Oberkonfiftorialrarh Burger in München, Genrroifunerkie 
Erdmann von Breslau, Prälat Holzmann von Rarleruhe, Oberlonftftorialrait ! 
born von Dannover, Peoteffor Balenla von Wien, Probft Versmann von Re 
Superintend⸗nt Schmitt von Main, Prälat Zimmermann von Darmftadt. |}. 
Berlin, 18. Mai. Der bier tagende Jourmaliftentag, auf weldhem 4 
tungen vertreten find, bat beichlofien: „Die dem VJournaliftentage angebörte 
en verpflichten ich, falle einer von ihnen nachweislich aus dem Brund: 
—— 8**8* N N rer van Uebelftände zur Kenntnib brot 
‚ i i i \ 
Hndhne ven Shen . — Amen ihe Meinung zu unterbriiden fu! 
rue. Leber den Mudrbtuch im Dulla Wald wird b u 
game witgetbeilt: Den Tag um» Nacht fortgefepten Unfrengangen ee 


m erlangen, oben am Berge über der Gegend ber Abjentungen J 


Nürnberg, Längenfel 


und feitbem if bie Bewegung des do 
Alein Niemand verhebit ſich 
binausgeihoben, aber ı 


änbig befeitigt wurde; denn wenn jeht Regen ſallen fellte, fo flebt ug LUIEPE 
elite. va bie —— wie * gibt Gr Jun Aal Ss i e f i g € 6. EEE FRE 
gröher — Beit des nahen Jun hinabftürzen und dadurch das Ling) *2 Mei. Die Feier des Berfaffumgsfehes fand: 





: R LI u 
Einem deutihen Hülftlebrer, Hm. F. Geyer, im einer Erziehungsanftalt zu | im der GL. mbertusficde , Eynag 
utbampton if diefer Tage Zrauriges begegnet. Er führte acht Teiner Böge | Im —* Et, ER 2 dert Senior et ann mit 
&, die nicht ſchwimmen fonnien, zum Baben in der Bucht von Mubforb, mund | des Zeyies: 2 Eorinth: 3, m: Get, wo aber ber" bes 
m derfeiben wurden wom einer groben Woge mweggelpült und ertramten. (x | Herem if, da ift Sreibeit”, im teefflicher Mebe aim Bild ben: Gutwidiung 


A \bwamm einem zu Hülfe, aber veraebene. " 
Bon dem erflen Bande von Kaiſer Napoleon’s „Leben Eäfars* wurden 15,000 ee I 21 3 — 


einer lo Mar 
mplare abgejegt — von dem zweiten 500. Die eine Biffer repräfentirt den No: | mwurben, 8 möge biele Anfprade dem Drude Örer von —— bejeelt 
fin entfaltete 


ienwerth eines von einem Haifer herrührenden Wertes, bie andere ben willen: | tung finden. - 7} fih in den madooll bekorirten Räumen beb 
Attichen Gehalt. . . Dean ubes und auf dem ichönen vor: bewielben ein. bunies 
Die „Engl. Koreefp.“ berichtet: Ju einer der Roblengruben ber Eaninod | pewegtes zole wir e8. jelt dem bei im 
: Sompany ereignete Hi in biefen Zagen Morgens bei der Einfahrt ein befla: | Jahre 1859 veranPalteten Tree nicht mehr gei tönen bie 
smerthes linglüd. Eiwa 20 Harbs von ber Wendung rib das Geil des Heber | umferer imentswmfit, ber Dieb bei der Bat Auweſen · 
arats und.8 Berfonen ftürzten 35 Dards binab in bie * des Schachtes, auf | dem leider mr geibeilte Mufmertiamteit geidhenkt werben Komikle.- ' bas Errig⸗ 


hin noch 36 Ellen bes diden Drabifeils; fünf von der ! fanden auf der | nik, deffem SOjähriges Meftehen gefeiert murbe, für Mile gleidp 2 * 
44* ————— 








le ihren Fre De —— farb im derſelben Nacht. beiden übrigen b, ‚ bei dem vertreten 
zen mit Schenfelbrühen buon. \ , : waren, — 0-2 I I. 
Die norwegiſche Stabt yrederifftadt ift durd; eine am 5, Mai ausgebro: | Teidt ermänidt war, mahnte ein auffleigenbes @ensitier Aufbruch 7* 
‚ beftige Feuersbrunft fait vollſtandig eingeäjdhert worden, ner wird a ben $ * —— ohne die an ein mwohlge 
lungene# durch feinen Mibten te nad Haufe zu 7 
MAedeumarkth “ Matter:; 22-30 &; 
i Bolköwirtbfchaftliches. Kiriame 23.0 K; hr 26 ke; din für 5 te. 5-6 
audwirthiqhaft, Gewerbe und Jubufrie, Handel und Verkehr.) Stüd; eine 42 tee * u —— nr 
U Ansbach, 26. Mai, (Biehbmartt) Der Markt wor von Verkäufern, dhe1 har md Hehte — ke; . en ulm I 
vielleicht ein meiteres Yurüdgehen der Preife wegen der zweifelhaften der — fleine Säde umd. Rörbe; 2 Bd — L— k, große 
befüräten — wenige — a Ay *22 ee Degen — fl. — fr, bie Maas 2 “ emı die Mans — b.; Binfens — fe; 
Unterfranten, melde gemohnte Bug . e «bie Mifte —L-%, — fr, Bidhten 
or Marktes aufrecht erhalten. Bon dem in 120 Stüd beiehenden Zutrieb 80 — * #0 x 48 ie, * —A ——— Beine u“ 
Sıüd mit der Belammifjumme von 10,457 fl. zum, Berlauf, — tk, bare Sie - A — ie, -— LE, 10 Be 
Aus der am 1#,, 19. und 20. Mai 1368 in Minböheim flattgehabten Ber | je —A — fr. Gemtchte durchgehende 104 Butterverlänfer brachten circa 
fung lanbwiribichaftlicer umd gewerdlichet Gegenftände gingen umter anderen | 1040 Bf. Butter zu Martt: heute ſehr beiebt. 
Br nde Daupigeminnfie a RE “rm ot 
74 je Wagen. is2ll 64 1 einfnämmiger en. 
IE | Er Erb 
a 31 braumer 3 7 r. . Hunde an öffentlidhe 
523 35 4 —* — ' 1029 4b 1 gelbe Kalbe. . erneuert, troßdem werden bie @äfte im der Be nd febr oft 
Bi 13 1 9 äbr, Sainimelhengft. 20971 8 1 braumer Henaſt (2jähe.) | dutch das Grheul eines Schookhundes beläfigt. — Es wird dieles Imferat 
023 85 1 Wupmüble. 21742 14 1 Handbreibmaldine. im die Fränliſche Beitung gefälligt aufzunehmen, damit biefer Unfug: awfbört. 
432 38 1 gelbgeligerte Ralbe. 23364 53 1 Autterfhneidmaldhine. gitererifden. 
5 —— 2364) 3 ———— Lalbe. Münden Dollmann hen 
BB ai r 
219 44 1 gelbe Ralbe. 2988 43 1 geikgeigerte Mulde. | Arof, Häy 1omgeiktin „Grirbgebung Baprras nl Grläntenungen Pia Ka nme 
er Te ugbaemehr. 24761 28 1 gelbe Ralbe. mentor deö Gelehes über Heimath, Mare eligung uns von Prof. &pel 
9:9 48 1 gelbe Ralbe. 2a 52 1 Autterfhmeibmahchine. | perfientlidt werden, der auch im einer eriieint. Dem 
399 22.1 Detonomie-Wsgen. | 25338 ’ 1 Schimmiliute. nad wird aus beffen Feder au Das Weich ‚über flege kommentist 
w73 26 1 gelbe Ralbe. 25581 12 1 jhmarpbraunes Pferd. | gehen, während ni Bearbeitung bes 8 und ber 
1 H 56 1 0 —— = n : = r *5*— rei jäbe). | amdere der Mufgabe vollkommen fene Fa übernehmen. 
m untelgelve Kub. 
a Lärm | Tao In; hm Amel üb: Ss ng 
er ] elomemie em. . " 
84 Reibbteh) 27547 18 1 Balgburger Möge —* aktion. Der 8 yet en & 
1309 59 1 Dekomomir Wagen. 2796 34 1 gelbe Ralbe. Belege, wie Auſhebung ber Fee A w. ‚Das ey, bearbeitet 
24083 9 1 Schimmel (Wallak), | 28144 15 1 Salzburger Wagelchen. zug Stantsammalt. Gienalein, fdjreitet rad vormärtd mb je = im e die 
455 1 1 einfpännige Ehalfe, 30332 11 1 Säimmelfute. fes Monats Heft 2 veröffentlicht merben, ebenfo auch Heft 2 von Band II bes 
2493 67 4 Schlitten. 33141 5 1 branmer Dengfl. Rommentors von Anfhüp umd vom Wölbernborff über das epbud und 
2543 50 1 gelbe Nalte. 36210 58 1 Defonomiemagen. Heft 5 bes von Prof. Rifd „fortgefehten »,. "den Kommentars über bab 
1236 19 4 elegant. Reifemägelden. | 36593 215 1 rotbe Ralbe. Strafgelepbuh. Wamen von tollem Klon ber „to 
1696 63 1 Autterimeinmaidime, | 36737° 24 1 gelbe Ruh. Bayerns” fieis einen heruorragenben unter dem y 
65 21 4 Delonomie-Wagen. 31742 218 1 gelbe Ralbe, gebungsmerten. 
4 39 4 gelbihedigte Ralbe, 37989 47 1 gelbe Kalbe, 
364 41 4 gelbe Ralbe. 38529 42 1 gelbe Kalbe. 
1655 55 1 ÖFuiterichmeidmafhine. | 39851 37 1 gelbe Ralbe, Reuefte 
765 432 1 dergleichen. 40246 29 1 gelbiäedigte Ralbe. (Aus der Mg. Sig.) | 
99 60 1 Dekonomie-ZBagen. 4 se ar 1 en A Muünchen, 26. Mai, Heute, als am Tage bes baheriſchen Ber 
64 6 1 —— 43530 24 Bier (Hpfelfchimmmen). | faffungiubiläume, ift ber Baperifchramerifanifche Gtaatsvertrag wunterzeldämet 
Od 68 1 dergleichen. 4 5 1 gelbſcheckigte Kalbe. worden. 
Junsbeud, 25. Mai Heut in der Fahrplan der Brennerbabn mit Ein Darmftadt, 26. Mai. Das ruſſiſche Kaiſerpaar trifft im Lanfe des 


Schnelzugs erichienen. Die Abfahrt von München if r = TR ; 
hen Ubenbs fegefebt, nhunft in Yunebrud um 2 Uhr 42 | Monats Juli zu längerem Aufentpate hier ein, bezieht zunächft das Edioh 
Imuten Morgens, in Verona um I Ubr IH Min. Nadmittage. Der Weg von | Heiligenberg bei Jugenheim, dann die hieſtge Reſidenz. 

ündpen bis Derona wird alfo in 16 Stunden 45 Minuten zurudgelegt, während Wien, 25. Mai, Die Morgenblätter melden, dag bie Regierung 


& Boftzug 23 Stunden braucht. * — Kelten NS: a: en der Ereditanftalt den Müdtauf von 10 Millionen & IE 
. ren S . . . n 2 ulben Actien 
— * —* ih a * Yes von Münden bis dorthin auf 27 ungsweife die dauernde Rebuftion bes Actiencapital® auf 40 Millionen, ‘bes 


anden berechnen würde. willigt babe. 
Verantwortliher Kedatteur: I. W. Meyer. 


Ermwiderung. —5— —* —— 8 ar —— zu. —— 

inbsbeimer Berloofung.) Auf die Anfrage in Num⸗Saud im a engteftlen Weiſe bei igten,. jo waren mehrere 

er Er ah zu Nürnberg * —* Anden —8 Toge erforderlih, fo daß alſo bie Gewinnliſte, welche tret des Heinen Aſpal⸗ 
Die Berloofung lanbreirihſchefunher uud gewertliher Gegenfänbe zu | tigen Drudes 7 große Detanfeiten ausfüllen wird, zur größern halte er 
Kinbaheim mafım bei ber großem Menge der abgefegten Looſe mit einen, | mit dem MWinbspeint-Uffenbeimer Wozeigeblatte mom 27. c., Ref 
aberm drei volle Tage im Mnfprud), dauerte mithin vom 18. bis 20, Mai | dem vom 30. ej. ausgegeben werben Iaun, Momit aud bie Berfenbung im 
d. Daß nun während biefer drei Tage und bis mad volfländiger Veen» auswärtige ‚Blätter umd an diejenigen Perſonen, welche fid, = dem Iommil- 








zung der Biehung Berloofungsliften nicht gedrudt werben tonnten, iſt ſelbſt⸗ —— Berlauf — * ey haben, gleichen Gchritt halten wird. 
ländlich uud liegt im der Natar der Gate. m: - ’ 68, 

Eogleih nad beendigter Berloofung am 20. Mai Abends wurde zum a6 Berloofungsfomite, 
olationiren mad zur Revifion der Bichuugsliften, zum Orbuen der Loot- Berger , Borfland. 


immern nach ber Reihenfolge, fowie zum Drude der Gewinnliften felbft 
Bekanntmadungen 


Belanntmadung. zum Nadweis des Gegemtheils vermmihet wird, daß fie erſt mad) der Gnratel- 
Die Jehann Leonhard und Eda re Bauerdeheleute von le den 18ER 1008. 


ammenbeim haben fich freimilig unter Euratel begeben, lönnen daher ohne 
erwiſſen und Bufimmung ihres Eurators Bauern Joh, Georg Reulein 


Röniglides Taudbgerigt 
m dort und des umterfertigtem Gerichts als Curatelbehörde Mine Iäfligen Barih. 








ültig abfalichen, was hiemit zur Darnachagtung öffentlich be Bekanntmachung. Möddenfänfhaufe iM fhon Aber 

— ee * able * Curanden haben ihre Forde . Domumerfiag den 4. Juni d. Je.j14 Tage der laufende Brunnen ghne 
Ingen am Radmittags 2 Uhr werden bie Pfar . 6 wäre bei biefer waren 
Montag den 15. Juni ©, Borm. 10 Uhr Biefen zu Neunfktten ıbeim ng ewwanſcht, baldigſt b- 


a fo zuverläffiger bei dem hiefigen Gerichte anzumeiden, ale außerdem bis wirih dortſelbſt derpachtet. 


2 


Bei beginnender Verbraudszeit empfehle id mein Roger vom zo 


Betanntmadhung. 
gelber und grüner Erde, Deer, Hausroth, Chrom; 


Mayer gegen Lausl wegen Forderung 


























verden unter Garantie für Güte, Golivität und ausgezeichnete Leifte 
‚äbigfeit prompt und billigt geliefert. Bon dem gangbarften Sorten wird 
ager gehalten. 

Die von uns gelieferten Maſchinen haben ſich bereits mehrfade % 
ide Aneıtennung erworben und erfreuen ſich der melteften Verbreitung, 
i Preiẽ⸗Courante und jede gewünſchte Auskunft franfo auf frantirt 
ragen. 


In Auftrage des f. Bezitlsgerichts Ansbach verfleigere ih am und Bleitweißs in Leimöl abgerieben, frinftes Gremferweiß m 
Freitag den 29. Mai 1868 Vormittags 11 Uhr jumtige Maurerfarben, Leindl, Leinölfieniffe, deſt abge 
auf meinem Amtszjimmer dabier Siccativ oder Trockenfirniß, franzöſ. Terpentinöl, } 
das Anmwefen der Wirthewittwe Katharina Lauel dahier, beftchend im Bernitein:, Damar:, Uspbalt: & Spiritus Lad, & 
PiRE. 1218, Wohnhaus D Nr. 357 in Ansbah mit Nebengebäudjund Mördlinger Leim. Durch Direfte Bezüge bin ich im Stand 
und Hofraum, 11 Dezimalen, ſammt der darauf haftenden realenfrorzägligen ualıtäten Paunend billige Preife zu fielen und bitte bi 
—* > — * Metzelgerechtigkeit; am recht häufigen Zuſpruch. 
1225, Garten mit Kezelbahn, 22 Dezimalen, ſammt gan: 
gem Gemeintereht , . — Adolf Lodter. 
befaftet mit 1 fl. 87 ke. 2 50. Gef.-Bodenzins zum Staate auf u s 4, _ Sy —< BER 
40 f. 80 fr. Raptat, 79,5 Tr. Grunde und 2 1 6 fr. Haus Zandwirtbichaftt. Mafchine 
uer in simplo; iserne Dreschmaschinen wit eise 
und lade —* ee —— daf der geſcleg in ii ee en 
ezu ie mit dem Bewerlen ein, r Bufhlag tm ekselmaschinen in ſecht verschieden Hand, 
obigen erften Termin mur bei erreichten Schägungsmwerthe erfolgt, tag mir Göpelbetrieb, * ———— EP 
unbefannte Steigerer ſich üher Ideutität umd Bahlungsfähigkeit genügend aus Rübenschneldmaschinen 
zumeifen haben, und daß die übrigen Strichobedingungen im Termine behnntjSchrotmühlen. ’ 
gegeben werben, bis zu melden die Schägungsarkunde und das rentamtlic: Kartoflelmühlen, 
Befige und Belaftungscertificat auf meinem Amtszimmer eingefeben wirterAepfelmühlen wit Säzenwalgen und Kurbelbewegung, 
". Waschmaschinen in 3 Größen, 
Ansbah, am 6. April 1868. 
Der föniglide Notar 
Killinger. 
Betanntmadun 
Bur Einzahlung der am 15. Februar refp. 15. April 1868 derfalle— 
nen Grund: und Hausftener pro 11. und Il. Ziel 1868, dann der Gewerb- 
ſteuern pro 1. Biel 1868 nebſt Beiſchlägen und Kreisumlagen werden für bie 
biefige Stadt folgende Termine anberammt : 
Dienfiog ten 2, Juni 1868 58.:Nr. A 1-—150, 
Mittwoch „ 3: u — „ 151 bis Ente, 





Donneflüg „ 4 vw» 3 ‚ Die Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei va 
ur A ee en Reck & Joachim 
Dot... 2 00m. 151-300, in Schweinfurt. | 
Diflg » % 4 m. = m 301 bie Gabe, ee — — — 
wobei es den Pfͤchtigen undenommen bleibt, auch die ganze Jahresogewerb- Bremenöl zur Abhaltung dor Damengürtel in reicier 9 


Fliegen, Bremen sc. von Zeg'ihieren wahl empfiehte 
4 Wuhrihe Mat Holg., Ugenftraße. Friedr. Adlersba 
Dinfelsbübler Looſe Rettigbonbons 
a 30 fr. zegen Huften und Bruflleiden von 
im Dienftimann:JIrititut. A. C. Fiſcher in Bodenheim empf 
Sehe Ichöne füße Franken. ziedrt 
swetjchgen, das Pfd. 8 fr. de 2 BENDEIRRBA En, 
ei ahdem mir vom wobläsie 
Adolt Lodter. Stattmagiftrat bie Licenz al Mig 
TE ET WEBER ET A gu serbingerin ertbeilt worden ift, \e t 
pfehle idy mich ben geehrten fir 
owie ben Dienft ſuchenden Mäb 
Frische Sendung von nit der Pitte, vorkommenden Ti 
Dr. Beringuier's Kronengeist Var Ba ehe 
(Quintessenz d’Eau de Cologne /Älwerde, das in mich geießte Verite 
a Ab kr, und in neuer Füllung à ewiſſenhaft und pünktlich zu erft 


Joh Kai kr. wenn bei Gva Hofmann 
oh. Katzenberger in Ansbach. 5 ! 
BUE m BBBUNG Sefchirrmeiftersmittwe, mohnbaft 


Herrn Hafner Michacl in der R 
burger: Vorſtabt. 
Ungariſches Weizenmehl im & 


fleuer zu entrichten, 

Zahlungaläffige Pflichtige haben nad Ablauf des Terminus Mahnung 
auf ihre Koften zu gewärtigen, und find für ſolche Zahler nur tie Tage 

Montag md Donnerftag 

beftimmt. 
Bemerkt wird noch, daß bie Perception Morgens 8 Uhr beginnt um 
Abends 5 Uhr geilofien wird, 

Ansbad, den 20. Mat 1868. 

Königliges Nentamt Ansbad. 
Roth. 













Danfjagung. 

Bu unferer nunmehr beendigten Verloofung waren als Vertrauendmän 
ner die Herten Gemeindevorfteher CHrift von Weftheim, Deininger vo 
Grau von Guleheim, Göllner von Kaubenheim, Hilde 
bramdt von Jobſtgreuth, Hiltver von Meimersheim, Horm vou del: 
heim, Röoſch von ÜErgeräheim und Steinmeg von Schwebheim, dınm di 
Bierbrauer und Gaſtwirthe Gerhäuſer von Deutenheim, Hart 

mann bon Rudiebrenn und Reiſer von Illecheim beigezogen. 
Dieſe Herren haben ſich ben Koſten und Arbeiten ihrer Aufgabe bereit: 
willigſt und mit einer Gewiſſenhaftigleit und Gadtenntniß unterzogen, daß 
ihnen ein wefentliger Antheil an dem Gelingen unferer Berloofung zugefchrie- 













ben werden muß. ' er —— 
Ih finde mic deßhalb and; verauloßt, denſelben herzlichen Dank unt — find wieder eiogeirof Sorten empfießlt biligft 
hochachtende Anerkennung für ihre fo werthvollen Bemühungen Öffentlich aus: Bäder Kelz in Weibek 


Friedrich Adlersberg. uchen dee Krone. 


Braumeiſter-Geſuch. 3% warne hiemit Setermann, 
In einer lehhaften, quöjeren Stad [meinen Namen weder etwas zu be 
Unterfrantens findet ſich im einer nich ſoder zu leihen, da ich Leine Zahl 
bedeutenden, gut eimgerichteten Bier jleifte- Marg. Engerer, Tazlöhn 
vrauerei für einem ſoliden, fücht gen Das erfte Watt der Wıntete 
Bierbrauer Gelegerheit, unter SewinnsfVerloofungslifle liegt im Tofale 
mtheil mit wenig Kopital cine dauerntel Tienſtwann-Joſtituts zur Eit ſich 
IE lohnende Eriftenz zu grünen, Sehr erfahrene Männer, mel 
Frarco Offerten bez. B. U. 81 der Ginfahren von Pferdem fıbr 
re nn EL 
Wlsie Erpedition dieſes Blattes, R A 209 wen em gebsaudtet & 
1 — derrrägelein zu faufen geſucht. 
Badebofen empfiehlt zu billiger Ä 281 if ein Ggenernierhl pi 


\ Beeifen * dachten 
S. Wüchner * 
rehen H. Kaufmann Decker 


abrik 


zuſptechen. 
BWindeheim, ben 26. Mai 18666. 
Der Borftand des Verloojungs-Comite's. 
Fr. Wilh. Berger. 













Teilnehmenden Verwandten, Zreunten und Zelannten die raus J 
rige Nachticht, daß geflerm Abend 9°, Uhr unfer guter unvergegliher 
Bater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Ontel | 
der Privatier und vormalige Brauereibeſitzer 
Herr Johann Georg Hürner, 
in feinem 78ten Lebensjohre fanft in dem Heren entſchlafen ifl. 
Ansbach und Neuslllm, den 27. Mai 1368, 
Die tefiranernden Hinterbliebenen. 
































Am Dienflag wurde im Dranpe 
Soale ein Zinmerſchlüſſel verloren, 


- Donnerftag Deegelfuppe.  Henteimi 


Heute Ehlatfhüffel bei Dercirat 
A118 ıjt ein Daartiee mit 3} 


Begleitung vom Trauerhaufe aus ftott, \ 
Bon dem itblihen Tonbolenzbefuhen bittet man Umgang zu 


nehmen. 
— — — Gonvert-F 
































Für bie liebedolle Theilnahme während der Krankheit, wie für die Petzold $' Com». —— 
zahlreiche ehtendolle Leichenbegleiſung unſeres dahingeſchiedenen Sohneed — pP — * u en 
: A208 ul ern Quartier zu vermie 


Konrad Föttinger fogen wir, intbefondere der freimilligen Heuer x Urne — 
wehr, unfern tiefgefühlten Dant. \ Bertauf A Sorte von 500 Stüd at, 
Föttinger, Gaſtwirtb, vebſt Familie. 


III I III ID 
Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ankbad. 
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prompte Vieferung, 
Mufter und Preislife gratis, 
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le aaa Ansbacher Morgenblatt) * 
Breitag, 29. Mai. Kath.: Theodoſia. 





Auf die „Fränk. Zeitung” Tann z. 3. für ben 
— Juni mit 20 ———— 


Politiſches. 


Deutſches Zollparlament. 

Ueber die Feſtfahrt der Mitglieder des Zollparlaments mad Kiel geht 
„Rat.rZtg," folgender Bericht zu: Witglieder aller politifchen Parteien, 
Satrzen an 300 Perſonen mit Einſchluß der Damen der Abgeorbneien, 
iligten fih an der Feſtfahrt. Am Sonnabend, Rachts 11, Uhr, ging 
Ertrazug nad Berlin ab und langte zwiſchen 6 und 7 Uhr auf bem 
snbof in Altona an, der feftlich geihmüdt war, — Nachdem hier Kaffee 
Knommen worben war, ber ben Feſttheilnehmern von der Direftion ber 
Eu gereicht wurde, begrüßte Hr. d. Thaben, ber erfte Bürgermeiftet vom 
‘oa, die „efltheilnehmer, „mit einem beutfhen Worte aus deutſchem Ger 
* und bie fie willtommen auf der Grenzmart Schleswig-Holfleins. Nun 
4 «8 weiter durch prangende Felder umb blühende Bäume bis ua Kiel. 
Hier war eim feierfiher Empfang vorbereitet. Matrofen und Seeladetten 
ven niit einem Mufifforps an der Epige aufgefellt und begrüßten ben 
'ommenden Zug mit lebhaften Hurrahrufen. Alle in Kiel anmeiende Offi⸗ 
se von der Marine und vom Lanbheer, die Spitzen der Behörden :c. grüß> 
die Beftgenoffen auf dem Bahnhofe und geleiteten fie — etwa um 10 Uhr 
nad dem Bahnhofshotel, das feſtlich geihmäft war uud, allerlei Erfri⸗ 





ingen darbot. Die Marine-Dffiziere wor Alleın traten mit unbejchr iblicer 
benswürbigfeit und Zuvorlommenheit ben Chäften entgegen. Die Bewirth ⸗ 
g war eine glänzende. Um 11 Uhr begab ſich der Feflzug, Die Marines 


fit an ber Spige, vom Bahnhof nad dem Hafen zur. Einfhiffung. Auf 
ec Anzahl von Dampfern, das Ranonenboot „Ehamäfeon* unter Führung 
’ VigeAdanical Ramann an der Spige, fuhren nun die Feſtgenoſſen, ger 
tet vom ben Dffigieren’ und im Berein mit vielen Kieler Bürgern Binaus, 
3 die Rriegsfloiie zu beſichtigen. Barb.i ging es an den abgetatelten Pan 
fregatten x. > Ude zur Zeit in Kiel liegenden Schiffe, ſoweit fie in Dienit 
tellt waren, freugten im Hufen in Parade; es war ein berrliher Anblid, 

Matrofen nad Schifſejungen auf den Raaen poflirt zu fehen; Salutſchuſſe 
xden hin und ber gewechfelt, bie Offiziere erläuterten Namen und Zwei 
: einzelnen Schiffe, die Commandozeichen x. Einzelne Dffiziere machten 
ch beſondere Heinere Erpeditionen mit einer Anzahl freiwilliger Theilnehmer; 
f Meinen’ Boten ging es fo nah bem Marinedepot, nad) der „Thetis“, auf 
: ber, Küpitän die Dannfhaften ererziren lies x. Etwa um 12 Uhr fand 
3 Nenberous auf der Geſion“ flat, wo ein glänzendes Fruhſtück bereit 
jalten wurbe, das die Dffiziere und ihre Frauen fervirten. — Bon bier 
ig es wieder auf bie Heinen Schiffe und auf die weite See hinaus, Etwa 
ı drei Uhr erfolgte die Ruckleht und bei Bellenue, einem in der. Nähe ber 
adt gelegenen. Bergnügungsort, ward angelegt, wo das gemeinfane Diner 
fand. Aus ber Reihe der dabei ausgebrachten Zoafte heben wir folgende hervor ; 
eradmiral Jachmann begann mit einem auf Se. Dia. den König, als 
gründer ber deutſchen Seemacht und feine hohen Verbündeten, Graf Solms: 
ubach brachte ein Hoch auf die deutſche Flotte aus, Abg. Dr, Sepp ein 
ches auf den Admıral Jachmann und bemerkte in feiner Rede: „Man thut 
° Bayern Unrecht. Wir münden feine Einmiihung ber Srangofen ; wir 
lagen im bie dargebotene Bruderhand ein; wir Können Preußen nicht ent 
jeen. Der Ag. Dr. Bölf gedachte in feinem Toaſte der jegt aus dem 
Apatlament in die Heimath zurüdfehrenden Mijfionäre des. deutſchen Bolla⸗ 
ums, der wilrtembergifcde Miniſter v. Linden auf bie beutfche Treue, det 
diſche Bundestommifjär Dr. Dippe auf Graf Bismard, Dberpräfibent von 
heel»Bleffen auf die deutſche Flotte, worauf Kapitän zur See, Held, mit 


un Hoch anf Schleswig-holftein antwortete, — Wbends 8 Uhr ging bet. 


trazug mach Hamburg zurüd, 

Die Koften des den Bollparlamentsafgeordneten zu Ehren am 21. von 
: Berliner Kaufmannjdaft veranflalteten Frühtüds werden auf 10,000 
yaler gefchägt. 


Süddeutfhbe Staaten. 


Wäuchen, 26. Mai 2 Zum Prof. ber lateluiſchen 
nahe am % Meolgymacflnt in Megenaburg der Studienlehter au ber latein. Schule 
Spever, ©. Rraflt, befördert. 

Milttär-Dienfinahrihten, (Schluß) Weiter wurden befdrbert: zu 
ajoren;: bie Hauptleute G. Fleſchuez, b n Adjntant dee Generalguartiermeittere 
meralmajors Graſen v. Bothmer, und W. r im Generalguartiermeifier-Stab, 
Heilhmann vom 8. Fig.Bat, im 13. Zu., ©. Arte. Einer vom Eihenbah_ vom 
im 9. und ®, v. Leer im 10. JR. ; die Rittin iger Ki. Frhr, v. GSedenbarff vom 
Bırir.R. im 1. Eiev,-R. und Chr. Zanzinger im 6, Ehen; bmm die Hauptleute 
Fehr. ©. Potteraberg vom 2. im 3, $. Minges som 2. im 4, 2, Muffinan im 2, 
eR., @. 5, Büller, dieh. 1. Adjut bes Artillerie· ſtorvs · As nmans, Generallieutenante 
fter ©. Brodeher, vom Art, -Rorpe-Romm, und DB. Oramih vom 1. im 3. Art-R, 
Sauliein vom Genie-Stab (Bolal-Genie-Direktion Landau) im GenieR. und E. 
Ynt@ermain km I 
v. Deyder von ber Armer MontarDepotKommilflen; als Mafore: bie 

. 6, Sertling, 1. Mejutent Sr. f. Hoh. des Bri Mbalbert von 

A re Te ee an —*88 um im 1. 


Sn. — Eharafterifirt warden: als Dberftlieutenent:, 





Härzh Marienberg), daun bie penf, ‚ Berner j ; 
ng ii © Semi Or dm da, Henne 8 ma 
wurde auf ein Jahr im en; be t 1 
Eehrn. d. Stauffenberg das Groffrenz * u * rein 
ter Dbe leut, ©, Frhe. v. Hertling, bis, Mbjut. des ne ee Bd adiers 
Me ee 0 Se ee an 5 Dei — * 
ajer Ar. Se Bat. 3 . 
Aatobi x Fri , von ver ar ug weg ER v 
an 1, 77, Dai, Un Deere 
liedea, Echloilermeifers Sir Bifhoff nm 2 
ech u ®. Anl — er. 
Gumbertus, der Ranfınımm Bub. Henfold zu Muskat ale Mitglied ber Verwaltung 
ber prot. Blarrfonds und der Eingfafle daſelbſt alerhähR befldtigt worben. 

München, 26. Mai, In allen -Kreifen hat die Königliche Prolla - 
mation (melde Se, Maj. ber König feibft und ans rigenem ı Mutrieh verfaft 
und veröffentlicht hat) und die Verleihung von Orten am die I. Präfibenten 
der beiten Rummern den frenbigfien Eindruck gemast. 

—ıan München, 27. Mai. Der Tag des fünfzigjährigen Jubi⸗ 
laums ber Gaperifhen B.rfaflung wurde geflern in allen größ:ren und: Meins- 
ren Städten und Märkten sc, bes Landee im ber mürbigften: Weiſe durch 
Feftgotiesdieoſt, Deloritung der Haaſer, Feſtdiners ze. gefeiert. Ueber bie 
hier flattgefundenen Feierlichleiten tragen wir Folgendes mach: - Bo frühen 
Morgen bis zum fpäten Mbead wogte bie Einwohnerſchaft urch die fehlich 
geitimäcdtes Steoffen der Stadt und ju dem Monumente: bet Gebent _ der 
Berfflung anf dem Mor-Jofephplag, welches, wie ſchon geflern erwähnt 
wurde, in dem reifen und ſchönſten Blnmenfhmude- pramgte.i Die derſchie 
denen Kirchen ber Stadt, in welden Feflgotiestienfte gehalten jmurben , was 
ven vom Andächtigen aus allen Ständen zahlreich befucht, intbelondere war 
bieh der Fall in der Frauenlicche w.b im ber proteſtantiſchen Eirche. Dem 
Hodamte im ber Frauentirche, welches ber Gere Erzbifdof seleheizte, wohnten 
fömmtlihe bier anweſende k. Staatsminifter, die Präftdenten amd bie ‚hier be» 
fintlihen Mitgfieder beider Kammern, ſehr viele Hof- und Stagtstenmte, das 
Landzehr-Dffizierstorps und die Kollegien des Magiſtrais umb ber Memeinde- 
bencllmädtigten bei. Nachm tiaga 2 Uber begama im Baflhofe. „Zum ' Bayer 
riſchen Hol” das Beiltiner, am weldem ungefähr 200 Perſonen ans verſchie ⸗ 
denen Ständen Theil nahmen. Der f. Gtanismisifler Fürſt von Hohenlohe 
brachte den erften Toaſt auf eine Majeflät dem Mönig ig II. ans, 
Mit Begeiſterung flimmten fümmtlih: Anmwefende dreimal im biefen Hodieuf 
ein, worauf der 1. Pröfident der Kammer der Abgeordneten, Profefior Dr. 
v. Pözl einer Toaft ausbradte auf das fonflitutionelle Bayer. :, Wie die 
beivem erſten wurden au bie folgenden Toafle — vom Mbg. Hänle auf 
eim mad, Außen mwächtiges und geachtetes, im Yunerı freies Deutſchland, bas 
eim Rechteſtaat im bed: Wortes vollſtem Si ne fein möge, — won Beofeffor 
Dr. Bindfheid auf den 1. Präfidenten ter Sammer ber. 

Dr. v. Pöyl, — vom f. Oberzollraihh Fchrn. d. Aufſees, welder die Um-- 
ideift der Denfmlnze auf die Berfofjung , Allen Bürgern ein 0 Recht, 
dem Bolte Freih⸗eit, dem Reihe Sicherheit" zum Thema: eines prud:s 
mählte, — vom Wbvolaten Dr. Henle auf bie hervorragendfien Kämpfer 
für Wahrung der Berfaffung: Graf v. Hegmenberg- Dar, Frhe. d. Rerden« 
felb, v. Hrieh, — vom Abg. Biechtauer Sedlaa a hr auf Sanfer liberalen 
Minifterium, — endlich von Hra. Miniſter d. Pfeetfämer, weicher ben 
ledzteten Toaſt daulend erwiderte, — vom ben Berfanmelten mit ungeiheliter 
Buftmmung aufgenommen. Ueberhaupt hetrſchte bie frößliäfte Gtimmung 
und man trennte fih erſt gegen 8 Ur. — Rachmittogs 5: he war im 
Branzistanerleller eine Fefverfammlang der Mitgliever bes „patriolifchen Ber- 
eins”, bei welcher ſich zahlerihe Theilschmr eimfanden. — Abends 9 ihr 
eadlich bewegte fit ein großartiger Fackelzug, woran ſich bie 6 Gtubenten- 
corps, die Barſchenſchaft Algovia, ber afabemifde Gefangverein, die Mitglle⸗ 
der der Sängerg’noffenfchaft, die 4 Verbindungen der lecheiſchen Schule, 
bie ner —— das Handelsgreminm , age tra han 
verein, ber Vürgerverein, eine große Anzahl l. Staatöbeamten., -bie Haupt» 
f&üttmgefelfheft, ber Gejelleuverein, die Arbeiter; ber;&; Erzgieherei mad die - 
Arbeiter ber dv. Muffei’jcen Fabrik, im Ganzen weit über 13000 Fadelträger 
mit 14 Mufillorps tetbeiligten, vom Marimiliensplag durch die; Dienert- 
und Wefidenzfirage zum Denfmal bes Ködffeligen Könige Mar Joeſeph. 
Nachdem die höochſt ſchwierige Aufftelung des Fackelzugs im her jhönften 
Beife gelangen war, trug die Shngerger offenfhaft die Bolly- Hymne „Water 
Mor“ vor, morauf Hr, Rektörath Badhaufer- bie Feſtrede hielt und mit 
einem Hoch auf Se. Maj. ten König Ludwig II. fhlof. Mit nicht euden 
wollenden Jubel immte die äußert zahlreiche Bollemenge dreimal in biefes 
Hoch ein, die Säöngergemoffeufhaft trug bie Oymme „Gott mit die du Land 
der Baprın“ nor, worauf der Facelzug fih durch bie: Wellbeng» unb Brien- - 
nerftcaße nad dem Dultplatz bewegte, wo die Fackela gufammengemorfen murben. 
So endigte diefe benfwirdige Fıier im der ſchönflen Meile,..umb wicht sim 
Mifton, niht der mindeſte Usfall Mörte Ins erhebenbe He. 

In Rürnberg wurde bie Feier durch Feflgottesdienft in der Et. Se⸗ 
baldustirche, in ber, lath. Pfartfirhe und der Synagoge begangen. Um 1 
Uhr begann das Feſtmahl im Saale bes Mufems, an welchem cirra 140 
Perſonen Theil nahmen, Mbends 6 Uhr endete ein folennes Feſt in bem 
Gartenlofalttäten des Induſirie - und Kuliur-Bereins die Felerlichkeiten bes 
Tages. Dus Rathhaus, das Handeldappellationdgerihtsgebäube und einzelne 
Privathäufer waren im den Banbesfarben beflaggt. — Ju Augsburg fand 


Fruh Bottesbienft und Abends Feſtvorſtellung bed Bürgerbereins ftatt, bei 
welcher bie Berfammfung telegraphifcdh dem König ihre Huldigung darbrachte. 
Mehrere f. Gebäude, das Raihhaus ꝛc. und einige Privatgebäude waren mit 
Bloggen becorirt. — In Würzburg gleichfalls Gottesbienft; Abends arran- 
girte der Vürgerverein eim Verfafjungsfet im Platz'ſcheu Garen. — Ner 
gensburg war feftlich geichmidt, Flaggen wehten von den Domthürmen 
und Giebeln der meilten Häufer; Feſtdiner und Bollsſeſt auf den Kellern ga= 
ben der feftlihen Stimmung Ausdruck. — In Erlangen wohnten k. und 
ſtüdtifche Behörden dem Gottesdienft bei, und Nachmittag 4 Uhr fand üffent- 
liches Bergnügen im Schießhauſe ftatt, wobei die gefammte Einwohnerſchaft 
Zutritt hatte, und mweldes fib um fo mehr zu einem Bollsfeſt geflaltete, meil 
„zugleich eine Anzahl der in ber Nähe des Schießhauſes gelegenen Belfenfeller 
geöffnet wurden, — In Forhheim, Yindau, Ingolftabt, Yanbshut 
und Speier wurde ber 26. Mai gleihfalls durch Gottesdienft, Decoration, 
Feftbiner und Vollefeſt gefe ert. 
d Scheinfeld, 26. Mai. Geſtern wurbe hler das Jubiläum des 
.. 5Ojährigen Beſtehens der Berſaſſung mit Tagreveille und Gottesdlenſt ge 
feiert ud für den Nachmittag ein Gartenfeit mit Mufll und Feuerwerk, 
veranftaltet von ber hlefigen Landwehr, brabſichtigt, welch' letztere Feier jer 
boch Teiber dur Regen vereitelt wurbe, 
Morbdeutfcher Bund. 

Berlin, 27. Mai. Durch Cabinetsorbre vom 14. b. werben heuer 
wie im vorigen Jahre die beiben älteften Lanbmehrjahrgänge der Dienſtpflicht 
entlaffen. (Allg. Zta.) 

Nachdem das Bollparlament nunmehr gefchloffen it, wird der Reichstag 
no im Laufe diefer Woche feine Sigungen wieder aufnehmen, und zwar am 
Dienstag ober am Mittwoch; doch wird man in biefer Wode nur mod bas 
Geſetz megen Wufhebung der Schulbhaft erledigen und fih dann fiber das 
Feſt hinaus, refp. bis zum 4. Juni vertagen, 

Gumbinnen, 27. Mat. MWarfhauer Berichte, fhelnbar aus Regie: 
rungsfreifen, melden, bag fi Infurreftionsbanden an der galizif hepolnifchen 
Grenze zu bilden anfangen. Drganifator ift angeblich Langiewicz. 

Defterreic. 

Bien, 25. Mat. Hr Breftel erflärte: die Regierung bebarre nicht 
auf der Bermögensfteuer, wohl aber auf bem Grunbfag, daß das Deficit nur 
im Wege ber BVeftenerung dur Heranziehung aller, nicht durch einfeitige 
Binfenrebuftion gebedt werben könne. Der Elub vertagte die weitere Eroͤr⸗ 
terung bis die Megierung zur Gouponfteuer: Erhöhung bejtimmite Stellung 
genommen hate. . 

Wien, Die Minorität des Bubgetausfchufles bea tragt 
20 Proz. Eouponfteuer, Erhöhung der Einfomnen: und Erme:bfteuer und 
eine Lurusftener; für die nächſten Jahre eine Steuerreform, Einführung der 
Klaſſenſteuer und Erhöhung der Zuckerſteuer. (S. Pr.) 

Wien, 26. Mai. Die „N. Fr. Br,” fhreibt: Es iſt vollbracht! 
Das Neihögefegblatt von heute verdifentlicht die drei mit der laiſerlichen 

* Santtion verfehenen confejfionellen Geſetze: das Ehegeſetz, das Schulgeſetz, 
das intereomfeffionelle Geſetz. Damit it ein letztes Siegel auf unjere Ver» 
falfung gedrüdt, umd mit einem erhabenen Troſte fteht heute das trauernde 
Boif am Sarge Mahlfeld's, dem diefe drei Geſetze als Trophäen ſchmucken. 
Die Leichenfeier Muhlfeld's wird zugleich die Dvation fein, welche die haupt: 
ſtadtiſche Bevölkerung dem Ereigniffe der Verkündigung der confelfionellen Ge— 
fege darbringt. 

Wien, 26. Mai. Das Veihenbegängnig Mühlfeld’s wurde großartig 
begangen ; es waren gegen 20,000 Menſchen dabei verfammelt; die Minifter, 
das Abgeorbnetenhaus, der Yandlog, der Gemeinderath, verfchiedene Deputas 
tationen und Eorporationen nahmen Theil. Abt Zeidler mit anderer geiftli- 
her Aſſiſtenz nahm die Einfeguung vor. Delan Tremel hielt am Grabe die 
Leichenrede. Viele Läden waren gefperrt, auf das Grab wurden zahllofe 
Kränge und die deuten Farben gelegt. Die Studenten bildeten Spalier. 


(Süd. Pr.) 
zu Frei. 

Paris, 26. Mai. „Moniteur de l'Armee“ veröffentlicht einen 
Bericht des Kriegemin'fters Maſchall Niel vom 20. ds. Mts., welder bie 
Bortrefflichleit des. Ehaffepot-&ewehres conjtatirt, und fagt, daß bie unver 
gleichlihen Eigenſchaften desfelben ihm dem eriten Wang unter den hentzur 
tage in Verwendung fiehenden Kriegswaffen fiern. Die ganze Infanterie 
ift bereit! mit Chaffepots bewaffnet. Die Yabrilation berfelben wird thätig 


fortgefegt.. In der legten Woche wurden durchſchnittlich täglih 1600 @e> 
wehre angefertigt. (X. 3.) » 
Großbritannien. 


Zondon, 24° Mai. Die deutſche Rordpol-Erpebition verlieh Bergen 
heute Nachmittags. Der Wind ift außerordentlih günftig, und man hofft 
in 6 Tagen Jan Meyen zu erreichen. (8. 3. 

London, 26. Mai, Das Unterhaus nahm trotz dem Widerſprucht 
Stanky’s mit 76 gegen 72 Stimmen ben Antrag auf jährliche Botirung 
ber Koften des biplomatifgen Dieuſtes durch bad Parlament an. 

Donaufärftentbümer. 

Belgrad, 26. Mai, „Sventevib” meldet, daß der Aufſtand in Bot: 
niſch⸗ Testoin im Wachen begriffen fel, und daß der Generalgouverneur ber 
Provinz Bosnien, Oeman Paſcha, mit einer Kavalerie- Abteilung dorthin 


abgegangen ſei. 
Amerika. 


Wafbington, 26. Mal, (Kabelbepeſche) Johnſon wurde von 
ben Anklageartikelm II und III freigefproden. Die Jmeibrittelmajorität fehlte. 
35 Stimmen lauteten auf ſchuldig, 19 dagegen. Der Senategerichtohof wurde 
auf unbeflimmte Zeit vertagt. 


Bermifhbten®. 


—nn München, 27. Mai. Am Iepten Sonntag Abenbs iſt auf dem Stie 
Imaierplap ein Hrbeiter obme allen Anlab von einem Artilleriften mit dem blan- 
en Säbel angegriffen und durd einen Dieb über das @eficht erbeblid verlegtmor- 
den. Der Thäter, welder nad verüblem Bubenftreich die Flucht ergriff, iſt leiber 
bis zur Stunde nicht ermittelt. — In dem Mürmtanal iſt geſtein oberhalb 
der Militäriche ule ein Artillerie Trompeter ertrumten. 


Münden, 27. Mai Ge. Mai. der König hat ben Abgebrann 
Eſchenbach (Überfpal;) aus jeiner Habinetslaffe 1000 ßJ anweiſen laſen. 

Nürnberg, 2. Mai, Dieſen Worgen 3 Uhr brannte ber Tachſtu 
MWobnbaufes des Kammlabrifanten Hrn. Shlent zu Steinbühl ab. Die ' 
bes Feuers wor vermuiblich ein durz vorher erfolgter Bligichlag, 

+ Weucht bei Nürnberg. Am vergangenen Montag Nittage brab 
L Revier Feucht ein Walbbrand aus, ber bei ber großen Erodenheit Teicht 
tende Vetheerungen hätte anrichten önnen. Durch redtzeitige umd umſichtig 
wurde berfelbe anf 5 bis 6 Morgen beichränft. 

h O Bon der Unlauter, 24. Mai. Im vorigen Jahre bat ouf den 
nannten MRupertöberg bei Eichilätt der Hagel einen bedeutensen Schaden angı 
Diefes Wetter Irieb denn oud; Diele der Lanpbefiger zu dem Hagelverfiche 
255 Don Einem dieſer Agenten willen wir, boß er in wenigen Tager 

elhäfte machte, fo dab er Blig und Hagel als fein Erntemeiter bezeichnen | 
Auch im beurigen Frübjabre ſuchen noch Miele ihre beblallfigen Sorgen ber 
fiherungsanftalten aufzuhalſen. Die Meitten - aber bleiben zurüd, und 1 
alauben genug geiban zu baben, wenn fie bei ihrem Geiftlichen Schauerämt: 
Stauermeffen bezahlen. Das Erfie und Norbwendigfte iR, dab der Menſch 
wärts {haut und auf Goit vertraut”, und ſeht Iobenswerth ift es, wenn ber 
für fih und feine Hate den Segen feiner Kirche fucht: aber auch Yie Mittel, 
nie menſchliche Geſellſchaft bietet, fol der Einzelne ergreifen zur Erhaltung 
Eriſtenz. Der Menih muß das Seine Ihun, dann kann er geicoft auf den 
bauen. — Wenn es auch etwas an Feuchtigkelt fehlt, fo ſtehen die Saaten ix 
dennoch prachtvoll und berechtigen zu den fchönften Hoffnungen; aber in 
Augenblide tönnen dieſe Ihönen Eewarlungen zerfnidt fen. Darum follte 
Grundbefiger bie Mittel, welche bie Berfiherungsanftalten gemähren, fremdis ı 
fem, um fih umd die Seinen niht Winden und Stürmen preiszugeben. Us 
am ber nöibigen Einfiht; es fehlt an der nothwendigen Belehrung. Umb gr 
fallen Belebrungen, bie dem Landbmonne eribeilt werden wollen, aud im } 
Beireffe auf dürte Erbe oder unter Difleln und Domen. Wenn wir es nich 
ſchon gehört hätten, Lönnten wir es nicht glauben, daß Lambleute fogar vor Üı 
Anftalten gewarnt werden. Weuberungen wie: „Lebens», Feuer: und di 
„Berfiherungen sieben Das menihlihe Her, von @ottab, gt 
„nen e8 für das Bergänglihe, untergraben das Bertrauen 
„vie göttlihe VWorfehung, find Erfindungen der Fortiari: 
„umb Hreimaurer" — gehören bei uns nicht zu dem Seltenbeiten. War 
da eime andere Belehrung mod frudten? — Hei uns märe übrigens 4 3 
Barfı Bader gegen bie Maitäter mölhig. 8 ift wertwürdig, wir | 

fräßigen Luſtlinge jeden Baum, jeden Strouch beſeht halten, wie fie jedes; 

länleln im Reime gernagen! Bet einem ayiergange durch dem Id ı 
das Gebrumm von den Bäumen, als ob eine ſchwer beladene Lolomotive zu fu 
fäme! Diele Bäume fliehen darum aud trauriger ba als im tiefften Winter. 
es wird unferer Benölferung faum bemiefen werden fünnen, dab bdieje Derm 
aud eine Erfinbumg ber — feien! — 

Wurzburg, 27. Mai. Die geſtern Abend über unſere Gegend hin 
ben Gemitter follen bei Reßbdach und Repilabt durch Oagelſchlag an Getreisiel) 
Weinbergen und Ohfibäumen großen Schaden angerichtet haben. (Wrzb. Has) 

Tas „Dammelburger Journal“ meiret einen gräßliten Word, Fer 
Titiiche Dandelamann Fonas Holzmann von Weilersgrüben, melder fi am ! 
Mts, mit einem Pad WWnaren von Gemünden aus auf den Deimmeg begab, 
u Haufe nicht an. Die am nächſten Tage von feinen Angehörigen veranfal 
Naclorihungen über fein Berbleiten waren erfolglos und wurde bekbalb am 
ds. Mıs. von den Ousbe vohnern eine Streife unternommen, bei welder ih 
Holzmann am Yusgange dis Waldes nohe dem Ort ermordet umd feiner Alla 
beraubt gefunden wurte. Dem Augenſchen nad war der Unglücküche durch Sa 
auf ben Kopf getödtet, dann feitwärts vom Wege in’s Gebinch geichleput und 
feinem Hojenträger um den Hals an einen Buſch befefligt worden, mas mahrfd 
ich zur Annabme eines Selbiimorbes verleiten follte. Inei Männer von ri 
gan, Vater und Sohn, mit benen der Ermordeie einen kürzlich been dern Kati 

zeit hatte, murden gelänglich einnesogen. 

Aus Dollnfteim bei Gichftätt wird berichtet, daß ſich eim Haufe von 
Arbeitern zufammentottete, um Die beim Eifenbahnbau dort beichäftigten Ne 
und genügjamen taliener zu vertreiben. In dem Wirhshaus, in melden le 
wohnten, wurden bei biefem Anlaß allerhand Beihädigungen angerichtet, Fer 
jtöde zertrummert ıc. Dem Einſchreiten der Behörden — es, weitere (& 
zu verhüten. Eine Unterfuchung ift eimgeleitet. : 

Dafing (bei Friedberg in Oberbayern’, 23. Mat. Geſtern wurde ber | 
gang nah St. Franziet ausgeführt. Muf dem Retourmeg nah Daſing kehrr 
Burſche im Wirthöhaufe ein und fpielten Bier aus, mobei es zum Gtreite 
zu Roufen umd zum Zuſchlagen fam. eider ift dabei ber Tagwerler Stanit 

obrmofer erſtochen morten. Deifelbe erhielt brei Stiche im dem Unterleib, ı 
tn'5 Hera umd einen im bie Seite. 

. andehut, 25. Mai, Geitern begannen bie Verhandlungen bes VII 
erifchen Anmaltstages. Obwohl bie zur ; fung eines förmlicgen Beichlufizs ı 
derliche Anzahl von Mitgliedern des Anwaltsvereins nicht erichienen war. fo bei 
Ten bie Anweſenden doch ſich Über Die auf der Tagesorbnung ftehenden Gegenilüx! 
beſprechen und ihre Anfidhten über die angeregten Fragen in Refolutionen mir 
fegen. Fragen von allgemeinerem Intereſſe, die verhandelt wurden, waren di 
hebung der Schulbhaft als Erelutionsmiftel und die rigebung der Anwalte 
praris. In ber erfteren Frage ſprach ſich Die Mehrheit ber Erichtenenen nah 
Untrage des Nechtsanwalts Dr. Henle von Münden dahin aus, daß bie pr 
liche Schuldhaft ale Fretutionsmittel entbehrlich, der Verfonalarreit aber bei 
mweigerter Oftenlegung des Vermögens, bei Bermeigerung höchftperjönlicher &i 
gen und gegen Auslaͤnder ſowie gegen Fluchtverdachtige zur Sicherung bes Ee 
ſandes und ber Erkution nothwendig ſey. Fur die von Rechtsanwait Bed 
Lindau in Vereinigung mit Rechtsanwalt Merck aus Nürnberg befürwortet | 
gabe der Gefammtvertretung vor allen Berichten in dem neuen Procefuerfahre 
alle, welde bie erforderliche Befähigung hierzu nachgewieſen baben, fprade 
17 der Anweſenden aus, 24 dagegen. — Rach beendigter Verhandlung wurdt 
gemeinichaftlihes Mahl in Gaftbot zum Kronprinzen eingenommen. (Sur. f.} 

Die Gefammtzahl der in diefem Semeiter bei der Univerfität Leipzig net 
feribirten beträgt 3%7; danımter befinden ſich 205 Nicht Sachſen — die —* 
welche je noch vergelommen. 

zerlin. Mai. Die Schlafitellen, welche Mutter Grün auch in 
Dale wieber im Thiergarten mit geößter Uneigennübigteit zur Verfügung fi 
euen fich bereits einer großen Frequenz. Am Montag Abend, nachdem die 
Spaziergänger ben Thiergarten veriafien hatten, entwidelte ſich eim imtereil 
Scaufpiel. Im Dunkel umitellte eine große Schaar Diener der Hermandad, 
von einem Hunde begleitet das Gehdlz. Nod ahmten die Bedrohten mcht 
der nahen Gefahr und ſchlummetten forg’os weiter, bis die Aufftellurg erfo 
und bie Beamten vorfichtig vorgingen, Da ploblich ſchlägt der Hund eines 
terd am, dann ein zweiter und britter Hund, bier tauchen ein paar zerlumete S 
bort ein paar entartete Priefterinnen der Venus vulgivaga aus dem Dun 
und fuchen vergebens zu entlommen. „Razzia!“ ertönt es jekt, mit jchr 
NMüuchen vermiiht von Mund zu Munde nnd fchlägt wie ein Donnerfhall 

Ihren ber Schlajenden. Immer enger fchliefit ſich der Sreis der Mächter; 
ift nicht mehr möglich. m Zentrum wurden fämmtliche —*—— zul 

trieben; wirllich eine zwar Heine, aber gewählte Befellichaft) VBerkomment) 

enten In den wunder.ichiten Koſtumen, banterottirte Staufleute, die fid; a 
zweiflung dem Trunle ergeben baben und von Stufe zu Stufe gefunten find; 
und fonitige Zuchthaus Kandidaten, die alle Urſache haben, in der Einlam 
leben; eine Frau, die ihrem Manne entlaufen it, und endlich ein paar Fra 
mer, bie vor wenig „Jahren noch eine bedeutende Rolle in den Streifen der 
Monde ſpiellen und jept nicht willen, wo fie ihr Haupt hinlegen follen — i 
zen 17 Perfonen — das war die Ausbeute der Razıta, die jedenfalls meil 
tenber gewejen wäre, wenn ſich die Nacht nicht ausmahmsiweile Eühl gezeigt 


läufige Hanpiergebniffe der Volkszählung von 1867 im morddeut. | zul fh und entete das einftimmige Lob ber Beſchauet, das eben fo fehr ben Pro⸗ 
Bund und in den füdreutichen Zollvereinsftaaten. Nach der von —— der Erzeugniffe, als denjenigen Comtemitgliedern —— die Auf: 
Nr He A 2* flellung beforgt hatten. Mit Befriedigung ſtellte ſich bier bmebmung her · 

- Engel redigirten Zeilſchriſt des f. preuß ſchen ftatiftiihen Bureaus, een m. ey reg — ‚ion ber — Stäbte on — 
ib: [| ur oder | tig ſei, und daß den dortigen Induſttiellen nur der ule gegeben werben dürle, 

I, Norddeuticher Bund: a. * un Abnahme ir eben fo gedirgene ala eldmadvolle Produfte liefern. * mit fo vieler 

h R be | fett 1864 | Mühe und Umſicht angelegten und vorbereiteten Sehe entſprach denn aud der ganıe 
terung ber älteren preubiſchen Lantesiheie 1VETA RG | + 131,335 | Berlauf deilelven, dem im feinen Einzelheiten zu befchreiben uns ber beichräntte 


SEHENTIER OR EEE: 9234| + 23,325 | Raum bes. Blaties verbietet. Eine bis dabin in Windsheim noch nie gelebene 
Kelten — —— u. Ftantutt lU Abnahme h.aſst Menſchenmenge von Nah und Fern durchwogte beſonders am Morgen bes Feftzu⸗ 
lesmwiy-Holrtein 81,22, Bünahme 22,172 ges die S:adt, bie fi in ein wohlihuendes grünes Feſtgewand gebüllt hatte, und 
over 1,9 6,556, ee) 0 erfüllte Die mabgelegene Feſtwieſe, wo einerjeits das Auge durd die Betrachtung 
zeih Satin 2426,193 | 4 zahlreich aufgeitellter landmirtbfchaftlicher Geräthe, ambererfeits der bumgrige oder 


Abrigen zum norodeunften Bund gebörigen Stieinftaaten I,5u6.1?6 duritige Viagen in den verſchiedenen Wirthſchaftsbuden, deren bedeutendfte die Auf⸗ 
Belommtbrvd.f-rung Des nordd. Bundes 5 | Schrift „Zum Bürger» und Bauernfreund“ führte, vollfte Befriedigung fand. Bom 

Il. Süddeutihe Staaten: — donffen Wetter begunftigt und von der unermüdlichen Dienftleinung der Comite ⸗ 

Suddeu mitglieder und deren Dülfeperfonal unterftüßt, fand dann mährend dreier Tage auf 


N 
ftreng reeller Weife vor ſich gebend auf jeden Beobachter ben Eindrud eines een 











— KG SR, Bunahne 7.000 2,0] + 48,142 | der hiezue erbauten Trivüme die Derloofung ftatt, die in eben fo umfichtiger als 
Ärberbaysrn “ a üverlegten und wohl zufammengteilenden Arrangements machen mußte, Inzmilchen 
Keinpfalz " u. entialtete fich ringeumber ein gemüthliches Vollsfeſtleben, das durch leine Erlcung 
herpfal “ a: etrütt, auf's Neue dem gefehlihen und friedliebenden Sinn biefer Stadt» und 
Joertranfen Hd, 2 1,808 andbesölferung manifeftirte. Eben fo mie eim Feſtzug das Feſt eröffnet hatte, fo 
Rittellianten — — \chloß ein foicher dasielhe. — Mit gerechter Fteude darf das Tomite auf fein Wert 
Interfranfın 1,5S, Abnatme Sl urüdbliden, und nut billige und moblverdiente Anerfennung waren bie Serena 
Shmwaten lt, Zanahme I,861 Fr en, die am Schluffe des Fefles dem Comitevorftande, Hrn. Bantagenten Berger, 
ten KT + 5,500 | dem bar. Caifier, Den. Raufmann Pfeiffer, und Hrn. Stadilantor Warkert undin 
istemiberg EHI Tr 05 | ihnen dem geiammten Comite dargebradht, diefen heiren einen Beweis der danlba- 
ien jüdud des Mains so 7,08 | Ten Anerkennung ihrer fo mühenollen und ausbauernden en von Seiten 
Summa der Hero rung der ſüdd. Staaten sd, sae | + 92,032 | ihrer Mit ürger güben. Aber auch Anerkennung der Leifiungsfä ber gewerb · 

Il. Kuremburg 194,958 2979 | lichen Bevölferung Windeheims: möchte ihr ein immer größerer, immer lohmenderer 





era - ar: En i 
fammiiwınme der Bevö terung ammil Kollvereinsitsaten 38°71.,629 | +09, ..n | Spielraum beiieden fein. 


Bollswirtbichaftliches. 


Eandwiridſchaft, Gewerbe und Jnduftrie, Handel und Verkehr.) 


— Aus dem Geſchäftäbericht der Tireftion der bayeriidhen 
Äbahnen, welder delanntlich die Periode vom 1, Oltober 1366 bis I. Dejem ⸗ 
? 1867 umfaßt, tragen wir Einiges nad, Mußte naturgemäß diefe längere Dauer 
£ Beiriebaperiode eine vertäumbmäßige Erhöhung der Heinerträgnilie aur Folge 
ben, fo ift gleihwohl Das uüberaus gunſtige Ergebnih des Regnungeabſchluſſes 
& vorzugsmeife zwei Umitänden zuzuikreiben: einerieits dem Wiederaufleven des 
nletrs in den erſen drei Wonaten unmittelbar nad der Kriegeepoche, anderferts 
n Ginmirlungen der mailenbaften Getteidedezuge des meitlidhen Eutopa's aus 





“ee ou e ve © 
Fürtb, 25. Mat, Heute Nacht ftarb dahier Herr Hofratf Längenfelber. 


Böürsen-BerichtL 
Frauffurt, 27. Mai 1868. 
Pi a) Stants-Papiere. 
Buver. 5%, Dblig, 101°,8, ‚ Preup. 5%, Oblig 1048. 
Ay! 9°, %. Ile m HB. 
a » 55 ,B. | 4%, Pr S 
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5° Nat. v.1854 2 
5°, Met. v. 1852 — 
4ſeuerft. v. 1866. 49.6. 


agamm wahrend der lehlen vier Monate des Jahres 1567. Im Uebrigen fonnie — 82,8, | 4,9%, Oblig. 416, 

= Dandelövertehr, namentlich mir Sagemaa en und Vangbölzeem, zu der früheem | Babiſche 41%,  „ 948. Amerit.69,ObL.1881rv.1861 78° ,®. 
dbe ſich noch immer miht auficdmwingen, und die ım Feruhjahr 1807 4%, ? “Tin, 69, „ 1882701862 76°,,8. 
ch viel verinrechenden lerhaften Qich: 1. Trameporte aus Lerterreich er: K DT Ft 2 ,B, | 6%, „ 183hr0.1865 

nen in Folge des Wiederauftaudene der Rinderpen in Niederöfterreich und b) Bant» und Grebit-Aftien und Piandbriefe, 

m  gleidzeitigen Grengiverre bei Furbach eine bochtt fuhldate Unterdre | Baner. Wechiels m. DopaBeAf. — Frantf. Bant Att. a 500fL 0.1867 12463. 
ung. Bellenungragtet trot bi allen Einnabmepoſttienen mu Auanahme der | Schert Nat: Hanke Att. 7176. Darf u 412 216. 


uterdeitedt iasbeſendere in jener Tıameportzmeig, der den bedeutendften Einnahme | Weimar, BanteAti. Mitteld. Gred.: Akt. 


Llmärtansporie und der Fabtzegge eine nambaite Steigerung zu Tage. Der | Gedit · Ati. 1',8. | Sid. BA. (Darmſt. Jettelb) 2418. 
i — 98. 
wadhs erfahren bat, wie 11h dies auch aus der Gelammtzahl der beiörderten | 


ternge ergibt. Es kommen namlih zum Berfandt oder Empfang 18491,618 Ger, | Tavır. 49, Biandor. dic. Hup.=d. 91@. Sitj.5* ‚Pfandbr.bei othſchild — 

nd Un Tranfıt zur Belördesung >1°,42 Gentner, im Ganzen alfo mährend des | Prllerr.5°, Pfandbt. d. Besurflaf, 87@. a N Tr — 

5 Mona e 23'005,601 Eeniner, wogegen in den 12 Wlonaten des Jatıes 1866 — ) &iienbabn-Mftien und Prioritäten, 

‚57,720 Gte, aljo im ber jünafien ‘Pariote 7'%7,8S1 Cir. mehr befördert wurben, | Paver- 4 Sub aen 22 26 | Orftert, 3), Staate-@.:d,-Prlorit 529,6. 
er dierin begriffene Roblenprelebr nieg von 2), hu Cie. des Vorjahres auf "7, Kndim.Derb. A500 JL. 151108. 39, Süd. St.2omb.E.B,Pr. — 
44362 Cur, und es in ſomit auch im dieſem eine ſteſige Zunohme, melde vor ia Pf. Mtarb. a 500. 105%, | 5%, @K}.8. Prier. in Silber La. 
ıqdmeile im dem Abzug der Kohlen nach der Brennerbobn idre Urſache bat, wahr: — Ludwe Verb. Prior, ee 5% bitte neueſte Emmiif. 71,8. 
ınchmen. Das erireuiihite Heiultat irıit aber bei dem Durbfchmittsbetrag der auf | tu .. u Je . | Böbmifde 5 ia Beitb,-Brior. 737,8, 
en Geniner fi ergebenden Zope hervor, melde von 1», x. des Vorjahres auf | HEltert. us Br. Baar: 6: AL gr E Siebenbürg. 5, E.B.⸗Priox. 70%, 
7; fr. geftiegen it, Welcher Mit die Mebrleiftungen fur den Trameportdienft | REG e D Hnlchenb.Eoofe. j — 
saren, zeigt die Kiffer Der von ben Lolomotiven in den 1) Monaten zuridgelesten | aber. 4°, Vrkmtoofed 100 THE I..Oeſtert. 250 f-Boofe v. 1839 1478. 
Reilem, nämlich >+2,502 gegen dd,5us Meilen der 12 Momatedes Jahres 18335663 Ansbabs&ungenb. i fL+Yoofe 104$. | 4°, 250 fl.Roofe 0.1854 63°,,8, 
3 enıfielen ſomit auf ein Quattal 111,00 Meilen gegen Mint? Des Worjabres, | Bapiiche 4 la Prim,sZoofe 9 ab}. | 100: Präm.sE. v. 1858 133,8 
jo o ii 10875 F vie » Ouariale >ast) Meilen mehr, Ungeab: | , ı > Rrkorie SED. | 3%, SOufsLoojen. 1860 70,6; 
No odurchſchnittlich oder auf vie » Uua t A = ae 2 18 | n Ä 0 

" diefee, mamentli duch viele Gptrogüterzürge Sehe gefteigerten Derkebes, erlitt der | Nallaner 25 A.toole NET N fl. Looſe v. 1864 RIEMEN 


Weld-Zorten, 
— | * zn 1929 —30 
— ouvereigns 15 —59 
—56 Ruf. Imp. I 22 
538 —40 | Dollars in Gold 2 0,20, 
Bedfel auf Wien 101° ,64; Berlin 104%,6.; Paris 94’,,63.; London 119°/,W8. 


tubrdienft im Laufe des ganzen Jahres feine einzige Interbrehung, und es dann 
aber von Seite ber Ticeltion den Beamten wie den Dedienfleien das ehrende 
jeugniß treuer Prlictertüullung, ſowie umfichtigen Vollzugs ihres ſchweten Berufe 
icht verfagt werden. Gleichwohl iſt eim Untall zu befiagen, der fich müährend bes 
irantportes der ſachſſſhen Truppen am *. November 1556 in ber Weile ereignete, 
ab bei Nacht und Redel Dee Gouriergug auf den in einem Einſchnitt fleden ge 
liedenen Milttärzug anprallie, wobei eim Arbeiter fein Leben verlor und ein Sol: = 
at den Fuß drach. Tie eingeleitete aominiftrative ebenio mie die ftrafrechtlide j Für die nothleidenden Oſtpreußen. 

interfubung lieben indeſſen feiner Hedienfteren als ſchuldhaft eitennen. — Dur Der Reit der eingegangenen Beiträge mit 47 fl. 18 fr. wurde nad Mbzug 


Preuß. Friedrichod'or A, 
igenes Verſchulden, berehungeweiſe beim Uederſchteiſen ter Bahn wurden 4 Ber von 2 fl. 48 fc. Bortoauslagen für gemachte 12 Geldſendungen an das Hilfs-Comite 


9 
Bee 9 
ol, 10 R.»Stüde 9 
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Dufaten 





men getöstel und 5 vrrlebt. in München eingefamndt, morüber und nachſtehendes Schreiben zulam: 

* Das ‚MWinpeheim-llitenbeimer Unzeigeblatt” berichtet über die in Windes: Minden, den 25. Mai 169. An die verehrliche Ernedition ber Frän« 
yeins ſtalugehubie Verlooſung: Einen ſchoͤnen Beweis von der YVeiltungstabigfeit liſchen Zeitung in Ansbach. Gegen vie mir mit jehr Geehrtem vom 22. c, 
wu Deinerer Städte und von dem üterralkenden Erfolg des Yujammenmirlene güliait zum Beten der Nothleidenden in Oftpreußen gefandten 94 fl. 30 te, 
inträchtiger Sräfte lielerte Die Staot Windsheim in den Tagen des 15, 19%. u. als Neitergebnib IAhrer dortigen Sammlung, beehre ich mid, Ihnen ein- 
u Wat ds. 18. Tie großartig angelegte, auf einen Looeabſaß von annäbernd liegend Quittung zu überreichen, indem ich mir zugleich erlaube, Ihnen 
5,009 Nummern gebrachte, Laicloit abgebaltene Werloofung landwitihlchafilichet und allen edlen Beben im Namen des bayeriichen Dilfscomites ben ver 
md gewerblicher Erjeugnilie gab ein eben fo anichaulidies als beiriedigennes Wild bindliiten Dant für alle Yhre desfallfigen Bemühungen auszuiprechen. 
on der landwisthihattlichen, wie bejonders von der gemwerblihen Tügrigteit dieler General Duittung über 3094 fl. 30 fr. Liegt bei und empfehle ich zugleich 


Stadt. Diele Ihe Torpelcharalter zeigte ſich auch im jenen neittagen. Der Ber: den Ihrem unter Kreuzdand, gefandten d. R denidhaftöbericht des Pro⸗ 
oojung ging nämlih ein landwirkimaftkiches Feſt voraus, das zur Pramiirung vinzial Comite's für den Notbitand in Oftpreußen Ihrer gefälligen Durd- 
md zum Ynlant von bervorragenden Viehitüden beitiimmt, einen erfreulichen Em ſicht. Id empfehle mih Nnen und zeichne mit befonderer Oochachtung 
id in dem Viehitand der Gegend gewährte. Schon wahrend dieſer Tage, neh ergebent A. Anore, Gatfier. Firma YUngelo Sabbadini. 

achr aber im der Folgezeit zog die außerit geibmadvolle Aueftellung der indunriel- Generalguittung und Rechenſchafisbericht liegen in der Expedition zur Ein« 


en Derlsolungsgegenttände im Bartnerihen Sıate die allsemeine Aufmerfiomteit | Abt auf. 
Uetantwertlichet Kevafieur: A W. Viever 

















Bekanntmamungen 
Mit tem 1. Juli d. Je. it Bei dem k. GStodtgeriht Ansbad ein: Die — bringen hiemit zur gefälligen B 
Togfäreiberfielle mit dem aufär glichen Monatgehalte von 25 fl. zu ee tung, daß fie hr feit 18 Jahren ausgeübtes Geſchäft a 


Dewrrber mit fhöner correl er web Mädtiger Handjärift haben Ornbau,= Weidenbah- und Triesdorf-Anshader Bote ohne 
a Unterbrejung mit befannter Bräpfon und Biligteit frtfüß- 
j "Greiner, f. Gtabtrihter, ven, empfehlen ſich daher zu geneigten Aufträgen hochachtungs⸗ 


nn [pollft und bemerken noch, daß fie in Ansbach im Gafthaus zum 
Dampfdrefchmaichine zu verkaufen. |jäwarzen Adler Iogiren und Mittwoch und Samftag früh 8 
Eine ganz neue 3 bis 4 pfedehräftige Lofomobile ncbt Drefch- Uhr dort ankommen und Mittag zurüdjahren. 
es gr ee a * 
land ift unter . ittwe upp n 
I B — 2 t ep but r * 
ee a Be Bote und Triesdorfer Güterfhaffner. 






Bekanutmachunmg. 


! gie . Yu fe 
Ya der Nachlaßſache der Privatierd-Eheleute Hiller nud Eſther Ameri- Emſt er Pattillen, Eador b — 
a 
95,7 














ag h urger 
von hier wir) das von denfelben Hinterlaffene in der Biefigen Siadiſſeit einer Reife von Jahren unter ‘Leis 3 —— 
— —— Wohnhaue A A HN. 305 Aa) Gerftung der Königlichen —— — —— a5 er. 
meinderceht am tung aus den Salzen des Emſer Di. g u 764 
Montag den 8. Auni I. Ze. Bormittags 10 Uhr neralwafler® bereitet, befannt durch — J J 
auf meinem Amtszimmer dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlunge porzüglichen Wirkungen ge, Loofe find zu haben “ 
fähige Kaufstiebhaber mit dem Bewerten eingeladen werden, dıf vom Kauf-jjeu Hals» und Bruftleiden, wie Apcıh fer Hildebrand in 
fhilinge 2009 fl. ala erfte Hypothek auf dem Haufe fichen bleiden können jjegen Magenfhmähe find fetd _- 
— jedoch geſondert wird auch der Mannd+ und Weiber-foraäthigin den Apotheken Ansbach — — en * 
fhulfamd Rr. 17 in der hieſigen Epnagoge verfleigert. Die Paftilen werden mur in eti⸗ empfiehlt billigt 
— — ana Frierich R 
2. Shäfer, fgl, Notar, valtung; Angeig —— fehl 


Boonekamp of Maaz- ———— 
Bil ier. * eifſteine, Bauſterme 


m 2 9 mü N * 
Dr. ‚Hoflmann's weisser Kräuter-Brust-Syrup ge, Betten, Banane 
’ rtes | tferkeit, en, Dalsbejgmer ar 
#9; ee —— * — Beſtes aller bis jetzt Lefannten Ma— —* rung auf BeRelung y 
in} \ ü vorzu „ bitte Ih, genuhjembitter, wie die ouf 8 Jatuflries 
auf & —— er Tee — — —— Hoffmann. fıusficlungen demfelber qzuerfannten Seinrich Friedrig 
Borrätßig in Wlafen au 54 und 27 E. m den Mpotbefenldreiemerailen und vielfaten Auszeic- LE a 
t —* ler in Akt Be en.[nungen, fewie tie befonder n Empfeb- it polizeilider Bewilligung 4 
Auebad⸗ u. be Abotbeker U. Sch⸗ —— en! der größten Gelehrten, wielmir die Eilaubniß ertheilt, das 
zu > Alexander von Hum' oldt, Freihert vonjihäft eines fahrenden Boten vom 

















f : ebig ac. beweifen. nad Anebaoh und zurtck ons 
erdinand Hioetter, | Beraäiig in ©), ©, Btafgen und|Da id nätten Mitned den M 
prakt. Zahnarzt in Ansbach, Slocong Fei M:s. mein Geſchäſt erdffne, Toy 





* . ich mid einem vrerebrliden Pub 
__ Friedrich Rehm. von Dinbau, WBirabıh, 7 


: Handfchube u gereigten Aufträgen und 
empfichlt in großer Auswabl für Da-idıB id jede Woche zweimal, 
men, Herren und Kinder, inMutmod und Sumflog fahre 
Baumwolle Leinen und Seibelinsbas im Gaflhars zum Bogel Ei 
zu gefälliger Abnahme ogii⸗. — — - 

Ani uber a 

— — u! in Drnbau. 
EECRTEI TE, Simutlige Ohren Meer h 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, (reitag — Garde WR a 


Rattum ohne Nachtheile für zarte Barlarntheil vom Vereins: Bermögen dei 
ben gewaſchen werden fönnen, das Stüd];, — zu nehmen Ma N 


fiehlt ſich zu allen zahnärztlichen Operationen, fowie im völlig ſchmerz⸗ 
ofen Einfegen fünfllicher Zähne, einzela, reihenweiſe und in ganzen Ge⸗ 
iffen, nad den neueften Methoden und macht bejonders auf Zahn, 
iecen mittelft Luftdruck haltend, nach amerifanijhem Syſtem aufmertjam. 
Aus vorlieguden Zeugniffen von ärztlichen Autoritäten kann ſich 
Jedermann überzeugen, daß feine fünftlihen Zahngebilde von denen je: 
er fremden Bahnkünftler, die fo häufig durch pompöfe Ankündigungen 
dem Bublifum empfehlen, weder an Leichtigkeit, noh am Eleganz, 
oh am Solibität und Dauerhaftigkeit übertroffen werden. 























— — — — — — — — wD — — 






















= Codes Anzeige. 6 kr. bei Leonbard rauf 

Werthen Berwandten und ED un wir bie traurige J ____Yob. Raßenberger, ES hreinermeifter D 301 

Natriät, dog es Got dem Allnädligen im feinem unerforfhlichen WM Eadoljburger Looſe Der lieben Wargateiba 9.,.o 

Rathſchluſſe gefallen Hat, unfern guien und unvergeflihen @atter, Bar) al ji 45 fr, bei ijuem heutigen Geburtätagei bie herz) 

ter, Großvater, Urgroßvoter und Schwiegervater, , Matth. Bälz, Conmillonär fen Gadrünfde ud ein bovnerd 

Herrn Michael Raila, gewej. Wirth u. Metzger dahier, ¶in Ynsrat. Dech, Log ter ganze n.tere. Fu 
heute Morgens 6 Uhr, verfehen mit ten hi. Eterblatramenten, in ei- Für einen jungen Mann aus sittert. 

"Wi rem Alter ton 87 Jahren in die Eimigfeit abzurufen, uter Familie, mit den nöthi— Gute Fran 

1 Ber ben Berblichenen näh:r kannte, wird-unfern Schmerz gerett 


finden und uns flille Theilnahme nicht derſagen. 
Herrieden, den 27. Mai 1868. 
Die trauernden Hinterblieb:nen. 


en Vorkenntniſſen verſehen, ift — ne. —— 

in meinem Papiergeſchäft EINE d werden metene mu fehle, 
Lehrſtelle offen. Eintritt for Sat 2°, ft., im Dienftmanni 
gleich, tut abaeneten, 


August Woerle. | &in oreviliges Mirgen wi 























Ehre, dem Ghre gebührt! 31eib in Dienf zu nehmen geist 
* A— 
3— Wilhelm Krackhardt B5 (wifhen 12 und 1 Ube brad in der Dienftag Abends wurde eine Gig 
4 = 5 | Revier Feucht ein fehr gefährlicher ſpitze Di um gef. Ruckgabe 
-#- -3. [Walobrand aus; durch die große Thä. man | gi 3 
88 Schweinfurt > igkeit und wmfichtige Anordnung det D 21 find gute Kurtoffel je I 
bi 5 - SZ |al. Forſtgehilfen Wilhelm Mooslsüfen. 

bad liefert zu billigen, Breifen . 5 müller in Feucht gelang es, darf — 


B "EZ vd 

a nel ouvanaog Han ag 

A 47 find Safzgurken zu haben, & 
inige Stlafftellen zu vergeben. 


Brauerei- W Srennerei-Mafchineniulen wor 


zu befhränfen. 

insbefonbere : Da Herr Moosmüllkr ſich Arerhaup 

en, | Dickmaiſch⸗ in feinem Dienſt ſowie auch in da 
iſchiffe, Bier⸗ Pumpen, Rultur großen Berdienft erworben hat, 
oriwärmer, | io ſprechen öffentliche Anerfenrung aue 


Zur Winrmähl um fünf 
Mod dich auf die Etrümpf. 











‚ Göppelwerfe, mehrere Augenzeugen. freitag Schlachtſcuffel dei Robderr. 
—— | ——— — — Freiteg Shladtfhüffel in der Som 
| algpugmafchinen, rauf. —— — 
Eib-Bier-Kühlapparate, | Schrotmüblen , An einer fiequenten Strofe im Repat- ——— — 
Gewinde und —— Faß: und Malzaufzüge ꝛe. Igrunde, in Immeldorf bei Lichtenau BE. une. Nel_ bei Halter. 
Spiritus: Brenn : & Neetifications: Apparate, Haus-Nr. 15, ift eine reale Gafiming, [Freitag Schladtfüjfel auf d. Wind 


fowie Waſch⸗ und Bade-Anftalt-Einrihtungen, Dampf: und Baflerfihaft mit 20 Morgen Atcker u. Wiefer, 
erleitungen ıc. ıc. 


r 
_NB, Ueber vielfeitig ausgeführte Anlogen und Einrihtungen liegen dieltande, worauf auch bie Metzgerei he 
beften Beugniffe vor, u. U, vom bedeutenden Srauereien in Coburg, Forb-frieten worden if, fammt Zugehö| A 101 if im Dinterhaus ein On 
heim, Erlangen, Fürth, Nurnberg, Paſſau, Anebah, Würzburg, Sch vein-ſwegen Familienderhältniffen aus ſreieiſtier zu vermichhen, auch find ein 
ſurt x. dand taglich zw derkaufen. Fuhten tr 1 Bauſchuit zu haben 


Butes meißed Bier fi zu Habenz 
2 Wohnungen find zu vermiethen | 
Wird Scheuerlhein Ark 




























— — — 
@lieubabuzäge. Abgang nad | Antunft ven Vofkomnibus: ze. Fahrten. Abgang nah | Ankunft von 
: - Et] — — 
Morg. 8, . Nam. 12. 8 @ Rorzmt 4 ®, Worg. 65 2a. 0. geiibdrenn— Nürnberg: min. 8 Kbenbs 11. 1 
Gunzenhausen: arde & 13° E, Miente 9 Dit @jBorm. 10.6 €, Nm do lo Röglamı — Mi Fritas — Amtfin —— 
mu. A exte 6. a0 9, Ken— Neuhant: Natm 2.0 Ne 
Burg. 4. 10° &, org. 6.97 %,3|Werg 10, 10 W Q !iätenau—Mindepas: Radm, 1, Ah! 

Würzburg: Berm. 10. 34 €, Ram 2. © FT Mena 9. 4 @)0- Zeutersdaulen — @ illingafärn *55 2, 35° Doent —F 

Se dB v. — 12, 35, @, . Burad— fenttmwangen: benba 7. 1h° Worgent 5,0 

tet ir, ©. Vote, @, Mter» umb 2. A, Yofalue. @ derrieden: Atenta 7.07 Bergens 7,15 


Die Abholung der 6 Brieffäften aus der Stadt nd den Morftädte 
4) Morg TU 18 M. — 2) Vormitt. 10 IL 5 Äh. — 3), Mittags 1 U, 10 M, allge Nadhın. 4 a 15 


DE DoR findet ftatt, mie folgt: 
m 


— 5) Abende 5 1. 55 M. und 6) Mbends 7 IL 40 M.! 
— 
Figentjum, Druf und Birlag or Earl Brig! und Sohn in Ausbaqh 


„tür 


r. 2 ü (Bierundz vanzigfter Jahrgang.) | 1868, 
me Ca ß ch N ıf 7 nut 
Fränkiſche Derlung. EHE 
Eagle, 5 Ausbacher Morgenblatt.) En 





#.: Wigand. 





u — oe — 





Samftag, 30 Mai, 





Felix. 


r Auf bie „weänt. Zeitung” kann 3 3. für den | Wirkens das — Ehrenzeichen des Werbienflorbens ber Bayer. Rene verein, wor 


Monat Juni mit 20 fr. abommirt werben. 
Politiſche s. 


2 Und wieder einmal der Südbund. 


Tie Mäuner, welche im Zollparlament unter dem Namen der ſüddeut⸗ 
ı Fraktion auftraten, haben eine Erklärung erlaflen, im ber fie eine Art 
Nechenſchaſt ablegen über ihr Thun und zugleich angeben, wornad nad 
t Deeinung geftrebt werben müjle. Wir andern Süddeutſchen, die wir 
dein auftreten diefer Herren zwar micht ganz einverflanden find, aber 
; immerhin noch Süddeutſche bleiben, werben das Hecht haben, und bie 
sun Wünfcde derſelben etwas näher zu beſehen. ie halten. es, abgefe- 
von bem übrigen Bericht über ihre Wirkſamleit im Parlament, die wir 
: übergehen wollen, für ihre Aufgabe, „die thatfäftige Bewahrung ber 
bſtiſtän digkeit der fübdentihen Staaten wit der anfrihtigen Erfüllung ber 
nalen ‚Pflichten in Einflang zu bringen.“ (Wenn einer malitiös fein 
lte, fo würte er jagen, d. b. den Pelz zu waſchen, aber ihn nicht naß 
sahen.) Der Bericht führt dann fort: „Den Weg zu diefem doppelten Ziele fin» 
wir nur in einer entſchieden freifinnigen Politik und in ber feſten Ver— 
bung der ſüddeutſchen Staaten.“ Das alfe ift die Uuinteffenz der poli- 
en Weisheit diefer Fraktion, die fih ala die jübdentfhe vor ber Welt 
ührt. Dos Blatt, aus dem wir das ganze Progranım entnehmen, iſt der 
inchener Volksbote, und der ift gewiß ſelbſt ſchon eine Bürgſchaft bafikr, 
es an einer „entidhieben freifinnigen Politit“ nicht fehlen wird. „Sel- 
5 Blättl® hat zwar bisher nur fehr ſchwache Proben feiner „entjchieden 
finnigen Potitit* gegeben, es hat fehr entjcieden unfreifinnig jedesmal 
eult wie ein Fuchs, wenn in Bayern irgend eime freifinnige Maßregel 
hgeführt werden jolte, mochte es nun die neue Geſethzgebung -in Betreff 
Gewerbefreibeit, ober der Erleichterung der Anfäfligmahung, oder die 
enmung von Juſtiz und Adminiſtration, oder Das neue Schulgefeg, oder 
ed was immer betreffen. Es bat auch gar nicht giftige und nicht gemeine 
werfungen genug zur Hand, wenn man auf bie Anläufe zu fpreden fonmt, 
man jegt in Defterreich nimmt, um aus dem beftehenden Priefterregiment 
zuszufommen ; allein das alles thut wohl nichts zur Sache, aus Sind: 
ft gegen das bis in den Tod gehaßte feherifche Preußen bringt es das 
latit vielleicht gar noch fertig, eine „entjcieden freifinnige Politik zu ver: 
en. Und bei dieſem Kalkül geben wir ihm gar nicht Unreht, wäre man 
: einmal wit jenem verhaßten Gegner fertig, das andere würde ſich ſchon 
ven. Ihm zur Eeite ficht der Nürnberger Anzeiger, deſſen Leſern wir es 
ft überlaffen müffen, ibm auf diefer Bahn sund bei feiner neuen Bundes; 
ofſeuſchaft zu folgen. Auf dieſe Art foll dann Die ſeſte Verbindung ber 
deutſchen Staaten erreicht werden, d. h. auf deutſch der Sudbund. Diefen 
dbund hat feiner Zeit ſelbſt Hr. v. d. Pfordten ein „von Franlreich aus 
ingenes Projett“ genannt, und wenn er es auch nicht gethau hätte, fo 
ute es jeder, der in diefen Dingen nur einigermaßen ſich auslennt, felbit 
en, benm kurz vor dem Ausbruch des Krieges hat der Franzoſe Bonaparte 
einem offenen Brief denfelben Gebanten ausgefproden. Fur ein politiſch 
einigermaßen mündiges Bolt würde eim foldhes Yedhzen des Grzieindes 
) einer Einrichtung bes Ganzen ſchon hinreichend fein, um nun fofort zu 
ien, was man zu thun bat, aber in Deutſchland find wir noch nicht fo 
t. An und für ſich num märe der ganze Plan ziemlich harmlos, denn 
n bat bi® jegt Erfahrungen genug, wie ſchnell, d.h mit welcher Schnedens 
tes geht, bis man ſich zwiſchen Münden und Stuttgart nur über bus 
thigfie verftändigt oder vielmehr richtiger geſprochen, eben nicht verftändigt, 
e Angefihts der deohenden Ereigniſſe gewinnt die Sache ein anderes Un- 
1. Bei der zärtlihen Sorgfalt, die man in Paris dafür Kat, daß bie 
atſchen ja nicht zw eimig werden, ba fie am Ende fonft nit mehr fo 
faın wären, Hit e8 immerhin benfbar, daß man ein wenig nachhilſt, damit 
neue Schöpfung fo viel Vebenskiaft gewinne, daß fie die Neugeflaltang 
atfchlands wenigftien® mit zu hindern vermag. Und das ift dann ber 
g, der und bem „endlichen Ziele, eines einigen und freien Deutſchlands 
jegenführen“ fol. Und jegt, ſüddeutſcher Leier, entjcheide ſelbſt. „Einig“ 
m der Südweſten unter franzöſiſcher Proteftion fieht, und „frei? wenn 
Bolksbote die erfte Violine fpielt und mit feinem eifrigfien Lobe die Sache 
deln darf, das ift dieſt. Rudbund und ‚feine Ausfihten, „Serge, was 
iſt du noch mehr 7* 


— 





Sübddeutſche Staaten. 


München, 7. Mal i(Dienflesnasrihten) Auf die am Log. Renjtabt 
‚el. Afleiiorftele wurde ber Ufſeſſor daa Etadte und Banıg. Rothenburg al T. Fr. 
\ederich, verfeht, und bes Lehieren Btelle dem es, Ger.-Acceffiflen und dermaf. 
vceter ber Stagisanwaltſchaft am Lg. Karlkadt, Nil, Römer, verliehen; — Tath. 
zreien wurden verliehen: Gottmannebofen, B.e A. Werringen, dem Biarrer X. Schmid 
Alerbenern ; Rellmitng, ©, Mertiffen, dem Piarter 3. B. Bogel in Malbfetien; 
her, 3%. Odfenfurt, bem Piarcer M. Keller in Wiesthal; fer er wurde der 
hl des Pferters I. Bartheime im Unterehfelb, B.⸗A. Kinigehefen, ala Pfarrers 

Markiheibenfeld, die allerhschſte Beflätigung ertheilt; — bem Bandarzt I. R. Fel- 
er in Mängen it in Mnerkennung feines fünfzigiührigen eifrigen und erfprieffigen 


ven. (S. P 
Erledigt: Die prot. SYufs und — sa Bechtefen, Dife. Woſ · 
50 


fertrübingen, mit einem fallonsmäfigen Einf . hi 
—— wm Peg — Bindejem, mit —æ Genen 


von 30 

München, 28. Mai. Die Korr. Hoffmann meldet die Eutlaffum 
der einberufenen Landwehrmanufhaften nach Ablauf eines Dionde yore 
des Einrüdens am gerehnet, nachdem fie ben Unforberungen der Ditcipli m 
vollommen entiprohen haben; ven Estortirung auf dem Heimweg wirb Um: 
gang gememmen. 

_ an München, 28. Mai. - Se. Moj. der König haben den Mi— 
nifteriaffeftetär im Staatsminiſterium des Innern, Regierungsrat Heinrich 
Shenf, zum wirklichen Regierungsrathe in ber bisherigen Verwendung im 
gedachten Stantäminifterium zu befördern geruht, 

—nn. Dem Bernehmen nad wird bie erledigte Juſpeltorſtelle am Schul · 
(efrer-Seminare in Yauingen in allen Kreitamtsbläftern zu allgemeiner We, 
werbung Öffentlich augheſchrieben und foll ald Gaupterforbernig don den Be, 
werbern ber Nachweis tüchtiger thedretiſcher und praltifher Bildung im Ge, 
biete der pädagogiihen Wiflenfchaften gefordert werden, ohne Rüdfich, 
darauf, ob fie dem geifllichen ober ob fie dem weltlichen Stande angehören 


(dur Berfaffungsfeier am 26, Mai.) In Bamberg mar bie 
ganze Stadt beflsggt und dekeänzt. Am Borabend fanden in ben glänyenb 
detorirſen Garter lotallidten der Geſellſchafien Harmonie umb Konkortia mu 
fitalifhe Prodafiionen mit beillanter Belendtung uud bengalifchem Feuer flatt. 
Am Sefttage felbft zelebrirte ber Hr. Erzdiſchef d. Deinlein Bormittags bas 
Hodamt im Dome, Am Nahmittage war großes Diner im Hermoniefonle 
und gegen Abend erfreute der Pirderung durch gelungenen Gefang auf dem 
Deihaelsderge, wozu Jedermann Zutritt hatte, — Im Hof waren bie wid 
tigeren Gemeinde» und Staate gebäude mit Flaggen und Fahnen in ben Fans 
der farben gefhmüdt. Um Vocabente wie am Morgen des Gedenttages fün- 
den Mufilvorträge vom Rothhausihurme aus flott. Der Feigottesdienft war 
zahlreich beſucht; Atenda fand fi eine zahlreiche Berfamminng in den dazu 
deſoaders geeigaeten Polalitäten der Bürgerreffonzce zufammen. Das Bros 
gromm bot große Abwechelung und beftand aus Bortiägen ber Gtabtmaflf 
und umferes Lıeberfranges, ſowie ans mehreren voterländifden Liedern, melde 
allgemein gefungen wurden. Dazwiſchen wurden patriotifche Hafprıden und 
Reden an die Bafanmlung gerichtet mad von Rechtarath Laflow mit einem 
Hech anf Bayeın und fein Verfoffungsrehit; vom Studienlehrer DR mit 
einem Hoch auf dem regierenden König, artaüpfend am die von demfelden am 
tas hayerifde Bolt erlaffene Proflamaior; vom Vezirfägerihteaffeffor Sand 
anf die frühen und j:gigem Streiter für mafere Berfaflung und teren Aus- 
bau; deo Retsanwelt Dr. Rau auf ein in Freihrit geeinigtes Deutſchland, 
unfer Aler Biel! Die Berfammlung, erſichtlich angeregt, ging erft [pdı mad 
Witternacht auseinander. — In Alaffendburg waren aufer der offi,iel- 
len Berfofjungefcier die meiflen Häufer der Stadt mit Fahnen im den behe ⸗ 
riſchen Barden beflaggt, das Rarhhaus finnig verziert. Ja dem nahen 
otie Ehönbufh trugen Rochmirtags die Militärmufit und bie drei Geſan 
vereine abwechſelnd gelungene Mufttflüke vor; Mbends war daſelbſt Belen 
tung und Zeuermert. — Ya Paffau verfündete mufilafiide Tagreveille dem 
für ganz Boyern wichtigen fefilihen Teg, Die Häufer prangten im Beflr 
fhmud. Um 10 Uhr fand ia ber Donfiche und in der proteflantifhen 
Pfartlirche felerlicher Gortesdienft flatt, Nachmittags fanden fih im Hebon- 
tenfaale die Rot. bilitäten von Paffau umd bie Bürgerfhaft zahlreich zu einem 
Feſtdiner cin, Abents ging ein grofartiger Bug mit Wachefadela und fürs 
bigen Luteraen, getragen von Fenerwehrmännern, Begleitet von DR tgliedern 
der beiden waogiftratijhen Kollegiem, dann don ben Mitgliedern verjdiedener 
Vereine wit Wufllbegteitung nah dem Paradepfage und flellte fi bort vor 
dem decorirten und beleuchteten Standbilde des Gebere ber Berfafjung, Dar J. 
anf. Hr. Bürgermeifter Stedbauer beftieg die Stufen des Monumenisd uud 
brachte mit kräftiger Stimme ein breimaliges Hoch auf die Berfafjung ans, 
weldes bie unabfehbare Menge der Auweſenden mit Jubel erwiderte. Bum 
Schuß fand Reunion im Heikeler fait. — Ja Gredimg wurde ber fünf- 
stojährige Gedenktag unferer Berfaffang and in fhönfter Weife gefeiert, Am 
Borabend fand unter Bollerſchüffen mufitalifhe Serenade vor dem Raihhanfe 
flatt ; der Feflmorgen wurde mit ber Nationalhymne und Bollerſchüfſen ber 
grüßt; um 9 Uhr fand im der Pfarrfiche umter Anferft zahlreicher Bethel⸗ 
Pr 3 naar flatt; am Abend war Reunion er einem 

iefigen Keller. — Yu Nördlingen ſammelte ſich nach dem f uchten 
Feſtgotteadienfle eine Kreis von Männern im Gaſthof F — une 
gejwungener gefeliger Bereinigung, Cine Reife von mit märmfler Safim- 
mung aufgenommenen Toaſtreden virſetzte bie Geſellſchaft im gehobene Stim- 
mung, fo dof fie erſt am foäten Mittag ſich trennte. — In Shmabmän 
hem begrüßte den frühen Morgen ber fünfzigjährigen Konftituiionsfeier Mu · 
fit vom Thurme, Bormittage war feierliher Gottesbienfl. Das Magiftrate- 
gebäube prangte im Beflfchmude und der Abend vereinigte bie Einwohner jahl- 
relch zu einem förmlichen Familienfeſte im dem gleichfalls feſtlich gef 
und fpäter mogifd beleuchteten, gemüthlichen Gferkellee. — In &4 1387 
furt — fih das zur Feier der Berfafſung deranſtaltete Waldfeſt zu 
einem Bollefeſt, wie dort noch ſelten eines gefeiert worden. Der feſiliche 


Kuszug erfolgte Nahmittage halb 8 Uhr; Sei bemfelben Ketheifigte ſich bie 
Mehrzahl der Vereine mit Bannerm und Standarten. — Ya Fürth wurde 
dae fünfzigjährige Jubildum unter allgemeiner Theilnahme begangen. Das 
Ratehaus, das Gebäude ber Gewerb+ und Handelsihule und einzelne Prir 
tathäufer mit vaterländifchen Fahnen gefhmüdt, Um 6 Uhr Morgens ward: 
ein Ehorat auf dem Raihhausihurm gefpielt und um 9 Uhr war Gottesbienfl 
im den Beiden Hanptlichen und in der Eymagrge, dem die Beamten und 
viele Bürger aumohnter. Auch das zur Feier des Toges veranftaltete Feft- 
diner fand zahlreiche Betheiligung und das erfle Hoch auf den König ben 
wärmften Antlang, was fofort an Geine Mojeflät nad Berg telegraphirt 
wurde, — Aus Kempten wirb berichtet, daß man am Abend bes 26 
Mai auf den Höhen dis Algäu Freudenfeuer augezündet ſah Auf der Burg- 
halde bei Kempten folte ein Feuerwerk abgebrannt werden, durch einen ums 
glucklichen Zufall erplobirte aber auf dem Plage bie etwa 50 Pfund beiras 
gend: Bündmaffe, woburd zwei bei deren Herrihtung befhäftigte Perfonen 
verlegt wurben. 

* YUnsbach, 29. Mai. Bei der am Donnerstag den 4. Juni d. Je. 
dahier unter dem Präfibinm bes k. AppellGer.“Raths dv. Heinleth beginnen- 
den IT. mittelfräntiſchen ES chwurgerihtsfigung fommen 22 Fälle (darunter 2 
ans früheren Eitungen ber vertagte) zur Verhandlung. Die wermwiefenen 
Fälle vertheilen fih auf die einzelnen Rente wie folgt: Verbrechen gegen bie 
Sittlichteit 5, Diebftahl 4, Meineid 2, Körperverlegung 2, Mord (aus Weif- 
fenburg), Todtſchlag, Raub, Banterott, Amtsuntreue und Preßvergehen (Eom- 
miffär Weber von Fürth) je 1 Tal. Da mehrere Fälle 3 Tage zur Vers 
handlung in Anfpruch nehmen, fo erſtreckt ſich die Dauer ber biesmaligen 
Sigung bis zum 3. Juli d. Je. einfhlüffig. 

Das Gefammirefultat der am 25. b. im Wahlkreis Jllertiifen vor 
genommenen Neumahl eines Abgeorbneten zum Zollparlament ift bie jegt 
nod nicht bekannt; In Memmingen erhielt VBürgermeifter Rod 1081 Stim- 
men, fein Gegner Graf v. Seinshelm-Sinding 50. Aus 24 Bezirken Ties 
gen uns bie Verichte vor, im biefen hatte Röck zufammen etwa 2100, Graf 
Seinsheim etwa 1800 Stimmen erhalten. (5. Pr.) 

Das Regenäburger Morgenblatt, welches wohl aus erfter Hand unters 
richtet iſt, ſchreibt über die Errlärung der ſüddeutſchen Bollparlamentsmitglies 
der: „Das Manifeft der ſüddeutſchen Fraktion tft aus einer breitägigen, fehr 
eingehenden Berarhung hervorgegangen. Mehrere Mitglieder Tonnten basfelbe 
nicht mehr unterſchreiben, weil fie bereits von Berlin abgereist waren; einige 
Unterſchriften werden nachträglich erfolgen, einzelne Mitglieder mußten diplo— 
matifher Rüdjihten wegen, ihre Namen verfagen. Der Mahnruf läßt Dies 
les zwiſchen den Beilen lefen... Was ein militärifches Aneinanderſchließen 
betrifft, fo bürfte damit vor Allem auf bie ſchleunige Befegung der alten 
Bundesfeftungen Um und Raftatt gemeint fein, welche den jübdeutfchen Ber⸗ 
bändeten nad) der Auflöfung des Bundes nicht wohl abzuſprechen find. Die 
Mitglieder der Fraktion ſcheiden, indem fie ſich gegenfeitig mit diefem Programm 
die Hand darauf geben, auch für die Zukunft noch ſich anzugehören und uns 
ter allen Umftänden zu einander zu halten. Für biefen Zweck ift ein eigenes 
Eomite ermählt, beitehend aus dem Frhen. v. Ehingen für Bayern, Probft 
aus Stuttgart, Frhr. v. Stogingen aus Baden, 

Darmftadt, 26. Mai. Die „Darmflädter Zeitung“ erklärt offiztös, 
dur Annahme des Aatrags von Bamterger babe das Zollparlament feine 
Kompetenz überfähritten, Inden nad dem Zollvertrag das Syſtem ber Ber 
feuerung ber Landesgeſetzgebung überlaffen el. 

Morddeutfcher Sund. 

Franffurt, 24. Mai. Die „Eranff. gig.“ enthält eine Privatbe, 
peſche aus Paris, nad weſcher das dortige Sy idilat ber Wedhfelagenten dem 
Fürten Mitternih für den Fall einer Beſteuerung ber Öfterreihifchen W rihs 
Papiere deren Aueſchluß von der Pariſer Börfe in Ausfiht geftelt hätten, 

Hannover, 23. Doi. Ein Sartenfet von 6000 Theilnehmern zum 
Gehuristog: tes Könige Georg wurde poligeilih im Beginne verhindert, 

(T.d, ©. 3.) 

Der Mainzer Bollabgeordnete Bamberger fagt in einem durch Beitungen 
veröffentlichten Schreiten an feine Wähler: „Es ift eine höchſt wiffenswerthe 
Thatfache, dag der preußiſche Premierminifter gegen einen Krieg mit Frank: 
reich eime grumdfägliche Abneigung hat, weil er ihn für eine nicht genug zu 
beffagende Kulturftörung hält, weil er die Auſicht hat, daß ein noch jo glän« 
gender Eieg doch nur mit dem größten Opfern erfauft werden fünnte, und 
weil eine noch fo harte Nieverlage das franzöfifge Bolt nur dahin führen 
Könnte, noch eiferfühtiger als vorher auf Deutſchland zu werden und nad 
einem erften verlorenen Feldzuge alabaid einen zweiten zu verſuchen. Es 
gibt viele Leute hier, die behanpten, Dismark habe zwei grofe Fehler began- 
gen, einmal, als er in Nikolsburg licher die Mainlinie angenommen, als fih 
in einem Krieg mit Frankreich vereitelt, zum Andern, als er bei der Yus 
reınburger Frage nicht loebrach, weil damals Preußen in Rüftungen und Ar 
mee-Drganifation Franfreich fo weit vorins gemwejen wäre, Allein ich bente, 
diefe zwei Fehler — wenn es folde wären — gereichen ihm jebenfalls zu 
größerer Ehre, als bie geſchickteſten Kunitgriffe, und ic glaube aud nicht, 
daß es falſch ift, wenn Hr. v. Biomard dem Grundfage huldigt: ein Krieg 
zwifchen beiden Völkern jei die größte aller uns drohenden Kalamitäten, und 
fo lange nicht mathematiſch bewiefen fei, daß dieſer Krieg auf alle Fälle fom« 
men müffe, fo lange ſei die erfte aller Pflichten, ihn zu vermeiden und ber 
Zeit Spi lraum za lafiın, Europa von den Juftänden zu befreien, weiche bere 
malen eine ſolche Gefahr im Schoße bergen. Es wird Ihnen nicht uninter 
effant gewefen fein, zu hören, daß, trogdem man Bier Friedensdemonſtratio⸗ 
nen micht mit zu viel Nachdruck behandelt fehen will, trogdem auch ftellen- 
weife aus oratoriſchem Bebürfniffe einmal die Hand auf den Degengriff legt, 
doch der erfte Maun im der deutfchen Politik über die Gefahr eines Berwärf- 
niſſes zwiſchen Deutfhland und Frankreich der humanften Auſchauung mit Be: 
wußtfein ergeben ift.“ 

Berlin, 26. Mai. Im feiner heutigen Sigung überwies ber Reiches 
tag dem Bumbesfamgler mit großer Majorität die Petitionen zur Berüdjichti- 
gung, welche ſich auf die Beobachtung der Sonnenfinfternig beziehen. Präfi- 
dent Delbrüf erflärte, daß das hiezu erforderlihe Gerd nur durch einen ger 
meinfamen Beſchluß der Bundesregierungen zu beſchaffen fei, da das Budget 


bes norddeutſchen Bundes feinen Diepofltionsiond nachweiſe; A Bund 
habe über den Erpeditionsplan nod feinen Beſchluß gefa Bei te 
rathung des Schuldhaftgefepes wurde der erfte Paragrapf mag langer 
tuffion angenommen. (N. Korr.) 

Detterreic. 

Der päpfilihe Nuntius am Wiener Hofe, Monfignor Falcinell 
fi bereite im Beſitz des Proteftes gegen bie veröffentlichten konfeſſte 
Geſehe befinden; ber Proteft wird, wie der „Volksfreund* fagt, „ur 
fam und nachbrücklich im Weſen, doch die möglihfte Milde in der fon 
fid) tragen," ine ſolche Verwahrung ließ ih voraus ſehen. Der | 
riſche Bilhof Haymald meilt bermalen in Rom, no bevor Hr. v. 
fenbug feine Miffion dahin ausgeführt, wie man fagt, um bie Kurk 
Milde gegen Defterreih, d. 5. gegen ben Kaiſer, zu flimmen und für 
garn bie Zivilehe zu erringen. Bis jegt fol ihm nichts gelungen 
Die Publikation der Eonfeffionellen Gefege ift Übrigens im ganzen I 
mit großem Jubel aufgenommen worden; in vielen Provinzftädten ı 
feftiih beleuchtet. (A. Abdztg.) 

Wien, 27. Mii. Der Reidörath hat befchloffen, die Debatt: 
bie Finanzvorlage am nächſten Mittwoch zu beginnen. (T, N.) 

obweij. 

Das Scheitern des Hanbelsvertrages mit bem Zollvereine mad ir 
‚ganzen Schweiz, namentlih in ben induſtriellen Kantonen, große Mik 
‚ mung rege. So bezweifelt die „Neue Glarner Ztg.*, welche für geiz 

auf der Seite des Bunbesrathes ftand, daß dieſer die ſchweizeriſchen Int 

fen immer fo vertrete, wie feine Pflicht fei, und das „Schaffhaufer Tagebl 
| das Hauptblatt des induſtriellen Schaffhauſens, veranlagt das Mufultet 

Berliner Unterhandlungen fogar zu dem Antrage, daß fih bie Schmei I 
‚ben Anſchluß an einen großen Zollverband ein ſicheres und weites Zollz 
‚ eöffne und ſich auch feines Schuthes und feiner Stellung zur Wufen 
theilhaftig made, Dagegen aber ruft ber „Schweizeriſche Volkoften 
’ „Dies wäre Finis- Helvetiae!* 

ranfrric. 

Paris, 26. Mai. Prinz Napoleon wird Montag den 8, Ani 

‚ bier abreifen und ſich zunächſt nach Baden-Baden begeben, wo er ber &| 
gin von Preußen feine Aufwartung mahen und wohl auch dem Grein 

u die Großherzogin von Baden antrefien wird, Dann wirb ter 
über Stuttgart und Münden die Meife nach Wien fortfegen, wo er mb 

i Tage zu verweilen gedenft, Da der Öftereichifche Hof um diefe Zeit in S 
tefidiren wird, fo beabfihtigt der Prinz dann Pefth mur flüchtig zu berüp 
dagegen im Bufareft anzubalten und endlich Souftantinopel und Wrben ze 
fugen, Die Diplomatie der von diefer Reife berührten Staaten it bu 
von diefem Projekt, gleichzeitig aber aud von dem Vorhaben des Prinzen 
Incognito zw bewahren, in Kenntnig geſetzt. 

Ein Parifer Korrefpondent theilt folgende Stelle ans dem Bei 
eines in Algier reifenden Freut des mit: „Im der Nähe von Tiaret 

New: Morf, 16. Mai. (Mit ter „Eiy of Antwerp“, die im Oun 
to»n mit 249,500 Dolars angekommen if.) Meetirgs, welche in md 

‚ren Städten ven ten Radikalen abgehalten worden find, haben Fehl 
angeroamen, um diejenigen tepublilanifhen Senatoren zw denunciiten, 
fi) der V.rarth-iluug des Präfidenten Jchnfon widerfegt haben. Er ® 
vrigert, das Eomire der Berfegung in Aullıgez find des Hrn. Jeht 
werde fudn nadzusxeifen, dag bei einigen Senatoren, die für den Frl 

deuten geftimmt haben, Veftehung im Epiel war. Der Gmator Hente! 


jeuniste id mıt dem Feiedenstichter. Ich ertunbigte mich mad Reuigric 
hat, auf den ihm gemachten Vorwurf für den Präfidenten geftimmt ju he 





die ſchrecklich lauten (ein gutes Viertel der arabiſchen Beodif:rung at m 
ſchwuaden, die Diebftähle find unzählig) und fragte dabei mach der Kamıy 
phogie. „„Vah! erwiberte der Friedendrichter, ich Mimmere mich nicht m 
borum. Es gibt fein Gourdi (Hütte), mo ich nicht Menfttenfleifd in Ss 
geſchnitten und in Zonren, Bafen und Bockefelle eingemaht finde, 
müßte mein ganzes Ürrontiffement vor tie Alfıfen ſchicken. So fett 
bier." Während beffen freien ſich, auſtatt gegen ein terarliges Ung 
energifh anzufämpfen, der erfte militäriſche Beamte der Kolonie mit dem 
flen geifiliden Fuofionär um die Kinder, bie legte Hinterlaffenfhoft ver | 
glädiden, welde fle vor Hunger flerben ließen.“ 

Dem „Jouroal be Paris“ zufolge iR im politifhen Kreiſen die 9 
don einer Unterrichtsreife, melde ehefiens der Raiferliche Prinz im der Ede 
und einem Theile Deutſchlands machen wird, Sein Lehrer, General F 
fard, und mehrere ausgezeichnete Peofefforen würden ihm beglei:en. 

j $ Großbritannien. 

Einem Brief aus Abeffinien vom 28. April zufolge geht ber Rädnıt 

bes Heeres nad der Kuſte mit der größten Geſchwindigkeit vor ſich. 


Auſßland. 

Aus Warſchau, 21. Mai, ſchreibt man: Am 18. d. Abends, & 
vor dem Deginne der Borftellung im Theater, erhielt ber Statthalter Ü 
Berg ein Telegramm des Kaiſers mit der Nachricht, dag an diefem Taz: 
Frau Groffüritin-Thronfolger von einem Prinzen (Nikolaus) glädic ı 
bunden, und mit dem Wunſche, der Stadthalter möge diefes freudige Ereiy 
fofort Seinen getreuen Unterſhanen in Warſchau mittheilen. Der Stat) 
ter begab fi ins Theater, umd als der Vorhang aufgezogen wurde, eriä 
der Adjutant des Grafen auf der Bühne und verlas die Depefde, cu 
vom Orcefter die Nationalbymme angeftimmt wurde. Wie üblich, erbıt | 
das ganze Publifum,- mit Ausnahme einiger Damen in einer Loge af 
Ranges. Der Etatthalter forderte den Oberpolizeimeifter auf, bie Damen 
erfuchen, ſich gleichfalls zu erheben. Der Oberpo izeimeifter ſchickte ſeu 
Adjutanten, in Folge defjem die Damen fih zwar erhoben, aber ſich fl 
wieder niederſetzten. Hierauf erfchien der Oberpolizeimeifter felbft in der {0 
Der unangenehme Vorfall endigte mit der Ausweilung der Renitenten & 
dent Theater, (Die Danziger Ztg mennt die drei Damen, welche im Tk 
ter nicht aufftanden, die Gräfinnen Koſalowoka und Plater und Madam 
Lasla, geb. Gräfin Jlinsta.) 


Amerika. 


wortet: er werde feinen Schwur gemäß mit Unparteilichkeit umb Gerech— 


Don Bunzenb. an, nad Wützb. abge. Bon Mürzb, an, nach Gunzenh. aba. 
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Bermifchtee. 05 „ 1059, EB 1210 Nam. s2 85 Yakım. 0 8. 
i - ohne Perf. Bei. 
München, 77. Mei. Bon Prof. Dr. Beitenfofer jind vor einigen Tagen 155 Au. Bi 155 Er ‚BR, 
et aus Neupıl eingetzoffen, nad melden deſſen demnärftige Rüdlehr vom ber 315 Gage 3 Fr rg 5 ” Rad. : 2 Nadım es 
ılhaftlihen Reife, die er mad drantreih, Spanien, Malia und alien um: obne Peri-Bef. 5 — 


mmen batte, zu erwarten ſteht. Er hatte ſich auf dieſet Reife namentlich zu 
», Coon, Marieille, @ibralter und Malta aufgehalten, und das Ergebniß jet 
Foridumgen foll überall die eclatante Peitätigung ber von ihm über das Grund: 
ız aufgeftelliem Theorien fein. Yu @ibraltor werben jebt auf feine Beranlatr 
wöcentiich zweimal Meljungen über den Stand bes Grundwaſſers vorge: 
men. (#. 8) 


65 Mendes 659 Ada, R- 8 30 Abends 8 55 Abends @.:B. 
Die oben angegebenen Antunfis: umd Abfabriözeiten dürften vielleicht an manden 
Stellen noch nicht bis auf die Minute gemam eingelept fein, ein weſentlichet, 5Min. 
ürerfieigender Unterichied von der wahren Zeit findet fich imdeflen miht nor. Die 
beiden um 2 Uhr Nachmittags bier krewsenden W:%g. wurden neu eingelegt. 
, ß . . Nürnberg, 26. Doi. Wie in England ift auch bei uns der Martt ohne 
—nn München, 2°, Mai Beim Neubau bes Bolytehnitums ereignete | alles Leben; dabier wie am Lande fommen nur felten Säufe vor, welche jedoch eine 
geftern Bormittag ein Ung üd. mei als Mörtelträger beichäftigte 14— 15 —— der bisher gemeldeten Preiſe nicht im Gefolge haben. Im ben Produl 
ge Jungen flürzten in folge des Bruchs eines Gerüftbaltens aus einer Höhe | tionsbezirten ift es dagegen begüglic der Pflege und Bearbeitung ber neuen Pflanze 
beilaufig wu berab, wobei ber eine ſich den Kopf zerichmetterte, der andere | um fo lebhafter. Trohdem Das rägnih ber 1867er Ernte im Folge ber niedrigen 
gefähriiche Verlepungen erlitt. J Preiſe ein geringes war, haben ſich die Anlagen nicht nur nicht gemindert, es wur 
Die generm ausgegerene Nummer 17 der Riffinger Rurlifte weiſt eine | den befonders in Würtemberg und einigen bayeriihen Hopfengegenden abermals 
men, von 363 Wabegäften auf. z neue Gründe zu Hopfengärten geſchaffen. Die zahllofen Sendungen von Hopfen: 
Im der Aihalfenburger Gegend muß das vorgefitige Gewitter färrdlich Hangen, melde auf bayer. und mwürtemb. Bahnen beförbert werden, find ein fpre: 
at boben. Es hat, mie die „Wichaffenb, Big.“ melet, unläglien Schaden an | henber Beweis hiefür; man kann täglich die Mahmehmungen machen, daß in dem-⸗ 
Feldfrüchten und om Bebäuden angerichtet. Das Shredlihfte ater ift. bah | jeiben Mahe wie man die Meberprodultion fürchtet, bie Tri des Hopfen- 
ben Menisen in @lattbad dem Tod dabei fanden. Das furdtbare | haues in Yunabme begriffen ift, und eine alljeits reichliche Ernte in allen andern. 
sitter fhmette fat eine Stunde lang über dem beiden Gemeintefluren, und fielen | wo Hopfen gebaut wird, durch Entweribung des Produftes deine glüdliche jein wird 
A die Shlchjen in der Gröhe von Zaubeneiern, wäbtend ber Regen in Strömen | Es ift zwar eine reiche Ernte allüberall noch nicht dageweſen und wird auch 1868 
und im Nu die Bäche in reipenbe Ströme verwandelte. So erreichte der Bach, | nicht fommen, allein die Möglichkeit ift ja nicht ausgeihloffen. Die Stimmung bes 
vom Rautbale aus im bie Altaff ſich ernieht, eine Höhe von 16 Fuß. Bon | heutigen Marktes war Mau, das Gefhäft kaum mennenswertb: es find mur einige 
Grmalt des S:romes lann mon ſich mohl einen Begriff maden, wenn man | Umfare zu 29—31 fl, einige Ballen prima Aifchgründer zu 37 fl. je nad Quaıt 
brt, daß er auf der Lohmüble des Den. Siegen bei Domm einen Müblfteim | gät zu bemerten. Aufubren feinen wegen vorgerüdter Jahreszeit beendet zu fein. 
1 B 1, - — ————— 


(Allg. Dopfenstg. 
Siefiges®. 


* Ansbach, 23. Mal. Heute Nahmittags 4 he mwurben umter außer 
gewöhnlich zablreihem Zrauergeleite bie irdiſchen Leberrefte eines Mannes zu Grabe 
geirogen, ber länger als ein halbes Jahrhundert im unſeter Mitte ein raftlos ihätir 
get, reich gelegnetes Leben führte. ern Georg Hürner, ber fih erft jeit 
anberibalb Jahten von feinem großartigen Bräw@tabliffement zurlidgegonen, war 
es nicht meht lange vergdent, feine alten Tage in Rube zu geniehen. Ein aller 
dings ſchon feit geraumer Zeit gefürdhteter Schleimfhlag machte feinem Leben im 
7%, Yabee am 26. db. Mıs, ein Ende. Mir ibm ſiakt eime Fülle reichfter praltiſchet 
L:benserfabrung in’s Grtab. Der Verſchiedene, ein Mann von altem Schrot und 
Rom, war ein in allen Berbältniffen des bürgerlihen Lebens äußert umſichtiger 
Dann, mit dem Jedermann flets germe verteheie. Go ift es ihm gelungen, fein 
anfänglich nicht bereutendes Brau · Anweſen almählib zu einem in bödfter Blütbe 
fiebenden großartigen Etabliffement zu erweitern Ein Bürger, ber fo Aetig in 
feinem Berufe gearteitet un» fo bleibende Einrichtungen geſchafſen, wie ber Der 
emigte, verdient au, ohne bob er ſich direft an den öffentliben Bngelegenheiten 
beibettigte, die enıfhiedene Anertennung feiner Mitbürger- Darum Ehre feinem 


feine große Entiernung fortrib. od vernichtender waren die Der: 
sungen, bie der von Johannesbera lommende umd durch das e Glattbader 
ıl fiebende Bad überall auf jeinem Wege im Geſolge hatte. n ber Blatt 
yer Mühle wurde von dem hereimftürgenden Wafler ber unter der Scheuer ber 
side Waltenteller folort gefüllt, das verheerende Element, das bebeutende Cie- 
dem mit fich führte, bob bie Balten in die Höhe und zerbrach bie Wände. ln 
licher Weile hatten bei dem plöplich hereinbredenden Gemwilter in ber Scheuer 
grere Berfonen Schub geſacht, melde fofort ihr Grab in den Wellen 
den. Die Leichen von vier verſonen konnten in der Wäbe der Mühle aufge 
‚sen werben, mährend bie Leichen der Magd umd eines Rnaben bis vor bas Anı 
iem des Hrn. Major Zwenger gefübrt wurden. Dier erfolgten neue Berbeerungen, 
sem das Wofler die Umfangemauern des Anweſens durchbtoch, im die Keller und 
ft bis auf zwei Fuß Höbe in das Wohnbaus mit einer folden Schuelligteit ein 
ng, dab Frau Mojer Awenger mur, indem fie die Feufter eindrüdte und auf bie 
miuelvar an das ra angıenjende Anhöhe Iprang, ſich und ihre finder reiten 
inte. Alle im Hole befindlihen @rrätbichahen, jelon Wägen wurden fortgı flöht, 
+ in einem Gebäude befindlihe Dampfmaibine unter Schlamm :c. vergraben. 
wie zeigt fich erft recht im dem gamıem Thale von Oberafferbad an bis zu jeinem 
ıtgang ein teofllof-® Bild der Verheerung, allentbalben liegen Oclonomie und 
wögerätbichaften, Kleider ic. zerftreut umber, bie Wieſen und Herder find yercifien 
w mit Schlamm und @erdll überzogen, an ben Sullen, mo ſich das Wofler ſtaut, 
iden fich logernde Eitmoflen von 3 -4 uk Böbe, faft alle Brüden finn zerflört, 
Am 26. d. Mia erlegte der Waldauffeher Baumer zu Leintach, rg. Am 
„ In bem freiberri. d. Lochner ſchen Jagtredier einen Seeadler von fetener Größe 
Ku tugweite 9, Fuß beträgt. 


Andenten und Friede feiner Aſch⸗ — 


Scbrannenpreife 
Ausboch, Höhf, mit. miebr. gef. gei. | Bunzenb., bödt. mitt. miebr. gef, gei. 
2.0 Arte el Ma ic ef ie fen fi. 
Aern. — — — — — — — — Kern — — — — — — — — 





Dadahnſinon Weruberg, zwiſchen Schwandorf und Welden, wurde Ben 20 38 22 56 214 — 101 Ba BB 39 21 — 3 
x der Macht auf den 26, de, auegeraubt. Der Rıub mubte mit Ocielenntuiß ge: Rom 18 21 18121753 — 38 KR 21 — 10 56 18 30 1-— 
em Ditternacht verübt worden fern, ta zroiihen Nachts halb 11 Uhr und Morgens Oefet u mn An m mn nn m | “ie 555250 AH — 
ılb Uhr fein Aug mehr die Station paffirt und allo das Ezpeditionelofal ver: Saber 8644 844 — Haber sn 3— 


btoffen it. Die erbrodene Beldlaff:tte und der fewerfeite Geldſchtank wurden ger 
ert im nächiigelegenen Walde aufgefunden. Den Thäterm ift man auf der Spur. 

Biedrich, 23. Mai. Bei der geflern dabier ftattgelundenen Derfteigerung 
7. & nad Sırakburg geflüchteten und vor Kurzem wieder hierher gefandien fei= 
nt Harineis W:ine des Herzogs von Miſſau wurden fabeihafte Pteiſe erzielt. 

Der „Figaro" erhält von guter Dand einige Mittheilungen über den Geſund ⸗ 
ätsyuftand der Kaiferin Charlotte. Seit 3 Monaten bat bie Haiferin den Wamen 
iarimilian nicht ausgefprochen; in ihren lichten Augenbliden, mie im „‚eriinn, 
geint Meyito aus ihren Erinnerungen volllommen geſchwunden zu fein. Die An 
le, welche übrigens relativ jelten und niemals lange dauern, zeigen fmmer biefelbe 
tartie, namlich die der Reinlichkeit. Die Kaiferin tritt in ein Gemach, bleibt plöß- 
b ftehen und fagt: „Wie hmusig it es bier! Man foll ſchnell das Jimmer rei 
gen." Die Dienerfchaft, auf den Fall vorbereitet, ſchidt fich Togleich am, zu kehr 
"und zu duden amd die Haiferin zieht ſich zufriedengeftellt zurud; ber Anfall iſt 


tüber. 
Volkswirthſchaftliches. 
Gandwirthſchaft, Gewerbe und Jubufrie, Handel und Berlchr.) 
* Ansbach, 29. Moi. Nah der fo eben ausgegebenen und vom 1. näd: 
n Nonars an in's Seien tretenden meuen Fabrordnung auf den bayer. Staats- 
been parfiren bier vom 1. Juni am täglich ftatt 1U Zuge, wie bisher, 12 Büge 
" ımae in folgender Weile: . 


 euet ee » 
(Aus ber Allg. 319.) 

Berlin, 28. Mai. Der Reichstaz hat das gefammte Geſeh, be- 
treffend die Aufhebung der Schuldhaft einſchließlich des Amendents Laster, 
welchem zufolge ber fogenannte Giderungsarreft aufrecht erhalten bleiben 
und das Gefeg mit tem Tage ber Berdifentlihung in Kraft treten fol, mit 
allen gezen zwei Etimmen angenommen, Die Refolution Schulze (Berlin), 
nach weicher Arbeitslöhne nicht mit Beſchlag belegt werden bürfen, iſt gleich. 
falls genehmigt. 

Paris, 28. Mai. Der „Moniteur“ veröffentliht den Schriftwechfel 
des Kriegeminifters mit dem Erzbiſchof von Algier, wonah die Mißhelligkei⸗ 
ten bes legern mit dem Marſchall Mar Mahon ausgeglichen ſeien. Der Erz: 
bifhof verfpriht den Arabern volle Gewiffensfreiheit, und verlangt Achtung 
feiner bifhöflihen Rechte. Der Kriegeminifter verfihert, die Auſichten ber 
Regierung feien diefelben, er erfennt das vom Bifhof verlangte Recht zur 
Gründung von Zufluchtsftätten unter Beobachtung der Staatavorſchriften an, 
und bankt ſchließlich ſür den verföhnlihen Geiſt des Erzbifchofs, durch welgen 
die Schwierigfeit befeitigt worden fei. 
Berantworttihier Wedatıeur: 3. 6. Meder. ä 


Bekßanntmadungen 

Mit dem 1. Juli d. 38. in bei dem k. Gtadtgeriht Ansbad eine Bekanntmachung. 
Sgiäreiberflelle mit dem anfänglichen Monatgehalie von 25 fl. zu beiegen. Nahdem die Ginfommenftewerfoffionen ſämmtlicher zum hieſigen kgl. 
Bewerber mit fhöner correl er und flachtiger Hambfgrift haben ſich une gentamte gehörigen Landgemeinden fomie ber Stadtgemeinde Auebach für die 
ütelbor om dem unterzeichneten © rihtsvorfland zu wenden, Geriode 1367/73 geprüft und die Steuern feflzeiht ind, fo liegem bie 
Unsbah, den 27. Mai 1868. . Steuerliften in Gemäßpeit des Art. 23 des GEinfommenftenergefepes dom 
Greiner, k. Stabtridter, 31. Mei 1856 für die beiheiligten Gtewerpflihtigen vom 30. Mai bis 
12. Juni Ifb. 38. in der Kanzlei des unterfertigten gl. Rentamtes zur Ein» 
Bekanntmachunsg. ficht auf mad find allenfallfige Rellamatiogea innerhalb der gefetzlichen Friſt 


\ Ba dem Beſuche des auf von 30 Tagen entweder fhrifili oder zu Protokoll bei dem Igl. Rentamte 
\ Montag den 8. Auni e. fallenden Rindvieh- und anzumelden. 








Schweinmarftes dabier a Die betreffenden Gemeinbebehörben haben Gorge zu tragen, dag vor⸗ 
hen Käufer und Berläufer unter Bufiserung ber Pflaftergolfreiheit vo» ſteheade Belanntmebung in ihren Gemeinden bis längftens 30. dieß Monats 
Mn eir gebrach!en Vieh eingelaten. veröffentlicht iſt. 


deuchtwangen, den 26. Mai 1868. i Ansbah, ben 25. Mai 1868. 
| Stabtgemeindbeverwaltung. Königlihes Rentamt Ansbad. 
| Skuppatt. Noth. 


pPalm- Roßhaar⸗ und Florentiner Herrenhuͤte nes ungarifches MEI zur a, Kun vos mir s000M 
be ich wieder erhalten und empfiehlt ganz billig |nigemebt, dos Pfr. a 10 f., der]. Warme kann, Gapertit van 








f ser Örandverfiderung einderleibt wurde, 
Glanz men i 2. ' — befoz<| erden zu Paurenzi 3300 fl. zur exflen 
6 zu feinen creien Stelle gefuät. 


am untern Markt. Adolf Lodter. I Näperes im der Expedition, 


4 


Gautproklama. | # Dinfelsbübl, 5. Mai. Dem Magiſtrat der hieſigen Stadt 
Ja dem Schuldenmwefen des Gütlers und Schreiners Willibald Jonf,rom Yönigl, Staarsminifterium Lie höhe Bewilligung zur Bornahme ci 
don Abeberg iſt mad Gerihtöbefchlug vom 25. März, bezw. 20 Mai I. Je.[Berloofung von Bieh, laudwirihſchafllichen Geräthen und Gemwerbs-Erzeug: 
der Univerfailonfurs üter beffen Bermögen zu eröffnen. em eribeilt worden, — Das Berloofungs:Eomite hat es fi zur Aufgabe 
Es werden daher die gefeglihen biftstage, nämlich macht, als Geriane nur Thiere don vorzüglicder Belhaffenheit,, zwedaii; 
I. zur Anmeldung der Forderungen und berem gihöriger Nadweifung aufflandwirthſchaftliche Geräihe und folte Gewerbsergengniffe anzulaufen, m 
Donnerftag den 2. Juli i a8. inen praftifhen Werth haben und ſelid gefertigt fird. — Schon jegt if: 
IL. zur Geltendmachung der Ginriben gegen bie angemeldeten orbesfetentende Zihl der Loofe, derem Preis auf 30 fr. fefgefegt ıft, tert 
zungen auf ab hat das — (om —*5* ——— —— er 
Dienitag den 11. Auguſt I. 38. onnen. — ufen Thiete des befannten Unsbach⸗Triesdorfer be 
III. zur — und zwar für “ een Widder und Mufterfhofe , wahre Prahteremplare, finds bereits ausgefn 
Donnerftag den 3. September I. 38. Sutterfäpneibmchhinen, Wägen, Pflüge :c. find im Afforb gegeben, Ui 
für die Doplik auf darunter mehrere Megulatoren), filberne Geräih:, Kupfer», Zinn» uud T 
Dienftag den 29, September I. Is. ingwaoren, Möbel, Hausgeräihfhaften, feitene Regenfdirme, Tücher, 
jedesmal Bormirtage 9 Uhe im Wefbäftszimmer Nr. 18 amgefrht, wozujoand, bie elegantefien und zwedmäßigiten W:ifeloffer x. find ber #8 be 
fänmtiche befannte und unbelannte Gtäubiger des Gemeinfguldrers umt Jand werben ſid bie Biefigen Gewerbaleute mit allem Eiſer beftreben, ih 
Aaderhung des Rechtenachtheiles vorgeladen werden, taf, wer im cd:r biß zulärzeugnifien ten höchſten Grad von Bollendung zu geben, um fi} bie An 
dem erfien Ebikistage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreihungfeunung der Sadverfläntigen zu ſichern umd zu zeigen, daß fie jeder C 
eines friftlihen, von einem EL. b. Anwailte unterzeichneten Meceffes feinfarrenz gevadfen find. — Wir lönnen daher diefes Unternehmen is 
Ferderang liguidket, den Ausihlog von dir gegenmärtigen Konturemaffe, ſe-That der allgemeinen Beachtung empfehlen, da es auf der folibeften Gru 
wie,’ wer weder mit einer mänblihen voch fehriftlichen Ertlärung am den Ablage berußt und ber gerivgite Gewian einen Werib von mindeſtens 2 fl. ten 
rigen Edit atagen einfommt, ben Ausfhluß mit den am folden vorzunchmer» Derfetten und Erinvlinen empfiehlt in großer Auswahl zu ı 
den Handlungen zu gewärtigen hat. Auswärtige Gläubiger und Jutereſſeaten Afiliger Adnahme 
fowie der Gemeinfhulbner haben bis zum erflen Ediktatage einen Buftellunge- S, Wiüchner 
neben H. Kaufmann Deder, J 


Für Auswanderer! 





















zugeflellt erachtet werden würden. Buftellungen durch die k. Poſi 
tönnen nist lattfinden. Ueber Bremen vermittelt der foliden kupferfeſten und gefupfert 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Eimas von dem Gemein Gremer Segeiſciffe und Dampffaiffe des Nerddeutſaen Hoyd, fomie & 
ſchuldner in Händen haben eder zur Maſſe fhulden, aufgefordert, ſolches bilsgnre, Liverpool, Antwerpen ic. erpebire ih Auswanderer und Meilentent 
Vermeidung voller Erfagleiftung, bejiehungsweife nosmaliger Bahlung mur zulggerits und ale ürerfeiihen Länder. Zu jeder weiteren Auskunft, [m 
Gerihtähanten abzuliefern, reſp. einzubezahien. ontractabfchläffen Kalte mic beftens empfohlen. 


Bimerft wird, dog auf bdiedgerichtiihe Anordnung in ber Perfon des ä a al f 
Gütlers Franz Schmaußer von” Absterg ein propiforif—her Maffelurator — — — eng 


aufgeftellt und berfelbe vom f. Landgerichte —— verpflichtet wutrde⸗⸗ 
ferner daß bei der vom f. Notar Friederih von Gunzenhaufen am 17. iſd. ROT, x Pr 
ws. vorgenommenen Ehägung der den Gemeinſchuldner und feiner Ehefrau Amerikanifcher Stärkglanz. Matürliche Mineralwaſſe 
gemeinſchaftlich gehörigen Immotilien dieſe auf 2100 fl. gewerthet wurber, Der Stäre zugegeben, macht erſu allen gongooren Sorten, in fm 
die Mobiliarfhaft des Erfleren einen Schägungswerih von 2 fl. 9 fr. ergab die Wilde weiß wie Schnee und dülung bei 
das Übrige Mobiliar theils von der Jeb ſchen Ehefrau, heils vom deren @;Anlänzend wie ein Spiegel. Die _ Friedrich Behn 
ſchwiſtern als Eigenthum in Anfprudh genommen und baber vorläufig mid Tafel zu 10 Did. Hemden 6 fr. beil Fin goldener Wrmeecif nun 
- gefhägt murber Attidausſtände find nit vorhanden. Dogegen laften au Joh. Rapenberger. gefterm verloren, um beffen gefälk 
den obenbejeihneten Gruudbeſitzungen 3748 fl. Hypothelfänlten, während bi Dinfelsbübler Looſe Reüc zabe gegen Belohnung in dr € 
Summe der Aurrentichulden fih auf fl. te * — a 30 fr pedition gebeten wird, 

Die Shäyungsurktunde ſammt Javentar, wie Kataſter- und Hypotheken * — —— 
budsausjug önnen von den Gläubigern am I, Eoit:stage eingefehen werden Apoh ler Hildebrand in Windsbach. Dr. Pattison’s 
und foll aud in diefem Termine über die Behandlung der Utinmaffe, fowid Das befte was 65 gibt! Gichtwatie 
lindert fofert und heilt ſchnell 


bezügli der von der Jobft’fhen Eh ſrau und beren Geſchwiſtern als Eigen. F b . 
d 1 : zur Berriturg quter kröf iger Schleim 
thum Bbeonfprudten Mobilien durch bie Gläubiger Beſchluß gefaßt werden Suppen er zewf Gicht und Mbeumatismen 


wobei bie Nichterfchienenen als ben Beſch'üffen der Mehrheit zuftiınmend er. A ler Yet, als: Gejihts., Bruft-, Hal 
achtet werten. Ebenſo fol am I. Ediltotage die gütliche Bereinigung be en —— — ———— Repfr, Falk 


Sache verfuht werden. N Rniegicht, Gliererreigen, Rüden » 
Garich wird fümatihen Gldubigern nad eröffnet, daß ie Cie m des hans Ta hl ee at, Me Aa 


FKritard, melde inhaltlich ihrer ProtofollarerHärung vom 7. db. 3, mi 6 

ihrem —— im —— der — er mit A By zu 3 m. ehe 
ihrem Bermögen nicht dem Konkursverfahren unterwerfen hat. Nudeln und Mace areni, Juliennelieiedr. Mebm in Anstad, 

Anstad, am 20. Mai me. f i (Kröuterfuppe), Tapiofa x. empfiefliläriedr. Wogel, Rfıx. in Ufenkrs 

— — Königliche a “ Adolf’ Lodier. | iss triise_Heie im Safı. _ 

Luz. Schönen Meis A 10 fr., teil_D 40 iſt Gras zu verpacuen. 

Benz. 10 Pfand 9 fr. bei Hür die Feiertage gutes Gefengett 

Betfanntmabung. Adelf Lodter. 


—Adoli Lodter. bei Feinböd.r Bickel in der Neunk 
Donnerftag den A. Aumi I. Is. werden von Bormittags 9 j * N ag f, Am Dienftag wurde im Hofzut 
Uhr am im —— fe zu Röshef bei Ein ‘ Havanna Ausschuss, in Lorgnette verloren. 
118 Rlafter Fohrenſtocholz Sanflag Schlachtichufſel vei His 
durch ‚unterzeichnete Domänentanzlei öffentlich verfleigert. 
Untbah, am 28, Mai 1868. 
Fürftlich Hohenlohe ige Domänenkanzlei Schilingsfürft. 
l 


Donle, 







































_Heinr. Kreiner.st stwsistien eure un & 
Natürlihe Mineralwafler uf 





er iligen Preifen, wozu ergebenft cin! 

& 5 Badv rein, (äluffen der Ge als Pillauer, Rageczy, Weilbacher, er Andreas Reigeber 

wirb biemit befannt gegeben, gemä eſchlufſes neral ·Schwalbacher, Emſer, Marlenhade Hfingffmontag Kell nn 

verfammlurg vom 28. d. MRie. Kreugbrunnen, Carlebader Schloßbrun P — * — 

a) Aufnahmsgebüßren don eintretenden Mitgliederzfnen, Sriebrigepaller Bitterwaffer „gung und Dienſtag Nachfei 
nicht mehr zu entrihten find und km feier Füllung empfichtt ozu ergebenft einladet 


b) daß es bei bem bisherigen ordentliden Beitrag von 1 fl, 5 | George Stetllwnag. 
fein Berbleiben hat ud die erforderligen Nas zahlun Tingarıfhes Weizenmehl in allen 
gen ben Betrag von einem Gulden per Mitglieliggrten empfichlt biligft 
nigt überfteigen follen. Bäder Kelz in Weidenbach 

Die Badehütte ift nunmehr aufgerichtet und werben in berfelben, fomi neben der Brom. 

bei jedem Mitgliebe Anmeldungen zur Aufnahme entgegengenommen. 5 — — 
Die Borftandfchaft. „ngeige und Empfehlung. 
Für die zahlreiche Theiinahme bei der Beerdigung unferes mden Bat ı$, eoße Auswihl Bchtarren, Ed reine. 
rn RNtroge, Scleiffteine, Baufteine u. ſ. w., 
= —— E— Johaun Georg Hürner,  Iismmtti weißer Bruch, befer Quali. — 
agen ihren derbiudlichſten Dan ät, fort d j riedr an 
Die tieftrauernben Hinterblieberen. a — — — — Er in un = Lars 
an Tagung. Seinrich Friedrich, Eine Wohnung mit allen Bey 
Für bie liebevolle Theilnahme bei der Krankheit und bei ber Perrti)eö Steinbruhbefiger im Dbernzenn Stiäfeiten für eine Dame it zu © 
gung des Privatierd Joh. Leonhard Mahn fagen herzlichen Dant Ein Meines Zafenmeffer murde ver-jmiethen. Wo fagt bie Expedition. | 
Die trauernden Hinterbliebenen. jloren. Um Rücdyab: bittet man D 414.|K. Erhalten, dante dön! B—t teig 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Beügel und Sohn in Antbaqh. 


Dorn in Großhaslad. 
Pfingfimontag gut befegte Tori 
muſik mit ausgezeichnete Crailehee 
ſchen Stoff nebft guten Kaffee W 
ackwerk hiezu ladet Höflihft ein 
Eſchenbacher, in Schalthane 
Pfingftmontag zur @inweibun 
nes Tanzfaald mit Tanzmufi⸗ 
(abet höflichſt ein 




















„1927. (Mieruntzwanzigier Schrgang) 2 1868. 

mu Curt ıf —* 
Fränkiſche Zeikung. Er 
—— Ansbacher Morgenblatt) Kamen 
bi — 5— a: Sonntag, 81 Mai. Rit.: Angela v. Merich, 
Pr Auf die „Fränt. Zeitung“ Tamm z. 3; für Dim | wie we 


a 
Monat Juni mit 20 kr. abonnirt werden. 


Bolitifhen.. 


 Wochenfchen. 

& wird jegt nachträgiich vielfach die Frage aufgemorfen, was benm hal 
Iparlament genügt habe. Die unmittelbare Wirkfansteit deofelbeh 
ziht groß und Fonnte «4 nicht fein, trogdem follte man aud hier den 
(dritt nicht Mberfehen, ber barim liegt, daß innerhalb weniger Wochen 
Fragen und Beflimmumngen entidieben wurde, über bie man mad ber 
ı Derfoffung vielleicht Jahre lang verhandelt hätte, bis man fie durch 
ag und eiliche Regierungen und ihre Sammern hindurch gebracht Hätte, 
dman am Ende an dem Widerſpruch bes ober jenes einftaates vollends ge- 
het wäre. Wber der Hauptz Iiegt muß gerade in deu, mas biejes 





ewinn 
yarlament alles nicht leiftete. Wir haben bas fefte Bertrauen zu ber 


herdor ⸗ 


war, 


gege 
wie es im Berifalen n am liebften geſchiehtt, vom biabolifcher Him ⸗ 
Itürmerei unb mie bie nsarten heifen mögen. Es iſt 
E Wahrheit dabei, es ift oft bas böfe Belüften, das einen ſchönen Schein 
fih erregen will, wenn es gegen alles, was gläubig und chriſtlich heißt, 
bt; allein das erflärt bie Sache nicht. Denn 6 find „nicht eben ſchlechte 
aner*, welde am jcärfften auftreten und dem lauteſten Beifall finden, 
glauben, daß der legte Grund das ganz richtige Gefühl iR, daß man 
und jede kirchlichen Uebergriffe auf weltliches Gebiet zurüdmellen  müfle, 
ze Beit will es durchaus micht mehr dulden, baf man einem Menden, 
gen fol malträtiren und ihm das Leben ſauer machen bürfen, weil ex 
über göttliche Dinge eine andere Vorfteflung maht, als eine beftchende 


iasgefeligaft. Im geiftichen Dingen gebraude man geifllide Waffen. | Hiefigen 


fo fehr auch mandmal Mißbrauch flattfinden mag im Ganzen, bürfen 
und Glck wünſchen im Namen ber kirchlichen Genoffenichaften mie bes 
ud, da diefe Aufiht mehr unb mehr bie berefhende wird. Wäre fie 
‚a allen Beitem geweſen, man hätte der Menſchheit viel Jammer und Blut: 
iehen erfparen können. (Schluß f.) 


Sübddbdeutſche Staaten. 


Münden, 39. Mai. (Dienfeszahridten) Der twaftuer unb 
%. im dienge in Münden, &. Alttinger, ik bon im 0 Aamte 
fan vun Woerleder Gamiets Ai fie Greemiah 


m den ür Zirgen: ulamgelegrnpriten Hreirte Matusmäßige Etell: ei» 
Kanzlei: re 34 ———— 8. W. Lofan verllehen; bie x Kir 
't Sprachen an ber Gewerba · und Den! in Binden bem bieh. Berwe ſer 
nm 6, dellenet, verlichen worden. — Dem früheren 


11m Seneralmal » Ow rom Generalau jreflah wurde 
dm Rönig von a Bann Rieffe mit dem Stra, dem Unin- 
- ©r, Terter zu Wiryburg derſelbe Orsen III. Kiofle und dem Prisataojenten 


- , Rrumbad anf rinen Breamien deu Bajirleamts Fr 
einer tm Megierungsbt. Ir, 34 tenen Belanntn ber £. Staatsmialf. 
ati d. J. au ber Rautsanmwaitichafitigge Diemft 
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J —— * in — de Orgs 
BEE DREH ENST 
a Zoe den kin, Wale Iepteren Meniere dem Mıpier Micachte 
wi 
der * ber L bayer, Bertehrsanfalten wurben bie tem 





von | Yeute Morgens nach Karlabad 


gewiß eim | meie 


„Rempt. Big.*: 
Dad In senon Daleie u Mntabem ben ‚Banz für das 
Brllparlament — — 
fin 


{R. Kyrx. 

München, 28, Mal. Das Kultuhminifierium gebentt, wie mon 
wir t energifih da ‚Ds Tut 
= ** J an — — ba ber BVolkeſchul?“ 


zur Ausbildung ber Geminariften Im Turmen zu erhalten. Dabei geht «6 
von der richtlgen Aaſch auung aus, daß der Lurmunterricht In der Hand des 
Lehrers, welchet Ar Gier In der Säule gibt, den wieiſten 

unwahrfäe ‚ in b 
N ee ee 
erriähtet würben, Ko 


Munchen u 2* Die 


A be at 
ital up N 
fen Jahre, (N. Aue.) a A * 

sin. chen, hg Majehät die Aboigin· Matter ift 
und ber Affentliden Arbeiten Hr. v. 


Schwabach dat in einfader aber mürbiger 
feier —— nd Beben —* BZa pfeuſtreich, a Be 2 —* 
Muſtt vom Thurme, ſowie Gottrübienft in ber prot. und . Kirche flatt. 


t. 
den bie jept beinumten Wefultsten der Zollparlamentowahl im 
Bahltıeife bat Graf Geiusseim 3797 
Buch — af Geinsseim 3727 und Bürgermeifler 


A Bon der Unlauter, 28. Mai. Nicht blos bie Ente, auch 
die Landbewohner feiern ihre politiſchen 
teribale, wurde ber 26. Mai auf das Beierlichfte 


ders 


aus, fo berfleg’e ber Duell ber 
R — Mil frifch am der Quelle, munbete 
Der Gemeindebevollm. Hr. —ã er = Titting, ein gemandter 

ng. Die auf ben hoͤchſtſeligen 
auf 


: Wües ift Bei uns einig, wenn es das Vaterland, wenn es 
Bayerns Yürften gilt; Miles ift einig im Wahänglichleit am ben König, in 


Liebe und Treue zum Haufe Mittels ; 
u. —— And a Bunb, ® 
Uebet von $reufen öde, 
vn Kicker dohri aumiitelbat boraußging, fätrit ein Pier ang od 
i 


rirung ———8 


aumadvollſe, elegan 

— en einem arakn u Zones und d 
ation auß. in liebensmwürb: Weile 

Serummne, supfns Di weien en Der Giufe Der Kerle, — 


Ren perfönfid vorfteflen unb entwidelte eine faunendwerihe bis fh hab Hehfle DE, 
tail gebende Renntniß ber Bollparlamentsorrhandlungen, der hauptfädlichftien Red 
ner umb ihrer Berhältniffe. Sehr bald nad Eintreitcm ber Bäfte r die Frau 
Kronprinzeifin an einige Abgeorbuste Die je f 2a b def, bahetiſche Abs 
georbnete Dr. Böll anmelend ſei. Mach ing hafle Begeits- nach dem Wer 
treter von Immenftabt ſich ertundig a Irkte an ollen Eden nnd "Enden nad) 
Vblt und bald erfuhr man, ba er amier jenen Ühgesrtueien ſich bi bie zur 
Zetel des Rönigs geladen worden felen. Wan frhte mien dem Zelegrapbendraht in 
wegung, um dem Wunſche der boben Wirihin entgegen zu fommen und Dr. 
Bolt zu berufen, ber wohl noch felten in feinem Leben fo bewegte Tage — „teine 
Rub’ bei Tag und Naht!” - erlebt haben dürſte. Nur eine fo etſerne Konftith: 
tiom, mie jene unferes ro*uflen bieberen Schwaben, wen im Stande, feit Donner⸗ 
flag ununterbrochen an den mitunter ſeht anſtrengenden Fritioitäten ihellzunehmen. 
Alẽ Bolt erichienen war, wurde er ſofort zu dent tromprinz'ichen Paare geführt umd 
ier, wie es eine Stunde früher im Walais des Königs der Hall mar, mit Stom: 
vimerten über feine zündenbe, verſöhnliche und — geſinnte Rede überhäuft. 
Der beſcheidene Vollemonn ſuchte ſich fett einigen Tagen allen Ovationen gu entr 
sieben und zeigte eine fait angfiliche Scheu, mir der Deffent ichleit in Berührung 
zu lommen, und doch entging er dem verbienten Schidiale nicht ımb wurde von 
vof und Bolt in Preußen wahrhaft mit Freundlidtetr überichüttet. Auch feine Ber 
mablin war auf dem Ednffe auf, der Eihe bei Damturg und: beim Feſtwahl in Tür 
Nernbrood Gegenſtand vie lſacher Ovalionen. Zur, Eoganzung über Die Feſtlichteiten 
in Botsbam hätte ich eima noch mitzutbeilen, bof Brut Biamard im Hivillieidern 
tbeilmahm, eine Rarität, die man auch miht alle Tage fiebt, daß bie Frau KHrom 
prinzeiftan als Muſter einer Hausfrau und Mutter ihre Rinder um fi halle und 
den Mbgeorbneien vorflellte,. und bab das Buffet der Pracht und Herrlichteit- einer 
„ialientjäen Nacht“ eniſprach · 
Oeſterreich. I; 

Wien, 28, Mat. In maßgebenben politiigen Kreiſen werben. die 
Telrgramme, aud Gumbinnen über angeblihe Unfammlangen polniſchet 
Infurrectionsbanden an der galiziih -polnifgen Gränze in die Kategorie 
jener Senſationsnachrichten verwieſen bie ih, mie jüngft hei -der Mildung 


über Unruben in Bosnien ber Fall geweſen, hinterher als ſchlechte Erfinduns 


pen erweifen. _ 

Wien, 28... Mai, Die „Reue Freie Preſſe“ meldet: Die Com: 
mifion des Herreuhauſes nahm das die Freigebung der Advolatur betref⸗ 
fende Gefeg an und empfahl die Aunahme des beutjchöfterreihiichen Hans 
dels · Vertrages. Der Elub ber Linken entſchied fi für eine zwanzigprocen⸗ 
tige Kouponfteuer, Der Reſt des Dejizus ſoll durch Beleuerang aufgebradt 
werben, i 


Bermifhtes, 

Meäuchen, 26, Mai, Aufſallend if in dieſem Jahre die im Vergleihung 
mit früberen Zahten ungemein. geringe geb! der eniflehenden Neubauten. In ber 
Moriitliansfirafe wird ein Neubau auſgeführt, obglrid boit ncch viele leere Bau⸗ 
pläge fi) befinden. Im Banıen map die Bıbl ber bis jept in Angriff genomme» 
nen Neubauten im und um Münden ſich auf 5—5 belaufen. — Am neuen Ratte 
haufe. mirb emfig geasbeitet. (M. Aboitg.) BRIEHT 

Würzburg, 27. Mai Um 2, Yuni findet die Einweihung bes von ber 
4, Infanterie-Divihon ihren tm Gefechte von Roßbrunn Gefallenen auf bem Let 
tinger Kirchhofe errichteten Dentmales ftatt, wozu von hier das 9, Anıfan« 
terieregiment und eine Batterie beordert find, Ichtere, um die üblidjen Salven zu 
| wert Vielleicht in einem Vierteljabre wlid die Enthüilluntg des Denlmales ſtait⸗ 

welches. das preußiſche — EAMA—— errichten will. (W. Abdobl) 

Würzburg, 28, Wat Nach einem fo eben von Aaffenburg an ben Ver: 
tbeibiger Hm. Rechteconcipienten Adeſmann eingetiofivnen Felegrantm wurde der 
die ſige Bädermeiftee Sauer, wilder wegen der mehrermähnten Erodvergiftungs 
geichichte im eriter Inſtanz zu 6 Monaten Gefängnis -versmibeilt- worden war, auf 
eingelegte Berufung vom Appellationsge.icht in zweiter Jaſianz von Schuld und 
Strafe freigeſprochen. (?dym. Tabl) 

— Wle unterfränkiſchen Härter find noch immer voll’ von detaiflizten Berichlen 
über die ſchredlichen Berbrerungen, welche die Gewitter am Dienfag Abend allent 
halben angerichtet haben. Inebeſondete ader ibeint — mach einem Bericht in der 
„Kick. 3” — die fo arme Speflactgemeimde Jalobstbal ber größte Schauplag 
der Verwüſtunz zu fein. Die Feder fträubt fin, diefes Elend zu ſchildern. Beim 
Uederſchauen ver Fiucmartung bemächtigt fi ein Gefühl der Trauer, Die ben Ber 
tradhtenden unwilltutlich Thranen entiodt. "Bon Winters und Sommerſrucht if kein 
Sein vorhanden. "Felder und Gärten find ehends mit Furchen und Mräben 
durchrogen, deren Eimebnung uad Jufandiegung Fabrzebnte erbeiicht. Die Bäume 
der Wolbungen gleihen Weiten, deren Blätter von rudlofen Händen abgıfireift 
feien. Schah hoc tieyen dort Laub und Zweige. Blicken wie nun im das Dorf, 
En Greuel der Werwurtung ftellt fib uns hier entgegen. Fafft alle Fenfter find 
von ben Eisihollen mehr oder weniger zerſchlagen; auch bie Dächer der Gebäude 
fin® nicht unbebextend teihänigt. Tie Hohlwege, die auf bie Felder führen, ſowie 
die Gaſſen und Straßen des Dorfes fiad jleilenmeiig bis 10 Faß unterminirt, an 
berwäcts Steine und Schutt aufgethürmt, melte daum abzuſtögen find. bäuſer, 
Rıller, Sheunen und Gıallumgen find mit: Schutt und Eis angefült. Im Hofe 
des Borstebers liegen allein 24 Stud Shen und Fich en⸗ Stã muie bis U‘ Länge 
und 1',' Tide, welde, wie noch vieie andere die im Dorſe zerfiteut umber liegen, 
von den Bergen deradgeſchwemmt wurden. Einer ormen Frau erirant ein“ Kalb, 
und fteht noch ihre einzige Hab, Die aus ver Eiamofl: gegsaten werden mußte, im 
@riahr, ob fie mit dem Leben Davon kommt, Die noch wenigen Kartoffein ner 
Drtseinmwohner wurden Ihells ja den Kellern überſch semmt, ſheiis von dem Waller 
mitforigeflößt. Am härteften wurde nod der dortige Müller milgenommen. lin 
berangeflößter Baumftomm zerbart die Ihüre und einen ſeinernen Thürpfoften 
zum Mudiwerte, duchbruch das ganze Mühlwerk umd zuletzt die Maflermiuer. Kutz, 
es war ein lnmwelier, das zu befhreiten unmögli it, und Die Einmohner von 
Zatobsihal im eine troflloie Lage verirhte, da an Leine Eente zu denten if, 

Aus der fränfifhen Schweiz. 27. Mai. Gefern Abend yriihen 3 und 
10 Uhr wurde Goßweinſtein und Umgegend von einem fürdterliken Gewitter mit 
Hagelihlag und mwoltenbruhäbntihen Regen beimgelacht. Die durch das linmetter 
onzerichieien Verheerungen find ſehr groh. Die Doffnungen auf eine reihe Ernte 
füs Göhmeiniteın und Umgebung find zum größten Thell zerflärt, Gleich als wenn 
fid Regimenter Rekterei auf den Getreidefelbern getummelt hätten, fo find 
die frügte ım den Boden bineingelhlagen. Einen ebenfo fraueigen Anblid ger 
wahren die Doplenpflanzungen. Wege und Strafen find zum Theil derart mit 
Ecroboden und Sıeingerölle überführt, daß dad die Boflage gehemmt if. Go 
tonnte der Poſtwagen von Göhmweinitein mad: Muggendorf wegen der angeridieien 
Herftörungen nicht adgefertigt werden. Wie gewöhnlich, it lein Einziger der ſchwet 
berroffenen Sandwirtbe gegen Dageliaden verfihert, (R. Kor.) 

Zu Pfiagſten findet in Dresden bie britte Berfammlung bes deut. 
ſchen 24 rifineller-BVere ins att und find zw demſelben ſeht zahlteiche An 
meldungen ans dem Norden wie aus Oeſterreich eriolgt. Auch in Sudbeunfchland 
findet die tem jungen Unternehmen zu Gunde liegende bee immer mehr, Aner- 
lennung und bie Sa der Mig ieder mehrt ſich täglich umd zwar mitunter um [ehr 
geteierte Namen, wie Paul Heyie, Weldior Manr ic. i 

Bresien, 25. Hal. Deute Fruh um d Uhr wurden die bei Dem zuſammen⸗ 
ebrochenen Iyurme der Diaelisticche mit Abränmung des Stunttes 'befchäftigten 

zbeiter, deren Babl ſich im dem Tehten Tagen bis auf eima 60 bellef, mon Geiten 
ber Poligeibehörde am der Fortſthung ihrer Arbeit verhimbert, da-im Laufe bes geft⸗ 





T ldER Tages Die Melbung nemadt worden war, bak fid vom Neuemn nicht u 


tende R:ffe in dem noch ſehenden Thutme gezeist baten. Die Glätfe ift 
vollgeilidh abgelperig worden, Bur Borſicht gegen-@rmitter murbe an bem 
ein peopifotiicher Bligableiter anhebradt, Die num fiftirte Mbräumung des 
wat übrigens mit großen Schwierigleſten verfnüpft, da Schutt und Bauhölzer 
verbolzt find, Bicht übrreimonder liegen. (Edi. 3.) 


Volkswirthſchaftliches. 
Eandwirthſchaft, Gewerbe und Juduſttie, haubel aud Bertehr.) 


5 Ansbach, 30. Mat. Die nah der neuen Fahrordnui 
1. Stunt ar bier antommenden und von bier ——— 
babnzüge finden jih am Ende unferes heurigen Blattes b 
genau verzeichnet. — Wıbriheinlid merden auch Antunit und Abge 
———— einige Aendernng erleiden, die aber bid jezt noch m 
annt find. 

Aus Franken. Der oberfränliiche landwirthſchaftliche Verein ba 
118. Seiten umfaljenden Jahresbericht verbffentlicht, in welhem unter ande 
Intereffante Mitiheilung enthalten ift, dab das „Lievig’ihe Rieienbrod” in 8: 
bereits ein fehr geſuchter Artitel ift, der im vielen Familien heimiſch wurd 
mit dem im ganzen Kegierungäbrzüle bereits viele neiungene Verfuche gemeı 
den find. — a Oberfrauten beftanden im vorigen Jahre 149 Lotat-Leie» un 
bilbungs Vereine, deren —— ſich in ben Wintermonaten zwei⸗ bie | 
mwöhentlih verfammein. onbere Erfolge find in Anjebung der Rultur: Ur 
mungen erzielt. Entmöflerungse» und Bemäflerungs-IInternehmungen wur 
606 Tagwert mit, 26,251 Tapfibicht Zeitaufwand ausgelührt und auferdem u 
Zagw. Hulturprojelte ausoearbeiter. 

j Der Erport von Culmbacher Bier betrug im vergamgehen Jahre ! 
Eimer, der Erport im vorhergehenden Jahre etwas über 30,0U0 &imer. 

‚  Zte fyober'ihe Sprechmaſchine, mit des feit mehreren Tagen 
Diener Arena Produltionen veranfialtet werden, iſt binfichtlich. der Seipitiaui 
mehrerer Ronionanten eine ziemlich; glüdliche Nahabmung der menfchlichen € 
organe. Die Wörter „Marianna“, „Garibalbi”, „Caprera” ı. m, @. werde 
telft diefer Malhine mit ſtaunensweriher Klarheit, natutüich aber mit flarter, 
Betonung zu Gehör gebracht. In tepterer Beziehung haben die Leiftungen 
gi tonftruirten Maſchine mit dem „Sprechen“ der Zautftummen viel Yıt 
eit.. Wörter mit Ziſchlauten, oder folde, die mit einem Zippenlaut endigen, ı 
bie Waſchine jedoch nur undeutlich hervor. Die Dante, weiche die Malchim! 
das Drüden von Taſſen in Bewegung febt, entwidelt hierin eine genug geek 
tigfeit, um bie einzelnen Laute eines jeden Mortes mit ber erforderlichen Kai 
mit einander in Derbindung zu bringen. 

Am Schlufſe des Jahres 1566 befanden fi in England und Mal 
Kiſenbahngeſellſchaſten, deren Linien für ben Verkehr geöffnet waren, mit eine 
ammilänge von 9701 Meilen. In Schouland waren zur felben Periode 3 
ellihaften mit 2244 Meilen Eifenbahn umd_in Jcland 39 Befellichaften mit 
Heilen Eiſenbahn, die für ben Verkehr geöffnet waren. 

. MRew-Hork, 23, Mai. Die Baummoll-Eintube betrug im Iehier Wade! 
feit Septemper 2,097,000 Ballen. Ausgelübrt wurden in lepter Woche nad & 
britannien 19,0000, jeit September 1,189,000 Ballen, nad dem’ europätlhen | 
land in lepter Woche 7000, feit September 235,000 Ballen. In Banıen mı 
En Woche verſchifft 26000, feit September 1,624,0UU Ballen. :Borrarh 1:% 
Yy n. 








Briefkaſten. 


(Aus der Gegend von Windsbach eingefandt.) Am 27. Mai. WoH 
denn das Refultat der Minbsheimer landmirthihaftlidhen und gemerkliter 2 
loofung® To fragt ſchon feit 3-4 Zagen ein Woosbefiper den ambern.) — fs 
den LZoofen hätte mon freilich die Hıetungslifte nur im dem Winde herum Uhnker 
Unzeigeblait — meldyes vielleicht mur im der Gegend um Mindeheim und \Ä 
beim gelefen wird — zu fuchen; aber man ;laubt, ſich erinnern zu fönnen, » 
nem Inferate des Verloofungecomites im ber Itt. Big. geleien zu haben, dab 
auch im diejem Wlatte veröffentlicht wetde. ine Veröffentlichung der Hebung! 
in verſchnedenen Beitungsblättern, inſonderheit aber im diefem Blatte, als dem | 
vinzialblatte Diittelfrantens umd darüber hinaus, wäre fiher mit weniger für 
für dad Derloofungetcamite und mit mehr Sicherheit Für die Roos sefiper werhur 
als die Aufenvung von Siehungsliften an alle Diejenigen, melde fih mit 
tommilfionsweiien Abſah der Looſe befabt haben.“) — Da ſchließlich Die Ru 
welche durch Prütterung umd Pflege ber Thiere entſtehen, wahrſcheinlich von be 
an unmittelbar nad der Fiehung berechnet werden, fo if einleuchtend, ba 
Saumung der Deröffentlibung des Fiehungsergedniſſes Mibtrauen erregen 
ben bereits bedeutend abgefhmädhten Sinn für das Nüpliche ſolcher Werlooim 
nur noch mehr abfhmäden kann und wird. — (ff) A 
*) Die umfangreihen Biebungsliften find imzwiſchen erſchienen. Davon für 
ſolcht, die bei dergleichen Werloofungen noch nicht beichäftigt oder 107 
waren, ſich zac keine Vorftellung machen, welche Seit und Mühe das i 
nen umb vie correcte Herilellung einer fo umfangreichen Lifle ertordert. ! 
Winde heimer —— — bat alles gethan und geleiſtet, mal 
nur möglih man D. R 
*") Das Comite bälte allerdings 3100 bis 3200 GEremplare nom ber Id 
Biehungstifte als Beilage zur Fränk. Zeitung geben können; 
würden ſich dadurch die Ausgaben bes Eomites auf Hoftın ber 
eben wieder um ein Meilliches vermehrt haben‘ Die Red. j 
mn — — — — — — ——— —— — — — 
Börsen-Bericht 
Frauftfnrt, 29. Mai 1868, 
s) Stantz-Papiere, 









Bayer. 5%, Oblig, 101°, Preup 5%, Oblig 
1. 4 94 . | 4u 5 * 
* 339,68, 4% 2 " — 
4%, AbL-Rente 890. Oefterr. 5%, Met v. 1680 619, 
3%, Oblig. 8,8, 5, Nat. v. 1854 den. 
VDurib..3 38. 5°, Met.o. 1852 - 
ML mus A a 
a} " 32,8. Yolin. 1 
Badifge th , 0. Anerit.6,ObLisälru. isst 79% 
Fe — — — — — 
1 — » > 
IT) Bank» und Credit ⸗Attien und" Pfandbriefe, 
Bayer. Wechſel · u. Hyp.⸗ O.⸗Alt. — Franth. Bantatı.& Suon, w.1887 124 
Deftere Rai» Danb al 5 71763. Darmſ.280 = 
Grebir-äft. 191,85. | Sildd. HAR.(Darmil. Zetteib) 
Beimar. Bant-Aft, ih Kg = ” % 





Bayer. 4°, Plandbr.d: sc. HudeS. 90%/,8, | Sädl.50 ,Pfanbtr.pi Ropigib — 
Deiterr. 5%, Pianbbr.d, BoverAnit, 87%, 1. Franti.4%,Hyp »Kiaubbr, = 
e) Eiienbahnsltien und Prieriiaten. B 
Bayer. 4',9, Dfib. Akt. a 20051, 125,8, | Delierr. 3%, Staat@+ 8. Priorit 
4, Yadıw.Zierb, KS00 NL; 152°, 8. 39, Süd, St.tomb.E.8.Br- 
41,9%, M-Marb. 35007. 106%, P, 5°, &ij.8. Priot. in Süber 
4Lubw. Berb. Beior. — 59, bitte neuejte Emil. 
4%, bitto 877,8. Bohmilche 5% Weſtb.⸗Priot. 
Deſtert. 5%, Br. Staats-@.0- 2505. Siebeubürg. D*, E. B.Priet. 


u.‘ 


Aulehend · Looſe. 
2.4, Vram·Looſe A100 Thl. a Y.b;. | Deftere. 250 fL-Boofe v. 1899 1478. 
she ungend. 7 fl. Looſe 4%, 250 A.doofe u. 1854 638. 


be 4%, Praͤm.⸗Looſe 979,63 100fL.:Präm.s?, 0.1858 133°,,8. 
35 A..2oofe — 50, 500 fLsfoeien. 1860  70°,b;. 
mer 25 flsLoofe 368. 100 A.»Loofe n.1864 —— 
7 rent Eile 1929 -30 
ih. richsb'or 7 — 20 Frant, _ 
en 2 vi 949 —hi | Engl. Somvereigns 1155 —59 
‚10 A«-Gtüde 954 —56 | Ruf. Img 950 —52 
Dollars in Wolb 2 27,38, 





sten 35 —40 
eqſel amt Wien 101%/,8.; Berfin 104°,8.; Paris 949,E; Bonbon 119°/,8. 





KReuefte © 


‚", Telegramm. München, 30. Mai, 11 U. BDefinifis 
I Bahlrefultat im Wahlkreis Idertiffen: Bürgermeifter Nöd in 
mmingen (natiomallıberal) 4833, Graf Seinsheim (Blerital) 6449 
immen. 

(Ans ber Allg. Big.) 

München, 29. Mai. Heute Morgen ift der Staatdminifter des 
wrn, Dr. d. Hörmann, nah Würzburg abgereiet, wo fein Bruder, Ma: 
in Generalftab, bedenklich frank darniederliegt. Während feiner. Abwes 
keit hat der Hr. Kultusminifter v. Greſſer auch die Leitung der Geſchäfte 
| Minifteriums des Innern übernommen. 

Berlin, 29. Mai, Die „Kreugzeitung® und bie „MNorbbeutfche 
ig. Ztg.“ drucen ben vierten Mrikl des Prager Ftiebens ab, und ber 
firen barans übereinfiimmend gegenüber den Ausführungen ber frans 
iigen Blättern, bak bie Thromrede des Zollparlaments feine offizielle 
indgebuug betreffs des Prager Friedens frei, fondern einen Hinweis auf 
ı ber Kroͤne Preußen durch die Zollverträge umd bie Allianzverträge ges 
Itten Rechte enthalte. Die Beflimmungen bes gebachten Artikels über 


%erantivortlidier Hebafteur: 


bie nalionale Verbindung bes Rorbbundes mit ben. Sübſtaaten ſehen noch 
ber Bermirflihung entgegen. 

Wien, 29. Mai. Im Club ber Kinlen erflärte geftern der Finanz- 
minifter: bie Regierung fei mit der Ablehnung der VBermögensfteuer einver- 
fanden wenn eine anderweitige Dedung des Abgangs gefunden werde. Bes 
züglich der Gouponfteuer deutete Dr. Breftel an: die Regierung werde ſich 
höchſtens zu einem Aufmaß von 17 bis 20 Prozent herbeilaffen. Der Elub 
entſchied ſich ſchließlich fur bie Vefteuerungsjorm ber Staat iger, Statt 
ber Redultion des Zintfuſſes. — Der Rechnungsabſchluß der englijh-öfter- 
reichiihen Bank für 1867 ift höchft gunſtig. Der Geminnftl-Saldo weist 
3,165,833 fl. nad, Der Generalrath wirb beantragen nebft ber bereits am 
1. Jan. erfolgten 5proc. Berzinfung mit 3 fl. für die Wftie weitere 3 fl. zu 
vertheilen und den auf die Aktie entfallenden Gewinn von 15 fl. als neue 
Einzahlung auf bie Altien zu behandeln. — Die „Preffe” meldet: Ein ges 
ftern unter dem Borfig des Kaifers abgehaltener Minifterrath befhlog, das 
Projelt der Vermögensteuer fallen zu laffen, den Antrag der Minderheit des 
Budgetausſchuſſes, welcher auf 2Oprozentige Eouponftewer gerichtet war, zuzu- 
fimmen. Den Antrag der Majorität auf eine 26prozentige Binfenrebultion 
erflärte die Regierung unmöglid der Taiferlihen Sanktion vorlegen zu lön⸗ 
nen. — Graf Stadelberg hat geftern dem Kaiſer in befonberer Aubienz fein 
Abberufungsſchreiben überreit, und ift nah Paris abgereist, — Im Herren⸗ 
hauſe fand die Debatte über ben öſterreichiſch-deutſchen Bollvertrag ftatt. Graf 
Bidenburg beantragte die Block-Annahme des Bertrags, Klein acceptirt den 
Bertrag aus Grund der zwingenden Lage, befürdtet aber eine Schädigung 
der öjterreihifchen Induſtrie. Frhr. v. Wüllerftorf ſieht in dem Vertrag eis 
nen Fortichritt zu Gunften Defterreiht. Nachdem noch der Hanbelsminifter 
die Bortheile des Vertrages auseinandergefegt und bie ausgeſprochenen Bes 
fürdtungen über Nachtheile desjelben widerlegt hat, wird ber Bertrag im Blod 


angenoumen. 
a w. Wkevder. 








deßanntmadungen, 


Verzeichniß der Polizei⸗Taxen 
in ber Löniglih dayeri chen mittelfräutiihen Harpıjtadt Ansbad für 
Brod und Mehl dem 1. bie 15. Juni, 


Für Brod: 
in Loib ſchwarzes Brod für 12 kr. fol wiegen 2 Pfr. 21 9. — D. 
a z Be 1 ea RE DE 
* ER WE we 
r Rıpf . r 6 fr. " ” m — 23 ” 3 - 
Ba sea Bein ae Bis A 
va ts irren IE, er ur Ir ur 
„Sm . .» 2... Ik... 8, 1m 
Für Mehl: 
ine Mege Roggemmehl koflet . - «2 2 re 21.27 k 
Maas Mntmfl „ .. vr. Bl, 
eu a we * 
“* " Miüdlmf „ .-- el 6, 
0} " Nocmehl " . * . . J ae fl. 5°, kr. 
vn hie EEE —ſ 1233 B. 
Berechuung: 
18 fl. 55 fr. Duichſchaitispreis eines Schäffels Korn, 
2 fl. 40 ke. Mannsuahrung der Bäder, 
oder 1295 . = 3 ie. — 285 Pfr. 10 Both 


21 fl. 35 ie 
i oder 36,520 Duint, Gewicht eines 3 fr. Brods 
21 Lıb. 1 Daint, 
Unsbah, am 27. Mai 1868. 
Mogiftrat der mittelfränfifhen Hauptflabt. 
Mantel, 





Betanntmadhung. 

Zur Borwahme der öffentliden Schuppoden-Jmpfung werben folgende 

erutine ongefegt: 

1) für den Jmpfbiftift Lit. A und B Mittwoch ben 3. Juni, 
and zwar für ten Impfdiftitt Lit. A vom Nahmittoge 2 Uhr, 
und für den Difteift Lu. B von Nadmittags 3 Uhr an; 

2) für den Impfoifteift Sit. C und D 
Mittwod den 10. Juni Nahmittogs von 3—4 Uhr. 

Die Controlle für diefe Impfungen findet fr ben Difrift Lit, A m. B 
am Mittmod den 10. Juni Nadmittoge 2—B Ußr, 

ad für ben Difteitt Pit. C und D 
am Mittwod den 17. Juni Nahmittage von 2—4 Uhr 
att, 
Diefes wird mit bem Bewerlen veröffentlicht, doß alle im vorigen Jahre 
'sornen Kinder, melde nicht bereits geimpft find, bei Vermeidung ber im 
x. 117 bes era fetgefehten en bis zu 5 fl. zur öffent 
ten Impfaug und Japf.Eontrole zu bringen find. 
8* . Über die gänzliche oder zeitweife Befreiung ber Kinder 
im der Jwpfpflichtigkeit ($. 4 ter allerh. Berordiung vom 4. Mär; 1864) 
ab von tem Melterm, Pflegältera oder Bormändern dem amtlihen Impfarzte, 
wen Bezieksarzt Dr. Etäffer, un den Jopf- und Gontrolltagen in der 
tgefäriebenen Form zu liefern. ($. 9 1. c) 

In gleiher Weife find an bieten Terminen bem genannten amtlichen 
apforzte die Seuguiffe für jene Impflinge zu übergeben, an melden nad 
» 14 die Privatimpfungen vorgenommen wurden, 

Zugleich dient zur Nachricht, dag and erwachſene Perfonen, melde ſich 
ı ihrer Sicherheit der nechmoligen Impfung unterwerfen wollen, folde cm 
Rittwecd dem 17. Juri Nadhmittogs 4 Uhr unentgeldlic erlangen lünnen, 

Anebach, am 29. Mei 1868. 

. Stabtmagifrat 

Mandel, 


In den guteberrfhaftlihen Walbungen bei Egenhaufen werben am 
Donnerftag den 4. Zuni db. 8, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
1 übderfüpriger Fichtenflamm , 
2 geringere Alpen-Nuphölger, 
3 weiche Schröte, 
16 Klafter weiches Brennholz, 
&6 „ harte und weiche Gtöde, 
2300 Stud bergleihen Wellen ä 
Öffentlich verſteigert. 
Bufammenkunft im dem berrfhaftlihen Brauhauſe zu Egenhauſen. 
Unternzenn am 25. Moei 1868. 


reierelih won Gedenbrffje Bentenverwaltung. 


ö Ale Diejenigen, welde vom dem verledten Derrm Dr. Srobenins 
ie vertreten wurden, werben hiemit zum Lehtenmale anfgeforbert, binnen 


S Tagen bie Mannalakten gegen Erlog allenfalfiger Koftenrüdflände ab» 
zuholen, widrigenfalls die Letzteren gerichtlich beigetrieben werden müßten. 
Kraufold, Eonc., 
im Yuftrage der Wirtme Frobenius. 

Eine bei ber Wenomühle an der Rezet gelegene Wieſe von circa 

3, Tagwerk wird am nädften 
Mittwoh den 3. Juni Nachmittag 4 Uhr 

im Bub’fhen Gafthauſe zum Unter dahier im Ganzen ober parzellenmweife auf 
1 oder 6 Jahre burd den Unterzeihueten verpachtet, wozu Padhtliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden. 

Arsbah, den 30. Mai 1868, 


3. F. Spönnemann, Agent und Commilfionär. 


Bet herannahender Wollſchur⸗Zeit erlaubt fi Unterzeichneter feine beft 
eingeriötete Schafwollenfpinnerei it empfehlende Erinnerung zu brin · 
nen, Es werden bie größten und Meinten Anfträge zum fpinmen, kartätſchen, 
Stridgarn in allen Farben und Melangen zu fertigen entgegen genommen; 
auch wird auf BVerlangen das Garn zu jeben beliebigen Zeug gefertigt, 
Krepp, Lama, Druckzeug ze. nad den neueften Farben und Mu« 
ftern gefärbt und gebrudt, Sehr ſchnelle und prompte Bebienung ſichert 
zu bie 

Dampf-Färberei, Druderei und Spinnerei 


bon 


Georg Ebert, 


auf dem Kronackersbuck. 














Ferdinand Koctter, 


prakt. Zahnarzt in Ansbach, 
empfiehlt fi zu allem zabmärztlichen Operationen, ſowie im völlig ſchmerz⸗ 
ofen Einfegen fünftlicher Zähne, einzeln, reibenweife und in ganzen Ge: 
biffen, nah den neueſten Methoden und macht befonders auf Zahn- 
Piecen mittelft Luftdruck haltend, nad) amerilaniſchem Syſtem aufmerkſam. 

Aus vorliegnden Zengniffen von ärztlihen Autoritäten Tann fi 
Jedermann überzeugen, daß feine künftlihen Zahngebilde von denen je 
ner fremden Bahnkinftler, die fo häufig durch pompöſe Ankündigungen 
ich dem Publitum empfeblen, weder an Leichtigkeit, noch an Elegan 
noch an Solidität und Dauerbaftigfeit übertroffen werben. 

































Hamburg-Amerikanıfdıe ir rt-Aktien-Gefellfchaft. 
Direkte Poſtdam pfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


outbampton anlaufend, vermittelt der Pofl-Dompfihiffe 


Alemannia, Mittwos, 8. Juni ) = Sogonia, Mittwoch, 24. 
Bavaria*, Sonnabend, 6. = — Boruffia*, Sonnabend, 27. 2 8 


— — — —8 uni —— monia, —— 1. Juli 
4 balia (im Ban). 


uni auia, 1. Zuli 
Be 
, “l Die mit * bezeichneten Schiffe laufen A nicht on. "u 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajute Pr. Ext. Thir. 165, Zweite Kajlte Pr. Ert. Thle. 100, Zwiſchen 











Zum 
Un einer frequenten Stroße 
eunde, in Immeldorf bei. 
aus Wr. 15, ift eine reale Ga 
H:ft mit 20 Morgen u 
uch Hopfengärten, Alles im befla 
Rande, worauf aud die Re: 
trieben worden if, famıme' 





L. 2. pr. 40 Hasıb. Kubitfug mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter rad Uebereintunf‘. 
Briefporto von u. nach den Berein, Staaten A Sar. Briefe zu bepeihnen „per Hamburger Dampfififf“ 
Wöhereh tei dem Siffemalier Auguft Bolten, Wut. Miller's Nachfolger, Hamburg 

und allein deſſen Agenten: 


N. Wilbermödsrfer * Ausbach, 














































































C. Croninger in E. Maller in Nürnberg. wegen itiemverhättniffen 
B. —— Iop. Lehner in Fürth. dond Ars —— 
Ch. P im Rothenburg 0/X. h in 
Wenng in Dinkelsbühl. Feinſtes ungarifches W 
Iſidor Lederer in Forchheim C. ee 
ini uu'G. Beinmann bei der Kirche in Nördlinden, täglich frifches feines ꝛ 








Bogenreutber in;der Carol⸗ 

Ein Schreinergefell kann in 
'reten bei G. MWörrlein, a 
© 193. Hub wird "in ® 


Lager feiner Weine. 


Alter Dry Madeira, 
Marsala vergine primissa,, 
Alter Malaga sect, 
Portwein, 
Old pale 'Sherry 

Bordeaux St. Julien 
ee | 18540r Otener Bloxberger, 










— Freuuden und Beksunten bie ſcmerzliche Nachticht, daß unfere 
geliebte Mutter und Tante, Frau Eliſabetha Ott, geftera Abend 
%/,8 Uhr fanft und ruhig im 58. Lebensjahre in Gott enifälafen iſt. 
a Dr —— findet Sonntag Abend '/,4 Uhr ſiatt. 
Jean Det, Buhinder, ols Soha. 

















Theilnehmenden Verwandten und Bekannten being en wir bie trau- A Erlauer 
Prige Nacriät, daß es Gott gefallen hat, unſer Li-b«s Rind M Affenthaler, 
obanna Rofina —— 
im Alter von 5'/, Jahren zu ſich in fein hims liſches Relch zu nehmen. N a ee ’ 
Ansbach, den 29. Mai 1868. A kitigf da — — 
| 


Anton Schötz, Shuhmaderm:ifter, 
nehrt Familie, 
Die Beerdigung fin! et Sonntag Nachwitieg * 


— 
Heute Gefrornes bei Näheres D 286.. 
Wilhelm Fuchs. eng Fifßee — 
Balm-, Roßhaar⸗ und Florentiner Gerrenhäte —— * Ir : 
werben ım auje der ſchieden 
Babe ich wieder erhalten und "Sa ganz bilkigfmpensem, “e Date Seal ei 
54 önte, , Weiß nd for 
lang 0 Te a FE] Brenn TE 
am untern Markt. ſowie eine große Parthie Pofamentier- uf dem Nuhba 
M. Senn, i: Aupaaren gegen Baorjablung verfleigert Heute am Pfl-gnieh AT 
; enn, Uzenfttafe, Fe. Sander. |mufl, wos agebenf cnladıt 
empfiehlt 4 gute Jasa:Eigarren 10 &tüd 8 ir. on veeller Baar 


* ‚Bett. 





























Jh nehme anburd die gegen bir Sääfer, Doris, Henne 















- he sin ——edige Marianna Jant gemadte Ce Windmühle. 
Segel ieben am Pfingftmontag, eidigung zurüd und erfläre tiefelbe finfPfingffonntag Gartenmuflf, % 
wozu ergebenft eintadat Schneider zur weihen Gans. eine ordentlide Perſon. u, Küsten, au it am ) 


Eihenbah, den 28 Mai 1868, 
vochn wichtig für Haus — Büirtet 


Soda- u. Sellerswasser 





er Füllung frauen! “Ein mweißgelber Hund, wittlerer| _ 
soon Flafhen fl. 14. 100/2 fl.10 einfte Dieinfernfeite à 18 fr., be Größe, männlichen Geſchlechts, Lang Pingftmontag gutbefpte % 
(leer ”, Slafgen a 4 und 4, A3 fr. 10 Pfo. 16 fr. Ruthe und Ohren ift zugelaufen undjmmfit mit ausgezeihmetem Geil 
retour) 24 Feiafte 1. Kernfeife à 15 fr., bei 10)ann bet Müllermeifter Seiferlein inſguten Kaffee und Backwerk ei 
Pro, 14 ir. Burgbernheim gegen Futtergeld undſhöfer in Kammerforft, 


empflchte zu gfäl. Abnahme die Mir 
netalmafler-Fabrıl von 

a nn je er 
wa Fa :un erfaufs: 
ro ftoeal bei Seren 


ditor Fr. Frany. 
ine Habmkäfe, 


ia Staniol verpadi, 
find wieder angelompı'n bei 


Heinr. Biner. 


Lotterie für Hiefige Stadt und Umge 
bung werben pünktlih und unentgelde] _ 
U beforgt durch 


ute Kernfeife A 12 fr, Eimüdungsgebühr vom rehtmäßigen Ei] Pfingttmonuag Eanzmufit M 
Palmdls und Sobdafeife & 10 fr, |ientvümerin Empfang genommen werben, Tremmel ın Wu 
echſeiſe & 12 fr.,. bei 10 Pid. BI Hartgenraume St iaröpıen zu ar Ifiogfinontag '9 Tanzmu I% 
10 kr. erl iſungen, befonders zu Brunnen In der Adermann’igen Mick 
Bamilienfeife a 15 fr. bfällen oder Selleraustohlurgen geeig- Wäheend der Frierioge 
ae a & 8 tx., bei 10 Pfd. Alnet, vom 1/, bis 8 Bol Weite, fint].,g Saaerbier im 5 het 
billig zu haben A 10 am obern Martt. — 43 eine Bid a 

Grotat. und,cauf. Soda Dıei Tagwert Wiefen ia Epter Flurf —-, — 
myſichlt Ind im Garzen oder getheilt zu ver Bei Borkger Däubler 
I Adolf Lodler. \n:atm odır zu vertaufen. Stäbgen und eine Schla 

Heute und morgen Gefrornes, C 117. 

ſowie friide Obſtkuchen bei Diejenigen, welde etwa noch Forde- 
Wm. Bosenhauer. jungen und Zahlungen an mid zui_ 


Ein: Zritingenanfe ım Preiſe vonfmahen haben, bitte ich, in den nächſtenſe 
































A 51 ift ein Quartier zu 


Bei Wauer im der Reufiont M 
Duortier zu vermieihen. 









Apotheter Hildebrandt IB tis 10 fl. wied zu faufen geſucht. Tagen fi zu mir bemühen zu mollen. "D 368 find 2 möblirte 0 
in Windstad. Näheres im ber Erprbition _#r. Sander, au vermietben. J 
@ilenbahnzäüge. Abgang nah | Untunft von g Vokomnibus 1e. Habrten. Abgang nah | Antunitt . 





















Gansenkansen: Motg. 8, 16° D, Ram. u. geilebronn—Kurnpergi Worg. 6, 4. 
’ u 51 — vs’ &,/Borm. 10. Ye @,Rtm 1.08 lo. Rüglanı _ Mt. Eribao — 

Ratit 1. @. Abende "s. N, Be IR —* rw —— Ta 

Worz 4. W Derg 6.WEA org. 8. 11’ ©, Rom. 1.5 u 8 0.0 4 —26 1 a, 13 
Würzburg: Dorm. 10, 4’ * ur 2. v% a — ‚wre i —J— — — — ung > Fame er .r 
üsers unb 2, 3. Belalına. Q. Derrieben: Ueade 7, 30 Borgeus Ks 

Tie Wbelung ber f Briefläften aus der Stabt und ben Borfädten zur Voſt findet flatt, wie folgt: 
4) Mora. 7 U 18 M. — I Bormitt. 10 U. 5 3) Mittaos 1 11. 10 M. — 4) Nabm. 4 U. 15 M. — 5) Mbemne 5 1. 55 DM. mb 6) Mbenbe 7 1 





Wegen des hi. WBfingitfeftes ericheint für Dienitag kein Blatt, ug 
Eigentjum, Druf unb Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbad. 











r. 128. (Wierunbz annan⸗r Jabrgeng.) | 1868. 

Or ß h ) if mt 
— Srankiſche DENE. EEE 
Een, * “ de d. Bikaeteen? Om 
hilg deren. Ansbacher Morgenblatt.) — * 
Erasmus — ———— J Mittwoch 3 Juni. | Rath.:. Chlodilkis, 








P Auf die „Fräunk. Zeitung” kann z. 3. für din 
Monat Juni mit 20 fr. atomnirt werben. 


Politiſches. 


2 Wochenſchau. 
(Cdluf.) 

Bekanntlich herrſchte diefen Winter und zum Theil jegt noch nicht bios 
ipreuen, fondern aud in anderen Orten und befonders in Algerien 
größte Noth. Da Ülgerien nicht zu dem böjen Preußen gehört, jon- 
ds Gluck hat, von Er. Maj. dem Kaiſer der Frangofeu (vom einer ge: 
1 Seite früher bios der „Yanperöhr* titwlirt) regiert zu werden, fo ließ‘, 
fie Sache minder verwerthen und es wurde nicht fo viel Lärm gemacht, | 

ih die Moth dort viel größer und bie Mohilfe geringer war, Bei biefer 
ginheit machte eine Mißhelligleit viel vom ſich vedem, welche zwiſchen dem ' 
den Militär» und der eutſprechenden geiftlihen Behörde ausbrach, weil! 
Biihof die Kinder der verflorbenen Araber, melde im mphlehätigen Ans; 
u aufgenommen waren, ſollte unbejugter Weife getauft haben, Der,| 
it, fo heißt es, in jet bigelegt durch gegemieitige Erklärungen ; wer dieſe | 
aufmerffam durdliest, der wird der Bermuthung einigen S pielramın göns-| 
daß bier ſchöne Worte gewechfelt wurden, im Grunde aber alles beim | 
ı bleibt. Wir erinnern und im einem zu klerilalen Auſchauungen 





hin: | fie abweſtade Conſcribirie hat fich bie 


ud zwar mit der Wirkung vom 1. Yınmar 1868. fefigefept wotden: 1) bie 
woratiide Penfion der Leibdgordehartſchiere, des Leibg unb’ der 
Bertmeifter der Zeugh aus ⸗ Hauptdireltion beträgt a) bã einer Dienfigeit munter 
30 Jahren 25 fi, b) bei vollendrtem 80. bis zum 40, Dienfjahr 28 fl, 
c) Bei vollendetem 40, bis zum 50, Dienfljahee 30 fl., -d) dei vollendetem 
50 Dienfljahre eimjhieglih ver Feldzugtjahre oder bei zur Zeit bes Eia- 
wits in die Penfion zuriczelegtem 70. Lebensjahre 33 fl; 2) die monate 
liche Peaſlon des Leibgarde-Feuriers wnb der Unterzgengmarte beiträgt a) vor 
vollemdetem 50. Dienfljahee 80 fl, b) nach voßendetem 50. Dienfijahre ein · 
fülieklih der Feſdzugejahre oder bei jur Zeit des Eintritte in den Muheflnnd 


; zurüdgelegtem 70. Lebensjahre 88 fl; ;3) bie vor den Beſtimmun 
finden ausnahmamweife and ouf die ſchon 2 2328 Befiobticen du 


wenbung. — Durh Berordnuug vom 20. &. Dis. hat Se. Mej. der Rönig 
ın wohlwellender Bhrforge für die Aımze verfügt, daß dem durch 

vor dem. Feinde bienftuntauglih gemortenen oder im Dienft verunglädten 
Dffyieren,  Milttörbeamtn uud Junkeröhargen Penfioaszulagen von 200 bis 
600 fl., den Witwen diefer Driitärperfomen aber, falls leiere im folge von 
Berwundem.ed. ver dem Feinde oder in Folge vom Kriegeſtrapaden geftonben 
fiod, Weihitfen; vom 200 bis TOO fl. (je mad bem Grade des Berfiorbenen), 
den Waiſen Beihilfen von 60 und 90 fl Lje nachdem es einfache ober Dop- 


pelmwaifen find) gemährt werden follen, 
ünchen, 29, Mai. B:i ber. Aufftellung von Bertheibigern 
Schwierigleit ergeben, welden Perſo⸗ 


Inden Matte bei diefer Beranlaffung gelefem zu haben, man folle folde | men in Ermangelung von Rehtsanwälteg und WHedhtöpratiitanten eime folde 


rebungen nicht hindern, fondern lieber beförderu. Wigerien werde Doch | 
cher gut franzöflic werden, als bis es qriſtlich fei, mit der militäri- 
dertſchaſt verjuce man es jest ſchon 40 Jahre und fei mod auf dem 
ı Flek. MWanı.taum dagegen im Grunde wenig einmwenden, es loumt 
darauf-an,-mas man driftlih machen mennt und wie man ed anfängt. 

An Amerita ift der Präfitene nah allen Nachrichten ſo viel als frei- 
rohen. Ee wird wohl außer den allernächſt Betheiligten wenige Gterbs 

geben, welche ben Berlauf dieſes Progefles, aud wenn ihnen alles Ma- 
al zu Gebote land, gemau verfolgt haben, denn er wurbe mit einer ung 
ıtfichen Weitfhweifigteit verhandelt. Darf man übrigens den bisher vort 
denen Nachrichten trauen, fo wäre bie Freiſprechung erfolgt mehr au 
tiſchen Ruckſichen, weil man fürchtete der Nachfolger des Präjidenten, ber 
ator Wade, fifte für die Republifaner mehr Unheil an als Johnfon. 
I wäre nun freilich eine bedenkliche Erſcheinung, denn in foldn Dingen 
doch die Rüdjiht auf das Recht allein entfheiden. Dem ſei aber mie 
wolle, man muß geitehen, daß die ganze Fuhrung biefes Prozefies den 
tifanern und ihren ſtaatlichen Einrichtungen zur Ehre gereiht. So etwas 
e nicht üb-rall_fo glatt abgelaufen. Damit ift natürlich nicht gefagt, doß dort 
# golden ifl, im Gegentheil, es kommen aud dort rett garftige Dinge 
aber man darf doch das Vertrauen haben, daß da, wo das Staatsleben 
fo feften Grundlagen ruht, ſich aud Kräfte und Männer finden werben, 
he and) anderen Schäden feft entgegentreten und ſich der Einficht nicht ver- 
hen, daß fogar Prozeffe wie der vorliegende nicht zu fehr erleichtert und 
: allzu oft wiederholt werden bürfen, fonft hört eine jo verantwortungd« 
: Stellung auf, das Biel des berehtigten Ehrgeizes gerade ber Bellen zu 
‚und es findım fi) andere, bie zwar das Geführlice einer foldien Stel⸗ 
| nit ſcheuen, die aber aud in der Wahl der Mittel nicht allzu wäh. 
& fine, um fi gegen allenfalljige Gefahren zw [hügen. 


Sübbeutfche Staaten, 

Münden, 1. Iuni (Dienfkesnahrigien) Tie kath, Plarrel Reunborf, 
l. Bamberg 11. in dem Pfurter Joſ. yisız in Siegautach, desj. B.:#., und die 
‚ Varrei Anıtırhen an ter Meiſach, Bf. Brad, bem Pfarrer Ich. Bapt, Nobel 
Bu am Grlenbah, BR. Pandehut, verlichen; — anf das eılen. Hevier Mochaela · 
ud, Bamberg, ber Revierförßer Ulrich v. Hepder tu Schlüſſſelau, feinem Mus 
im enıfpreibend, derfept worden, 

Erledigt: Dura das Abieben des f. Mevierförlers v. Helleraberg das Menier 
qalen im Morflamte Paſſau. 

München, 29. Mat, Ihre Maj. bie Königin vom Portugal ift mit 
m fünfjährigen Prinzen und fehr zahlreichen Gefolge heute Mittag mit 
m Grtrazug der Eifenbahn Hier eingetroffen. Ihrt Majeſtaͤt mmt von 
zen; und begibt fih nah Bad Ems. 

ünchen, 29. Mat. Die beabfiätigte Meorganifation ber Genbar⸗ 
de tritt am 1. Jall im Königreich in's Leben. Jebes Vezlrkaamt erhält eine 
Heilung Gendarmerie, weicher ein Dberbrigadier mit Teidwebels-Auszeidh- 
19 vorgeſetzt ift. Diefer hat feine Statida am Sitze des Bezirlsamtes 
» fühet die Aufficht über die ganze bemfelben Bezirfsamte ftationirte Gen- 
merie, Den einzelnen Ctationen find Brigadiers vorgefegt, welde Ser: 
aten· Auczeichnung tragen und fid im zwei Befolbungsflaffen theilen. Durch 


Reorgamfation wird das Gendarmerieforps etwa um 50 ann berrins |, 


t, adıt oder zehm Offiziere werben überzählig, die wohl größtentheils in die 
ie zurädoerfegt werden. “ 

—nan. München, 29. Dei: Durd allerpöhfte Entiäliefung, d. d. 
Hof Berg, den 15. d6., über bie Penfionsverhältnifie. der Leihgarbehart- 
exe, BeughausWertmeifter und Unterzeugwarte find madfichende Normen 


Verteidigung aufgetragen werden folle. Das Juſtizminiſterium bat im Ber 

n.hmen mit dem Staatsminifterinm des Janern befaunt gegeben, daß nach 

dein Wortlonte des Geſetzes die Wahl von Vertheidigern für abmefende Eon» 

feribiete wicht nothwendig auf Rechtstandivaren und Rechtsanwälte beſchrünkt 

fei, daß vielmehr in Ermangelung von Anwälten u. Brattifenten jeder hiezu geeignes 
ten redhröfund»gen Perſon Bertheidigungen übertragen werben lönuen. Heußerften 
Falles wide der Abjicht des Geſedes genügt, wenn in Ermangelung eines Reis « 
kundigen- die Wahl eines Gemeindebedienfleten oder eines fonft zur Wahrung 
der -Intereffen des Abwejenden genügend befähigten Mertreters getroffen würde. 
Auf ſolche Weiſe Möunen in jedem Falle auch gegen vermögensiofe abweiende 
Eonjcribirte mit Wahrung des gefeglich vorgejehenen Rechtes der Bertheibir 
gung verfahren werden, ohne daß mweitwenbige, die Prozebur verzögernde 
und SKoften verurfahende Borlehrungen getroffen werden mlißten, 

— nn München, 1. Juni, Ric ei er Deirtheilung bes k. bayeri- 
fhen Gejandten in Parıs wird Prinz Ropsfeoı am 8. oder 4. Juni bier 
eintceffen. — Die ir Felge deas Adleben) Könige Ludwig L angeorbarte 
dreimosatlihe Hof und Lantestramer ift mit dem geftrigen Tage zu Ende 
gegangen, 

D. Der 26. Mai ds. Je. wurde auf in Windsbach fehliä ber 
gangen. Mad dem Gotteödienfte kamen bie öniglichen  umb fiäbtifhen Bes 
hörden im Herelen’ihen Gafthauſe dahler zufammen‘, wofelsft bei einem Glaſe 
Bein mehrere Toafle auf das Andenlen bes höchſtſeligen Könige Mar I. und 
die nahfolgenden Monarchen aus zebracht wurden. Abends Kellerpar hie und 
Beleuchtung der Stadt, es wurden vor dem Rathhauſe von dem Gefangver- 
ein md der läbtifchen Muſik abwechſelad mehrere Lirber zum Beten geg ben, 
und nachdem Hr. Bürgermeifter ein eine kurze fadhgemäße Anſprache gebal- 
ten und auf das Wohl des gegeumärtigen Monarchen einen Toaſt amige- 
bracht hatte, wurde das Feſt mit dem Liede „Heil unferm König, Heiti* 


geſchlofſen. 
Morbbentfcher Bunb. 

Frankfurt a. M., 30. Mai. Cine Privatdepeſche bes „Hranfftr. 
Jour.” aus Brüfjel meldet, baf der Zuftand bes Kronpringen von Belgien 
eine bebenklichere Wendung, bie Entzündung bes Herzbeutels einen chroniſchen 
Charakter annimmt. 

Dredden, 30. Mai. Die Thronrebe beim Schluſſe bes Landtags 
faßt anerkennend die Arbeiten besfelben zufammen, welcher den äußeren und 
Inmeren Berbältniffen Sachſens fhnell eine legale, der neuen Orbnung ber 
Dinge zwedimäßig angepaßte Oruntlage gegeben und zur Erlangung einer 
geachteten Stellung im Norddeutſchen Bunde weſentlich beigetragen Habe. 
Der König hebt die günftige Finanzlage, bie Einführung des Geſchwornem⸗ 
Jaſtituta, bie Abſchaffung ber Tobesftrafe hervor, welcher wichtige fegensreiche 
Schritt vieleicht bereinſt im weitern Krelfen Nachahmung finden werde, 

Berlin. 30. Mai. Gigung des Bundesrathes, Dis Schulohaftagefcg 
wirb in der Feſſung bes Meihstage angenommen und bie Refolution wegen 
Nichtbeſchlagnahme von noch unverdienten Urbeitslößnen au ben betreffenden 
Ausfguß übermwielen. Die Bevollmächtigten bes Bundesraths Haben’ fi ber 
reit erflärt, bie Koften für bie Erpebition zur Beobachtung ber am 18; Aug. 
b, I. eintretenden Sonnenfinfernig dur Matricularbeiträge aufzubringen. 


Detterreicd. 

Um 25 5, M. find bie drei in letzter Belt fo wielgenannten kon feſ⸗ 
fionelten Befege, burch welde das Konkorbat mit dem papftlichen Stuhle 
von ber flaatlihen Befehgebung burchbrochen wirb, mit der Fatlerlihen Sant: 
tion in der amtlichen Wiener Big. publisiet worden. Es mird auf für 
unfere 2efer von Jatereſſe fein, den weſentllchen Inhalt biefer Geſehe num⸗ 

kennen zu lernen. I Das Gefch Aber das 







ar, 


— Wernltats 


— nn Münden, 30, Mai. Ihre Mojeftät die Rönigie Pitt if 
Abends mit Befoige im beiten Wohlſein in Karlsdad etröffen,. Dei 
befihtigte re Maj. die Duelle und matte dann eime Promenade 

ränden, 30, Mal. Aus dem Gewinnantbeil der A 
Hahener Mobiliar-yeuerverliherungs-Gejellihaft pm 
Sr. Maj. ber Hönig bie vom 23,400 fl. an 49 wenig bemitiche | 
meinben bes Röni , mehrere Rettungs« und B.flerum 


Eherecht ber Katholiken beftkmmt: Artlkel L Das unter Berufung auf 

das Patent vom 5. November 1855 erlaffene kaiſerliche Batent vom 8, Ok 
tober 1856 mit dem biefem Patente als erfier Mnhang beigepebenen Geſche 
Über bie EperUAngelegenheiten der Katholifen im Kaifertfum Oefterreid, fes 
wie dem weiter beigegebenen und im dem Geſetze ſelbſt bezogenen zweiten An 
hange: „Amwelfung für bie geiftligen Gerichte des Kaiferihume Oeſterreich 
in Betreff der Eheſachen“ find außer Kraft gefeht. An die Stelle biefer 
aufgehobenen Geſetze treten aud für Katholiken bie Borſchriften des von dem 
Eherechte handelnden zweiten Dauptftüdes bes allgemeinen bürgerlijen Gefeh: 
Budes und ber hiezu nachträglich erflofienen Geſetze und Berorbnungen. Art. 
U, Wenn einer ber nad den Borfäriften des allgemeinen bürgerlichen Ges A 
fegbudjes zum Wufgebote der Ehe berufenen Seelforger bie Vornahme des 





































Hürmberg, zur Erweiterung bes Armenbaufes 300 fl, hans 
denhof, ch Erlangen, zıtm Antaufe eimer Wieſe WO A. (Sim folge 
* Ansbach, 1. kommt felten ” j 
ganzen Schwere in umfer Reffeitbal einzieht. Die meiſtent von $ 


ich 
weltlichen Gerichte ausgeübt, die vor dem 1. Januar 1857, mit melden 
Tage bie geiftligen Edegerlchte in Wirkfamfeit traten, hiezu berufen waren. 
D.efe weltlichen Gerichte Haben nach demjenigen Gefehen und Verorbnungen, 
melde zur Zeit, als das Patent vom 8. Oktober 1856 in Wirkſamkeit ges 
treten, für Gheftreitigleiten was immer für einer Art —— ine: 
befondere nad ben über Eheſtreitigkeiten im zweiten Hauptflüde allgemei: 
nen bürgerfigen Geſetzbuches enthaltenen Beſtimmungen zu verfahren. (dort: 
ung fo . 

” In 29. Mat. Bis vorgeflern warem,"mie ber „Kamerab” meldet, 
tm Ganzen 323,000 Stüt Hinterlaber (uingearbeiteter Gewehre) fertig. 
Die Arbeiten gehen fo gut vom flatten, daß vom 1, bis 27. Mat 60 000 
Städt Borberlader in Dinterlader umgewandelt wurben, In ber Fabrik 
bes Herrn Wörnbl zu Steyer werben die Vorbereitungen für Anfertigung 
der neuen Gewehre bennächft Beendet filn und wird bie Fabrikation derſelben 
dann fogleih beginnen, j . — 

ten, 81. Mai. Die heutige „Wiener Beitung* veröffentlicht ein 
„Mitgerheilt* über die aus Gumbinuen gemeldete Bildung von polnifchen 
Anfurgentenbanben, weiches befagt, daß nad den augenbiidiid über ben Sad: 
verhalt gepflogenen umiafenden Erhebungen die fragliche Nachricht jeder facti- 
fen Grundlage entbehre. Das amtliche Blatt führt die Entftefung ber vor⸗ 
liegenden, wohlberechneten, zmwedbewußten Muftififation anf die Verbreitung 
allarmirender Gerüchte über die Zuftände Galiziens von Seiten ber unterges 
ordneten ruſſiſchen Gsänzorgane zurüd, welchen firenge Mofregeln und Ber- 
fügumgen gegen Reifende aus Balizien jehr gelegen fommen. Es fei bie 
Bermuthung jehr maheliegend, dag auch die zufegt ausgeftreuten Gerüchte eine 
von fubaltermen rufjlihen Crenzbeamten ausgehende berechnete Myſtifilation 
gemwejen, da kürzlich auf Berwendung bes öſterreichiſchen Eonfulars in Wir: 
ſchau bie rufſiſchen Gränzbehörden zu einer glimpfliceren Behandlung ber gas 
üziſchen Proveniemzen angemiejen wurden, und biefe Weifung bei denſelben 
auf großen Wiberwillen geftoßen di ” 3.) 

alien. 

Florenz, 28. Mai. Gelegentlid einer Juterpellation über bas Ger 
feg wegen — der religiöfen Korperſchaften ſagte der. Finauzminiſter: 
er behalte fi vor, nähflens Aufſchlufſe über feine. Fmanzprojelte zu geben; 
die Rirdengäter wolle er für die Aufhebung des Buangsturfes und zur Bes 
ſchaffang eimer Deckaug für daB verbleibende Defizit aufde halten. 

Sc ber „Köln. Big. 

u ben Öflerreichifchen Biran g * aus 
Gars witgetheilt: Hr. d. Mouflier hat am den Herzog d. Gramont ge 
frieden, um ihm ben Auftrag zw erteilen, bof er im Namen feiner Re- 
glerung gegen bie bier mit allgemeinem Uamillen aufgenommenen Ftnanzmaf- 
zegelm Ginfprade thue. Hr. v. Bzuft hat geantwortet, er fei felber fein 
Freund der Touponſteuer, und er werde fih bemühen, zu thun, wos in ſei⸗ 
nen Kräften fiche, do lönne die Regierung nicht gegen Reichetagabefchlüffe 
aufämpfen und, falls der Reichsrarh den Borfälägen der Badget-Eommifflon 
beipflibte, fo .mäfle man fih fügen. 

aris, 31. Mai. Der Kuifer und bie Raiferia haben fi zum Be⸗ 
ſuche der landwirthſchafilichen Bezintsausftellug nach Wonen- begeben, Der 
Kaiſer hielt zivei impro:iflete Anfpraden. Ja der erften an ben Maire ge 
richteten fonflatirte er die VBebrärgniffe der induftrielen mad’ aderbantreiben« 
ben Beoöiterung im ber lehten Bergamgenheit und ſprach bie Hoffaung aus, 
daf biefelben nunmehr zu Ende fein; im der zweiten an den Eardinal Bonne- 
hofe fagte der Kaiſer: Laflen Sie uns niemals bie Liebe zu Gott vom ber 
Liche zum Boterland trennen, Es herrſchie ungeheuer Enthuflasmus, 


Großbritannien. 
Selbſt das reiche England beginnt gewaltfhätige Hand an ben bipfomas 


ed Rezatihal uns * 9 bis unumerbo 
— den Blipes un) Geil Dee Donnere, bo a 
und alles aus dem Fugen zu afehen drohte. Drei biB wies Donnerihlä 


ndef ein ipüı 
gen wohl wieder gut machen fann. Betracht ichen Schaden foll das 
ört, in Wernsbah und Weihe = . — 
od) iſt bie hieſige Gegend im ki 
ı. halten, noch recht giüdlicd davon gelommen, 
3, Aus dem Andbacher Hofgarten. Die mittlere 


dochſte Temperatur wurde am 26, Mittags mit 2,,°, bie niebri if 
mit +7,*R. beobachtet. Die Niederfchläge —— 188 €. —— 
4 


unterbioden, fort. Lepiere find ind ein Diten ungemein | 
23 ch Aldafenbung und Day und schen Haaın von DL ’k 10 Ua 


raubans in /ı Stund 
mwelder auf dem Boden befinbliches entzünbete, was indeflen bald wie 
Ibit wurde. Daflelbe hatte die für Diefe kurze Beit feltene Regenhöhe von ! 
Die Temprratu ? legten menttich im mittleren und 
wieder ungewöhnlich bad; am 26, hatte Riogenfurih 32.8°, u 
Bien 32,3, Herrieden 3U.4° mern! mährenb biejelbe | 


differenzen mur 13.bmm, 768 


Schotiland. — Norbamerila erfrem ſich bei zubigem Zuftmerr umb mähig 
Borometerflanb heiteren Himmels witter, Monat 
eine Mitteltemperature eat nn um N (4.56° R) wärmer :l 


Dursidniti, was in ben 57 Jahren, feit meteorologifdre Seobamiungen vorl 
ortam 1si bie } 
wm 


„I Wildbad Burgbernbeim, 2, Juni. m ber Tepten Mod 
bereits ichtleident 


Wafferbad, theils mit andern Leib lagt bas i 
hiefigen herrlichen Saubwaldes u Bür — ee 


bänten auf dem etwas fteilen Wege vom Eifenbahnwirthähnufe — Tal 
fen iſt 

Abend während eines uber unfere Stadt binzichemd 

ei Uhr ein greller Blig und ein — — folgender frochender Dı 


atıe den (vom der Straße aus geliehen) re —* 
—— Anfangs ſah man ei * re ud en 41 
lämmchen, faft nr wie eim erleudhtetes 5* aber talend ſchneli PAR da⸗ 
am fich genährt Dur das im jfolge der englutb der leptem 
dolgmerl, und bald brannte der ganze Thurm lchterlob wie eine A 
ee kn Ginfprudh des Stantsfehretäch Aord i 1 = [> große eilerne — herab, rothaludend fm nroßem Big 
Stanley beſchloß das Unterhaus, aljährlig die Ausgaben für den dipfomati- | phere uppel ein, welwer 4 ie 
ſchen Dienft im Detail feſtzuſegen, alfo ſich das Fecht zw ſichern, einzelne | Thurme midts mehr, man ale ——— — ——— 
Dipfomatifde Poſten zu eliminiren. Der Mntrogfeler Labouchert Gemäfelte | um Blüde nit. MAud in der Gasifel hatte der Blipfrapl geilimdet, mar | 
erſt bie zwifchen dem auswärtigen Amte unb den Gefanbten irenden | Weich et 5* 
tem, eigentlich biöße reich botirte Ririere. ud) einige fehenbe Gefandt> | inen mar Dana — b — len Pie har oe 
ſchaften Könnten mach Babomhere's Anfiht mit Vorteil, unterdrüdt werben, | mes Hühnereies a Um waren, io dat ee mt ne 8 
fo in Wärtemberg, —— — toflet, in den Mieder- vn bon. Anders in Obernilef, wo faft die ganze tergetraib u. . 
J dv Io R 
landen 4700 ım Die Nahrihten über Hageliäden möbren fi, wie dieh Bet der 
— — gi I legten Tage kaum anders zu mar, in Beirübenber Meike 
bat wird berichtet, daß im ber Gegend won Hohenthann, Gammelsberl 


benrteb Keiherebort am 27. Mbenbs Gelreibe Hopfen burn tn | Husweis 1855 1 Hr 
köße ———— —— vernichtet wurde ; = im see wich * —— * er *8 
gend; weniger flarl mar der Schaden in Güudllofen. dff , 16 Renlihulen und 2204 — Cs iR alfo 
Bei eimem am 25. d4. Wis, Bormittage 9 Uhr über bie Gegend vom Bils- | bier ein Fundament jomohl ber elementaren alß ber Bi egeben, 
ı binziebenden Gemitter wurden die 5 Dienfboten des Bauern von Him- | wie es breiter umb fiderer kaum anbermärts zu finden wird. Huf Dielen mu 
1, Gem. Jaltad, wel: auf dem Felde mit KRartofielhaden befhäftigt warem, | erheben fid als bedeutender Bwildenbau die girgend amberewo tm foldem Umfang 
Blige geiroffen. Ein Anecht blieb fogleidh tobt am Plage, einer Magb wur | und fo email —— organifizten Gewerbſchulen· &8 ſind beren 
—— Büren bes Mbıpıa welt oper minber beidäniet Dura | wernät —— — ine 
1 

sömiichen Blpfrahl munen and —— — befuslihe Bäume 5* —— — Hehe x. 
jwar_v ener eren 

Stuttgart, 27. Mai. Die ammlung beuif Sellehmizun, weis 1865) 08 mit 8264 lern Neben diefen geben 
5 * ht, Sa —— on 4 ce *4 = sR — * Unterricht im Striden Ki allen a ei 
1000 ei ent, m dem hlufle Ber Kom u Me Kafı min 7 * wir im —— —— hloffenes, — 

Mai, Heute ‚0 ji meife, ebertes Imelen welche: 

: bes | Seite hin ber eine Feige elek menfehtt e fomohl au Tai 

q ß betrifft, fo batıbem'grö Einf b 


we n a n ‚ Deren (4 


H 


Baeil ber Ga, der uns 1 belannt genug: iſt keiner nbern ı neben wirten 
* —— ii —— ee und allein Aus der Stabi bie feit 1864 * Sehen —— Danbeis- und —— FR dem 
ig 1945 Menden b ‚ die Cholera, bereits mieber bier eingetebrt if. | Gebäude bie Arome aufjufepen, vereinigt enblid das m iſche Mu 
— EEE 
in 
bi muhte, in näditen Näbe ei l ud inber | abmung werth . f x 
N — man, dab 1.1..1.J- rd Baris —* e Strom ber 


digt wurben, und in eiſter Reihe der Zuilerienpalaft, bemirop feiner 
ter ein Rauchfang miebergeichmettert wurde, 


j Boltswirtbfchaftliches. 
.  Benbiwirihiheit, Gewerbe uud Jubufrie, z 
2 Un dem Schluſſe unſeres heutigen Blattes find win 


€ 





an 

It: mb num 2, und bei dem Abgang bei Omnibus 
h teen ürfk, welder —* .s 

> von mum au er 2. aby bat. Die Ab — 


d ausgegeben. 

Rarlörnbe, 30, Mai. Bei der Biehung ber babifdjen 35 fl-Roofe 
nen bie u 9%, 132, 5.9 58 — 3576, 3751, 4119, 4536, 
77, 5072, 6102, 6354, 6404, 6842, 6924, 7365, 7943, 

Unter dem Zitel „Pflege nnd Förderung bes gewerbliden Fort 
rittsburd die Regierungin Würtemberg* bat Dr. Aley. Dorn in Wien 
erlag von C. @erolbs So veröffentlicht, 

1 


band 
rielben in wahrhaft überrafchender, zugleich aber überzeugender Weile das voll 


1, melde allen übrigen als Mufter gedient haben, außerbem > obligato« 
a nlänien, 15 lenbeirhlächlide Es De 
werſ in den einzelnen Landestreifen — tiorien, dem 





Belanutumaf $ 
(Das Belprengen der Straßen mit Maffer Betr.) ; a, I. 
Unter Bezuguchme auf $ 9 der orispofigeilien Borſchriften zu Urt. Uhr an im Wicthehauſe zu Möshef bei Ansbach 
31 Wof, 2 des Polizeiftrafgefeghuhs vom 19, Dezember 1862 werden bie 113 Rlafter Fohreuſtochot, 
eigen Hanßbefiger aufgefordert, während der Damer ber trodenen, heißen i 
Itterumg die Gtraßentheile vor ihren Häulern täglich minbeftens zweimal 








Bürklig Gehenlopejge Vomäneitanglei Säilingsfrf 





6 abt agifret 
Mandel — —— —— 
Befanntmadyun Si a Be a ee a en 






Diefen dahler wird am 
den 18. Juhl Radmittage von 1 Ihe an 


£. 
Montag den 15. Juni b. 36. Machmittag Meiftvietenden verpadtet werden und lönnen 


im Haufe Ar. 5 in Einersborf 
0 


de e 1875.20 Dein. Ga us Rr. 5 —* ne 
nsNummer 2 Freiherr Falkenhauſen ſche Renten⸗Verwaltung. 
—— und Hofraum PL-Rr. 4915 80 Dezim, Peuntwicfe U) von Branestncat. > 
a 
ab o , Breitadi j Die Ehüler der Sortdldungeiäuie zu Gräfenbud eragien fid für ver- 
PLRT at —— * ars 1000 8 pflichtet, ihren hochverehrten Lehrer, Hemw Wilhelm Babel, für ben vor- 


laſtet mit 3 fl. 49%, Er. Gefälshodenzins und 3 -fl. Bor, kr. Danblogng, [Rgihen Uaterriät und für die freaudliche Behandtung, bie er Ihnen zu Theil 
denzins yur Möldfungetaffe, 43*),, kr. Grunbfleuer und 9 kr. Hausflewer- — * lich, 
Aplum, am den Meifibietenden. Ka 
Das Beifahren rittet fi$ mad $. 98 m. f. der Vrozehnovelle und | N" 
6 $. 64 bes Hypothelen⸗Geſ des und erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn 
Inbeftend der Schägungswerth geboten wird. 
Mir unbelannte Steigerer haben fih, um zum Strich zugelaflen zu 
erben, über ihre Perfon umb Bahlungsfähigkeit auszumeifen. fohlene ausgezeichnete Mittel wurde id von meinen Hämorrhoidallei 
Die Shägungsurfunde und Laflenverzeignig kann in meinem Seife: en ganz und gar befreit und halte ih es für meine Pflicht, jedem 





mer eingefepen werden. morrhoibarins dieſe nügliche Schrift, wilde in der Buchhandlung von 
Diet, Erlbach, den 2 May 1868. r. Beybold in Ansbach für 18 fr. vorräthig if, zu empfehlen. 
Ernft Dont, kgl. Notar, Par RN... . 


Diejenigen, welche etwa noch order, Wim tlimjerdenes Runde» Sonnenfhirm 
mgen amd Bahlungen an mich zufden wurde gefleen vom Nußbaus Bis] ——— — — — 
aten halben, bitte ich, in dem mächftenjim bie Schlofvorftabt verloren. Mözw| Gin madstmdenes Taſchchen gingt Dei Mafhelm if eine Wieſe zu ver 
gen ſich zu mir bemühen zu mwollen.igeben gegen gute Belohnung im Bau |vom ber Promenade bis zum ober zu verlaufen. 

Fr. Sander, e C Rr. 101, linie, verloren. Wbzugeben im ber Exrped. Naheres D 286, 



































Ueber Bremen veraittelft der foliven fupferfeflen und gefupfer‘ 
emer Segeliifie und Dawpffaiffe des Merdbeutiten Lioyd, ſowie ü 
re, Piverpool, Antwerpen ic. erpedire id) Auswanderer und Reiſende n 
merila und ale üterfeifgen Länder. Bu jeder weiteren Ausfunft, for 
atractabſchluſſen halte mid; beflens empichlen, 

Ferd. Mark, Salzjaktor in Ansbad 
von’ ber f. Regierong bejlätiger Gpezialagent. 

Jeder Houspaitung ift zu ems, due tie lie.enolle Fpeilnohme 
eben: r langen Sranfhrit meirer "Mut 
Tie Kartoffelküche, jozie für die 3 hireige D-aleitung 
atbaltend: verſchieꝰ eae der ſchaachaf · ihrer legten Rube fagt alın Fıeun! 
een Kartoffeliuppen, Bafleten, Knöpe, nd Gelaunten feinen hergiihen Ti 
Krapfen, Kartcfjeinudeln, Dseletten, der truueınde Sohn Jean Di 
ufläufe, Padding, Strudel, verfhichene]) Auf ein größeres. Gurt in Di 
Semüfe bon Rartoffela, Würfe, Heſen · anfın wird eıme tachtige, ine 
‚derei, KRartoffelcoteletten, verfhiedenellen bäusliben Berridtung 
Stmalzbadereien von Kartoffeln, Torten tfahrene Haushälterin geiu: 
(eine Bocereien, Kuchen, Salate, derſchie⸗ Nur Soldr, die in diefer Eigenſch 
eimchifeile Gerichte, K-rtoffelfaucen zu,jauf Gütern [don gedient und baräf 
Bon Karoline Hümicher. hute Zeugniſſe nachweiſen WBanen, w 
Auflage. Eleg broſch Preis 24 Mr. len ihre Anträge on die Expedit en 
Borrothig dei Curdl Junge, Bl. einfenden. 
nshbach. | Im füdernes Berdienftzeiden im | 


Sılegraphen-Bauanflalt, | Form eines Kreuzes wurde vom | 
Fabrik 


e karumn bem a chenn gc Füür Auswanderer! 

Ba dem Befute bes auf 3 sid Bi mache nu Ar te can ı 
Montag den 8. Aumi ©. fallenden Hindvieb- und 
Sch weinmarftes dahier E 23 

werben Känfer nad Berlönfer unter, Zeſicherung der Pflaftergolfreibzit vo: 
dem eingebrach'en Dich eingelaten. sl fr 

deuchtwangen, ben 26. Mai 1868. ı ’ 

Stabtgemeiubevermwaltung. 

* Schuppart. * 


-  Frohsinn. 
Nachſten Samſtag den 6. Juni 
Zanzunterbaltung 
‚im Neid’fchen Saale, Anfang 8 Uhr. 


Einbei NR: dder kei itt. 
mheimifhe Nchtoitgiddet Haben keinen Bari Die Borftandftaft. 


Die Mineralwafler- Fabrik 
von V. Armolds B. Hoppenbahie 
"zigt hierdurch ergebenft an, daß fie mit -utigem tie auf der Bromerade be: 
fiodfide Trinkhalle von Herrn M. %. Wiedemann iullih über 
nommen bat 8 na Ara derfelben cio. 
= Unsboh, . Jani 5 
Eine bei der Weidenmühle an dir Rizar gelegene Wiefe von ige bis cd Dt berlon 
eirca 8'/, Tagwerke wird am nädftn j galvanifher Batterien, keibe z er —8* —— 
Mittwoch den 3. Juni Nachmittag 4 Uhr Koblens und Tsoncplinder, nung abzugeben p« Aetauf m 
im Bub ſchen Gafbanfe-zum Unter dahier im Ganzen oder pargellenweife au'|galvanifcher u elektrifcher Apparate. " 
1 oder 6 Jahre durd dem Unterzeiäineten verpachtet, wozu Pagt ic hol. Giressler & Co., Berlin, 


gewarnt. — 
ber hien it eingelaben werben. “- Nitter-Gtr. Nr. 88. Verloren: Ein goldenes Weda 
Auabach, den 80. Mat 1868. NB. Breis-Eataloge gratis u. franco, 









































lon mit Photographie, Es wird freu 
lichſt um Müdgabe in der Erpebit 


1 fl. 45 kr. wurde geſtern früh v 
foren, man bittet um Abgabe D 11 
Präfti Bde beſte heade Nervinum tüclein der R vie Vom untera Wirhehaus tm Mn | 
fo reelle, te € BWirtuogeweife — indbefjondere bei agen-Be ae, 12 —* ——— zur Dampfmühle ging eine golt 

Brofche verloren. Der redliche fin 
feit, ° nernöfen Schmwähe-Anmanblungen , desgl, Angerlih be Stofholz und 9 Afttaufen unter dem wird erfucht, folde gegen gute Bil 


nımg A 225 abzugeben. 
mebft Gebrauchdanweifung 24 fr.) ſtets äh Fr beziehen durch die otbe — 





Bufammenkunft im Haſelraugen im D 86 bat fid eine Henue Lerlauf 
— nn BE 
Wa fühlen und gedrungen, alte.| Bit Scäneibermeifier Diayr . 
Freunden und Belonnten, melde be ungenhaufen im (Gafino) Fönnen ti 
Beerdigung unferes lieben mum fe Jzute Arbeiter gegen guten Lohn bauen 
en Kindes, Johanna Dore: en erhalten, aud kann 
ea Lederer, 3'j, Jahre ait, umeplunger FT Menſch in bie Lehre treten. 
e fo iunige Theilnahme bezeig’ren,) Mutwoch gibts Frau kenzweiſchgen 
wurmſten Dank zu ſogen und Gotiſder Stabtwage. 
u bitten, daß er Jeden vor ahalichen imo Schianıfhülel, Neger | 
fo traurigen Shidungen väterlih —J 
ahren möge. . Hrn. Geſchwornen 3 
Boanhof, den 25. Mai 1868. In, 4 F ug u ben. 
Die —— —* 516 F TE” 
ob; . und D ein freum 
—* a er arbara | ine-Schlaffteile au vermiethen, T 


aud zugleich im Namen fänmmtlider B 34 im Karpfen ift ein Ouaı 
Angebörigen. u vermieihen und kaun bis nid 
iel bezogen werden, 





en N — — — — 
Die — bringen hiemit zur geſälligen Beach⸗ 
tung, daß ſie ihr ſeit 18 Jahren ausgeübtes Geſchäft a 

Ornban,s Weidenbach⸗ und Triesdorf⸗ Ansbacher Bote ohn 
Unterbrechung mit bekannter ifton und Billigkeit fortfü 


Keen Adler. logiren und, Mittwoch) und Samftag früh 8 
Ornbau, den 26. Mai 1968. j 


Wittwe Nupp und Sohn, 
‚Bote und Triesdorfer Güterjchaffner. 





K: — ——— 
—— Fahrplan Verſteigerung. = die — ug ur 
borrätbig in m ofe heilnahme renb ber Keamkbeit, ich La — 
._Fr Seyheld's Busb's. 2 —— F Ten wie bei ber Beerdigung unfere® unver nl Be Bee an 


gefligen Kindes Johanna Nofinal— in Würzburg: 
Schötz unfern yerzlihften Dant nDürbuze; a Din 
bie trauernden Dinterbfichenen. 


Barifer Fledwaſſer kaıb 9 Uhr an 3 Kühe, 1 Kalbe, all: 


tätig, 1 Ralbeln, 2 Schweine, 16 
—— ea Norm — —— Wald war Me 


GlagesHandihuße das las 9 u.18 fr. hergeräthe und ‚Helz gegen Vaarzah: 
di Joh. Kapenberger. fung an die Meiftbieienden verfleigert 
WE Dr Monatöfrängen und. alle Kaufeliebhaber hiezu einge · 
wırd diesmal nicht am erften Mitt u 
woch ben 8., fonderm erfi am darauf] —. __ __ Bilder, Bier, 
folgenden Wittmod den 10. Yunil Vachpappen · Niederlage 
abgehalten. e . dei Speier, Satilerweiſter. 
Seidig, Auch in ein gededies Bernermögelein 
Sadwirth im Wilbdad Burgbernfeim,lig zu derfaufen. arat für Bifltentarten mebft Zubchörßda® Bergeitmiß der Shwurgerid 
D 318 Über © Stiegen And Brat-] Ein Echuhmagergelele fann ſoſoriſiſt fehr. billig zu verkaufen, Wo fagt und der Geſchwornen. 
wurfttärme billig zu haben. - Arbeit treten bei Mid. BWittman Erpebition. . 












— —_ 


Mit einer | Beilage, 





























@ifenbahnzüge. Abgang nad Antunit von | Vofomnibus ac. Fabrıen. Abgang nad |  Antunft von 
= \ org. 8. 16° B, Aa. 2 — Pjliergens 4 W, Dany, 6, 5° 8.31 U. Heiist — uns At. iR 
Gunzenhausen: zbo0. 5 19° ©, Miende 8, ws Berm. 10. 52 U, Nm 1. — rt eh Grltae > * 
— ——— Nesis 1. ©. Khens B. de ©. —— Nat 4 Bırmiil. nn 
iv ®. 7 7 ? enau— t R . 
—— — — BEE —— Man ı% Barens 1.3 
burg‘ Ebene 6. 4 ©. Rad 12. 36. ©. ©. Aurad— Ferubiwangen: Mies 7. 16° Dort 7.07 
“ & Berrieben: Mies 7. 0 Waergeas 7.30 





* heling ve 9 Bein z und ben Borf | 
— 6 en Borftädten b ie folgt: 
4 — 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sofa in Antbaqh. 


„Bi U 1; N 


Ertrabeilage zu Ar. 128 der „Sränkifchen Beitung** 
(Unsbacher Morgenblatt.) 


Verzeichniß der Fälle, 


welche bei ber 


Il. ordentlichen en En für Mittelfranfen im Jahre 1863 


bes f 
unter dem Präfibium * Beer eu von Seiuletij ' 


— 


1. Donnerſtag ben 4. Jun en — Anllage gegen Anna Mar eindel 
Ben löhnerin —* — ———— ge ertbei: 
—— öpraftifant Better, Zahl er gegen 

2. F Juni, Vorm. 8 Uhr. — 14 
—3223 ſelle von Schwabach, wegen Berfuchs des 

3. Freitag rn hg Nas iu 3 Ahr — Dig Ritefi lediger Ziegel: 

t un mitt. t. — a en ittlinger, lediger 
— von Schwabach, wegen Berſuche des zum Beijchlafe, E Staattanm.:! | 
mauß; Vertb,: Rechteconc. Penic. Er N 

4. Samjtag ben 6. Juni, Borm. 8 Ubr. — Anflage gegen Georg Kohl, verheiratbeter Ziegler und 

Un nbler von Ey — Meineite. — Staatsamw.: Subititmt Yofurann ; 


5. Monta den 8, Juni, Born. 8 Ihr, — un gegen Georg Wittmann, lediger —— 
ejelle von Rürnberg und Katharina Meifel, ledige Zuſpringetin von Creußen I 
bie und Hebleri. Staatsauw.: Subſtitut Hofmann; Werik.: —E rer 


ber. 
6. — den 8. un, Rabm. 3 Uhr. — Unflage gegen Anna Maria Dreier, «Rip, 
on Möhren ee —— — Fre Aa Grämer; Berth: on Mas 





Bortiried Körntlein, thet 
u 2m zum Beildlafe — 





Gifenba 
Berth.: aktif, Ele 
— Er fr uni, Borm. rn — —— gegen Georg Ehriſt, lediger Dienſttnecht von 
—— —55 erg des Raubes, — Staatsanm: Subfitut Hofmann; Berth.: 
10. Freitag u 12, Juni, Nam. 3 Uhr u year ben 13. Juni. — Anflage gegen Johann 
Adam Weber, verheiratbeier Gommilftonär Redatteur auf der Fürthet — — wm 
ee * va —5 unb jalſcher rg — ÖStaaisanın.? Crime; Berth,: Abro 
11, —— Juni. Vorm. 8 Uht, Tienftag den 16. Juni und Mittwoch den 17. Juni, — 
Anklage gegen Karl Neubauer, ledizer WFilenbahnarbeiter von Rudendorf, Bilhelmine Baal, 
lm wirtwe von Weißenburg und 55 Tiabler, ledige Näherin von a 
wegen e und Raubes, dann wegen Iheilmabme an erſterem. — —— : Schmau 
228 eg efmann, Nehtecenc. Bretung und Aug. — & 
12. Donnerlag ben 19. Juni Botm. 8 Uhr. — Anklage gegen Geo Bin — Zimmergelelle 
2 aus Mantel, * aaa — Etsatsanm.! Pr % an. — Berib.: Mediecon: 


ben 19. a Born, 8 Uhr. — Antlage gegen Jehann Klausner, Uaiger Dienitkmect 
j wegen Körperverlegung. DStaattaum.: Ehmant; Berth.: >: 
4 ben 20, Auni, Borm, 3 Ubt. Auflage genen Zatjarias Zelihöfer, Berbeiratheist 
 Gbütler und Umterbändler von Markt Gribadh, gen“ Notbzut. Staateanı.: Subflitut He: 

mann; he 3 Advolat kranfenburger. 
) 15. den 22, Juni, Bern, 8 Über. 5 gegen Carl Freuger, verheitatheter Schnei⸗ 
Fürth, wegen Verſucht des Mibtrauds zum Berchlafe, Sraatanıw.: Grüner; 

—— Advotat Dr. Berlin, 3.: 6, 
den 22, Juni, Nadım, 4 üsr, Anklage gegen Jehanna db. Furtenbach, Bantaif 
in Nürnberg, wegen Betrngaverude, Staatsanım.: Subſtitut Hofmann; 
2. 


erth.: Advotat Hünle. 3: 











17. Dienftag ben ?%. Juni, Vorm. 8 Uhr. — An egen Georg Böhm, verheiratheter Zimmer 
— Glagjdleifer von Bad, wegen "Mntrands zum Beiſchlafe und Berſuchs hiezı 
Stastsanw.: Grämer; cr Nechtöpraktit. Hegel, 3.: 7, 5 

18, Dienfag den 23. Juri, Nachm. 3 Uhr, — Anklage gegeu Vernharb Schotter, lediger Vuchbinder 
eielle von Steinbübl, und Anna Urfula Pfeifer, Tedige va rare vom Zirndorf, ge 
Dievtahie und Theilnahme hieran. Staatsauw.: Schmaufiz Berth.: Rehtspraktif. Hub um 
Rechtoprattit. Rehm. 3.: 2. > ; 

19, Donnerflag den 25. Yumi, Votm. 8 Uhr, — Anklage gegen Georg Kofer, verbeiratheter Schuh 
machermeiiter von Nilrnberg. ee Diebftahle und Diebitabls-Terjuhs, Staatsanw.: Shmar 
Berth.: Acceſſift Roth. 3. 6. 

20, Donnerflog den 25 Juni, Nachm. 3 Uhr, Freitag den 2. uni, Samſiag ben 27. Ami, - 
Anttage gegen Johaun Paul Dormer, Tediger Fiſchergfohu von Trommetoheim. Johaun Matikin 
Pfahler, lediget Soldneroſohn, und Micaet Pfahler, lediger Shtbuersfohn von da, tage; 
Todtihlags, Berſuchs des Tedtſchlags und Teilnahme an einer Schlägerei. Staatsanm. 
Subflitnt Hofmann; Vertb.: Advolat Pranfenburger, 3.: 17. : 

21. Dienitag den 30. Juni Bormittans 8 Uhr. — Anklage gen Friedrich Siegling, vermitnwere 
Privatier in Erlangen, wegen Tbrilnahme am betrüglichen Banlerotte. — Staalsanw.: Schmanf, 
— Terib: — ii — 5 

22, Mitiwod) Ei 1. Juli Vorm, 8 Uhr, Donnerflag ben 2. Juli und — — 3. Juli, — An 
tlage gegen Geerg Woligang Carl Flech ſel, denſ. Revierſötſter, Juletzt in Schmaittah, weza 
Mißbrauche des Amtes zur Feolſchung und zur Unterdrüclung von Urkunden, dann wegen denn 
— Staatsanw,.: Craͤmer; — Berth.e: Rechtecoucipient Auguli Feigel; — 3: — 


Berzeichuiß der Geſchworuen und Erſatzgeſchwornen. 


TINTE 


.Gefdworne: 


1. Uhlmann, Mar, Haufınann von Fürtb. 
2. Wolf, Ernſt, Kaufmann von Rürnberg. a 
3. Seufdhmann, —— ſaufmann und Gemeinbebevollmäctigter von Nürnberg. 
4. Hofer, Franz Sales, Kawimann von Eichſiäu. 
5. daumann, Jonaſhan, Kaufmann von Fürth. 
6. Bertbolb, Karl, Schnitwaarenhänbler von Rürnberg. 
7. Obdörfer, Grbarb, Kaufmann von Nürnberg. 
8. zo" Friedrich, Gutsbefiter von Wirtelshoten, Bezirks: Amis Dinkelsbühl. 
9. Göp, Johann Weorg, Gemeindeworitcher von Gauarbofen, Bez... Ufſenheim. 
10. Heidmer, Johann Andreas, Magifratsrarh von Altvorf, Bei⸗A. Nürnberg. 
11. &rämer, Karl, Fabrifant von Doos, Bez: A. Nürnberg. 
12. Buchmann, Anton, Kaufmann von Nürmberyg. 
13, Beiler, Georg Michael, Cutsbeiiger und Gemeindevoriieher von hingen, Bez. Dinfelebüsl 
14. Shröppef, Georg Albrecht, Conditor und Lebküchner, von Heildbronn. 
15. Sirt, jun., Johann Jaceb, Goldihläger von Nitrnberg. 
16. Herrien, Jobann Friedrich, Bierbrauer und Gaſtwirih von Micdsbadh, Bez-A. Heilsbronn. 
17. Ertbaf, Johann, fgl. Advetat von Eihfätt. 
18. Ketilein, Jobann Georg, Landwirth und Gemeindevorficher won Reicheleborf, Bez. Schwatss 
19. Schub, Georg Jacob, Kaufınann von Nürnberg. 
20. Leidenberger, Milbelm, Seilermeifler und Wägiftrater von a 
21. Niclae, Adolph, Echmiehmeiiter md Dtagiftratsrath von Yauf, Bez.. Hersbrud. 
22, Braun, Georg Friedrich, Miüllermeifter von der Pilugsmühle, BezeA. Hrilsbronn. 
23. Haufel, Johann Wolfgang, Baltwirth von Nürnber 
24. Forenz, feo A Gursbeiiger von Kleinreuth b. Schw,, Bej.⸗ A. Nürnberg. 
25. Förfter, Paul Lorenz, Privatier von Nürnberg. 
26. — 5 Johann, Getneindevorſleher von Seideledorf, Bez.⸗A. Dinlelebühl. 
n ttel, Karl, Handelsmann von Beilngries. 
28. Helmreich, Konrad, Spezereihändler von Nürn 
29, Auernbammer, riebric, Mebger von Pappen! 
30. Kolb, Kajpar, Kaufmann und Gemeindevoriteher von Langenfeld, Bez. A. Scheinfelb. 
u Erfak:Gefhworme: 
4. Bolz, Friedrich Georg, Conditot von Ansbach. 
2. Vetter, Friedrich, Modewaarenhändler von Ansbach. 
3. Badhımann, Johann Leonbard, Aimmermeifter von Anodach. 
4. Dal: Georg, Privatier von Ansbach. 
5. Häüttinger, Karl, Fabrifant von Ansbach. 
6. Rehm, Friebrih, Kaufmann von Ansbach. 


Verantwortlicher Rebafteur: I. &. Meper. 
Eigenifum, Drud umd Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ausbach. 








” Staats: 








(Bierundzwanigfier Jahrgang.) 





sem, er r 0 — 
Frankiſche Derlung. EHE 
ns RE 
weh Ansbacher Morgenblatt.) Bess 
t: Earpafius cz Donnerftag, 4. Juni Kath: Franz Car. 
x &uf die “ Gamm 3 3. für Dem|irkt mit unter denen, melde den Sefrern sin Berghnfigung zufommen 


Ronat — mit 20 fr. abonnirt werden. | 


Politiſches. 
Süddeutfhe Staaten. 





Bänden, 2. Iuni. (Bienfesnaäriäten) In Folge ber Mufldfung des 
ienpoßen dafelbt eim 


au wurbe der Morfgehilf gezogen, auf bie nem ge 
—— Saläfeien im en Bamberg der f. Horfiwart Karl Dietrich von 
meer mub amf die Weriei Möbersdorf ter T Porfwart Sans Daig von ’ 
m anf Aniuchen, verfegt. Die Wart.i Bahım im forfamte Sronah wurde ia ei 
Beizouffigtepoften umgewandelt. (8. Pr.) . 
Erlesigt: Die farb. Plarrei m, BR. Landshut, mit einem faffiont- 
Reinertrage von 1871 fl. 59%, ke, und bie lath, Piazrei Welberöbeunn, DH, 
— une (eigen ven fi. 49 ie. 


"München, 30. Mei Gleiäzeitig mit der Erlaſſung ber neuen 
girorfriften wird au befohlen, daß don nun an bie uns 
‚ weide bewaffnete Mörheilungen Borg. kepten bei Begegnen anf den Mar- 
zu maden haben, nicht mehr durch Schultern des Gewehres ober Über 
gt Gemwehrgeiffe, Sondern mur burch eim Drehen bes Kopfes gegen den zu 
ihrenden erwiefen werben follen (dieß geſchieht im Zinblide auf ben $. 


# Parabirumg und da wie dort zur Schenung ber feuerwaflen). — Bei, 


I serfgiebenen Abıheilungen wird mit ber größten Energie die Einfbung 
Truppen nad) dem meuejten Vorſchriften, fowie deren ridtige Auffafſung 
bflarfich Werftänbnig vom Geite ber Führer -— Unteroffigiere und Offi- 
x — nidt allein dem MWorflauie, ſondern au und hauptſächlich bem 
Ken Sinne nad betrieben, fo ba bei den größeren Herbſtwaſſenübungen 
im vollüändig hiernach mandvrirt werben lann. 

München, 1. Juni, Wie id böre, fol ein gegen das Tragen von 
sllfleiber Seitens ber Dffiziere, bie ſich wicht in Urlaub befinden, gerichte ⸗ 
' Verbot alsbalb zu erwarten fein, — Der heutigen Sigung des ftänbigen 
wicht des deutigen Jariſtentages Haben auf bie auswärtigen Mitglie 
: heefılden aus Wien, Berlin ıc. beigewohnt. — Die jüngfizin allerhöh 
peorbnete Berlegung ber Indaliden⸗ und Veteranen s Anſtalt in Fürſten- 
ürud nad Benebiltbeuern wird am 15. d. Mıs. ins Werk gefept werben. 
neh. Unrztz.) 

' München, 1. Juni, Bu der heute hier flattfindenden ES yung des 
adigen Ausfqufl:6 des deutſchen Jarifientage lad die ansmärtigen Mit⸗ 
or aus Wien, Brriin x. faſt fämmtlih bier eiagetreffen. Es wirb hie⸗ 

imtbefombere die Frage zar Entjeibung fommen, ob tm dieſem Hoher cin 
niſtentag afgehulten werde, uad dann im welder vom ben Gtäbten, bie 
' Heu angemeldet haben. (N. Korr.) 

— un. München, 2. Se “ur 31. Mat hat zu Berlin im Bun- 
lanjltramt der Austaufc der Matififationen des Handels- und Bell 
Kirags zwifcen dem norddeutſchen Bunde, Bayera, Wärtemberg und 
ibn eimerfei:$ und Oe decteich andererſeins flattgrfu den. 


Mordbdeutfcher Bunb. . 

In Sachſen ift die Todesftrafe num doch aufgehoben. Die erfte Kam- 
t lehnte die hierauf bepäglice Vorlage wiederholt wit 20 gegen 16 Stim- 
» ab, die zweite Rammer- nahm fie mit 40 gegen 24 Etimmen an. Da 
ft volle Smeibrittelmaforttät bie Vorlage abgelehnt hatte, conflatirte der 
mmerpräfident die gefegliche Abſchaffung der Todesftrafe. — Die Thron» 
x, mit weldyer der König von Sachſen den Landtag ſchleß, enthält bez. 
: Todesftrafe folgende Sielle: Gin wichtiger und mit Gottes Hülfe ſegens 
der Schritt ift aud durch die beſchleſſene Abſchaffung ber Todesſtrafe ge- 
sen. Die Froge ift fo ernfter Natur, und greift To tief in bus menfd: 
€ Gewiffen, daß jede aufrichtige Ueberzeugung, fei fie aud von der eigenen 
idieben, hier vor Allem Achtuug gebieret, und es war Mir daher weder 
wartet noch unerrlinfcht, auf Widerjprüche zu ſtoßen. And Mir it ber 
iſchluß micht leicht geworden. Gr ift aber hervorgegangen nicht bios aus 
pretifchen WBebenken, fondern ans der Ermägung, daß bei ber nad dem 
arafter des fähfifhen Volles anzumehmenden Entbehrlichteit diefes Straf- 
zeld für die gewöhnlichen Verhöltniſſe feine Beibehaltung dem entgegen. 
waden gewichtigen Zweifeln gegenüber nicht feruer gerechtfertigt erſcheine. 
d ſe Hoffe ich, daß bei gemachten günfigen Grfahrungen Sachſen bie Ehre 
behalten ift, einen Schritt geihan zu haben, ber Wedeicht im weiteren Kreis 
dereinft Nachahmung findet. 

Dresden, 29. Dai. Das „Dresden. Journ.“ weröffentligt die ben 
mmern von dem Finanzminifter gesehene Darkegung über ben Stand ber 
aoteſchulb. Hiernach beträgt bie Staatefhuld Sachſens außer ben 55 
Nionen, welche auf Eifenbahr-Bauten verwandt find, nur 10 Millionen 
aler. In biefen 10 Millionen find auf bie an Preußen gezahlten 9 
Uionen Kriegsentſchäbigung einbegriffen. Der Ertrag ber Eſſenbahnen 
jinst nicht nur die Eifenbahn-Schulb, fondern reiht noch Hin zur Tilgung 
! Berzinfung der übrigen 10 Millionen, 

a. die Theilnehmer an ber in Kaffel —— Re 

Gen Lehrerderſammluug hat das 1. preugiiche Diniftrium für Handel x. 
Staata⸗ und unter Gteatsverwaltung flehenden Privateifenbahnen zur 

Nadfahrt ermächtigt, — Die baperifhen Bahnen find bis 


Berhältniffe übt, mit der Würde und Umabhängigkeit einer Nation unver 
träglich ift, und daß Deutfchland den Muth und die Kraft Bat, beide zu 
wahren. Auch die N, Allg. Big. würbe gewiß die Intereſſen Deutfhlanbs 
beſſer fördern, wenn fie gegen bie fleigenbe Unverſchämtheit ber frangdfie / 
fhen Regierungspreffe Front machte, und mit ehrlichen und kräftigen Waffen 
für die nationale dee lämpfte, anftatt fofe Scherze mit dem Sudbunde ber 
Portitulariften zw treiben, und durch eine üble Anfpielung auf das vergeflene 
Liehtenfteim bie Erinnerung an eigene Vergeflichleiten und daraus entiprun« 
gene Sünden wach zu rufen. (A. 3.) ; 
Berlin, 31. Mai. Für den Wieberpufommentritt dea Bollparla- 
ments fol bereit® der Monat Diärz des mähflen Jahres im Musfiht ger 
nommen fein. (R. Korr.) — ⸗ 
Oeſterreich. ? 
Die drei publizierten Tonfeffionellen Gefege. (For) I. Das 
Geſetz über das Beehältnig der Schule zur Kirche beflimmt; $. 1. Die 
oberfte Leitung und Aufſicht über das gejammte Unterrichts und Erziefungs+ 
weſen lebt dem Staate zu und wird durch die hiezu gefetzlich berufenen Cr» 
gane ausgeübt. $. 2. Unbeſchadet dieſes Auſſichtärechtes bleibt die Belorg- 
ung, Leitung und unmittelbare Beauffihtigung des Religionsunterriäts‘ und 
der Religiontübungen für die verſchiedenen Glaubentgenoffen in den Bolls⸗ 
und Mittelfhulen der betreffenden Kirchen oder Religions-@efellfhaft über 
laſſen. $. 3. Die vom Gtaate, ven eimem Lande ober von Gemeinden ganz 
obır theilweife gegründeten oder erhaltenen Schulen und Erziehungsanftalten 
find allen Staatsbürgern ohme Unterſchied des Glaubensbelenntniffe, zugling« 
lich. F. 4. Es ſieht jeber Kirche ober Religionsgeſellſchaft frei, Aus ihren 
Mitteln Schulen für ben Unterricht der Jugend von beflimmten Glaubensbe ⸗ 
kenntniffen zu errichten und zu erhalten. Dieſelben find jedoch den Geſetzen 
über das Unterrichtsweſen unterworfen und können bie Zuerlennung ber Rechte 
einer Öffentlichen Tehranftalt nur dann in Anſpruch nehmen, wenn allen ge 
feglichen Bedingungen für bie Erwerbung diefer Rechte eutſprochen wird. $ 5. 
Die Benügung von Schulen und Erziefungsanftaften für beftimmte Glau ⸗ 
bensgenofjen ijt Mitgliedern einer andern. Religionsgefellihaft durch das Ges 
ſetz nicht unterfagt. F. 6. Die Lehrämter an den im 6. 3 bezeichneten Schu- 
len und Erziehungsanftalten find für alle Staatebirger gleihmäßig zugäng- 
lich, welche ihre Befähigung hiezu in gefegliher Weife nachgewieſen Haben. 
Als Neligionslehrer dürfen nur diejenigen angefiellt werben, welche bie ber 
trefiende konfejfionelle Oberbehörde ala hiezu befähigt erflärt hat. $.7. Die 
Lehrbücher für ben Gebrauch in den Bolls- und Mittelfchulen fowie in ben 
Lehrerbilbungsanftalten, bebürfen mar der Genehmigung ber durch biefes &es 
fe zur Zeitung und VBeauffihtigung des Unterrichtsweſen berufenen Organe. 
Religionsiehrbücer lönnen jedod erſt dann die ſe Genehmigung erhalten, wenn 
fie von der bezüglihen confeffionellen Oberbehörde für zuläjfig erklürt wor 
deu find. $. 8. Das Einfommen bes Normalfhulfonds, des Studienfonbs 
und fonitiger Stiftungen für Unterrihtsgwede ift ohne Rückſicht auf das Glau- 
bensbefenntniß zu verwenden, infomeit es nicht nahmweisbar für gewiſſe Glau · 
bensgenofjen gemibnet if. $. 9, Der Staat übt bie oberſte Peitung und 
Aufficht über- das gefanmte Unterrichts: und Erziehungsweſen durch das Un⸗ 
terrichte-Minifterium aus, $. 10. Zur Leitung und Aufſicht über bas Gr 
ziehungsmefen, dann über die Bollsidulen und Lehrerbildungsanftalten wm r« 
den in jebem Sönigreihe und Lande. a) ein Landesſchulrath ala oberfte Baus 
besihulbehörde; b) ein Bezirloſchulrach für jeben Schulbezirk; c) ein Orts 
ſchulrath für jede Schulgemeinde beftelt. Die Eintheilung des‘ Landes in 
Sculbezirfe erfolgt durch bie Tandesgefeßgebung. : $. 11. Der biöherige 
Wirkungokreis der geiftlichen und weltlichen Schulbehörben, und zwar =) ber 
Landesitelle , der kirchlichen Dberbehörden und Schul-Dberauffeber; b) ber 
politifhen Bezirtöbehörde und der Schuldiftrilts» Auffeher; c) der Drtsfeel- 
forger und Ortsjchulauffeher hat, unbeſchadet der Beſtimmung bes F. 2, an 
die im $, 10 bezeichneten Organe überzugehen. $. 12. In den Landes ⸗ 
ſchulrath find unter dem Vorfige bes Statthalters (Landeschefa) oder: feines 
Stellvertreters Mitglieder der politiichen Landesftelle, Abgeorduete bes Landes 
ausſchuſſes, Geiftlihe aus den tm Lande beftchenden Gonfeffionen und Fade 
männer im Lehrweien zu berufen. $. 13. Dur bie Tanbesgejeggebung 
find die näheren Beftimmungen in Betreff ber Zuſammenſetzuug und Eiurich⸗ 
tung des Landes-, Bezirkse umb Ortefchultathes, baum bie gegenfeitige Ab⸗ 
grenzung bed Wirkungelreiſes berfelben ic. feſtzuſtellen. (Schuß f} 






















































Atalien. 

Aus Nom ſchreibt man der „Röln. Big.*: Der Grundbeflk des Kö— 
nigs Ludwig I. vom Bayern auf dem Monte Pincio wartet noch auf die Ent 
fgeidung Über feine künftige Betimmung. Der Erbe hat bei dem franzöfl- 
[den Nonnen des benachbarten Kloſters Zrinitı di Monte anfragen laſſen, 
05 fie von ihrem Rechte des Grftlaufs der Villa Malta Gebrauch machen wol 
len; aber fie verzichten darauf. So wird der Beſitz wahrfheinlih im irgend 
eines reihen Mömers Hände übergehen; man ſpricht vom Fürften Torlenia, 
Deutſchland könnte Feine beffere Gelegenheit finden, in der Bila Malta eine 
deut che Kunſtſchule einzurichten, wie fie die Franzoſen in der Vila Medici 
Thon lange befigen, 

Belgien. 


Brüffel, 1. Juni. Die beunzugigensen Gerüchte ü'er ben Gefund- 
beitäzunano des Krooprinzem find volfländig grundlos, Die Genefung des 
ſelben ſchreitet raſch fort. . RR.) 

riechenland. 

Aus Athen, 29. Mai, wird telegraphiſch gemeldet: Die Lage ber 
Regierung iſt anläßlid der von dem feetenfifchen Deputirten erhobenen For» 
berungen eine beidſche geworben. Die Deputirten verlangen im ihrer Eigen- 
ſchaft ale Abgeordnete ber Yafel Kreta von ber Regierung anerlannt und in 
die Sammer anfgenommen zu werben. Der turkiſche Geſandte bat erflärt, 
feine Bäffe fordern zu wollen, falle biefen Forderungen nachgegetben wird; 
die Obrigen Gefandten haben mit Ansnchme des rufiiihen das Auftreten des 
tärhfhen unterflügt. Der Hajflınd in Kreta wird bir als faft ganz erlos 
[ten angefehen. 


I Im Nürnberg haben nunmehr 60 Innungen ihre Auflsſun 
eat Bon Dielen hatten 13 aar kein Bıarpremögen, 14 veriheilten dasie 
ens unter Aufiegung von Zilten für freiwillige Beiträge zum Bolgtednit 
andern gemeinmügigen Unftalten Die üdrigen lien ihr Baa vermögen ı 
dem zu erichtenden Po'ptechnitum (üter 2000 fl), ber freiwilligen jFewern 
Yu fl) umd dem DansSıht-Dentmal (ca. 3U0 fl.) auflieken oder verwen) 
zue Unte-Rübung dücfiger Gewerbegenoſſen. Die Schreiner bebalten aus 
ibe zum Wöbelmagazin beitimmies Haus, die Lohgerber vatanfen ihre Po 
die_Schn-ider verwenden das vorhandene Baarvırmöjen zur Gründung ei 
noffenibaft zum Zoed gegenfeitiger Unterftügung, Die roh vorhandenen ık 
werihoollen Juoemtaritüde wurben mit wenigen Ausnahmen entweder dem 
nifhen oder dem ftäbtiihen Mufeum mit Ergentbumtworbe halt einverleist 

In Würzburg tit der dem Genrraltommando dofelbft zugerbeilte W 
Generaiquartiermeiitiernabe und Ritter nes Diiiitärverbienftordens 1. € affe 
Hörmann v. Hörbacd, Bruder des Hrn. Staatsminifter des Innern, an 
Dis. im beflen Munnesalter gefterben, Deſſen Leigenbegängnik fand am 
Nahmittag unter grober Theilnahme in Münden ftatt, fowie auch am € 
——— das des Generallieutenanta vo, Haren. 

* Meber dem Thurmbrand in Würzburg icreibt man bem „MR. So 
term I, Juni von dort: Die fhönfte Kicche unferer Stadt, die Gtifik: 
wurse geriern Nat gegen 11 Uhr vom einem Blipfrahl geizoffen, der 
einen Thurme zündele und ihm, foweit bas Holzmert ing, audbrannte, © 
mübungen ber Feuerwehr maren feuktlos, toumıend Ku has eiferne Rreu; 
die Thutmtuppel mit ihrem riefigeh Eihengebälk, das heue dem ganzen 1 
bedt, hirumter, weitbin flogen Wyriaden leüchtender Schiefer, was einen fürs 
Ihönen Andlid gewährte, Bam Glüd murben keine meiteren Gebäude en 
aud; find keine Menicerirben ın Berluft geaangen. 

Mus der fränkifchen Schweiz, 30. Mai. Beftern Abend um 71 
fih in S:reitberg im Gandofe zur Wort ein ey des 1. Füge Batı 
Popp aus ug wer buch einen Shub in die Beuft felbft entleitt Ws 
wird längere Ueberſchreitusg des Urlaubs amgeiehen. 
= en N * — — nad Abgang det 

er Eitzuges emtkud ſich über unſerm Thale ein derartiges Gewitter mit 
Et ermi f &b tes ſchlag, daß nicht nur ſaͤmmtliche an ber Meitfeite ber Stadt gelegenen fen 

—ın. München, 30. Mai. Das Collegium ber Gemeinbebevollmädtigten | Minmert wurden, jondern daß auch ohne Husnahme Alles, was als Hal i 
ÄR dem Bıfhiuß des Wagifteats beigerteien, einer zunächft aus Rreismitteln zu un, | ten, Miejen und Feldern ftand, total vernichtet ift. Die gefallenen Schlofien 
tehalienden tehniihen Mittelihnle einen jährliben Buihuk von 30VO fl | mehr groben Eisbroden und famen Steine von ber Gröhe eines Kühnerei, 
zu gewähren und ein Local im Damenitifiägebäude zu überlaflen. Dazu das jchredliche Geptaſſel auf Dächern Straßen und Feldern: es war ı 

—ıu. München, 30, Mai, Dir Borfhlag der beiden Hädtifchen Eollegiem | nung, der Allen, die ihn erlebten, unvergehlich bleiben wird — er © 
auf zeitgemäße Minderung der Urcanztage an den biefigen Schulen murne | Unheile, durch das wir den üppigften Segen Bottes, fowie unferer Hände 
von der Schulcommilfion bis auf einige Tage (j. ®. Wllerieelemtag, Eyinehters | im fo kurzer Jeit gänzlich verloren feben. (Auch aus dem obern SJilerthale 
abend x.) gut gebeien. Durdy bie num erzielten Gelammtbeichlüffe meiden die | ten ähnliche Berichte, wiewohl der angerichtete Schaden dort weſentlich geringe 
Becanztage an ven Werktagefhulen um 4 und am der Feleriageſchuie um 3 Zage Lindau, 1. Juni. Geftern Abend gegen neun Ühr zogen fich über 
veongist, jo bof im Ganzen noch 204 Loge für das Shulbalten verbleiben. „| Qemartung aus verihiedenen Gegenden drei Bewitter zufammen, welche, oh 

* Yus dem Bewinnantbeile der Münden-Nahener euer | teren Schaden zu tbun, einen ergiebigen Regen auf unfere ausgebörrte Flut 
verfiherungsgefeliigaft pro 1367 erhalten in den’ fränkifchen reifen | Nrömen lieben. Der Blig ſchlug zwar mehrmals, jebod nut in den See ein, 
ſerner Unterfügungen, und zwar b) in Oberfranken: die Wemeinden: | mn die gefürdhtete Wurh bes Wetters bei uns nicht zum Ausbruche, fo m 
ipkigendorf, BR. eg — zur Herftellung einer Woflerleitung 150 f-; | anders in ber Gegend zwiſchen Kempten und Oberitaufen; bort ging bas @ 
2) Sräfenbeusling, 8.4. Bamberg L, yur Herkellung eines Brummen 150f.; | in Geſtalt eines Woltenbrudies nieber und richtete as Ueberfdywemmung 

x >) die Diftii,sgemeinden Bermed zum Bau eines Diftriktetrantenhaufes 600 fl baren Schaden an. _ Dabei fielen Schloſſen in der Gröhe von Ciern und v 
und 4) Bottenftein, B.M. Vegnis, zum Bau eines Difieittäfrantenbaufesduofl,; | ten, was das Waſſer nicht zeritörte. Noch heute Minag berichteten Taf 
1 53 bie Oct Inde Säreffendorf, BH. Edermannfladt, zur Herftellung eines | weiche mit bem Eilzuge eintvafen, nad dem Augenihein vom dem angeri 
Brunnens 150 fl; 6) die Gemeinde Romradsreut, B-M. Dof, zur Heritellung | Schaden. * 
von Armenwohnungen 1000 ) die Gemeinde Wildenberg, 8.9. Lidten- = Bei dem am 10. Jumi im Grantentbal abzubaltenden Jahre: 
\ fels, zur Derftellung eines Brummens 100 fl.; 8) bie Ortsgemeinte Steinbübl, | ded Miffionsvereims der Pfalz werten mit allerhöchiter Genehmigun, 
3A. Münchberg, zue Herftellung einer Woflerleitung 200 fl.;_9) die Gemeinde Ei: | auswärtige VredigerhBortiäge balten, und zwar find al folge ber Wüftcntp, 
berderg, BY. Begnip, zur Derfiellung eier Eyierne mit Filter 200 fl; 10) die | Yeion aus arlörube, der Pfarter Peter von Spöd tm Großherpogihum | 
Brmeinde Begmiz zur Eioauung eines R-antenhanfes 400 M.; 11) das Rettungs- | und ber Millionär Efleler aus Worceiter in Süpakcita in Husfiht gensmurr 
baue Marienberg bei Schwatzentach a5, B.-U. Rebau, duo fl; 12) bie  Zupwigshafen, 2. Juni. Dielen Dlorgen fand ein hehiger Zulaımır 
meinde Kleindetrau, 3.4, Zaujchnig, Ru: Herftellung einer Mafferleitung | 3meier Eiſenahnzuge oe bier und Friedtichafeld flatt. Das Dienfoe 
150 1; 1.) die Gemeinde Ludmigsield, B+M. Wunfiedel, zur Herftellung eimer | erlitt Rontufionen, (Ft. Rorr.) 
Waflorieitung 230 fL; 14) Die Grmeinde DOberroslan, B.4, Wunſiedel, zur 
Herftellung einer Brunnenleitung 150 f.; — ce) in Unterfranfen: pie Gemitn: 
den: 3) Hille, BAM, Mellricditaot, zue Derflelung einer Wofferieitung 150 fi ; 
2) Rerstendbadh, BU. Loht, zur Inftandfegung der MBafferleitung 300 fl; 
3) Zangenprozelten, B+M. Lohr, zur Decfielung eines Brunneus 75 fl; 
4) Weddad, B.X. Miltenbe g, zur Derfiellung eines Brunnens 70 fi; 5) Stei 
nad, vH. Riffingen, zur Derftellurg einer Wallerleitung 350 fl.; 6) bie Rettungs» 
anna Trautberg 500 fl.; 7) die Netturgtanttalt Bollersperg bei Brüdenau 
du0 FL; 8) bie St, Ichanniepflege zu Bifaofaheim 350 fl; 9) die Biſſetungek; 
anftalt für entlaſſene weidliche Sfräflinge zu Obernzell 350 fR.; 10) das Wipl 
Wurihenhof für entlaffene Stuäflinge >00 AL; 11) die Gemeinde Rirhlam 
ter, BA Eden, zum Bau eines Armenbaufes 300 FL; 12) bie Gemeinde Kup 
pertshütten, B-M Lohr, zur Erweiterung des Armenbaufes SO fl; 13) Die 
Gemeinde Wiejen, 8.4, Lohr, zur Riparatur ihres Armenbaufes 350 fL; 
44) die Gemeinde Rottendorf, Beul. Esern, zum Bau eines Armenbaufes 400 fl, 

München, 1. Juni, (Das heiht ein Bahnverkehr) Schon am frübeften 
Morgen war am geftrigen Piingnionntag der Bahnhof von einer enormen Wolle 
menge belagert und urabjehoare Zuge beiörderten bie Leute nach ollen Richtungen. 
Es jollen Vormittag allein über 20,000 B.lleien abgegeben worden fein. Der an 
geitsengtelten Thatigleit des geiammten Wahrperfonals ift es zu danfen, daß bei 
dieſem Durcheinander — es verleirien an dieſem Tage über 100 Rüge — ein Un⸗ 
fall vorgelommen. Der legte Star erger Zug traf erft um .12 line bier ein. — 
Übenos gegen 8 lihr zog ein Gewitter üter die Stadt, (M. G. 

—nn Münden, 2, Juni. Die 765 Ger erbesinnumgen, melde bisher hier 
befanden, haben ſich theils aufgelöht, theils als freie Geneſſenſchaften neu konfti» 
tuiet,. Bon ihrem Vermögen, im Banım 83,515 fl betragen), wurde der größte 
Tpeil wohlthätigen Barden zuge wendei; nur einige Innungen veribeilten ibe Wer 
mögen unter bie nnunge-PMüglieder, — Im Monat Mat baden fi beim biefigen 
Diagiftrat 538 neue Bemerbetreibende angemeldet, darunter 4 Menihenhaarfammier, 
21 aber, 21 Schneit et, 32 ubmader, 118 Spegereimaarenbändler. 

“ Ansbach, 3. Yunt. Die Beilage zum heutigen RerAmtebl von Mitt 
woch Nr, 55 enthält u. a. auch eine Belanntmadhung bes f. Stubienreltora:s babier, 
in welder diejenigen Aeltern und Dormünder, melde die Aufnahme ihrer Söhne 
over Plegebefohlenen in das biefige Alumneum wünfden, aufgefordert werben, 
itre an Die f. Regierung, R. db. J ju richtenden Geſuche bis zum 21. Juni L 8. 
bei dem Stubienreltorae in einfacher Bortage einzureichen. — Naheres wolle ans ber 
bezeichneten Beilage zum Sr Amtebl. erichen werden, wofelbt am Schluſſe auch 
bemeikt if: „Sreinellen können nur diejenigen jungen Seute erhalten, melde ber 
protenantifchen Kirche angebö:en, im einer zum ehemaligen Fürſtenth ume Unsbach 
—— ** eboren pane volle —« en * boden. et 
wenigitens bie zur Aufnahme in dritte lateiniſche mie nöthıgen ntnifle = 2 
befigen, wobei die Söhne ber Geiftlihen, Lehrer und Beamten bejondere Gerüd nt ng eure N ne u das ib, Sn 
Banigung Taben merben.” Sıüt; eine Game 45 ti. le: eine ein Jungen Hahn 2 

5. Mer. Bergel, 2, Juni, Am Pfinghfonntage Rad:s 10 Uhr flug ber | 1. un ma „— Da fe. e @ute — k.; ein junges Hm Fi 
Er Ban au Jen. BEER —— — 3 * ge biefiges Tor Fifher das Bund Hechte — kr; Rarpien — iu; ra —* 

ſelde wurde von oben bis unten auf die mannigialtigfle e arg vermüflet. — 

Eme Tochter des Sattiers Schneider, bie im der Nähe bes nun ia Trümmern lie ⸗ ? Heine Gäde und Röcke; Martoffelns der Sad — A — fe, bei 








Bolköswirtbfchaftliches. 


(Banbieirtbihaft, Gewerbe und Jubufrie, Handel uud Berlehr.) 


= Qinsbah, 2. Juni. (Viehmarkt) Heute zeigte ſich eine 4 
Raufluft als am Ipten Maike, fo daß ber in 128 Etüd Hebende Zutrieb b 
33 Stüd_ mit der Gefammt'umme von 11,65% fl. veılauft murbe, 

(Schwedische IU Thir-Loofe v. J. 1860) Werloofung vom 1. Mai. 
bar am 1. Auguft. Nr. 228,221 10,000 Thle, Nr. 74,561 1000 Zhlr, Kr. It 
Wo Thle,, Nr. 70,176, 123,452, 191,094, 202,499 & 150 Thlr, Nr. 30,891, ' 
111,138, 116,728, 157,116, 161,645, 170,316, 174836 207,830 226,662 A 60 
Nr. 15,775, 23,420, 30,177, 31,927, 34,012, 122,942, 123,921, 143,206, 16 
177,482 195,746, 197,483, 198,444, 215,438, 216,493, 219,794, 222,386, 2 
226,992, 235,134 & 35 Thlr,, Ne. 3710, 10,395, 16,514, 26,969, 27,010, | 
38,792, 41,734, 54,576, 54,802, 68,975, 78,506, 80,892, 82,940; 8 
9,082, 102,533, 103,957, 104,660, 107,724, 114,811, 133,427, 136,358, 1) 
138,118, 148,703, 158,777, 165,450, 167,120, 168,975, 171,820, 173,305, 19 
217,09, 226,774, 227,416, 235,342, 238,740°& 25 Thle. ' 


Hiefiges. 


+ Ansbach. Aus ber öffentlihen Magifiratsfigung vom 7 
29, Mai. Genehmigt murbe: a) das Wienerverebeldhungsgeiun bes probiilder 
tes Dr. Ludwig Burkhardt von bier; b) das Werebelihungsgefudh des Con! 
Nhann Ehriftoph Friedrich Ftanmz vom bier; c) die Aurftellung bes Schneitt 
fters Audteas Koihmann von bier als Wgent der Lölnifchen jFewerorrficerung 
fellihaft „Eolonia”. — Es wird befannt grgeben, dab nadbflebende B.werkin 
— mnungen — nad Att. 26 des Bew. Beiepes ihre Auflöfung zur Aepnz 
bracht haben, mämlid: die Genoſſen des Gerber», Blafer«, Supferichmied, N 
Ichmteb» und Seifenfieder-@emwerbes, dann bie Wiribe; die Werber» und Ke 
ſchmied Janurg befaß kin Altiooermögen; bie Benofien des Nagelfchmierger 
babım die Werikeilung ihres im 13 fl. d9 fr. befichenden Mermögens, fozit 
Ihentungsmeife Ueberieiiung von zrvei Pergamenturtunden und verfchledenen 
tem aus den ‚Jahren 1675, 1708, 1732 1e. Tammıt Segeln und hölzernen Ru 
an den biftoriichen Werein babier beſchlofſen; die Bereinsgenoflen des Seiteali 
geme:bes haben beftimmt, dab daß in 4 fl. 6 fr. beftehende DWermögen zur ll 
Hüßung durcreifenser Gewerbsgebilfen verwendet werden fol, mähreno die Ei 
beichtoflen baben, daß das im 275 fl. 9°, kr. beitehenne Nermögen umter die 
ſchiedenen Vereinsmitglieder gleich heitlich zu verihetien fei. 








nden Diens an der Wand ſaß (eine nicht genug zu beachtende Warnung!) wurde 
HoDt zu Moden gefitedt und mehrere andere Dausbenohner mutden, IB heute ncch » use ze. m: a Hebel — I. — — 
andauernd, mehr oder weniger betäubt, reip. fiagt, Ecmähnensmerib jheint nom | 2 — os au as e A * * On — 
’ ie N — — + 


der Umftand, daß ber Strahl, ber zum Sch'ot einfuhre und benlelden gänzlid in 
die Rue warf, fih von da ab, wie an veridiedenen Punkten deutlich wahrzuneh: 
men ift, im drei Theile geipalten zu haben ſcheint, die im gleicher Stärke ihr guäu- 
lies Berfiörungsmwert vollendeten, 





wi 


Renee 

* Hırdbach, 3. Juni. Durch Beförderung des bisherigen Larbra'hs- 
sitzlietes Hra. Detan Käppel von Jaſt gen no Etermergen im Kreiſe 
fhoaben umd Neuburg wurde Me Neuwahl eines Landrotbemitgliedes aus 
er Kaffe der proſeſt. Griftlihfeit norhwendig. Dieeibe fand heute am bie 
hen Defanatsfige flatt, umd wurde zum wirklichen Lanbratbömitgliede Hert 
hin Glarnd von Waflertrüdingen und als Eeſatzmann Herr Dekan 
senfried ron Pappenbeim gemäht. - 

München, 2. Juni. Se, Maj. der König bat dem Minifterialrath 
vhann Nepomuk v. Sutner aus Anlaß feines 2öjährigen Dienftesjubiliums 
4 Borftand der Staatsihuldentilgungstommifien, und als Anerkennung feis 
er ausgezeichneten Dienitieiftungen das Comthurkreuz des Berdienftordens 
er bayeriſchen Krone, begleitet von einem ſchmeichelhaften Handfhreiben, ver» 
den: — Prinz Napoleon wird auf feiner Reife nah Wien x. morgen ober 
irmorgen bier erwartet. Der k. preuß. Geſandte, Frhr. v. Werthern, hat 
4 mit Urlaub zu feiner ſchon einige Wochen in Bad Kiſſingen vermeilens 
en Familie begeben; im feiner Abweſenheit verfieht Legationsrath von Ras 
ig die Geſchäfte der Geſandtſchaft. — Bom Miniſlerium des Handels 
iben ſich heute die Herren Minifter v. Schlör, Miniflerialdireltor v. Wol⸗ 
inger und Minifterialaffefor Jodlbauer zur Wanderverfamminng bayes 
fer Landwirte nah Mofenheim begeben, mo ſchon geftern zahl 
she Gäfte und Theilnehmer am dieſer Verſammlung eingetroffen waren, — 
ki einer diefer Tage volzogenen Wevifion der Bücher unferer magiftrati» 
den Schulden⸗Commiſſion ergab fih, daß ſtädtiſche Kprocentige Obligatios 
en im Betrage von 10,000 Gulden fehlen; fofort wurde von einem Ber 
mien das Geſtändniß abgelegt, dah er dieſe Obligationen entwendet und fie 
d ber bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank um die Summe von 7500 fl. 
pfänbet hate. (A. 3) 

"München, 3. Juni. Die heutigen „Neueſten Nachrichten“ zeigen 

vi weiße Seiten (bie 1. und die 2.), auf welche blos gebrudt if Kon: 
iszirt! 





EShrannenpreife 
Jaffertrüd, Höhf, mitt. miebr. gei.get. | Dintelöb., töyh. mitt, miebr. geft. gef. 
Wa Li Mel fe fr | 27 Di ee Fee 
m 222222 2 um 332 862 i7 — 9 
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Beramimortiiner Kevatıeur: Y @w, Meper. 





Nord «us 
30. Vai. ; 29. Mai. 
Wahzeu 33227137 — | ‚Bm 4531526 —100 
Korn 20 16.19.14 18 30 .— 20 Korn 13 4171016 21 —i23 
Gerie 16 38 16 19 15 47 10 — Gerſte IS 415 71424 — 4 
Haber 935 911 86 2 — Haber 35854183 — 22 
-Börsen-Bericht 
Frautfurt, 2. Juni 1868, 
A Staata. Papiere, 
Bayer. 5%, Oblig. 101',@. Press. 5%, Oblig 
FL ⸗ — 55— a 03 95%, B. 
’# ” nn” ⸗ “ _ 
4%, Abl-Mente 898, Oeert. 5°, Dei. 0.1859 61°,8, 
B 3,9%, Obilz. 8 ’,B. 5%, Nat. ».1854 b3W8. 
Bürt, 44, 0, 93,8 57, Met; v. 1852 — 
4, — ſteuerft. v. IB8sbb 50%,@ 
su — 82,8 4,7, Dil 428. 
Badifche 41, „ 94° „by Amerit,65,ObL188irn. 1861 79%,B. 
4 . “7, „1882r0.1862  77°%46 
3. * u, Yo 1686x v. 1066 244 


riefe; 


)B v 
Bayer. Wechſel u. Spp. Butt. — auf. Banfüift. & SOOR.».1867 128 
1 





— — —*— m nr m 20. * 
———— 1934. | Eübb. B-Aft.(Darmfl. Zettelh) 239 
Beimar, Ban-Alt. — Mittelb. Ereb,- Kit. HB. 
Bayer. 4°, Blandbr. d. sc. Hhp⸗B. 90,8. Be, bei — 
Deferr. 59%, Pienbbr. “End * 878. 5* ee Ze 
und 
Bayer. 4,9, Oſtbeitt. 2007. 1248. | Deflerr.3*, Staats rit. 628. 
44 Enbw.Berb. 8500 fl. 152°/,@. 3% — —89 
— J——— 5°, Eif.B. Prior. in Silber 6. 
44%, BubinBerb, Prior. — 5%, bitte meuefle .. 728. 
* bitte 87°1,&. | Böpmifde’5%, Weib. 721.8. 
Defierr, 5%), $r. Etaaıs@,B-M 2588, Sich 5, 718, 
d) 
Bayer. 4%), Pram- Looſe à 100 Thl. 101%, | Orfierm 260 fsdoofe v. 1839 14918, 
AnsbaheWungenb- 7 il. Looſe 129,6, 4°, 250 184 636, 
Babiihe 4°, Bräm.-Eooje 971,8. 1OÖR- Prim 1858 1348. 
„m 3 R..Looje 51,8. —8 firBoofen. 1860 71. 
Naftauer 25 fLsLoofe 36$. 100 fL»Boofe n.1864 _ 
Bo Seld· Eotten. 
Preuß. Friedrichabvr ML. 9 561,574, | 20 de L⸗ↄ 20 30 
vpien 94 —bi Soupereigns 1186 —69 
ol. 10 A+Städe »4 — Ruf. Imp „m —i 
Dufaten 33 —40 | Dollars in Gelb 2 7,283, 


5 
el anf Wien 10265; Berlin 10655; Paris 842, G. London 119°,,@, 








eßanntmadungen 


Durch rehtefräftiges Uriheil des unterfertigten Gerihtes vom 20. be, 
Rte. wurde bie Taglöhnertfrau Margareifa Meyer vom Klier eimer Uber 
wiung ker Gärenfränfung, verübt an Ichann Wolfgang Merk und beffen 
Kefıau von bier, für ſculdig erfannt, in eine Geloftrafe von 8 fl. und in 
immilide Koften verurtbeilt. 

Diefes wird auf fiögerifhen Antrag hiemit veröffentlidt. 

Ansbad, ben 30. Mai 1868. 
Königlides Stadtgeriqht. 
Greiner. 


Betanutwasung. 

In Sachen Kraft gegen Meieıhöfer, wegen Hypothekzinſen, verfteigere 

y auf gerichtliche Anordnura 
Mittwoch den 5. Huguft 1868 Machmittags 3 Uhr 

tr Wohntaufe des Bella,ten Wurlerd Anton Meterpofer zu Absberg deſſen 
rambb fig in dr Etieuergemeicde Ababerg, k. Landgerichts Gunzenhanfen, 
fiihend im . 

0,07 Tgw. Wehnhaue, Nebengebäude und Hofromm, PlNr. 82, 

0,50 „  Gr.egarien zum Hopfengirten, PiNr. 83, 

ganıes Bemtintereht, 

0,:8 Tzw. der rum, Hopfengarten im Keffel, PlNr. 660, 





0,46 „ Acer nun Wi fe im der vorderen Leihen, Pıfr. 820%), 
0.46 „ tnögleiten, PıRr. 820%, 
127 „ Wieſe im Hcpfengarten daſeldſt, PiRT. 820%, 


fammengefhägt auf 2525 fl., Öffenılih am tie Meifitietend-n, 

Bei diefer erfimahgen BVerfleigerrung erfolgt ter Bufdlag nur, wenn 
# Angebot deu Ehögungswerih erreicht, 

Die übrigen Strihsbetingungen werden im Termine bekaunt gemacht, 
8 wohin Hypcthefenbuchsauszug, Shögungeurtunde und Laflenbefrieb anf 
!inem Umtszimmer eirgefehen werten lönnen. 

Gunzenhaufen, 30. Mai 1868. 

Der föniglide 
Frie derich. 


Die Salz Niederlage 
t tönigl. bayer, Salinen, welche ſich im kicherigen daigl. Galymagazins: 
Hände befin’et, empfi bit vn’er Zuſich⸗ rung reeller und billigfter Bedienung : 
1) B:intörniges Mochfalz in Fäffeln zu 150 Pfd. bayer., in Eddin 
ja 100 Pfd. und m cferen Zuftande in jeter beliebigen Quanti ät 
2) denaturirtes Mochfalz, weldes als das befle Biehſalz alfeiig 
anerfannt ift, 
3) gemöh-tides Wiehfalz und 
4) Gewerbefal;. 
Die von Nr 2 bis 4 genannten Salze lönnen in jeder Quantität 
& boe yer. Gewichte bezogen weiber. 
Bellellungen in Wogenlobungen zu ca, 200 Bir. werden an jete Sta⸗ 
n zu ben Salinen«Preifen beforgt. ; 
Bıkleeiden Aofırägen entgegen fehend, zeichnet hochachtend 


Ansbah, im Juni 1868. 
» Ferd. Mark. 


Notar 


Pfälzifcher Wiehverfi 


Ja ber C. H. Bed’iden Buchhandlung in Nördlingen iſt erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Miſſionsſtunden 


für eoangelifche ‚Gemeinden. 


Om - 

Joſ. Schlier, Pfarrer. 
15 Bogen. 8. br. 18 Ngr. ober 1 fl, 
Ja Folge vielfacher Aufforberungen von nah umb ferm hat fih der Sr. 
Berfofler entihloflen, ein zweites Bänbden feiner allenthaiben wegen 
ihrer populären und bod jo edlen Erzäblungsweife mit größter Anerkennung 
aufgenemmenen Miffionsfiunden folgen zu laffen. Die zweite Folge 
eh fte om fo willtommener fein, als es bem Hrn. Berfaffer gelang, dazu mod 
a und reihlihere Onellen zu benügen, als bei der erſten Reihe feiner 
orträge, 


Bum Defteren wurde privstim und memerdings Sffentlich bie Anfrage 
am mic gerichtet, ob ich wich micht eniſchliehen möghte, Gefang-Unter 
richt zu eribeilen. Ich mar leider, ba faſt immer nur auf einen zeitweiligen 
Aufenthait bierfelbft angemiefen, bisher außer Gtamde, dieſen freundlichen 
Wanſch berüdfihtigen zu Können! — Um fo mehr fühle ich mid jegt, unter 
veränderter Sachloge, veranlcät, dem geehrten Jaterefienten die ergebene Dit- 
deilung zu machen, daß id von heute an mid; wit Bergnligen bereit eriläre, 
Anmeltungen für GefangUintereicht entgegea zu nehmen. Gin fpejieller ges 
drudter Profpeftus, welchet in den nähften Tagen mit biefem Vlatte audges 
geben werben wird, foll bie Grundzüge meiner Lchrmeihobe kurz anbeuten und 
die Bedingungen der Aufnahme ıc. zur gefäligen Kenntnißnahme eines hod- 
gehrien Publitams beingen, Hchrätungsvoüft 


Unsbad, den 30. Mai 1868. 
F. Maukisch. 


Shirting⸗Semden mit breit» und fehmalfalfigen Brufteinfägen von 
1. 36, — 2 fl. 12. per Stüf, 

Ebiffons Hemden mit breits und fmalfaltigen Wrufleinfägen von 
fl. 2. 12, — 2 fl. 36. per Stüd, 


m ri mit gun keinenen Einfägen von fl, 21, — 3 fl. 
per 5 j 
Hecht leinene Hemden mit feinen Ieinenen Ginfägen von fl. 3. 42. 


— 5 fl. per Städ, 
Leinene und baummwollene Semdeneinfäbe, Serren: Ehe 
mifetted und Kragen neuefter Bacon empfiehlt unter Zufigerung reil ⸗ 
lee Bebtenung zu geneigier Abnahme. . 


S. S. Kibinger. 


iherungs-Berein zu Speyer. 
Bur Aufaahme von —— embfiehlt Sp y 


M. ürr Agent, 
Wohnung fit, * Rr, 146. 









An nächften och dem 10. dieß Nadmittag 8 ße Pan“ 
Sehahfe rg unatätige Wöobnbaus mit ciacm Sadenı sel  Deutfche vieh vᷣ Ge 
mit eine aden, 
te Huftinm und Görtäen Ne. 297 D td * det ‘ Perfiherungs ſellſchaft 


zeichneten am den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufeliethaber hiemit 
eingeladen wexrden. — — 

J. F. Spönnemann, Agent und 
Commiſſionär in Ausbach. 


Werxthen Verwandten und Freunden bringen wir bie trancige a 
Nachricht, daß unfer lieber Bruder, Schwager und Ontel —1 


Johann Kiedrich Adler, 


Privatier dahier, 


auf Gegenſeitigkeit gegründet. 
Die Geſellſchaft verfidert zu folgenden Wınimalprämien : 
l, gegen alle Berlufte: Lohufahrpferde 4%,, andere Pferte gi 
Nindeieh 2°/,*,,, Schweine und Schafe 3°/,; | 
N. nur gegen Seuwen: Pferde und Nindvich ?/,°,, gegen Minh 
peſt . , Schweine und Schafe 2°, ; 
I. den Bichnand der Landwirthe gegen alle Berluften 
Ausnahme von Seuchen 2"),. 

Zur Ertheilung jeder zähern Hustunft, Verabreihung von Gtatn 
nl bee a ae 3 gerne bereit die Agenten in; 
Dienflag Mittag 1 im feinem 54ten Lebensjahre fanft in dem er er Berdinand Mark, erfendorf Here Weglehuer, 
De 1 Sn. RR MlDinteisbüpt Hr $. Bertih ir., |ME. Reupot den Cchüffaris, 
. Die Beerdigung findet Donnerflag Nachmittag 4 Uhr mit Begleis Dürrwangen dert 6. Stenger, Waffertrüdingen Her Hırfh A¶ 
ung uom Tidtirhhnfe ans. fatt, WiGerolfingen Her Friede. Meyer. Weiltingen Her Ed, Glüd, 

. Uusbad, Roth und Gunzenhaufen. |Beidenheim Hirr David Obermeyer, Weiffenburg Herr Fr. Loy, 

Die trauernden Hinterbliebenen. | 8. Heilöbronn Herr Heint. Suß, Weihenzell Herr W. Fifer, 
ä Leutersbauſen Herr F. Pfeiffer, Wilhermsdorf Herr I. E, Goitſch 


Dinfelsbübler und Seel» Wie rüpmlıchrt befannten P 
bergrr Looſe ä 30 fr. zur Vertreibung ber — 22 
Matth. Bälz, Conmilfionär. 4 fr. empfichit 


Schönen Neis 10 e., ti Joh. Katzenberger 






































Im tiefen  Scimerggefühle‘ ſetzen wir Verwandte und Freunde, 
und zwar nur auf biefem Wege, vom bem heute Nat 10 Uhr erfolg: 
ten Ableben unferes gelichten Kindes, Mudolpb Spatz, in dem Plio Pfand 9 fr. bei z 
zarten Alter von 5°, Jahren in Kenntnig, um files Beileid bittend. a Adolf Lodter. Heute Liederkranz. i 

Andbach, den 3. Juni 1868. Tg an 00) Donnerftag bei Hoderen 


B n 
Die trauernden Hinterbliebenen. —— — 
Die Beerdigung findet Freitag ben 5. Juni Nachniſtags 3 Uhr flatt. jiichung am 10. Juni Dintelsbübler 2oo] 


Jährlich 4 Biehungen mit : f 
ee m Sewinne: Fıct. 100,000, 40,000, a 30 fr. 
Prüfet Alles u. wählet das Beite! 20,000, 10000 ze. Nre'hk: Hildebrand in Mindiie 


i r AP Auf Ögeres But im Dia 
—— Kasten u Mailänder Loofe nd er ee se in! 


td fl. 4.40 Pr., 10 Etüd zw; ent Wire 
Stollwerc’fcdyen eu bäusliben Berriätung 


An fl. erfahrene Hausbälterin gda 
> (Gegen Poſt Einzahlung.) Nicht age‘ —3— 
u Bruit-Bonbons geminnente Looje nehmen wir nad Kg Ares üben. 
für-ifre vorzügliden Eigenfhafien die aleinige Preis Medaille zuerkannt untjZieburg mit geringem Vetluſt zuräd, fute Beugniffe nahmeifen fönnen, t 
badurch wiederholt die noch vom feinem ähnlichen Babrifate erreichte Boltom-; Gebr. Schmaltt in Nüraberg.hen ihre Moiräge am bie Expebit:on 

wenheit glänzend konſtatirt. Banfs u. Wedſelgeſcäft, Adlerſtraß einfenden. ö E 

Depots befinden fi in allen Gtäbten bes Gontinents A 14 fr, gi — . * 

Bader fiets verräthig: Jusfũhrliche Proſpekte portofrei,j® 
in hehe fämmtl. Apotbefen und bei Heinz. Kreiner; Cadolzburger Lobfe 1 f. as.Nnuer In) En * er 
in Altenmuhr bei J. 9. ‚In Nenendettelsau %. Runderlih ;{Hlimer Dombau Loofe 33 fr." > RNIT % 
H Es wird cine ordentliche Beriont 


ie Stube zu nehmen gefucht 4/77 
Voc mehreren Tigen baden MA 
önfe verlaufen oder find 

Dem, ber dorüber % 

























































Ein im Ke.dırmadied g übtes dra 

















in Emskirchen bei Apoth. C. Höfer ; 
in Feuchtwangen bei G. Belſchuer; 
in Gunzenhausen ii C. Weis ) 
W. Beflelmeper am Bahnhof ſia Steinach bei I. I. Reizamer; den Tod cılöf. nft ge y 
in Herrieden bei Apoth. C. Rögnerzlin Treuchtlingen bei $. A. Auern]| Die Beerdigung firdet Donnerftagjringt, iR eine Belohnung zugejid 
in Langenzenn bei Apoth. Wellböfer; hammer u. b:i Volkert; ven A. Jani halb 5 Uhr flatt. h dry ve BR 
in Löhrberg bet Frieder. Kern; fin Uffenheim bei Apoth. Jergius u. Die tietrauernde Mutter Perleren. Am Pfingfttag wurde 
in Leutershausenb. J.I.Wellböfer bei Mriedr. Bogel; Bıbette Moegner. |öofgarten bis in die Meuftadt 
in Lichtenau bei Apaıh. E. Goes;lin Weiltingen bei Ed. Blüd; Zum Verkauf. 
in Mkt.Berolzheim Apoth. Schröder in Windsheim bei Apoıh. B. Berger; An eine frequenten Straße im Retzat. 
in Merkendorf it C. £. Green; in Windsbach bei Apoth. N. Goes.| .. q ee Irözugeben. 
— — a AAxrererde, im Smmelborf bei Lihtenauf I —— — 
| i | | Haus: Wr. 15, ift eine reale Gaftwirtf-| in velftändiger — 


Ferdinand Hoctter, | [Heft mit 20 Morgen Aecker u. Wieſen, porat für Difitenfarten nebft, Zub 


auch Hopfengärten, Alles im beiten Zu-fit febr billig zu verkaufen. „We | 
pralt. Zahnarzt in Ansbach, 


tande, worauf aud die Medgerei de ſoie Erpetition. 
empfiehlt ſich zu allen zahmärztlihen Operationen, ſowie im völlig fAhmerzgitrieden worden ift, fammt Bugehör] AZ09 N: delt: Bad eine zu derſa⸗ 
loſen Einfetzen künſtlicher Zähne, einzeln, reihenweiſe und im ganzen Ge wegen Fawilienderhältniffen aus freie] A 222 fiod enge Gädeimf 
biffen, nad den neueſten Methoden und macht befonders auf Zahn Hond 1äglıh zu derlaufen. (ber Kartoffeln au verkaufen. 
Piecen mittelft Luftdrud haltend, nach amerilaniſchem Eyftem aufmerkant. Apothekerlehrlin $. Bei Gutejeffaer Dieper fat i 
Aus vorliegenden Zeugniffen von ärztlichen Autoritäten lann ſich Ene fire Stelle in emer StadıfRartehf:t au vertaufen, 

Nedermann überzeugen, daß feine fünftlihen Zahngebilde von denen je: 

ner freiiiden Zahnkünfifer, die fo häufig durch ponpöfe Ankiindigungen 


Bl Dittelfrantens, Eintritt fogleih ode BWilsp.eihändler Ungerer kauft) 
sch por ifpäter. Tuch:ige Ausbiltung. dr. Offer 
ich dem Publikum empfehlen, weder an Yeichtigfeit, noh an Eleganz, ( 
ch an Solidität und Dauerbaftigkeit übertroffen werden. 
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langen ſchweren Leiden grädig durd 
























elten bei Schloſſermeiſter Herrn { 
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Rehrild um den höhften Preis as, 
jien on tie Em. d. O3 H:ifceröflee und Gilberfand, 
Meal;. ie duttes dichienholz iſſein Kotherd ift zu verkaufen bei 
zu verfaufen in der Ton —— i 
Bauder’ihen Brauerei. | nenrilsnten pi — find 


| Diejenigen, melde das fülde Ge _ Donnerftag ten 4. de. Dopp 
bier auf tem Malakoff. 







ie Kr. Seyholdis Buhyanv| Ziehung 1. Auguft I. Js. 
tung in Anskmeir it fon ı) Cadolzburger Looſe 
: 3 









rücht verbreiteten, als bätten wir be 





















ſchienen: ar fl. 48 Pr 
2 a! ’ . dem am Pfinzfifonnteg flattsefabteı ; 
Predigt »aberer eigene en nn j Narlen Gewitter in der Wirthſchaft zur — va Paz 
FR . sptieefet . . . . ‚ Adti rate WU 
bei der Fier des Werfaflungscf'sg2 Gerpprämien . . 19,775 fl regen iin) alle een — Sclahritüflet bei Krim 
Gedächtnißtages Looſe find zu haben J. Mebring. | Donnerftag Meheiſuppe. KHenteim 
am 26. Mai 1868 zu Uffenheim,inet Apothet. Hildebrand in Windebac | Heute Satadifküfiel Der Dee 


ebaltin von a hnanurn Micherinng | Eine meffiagene, faft noch neae Grante) — — 
‘€ Zofepb, Spitafpfarrer bafelf. Dachpappen Niederlage Bier-Pumpe, fowie ein ganz neuer, TREE = 
Preis 6 Kreuzer. dei Speier, Satilermeiter. Iyrzügtih conficuirter Pfannen-Muslauf||Hrornen ein Quar tier zu bermicl 





ei 


——— Auch iſt ein gedeckkes Bernerwögeleinſe B 55 if eine Sal pr 
Berlobange-A Y nn Schuber Reben zum Verkauf ia ber 39 iſt ei afftelle zu 
\ "Bertha Wambold, vilig zu derfaufen. IE: Bau der'ſchen rauerei, [der Ad gitts ftöne Rangererapfld 
Heinrich Anshacher, | Alcn Freundes und Btfaonten beil In der Johanniekirde wurde ein B 80 ıft das Duartier über | 
"Berlobte. meiner Abreife nach Stuttgart eim herz- Portemonnale mit circa 1 fl. 30 MrfStiege zu dermirtben, | 
Poppenkeim. Neufladt a / A. läches Lebewohl. verloren. Um gefälige Rückzabe D 101) C 153 ift eine freamüliche Wohl 
Nürnberg, 1. Jumi 1868. Georg Schneider. wird gebeten. Iju vermiethen. 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brugel und Sohn in Antbaqh. 


r 2 30. 


(WBierundzwanzigfter Jahrgang.) 


— — Ce * u { 2 it | nd, yaiiheig 2 
= Srankilche Herlung, EEE 
— Ausbacher Morgenblatt) — 


t: Bonifazius. 





un. — um — — — 





P Auf die „Fräuk. Zeitung“ kam 3 3 für den 
Monat Juni mit 20 fr, abonnirt werben. 


Politiſches. 


Sübddeutfhe Staaten, 

Drünchen, 3. Iuni. (Dientesuahrihtien) Dem 2 rag gg Fürth 
zei weitere Ergänjungsrichter beigegeben unb hiezu bie SHaufleute Uhr. Tauber 
Baier Shefer ia Futih b rufen; — ie Lehrfelle für menere Sprachen am der 
abſchule in Freifing ift dem bish. Vermeler berielben, Friedt. Simmel, verlichen, 
der derm. Wartenbaulehrer W. Bijhofi im Eclrinheum zum wirklichen Lehrer 
# dort. Sreidaderbaufgnie ernannt worden, (3. Pr.) 

— an (Mititärdienfinahrihten) Das eben erſchenere Diil-Berorin.:BL. bringt 
seimer großen Anzohl vom Gerſehungen folgente Beförderungen. Ke werden ber 
ort zu Dauptleuien: vie Dberliewtenants 9. Helv'g vom 1. Inf R, im General: 
firmeiferitab, Br. Baur im 4. Mrt.-R, @. v. Shleih und fr. Diet ich im 1., 
qulze im 3, Art-R, M. Mieg, Adjut. des Art.-Rorpd: Kommandanten, beim Wirt, 
%Komn ande, B v. &utuer von der Feuerwerks Komp. im 1. Urt-R., ®. Meve⸗ 
vom 4. im 2, B. Suljbed im 2. Ari-R. I Marco vom Meniefteb im Genies 
‚6. Hofimat.n im Geniefab bei der Anipefiion ber Mititär-Bilrungsanft:ften umb 
Beibner tm Seniefab; ja Wittmeiftern: die Obertient, C. Dirfer bei ber Fuhr⸗ 
s Gsfabren des 3. Uri-R. md 2. Enter von der Kubrmulstabr, bes 2, Mit. 
mer de@ 1, Mrt.:R.; — zu Oberlieutenants; die Unterlieut, R. Deininger im 1, 
®., B. Bolk bei der Zeuan.senp., I. Dennerl im 3., 8. Schuhlein vom 3. im 
d. Frhr. v. Riedheim ım d., F. Hehe. ©. Sgleich und M. Shöler im 1., Ar. 
Der vom 1. im 3, DM. Gufele im d., Ph. Schmidt im 2, Brig, M. Mayr 
vr Omwe..Momp. im 2. Mrt.:R, Reinhold Arhr. Fuchs v. Bimbadh und Dornkeim 
2, im 3. uud D, Daag im 2, Art Reg; — zum Unterlientenont; der Gorporal 
Kubenraud vom 1. im 4. Art «Reg, 

Erledigt: Durd das Ablebın dis F. Seminar-Jıfpeftors Dr. Mauritius Me: 
tie Stelle eines Anfpeltore des E Parhol. Shullehrer-Serminars in Lamingen, mit 
ger der normalmäßige Gehalt eines Gymmufiol-Profefiers mebft freier Wohnung im 
ninatgebände verbunden If. — Gefnte, welche mit dem erforderlichen Beugniffen be: 
het miäffen, wozu ınabeiondere der Machweis einer Hlhtigen theoret ſchen und prat · 
jem Budung und Befähigung auf dem pädagogijhen @ebiete gehört, find binnın ärei 
gen bei der F, Megierung von Schwaben sc. einzureiden und ifl vie Konkurtenz mm 
ort. Stile Geiſtlichen aud Laben im gleicher Weite eröffnet. — Die prot. Eule» u, 
Sendienersflelle zu Oberampfrach, Dir. Feustwangen, mit einem falfionsmäß.- Ein- 
tmen vom 350 fl ; bie prot. fiänb, Schutprosiforatt- und Kirhendienere-Sielle zu 
entuch, Diſtt. Ansbach, mit einem dergleichen Einfommen vom 250 fi. mebft freie 
haung · 

—n. München, 29. Mai. Mit Annäherung des Zeitpunltes, in 
ihem bie Vertretung ber Staatsanwaltfchaft bei den Polizeigerichten defi» 
io an Organe der inneren Berwaltung übergehen wird, häufen ſich bei dem 
Staatsminifterium der Juſtiz die Gefuche um Vermehrung bes Richterper⸗ 
als oder doch um Beig bung eines ftändigen rechtelundigen Funktiondrs 
ı Seite derjenigen Stadt» und Landgerichte, bei welden ber biäherige Ber- 
kr der Stadteanwaliſchaft in dem übrigen gerichtlichen Dienfte und nament- 
in ber freiwilligen Weditspflege Aushilfe leiftete, Der Yuftizminifter 
die Oberitantsanmwälte über die Gefihtöpunfte verfländigt, nad) melden 

gleihen Geſuche zu wirbigen umd zu beſcheiden find. Die Rüdfiht auf 
Steuerlraft des Landes eben jo ſehr wie ber dringende Wunfh, eine bal- 
e zeitgemäße Loſung der Bejoldungsfrage möglich zu madıen, laſſe es ber 
fijpermaltung als eine gebieterijche Pflicht erſcheinen, daß fie, nomentlih 
Hinblick auf bie bevorfichenden Reformen im Gebiete des Givilprogefles, 
ide eine Perfonalverminderung im Yaufe ber Zeit zweifelsohne zur Folge 
ven werden, ſchon im gegenwärtigen Beitpun'te aud bei den Einzelngerich- 

des Landes jede nicht durchaus unvermeiblice Beamtenvermehrung umd 
e nicht burch die dringenditen Umftände motivierte Ausgabe anf ftändige 
Zaftsaushilfe im gerichtlichen Dienfte nahdrädlichit fern halte. Es könne 
auach das f, Staatsminifterium ber Juſtiz, deſſen Entfheidungen übrigens 
ſeutlich auch durch durch die Höhe der bewilligten Summen bedingt jeien, 
der zu einee Bamtenvermehrung, noch zur Bewilligung einer ftändigen Ge: 
äitsaushilfe die Hand bieten, fo lange micht die Gewißheit beftehe, Daß die 
ſchaſtsaufgabe eines Gerichtes von den bisherigen Beamten für die Dauer 
ht gelöst werden könne, wenn aud) jeder der Beamten feine ganze Zeit 
d Kraft dem öffentlichen Dienfte widme und aud in allen Fällen zeitweis 
en erhöhten Gefchäftsdranges, welche wohl bei feiner Art vom öffentlichen 
er Privatthätigkeit ein für alle Mal erfpart bleiben werte, feine volle Opfer: 
Kigfeit bewähre. Zu einer Vermehrung der Urbeitsteäfte werde aber auch 
lange nicht geſchritten werden fünnen, ala nod die Hoffnung beftehe, daß 
ı Gericht feiner Pfliht mit den vorhandenen Kräften die obliegende Ge: 
äftsanfgabe prompt und gewiffenhaft zu löjen und bie Geſchafte ftets anf 
m Laufenden zu erhalten, genügen fünne, wenn es bon ernften Streben 
ıh Gejcäftsvereinfahung erfüllt fei, und, foweit dies nur immer ohne Ger 
bedung der Gründlichteit thunlich, jeber unnöthigen Schreiberei ſich enthalte, 
urh zwecmäßige Vereinfachung ber Geſchäfte fei es bereits mehreren Stadt ⸗ 

d Landgerichten gelungen, eine ſehr große Geſchäftsaufgabe volllommen be 
edigend und prompt mit derfelben Zahl von Arbeitskräften zu löſen, welche 
i anderen Gerichten von gleicher, ja jelbft von geringerer Gejhäftsaufgabe 
8 ungenügend bezeichnet werde. Der Umftand, daß mit dem Wenfalle bes 
erireter® der Staatsanwaltfchaft den Beamten der Stabt- und Landgerichte 
ne Aushilfe entgehe, deren fie ſich bioher bei ihren vichteramtlichen Geſchäf⸗ 
n bedienten, bie den Gerichten aber wicht wegen ber Größe ber Geſchafts⸗ 
ıfgabe, fondern nur ans bem Grunde zugemwiefen wurde, um die Arbeits- 
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Kath.: Bonifazius. 


kraft der aus anderen Gründen für unentbehrlich eraditeten Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft nicht ungenfgt zu laſſen, könne ſonach für ſich allein 
den Antrag auf Beigebung eines Aſſeſſors oder ſtäudigen Yunftionärs nie 
mals begründen. 

ünchen, 2. Iuni. Geſtern begannen dahier die Sitzungen ber 
ſUndigen Depntation des deutſchen Juriftientags. Bu ber Berathung find 
folgende Ausihußmitglieder erſchienen: Geheimraih Prof, v. Wächter aus Leip⸗ 
Hg, Generilftaatsanwalt Schwarze aus Dresden, Prof. Gneift ans Berlin, 
Prof, Praufh aus Börtingen, Oberappelleatb Beder aus Jena, Dberlandes« 
gerichtarath Keller und Bıdjdent Frhr. d. Mizy ans Wien, Frhr. d. Stern- 
fels aus Stuttgart, ©, Sibßer, Keeiddirektor aus Lörrach, Miniſterialrath 
Dr. v. Kalb und Staatsanwalt Gteuglein ans Münden. Es gilt, ob und 
eventuell zu wilcher Berathung der JZuriſtentog im biefem Jahre fi verfams 
melg fol. Geſtern wurde hierüber fein befinitiver Entfhluß erzielt, und bie 
Sigungen dauern beihalb Heute noch fort. (N. Korr) 

—ıan. München, 3. Juni. Die Deputation des beutfchen Yurlften- 
ſagea bat, naddem bie Caſſa⸗- und Bermaltimgsangelegenbeiten bes Bereins 
erldigt waren, mad einer eingehenden Beſprechurg einhellig beſchloſſen, ba 
fein Grund vorleg:, den Juriſtentag heuer ausfallen zu laffen. Bezüglich 
bes Ortes, mo ber Juriftentag in diefem Jahre abgehalten werben fol, Tonnte 
ein definitiver Beſchluß noch nicht gefoßt werben, weil mit der Bertretung 
einer in Ansfiht genommenen noıbdentihen Stadt Unterhaudlungen eingelei- 
tet, eine beflimmte Berrinbarung aber mod. nicht erzielt if. W.iters bat bie 
Deputation im Allgemeinen die Tagesordnung für den nächſten Juriſtentag 
feftgeftelt und die Referenten beftinmt. 

Mürnberg. 2. Iuni. Letzten Samfıag Abend wurde Hrn. Erämer 
von Does von Seite der benachbarten Gefangvereine eine Doation durch eine 
Serenade, Ho da ıc. für fein Wirken beim Bollparlament bargebract. (Fr. 8.) 

In Straubinger Blättern gibt der Zollparlamentsahgeorbnete Lucas Eine lange 
Erllärung ab, warum er bas ſuddeutſche Fraltionsprogramm nicht unterzeich⸗ 
met habe, Bor allem genirt ihm die Stelle „Eeäftige Erfüllung unferer ver- 
tragsmäßigen Pflichten gegen Norddeutſchland.“ Mas hierunter veritandene 
Schutz- und Trugbündaig nnd der Zollvereindvertrag ſeien das caudiniſche Jod) 
ber baperifchen Selbftäntigkeit, was er nie anertennen werbe u. f. m. Hert 
Lucas fagt: „Im gegenmärtiger, Beitlage ift unfere höchſte nationale Pflicht 
und umfer bringendftes nationales Bedärfuig die Erhaltung. der ungefhwäd: 
ten Selbftänbigfeit ber ſüddeutſchen Staaten; mit biefer fteht und fällt die 
deutſche Freiheit überall. 

Stuttgart, 1. Yari. Minifter d. Barnbüler iſt am Donnerflag 
Abend, vom Bollpariament zurüdgelehrt, tar auch, obſchon noch etwas leidend, 
fein Portef:uille wieber übernommen, — Priez Napoleon ift am Dienflag 
Nachmittag meh 1 Uhr in Stuttgart angelommen und im Hotel Marquardt 
obgefliegen. Kein offizieller Empfang; der franzöfljhe und ber öfterreichifche 
Grfandte waren am Bahnhof. 

Morbbenticher Bunb. 

Sannover. Die allgemeine [utherifhe Eonferenz, zu mel 
her in diefen Tagen von hier aus, die fürmlie Einladung ergangen iſt, 
wird, wie fhon das. Statut ergibt, eine ganz ausſchließliche Richtung - verfols 
gen und wohl hauptſachlich gegen die Union gerichtet ſein. An Gegnern 
fann es ihr mithin nicht fehlen; fie iſt aber mit bedentenden Kräften ausgerü- 
ftet. Schon die erjle engere borbereitende Konferenz; zühlt Vertreter aus ben 
imeiften Theilen Deuticlands, 83 im Ganzen, darunter bie erften Autoritäten, 
Bayern, das an der Spige fieht, emtfenbet dazu die Herren Präſident bes 
Obertonfitoriums Dr, dv, Harleß, Oberconfiftoriafratf Dr. v. Burger und 
Dkerappellationsgerichtsrath Frhr, v. Tucher aus Münden, Prof. Dr, v. Hof: 
mann, Prof, Dr, v. Scheurl und Prof. Dr, Thomafins aus. Erlangen ; Ber 
zirlagerichtsralh Hommel und Eonfiftorialrath Stählin aus Antbah, Dekan 
Reuter ans Nürnberg und Pfarrer Wucherer aus Aha. Bablreihe Bewohner 
unferer Stadt, bie fi der Beherbergung der Säfte annehmen wollen, heben 
in ihrem an die Gaſtfreundſchaft der Bürger appellirenden Aufruf hervor, daß 
es ſich bier zum erſſen Dal um eine Art Vertretung ber ganzen epangelifd- 
lutheriſchen Kirche Dentihlands handle, die vorausſichtlich alle belannten und 
bedeutenden Namen, von Geiftlichen wie von Laien in ſich vereinigen werde, 
So zahlreich find fhon jetzt Anmeldungen, daß man ohne die Hilfe der Bir 
ger die Gäſte laum würde verforgen Können, Die Berfammlung wird auf 
alle Fälle eine bemerfenswertbe Phaſe im Tutwickelungsgang der proteftantis 
hen Kirche bezeichnen. Ihren Gegenfag findet fie in dem allgemeinen beut: 
ſchen Proteftantentag, der gerade vier Wochen vorher, am 8, und 4. Juni, 
in dem benadjbarten Bremen abgehalten werden fol und bei Senat und Bür- 
gern bereitwilliges Entgegenfommen findet. Mit ber Verſammlung trifft bas 
Erſcheinen des „Norbdeutihen Proteftantenblattes“ zufammen, deſſen Pro- 
gramm das religiös-fittliche Leben über jede dogmatiſche Lehrformel ftellt und 
das vom Boden der Aulturentwidelung aus unferer Zeit: bie ewigen Wahrs 
beiten des Ehriftentbums barftellen will. 


Detterreic. 

Die Eonfefftonellen Geſehe. (Säluf.) Das III, Cech, bas 
fog. interkonfeſſlonelle Berhältniffe der Staatsbürger unter ſich gereg IIt wer⸗ 
ben, beflimmt: I. in Beziehung auf bas Religlo nobekenn inlß der Kinder. 
Art. 1, Eheliche ober ben chelichen gleichgehaltene Kinder folgen, jo ferne 





beide Eltern bemfelben Bekenntniſſe angehören, ber Religion Ihrer Eltern. 
Bei gemiſchten Ehen folgen die Söhne der Rellgion des Vaters, die Töchter 
der Religion der Mutter. Doc können bie Ehegatten vor ober nad Ab 
ſchluß der Ehe durch Vertrag feſtſehen, daß das umgekehrte Berhältnig flatts 
finden folle, ober bak alle Kinder der Religion bes Waters, ober alle ber 
ber Mutter folgen ſollen. Uncheliche Kinder folgen der Religion ber Mut: 
ter. Reverſe an Vorfteher ober Diener einer Kirche ober Religions -G:inof: 
ſenſchaft oder andere Perfonen über das Religiond« Bekenntoiß, in weldem 
Kinder erzogen und und unterrichtet werben follen, find wirkungslos, Art, 2. 
Das nah bem vorhergehenden Artikel für ein Kind beitimmte ReligionsBes 
tenntniß darf im der ftegel fo Lange nicht verändert werben, bis basfelbe aus 
eigener freier Wahl eine folde Beränberung vornimmt, Es können jeboch 
Eltern, welche nah Art. 1 das Religions: Betenntnig ber Kinder vertragss 
mäßig zu befiimmen berechtigt find, basfelbe bezüglich jener Kinder ändern, 
weiche noch nicht das fiebente Lebenjahr zurüdgelegt Haben, Im falle eined 
Religionswechlels eines ober beider Glterntheile, bezichungsmweife ber unehelir 
Gen Mutter, find jeboch die vorhandenen Kinder, welche das fiebente Pebens: 
jahr noch nit vollendet haben, in Betreff des Religions-Belenntniſſes ohne 
Rüdfiht auf einen vor dem Meligionswechfel abgefäl: flenen Vertrag fo zu 
behandeln, als wären fie erft nad dem Religionswechſel der Eitern, bezieh— 
ungsweife ber unchellchen Mutter, geboren worden. Art. 3. Die Eltern 
und Bormünder, fowie bie Religtonsdiener find für bie genaue Befolgung 
ber vorfichenden Borfchriften verantwortlih. Für den Fall ber Berlekung 
berfelben ſteht den nächſten Verwandten ebenfo wie ben Obern ber Kirchen 
und Religions:Genofiengaften das Recht zu, bie Hilfe ber Behörben anzu: 
rufen, welde bie Sache zu unterfuhen und das Gefehliche zu verfügen has 
ben. II In Beziehung auf den Uebertritt vomeiner Kirche oder Religions: 
Geneſſenſchaft zur andern, Art, 4. Nach vellendetem 14. Lebensjahre Hat 
Sebermann ohne Unterſchieb des Geſchlechtes die freie Wahl des Religions: 
befenntniffes. Derſelbe barf fi jeboch zur Zeit ber Wahl nicht im einem 
Geiſtes· oder Grmüthezuftande befinden, welcher bie eigene freie Ueberzeugung 
ausfgließt, Art. T. Die Beftimmungen bes $. 768 lit, aa 6. ©. 2. 
vermöge welder der Abfall vom Cyriſtenlhum als Grund der Enterbung,.er- 
Hört wird, dann bie Verfügungen des $. 122 lit. c und d St. G., mo; 
mit Derjenige, welcher einen Ghriften zum Abfalle vom Chriſtenthum zu ver: 
leiten ober eine der chriſtlichen Religion widerftrebende Irrlehre auszuftrenen 
ſucht, eines Verbrechens ſchulbig erklärt wird, find aufgehoben. Es iſt jeboch 
jeder Religionspartei unterfagt, bie Genofien einer anderen durch Zwang ober 
Liſt zum Uebergange zu beſtimmen. Die näheren Beftimmungen bes gefeh- 
lichen Schutzes hiegegen, fo weit er nit durch bie Strafgefeße gegeben if, 
bleiben einem befonderen Geſehe vorbehalten. III In Beziehung auf Funk: 
tionen bes Gottesbienftes und ber Seelſorge. Art. 8. Die Borftcher, Dies 
mer ober Angehörigen «iner Kirche ober Religions-Genoſſenſchaft haben fid 
ber von ben berechtigten Perfonen nit angeſuchten Vornahme von Funk: 
tionen bes Gottesdlenfles und ber Seelforge an den Angehörigen einer ans 
deren Kirche ober Religions &enoffenfhaft zu enthalten. ine Ausnahme 
kann nur für jene einzelnen Bälle eintreten, in welchen durch bie betreffenden 
Seelforger ober Diener der anderen Kirch: ober ReligiongsWenofleniHaft um 
bie Vornahme eines biefen zuftchenden Altes bas Anſuchen geftellt wird ober 
die Sapungen und Vorſchriften bdiefer Ichteren bie Vornahme des Altes gi: 
Ratten, Außer diefen Fallen ift der bezügliche Alt als rechtlich unmirkfam 
anzufehen, und es haben bie Dhörden auf Anfuchen ber beeinträdtigten 
Privatperfon oder Religions Genefjenfhaft bie geeignete Abhilfe zu gewähren, 
IV. In Beziehung auf Beiträge und Leiftungen. Art. 9. Angehörige 
einer Kirche oder Religlons-Genoſſ. nſchaft fönnen zu Beiträgen an Gelb und Ras 
turallen oder Leiftungen an Arbeit für Kultus: und Wohlthätigfeitsgwede 
einer anderen nur bann verhalten werben, wenn ihnen bie Pflichten des ding» 
lien Putronats obliegen, ober wenn bie Berpflichtung zu folden Leitungen 
auf prlivatrechtlichen, dur Urkunden nachweisbaren Gründen beruht, ober 
wenn fie grunbbücderlid, fihergeftellt if. Kein Setlſorger kann von Ange 
hörigen viner ihm fremden Konfeflion Zaren, Stolgebühren und Dergleichen 
fordern, außer für auf deren Berlangen wirllich verrichtete Funktionen, und 
zwar nur nah dem gej.glihen Augmaßße. Art. 10, Die Beitimmungen 
bes vorhergehenden Artikel 9 finden auch anf Beiträge und Leitungen für 
Unterritsjmwede volle Anwendung, außer wenn die Angehörigen einer Kirche 
ober Religions: &enofjenigaft mt Angehörigen einer anderen vermöge ber 
gefehlihen Einfhulung eine Schulgemeinde bilden. Art, 11, Alle in ben 
Beftimmungen der vorſtehenden Artikel 9 und 10 nicht begründeten Anfprüdhe 
ber Geiſtlichen, Meßner, Organiftien und Säuflehrer, dann ber Kultuss, 
Unterrichts und BWopftgätigkeitssAnftalten einer Kirchen⸗ ober Religlone⸗Ge · 
noſſenſchaft auf Beiträge und Leiftungen von Seite ber Angehörtzen einer 
andern find als erloſchen zu betrachten. V. In Beziehung auf Begräbniffe, 
Art. 12, Keine Religionss&emeinde lann ber Leiche eines ihr nicht Ange: 
“ Hörigen die anfländige Berrdigung auf Ihrem Friebhofe verwilgern: 1. wenn 
es fid um bie Beftattung in einem Famillengrabe handelt, oder wenn 2. ba, 
wo des Tobesfall eintrat oder die Leiche geiunden warb, im Umkreis ber 
Ortögemeinde ein für Genoflen der Kirche ober R-ligtons:Genofjnihaft des 
Berftorbenen beftimmter Friedhef ſich nicht Befindet. VI. In Anfehung ber 
Feler- und Fefttage. Art, 13, Nemanb kann gendthigt werten, fi an den 
Feier⸗ und Pefttagen einer ihm fremden Kirche oder Meligionsgefellihaft der 
Arbeit zu enthalten, An Sonntagen iſt jedoch mährend des Gottesbienites 
jede nicht dringend nothwendige Öffentlide Urbeit einzuftellen. Werner muß 
an den Befttagen was immer für einer Kirche oder R-Tigions + Genoffenihaft 
während des Hauptgottesbienftes in der Nähe des Gotteshauſes Alles umter- 
lafjen werben, was eine Störung oder Beeinträchtigung der Zeier zur Folge 
haben könnte. Dasfelbe ift bei den berfünmlichen feierlichen Prozeifionen auf 
ben Piögen und in ben Strafen zu beobachten, durch welche ſich ber Bug 
bewegt. Art. 14. Seine Religionsgemeinde kann gemötbigt werben, ſich des 
Ölodengeläutes an Tagen zu enthalten, am welchem dasfelbe nach den Gap- 
ungen einer andern Kirche ober Religions» Gefellfhaft zu unterbleiben hat. 
VII. Schlußbefimmung. Met, 17. Das gegenwärtige Gejeg tritt mit dem 
Tage feiner Kundmachung in Wirkfamteit, 

Der in Wien befichende „Deutfche Volleverein“, der in jüngfter Beit 

















fein Programm dahiu präcifiet hat: Unverwa adte Aufrechthal 
les endliher Wiederdereinigung der früher zum deu ſchen Bun 
w.fenen Pänbdergebiete Defterreihs mi: Deutſchland ohne vorzei 
gen in bie imere Gefaltung Deutihlands und mit Vermeidu 
deröfinderei; vorläufig engſtes Bunduiß mit tem auferöfterreich 
(and, beziehungsmeife dem führenden deutſchen Staate g’gen 
derfeitigen Boden bedrohenden auswärtigen Feind — hat © 
Rebakten:s Leder (vom der „R. Br. Pr“) beſchleſſen, an 
Zafimmungso*reffe wegen der belfannten Rede des bayerifchem 
im BoDparlament zu richten. (Dr. Bölt wis befanntlih auf 
fität einer Wiebervireinigung der deutſchen Stämme Drfierrich® 
ſchen Staate hin.) Nur eine Minorität des Bereins, die De 
gationsprogramm ter demotratiſchea Partei des „Stutig. Beo 
digt, war gegen diefen Beſchluß. , 

Die Wiener „N. Fr. Pr.” fhreibt unterm 2. Juai: Di 
if enblih nad achtwöchentlicher Schwebe in das Stadium tefimi 
surg getreten, und morgen [hen nimmt im Abgeorbnetenhauf 
feinen Anfang. Borausfihtli werden die Debatten bie leg'en 
Woche volftändig abforviren, denn die Buhl der eingefhrietenen 
ſchon vor Einteitt der Feierage eine fehr anfehnlihe urd dürfte 
laufe der Disluffien wohl noch beträchtlich vermehren. 

Wien, 2. Juni. Der Proteft des Popfles gegen bie fi 
Gefege enthält bloß eine ei fahe Richta er vahrung. 

Prag, 2. Juni. Die czehifhe Bolloverſammlung vo 
wurbe verboten, weil das Programm der Berfaffung mwiberftreite. 

italien. 

Florenz, 2. Juni. Dit Rom find durch Wermittiung vd 
und Mari Unterbandiungen angelnüpft, um die Zahlung der Hi 
übernommenen Staatefhuld zu erwirlen. Die Berhaxdlungen 
wenig Hoffnung auf die Löfung diefer Frage, — Man verfichert © 
larett werde zum Gefandten in Rom ernannt werben, 

Miederlanbe. 

Haag, 2. Juni. Die Nenbildung des Sabinetes fan 
gemeldet werben. Es beſteht aus ben Herren Foch, biäber Ar 
von Aniterdam, (Inneres); van Boſſe (Finanzen); van Lilaa 
Roft von Limburg (Aeußeres); Fregatten-Gapitän Broor (Marine)) 
(Eolonien); van Multen (Krieg), Das Eultusminifterium ift 
worden. 

Großbritannien. 

London, 2. Juni. Der Nachtrab des aus Abeffinien 
englifhen Heeres bat am 22, Mai Ardigrat erreicht. — Die 
Königs Theodor ift geftorben. (A. 3.) 

Kürfei, 

Auch der Sultan fühlt das Bediıf.ig einer Armeerenrganifario 
Kriegafehion des mengebildeten Staits:arhs foll ein Fermant-Eaiwar 
legt werden, der u. a. Berönderungen, die ſich auf Wushebung und 
material beziehen, namentlich die Rothwendigleit betont, das ueche 
gleittals mir Hinterlodungsgewebren bem:finet zu fehen. 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
I. Duortal-Sigung im Jahre 1868. 

" Unsbach, 4. Juni. Heute Vormittags 3 Uhr wurde bie ZI. di 
mittelfräntiiche Sch vwrgerichte Quarial · Eigung dur den zum Präfdenten 
berufenen k. Abp Get Rath Dem. v. Heinletb eröffnet, Der Präfipent 
einberufenen Geſchwornen ſteundlich milllommen, betonte deren Hauptaufge 
jegiige Hüdficht insbelondere au nicht auf Die vom Schmurgeridtähet 
Ipiepende Sirafe Recht zu ſorechen, wies bei allenfalls ſich ergebender ; 
Härte des Gefehes im eimyelnen Fall auf das Sronreht der Gnade bir 
merte, dab die diefmalige ungewöhntih lange Dauer der Ouartalfits 
Geund darin babe, dab man für bem Kreis Mittelfranken auberorsemtlis 
8 mbalichſt vermeiden wolle. — Bon 4 ber einberufenen Geſchwer 

d. Raufleuten Wolf, Ehriftiom Heufhmann und Gy. Jal. Schub aus 
und Stmieomeiiter Anoloh Nctas von Lauf, dann von den 2 Erjapgr 
HD. Privatier Bahmann und Mosewaarenhändler Merter vom bier, waren 
liden Beugniffen belegte Enthebungsgefuce eingetommen, meld fämmii 
Inten (em des Erfapyelhmwornen Hrn. Weiter in der beantragten Dauer 
Zager) flattgegeben murde. Dagegen wurde das von Hrn. Heldmanı 
von Beilngries auf Grund von familien und geichäftlichen Werbältmiflen 
Enihebumgegeiuh verworfen. — Nachdem fomit vie Weihmornenbant geii 
tam fofort als erfier Fall zur Verhandlung vie Anklage gegen bie Taglc 
Darg. Heindel von Gteimeradorf wegen Betruges, morüber wir mi 
Nähere berichten werden, 


Berwifhbte®. 
—ın München, 3. Juni. 





ı { Die 76 Innungen inMünden k 
fammen ein —— von 53515 fl. wozu noch Die eigenen Fends ð 
mit 300 fl. umd Der Weißgerber mit 12000 fl. fommen. Die lehtgenu 
deu Kaſſen bieiben beifammen und werben unverändert fortgeführt. Die 
derinnung gehörige Herberge, ein auf Ku fl. geichüßtes, in der Sreunga 
nes Haus, bleibt ebenfalls erhalten. Die meiften Junungen haben beſchle 
Genofienihaften zu bilden, welche neben Veauſſichiung ber Lehrlinge 
Nupung Dürftiger Bereinsgenoflen besweden Dicfe Bereine zäblen ber 
Mitglieder mit einem Vermögen von 6,00 fl. Ki Innungen der Tı 
Seiler und Farber vermadpten ihe Vermögen von 975 fl. dem Waiſend 
Autſchner der ijeiertagsichule, die Lebzelter dem Reconvalesjentenvereine, 
ber dem bi. Beiitipital sc. Die Innungen der Bräuer, Schneider, Früchtent 
baben ihre Auföfung beſchloffen und vertheilen das ihnen nebörige Yen 
die Mitglieder. Dervorgehoben zu werden verdient, dab von ben ben. 
—— oft hoͤchſt werihwolien Gegenfianden nicht ein einziger verauße 
ondern daß diejelben dem ftädtiichen Mufeum, weiches der Wagiftrat zu 
beabfichtigt, zugeſichert, theilmeije bereits an den Wlagiftrat abgelieiert fine 

© Uns der Gegend von Windsbach, am 2. Juni. Schon ie 
bereite bei uns eine dıudende, die Lebentgeifter alles Lebenden erlhlafir 
und unfere im f&önften klore prangenden rluren fentten bereits traurig ) 
ter. Alles feufgte umd lechne mach einem färtenden und erfrildenden , 
Regen“, Gemilter find nun zwar bie maturgemäße Folge folk’ brenm 
Zuge; aber auch oft mehr eine mächtig fürdterliche als pradivolle &ı 
Mit Angk und Bangen fieht der Landmann jeder fchmwargen Gewmitiern 
gegen und blidt bittend auf zu bem Allgemwaltigen, daß er bie Fluten m 
der Belahr beihügen möge. Dom hatten wir mährend all der heiken 2x 
ſchwülen Abenpftunden nur das Beihauen mweitentiernter Bereitter, derez ! 


fernen Horizont oft im ein mächtiges Fenermeer verwandelten. Am Büngi 


ı Follte auch unfere Begenb ber Schauplah eines fürdterlicen Unwelterd werben. 
‘ Dorijont war ringsum in fchmarze büjlere Gewitlerwollen eingebüllt. Ein 
tes Weben, das im Au im einen mütbenden Orlan ausartete, welder Bäume in 
fe entwurzelte und abbrach, bie Biegeln von ben Tädern warf und in ben 
sfengärten große Verheetungen anrichtete, trieb die ih emtgegengelehten Gewil⸗ 
zu ſammen. Eiwa eine halbe Stunde wülhete ber fürdhterliche Sturm, aus mel 
a feurige Blige, aber nur ein faum hörbares Mollen des Donners das Gemitter 
nen lieben. Der Sturm legte ſich; das beftige Rollen des Donners wurde 
barer, und bald fiel langandauernder Regen in Sirömen herab, — Trriebe ifi’s 
der Natur am Piingftimontage. Aber melde DVerheerungen erblidt das Auge! 
yelang haben viele Heißige änbe vollauf zu thun, um zu ordnen und zu ſau⸗ 
*, mas in wenigen Minuten zerftört wurde. 

Nürnberg, 2. Iuni. Heute Racht wurden bei einem Wirth in ber Frauen 
reftrabe minteift Einbruch im fein Wohnzimmer im I. Stod und gemaltliamer 
freung eines Selretärs 6700 fl geftobien. — Geftern ift das Tjährige Rind 
Schuhmachers Willner dabier in der Albrechtdſiterſtrahe in einen Ziehbrunnen 
ch die Bededung deſſelben gefallen und bat den Tod gefunden, {rFr. Kur.) 

Bayreuth, 1. Juni. Hatten wir bei fortdauernder, bier und befonders im 
ii ganz unerhörter Hihe vor einigen Tagen ſchon ftarle Gewitter, jo trat geitern 
md 9 Uhr ein ſolches von furzer Dauer, aber mit beftigem bagelfchlag auf. 
Schloſſen fielen bis zur Größe von Taubeneiern und jertrümmerten in ber 
idt allein viele taufend Fenſterſcheiben an ben genen Norboften gelegenen Häu— 
ronten. Leider hat auch die Flur jehr gelitten und liegt das erft nod jo ürpig 
gende Getreide in einem Theil der biefigen und benachbarten Gemarlungen gänz⸗ 
zerſchlagen darnieder, Wie faft überall, iſt auch bier die Hagelverficherung, To 
ing die Beiträge dafür find, nicht febr verbreitet und der Verluft empfindlich. (Nb. Kt.) 

(Bayeriihe Bäder und Deilauellem) Das Schwefelbad Abba 
e bis 31, DM. von 30 Aurgäften befuhr; Bab Höhenftadt bei Pallau bis 
ai von 50, Bad Reichenhall bis 30, Mai von 334, 

In Aſchaffenburg bat die Altiembrauerei die bei dem jüngflen Dagel- 
ter maflenbolt arfallenen Schlefſen für ihre Eiekeller aufgekauft. 

An Pfarrkirchen wurden 234 einem Kaufmann auf dem Jahrmarkt 
1 einem Binſchen zwei Geldrollen, 20 fl, für getaufie Tuhmaaren einge hän digt. 
3 man fie öffnete, fanden fi an den deiden Enden ber Rollen je zwei Sedye- 
uzerflüde, während die Mitte eime Wleirolle zeigte. Der Burſche ward feitgenom- 
n und es zeigte fih, dab er mit einer ähnlichen Zehnguldentolle ſchon andere 
ntäufe gemacht batie- Möge diefer Horfall ein warnendes Beiſpiel für Geſchäfts 
te fein, @elbrollen nie ungezäblt anzunehmen. 

„Bann. Hore." entnehmen wir folgende Mittheilung: „Ber Rönig von 
euben bat dem Bildhauer v. Bandel den Betrag von Zum Thle, zur For ſehung 
# Arbeiten für das Hermanne-Dentmal anmeijen laſſen und dabei die Abficht auss 
prochen, diejes nationale Wert auch ferner unterflügen zu wollen. Die Bollen- 
ng der Rolojial Figut des Dımann int nun gefichert; der Verein in Detmold 
‘her die ihm aus allen Theilen Deutichlands bugefiofienen Gaben fo lange bat 
nimslich anlegen wollen, bis die Möglichteit der Ausführung erwieſen jein wilrbe, 
t nam feine Ütſache mehr, die gelammelten Gelder im Betrage von etma WO 
yaler zurüdzubalten.” 


Boltswirtbichaftliches. 


(Bandwirihihaft, Gewerbe und Jadaſtrie, Handel und Bertehr.) 


— Eine Entihliehung ber f, Regierung von Millelfranlen über den Haw 
rhandel befagt: „Mit Küdficht auf die durch das Gemerbägefeh vom 30. Yan. 
38. ins Leben gerufene freie Bewegung auf dem Gebiete der gewerblichen Pro: 
atıion und bes Dandels und im Dinblide auf die beſtehen den Verlehtaverhälmiſſe 
A im Yligemeinen für ben Regierungsbezirt Mittelfranten ein Bedürfnik des Ha 
irbandels nicht gegeben, und es tan bertelbe nach $. 14 der allerh. Werorbmung 
om 25 Mpril 1. hr überhaupt nur ausnabmsmeile umter thatſächlichen Voraus 
‚sungen zugelafien werben, welche nad umfallenden Verhandlungen feftgeitellt jein 
ru ſſen. de Erwerb durch Haufirbandel in der bisherigen Welle bört daher mit 
em 31. Degember 1563 auf, und es if notbmwendig, daß bie bermaligen Inhaber 
on dasfirpatenten vehtgeitip darauf Bedacht nehmen, anderweilige Ermwerbsauel- 
m, wie fie das meue Gemerbögeieh vom 30, am. I. 38. allfeitig bietet, aufzufuchen 
nd fih nur in jo weit mit Waarenvorrätben zu verliehen, als fie ſolche nach Mb: 
uf des gedachten Termines im Wege bes gewöhnlichen Handels im ihrer Heimath 
er auf Meilen und Märkten abzuſehen beabfichtigen.“ R 

* Ansbach, 3. Juni, Nach einer Brlanntmachung ber f. Landaeftüts- 
trwaltung bält diejelbe im beurigen Jahre vom 20, Auguft bis 19. September 
ben 7 Rreilen dieffeits des Mbeins VBreifevertheilungen des allgemei: 
en Lambdgeftüts ab. In den fränkifhen Provinzen finden biefe reife: 
ttbeilungen am folgenden Tagen und Orten ftatt: a) in Unteriranten: 
2 20, Auguft u Schweinfurt, wozu Aſchaffenburg, Würzburg, Marktbreit, 
ielentheit und Königsbofen concurriren; — b) inOberfranten: am 2. — 
BSurgebrach, wozu concurriren Sayreuth, Rünchberg, Breilengüßbach un 
verneujes; — co) in Mittelfranken: am 24. Aug. zu Erlangen, mom 
mftabt af, Cadolzburg, Höchſiadt a) und Schwabach; am 26. zu Roibem 
rg a T, wozu Uffenbeim, Feuchtwangen und Anstab; am 23. zu Gunzem 
ujen, wozu Heideniheim, Vappendeim, Ellingen, Windabach und MWaflertrübin« 
2: am 30. zu Beilmgried, wozu Neuftant aUN, Schwandorf, Eichſtätt, Rier 
„burg und Neumarlt concutriren. Die Preiſeverrheilungen reſp. Mufterungen 
ı Pierde beginmen Morgens 9 Uhr und dürten bie Verde auch zu einer anderen 
tie veribeilung gebracht werden, menn ein Pierbebefiger bortbin näher hätte, als 
der, mozu die mebenbezeichnete Beſchälftation concurtitt. — Breife werden ſowohl 
t Dengfte, als auch für Stuten ertbeilt, ebenio können Breife au ſolchen Pferde: 
Stern zueilannt werden, melde ſich, lei es durch Anlauf over Aufftellung edler 
ihtftuten, ober durch ausdauernde rationelle Hübtung um bie Debung ber Pferde⸗ 
& im ibrer Gegend verdient gemacht haben, — Yur Preisbemerbung werben nur 
we Dengfte und Stulen zugelafien, melde das 3. Lebensjahr zurüdgelegt baben 
ıb Dabei a) nad ihrer Rörperbeichaffenheit volllommen zur Nachucht geeignet, 
von Fehlern, die ſich anerlanntermasen fortiuerben pflegen, frei umd ©) gelunmd, 
t genabrt und gepflegt finy. — Neditdem it erforderlich: 1) bei Dengflen un» 
uten zmiidhen bem 3. und 5, Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
tmendet worden find, der Nachweis der Abſtammung von einem Landgeſütsbeſchä-⸗ 
‚2) bei Dengiten, welche bereits als Beivarbeichäler verwendet wurden, der Nach 
#8 genügender Lriftung während ber jüngiten Zeſchälzeit; 3) bei Stuten zwiſchen 
m 5. umd 7. Yabre einichliehlich der Nachweis, daß fie Dlutte:ftuten find w. micht 
x bas Fohlen bei ſich haben, jondern auch von einem Yondgeitütsbeichäler mie: 
e belegt find. Bei Bewerbungen auf Grund ber Ziff. 2 und 3 gebührt bei fonft 
ücher Würdigleit der Borzug den Pferden, melde von einem Landgeflütsbeihäler 

mmen. — Der Preis jur einen Dengfl oder eine Stute wirb nicht unter 10 fl. 
d nicht über 50 fl beitragen, — FürPrivatbeihälhengite und Mutterftuten, fomie 





für beſondere Leiftumge im ber Pferdezucht können reife von 50 fl, bis 150 fi. 
eribeilt werben. — Der Befiger eines Preispiec.en erhält neben dem Brämienfcheine 
eine Fahne, Das PVreispferd wird auf Verlangen des Befigers mit dem. Brand» 
zeichen bes Landgefütes verſehen. — Die Namen ber Preisträger werben unter Ber 
—— des beſteſſenden Pferdes ober ber prämirten Leiſſungen durch das freis: 
mtsblatt öffentlich befannt gemacht. (Weiteres enthãlt noch das Fr. Amtebi. Ir. 55.) 
Erlangen, 30. Mal. Im bee heutigen Generalverfammlung ber "Aktien, 
Geſellſchaft fur Bias, Spiegel. und Binnfolten- Fabrikation dabter waren 15 Alto: 
näre anmelend, welche 83 Stimmen und ein Kapital von 163,500 fl, repräfentirten. 
Den Anträgen des Bermwaltungsraibes emtipredhend, wurde die Dedarge für bas 
abgelaufene Jahr einfiimmig eriheilt. Mer game Yahresgeminn vom 22,788 fl, 
53%, fr. wurde ber Amortifation zugemenbet ımb die Mbichreib baburd auf bie 
bebeutende Summe von 98,662 fl. 17°, ir. erhöht, Da bei Dielem Stande eine 
fernere Amortifation von gleicher Höhe für nicht mehr mothwenbig erfanmt murbe, 
fo wurde einftimmig eine Gtatutenveränderung bahin beicloffen, da fatt ber bis 
berigen 5 Prozent fünftighin mur 2';, Brozent des Immobiliar-Merthes amortifirt 
werden follen. Das audtretende Mermaltungsraibs- Mitglied, Dr. Bankviretor 
Treffel im Roburg, wurde ebenfo wie die RevifionsRommilfion mieber äblt. 


(R. Rore.) 
= Gotha, 27. Mai, Der eben vollendeie Recenfcaftäberiht der 
biefigen Seben&verfiherumgsbant für 1867 liefert Nachweis über bie hödhft 
günfligen Refultate, welche dieſe Anftalt irog der für das Qebensverfiherungsweien 
eben nicht jörderlichen Beitumflände im vorigen Jahre erzielt hat. Der Bugang 
von neuen Verficherumgen betiug 2377 Perfonen mit eimer Berfiherungsfumme 
von 5,092,700 Thalern und war nächft bem bes Jahres 1865 arößer als derjenige 
in irgend einem andbein Jahre; die Einnahmen an Brämien und Sınien 
während des Jahres 1867 fliegen, im en mit 1866, um 139,968 Thaler 
und beliefen fh im Ganpen auf 2,508,095 Thaler Die Sterblichteit umter den 
Berfiherten blieb wefentlih unter ber rehnungsmähigen Erwartung, indem für 
Sterbefälle 14,836 Thaler weniger auszugeben waren ald man nah der Wahr 
I&einlileitsrehmung erwortem durfte. — Der geaenfeitige Berband dieſer Anftalt 
umfabte Ende 1867 31,029 Verſonen mit 56,431,800 Thaler Verficherimgsiumme, 
Der Fonds der Bant, das Vereintvermögen der Theilhaber, welches fait ausichlieh: 
lid in erften Supotbelen ländlicher Grumdftüde angelegt if, erfuhr eimen Zuwachs 
von 672,045 Thaler und belief fi am —e auf 14,647,256 Thalet, Unter 
vieler Summe find 2,726,187 Thaler reine Weberfhüffe emthalten, melde im 
laufenden und in den folgenden 4 Jahren als Dividenden an bie DVerficherten ver 
theilt werben; das Jahr 1867 lieferie ollein einen Ueberſchuß vom 701,794 Zhaler. 
Für 1868 werden dem Berficherten 36, fiir 1869 gar 39 Veccent der 1863 und reip. 
1364 bezahlten Prämien als Dividenden gewährt, Won den altbemährten, foliden 
Grundiäßen ber Bant ift m im verfloflenen Jahre nicht abgemichen worden, und 
ber gelammie Dermaltungeaufmand der Auftalt beirug micht mehr 4,8 °, der Ein 
nabme (2,82 Promille der Berfiherungsiumme). Diefe hödhft erfreulichen Ergeb: 
niffe und die im neuen Jahre erzieltem Frortichritte, welche bis jegt mod günft 
als im vorigen waren, rewbifertigen bie Erwartung, baß diefe gemeinnüpige Anflalt 
zu immer fegensreicerer Entwidiung gedeihen werde 
Pforzheim, 1. Juni, Die Eröffnung der Enzibalbahn bis ins Wildbad 
ift nun auf den 1. d8. feftgefegt. Sechs Züge täglich werben dem Verteht vermit- 
teln. Die Bahnhofgebäude find im biejen legten Wochen wie durch Zauberei aus 
dem u 466 AU Ey Im ber 8 
arlörnbe, 2. i. In der heut iehung ber großh. badiſchen Aproc. 
Prämienanleihe wurden gezogen: Mr. re ee 116,371 mit 
16,000 Thlrm., Nr. 76,301 mit 6000 Thlem., Ne. 102,808 mit 1600 Thlen., Pr. 
76,340, 102,825 umb 116,355 mit je 800 Thlem. 
Wien, 2. Juni. Bei der heute vorgenommenen tehung ber 1864er 
Looſe murden gezogen: Gerie 1751 Nr. TI gewinnt 250,000 fL, &. 491 Ar. 11 gem, 
ag KL, 60 di 2*8 15,000 . ©. * 58 gem, 10,000 fl, S. 491 
1. 86 und 5, 269 - 93 gem. je 5000 itere - 
1330, a, 5396, 3418, | R ——— 
en, 2. t, (Seriengiebung ber 1839er Looſe) Es wurden gesogen: 
Serien Wr. 41 Kurt 579 ve 7610795 804 846 851 hrs 878 903 18 033 
1094 1152 1156 1185 1281 1425 1466 1504 1704 1723 1760 1857 1905 1949 
2032 2139 2073 2108 2122 2132 2134 2216 2252 2287 2294 2312 2320 2349 
2387 2454 2475 215 2559 2582 2586 2589 2640 2679 2713 2780 2822 2957 
2336 3019 3060 3072 3198 3274 3294 3326 3486 3495 3519 3532 3617 3638 
3741 3744 3783 3799 3316 3824 3871 3882 3924 3953 4012 4093 4095 4338 
4491 4562 4566 4577 4600 4736 4749 A765- 4831 5033 5071 5072 5200 H208 
Fr 3328 5386 5391 5407 5472 5602 5634 0697 5708 5737 5744 5774 5896 
(Defterr. Lloyb-Prioritätsobligationen.) ehung am 26. Mai 
Bon dem Anlehen vom 1852 wurde die Serie Ar. 16, 3 De tionen von 
2251 bis 8. 2350 zu fl 1000 und von 3. 2351 bis 8. 2400 Lit A, und B, zu 
. 500 enthält, gezogen, Bon dem noch erübrigenben fieben Serien der Obligatior 
nen der Anleihe vom 1. Yuli 1853 wurde bie Serie Pr, 24 geogen, melde bie 
Se Erg 8 a bis 8. 3400 zu fi. m enthält, Br —— 
son fl, , zwei gezogenen Serien wird am 31. Dezember 1868 m 
fl. 262,500 öfter. W. zu tilgen fein. 


Brieftaflten 


(Eingelandt.) Nach Märlerem Regen bleibt regelmäßig in ber Mitte bes 
öffentlichen nördlichen Durchganges (hinter tem Amabenichulhaufe) eine Sache Waf: 
fer fo umgefäbr 8 Tage lang fteben, melde die Baffanten zwingt, umzulehren und 
einen beträchtlichen Ummeg zu machen. hilfe wäre db Ausihöpfen im 
einer Diertelftunde geſchaffen. Diefer Mikftand wurde fhom früher wiederholt 
DEE na & 





angerent. 


R — ef e 6. 
6 ber Mllg. ig.) 

Franffurt a. M., 3. Juni. Nad einer Privatbepefche der „ff. 
Ztg.“ aus Paris beharrt Tunis, trotz der Uebereinſtimmung ber Mächte, auf 
feinem Widerftand, und ift die Abfahrt eines Geſchwaders zur Einſchüchte⸗ 
rung wahrſcheinlich. 

Wien, 3. Juni. Im der Beutigen Sitzung bes Abgeordnetenhaufes 
begann bie Debatte über die Finanzvorlagen. Der Berichterflatter der Ma- 
jorität, Abg. Stene, und der Minoritätsberihterflatter, Abg. Bahnhans, er: 
läuterten die befannten Ausfhußanträge, wonach die eingetragenen Redner zu 
ſprechen beginnen.” Gegen die Anträge der Mojorität find 16, für biefelben 
3 Redner vorgemerkt, 





Berantwortliher KWedatteur: 9, &, Mever. 





Sekanntmadungen 


Belanntmadung 
In der Nachlaßſache der Privatiers-Eheleute Hiller nnd Efher Ameri- 
ker dor hier wir) das von benfelben Binterlaffene in ber hieſigen Gtabt 
kgene breiftödige Wohnhaus Lit A He 305 ſammt Ge— 
tinderedht am 
Montag den 8. Juni I, Is. Vormittags 10 Uhr 
f meinem Amtszimmer dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungs: 


f 
j 


j 


ähige Raufstiebhaber mit dem Vemerken eingelaben werben, baf vom Kauf 
hillinge 2000 fl. als erfte Hypothek anf dem Haufe flehen bleiben lönnen. 

Gleichzeitig, jedoch gefondert wirb au der Manns» und Weiber: 
chulſtand Rr. 17 im ber hieſigen Spmagoge verfteigert. 


Andbach, den 19. Mai 1868, 
8, Schäfer, !gl, Notar, 


— 















Ein TI, Amtsgehilfe mit einem monatfiden a ey 25 fl. unb Photographie⸗Rahmchen s: 4 fr. in derſchiedenen 
Dee ee bei dem unterfertigten Amte bis 2. Juli dieſes Jahres ſind wieder angelommen bi 7 Zu \ 
Dale wollen fich im portofeien Briefen an dem Unterzeichneten un- Azienda Assicuratrice. 
ter Borloge vom Beugniffen über ihre bisßerigen Peiflungen wenter. Allgemeine Verfihernngs-Oefellfaft in Tri 
Hellsßronn , den 2. Juni 1868. Actienfapital . . -_. . 4%, Mil. Guld. fübb.i 
Köntigliges Bezirksamt Heilebronn. Prämien = und Gewwinn-Peferve 1% 
Staft. Diefe im Jahre 1929 gegrhudete Gefelfchaft übernimmt Bener«, & 
Leheng · und Zransport-Berfiherungen gegen fifte und billige Prömir 
erfegt alle vorkommenden Schäden baar und voll in füdh. Währ. 
Zur Entgegennahme von Berfiherungen empfiehlt ſich 


Muton Breitenbach, 








Betanntmadhung. 

Ya Sachen Nentomt Windsbach gegen Hefele, wegen Worderung, ber 
fleigert der Unterzeichnete wiederholt im Aufteage des !. Landgerichte 
Heilsbronn am 

Donnerfiag den 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im Born’fchen Wirthahaufe zu BVeitdaurah das Anmwelen Haus Ar. 43 in] _ 
Beitdaurod mit einem Flacheninhalte vom 8 Tegwert 3 Dezimalen, geſchatt 
auf 1700 fl, öffentlih am den Meiflbietenden. 

Der Bufclog erfolgt diesmal ohne Rackſicht anf den Echähumge- 
wertf, und wird bemerft, daß von ber erfen Sppoihet ber Betrag don 800 fl. 
auf dem Anmwefen ftehen bleiben lann. 

Dem Notare unbekannte Steigerer Haben fi Im Termine über ihre 
Kentität und Zahlungsfähigkeit auszumeilen und werden bie weiteren Be: 
dingu im Stristermine befannt gegeben. 

"Bellshronn, 2. Juni 1868, 

Der it Notar 
Georg Wolff. 2 


































Dem Herra über Peten und Tod hat es gefollem, zmriere si 
Muiter, Großmutter und Schwefier, Unna Maria Mofmene 
gefern Abend 6 Uhr fanel und unerwartet im 73. Lebensjahre in: 
bıfferes Yenfeits abzurufen, was wir hiermit theilnehmen den Bermaz 
ten und Freunden anzeigen. 

Anobach, den 4. Juni 1868. 

Die trauernden Hinterbfiebenen. 

Die Beerdigung findet Samftag den 6. Juni Nachmittags Ki 

vier mit Begleitung "vom Trauerhaufe ans flatt. | 


Höslabronn eine neue Orgel mit 8 Regifterm rad den beſten neneflen Co 
fruktionen gebaut, welche ſich durch Staͤrke und Füle, aber auch durch Lieb: ' sd 
lichfeit der Stimmen, durch febr folide Bauart, durch Verwendang Sehr guten Unterbredung mit befannter Präzifion und Billigkeit for: 


Materiols auf das Vorteithaftefte anczeichnet nnd der fhönen Kirche zur wab- emnfehlen fich Da n aenetaten Aufträge Hr 

ven Sierte gereicht. Here Näfer tann baher allen Gemeinden umd Kirche: poliſt — ne ten * das fie — ea Dana 

ſchwarzen Adler Iogiren und Mittwoch und Samftag rl 

Ihr dort ankommen und Mittag zurückfahren. | 
Ornbau, den 26. Mai 1868. 


Witwe Nupp umd Sohn, 


= 


Alt, Pfarter. 
Senbelt, Vorftcher. 
Reitlingshöfer, Pfleger. 


8. Binder. = — 
rg 5 BtlasEnöpfe empfichlt zu Bremenöl zur Astatturg vo" ** Nash J 

ä i Fliegen, B x. Zagehi hunz am 

äußerſt l gen Preiſen — —— e — 


Serinne: Fite. 100, 000, 400 


Gg. Ueblacker. 








ar . Gouvert-Fabrik ne 

h ı h i Mailänder Lot 

4 leiderstolle — Petzold‘ Comp. eu f. u fr., 10 e 
8 Säönfle was die heurige Saifom bietet, habe ich im frifder Gentung Dresden. nn fl. | 






Berfauf A Sorte von 500 Etüd af, 
prompte Lieſerung, 
Muſter und Preielitte gratis, 

















Era Ltegengepliebene® u}; 
aun gejen Einüfungrgebühtenl 
bieboit werden, 

A 222 find einige Side M 
iber Kartchteln zu verfaufen, 

Bei Borlger Wiesner fiat! 
Litzen zu verfaufen. F 

Heute So ſaancheſei bei DM 
Frenog Schladtihuffel bei Hude 
Fereg Schlahtihüffel im der © 
seeitag Schlahrichäffel Bei Engerr’ 

Freitag Salzto bchleia und &% 
if der Wirdmüble. 4 

Ü 153 tft sine freunduge 84 
u permietben. 


DEE 
* 


eben erhalten, ebenfo eine große Porthie (Segen yo — 
zewinnente Looſe mir 
Gatlune, Ziehurg mit geringem nn 
; Gehr. Schmitt in Nix 
welche zu Ausnahmspreifen derlaufen lan, empfehle, fowie mein übriges befil Sehr fchöne fute ranfen:|Bant- u. Werfrtgefhäft, Ale) 
aſſertiries Waarenlager zur gefäligen Bradıtung. ü jiwetichgen, das Pfd. 8 Pr. be |L. 190. 
k ip |Musführlice Proſpekte perl 
M. Weil. — — —2— — 
—— erſteigerung. Ulmer Dom bau Looſe 
Krankenheiler-Seife Es gibt davon 3 Gorten:) Im — —* wer] Geniore: 5 fl. bie 78.000 
° 1) Die Nodfodafeife, den om Monteg den 8. Juni von feübl 300 Sıud Phoregrappied 
als ausgezeichnete Toilettefeife und bewäßrtes Präferpatiomittel gegen Un-ihaib LUdr an 3 Kühe, 1 Kalbe, alleſz fr, das Sıüf, find zu verk 
reinigfeit der Haut und. ale Hauittantheiten. 2) Die Zodfodaichwe ftähtig, 1 Kalbeln, 2 Ehmeine, 161 = Weigel Echreinerz® 
felfeife, als unfehlbares und burhaus unfsäotiches Heilmittel gegen ÄHähner, Orkonemie, Woſch- un? Kü ud Arermirtbäfrd 
alle Hautkranfeiten, Ecropbeln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, Verbärtungen, Kengeräthe und Holz gegen Baarzah:] ——z; — _ — 
Gefhmüre (ſelbſt bösartige und Mmpbititiih:), Schrunden, namentlich auch gefung an die Meiftbietenden verfleigent hehe vier —— 
gegen Frofibeuien. 3) Die verflärfte Quellſalzſeife, für veroltztelund ode Kaufsliehaber Hiezu einge] ut — 1 
bartnädige Fälle, in denen die Jorfovafhmeifelfeife mich Fark genug mirterfladen. Iwei Paar Kanarienpdgel, Be 
follte. Diefe Seife it von fo überrafhender Heiltraft, daß fie rad Fifhber, Blorrer, Jungen, ein Slieglitz, ein Kahl 
den Niteften der angefehenften Holpitalvorflände und vieler der berühmteften — N neite Fahrt ii ind zu verfanfen, Näheres i. & 
Aerzte Deutſchlande ſelbſt in den bartnädigften Fällen, in dener delle a T cup ane A 154 it eine feiſge © 
andere Mittel erfolglos geblieben, ned vollſtändige Heilung — 6 fe un IH tr, Yepenlgoch:Gefchbire ongefommen 
bewirkte, — —— 
3 = ’ar unze's Butbandlung 
Kirankenheiler Mineralwaſſe 
8 und Jodfodaſchwefelwaſſer) fomie das daraus durggz FR, alba a rt 
boampfung gewonnene Gebr. Leber ® 
5 — s balſ. Erduuß 
zu Bädern (2 bie 3 Unzen für ein Bud) — er — 
Jodſodaſalz Umſchlägen :. (ine Unze aufgelölt in 1,12 D ne a he 2 * fr. 
Pfund lauwarmen Waffers) erfreuen fin in dem obengenannten Rıanth:iten]& u 9 aan — 
eines bedeutenden Rufes und ſieig zunehmeoden Berttauene. * yes — 
Bu beziehen durch: ſammtliche Apotbelen im Ansbach, J. A. 5 — u $ 
Schöpff und J, Engelhardt jun. ım Nürnberg, J.N. Weber in Fürth, — € 
B. Apel und Ath. Michal in Schweinfurt, Frs. Kirchmeyer in Do-/ Be ee Bruft 
nauwörth, L. Kratzer in Bamberg u W. Wimpessinger ın Amberg.I® e Bärinanier' ER $ 
Brunnenverwaltung Krantenbeil in Tölz. IB Dr. — 
— —— — see 3  Kronen:Geit (Quintessenz 
Alle Sorten Strickgarne empfirpit zu billigen Preiſen 8 d’Eau de Cologne) A BR 
Gg. Ueblader. 8 Zn 5 < 
— — EN he — 83 Joh. Katzenberger.s > 
Mal;, fomwie durres Fichtenholy if Ymei Shuhmadhergeiellen fin«)+9828379338939999900999989 S — 
en Auswärts Weftorbene: 


— 





zu verlaufen in der dauernde Beſchaſtigung dei Schuhmaget · Männer-Verein. Zr. Heine, Gebbardt, au, t. Shöl 
Bauderfhen Brauerei, [weiter Krieg am Bahnbof. Heute Freitag Geſangprobe. und EumnafialRrofeffor. j' 


Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbas. 


R*, 131. 











(Bierundzvanzigfler Jahrgang.) 


—— des nr 4, —5 
Zränkiſche Zeitung. SE 
— Se 
Ba Ansbadher Morgenblatt.) a 
ot.: Boniſazuus FR SR Samjtag 6 Juni, Eath.: Bontfazius 
bie „ “ Werle bes : „Die Ben 
ons Sat mit 20 fr aha men BETEN EHER Ben Bi MELLE 
—— EEE ee m Ein ber jpäteren Zufäge und 22 


Politiſches. 


Sübddeutfche Staaten. 


Mäuden, 4. Juni. (Diexftes it * Aece 
Schwaben und Nenburg 9, F Bern * —* * A A Äh 
= I. Straeguber gun 
der 1. Gentral- 


nat; — ber Profeilor und bish. Hülfälchter 


zrei 
Militär-Dienfinagrigten. De Dberlieutenant Fr — ERTL GER 
ie 


=. 21. Sale verjegt; » rn 5 u Uhland 3 

er . Reg, von Dir Üherge enden 

ırkim vom aleRomm Bürburg ri. Eee —2* 

terny. pen. Hauptmaun D * Hörmann bleibend im Ruheſtaude belaſſen; 

p. Obeririegsfommiflär Jal. @öly das Ritterfreg 1. GL des 
Deichatl ben; ber temp, peuſ. ittmeifler DO, v. Stetten auf I mei: 

x und der temp. peuf. Oberlieutenant Karl Fiht. Ebner v. Eſchen bach nn 

MWiederwerwendung im Rubehande belaffen, 


München, 3. Juni. Im Betreff ber unterm geftrigen gebrachten 
tig über das Berbot des Tragens won Givilfleidern, Tann ih Wolgenbes 
ganz beftimmt mittbeilen: Nach den allerhöchſten Dienftesvorfchriften if 
feinem Offiziere geftattet, öffentlich in Eivilffeidern zu erfcheinen, und 
ar bei Androhung“ einer haben Strafe (beim brittmaligen Betreten Ent 
ung); bievon find jebod) ausgenommen : ſauuntliche Generäle , beurlaubte 
fiziere oder Beamte, wenn fie am einem Orte fi aufhalten, in dem teine 
enifon fiegt, bei Gelegenheiten, wo Bermummungen geboten find, und Df- 
ere, bie bei Givifftellen praftiziven. Bei allen andern Gelegenheiten, felbit 
Reconvaleszenzzuftande, muß friegaminifierielle Erlaubnig erholt werben. 
efe Befimmungen wurben num wieber in Erinnerung gebracht, das ift der 
13° Sadverhalt. (A. Abdz.) 

München, 4. er Prinz Napoleon iſt geflern Abend 8 Uhr mit 

a Eilzug von Gtutigart hier eimgeteoffen unb im Gaſthof zu bem vier Jah⸗ 
abgeftiegen. Auf den Wunfh bes Prinzen if jeder offizielle Em 
ng unterblieben, und es mar bemzufolge bei feiner Ankunft im Bahnhofe 
e ber —*—*— Gefandte aumefend, 

Bom E. Bayer, Uuartiermeifterflab ift an bie Generalbireltion ber Staats 
men, an die Direltionen der bayer. Oftbahnen uud der Pfälzer Bahnen 
+ Unfuchen geftelt worden, zum Bmede ber ber Reiftungss 
igfeit dee are Bahnnedes — baldmöglihft Aber die Terrain» und 
unperbältniffe der Stationen, über bie Anzahl ber Geleife, Ausweichen 
d Drehſcheiben, über bie Anzahl und Tragfähigkeit der Perfonen» und &ü- 
wagen, über Signal-Borfriften und Telegraphen x. genaue Angaben ein» 
enden. 

© Die Frage Über bie Bildung eines ſüddeutſchen Bundes bil 
: neuerdings wieder ben Gegenftand lebhafter Beſprechungen, hauptſächlich 
Folge bes Programmes der ſuddeutſchen Fraktion im Bollparlament. Man 
4 fich dabei dem Anfgein, als babe man in dem Güdbunde plöglich ein 
her nod nie geahntes Mittel, die Selbftändigkeit der ſüddeutſchen Staaten 
erhalten, entdeit. Es zeigt aber von einer fehr naiven Auffaffung ber 
‚tigkeit ſuddeutſcher Staatsmänner, wenn man fi einbilbet, daß biefe 
age nicht ſchon längft in bem Kreis ber Erörterungen ber zur Beit in ben 
weutjgen Staaten am Ruder ſtehenden Miniſter gezogen worden fei. Bir 
ben im Gegentheil annehmen zu bürfen, daß feit dem Prager Frieden 

Au des vierten Artikels besfelben bie leitenden Gtaatsmänner 
1ndeutfchlands eruſtlich beſchaftigt, umb daß wiefe fi die Sache wiel genauer 
geſchaut Haben, als dies im partifufariftiichen Lager der Fall zu fein fcheint, 
nigftens den Aeußerungen nach zu fliegen, bie vom biefer Seite bisher 
mommen worben find, Mit dem bloßen Reden von einem ſuddeutſchen 
und, mit allgemeinen Phrafen über föderaliftifhes Bufammenfaflen der füb- 
itſchen Staaten u. ſ. w. ift entſchieden nichts gedient. Dan iſt aber mohl 
zechtigt, das beftimmte Verlangen zu ftellem, es follten bie Vertreter des 
wen Pr einmal ganz einfach mit einem artikalirten Entwurf einer 
deutſchen Bundetverfaſſung bervortreten. Dann wird fih am leichteften 
gen, od das Projekt Lebensfähigfeit befigt umd mit melden Mitteln zur 
uchfüßrung besjelben gefäritten werben kann. 


Die „N. Nadıe," reiben: Unfere geftrige Nammer wurbe konfiszirt, 
gen eines Wrtifels, der bie gegenwärtige landwirthſchaftliche Kriſis mit dem 
übungeflande der verſchiedenen Kreiſe unter ſiatiſtiſcher Angabe ber im je 
m ber legten vworgelommenen Zmwangsveräußerungen von Grunbflüden im 
ufomnmenhang — und den Merifalen Einfluß bes erg Sur ngeld ger 
iffee Kreiſe bezeichmete. Die häufigen Wiederholungen folder Konfiskationen 

nenerer Beit, ohue darauf folgende Bermeifung an bie ichte, Tier 
ng dem abermpligen Beweis, wie nothwendig bie Preffe eines geek 
—8 — gegen die unbebingte Sonfislationabefugnif der Polizeibehörbe 


orben® ch 





{ doen et, wo bie ba 


A a A —— vi — age erichienen. ber genenwär 
. Berf ürfunde, ar bes Be in 


Mir th je 
pelkifh u bilden und —* R 

it des Volles rt u. 
I e des Mormworts zu biefer 3. 
yo äußert. Er jagt: 


„Die Beit ihrer (dev Verfaffungsurku € Geiſt 

dem — 83— —* ande ang Er ber yi * 

Verfafiungsbau wäre unwohnlich ge die Iebige Generationen, — bie groben lim- 
t — hm vorgenommen Man tarın den 


in De Beier einzufchlieken : 


an a ie Herſtellun it, bi D 
— * die Aufhebung der —— See: au der —— 
barfeit, die Einführung der Münblichteit * O ent tm gerichtlichen 
abren fanctionirt worden if. — Und do hat aud die Reform von 1848 ibre 
ufgabe nur fragmentariidh gelöft; fie follte » & Gefammtrevifton ber Ber» 
faffung ergänzt werden, * wor 19 —* mt d igt, aber niemals 
vollzogen wurde. Gewiß find bie keiten eines —— * ns jo 
bedeutend, daß fein rn ge duch das hufantıme en ber — mſtande 
bedingt iſi nnoch wird es über oder lang zur Husführung lommen mülfen, 
und man —* dieſe Rothwendigleit f * Auge faften, x erfte günftige 
Moment um fo gewifler benügt wird. Ich bin Meinung, — im 


Hinblid auf eine künftige G 
weiſen wären; jede 
Allein jemehr' von 
leidet ber innere 


ug alle ei n en al 
efierung muß ergriffen = fo —— —2 
* wu nenn im ——— geändert wird, um fo mehr 
Auſammen erſtãn 
wird dem Voll ſein ae Red e —* * En — * 
brechen des vorgetüctten Alters 8* dam nur bie Gejammtrevifion befeitigen.“ 


Morddentfhber Bun®. 
Ueber die ſachſiſche Thronrede fhreibt man der Allg. Big. aus Berlin: 
ya allen unbefangenen Kreifen hat die Thronrede bes nige von Sachſen 
einen überaus günftigen Eindrud gemacht. Möge Südbentihland aus der⸗ 
felben jehen, weichen großen Spielraum die Berfafjung des morbbeutfchen 
Bunbes ben —— laßt, um fi in vollafreundlichen zeformatorifchen 
Bahnen zu bewegen. Hochſt anerlennenswerth iſt es, mit welcher Aufrichtig⸗ 
leit ſich der König Johann in die neue Ordnung der e, namentlid In 
die Unterordnung unter den Bunbespräfidenten im ee ne unb 
Saden der auswärtigen Politif gefügt hat, um mun deſto eifriger auf dem 
ihm gebliebenen zu ſchaffen und zu wirten. Selbſt in bie Umgeſtal⸗ 
tung des Landtages hat der König jegt gern gewilligt, gegen bie er fi vor 
1868 aus conſerdativen —— fo lange g Mit der Bolts- 
in Uebereinftimmung wird er künftig um fo mehr ben befonnenen 
Gedanlen des Volkes treffen. Nicht eine Spur von Ciferſucht oder Ummuth 
gegen das Oberhaupt bes norddeutſchen Bundes, befto mehr MBetteifer mit 
ſammtlichen Regenten Deutſchlands, deſto mehr helles Bewußtſein leuchtet aus 
der ſachſiſqen Throurede hervor, im bie fruchtbaren und ſchönen Aufgaben der 
Gegenwart einzutreten. 
Berlin, 2. Juni. Misi 


wird, „Mainzer Journal” berichtet, fortwährend, 
wenig DOflentation, gearbeitet. Die Garpomiere in der Mähe bes neuen 
Dinterhafene, wo biäßer bie Arbeiten rubten, wird gegenwärtig ausgebaut 
—A eine ziemliche Anzahl von Maurern bei ben Bauarbeiten baf 


hr 
Wien, 3. Juni. Die „NR, 
1! in 


gemeine Wehrpflicht beginnt mit bem 
Lebensjahr, bie Dienftzeit dauert im Heere und in der Marine Fe 


pflicht wom 18, bis 40. Lebensjahre. Die Stärke des Sriegäheeres if fir 


die nähften 10 Jahre auf 800,000 Dann nebft 200,000 Maun Landwehr 
*. Ay R.) 
‚, 3. Jani. Abgeordnetenhaus. Bei Beginn ber Debatte über 


ehe Stene, der Berichterflatter der MRajorität bes 
manzansfhufies, den : N — u Ye ee 
bes Reiche beleuchtet, und ein höheres Defizit, ald bas van dem Fin 
wahgewiefen, Die von der Regierung 


regeln werben ald ungenügend bezeichnet, die Grunbzlige ber badennlen Kubs 
fdußanträge entiwidelt, und bie Angriffe der minifteriellen Breffe zurüdgemies 
fen. Miniſter Berger tonftatigt die Unabhängigkeit ber Freie, Wilde gegen 


die Anträge der Moöjorität gefhtiehtn. Banbans Erfiäitet „den Bericht Der 


Minorität des Finanzansihuffes, welder eine ztoaffzigprecentine Couponbe- 
flenerung beantragt. In bder Genetalbebatie ſprachen für die Mijoritätsane 
träge: Widhof und Korb, gegen? biejelben Pratobevera, Dutkheuu und Lipps 
mann. Die Debatte wird morgen fortgefegt.. (T. R.). 

Sarlöbad,. 2. Juri. 
wird bis zum 22. Jani hier verweilen und bemnäd 


Admiral Prinzen Adalbert von Peugen und ber Pringeffim- Etiſabeth von 
Selen Beſuch ten. Die Köaigin hat im „Schild“ 13 Zimunier gemier 
ter und gebraucht ſleißig die Kur. : 


Stalien, 

Ant Florenz wird vom einer großartigen Bälfchung berichtet, der 
«man -auf bie Spur igelommen ift. :Befanntlich erhätt Italiew jedes Jahr eine 
- Mikion Kartons mit Eeibenraupen-Eiern aus Japan geſandt. Man hat 
nun in Mailand 20,000 Kartons gefunden, Die mit allen Zeichen der Echt⸗ 
heit, mit Stempeln und Marten der japaneſiſchen Provinzen, mit der Ziffer 
des Bertrags, lurzumi die genan fo find, ald die ädyten Kartons, wur, 
daß ber Stempel des Gonfulaten fehlt. Run aber find dieſe Kartons Teer, 
und man wollte fie mit inländifhen Eiern füllen. Dieſe Fälſchung erklärt 
deun ſehr leicht, warum man ſich im letzterer Zeit fo fehr über fchlechte Dua- 
Ktät der Eier befiagt hat. Diefe Kartons hätten, wären fie mit ächten Eiern 
gefüllt, jeber dem’ Werth von 30 bis 35 Fr., während die inländiſchen Gier 
einen fehr geringen Werth Gaben. Es Bandelie fih mithin um eime recht 
großarfige Petrilgerei. Jedenfalls Haben alle, welde von Italien 
aus dieſe Seidenraupen⸗Cier beziehen, Urfache, auf ihrer Hut zu fein. 
Der Handelsminifter, welcher biefe Betrügeteien zur Öffenilihen Hunde ges 
bracht, dat, wie e8 beißt, die Spur ber Befrügerel verloren, Wan hat «0 
nicht gewagt, bei den Hänfern, an welche bie Kartons abzeffirt waren, eine 
Unterfuhurg angaftellen. Die Angelegenheit: ſcheint vieleicht abſichtlich erſtickt 
zu fein. @emorat iſt man jedenfalls. ' — — 

Gran Frei. 

Bom Prinzen Pierre Bonaparte erfheint mähje Mode eine 
25 Seiten lange Schrift, welche den Titel führt: „Boramsfagung eiaes Felb⸗ 
zuges am Mein“. Diefelbe nimmt natkeiid für Seaufteidh die Neingrenze 
im Anſpruch ale von der „Borfehung* keiten Böilern zugewieſene Grenz 
linie. Franlteich muß „bis auf die legen - Spuren” bie Koalition nab bie 
Berträge vom 1815 derwiſchen. Sein Sieg ift „ummeifeipaft* mad das 
E gekuiß biefes Sieges wird eine biffere Abgrenzung Prantreids fein. für 
beurfche Bätter, melde ben Ecſcheit uagen dieſer Art viel mehr Gewicht er 
tbeilen, als fie irg udwie beanfpruchen türen, fet bemerkt, daß tiefer Pierre 
Bonaparte zwar ein Mitglied ber kaiſerlichen Familie if, aber durchaus nicht 
erafi genommen zu werben berbient; biefer gute Mann iſt ohne allen 
Einfioß, er Berg Funke 


ESchwurgericht von Mittelfranfen. 
U. Ouartal-Gigung im Jahre 1868. 
Erfier Fall, 
Se verbanbelt ——— 3 — 4, Junt. 
Antlege gegen bie ledige Teglöhnerin A. Darg. Heindbel von Sieinersporf, 


. Unebad, megen Brtrugs. 
ni Prälibent: Hr. Mon.@er Ruth ». Deinleth; Staattanmwalt: dr. Erür 
mer; Verrbeibiger: Dr. Redteyrotiilant Betten, 
efhworne: vie Hd. 1) Braum, 2) Hofer, 3) Hauffel, 4) Erämer, 
6) Berthold, 7) Bellen, 3; Schröppel, 9) Herrlein, 10) Amitiel, 21) 


A. Marg. Heindel, eine Bewohnkeitsbetrügerim, die.bereitd mit 4» oder bjähs 
riger Preibeiltftzaje wegen Settugee belegt worden, iſt neuerdings verſchiedener 
eien ongellant, die fie —— der falijdden Worfpiegelung, eine wohl⸗ 
barendbe Bäuerin ıu jetm, durch „Hrrausihwindelm von geringen Barleben und 
Gifstten verübt, bat, Die Ungellagte, welche der ibrgur Kaft gelegten: ftralbaren 
anblungrn ‚gefländig if, wurde: du: den Wıbripeuh der Seihmaorsen (Udmenn 
re Grüner) für Ichuldig erllärt, umb durch Tirkbeil bes Shmurgerichieholes zu 
4 Natire Zuchſbaus neruribeilt, \ 








Berwifbre®. 


-- am. München, % Juni. „5rsguemg. ber bauerilchen Uninerfi- 
täten im lanfencea Sewetter! I) uchen? 104 The 
A Enmeratiften, 9 Norfeamtivaten, 720 Mebtziner, — Ehitu 


em, artnazeaten, 
317 Philoſophen und ThHe: E 


en, yilanmer 1189 Yarısatek 2 Bogen, 13H NRiibte 
— 2 Bürzburg: ühesiogen, 1 rien, DılBamieraisfl,m,; 4 Förfl: 
canoidalen, 244 Mesiziner, 2 Ghicurgen, ‚2: Whurmozeuten,. #2 Bhilof; pben- und 
era ge 565, basunter 34 Bayeın umd I91 NMitibegen — Er 
langen: 221 Theologen, 68 Juriften, — Gamgralifien, — Farfieintinaiem, 79 Mir 
diziner, — Ehkturgen, 71 Pharmezen en 7 Philolorhen uno Philolegen, zuſam ⸗ 
men. 392, borunter 247 Mayen amd 125 Mibttayern.: 1... 8: RE 
Münden, 1. Juni. &, Bräntel — jept. eim polilifches laglich erideinen: 
des Blati heraus, das „Wllergeueite Nacricten". teritelt Wenn wir bie Toges ⸗ 
blätter beiradpten, melde hie ih 2U Jahre 
gerufen haben, ſo finden ir n eine jo -außerorermt: 
buch wohl begreifen, warum ſich die Haupiftadt Bayerns ihren Lelebedarf malt 
aus ben Zeitungen holt, vie n Minen erſcheinen. Seit 1813 find nad 
einer auf Bolftändigteit nicht Mnincsuch mochenden Lite 73 neue Blätter. erikienen 
= gr. = „et Barzem Doſein aud Mangel an Leſern wieder eingegangen 
d, H 2 4 2⸗ “urt.h Per 
Die U. Dandberserlammäung:ber- tehniihen Lehrer Bayerns 
tagte am —— und Montage in Regeusiurg. -Bis auf diei waren alle 
Gewert ſchulen »e8 diebleitigen Bayeıns und der ala duch 6U Theilnehmer (die 
v- er bisher) vertreten, 3. Borfigender war Rektyr Biſchoff von Regens ⸗ 
urg I Wotfikenver Meltor Dre. Wrehtano von: fürth; — die Lehret der 


MM nur ju kurzem Dalein in's Beben 
Menge, tab wir dar 


Gewer montag. Bormittag, 
traten im dem Xclalitäten der, Seei blchute ‚die -Ipeziellen Sachlplisgen zu Set 
tions träge Ber — 


bildung und 
nächft t zum 


verſa 
führenten — 
2m Beifipern). 
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Migliebiera beſtehenden geichäfts: 
am, bie rer Scherm eg hai 
ahl, eine Ertealadrt per Dampfboot 











Ihre Mai. —— B tu; möhn 


von ihrem Bruter bem 


u ehe iR von Amerila zurüdgelebrt und am Domseria; 


475 Aurifien, P> 


mad; der Walhalla und ein geielliger Abend in ben Räumen bed neuen 
* „Feinfter Appenzeller Zafelbonig!" Seit einiger Beit 
terıbiefer,oder anderer verführerifcher Bezeihning in Nürnberg, Fürih umb 
iheinlih auch andeuswo ein Produtz angeprieien und auch zu gewöhnlichen] 
vehie gefauft, dag nicht bem wundrrbarem Bienenitaat auf natürlichem, ap 
em d. e jene Entülchung verbantt, ſondern bem Gährumgepro 
Kit/mit Netorten,) uhren u. vdal; ein Iprupdides Gältelein, das 
{hmedt, aber bi8 zum Entiepen wenig von dem Ipezifilgen Geichmad, 
Gehalt des Honigs am ſich hat; kurz ein P das nach forgfättig 
Unterjuhung im Weientlihen aus einer Gtärfezuderlöfung beflieht, ber 
Hıher —35 ugeſeg iL Es gibt gefälſchien Wein, bitte Kaffee, 
Batter und berplei be; das Bublifum bat bisher bei einiger“ 
Be diefe Betrügerelen zu fihern gemubt. Bei dieſem neuem 
bei, dem geläliähten Honig, wird ihm, nadbem es deffen Mängel n 
basfelbe Verhalten nicht ſawer fallen. (N. 8. . TR * 
Aus dem Speffart, 2, Juni, wird der „Aihoffend; Big." berichte 
wieder — faum nach Werlauf von ſeche Tagen — babe ih Idnen leider 
= cs ſchweren Gewitters mit dem bie ———— iaricheihal neu 
wurbb, mitzuiheilen. Geflacu R # nereinigten 
unlerer ur hy rm Bemitter * einen, Mtenb „ber 
gefähr über dem vierten Theil drr Markung ausdehnte ie löffen I 









befindet fi im Frrioe db in einer Irofilo 
. u J Ga 3. Juni re mir ——— zum britten ei 
Ausnahme von Zirof 


fen 

Direltion bes Nationd 
hens in zu zugelommene Roach ichnen. Weiteres meldet der falferiih fm 
enmacher BaftinneRenette, daß Vertreter der Gchüpengefellfchaft 

Vontoiſe, Rancy, Mes und Verdun -bei dem Bundesiciehen erfd-inen m 
Zad hreiche 
berühmten 


Uen Fu 
Suftimmung' bes Oberhofmeifteramtes, einen prasgtooll —— rn 


Der Peterspfennig hat feit 1. September 1360, mo Pie Sammlungen ı 
wie man be et bat, 70000 Ftant 
Gelde eingeiragen, EN NO — — vn * 


fſen. Dem Bernehmen nah war das Relultat ihter 
—— von den Maſtlertſchen Eifolgen, auch —— — 
bes, am Ipridt von einem von 30,000. Dolare. — NR 
: Der König von Siam, deifen Familie bisher im goihgiſchen g 

Ralender nicht vergeicnet war, bat eine oifigiele Lufte feiner Riader , 
ken; wäheene Der Brkjamie ————————— 

# Li enjam er Ham n a Pi 
burtstog feiern wird, 66 won dieſen find jebi-nod am Zerem: ö ‚ eg 


inertcag 


Bolkswirtbfchaftliches. 


(Randwisthiänft, Gewerbe and Inbufrie, Handel uud Berkehr.) " 





— bayeriſcher Landwirthe zu Mofenheim eritattete .Hr. 


Redner nicht gemügenbe Einſicht in die 
lichen Scholle, in ee die dort geltende — 


ua bie 


— 


Kauf und x 
geikeit fel, fel mehr werth als wenn e8 in d zerfalle, — Here Dinifierial 


N 3 Eigenthirmet ital und Pläde ı 
Dinfichtlich ber Sypoibelengläubiger g Fe Es ee 
men. 3 mird dabei der Ihätigiten Männer in unferem Waterlande, weite 
Geometer große Arrondirumgen leitete, gebadht, Namentlich ber Herren —* 
und Erhard. — Prof. Dr. Fraas wies auf die große Fachkenntniß bin, melde 
Urt von Technitern zu beſihen haben und wünicht, dark junge Techniter durch u 
erfahrenen Arcondirungsgeomeler bergebildet. werben. jollen. — ee 
tath Luthart von U *4 henee daß der Art, 14 des Notariatsge 
bin geändert werden folle, da erhandlungen, welche vor der zuftänbigen Beh 
geihloffen werden, vom Notariatsjwang frei fein follten. Sämmt Aatıd 
ftimmte bie Verſammlung bei. — Nadymittags wurde die Delononie bes (in 
v. Dunoldftein auf Derren Chienafe befichtigt. Abends fand Produktion der dr 
un en et ar ie Höpfung aufgeführt wurde; Mofert 
z ı h ‘ x 

Tann, Cio a 2 8 i abtımui und iusbeſondere einen vorzüglich geide 
anf. In einem Öcpfengarten tes Gartenmwirtbs Sen. Hans 

am 31. War bie erften Hopfenblürhen aufgefunden. *8 bieje ran 


tene, —— *— Erſcheinung! 
Negensburg, W, Mai, Im bebandel i 

förmliche Ferrunung (Derpute, wie «8 in ein Berid) rg —— 
Preitz gingen Aurzweiie umd überall dedeutend zurüd, am meitten jedoch im Heü 
am Rhein, in Nordbeutichlant, In OrRerteih und Umnare, Jeder wollte vertu 
Numand kaufen unb nur ber unabweisiiche Bedarf Hat zulept wieber einigen | 


" 


| Paris ſteht Mehl um 1°, Eau Sinn Sole als vor ot Sagen. beginnt, Hören bie vernenbsiculären Rader zu krelſen auf, bie Zügel werben ange 


* 


zenzufubren im Darfeille einen weiteren wendet, und nun reiben fid die horizontalen Räder am der Mittel mit der 
land, N rantreig, Spanien, Bortugal, Ytalien ausgenommen, gehören | Kraft von 1000 Schrauben, fo dab jeibft auf dieſer abichüffigen Bahn deu. dug im 
Fbie bayerifhen Märkte zu dem Ibeuerfien am & 7 ey Here Augenblid werden lan 8.) 
e mb* 


von R fagen. Der boyeriicdhe — bie Berichte 
anlfurt 17%, fl, in Röln 16°, fl, im Amferdam 15°, fl, | aus —* ereimigten Staaten umd dem übrigen Amerika eine jehr ginftige 
ea —— 


2: 
5 





4°, fl, in Wien 13 fl, in Verb circa 12 fl. Rad angeflellter 
ii, und wenn bie oifiziellen Aufnahmen richtig find, bat Bayern jeit 3 Jahren 
fo viel Getreide geerntet, als e8 bei der flark ‚angewachlenen Bevölferung ver Sbhrannenpreife 
Odne die ungariiche Einfuhr würden wir weit höhere Preife en Ausbach, Hösf, mitt. diedt. gefgef. | Gunzenh,, 6 mitt, niebr, gefl, gef. 
An den altbayeriihen Märkten faft obme Ausnahme hatte man Im dieler | 3. Juni. fl. fr fL fr M fe fr. fr. | 4 um. Cl el fe fi. fr. 
ebenfalls mehr oder minder anfehnlihen Abihlag; in Landehunt beitrug der- Kern 215215215 — 15 iD —- - nn — 2 
# geflern 1°. 8 fr. für Weizen, 1 fl. 53 Br. für MR ier wurde bene | Sauen 24 5624 7331 8 —| Bahn S—-B3N2D— I— 
Dualität bepobit: Weizen 18— 4 fl. (gefallen um 9 kr.); Moggen 17 bis Korn 3 171 1717 —42 Km 204520619 — 10 — 
% (arfollen um 32 &.); Haber 7%, bis 10% ,. fl. (gefällen um 10 8) [RRoer) | Gele — — — — —— —_ ce 15 30 1323 46 U 
Staffel, 1, Yuni Rurbeifiihe M Thle.-toofe. running von 1. Juni, Haber 851 8487 — A Haber 115 8418 — — 6 
Ve Me. 77 92 123 372 546 602 619 642 790 884 847 41235 1548 1695 
8 2016 2075 2252 2839 2913 2917 3025 3083 3170 3218 3262 3384 3499 ® 
2.8653 3670 3748 3831 393) 4370 4471. 4695 A816 5022 5303 3100 6086 euef e ©. 
BBIAr R371 6374 6391 8392 6530, ao der Mil. Big.) . 
Berlin, 1. Juni. Cine — durch die ſich fat alle Börfen | _ Wien, 4. Juni, m Abgeordnetenhauſe fand bie Fortſetzung der 
man's augenblidlih auszeichnen, it der Beiofverfluh, ein Beichen, dab bie.lin | Winangdebatte ftatt, Für die Majoritätsanträge, den 2öprocentigen Gouponds 


Khmüungeluft immer mod barmieder liegt und dem Frieden micht ‚getraut -wird, ; 
(.Heb fe des Ultimo haben im der Lage der Gelbanbieter Aenberung Mbzug, fpraden 2, dagegen 4 Weduer, morunter Behr. v. Deaft, von ber 


h Bank der Abgeordneten. Dr. v. Beuft erflärt: er künne vorherfehen, baf 
bracht, Beweis, b in der teptem Woche wenig We ey 9 ’ 
oe —— nehm Geidäften wurde num ne ihm die Mafregel der Gouponfleuer mande ſchwere Stunde bereiten werde. 
K Monat duich die in len Rılıma ungewötnlid hohe Temperatur des Wit | Das Minifterium des Aeußern müfle aber den Nothwendigkeiten Rechnung 


Imody mehr verringert. — Die Betreidepreife mäbern fich immer mehr dem nor i : r : 
km Stantpuntie, * von allen Seiten berichtet wird, dab die nädhlte Ernte ie — — 22— * are — ar ne ba 
rqute, wenn muht jebe qute ſein wird. Daher zeigte ſich ftberall Drämgem zum gegen, —— einen Veruf beica ‚ Die Jawierige 
laufe, aber wenig Neigung zur Abnahme, ein Umftand, der die überall wei, Aufgabe des Minifteriums des Heufern zu erſchweren, und durch die Poten- 
ibe Tendenz ber Wreife eıffärt. (N. Rerr) ei jirung einer allerdings unmwillfonmenen, aber durch zwingende Umflände ge» 
Genua, 30. Mai: Die Eiſenbahn nah dem Syſtem fell über dem Mont: | hotenen Mafregel - deren Vertretung nach Außen faft zur Ummöglichteit 
# wırd am 8. Juni dem allgemeinen Betrieb übergeben werden. Durch diejes u maden Die „De Gore.” meldet: Gen Ser in ® 
Arm werden die Ihärfften Euren mit einer fpielenden Leichtigleit überwunden, | d . — Die „Deflerr, Gorr.” meldet: eralconful Eder ucha⸗ 
aiten Abfälle und Neigungen beim deradſiigen des Zuges (im Marimum | vet erhlelt die zugeſagte Genugthuung im einer verbindlichen Zuſchrift der 
2) Hönnen nicht die geringfle Beforgnib bieten. Den forald das Heraofleigen rumänifhen Regierung. 


Berantwortiidher Hedatreur: N W. Wever. 
seßanntmadungen 








Belanntmadung. Ja der €. 5. Bed’jgen Buchhandlung, im Nördlingen ift erfhienen 
u — EirsbrHegsriie Ansbad. und in allen Budhanblungen zu haben : 
‚ Anton, Gütler i bermdorf, Eoncurs, i 
Ja er Sage "wie ag Priorktätsurtheil am a te 9 el I sort d nun $. 
Ittwod ben 17. Jumi d. Je. an das hiefige Gerichtöbrett angeheftet. ß Betrachtungen, 
Ausbah, den 23. Mai 1868. zu kirchlichem und häuslihem Gebrauche 
MER TIREREER Direktor: aus Scriver’s Seelenſchatz ausgezogen 
u}. von 
uli eftermavyer, 
,dBetannuntimay umg. | erg ng 
Der Dierbrauereibefiger Georg Bonhag dahier hat um bie Eonce'fion 21'/, Bogen. gr. 8, brod. 1 Xhle. oder 1 fl. 45 fr. 
















© Berabreihumg von Epeifen hierorts mahgefucht, mit dem Bewerien, 
5 bdiefer Gefhäftsderrieb lediglich eine Erweiterung feines ihm als Brauer 
fonmeaben bilden fol. Diefes Toucefflondgeſuch wird hie- 
t unter Seflfegung einer Friſt vom 14 Zogen, innerhalb weicher Mithewer- 
agen oder Einwendungen bei Bermeidung des Ausfchluffes anzubringen find, 
: Öffentlichen Kennteig gebradt. 
Ausbah, 3. Juni 1868. 
Stadbtmagifinat 
Mandel. 


Auf Empfehlung der legten Bayı. General:&ynode wurde dieſes bor- 
trefilige Buch darch das L. Dberkonfiftorium in das erzeichnig ber. 
in den Wocengottesbienften zu gebraudenden Erbauungsbüder 
aufgenommen tmd durch höchſte Entieliehung bes F, Gtanteminifteriums bes 
Jonern für Kirchen, und Schulangelegenfriten vom 28. Febr, d. I. bie An- 
per aus dem Lolallirhenvermögen, fo weit bie Mittel reichen, 
geflattet. 








Em I1]. Amtsgehilfe mit einem wonatiihen Bezug von 25 fl. und 
ätenamtheit taun bei dem umnterfertigten Amte bi 2. Juli dieſes Jahres 
Hnchme finden. 

Bewerber wollen ſich in portofrcien Briefen am ben Unterzeichneten un⸗ 
‚Vorlage von Bengniffen über ihre bisherigen Priflungen wenden. 


Belannten und Verwandten bie traurige Nachricht, def geſtern 
den 4. Mittag I Uhr unfer geliebies Schuchen Friedrich Karl 
’ bem zarten «Miter von 18 Tagen in da® beffete Senfeits abgerufen 


Die auernden Eltern: 
Heilsbronn , ben 2. Juni 1868, 


wurde. tieftr 
Babette md Leonbard ee 
Königlides Bezirksamt Heilsbronn. 
Stahl. 


bl A R 
— — Für bie zahlreiche Teiln bei der Beerdi un lieben Bru 
BDelanntmadhung. —— — 
Die Jchaun Leonhard und Eva Geude r'ſchen Bauerteheleute von Yobann Friedrich Adler, 
Nmmenbeim haben ſich freiwillig unter Guratel begeben, können daher ohne fagen ihren verbinbligften Dan 
Hieiffen und Zuſtimmung ihres CEirators Bauern Joh, Georg Reulein Die trauernden Hinterbliebtuen. 
& dort umd bes umterfertigtem Gerichts Als Guratelbehörde Kine läfligen 
Meige rechtegultig abf&ließen, was hiemit zur Darnadastung öffentlich bes 
Ant gemacht wird. Allenfallfige Gläubiger der Euranden haben ihre Forbes 
ag: am 
Montag den 15. Juni ce. Borm. 10 Uhr 
# jo zuverläffiger bei dem hieflgen Gerichte anzumeiden, als auferdem bie 
m Rodweis bes Gegentheils dermuthet wird, daß fie erſt mad der Gnratel- 
Melung treditiren. 
Heidenheim, den 13. Mai 1868. 
KRönigliges Landbgerigt. 
Barıh, 









































: RER - ns Fit > > . 
Die Dampf:Ebveoladen-, Bonbons: und Zucdertvaa- 
ren:Fabrif von Stollwerck, Hoflieferant-in Köln, beehrt ſich, 
ihre anf der jüngfien Parifer Welt-Ausflellung wiederholt preisgefrönten dab⸗ 
rifate ergebemft zu empfehlen. Sammiliche Warren werben aus ben beiten 
Rohprobuften ohme jedes fremdartige Surrogat bereitet, wofur die Fabrik je- 
dem Gonfumenten und Chemiker gegenüber Garantie übernimmt. Gänmtlice 
Tofel-Ehocofaden haben volles Bollgewiät, find verflegelt und tragen Preis 
und obige Fabrikmarke, worauf Kliufer zu adten belieben, — Man fin- 
det bie comtantefles Sorten auf Rager in Eschenbach bei M. Schäffen- 
si in Gunzenhausen bei &. Weis; in Lichtenau bri Mpotheler €, 


Befanntmadung. 

Die diefjährige Heu⸗ und Grummet-Ernte von ben zahlreichen gu'ahere 
hftlihen Wieſen dahier wird am 
Samſtag den 13. Juni Machmittags von 1 Uhr an 
dem Gafthauſe tahier an vie Meiftbietenden derpachtet werden und önnen 
$ Bıgtliebhaber einficden. 

Bald, den 29. Mai 1868, 

Hreiherrlih von Falkenhauſen'ſche Renten-Verwaltung. 


Fraueninedt. 


Dahpappen-Niederlage Malz ſowie dürres Hicienholz ift 


i ‚Speier, Sattlermeifter, u verlaufen im ber 


— 


— oed; in Oberuzenn kei Apothelter Th. Brenner; in Rothenburg kei 
Kud ift ein gebedies Bermermögelein ______ Bauber’fden Brauerei, Fr. in Sehillin Pe —— — 
Sa du deztanfen. Ein Yortepiano iſt zu vermiethen Schwabach in erg —— 


—— Apotheken; in Spalt bei Abotheker Böhm; in 
Ku Rafernendamm tan Schutt ab-Jund eime Kinberbettftatt zu verkaufen | Treuchtlingen bei $. 4. Üineeufanmner, in Ußenheim bei Fr. Bo- 


Aden werben, A 841 elne Gtiege hoch. gel; in Windsbach bei Apotheler N, Goes, 


Bekanntmachnug · für Uervenleiden 
gufolge Eutſchlehung ber — der Bertefrsonflen yi Minden vom 30. Mai 1868 Mer. u höcfter Wichtigleit, eiten 










" 4624 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben «8 old einfaches, auf W 
Beeitag und Samftag am 12. und 13. de 1868 ——— 8 Uhr ötigteit bafırtes 42* 
bei ber umterfertigten k. Eifenbahnbau- Sektion. nadfichende Eifenbahn-Hochbauten im Wege ber wirfiche Sülfe im der Leif 
allgemeinen fhriftlihen Submiſſion ife bietet, enthalten im ber 
und zwar nad; einzelnen Handwerlen oder im Ganzen vergeben werden, ienenen Schrift: 
12. Juni ” 2 — Das natur — 
——— peineip hivere 
Beifl —* eichte eg 
1. Erd⸗, Maurer» und —— 2786 fl 28 . 16,689 fl. 25 fr. Art ‚und fänmtliche daher 
1. Bimmerarbeit i . . 1785 fl. 5. 4,890 fl. 11 ke mende Krankheiten des Mi 
— Schie ferdecker arbeit .o ” . . 2.045 fl. 31 fr. 1,304 fl. 41 Ir. und des Geiftes. Eine Mal 
ee EEE — — 23754fE 8% 2103 fl. 55 i am Ale, melde gefund z 
eh Sälofferarbeit . ä : 1,916 fl. 41 ki. 1,299 fl. 26 fr oder bleiben well. Ba 
VI. Epängler + und Bligaheterheten. 5 0 2286 fl. Ik. 1,612 fl. 54 ir * Hahn. 2, Aufl 
VII, Gtaferarbeit bo. “ 477 fl. 40 k. 246 fl. — fr. 21H 
VIIl. Aaſireicherarbeitt 766 fl. 25 kr 530 fl. 24 fl goräıhig * Fr. Soybo 
IX. Hafnerarbeit 858 L — = 578 fl 22 felgyähandtung in Ansbach. 
ufonmen die Station Beiffensu 46,829 ’ 
Mn 1 die Station Clingen ir 29,265 fl. 18 MIHöchit wichtig fir Ha 


Für Atterde im Ganzen wird die Gantion für bie Station WBelffenburg auf 2000 fl. und für die Etatton 

Ellingen auf 1100 fl. feftgefteNt, 
‚ Pläne und Roftenanfäfläge Tiegen vom 5. Juni 1868 an Im Amislokale ber unterfertigten * —* 
t. Genbahnbeu-Cettton zu Jedermanne Cinfigt offen ver, wo ad Die Subuliionsslremplare im Empfang gez, ..n, Kenfeie —— 


——— h men In veungeinenabu aberſhriebenen und, derfiegelten Gouverten für bie S Pr. he Na = a 
* X —2 bis Freltag den 12. Juut 1868 Morgens 8 uhr, Palmdl- und Sodaſeife a 10 
und für bie Sratonsfoghuuien EDingen 


Pechſeife &.12 M., eg 104 
bis —* den 48. Juni 1808 Morgens 8 Uhr 10 #r. 
bei ber- —— tem 5* anlist eingelaufen 


rauen! - 


Bamilienfeife a 15 kr. 


—— à 8 tr., bei 10 

d bei ——* —— gi $ 7 ber allgemeinen SubmiflonsBebingungen angebroß- 

ten Bien —— in En oben — Berafto Termine fih perfönti ober burch genäglih br 
Stellvertreter 







vollmädgtigte und, wer. foliges) t wird, Ihre Uebernafmöijäßigkeit, ihr Kau * und anf. Soda 
tions» und Betriebs-Berm foglei$ genügend mehgumelien und ben bedingten Zuſchlag zu: gemwärtigen. A 
„Belentpen um 3. an} \O6Q, ___ Adolf Kodte 
_ * bay — C 153 iſt «ine fueumdlie Bch 
an. dh N zen 3 gu vermieihen, \ | 






Das in der Neuftabt babier gelegene dreiftöcige obnh 


‚ere. 270: Lit. A welches fi feiner günftigem da wegen zu « 
efhäfshanfe eignet, iR dur dem Unterzeichmetem täglich zu verkauf 
J.F. Spönnemann, Agent ! 

Eommiffionär in Ansbach. 

















& wird hiemit befannt gegeben, * —* Beſchlufſee der Gen 
verfammlung vom 28. b. Misi 
a) Kalsabmesehatren ee eintretenden ‚Altgliebenn 
mehr zu entridten find’ und” _ n 
'b) pi bei dem — ordentlichen Beitrah oh 11. 16 RR] Für Muswanderer! 
fein Berbleiben Bat und bie erforderliden Ras zahlun— Ueber Bremen vwermittelft der. foliden —— 
gen den Betrag vom einem Gulden per Mitgliet Inner Gegelihifie und Dampffciffe ‚bes ling * 


nicht überſteigen follen, dadre, Liderpobi, Wntmerpen x. erpebire ich Muswanderer und Reifen 
Die Badehutte ift nunmehr aufgerichtet und erben in berfelben, fobidgmerite und alle Überfeeifchen Länder. Zu- jeder weiteren ustunft, 


bei jedem Mitgliede Anmeldungen zur Aufnahme — — Eontractabfchläffen halte mid beftens empfohlen, 
Borftandfoft. . Mark, Salzfakior in Ansba 


Ra von ber E. Regierung beftätigter Gpeyialagent. 
er nand Koetier, Rägte I. Sehe gute fhmadh 


prakt. Zahnarzt in Ans Ziehung am 15. Juni ‚Kartoffel aus der Detonomie | 

empfiehlt fi zu allen —— — — völlig ſchtu Jährlio 4 Ziehungen mit ibof werben megen« und fadmeile, 

oſen Einjegen künfllicher Zähne, einzeln, reihenweife und in sangen j8eminne: fl. 40,000, 20,000, Sat 2‘), fl, im Dienfimann] 

biffen, nah den neueſten Methoden und macht „befonders, au a 0 ‚tut abgeaeten, 

Piecen mittelft Luftdruck haltend, nach anterifanifdhen ‚Mldreiburger Loofe Der Stud 1.7. Parurdraunes Wolen-Gtridyorz 
Aus vorliegenden Zeugniffen don ärztlichen Autoritäten Tann fi: Gebr. Schmitt in Naraderg bayeriſche Loth 4 kr., in Pfand til 

Jedermann Überzeugen, daß feine Hinftlichen Zahngebilde von denen je: Bant» m. Wedſelgeſchäſt. empfieblt 

er fremden Bahntünftler, die fo häufig durch pompbje Ankündigungen Debeikurgee 2oofe 1 fl. 48. | Ehrlicher C 86, Säle 


— — 















































ch dem Publikum enpfehlen, weder an Leichtigleit, noch an Eiegan mer Dombau Loofe 35 fr.! Die Wartıtage auf dem untern M 

mod an Solidität und Dauerbaftigfeit Herten werben. " Gewinne: 8 fl. bie 75 000 fl. J wurde vom © 

a — —— em Löwen durch bie Rofengafi 

—— IT un nterzeichneter wir ontag ‚In die Würgburger-Borfladt ein Tal 

} ndwirtbichaftl. Mafchinen, 8. Juni mit einer Parthie Topfpflan-mfl: er mit weißer Schale und 4 8 

Eiserne Dreschmaschinen nit eisernen Göpeln,|", namentlid au mit folgen, wilde gen verloren. Der redliche ji 

im verfäiedenen Größen, ” ‚ NG zur üblichen Schmüdung der 555 Buck gegen Belohnung ů 
Häckselmaschinen in ſeche verfäiederen Arten für Hand» untlätten am Jopannifag eigenen, eintrefs ition a — 








Göpelbetrieh, fen, und — zur geneigten Abnahm Montag ven 8. Juni Faden 
Hüben«chneidmaschinen, ; penis ein. 5 Upr wird im Wirideheufe zurh 
Schrotmühlen | Verkaufsplag im Lokale bes Dienft: Säalthanfen der Heu» uud & 
Kartoffelm en, ‘ jmanninflitut®. in der Krone, 











et-Rlee von 6, Togwerk Air 
Rühtrieb in cr, 16 Parthien verpel 





Wederle, 


Acpfelmühlen wit "Sägenmaljen und Aurbelbewegung, _fürhl. Shlohgärtner. 


Waschmaschinen in 3 Giößen, 
Flachsbrechmaschinen „ gar; von ‚Eifen, _ ) 
Jauchenpumpen, ” J 
Pferderechen (Beureiien), 
werden unter Garantie für Güte, Golibität — Leiſtunge · 
—— prompt und billigft geliefert. Bon dem gangbarften Sorten wird ſuͤtt 
ager 

3 —— und gelieferten Maſchinen haben ſich bereits wehrſache Mehr 
liche Anerkennung erworben und erfrenen ſich ber welteften Verbreitung, ° | 
Brei: Courante nnd jede gewünfchte Ausfauft franfo auf franfirte Mn. 


Die Mafchinen-Fabrif und Eifengießerei von 













A380 ifi der zweite Gel 
täglich zu vermietben. 


A 313 if ein Quartier gu vermird 
C 118 if dis Yauenjt ein mal 













gen bis ri 10. ds. Mıs, ia 
men, indem ich fpäter nicht mehr hie 
bin und dann alle Ansflände‘ dem Wer 

8 Quartier zu dermi-tben. 


te übergeben muß. 
2. Huber. | D 27 Tann fogleih ein 
_ Schöne Frankenzwetichgen, Quartier bezogen werden. 
Reck & Joachim vs Bund 7 kr., in der Stadt, unewire ——— 
Im Echweinfurt — 21* 
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P Unf die „Fränk. Zeitung” Tann z.3. für den 
Monat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 


Bolitiſches. 


2 Wochenfchau. 

Man hat feiner Zeit mit Vergnügen erfahren, mie die Hüupter und 
fahter unferer fog, ſuddeutſchen Partei im Berlin und bei fonftigen Gelegen ⸗ 
ı überfloffen von Berſicherungen der Treue gegen ben nerddeutſchen Bund, 
tritt eim, was fich leider voraudfehen lied. Der „Etuttgarter Beobach · 
unt ber Mündener „Velkabote“ (par nobile fratrum) bemühen ſich um 
Bitte tarzuihun, daß dies eitel Dunſt war, daß es „gottvergeſſen“ wäre, 
ı die Suddeuntſchen den Norbdeutfchen gegen Franfreih bei einem allen 
ausbrechenden Kriege beiftchen würden. Wir wollen fein Wort verlie- 
über die Schändlidfeit diefes ganzen Treibens, uns will es aber bebün- 
daf wenn das jo fortgcht, fo muß es auf einen ernithaften Staatemann, 
auf jeden andern Unbejangenen dem Zindrud maden, daß hier im Bus 
auf die Dauer nichts zu machen if. Es geht wieder, wie bis zum Jahre 
6. Jeder will angeben und feimer will das Mindefle nachgeben bis ihm 
Thatfachen über den Kopf wachſen. 

Der Krieg zwiſchen den Deutihen und Wranzofen if menigftens im 
Beitungen theilweile ſchon wieder ansgebroden. Gin folder Ktrieg foftet 
But, aber man fieht, was in der Luft liegt. Wenn babei oft baranf 
jerwiefen wird, daß die Vernünftigen auf beiden Ceiten alles aufbieten 
n, daß dieſes große Unglück von beiden Nationen obgewendet werde, jo iſt 
ganz richtig, mur ift wieder bie alte bemürbigende Bemerkung zu machen, 
deutiche Stimmen wezwerfend genug von ſich ſelbſt denlen, um Schuld 
Unfculb auf beiden Seiten gleich zu finten. Das ift Berdrehung und 
vahrheit. Wir müßten in Deutfchland feine Partei, die einen Krieg mit 
intrerch will, wir müßten and nicht, wo das unverjhämte Berlangen 
igeftellt würde, daß die Deutichen ein Mecht hätten ſich in die inneren An— 
sgenbeiten Frankreichs einzumifchen. Beides ift aber auf der andern Eeite 
dal. Daß der Bollabote noch einen Schritt weiter geht und jept [hen 
wist, dag wir Deutfchen (er nennt es bie Preußen) bie Störenfriebe feien, 
alle Welt nicht im Ruhe laffen, bie Franzofen aber die unſchuldigen Zinn 
‚die fi rein uur ihrer Haut wehren müßten, das wird von dieſer Seite 
mand, mehr überrafhen. Was weiß fo ein Römling von einem beutjchen 
nonalgefühl. 

In Deſterreich ſieht man, daß der erſte Schrecken vor dem Banlerott 
m vorüber if. Man verhandelt mit aller Scelenruhe darüber, wie viele 
yente den Gläubigern von ihren Zinfen abgezogen werden follen und ift 
jehener mit fich feibft zufrieden, wenn man einige Progente weniger ab- 
ft al$ onbere vorfclagen, die ein etwas weiteres Gewiſſen haben und wenn 
a der Sache einen fhöneren Namen gibt. Dabei wird bann ſchwachen 
zen der Troſt in den Kauf gegeben, daß es von jegt am am fo beſſer 
m werde, wobei freilich fein Menſch anzugeben weiß, wie das zugeben 
. 9a Deutfhland haben fih auch Stimmen erhoben, melde das Ganze 
eine gefunde Witzigung für diejenigen betrachten, melde ben früheren ab» 
uiftifchen Regierungen Deſterreichs allzu bereitwillig ihr Gelb geborgt hät- 
. Eine folde Wigigung Könnte num allerdin;e gar nichts ſchaden, allein 
: einer folchen Abſicht ift nur bei den Defterreichern gar nichts zu bemer · 
. Diefe bezahlen ihre Binfen einfach deswegen micht, weil fie fein Gelb 
x haben und nicht deswegen, weil fie die vorhandenen Schulden nicht au» 
innen, und fie würden ihre Zinſen aud dann nicht zahlen und nicht zah- 
!öunen, wenn alle Parlamente der Welt die Schulden garantirt hätten, 
a einer höheren Abſicht ift alfo bier gar nicht die Rede, fondern einzig 
d allein von dem leidigen Geldmangel, (Schluß |) 











Süddeutfhe Staaten. 

München, 5. Iuni. (Dienkennagriäten) Dem fath. Dekan u. Plarr 
‚erbiigöfl, und geifit. Rath, 9 Mr. Danner in Zolling, ®.-A. Freiflag, iſt in Mike: 
Hauf feine bOjährige treme mud eifzige Dienflfeiflung das Ehrentreuz des f. bayer. 
Mwigtordens w.riieb m; — dem GStaaterathädienrer Mat, Klingier in Minden in 
Miye auf feine 5Ojihr, mit Treue umd Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmilnge des« 

Dr 178 verlichen worden. (3. Pr. 

* Ynsbach, 5. Zusi, Die Bertretung der Stoatsanwiltihaft am f. Stadt: 
Lordgerigie Hiat Iarühl wurde für den Stabtörziel den Bılyet-Difigianten Sceym 
I ya Dintelsbühl, fr den Lanbbejirt aber dem Nebeubenmtn des k. Beyirfsamies 
Aasühl Übertragen. a 

München, 4. Juni. Kraft der Beflimmungen für ffziers-Atfpi- 
en dır afıi em Mrmee können Wehrpflichtige oder Freiwillige, weiche das 
elateriam eines b.yrifhen hamasifiifden Gymrafiume befigen, rach Hilb- 
iger entfpredenter Dientil.iflung bei einer Heerebaktheilung zu Offigiers. 

anten zis:iter Tlafſe ernannt werden, und haben als ſolche in ben mis 
iſſer ftafungen Curs einzutreten. Der rödfte wilitarwiſſenſcaftliche 
h8 beginnt mad; der dieherigen Einthrilung am 1. Dftsber 1869. Um 
tie neuen Befimmungen wit dem Lehrplav und ber Jahredeintheilung 
Gpmnafen fo in Eisflang zu Bringen, daß bie Abſoldeuten biefer Un 
uichiaaufiaiten tauftig ummitteiber mad Gmpfang des Wbfolntorinms von 
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der ihnen zugedachten Begürftiguog Gebrauch machen Mnnen , iſt ber Begin 
bes militäroiffenfhoftliden Curſes für die ak bem 1. 2 
werben, Der erfie im biefer rt eingerichtete militärwiffenfhafilich: Erg tritt 
om 1. März 1870 in Wirkfamteit, und hat von da an Jahr füc Jahr ſtets 
em, 1,; März ein mewer derartiger Curs feinen Auſang zu nehmen. 
Stubieorefioren ſiad nem Gultusminifierium augemiefen, bierüker bie jeweir 
ligen Woiturienten ihter Auflalten geeigriet zu derſtäatigen. 

Mönchen, 4. Juni. Heute fird bie von Jogelſtadt wegen ihres 
ag —— er An ine Helmash eutloffesen Londmehrmänzer aus 

a Bezi.fen vos Tıaunfhin, Teiſeadorf, Troſtherg und 

vem Heimweg bier durchboiſitt. ' en — 
. München. 4. Juni. Nach neueſter Beſſimmung wird Ihre Mej. 
die Kaiſerin von Rußland am 14. Juli in Kiſſingen zum Gebrauche der Pur 
eintreffen, nachdeut die Kerzte ſich meuerlihft für genannten Ort, auftatt für 
Ems entjäieben haben. hr kaiterliher Gemahl wird 14 Tage fpäter im 
Kiffingen eintrefjen. — Eeine Maj. der König ift ſeit geftern früh auf-einer 
Gebirgatour begriffen, die terjelbe gejtern von Berg aus antrat, und von der 
die Rüdtehr morgen erfolgen wird, 

_ München, 4. Juni. An der Uniformirung ber Infaxterie und berem 
Offiziere ſollen welentliche praltiſche Aenderungen vorgenommen werden; ſo 
foll die gejammte Jafanterie graumelirte Beinkleider erhalten. Die Okigiere 
werten in Zukunft die Epauletten nur bei großer Gala auflegen, jonft aber 
bei allen Gelegenheiten Achfelſchnüre, ähnlich, wie fie bie öfterreigiihen Dffi- 
ziere, bie befauntlich gar feine Schulterblätt x tragen, habın. Durch diefe 
Aenderungen wird wejentlihe Erſparung erzielt, und das Unangenehme des 
Ablegens der Epauletten bei einem Feldzuge wegfallen. (4. Abdy.) 

— Bel einer Bergliihung der gemerſchafiucden Giomafmen des Bol- 
verrita im Jıhre 1867 mit denen des Jahres 1866 flelit ſich pro 1867 
eine Mehreinnahme von 2,845,218 Tple. heraus. Im Jahre 1866 beicag 
väwlıh die Einnahme 21,341,655, im Jahre 1867 doggen 24.106,873 
Ihr. Ja eigem Pro zentjoge amsgebrüft, kommt kies einem Mehr von 18 
Bıozent glei, 

— Dos Befeghistt Me. 29 vom 26. Mai erhält das Geſetz über ben 
Malzaufſch ag, des Geſehblatt Nr. 35 das G.feg, einen Krebit für bie 
auferertentiihen Militärbedrfuiffe in der IX. Finangperiode 19868 uud 1869 
detz., das Gefegblatt Nr, 36 das Geſetz, Adäuderung einiger Befimmungen 
des ia dr Pfatz geltenden Zidilgeſezbuches fiber Peisilezien und Hypothekea 
betreffend, F 

München, 5. Jani. Pain; Rapıfeon if fo eben mit dem Shnell ⸗ 
zug nah Wien abgereift. Er bemohrte hier das firenafle J:cognito und he⸗ 
figtigte pur die Sehenewurdigkeiten der Stabt, 

—ıh München, 5. Juni. Die Gehaltshezüge berk, Forfl- 
bebdtenfteten fino ‚folgendermaßen normirt worden: I. Der jäh liche 
Hauprgeltg halt tee f. Kevierförfter beträgt: a) in ber erften Dienflesepoge 
bis zum dritten im ber Eignfcheft als Revierſörſter zurüdgelegten Dienf'jaßte 
800 fl., b) in ber zweiten Dienflesepoche vom viertem bis zum zurädgeleg- 
ten festen Dienftjahre 900 fl., ©) in ber dritten Dienftetevodhe vom ſie⸗ 
ı benten bio zum zurüdgelegten zmöBiften Dienſtjohte 1000 fl, d) im der vier 
I ten Dienftesepohe nad zudf in gebabter Eige- jhaft zuradzelegtes D enfte 

jahren und fir die ganze Folgezeit 1100 fl. I. Der jahrliche Hauptgeldbe ⸗ 
zug der k. Forimarte beftcht: a) im der erflen Dienfletepode bis zum drits 
tea in der Eignihaft als Forftwart zu üzelegten Dienftjahte in 400 fi, 
b) in der zweiten Dienfieiepoge vom vierten bis zum zurüdgelegten ſechaten 
Dienftj hie ia 425 fl, ©) in ber britten Dienflesepohe nem flebenten bis 
zum zurüdgelrgten zwörften Dienfijahre in 450 fl,, d) in der nlerten Dien» 
ft-speriode vom breisehuten bi® zum zurüdgelegren achtzehnten Dienfljähre im 
475 fl, und ©) in ber fünften Dienftcaperiote nah adtzehn in getäßter 
Eigentchaft zurüdgelegten Dienftjahren und für bie ganze Folgezeit in 500 
fi. I. Die jährlichen Bezüge ber k. Forſtgehi fen ketcagen: a) an Haüpts 
geltgehalt für die 1. Claſſe d. 1. bie im Dienſte ältere Hälfte 230 fl. und 
für die Il. Claſſe d. i. die im Dienfle jüngere Hälfte 200 fl, b) an Ber 
pfl’gungsbeitrag ein Woerfum von 200 fl. IV. Die Boransfegungen für bie 
kermalge Borrockung in biefe höheren Bezüge, ſowie für die Pünfiige Eins 
rudung in die höheren Gehaltöllaffen bleiben mad Maßgabe des Art. 16 der 
allarh. Berordsung vom 1. Yuli 1853, die Org miſation ber Stad:aforfibere 
waltung beir., gerednet. V. Rah allerhönfter Beftiimmung haben norfiehende 
Behaltsregulauioe für das cctive Perfonal vom 1, Jatuar I. I. anfangend 
in Vollzug zu Ir ten. 

— Se. Mj. der König hat genehmigt, daß für bie edangeliſche Sir 
Gengemeinde zu Eger zur Unterfiägung in Aufbrisgung ber Koſten, melde 
ihr durch die Erbauung einer Kirde erwachlen, eine Kollelte in den fAmmt« 
lichen proteftantifhen Firchen dieffeits bes Rheias Horgenommen werd: 

—ın. München, 5. Juni. Die Unterfhlagung bei ber hieſigen 
ſtädtiſchen Kaffe, von der mehrere Zeitungen Mittheilung gemacht haben, 
wurde von dem magiteatifhen Buchhalter Kaver Brugger verübt, Derſelbe 
ift verbeirathet aber tinberlos und bezog einen Gehalt von 1100 fl, Nad« 
dem fich bei einem Materialfturze, vorgenommen dur den betreffenden Ma— 
giftratsrath, eine Unordnung gezeigt hatte, fab ſich leterer veranlaßt, den 
Brugger zu deren Befeitigung durch genaue Durchſicht der Bücher aufzufor- 





dern und fehte eime nochmalige Revifion anf den nüchſten Tag, 28. Mai, 
feſt. Derfelben entzog fid ger an biefem Tag unter dem Borgeben 
eines Unmwohlfeins, und zu der beshalb auf den 29. Mai verfhobenen Revi- 
fion erſchien er gar nicht, ohme ſich irgendwie zu eutſchuldigen. Auf biefes 
böhft verbäctige Gebahren hin wurde fofort eine magijtratifhe Commiſſion 
eonftituirt, welche ſich ſammtliche Behältniffe in VBruggers Bureau durch ben 
Echloſſer öffnen lies, und alles Borgefundene unter Siegel legte, Am Sams- 
tag ben 30. Mai lief von Brugger beim Magiſtrat bereit# das fchriftliche 
Geftändnig ein, daf er 10 Stüf Obligationen zu 1000 fl. des ſtädtiſchen 
Anlchens vom Jahre 1865 bei der k. Supotheten» und Wechſelbank dahier 
für den Betrag von 6570 fl, verpfändet und außerdem 3 Obligationen des: 
ſelben Anichens zu 500 fl. verkauft habe, — Auf Grund dieſes Gejtändnif- 
fes wurde die Angelegenheit vom Magiſtrat fofort der k. Staatöbehörde über: 
geben. Brugger befindet fih in Haft. 

Stuttgart, 4. Juni. Prinz Napoleon iſt fhon geftern Vor: 
mittag 9°, Uhr mwicder von Kier abgereist, und zwar zunähft nah Kuchen 
bei Geislingen, wo er von dem Staub'ſchen Erabliffement, Baummwollipinne« 
rei unb Weberei, Enfigt zu nehmen beabfitigte, für welche bekanntlich dem 
Chef berſelben bei der Pariſer Austellung ber große Preis von 10,000 
Granken wegen ihrer vorzägkchen Einrihtungen zum Wohl ber Arbeiter 
zuerkannt worben war, befien Betrag er wiederum biefem Gtabliffement, bd. h. 
ben Arbeitern, zuwendete. Bon ba wollte der Prinz auf dem Wege nad 
Münden einige Stunden in Ulm verweilen, An bem Dejeuner im Bären 
ſchlochen und auf ber Solitube nahm er feinen Theil, ' (Karler. 3.) 

Morbdbeutfher Bun. 

Berlin, 3. Zunt. Der Reichstag de8 Norddeutſchen Bundes beginnt 
morgen fine Gigungen wieber. Die wichtigſte Arbeit, welche derſelbe in ber 
geyenmärtigen Selfion noch zu erledigen baten wird, ift ber Bundedhaushalt 
für 1869; berfelbe wird jeboch, da er fi im weſentlichen dem Haushalt für 
1868 genau anf:ieft, dermuthlich nur im einigen Punkten größere Erör— 
terungen veranlaflen, Im Meicystag ſcheint nach der Prov.⸗Kotr. die Abs 
ſicht obzumalten, noch einen Wag zu finden, um die Entwidlung der Marine, 
welche durch ben neuligen Beſchluß Über das Bundesſchuldengeſetz vorläufig 
gelähmt worden tft, von meuem zu fihern. Es ift nad wie vor zu hoffen 
ba die Seffion bes Reichatages eima gegen ben 20. Juni we de geſchloſſen 
werben Können, 

Berlin, 4. Juni. Der Reihstag hat üser das Geſetz, betreffend 
bie Penfionirung der ehemaligen fchleswig-holfteinifhen Armer, verhantelt. 
Die Regierung hat die Anträge ber Commiſſion atgelehnt; das Hans war 
fGliegtig nicht befhlugfäpig. 

Der König von Preußen wird nad Beendigung ber Reichstagsieifion 
am 25. bs. eine Babereife antreten, ebenjo Graf Bismard, ber plögli an 
einer Rippenfellentzündung erfrantte, aber bereits wieder im befler Genefung 
begriffen und außer Beıt ift. Schon an Rheuma leidend, hatte er am Frei» 
tage an der Brühjahrsparade Theil genommen, zu welcher auch der Reichstag 
eingeladen war, und lehrte von berjelben unter den heitigiten Schmerzen nad) 
Haufe zuräf: Der Bundeslanzler beabfihtigt daher, einen längeren, dielleicht 
breimonatlichen Urlaub zu nehmen. 


Oefterreich. 

Wien, 3. Juni. Die Stellung der Regierung zu ber Beute begon— 
nen Reidsrathöverhandlung über bie Finanzfragen läßt fi folgender 
maßen bezeichnen: Die Regierung faht die Kouponfieuer nur als einen Aus« 
glei ber Ueberbürbung auf, welche durch bie Teilung ber Zinfenlaft zwiſchen 
Ungarn und den Erbländern für biefe entftanden iſt. Ja dieſem Sinne hat 
fie bie 17 prog. Kouponſteuer vorgefälagen. Die 20proz., welche die Mino⸗ 
rität de9 Ausſchuſſes beantragt, betragtet bie Regierung nur danm als zur 
laſũg, wen etwa nadgewiefen wärbe, daß bie Berechnung des Kinangminifters 
In Betreff jenes Binfenunterfäiebes irrthümlich und 20 Projent das Ergeb: 
niß rigtigerer Berechnung feien. Dagegen würde bie Regierung eine Be 
feuerung von 25 Prozent auf feinen Fall der Krone zur Sankllon empfeh⸗ 
len, alſo aus ber Annahme des Mojoritätavorſchlage eine Kabinetafrage mar 
chen. Die Deckung des laufenben Defizits würde durch die etwa 21 Milli 
onen tragende Reuponfteuer, ferner durch 25 Mill. Erlös aus Staatsgätern 
und eine Erhöhung der Gewerbes und Ginkommenftener" für das laufende 
Jahr erreicht werben. Bei dem Wicderzufammentritt des Reicheratha im 
November, meint die Regierung, folle tie definitive Löſung der Sinanzfrage 
unter Zuhilfenahme der Unifitation der Staatefhuld in Angriff genommen 
werben, (N. Korr.) 

Die der „N. Korr.“ vernimmt, find auf dem auswärtigen Amt zu 
Paris Berichte des Grafen Sartiges aus Nom eingetroffen, mad melden 
bie Berhandlungen bes Baran Mepfenburg mit ber römilden 
Kurie einen günftigeren Verlauf nehmen, als die fremde Diplomatie in Nom 

ſelbſt erwartet zu Haben ſchlen. Sartiges Hält es für wahrſcheinlich, ba 
ber heilige Stuhl c6 bei einem formellen Proteftle gegen die öſterreichiſchen 
Konfcfionsgefege bewenden laſſen werde; ber Papft hätte fogar dem äfler: 
reihifgen Geſanbten glei im der erſten Aadienz die wohlwollende Verſicht ⸗ 
zung gegeben, daß auch bie jüngſten Zwiſchenfälle feine väterlichen Gefinnuns 
gen für ben Kaiſer Franz Joſeph und das Etzhaus in nichts erſchüttert ha 
ben, Man ficht in nicht ferner Zeit ber Wicherbefegung des öͤſterreichiſchen 
Botſchafterpoſtens in Rom entgegen. 

Johannes Ronge hält fih feit einiger Zeit Im Wien auf, woſelbſt 
eine religiöfe Bewegung zu feinen Gunften ſich bemerflich gemacht haben mill. 
Er Hält am 4. feinen erften öffentlihen Bortrag. Es handelt fi in dieſen 
Vorträgen um bie Gründung bes religiäfen Reformoereines und um bie 
Reorganifirung ber deutſchen Gemeinde von 1848. Das Zentral» Komitee 
bes relegiöfen Reformvereins wird fih noch im Laufe ber Woche & finitiv 
Tonftituiren, und werden deuiſelben Mitglieder aller Konfelioren angehören. 
Bar einigen Tagen hatte Ronge eine Audlenz beim Statthalter, um ſich 
gegen jede Mißbeutung, als ſel fein Aufenthalt in Wien mit politifgen Zwe— 
Gen verbunden, zu verwahren. 

Ems, 2. Juni. Deute Nahmitiag traf zum Gebrau einer Babe: 
eur bie Königin von Portugal hier ein, und Hat für die Dauer ber Uns 


weſenhelt bas reigend gelegene und prachtvoll eingeriätete Graub⸗ Hot 
Darmftabt bezogen. 

Krakau, 1. Juli. Der Berkehr mit Polen und Rußland iſt gu. 
wärtig fo fehr erſchwert, baß bie galizishen Kaufleute erlärten: fi von ) 
nähften polnifhen Märkten — worunter au ber Ulaekower — fem 
balten Bis ber Verkehr wieder geregelt fein wird. Die Grängmärke , 
Baran, Sandomit leiben fihr, da oft ganıe Waarenfendungen von ben n 
ſiſchen Zollteamten in Beſchlag gelegt werden. Wchnlides wird aus Or 
und andern Grängorten gemeldet. Die biekfällige Intervention ber iü 
reichifchen Regierung war ohne nachhaltigen Erfolg, und bleibt eine Grisih 
reife nach Polen oder Rußland no immer ein kühnes Wagnig, (A. 3) 


Franfreic. 

Aus Paris, 2. Juni, färeibt die „Röln. Zig.“: Diefer Tages 
eine Maßregel ausg-führt werben, bie mit Sicderb.it darauf fchlirgen d 
dag wir var ber Hand feinen Krieg befommen werden. Dan will niai 
alle nır irgendwie verfügbaren ArtiDerie and Kavallerie-Pferde ben Las, 
bö.feruegen während der Ernte in Penfion geben. Diefe Moßregel mm 
Im Mit iſterrathe vom letzten Sımfl.g beihleif:m, und ſelbſt der Mark 
Niel gib ihr feine Buftiamung. 


Schwurgeriht von Mittelfranten, 
II. Duartal-Gigung im Jahre 1868. 

Der zmeite auf Freitog dem 5. Juni Dorm. & Uhe anberommte fall, ! 
Anklage genen dem 75 Jahte alten vrrheirambeten Simmergelellen Gottfe. Ron 
lein von Schwabach wegen Verbrechens gegen bie Sittlileit, mußte nos ; 
Beginn der Sitzung vertagt werden, weil der Angeklagte, der vom Rraukentaur 
das Arrefilotol des Schmwurgerichtegehäubes transportiet wurde, wegen Raul, 
und Schwäche der Shung nicht onwchnen fornte. 

Dritter Fall, 
verhandelt Freilaa, 5. Juni Nadbmitt. 3 Uhr, 

Anklaoe genen den ledıgem Biegelorteiter Mid. Rittlinger vom Eds 
bad) wegen Verſucht bes Verbrechens argen die Sintlichteit. 

Präfident: Her App-®r.Rıub v. Hriniah; Staatsanmalt: 4 
Schmauß; Bertbeidiger: Herr Mecbitcorc'piemt Lenich 

Gefhmworne: bie HD. 1) Dsörfer, 2) Hand, 3) Auernbammer, 4) Hai 
5) Hlmeeich, A) Hofer, 7) Leidenberger, 8) Dertlein, 9) Schuöppel, 10) Ana 
11) Erämer, 1?) Heidner.‘ 

Die bei deſch antier Oeffentlichleit gepflogene Verhant lung endigte mit 3a 
Inrehung bes Mnget asten, vachdem das omgeblic mißtraudte Mädden ir 
öffentlidien Sipung nichts meht von dem mw fin wollte, maß e8 im der Bor 
uchung über das ſchamloſe Treiben des Angellagien, ihres außerebelihen Fer 
autgeiogt hatte Als Obmann der Geihmornen fungirte mieber Herr Cum 


Tore. 
Bermiſchtes. 


Drünchen, 4. Juni. Eine ſeht belannte und allgemein geachtete Perl 
lichteln bie einfiige PR si „nun grünen Baum“, S.au Dipl ——— 


vorgefiern hier beerdigt. 
Yunt zwei Rindergärtem nad bem Spin 


München traten am 1. 
Fiedrich AFröbel's ins Leben; ein Eomite von frauem und Männern ford sul 
theils durch Beldidung ar 


das Unternehmen teils durch Weitzitt zum Bereim, 
Kindergärten mit Rmbdern zu um'erfühen. 

ür das Schuljahr 1504469 werben im k. Eentralblinbentnftitute in Hirhn 
vorausfihtlich mehrere Ite plade in Erledigung lommen, Bewerbungen um le 
ſelben find baldmöglidft bei den Bifteilts-Boligeibehörden amzubringem. 

Die für das Königrrih Bayern amgelangenen geognofifden Uxtı 
fuhungs+-Arbeiten follen während des bevorfichenden Sommers auh ih 
einen Thell des Regierungebezictes von Schmahen und Neuburg, nämlid über | 
Amtebezirte Mugsburg, Dilingen, Donaumwörih, Günyburg, Newburg, Newid 
Nördlingen, Werlingen und Husmarthanlen ausgedehnt werben umb geideb:n di 
geognofliiben Aufnahmsı Arbeiten unter Leitung bes f Bergraikes Tr. Bühl 
dem brei Hilfsarbeiter in ben Perfonen von zwei Berg und SalinenBoakitin 
und einem ber Geognoſie Beflifienen beigegeben find. 

„Nürnberg, 5. Juni. Die Bäder babem ihren Kaffebefftand von Si 
und ibr Altiofopıal von SU0 fl. unter fi vertbeilt (ür dem Fall des Bert 
des Derbergbaufes find aus dem Erlös 300 fl. füc das Aädtiihe Wolyteraite 
200 fl. für die freimillige Feuermebr, 50 fl für das Hans SahkDenimal) un: I 
Javentarftüde für das fläntiihe Viuſeum beflimmt; die Bierwirtbe wertbeille 
190 . fin's Volptetmilam, 150 fl. file die JFeuerwehr, 50 fl. für's Blindeniett 
wud 50 A. für's Hans Sat Denkmal; bie Gold und Gilberarbeiter wertheilten i 
Atiofapitel vom 1400 fl. unter fih und übermadten einen Pofal dem Ranild 
Muſeum; die Pfragnet beftimmten ibre 652 fi, zu einem ſog. Looeverein zum 
fauf von Staats und andern Lotterieloofen; einzelne Schloffrrmeifter Yabın | 
einer Sammlung unter ſich 75 fl. für dis Wolyiehntum qezrichnet, 

. Angsburg, Die 48 Innungen, weiche mit Musnahme der Bäderiree 
ein Gefammivermögen von 33,25U fl. befaßen, find mun aufgelöst und haben ı 
das Jenungövermögen verfügt, Ale Janungen, weiche ein beträchliches Yu 
gen befaßen, ftimmten für Theilung, und folde, bei denen nicht viel zu theilen=t 
beichlofien, das Gelb für nothwend ige Awede zu verwenden. Die Baderinız 
bejaß in ihrer Genoffenihaftsmühle ein Vermögen von Diefe Ina 
und bie der Vierbrauer und Mepger beſchloſſen einen neuen Verein zu grund 
und dieſem Verein das Vermögen zu übermeilen. Die Kürichner hatten unte} 
ein Vermögen von &357 fl, zu theiten. Die Schneider hatten 1050 fl. zu ba 
und übergaben das Innungsichild dem Diufeum. Die Lohmühle und bas Sulk 
der Rotbgerber, die Fuchmwalte ber Tuchmacher und die Boloftube der God: # 
Süberarbeiter gehen in den Privatbeiih der Innungsmitgiieder über. (Hl. Zub 

Aus dee Zurmperein Für has fernen Musst aus dem van nl 


Zurnerbumbe angezeigt, „mei ; 
Hele übern bareialı „weil er fih von deſſen zmediojem Wien für bie Bart 
of, 2. 





von 





(Mt. Abdjig. 
Regensburg, 3, Juni, Heute Nacht Di in ben Ställen bes Sm 


Tie feierliche Enıhülung des Denimals, wei i 
tingen den in den Gelehten Som 2, En 2 Eee — 


Nebrere der Berlehten find gleich mit dem mächlt { i 
drei ber hieher in das —J chſten Zugen wieder 


ber Zurüdgebllebene ift ebenfalls nicht b db 
Verlepte ſoll von Friedrichsielb ——— 


ortgeiahren; 
zwei basielbe wieder verle⸗ 
{chwer verlebt, der am Schwer 
gebracht worden fein. 


(Eine Solomotive gepfänbet) Dem Röin»Berliner Shnrlluge 
zoom 29, Woi Früh auf dem Babnhofe zu Duisbura ein bis ‚ent moh!l mod 
dogrmeienes Hindernit. Es fand ſich nämlich fure Zeit vor ſeinem Eintreffen 
ketutor des borligen Kreiagerichts bajelbit ein, um im Huftrage bes im ber 

res Bahnbofes wohnenden MWiribes E. die Lotomotide des anfommenden 
‚özuges zu — pfänden. & bat aus einem kürzlich in Hamm eniihbiebenen, fett 
antängig gemeienen Bropfle wegen Brundentikäbigurg am bie Koln Minde · 
heiellschaft eine Forderung von ciicı 1500 Thalern, berem Zahlung er tisber 
me Direftiom troß miederholter Aullorberungen nicht erlangen tonnte. Et 

ih dehbalb eimen Epetunonodeſehl ermirt, und bie oben ermähnte 
notive zum Biondobjrhe auserjeben. Mon kann fih die Derlegem 
des Bahnhof-nipeltors denten, als ihm ber DWollitreder des Gelepes den 
gewordınen Aultrag nolifizirte, Indeh gelang ed bes Inipeltors Bureben 
kinem Berforeten, das Geid binnen längftene 3 Tagen zu beidaffen, ven 
nwelenden Gläubiger Den. €. zu beitimmen, noch tiefe Ftiſt ſich p gedulden, 
nd jo fonmten dann bie Sn Uyugpafi giere unaufg halten und obne Bhaung 
der ihnen drobendem seltenen Gefabe ihre Fahrt fortiegen. Die Direktion fo 
# telegranbiich die Arblung zugeſagt haben. i 

Die neue Bırıfer Oper bar fih bereits den Namen Danaiden-Dser ermorben. 
Bau bat rämtih ſchon bei 40 Mill Fir. —— bie für 1868 bewillig 
md fur 1869 eift zw beroilligenden Uredite find bereits erihöpfl, Der au 
wegen Beldmangeld, und wenn nicht binnen acht Tagen Wels aufgetrieben 
‚io wirb man bie leßten Arbeiter addanlen müflen. 


Literariſqhes. 


Bon bem Büteroffiziol Adolph Zahner in Augsburg (Selbſtverlag bes 
ale e) if fo eben ein „Heitenortr»Bergeihnih mit Angabe der Eilem 
n.Abfoßungspuntte für den iFrochigüterverfebr in und mad Bayern" er 
nen. Das Handrud bat die Aufjabe, denjenigen — wagen mei» 
ın Bayern die Eıfembamftationn nicht allein als Belörderungd, Jon ern auch 
Irmitiungsınftalten zu ei er Iveunen Venkehrseincichtung zu dienen haben, 
eihadet der Selbitbenimmung Seitens der Abſender, den paſſ ndften Abftobunge 
hau begeichmen. Seitemorie wie AbRobungepuntie find alphabetiſch geordnet. 
1 Bertihen fommt bezüglich der Vetebrsanttaiten wie bezüutid ber Danbelttel: 
vn einem Bedunfniß entgegen. (N. Abdstg) 


Bolkswirtbfchaftliches. 
(Banbiwirthfäaft, Gewerbe aad Jadaſtrie, Handel und Berfchr.) 


Bor-Gours-Notizgen) Die Gourtyiten ber PBohomaibusfahrien 
snig-Dersbrud wurren tefigelept wie Big: R 
Aus Beanib: 3" frub, in Dersbrud: 8% früh, 
aus Herarrud: 2° Nabmüt, im Bramib: 8'* Ahenns, 
Die Rrupp’ide Gubftahlfabrit in Eifen har einen Fächengebalt von 
Morgen, wovon Die Habrifjehäude 240 Vioigen bebeden. Fut den Bert br 
Aahrık beftehen 2%, Meilen Eiſenbahn, auf welder 6 Lecowollven und 150 
ıgons dem Werlehr vermitteln: außerdem wirden 60 Pfeide für tleine Trans: 
te ve wendet. Tie 3:bl der Gatflammen beträgt AV, ber Sasoerbraud ber 
z 200,000 Rubilfub. Die Zahl der Mrbeiter beträgt 10,000, die ber Arbeiter 
den Bergmwert m, bei ben Domöten ıc. ca. 120; bie Urbeitslöhne betragen jahr · 
31,000,000 Ihr. Ya Bang ſiad 160 Dampfmaſch inen mit 6U00 Bierdelcalt. 
ce Robtenverbauc für die Keſſel beträgt 12,90, der Geſamm verbyauch an Rob: 
ı und Gots 22,50 Gchaffel täglich, ber Yafferverbrauch 200,000 .Aubitfuß. 
Bierprogentige Prämien: Anleibe der Siadt Mloremy von 1838. ehung 
ı 1, Juni. Houptiteffer: Mr 28,052 & 100.000 Are, Pr. 20,877, 03,081 & 2500 
», Me. 2908, 8217, 13,278, 62,8:2, 116,27 & 1000 Shre, 


Hiefiges®. 





eine 


j Baar Kauden 12 —16 fr; eine junge 
ker das 


fund Dehte — fe; Karpfen — tr; 
Teine Säde und Körbe; Sertoffelns der Sat — A. 


= 
mid 
hd; 
ein 


des Bundes Budgets die Vorberathung im Plenum beſchloſſen. 


Mepen — MH. te, die Mans 2 ke; Erbſeun bie Minas te Binfen: — fr.; 
Solz:. die Alte. Buchenbolz — fl. —_ t., Eizo — te, Bihtenholz 
A tk, Etltuholz IT. — Fe, Birteuhelz /— A, 


13 #. 12.6, Fobrenboi; 11 

arte Stöde — fl. — ir., ‚weise Stöde — A. — fr, 119 Stud Mel 
A Heute bie erften Drei Franlen von Sommerhaufen mit Hirihen 
der erfte Mayen mit Aemüie von Nürmnern. Der Mark: ziem ich beinsbi, 


en ’ 
um" 
Me uefite ® 
(Aus der Allg. tg.) 

Berlin, 5. Juni. Der Reichſtag hat in Bezug auf die Behandlung 
Das Gejek, 
betreffend die Penfion der ehemaligen fihleswig-holfteinifdhen Offiziere wurde 
mit den Amendements ber Abgg. Binde und Harnier, font aber im der Faſ⸗ 
fung der Megierung angenommen. Hierauf wurde das Geſetz wegen Ueber⸗ 
nahme einer Zindgarantie für bie zu Den Arbeiten an den Sulina-Mündun« 
gen entfichenden Koften und der Pojtvertrag mit ber Schweiz ohne Debatte 
genehmigt. " 

Wien, 5. Juni. Im der heutigen Sitzung bes Abgeorbnetenhaufes 
wurde die Finanzdebaite fortgefegt. Die Abgg. Kaiſer und Sturm widerleg« 
ten unter Beifall die Ausführungen der Redner fiir ben Majoritätsantrag. 
Die Abgg. Hermuzafi; Klier und Stamm fpraden gegen, Petrino und Zie⸗ 
miallowati für die Majoritäts-Anträge. Sodann wurde auf Autrag bes Abg. 
Kremer der Schluß der Generaldebatte angenommen, Abends findet WForjeg- 
ung der Sitzung ftatt. 

sorsecu-seoricht 


Srantfurt, 5 Auni 188, 
a) Etontg-Bapieres 








Bayer. 59%, Oblig, A101’, Yıeap 5°, Oblig _ 
Un 95,8%. tn 95,8. 
2 ww. nu — 
4 Abl-Rente — Defterr, 5°, Mer v. 1866 6it Xz. 
37,97, Obtig BIN, | bei, Nat. v. 1854 böw, 
Bürib. A, 5. HP. 5%, Diet v. 1852 — 
. — 5%, ſieuerft. v. 1368 302.. 
BE 531,8. 415°], Obtig, 34. 
Badiſche d'un, u M® ar Ameril,6“,ObLiusirn.186E = ZIB. 
4, ” BIN 6%, „ 18201362 777,63. 
1. 176 Au 82, B. 5 1 132860 76P. 
b) Baat nad Grebit-Mftien und Yianddriefe, 
Bayer. Becfels u. Dypad-ätt, — Ftantj. Hanfärı.a al, 0.1867 12499, 
Dertere. Rat Sun Aft, 7168. Damit „u. B2WL 224,9. 
„  Mkreni-t, 19:' 55. | Sudd. H-Aft.(Darımji. Jettelb) 24m. 4 
Geimar. BantsAtt. — Muteld. red. Aftt. Yon. 


Bayer. 4%, Wonder. d. xc. Hyp⸗ O. — Soͤchl. 5%, Plaubbr, bei Rothſchild — 
Doyterr. 5°, Slandor.d. — 881,8, Grautſ. 4 Hhp.e Pfanbbr. — 
c) Eifenbapu-Attien uud Prioritatea. 

Bayer. 4',,%, ORb.AfL. 3 2uufl. 122" 0, | Depern.3%, Staates B.Prierit 527,7. 

4%, Zudın,Berb. 500 fl. 152° „WS, 3%, Sb. St.komb.&8 Br. 33P. 

4%, Bi.Marb. a DO0 N. 1062, R, 5%, Wlil.®. Prior. in Silber 73’/,8. 

** —ú— — 8 bilte neueſne Euuniſſ. 7248, 

t 
Tu. 


Deſtert. 5%), Fr — Br Bößmifcye 9°, Weitb-Prior. Ti, 
9, Er. * 
d) Auledens · vaoſe. 


Siebenburg 5°, E. B.⸗ßrior. 712.B. 
Bayer. 4*, Praͤm.Looſe à 100 Thl. ICeſiett. 20. L.Looſe v. 1839 
Anobach⸗ Nunzenh. 7 fl ·Looſe 139. 49, 0flLooſe 0, 1004 63°,,0, 


832,0, 


Baptfge 4%, Brümsoofe 977,8, 4uufLe Pram· v 0.1858 134,8. 

„ 35 Arkoole 6G. 5%, Mätleboojen. 1560 70, 
Naffauer fl.Looſe 36%, 100 Eooſe v. 16864 Hm 
2 Friedtichad A. 9 56%, Fu Grant Städe fü 9 23,-29° 

» ’or 357, |; au - 
Fllen ⸗ 943 40 Engl. Souvtreigns 11 66 3 Ir 
Ol. 10 A+Sthde 9354 —56 , Bu. Juip. 94 4 
Dufaten 638 —40 Lollars iq Gold 227, 28, 
Medfel auf Wien 1019,8,: 


Berlin 104°/,@.; Barib 949,55; Bonbon 1197/,8, 





Yeraniwortider Kebaften: 3 WW. Weoer. 


Bekanntmadungen, 


Belanntmadhung 
(Berluft eines Wıbeitabudes betr.) 
Nach vorliegender Anzeige if das am 11. Jebruar 1856 auf ben Ra- 
m bes Buchtındergehüfen Georg Chriſtian Bauer von hier ausgeftellte 
deltehuch bei Pferbeftlahter Stadler dahier zu Verluſt gegangen. 
Es wird vor dem Mißbranch b fielden unter Hinmweifang auf Art. 180 
# Stafgefepbuches gewarnt, und ift ſolches im Falle Auffindens bieffeite 
I überg bem. 
Anstah, den 4. Juni 1868. 
Stadrmagiftrat 
Mantel. 


Becsanutmadung 
Srmöß dichten Reftripts des f. Stoatami ifteriumd des Hande's und 
x Bfemilichen Arbeiten tom 1. Juni iſd. Je. Nr. 6704 iſt die E bauung 
6 neuen Mohrgebäudes und S:alles für vie f. Beftütsinfp.frion in Ansbad 
Ierhöchft genehmigt, und werden bie Mrbeiten im Wege ber allgemeizen 
trifiliben Submijfton an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, ol®: 
1. ein Wohnkaus, veranfblogt zu » . . . . 21,762 fl. 54 I 


N. eine Stalung für 64 Pferde, veranfhlagt zu 23909 fl. 12 fr. 
II. übrige Arbeiten = = 62:0 f, — Fe 
Gelammtfumme 56,952 fl 6 fr. 


&s kann fowohl auf das Warze old auch auf bie einzelnen Ärbeiten 

nit itt werden, mad liegen die Bediogurgen, ber Plan und Koftenanfhlag 
ir Einfiht bei der f. Pantgeflätsnerwaliung ouf. 
‚ _ Die Submilfionen müfen dotſchrif amäßig Aberſchrieben und gefiegel 
ingfiens bi zum 15. d. Ms, MAbents 6 Uhr entmeber bei ber k. Land— 
Müttvermwaltung in Mürden ober bei der k. Geftütsinfpehion in Unstad 
aaco eivg-faufen fein. 

Dunden, den 8. Juni 1868. 

Die fönigl. Landgeftütsverwaltung. 
Leoprehting, Generalmajor, 
Kraus, Kriegelommiffär. 


fammlung im Bereinslofofe. 


Bekanntmachung. 
Montag den 8. ds. Vormittags 10 Uhr 
werben am der Siallbarake Nr. II. der Kaſerne I. mehrere Paruen Abfall 
holz, alte Thaten und Fenfler öffentlich verfteigert. 

Anstah, ben 6. Juni 1868. 

Die Unterzrigueten bringen fowoy! den Herren Ausıhugmitgliecern, 
als allen Wohlthätern und Preunden dis Rettungshaufes auf dem 
Beinberge biemit zur Kenntaig, dep lünfiigen Monſag den 8. d. ME. 
Natmittags 3 Uhr die Jahresprüfung im genannter Anftalt fattfindet, und 
wird zur freunblihen Theilnohme ergebenft eingeladen. 

Ansbad), den 6. Juni 1868. 

Biumler, Conſiſtorialrath. 
Atlasbeſatz 5 Atlasknöpfe empfiehlt zu 
äuferft billigen Preiſen 
Gg. Ueblacker. 


Gefhäfts- Anzeige. 

Unterzeihreter hält von nun an Lager in allen Warben, troden ſo⸗ 
wehl als in Del abgetieben, zum ſofortigen Anfireigen hergerichtet, und em» 
pfiehlt ſolche cine biefigen und auswärtigen Pablikam zur gefülligen Abnahme. 

Adtungeoel 

Unsbah, am 7. Juni 1868, 


Johann Baumann, 
Shreiner und Lacktrer, wehaheft We. DT. 


— — — —— — — — 
Allgemeiner deutſcher Schneider⸗ Montag ben 8. Juni Nahmittags 
Verein. 5 Ube wird im Wiriköhanfe zur Krone 

Montag Abents 8 Uhr Generalverin Schalhauſen ber Heu- und Grums 
metsftlee von 6"), Togwerk Ader am 
Küpteieh in. ca. 16 Parthien verpachtet 





Der Bevollmägtigte. 


Azienda Assicuratricee.e aut 30. Dinkelsbübler Loe 
Allgemeine Verſicherungs · Oeſellſchaft in Trieſt. EA ee * 5 a 30 fr. 
Actienapitel . » .» . . 4%, Mill. Guld. ſũdd. Whr. i Gut im Dienftmann:Inftitut. 
Brämien- und Getvinn-Referve 1° — a —— —* Ha k Ein Eparofen in Billig zu vertan 

Diefe im Jahre 1822 gegründeie Gefelfhaft übernimmt Beuers, en G.hprämien — 19,775 fl. neue (u Dre Ernblire- ul — span“ 

— ee ale de gegen — —— und Loofe = zu FR —— geht mug die Wugo ei 
* Bur Entgegennahme von Berſicherungen empfiehlt fih ; a Porz — | 184 Bir Gaucer it eine 
Huton Breitenbach, dente . Braun. zufe, Windsheim. Gewionft, zu verfau 































Agent. “Frute Gefeornes, fomie friisj—C 28 arbts gute Kartcffet 
Alle Sorten Strickgarne empfichtt zu billigen Preiſen Füllung Epda- u. Selteröwaffer| Prute ſowie aue Tage gibt es fıt 





eipjiger und Mannbeim re Gtol 
There» und SindersZwieb 2, Zu 
mehhen, Kirihluhen, Shuaekennt 
and Kranz u. ſ. wm. bi - 
Bäder Schäfer in ter Turzi 
Sonntag und Veontog Dopp 
bier im Malatoff. Anftiv 4 u 
Gates weihes apgezogems :ier 


Win. Mofenbauer. 


Gg. Heblader. 


⸗ d re torten as:,) 

G. Häfner, ützenſtraße. plane Anden GR 

® Sch Taschenuhrenlager in &.1-, ft", ®intbeutl x. bi Franz. 
ur a in — en Beit- u: KRemonteir-"F:ide Hirfcbens und Erdbeer» 


Pariser Pendules, Wiener Regulateurs, fuchen ti 
Sehwarzwälder Bahm-Uhren, Heisewecker, Wm. Rosenbauer. 























- Gebbordt 
— Bar Berlauf unter Garantie. Eiotaufh und Vitlauf von in allen — vorrüthie Preiskegelichieben ' 
alten Uhren. Reparaturen werben ſchnell und eralt ausgeführt. ju ben bihigften Preifen bei -jaut Sonrtag ten 7. d. is. bei 


Moderne Filz: und Seidenhüte We. Hübfeh. fh. Ahle. 


Formen ögli illi ciſen der] IH erkläre den B Jo. Upı 
a is ee nenn von — * ia in meine 
Ludwig Höhr, Hutmachermeiſter. 
Enb 


Witwe Pelz in Wribendej 
Sonntag Zanjmufif in —— 
deute Zauzmufik ca Eayeı 
am neuen Weg. { 


gene Tanzmuſik mit 
























ZTrurkenheit befeidigte, für einen recht 
ſchafſeuen Mann, 
































mei, Leonhard Herrmann Steff im Hirſchenwirhet Uer, 
Photographie: Rabmchen zu 4 fr. in veribiebenen Deifine von Erbach. öflihft einladet 
find wieder angelommen bei _.&g_ Ueblacker. Bei dem Unterzeichineten können dre — DOT BER 
— — BEE bis vier gute Arbelier dauernde Be] Wong gejazene Ruddleim bei 
R Die volltontmene Befertrguwag meiner Baomfchmerz nm Habe ıch nur fhäftigung befommen. Gebtarbt 
dein Bunde „Meine Zabnfchmerzen mehr“ zu verdonten. Man Weidendach, ten 5. Juni 1968. Montag Shlihrihufleli.d |.R u 






ommt es in ber Önghantlung von E'r. Seyhold in Ansr 
für 18 fr. und halte ih «8 für Pfliht. alle Babnleidende auf 
Siefe nüglihe Schrift aufmerkfam zu mechen. A. Holmer, 8 hrer 





Johann Knäulein, 
Bmwermrift:r, 

Ein folirer Badergeh le, weicher qui 
rafirt, wird geſucht. D. N, bei 
Mötter, ann. Bader. 


| Mlen BermandtenFund Freunden die traurige Raricht, daß Heute] WE, Hübſch, ſchw. Adler, 
Morgen 10 Uhr aud "nein liebes Kind empfiehlt eine rriche Auswohl vor 
/ Zobann Friedrich Jacken und Yaquets vom 1 fl 

2 in dem zarten Aller ‚won 2 Jahren und unerwartet burd ben Tob W2 tr, bis 14 fl. dis Gtüd. Häfser, Wbrnaert-2öbal : SLR Ma 
entriffen wurbe, Für die liebevolle Theilnabme wäh-kınd ein todtaeh. Kran, Smile 

; Um fillles Beilelb Bitten rend der Krankheit und bei der Beer⸗ Taglbhners Schmidt; Joh. Keonb. wie 
Hennenbach, ben 6. Juni 1868 digung unferes lieben Kindes nomemSöhnl: — St. @umb.: 

bie trauernden Hinterbliebenen " Rudolph Spag, 
Ehriſtian Adler. ME jagen den innigftien Danf 

5 a — Die trauernden Hinterbliebenen JSamuidt 
Verloren.) Ein filberner Schu ffel 


ey en er, Dinfeldbü1 Solzverfauf in der Wartei Dan, cn mit mehreren Heinen Schiuſſeln 
wurde heute auf dem Marlte verloren, 


ler und Seflelberger Loofe ke ug I ee * Si 
Ma dlz, Eommifflonär]1868. Viſtrikt Obere Feuchſlache, Abth. r 

ne ancio Kangefäta, Eulfäfog und Segebamleyen Beshuung get wur. 
Naturliche Mineralwafier, vd i RL —— — * Vvor adıt Togen wurde — 
Soeben find friſche Sendungen von — J onnenfhirm am Brunnen vor dem 
Nußbaum. Kichhofe ganden. Näßeres bar 


Garlöbader Schlofbrunnen, iammentunjt Bormitage 8 Uhr am 

Beilbacher, Echwefelquelle — — — ertheift örlein, Tedtengräber 

Em ſer Arahnchen, — een a0, An Donnerstag — von der faih, 

achinger: und Uht wird im Ged’ihen Wirthöhaufe n, Bis iede h 
a Erb 1 Zagwert 29 Dezim. Wieſe Be ° zum Herrieder hor ein 
im Weyatgrund auf 6 Jahre verpadite Portemonaie verloren. D 299. 


ergentbeimer Mineralwaf: 
Die Gemeinde-Bermaltung. Mal; ja dürres Wichtenhol, iji 


er 
wieder eingetroffen, welche nebit allen 
übrigen befannten Sorten empfiehlt Blumenverfanf. g N J ehem Vrauerei. 


+] Unterzeihneter wird Monta — — ; 9. @. ih 1 

„Ersenrteh 1 — re einer Parthie Topfpflans A 148 üft cin mit Leder überzoge: vr — ———— 

we Pe 2 ven, namentlich auch mit folden, wilde“ Lehnieffel zu derfaufen. — ſſcig Emmert, Baurergeielle, 66 $ J 

BE Buchdruckerei A F yur üblichen Shmddung der Orab "Zur Vleiherjgen Spinnerei auf vaf8 *—— Chtlſting * 

biemit beftens nn Hätten am Johannitag eigenen, eintref Galgeumühle wird ein Hausfneht mni Een er, Bauernfrau von Rurzente 
e atjed:SHäring 


wieder eingetroffen g 3 Ibn dm d 2—3 zuterlä fi Arh J- 0 M. 17 T, var, ı) 
He bei —— u“ Breee eiterinner [HRarg. * —* Kuren 
bofllchſt ein. 


eſucht. von Windeheim, J. 8. dabier, 70 I 
Berfaufsplah im Lokale des Dienft: 
Schönen Reis i 10 k., 





Montoq Wepelinpne. Senfelma 
Sutes Saue.tmuu 1er Wı,maonm 
Montog kei Beurer. 


Geborne: 
Brot Gem 6t. Joh: N 



































Speyer, Sattlermeiftere:Söhnl. ; 
Aurelius Sigmund D Mor 2 onb. 





































































































Job.: Job. Cu 
ge, Gutsbeiihere-SöhnL von Kama 
fort, 20T, Geſraiſch; yat. Frieder, & 
FörbermiftereEötnl, 325 DR. 13! 

































































“m Hafernendomm Tann Eau aılrz, ne etändung; Ir * a 
anninflituts in ber Krone, eladen merden, = 
Wederle, 


a ea el 2 ul 
Es: wird ein folises Märchen, wei |. 















10 Pfand 9 Mr. bei fürfil. Sclofgärtner, kpeg ſich jeber hänslihen Arbeit unter- 
ee edter._ Muffrende Beuchtlimonaden, et En er siti , Privatiers-@attin, Di. 
Ziehung am 15. Juni | S0da- & Selterswaffer en, Sopeckien. U. 22 X, Salayfluk; Cal Ferdinn 














Emil Dörfler, Hainermeifters.Söhn!. 39 
2 Z, Reudbuften; Heinrich fFecdor FW 
Bifamentiere Söhnl., 1 2. 2 m 81 
Raider eroup; Job. Hi Etienter, Si 


Jährlih 4 Biehungen mit von H. Wiedemann, 
Geninne: fl. 40,000, 20,000,|', Flaſche à 7fr., ', Hlaite à 10 N 


10 20. (leere Flaſchen werden à 3 und 4 ls; 

Freiburger Lonfe per Stüd fl. T.urud genommen). 

bi Giohr.Schmätt inRüravergg Selterswaſſer ehre und mi 
Bank» u. Wechſelgeſchäft. 


Fruchtſaſt as Glas A 1’, und 3, 






Sr. L IL! 

Wohin reifen Sie? nah Amerika H 
reitberg oder Burgberukim, ta er 3° - . 
und miht wözlih if, zur dorgefcrie: nen Be — 
senen Zeit mit a Bıbluagen fer —— — I.2M. 5. Ent 
tg zu werden und doch auch nicht germ| una; Ich. Ronrad Molfhauer, Rrniaml 
Eadoljburger Loofe 1 fl. a8.[b — Franz, Her iedet har. übe wer!en —— aa, !berfäreihers Söhnt,, 1 DR. 6X, —* 
Ulmer Dombau-Koofe 35 r.| D 363 it cive Halbmege, Badtcon Etliche Debi oren der ehema'ize: ns, uges 2 a 
Gemiane: 5 fl. bis 78,000 fl. fund Reithaue billig zu verkaufen. Huber’ften Pederhandlung. JMafferfutt Er = u 
Eigenijum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anabach 
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== Frankifche 


(Wierundjwanzigfier 


Sapegang.) J 
Br —2 
Zeilung. 


S— Ausbacher Morgenblatt.) RE 
het: Primus. Dienftag, 9 Juni Rath.: Primus, 





| die „Fräuk. Zeitung“ kann ;. den 
—— a 


Politiſches. 
 WBochenfchau. 
= 
„ (tw) 

Darf man den Nachrichten einiger Beitungen Glanben ſchenlen, fo wird 
sh wieder am ber [hleswig’fchen Frage jept berumgezettelt. Wer deuft 
uns no an eime ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage. Die Sache ift abgemadıt. 
Sleo wig · Holſtein ift von Dümemorf getrennt und g-hört zu Deutſchland, 
xhin 88 eigentlich gehört, damit ift es fertig. Daß es aber doch immer 
Keder von Beit zu Beit losgeht, ift ebenfalls eine von ben Handhaben, bie 
wa ſich von Seiten Fraukreiche vorbehalten hat, um fih nöthigenfall® jebers 
fit im bie beutfchen Angelegenheiten einmiſchen zu Können, Bezeichnend ift 
h da die neueften Nachrichten dahin gehen, daß Rußland im dieſer Sade 
Seite Deutihlands ſtehe und dazu helfe, die Aniprühe Fraukreicht zu⸗ 
Hjumweilen. Bir glauben nicht, daß 6 in Deutſchlaud viele Leute gibt, bie 
en biefer Annäherung an Rußland ſonderlich entzüdt fein werben, und ben 
oh wird es Bein billig Dentender wagen, ber preußiſchen Regierung einen 
ferwurf zu machen. So wie bie Dinge einmal liegen, ift gar michts anberes 
u maden. 

Biel von fih Reben macht die Reife des Prinzen Napoleon 
ch den fübbentichen Höfen und nah Wien, und fie wird wohl aut ſchwer⸗ 
4 ohne alle Bedeutung fein. Nachdem man in Berlin geweſen und fid 
er die bortige Stimmung erkundigt, macht man ſich jept in das andere La⸗ 
ee. Mach der Behauptung ter franzöflfgen Beitungen hätte die Reije geradezu 





en Zwei, bie fübdenifhen Wegierungen im ihrem Widerſtand zw beſtärlen. wat 


Bie geben recht gerne der Hoffnung Ranm, dog Prinz Pion-Pion, wenn er 
exgleichen exfireben fjollte, entiprehenb abfahren wird; wir würden e# aber 
ar no mehr Freude begrüßen, wenn Dentfhland emblicd zu einem Zur 
taude gelangte, im welchem dergleichen Befarchtungen nicht mehr wöthig 


Bei der Neuwahl in Jllertiffen ift befannilih Bürgermeifter 
tät von M gegen den Grafen von Seinsheim durchgefallen. Daß 


berhaupt ein Mann wie Nö, eine bewährte und tüdtige Kraft, wie wir | Aa 


e in Deutfchland nicht allzuviele haben, gegen einen Kandidaten bes Volle. 
sten burchiallen konnte, bas ift jchom bitter genug umb gibt und Anlaß, über 
njere Öffentlihen Buftänbe wit aller Demuth zu uribeilen. Daß aber vollends 
in Eheil der fog. demofratiichen Preife die Sache aus Schwaben ſich berich 
a läßt, wie wenn fie ein Sieg für fie wäre und berfelben freudig zujauchzt, 
a8 ift denn de Urmſeligkeit aller Armſeligkeiten. Es fceint wirklich, daß 
men Leuten mit bem gefunden Menſchenverſtand auch ber letzie Weit aller 
jelb abhanden gelommen ift, und man möchte manchmal dem feligen 
ajaulz herauf wünjden, dag er feime Ueberſehung des Wortes Demotratie 
ieber in Erinnerung brädhte. 


Toch ein Wort über das Programm der Einunbbreißig. 

Aus Bayern. Erlangen, 5. Juri, Die Eiklärung ber 31 
(ibeur, hen Zollpariamentsmirglieb.r ift vieleicht noch mit ganz nah Ber 
‚eaft gewürdigt worden. Diefes Schriftſtück bezeichnet es als die Aufgabe 
ner richtigen Politik: „die thark.äfiize Bewahrurg ter Geibfländiglent der 
ſpdentſchen Staaten mit ter aufechtigen Erfüluny ber nationalen Pflichten 
ı Entlang zu legen.” Die E füllung ber nationalen Pflichten iſt nur lei · 
rt unmöglich, wenn wicht der Einzelftaat einen Theil feiner S lbAäabizk-it 
pf.rt; das Projramm der BL hat fih alfo eim unerreiäbares Biel geft.dr. 
Beier wird gefagt: „den Weg zu diefem Bel finden wie wur im einer ent» 
hieden fr ifianigen Bo.itit und in ber ſeſten Brbündung ber fühbeutjchen 
asien.” Der zwerte Theil des Satzes frint auf den Sudband dir zu⸗ 
eifen; bie Eiläuterangen, welche hier das Programm Binzufägt, verlaufen 
d aber — aus gutem G Uaden ohne Zweifel — fo gänzlich in's Nebelhaſte, 
5 jede Distufflon wamd,lih il. Wir halten uns an deu erflen Thü: 
a bas Boftalat einer „entihieden freifinnigen Politit? — Bel 
icht miemals, ſeit poliuſche Programme gemacht werden, if ber gefunde Den» 
benverftand fo gedolih vor den Kopf geftoß:en worden, wie mit ber Anfflel« 
ng dieles Sup: Defes Bıogramm ift, um nur einige Rımm zu mens 
en, auf wärtemdergifher Sie doa ben Abg. Defterlen, Prob und Tafel, 
af bah riſcher von den Reiharäıhen Baron Thaugen, Brantenftein, Zu ⸗RKhein, 
ıetia und Graf Urco-Baly unterjeihuer. Die erſteren zählen ſich zur mus 
efärhten muftergiltigen Demokratie, die lezteren ficken im ber ultzalonferbas 
sen Röcperfhaft, weicher fie angehören, auf der rehtem Seite! Wis lurz ⸗ 
& in dieſer Sammer die Befreiung der Preßgemerte vom Pmyefflonsimang 
ar Abſtimmung faw, erfärten fi wer von den fünf mutergeichweten Reichs- 
Athen gegem die Breigebung. Wis bald darauf bi- Regierung wagte, einen 
Beirgentwurf worzulegen, mwelder die Ehe zwilden Diffiventen und Mi’g'ie 
ern am:rtannter Rirnengefelihatten möglich machen follte, warb biefe ver 
» gene Neuerung durch einen Mehrheitsdeihlug der Keichteathelaumer ver 
telt, au welchtt ſich die ſaumtlichen Finf betheiligten. Dan kann jo Mies 
sen und dabei ein fehr ehrenweriher Mann fein; man fann aber unmöglid 


fo Rimmen uud einige Bode Pr TER | 
vom dayeriſchen * — * euiſaiden freifinmige Bolitit® 


Dermag 
freilich aur mit großer Schwierigkeit; dern, über die fih fireiten lift — 
iheilweiſe freilich auc mit großer Selbſtüberwiadang. Wenn Ir *5 
in Yım mit anferen Reids:arhs-Varonen einherſareitet und mit huen im 
Ghor Freikeitsmeioricen auflimmt, ſo fehen mir, ba Ihr entweder sin alber» 
ned Gauleiſpiel treibt, oder vom politiſchen Fanatiemus um Eure fürf Sinne 
gebeagt ſeid. — Bei all dem ift won ber dritten Gecie ber Unterzeichner, 
voa ben Sepp, Wi, Bucher u. dal. noch nicht die Rede geweſen. Wer 
biefe NRamen fenmt, möhte fir die dayeriſchen Hriftofraten mad bie ſchwi bi 
[den Boltsmäaner noh ein menfhliges Bedauern empflnden, daß «6 ihr 
feibfigemäßltes Berhängnig mar, im folder Geſellſchaft Uffentli aufzutreten, 


Cübbeutfchbe Staaten 
Dem Oauptzeflamismerwels 


ter Br. #. Spährer zu Speher if ee — 

worden, bif das Hanptzellamt Speher als ſolches auigelöt, im eim mit einem £ 
ter, einem Rentroleut uch einem Amtediener zu ependes Nebenzellemt En 

umgewandelt und baflelbe mit ben Inforperationen bes biäherigen peyer 


dezirle des Druptzolamtes Enbivigähafen am Rhein einzerfeibt were; — 
ige * or —— * der reg una in Speyer, 2. 2 
anuer, »erieht; jum Hoi Speyer Yauptjellamtes 
Wifdent zu Bupwigeh sten am Pig 8 —— um — 
troteur dafelb ber afftaent beim Hauptzoliacnte Neuburg u. RIE Ehiermanm, 
ernannt; fermır ber bieh, t-Rontreleur Igu. Baumer von Megenshurg yam 
Rrgifitater der Benerai-Bergwerle- und Selinen-Apminifiration ernamat; ber Dberiele 
grophik 2, Pfeiffer in Lumvigepafen, felrem Anſuchen entiprehend, zur Telegraphen- 
ton im Regensburg verfept; — dem F. Forfiwart I. Dacan 
geiuchte Muheand beriitigt nk auf die hieb, erfed. Bifin im Borßamte Ro 
gensburg der f. Torfigehäffe Cor. Senft von Mündhegrän zum Herkmart 
der von dem fürflich Sh vargeuberg ſchen Kichenpatronate fr dem 
x Herm, Bauli aus Münden ausgeftellten fedientatiom auf bie prateflent. Partek 
möheim, Def. Mit. Finerspeim, die aller. landerhertliche ng ertheilt; Be 
prot, Biarrfiche ja Bernflein, Dei. Steben bem Wi 1 Bird, Roi 
aus ig, und bie kath. Pfacrkuratie DK, Dlrjburg, beu 
derzeit. Verweſer derfelben, Eprit, Depp, verliehen werben, (5. Pr.) 

—na. München, 6. Juni, Der Lanbraths-Mkfäieh, wir 
Sr. Moj. tem Rönig umierbreitet umb mad erlangter Ullerhöchfter Genchmir 
gung publizitt werben. 

München, 6. Jani. Um 15. be, wich bie fon bes 
Soclolgefeggedungs-Wusfhuffee der Kammer ber hier wieder 
snjommsntreten, nm bie zweite Lefuug bes Entwurfs der Gemeindenri 
mung vorzubereiten. Bon dem focialem Geſetzen iſt befanwtlih auch jene 
Aber die Armenpflsge von Geite des Aatſchuffes der Kammer ber Reicherüthe 
nch zu erledigen, (DM. Bote) 


— Der Rabbiner der hiefigen ifraclitifgen Suftnsgemeinde, Herr Mab, 
erhielt aus Shloß Berg vom 30. Mei folgendes Scht : „Se. Majıfiät 
laffen Ihnen für bie lage ber Predigt über die Jubiläums Berfiffunge- 


feier danken, Ge. Majeflät haben deren it mit © allen aufgenoms 
men und erblidin Meer 2. eg Are 5* Sie, 
indem ich mich dee allerhöditen A entledige, Yhen meine Hochach⸗ 
tung auszubrüden, womit ich habe bie zu fein Gm, Wohlgeboren ers 
gebenfter Lpowsty, Er. Maj. des Mönigs Cekretär.” (MR. Bote.) 


— nu. München, 7. Juri Ge. Maj. der König if vom einem 
Aueflag ins Gedirg nah Sälog Berg eichzt, eibe wird 
mit ben Prinzen bes E. Haufes im großen on ber Frohalelchname · 
prozeffton Theil nehmen. — Er. k. Hob. Prinz Leopold, bisher, Hauptaanu 
im 3, Art. Regiment, kommt zum 2 Ürtilerie-Megiment uno wird. morgen 
noch Würzburg abreifen. — Dem Sekretär Sr. Maj. bes Mizite 
rialxath Lpowety, wurde bie eingeräumt. — Der nee 


j vertofteiheit 
Bezirlaantmaun Werl im Haßfurt if geſtorben. 


Rorbdentfier Bund, 45 
Juni. Man verfichert, ba ber Kbuig nach dem Schinffe 


hältniffe ber Of der ehemaligen jdleswi imi Armee georbue 
&s Babes —* den On rg eng 5 


einem te bes norddeutſchen 
einem folden angehören wem 1. 
nad Borfärift des fir bie: preufi⸗ 
Bundestaffe bewilligt. 


-. 


enfionen 
ſche Armee geltenden Reglemente ans der 


Ft 
r7 Bremen, 3. Jaul. Zum Peoteftimtentsge waren geflern Abends 7 
Uhr bereich. über 200 Theilnehaer ans dem beri nflen Theile Deutſch ⸗ 
lanbs eingetroffen, Bahleeih if beio Scies wig-Holflein vertreten, Aus 
Belangen, aus Bielig (De 45 defle 
ſich je ein Vertreter eingefanden, Muter'ten Any 4 wir fols 
er berporragender Mitglieder: Derhofpredigee Dr, 2; aus 
5 Prediger Sydow, Berlia; Prof. Baumgarten, Roftod ; Prof. Holz 
mann, Seibelberg ; Peof. v. Holgendorff, Berlin ; Gebeisser Oberkirchenrath 
Ghentel, Heidelberg ; Generolfaperintentent Dr. Meyer, Eoburg; tor 
Bobecker, Hannover, Die Zihl der nigt dem geiftlihen Stand Ungehören 
bem i wicht gering. Bu dem Feſteſſen auf dem Shügenbof find bis jetzt 
500 Sefferten ausgegeben worden. (W.-B) 
Defterreich 
Wien, 5. Juni, Abende. (Fortfegung ber Debatte über bie Finanz. 
vorlagen.) Ber Generalberichterftätter Abg. Mechbauer gibt der Megierungs« 
vorlage den Vorzug, eventuell unterflägt er bie Anträge ber Minderheit bes 
Ausfqufſes. Mög. v. Tinte beantragt eine Mefolution: „Das Budget des 
nädften Jahres derart abzufaffen, daß derjenige Defizitreft, weiber nad Abs 
bes Ergebniffes aus der Unification der Staateſchuld noch verbleibt, aus 
en am Milttärbubget werben lönne.“ Dieſe Refolution wird 
don den Polen heftig belämpft. Nah dem Schlußworte des Berichterflatters 
Ver Minderheit (Dr. Banhane) mußte die Eigung wegen Unwohlſeins bes 
Abg. Elene, als Berichterfiatters ber Mehrheit, geſchloſſen werden. — Prinz 
Napoleon ift heute Abenda halb 9 Uhr angelommen; er ift vom Botſchaſter 
og ©, Gramont nebft VBotfhafts-Secretären und von dem Gefandten Jtar 
Tien®, Marcheſe Pepoli, empfangen worden. Der Prinz flieg im „Goldenen 
Laam* ab, Morgen Nadmittags 5 Uhr ift Diner beim Herzog vom Gras 
mont, zu melden der Reichslangler v. Beuft, Graf Nadrafiy und die Diplo» 
zuatie geladen find. 
tem‘, 6." Yumi. Sitzung bes Abgrordnetenhauſes. Finauzdebatte. 
Nah dem Schlußmwort bes VBerichtörrflatterd der Majorirät, Abg. Etene, jagt 
der Finanzminifter Dr. Breftel: Der von ber Regierung verlangte Cous 
pomabzug fei eine ein« für allemal feftgeftelte, aus der Mehrbelaſtung durch 
den Wusgleih mit Ungarn rejultitende Ziffer. Der Wiinoritätdantrag 
fei die dur die Gerechtigteit gebotene äußerte Grenze. Der Yinanzminifter 
warnt dor jeder gewaltthätigen Mafrejel. Die Regierung werde auf ber 
Berniögensftener nicht beftchen, wenn das haus fid) gegen dieſelbe ausſpreche; 
fie werde eventuell noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion eine Steuer⸗ 
erhöhungsvorlage einbringen. In ber Herbitfeffion wilrden ſodaun jedenfalls 
»Borlagen eingebracht. Der Minifterpräfident Fürſt Yueröperg 
erffärtl das Megierungsprogramm fei, wie es dieß ftets geweſen, die Auf 
rechthaltung der Leiftungsfühigfeit des Staates; die Regierung münfdye brin- 
gend, baß bie Mojoritätdonträge nicht angenommen würden, Das Haus 
bie Ehre des Staates aufrecht erhalten. und ben Auf Dejterreichs nicht 
— Er beginnt fobann die Specialdebatte über bie Unification ber 
Staätsfguld, — Nad) Eröffnung der Debatte Aber die Unification der Staats-⸗ 
ſchuld wurde die vom Ausſchuß beantragte Rüdfverweifung des Geſetzentwurfs 
abgelehnt: Minifterpräfident Fürit Auersperg erllärte auf das bimdigfle: 
ern bie Beſchlüſſe der Ausſchußmehrheit angenommen werden, werde bie 
gegenwärtige Negierung biefelben nicht zur Ausiührung bringen. Schind- 
lex verzichtet -angefichts der Exllärung des DMinifterpräjidenten auf Die Ber: 
theidigung ber Diehrheitsanträge, uad drüdt feine Freude darüber aus, daß 
die Borausfegungen entfiehenden Zwieſpalts im Bolge der bündigen Regie: 
.zungserflärung zu Schauden werten, Der Beridterzatter der Mehrheit, auf 
feiner Meinung beharrend, glaubt gegen die Erlärung des Diinifterpräfidenten 
wicht auftreten zu follen. In namenilicher Abjtimmung wurde der Majoris 
tätsanteag ‚mit 118 gegen 45 Stimmen, der verbefierte Majoritätsantrag mit 
160 gegen’ 58 Stimmen abgelehnt. Der verbefferte Mineritätsanfog, dem 
“fd die Hegierumg anſchloß. wurde mit großer Majorität in folgender Faſſung 
angenouimen: Sämmtlihe Gattungen der funbirten allgemeinen Staatsſchuld, 
ausgenommen bie Looſe von 1854 und 1860 und das Gteueraniehen von 
1874, werben in fünfprocentige einheitſiche Schulb umgewandelt, bie mit 
“ einer 16 procent. Steuer, welche nicht erhöht merben kann, belaftet wird, — 
Priuj Napoleon, heute Mittags von Kaiſer empfangen, blieb bafelbft brei 
> iekteiffanben "Fehr. v. Beuft wurde heute Morgens vom Prinzen empfangen. 
‚Heute war zu Ehren bes Prinzen bei dem franzöfifchen Botſchafter großes 
— —— — morgen werden ber Prinz und Frhr. v. Beuſt an der 
‚Meter Tafel id Schönbrunn theilnehmen. 
| en, 6. Juni, Abends. In der heutigen Abendfigung des Albge- 
orbnetenhanfes wurde das Unififatiorsgefeg nach dem Antrage der Ausihuß- 
“ mingrität unverändert angenommen, Ben der Unifizirung find ausgenommen, 
bie Lotto⸗Anlehen vom 1889, 1854, 1860 und 1864, die Eomo-Wenten: 
ſchelae, bie Boden⸗Creditanleihe, die Wiener Währungsihuld, bie Gruudent⸗ 
iaſtungeſchuld, die Nationaibanffhulb und die umverzinslihe Schuid. Weitere 
"Patographen betreffen bie Modalitäten der Gonvertirung, die Beftidimung eines 
"2Opioc. Ainfenabjuges von ben Potterieanleihen von 1854 und 1860 und 
‚der Et ueranleihe von’ 1864. < Endlich wurde folgende Refolution Angenom- 
‚men: Das Haus Bitradtet ſich zur Zahlung nicht verfaffungamäßig contrahirter 
Schulden underbindlich; es erfennt die faftıfchen Schulden indeſſen aus höhe ⸗ 
ten politiſchen Rädfigten an. F 
Der Wiener Korreſpondent bes klerikalen „Univers“ beſchreibt bie Szene, 
welde der Sanktion der interfonfelfionellen Gefege vorausging, alle: „Am 
24. Moi fand ein Minifterrath; unter dem Borfige des Slaifers flat. Das 


mM begehrte vom Monarchen bie Unterihrift zu ben drei Wefehen, 
dabei bie Mothwenbigfeit barfegend, die Wünfche des Wolfes zu befriedigen, 
“Ber Kaiſer, Den Borderung-n feiner Miniſter nachgebend, glaubte im einer 


VProteſtativn ſeinen tarholiihen Gefühlen Ausdruck geben zu fallen. „Ich will 
uochmals Tonflativer", ſagte der Kaiſer, daß bieje Geſetze gegen meinen Wil- 
ten entflanden find, und daß ſie meinen inneilichen Gefihlen zumiber laufen, 
= ch will, daß dies bie äußerften Grenzen für bie Mftion ber Regierung auf 
Bein’ Gebiete ber veiigiöfen Gefepgebung fein. Ich erwarte mit Buverficht, 
Maß bad Miniſtetrium bei ber Ausführung biefer Geſetze alles vermeibe, was 
zu Beraionee und‘ zu Konflilien mit ber Kirche and dem Klerus führen 


d Bhrla (Galizien) hat 


könnte. Im Uebrigen will id, daß man jebe Demonſtratien and Kalk } 
Bublifation diefer Belege vermeide und verhindere.” 
DStalien. 
Garibaldi fol mit unbedeutend ertranft fen. ” 

Frankreich. 

Der „Monde? meldet: „Mehrere unferer weſtlichen Departements f 
(nod} immer) der Schauplatz einer fehr befrembenden Kundgebung. Bantı 
von bemafineten Bauern haben fi in Bewegung gefeßt, durchziehen das du: 
bringen in bie Kirchen, ſibren den Gottesdienft, infuttiren die Priefter, p. 
nichten bie dem Kultus gewiihten Gegenftinde und befonders folge, wei 
Embleme des alten Regimes zeigen. Am 25. Mai fanden im Domnezar I, 
ruhen folder Art flat. Es waren an 400 Bauern in mehreren Bante 
Der Pfarrer wurde mißhandelt, die Kirche entweiht, die Genbarmerie hu 
bie größte Mühe, die Aufrührer zu zerſtreuen, bie Anftifter zu verhaften u 
die Gefangenen feftzuhalten. 


ürkei. 

‚Ronftantinopel, 5. Jani. Die Pforte erhielt ein Telesum 
welches meldet, dag 41 ons Rußland eingeführte und mit Waffen ger 
Kiften vom Zollamt im Trapezuut mit Beſchlag belegt worten find, — D 
Sultan hot dem Prinzen Napeleon ben Palo von Hurkiar Gkelffi j 
Berfügung geſtellt. — Der Vrelönig von Aegypten ift vom Sultan cmpia 
gen morben, 


Schwurgericht don Mittelfranken. 
U. Quartal⸗Sitzang im Jahre 1868, 
Dierter Fall, 
Hnft ben Yintbänbter ven Metal 

nflage gegen ben Unterhändler Gg. Koh! von Mittelrhein 

teren Kate — Shih: 6 rd 
‚Bräftdent: Der App. Ber Rab vo. Heinleib; SGtaattanmalt: 
Fabpitaı fmann; Berthelölger: Dere Redtecone plent Bayer. “ 
eihmworme: die HB. 1) Braun, 2) Huernbammer. 3) daud 4) Sc 
5) Lorenz, #) Böp, 7) Ubimann, 8) Berthold, 9 Saumann, 10) mittel, | 
Come, 12) Pam Mh Pr 2 * 

m 17. Apr 1565 kam zu Wangen, Landa. Reumarkt, ein Rauforriro 
Stante, wornach die Hauersib frau Harg. Großbüufer, als Ben Umädigte i 
kanten Ebenfannes, an den Kaufmann Sibhl von Eichfätt ikr Anwelen ı 
16,000 fl. Aaufichilling, 125 fl. Leibtauf und 21 Kronenthaler Darangelo mtr | 
ben Räufer fchr günfitgen Bedingungen vrräußerte. Da Etöizl und fein Un 
händler fürchteten, es möchte die Broßhänfer von dem Vertrage wieder atipring 
Ihicdien fie noch am Abende des 17. Biprıl einem Boten in ber Verſon bee Us 
dandleis Kohl zu dem t Notar Edart in Neumarkt, um benieltien zue folorl, 
Brotolollrung des Vrrtings nah Wangen zu boten, weich r Aufisrderung auds! 
genannten Notare Folge geleiftet wurde. Wis dirfer jenech in -berielvem Mack s 
12 Uhr nad. Wangen fam, wurde die Werlauferin, bie nichts dauon wuhte, ft F 
fie verweigerte ihre Zuſtimmung zur Protolollitung und fo jeiſchlug ih -cir 4 
EN Folge diffen eminand num jwiſchen Stölzl als Rıäger und ven Bioıhlafe ur 

beleuten ale Beklagten ein Eivilrechtefteeit wegen Eniſchät lgung. In biel:m Rd 
Areite wurde auf Fägeriiken Antrog der Ang klagte Rohl nis Aruge eibtin m 
t. erichte Nürnberg vernommen. Derjeloe beantwortete num auf feiner & 
33 den BSeweit gtutel 3, welder Iautet: Ja und wahr, bie Aıkiaute dudkir 
eı) beauftragte jorann ohne irgend weihet Zuthun bes Kläger ikir) 
den vormaligen Biegler Seotg Kohl, den Notar tolort zu holen“, mit den 
„Auch das it richtig”. Die Unterfuhung und öffentliche Werbandiung hat mıza 
eben, bab der Imbalt birfer Beugenausiage falſch iſt und daß Kohl hei jemer fa 
age auch die Falichheit feiner Ausiage gelannt bat, indem aus den Yursjagenn 
ihirdemer Zeugen zur Evidenz hervorgeht, daß Niemand anders als Hläger Ei 
und feine Unterhändler hinter rem Rüden ber Wellagten Grokhänfer damala ı 
Rohl zum Notar nah Neumarkt abi.nseten, um bem tüc fie äukerft günftigen Ha 
vertrag baldmöglicit notariell verlauibaren zu laſſen, und dab Kodl and garz m 
mußte, dab er von Niemand anders als von Sthizt und deſſen Unterhänälern jı 
Notar Edart geihidt wurde. Kohl ftellt die Anſchuldigung entfchieden in Au 
und behauptet, Wahres als Bruge auf feinen Eid bin aufgefıgt zu haben. - 7 
von dem Obmann ber Geihmornen, Gen. Erämer von Doos, verkündete Bl 
ſpruch lauiete auf „chuedig“ des Verbrechens des Dleineids, ber Husinruh ? 


Schwurgerihtshofes auf d ‚Jahre Budibaus. 
Bermifihtes, 


—ın. München, 5. Juni, In ber Derorbnung vom 25. April d. M,! 
Ball: und Schentuanihdaft, dann ben Rleinhandel. mit gelftig 58 
Landes heilen dieſſeus dee Keine -beir.. {ft beflim, do Die Aiilegung neser 
bie Zransferirung beftehender MWirtbicaften in bie ummittelbure Nahe Dom Earl 
und ähnligen Anftaiten unfatihaft ſei. Da die diefer Anorsnung au Wrunde | 
enden Diolioe im gleicher Weile gegen die Erbauung neuer Ghuihäuler odır ! 
erlegumg von Schullskilen in bie unmittelbare Nahe von Webäuden, im dia 
Wirbialtögemerte audgeübt werben, ſotechen, fo bat miı Rüdjiet bieranf Ms 
Staatsminifterium des Jayera für Kirchen und Säulangelegenheiten den 26:0 
und Behörben eröffnet, dab bie Einrichtung von Schulimmern oder amberen it 
lien Unterrihisamstalten im unnelleibusse Miähs von Wirbickaftslotalen im Adı 
meinen unflanthaft tft, und mur im ſolchen Fällen für zutälfig erachtet werden lu 
wo eine anderweitige zwedunäßige Undzingung Lerfelben im feiner Were miv 
zu = — gg a —— —— darauf Rüdfjicht zu nehm 
[) aus ber von Wirchigajislotalıthıen er em 
Möglichkrit vermieden werben. TEEN 
ünchen, % Juni, Huf dem neuen Pely'echnilum am der Arcalia 
wurde geftean auf bem böchflen, dem Witieigebaude, der Daditubl auigeihl 
fo dab nun der ganze Bau unter Dach ftibe. Da an ber Feome ber —* 
gel des Mittelgebäudes auch beteits mit Gem Veiped begonnen smoricde, fo bil 
ber ganze Praautau zu dem urjprüngi.ch fengejepien Zerının — Dltoner deur 
Jahres — aud) fider fertig werden.. 

„ Münden, 5, Juni. Borgefern bat ſich im Ranale im engliſchen Ger 
tin junges dubiches Mochen eritankt, nie man vermauidet, wegen eines unjl 
Item Lıebetverkäftwiffen. Lie Laiche wurde bis jipı noch wicht aufgehumcen 
en erihoß fi in den Drarauem ein Zrompeter bes J. Anile 


.— Morgen findet im Haldhauſen die feit 1937 gefiftete Choler 
Bros Al Ten fait, wobei bie —— ie Mr —— un perlie? 
— Unferer Stadt Acht in kürzerer Yeit das eben fo felteme als intemdet 
Schaulplel einer Lunichiffſahrt —— Die Auffahrt joll en bıefigen Shieipli 
aus geiche heu, wo auch der bereits vollendete on ſchon im einigem Zuges 
dem groben Saale des Shiebhaufes zuc Scham auzgeftelli wir. : 
D, Windsbach, 5. Juni. Huf bie poesiihe Shilderung ein 
Bemitiers „aus des Gegend von MWindebay“ in der Äränt, Feitumg Kr! 
diene folgende Erwidrrung: (Es ift wohl zig, dab am Biingkionmoge mt 
Geritter über Wndebad und die Umgegend hinzogen und zum Musbruc lan 
allein eimen ſoichen fürhterlien Oxlon, mie Der Ditr Einfender in die © 
binantpojaumt, hat man in Windsbadh nicht bemerkt, und auch Die Rambbrmiit 
bes Umgegend haben vom einem folden biöher micıd erzählt, — Mud von Ber 


du, welde viele Heibige Hände: tagelang in Anfotud mebmen, um zu ſgubern 
zu ordnen, ift nichis zu bemeilen, fomderm biefed Gewitter bat bloß den Fluren 
ER PER gebrabt, und wenmw nu bie und da sr Bäume durch 
Harlem! entmurzelt, mursen umd Die tiefgelegemen m etwas über 
—* morden; find, jo gertichte bailelbe doch zum Segem und nicht zum 
Nürnberg, 6. Juni. Die beiben biefigen Künftlervereine („Rlaufe” umb 
Desnsi peainaen getern am YWaldetrande bei Maind, do, wo zwei Idhöne 

Heben, ein Matte, das, begünitigt Durch herrliches Wetter und das Gebo · 
einen fehr aumu'higen Berlauf nahm. 

Megensburg, 3. ne Dem Vernebmen nach beabſichtigt ber Herzog Dar 
Bürremderg die von feinem Vater, Herzog Baul Wilhelm, ererbie Naturaliet 

kung, melde tisher im Shloß zu Vergentbiim im 2U Simmern aufgentellt 
‚ganz biexhes zu transferiren, und it bereiis ein Theil im ehemaligen Herzog: 
b liegt Eigentbum bes Fürten von Thurm und Tarie) untergevradht, Bekannt 
bat Herzog Paul viele Jabre in Anen und Afrita zug bracht und bei biefer 

beit die Sammlung fo bedeutend vergrößert. Es finden fi im berfeloen 
00 Erenmplare bentiter und über 4000 Eremplare frempländbiiter Vögel, fer 
bei 3u0 wierfühlige Thiere, 2000 Stud Filte, Shlangen, Stilpkröten ze. eine 
smlung von Scmetierlingen, Rälern ıc, ein Decharin, weiters eine eidnogta 
he Sammlung, Waflm. Werkzeuge ıc. von verichiedenen Indianerftänmen, alt 
fe und aftilaniſch Wıflen, Wumien 1. 

Kaffel, 4. Yırmi. Die XVIL allgemeine beutiche Sehreruerfemmlung wurde 
an 9 Ubr im Orangeriegebäupe erbffnet. Schulinipeltoe Denbard 
Aßte-im Namen des Lotaltomites, Oberbürgermeijter Nebelthau im Namen der 
dt die Werjammlung, während die preubilde Negi:rung feine offizielle Nortz von 
Terfammlınıg nahın. Prahdent Hofmann jhlug einen telegraphiichen Grub an 

desheren vor, woran Herr Tiedemann, Schulvoriteber aus Hamburg, feinen 
frag: über Dieiterwegs Wort: „Lebe im Banzen!“ hielt. der im Allgemeinen des 
falls nicht .ermangelie. Nachdem beftieg Xehrer Ernſi aus Wien als Ubgefandter 
erften allgemeinen öfterreichıicben Lehrertags die Tribüne und fonftatirte die Bu« 


I DO —— — — 


ben dem Dalauſelolal - Petrofeum 
Melle leg vn fe Ye ak Knete nat 
®ran ondern ſtiu pie Fan fit 
—— er öhien Boni ber 
srrätbe und Cabeneinriätung batıe, die Eule 
mannihaft — —— Ueber ae der ——— hat fih Ber 


Täpliches zur- Bit noch nicht berausgeftellt. N 

Im ganzen norodeutihen Bunb wurden am die Schuld» 
En Pe 
ten Manitehationt-Eides ic. hin ’ a7 a 


Salzburg, 4. Juni. Bon Golling aus kommen uns ſoeben die näheren 

Data über einen Unglüdsfall zu, der ſich im Paß Lueg am 2. db. zu. Fr Zwei 

junge Leute, welche von —— aus eine Vergnugung sreiſe PA: Ei, unter 
nommen batten, bemübten die günftige Witterung zur Befichtigung de © 

batb Golling, durch welche ſich Die in — —8* —* * * —3 

ie in tiefe Jellen & 

MWirpbeit 1 Bahn erjwingt. Eimer der Jungen Harrer SH —* 

Fechog aus Lengenftadt bei Kulmbach in Oberiranken flieg. su ben’ in die 

€ Gib, fehte-über den, Gicht und Hetterte an jenjeitigen Fels 

wand hinan, atıt deren Hütten er ju jener, Kromabee vom u „ jenfeits ber 

i 


mirt und von Truppen bejept war, ſich als trefflicher Veriheidigungspuntt bewährte, 

ie En Nähe dieſer Höhle 
murbe der Freinde am gefähr icher Stelle von dem der gegenüber: Kegenden 
Straße beidäftigten Weqmader erblidt und angerufen. Der Wegmader warnte ihm 
weiter vormdringen, bieh ibm fteben bleiben, und warten Bis, er ih mit Gtriden 
herausholen wiirde. Währen { 





mengehörigfeit des Öfterreitiichen Lehreritandes mit dem deutfchen, welde durch 


lei Grenzen geitört werden Lönne- Wie er die Sympathien ber öfterreichifchen | 


it vermittle, fo fei er überzeugt, auch diejenigen der deutschen mitzunchmen. 
fm werde bald die deutiche Lehrerverrammlung, in feinen Dlauern begrüßen. Alle 
5 des Defterteichers wurden mit großem Berfalle entgegengenommen ſowie aud) 
irrheilung des Bräfidenten, dab Here Ernit zum itgliede des Ausſchuſſes 
Int und beauttragt worden ſei, beim öiterreihiihen Lehrertag die Sympatbien 
allgemeinen deutſchen Lehrerveriamm ung zu überbringen. Darauf brahte der 
tident. feine Thelen in Bezug auf Schu: Synoden zur Beiprehung. Die erite; 
‘ Anordnung umd regelmäßige Berufung von Schuljynoden it für die Entwide 
des deutihen Schulmeiens nicht nur münlic, fondern durchaus noihwendig “ 
Andete der Redner hauptſächlich mit der Thatlache, daß der Lehrerſtand a 8 fol: 
t bisher noch nicht berechtigt mar, in feinen eigenen Angelegenheiten gehört zu 
ben, während do der Lehternand in Angelegenheiten der Schulgelehgebung 
Howohl eompetent ſei, wie jeder andere Stand auf jeınem Gebiete ie elepe 
egulative vom grunen Tıiche ber feien nicht das Wabre und Lebensträftige. 
m Lehreritande babe bis jet das Standesbemußitjein gefehlt, das mülle anders 
eben; ein jeder Lehrer müſſe mitm rlen durjen bei Berarbichlagungen über feine 
igelegenheiten, jo werbe er Sid) die ihm gebübrende Achtung auch erwerben und 
Mupten. Die allgemeine deurſche Lebrerverfammtlung müffe das wiederholt au 
schen, jo werde ſich Die Id e endlid Bahn reden. Ganz befonders jand Hert 
bulcash Dr. Tittes großen Antiang, welcher in Larer und ſchlagender Meile nad) 
68, dab bie Anfichten der Lehrer in ben Sonoden unverfälfcht zum Vorſchein lom« 
m müßten, und daß die Synoden ein Gegengemwisit gegen die Macht der Hur 
zutsaie zu büden hätten. Die Verſammlung erklärte fi mit, ben Hoftmann'ihen 
heien eimoerfländen, worauf die erite Sibung ihren Abſchluß fand. 

Yannover. Lieber die Thaugten Geotg Egmorfts, des Beſiders ber aut · 
debntehen truen im Lande Dannoder, teilen kürgich im 67. Lebensjahre em 
Igter Tod ermäbnt murde, finden wir im „N. Korr.” folgende Andeurungen. 
eo.ge Egeftorff eidie vom Water ein Feines Geſchaft, mar in noch fieineren Ber: 
Armıffen erzogen und hatte, fehe früh zur Arbeit bemüht, nit einmal eine bins 
ichende Schulbildung eımworten. Heut him erlüßt er eine ganze R:ibe der groß 
tigften Harriten und gemerblihen Unflaiten, die er alle felbit ſchuf und bis an 
im Ende leitete. Was ibm an Bildung im ver frübelten Jugend entgangen mar, 
ite er mit Hülfe feiner außerordeml.dgen Anlagen bald nad eholt. Gerade an 
nem Zovedtag wurde die 315. Lrcomprive aus feiner Mafkınenfabrit zum bi fi 
a Bahnhof gefahren, mehr als Zu Arbeiter fanden in feinem Dienite, zahl 
ie Hamiien fanden außerdem durch ihn ben Lebensunterhalt; dem Staat zahite 
an <teuern und Sollen gegen 57,000 Thaler im Yabe. Fut die Bedürttigen 
tote Ügeftorff wie cin Vater; Lie Woilsluce, die er vor Nabren bier grundete, 
zarb ıhm ai die eıfte Anftait dieſer Art meitseidenden Nuhm und die Preile 
nglands und rantıeits empfahl fein Be fpiel zut Nichetierung Schulen uno 
annigfaltige Wodirhätigleiteannialten gruncete umd erhielt er aus feinen Mitieln, 
mer abet jo, Cab er den Theilhabern eine Stellung dazu gab, bie fir vor dem 
elühl der Mlmolenempiänger bemabite, Und mie auf diefem Gebiet batte er auch 
x vie Künfte eıne ofiene Hand. Murbrfien, Schieswig Dolfteiner und wer fonft 
poliriiher Besrängnib den Beiltand Gieichgefinnter beourfie, baden reichlich von 
mn «ba t. 

— Aus Dresden vom 2. Jani bezichtet das „Deted. 55*8 Heute Bor 
itlag im der 11. Stunde in bei einem Rıufmann auf der Khänigzafle in einem 


Serantwortidier Hevatıeue: A W. Wenet. } 


eiannt 


Beltanntmadhung. 


Semöß hechden Reftripte des k. Etontemi ifteriome des Hande's und 
er Öffentiiähen Arbeiten vom 1. Juni Ifd. 34. Nr, 6704 ift die E bauung 
ins menen Mohr gebäude# uud G.alles für vie t. Geftitisinfpiktion in Ausbad 


Lerhöcft genehmizt, uud werden bie Mrbriten im Wege ber allgemeicen 
teifiligen Submiſſion am den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben, als; 
I. ein Wohnhaus, veranfklogt zu » * 21,762 fl. 54 fr. 
1. eine Stalung für 64 Pieroe, derauſchlagt zu 23.909 fl. 12 kr. 
1. übrige Arbeiten " " 62r0 fl. — Fr. 

Gefammtfumme 56,952 fl. 6 ir. 

&s taun fowohl auf das Gorze old auch auf bie einylnn Arbsıten 
ubmit iet werden, uud liegen bie ®dingurgen, der Plan und Kofienaw flag 
ae Einfiht bei der f. Lanrgeflütsurrwalung ouf. 
Die Gubmihfionen wüſſen vorfhrifsmößig übrfdrieben und geflegeli 
ängfiens bio zum 15. d. Ms. Abents 6 Uhr entweder bei ter k. Lond— 
jfäteerwaltung in Münden oder bei ber k. Weftätsinfpeftion in Ausbach 
ktanco eirg-laufen fein. 

Munden, den 8. Juni 1868. 


Die tönigl. Landgeftütsverwaltung. 


Leoprechting, Generalmojor, 
Kraus, Rriegelommifjär. 


Jein Sonnenfdırnden gefunden uml 





Bolköwirtbichaftliches. 

(Landwirtbihait, Gewerbe mub Inbufrie, Onmael mub Bertehr.) 
Dünen, 4. Juni. Bei der heute ftattgehabten Verloo bes 4 “ 
| tigen Mündener Stadt:Anlehns von 195 —* 0 2* Opligationen 
\ Summer 63 in den Serien 1 bis 33 inclufioe, dann die Del + Nuinmer 49 
im den Serien 2, 3, 4, 5, 6, 10, 18, 19, 21, 22, 26, 27, 29, 30, 35, 86, 37) 

wvruuchen·· Juni. Die Wanderverfammlung bayeriıd. Lands 
wirtbe zu Koreub:im zählte gegen 140 Tdeilne dmer. Als Brejammlungsort für 
das mäcte Yıbrmuroe die Stadt roräh ie — (4, 8) 

$ München, Juni. Dre Magittı bloß heine, fie Wanderlager, bie 
bier von auswärtigen Gewerboleuten errichtet werden, eime jährliche Ge von 
bundert Gulven zu erbeben. Nic bem neuen Gewerbegeſe de konnen bie Gemein 
den an Orten von 306 Seelen eine folche Berühe von wöhentlih 6 fl. erheben. 
————— ——— —— —— — 


Briefkaſten. 


a“ ni ** 5* Bee durch bie Straßen der Stadt zu Inal« 

en, uno bir feloft dann m 5 

en Slate befinplige Kranke riderdt werben? — in Renntniß geiept if, 
Diehrere Bewohner der Neuftabt, 








Schrannenpreife 
Unsbad, Höhf, mitt. mieer. sera. 
"Mk. 





Rothenb mitt. miebr, 2 
6. a Mm tt fe Me 6. Yan Eeeee Eier 
Kern —— — —— — — — era 251422 — 1 
Den 41-239 24 — 4 Biyem 22 51 21 33 2115 0 — 
Kora 178173116593 — 9 318,30 — 33 


20 Kom 419 301 
Gerfte Geräte 
Haber 85827820 —17 


BWeifienb, Beilngr, 

b. Juni, 4. Juni. 

Bazıa 231244236 — 36 Waizen 235 15 24 10 22 37 157 — 

Kom 19 19 18 57 1759 — 41 Koru 20 24 10 30 18 34 63 — 

Bere 5A Ba -— —— 

Haber Bu 8334 828 — 16 Haber — — 824 — 68 — 

Dintelöb., Baflertrüb,, 

3. Juni. 6. Juni, 

Waren 24 54 24 20 23 13 di— Baijen 50 22.56 21 45 — 89 

Kor 212054190 2 — Kom 2-99 — 9 

Werte DO EHH— 1| Ba un nn 

Hader 9497 938 5 2 — Huber 84 7 65 —- 7% 
.——nn 
— — 


machungen. 

Durch die Beförderung bes E Lehrers erlebigt 
an ber mit ber Stusienanfalt ———— — Bond Arm run 
Borſchule. —— derſelben hat unter Leitung bes Studienreltorats im 
24-26 Stunden ben gefammten Unterricht zu 8 und ſaumiliche Aus⸗ 
gaben für bie Säule zu irogen, wog · gen er bie Honorare ber Sgaler ber 
zieft, die in dem Ieiem zwanzig Jahren ſtets einen Reinertrag bom 
wenige: 8 700 Gulden ergeben haten. 

Die Wiede beſ gung der Pehrfielle erfolgt durch das muterzeiämete 
Studienref:orat marer hoher Genehmigung ber k. Kreisregierung. 

Dan fordırt vun Kaneidaten der Philologie oder ber melde 
Neiguny h bea, diefe Funktion zu üsernchwen, auf, binnen 14 en ihre 
mit Zeugniffen zu tejleitenden Meldungen dem unterzeichneten Gtubienrefti rat 
zu Übergeben ; wobei bemerlt wird, dah man perſonliche Belanuiſ haft wänfht 
und glaubt, Bemerbern, von denen zu erwarten ifl, daß fie Im der Funtıl 
(ärger verbleiben werden, vor denen dem Borzug geben müflen, bie boramss 
figtudh bald vime Anflelung im Pfarr» oder Lehramt nachſuchen werben. 

Ansbach, den 6, Yunı 1868, 
Das L Stubienrectorat, 
Dr. Elſperger. 
— — — — — —— — —— — 
Sonntags wurde am Platendentmol| Sehr ſchöne ranfen- 
wet — das EA kr. bei 
tan © 10 abgeholt werben. ⁊ 1 


ur Wieſenverpachtung. 
—— 

ir derpachtet: 
WR 1589, 1590, 9 Zagw. 81 Dezim. Ulmofenwiefe im Aida, 


Pi. 265, 3 Tagw. 32 Deyim. Mmmereimiefe bei Oserndorf, iv 


gen. 
Un zaflungefähige Pachtluftige ergeht Ginladung. 
Eihenbad, den 6. Juni 1868. 
Der hen ah eelleder 


Z j Darn, Siediſcht. 
An —— ee bee ie das * 4. any 
. 38. zu Röshof verjteigerte wird anmit erinnert, 
—— ‚ am 7. Juni 1868, r 
Fürſtlich —— Domãnen⸗Kanzlei. 
le. 


Beſanntmaqung. 
Die dießahrige Deu⸗ und Gruumiet -Ernte vom den jahlteichen gu überr: 
ſqhaftlichen Wieſen dohier wird om 
Samftag den 13. Juni Machmittagd von 1 Ubr an 
im dem Gafldaufe dahier an vie Meifidietenden verpagtet weıden mad lönneı 
ſich Vachtliebhader einfinden. 
Bald, den 29. Moi 1868 . 
. Freiherrlich von Falkenhauſen ſche Renten-Berwaltung. Suppen für Kranfe, Gefunde, neue haber diezu eingeladen, 
Frauenfnedt. — — pabeſſerte Fabritate von 9. Daur| Einem bohverchiten Wahlen 
Freitags den 19. Juni um Drei Ahr wird im Schulsie Ulm ats Gerftenfhleimmehl, zjermit zur Nachricht, baf ber 
hauſe 4'462 einiges Bauabfallholz veriteigert. aberfchleimmehl, Grünternen,) ignete bie regelmäßige 
Wir dringen bicrait im Interefle ver Weuglisver des Handelt» und Reid. und Maismebl, rt a firelnie feinem neuconftruirten Ren 
Fabriftandes Biefger Stadt zur Kenntmiß, daß die durgreifenden Handlungs: Fe * — —. boote auf dem | 
diener, welche Unterftügung in Auſpruch nehmen, ſoſche in bieheriger Bafıla red, er:Sago, bereite SIERT 0m Frohnleichnamefeſte an 


e Nudeln und Muccaroni, Julienne 
bei dem Ca! Kaufmann George Stellwaag erhalten. nn öffnet, und ladet Freunde die) 
— rer u 1668. 8 Br ‚Möuterfoppe), Tapiofa x. empfichtl näzens Hiermit ergebenft ein. 


Der 8 anbelsrath. Adolf Lodter. | Herrieten im Monat Juni 10 


Die permanente | 


Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt fi zur prompten, billigien Beſorgung aller Arten 
Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Qaus- u 
































werchien rast Dinrelabhhiee u 


bons erhielt neue Zufendung u. 
pfehlen dies bewährte Hausmit- im Dienftimann:Juflitut 
tel aur gefäligen Abnahme en gros 
& en detail betens i  Wiefenverpa | 
die Apotheken Ansbach’s. Freitag den 12. Juni Rs 
Seinrich Kreiner. —— Ange werden Im 
— ng us g nericen ufe zu Hieiälad 
as befte was es gibt! gemeinse:, Saul und Stu 
ur Verei ung guter Fäfiger Schleim fen äffentfich verpachtet und Pak 



































Wol Gutmann, Borfand. "Satin Tan Musa Paul Kranid, 
e "ieeder, eur. | Wildbad Yurgbernheim.| __Aarmienm-ssinee 
ittwocb den 10. Dief Nawmittg 3 U * 3 Apotheferlehrling. 


Mittwoch 10 Juni. 
em WBapler Tageblatt und Anzeige 
vom 3 Juni entncmwen. 





Eve freie Stelle im einer 


—— 
wird im ditinger ſchen Gaſihauſe dehler das an der Karlaſtehe möcht dr 
Mitelfrantens, Ciatritt ſoglei 


Bahnhofe gelegene zweiädige Wohnhaus mit einem Laden, Ne 
demgebäubde, Hofraum und Gärten Ne. 297 D bar den Unter . ipiter. Toch ige Ausbildueg, Fr. 
eichneten am den Meifibietenden verkauft, wozu Kaufsierhaber hiemir effentlichbe Danffjagung.|cn an tie En. d. OL. | 

eingeladen werben. | Seit circa 4 Jahren Lite wenn Kin Mlalz fumwie vürzee uam, 
- J. F. Spönnemann, Agent und.an einem ſcrophaſoſen Augerübel, un [4 vertaufen im der — 

Commiſſionär in Ansbach. r deſſelte ireh mandfater ärzthchn Bauder’iden 


Ki viht zu befeitigen; ich mahı I / Tree — 
Febensverfiherungs- und Erſpar- [0 Sit Rutatiäge A 
nißbank in Stuttgart. —— —— 


C 135. 
Schöne Frankenzweijehgen, | 
Stand pr. ult, De, 1867 . . » 10,994 PBerfonen mit nat 14 ägigem Gebrauch war da 
fl. 21,876,467. Berf.-Summe Uebel volfiändig befeitigt. 


Pfund 7 Tr. zum legten 
Neue Haträge vom Januar bis Eade Mai 1868 1,202 Perfonen mit | 4 kann daher nicht umbin, Herr in ber Stabtwaage.| 
fl. 2,316,124. Berf Summe, geiget Bffentiihen Dank kicmit abju 







Dem Unterzridpneten entlicf & 


Baulfonde » » 2 0 m 0 = fl. 8,551,000. Ifatten und ähnlich Leidenden diefe Nag Kahn fein dund ven gelber I 
— da den nächften 5 Jahren zur Vertheilung — Walfam aufs Befle zu em Abzeichen: weiße ——— 
kommende Di.ivenden © . » l. 757,000. Ipfehlen. gen Sqhweif. Ber ihn ; 
Die gegenwärtig’ zur Berteilung kommende Dividende beirägt Melzurgen, im Juni 1868, erfält eine gute Belohnung non 
- 88 Progent, beinahe ?,, der Prämie. — Alle Diejenigen, welche (Brovinz Heflen). Johann 
bis ult. Juni d. &. aufgenommen werden, nebmen an W Brtener. aus 


€ 14 Notal 
Morienbader - Kreujbrunne: Io vera ven 16. SR 


it wieder im friſcher Hüllung eingetrof ha 
en bei 
Friedrich Rehm. 


der dießfäbrigen Dividende nach Antbeil. 


Bu mweiierem Bıiritt laden ein die Hgenten 
Joh. Kagenberger in Ansbach, 
G. 5. Horlader in Feuchtwangen, 
7 Mg. Höcftetter in Rothenburg alT. 


Uhr verftcigert zu Kolmberg nl 
8 zue Krone der MWiberdemik 
vn Schild uad Lade. 

ker-ingmitglieder werdea mit MM 
ner’en eıngeladen, deß Nichterſat 


In einer lethafıer, gib eren Ennf_t ** Arfprub machen könne 


Fr. Krebs, Stadtſchreiber in Wafjertrüdingen. 
Unterfranten® findet fih in einer nid | Ein doppelte Hauethüte mel 
ınbedeutenten, gut eingerichteten Ber aufen gefucht. Näheres im der | 


serd nand Hoctter, rauerei für einen folen, tidtge f tun, 


prakt. Zahnarzt in Ansbach, 2 |dterbraucr Geleger heit, unter Gemmif A 152 it sın Ouarın vr. 
mpfiehlt fid zu allen gahmärztlihen Operationen, Towie im völlig ſchmerz ⸗ ig] niheil mit wenig Kepital eine bauen. «| A 215 it eine freuneld 


ofen Einfegen Mnfllicher Jahne, einzeln, reihenweife und in ganzen Ge⸗zut lohnente Griftenz zu grünten. ohnung und Schlafzimmer ſ 
piffen, nadp ‚den meueften Methoden und macht befonders auf Zahn Zrorco Offerten bez. B. U 81 be-me hen. . 
Biecen mittelft Luftdruck haltend, nad amerifanijdem Eyitem aufmertjam, ——— die an en ul D 27 Tann Gogh da M 
Aus vorliegenden Zeugniffen von ärztlihen Autoritäten kann ſich ogler in Frankfurt of, oderln art 
. ei —* h die Erperition dieſes WBlurtes, Menrtier bezogen merbeh, 


s ca) pol Vor acht Tagen wurde eim feıdener Unswärts BeRorbene: DÜ 

ih dem Publitum empfehlen, weder an Leichtigleit, noh am Eleganz, ASonnenſairm am Brunnen vorm Kirch Firben bei Münden: MWirbe h 

no an Solibirät nu Dauerboftigfeit übertroffen — def gefunden; Näheres bei [rang San? ren F 
45 
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Die Abbolumg de 
15h. 


: 6 Briefläflen aus der Stabt und ben Worflähte findet flott, wi : 
18.9: — 2) Bormitt. 10 itta , er Aa ndet flott, mie folgt 


— 3) Mittags 1 U 1OM, — 4) Nadım. 4 U — 5) Abends 5 U. 55 M. 


Eigentzum, Drud unb Berlag von Carl Brägel und Cohn in Unthed. 


MEET. 


und 6) Mbenbs 7 1 WE 





rk. Fan u. Staats» 
ibliothet 
München. 


— 


Tr. 134, 


Erihein: tägl, wi 
nhane bb Nomags,. 
r am Gonntage cine 
afteite und belch 
dDeigade. — Vofkente 
tige werben dautbert 
sgomen, Miter ms 
ya auch homorirt, Fur 
zbiligft bereupmet, 





tr; Onophrius. 


—i — 


— DU — 


die „Fraͤuk. Zei “ Damm 3. 3. für bin 
rt Setiteam we | 


Bolitifhee. 


Sübbdbeutfche Staaten. 

Dünden, 7. Iımi. (Dienkesnahbrigten) Der k. geb. Sefretlir im 
seinifl rium der Finamyen F. Yandgrof if zum Megierungsrarh miı jermerer 
sendung Im genaumien Etsaiemicikerrum ermanmt; ber im nämlıdhen Gtaateminis 
am serwendete f. RenierungssAfiefler A. Hilz zum geb, Sekcetar, nud ber Ranjlei- 
de mus geb. Konjuft des gleiden Minifleriums, &. Popp, gleichfalle zum geb, 
mtr beibrourt; dem f. Banbeamten und Domtaumifler in Regensaurg, Ar. J. 
ejinger, im Murrtennung feiner Berpienfte um die Reftauration und den Amsbau 
Krg mabur ger Domes der Tırel und Rang einet f, Banrarhes foftenfrei verliehen ; 
se dr Don dem gräfl. Cafteln ſchen Kirdempatronate für ben Piarramtslandidaten % 
Buherer aus Nördlingen ausgefl Uten Profentatior auf bie Frot, Pfarrei Rleins 
ah die Berlitigung eritsilt und eie Bath. Pfarrei Rauketlen bem Frühmmfdenefljiar 
8. Hoth im Consumwörkh flsertragen; — fermer im Gtaatöminifberium bes Han- 
und ber Öflentiihen Mrbeiten ber Winiflerialiefretier O. Schmalir zum geheimm 
seÄr und der Fersämts-njiehor Dr. DO, Squeider um Miniferialjefreiär mit 
Kange eines Reygs.:bflifl. beördert worden. 

Eıtepigt: Ziet. Bu fhlogflation Altdorf, mit deren Verwaltung vachſte⸗ 
e jährige Bezüge v rbunden find, is: A, von der Station Alidorf: 100 M Fi- 
‚I09 A. 59 ir. Tauneme zu 0%, vom Bearlal- und 85 fl, 43er, betto zu 2", *, 
kofıtmalganfitlage; — B. won ver hirya gehörigen Mebenflation Gradenberg im 
fe Ober jalg und mung: 60 R. Bıram. 9 fl. Tantieme zu 2’, ®), vom Mer 
lMalzau ſchlage, im Wangen BUS fl. 42 kr, mac dem breilährigen Va chſamitt be» 
tt — Di: Squlfiele an der 2, Maidcheaſchule in Mob am Sand mir 425 fl. 
5 Geldgebalt neh Aeier Dienftwohnung im Anihlag za 25fl, Melsungen find bei 
vrofentatiom- ber Hi tn Staitmogintar bafelbtt eingureicen, 

— un München, 5. Yıni. Der Binsfug der Amtsbürg- 
afta Capitalien iſt mac dem Figanzzeſehe für die IX. Fimanzperiode 

3, uno 4 Prozent auf 4'/, Pıocemt erhöht. Es werden daher über 
102 mam am zur Anlage fommenden Am sotirgihaf #.Eapitafien ſogleich 
4*.* lautende Urkunden ausgefertigt. Beroglich ber über die Anlagen 
' Ense Mui 1868 bereits ousgejulten, anf 3'/, und 4°, lauienden Ur 
en wird eine Bemertang der Echödung des Binafußes auf benfelben oder 
Ausftellung nener Urtandes nicht für nöthig eradtet, da bie Erhöhung 
Binsfuges auf 4'/,%, obuehin in dem Finanzzefege ihre allgemeine Be— 
aaung hut. Die Huserhöhung erſttedt jid mit nur anf bie gegenwärtig 
d anliegenden Gapiralien, fondern and auf ce tie erlegten Friflen, und 
t für alle jeme Werräge eim, milde miht bereits zurüdb zahlt find, ober 
&: zur Z ie der Publifation des allegirten Gefeges nicht sereitd dom ber 
‚petenten Gielle ferigegeben und zur Rüdbezahlun, b flimmt waren. Die 
beingten h bean bie fie treffende Binserhöhung, infofame der Bus zu 
„ em. 4°, pro 1868 bereits erhoben iſt, nachträglich zu quittiren und 
dem vorgejgrieberen Wege fi vergfiten zu laflen, für die noch umerhos 
en Binfe pro 1869 aber in der Quutusg eine Yusihridbung der Veträge 
3%, teym. 4%, bis ultimo Dezember 1867 und zu 4'/,°%, vom 1 Yas 
1863 bi8 zum Berfalltermine zu Ir ffea und ouf deren Wrwad bie Er» 
ng zu bemizten, Bei jenen Am sbü gitafıefuften, deren Birfen nad 
Ellarung der Gaventen admofjirt und zur Capialifirung verwendet wer« 
' fellem, unterbleibt felnftiverfäudtid die Ertebuug bis zu diefem Beitpuntt-. 

München, 7. Jun, Der König benüht die gänftige Witterung 
srend des Lantaufenthalts auf Schick Berg von Zt zu Zeit zu Burgen 
‘lägen ins Gebitge, wilde den günfligften- Einfluß auf Sr. Majeftät 
luntheit üben, Se. Maj.ftät it im Augenblick wieder auf einem folden 
— von welchem die NRüdtehr nah Schleß Berg morgen erfolgen 
the, 


München, 7. Jun, Der Abgeorbnete M. Gerl, Bezirksamtmann 
Daßfurt, melde bafılöf am Typhus geſtorben if, war als Erfafmann 
den verſt Abg. Geigel, erft während der legten Seffion in bie Kammer 
treten, Da im Wahlbezt fe Büdenau kin Eıfogmann mehr voran 
it, fo hat daſelbſt nun eine neue Wahl flattiufinden, 

— Ge. Mojeftät der König hal dir Errichtung einer B rfergungsans 
t für hufobeon ftige, erwachfene, weibliche Beamtenwaiſen zu Reuberghaus 
» wie fie welland Köniz Mar II. in feinem Teftamente angeordnet bat, 
thmigt und angeordnet, daß diefelbe mit dem 1. Juli laufenden Jahres 
eben trete und ben Namen „Beamtenrelicten: Anfalt Neubergs 
ufen“ führe, Auf Grund der in dem Tıftsmente König Mar II. getroß 
m Beitimmungen ift dieſelbe mit einem Kapitale von 255,000 fl. aus 
a Rüdiaffe des Könige Mar IL. dotitt umd ihr das in Reuderghauſen 
aute Stiftungegebäude nebit Zubehör zugewiefen, = 
Be der „Boitsbote* weld r, mirb der gegen ihm wegen Beleitigung des 
3058 von Koburg eingehitete Pıeßorogeh nun dech mahıfheiniih mod im 
— S gung des cb.ıdkyaifgen Sch vutgerichte zur Berhand · 
men, 

Dem Jahresbericht des Bereins für ben Ausbau des Domes zu Re- 
burg pro 1867 wird von der Gorr. Hoffm. folgendes entnommen: Die 
ammteinn ahme bat betragen 69,189 fl. 19°, fr., die Ausgabe 68,647 fl. 
is ft, Artioreft 541 fl, 42°, fr. Die Altien bes Bereind belaufen ſich 
7032 fl. 53 fr., dagegen - die Paffiven auf 24,076 fl. 23 fr, Trog 
FAnftiger Beitverhältniffe tomnte das für das Baujahe 1867 feftgefegte 








Fränkiſche Zeitung, 
Ausbacher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 10 Juni 


ſtüher des Baues, König Ludwig I. zur ewigen Ruhe ein. 





Rath.: Margaretha. 


Programm im al’ feinen Theilen ausgeführt werden, Die für das Jahr 
1868 beitimmte Aufgabe war mach dem auf die einzelnen Sabre bis 1870 
vertheilten Bauplane, im Laufe des Sommers die beiven| Helme auf die Höhe 
von TT Zuß zu bringen, Leider ging am 29, Februar der Dauptunter- 

| Wollte man 
durch eine plöglihe B rzögerung des Baues nicht große Nachtheile herbeige · 
führt ſehen, fo mußte daran gedacht werden, weitere Paſſiven zu übernehmen. 
Judeg wurde die Gefahr einer Verzögerung vor ber Hand glüdlich dadurch 
bejeitigt, Daß Seine Majeftät König Ludwig II, für, ben Beitraum vom 1. 
Mai bis zum 31. Dezember ein Beitrag von monatlich 1000 fl., ſomit im 
Ganzen 8000 fl. dem Dombau zumendet, Die Aufgabe des Baujahres 
1868 fan nunmehr zu Ende geführt werben, und bis zum Schluß 1870 
fol, trog der obwaltenden Schwierigkeiten, der ganze Auffenbau in al’ feiner 
Schönheit hergefiellt jein. — 

Is Kaiferslautern ift der kath. Pfarrer von Otterbach, angek'agt 
wegen ſtaatag ſahtlicher Heußerungen und Beleidigung ber Mbgeorbnetentom- 
mer, vom Zuchtpolizeigericht zu 80 fl, Geloftrafe und zur Tragung ber Kor 
ſten veruribeilt worten,. 

Morddeutfcher Bunb. 

Berlin, 7. Juni, Der König begibt ſich nach ber Rüdkehr der Ko⸗ 
nigin am 24. Juni nah Hannover. (M. Korr.) 

Ueber den Befundheitszuftand tes Grafen dv, Bismerk erjührt bie 
„N a. 3.*: Der Graf leidet ſchon feit dem Jahre 1865 forttauernd und 
zwar in Folge allzu Abermäßiger geiftiger Anftrengungen, an einer fo body 
gradigen Abſpannung feiner Merveukräfte, dag ibm fein bisheriges raftlofes 
Arbeiten meiftens nur noch unter Aufbietung einer auße rgewöhnlichen Milens- 
thätigleit möglich wurde. Es it für bemjelben daher eine ‚dringende Noih- 
wendigfeit, daß er feine unterbrohene Berufsthätigleit nicht cher wieder aufs 
nimmt, ald bis es ihm gelungen fein wird, durch ein längeres Leben im 
Niller Aurüdgezogenbeit uud Muße eine vollfommene Wieberherftellung feiner 
gefunfenen Rerventraft zu erreichen. Im Augenblicke leidet der Bundeskanz⸗ 
ter. an Rippenfell- Entzündung, befindet ſich jedoch, was biefes Leiden angeht, 
im Zuflende der Beſſerung. Die Relonvalesgenz von biefem feiben wird 
jedod auch eine um jo längere Zeit in Anfprud nehmen, als diefe ſowohl, 
als ale bie früheren zur öffentlichen Kenntniß gelommenen accidentiellen Er» 
keanluugen nichts Binderes waren, als Theil-Erfdeinungen bes eben genannten, 
dauernden Leidens umd jedesmal mur durch augenblickliche, außergemöhnlid;e 
Anforderungen am die Sräfte des Bundeslanzlers in verflärftem Maße her 
vorgerufen worben waren.“ . 

Bremen, 3. Juni. (Dritter deutſcher ‚Proteflantentag.) Profeffor 
v. Bluntjeli wurde zum Präfidenten, Profeffor v. Holgendorf zum Biceprä- 
jidenten gewählt. Prof. v. Bluntſchli beleuchtete als Berichterftatter über den 
erften Gegenſtand ber Tagesordnung in einem glänzenden Vortrage das Vers 
hältnif des modernen Staats zur Religion. Bon den 16 Thejen, auf welche 
Bluntfhli feinen Vortrag gründete, bebe ih nur folgende hervor: „Der 
moderne Staat verehrt in Gott die ewige umd unbegrenzte Macht, durch 
welche die Eriſtenz der Menihen bedingt ift und melde das Schidjal der 
Völfer feitet. Aber der moderne Staat hat fein befonderes religidſes Bes 
fenntniß, Er ift nicht mehr, wie der mittelalterliche Staat, ein Religions 
ftaat, und nicht mehr, wie im ben letzten Jahrhunderten, Eonfeffionaflaat.* 
Die Bezeichnung der heutigen Staaten ale katholiſche oder proteſtantiſche 
Staaten iſt ſtaaterechtlich unrihtig, und bıt mar inſoſern noch einem geſchicht 
lichen und politiſchen Sinn, als die latholiſche oder proteſtautiſche Religion 
ausſchließlich oder doch vorherrſchenud die Geſinnung des Bolfes beſtimmt, 
weiches im Staate lebt.” — „Die dogmatiſchen Säge und Gergenfäge ber 
chriſtliden Confeljionen find fein Ausdruck bes jtaatlihen Bewußtfeind. Der 
Staat braucht ſich darum nicht zu befiimmern, fondern bat biefelben dem 
Glauben und der Freiheit der Kirchen und ber einzelnen Berfonen zu über 
laſſen Kein Dogma ift für den Staat rechtsverbindlich.“ — „Einen höhern 
Werth als Dogma und Berfaffung der Kirchen haben fie den modernen 
Staat die fitlihen und humanen Kräfte, welche im ber chriſtlichen Religion 
wirffam find, Diefe Kräfte zu fhonen und zu fügen, iſt eine Pflicht und 
Sorge des modernen Staats.” — Der weitere Ausihuß bat beſchloſſen, im 
Rovember eine allgemeine Schleiermader-Feier zu veranfalten. . 

Bremen, 4. Juni. Nachdem ber Proteſtantentag bie Refolutionen 
Bluntſchli's zu dem feinigen gemacht, hielt heute Prof. Hanne (Greifsmalde) 
einen ausführlihen Vortrag über die Autorität ber Bibel. An der baram 
gefnüpfien Debatte berheiligten fi neun Webner., Die Mehrzahl derſelben 
richtete ihre Waffen gegen die Bergöttrung des Buchitabens der Bibel, wie 
fie in altgläubigen Kreifen gang und gäbe ift. Gin Antrag von Zittel amd 
Genoſſen, der die Neutralität des Proteflantentages in Bezug auf bie ver» 
ichiedenen, mit Wiffenfhaft und Gewiſſen verträglichen Unfidten über bie Au 
torität der Bibel wahren follte, wurde faft einflimmig amgesemmen. 

Detterreic: rofl Ps 

Wien, 7. Juni. Geflern Bormittag 11 lb - 
Prinzen Napoleon in deſſen —8 
erfchen in der Parate-Marjhafleuniferm 
gion, nur von einem flügelabjutanten 
fäße eine Wiertelftunde, Um 12 Uße 










Begleitung bem Beſuch bei Hof und wurde von brei geſchloſſenen Hofequipa⸗ 
gen dahin abgeholt. Prinz Napoleon war in der franzöſiſchen Divifionsgene- 
ralduniform umd hatte bas Band bes Großfreuzes bes Stephansorbens um. 
Nachmittag 5 Uhr fand zu Ehren des Prinzen Tafel bim Herzog von Gra- 
mont ftatt, heute ift ein Galadiner in Schönbrunn. Im Laufe. des geftrigen 
Tages empfing ber Prinz auch den Beſuch des Heihstanzlers, Die Anme» 
fenheit des Peingen in Wien wird nur zwei Tage dauern. Montag erfolgt 
die Abreife nach Peſth. 

Wien, 7. Junl. Morgenblätter melden, ba Prinz Napoleon feinen 
Relfeplan geändert hat, und acht Tage hier zu verweilen gebentt, — Die 
meiften Morgenblätter brüden ihre Befriebizung über die geftrigen Beſchlüſſe 
des Reicheraihs bei ber Finanzbebatte aus. (A. 8.) 

Wien, 8. Jani. Das Ürgeorbnetenhaus nohm mit großer Dojorität 
deu Antrag der Ausfhngminorität, über dem Geſedentwurf, die Bermögens- 
ſteuer beir,, zur Kogesorduung überzugehen, und debattenles den Gefrkent- 
wu f über bie Erhöhung ber Gesähren von Fotteriegewinnfien bei Stkoatsiot- 
terien auf 20, bet Privatlotterinfoofen auf 15 PBrogent an, (T. d. N. Korr.) 

Der Bifhof von St. Pölten hat an feinen Diözefanklerus eine Kurrende 
bezüglich, der konfeffionellen Geſetze erlaffen. Die Keurrende ſazt u. A.: Durch 
bie neuen lonfeſſtonellen Geſetze haben mehrere Punfte bes öſterreichiſchen 
Koncordats eine eimfeitige Abänderung ober Aufhebung erlitten. Das Kon- 
tordat als ein zwiſchen dem Papſte und dem Kaiſer abgeichloffener Vertrag 
bat für die Katholiien in Dejterreih einen doppelten Verpflichtungstitel: als 
Staatsgefeg und als Kirhengefeg. Als Kirchengeſetz befteht es ncch zu Recht; 
als Staatsgefeg tft es wohl nicht mehr verbindlich wie früher, trohdem das 
Kontordat als folh:s nicht aufgehoben oder abgeändert wurde, ſondern nur 
in vier Artikeln Nenderungen erfuhr. In jenen Punkten, mo ber Gtaat ein- 
feitig abändernd vorgegangen ift, fann demnach auf Die Hilfe des Staates 
nicht gerechnet werden, und der Klerus muß fih anf die ihm „von Gott ges 
ebene Kraft” verlaſſen.“ Sodann heit es wörtlich: - „Aus dem hier Ges 
—* wird ſich bie ehrwürdige Seelforgs-Geiftlicleit überzeugen, daß nad 
dem Erſcheinen dieſer neuen Geſetze mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet if, 
ben unheilbollen Bruch zwiſchen Kirche und Staat, welcher eintritt, wenn bie 
äußere Rehtsforderung des Staats für ben Katholilen unvereinbar wird mit 
feiner Gewiffenspflict vor Gott und der Kirche, wo möglich zu vermeiden, 
dabei aber, wie ich nicht anders kann, bie Rechte der Kirche zu wahren umb 
bie Pflihten des Gewiffens zu erfüllen. Ob es mir möglich fein wird, bie- 
fes zu erreihen, hängt von dem Geijte ab, in dem bie neuen Geſetze aus: 


geführt werben. 
Franfreic. 

Darisd, 7. Jani. Dem heutigen Mennen im Bois de Boulogne 
wohnten der Kaifer, bie Kalferin, ber kaiſerliche Prinz, ſewie ber Graf v. 
Slandern nebft Gemahlin bei, Den grefen Preis von 100,000 Fr: ge: 
warn ber „Carl“, Eigenthum des Marquis v. Haſtinge. Nur geringer 
Euthufiasmus, 





Schwurgericht von Mittelfranken, 
U. Duartal»-Gigung im Jahre 1868. 
Fünfter Fall, 
verhandelt Montag den *, Juni Vormittags 8 Uhr. 
Unkloge gegen den Metollihlägergeiellen Ga. Wittmann von Rürndberg 
und die Auipringerin Rath. Metilel vom Erenffen wegen Diebflabls u. Heblerzi. 
Prältdent: Herr. App. ®r. Raih v. Heinleih; Staatsammalt: Her 
Eubftitut Hofmann; Bertbetoiger: Der Redtäpralt, Schneider. 
Geihmworne: bie HH. ') Osdıher, 2) Braun, 3) förfter, 4) Kuittel, 
2 55* 6) Sqatbppei, 7) Beie:, 3) Erihal. 9) Kettlein, 10) Oeldner, 11) @öp, 
uflel. 

’ * ber Zeit zwiſchen dem 7. und 9 März d. 6. wurde aus dem unvet⸗ 
ſperrien Zennen des Haufes des Raufmarns Philipp -Shöntbal zu Fürth ein Ballen 
Enlangenbeudyopier im Werth von 24 fl. entwendet. Dielen Ballen bradte am 
9, März Morgens bald 8 Uhr der Metalifhlägernei-Ue Gy. Wittmann von Nürn: 
berg in die Wohnung des Gärtners Hübner zu Fürth mit dem Erſuchen, den Ballen 
eimas einftellen zu dürfen, da ſein Schutkarren zerbrodem fe Wal darauf kehrte 
er in Begleitung der Rath. Meiffel, die ein Köchchen tiug, um has Papier arzu 
dolen, im die Hubner'jche Wohnung zurüd. Da dem Hübner die Sacht eiwas ver: 
dähtıg vortam, mollte er das Papier nicht hergeben, was jedoh den Wittmcnn 
nicht abbieit, den Ballen aufzuihneiden umd einen Theil des Baniers in Das Röch 
ben der R Meıff:l umter deren Belbilfe zu paden. Hierauf enifernten ſich beide; 

übner aner Il-B fofort Anzeige auf der Polizei erflaiten. Als fi im Folge deſſen 

oligeimannfchaft fogieich zu Dübrer tezab, liefen Wittmann und Meiffel, bie in: 
wilden wieder gelommen waren, u ı sen Reit des Bopiers zu bolen, eilig Yanon. 

utmann wil das Papier von eınm undlannten Manne gelauft baren. Et 
wurde des im feiner Verſon wegen Rüdiolla ein Verbrechen bildın!en Dietfable 
durch den Wahrfprud der Geſchwornen (DO 'mann Dr. Ectbal) Tür ſchuldig ertannt 
und um Schmurgerichtäbofe zu Sjäbriger Bubibaueftcafe verurteilt, wübrend jeine 
Benotfia Meiffel Matt wegen Bebierei leoiglih wegen Bıgünfiigung im Vorgehens 


grade zu 14 Eıar Brlärgnib verurtbeilt wurde, 
Berwiihbte®. 


—nn München, 6. ya Den Nachrichten der „Düffeldorfer Zeitung” zu 
folge bat die im Dufſelborf fungirende Commiſſion zur Gellendmachung der Un 
Ip: der Siadt Tüffeldorf auf die fogerannıe Düfleldorfer ea re in 
Münden ihre Arbeiten vorläufig gelbloflen und wird bieieiten dem Minifterium 


Bıbufs der weiteren Verfolgung der Sache vo-lgen. Dan fall biebei zu ver Uer 
berpeugung gelangt fein, dab das materıeile Met dem Un prüchen der Düffeldorfer 
jur —— Ein tefanntes inländiſches Wlan In Bayern nımmi feinen Anftaar, 
seran die Bemertung zu knüpfen, „bob bie 1. g. Düffeloorfer Bilder Iüe Beyern 
14 gut als verloren beitadptet werden Lörnen“. Ohne auf eine mäbere Kritik diefer 
eußerung einzugeben, wollen mir auf Glund versälfiger Mitibei:ung n deme;ben, 
daß vom Seite ter daheriſchen M:gierumg dieſer Gegenſand ebenfalls micht unde 
aßtet getlieben, vielmehr feit geraumer Zrit die Materialien und Nahneilungen 
über bie Eigenibums: und Redtövecbältniffe jerec Gallerie vollftändig gefammelt 
und vorbereitet vorliegen, der forglältigften Prüfung durch —— unter 
fielt wurden und daß biefe Prüfung zu der vollftändisen Lebergeugumng gıführt hat, 
dab das Redht des beyeriichen Staates auf jene Bilder mir Ecſolg gar nicht anzu 
fechten fei. Dienah können jene Beiorgnifle üser den Werluft gedahter Bilderihnpe 
als nicht begründet bezeichnet werben. Uederdaupt darf man fi wohl überzeugt 
halten, dab das bayerıjhe Bouvernement die Intertſſen der Rrome und bes Lan 
des im diefer wichtigen Sache zu wahren und die nothmenbige Rechtevertheidigung 
feiner Beit mit allem Nacprud zu führen wiſſen werde, , 
Wtünden, 5. R Einen —— = — — und 
boshafte Verſtodiheit a { ganz jugendlichen onen greifen kann, gab eine 
geitsige Derbanblung vor bem zirtögerichte Lar- — Eine verbeisathete Häberin, 


in ben breihiger Jahren ftebenb, war angelchufbigt, micht nur felber bie Profiihe 
gewerbmäßig getrieben, fondern auch ihre außereßelihe, fünfzehn Jahre alte 2 
ter fgitematiih biezu verführt und angeleitet zu haben. Das Wäpchen war als ; 
gin erihienen und if körperlich jo unanſehnlich entwidelt, daß man fie kaum 
als eilf Jahre halten ſollte Obwohl nun die gegen bie Mutter erhobenen Bei: 
digungen micht allein durch die Beugenausjagen erwiefen waren, fondern aus 
Tochter in der Vorunterfuchung die ganzen Anichuldigungspuncte gegen Die WI 
als wahr zugegeben hatte, jo hatte body im ber Berhandlung nicht nur bie Win 
ſondern auüch die Toter die Stirn, Alles und Jedes zu läugnen, und blieb nam 
lich letztere ungeachtet der wiederholten und einbeinglicften Meineibevermwarmmn 
bes Vorfipenden auf ihren volltommen falichen Uusjagen jtehen, fo daß ber Sıo 
anmalt beantragte, gigen das Viäbchen Unterſuchung megen Verbrechens des 7 
eides, gegen beren Mutter aber wegen Verleitung zu diejem Verbrechen einzule 
Der Gerichtshof gab aud in feinem Urtbeile, durch weiches bie Dlutter, wegen 
pelei bereit3 dreimal beitraft, zu I Jahren Gefängniß, in eimem Zuchthaufe zu 
ftehen, verurtheilt wurde, diefem Antrage nach, Ohne jedes Reihen von Heu 
ten ſowohl Tochter als ‘Mutter dieſes Verdict ar. 

Münden, 7. I;ni. Im ver heutigen Nacht verſchled babier ber Mm 
amte am tgl. Rentamte Münden I, immerle, neboren zu Immenſtadt 
in allen Kreiſen hochgeachtete und beliebte Perjönlichkeit, 

„am— München, 3. Jan. Der rechtekandige Magifkratsrath Echroti te 
ſtadtiſchet Schulreferent, ift auf eimer dienhliben Reife mad Stuttgart uns A 
begriffen, um ſich über das anerfannt vorterffiiche Bot: ſchuiweſen jener Stäne 
Dit und Stelle zu informiren und bie beffalls gemagıen Erfahrungen für 
Nündener Boltefchuimefen zu verwerthen. 

MWrüncen, 8. Jun. R. Wagners „Meifterfinger von Nürnberg“ | 
am 21. de. zur Aufführung fommen; 1öglic Knpen jebt A—Hflünsige Broben 
Anmelenbeit des Romponiflen ſtatt. — Das Teptbuch der Oper it Id Sehen f 
und glaubt man, bab der lebte Mlı allein 2 Stunden Ipielen, Die ganze Oper, 
ð ¶ Stunden in An pruch nehmen werde. DieHauptpartien find nach der A ;k 
in folgender Weile beiegt: Dans Sabs — Dr. Bıb aus Berlin; Rılter Sol 
— dr. Radphauer aus Darmftadt; Bırdmff er — Hr _Höljl aus "en; Eva - 
Mallinger; Mogdalena Unna — Gran Dip; der Lehrbube — Dr. Sqloſſet 
Augsburg. (DR, Bote.) 

= Dos geemaniide Mufeum beabfihligte den Ankauf eines im Biſ 
Dr. Förfter in München befindlihen Gemäldes um ben Preis vom 1400 
die Mittel bes Diufeums zur Zeit jedoch Durch anderweitige Bedürfniffe fo in 
iprudp genommen find, daß bie Mealifirung des Raufes zmweitelhaft oder _do4 
nigiiend in eine ferne Zeit hinausgerüdt iien, fo bat Sr. Majenät der Kön 
Bilb angelauft und ed dem germaniichen Nuſeum zum Geſchent gemadht. 

Serrirden, 8. Juni. Wir geben wahrjcheinlich fübleren und gen 
teren Tagen entgegen. Die norrweitlihe Windrichtung hat ſich fehr üder % 
verbreiten, während fi bie Gewitter auf das adriatiihe Meer zurücjezogen ba 
Die Luitorudoifferenzen find im Wachſen begriffen, mwäbrens die Warmrumterit 
abnehmen. Mrftere beitugem vorgerterm 179mm, 771.1 Balentia in Irland 
753,2 Noim In Schottland; leptere 17,0, Mözidres 90 und Leite und Tonlon? 
Im Rorben dauert die Hige nod fort, in Hapsranda zeigte das Thermometer 
geflern 11-7 ? Ube 100°, in Sıodbolm 13.2, im Petersburg 13,1%. Bon | 
rila bim ich jeit bem d., mo das Rabeltelegramm bemö.ten Himmel, höhere Ze: 
ram und Arigenden Barometer motifieiete, ohne Nachricht. 

Ya Shwabad brab amd. d. Abends en, 3 Uhr aus bis jet 
unbelannten Gründen in ber Kern'ſchen Drabtfabzit feuer aus, weldrd mi fo 
Schnelligkeit um ſich griff, dab in kurzer Belt dad ganze grohartige Etablıfl. 
nebft einigen andern angrenzenden Gebäuden, Stallungen und Steumen, fomı 
Wohnhaus vom Feuer jerflört murde, 

Würzburg. Bauverfländige veranichlagen bie Roften für bie Wieh 
Nellung-des abgebrannten Thurmdadyes der Dauger Ri che auf 0—60,00u fi . 
größten Theil diefer Summe wird der Bau eines Berüftes abjorbirem. 

Fie Kiffinger Rurlifie weil am 5. Junt 1510 Bapegofte auf 

Stuttgart, 7. Juni. Am >, fand die jjeier des Tünfpigjäbrigen Brkıh 
ber als Adervaujsule vom König Wilhelm I. gegriladeten landmwirıbfapaftlicen f 
demie in Hohembeim bortfelbft unter überans lebhafter Theilmahme ihr 
maligen Böglinge flatt (gegen 400 gingen aus ibe hervor), Die eigentliche ? 
würde in ven November d, Je. gefallen fein. (Fr. Kur.) 

Un ber Speinpptegeffion zu Echter nach (am 2. Junh nahmen etwas 
11000 Perfonen Theil, vom denen eiwa 7000 mitiprangen. Voriges Jahe mar 
Theilnabme größer. 

— Leipzig, 6. Juni. Der Director des Centtalbureau's für gerichtliche Se 
vergleichungen, IL Denze in Neu-Schönfeld bei Leipzig, welcher befanntlich & 
Kreis von 100 Thalern auf die beite veutfhegNationalbandbihrift aus 
macht über die Entjcheibung des Preisrichtercolegiums folgendes Nefultat bet 
Bon 50 Preisrichtern, welche ihre Gutachten über die ihnen vorgelegten Goncurrengi 
ten abgaben, haben fich 33 zu Gunften des Goncurrenz: Wipbabets des Gymn 
lehrere Goatg in Kottbus entjhieden und feine Schrift bes von Henze ausgei 
Preifes würdig erachtet. Veränderungen an Goaty’s Schrift, welche die Wet 
des Wreisrichteramts zur Bedienung machte, find angenommen und im Geiſte 
Pobt iten Scyrift ausgeführt worden. — Die Preisrichter, bei beren Wahl vor 

ije auf Liebe zur Sade und auf praktiſche Erfahrung Rüdficht genommen x 
waren bie Herren: ‚mititutsdireltor De. Diaude in Schleiz. Rector Bechner in: 
baum, Gymnalia-Scjreiblebrer Leßhafft in Berlin, Profeſſor Ureisler in Höhn 
Leipa, Bıitor Schmwende in Gernrode, Lehrer Woler in Brilon, Seminarobl 
Lohſe in Blauen, Rector Thiem in Dömig, Lehrer Diesner in Marienmwerder, D: 
lehrer Schulz (Schreib.ehrer Der ag me Minder Sr. Kenigl. Hobeit des } 
pringen von Preußen) in Votsdam, Renliehrer Emmel im Hanau, Lehrer Müll 
Halle, R.allebrer Raſch in Ohrdrnf, Oberlehrer Schmeißer in yürlb, Lehret 2 
meer in Wichersieben, Seminarlebrer Hittmann in Stade, Seminarlebrer Hub 
Freyſing, Lehrer Reuter in Trier, Mädcheniehrer Yeder im Jüterbog, Vebrer 
in Dresden, Eymnafial-Screiblekrer Riede in Qued inburg, Lehrer Scherliy iı 
iba, Studieulehrer Kraft im Ymeibrüden, Lehrer Steinbredier in Bernburg, : 
appellationstanıl. Aacharias in Halberftadt, Lehrer Moferter in Garlörube, 2 
Hlufemann in Magprburg, Steuerratb Dietrih in Adenburg, Dandeisichull 
Kolbe in Leisnig, Lehrer Bittorf in Meiningen, Handelsſchulditekllor Weil in 
Türtheim. ir Schön in Merjeburg, Oberlehrer Hahn in Dresden, Notar 
noulli in Bafel, Lehrer Bier im Hamenz, Lehrer in Dannover, 4 
Ichrer Gurſch im Großenhain. Reallehrer Bö in Alsfeld, Lehrer Zut 
in Mainz, Oberlebrer Mayer in Heilbronn, Salligrapb Müller in | 
furt a. D., Gymnajtallegeer Hartmann in Stuttgart, Gymnafiallehrer Dr. Roid 
in Marburg und Pfarrer Heder in Lichtenberg. — Henze wird nunmehr in einer 
re beranzjugebenden brieflichen Scpreibunterricht die Preisichrift in Unwend 
bringen. 

& Wien, 5, Juni. Der Rath der Hlademie ber bildenden Fünfte bat 
Benchmigung des Raifers unter Audern folgende Runftfreunde und Künfil. 
B.y ra zu Ehren: und wulliden Mitgliedern der Alasemie gewähit: Au Eh 
miigliedern: den Brheimen Rııh Adolf Friedrich v. Schalt, als Runftirr 
ferner bie Maler Peler Heh, Wilhelm v. Kauſbach, Morig v. Shwind; den & 
bautalb Georg Friedrich v Bıedland, fämmtlib ım Münden. Hu mwirklı 
Mitgliedern: Morip Garrisre und Dr. Ernit Föcſter, als Runfifteumpe; | 
be Maler Franı Adam, Heinrich Bürkel, Heinrich Deinleim, Theodor Horſchelt, 9 
Nlein. Karl Pıloty, Arıbur v. — Eruord Schleich, Johann v Sara 
Julius Thater, die Bildhauer Joſepd Rnoll, Mer Widnmann, in München; 
endlich den Arhitelien Dombaumeifter F J. Denzinger in Regensburg. 


Boltswirtbfchaftlihes. Bi & —E erle hit. 


‘  (Maubiirthiheit, Gewerbe und Jubufrie, Handel uud Bertehr.) 





e. 
Bayer. 5%, Obli — % 5%, Obl — 
Augsburg, 3. Juni. Zu dem heute eröffneten hiefigen Wollmarkte find Holig reuß · 5", Oblis 
— —53 uantitaten als — * Sr bes erjährigen Matt: —* Dre Fa „ HB. 
zum Berkaufe eingelagert: barımter au e bodjeinen Wollen aus den Stamm PA en 2—2 ver 
Beer des Stanteguted Shlefbeim und denjenigen ber DB. Graf Nico, Sein 5 na RES EERTER — 
Ithr. v. Seefeld u. A. * 2, En —9 ‚ee 
"" Rofenbeim, 5. Juni. Die Wanderverfammlung haheriſcher Qandwirihe | Wurtd. 1." . wu Bi Det. u. 12 U5DO 
A beute mit einem Ausfluge auf ver Induflrievahn der nm Saline nah Rol: un — FE 
fmoor gender, Diele Bahn verbindet unfere Saline mit ven eine volle Weg Babifge we“ gar als Y, D 434,8. 
ir entiernten großen Torfriihen. Cine kieine S:comotiwe von blos 6 Pferder 7 u a Amerit. 6° „ObLiBöIrn.1861 79 PB. 
Ei, ſchwache Schi-nen: farte Steigungen und Rurven, ſehe geringe Herftellungs ⸗ 33. 82, 8 | 6 „ 188201862 77,8. 
fra (> fe. per Fub) find Eigenihümlichleiten der Bahn. Der Tortgrund felpft int Fee au⸗ 6°, m 18851805 7— 
i Schienen in G,jammtlänge von 2 Stunden bededt. Die Inpuftriebahm zieht | Zaber. zu F 3 un Credit · attien und Pfanbbriefe, 
deuf eine längere Steed: hart an der Straße bin ohne den Fahrwerkederkeht zu Deierr my “> — * 7198 METER: —— 1240. 
hänigen, — . Tedten int 1 die Bolztichen —— m —— l 1008. ER, a ar ten) JB. 
at den Berdrauch von Bol; bei der Saline ganz entvehrlidh. n ge beilen N r (Darm . 
I bie ** Fer hu; ein —2— bereils für —* Fer Mang- ng Banl-üft. Kart Mittelb, Ereb.-Mft. 98. 
ein großer Holshof bei Thaldam erbaut, ber mic 8i oftern :itbo‘y ger ayer,. 4%, Plander. d. ıc. 2. — Sidf.5%, Pfanbbr. bei Ro — 
Ba mıt dee Eiienbibn im direle Verbindung geießt it. Xegermiere: T:iliholj | Denerr. 5°, ra i 876. —— — 
nunmebe in verſtarliem Mabe in den Dandel lommen. (MH. Aseczig) c): @iienbapa-Wftien and l 
Aus Radeshelm berichtet der Rzein. Kurier: Ja Rasesheimze Berg iſt Baner. 47,9%, Dutb. Att. a UL 124%,B, | Oxiterr. 3%), Staats. ®sPrlorit, 021,8. 
e R:beablü de derens gany und glüchich duch, aht Tage früher aıs in dem ber 4%, Yndw.Berb. 500 1. 153,8, 3%, Sib. Sı.tomb,.&.8.Br. 48P. 
Amien Wei sjahren 1511 ans 1522, oie bisher als die außerjemöhn ihiten in der 1,,%, Pi.MRard. 4500 It. 106°, P. 5°), EHf.8, Prior. in Silber 737,,@. 
Kder B.üche galten. Uach in anseren gündigen Ligen wird es wodl ebenio 4',,*, Zuomw.Verb, Prior. — 5), bitte meuejte mumiil. 724,8. 
it iein. Die Bü be iſt diesmal geradezu in winig Stunden vorübergejangen, 4%, dito 837,8. | Böhmifhe 5%, Meitb.-Prior, 73. 
a Bander, wei s tüc die fe nere Eitwicklang der Iditers Dom guter Borbedeus | Dxflere. 5%, Ar. Sn. — Siebeubürg. 5%, E+B+Prior. 718. 
ma bein mdır, — Aub aue Dh Inıtem mir Aorirhte nüntig. d) Aulchenstonfe, 2 
Baver. 4%, Prän-Boofe 100 ZpL 101! | Deitert. 250 flsBoofe v. 1899 131',@, 
Reue e ©. er 4%, 2BOfL.-Boofe 0.1854 65°, P. 
E m ‚9. Iuni, Vorm. u8 adiſche 4, Bräm,skooje 70. 10 L-Präms, 0.1858 137. 
„z. Melegrumm. München, 9. Iani, Borm. OU BO. | Hz, D,ginre . ——88 1860 Hm 
Ye Goriefpor den; H ffaaun erklärt tie a gebich von der Pırifer „Vreſſe Mailauer 25 Hetoofe Free! 105 L-Boejen- 106 34 
ebrei.ete Nachricht don Sendurg preugiiger Truppen nah Landau für Er⸗ Vb· Eorien. * 
bung, tie daran gelalpften Bemerlungen demnach gegenftanbslos. Preuf. Friedrichd'er A 9 1 —57', | 2U taut.Stilde f. 9 23, — 29%, 
(Aus der Nıla. Big.) eng BROS : Fr = 5 eg 1 = a 
München, 8. Juni. Zu der Schmurgerichtöverhanblung gegen dem | el. 10 fl.«Stüde | Ru _ 
PR = - a ‘ Dufaten ' 538 —40 Dollars in-@olb 2 27, 28, 
rafen GChorinaty find von dir Etaatsbehörde AO Belaftungszeugen, zum el Bien 10l Prem "62: Bonk — * 
beit Wiener, und von dem Vertheidiger, dem königl. Advocaten Dr. dv. Schauß — —— ei deriin ET * br; 1,8. 





om Kier, 14 Eutlaſtungszeugen bejtimmt. Unter den letzteren, namentlich | — 
hochw. Hr. Abt Dr. v. Humeberg, der Director und Oberarzt der hieſigen Shrannenpreife 
keitirrenanftalt, Prof. Dr. Solbrig, der Gerichtsarzt Hr. Dr, Franf von 











h 2 ram > ärbling. f itt. miebr. . nieht, 3 
er, dann Fräulein Agathe v. Gbergenyi (Schwefter der Julie Ebergenyi). | . — F * * te fl 3 Red vater, re will, rn . net 
s wird, wie id höre, die Jurechnungsfähigfeit des Grafen Chorindty bes | Kern 24 423 11 2119 32 — | xem 24 ı0 5 55 2» 9 — 
— werden. Baer 23412246 2151 19 —| Bam 3644320 R— 

Wien, 8. Juni. Das Abgeordnetenhaus hat die beiden folgenden | Am 19 55 19 37 1849 23 — | Kom 19 39.18 52 15 47 102 — 
n h . . Gefe 165016241552 85 —| Were 16 1715551535 81 — 
leſolutionen angenommen: 1) Die Regierung aufzufordern behufs Bedefung aber 940 918 854 — 3| Habe 16 91-38 H— 
8 Deficits für das Budget von 1868 im Veftenerungswege ſchleunigſt Vor» — Banbatet, 
ıgen einzubringen; 2) die Wegierung aufzufordern, behufs VBebekung des 5. Sum. » Jun 
Jeficit$ der wählen Jahre ſchleunigſt Vorlagen einzubringen, welche eine Ne | m = = „ 3 > = ” —* rg + ” er =: = Fr a * 
orm der directen Steuern, eine Erhöhung der Zuckerſteuer und die Ginfühs Bere I IUDUH BD Sate 3835 —-— —— 
zung der Elaffenfteuer zum Gegenftand baten. | Haber 857 87 73 — 2 Haber 837 79 79 — 8 
YSerannworttiber Kevatieur: 3 W. Weper. 
— — ⸗ 
Am Grabe des Herrn Earl Ernft Nupprecht, Stadiſchreibers zu Uffenheim, 
von einem Freunde befien Kindern geweiht. 
Ihr fragt wohl, warum bie Mole blüht, Was treibt die Wollen die Iufi'ge Bahn, Was wanft bort einfamı ber mübe Brei, 
Warum ber Bogel nah Süden zieht, Wie Ihe fie gefeben von Jugend am, Die wenigen Lecken filberweiß ? 
Warum bes —R liebliche Tuſt Mas zeigt ben Strömen dae ferne Meer, Und ben Boter trägt man zum frühen Grab, 
IN Idreigend würget die Atemdbluit? Und teitet fiber ber Sterne Heer? Ter Eurer Aulunft die Hoffmung anb ? 
Und ſucht Ihr des Rätbiels Deutung anf: Auch bier wird End die Erwibrung zur: Und wenn aM ber Frage Matsodl tt: 
„Es ift dies eben der Dinge Lauf.“ „Es gründet das tief im Bang der Natur.“ „Aur reif fälle vom Baupme des Lebend Frucht. 
D! was Euch im Leben werben mog Drum fügt Euch gebul:ig dieſem Rai! 
Do tieles Durtel, ob freubiger Tag, Auch bel wird einft wieter Euer Biad. — 
Ob Euch bie feanende Sonne Iceint, Der droben nimmt ſich der Wailen an; 
Ob Ichhmergerfüllt Ihr die Nacht durchmeint ; Drum wandert end Eure Bohn 
Jedwedes Dunkel bie Lölung bat: Und tichtet vu Lebens Pauf 
„Es it fo beitimmt in Bortes Raıh!* Dem Bater ein ehrendes Dentmal anf. 





Bekonntmadungen 


Bekanntmachung. 
Die 23fte GewwinnftsZichung de Ansbach-Gunzenhauſener Eijenbahn-Anlehens findet am 
Montag den 15. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
m Saale bes Schulhauſes dahier ftatt, an mwelder die am 15. vorigen Monats erſchienenen 30 Serien Theil zu nehmen 





iaben. ' 
Ansbach, den 10. Juni 1868. 
Der Stadtmagiftrat: Ans Auftrag der Igl. Banl-Direltion: 
Mandel. Gombart. 
Bekanntmachung. Bekanntmachun 
Reper, Urkundenawortiſation. 6 Bum öffentlichen Verlauf der im Winter 1867/68 aus der Beheizung 


Auf Antrag des Hantelsmanns Mofes Meyer von Ehrpfloh vom der Gefchäftslofaltäten Igl. Regierung gewonnenen Aſche an ben Meifbieten- 
4. Febraar 1868 werd der uabelinnte Inhaber des domi.lhen am 24. Feb⸗ den ift af 
wir 1868 dahier zu Berlaft qesangenen 3%, Wilchensicheins ber k. Filial- Mittwoch den 17. Juni Vormittags 10 Ubr 
ant Anabach von 7. Juli 1857 Wr. 32452 tier 300 A, auf Georg Mi im Geſchäfte zimmer des Wigierungs: Präfivial-Setretariatse Termin Bezielt, 
el Hauf vom Gaftenfelden ala Gläubiger rerfautend, mit lamcogiro und wozu Kanfslierhaber unter dem Bemerten eingeladen werben, daß Bahlung 
it Kümdigungssormerl vom 24. Februar 1863 verfeben, amfgefordert, fol-/und Abfuhr bes Koufgegenftandes nah erfolgter hoher RegterungsGenehmir 
ven binnen 6 Monaten, ipäteften® bie zum 15. Ditober 1868 |gung ſtattzuſiaden hat. 


ierorta vorzuztigen, augerdem fraglicher Banlſchein für fraftlos erllärt wer» Unsbah, den 6. Juni 1868, 
en wurde. Regie-Berwaltung ber f. Regierung bon Mittelfranfen. 
Ansbadh, den 1. April 1868, — Gertorius, 
Röniglides Beygirlsgeridt. Ein ordentliches Mädchen fann d Ein Pferd, helbronn, Stute, 6'/, 
Der lönigl. Direftor; Kleidermahen umnentgelolich erlernen. Jahre alt, fehlerfrei, iſt zu verlaufen, 
Luz. Wo? fagt bie Erpebitiom. ’ Bu erfragen in ber Eypebition. 




























Belanntmadgung. 
In Folge prozeßgerichtlichen Auftrages verfleigert ter untergeichuete gl 
otar am 


N 
Donnerflag den 13. Auguſt 1868 Bormittagd 10 Uhr 


Wilhelm Krackhardt F 


pferschmiede. 


Kessel- und 


f Re. T in Birndorf . 
bie Grandbefigungen. bes 8* 3 Reonhare Dietrih von Zirndorf Schweinfurt 
Öffentlih am den MReifibietenten, S4 
N Bitten san Sen Behat, ——*— 7 In Bibel, bi Liefert zu * Preifen i 8. 
it Stall, ‚& e um au, t, Garten, er, Bir -n * f 
= Baldung, legen Ei er Dberiädusronn und Gates 6 rauere VW 6 re nnerel Maſchin 
bad), Haben zufammen einen Flächeniahalt vom 29 Tagwe:t 22 Dezimaleı inßbefondere: · 
und wurden lamt notarieller Schägung vom 4. I. Mts. auf 3055 fl. togirt, Pfannen [ Didcmaiſch⸗ 
und zwar incluſide eines halben Gemeinderechtes und einer realen Bierſchent Kühlibiffe, Bier: Pumpen, 
gerechtigleit, welche gleihfals mit zum Berloufe fommen. —— Baflır- 
Das Verfahren richtet ſich mad; 8. 64 des Hppothefengefeges und $. 9 wei ' we, 
—— * ua ne — Jahre —— und es laun daher bei — * penis i 
uſchlag nur bei erteictem ungswerib e n. . E | ’ 
— welche dem rn er * unbelannt find, ober feld en Aiaspazeit, | Schroetmühlen, 
gegen deren Bahlungsfähigteit Bweifel obmwalten, werben zur Berflzigerung nid inde und Hahnen Faß: und Malzaufzüge x. 


e bat bei Der Tontfahrt 1 tentität und beziehung], . „Zpiritus:Brenn + & Mectificationd: Apparate 
m — 3533 de gefahet ihre Jtentiidt und beziehunge-l, ., Bash: und Bade-Anfalt-Einrihtungen, Dampf: und Ball 
Die näheren Bedingungen werden im Termin befsmnt g’geben, unl eizungen, Bafferleitungen ꝛtc. ꝛtc. * 
lönnen Gruudbeſitz⸗, Lafſenbeſchtleb und Hypothekenbucht zuezug und Schoh⸗ NB. Ueber vielfeitig ausgeführte Aalog ·n uad Einrichturgen liegen 
ungsurtande im Amtezimmer des unterfirtigien Notare eirgefehen werden. deflen Beugniffe vor, u. A. vom bedeutenden Brauereien in Coburg, Fan 
Fengtwangen, am 5. Juni 1868. deim, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Pafſau, Ansbah, Würzburg, Schee 
G. Adam, tönigl. Notar, fart_ ic. 


Betanntmagung. Bayerifhe Hypotheken - und Wechfelbank, 
In Saden Ulmer gegen den ‚Güter Paulus Chrift im Melt. Erlbad 


wegen Forderung werben durch Unterzeihneten am : Be icherungs⸗Anſtalten. 
Montag den 20. Juli 1868 Vormittags s Ubr Die Bant übernimmt Berfigerungen gegen Feuerogeſahr, ſowle auf | 
kim Haufe des Beklagten machflehende, im der Gteueigemeinde Welt, Erl-Peben, 1li ft Verträge für Leibrenten, für ſdie Renten» und Cparkafl 


bach gelegene Tiegenfhofen: _ ntinen:Anftalt. = 
PlRr. —* — Eine, Wohnhaus Nr. 122 in Mt Erlbad Tie Prämien find billigt und feft (ohne Nachzahlung) geſtellt. 




















mit-Slallung, Jebe Auskunft ertkeilt, ſowie die Vermittlung der BVerfigerung Ab 
geihägt auf 1200 fl, nimmt —— der Agent 
BRr. 1119ab, 1 Tgm. —* Ader und Wieſe im ber Leichen, Stadtſchreiber Mann zu Eſchenbac 
te ritt T fl. — — — — — —— 
PURE. 116, 68 Dar Meer ia der Barden, Emfer Pakillen ; ie Stadt Ansbad 
teziet auf 72 fl eit einer Reihe von Jahren unter “Yeir — — beſchrieb 


—— — 
m,feb 
Carl Brügel & Soh: 


Am rähften Montag den 1 
Juoi ton Burma, Uhe an wera 
im Büthohauje zu &reinersdor 
j.jio'gende im dortiger Flurmarluny Ü 
ende Grunbfiüte: 


’ 
PN. 1116, 88 Dez. Uder im der Lerchen, ung der Königlichen Brunnenverwals 
tarirt auf ‘85 fl, . tung aus den Salzen des Emfer. Di. 
BRr. 111Tab, 86 Dez. Ader mad Wiefe, jet durchgehends Hopfenader,Ineratmaffers bereitet, befannt durch ihr: 
in ber Serben, orzügliden Wirkungen ge 
geu Hals» und Bruftleiden, mi 


bald der Zuſchtaz nicht — ber Tore erfolgt. 
Die Steigerer haben 


ben bis zum Termin im meinem & f&äftsgimmer ertheilt. e, in Ansbach bi Fr.|0,32 „ Norbwicte, 99 
R Mit. Eclbdach, am 6. Jani 1868. Seyhold, iu hiten: 1449", 
(L. S.) krnft Demt, Königl. Rotar, e Bienenzucht, eine unerftöp'lan tes Meiftdiereucen verſteigen 


Bchamnimagung. oder: Martin, bes Bienen 
(Blöger-Bertanf. freundes gründliche Mmweilung 
; Am Dienkag den 16. Juni c. dent Berricbe einer naturgemäß n J 
werben im ber Mädtijten Oochwaldung Schoßdech I Hrenten Rorbbienengu mt, toi 
— -35-Stüd Tannen» und Fichten⸗Schröte Jos. Mart, Dollinger. 2. Nufl 
Öffentlich derlaaft umd Kaufsliethaber hiezu eingeladen. Bris 48 fr . 
Bufammentunft Bo.mitags 10 Uhr im Wirthehauſe zu Heaghef, wo - 

bei ungünftiger Witterung auch der Strid abgehalten wird. 
Wintspeim, den 6. Juni 1868. 

Der Stoadtwagifirat, 

Lochner. 


Für Auswanderer! 


Ueber Bremen vermittelft der foliden tupferfeſten und gelupferten 
Bıemer Segelfcifie und Daupfſchiffe des Norddeutſchen Lioyd, fonie üben 
Hırre, Liverpool, Antwerpen ıc. erpebire ih Auswanderer und Reiſende nad 
Amerifa und alle Üterferifdien ‚Länder. - Ba jeder, weiteren Anstunft, ſowi 
Gontractabfhläffen halte mid beftens empfohlen. 


Die Mündener Strobl's 
Hübneraugen Pflä 

mit Anmeifung find fornwährend frl 
bereitet und billigt zu baben, aı 
einzeln & 4 Er.; dedgleichen Hürd 
hlezu und Hüthen für verhärtere Ü 
en, bel Friedrih Rehm in Ainch 


Gouvert-Fabrik = 
Pelzold "Comp. 
Dresden. | 

erfauf A Eorte von 500 Stand ef 


W 1 
Ziehung am 1. Juli: 
Augsburg-Bappenheimer 

Looſe per Stid 6 fl. 

Sewinne: fl 20000, 12,Uu00, 

10,000 x. 

8. R. Defterr. fl 500 2oofe 
Dtto. dtto. fl. 100:Koof 
mit Coppons zu 5 Propent p. a, 

Gewinne: 






Ferd. Mark, Salzſaltor in Ansbach, 0,000 200,000 p.ompte Vieferung, 
von ber f,, Regierumg bejtätigter Gpegialagent. fl ae ' ' Mufter und Pıeislifte gratig, 
iMigf bet Aechte Gaßſtahl · Senſen bei 






Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Bart: u, Wechrelgeidäft, 
Adlerſtrahe L 190 
NB. Nicht gewinnende Yoofe neh 
wm wir nah Biehung, wit gerin 

em Berluft, zurück. 


Eadoljbur ger Loofe 1 fl. ns. 






Werthen Verwandten und Freunden bringen wir bie traurige 
Nakricht, da unfer liches Söhnlein Friedrich Johann im zars 
tem Alter von tier Monaten in das beflere Jenfars adgeınfen wurte 1 
Die trouernden Hinterbliebenen : 
Johann und Maria Michael. 4 
Die Berrdigung findet Wittwoch Nachmittog um 3 Uhr ſtatt. 


Joh Nüffelmacher 


em obern Maıft. 


Ein ordentliches Drädd) 

















oliverfteine r im der fol, Im gronen Wolf iſt em eleganter Gerinze: 5 fl. bis 75 000 fl. 
Pd an. 3 Sul Schlitten (Gewinnft der Windaheimen Anefiblite Vrofrehte oratıa m. 


Bufammentunft Nachmittog 3 Uhr beimjBerloofurg) zu derloufen. — —— — 





27 kann ſegleich ein fie 
[Quartier bezogen werden. 


ra 


Wierundzwanuaßter Jahrgang.) 


1848. 


== Srünkifche Dertung. E33} 














unter Um» 
Bea dena, 9 Ansbacher Morgenblatt) — 
tr Barnabas Donnerſtag 11 Juni Kath.: Barnabas 
T Gi d i i 
Fünf En erlegen — DR ER ar nn we ui Gmb nenn she San Sat 





Politiſche s. 


Säüdbddeuntſche Staaten. 

Deüuchen, 9, Juni. Dicnfenuahrigien) “An deu Laudgerichten Schro - 
hen, Bussıbarg, Hegen, Sie hiach, Rottenburg in Riederbay ru, Dimas, Tu g- 
um eid, Bohenflcuuß, Tictenre.s, Gungenh uſen, Milienterg, Drttin,en, Wertingen 
'tumbach wırn, dem fa an Vesürfurfle ertfinechend, jenidrieise Abo 
enhelle bei pt uud dengemdß wurde zum Wödoif ten in Sqhtod nhauſen dir 
bepralt. und Hooof. Toncipient S, Kienerer ia Aitad; zum Wovok. in Bils- 
ug dr Kedisyraft, md vera, Rotari.tsgch Im@in,dirg C. Kideter; zum Mboot. 
Kigen der Nıciapraft. mub Moock.-Me.scip. Fl. Setdimaper im Duhleri; zum 
wet. im Biſchtach der Neqchiepr. uno Hon.-WKoucıp. WE. Perchtold, verm, in Bktuibeln; 
$ Ben, im Mitte burg in hieserbi yıra ber Kedispe, us Mrs.Goicie H. Mare 
via Münden ena nt. Die neu errichtete adeotate Miele in Heman wurde bem 
vastil.ff. 8. Körbling in Parsıeıg verlichen, Watere wurden zu Mevofaten 
annt:. in Varglengentilo; det Newispr. u. Mon.-Eoncp. 8. Orambi in Neunan 
I; in Bobenittauß: der Rectäpt. und Ass, Ko.c @, Mayer in Kempten; in 
temiels: der Medispr. mas Moos slonc 9. Dil ım Bumbirg; in Gunzenbonfen: 
our, Mon. Tont. uud nunmehr, id, Ghmwurgenbersige Domänm-Kanzleiränefl, 
D. Sgmidilein; ia Silienberg: der Kıchtapr, aud Mov-Gocc. J. 4. Ditt- 
an im GOgmeinmu; im Dettingen: der Nehtopr. und Mon-Geuc M. Kilp in 
in ingen ; im Mkeitingn: ber Rechtept una dvo.⸗Coat. Ar. Yilt:ler in Bugeburg 
‚im Suummbadh; der Yuchtspr. amd Aoo «Gone Th. Jung in RS ubenern. jener 
ne ber dem Bezirksgericht Megeneburg eine weittıe Adeo atemflelle errichtet und vie 
€ bem sormaol, Mövotuten und Hotas M. Gpirf in Yrilachm; die in Auimbay 
a vot ae flelle dem Recht⸗pt. und Mon+Genc E Guth in Augeburg imo tie am 
irfogericht Diduden 1}. eri. Advak tenfielle dem Ailenor des Bejirsgern:s Bin: 
11/3 ©. Rute 0. Paultes verliehen. — Mu dus Sezirteamt Kıyingen If der 
eloı des Bezitfsamis Heunadt WE, NR. Boltheimer auf anſuchen mıriegt, zum 
eflor des Se⸗ amts Neugadt 5. Dir Mccafilt der Negirruag R. d. I. von Mieter: 
ua ©, Pupeüberger; ser Wechtspr. mas oery. Punkt. bei dr Belsugemunflult 
eg th Eli zum Rechuuagt ſübrer bei tem Zadtna se Plsfiemsurg; ver 
v Wer Berafin WB Neiſſen bach m Adafleuburg zum Anenot am Exabigerigt 
Lo a Li ıman 1; fermer ber Afſeſſor am iadigeigı Mitinen UJ. W. Heller 
Feie Eie viren Anensene am Bey Prgerist Wianen 7/‘ berufea wo den. 

@ıleoigt: Die prot. Wa⸗cheu Schal- wu Kirche ırieseruteue gu Koßuall, Tiſtr 
thing, ml einem faiflenmoß gen Gruromimen von 4.9 41 fr; die Partei 
A. geu mit dem damit Lerbmud.ren Erfanae, Weimriag Sb fl. Sr, am frei 
dijen Geſchen en 5 fl, Ditanate Aırmfio«sgehatt 130 A.; das fd do. prot. Bilariat 
üigen, Det. Wfınh im. mt eınem faiftonem. Wrtrage won 302 fl. 4UR, fr. 

Hrünchen, 8. Juni. Bis Dienstag ben 23. d. Diis. wird bas 1. 
ileriesRegisent mit jeinen Yeldbatterien zu dea größeren Uebungen im 
dariſchie hen nach dem Lechjeise abrüden; die eriten Lage werden zu ſchul⸗ 
bigem Weuern, d, 5. auf befannte Entfernungen und jireng nad den Vor⸗ 
wiften, bemüht, während die legte Periode das felbmäßige feuern, d. b. aut 
Kelannte Entiernungen, welde erſt mittelit des Diftanzmejjers ermittelt, oder 
ch mit bioßem Auge und durch Probeſchüſſe g-funden werden müllen, 
af, 


— Dr. Bölt, der nah Vertagung des Bollparlaments eine Erholungs: , 


eile durch Norddeutichland machte, iſt geftern Mbencs über Prag und Müns 
in nach Augsburg zurüdgefehrt. Es bedurfte faum siner Anregung, um 


k die Freunde und Verchrer, die der her bewährte. Vollsmann in feiner | 


mach zähit, auf dem Bahnhofe zu verfammeln und dem Antomm:nden eine 
wiente Huldiguag darzubringen, Wie nur der Mündjener Zilzug in den 
ahnhof gefahren umd der Gefeierte mit feiner ihm begleitenden Gemahliu 
Abar geworden mar, ertönte von ben Anıw.jenden, darunter die angejehen- 
m Männer der Etadt, die den Perron im feiner ganzen Wusdehnung in 
ht g:drängten Maſſen einmahmen, freudige, herzlich: Hochrufe, die ſich beim 
ad eigen und außerhalb des Vahnhofes, wo ſich eine mod größere Men« 
Kantenge angefammelt hatte, in euthuſiaſtiſcher Weiſe wiederfolten. Es hat: 
m wohl einige Taufende im und außer dem Wahubofe ſich eingefunden, 
m deu berühmten Hebner die große Liebe und Verehrung zu befunden, die 
t Äh durch fein Auftreten im Werlin auf's Neue ſicherte. Heute Abend 
adet zu Ehren Boite eine-gref:, von Bürgern veranjtaltete Feſtverſaum-⸗ 
ing jtatt. (A. Abdz) 

—nn. München, 9. Juni. Durch gemeinfhaftlihe Entſchießungen 
ef, Etaatsminijterien der Juſtiz umb des Junern wurde bekanntlich, ver⸗ 
ist, daß vom 1. Juli de. Ys. ar, der ftaatsanwaltihaftlie Dienjt bei ben 
Ftadts und Landgerihten in ten Landestheilen dieffeits des Rheins von Ors 
men der inneren Verwaltung zu übernehmen it. Es find nunmehr bie 
= Durhführung di.jer Maßregel erforderliden Anordaungen, ınsbefondert 
% Aufflellung einiger Affeiforen, dann von Funktionären, ſowie bie entipres 
bende Vermehrung bes Echreiberperfonal® an den Bairkoämtern in ber 
Beiie getroffen, daß dr Uebernahme der Staatsanwaltfhaft von den Ber- 
goltungebehörben am dem bezeichneten Tage kein Hinterniß im Wege ſteht. — 
dom I. Juli d, 38. am werden die Gefhäfte des Schubweiens an benjeni» 
jen Landgerichten, an deren Eip fi kein Bezirkaamt oder fein erpoxirter 
benitisamte · afſeſſor befindet, den Gerictöfchreibern an dieſen Pandgerichten 

gen, 

— nn. München, 9. Juni. Die Parifer „VPreſſe“ ſoll angeblich 
1b Telegrammen Frantfurter und anderer Zeiungen won ber Gekbung preis 
Kider Truppen mad Landau reden, Die bezügliche Nummer der „Brefie” 
"gt und zur Stunde nicht vor und wir Können baber nicht beurtheilen, in 


| 





— — — — — —— — 


ſeit Auflöfung des deutſchen Vundes Über die Veſahung der Feſtang Landau 
zwiſchen Bayern und Preußen kei’ Eriftfliüt: g elt worden it, und 
dag daher niemals, auch ner im Entfernteften won ber Sendung preußiſcher 
Truppen nad Landau die Mede war. Demnach; ſind alle Bemerkungen, welche 
* — an eine ſolche Eventualität kulpfſen fol, volllommen gegens 
andlos, - j 

Yy München, 9. Juni. Wie wir fseben vernehmen, brachte Seine 
Mojeftät der König von feinen Heinen Ausflug ins Gebirg, auf welchem er 
am legten Sonntag in Hohenſchwangau eimiraf, vier. fehr ſchöne Bougetd 
Blpenblumen mit und lies dieſelben alsbald dem Minifter Fürften Hohen! he 
für deffen Frau Gemahlin zufenden und überdies felegrapbiih mit einigen 
fehr freundlichen Worten an den Würften begeiten, — Dies mag zur Jlujtri» 
rung der in jüngfter Zeit in ben Blättern gewifler Parteien ‚wieder colpor⸗ 
tirter Gerädte von Königliher Ungnade gegen ben Fürjten, erfhütterter Stell» 
ung besfelben u. ſ. w. bienem, 

2indau, 8. Juni, Giderem Vernehmen wach if bie Hiefige Bürger» 
meiſterwahl auf Hrn. Rehisconcipienten Dr. Wiedeamaier in Münh:n, 
einen gebornen Lindauer, gefallen. 

Morbdeutficher Bund. 

Berlin, 6. Juni. Die Schwierigfeit, eine beihlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern des Reichötages zufammenzubringen (zweimal fon wurde das 
Haus ausgezählt und-fiche es war nicht die befhlußfähige Hälfte ber Abge · 


ordneten auweſend) wird wahrſcheinlich dazu beitragen, bas Ende ber Seſ⸗ 


ſion noch früher  rbeizuführen, als es in Ausjict genommen Wär.’ Zu den 


‚Wejegenwürfen aber, die mod im Laufe der Seffioa auf Grlebijung zu rech⸗ 


nen haben, darf man wohl den auf die Spielbanfen bezüglichen zählen, Da- 
nad follen inmerhatb des Gebietes des norddeutſchen Wundes hinfort öffent 


‚ide Spielbanten weder konzeſſtonirt noch geduldet und die gegemmärtig fon 


jeilionirten Spielbanten, ſowert ihre Schliegung in Gemäßheit der Lindetger 
jepe nicht früher eintrirt, nad) Adlauf / der Zeit, für melde bie Konzefflon er- 
theilt ift, ſpäteſſens aber am 31. Dez. 1872 geſchloſſen werden, Das Spiel 
an Sonn» und Feieriagen foll jedod mit tem Tage verboten fein, an mel 
Gem dieſes Geſetz in Geltung tritt. — Im dem Berichte des Ausſchuſſes 
findet ſich auch eine Ueberſicht, über bie in Staaten bed norddeutihen Ban- 
des noch beftehenden Epielbanfen, Es find deren vier, zu Travemitnbe, Por 
wont, Wildungen und Nauheim. Der Augſchuß glaubt übrigens nah dem 
ihm vorliegenden Material, tonftatiren zu fönnen, da bie baldmbglichſte Aufs 
hebung der Spielbanten jegt auf die Bujtimmung ſaͤmmtlicher Bundeoregie · 
rungen zu rechnen babe. 

Berlin, 8 Zani. Der Bundesrath genehmigte dem Autrag feines 
Ausiaufies, den Dundeslarzler zu erfuchen, — —* einen Satoarf — es 
geme nfamen Sırafg.f goudes und einer gemeinfamen Strafprozt hordnuung für 
die Staaten des nororuiſchen Bundes ansarbeiten laffen und dem Bundee- 
ıathe zu weiterer Betaihung vorlegen, 

‚Berlin, 8, Just. Reichatog. Der Antrag auf Abſchaffung der Red- 
nerlifte mad may Amwerter Leſueg gugenommen,. Hierauf findet Benrraltebarte 
über den Grat ſtait. Tmeften vera gt, dem Anfang eiars Ctatsjahres auf 
ai Ftzufgen, ferner die Berbeſſ vung d+6 Metnungsmelens, fomie daß 
die dom MarinerlEiat abge gtea 300,00) Thaſer wierr aufjenommen mür« 
den. Bandenatpepäfldent Delbrud verfpriät küaftighis, die Borlegu-g des 
Erste mehr zu berchleunigen. Der Ausſall im Marines @tat fei zur eurch 
Ertöhurg der Matrılalarbeiträge za decken, welcher ber Bandesrath nitt zu- 
ftiame. Es fei deßzdald die Genchmigug der Marine Etaisoirementd zu wün ⸗ 
Then. - Auf die Anfrage Migasels Aber die Eigemihumsverhättniffe der einzel 
nen Sıarten zum Bunde, antmworiet Delbrüd, dh das Mobriar und die 
Aaerunusg der Kıfersen, Poſtgedaude m. f, m. Eigenihum des Bardes fet, 
möhrnd das beireffente Jmobiiar dem einzelnen Gtaaten ang;böre. 

Berlin, 8 Juni. Die preußtide Regierung wied tem Meichstage vor⸗ 
ausfig.iy Imon am Dienflaz eine Borlıge wohn, welche eine Mrleibe zu 
Miriarzuekin umier der Bidingung v:rlangt, daß die p;engfhe Finanz ers 
weltung die Kontrole cusübt. j 

Berlin, 8. Junt. Ja ter Eiguug des Reichstags und bei der Gr 
neraldiecaffiva über 008 Bantesdudger elläre der Präfitent Deibrüf ver 
[niedenen Anfcagen gegenlter: das Geſetz betrefft der" Bundescrhnurgs'chörs 
den werde demsählt morgelegt werben, ebenfo werben bie driayenditen 
Beilimmungen aus dem Bunbesbeamtenzeieh in Borlage gebracht. Bezitslich 
der in Zolg: dee Burüdjiefung des Bunseh huldengefrh.8 bei ber Mor ne 
einget etenen Vefhränfungen habe die Regierung verfaheen müffen, wie fie 
verfahren, Der Weg der Hakite. fei sorhwenig geboten, ber Bubgerwg 
untzunlic‘ gewefen. Uedrigens beiseite bie Bundesregierunen bie Außerfie 
Fürforge fire die-Eotw Pag der Marnt, Die- Ginrialviscaifioa wird ger 
fSleflen. . Dio;gen beginnt die Ep:calbitcaffior (4, 8) 

Stalien, 

Slorenz, 8. Juni. Die Depntistenfammer hat dem -Wetitel des Eins 
kommen ;gucegergeh ‚Aegenommen, mit ciner Ertöguog der Grundfiener für 
ie. Jahre 1869 und .ABTO: mem, aim Zuhntel, ehenjo einem zweiten Mt jfel in 
Betreff eines Einjehatelzaſchlags zur WRobiliarvermdzensfleuer, Die Rammer 


begann fhlichli die Diecutfion über ben Antrag des Finangminifierd, worach 
b:e-auf den Jchaber lautenden im Au⸗lande befindlihen Remtentitel von ber 
Steuer frei bleiben follen. (I. 8.) 

Florenz, 8. Juni. Prinz Humbert wird mit Prinzeffin Margherita 
nödfter Tage nah Ems und Koblenz reifen. — Die Unterhantlangen be 
zöglih der Räumung Roms von Geiten der franzdfifchen Truppen finden gu+ 
ten Fortgaug. Dan fol einfad auf die Eeptember-Ronnention zunücdtommen 


mollen. 
Fraukreich. 

Paris, 8. Juni. Depefben ans Loremburg melden, doß geflern an 
wehren Punlten des Großherze gihums Aunbgıbungen zu Gunflen Sranf: 
reiche flattgefunden heben, — Der Kaiſer hat hate dem menen ruſſiſchen 
Bo ſchafter Grafen Etadclterg empfangen, — France und Etenbarb fogen : 
bie frangöfifge Regierweg fahre fort, im Wien gegen Lie Gouponflener ſich 


zu verwenden. (A. B.) 
. Großbritannien. 

Zondon, 8. Juni. Im Unterhaus erlärte ber Gchogkanzler anf 
eine diepfälige Imterpelatiom des Mitgliedes Ghilders: bie —— möäfle 
Geltbewiligungen für das ganze Berwaltungrjahr fordera. Hans ger 
nehmigte die Abrigen — re Refoamtil, (A. 8) 

u au». ’ 

Vetersburg, 6. Juni. Ein kaiſerlicher Ufas ertheilt eine beſd ränkte 
Ammefiie für pouti che Vergehen. Ale im Eibiriem befindlichen Ansländer 
werden begnadigt uud ins Ausland geididt. Die Radtchr nuh Ruflond if 
benfelben verboten. Pelen unter 20 Jahren if bie Radclehr im ihre Bacr- 
land geflattet. 





Bermifhtens. 


u bie neue — che Rirche am Ed der Huguften- und 
eute den Herren 


angemielen worten. 
* Ansbach, 10. Yunt, du ber Nabt vom 8. auf 9. &. Mts. bat ſich ber 
Rifler von Woflertrüningen im ber Br. Ger⸗Frohn · 


vefte bakier, wohin er juoor wegen mehrerer Dievflähle als Ünterſuchungs ⸗ 
Grfangener eingeliefert worden war, erhängt. i 
Um 3, d8. Vormittags lieh fih ber lebige Schuhm felle Mich. Rud von 


dtarie 


au ee 
t 

ip = er ale Biere des zus und jhieht fie mit —— en 

do Lieler Mann die ganze Rai a * 

üdgt der ſchlechten 


mehr auf —— Magens. Jmmer voll Durft und fleis mücktern, findet 
er die verikiedenen i 


ift der Stoff an) recht 
Er wird bei feinen Bierjagben dick mb fe ‚ oögleich aur Eines ihm eniipricht. 
Bat ift 8 vielleidt, daß I Biere nad feinem Geihmade find, 
m oom Abendſchmauſe 
Gebt er gern eıft Ipät mad ie. 

Kiffingen, 9. Juni. Die heute ausgegebemen HAummern 34 und 35 ber 
biefigen Ruriine weiſen eine Frequenz von 18U6 Babegäften auf. 

Hof, Junt. m Kane des Beonaıs Wat, ses cıflem Monals der Biltig- 
keit der W;werbeireiheit, ſauden dahler 27 Anmeleu und i0 Abmeldungen von 
Gewerben flatt, Wenn man bie Abmeltungen in Halammenbalt bringt mit den 
UAnmelounger, und wenn mam merter erwägt, dab in den vorbergegangenen Moma- 
ten Februar, Mirz und April mur ganz wenige Gewerbe neu begonnen morben 
fiad, weil der Einieitt der Gemerdefreibeit apgemartet wurde, fo muh ber geringe 
Umiang der meurm Bugänge üserraicen. Die meit Derbreitete Anmahme, als müfle 
bie vollländ:ge Gewerbefieibeit bei ihrem Kintritte fofort maffenhaft neue Gewerbe 
bervoreutem, erfährt diertuich ihee Whiperlegumg. (D. An.) 

Der Sperjart it im dieſem Jahıe ganz beionrers vom verherrenden Wen 
terihlägen beim.eludt, Nachdem eıft vor wenigen die Gemeinden Deigem 
brüden, Yalobsıbal, Oelacicathal und Habicdasihal vom fhmeren Gemwiltern und 
Woltenbruden arg geihädigt worden, ;‚bradten zwei am 3, t#. Radhmitiags von 
Sud mad Korb ſiehhende Bemitier abermıls eime Ichwere Berwühtung über die Ber 
menden Keubütten, Oserg, Boldbar, Dösbad, Feiptah’, Arobabofen. 

Kaſſel, 5. Juni In der beutigen Gipung der Bebrerverfammlung 
benahricgugte der Worfigende die Berfamm'ung, va von dem Rönig auf den ihm 
ausyeorudıen Dank ielegrachiſche Antwort eingegangen fei. Greiautıt: „ch ipredge 
ber Berfammlung meinen been Dant aus für deren patriot ſche Begrübung beide 
zen Yulammenkunft. gez Bılbelm.“ Midard Lange (dambur,) Iprad hier 
auf user die Hundamentalfage der heutigen erzichlichen ore und P:orfis und 
fudrte aus, ba der med der ganyen Eiziehung der fei, Die u 5 Siuſe der Dur 
Münttät zu erieigen, Mittel dazu find ihm, dab zumädt ber Scheer die Inbini- 


un 
bualitäten erforfı omie ber A it Hllfe ber Authe ie mb ! 
bie R.antbei —— ſucht enter habe er auf bie a Bun 
in ihm das Deraustreten aus der Einbeit in bie — 5— dabei freies‘ 
Ka Be Ge DR er ah 
enſe w 
ab, 24 üben m der fo, dab beide im Harmonie bleiben, fonft 


gm dazu Mittel, bü aber nicht einziger Bmed einer Erziebumgsanftalı 
drer muſſe durch das ‚was er feloft dur woher, | 
feine & Die Enirl 


liche Gefinnung und feine religidien Uebrrgeugungen fei. 
'erlonb | 


den 
Rational umier einander zu ıl 
achten und ju lieten, aber *3* zer fleiſchen haben, Werde dieß — ı 
fomme man jur allgemeinen bivibmalität. 


innen beraus, ber 
ven ſe zu fagen an 
machen wolle. Even fo menig ſolle bie 
Ee jeien bas alles Gäpe, die wiflenfbaitlic ihre Begründung eıhalten, mes 
eſchehen werde, wenn man anerlannte päcagogiihe Wiſſenſchoft erl und 

brer nad ihrem Stande flempie zu Elementar+, Real: ic. Lehrern. er, 
fit einem widme, müfle wie der franzöfifche Goltat dos Recht auf den 4 
Ihallftab haben. Zu erreichen fei das nur, wern man auf ben Iniverfitäten 
e a errichter haben werde, wohin gefitent werben müfle. (Bm 

# 

Worms, 5. Juni.“ Die zahlreichen feit vielen Wochen auf dem Pla 
Lulher Dentmals tbätigen Zimmerleute ſigd mit ibren Mrveitım naher fertig. 
ſeht umfoflenden Üeftbauten, die Halle, Podıen, Tribünen w. ſ. m. find bergef 
und ſchon in den nüchfien Tagen wirden Die Decorateure ih e ihmüdend & 
an bie vielfach anerlennend beuthbeilten Gaulichtenten legen. Gleig zeitig rüften 
vie Bewohner der Stadt zu dem Feitiichkeiten. werben Häufer reiten 
und alles bereitet fich zum gaftlichen Empfang ber Feitgäfte vofn Wu an # 
nungen für bisfelben wird &6 nicht leicht fehlen. Bu der beträchtlichen Zihl 
QDuartieren, weiche bem Pefieomite bier von den Belennern aller Eonfelfionen 
Verfügung geftellt wurden, geiellen fi e:freulichermeile äußerfi zahlreiche Wı ham 
anerbieiungen, bie aus benachbarten Städten und en, melde alle wom bier ı 
im burger Fciſi mittelft der Cſenbahn zu erreichen find, dem Comite gemadıt ı 
vom bielem tereitö angenommen mwurben. Go wird es kaum om Unterlommen 
bie Bälle fehlen. Aber auch die Keife hierher ift erleichtert worben, dankı 
werthefter Weife haben der Wermaliungsratb und bie Dirckiiom der heiliichen ı 
pläljlihen Ludwigs · Ciſenba hnge ſellſchaft ſich bereit erflärt, alle, melde bie &ı 
Vorms während der Luther Fefttage hefuchen, auf ihren reip. Bahnlinien um 
halben Preis zu befördern umo gleichzeit'g Sonderzüge einzufchieben. Taxe 
wurde von bieten Bahnge ſellſchaften den Chrengäften, weile eima omferhalb 
Stadt Worms Wohnung haben werten, für dieſen Bmilhenvert br, fomie a 
Sängern und Sängerinnen, die bei ben F.fllidkiten mitwit.m werden, freie 
— eb alles auf hertliche und g:ängend bejuchte Feſttage fchliehen U 

ru. Big. 


mel 
ben Kopf zu werlen, und 





Bolköwirtbfchaftlichee. 


(Sunbiwiriffheit, Gewerbe nun Ynbufirie, Handel uud Merkehr.) 


Müschen, 7. Juni. Für Handel und Verkehr wird es won teren 
zu vernehmen, bab einer Belanntmahung ber Beneraldireliion der Wertebrtarie 
ten aufoige zwiſchen Oftende und Rio Janeiro, begiehungsmeile Montevidee w 
Buenos: Äyres, eine zegelmäßige Poitdampiihiiiverbindung errichtet worben iit, mi 
zur Derfendung von Briefen, Drudjahen und Waarenproben mad Brafilien, | 
atgentiniien Republit und Uruguay benügt werben fan. Gendbungen auf die 
Weg müllen von dem Abiender mit der Bezeichnung via Oftende verjehen un 
der Aufgabe franfirt werden. Eine Retommanbdation iſt unzuläffig., An % 
wird erhoben: A für Briefe 1) das beutfe Borto mit 7 fr. das Lorh, 2) das ri 
Soc: a) für Briefe nah Braſilien mit 28 

e 


2%, 2oth einſchl, 2) das iremde Porto mit 13 fr. (3"/ 
u Une 


nchen, 9. Juni. Wie wir aus ficherer erfahren, Acht der 
sen Ausführung der Braunauer Bahn munmebe in fo ferne Dindern 
m Wege, als ber Anſchluß am die RaiferinElifabeihbahn im der Richtung 





eriſcher Land 
Rofenbeim erftattete Hr. ng er — uber bie e: „Bir 
& t fih das Enftem ber Approbation du 
watbeichäler bisher bewährt, oder wäre eine volli 1 Brigade des Beihälmele 
entfprechender Vertheilung von Prämien an die Befiger ber beften Beichäler 


Pferde an 
bes Landg 


ben. 
Landgeitüted aus Kreis: und Diſtritisſonds folten Prämien ertbeilt } 
ben. Mitimeifter v. Regemann gab einen Ueberblid l 
tigtelt bes Landgeftütes. —— werden 15,00 Fohlen in Bayern 9 
Tie meiften derfelben werben aber durch fehlerhafte Aufſucht umd frühe verwen 
verborben. Itht. v. Lerhenfelb wünfdt auch eine Stuten-Apprabation 
Idhaffung ber Gebühren, vermirft aber das verjchmenderiiche Yrämtrungs-Sul 
ramdſiſchem Mufter, wie es Freihert v. Baisberg vorgelchlagen baite 
Minifterialdirettor v. Wolfanger erlärt. ba auch biefes ‚Jahr wieder 
für Prämien ausgeworjen jeien. Generaljetretär Adam Müller bringt 
ihulen in Vorſchlag mo junge Leute in 4 Wo, am Sitze eines Gavall 
in Pflege, Bau, Fütterung und Vorführen des Pierbes unterrichtet werden 
fammlung ftimmt für Areigabe des Beihälmelens mit Approbation — ® 
Dr. May aus Weibenftepyan hielt ſodann einen eingehenden Wortna 
Verbefferung der Rindviehracen in Bayern, befonders über bie Einführeng 
Fleifhracen. — Nachmittags befuchte ein Theil ber Unmeienden die Fabrifri 
bermoor und Heufelb, ein anderer die Delonomie des Herrn Piaif in Sterned 
einen Shorthorn-Stier aus Eng and fommen lieh, ein dritter Theil die Jufrcl 
Kart bes Grafen v. Leyden auf Waylrain. Abends fand Unterhaltung in Ei 
att. Das Vorbereitungstomite, bejonders Herr Regierungsrath Chritoph um 
herr v. Grailöheim bereiteten den @äften einen würdigen fang. Koſen 
feitlich geihmüdt und die Liebertafei erheiterte die Abenditunden. (IN, B) 
Regensburg, 6. Juni. Im Hutlande, diekmal England und Ü 
voran, har ois zudyangige Bewegung der Beireibepzeife angehalten, um 


meldet aan Siillſtand mub vom mehreren Selten, mantenilich aher von 
von Didungsläufen und meuer Bebarfsfrage eine Keime 

ung. Die lehten Grmwitterregen baden ih, wie es ſcheint, über ganz Mittel« 
a verbreitet umd die eimas aeluntenen Ecuteheffaungen mieder gehoben, In 
" erwartet man einem dem Vorjahre gleichen Ertrag, ganz abgeieben vom bem 

Ummanblung vieler Vedweiden in land vermebrten Anbau. Man mwiro 
emnoch amd im dieſem Jahre wieder auf flaıte Konturen; vom bieler Seite 
| machen muflen. (R. Ron) 

Pforsbeim, 8. Jırt. Heute Rahmittags 1 Uber ift der zur Probefahrt 
Dudsao venimmte Zug von Stuttgart hier angelommen und nad am 
sibaiz weiter gefahren. Die definitive Eröffaung, melde ſchon anf nähften 
inflag Dem 11, bs. feflgeieh: iR, wird obme weitere Feſtlichteit geiheben. (A. ) 
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Briefkaſten. 


Der Fubweg in der Nähe der Wirthſchaft zum B'öd!e auf dem Nubbaum ⸗ 
ı, fowte vie Leredung tes Brunnens dortleibft bieten fehr gem ingefähr iche 
In vor. Es wäre feh: zu münden, daß balnıge U bilie amyeorbmet würde, 
ſel ſt mähkge Befucher der Wirthſchaft in aller R.he täglih Geſaht laufen, aı 
en Stellen zu wvrunglüden, 





” ae te © 
(Aus der Mg. Big.) 
München, 9. Imi. Bezäuglich der von ben Kaumeru bewilligten 
merusg@jungen fir verfhiedene Ketegorien ber Staatodeamten und Br 
sfleten flad dieſer Tage die näheren Auorduuugen aus den Minift rien er 





Verantwortiier Meoatieut: 4. W. Weser. 


laffen worden, fo baf bie betreffenden Beauten ic. fafort im Bezug ber Bur 
lagen — rüdaiıtend auf ben 1. Yım. ba. 33. — grfegt werden können. 

Berlin, 9. Juni. Der Reichetag nohm dem — mit 
Luxemburg an, und ſehte die Budgetberathung fort. genehmigte bie 
fortdauernden Husgaben jünmtliher Etats, ausgenommen des Marine-ftats, 
beifen Berathung Vertagt warb, da beifelbe wimgearbeitet werben fol, um 
größere Mittel flüfjig zu machen. Die Anträge auf Unterftügung des Ger 
manifhen Mufeums in Nürnberg, fowie auf Errichtung eines Bundescon- 
fulats in Peſth wurden genehmigt; ebenfo die außerorbentlihen Ausgaben und 
Einnohmen aus den Zöllen und Berbrauchsftenern, 

‚ ien, 9. Juni, Dos Abgeordnetenhaus hat im feimer heutigen 
Eigung das Geſetz, betreffend den Staatsgüter» Verkauf, unverändert nad 
ben Anträgen des Ausſchuſſes angenommen, und den Gefegentwurf betreffs 
ber Aufnahme einer fhmebenden durch dem Berfauf von Gtaatsgütern bie 
Ende 1869 zu tilgend « Schuld im Betrog von 26,000,000 fl. in ber 
dritten Leſung genehmigt, Sodann genehmigte bas Haus ben bſierreichiſch- 
engliſchen Schinfahrisvertrag unb ben Gefepentwurf, betreffend bie Erbfolge 
ter Bauerngäter. — Prinz Napoleon wohnte im Begleitung des Herzogs 
b. Gramont der Eiyung an. 

Paris, 9. Juli. Bei dem Gmpfang des Grafen vom Stadelberg 
fagte berfelbe zum Raifer: daß die Entwiclung der Freundſchaft und der 
gegenfeitigen Intereſſen beider Nationen ber ernſte Wille feines Sonveräns 
ſei. Der Kaiſer erwiederte: der Botfchafter bes SHaifers Alexander fei 
eines warmen Empfanges fiets ſicher. Er, ber Kaifer, freue ſich über die 
Wahl ber Perfönligkiit, welche er lange kenne, und melde bie beflen Erins 
nerungen binterlaffen habe. Der Kaifer ſchloß: „IH zweifle nicht, daß Sie 
bei ragen werden, daß zwiſchen Rußland und Frankreich bie Freundſchafte⸗ 
bejichungen, welche heute beftchen, unb auf melde ich ben größten Werth 
lege, unterhalten werben, 

St. Petersburg. 9. Juni. Das „Journal be St. Petersburg“ 
beröflent.iht ein Raadichte bea des Jarſten GSortſchakoff, weldhes die Berire ⸗ 
ter Raßlonds im Auslande auffordert, eine Koabention aller Gtiaten anzu⸗- 
regen, duich welche im Sceg bie Mumendung vom Sprenggefhoffen gegen 
ge und Thiere, als eines ummenfhlihen Berfiörungsmitiels, bejeis 
tigt wird. 








Seßanntmagungen 


Die ledige Borlenerin Chrifina Hebel vom hier iA durch zedtafcäf i 
} Ertenntnig tom 27 vor. Mir. vom ustef.rtigren Gerchte ricer ale 
berteenung ftrofbaren fortgefig'en Ghrenkräntung, wrübt am ber Borlegerin 
aia Meib vom bier, fir ſaul ig erfannt und in eine Geibfirafe von Sfl, 
zie-gur Zragurg jümmtider Ko,ca vermibeilt worden, mas anf Antıog 
x Riägerin biemmt bef.mnt, gegeben wird, 

Austoh, 6. Juni 1808. 

Rbuiglidges Stadbtigeridt 
Greiner, 
Zwangs⸗ Verſteigerung. 

Im Auftrage des d. Bezirkegerichts Ansbach verſteigere ich 
Donnerflag den 16. Auli I. 3, Bormittogs 9 Uhr, 
; Betersporf im Ehönichen’ihen Wirthahauſe die Grumdbefigungen ber 
Yen Schueideretochter Roſina Wid von dort, nämlih: das Wohnhaus 
3: Re, 10 zu Vetersborf mit Scheune, das dazu gehörige halbe Gemeinde 
*t, einige Gärten, Meder, Wieſen und einen Bald, weiche Realitäi en eine 
kfammtfläche von 5 Zogw. 74 Dezim, haben und atıf 2786 fl. gefhägt 
schen find. ‘ 

Der Zuſchlag erfolgt bei dieſer erftmaligen Berfteigerung nur, wenn 
u Meiftgebot den Echägungemwerih wenigſtens erreicht. 

Auebach, den 9. Juni 1868. 

8. Schäfer, Fal. Notar. 


Beranntmaygun 
Ya Kenkurſe über das Vermögen des Götlers Augufin Arad zu 
Rerer bad verfleigert der Unterzeichnete im Wuftroge bes tl. Beziitogtrichte 
Instab am 
Freitag den 10. Auli 1868 Vormittags 11 Uhr 
= Rurf'ihen Waflhaufe zu Untererlbag das Grundnüd 
„et, Wernfele: 
FiNr, 1061, 1 Tgw. 20 Der Müftfeb, weit Hopfengarten, 
gelbägt fammt Stangen auf 450 fl. . 
Der Bufhiag erfolgt ohne Rädfiht auf ben Schätzunget⸗ 
Rerid. 
hr Bah'ungsfähige werben als Eteigerer zugefoffen. 
Dos Berfohrn zichtet fih im Uebrigen nah 8 64 des Hyp «Wefeges 
u 8 96, 97, 99 m, f. ter Progefarvelle vom 17. November 1857. 
Noth, den 7. Juni 1868, 
Rimmel, tal. Notar. 


Fandwirthſchafilicher Eredit-Werein 
für Mittelfranfen. 

Dienflag den 30. Juni If. Is. Nachmittags 2"), Uhr 
eufroidenttiche Wereralmrfammiung im Mereinslotute zu Ausbau dehufe 
Egänzurg die Aueſchufſes auf Molıben mehrerer Mitglieder, 

Aıseob, den 8. Juri 1868 

Breiberr von Erailsbeim, Aus'hukrorfarb. 
inzeige 


Anzeige 

Dem Bertranen bes Publ kums empfehie ih Kiemit zur gemeigten Be⸗ 
achtuug tie Anzeije, da ih, von Wintsbeie asf Amfuhen biehr verſeht, 
meine auwaltſchafuiche Profis anterm Heutigen dohier in ber Betaufung des 
veriebten F, At votaten Herrn Brobenius, Karlaflraf: Nr. 393 — in der 
Räh: des Babıhofes — eröffeıt habe. 

Unsbah, den 10. Juni 1868. 

’ Hammer, !. Wovotat, 





Nachruf. 


Nah I1jährigem ſegenereichem Wirken ſcheidet Kente ber Al. Advokat 
Herr Hammer aus biefiger Stadt, mm feiner neuen Weflimmung in Ans” 
bad zu foigen, Nur mit dem tiefften Bedauern fehen wir biefen Ehrenmaun 
fi von uns tresnen, denn nicht allein Fi:r, fonberm auch im weiterem Kreife 
bat er fich buch unbeirt Feſthalten an Recht und Wahrheit, durch feine 
Thrilnahme an ollen guten und fhönen Unternehmungen mob beren Förde» 
zung fomwie durch fein aufprudlofes umd lichevolles WEutgegenlommer ller, 
die fiinen Weiland, feine Hilfe und feisen Rah ſuchten, die allgemeine Lebe, 
Hohehtung und Buneigung in hohem Grade ermorben. 

D.r innigfle und herz ichſie Dank feiner zahlreichen Verehrer u. Freut de 
Gier und im ber Umgegend folgt iha au feinen neuen Beflim ort mit 
dem Wurfde, daß es ihm ſteis wohl ergehen, und mit ber Witte, daß auch 
er der Giadt Windsheim und feinen vielen Verehrera und Freunden feine 
Liebe und fein Wehlwollen erhılten möje, 

Ti fe wenigen Worte lomm m cus bem Sunerflen ber danlbaren Her⸗ 
3'u, die die Berdienfte eines im jeder DB zichung Eiederen, in feinen Berufe 
ım Jatereſſe feiner Glienten unremürdet ıhätigen Mannes nad ihrem wahren 
Berib zu ſchatzen wiffer, und e#- if daher nur dem Diange des Innern ge 
nögt, ſolche dffentlih fund zu — 3 

er großen Anzahl hliefiger Bürger, 
Birdikeim, am 9. Juni 1868: ’ : 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. 

Mailändischer Haarbalsam feit 34 Jahren anerfannt als be⸗ 
fies Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, » Beförderung und 
Biebererzeugung ber Baare in fdönfter Fälle und Glanı zu 30 fr. und 
54 fr; Eau d’Atiroma ober feinfte fiäffige Sqhnheitsſeife gegen 
braune und gelbe Haut, Gommerfprofen, Seberfieden x. a 20 Er. und 
10 i.; Ess-Bouquet- von unvergleiäglichen MWohlgeruh a 15 Mr; 
Eau de Mille feurs a 6 ix, 18 fx. und 36 fx; Extrait d’Eau 
de Cologne triple von hervorragender Qualität & 9 und 18 kr.; 
Essence of Spring-Flowers (Hrüßlingeölumens@fleng) a 21 fr; 
Anndoli. ober orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe a 9 und 18 Fr; 
Duft-Essig, ein hochſt koſtlichee Simmerparfüm unb Luftreinigungẽ · 





mittel & 15 ir; Macassar- und Kleitenwurzel-Oel a 6, 9 
und 18 fr.; Eispomade, bei beiden Geſchlechtern im großen (Ehren 
fleßend, a 12 fr. und 24 Er. das Glas Bei 

Carl Areller , Epemiter und 
Alleinverfauf in Ausbach bei 


Deß ich Heute meine aawoliſchafiliche Profis in dem Eirherigen Pofalir 
Sten des f Mbvolaten Herrn Tammer badi.r eröfinet habe, beebre id 
wid ergebenfl zur Anzeige zu bir gen, 

Bindsfeim, den 8. Juni 1868. 

Ernst Enderlein, !. Abdvolat. 


in Rürnberg, 


Barfümeriefabrikant 
Beter Anton Simonis jun. 


+ * ' n 


‚Baaren:Berfteigerung. a 7 tn EN 
Rommeiitens us; Todes: Anieige. 

Dienftag den 16, d3. von Vormittags 9 Uhr an Teilnehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir bie Nach 
unbbiersbarauffelgenden Tage läßt der Untergeinete in feiner Wohnung W ri£t von dem Ableben unſeres Bruders, D feld und Schmazers, bes 
eine Parifie älter geworbener Waaren Öffentlich verſteigern und werden Kaufs: zu ehemaligen Wirthe und Mepgermeifters Urban Wick von hier. 









llebhaber Hierzu ergebenft eingeladen. Ansbach, den. 10. Junt — 8 
pi ie trauernden Sinterblicbenen. 
J. Roeder Jun. Die Veerkigung findet Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr flatt, 


"im früberen Brandenburger Haufe. | 


8 — — ee, FREE ar: > 2 
Salz. Berfauf Zandwirtbichaftl. Mafchine 
der fönigl. bayeriſchen Salinen Eiserne Dreschmaschinen mit eisernen Göpeh 
— vu in verfaierenen Grdaen, 
Joseph Holzinger in AUndbad),mäckselmaschinen in ſeche verfgieteren Arten für Hand ı 
⁊ f &öpelbenicb, 
( Herriede rvorſtadt .) Rüben'chneldmaschinen, 

Derſelbe offertrt: ’ schrotmühlen, | 
Koch, Bieb: und Gewerbe⸗ Salz aus obigen Salinen von ', Gtr/Kartoflelmühlen, 1 | 
an In allen Dxantitäten zu den billigften Preifen, Aecpfelmühlen mi Eäjenwalien und Kurhelbewegung, | 

Zur Füllung Franco eingefandte Icere Säde werben auf jedes belichiel UF aschmaschinen in 8 @.ögen, 
Serläst gefüllt. Herner werden Aufträge auf ganze Wagenla ungen francoleIachsbreehmaschinen, gar; von Eifen, 
jeder Eifenbahnſta non zu Salinerpreifen angenomren und effeetuirt.. Jauchenpumpen, 
* Das Meuefle in Damenfnöpfen, Perſgimpen, Franfen, Picerderechen (pe-udrn), 
chwarzen 


und farbigen Zammtband, fowie andere Befatar |rıden unter Garantie für Gıte, Selivität und ars geztichnele Lei 
Ahigfit prompt und biligft gel ejerr. Von dem gangbarjten Eorten wird 





iikeln, empfichlt zu geneigtec Abnahme h * 
= r uger gehal en. 
=. u. Kitlzinzer. - Die von uns gelieferten Maſchinen baten fih bereits mehrfate fg 


iche Anırlernung erwo b n und erhreuen fib ber wr’teften Verbreitung | 


Gesellschaft Wanderer. Preit ⸗· Cout nie und jede gemfrfhte Auskuift franko auf franfırte | 


feagen, 


Sonntag’ den 14. Juni Nachmittags 3 Uhr Die Maſchinen-Fabrik und Eifengiefferet von 


Großes Gartenfeft Reck & Joachim 


auf dem Nußbaum in Schweinfurt. 4 

mit Uhlanenmufif und Glücksbude, Montag den 15. d8. Auttien Für die liebevolle Theilnohme keil 
wohri zahlreiche habſac Gegerflärde zut Berlooiung kommen. im bisfigen Leihsaufe. ' — — — — 
Zum Schluß: Feuerwerk. Samst. d, 13 Juni früh 10 Chr sagen ih veibıno.igften ne 

FE Ammil'che hieſige verehtliche B.reine werden biemit fr nablich dazu eins Lehrer-Conf. des Bez. Ansbach. die trauensden: Hinikrhtichein 

geladen, etenfo haben alle Freurde geieDi;en Bergrügens freien Burritt. Samstag den 13. Juni N. 3 U.) Henresboch, den 10. Juni 1868 




















Heronf Abende: Triesdorfer Lehrerkonferenz. ⸗ 
N Keichel’8 Vvegetabilifch.r Tazuch friise Obftfuchen u 
Stiftungsball, YHugenbalfam — für Ifrorhu des Gefengebäd tei Fran; 


zu weldem jede nur die Mutgıteder der Sejeufhuft nnd die ſpeziell Einger 
ladbenen Zuritt heben Beginn nad Eeresd gtem Beuermert. 
— — Die Borfondicoft, i 





un? ıheama ih emtzüntete Augen ein 
vorzüglites Kelminel — iſt zu haben 


Donnerftag bei Hobditer, 
in den Apotbeten Arebod’s, —— —— 





























—6 ND’Dan A800 fl. 
Ei Chefs D’Oeuvre de find gegen cara eimazi e Sicherbeit m 
A Toilette H 4 xrrec nige Biraınfung bie 1,8 
* — — tein ei curr auszulehea. Mäbere U 
41, Ziehung der österr. Credit-Eoose.& wromatisco Kräuter-Selfe tanſt ex hut auf fra fire dakajeı 

















in Originalpädbın a 21 fr. Beilage einer Briefmorte „ 


Höchst. Trefier fl.250,000, niedr. l.1650.W. 









iniage 3 Thir. — fl. 5. 15 südd. per Loos. Chinarinden-Oel F. Joſef Müflein 

Sieben Loose kosten nur Bihl. 20— 11.35 sad BR" vcrfieg. u. im Glaſe geſteup. Flaſchen zu Ellingen. | 

Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen a36 fr — 

ELKER & Co Kiräuter-Pomade Todtenfleider lets vorrätbig bi 

< ? r er in verfieg. u. im Glaſe geftemp. Tiegeln M. Hübfch, fh. Mlı 

; _ Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4. a 36 tr. \T&ebr aute fchmacbel 

NB. Nachnahmen können nicht“erhoben werden Aromatische Zahnpasta |@artuffel ” — 

I A El 3 \ 3BBAE 2 in Pädben zu 21 u. 42 Er. bof werden metzen⸗ md fadniie, | 

ShirtingDemden mit breit» und fhmarfaltigen Brufteinläg.n ooı Vegerabil. Stangen-Pomade Sod 2', N, im DienftmannIt 
fl. 1.36. — 2 fl. 12, pr Stül. a Criginairüd 27 fr. tu ad ıqten. 





Italienische Honizselle Gin here, kelruımı künına, Baiıt Sur. 
in veriplojjenen — ayu lo Jah e alt, feplerfrei, iR zu 558 
Aecht * ni r " 
n Antba& ſitete vorrätbig bei el ne ee 
ob. Hatenberger. ee te ae *2 
Sl-bung 1. an Tui um Bam 
- RD SE EEE FREE 
Cadolzburger fLoole Eine deſ noe et loımme wird Kg) 
a1 fl. A5 Pr. elust. Yu sıfıcgen in ter Eyreh 
#efammtgeminnne. . » 05,775 A Due Mıfces Herengeräd, il 
Hanpıte fer u 76 0u0 NM lZuterhrighen und Brieved tei 
1842 G ipprämien . . 19,775 N] xitr Schäfer im der Zum 
KXoofe Red au bafen * "Din afisg Roffcepuriie mu Rad 
sei Aporhet. Hildebrandin Win’atat,) . a. 


| 

Ebiffon:Hemden mit breits und Ihmalfaltigen Brufliinfäipen ven 

fl. 2.12.— 2 fl. 36 per Stüd, 

mit feinen leinenen Ginfiten von fl. 27, — 3 N. 

per Etüd, 

Hecht leinene Hemden mit feinen Teinenın Einfigen von fl. 3. 42 
— 5 fl. per Stüd, 

2einene und baumtwollene Semdeneinſätze Derren: Ebe: 

mifettes und Kragen neuefter Fagon empfichtt unter Zaſicherung tee: 

I.r Bedienung zu geneigter Abnahme. 


S. S. Kibinger. 


ö— —— — | — — — wo, — 
rag > ml Ulmer Dombau:tvofe 
Fliegenpapierfabr ik ind mwieter angekumntn bi 
he ee Co. Apeth fer Hildebrandt 
(FF am See "ea In Brno. 
sa Ballen 28 Rıhl.,a Ries 3 Rıhl. 
= |Garantie für stärkste Qualität 


” " 








— — —— 


Proviſionsre iſender⸗Geſuch. sınven ag am ðroh Am am) 
* J Fuc tiuen genzrorm Antel wir bar en ufit auf e gie Mut et — 
Malz, fumie durres dichtenhotz inftin geminter Fr il. Sreifen®r 0] Drete Schach ſaufſel bei Hellmar 
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» ua ı 7 FE ni 
“| Proben gratis und fıanco. |? zu verlauſen im ber * fett Dff wen unte te: ad. fi L BJ C 3 fi 13 Eid dare Sul 
Anuterttkon Prrverei inrot die Frmeh ton Yo, Pl, at Dornen 
@itenbahrjäüge. Abgang nad | Antunfı von Vonommibue ıc. Kabrten. Abgang mub | Ankunkft om 
; i Ger: 5, 16° 8, Nam. —7 
Gunzenhansen: mod. b 13 ©, Miete 8, DI’ w terin. 10, 82 6 Kom 1 18 Öle — Din. Oritae — Ematır — a 
— Ra —— Bm Kar v j Ben—Neuhast Natm 2 m Borwist. 10 
Merg. 4. 10 , Wotg. 8.0 2 4] Mars. a w®, 28a wi u fiarenau— Minpörad: R Kıam 23 Wu | Morgens 7 
Würsburg: Barm. 10. Mi’ @. Ram. 2, 5b a b. 11° 6, Ktemte 8 3% .| „Renterädawnien - @hillingsiärh | Radm, * 46’ Morgens 7 
Mtente 6. Di 0,  Badın 12.6 @ | v,Rurab- Fensiwangen: | Wbenbb 3. Ihr | Meoraens 1.8 
R . Mer et € Bir, 0. cs ah 3. Heralına, | MR Derrteten: | Abentt 7 Roms 1.1 
- Binary. BB ie Abbolung der 6 Brirfläften aus der Stadt und ben Vorfadten zur Poft finbet Mott, mie forgt: 
7 Y qm — —*8 
4) Morg. 7 U. 18 M. — 2) Dormü. 10 1 5 M. — 3) Mirage I U 10 M. — 4) Nam. 4 U.15 DR. — 5) Abende 5 U. V. und 6) Abende 711 4 n 


Eigentum, Drud umb Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anbad. 


Jurf, Hu, 
u * 
u. 
\ r. 2 36 


(Bterundzivanzigier Yabrgang.) 


Bee (Cru ß ch f But in sen Bau 
== Srankifhe Derlung. SF 
ge werben bamfbar —* lens werben bier in 
= Aunsbacher Morgenblatt.) ln 





wt.: Bajilides. 
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Politiſches. 

TGel m. München, 11. Jani, Morg. 6 U. 40 M. 
elgrad, 10. Jaui. Der regierende Fürſt Michael wurde heute 
ahmittag 5 Uhr während ber Promenade im Parke von Zopfchi: 
tson drei Judividuen überfallen und mit Revolvern erfchoffen. 


ie Aufregung if furchtbar. (Dietes unverheffte tragifde Ereignig fan 
grogen politifhen Berwicklungen u. jehr w Htıgen Berinderungen führer.) 


* „Zur Drientirung im neuen Deüutfchland.“ 

Man dat fi ſchon oft geitritten fiber den Werth und die Wirkſam ⸗ 
von Brofchüren. Man bat Beides ganz im Abrede geftellt und behaups 
‚fie könnten füglih ganz unterbleiben, Die beſte Antwort darauf ift wohl 
‚dab Brofhüren trogdem immer wieder erfheinen und Abnahme und auf: 
chame Lefer finden. Wir glauben, daß gute Brofhären noch immer ihren 
mtb haben und behalten werden, und daß fi weſentlich dazu beitragen, bie 
the Meinung über vorliegende Tagesfragen zu Mären, Unter die 
wiftchen, melde diefem Zwecke dienen, reden wir das unter dem obigen 
A erſchienene und möchten deshatb die Aufmerkfamkeit aller derer, denen 
wit ber Yöfung der und vorliegenden Aufgabe Ernſt ift, auf dieſelbe len- 

Der Verfafler gehört zu den Leuten, welde ihrer Mufzabe Scharf zu 
x geben und ſpricht fih über die Ereignifle der legten Jahre in einer 
ie aus, daß aud) Diejenigen, weldye vielleicht nitt in allen Stüden mit 

tinverftanden find, ihm menigitens folgerihtige und Flare Auffaffung der 
ıge nicht werden jtreitig machen fünnen, Er weist unter ber Aufichrift 
tundpunkt“ im erften Abjchnitt die unglaubliche Umflarheit nach, die bei 
I (mohl and andermärts) herrſcht im Betreff der politiihen Schlagwörter 
da find „Ideen“, „Prinzipien“, „Majoritäteprinzip“ s. Gr zeigt im 
ı Moichnitt „der Doppelzweck der Nationalpolitit” die hohlen Redensarten, 
man über bie Freiheit gemacht hat, und dann das unwiderruflihe Ber 
tu, im weldes bie preußiſche Regierung zu den nationalen Bertrebungen 
ch ihren Bruch mit dem legitimmtifhen Anſchauungen getreten if. Wr 
t die „Bilanz bes Jahres 1866* und finder fie trog aller offen zugeſt an ⸗ 
en Nachtheile im Ganzen für Deutſchland nicht unvortheilhaft. Er be 
&t unter der Auſſchrift „Vismarf und die innere Politit* befonders bas 
bältnif diefes Staatsmannes zur mationalliberalen Partei und meist die 
innigen Anſchuldigungen zurüd, die man dieſer Partei aus dieſem Ber: 
ng macht. Unter der Aufſchrift „vom Proviforium zum Definitivum* 
rt er nad, daß der jegige Zuftand auf die Dauer unter jebem Geſichts 
tt unhaltbar if. Der Abichnitt „das heutige Berhältnig zwijchen Preu - 
und Defterreih* zeigt, daß er weit entiernt iſt von jeder ſyſtema iſchen 
adichaft gegen Defterreih, Er ſchließt denfelben mit den beberzigensiwerthen 
ten: „ob Preußen und Oeſterreich binfort Freund oder Feind fein wer: 
‚ Steht feit dem Prager Frieden aller Wahrjcheinlichfeits- Berechnung zu · 
e einzig umd allein bri Defterreih.” Was er weiter unter der Nuficheift 
n Wort von der Demokratie” fagt, ift noch ſehr mild angefichts des gren⸗ 
ofen Mißbrauchs, der heutzutage mit dieſein Worte getrieben wir’, und in 
er ‚Relapitulation“ kommt er nochmal mit aller Schärfe auf das unver 
dige aller höheren Gejichtspunfte wie aller Baterlandsliebe baar und ledige 
iben der extremen Parteien bei uns in Süddeutſchland zu ſprechen. So 
in Kürze von dem Inhalt, der damt natürlich nur angedeutet iſt, ben 
R nadyzuiefen, wir aber jedem mit beiten Gewiſſen empfehlen. Dem Sinne 
) empfehlen wie fie aber noch vielmehr jedem Deutſchen, dem das Wohl 
Gedeihen feiner Nation höher ſteht als Parteibeftrebungn, mögen jie 
ı einen Aushängeſchild baden, mie fie wollen. Der jegige Zuftand ijt auf 
Dauer für Freund und Feind umerträglih, alfo bleibt michts übrig, als 
weder denſelben zu zerflören fuchen auf die Gefahr hin, das ganze Vaters 
d dem lauernden Husland in die Gewalt zu Lefern, oder auf der gege’e: 
Grundlage fortbauen, dann aber auch rüjtig die Hand an's Wert gelegt; 
a Deutſchland, wie es jett ſich geftaitet, wird micht erſt blos bald in die 
e fommen, ſondern ift ſchon vollnändig darin, daß es Heißt: Wer nicht 
mich iſt, der iſt wider mid). 


Sübdbeutfhbe Staaten. 


— München, 10, Juni. (Dienfesuahrigien) Der Beiitlsrigter 8, Zöle 
m Laadau wurde anf die in Taiſerelautern erler. Bezirksrichterielle, und auf bie 
ifförthtersfelle in ® tan der Beginferichter außer dem Gtatas, frany Bauer ia 
stenihal, amt Mnfuchen unter Einrerhung vesl.ioen in den Status, verſeyt; — ber 
hamtsafıuar und Aunhiondr am KArrivvoritburean zu Megensburg, Heint. Hödt- 
‚ IHuem Anſuchen entſorechend, in gleicher Dienfleseigenigafz an das Forfibureau 
Regierung von Oberbayern be:fekt. 

— RKilitär-Dienfinagrigten. Der Oberlientenant V. Fucht vom 15. 
Reg. in auf I Jahr und der Hausmann AR. Hormana vom 8. Fig.-Bat. auf 2 
ire in den Rudeſſand verſetztz ber Rittmelitee C. Fehr v. Yimpbd von der Generals 
Ireftiom der Arınee, bieh. 2, Hojntant des elbjeugmeiters Bringen Buitsoid, pm 
und der Hauptmann 2. EL. Ig. Freyſchlag dv. Hrevenfeln vom 1. Inf.-Reg, unter 
reitiger Beförderung zum Hauptmann 1. CL bei der General: Infpeltion der Br 
’, um 2, Mbjıtomten des Hriajen Luitpold ernannt; das Dienflestaufchzefuch der 
srlieutenonts 6. Frhr. d. Zobel ju Bibelfladt vom 4. und M. Mehler vom 9, Yaf.r 
j. genehmigt werden. Berfept werden: der Bataillensquartiermeißter DR, Grin- 


Freitag, 12. Juni 





„Kath.: Joh. v. Fa, 


baum von der Mil-R, Kammer jum 9, Yüg.-Bat, und ber rtierei 
% Fg.ıBat.; bie ren ne & 
Vfinghl von 9. Jaſ. Reg zum 10. Jäg.-Bat., €. Garies von ber RUHR. Mammmer 
um 7. Inf. Reg. u. 2. willer vom #, Infsiteg. zum 9. Pig.«Bat.; die Reg-Rltuare 

, Kögler vum 1. Ubl-Reg. aur Equitatisas · uſfalt, J Scherbauer vom 1, jum 3. 
Mrt.Keg., ©. Bahr vom 8. nfartrg. zum 9. Füg.Bat., M. Uufried vom 4. Yaf.- 
Reg. zut Stabtlo.nmandantih. Nürnberg und GE. Stupmann vom 4, Ini. MReg. zum 
10: Rög-Bat. Auf RNachſuchen wursen vom der Charge enthoben: bie Unterlientenants 
BD. Zeubih nom 6, O. Bar vom 12. Yuf.- und @, Gteibtuer nom 1. Hg. 
Bat, — Der Hauptmann E. v. Schelhorn von quattiermeiſter ſtab wauthe zum 
Abdintanten des Generaſquartiermeiſtera Gencralmajors Grafen u. Bothuer ernannt 

Erledigt: Die prot. Piarrei Wildenhelz, Def. n, mit einen Rein« 
ertrag von HOF jl, uad 7 Hl am frem. Geſcheaken; — bie prot. Pfarrei Neutirchen, 
Def. Suubach, mit 800 fl. Reinettrag und 60 A. am freim. Geſchenten — bie kath. 
Pfarrei Stegautach, &-Y. Bamberg Il, mit einem falfionsm, Reinertrage von 609 |. 
1 fe., — bie lath. Pfarrei Waqhterewintel, B.-H, elchr ichnadt mit einem ſolchen vom 
70 I. 3 fr; — das Frühmeßbenefijium in Aridenhanien, BA DOdlenfurt, mit ei: 
nem Reiuertrage von 489 fl. 1 fe. — Beim Stapttmagifttate Firth flab mehrere Po- 
lieifofdaten im miberewilicher Cigenſchaft anzuſtellen. Memerber birjen bas 33. Bebens« 
jahr mod mit Hberfritten haben, miffen ſich über Fähigkeit und Brauchbarteit ja 
diefen Dienfielitungen und mamentli über vollfommene körperliche Geſandheit burch 
lgaale Zeugniſſe ausweißen u. haben ihre von eigener Hande geſchriebenen Gefuge iumer- 
halb IU Lagen vom 5. Juuni am gerechnet peiſcnlich —— Jchrliche Gehaliere · 
uunuerac idu IH A nebit bein Antheile⸗ an Chuatione· mb Infinuationsgebähren 

—ın. München, 10. Juni, Se. Maj. der König wird heute Abend 
7 Uhr von Schloß Berg hieher lommen und morgen mad, den beendeten Kir⸗ 
chenfeier lichleiten wieder dahin zurüdtehren. i 

— Die in den Blättern verbreitete Nachricht don einer beabſichtigten 
Umbildung des Eadettenforns iſt unrichtig. Die Reorganiſation des Cadelen⸗ 
torps wurde dereits im vorigen Herbfte vorgenommen und Hat basfelbe bie: 
durch folbe Einrichtungen erhalten , durch welche es auf gleichem Fuß mit 
einem Realgymnafium gebracht ift, und nach den beftehenben allerhöchſten Berord- 
nungen ift das Abſolutorial ⸗Jeugniß des Cadeten -Corps gleichgeachtet dem ei» 
nes Realgymnaſinms. 

—an. München, 10. Juni. Bon den durch das Bubget der IX. 
Binanzveriode zur Verfügung geftellten“ Mitteln für Thenerungszulagen ber 
B amten find weder Beheimerathätaren noch Wittwen- und Waifenfondsbet- 
träge zu entrichten, auch fommen diefelben beim Eintritt im bie Penflon und 
bei Auszahlung ter Umzugs,cebühren nicht in Berechnung. — Der Funktion 
gehalt der Bezirfsgeometer 3. EI. it von 300 auf 400 fl., der 2. EL. von 
400 auf 450 fl. vom 1, Jan. d, J. am erhöht. Die Bezirlegeometer 1. EL. 
beziehen einen Funttionsgehalt von 500 fl. 

— Die burd ben Tod des Fıgca. 0, Aretia erledigte Stelle tines Bor 
ſtandes des f, Staats irchide fol wicht m br befegt, dafür aber ber geh, Haus · 
archive Prof. Dr. Söll gleichzeitig and zum Medivar bes M. Staatsardins 
cxaaunt und mit der Dderieitung deſſelden betramt werben, (MM. BL.) 

Augsburg, 10, get Es war ein 
Abend bis ın die eriten Wi 





einigten bieftgen Gengeabcner „AUmicitia”, „Gäcilia”, „Eoncorbia”, „Di 
ännergejang : Berein“ lieben unter i 


an anten und bem beut- 
ſchen Sehnen und Streben zündenden Ausbrud lieh und die Ehre bes erflen deut 
Ichen Bollparlaments rettete. Redner legte natürlich ein befonderes Gewicht barauf, baf 
der Bürger eimer der bedeutenditen Städte Schwabens, der allein im Parlament diefen 
Stamm auf ber deutſchen Seite vertrat, es war, der auch Sübdeutichlands Gefühle und 
Wunſche in begeilternden Worten zur lauteften Anerlennung bradte. Das Hoch au f 
den Gefeierten, mit welchem Reder ſchloß, ward immer wieder ftürmifch wieberholt, 
Wieser ertönte hetzlichnet Autuf als De. WdE die Tribüne beftieg, um gerührt 
feinen Dant der Berfommlang für die dargebrachie Hulbigumg amsjubriiden, und 
der ſchlichte Mana that es in den einfahften Worten. Er mollte die Ehre midht 
feiner Berfon gelten laffem, jondern ber Sache, die er im Berlın vertreien, der 
wichtigen Sache, welcht alle die Berfammelien warm umd tief burdbringe, Dahı 
ader micht dieſe allein fo dächten, das ſei ihm mod mie fo mahe getreten als im 
Berlin, Sei er doch felbft Überrafcht gemeien, daß die paar Worte, bie er am bem 


vielgenaunten Tage bed 18. Mat im Berlin geſprochen, ben Erfolg gehabt, ben man 
ihmen zufdgreibt; aber dah dies fo fel, das liege wieder nicht im den Worten, bie 
ihm aus der vollen Gruft eniquoslien, die große Ioee, ber er mur im vaſſenden 
Augenblide Worte gelieben, babe den 55 erzielt. Auch die allerbeſte Rede 
Bante nichts bemirten, wenn nicht der gleihgeftimmte Anflang im den Gemürhern 
vorhanden jet, und der Exfola, den die Worte am 18. Mai gehabt, liege eimiig und 
alex darin, dab fie ausgebrüdt „zur redhten Zeit umd am rechten Or“, mie man 
elagt babe, wie man in laufend und aberlaujenb Derzen ohnehin gefühlt habe; 
fin Berbienft dabel fei kein anderes geweſen, als daß er ein ſchwaches Zecken 
bes Ausdruds allgemeinen nationalen Empfindens gemorden lei, Das aber eben fe 
auch fein Stolz und darin liege bie eng unferer Doffnungen für bie Zu 
kunft; denn wife man ja, dab es mur_einiger einfachen und ſchlichten Worte be: 
bürfe, um von den Nord» bis zu den Südpmarten Dentihlands die gleichen Gefühle 
au rg fo mwiffe man auch, dab diefe Befühle überall vorhanden fein; dab fie 
* bei uns, dab fie in Schwaben gelheilt werben, das zeige im grobartiger Weiſe 
Arige Emdſan und bas heutige ei, das ihm für feine Perfom mit Freude, 


ji 
ir Die deutſche aber, ber feine ganze Zukunft gemeibt fei und am der er freu 
Abalten werde, mit Muth and Buverlicht erfülle. Bas rn dab das deuilche 
e nicht blob um Zölle und Bollabgaben willen zuſammengetreten jet, 
eye mehr auch, weil bero angen aus dem Gedanlen der Zulammengebörig- 
it der beutichen Ratiom, um bielen Bebanten feierlich zu bolumentiren; biefer mit 


Berante vorhanden geweien fei und nur eines Ausbruds beburft habe, zeige eben 
ber Erfolg, ben bie Karte des 18. Mai überall in veutichen Landen 
&: tönne fih Tıgem, dab er bie Gefühle ber füddeutichen Batrioten nicht verleugnet, 
dab er auägeiprodhen, was ein ſehr grofer Theil des Südens benft und benten 
wird, Reoner, folgend der Mahnung des Bürgermeilters der Stadt, nicht zu man 
ten, fondern fortulämpfen für die (Erreichung bes großen Biels aller Pa rioten, 
legt das feierliche Belöbnik ab, dab er in diefem Kampfe für freiheit und Einig 
ung nicht ermailen merbe, jo lange noch ein Athemzug in ibm lebe. Redner Inüpft 
daran aber auch feinerfeils die Mahnung, dab bie beutiche Partei nicht etwa durch 
Hohn, Lüge und Derläumdung, mie bie Gegner fie befammtlich micht ſcheuen, Tich 
nicht abpelen laflen möge, treu ihrem Siele fortzwarbeiten an dem gemeinjamen 
Werte. Die deutihe Natiom bat ein Recht auf ihre Zukunft, auf alle ihre Glieder 
— das deutiche Reich war ja groß und ungetheilt — und biejes Recht, ein mehr als 
1000 Jahre altes —— if größer als Partiteln von Reiten, die man aus 
der Zeit ber Ftemdhertſ ber batirt. Aber man möge nicht mehr wagen Träu 
mereien ſich bingeben, ſondern auf praltifchem Wege das alleinige und gemein: 
me Biel aniireben, — nidt bie e, melde der Eigenfinn ſich vworzeichnet, 
onbern bie zur, welche der Beritand und Ber Pattiotigmus und anweisi, Die 
mögen wir wondeln. mer betont, dab das Ziel der Einigung den Männern 
bes Words wie des Suds gleich vorihmebe, was Ir noch trenne, ſeien Borurtbeile 
und Mikverländniffe. Die gegenfeitige Bereinigung in gemeinlamer Arbeit würde 
ter zuerläffig einigen, und menn das Bollparlament dazu beigetragen, Mikver- 
änbnijfe zu heben uno Worurtheile zu beieitigen, dann habe es einem Theil feiner 
fgabe genügt, unb wenn es auch nur eim einziges Tagemert an dem Aufbau un 
ferer Ration vollbradt habe, fo foll auch dieler eine Tag geſegnet fein. Mebner 
beleuchtet nun die einzelnen Bellanpibeile des Zollparlaments und fommt dabei 
zu bem einen ber fpröben heile, zu jenem, aus deſſen Mitte das heutige Teil 
entiprungen, Der rg Stamm, äußert er mit Rädſicht auf heroorragende 
Vertreter deſſelden, tft nicht fo verlommen, dab er fib vom deutſchen Waterlande 
8 wenn es gilt; zu demfelben zu fleben, — der Stamm, ber einſt die Reidye: 
urmiahne vorgettagen, ift nicht fo entartet: einft wird die Zeit lommen, wo er ſich 
mit dem Ganzen zum großen gemeinfamen Waterlande ſchaatt. Medner ſchliehi 
soieber mit bem Rufe, ber überall ertönen foll, wo deutliche wir fih zufammen: 
finden, mit einem Ho anf den werbenden deuiihen Staat, auf bas 
werbendbe beutihe Hei der Zukunft — umd mit ſtürmiſchet Begeiſterung 
lawtem Jubel jiimmt die Verlammlung ein in biefen Auf. — (Schluß folgt.) 
nter der Ueberfhrift „Heffen- Darmitapt und der nord» 
beutfhr Bund” flieht ein IV, Artikel ter „Allg. Z’g.“ wie folgt: „So 
zelangen wir denm zu dem Erzebaiß: das heſſiſche Bolt hat bei dem Eintrut 
im den norbdeutihen Bund an jogenannter conftitutioneller Freiheit michts zu 
verlieren, buch die Wahl unabhängiger Minner in den R:ihslag des nord⸗ 
deutfähen Buntes, welche die H:rjtillang eines v.rfsffungsmägigen Bundes 
mit „politiſchet Freiheit” erfireteı, nur noh zu gewinnen, die Berbeiligung 
des Großherzogthams Heffen zu ei.ee „feften Verbindung ber ſuddeumſchen 
Staaten“ ift niht mehr möglich, und es bleibt und jegt mur mod) der leidige 
Troſt, die Zeit abzuwarten, zu welder ed einem einſich evollen Bufammen- 
wirlen der ſaodeutſchen Regierungen gelingen wird, aus „fceier Seldfiftänbig- 
keit" die Motive zum Auſchlug an den norddeutſchen Bund zu finden, welche 
die bumbesftaatlihe Einigung im Uebereinflimmung mit Preußen heizuftellen 
vermögen, — Möge beres ſuddeutſche Zautera mie mehr Beranlaffung geben, 
daß uns eine neue Periode der Gema’tpolitit vom „Eifen und Blut“ jeder 
„freien SelbſtſiAudigkein“ und daun jeder Ausficht beraubt, am deutſchet Ein- 
beit mit „politifcher Freih it* mitwirken zu Können. Die Shalb einer fol- 
hen neuen Kotaflrophe würde tie fürdentf—hen Regierungen treffen, weil bie 
ſuddeuiſchen politifhen Parteien, zumal die BVolföpartei, d.e Ultramontanen 
und bie Partitulariften, fih ala un fahig erwiefen, ihre Megative tes raifon- 
nirenden Widerſtandes durch eine gediegene poft ive Leiſtang zum Vorteil ber 
FHation zu verweriben, 

Baden. Die der „Pf. B.“ vernimmt, wurde in eine am 27, vd. 
M. im Heidelberg abgehaltenen Berfammlung proteftantifcher Geifilichen (Bro- 
teftpartei) beichloffen, den Barfig in den Octeſchultüthea miederzulegen, iadem 
unter den bermalen befiehenden Berhältnifjen derſelbe dem Geifilichen Line 
erfprießlihe Wickfamkeit eröffne. 

Morbdeutfcher Bund. 

Berlin, 7. Juni. Aus Dresden ift der ſachſiſche Staatsminifter 
dv. Briefen Heute hier eingetroffen, um an Stelle des Grafen Biszard, wil- 
her feines leidenden BZuflandes wegen ſchon vor dım Schluſſe des Reichstage 
ſich aufs Land b:geben wid, den Borfig ie Bundesrarh zu übernehmen, 
Durch die geflern im Reichetag gefaßten Beſchlüffe wrb bes Barfahren bei 
den Wahlprüfungen vermittelft Einfahruag einer präciafiven Anfehtungafrift 
don 10 Tagea vereinfacht, für die geſchaftliche Behantlung der Vorlagen und 
Unträge flart ber biäherigen zweimaligen eine treimalige Berathang eingeführt 
umd die Mebnerlifte abgeſchafft, ſo daß alfo mie im engliſchen Pıriament cine 
porgängige Meldung zum Worte vicht mehr ſtatihaft it, der Präſident viel» 
mehr demjenigen Dirglieb das Wort ertheilt, welches nah Wıöffaung ber 
Distuffion oder nady Beendigung der vorhergehenden Rede zuerſt darum nad 
gefuht bat. (9. 3.) 

Der Ag. Tveften, welcher aus bean Staatssienfl zurüdteitt, wurde 
zum interimiftifhen Syndilus des Berliner Pjondbriefinftituts gewählt und 
hat die Wahl angenommen, 

Defkerreic. 
Wien, 8. Juni, Wohl hatte die politifge Diagnofe regt, als fie 


— 


bemerklih machte: die „Stenefen", falle ifmen ber Umſturz bes parlamı 
rifhen Minifteriums gelänge, Hätten niht einmal bas Zeug dazu, dasi 
zu erfehen, d. 5. aus ihren eigenen Reihen ein Minifterium zu bilden. 3 
Ausweis der mamentlihen Abjtımmmmmng befteht diefe Partei aus einem ı 
daft badylonifh:n Wirrfol ungleicher polttifher Färbung, Da find ;. 
einige Gentralften, die ihrerfeit® Hrn, d. Schmerling ſtarzen halfen, 
damals die Reofion an das Ruder bradte, und die auch jegt, fo meiı 
auf fie anfım, gern ein Miniflerium geſtürzt bitten, ohne auch nur die & 
eines Anhıltspunftes: „was nahher?!" Bielleicht abermals irgend ei 
Belceedi zum Bortbeil; da aus ber Partei felbft fein Minifterium zu bi 
war, arbeitete fie ja lediglih auf Rechnung eines blinden Zufalle. N 
diefen Eentraliften finden fi daun weiter einige Böbderaliften, bie aus la 
Föberalismus, oboohl fi für gut fatholifh ausgebend, huſſitiſchen oder ı 
fiigen Tſchechen gegenüter in einer Art buch die Finger ſehen, daß bir 
Welt feldes ald Sympathie auslegt. In einem grellen Abſtich Biezaı 
fi fobann eine Anzahl galizifher Pelen an, die weder Gentralismus ı 
Ruſſentham in ihrem Glaubensbelenntnig aufweifen. Aber eine Steuer 
ung, fsgen fle, if in Galizien unmöglid. Gut, das Unmbgliche ku 
man nicht etſt verhindern zu wollen; wo nichts ift, da geht der Ati 
von felöft fehl, und gegen eine B:mögensiteng z. ©. lehnen ſich in 
Rigl nur jeme auf, die eines haben. (A. 3.) 

Der „D. A. 3.* fhreibt man: Großes Auffehes machen bie Barkı 
lungen, weld: mit der froatifhen Deputation wegen Bereinigung der Kb 
zeiche Kroatien und Slavonien geführt w.rdem. Es geht aus Denfelten 
dor, daß ungarifherj.ies au h bie Bereinigung Dalmatiens wit Ungarn 
fordert wird. Ungarn will vor Alen in den Befig der Kaſte des ak 
Meeres gelangen; aus dieſem Grunde beg’hrie es ſchoa fo heftig die & 
verleidung Fınme’s, und begehrt es mun, angeblih auf Grand hifler 
Rechte, auch Dalmatien. Das Allzugewagte dieſer Redtsanfprüche bie 
taum hervorgehoben zu werben, 

Die Wiener „Vreſſe“ ſchreibt: „Ueber die Meife bes Prinzen ! 
poleom geht und eine Reihe Intereffanter Nachrichten zu. Der Bring ı 
(erſt) Donnerflag nah Peſth fahren, dort etwa ſechs Tage verweilen 
dann nad; dem Driente weitergehen. Bon einem Abſtecher nach Prag ü 
wenig bie Rebe, daß ber hohe Meifende fich vielmehr über bie ganze cr 
fe Agitation in wegwerfendfter Weiſe Außer. Es mag bas damit jık 
menhängen, daß eine Konfolibirung Defterreihs jeht ganz entſchieden im, 
lereſſe Frankreichs liegt. ine ſeits aus biefem Grunde, anbdererjeits x 
auch, weil ber Prinz auf's Beftimmtefte die Nothwendigkeit, dem Fricben 
erhalten, betont und daher jebe Möglichkeit einer Mitwirkung Frankreist 
polnifhe Pläne abfolut in Abrebe ftellt, ift denn auf im feinen Gefprit 
mit hieſigen Politifern von einer Erkurfion nach Lemberg nicht einmal 
Rebe geweſen. Der Bıinz fprit wie ein Mann, der auf Grumb vortt 
licher Jaformationen bie Berlagung aller europäiſchen Fragen auf fein J 
gramm gejärieben und nunmehr perfönlih für deſſen Verwirklichung ag 
Uebrigens macht er kein Hehl daraus, daß feiner Friebensfehniugt me 
Mangel an Ghauvinismus, neh Motive der Humanität zu Grund liege 
Er folgt dem Auffgwunge Deutfglands mit neibifgen Blicen und il 
night an dem Siege dir Franzofen bei einem Zufammenftge; aber er wind 
zu vermeiden, bag Rußland durch einen ſolchen freie Haud im Orient ı 
in Galizien erhalte. Auch glaubt er, daß man eine beffere Konjunktur 
fo ruhiger abwarten könne, als er bie Gefahren des Panſlavlamus und 
zunehmenden Kriegsbereitſchaft Rußlands nicht allzu hoch anihlägt, 9 
ift bebeutfam, daß ber Schwiegerfohn Viktor Emanuel’ von Jialien als 
einem durch Schwäche und Unzuverlägliäkeit faft zur Bedentungslcfi 
berabgefunfenen Faktor der Polltik redet. Iſt das Merger über Mentn 
Iſt es ein Wink an die Abreſſe Bismard’s? Iſt es eine Beruhigung 
Defterreih wegen des Trentin und Iſtriens ? Dagegen fhlägt wehl bie 
tionalitäten- Propaganda wieder durch, wenn ber Vetter Napoleon’s mit h 
fler Adtung von dem Grafen Andrafiy fpriht, während er jeber Gil: 
heit, fi Über das Minifterlum Auersperg zu äußern, forgfältig aus | 
ige geht.“ 5 

ien, 8. Junt. Bortgeſtern nad; feiner Rüdtehr von Ehöabr 
beſuchte Prinz Napoleon im Begleitung des Herzogs v. Gramont das re 
im Volksgarten, In Geſellſchaft des ungarifhen Diinifterpräfidenten En 
Andrafjy und bes Fehrn. v, Beuſt ließ der Prinz fih dort an einem Ü 
nieder, Bon ber geftrigen Hofiafel in Schönbrunn wird erzählt, ti 
Kaiſer in ter Dierfleneliniforse feines Dragoner-Regiments ecſchien, F 
Napoleon im ſchaatzen Frack; bie entſprechenden Orden fehlten natürlih? 
Nach dem Mahl wurden der Kaifer, Priaz Napoleon, der Gerzog r. & 
mont, ber Reichsl nzler, Graf Bellegarde, alle raudend, auf dem Ei 
balcon gefehen. Dann ging's zur Pirutſchade im Bar, Mehrfah m 
Prinz Napoleon an der Seite des Kaiſers oder auch allein mit Hd 
ber Menge empfangen. (W. Bl.) 

Wien, 8. Juni. Nachdem Prinz Napoleon heute Bormittes 
dem Beſuche des Arjenals in’s „Hotel Lamm“ zuruckgelehrt war, empfint 
den Erzherzog Franz Karl, Sehen. v. Beuſt, den Minifterpräfidenten Fir 
Auersperg, die Minifter Graf Feſtetits und Giskra, die Gejandten Seil 
und Dänemarks, den Grafen Wedel und den Bieceadmiral v, Tegetihofl 
1 Uhr Nachmittags machte der Prinz mit feinem militärischen Geiolge # 
Ausflug auf das lin!e Donau⸗-Ufer und befichtigte hier die Schlachtfeld ! 
Apern, Eßlingen und Wagram, fowie den fo berühmt gewordenes Dir 
Uebergang bei der Injel Lobau, Um 5 Uhr dinirte der Prinz beim je 
v. Öramont. Nach Aufhebung der Tafel machte er im Begleitung dei i 
fchafters in einem offenen Wagen eine Spazierfahrt in den Prater. U 
Uhr fuhren der König und der Kronprinz von Hannover in ber hard 
ſchen PBarade-Uniform zum Beſuche des Prinzen Napoleon bei dem 
Lamm“ vor. Da Prinz Napoleon eben beim Diner bei dem Serje 
en war, fo lies der König feinen Beſuch für morgen 1 Uhr Nat 
anfagen. 


5 Bien, 9. Juni. Der Prinz Napoleon beſuchte Heute Bormitt 
faiferlihen Hofftallungen und die Vildergallerie des Belvedere. Um 1 
Nachmittage erſchien der Prinz im Mbgeorbnetenhaus. Der gefirige 


— 








Karte in der Vila Braunſchweig abgegeben hatte, Als Adfahrtstag nach 
it nun der Freitag beftimmtz; der Prinz wird daſelbſt einige Tage ver> 


1. 
‚Wien, 9. Juni, Der ‚Bollefteuad“ veflätigt die Ucberreihung zweier 
(hreibea duch ten Biſchof Hayaald und meldet dabei, der Pıpft habe 
Hrn. d. Mepfenbuz feinen ti:fflen Schmerz darüber aus zeſpto den, ba 
Defterreih einen eflatanten Vertragebruch begangen habe. Lebrigens 
Hr, d. Meyſendug fehr gut aufgenommen worden. (X. d. ©. Br.) 
Wien, 10. Juni. Die „Preffe® erfährt aus vöwiiher Quelle, daß 
er nähen Allccution des Papſtes der Leckerung des Komtorsats nicht 
gebaht werden. (T. d. ©. Korr.»Bur.) 
Wien, 10. Jaal. Der „NR. Fr. Pr.” zufolge wird der Finangmini- 
am Freitag oder Sonntaz feine Borfhläge zur Dedang des Defizite im 
k der Beſſeuerung einbringen, Die Vorlagen follen genau den Minoris 
nträgen des Budgetausſchuffes entipreben. ’ 
| Italien, 
Florenz, 9. Juni. Die Kammer bat mit großer Mehrheit bie Steuer: 
eit der ausıändifhen auf den Jahaber lautenden Wententitel verworfen, 
ben Art. 4 des Geſetzes argenommen, welcher nur die Anleihe vom 
(a. 8.) 

merifa. 

Nio de Janeiro, 12. Mai. Die bröſiliſche Kammer wurde vom 
ihr mıt einer Rede eröffnet, worin er energifhe Wortfegung des Sriegs 
jen Parazuoy anzeigt. — Ja Banda Oriental if eine neue Revolur 
a ausgebroden. , 


+ 1855 flenerfrei erfiärt. 





Schwurgericht von Mittelfranken, 
I. Duartal-Sigung im Jahre 1868. 
Siebenter Fall, 
verbanbelt Tierftag, den 9, Juni 

Anklage gegen den Aimmergeiellen Andreas Yeylam von Dintergereuib 
gen Verbrechens der Hörperveriehung. 

Bräfident: Hr. App. Ber.-Rath v. Heinleth; Staatsanwalt: Hr. Sub» 
ut Hofmann ; Beribeidiger: De. Rechtepraltitant Reuſchel. 

Geihmorme: die 95. 1) Ertbal, 2) Leidenberger, 3) Auernbammer, 4) 
tier, 5) Braun, 6) Helmreih, 7) Schröppel, #) Daußel, 9) Hofer, 10) Heidner, 
) Sırt, 12) Grämer, 

Der verwitiwete Zimmergeielle Andre. Ley'am war von dem Bimmermeilter 
tan zum Wächter einer Partie im Weide bet Oedenteuth aufgerihteten Hol 
aufgeftellt. Am Morgen des 14. März d. 3 börte Leylam von feinem Wide 
hauie aus Beräuih, worauf er ſich fofort -ankleidete und mit einem geladenen 
wehre hinausging. Nahrem er längere Zeit draußen berumgegangen, {ab er 
e Momnsperion mit einem Bade aut dem Rüden von den Sllaitern weg gegen 
' Straße zu geben. Er ging num diefer Perſon nach und war iht bis auf 6 
heitte nabe gelommen. Ast erfolgtes Halteuten warf die Minnsperlon den Bün- 
lauf den Wätter zu und lief davon. Nun lieb ih der Wächter Leykam beige 
n, oem Fliedenden mit einer Shrotladung in einer Entfernung von 15 Schtit⸗ 
u nadzuihiehen. Der Syuß traf den Mann in den Rüden und drangen meh 
ze Scheote im die rechte Lunge, wodurch eine Zerteihung diejes Oeganes mit Blu: 
mg and Saitausteitt und im Folge davon der iofortige Tod bes Gettoffenen eim: 
4, Der Leichnam wurde noch am nämlichen Morgen gefanden und ber @etödtete 
fort a8 der Gutler GBottfriey Kibling vom Ocdenreuth relogmossirt. Der Anger: 
igte gefteht na die Iharfache, daß er den Schuß nah dem Manne abgeteuert 
t, zu; es fei dieh In der Abſicht geliehen, dem Diebe einige Schrote im Die 
me zu Ihiehen; dab der Schuß jo hoch gebe und den Mann in den Rüden 
fie, fer nicht im feiner Anfichı gelegen. In der vom Anzellagten verübten That 
litt die Anklage das Berbrehen der mit überlegtem Eauchluſſe verühten Körper 
Aepung. Die Geihmornen (Obmann de, Eithal) erflärten, unter Annahme des 
hr überlegten Entihluffes, den Anrgeliagten für ſchuldig, fügten jedoh ihrem 
‚biiprud den Wand dei, dab ver A geihulnigte der Gnade des Nönigs em: 
‚hen werden mödte. Das Uctheil des Werichtshofes lautete auf das Strafmini ⸗ 
ım von 4 Jahren Zuchthaus 


Vermiſchteo. 


München. Ya die Kommilfion für die bier zu ertichtende flädtiſche Han ⸗ 
aſchule murden vom Collegium der Bemeindebevollmädhtigten die HH. Leo. Hänle 
d Duber gemählt. 

Nürnberg, 9. Juni. Die hieſigen Grokinduftriellen und Reichsräthe vom 
ber und von Eramer Klett haben die Errichtung eines Gewerbamuſeums babier 
großartigen Siyl angeregt, (MN. BL.) 

Nüruberg, 10, FJunt- Beute Morgen, ein Wiertel vor 4 Uhr, entfland in 

! Reich'ichen WVietallfabrit im der Meilodterfiraße am Wege nah dem Maxfeld 
uer, weiches tech dem Anftrengungen der jjeuermehren den Dachſtuhl des Mittel- 
saubdes zerftörte und die Hrbeitzlofalitäten fat ganz ausbrannte, 
, Deggendorf, 4. Iuni. Geſtern Abend 6 Uhr zog ein arges Gewitter über 
dere Siadi umd richtele in der Umgebung, befonders um Greifing und Marbofen, 
hen Schaden an. An den Bergen gegen die Ruſel entlud ſich eim Walkenbruc, 
e die Hadermüble und die Roſenlehner ſche Ginsichleiferei zerflörte, die Steabe 
dh Regen ganz unlahrbar machte. Im den @emülegärten tft der Schaden nicht 
ting, doch find glüdlichermeile die Feldfrüchte gi 

Im Ylleriiiien nahm die Tochter des Vezitlsarzſes, um ihre Zahnſchmer ⸗ 
a zu mildern, aus der Dausopoibete ibres Vaters ein Dlittel, am dem fie — fie 
te die Bläfer verwechlelt und Suychnin erwiſcht — mas zwei Stundın farb, 

In Roienheim ftüczte am ı. de. am einem Fuhrwerle einer der zwei am 
Ipannien ſchönen Shlmmel von einer Rugel in bie Bruft getroffen yulammen. 
n Ruabe haste daß Landwehrgeweht jeines Vaters ermilcht, damit geipielt, bas- 
be war aus der Zeit der Eomtiolverfammlungen ber nod geladen und entlud ſich. 

Seidelberg, 5, Jant. Se. Maj, der Rönig von Preußen hat zur Etrich⸗ 
ng bes Denkmals für den Fehtn. v. Stein, in der Nähe der Stadt Naffan, dem 
treffenden Gomite bie Summe von GUO Thlen. überjendet. 

Staffel, 5. Junt. Eus der heutigen Sikung der Lebrerveriammlung. — 
dluß. Schnell (Brenylau) wollte nit bloß die Hatur gelten laſſen, fondern 
prach ſich mehr von der Gultur im der Erziehung Dan möge die Menſchen 
achten, wie fie naturgemäß find, fo werde man fih überzeugen daß fie nur 
th Gultur das geworden, was fie find. Jedes nengeborene Find liefere den Ber 
is. Sprade, Site, Religiom :c. erhalte e# eıft duch die Cultut. Ein allgemeir 
re Menic jei fein Begriff. und Yebbale müſſe man Gulturprincipien haben, — 
iben (Bremen) erklärte Dr. Lange als die perfonificirte moderne Päragogif, ber 
s Rind nehme, wie es ift, und ein Studium aus jedem Rind machen molle, mas 
ch zu wenig geicheben. Aus einem ihwahbegabten Rind könne man ein begab» 
ı machen. Dieies mühe vorzugemstile mit Liebe behambelt werben, dann lafie ſich 
sas aus ihm machen, jonit aber nicht. Das führe zur maturgemähen Erziehung 
Dit tes (Boths) ſprach Tib für die Anſchruung Lange's aus, Er balte die Er 
nzung Schnells für überflüſſig. Die Natur des Menihen jet feine Eultur; wenn 
' eine nicht wäre, lönnie die amdere nicht vorhanden fein. Redner führte dieß am 
: Hand der GSeſchichte der Pädagogik jeit Rouſſeau weiter aus, An dem Princip 
: naturgemäben Erziehung müfle feftgehalten werden, fonft lomme man auf ven 





Gründung (1409) erreicht, namlich 1309 Stadirende und 36 zum Bei 
lejungen ermädtigte Perſonen, im Banen alio 1345 Hörer. 


in Berlin ſich ſehr verſchlechtert habe, namentlich { 
tung. Ungeitellte Unterjuchungen haben nun ergeben, daß im der That 14°, Pros. 
der Brunnen ungeniebbares 
Verunreinigung durch Leuchtgas zu 


bältnifte iſt au 
ſchen Kegietabats” errichtet worben, 


wurden Yi Stüd um bie Geſammtſumme von 13,034 fl, vertauftl. Das B 
wöhnte Odfen, mittleren Schlags, wurde du 
Stiere mit 15 bis 20 Farolin und Kühe mit 


ausfihten ſcheinen Eonfumenten wie Händler zutüdyubaltn. Die fa 
geiretenen Regen haben micht blos jede Befürchtung von-Därre verfheucht, fondern 
aud die Pilanzungen erfriicht umd vom Lingeziefer 
ſchen Hopiemdiftritten, wo die Pilanzungen wegen Mangels an ng br Beſorg · 
ni ertegien, fommen in dieſet Beziehung übereinftimmend günftige adrißten. — 
Der heutige Dienſtagsmattt war, wie vorauszjuiehen, flau, 
nur einige Ballen ordinäre Waare lamen zu 23 -30 fi. zum Abſchl 


fhluß des geitrigen erften Maritiages über 3000 

gens noch ur ort. Haufsgeihäft 

über ben um 

—— he —— Er Ir 
ard bei einzelnen Abſchlüſſen bis zu 144 fl. erzielt; andere Boften deuticher Wolle, 
fein Baftard, fanden zu 114—130 h. hr ua 


igd don Hannover te erft, nachdem Prinz Napoleon vorgeſtern | Stand der Abrichtung, mie die Regulallven es u iben, bie zur Pfuſcherei in 
Pönig Ö erfolg er * * ’ gel der Pädagogik führe, wo Schulhalter abgerichtel erfäel bie nur 55 wär 
den. (Bravo) — Tiedemann (Hamburg) forah ſich in gleihem Sinne aus. 
ef — nes —* 
ani wzigh, welder onders bie entge ten Beftrebungen 
180er Jahren hervorhob und beionte, bakı Beeu . 
lonne, wenn es nicht bloh das Schwert, ſondern auch die Fadel des Geiftes voran 
trage. Schnell bemerlie: er babe nicht gegen das Raturgemäße fich alıtgeipro« 
hen, fondern er wolle nur die Eultur damit in Verbindu 
debtacht haben. Der ug | auf Schluß der Discnifion 
A AH LH 
ung demielben den Da erwiegen der xdeit ausſprach, ba li 
Autzäge je Abſtimmung nicht vorlagen. — JoR aus fr a 31* 
um der 


egen die Anfichten Schnell’s: — 
e 
nur feimer Aufgabe ‚genügen 


und zur Berechtigung 
von mehreren Seiten 
ange erhielt noch das Wort, worauf bie Werlautme 


antrei nahm bas Wo 
tıfammlung jeine Anerlennung auszudrüden, und 3 rd et * 


dem feanzöjiichen Minifter bes Unterrichts umerwartet den. Auftrag erhalten habe, 
biefer Berfammlung beizuwohnen, im welcher alle ſ, übertroffen 
worden feien. Alle Lehrer, melder Nation ober melder Religion auch ange 


böcen, müßten fi die Hand reihen, damit in ven Schulen tein N E 
bern - emeine Menfhenliebe gelehrt werde. Er bringe im biefer Richtung ben 
rüber 
ward wieder gut Bornemamm beridtete über eine in der worjährigen Ders 
jammlung ge 
rei te 
ihter im Leipzig. ohm (Berlin) tewg darauf am, die wäditjä Der 
jammlung in Berlin abgehalten werden * u 5* bie vn! ar 
fomohl von dem ftädtiihen Behörden als den Lehrern und Bürgern Schmidt 
(Darmitadı) brachte eine Einladung des Stadtvorfiands zu Darmfladt, um bie Der 
tammlung bafelbit abzuhalten. Hartmann (lim) wünfdt, ba 
in Würtemberg abgehalten werde. Die Verſammlung entſchied fi für die Mohal- 
tun be nädhttjährigen Verfammlung in Berlin Damit: war bie heutige. Sipung 
geſchloſſen. 


n Handedrudck der Lehrer Ftankreichs. — Der ſeitherige bleibende Ausihuß 


ellte Preisaufgabe, betreffend den Anfhauungsunterricht in dem (le 
Es maren drei Schriften eingegangen Dem Mreis erbielt Karl 


bme 
die Werfaummlung 


(Fe. 3) 
Oie Univerfität Leipzig bat im diefem Sommer die höchſte Frequenz feit 
uche von Bor 


Seit längerer Bett find lagen darüber laut green baf * —— 
t Einführung. ber Gnsbeleuch- 


alfer — aber es liegt nur bei 6%, Prozent eine 
uch © a runde, während es bei 4 Prozent thierifche, bei 
1 Prozent pflanzliche Stoffe find und bei 8 Prozent ein zu hoher Eifengehalt des 


Waſſers die Schuld am feiner Nadyibeiligkeit trägt. 





Bolkawirtbfchaftliches. 


(Bondwirtffhaft, Gewerbe and Jubufrie, Handel und Berteht.) 


—ın Münden, 10, i b „Bolls nd " 
iR linie * N —— —S— 


Ansbach, 9. Juni. (Biebmarktt) Bon benz ebenen 160 Stüden 
aar ges 

illlich mit 29 Karolin, ein Baar 
fl. das Süd deyahlt. 


* Die mahen untere Lofer gerne aufmerkffam anf das im heut. Inſeraten ⸗ 


Theile folgende je in Betreff der Cadolzbur ger Baumfchule-Berloofung, 
welche alle jene 

gründeles, vom Staat über wachtes Unternehmen geben Tann. 
nad notarieller Ausihreibung definitio am 1. Huguft I. Is. Ratt und find Xoole 


oriheile bietet, wie fie eim derartiges, auf der folideiten Bafıs ge 
te Biehung finder 


nur mod bis 15, Juli I. 6 


. zu haben- 
Mürnberg, 9, Juni. Gopfenbericht) Angefichts, ber ie) lihen Ernte 


überall ein- 
inigt; auch aus den engli- 


aft nam geidhäftslos ; 

nb. ta. O01«B) 

Augsburg, 9. Juni. Wollmartt) Die Zufuhren — bis zum Hallen ⸗ 

Zentner — bauerten heute Mor: 

term fehr San da die Verkäufer gegen: 

zozent gegen ben Mari des Vorjahres niedrigeren Ange 
urudhaltung beobachten. Doc wurden für jeinite 


aft 20 


Käufer, Landwolle zu 50 bis 85 fl. 





Börsen-Bericht 


Srantfurt, 10. Juni 1868. 
1) Ginats-Bapler 


% 
Bayer. 5% Dblig. 1028. Preuf. 5%, Oblig — 
* dor Be * . ob .P. 
—9 * J —2* 
4%, Abl. Mente 89/,@, Deſlerr. 5%, Mei v. 1809 632.68 
34,97, Oblig. 817,8 5°, Rat. v. 1864 54,8 
Bürtb. 4,% 84 af Met. v. 1852 
A 3 4 „Aemerir.n.1866 524. 
Vu nm 83,8. 4,9, Dhlig. 44°,,8 
Babifhe A, u 93°,,8. Amerit.6%,ÖbL1831rv.1861 798. 
4, D 87, 69, „, 1862r0,1882 77", 
E 7 Fe — 6%, m 18h 7 
b) Baat · uub Grebi und hriefe, 
Baver. Wechſel⸗ u. Ohp.⸗.⸗ Att. 92,0, anf: %500f1.0.1867 124@, 
Deiterr, Rat »Dant-Att, 7256, me m &2 2274 6. 
Credit· Ali. 1078. Sübb. B- Akt, (Darmf. gettelb.) 2419. 
Deimar, Vanf-Aft. — Mittelb. Ered,s Alt. ge. 
Baher. 4%, ander. d. ıc. Hup-B — Eid. 59, Pfanbbe bei Tothſchilb — 


Dxfterr. 5%, Pfanbbr. d. BobirAuft, 87°, 8, | Franti.4*,Dyp--Vfansbr. — 
e) Eifenbafn-Attien and Pribritateu. 
Bayer. 4,9, ORKUN. A 20ON, 124°,@. | Oefiern. 39, Staat@-B-Brisrit 529,8, 
4°, Unbw.Berb. A500 fl. 153°,,8, 3%, Sib.St.!ombE8,Pr. 43B; 
4,9%, Pi.Marb. A500. 106°,2, 5%, Gij.8. Prior. in Silber 73°,,8, 
4'/,°/, Zubw.Berb, Prior. — 5%, bitte neutſte Emmill. 72,8, 





4, bitto SIR, Böhmische 5°, Weib.-Brloer. 731,6 
Denert. 5%, fr. GtaatsEsBM 261,67, | Siebenbürg.d%, &-Bßrier.  TIUB. 
2 

Bayer, 4°, Präm.:Poofe à 100 Thl. 101°7,®. | Ocjierr. 250 rg u 1839 1368, 
Anobach· Gunzenh. 7 il-Boofe 126. 4°, 20 ſLLooſe v. 1854 676. 
Badiſche 4°, Praͤm.⸗Looſe 8. 100fl PrämsE, v. 1808 13740. 
„ 35 fi.Looſe SR 9— ſlCooſe d. 1860 7461. 
Naſſauer 25 fl.Looſe * 100 fl Looſe v. 1004 806. 
Preuf. Jriedrichedier A. 9 574,584, | 20 Stuae A 9 259.-293. 

Piflolen 948 260 Soudereigna 11 55.—69 

Boll. 10 fl.⸗Stũde 4m —⸗6 Ruf. Imp. 949 —5 
Dufaten 538 40 | Dollars in Golb 2 271,38", 

Bedfel auf Wien 102%,8.; Berfin 1047,,@.; Paris 94/,D.; London 1194,,8, 


E24 


Renee. Entäta aller Beifeifigter Möchte, ben befchenben Bufland aufrecht 
(Has der Mg. Big.) erhalten, zweifeln laſſe. Die Aufregung in Lupemburg habe feine and 
München, 10. Juni. Rad neueren Nachrichten werden bie Baifers | Bedeutung, als bie, daß fie durch die Polemif der Blätter hervorgeruſen 
Uchen Majefläten von Rußland erft gegen Mitte des mädften Monats in Berlin, 10. Juni. Der Reichstag eriedigte heute dem Poft-, Te 
Kiffingen anfommen. Fur deren Hofhaltung im Kiffingen iſt das Dienft: graphen- und Militär-Etat, Eingebracht wurden: ein Geſetz, betr. die Br 
perfonal :c, Bier engagirt worden, unb hat am 8. Jull im Kiſſingen eins | desbeamter, fowie ein Geſetz über die Verwaltung ber Marine-Anleihe. Leg 
zutreffen. res beftimmt, daß die preußiſche Staatsjhuldentommiffion die verantworili 
pen, 10. Yuni, Der „GEonftitutionnel* ſagt bezüglich der in | Verwaltung der Anleihe übernimmt. Die Oberleitung fleht dem Bundests 
Puremburg worgefallenen Kumndgebungen zu Gunften der innerion bes | ler zu; daneben wird eine befondere Eontrolcommifjion eingeſetzt, welde « 
& an Frankreich: Die Page Luremburgs fei auf der Lons | drei Reichstags-, drei Bundestagemitgliedern und dem bejonders vereidig 
doner Eonferenz geregelt worben, uns feine ASweibentigleit möglich. Wuch | Ehef der preußifchen Oberrehnungstammer befleht. Der Vorſitzende bes fe 
habe ſich ſeitdem feim neuer Zwiſcheufall zugetragen, der am dem feiten | nungsausſchuſſes präfibirt dieſer Commiſſion. 


Tr SEIT ——— 
— — ————— — — —— — — — —— — — — —— — — 


Bgeßanntmadungen, 


Belanntmadhung. Mit Genehmigung des k. Miniſteriums u. k. k. öfter 
Bom känigl Bezirkogerigt Ansbag. Privileguum 
Dem beim DOttemmalter’fchen Goncurs Bethelligten wird biemit befann . e 
eben, da der Tenor des unterm 27. Mai I. 6. geihöpften Prioritäte- Prof. Dr. Naus 
am 20. Juni 1868 an das Gerichtabrett amgefhlagen wird und f 5 ar 
Üeapolitanifcher Haarbalfam. 


Ertenntnig fommt Gründen zur Einſichtnahme im dießgerichtlicher Regiftratu 
Diefe vorzüglihe, vom vielen berühmten Merzten und Ehemikern gepril 


aufliegt. 
— den 31. Mai 1868. 
Der lönigl. Direltor; und auf's beſte empfohlene Mränterpomade ift das reinlichite, fenell u 
—* ſicher wirkendſte Mittel zur Wiedererzeugung, Verſchönerung, Erhaltung un 
Wachtthumbeſörderung ſowohl ber Houpt⸗ als Varthaare. Selbſ 
angünftigften Berhältniſſen als probat befunden, per Glas 48 und 30 fi. 
Bon diefem ausgeriäneten Haarbalſam, ſowie vom ber’ bemüht 
flüffigen neapolitanifchen Toilerten-Seife (Shönfeits-Seife), ins Kl 
untrüglihfte Mittel zur Grhaltung einer feinen, gefunden Daut, zut 
en und fhmerzlofen Entfernung der Sommerfproffen, Mitefier, braunen m 
zelben Fleden, Finnen xc. per Glas 42 und 24 r. Mailänder 
n _ Memmingen inktur (aromatıjed Mundmafier), ſowohl zur Reininung des —— 
Bekanutmaqcuunug. zur Erhaltung geſunder, glänzend ſchönet Zähne, Erkräſtigung des Zufall 
Die Ertgebniſſe der katholiſchen Kirhenftiftungs-Rehnungen für datfiges. Sie entfernt den Wemſtein, verhütet Beinfraß (Caries) und Im 
Jahr 1866]67, welche befichen : : ur Vertreibung des üblen Geſchmockes und Geruches des Mundes und K 
a) bei der Kirhenftiftungdkafle in Zaͤhne, weldes, und oft unbewußt, einen fo fatalen Gindrud auf an 
3192 fi. 5 f. 1'/, pf. Eionohmen, Berfonen mabt, per Gias 45 und 24 fr. — Aromatifcher Mäucerbil 
3115 fl. 8 fr. 1", pf. Ausgaben, fam (ausgezeichnetes Zinmer« und Salon-Partüm), per Glas 12 u - 
76 fl. 57 te. — pf. Wtivbeftand. Blüthenthau (Rosee de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt räftipes, Id 
11196 fl. 35 fr. 2 pf. Vermögen, feines Odeur, neue vielfach verbeflerte Compoſition des Achten Colner Rul 
800 fl. — fr. — pf. Säulten, fees, per Glas 54 fr., 30 Mr. und Probeglas 18 fr. — Befindet ih & 
10896 fl. 85 fr. 2 pf. reines Vermögen; Alleinverfauf in Ansbach nur b:i Joh. Katzenberger. 
b) bei der Kirchenbaukaſſe in * r 
199 fl. 21 fr. 2 pf. Einnahmen, 
27 fl. 24 ir. — pf. Ausgaten, 
171 fl. 57 fe. 2 pf. Mtrioreft, 
1525 fl. 17 fr. 2 pi. Bermögen, 
werben hiemit unter dem Beifügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, baf 
bejeiäinete Meinungen von heuſe an 14 Tage larg in der Wehnung det 
Kirhenpflegers, Herrn Kaufmann Johann KR old, zur Einfiht aufgelegt ſiad, 
und jedes Sirdengemeindeglied collenfallfige Erinnerungen hiergegen im bei 
Einlauf der Kirchenverwaltumg abzugeben beredhtigt iſt. 
Austah, am 9. Juni 1868. 
Katholifhe Kirchenverwaltung. 


Hofmann. 


Anzeige 

Dem Bertranen des Publikums empfehle ih Kiemit zur geneigten Be— 

achtung die Anzeige, daß ih, vom Windeheim arf Auſuchen dieher verlegt, 
meine anwaltfdaftlihe Breris anterm Heutigen bohier in der Bekaufung be 

verlebten I. Atvolaten Herrn Frobenins, Karlsfirage Nr. 393 — in bei 

Nähe bes Bahıhofes — eröffnıt habe. 
Unstadh, den 10. Juni 1868. 





— — 































Bekanntmachung. 

Um 29. die ſes Monats Vormittags 10 Uhr werden im 
hleſigen Landgerichts Gebdude zehn entbehrliche aber noch brauchbare Repofi- 
torien an ben Meiſtbletenben verkauft. 

Leuterehauſen, den 8. Juni 1868, 
Königliges Landgeridt. 





unfer geliebtes jüngftes Kind 
Margaretba Barbara 
nad vielen Leiden im Alter von Il Moraten und 5 Tagen in ın 
befieres Jenſeita abzurufen. 
Intem wir geehrten Freanden und Sefannten biefen für uns fo 
fAmerzliben Berluft anzeigen, titten wir um flilles Beileid. 


Ar abech, 10. Jani 1868, 
M. Dürr mit Familie, | 


Gett dem Aumäcrigen hat eu gefcllen, geftern Nadmittag © 


Dinfelsbübler Looſe Apothekerlehrling. 
a 30 fr. Ene freie Stelle in etmer Sul 
im Dienfimaun:Anftitut. Mittelfranteng, Eintritt fogleih a 
ae fpäter. Tüchitge Ausbildung. Fr. Oi 
Friſche Matjes- Häringelen an die Erp. d. U. 
LE) ongefcmmen bei 5 BE ————— 
_Heinr. Kreiner.\. nn malt 
Eine gute Kuh, mittleren] __Bauber’fden Bram 
Schlageds und Alters, wird] Gin Pfero, yeuoronn, Gute, € 
Sonntag den 28, Juni 1868 * —* — — 
Nur roch bie 15. Juli 1. 0. fird zu haten Pan. ieif akt * — m zu ve 
- # 4 + t * 
Koofe der Envolzburger Baumſchule ter a 
PORN. J —— loſtet das Loos neun Kreuzer |dier-Pampe, ſowie ein ganz mE 
Biefurg 1. Auguſt ı. Je., laut notarieler Ausfchreibung. Zahlreiche Liebhaber werden|rorzügtih cor ſtruitter Bfanven-Aufe) 


Zur Abnahme von Foofen empfi-dit fih das Dienfimann-nftitut eingeladen. Päyaber: Behen; zum. Deren EE 
a n  —— — Bau dei ſchen raum 
2er 0er Da 


A d Anfrage — 
uswan erer nach Amerifa Ein —— — Tedieuſleider ſteg vorrärhig be 
beſdibern bie Hirren Carl Pokrantz Comp. ia Bremenfaust ſich zu fragen, ob denn gegen. M. SHübfeh, id. ME 
mit großem kupferfeften Dreimafter-Segelfchiffen erker Klaſſe am 1. um |rärig Refrutenzeit wäre, imrem ma| © 150 find Bohnenflangen zu # 
15. jedem Monats, fewie wit den regelmäßig nad New-York und Balti| How mehreremcle durch eirem berzger-[faufen. 








Kammer, !. Abvofat. 


Befanntmachung. 




















more abgebenden Poſtdampfern «. ceikenden, wirtlichfehr rührenden Befang| Heute Schladılhuff.l ber Ya 
Nähere Auskunft ertheilt und !ündige Stiffsfontrafte ſchließt ab derlaus dem Schraf geriffen wurde. Freıtan —— Enger. 
bevollmäcdhtigte und obrigkeitlih concelfio: irte Agent Ein von wir TMrznq vertaufier grosse eg Shlaheicüffel —— 


Heiurich Huß in Kloſter Heilobronn. \j. Hund, roſhichecih, weist. Geſoedie, Freitag Shlahtidüffel dei Modem 

Ja der Mafchinenwerfitatti Meier seven Warte B. zw ihrem) ft mir wieder zugelaufen. Der recht— — Base — 

von Yac, Prächt tonnen Schrei-ſheutigen Gebutiatag bie herzlichen aößige Eigenihümer kann ſolchen geger Bu en ii 
ner, Säloffer, Müpl- und Dafsinen [Slütwünjhe und ein taufendfad doo-[F tterzeld und Eimüdfungsgrbühren Bl, — 
bauer ſogleich in Arbeit treten. aerndes Hoch, daß der ganze oder polen Hi Georg Beyverlein Anker ia Ipsbeim: Gotik 

Auch werben Lehrlinge angenommen.|Darkt zittert. 8. derrieden. Förderreuiber, & Bofl« und Babel 

20 ENTER RESTE DRS A 


Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Antbach. 





Frertag edhyrachricgitiler auf d. wiutx 


gie 


— 


of · u. Starts» 





PRB7e Wind ‚r Bierundpwanzigker gadesaanc---.. 1888, 
ea Cr Bil, 23 — 
Fränkiſche Zeilung. SF 
=. — 
Seen ae 






Bolitifhe®. 


Süddeutſche Staaten. 


—ın. München, 10. Juni (Husräftung der Infanterie) 
Roi. der König hat genehmigt, daß für die Infanterie und Yüger ein 
# Tornifter aus rauhen Kaltfel, mit ungebleihter Leinwand gefüttert, 
Aunten mit Einfiemmung von Kalbleder, 11” hoch 13 breit, oben 39 
a 56 tief, und eime andere Padorbnung bes Tornifters eingeführt 
% Auch werden bie Mantelüberzüge abgeſchafft, und die gerollten Mäns 
is bandulidre, die beiden Inden nah aufwärts von ber linfen zur red» 
Brite getragen, jo daß der Ueberfchlag mad abwärts zu fliehen Fomimt, 
kiden Enden etwas nach vorne vom Halfe abftehen, die Bruſt frei iſt, 
der Mantel an der rechten Seite bes Kochleſſels hart anliegt. Au den 
Saihenriemen, den Sübelgehängen und ben Feldmebels-Kusrüftungstafchen 
ka ebenfalls einige Abänderungen vorgenommen. Die Bataillonstam- 
: und Sautboiften haben die Schulterblaͤtier abzulegen und Achſelwulſten 
Achſellaphen zu tragen unt bie Gompagniefahnen ſind bei der. Feidaus- 
wg zwrüdzulaffen. 

München, 10 Juni. Dean follte wirklich meinen in ben Beiten ber 
en Erniebrigung Deutjclands zu leben (fhreiben die N. Nachr.), wenn 
die Artifel Tiest, mit welden ter „Bollsbote*, die „Diman:dig*, und 
ve derartige B.ätter num feit Wochen ihre ultramentanen Leſer regaliten. 
Echamröthe muß jedem ehrlichen Manne ins Gejiht ſteigen, wenn er 
‚ wie biefe Blätter nicht nur Tag für Tag ben Krieg predigen und bas 
ülhe Bolt auffordern, in biefem von ihnen erfehnten Kriege diefelb: Holle 
fielen, welche Bayern zur Zeit des erſten KRaiferreihs aufgedrungen wor: 
war, fondern auch ben fremden Waflen ben Sieg wünfgen, bie 
franzöſiſchen Heeres in das Ungemeffenfte lobpreifen und fie als ben 
deiniſchen Armeen weit überlegen hinſtellen. Ws wenn fi jeit 1806 
$ geändert hätte! — MIs wenn es möglich mwär:, daß im einem Kriege 
dem Auslande ein bayeriſcher Soldat auf einer anderen Seite flehen‘ 
ıte, als auf der deutſchen! 
em belicht, zum Siege zu begen und das Welfenreih wieder herzuftellen, | 
den Kurh ſſen ihren geliebten Lanbeöherrn zurüdzuführen, wenn es der 
montanen Partei beliebt, ad majorem Dei glorigm ben beutjhen Nor 
weil er proteſtantiſch it, zu befviegen und Deutſchland mie im 30 jähri- 
Rriege_zu zerreien und zu ruiniren, fo ift dies ihre Sache, und man 
nur eine derartige ſyſlematiſche Beunruhigung und Verwirrung der Ber 
er tief bedauern ; aber diefe Herren follen fih ja nicht einbilden, daß es 
Alledem ihnen gelingen werde, den Kern des baheriſchen Volkes zum 
esoerrath Hinzubringen und daß ihre Anficht im entſcheidenden Momente 
Ausſchlag geben werde. — Es ift Gott’ Lob! fein Zweifel, daß der Plan, 
Hahjucht und religiöfem Fanatigmus dem beutfchen Mein den Freuiden 
wpfern, nicht die Blane des. bayeriſchen Volles find, und bag, wenn es 
nicht Preußen allein, fondern ganz Deutichland den beutichen Boden 
eidigen wird; ber Gieg fieht allerdings in einer höheren Hand, aber ber 
esverrath wird unter allen Umfänden gebrandmartt werben. 
München, 10. Jani. Die Mitzlieder der ſüddeu [den Brafıioa des 
weiamsens mollen fi Ende Auguft in Münden verfommeln, vermuthlich 
iber das Prejekt eines Gübbuudı weiter zu beratben, — E.ne heute 
ditte Emifhliegung enthält mehrfache Beffimmungen bezuglich der Hupri- 
j der Infawierie, namentlich ber Einführung eines veuen Tarnifterd. (Biche 
) Seit dem Jahre 1848 iſt dieß fen der dritte neue Tornifter, ber 
er bayerifhen Armee eingefühit mich, (U. 3) . 
— Die in Münden erfbrisenden, von bem befaunten Landtags» umb 
mrlamenid-Mögeordueten Dr. Jörg redigitien „Hiftorifch-politiichen Bidt, 
fiad jet der Meinung, daß der norbdeatihe Band might nur Sübdent;d- 
» fontern and Deu Oftereeih amneltiren müfle. Die Anfiht, bafı 
„aorddeutſche Bund“ auf lange Beit in feiner Drganifation fih genügen ; 
mit ben Arbeiten des Friedens befhäftigen Tönne, findet bei den „He 
qq· politiſchen Biättern“ feine Stätte. „Dun man“, fo fagt biefe Zeit 
t, „dur die Str. fem von Berlin wandelt, daun fommt 
h ber Gedanke, ta dieſe Stadt entweder bald die Hauptſtadt eines ge 
ardeutfchen Neiches werden müffe, ober e8 werde in zehu Jahren Bros anf 
ı Bögen wachſen“. Hr. Yörg hat das belannte „Tefament” eines Thei⸗ 
ber „jühdenfgen Fealtion* mit feinen verjhmommenen Triasge danlen 
intlid nit unterzeichnet. vs 
— na München, 11. Juni. Seine Majefät der König if geſtern 
de von Ehe Berg hier eingetroffen, hat heute Bormittogs der Frohn⸗ 


ramoprozeſſion beigewohut und hrerauf in längerer Audieng den | 


satsminifter bes Aeuhern Fürften Hohenlohe empfangen, 


Augsburg, 10. Juni, (Das Feft im ber golbenen Zraube zur 
er per Wiederkehr Dr. Bölt’s ans dem Rorbem. — Schluß) Nahbem 
f die Irıbüme verlaflen, erhebt fi ein Mann aus dem Lande ber Ehmaten 
jemieiis der ler, De. Eiben me Sıiurngart ift gelommen mit drei Genoſſen, 
landt nom der deutihen Partei in Würtemberg. Er fagt: Die freum« 
Einladung an bie mational gefiunten Männer Im Nahbarlande Wirt 
heutigen ſchönen Bürgerfefte beigzumohnen, —X VRR Sonntag in 
igart eben eine Berfammlung aus fa allen Theilen des bes, melde ich 
nigt hatie, um über bie bevorfichenben wahlen fi zu beraihen: 
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Sie pi Süddeutichen) zu uns lommen!” betont worden mar. 
Böll Veranlaffung, ausführlich auf feine Begegungen, Beobachtungen und Eriah 
zungen im Norden einzugeben. fei vom einer bemüthigen Unterwerfung unter 
den Norden feine Rede, eine folche werde, könne und bürfe nicht: ftattiinden; aber 
Redner hat fich Übergeugt, daß fie im Norden gar nicht verlangt mwerbe; man ehre 

bort b bbeutichen als die Bleicgberechtigten, wenn auch die That⸗ 
ſache daß fie nicht bie gleich ftarfen feien, nicht hinmeggumiihen fei. Redner wies 
dabei u. a. auf das ausgeprägte Staatsbe wußtfein bin, das ben Preußen innewo 
welches Stantsbemußifein aber nur in einem großen Gtaate gedeihen tünne; Selb 
bei der heitigfiem Dppofition gegen die laffe ber Preuße jeinen Staat 
nicht antaften, und &# fet thäricht i: 
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Ya Landshut if, wie die L. Big. meldet, gegen den bortigen Bier 
brauer F. X. Roller anf Grund des Art. 153 des Strafgeſthes (Wahl: 
umtriebe betr.) Unterfuhung eingeleitet worben. 

Stuttgart, 10. Juni. Das Landestomite der Würtemberger Bolt. 
partei veröffentiicht fein Programm zu dem bevorfiehenden Lanbeswahlen. Cs 
verlangt, daß mur Männer gemähit werten, melde Dentihlands Heil in Err 
richtung eines Sudbundes fuhen, für Einführung ber olljemeinen Bollebe⸗ 
waffnung, verbunden mit kurzer Präfenz und militärifper Jugendvorbereitung, 
für Reform ber würtembergifchen Verfaffung (Wiederherfielung der Wahlord- 
zung bon 1849), Aufhebung jedes Privilegiums, Herflellung des Ginlammer- 
foflems, Jaitiative der Bollsvertretung, nuverllaufulirte Rebefreiheit der Ab⸗ 
geerdueten, karze Landtagsperioden), Reorganifation der Bermaltuag, Referm 
des Gemeindemefens umd Befreiung beffelben vom ber ſtaatlichen Bevormun« 
dung eintreten, Staatödiener im engeren Ginne bürften mit gewählt 
werben. 

Stuttgart, 11. Juai. Gueralſtabechef d. Gudom reift heute mad 
. Minden, um vie militäriihen Berfandlungen wieder aufjunchmen, welche bie 
2 quidationstommifflen zu Fraulfurt legte Jahr muerledigt gelaffen hat, ins. 
befondere in Betreff der Bundesfeftungen. 

Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 10. Jani. Der „Brow.Korr,* zufolge tritt der Möcig bie 
Badertiſe zu Anfıng des nähften Monats au, Dasfelbe Organ meldet, baf 
die Bgründung von Provivzialfonds der übrigen Provinzen mad der Ana» 
logie bes bannover’fhen gegenwärtig einen Gegenftanb forgfältiger Prüfung 
im Miniflerium bilde, 

Berlin, 10. Juni. Reichstag Berathung bes Militäretcte, Auf bie 
Anfrage Tweftens ermidert d. Roos, das Marineminifterium fei kein Depar- 
t.ment des Rriegsminifteriums. 6 gebe kinen Bundesfriege- mub feinen 
Bundesmorineminifter, Das Bundecheerweſen ſtehe unter den Leitern des 
preußifhen Kriegswefens. — Die „Prod »Rorr.” theilt wit, Graf Bismard 
begebe fih mit läagerem Urlaub auf feine Güter nah Pommern. Sie mel 
bet ferner: Die Herzogthumer Schleswig · Holſteln erhalten mur eine einzige 
Regierung, deren Sitz in Kiel ift, und melde nad dem Wanſche des Land» 
tags ſogleich organifiet wird. Das DOserpräflbium bleibt in Kiel. Der Ko⸗ 
nig reift nächſte Woche für einige Tage nah Schlefien. Weitere Reifepläne 
find no& nicht feſtgeftellt. (T. d. N. Korr.) 

Berlin, 10. Iuai. Die Zeidi. Kıer. dringt die Keflätigte Nachricht, 
daß der preußische Borfchafter in Paris, Graf v. d. Golg, wieberum leidend 
fei; man fürchtet, daß bie Operation wiederholt werben müfle.. Die bisher 
buch die Preffe verbreiteten Nachrichten über die Reife bes Kö⸗igs mund bes 
Grafen Bismaıd werden demfeiben Orgame als unrichtig and reſp. verfrüht 
bezeichnet, Es find bis j ht noch feins Dispofitionen getroffen worden. — 
Es ſteht jet fe, die drei bisher beftaubenen heſſtſchen Konfiftorien zu einem 
in Marburg zu etablirenden zu bereirigem, 

Frankfurt, 10. Juni. Die Fraukfurter Beitung fan die Angabe, 
bog des Bankhaus Ro:hizild nah Berlin Überzufledeln beabfidtige,, ale er⸗ 


fanden bezeichnen. 
Deflerreic. 

‚ Bien, 10. Juni, Bei der heute in Schönbrunn zu Ehren bes Prin- 
zen Napoleon ftattgehabten Hoftafel waren unter Anderen die Erzherzoge Rair 
ner und Leopold, der Reihäfanzler Frhr. v. Beuft, der Herzog von Gramont, 
Marquis Pepoli, Oberfthofmeifter Furſt Hohenlohe, Statthalter Graf Cho⸗ 
rast und der Bize-Wpmiräl v. Tegetthoff geladen. Heute Diorgen beſich- 
tigte der Prinz die Eentrals$avalerie-Schule und die Franz» Joſephs⸗Kaſerne. 
— Der Finanzminifter Dr. Breſtel wird kommenden Freitag oder Samstag 
bie Borlagen wegen Dedung des Defizits im Wege der Befleuerung vor bas 
Haus bringen. Die neuen Vorlagen werben genau den Anträgen ber Mino- 
rität des Budgetausſchuſſes entſprechen. Alſo BWied:reinführung bes Einzwölfs 
telsBufchlages zur Grundſteuer und bes Einviertel-Zufglages vom Orbimarium 
der Haus-Klaffenftener, Erhöhung ber Erwerb. und Ginfommenftener, Einfübh- 
rung einer Luxusſteuetr. (N. Br. Pr.) . 

Wien, 9. Juni. Prinz Napoleon befindet fi hier vortrefflich. Er 
fieht ſich alle öffentlichen Anſtalten an, und fleht nit am zu verfidern, daß 
er vieles beſſer gefunden, als er geglaubt. Heut: wohnte er ber Sitzung bes 
Abgeordnetenhaufes bei, fand aber nichts Jutereſſantet. Die Tagesordnung 
war geringfügig, nicht ein Redner ergriff das Wort, und ber Prinz hatte 
Gelegenheit die Phyſtoguomie der Adgeordneten zu flabiren., Einiges ſchien 
ihm zu gefallen. Er blieb auch bis zum Gchluffe der Sihung anmefend. 
Er geht Freitag von bier nach Prag. Bielleicht interefjirt e6 den Pringen 
die fogenannte „ezehifhe Frage“ in der Nähe zu fehen, aber bah er ben 
Ezehen etwelde Sympathien zuwende, glauben wohl dieſe felbft nit. Prag 
ift eine merkwürdige Stadt, nächſt Wien die größte des Weiche; warum follte 
der Prinz nicht den Wunſch haben, fie zu fehen! (©. Pr.) 

Niederlande. 

Luxemburg, 8. Juni. Ya der Nacht wom 6. auf dem 7. d. wur 
den in ter Hauptftudt und im einzelnen Fleces Plakate angefhlogen, welche 
das Boll zum Atfoll vom legitimen Herrſcherhaus und zur freiwilligen Anne, 
ron an PFranfreid aufforderten. „Rupemburger 1” heißt es, matfirlich im fran» 
aölfher Sprache, „erwadet aus euerm Schlaf! Die Neutralität muß auf bie 
Länge umertiäglih werben. Üranfıeih empfängt euch mit offenen Wrmen; 
es gibt euch bie umb das. Es Iche Fraskreich!“ Die Hiefigen Annerioni 
fen werden nicht ermangeln, ihre eigene Machtnalion als einen Ausbrud ber 
Gefinnungen bes Volle in franzdfifhen Blätt:rm hinzufiellen. Diefem vor 
amsfitlihen Betrug gegenüber findet bier die Wahrheit einen Play. Da 
die Polizei von dem Unternehmen zum Beraus benadı war, fonnie fie 
bie Thäter in flagranti delicto ertappen und fiehe ba! an ber Gpige eini- 
ger gedungener Jadidibduen war mit bem Anſchlagen ber Placate beſchäftigt — 
der Druder des franzöſiſchen Anmeyionsblattes „U’Avenir*, Er wurde fofort 
mit einigen feiner Gebilfen verhaftet und die Sache gerichtlich iuſtruirt. Diefe 
Minifeftotion bes „Boltswillena* Tormte alfo leider nicht zum Wusbend lom · 
men, ba bei anbredentem Tag bie wenigen Plafate, welde angefhlagen wer 
den fonnten, durch die Polizei abgeriffen waren. Ebenfo fonnten die 30 fran- 
zöfften Bahnen, melde man auffleden wollte, und wezu ein Jmbiokbumm 


um 20 Sr. gebungen war, nicht zum Vorſchein kommen. — Es ift imterf 
fant, zu wifien, daß ber lalſerl. framzöfijche BijeCouſul Mahon be Den 
han ber thätige Redakteur jenes Blattes und bie Seele ber ganzem Bewezu 
iſt. Diefes Jadididuum iſt hier allgemein gehaßt; die Bendiferung gab du 
Unternehmer jener Partei gegenüber ihre tieffte Beratung zu erkennen. I: 
gefichts diefer Thatſachen fei die Frage erlaubt: mie ift es möglich, daß Deutid 
lond foldem Treiden zufehen ann? Was würde Frankreich ıbam, mean } 
(ugemburgifche Regierung 3. B. einen preußifhen Bice-Confal im Panl 
duldete, welcher an ber Spihe einer preufifh-annegionifiifhen Bewegut 
flünde und ber unermübfihe Webakteme eines Blattes wäre, weldes füyi 
gegen bie beftehende Orbaung agitirte und bie Geligfeit priefe, ein Preuf 
zu fein; wenn endlih ber Drucker jenes Blattes im Augenbiid erwiſcht wär 
wo er renolmtionäre Placate anfhläge? (A. 8.) 
Fraukreich. 

Baris, 8. Juni. Die oͤſterreichiſche Couponſteuer macht der frar 
zöfigen Diplomatie ungemein viel zu ſchaffen. Heute wicher machte Nu 
quig de Mouftier dem Flrſten Metternich über dis Hbelm Folgen Beri, 
lungen, welche biefe Finanzmaßregel für den Erebit Deſterrelche in Frankie 
haben möüfle. Die internationalen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten m 
den zwar zunääft hievon nicht berührt, aber der franzöſiſche Minifter de 
Ausmärtigen ſcheint zu befürdten, daß die öffentilgen Sympathien für Ohr 
rei; vorzeitig befädigt werden Könnten. — Die Verlängerung bes ul 
halte bes Prinzen Napoleon ruft manderlei Bermuthungen hervor. D 
Prinz iſt bet feinen Schritten nicht dur bie Verantwortung bes Kalle 
und feiner Minifter gededt; aber man erfaltet etwas in dem (Eifer, ben dl 
gemein politiigen Zweck feiner Reife zu beſtreiten. Begierig wartet mar ıı 
bie enballtige Auslunft, ob ber Prinz nah Buchareſt gehen werde ober riä 
Sein Wegbleiben bürfte als ein Höflices Zugeftändnig an bie verfhänt 
Wauſche der Pforte aufgefaßt werden. 

Donaufürftentbümer. 

Belgrad, 10. Juni, Nachts, Der Fürft ift tobt. Bon bes färk 
Umgebung ift feine Couſine Anka Conſtautinovich, töbtlih verwundet, ihe 
Wunden erlegen, Ihre Tochter Katharina, der Hauptmann und Mbjur 
Gaſaſchatin und der Leibdiener des Fürflen find verwundet. Die Mir 
find angeblich drei Brüder, Radovanovich, einer derſelben fol gefangen, b 
andern eutfloben fein. Alles ift abgefperrt und ein Cordon gezogen, (fü 
Michael war ſchon vor feiner Thronbejteigung von ber Pforte für feine Periı 
als Nachfolger feines Vaters Miloſch anertannt; erhielt auch nachher die © 
flätigung am 7. Oft. 1860, aber nur als Folge der vorausgegangenen un 
gebilligten Wahl, Die Stuptihina von Kragujevacz hat aber im Gert 
ber 1859 ein Thromfolgegefeg beſchloſſen, durch welches bie Färften mürbe | 
erblih im Mannesftamm der Familie Obrenowitſch erklärt wurde, Währe 
der Minderjährigfeit eines Fürften fol die Regentfhaft durch ein von d 
Slkuptſchina gewähltes Triumvirst geführt werden. Im Ball fein Ihre 
felger vorhanden if, ſoll die Skuptſchina (Nationalverfammlung) einen & 
ben zum Würften wählen. Gomeit fi die Lage überfchen läßt, mir 
jegt alfo, da Mihael keinen Erben binterläßt, eine WFürften Buß der 
die Scuptſchina bevorſtehen.) (W. 3.) 

merifa, 

New: York, 30. Mai. Präfident Johnſon Kat Gtanbery (Ice 
Beriheidiger im Anllogeprogeß, dir zu dieſem Behufe fein ffentliches % 
niebergelegt hatte) wieder zum Aitornep-@eneral ernannt. — Der Präfid 
des Senats, Hr. Bade, bat fünf Mitglieder des Senats befignirt (darur 
einen Demokcat:n ımb vier Republikaner), um eine Unterfudung amzuft 
über eime angeblicht Beſtechung, die während bes Prrzefies gegen Jehe 
vorgelsmmen fein fol (T. 8.) 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
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4, mohelbft fih aud ber Gtaaisminifter v. Schlör und mehrere Bertreter bes | 
tsörars eingehunden hatten, um bar Jnaugenſcheinnahme umb perſönliche 
hung der in Ungelegenhrit der Braumauerbahn erwachſenen Differenzen eine 
tung berielben berbeizuiühren. | 
O Aus ber Gegend von Windébach, 9. Yuni. Ein Here D. aus | 
ach ſieht ſich vemusigt, die in dieſem Blase veröffentlihte — um mit Htn. 
iprehen — poetilhe Schilderung bes am Pfingſtſonnage flaltgehabten 
ters alt eime übeririebene, wenn nicht geradezu nis eine erdichtete zu erllären. 
en folgendes: Ich glaube dem der Wahrheit ibr gutes Recht warzeniwollens 
em. D. herzlich gerne, dab das Pingitionntag:Bemitter für die Felder und 
t Windsbadys nur legenbringend war; aber, wenn Dr. D. von demielben 
ganze Umgegend Gleiches behauptet, jo möchte ich ihm fragen, ob er die 
feine der Umgegend von Winpsrah dahin feht, mo vom dortigen Maittplahe 
dorizont ein Ende hat? Ich bin nicht io emgberzig; ziehe beahalh die 
n etwas weite. — Der D. weiß vom Döreniagen, daß das Mingit- 
Gewitter in der Umgegend Windebahs f.inen Schaden angerichtet bat. 
det ib De. D auch erzählen lafien, mie dasielbe im und bei dem | 
n von Windsbdach enskeruten Drte D-, und von da aus ftellemmeile mord- | 
gegen Ki. Hrilsbronn bin baufte? Soe:en als id bie Britung erhalte, bie 
ie Sırafpredigt des Hta. D. ob dir brgangenen Lüge bringt, ledren die mit 
niihen Leinung der Grmeindewaldungen D. und &. betiauten Forſtmänner 
der Beaugeniheinigung ber beichädigten Wälder zurüd, Die von jenem Ge 
erwindleim (je ein ähnliches ftaıles Mindlein brummen und toben gehört 
en, erinnert fi in D. Niemand; auch bat datfelbe im Kitſchendorf bei Mi. 
zonn eine Scheune umgemorien) in den Gemeinder und Wrivatwaldungen 
D. abgebrohenen ganz; umd theilmeile entwurgelten einigen 
me lieiern noch Shhähung Sadhoerfländiger allein überwiegend mehr als 
Rlalter Scheit- und Stodbolz — Hätte Dr. D. geliehen, mie in ben 
die Bäume — iſt bier noch theilweife zu jehen — im ben Gärten here 
risbelabene Obitbäume, in dea Dopienieldern die Hopfenftangen key und 
gelegen find, bätte er vie theils ziemlich abg dedten Daber geichen: er hätte 
auc als eine Berheerung bezeichnen muſſen. — Die übertriedene Ge 
hilderung verſchweigt übrigens noch ben zum lüde nicht jeher bedeutenden 
haben. Va. daß ich deſſelben nicht erwähnte, ich wäre von Den D. wirt: 
as Univerjallügmer geosandmark: worden. Doch auch deſſen könnte ſich 
D durd eine Anfrage bei dem Dagelverfiherungs Agenten in W. vergemilfern. | 


dh dabim redugıren, das ih mic erkuhnie, 1", dis 2 Stunden von Winde: 
d enıfernt liegende D:te noch im deſſen Umyegend einzurangiren,; Ht. D. wiyd 
t ind« ſſen biete Dreittigleit gütigrt verzeihen. — j 
* In Bayreuid farb genern, den 11. Juni, Abend W?), Uhr Herr Megier 
ugtratb Gerhbager. 
MHegensburg, 6. Juni. Die Mebrzabl_ ber biefigem Inmungen baten in 
Ige der yerebiipen Aufberung derielben ıhe Bermögen und tonftigem Bıfit zur 


Die Ueverireioung jener poetiihen Gewitterihilderung wird ſich alfo | 





ıtheilung gebragpt, und mur wenige baben fich entidloflen, neue Vereine zu 
ändern. 
Hannover, 9. Juni. Aus Osnabrüd gebt diefen Hugenblid die Nach- 


bem, nachdem das Feuet vorher die Ravallerıetaferne und eine ganze Sitabe ver 
nt harte. 








Rolfswirtbfchaftliches. 


(BSandiwirthiheit, Gewerbe uud Indafrie, Handel und Berlehr,) 


Augsburg, 10. Juni. (Wollmarkt.) Zer gefirige zweite Tag bot noch 
» mafienhare Yurubr, bab über 4400 Bir. zum Berlauf fanden, aber aud zu 


in 4 


weitaus größtem Theile Abſaßz fanden zu Preifen, bie doch nur im einzelnen Sorten bis 


10 Peozent unter dem im Borjahr erzielten P.cifen zurldhlieben Fur hochfeine 
Wollen wurden 150—162 fl per Bir. erlöst, — für feine Baflard -bis zu 140 fl, 
für zaubere 109--120 fL, für Landwolle zwiſchen 80 umd 90 fl. — Faft fänmtlide 
ge Schüfereiem des Landes, ber Staats wie Herrſchaftegüter, inden ſich mit 
ibren größtentbeils feimeren Produfiem vertreten. Die taſche, geordnete Abmwidelung 
der Gefbäfte verdiente und fand allfeitige Anerfennuma. (Hl. Abdzta.) 

, Lindau, 10. Jumt Bas ſchon feit längerer Beit nur mangelhafte Dienfle 
Teiftende Kabel zwiſchen hier und Rotſchach hat munmehe jeine Leitung ganz ver: 
fagt. Die Auffuchung der hadhaften Stelle wird betrieben. (N, or.) 

Fraukfurt, 3. Juni. Die neueſten Hanbelsterichte aus Paris heben her 
vor, daß in Der dortigen gouvernementalen Sphäre die ge frteblicher Jar” 
tentionen mit aller Entſchiedenbeit betont werden und num jelbft in den bem Stiege: 
miniterium naheilehenden Hreifen, in welchen kriegeriſche Gelüſte bisher gang un: 
geſcheut zut Schau getragen wurden, die Eıhaltung des Friedens ala bis auf Weir 
teres gefichert bezeichnet wird. Die lommerzielle Bewegung in Frantteich betarf 
dringend einer Ermuibigung, einer offenen Sumboebung, die jeben Zweifel an dem 
Foribefiande des Friedens befeitigt; die Stodung im Werfehr äußert ihre Folgen 
mehr und mehr in eimer bedenliihen Zunahme ber Falliſſemente, befonders in bem 


' Seine Departement (Baris und Umgegenb). 


Wie die „Darmfl. Big.” mittheiit, find für die Abhaltung ber 15. Wan 
berverfammiung deuifäer Bienermwirtbe in Darmſtädt ber 8, 9. und 
10, Sept. d. 78. in Ausjiht genommen und lebt bie baldige Weröffentligung bes 
Programms, nachdem vor einigen Tagen Vorberathungen über basfelbe ftattgefun: 
den haben, zu erwarten. ' 





Reue ee» 


(Aus der Allg. tg.) 

Münden, 11. Jani. Bei über Erwarten günftigem Wetter hat 
heute die groge Froha!eich amsproceiflon flaf'gefundn. Ge. Maj. der König, 
geftern Abınds von Schloß Berg hieher geloamen, wohnte in Feldmarfchalle- 
unifor®, mit dem großen Bande bet Haudordens vom h. Hubertus geſchmlickt, 
mit II M. HH. ben Prinzen Luitpolo und Adalbert, bem gefammten Hofe 
float, den jünmıliden Gtaateminiftern, Stoatsräthen, Generalen, Beamten 
aller Kategorien sc. derſelden bei, und bie gefammte Garniſon und Laudwehr 
der Hauptnadt bildete bei dem impofanten Zuge Spalier, — Diefen Abend 


| wird Se. Majeſtät im Hofiheater dee Vorftelung bon R. Wagner's Oper 


„Der fliegende Holäuder* beinchnen, nad derfelben aber fofort nah Sqloß 
Berg aurüdtehren. 

Belg’ad, 11. Juni, Es ift eine proviforifhe Regierung aus den 
Minift:rn wrarinovic, Leſchiani und dem Vürger Petrovic gebildet und bie 
Skupſchtina für den Monat Juli einbernfen worden. Bon den Mörbern 


1 7 un; 9 om 
it ein, daß vie Rathurinenliche uad Dat eoangeliihe Seminar in_ Flammen | des Zürften Weichael, Rabovanovid, Vater mit zwei Söhnen, find ber Vater 


un) ein Sohn bereit$ eingebradt. Die Ruhe iſt zwar ungeftört, doch bie 
Aufregung anbaltend, Zufammenrottungen find verboten, das Militär ift 
configuirt, — Im ganzen Land ift der Sriegazuftand proclamirt, das Milis 
tär iſt auf den Kriegsfuß gelegt; fehsmonatlide Trauer ift angeordutet wor» 
den. Es fanden mehrere Verhaftungen fiat. Die Berbafteten rourden von 
der Wuth bes Volles verfolgt, Die eingeleitete Unterfuchung dentet an, Daß 
ein Radeact, fein politifher Mord ftattfand. 





"Serantwortiidyer HWedatteur:  W, Wieoer, 


sehbannimaßbungenm 


Verzeichniß der Polizei Tagen 
im ber königli bayerischen mitteifränfifgen Hauptſtatt Anghach für 
Brod und Mehl vom 16. bis 30, Juni. 


Für Brod: 
In Laib fhwarjes Brod für 12 kr. fol wiegen 2 Pfr. 25 1. — D. 
Fe 3 BT Eee 
— * see ae — 
RYf - 4 J 6k .„. 2: -,:, 3:3 u. 
ra . er ee 8 kr. ” " — ” 11 3, * 
—... er ken 
Om»... IE, nr 3, hr 
Für Mehl: 
ine DMege Roggenmehl koflet . . » » » 2 fl. 224, kr. 
,» Maas Mundmehl u ee fl. 8, k. 
em weiß Dh „ — fl. 6°, fr 
vn Mimd „ . . P — fl. 6, fe. 
5 Nachmehl nee. BB 
vn us ee ur (a ft, te 
Berehuung: 
17 fl. 57 ke. Durchſchainspteis eines Schäffels Kom, 
2 fl. 40 fr. Mannenahrung der Bäder, 
20 fl. 87 ie, oder 19397, — 3 te. — 285 Pin. 10 Both 
ober 36,520 Duint, Gewicht eines 3 fr. Brode 
22 Pb. 1 Quint. 
Ansbah, am 11. Juni 1868, 


Magifirat ter mittelfeäntifhen Hauptfladt. 
Mantel. 


Edictalladbung. 
Das konigl. Bezirksgericht Anebach Hat am 7. April d. 33. den Uns 
rfaltonturs über das Vermögen des Gütlers Conrad Dengler in Mal: 
rmungenau eröffnet und am 6. 12. vor. Monats das unterfertigfe Ger icht 
it Auseſchrelbung und Abhaltung der Edictotage beauftragt. 
Demgemäß werben bie geſetzllchen Edictstage nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 20. Juli ds. Is, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
Montag den 17. Auguſt ds. I8., 
3) zur Shlußverfandlung und zwar für bie Replif auf 
Montag den 31. Auguſt d8. Is. 
und für die Duplik auf 
Montag den 14. September bs. I8., 
besmal Vormittags 9 Uhr angelegt, wozu fimmtlige bekannte und unbe: 


Fannte Gläubiger des Semeinfuldners unter Androhung des Rechtsnachtheils 
vorgelaben werben, daß wer in oder bis zum I. Eoictstag weder mindlih 
zu Proſokoll noch burch Einreichung eines ſchriftlichen, von einem k. b. Ans 
walt unterzeichneten Rezeſſes feine Forderung liquidirt, der Aueſchluß von 
ber gegenwärtigen Goncursmafle, fowie wer weder mit einer münblichen noch 
ſchriftlichen Erklärung an den übrigen Edictstagen einlommt, ben Ausfhlug 
mit ben an folgen vorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen. hat, 

Der I. Edictetag fol zugleih aum Verſuch einer gätlicyen Ausgleihung, 
fowie zur Beſchlußfaſſung über die Veräußerung ber Activmaſſe und zur Huf 
ftellung eines Mofjelurators beittimmt werben und haben fig bie Gantgläu— 
biger umfogewiffer am I. Edictstag hierüber zu erfläcen, als außerdem bie 
fih nit erflärenden Gläubiger den Beſchlüſſen der Mehrheit für zuftimmend 
angejehen würden. 

Dabei wirb befannt gegeben, daß nad den biöherigen Erhebungen bas 
Hetivvermögen in 5050 fl. Taxwerth der Immobilien, ferner in ben Grund: 
flüden Pl. Nr. 784% ,, Straßader TI Dez'mal. und Pl.⸗Nr. 785, Keller 


„[trittwiefe 50 Dezimal. und in 1431 fl. 12 fr. bermalen noch ungewifien 
‚jMetivausfländen beficht, die Schulden dagegen fi auf 11,675 fl. 18 ir, 


worunter 10,273 fl. Hypotheken, ſich belaufen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum I, Ebiclstag einen Zuftellungs- 
bevollmägptigten hierorts und auch bei dem k. Bezirkegerichte Anobach umſo⸗ 
gewiſſer zu beſtellen, als außerdem alle an fie ergehenden Verfügungen an 
das Gerichtebrett dahler beziehungsmeife zu Ansbach angebeftet und damit 
für zugeltellt erachtet werden würden, Buftellungen durch kgl. Poft Können 
nit flattfinden, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von bem Gemein⸗ 
ſchuldner in Händen haben, oder zur Maſſe fhulden, aufgeforbert, foldes 
bei Bermeibung veller Erſatzleiſtung beziehungoweiſe nochmaliger Zahlung 
nur zu Gerichtohanden abzuliefern, beziehungsmeile einzuzablen, 

Heillsbronn, 6. Juni 1868, 


Königlides Laubgericht. 
Lang. 





Anzeige 


Dem Beriranen des Publilums empfehle ic hiemit zur geneigten Be— 
adtung tie Anzeige, bag id, von Windsheim auf Auſuchen dieher verfeht, 
weine ar waltfhoftlide Praxis anterm Heutigen dahier in der Behauſung bes 
verlebten f. Atvolaten Herrn Frobenius, Karlaftrafe Ar. 393 — in ber 
Nähe des Bahıhofes — eröffnet habe, 

Ansbach, den 10, Juni 1868, 

Kammer, !. Advolat. 


Beh dem Hof. Panbgeriht Heidenheim bfetigt ſich mit dem 1. Auguft 
L 3. bie — er a rang — te Ede, mit = a — 
weicher ein Gehalt von 860 fl. und Ditemantpeil verbunden ift, wollen fich ad Dampffeiffe tes Ro A ra (omis Aics 


' i Se gel 
unter Einfendung ihrer amtliden Bengniffe über ihre bisherige — * —— — 


— 233 den 8, pe — — 'Amerifs und alle überfeciihen Länder. Bu jeder weiteren Austunft, ſowie 
; Der k. Lanbriäter "Gontractabfäläffen halte mid beftens empirklen. 


Ferd. Mark, Salzfaftor in Ansbad, 


von ber f, Renierung beitätigter Epezislagent. 





Betanntmagyuny. — — —— —— — — 
Borbehalilich hoherer Genthimigung werden beim Igl. 4. Chedaurlegers ⸗Am nähften Montag den 185. Mg befte was es ibt! 


Regiment König Juni von Borm, ® Uhr on werden, : > ! 
Montag den 22. Juni Ifd. I6. Vormittags 9 Uhr im Wirtbehaufe zu Steinersdorf — Fe hof — 


noäfichende Grgenftäude faende im bortiger Blurmarlung be . 

im Bene der allgemeinen fehriftlichen Submifton here Onminite: u le ee, 
an ben chmenden zur Lieſerung vergeben, nämlid: 0,51 Dez. Klin enwaſenwieſe, aberfehlei r Grünt mebl, 
700 $ X) 105 Städ gefpaltene Utergurien, Did 1508, —— er — a 
0, „ 125 Rnebeltrenfergebifle, 1,88 otbbuckwiefe, Pl At Ulmer P erl:Gerfe, 8 


100; 
108 (öüen breite Hanfguiten Jyu&toll- 111 Fouragierfäde "Se 1447) 
{ —— 0,32 


32 „ finale betto Shalftern, 178 Mauljäde Sries Cier:Sago, delcate Cier- 


Rorhwicte, Pi Re. Nudeln und Muccaroni, Iulienne 


13 (Rräuterfuppe), Tapioka ꝛc. empfiebli 
Morfähalftergurten, 130 Striegel. den Meiftbiereacen veriteigert . 
Das Bedingnifgeft fiegt vom 13. Juri an in der Renungslanzlei ber —— dem eingela en. Adolf Lodter: 
des obengenamnten Regimenis, des !gl. 1. UhlauenR giments, des 1g! Mattb. Bälz, Agent und] __— 





2. Uhlanen-Regimente, des kgl. 1. Kuiraifier-Regimentd zu Jedermanns Ein: Gommifflonär ın Ansbad. Branmeifter:Ge uch: 
fit offen nor, wo and die Gubwilfiont- Formulare ia Empfang geaomme) Kohlen ſaure Gijenbäder. | 3a einer teöpafıer, —* B 


T reihen 
En baberegtigte werden Hiemit eingelaben, ihre Gub| Bon meinen befannten a Sn 


r , : N bedeutenten, gut eingerichteten Ber: 
miffionen vorfärifiämäßig aberſchrieben und verjähleflen längfns bis 21. Jar Species zu tohlenjanren jur ‚ gut eing 
Wbends 6 Uhr an push Regiment franfirt einzufenden, und mir) Eifenbädern ; — —— —— 
—2 Lit, 1 der allgemeinen Gubwilfions-B-dingungen anfneıt einem ebenfo et —— ıntheil mit wenig Ropital cine bauerntt 
j ten Surrogat kräftigſt natürli uel⸗ut I BD i ünten, 
Augsburg, ben 11. Juni 1868. = wie Sy mont, Steben x. — V. si be: 
BE achruf. mas dur die günfligften Zeugnifleförsern die Herren Haafenfteim u, 
en flag den 2, Yunt d. J. ſchied aus unferer Dltte Herr Pfarrrer-[belegt werden kann, halten Lager auch Bogler in Frankfurt o/DR. oda 
weſer , um feine neue Stell: ale IL Pfarter in Roßficl anzutreten für die lauf nde Saifon ie Erpedition diefes Blattes. 
2"; 
ler 


’e wirkte derfelbe mit dem größten Gegen im birfiger Gemeinde um! die Apotbefen Unsbach's und 
dat ih ae Freundlichteit und Leutſeligkeit die Libe and Adtung ol 




















Apotbefer ©. Schröder im) A dumbilder, Flieger papier (Bäirgen 







feine 

Meder erworben. Sein Andenfen wird umter umß im Gegrı Met. Beroljbeim, ode), Walhbläupapier, Alrzarintiat 
bleiben, denn dur [eine eıbaufichen'“ Predigten und feinen fuictbringenberfmas i den T. T. Herten Aerztenund fonftige Arritel empfiebie Binif 
Religion! richt der Iugend hat er ſich unter uns ein bleibendes Teatmaifunk einem verehrliden Geſammtbubli⸗ ___ br. Säbnlein. 


m biermit -ergebenft anzeige, n 
Hof, im Mai 1868. Hinter der Feuchtlad, 
Ehr. Prücner, [Am Deutag trieb heute cin Shäfr oud 
chemiſche Fabrik. Bradıt 31 Stüd aber wen’ger nad Hauf 
— Dee Morgens drauf fadd ſe ein Ban 
Mawmııe im Grund 
Ziehung am 4. Julis War freudig wohl über ben fgbomfunk 
Sewinne: fl. 50,000, 40,000, | Doch wie er fienäer betrachtet, jofnt't 
Er gleih, daß ein Theil davon ve 


Bei ‚DRF Sämerzen jehen mir ihn ans unferer Mitte (beiten, und mün. 
Se {m nom ganzem Herjen Gottes reifen Segen. Böge diefer würdig 
on aud) im feiner neuen Genieiude die Anerfennung finden, Pie fein treue 
und gewiffenhaftes Wirken verdient, und möge er auch und in der Ferne en 
freundliches Andenlen bewahren. - 
Ballmerstoh, den 10. Juni 1868, | 
Leonhard Schmidt, Gemeinbeonrficher. Karl Reuner, Lehret. 
! Heimtih Düll, Gemeindepfleger. 





































Meder, Mailand — Looje 
chat Selmänn, | PR ra e * feinen find, 
er Pan eimbebuollmächiigte. | rer Stac 14 fl. . Die ande berg und Bi 

ent Ani, igt (8. 8.Oefierreicifcie 100 f — ie andern nach Leht ae 
„Daniel Nidel, Stiitangspfleget., j9:n a Bott mög’ Eu — Schi 

—— ———— ng ge 54 * — jum Tagerpreis hi Midael —* ab 

1 u V = h ’ 
werben Freuude * Landwirthjdaft auch aus dem angrenzenden Ansbade: a —— in Bernharbewindee 
Berixte freundlichſt narladım Adlerfiraße L Nr. 190. Bon Eub bie Ansbad murte geften 









Morgens eine zweigehäofize Cyliuder 
Abe verloren. Dee redliche Binde 
wird gebeten, diefelbe gegem gute © 





XB. Nicht gewinnende Loofe neh 
an wir nad). Bichüng, wit gerin 
gem Berluft, zurüd. 


- , Göppel-Dreih-Mafchinen 


einleigopel & Otiftendrefhmafkhinen (Schweiger Eyfiem) 























3 — 260 fl. ıc., tohmurg bei Bub im Anker abyugrke 
. mer Domb gu pr hlebaur g bei Bud Im Hinter abzeg 
Reue die⸗ öppel: & Patentdreſchmaſchinen zu 325 I 333 —— aſs A 240 if ein Horupisne zu mi 


en 
885 fl. 
find, ſteis bei und im etiehiger Größe vorräthig und werden anf Probe ge: 
" luftcirte Preisverzeichniffe werben" auf Wunſqh gratis gfambt. 
J. P. Lanz $ Comp.. 
Mafeinengeiääft mit Reparaturwerkftätte 
n Regensburg, 





wieihen. Wuc lönnen bdofelbit einii 
Pateinfhüfer in Koft umdb Lo. is treier 
Rrine Ehampaguer-Flaften. wer 
gefauft, Näberes in der Erpebitien. 


‚ GelommiGewinne: fl. 95,000. 
Audfäbrlide Profpelte oratıs u. franfe 


— — — — — 
Ur mi einer Pattie direlt bezoges 


aen guten Canpinaſ—-Caffee j — — 
einmen, verfaufe folden p. Pfd.38tr,| Bier Sid grehe Dieander- Bus 


6:4 Mehrabnahme 36 fr, And zu rerfinfen, Näheres bie Erel 
Franz, Herriederihor. | Em dortepiauo iſt zu dermuthe 




























































_ Sefößtielotel in Rumpfmühl n 2 |4 341 1 Stiege bad. 
Ä RE Montag: den 15. ds. Abendgt: Eine gute Kuh, mittlern 
Am Juli. 1868 halb 9 Uhr lages und Alters, wir 
f | r Generalverfammlung. |Senmtag den 28. Juni 180 
41. Ziehung der österr, Credit-Loose.8 Die Borflantfeof. Nachmittags 4 Uhr in de 
Höchst. Trefter fl.250,000, niedr. fl.1656.W. 1800 fi. Hummelihen Wirthichait # 







ad gegen curarelmägige- Sicherheit unt 


R un 
Ugprec-ntige Berzinfung bis 1, Sep Rauenzell herausgelooft , 


toftet das Loos nem Kreuzett 
Zahlriche Piebhaber werd“ 
ingeladen, ER 
Rei Raufaarn Uumann ıfl cin I 
ener Megenicirm Mehen geblitken. 
Ein Keller wird zu mi 
geſucht B 65 parterre, 


Einlage 3 Thir. = fi. 5. südd. per Loos.E 
Sieben Loose kosten nur 1. 20- 11.35 sdd ER 
Mit k. k, Stenfpel versöhene Loose empfohlen ever carr. auszuleihen. Nähere Aus, 
VOELKER & Co Bit erihiilt auf franfirte Anfrage mt 
Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4, u tt Müfilein 
NB. Nachnahmen Können meht erhoben werden = A Binnen. 


S ö j Me u a et —14 BE Ein drauner jodhasııger Hühner» 
Beftern verfchted im fläbtfgen Kranıf Für Die liebevolle Th nahme dei der hand, zwei Jahre alt, ſeht gut drefjitt, 

534 Fr Sidliirmeifeı|Berrdisung meired Brudes, Urbanſiſt zu verlaufen. 

Friedrich Schneider. Die Be| Wick, fagen ihren inmigfen Dat |_ Aw erfragen in dr Ern bion. — Hz 

erdigung ift Samplag den 18. te, — UAnswärts Seftorbeue: 2 

4 Uhr. 





















tie trauernden Hint. thllebenen. A 322 in ein bouſaudiges Seit zul; — 
Aaebach, den 12. Juni. d:rfaufen. — 8 Chrit. dtiedt. s⸗ 


Vaenthum, Drud unb Berlag von Carl Drugel und Goßn in Hasbad. 


— 
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ir. 138. 


— 


—⸗— — — 


it x Antonia. Sonntag, 14 Juni 


t 


Politiſches. 


s Wochenfchen. 

Wieder züngelt das Flämmdhen empor aus der Gluth, die umter ber 
S glimmt, Die Vorfälle in Luremburg find viel bedeutender, als 
a fih zu glauben da und dort den Anſchein gibt. Man vergeiie doch ja 
#, daß biefe Dinge ſchon von langer Hanb vorbereitet find, und von 
on fie ausgehen. Der Redakteur der Zeitung „Avenie* bezieht feine Mit 
\208 Paris und der Haupibetheiligte nächit ihm ift, wie die Öffentlichen 
fimmen ganz umnvenhoblen jagen, der kaiferlih frangöfiide Bice— 
zful. Wer ba nicht merkt, wo die Sache herkommt, der will nichts mer 
, 68 madt zur Sache gar nidts aus, daß die Puzemburger vorläufig 
15 tugenblid nichts bavon wiffen wollen, ja fogar die Urheber verhaften, 
ir glauben, daß von bemfelben feinem ber Kopf wird herunter geriffen wer- 
s und die Sache ift immerhin ein Aufang. Das erfte Attentat in Straß. ⸗ 
2 war and eim verumgküdtes, das zmeite folgte dann ſchon mad. Nach 
jerer Meinung zeigt der ganze Vorfall nur, baf man ſich Aber dem Ahein 
en fort genug fühlt, um Lebenszeichen von ſich zu geben. 

Ja Württemberg firben die Wahlen bevor zu dem Landtag und 
dert gegenmärtig herrſchende „Woffspartei” hat ihr Progranın erlaffen, } 
welchem wirklih der Südbund mit einer über den Regierungen fiehenten 
stralgewalt verlangt wird, benebft noch vielen andern Dingen, Abgefchen | 
t den leteren wollen wir nur an ben famojen Sübbund aufnüpfen, und | 
über die Worte eines Mannes in’s Gedächtniß rufen, ber bei den „Ente 
ebenen“ gegenwärtig viel gelten muß, biefe Worte heißen: „Der Sudbund, 
n ber Dann damals ſchon für glücklich bejeitigt hielt) wäre nichts gewe⸗ 
als ein neuer Mheinbund, ein Tummelplag auswärtiger Politif und ein- 
milder Meinliher Intriquen, engberziger, dynaſtiſcher und Sonderintereffen | 
dſchließlich eim Herd aller pfeuboliberalen und rabifalen Elemente und im, 
en biefem nur Berberben für Deutſchland nach Junen und nad Außen.“ 
x „Sortferittler“, der „Bettelpreuße“, ja um das Schrecklichſte auszuſpre⸗ 
a, der „Gothaer“, der das ſchon vor einem Jahre geſchrieben hat, heißt 
E Frhr v. Ketteler umd iſt gegemmärtig Biihof in Mainz. Unfere 
Hshotenpartei wird ja wohl biefen Dann gelten faffen, unb da die „Ent 
einen“ gegenwärtig barüber find, mit biefen waceren „Partrioteh” ge- 
jajam unter Einhaltung einer „entſchieden freifinnigen Botitil" den Süb-, 
ı (dem jener gar ohne Weiteres mit dem Rheinbund auf eine Stufe ſtellt) 
serichten, jo muß auch bei ihnen das Wort jenes Mannes gewiß großes 

wicht haben. ( Schluß f.) 


Südbeutfchbe Staaten, 

—un Wänden, 12. Iuni. (Dienkesmohrihten) Der erfrantte Mevier- 
fer M. Ulrich zu Wunberburg, #-%, Bamberg, wurde ſeinem Anfuden entipte 
1 auf 1 Nabe in dem Muhelamd verieht; auf bas Mevier Munderburg ber Revier ⸗ 
ir Barthelomä zu Kothenfirchen auf Unfuchen verfeht, und zum Mevierförfter 
Reihenfirchen der Mlınar bes Horfiamts MBunfiedel, J. ©. Ditthprm,  beffcdert; 
bie Protefloren des Religlonsunterrits für bie farh, Echler an bem Stu- 
mntalten Kempten, Zweibrüiden, und bem Labiwigsgumnaftem umd ilkelmes 
—— in Münden find ga wirffigen Bummafial-Profefjoren ernannt 


München, 10. Jani. Zur Beratung bes nad dem Entwurfe des 
uptmanns Pfifermeifter vom Minikerium des Iamern ausgearbeiteten umb 
selfländigten Dienfihfanbbunhes für die Genbarmerie ift eine 
mmiffien von Bendbarmerieoffizieren zufammengefegt werben, Diefe befleht 
I den HH. Benerol d. Mertel (Borfigender), den Majoren dv, Donnert- 
9 und». Frohs aus Münden, den Hauptleuten v. Pfiſtermeiſter (Mefe- 
t), Gaßner aus Augsburg, Heiß aus Bayreuth, einem Stabgauditer und‘ 
m Rriegelommiflär, 

—nn. München, 12. Juni. Nahdem geftern Abende Se. Maj. 
: König ber zum Beflen des Hofıheater-Penfionsoereind fiaitgefabten Auf- 
wung ber Oper „ber fliegende Holländer" von R, Wagner bis zum Schluffe 
gewohnt harte, fuhr Mlerhöhftverfeidbe nad Beentigusg ber Borft-Uung 
der nach Schloß Berg zurid. — Dem Bernehmen nad übernimmt ber 
vltor bes früheren Auer Borftabt: Theaters Johann Echmeiger die Dirk 
n des Alien Voltsthenters, nachdem ber bisherige Direkior des letzteren 
! Held bie von ihm geforderte Entlofiung erhalten Bat, 

— Er. Mojeflät der König Hat der Genoſſenſchaft der bildenden Künft- 
Mündens bie Rechte einer jurififchen Perfönlichteit und ihren Statuten 

landesherrlihe Genehmigung ertheill. — Der k. Staalsminifter bes Aeu⸗ 

m und des & Hauſes Fürft Hohenlohe hat heute mit allerh. Genehmigung 
Majeſtät bes Könige einen Idtägigen Geſchüfteurlaub angetreten und 
bt ſich vererft auf feine Vefigung mad; Yufee in . — Aus 
tuttgart ift ber mwürtembergijche Generalfinböhef d. Suckow Hier ange» 
umen behufs Verhandlungen über gemeinfame militärifhe Angelegenheiten, 
wentlich foldhe, die bie Feſtung Ulm betreffen. Bom Geihäften, bie ſich 
F die Liquidation des ehemaligen Wuhsdeseigenthums bezögen, wie einige 
Ätter melden, iſt wicht im Entfernteften bie Rebe. 

Augsburg. Am 14, bb. werden die Feldbalterien bes hiefigen r- 
erieMegiments mit der Megimentsmmfit anf dos Lechfeld marjchiren; nad 
% Uebungen kommen bie zwei im Ulm fichenden Belbbatterien nad Augt⸗ 


Fränkiſche 


Ansbacher Morgenblatt, 


“| wierig. 


lichſt zu vermindern. Der Kaifer 
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Burg, bagsgen von hiex die 7. und 8, Batterie nah Merberg in Garuifon, 
Die zwei Fufbatterien, melde vom hier zum 3, Artillerie · Regiment verfegt 
wurden, bleiben bit f —2 Yan jur zweiten Abth 
der Ehiegübungenintifidas.Besfslb und rüten im Muguft im Mind kin, (M, Mbdztg. 
Mordbeutfcher Buub. 
Berlin A1: Aupii Die „Presietung“ berniiumt, ber Muig merbe 
en J * der Einweihung m uberbeufmals in Worms beimahuem. 
ran TER: art ofe, Ba 
hier ka u = 193 103 — dofe, Baron v Talleprand, if 
Oe terreich. 
Wien‘, 10. Yaul“' ® Prinz —* hat geflern Morgens. bie 
kalferligen Stellungen Jowie Sie Belvchere-Gallerie und bie Ambrafer Samm; 
———— ES SR LS 
gefpeist. H al andten € en, und mich 
fpäter im Carl-Thenten he Weiber von Georgien" ſich anfıhen, 
Morgen früß ‚wohnt: ar under einen: am ber Hofreiſchule aufgeſchlagenen 
Baldachtn, am Ber Tb. ber Aönigie don Hannover, ber Fronlelchnams· 
proceffion bei, nimmt bag 28 Hen. dv. Beuſt ein — din Diner von 
De ee 5) fgen. ber Mintfterien umb die 
orbneten ‚gelaben find — unb fährt dann Sqhloß Larem 
———— er mehrere Tage — — nah ung 
und kehrt dann nc nach len zurüd, i 
Juni ein, Quartier für: im — rn — m Dar 
-  Mien, 1l. Juni. Fürk Micheel von Serbien iſt ermerdet! Ee 
find lanum vier Wochen derſloſſen,“ ſeitdem ich dieſen lieben swürdigen Furſten 
zulegt gelprochen, 3 "fand, ihn trübe geflimmt, Vorzugeweiſe mit der fer- 
biſchen Gijenbahnangelegenheit heihäftigt, ergriff er doch fidhtfich gerne dem 
Anlaß, fih über die politifchen Pläne anszufprehen, die man fo beharrlich 
ihm zuſchrieh. Det Einem leichten Anflug von Humor benierfte er, daß c# 
Leute genug im Lande gebe, welche ihm zum bitterflen Borwurf machen, daß 
er nicht jene chrgeizigen. Plane hege und auszuführen ſuche, wegen deren er 
doch im Ausland vielfältig *beangwohnt werde. „Uber id; deune das Gewicht 
meiner Derantoortiiähfeit. "Ych werde nicht der Priedensflörer von 
fein, nicht den Funfen in das Pulverfaß werfen, weldes man bie orientalifche 
Frage nennt.“ Ohne allen Bweifel ihelte auch er bie Ueberjengung feiner 
Serben, daf Bosnieu früher gewonnen werden müfle. Mber feine 
Bejonnenheit, feine Kenntuißz Europas und der allgemeinen Berhältniffe ver 
bot ihm, diefes Jiel als leicht erreichbar, mamentich als ertei auf dem 
Wege eines Gewaliſtreiche zu betrudten. (Ex foll hiebei g € Hoffnungen 
auf eine Combination gefegt Haben, die eine Verftänbigung it 
und Ungarn vorausjegte, Über dergleichen war —— in den Augen 
der großjerbiihen Heißiporme! Nicht, daß fie die guten und eblen Eigen ſchaf⸗ 
ten des Furſten Michael verkannt hätten, feine Hingebung fur dns er 
feine Liebe jur Nation, feine‘ Großmuth, feine fiete Bereitiwilligleit, nätliche 
Jaflitutionen aus eigenen, alerbings zeichen Mitteln zu dotiren. Aber ber 
Weg ber Erziehung bes Volfs, ben er einf (und zur natlonalen Exzies 
hung gehörte aud Das Inſtitut der, Mifig, fehr verhn tt des „zweil- 
lofen* Grercirend und der aufgebenhgeien —— feinen Geg⸗ 
nern, bie er zum Theil in feiner unmittelbaren Nähe dulden mufte, zu laug · 
Sie wollten vorwärts. Nun konuen fie's haben! Der feingebilbete 
Särft (fein Bater wäre ihmen jet licher gewejen), eine mild, angelegte Na 
tur, leidenſchaftlich die Blumen lebend, eıjdien ihnen Als ein SHinbernig. 
Einer nicht fieinen Partei war ſchon Tängft Nikita won Montenegro : bas 
Focal eines ferbifhen Furſten. Mögen die Vorgänge in Belgrab nicht das 
Entflanmen der Pulvermine, orientafife Frage, ten!, ‚rt Michael 
aber ift wohl das Opfer feines Mangels an Energie geworben, Dit. mehr 
. — re — gi * — — * war, ben Strom zu ' bins 
men vermocht, der ihn nam uthet und hinweggeſchwentmit Er war 
in jeder Weiſe zu gat für fein Bolt, (I. 8.) ni m ch 
Frankreich. — 
Paris, 11. Juni, Der Donitenreſchreibt: Der Keiſer Napoleon 
hat fi beeilt, den Borſchlag Rußiands -beizuteten, daß die Anwendung von 
erplopirenden Geſchoſſen im Kriege verfehmt werben lelle. (Das, zuffifäe 
Nundſchreiben fagt, daß, ber Staifer es für feine Pflicht halte, fo lange Priege mach 
als unvermeiblide Gventualität egifiiren, das daburch verurfachte end ’ 
gu bermindern. habe deshalb den ausgefp: Ku 
ten feines Krirgsminifters vollſtändig beigepffichtet, nad der W bon 
Erpiofionsgefhofien gänzlich von der Bewaffung der, Truppen ansgefchlofien ober 
wepigſteas beid:änft werben müßte auf die Anwendung von Geihoflen: mit 





& ladu der Muni 

—— 

onbention, ERBE ER 
Donaufärftentbümer. 


Galae „2. Juli. Die fubalternen Organe bes hiefigen Präfehe 
Lupasco —* mit ungeſchwächtem Eifer fort, ie letzten Ueberreſte der gr 
ben, die nod hie und da auf dem flachen Lande zerſtreut waren, aus zuttei⸗ 
ben. Ju biefigen Difteikte, im Dorfe Gerda, lebie feit 25 Jahren ein Je⸗ 


‚raelite Namens S. Dawiel;-er verftand es, burd fein Benehmen und feine 


Sefäligkeit ſich die Liebe der dortigen Dorfbewohner zu erwerben. Der Pri- 
mar weigerte fih, bie Ordre des GubPräfelten Joanesco, den Juden Daniel 


aus dem Dorfe zu jagen, zu vollziehen. Joanetco richtete dorige Woche an 
den erwähnten Primar folgendes Schreiben: „Herr Primar! Im mehreren 
amtlichen Erlaſſen babe ih Jhnen aufgetragen, in Ihrem Dorfe feinen Fepen 
von einem Juden zu bulden, umbelilmmert, ob berfelbe einen legalen Eontract 
befige umd ben Bins bis Ende Dftober laufenden Jahrea bereits gezahlt habe. 
Ich weiß dennoch, daß in Ihrer Wemeinde fi ein Jude aufhält; ich fordere 
Sie daher auf, noch heute diefen Juden hinauszujagen und feinen Wegen 
von ihm zu laffen, wibrigenfalls ih morgen hinlomme, und, wenn id ben 
Jaden finde, Sie zu einem Ummenfhen machen. werde. Ich bin u. ſ. m. 
Der Sub⸗Präfelt Joaneſco.“ Ws auch biefe-Epiftel’ ohne Wirtung blich, 
kam der Sub-Bräfet am 27. Mai (am jüdifhen Wochen feſte) mit Dorobans 
zen nah Serba und vertrieb ben Juden und feine Angehörigen, nachdem 
feine Habſeligleiten zertrimmert und die Waaren-Borräthe geplündert worden 
waren, aus dem Dorfe. Die Leute langten am 28. Mai in einem jümmer- 
Then Zuftande, von Allem entblößt bier an. _ 


I - his 19 78 16% 
wurgericht von, Mitkelfennken. . 
u, aan re Pass im John lid6h, 
Neunter Bere 3* 


bandelt Freit 1. Me 
—* gegen ven Dienttuckt —— Wendy wegen Verſucht 
dardanmwalt: Hr. Sub- 


äfident: Hr. Upp. @er-Ratb v. Heinketh ;s 
flitut Be : Bd: 598 Hr. Rechteconeipkent Dit. 


Geiämorne; bie DO. 1) deren, 2) Sehnen, 3 Eir, 4) Setmeit, 5) 
—— 0 ee, 9 Rat, 8 Un, Sn, 0, han, 1) Si 


Am 3, April Abends gegen 8 Uht begegnce rn rg Ehrift ter le 
digen 36jährigen Zagiöhnerin Borb Zabold mom Mitieis 8 
Zage im der Augegend mit Bregen Raufisen asganaen au 
m ifiem war, auf ber (Jahrfroße iR 4 längerem 
Ihe von Ihrem mod in 7 @tüden Bei Beh the 6 0b, 2 
‚ihr * geht und ſah noch mitırda, mis aholii.nielen dm ihre Leder 
tajche ſiedie, welde fte umter ihrer Schürze trug, und inimer ſich weitere 8 fl. 29 
Te. befanden. Er wollte die 7. Brebe ala Dare x —* ‚nes weigerle ihm olche 
jedoch mit dem Bedeuten, daß ihr fteiner Sube Ju Haufe gen auf'die Irgte Brepe 
warte; im Folge deflen denn au Ehrift anf! 1 Book Richt meiter befſand, 
vielmehr-äuherte, er febe wobl ein, daß ſie die Berger nölbiger habe als er und 
odann entiermte. Die Babolb mache man. d rg ute weiter gegangen 
fein, als Chrift ohne Hut, Weile, Burnus und Eid embärmeln aus dem 
Walde auf fie zugefprumgen kam, fie padte, 30 Boden Wärf, mit der einen Hand 
drofjelte, mit ber anderen dagegen folorı nach ihrer Taſche langte. Hof ihr Rufen 
„d lieber Bott, laß mir doch meine paar Kreuzen, für meine. akmen Rinderlein”, 
gab er feinerlet Antwort, lieh aud nicht etwa jofort ab, fp.ang vielmehr exit, nad 
dem er das Beräufh eines In der Nähe daher kommenden Ülagens vernommen 
tte, auf, riß ihr bas Ropftüdglein herunter uhb lief band. Angellagte ge 
ebt jmar au, bie Habe erg zu babem , läugnel jedoch entſchleden das An- 
yaden am Rode und die diebiiche Moficht.: - Der Wahrſpruch ber Geich wornen Ob ⸗ 
mann Hr. Grämer) lautete Ihuldiz bes Berfuns des Raubes, das Urtheil des 
Gerigtähofes auf 2°), yabıe finon 9 
"4 . Nädhftien Montag ben 15. d. beginnt ein [ehr intereflanier, 
3 Tage in Anf nehmender Eriminal Brosch, eine Anlirge wegen Batienmor 
des gegen bie Hafnergeiellenfrau Wiihelmine Banls aus Weifienturg und berem 
2 Benofien, den Eifenbahnarbeiter und vormaligen Grn’ar 
dendorf und bie Näberin Kath. Plahler (genannt Samätl) ous W-iffenburg. Wir 
werben bi Tall, der befonberen, mamentlih piyhologiihen Widtigkelt halber 
unleren Leſern ausführli und zwar in einer Eyırabeilage mittbeilen. 


Bermiſchteo. 





en hen em wortbeilhat tefanm'e Direktor der Füriber Danbeisiaulr, 
alſo nikt ver durchaus bemwäbrte Hopf in Nürnberg.) 
tath. Glerus Nünden® beficht zur Zeit aus: 6 Miarrern, LU Zeme 


eichen. 

, 13. Juni: Nach ein ber Berireter der beiten Tifiriliagemein ⸗ 
ben Erlangen und tm Ransrathe ven Mittelſrantlen, Hoftath und Gute 
abmintirator Joh. Längenfelder zu Burglarınbad, jüngft mit Tode ab rn 
und deſſen Erfapmann, ber Drfonom und Gemeinbenorftond Stephan Kit &- 

ssborf, ſchon früher geftorben if, hat tie £ lerung die Bornahme 

uperorbentlidhen Wahl eines Vertreters der gemannıen Difinil;sgemeinden im 

Landrathe, fowie eines Erfopmannes für denfelben angeordnet, zu dieſem Bmede 

die Stade Fürth; zum Wablorte, jomie den f. Briiıtsamimann md Geaditommiflär 

— * ap Babllommiflär befliimmt und zugieih als Wahltag Mon 
H 


v. 
tag den feflgeiegt. 
” . He itterungsverbäftniffe Europas u, Nord» 
amerila’s im Monat Mai fiche im ber heut. „Sonntags-Beigabe“. 
fingen, 11. Junl. Die beute ausgegebenen Nummern 38 und 39 der 
hieſigen Rurlifte weilen eine —R von 2012 Badegaſſen auf, 
Aichaffenburg, 9. Juni, Wie die Aſch. Big. mittbeilt, beläuft ſich ber 
Gefjammjhaden, melger in der Gemarkung von Damm buch das Gewiller vom 
26 # verurjacht wurde, auf 21,103 fl._ Es liegt nunmehr auch die Schabens- 
Gemeinde: ad vor. Die beireffende Mitikeilung lauter: „Am 
murbe bie arme -Bemeinde Glatibach von einem ſchrech ſhen lnmwelter 
eimgefucht. Die ausflehende Ernie, die feit vielen Jahren nicht fo üppig fand, 
wacde größtemibells som Hagelſchlag vernichtet und die ſchön grünenden Wieſen 
mit Sand und Steinen über iömemat. Ter vom Bomeindevorftcher Heim, Lehrer 
Schwarzmann und dem beiben oren Thomas und Besrg Sauer IV. auf ber 
Flurmarku 2*— Schaden berechntt ſich auf 13,785 fl, Lö fr, ber Scha⸗ 
dan von Schloffen abgeiälagenen Oofles und Entmurrze der ſchhnen Obfbäume 
beläuft ih au 3000. Die gänzlige Vernichtung ber fleinernen Brüden berede 
wet ſich nach dem Rofenvoranfele e auf 1405 A, 10", Ir. Die vor Rurzem mit 
vielem Geldaufwande und ng be ihön bergeftellten Straßen in und anber 
halb des Dorfen find durchſurqht, umb beläuft ſich dee Schaben auf 316 fl. 36 fr, 


' Bterreichiiche 10 Rremger-Bantnoten noch in gap Bogen aufgeftict. 
8 


men Neubaner von Ro-' 


zufammen 48,507 fi, 42", tr. Gichen Berfomen fanden ihre Grab im Mafier, 
no konnte bis zur Stunde und irop aller Nadforfhungen bie Beiche bes Kühe 
Rnoben Anton Sauer nit aufgefunden werden." Es läßt ſich meh dielen 5 
densfhägungen wohl ein Schluß ziebem, welch’ ewormen Werluf das Bemitter je 
Tages in umferer Gegend angeriäjtet hat, zumal viele ambere Gemeinden nos 
aleih härter als die beiben Bemeinden Damm: und Glatibach bavam beitc 
wurden. . 
Im Rorſchach, fdreibt das Ofſchw. Wochenblatt”, regnet es feit ein 
Tagen Banknoten. Dem Uſer hinter dem Stornhaufe entlang wurden pe 

eb 


man keine Spur, woher fie flommen. Win eben berjelben auf öflerreihiü 
Boden Fünnte wohl übel befommen, da birfelben ohne Ameifel falſch find. 

Osnabruck, 8. Juni. Unſere Stadt ift einer ihrer fhönften Zierden 
raubt; der höchſie Thurm derfelben, der St. Ratharinensichiburm if ein 9 
ber Flammen geworben, indem Arbeiter einen für bie Lötblolben oben erride 
Herd ohne Bewachuug gelaffen hatten. Der 300 Fuß hobe Thurm ftürgte zu 
men, vier @loden find griämolen. Doh waren Kirche und Thurm zu etwa 5, 
Thlen. verfichert. Mit Mühe wurde die Feuerwehr des ſchon auf die benachte 
Haͤuſer ausgedehnten Brandes . (BD. — 

(ou britien beutihen Schüpenfeſt) In Wien findet eben 
bie Autftellung der Feſthalle zum 3, deuiſchen Bundesihiehen ſtatt Nach dem; 
Shiebeomite fegefelten Bedarf find für dasielbe erforderlich: 21 Raffiere, IQ 
teoleure, 34 Sekretär, 10 Zelegrapbiften, 5 Dberwarner, 170 Warner, 6 Ode 
er, 177 Beiger, 43 Diener, 6 Portiere, 20 Wächter, — Die vom Centtim 
ür das nordamerifaniihe Bundesſchießen in NemPork gemibmete Ehrengabe | 
bernes Trinlhorn mit reihen ſiguraliſchem Schmud) gebt in dem mächften Ta 
babin ab. — Bom Wohnungscomite werden neben den nicht ausreichenden Try 
wohnungen auch Doflenmohnungen in ben verfügbaren öffentlichen Gebäni 
Säulbäufern ıc. beichafit. — Ein Aufruf bes Gentralcomite's ladet neben den u 
fhen Schügen und Gtammesorrwandten ale Ehrengäfle ber Gtabt Wien azdı ı 

Alle, die im Feſtorte Wien den Bürgern des im der politifchen Freiheit wire 

andenen Oeſterreichs bie Hand zum Gruße reichen wollen. Willlommen un 
Boraus als liebe Wäfte begrüßt find uns bie treter aller Gelellibatreidid 
die Männer der Beiebgebung und der Rednerbühne, der Runft und Mifleniä 
der Landwirihſchaft, der Induſtrie und bes Handels, Tiefer Milltommgns 
meit über bie beutichen Bene binaußdringen, über bie Meere himmeg zu 
len Nationen ber zivilifirten Welt; ‘und wir werden im ihren Sembboten vn} 
die Bürgihaft finden, bak ein Band ber Siebe und Eintracht alle Möller ber 

verbinden könne. Reine politifhe Schıante und nicht die verſchiedene Sprade im 
uns von ben Stammverwandten und fremden, die bei dem dritten beutjchen &ı 
besichießen erſcheinen werben, und wir boffem zuderſichtlich, daß bie immigfte 4 
Ränbigung mit Allen beim Feſte zum beredien Muebrude gelangen wirb.” 

London wird zum Beninn des neuen Jahres um ein großes und meile 
diges Bauwerk reicher fein. Pad dem vom Parlamente genehmigten Pam 
SIngenieurs Beter Barlow jr. wird in Slurzem mit dem Bau eines zweiten Zum 
unter der Themfe und zwar in ber Nähe des wire Zomers vorgelärt 
werten, welcher bereitö am Neujabrätage 1869 für Verkehr des Publibuns 
öffnet werben dürfte. 





Bolköwirtbfchaftliches, 


(Bandiwirtffäaft, Gewerbe und Jubufrie, Haubel uud VBertehr.) 


Ansbach, (Bemerbefreiheii) ſiehe unter „Diefiges.“ 

d, —— 10. | A Zutrieb: 173 
fen, verlauft 53 Paare mir einer Umfapfumme von 19,350 fi. 27 fe, Das thew 
nn Ur fl, das mwohlfeilfte 320°, fl. Der nächſie Bichmartt finder 

’ a! 

Augsburg, 10, * Wollmarti) Durch bie heute bis zur rer 
ſchluß noch realifirten Reft-Bertäufe wurden die Durch ——— bei ge 
rigen Dauptoertaufs-Tages in keiner Richtumg alterirt. Als Bejammt-irgeum 
zu Tonftativen, dab fänmtlide, von Produzenten dem Dlarkte zugeführten Nor 
vollftiändig ausverkauft worden, Dagegen bie Handelswolle, meih noch alte, vch 
rige, zu größtem Theile wiederum ünverlauft geblieben ift, — Wenn meist 
ft gen über minder gute Wäſche laut wurden, jo iſt diefer, doch nicht allge 
beobachtete Diißftand darauf eädzufübren, bab auf bie Heerben beim Hein 
von der Wäſche ungemeine Staubmaſſen fielen, daher ſich das Trübe und Um 
mancher Partien leicht erlläct. — Im Ganzjen dokumentirie auch der — M 
ſtetigen re, fowie entichiedene Vervolllommung unferer Markt Einrichtun; 

Telegtaphiſche Berichte aus Breslau und Stralfunb über bie dech 
Wollmärkte melden, dab bie Geſchäfte ſehr ſchleppend gehen. In Breslau 
ſchlag von 8—10 Thlr., in Stralſund von über 5 Thaler. Die Bufubren get 
als im vorigen Jahre, 

(Bierbrauerverfammlung.) Cine Berfammlung badiſchet u. pfälzticher Bxe 
bie am 11. Mai zu Speyer tagte, beihloh, bie diehjährige Wanberverfammi 
baviicher, beifiicher, würtembergiicher umd plälzilder Brauer Im Raiferslant 
u veranflalten, wobei Fad vortröge gehalten und fonftige, bie Brauerei berüke 
Bra beiproden werden follen. Dirfelbe wird am 1. Yuli flatifinden. 

Breslau. Der vollswirthſchaflliche Eongrek, welder feine gar Gel 
Berfammlung vom 31. Auguft bis 9. September bier abhalten wird, hat feine 
gesorbnung in folgender Weiſe feftgeftellt: 1) Heform bes Öypotbelenerebit:; 
torm des Bankweiens; 3) Vereinfahung der Zolltarife und Ermittlung ber Ükı 
ftände, welche einem Eingangszoll überhaupt richt zu unterwerfen find; 4) Ku 
bes Bollvereinstarijs (Eijenzölle, Reiszoll, Buderzoll und Tabaljteuer, Zabel: 
und Zabalsjteuer, Lumpenausfuhrzoll); 9) Gränzen ber Verpflichtung bes © 
vr Ausbülte hei außergemöhnlicdhem Notbftande; 6) das Brineip für Megelun 
ehalte der öffentlichen Beamten; 7) Staatsaufiicht über tbwirtbichaft. 


Diefiges. 


Aus der öffentlichen Regifratslipungiuom 12.) 





usbac. 


Sandelögemertem fatifindet, — Bieraui m 
c ——— 8: — ————— 

ngen — zum e ber | 
Daufe Lit. A Nr, 165 rabigirten — 84 
Dunge · umd Berehelihungsgefude: 1) bes Stantsanwalis-Gubflituten Dugo 
mann babier, 2) bes Gigarremarbeiters Joh. Bahler von Aoelmannsborf, 3) 


u egeiellen Garl Beate. Lehe, 2 6) **8*** Inmie g,00} um A 
ucht 


aflerers Job. er er — ſammtlich von bier; c) bi 

bmadpermeifters ittmann, 2) des Wnftceichers Carl üller ı 
Gonbitors FF Wand We Aramy vom bier. — Der Shneibergejelle Friedt. Bom ⸗ 
or bier wird auf die Dauer von 9 Mensien —— *88 al, ‚aelhaftt 


t vom 13, 

J — 32 e.; 26 er sk a) 
eine 42. — 1 fl.; eine Ente Be ein junges Hakm 18—24 
en Paar Zaubern 12 —16 k.; eine junge Biege i fi. 36 ie; 
t das d Sechte — ur er Ob: 65 urobe und 

Eäde und Rörbe; Karte ber Sad — fl. — ke, — 
ee ah ebfens bie Maas — tr; Biniens — be; 
24. — Kr, Erlenbol, — 4% = K, Bean F 
harte Stöde — A — | 





Wien, 12. Juni, 
atwärfe vor, welche die Erhöhung der bireften Steuern, bie Abände- 
ber Geſetze über Brauntwein«, Bier- und Yuderbefteuerung, fomie bie 
be newer Schuldtitel für die von ber Convertirung ausgeſchloffenen 
aeffelten, in Ausführung ber Beitimmungen des Ausgleichs mit Ungarn, 
a. Bei Begründung der Borlagen bezifferte der Finanzminiſter das 


gu Ad A legte ber Finanzminifter 


niß der direkten Steuern von 7—8 Millionen, Die Vorlage, 

0 Einführung einer Purusitener bleibt wegen der Kurze ber Geifions: 
‚ wie wegen der Unmö,lichfeit einer reiflihen Erwägung feitene der 
. vorbehalten. — Das Abgeordnetenhaus genehmigte fobann 
Ferathung des Staatsvoranjdlages vertagte Kapitel „Staatsfhuld* 
die Forderung des Minifters des Innern, wegen eines Nachtragsfredie 
Ex das ganze Finanzgefch für 1868 mit dem Gefammt » Erforder: 


ton 320,230,526 fl. angenommen wurde. — Das Abgeordnetenhaus 
ute dem Regierungsentwurf, den Anſchluß der Gemeinde Jungholz an 
buperifche Zoll. und Steuer: Syftem betreffend, unverändert und ohne 
hatte angenommen, — In die GStaatsjhulden » Eontrolfommiffion wurden 
ht: Kaiſerfeld, Winterftein, Zybliliwicz, Stene; als Grfagmänner: 
mde und Perger. Dir Entwurf ber Regierung, welcher die Menderung 

Statuten ji Nationalbant behandelt, wurde gleichfalls ohne Debatte 
nommen. 

Belgrad, 12. Iunt. Das biplomatiihe Corps erſchlen Heut unter 
führung des engliſchen Gmeralconfuls im Minifterium des Aeußern, um ber 
viforifchen En thalterſchaft tas tieffte Beileid auszubrüden, Marinovic 
ifte für bie aus eſprochene Theilnahme. — Fürftin Julie wird morgen aus 
en bier erwartet, — Der offizidfe „Bibondan*“ fordert das ſerbiſche Wolt 
' Erhaltung bei Ruße unb Ordmung und zur Unterwerfung unter bie 
fer auf. — Die Mörber des Fürften Michael find ſämmilich ermittelt, 
Unterfuchung If im vollen Zug. Es wurden mod mehrere Berhaftun- 
n vorgenommen. Die Mubhe ift nirgends geſtört, das Landvolk lichert 
"mehr felbik werbächtige Perlönligkeiten ein, Die —— ber frem« 
ı Nähte halten Häufige Gonferenzen mit ber Regt Der J 








—— — 


Bekaunntmachung. 

Borbehaltlich hoher Regierungt-Genehmigung werden vom der f. Baur 
dere Gunzer biufen cm 
Donnerftag den 25. Juni 1868 Bormittags 9 Ubr 
Bareau birgewannter tl. daubehdtde nachflehende Bauarbeiten an ben 
migfinehmenben im Wege 

allgemeiner fchriftlicher Submiffion 
geben werden, nämlich : 
behnfa der Neuerbauurg der Küche zu Hehlinaen: 















vertrag 
obme dand ſder Hand» 
u. Era | Erin Bien 
dienſle dienfle 
1. Abbrucharbeiten und Auegrabung def il. Pr fl. te fl Ike 
Fundamente; daun Manter» umt Pr: | 
Steinhauerorbeiten « + 110587 40 347067 1405837 
Il. Dahdelrrarbeites . 1264 17 9629] 1350/46 
I. Bimmermannsarbeiten 394144] 298,37] 4240121 


V. Schreinerarbeiten . 
V. Scälofjerarteiten 


699/52 18/29] 71821 
179558] 3248| 1828.46 









1. &pänglerarbeiten . 791114] 12115] 80329 
Il. @laferorbeiten . , . 31426] — I- 314/26 
Il. Anfireiterarbeiten . 199 1) — |—-] 199 1 












X. Bligableiterabeiten 174.27 316] 17743 


Cumma |19758/39] 3932/51[23691]30 
Pläne, Koftenvoranfchlog, ſowie Bedingnighefte liegen im Murean ber 
Baubehörde Cu rzenhanfen zur Einfiht offen, und fönnen dortſeleſt auch 
iere Sufidäfe erholt, fowie Submiffions- Formulare in Empfarg genom« 
ı werd: 
Die Submiffionen wüflen verfiegelt und mit ber betreffenden Aufjgrift 
ubmiffiong-Anerbieten für die Erbauung der Kirche zu Hrhliegen* 
längftens bis Donnerftag den 25, Juni 1868 
Morgens 8 Uhr 
ber !gl. Baubehörde Gunzenhauſen eingelaufen fein. 





— in Botlage konmmente Submiffionen finden durdaus keine Be⸗ 


Fr In ferner ſowohl auf das Ganze, als auf jedes einzelne Hand» 
f fubmittirt werben. 
Die Huerdietungen haben fih auf den Baarbetrag imclufive der Hands 
Spaundienftleiftung zu beyichen. 
en, ten 8. Juni 1868 
KRöniglide Baubehörde, 
Renner. 








be Lel bes wirb heule 
BT St m 





Bayer. Se — 102,9. Preuß Be), Ob 
ee — BB. 
44, Wol-Rente 907,8 Defterr. 5, Meiv.1069 63th 
ale Oblig, rt %, Rat.» AR 
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U 6% „ 1882rn1862 771,0. 
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Befkl u m gi 
—— Hm dmk a a & 
BR. 97 SAN BIN era au) a8. 
Bayer. 4%, Pfandbt. d. ıc. Byp-®. 920. . unbe — a 
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Bayer. 44,9, ORst. DR. 83 
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Bayer. 4%), Präm-Boofe à 100:THL, 101° x 
Nnsbad-Bunzens. Fl * 1 —— 1854 en 
Vadiſche 4°, Dr ung 83 Bräm.?, 0.1858 Kr 6. 
. 
Naſſauer 2flLooſe En Tr Bi 
m. Friedrichtd'er M. 9 574,88, 120 9 231,—29%,, 
Piftole 940 ' | Souvereigieh er eg 
Doll, 10 N+Städe 34 —56 Sup. 4 9 —b1 
Dulaten 22228. 


58 — 0 in Go 
Besfel auf Bir 101"/,8.; Berlin 105%,8,; Paris Hr; Bonbon 119,8, 





Shrannenpreife 
Gunjenf., Höhn, mitt. miebr. gefl,gef. 


1i 
' 














11. Jun. fl kr. fl Er fl fe fr. Me wu 36* 
um 77 5 33 | u 7 DBAUHA HA 
A330 — 42 Dan BB 24 44 24 6 A4— 
Korn „30183 — — 4 Km 2312120197945 — 35 
Sch 144514 2 14 — — 5 Serſte 16 21556158 60 — 
Haber 912 84 8— —— HSeber 10 2 945 852 19 — 
Pr 7 Detting 
12, Juni. 10. Hg e 
Baijen Ben 26 623482180 — 45 
1520219 — — 2 
16 %3- 12 — 
9 8 8— — 12 





en 

EN. sTanntmadung 
n 1 a . 

— bes fü — — — et 


enflag den 18. A 
im Behntante Ne, 6 zu ———— reg —— 88 


befnt des verſtorbenen Metzgermeiſiers Johann Bey don Eubernborf, ber 
lebend in: 


0,18 Taw. Wohnhaus, * Sqheune, Schweinſtälle und Hof⸗ 
raum, PlNr. 


ganzes — 
0,04 Tg, Mebengebäube, Pie, 4, 


1,29. „ Ude am arten im 

3,08 „- der in Ur, PRT. 280 * — 
0,80 „ Sopfengarten allta, PlNr. 333. 

* — eh deegleichen, BL-Rr. 2806, 
; n 

Bi r Sch 3* ur größten Theile Wieſe, im Habern, 
x im Schwarzader, Pl.Nr. 2244 

er . 2* * ee Säwatzader, PL-Me. 324 b, 
⸗ und dopfengarten, 

2.02 ,  Holiwiefe, BLM, —— rain 
1,21 „ »Ringwiefe, PLNe. 480, 

17,03 Baldung im Frauenloh, en «Nr, 548, 


öffentlih an bie Meiftbietenden hei welder erfimaligen Berfteig P) 
ſchlag nur dang erfolgt, mean" bie Angebote ——— N 
Die Übrigen Gtrihöbebingungen werden. im Termine belannt gemacht, 
bis wohin Schäyungsartunde und en auf meinem Aaetözimmer ein 
gefehen werden Tönnen, 
Nah beendigter Berfleigerung der mobilen gelangen einige _geri 
fügige Hauseinrihtungsgegenflände, ein en und eine Pupmühle >. 
fortige baare Bezahlueg zum —— — .. 
Gunzenhaufen, am 10. Juni 1868, 
Der Töniglide Notar: 
Briederid). 


— — 





= [Garantie für stärkste Qualität bara Dürr ſprechen ihren märmflen, 
“| Proben gratis und —— tiefgefüßlteften Dauk aus 


Indufteie- und ewerbe-Derein. |WETTER 
u ee Waaren⸗Verſteigerung. 


Die Borſtandſchaft. Kommenden 
“ Corsetten, Criuslinen in großer und fAdaer Auswahl em‘ Dienftag den 16. ds. von Vormittags 9 Uhr an 
pflehlt zu biligen Beefen Feund die darauffolgenden Tage läßt der Unterzeichnete in feiner Wohnung 
G. Schmidt |% eine Parthie älter gewordener Waaren 
am untern Markt. 


öffentlich verfieigern und werben Kaufsliebhaber hierzu ergebenft einge 
Mine Barthie verjhiedener Hleiderzeuge und Mefte wird zu ſeh 


Bilfigem Preife amsverfauft bei j - 3. Roeder jum. 
Sriedrich Schübel. 
* Häfner, Uzenſtraße. 


im früheren —— * 
$:fe Schweizer Taschenuhrenlager in Get, und Zucker, Primissima Qualität, 
—— und in Silber, Savonnett-. Helt- und Kemonteir- Lager ber dorzuglichen Dampf Chrco,[poraägliher dirct imbortirter Ppili 


er Mr Enanlon ——— Reguluteurs, laden aus der Fabıit von Framser Wein, bouders auch für Rus 

Bewer A hren, Hobeweckeris Stollwerd in Köln ——— und Wecomvoletcenten ale Erfoy 

Spieldosen. haften : in Eſchenboch M. Schäf- Matera, ſo vie als feiner Defferts 
Bidigfie Preife. Berlauf unter Garantie. Eintaufch und Bırfauf vonffeneger; ia Gunzenhaufen: (Sf empfhiem, Bi 

alten Uhren. Reparaturen werden ſchnell und eraft ausgeführ!. Weiß; in Lichtenau: Apoihefer E. Friedrich BHehn 


Gesellschaft Wanderer. ta: 3.8: 8]. 800,200, 


Brenner; in Rothenburg: Ar| drilde Weihfels, Erdber 
Sonntag ben 14. Juni Nachmittags 3 Uhr 


Mever; in Schilingsfürk: Apeıp [Stahelbeer-, Klrſche m. Apl 
Großes Gartenfeſt 


4. Bernbardt; in Schwabad: Torten m. Kuchen bei Fräı 
auf dem Wufbaum 


fammtliche Apothefen; in Spalt: ee 
Apoıh. Böhm; in Zreuchtlingen:] deute Gefrornes wub befäs 
mit Ublanenmufif und Glücksbude, 
wobei zahlreiche hübſche Gegenftlände zur Berloofung kommen. 


8.9. Aurnhammer; in Uffenheim riite Obftfuchen ud Gef: at 
Zum Schluß: Feuerwerf. 


dr. Vogel. bäd bei Tob. Brun 
Eliimmrtliche biefige verebrlihe Vereine werden biemit freundlich dazu ein 
geladen, ebenfo Haben alle Freunde gefelligen Bergrügens freien Zutritt. 


Boonekamp ol Maag-| serG@ereornes, ronte red 
Hierauf Abends: 


Bitter ung Selterswaffer wit Eaft‘ 
Kr 
Stiftungsball, 


Slas 3 fr. und ohne Eaft 1'/, kr. 
welches immer mehr als das beſte vor; Wm. Rosonbaus 
bandene rg rn 

Magenbitter 
zu melde jedod nur die Mitglieder ‚8 Geſellſchaft er die fpeziel Ginger 
ladenen Butritt haben. Beginn nach beendigtem Feuermerl. 


nerlannt wird, erhielt in racftehen- 
Die : Borftandfcaft. 


0 Dem Andem ten 
Iohann Pühlers 
em Schreiben eine neue Veflätigu : 
| jeiner vorzüglichen Dualität: gi Im Grab ift Ruß’, 
Geichäfts-Empfebtung. 
Einem biefigen und amsmärtigen Publitum zur ergevenften Anzeige, daf 


In Kt. Hrllebroun gemeißt. 
„beren Priedrih M hm in Anstacı. (Clof im Brieden, 
th mein Gefchäft als Spengler dahier eröffnet habe, und empfehle mih in F 








































Garantie für ** Cacao Marsala vergin 





























Eihflätt den 6, i 1868. Hier war Dir Kampf und feibbricieb 
Ich sie te — den Aufe Jenseits hoffteſt Du vertranenst 
allen in dieſes Fach einfhlagenden Wrtiteln, wobei ich folide und prompte 
Bedienung zuſichere. Hochachtungs vollſt 


q mährend meines Aufenthalis neu— Mun falofe weht, 
—— au 14Juni 1868. 


„ah im Unsbah kaufte, für ſehr lDach Müh’ und Eechmer, 
‚aut, ja ausgezeichnet feiner Prüfung und Striten, 

- Johann Fleischmann, Spengler, 

Gefchäftslotel im Houfe des Hrn. A. Rolbmann A 111. 


„Wirkung nad gefunden, und boflEnd bangen Weh'n im Todesſdehe 
„das Meine Flaſchchen verbraucht iſt, ſiIErrangſt Dir Ruh’; Durch heil’ya 
SerääftssAnzeige, 
— it von. nun an Lager in allen Farben, trodem ſo⸗ 
a 





„erfuhe ih Sie, mir qut derpeckt peı Glaubens Macht 
wu ‚[ofortigen, Unftreihen hergerichtet, umd em» 


„Poſt eine ganze Flaſche dieſes Boone-Haſt Du vollbracht. 
—8 zu ſenden. Loarg fetäft Dar nicht; 
[6,, 
pfiehft A Bin efigen und auswärtigen Publikam zur gefälligen Abnahme. 
Adhtungsvoll 


moreunblichft empfiehlt fich @inft wird ja Allen 
Ansbah, am 7. Juni 1868. 


Earl Burkhardt, 
k. App: lationagerichtafecretär.* pr rg —5 

Johann Baumann, 
Schreiner und Lacktrer, wehnhoft Nr. D 7T. 


Di dr ini 3 t' R 
De lan ua u plc Yaldım Miete \ 
Salz: Berfauf 
Is der Fönigl. teen Salinen 


. "Friedrich PRehm| 200 sur Benai, Gar a 
Joseph Hoilzinger in Ausbach, 
(Herriedervorftadt.) 


: fach, verlauft billigſt 
in Unsbach. PR | 
Berfriedene Torten, Buff, Kiriten« a 
* offeritt: 
Roc ich: und Gewerbe: Salz aus obigen Salinen von '/, Gtr 
in allen Quantitäten zu ben billigiten Preiſen. 





fen, fowie feines Theebrod täglich —F Satire Stnfel ı werben ja 


riſch bei uße gewafhen und in all 
gun ie Garben gefärbt. | 
Friedrich Dolz. ie 4 

Obfimorft. 


Mittefer zum Vajar werben ;t 
Aegue Gußftabl-Zenfen bi 


Joh. küffelmacher 


Heute friiher Bocwert bei 
am obern Markt. 


Bäder Schäfer in der Tir 
@rdbeer;, . useichfel:, Hifi: 





Kaffeebrod und Riufgfuhen bei 
öderin Wickel in ber Neufladi. 
wilh. Fuchs, Conditor 


Sonnrag gibt'o ım Walatoff 
Wieder quten Doppelftoff, 
Sonntag Zanzmufif ve 
„Im der Yeuftaot. Köpplingerin aa 
Seltero⸗ und Sodawafler Sonn aj mufifalifche U 
ia ganzen und bolbın Flaſchen, baltung bei Wirth Frank, 


JFriedrichsballer Bitterwaſſer 
mpfirkle tibiaſt Frunz. Rontog warmen Ediinten b. * 


Zur Füllung frangg: eingefandte leere Site werben auf jebes bellebig jand Käsfuchen eupfhlt 
Gewicht gefüllt. Ferner werben Aufträge auf ganze Wagenladungen france 
jeber Eifenbapnftation zn Salinenpreifen angenommen und effectuirt. 










Gott ben m Mnkäller fat es — unſern Inge 





ü Gatten, Vater, Schwager und Bruber, den Dekonom Fıide Weichlel:, Kirkben: Weontag m pelfuppe. _ Bent 


Johaun Tobias Linfenbreit — 
u in ein beſſeres Ienfeits abzurufen, was wir theilnehmenden Verwande Erdbeer: ans Säjefucen 2 —** iſt a Biene we > 
Jten und Belannten mur auf diefem Wege zur Kenntniß kringen. L nt Wan. Hiosenbaue, . vezichen. Näheres A 1 


— — 211. 
di⸗ ie 
E F ben Verblichenen kannte, wird unſern Schmerz zu wür Wiefenverpachtung. GC 08 ih er ai dr) 


Dienftag den 16. Juni d. Is, Mit 
Die Beerdigung findet Sonntag den 14. de. Nachmittags 2 Url, 11 Ir wird im Wi 7 ie Minfard-Wehnung zu vorm 
mit Beglcitung vom Zrauerhaufe and flatt. 





y 
Sommersdorf ber biegjährige Futter D23 Ind 2Quaitiere au vermieil 





ee m... mfoll ven 3°, Tagw. Altmühlwefe) yugwärts Gehorbener ne 
nebad, den 12. uni 1868. ve padtet. tatt: @utabrfiker Nonne von Lohrm 
Die tiefbetriibten Hinterbliebenen = * = hof, (welcher Def auf dem miles 
A 281 jind Wein“, Dpeifäffer lateau der Eihftätter Mıp micht 


u — — | hen: Dillen zu verfaufen. 
 Gigentfuur, Drud mb Verlag bon Carl Brügel und Sohn in Mnkbad. 
t i 


als bau —— umtaß:). 





—. 


—— 





Deüng 4,5 OBierünigvansafer Jahrgang) 0. 
Cast ß { 
Fränkiſche 

Ansbacher Morgenblatt) 


16 Juni 


I 
ı 


eifung, 








Dienitag 


ee ren mm 


“  Volitifhee 
1 3 Wochenfehau. 


(ESqluß.) 
der Tegten Zeit wurden mehrere Schreiben befannt, mit welchen 
iſche Diſchofe bei ihren Untergebenen bie-neuen Ges 
führten, » Wenn die andern, don deuen man no nis erfah- 
den veröffentlichten gleich findb,.. fo wird von dieſer Seite zunächſt 
Widerſtand zu beforgen fein, aber in ber Sache felbft — wird 
ion, bleiben. Man läßt bir menen Geſetze auf dem Papiere ruhig 
adt ſich aber auf bie thalſächliche Macht, um fie einfach unwirkſam 
Damm wirb «8 fi fragen, mo bie Kräfte herlommen, melde die 
gt dennoch im Leben wirffam mahen, und das war vom Auſang 










| 


auf den Nullpunft zu fein ſcheint, geben hierin leinen 
und bie graße übrige Maſſe ſcheint jo rath- und hilflos, daß mit 
jegen, bereit Ausfilbrung man erſt gewärfigen muß, wenig gedient 
Selegtaheit ber meuen Geſetzgebung ijt übrigend,ein Name in Wien 
taucht, der einſt in Deutſchlaud großes affeken machte, das iſt 
nes Nonge Wer fih der Vorfälle aus dem 40er Jahren noch 
‚her weiß, welche weitgehenden Grmwartungen fi einft am das erſte 
dieſes Mannes kaupften. Cie find gründlich getäuſcht worden, und 
Du erh in Wien ſticht nahbrüdlih ab gegen die Bewegung, 
I damals für ihm erhob, Wir glauben, man darf dies als einen Be- 
leben, Daß wir im Deuljhland feit dieſer Zeit doch um ein Merkliches 
xlommen find; : Das ganz oberflägliche Gerede dieſes Mannes macht 
tage faum mehr einen Giubend.. : . 
Bir,ein Bü aus heiterem Himmel hat gang Guropa bie Nahrichtge- 
nwen der Ermordung bes Fürften von Serbien. Dieſes Für 
kur am und für ſich wäre ſo mnbebeutenb, baß es der Welt ging gleichgültig fein 
e, wer dert regiert: Die große Mufmerkjanteit, welche der Vorfall er 
ein Kur, 
—* DT Borat Büben taun. Wir unfererfeits unterihägen im 
Belle die Hichtigleit, der dortigen Berhältuiffe, aber wir würden nichts 
beiomern, als wenn man fi iu Deutſchlaud in heu maßgebenben Kreis 
ir eimen Hugenbiidl durch dieſe ober andere Berhältniffe irre machen 
adem, was und vor allen Dingen noth ihat, and das iftbie Vollendung 
er Einigung. Es ſcheint, daß es vor der Hand dort zu feinen 
a Etritten kommt unb bag die Ordnung nict geitört wird, aber auch 
Yes der Fall wäre, wein die fog. orientaliſche Frage zum Wustrag 
P folfte dat für undbas Zei fein zur Erreichung des zunädit 
enbigften, und das ift Die Befeitigung ber Mainlinie, Fort 


iefer und jeber anderen Linie, bie man zwiſchen Dent- 


und Deutfäen zu gieben fudt 





—i⸗ 


Süddeutſche Staa ick. 


eg u 14. Junl (Dienfesnahrigien) RNafichende geprüfte Kam: 
Lehramtd der Mathematik und üſſiſtenden an Stubienanfalten find 
sbieniehrern ernannt worden: 1} Kalp. Schelle in Laubehut, 2) Rerbinian 
am Labrwigsgyamaflım in Münden, 3) Rune, Shmeighofer iu Wir 
Zav. Sted in Dillingen, 5) Karl Dembiätid om Darkmilinegynnaftum 
den, 2,3% Bapt, Et aus Landehut in Megensburg, 7) Brany Malt in. 
8) Selor. Schmidt in Hof, 9) Georg Maurer im Neuburg mab 10) Chri - 
bieimann, bderzelt Meofienlehrer am der Patinihute zu Grünftadt, in Ziwel- 
+ — Der Beurte gerichterath Audt v. Hanpi zu Bamberg if auf ſein Anſuchen 
tim werfichenen Stelle eines Rathes am dortigen Kandelsgeriht enthaben und 
xh bes delegerichte Bamberg ber Mark bes Berk tögerichts Bamberg Yurbirig 
lern, Mobreniets emanuıt; — anl das im Ferſtamte remain Erledigung, 
wue Renier Wall niele iſt ber derm, Mftuar bes as Rena, Ioj Uliel- 
‚zum Meviertörfler erhaunt; — die kath, Partei Wirpenhaufen, MH, Freifing, 
trefisiaten Aug, Raub in Rofeukrim übertragen werben, . ; 
Eriedigt: Die kath. Biarsei MWiesttal, 9:2 Adaffenburg, mit einem fal+ 
Ihigem Meinertrage vom 1067 fl. 56 fr. ; bie dath. Piarrei Faulbach, BA. Martt 
%, mit einern folden von 722 fi 46 fr. und die farh, Partei. Buch am Ert 
hd, Bandehut,. wit einen begleichen vom 1771 302 Fr. ; 
-nn. Mänchen. 12. Juni. Zum rede einer gleiihmägigen Bes 
a3 der im Burger für die IX Ziaanzperio’e b.milligten Thenerungss 
gen bat das Finanzminifterise im Einderſſäudniſſe mit ben übrigen 
Iminiflerien u ter Anderem folgende Sefimmungen geiroffen: Die Re 
29 und Aewe ſung der Theneru: gözulagen erfolgt vom Geite ber eins 
art” ifterien für bie haen untergebenen Beamter und Ber 
ten durch beſondere Entihliegungen, Für dae Perfonale ber k. Sim 


Ralten, Schullehrerfeminarien und WPräpasandenfchnien werten bie. 


ungsgulogen im den jährlichen Speziol-E ats vorgefehen, welde durch das 
hntsifterham dem Wegierungslommern des Jumern für die treffenden 
tea binausgezebem werden. Die zar Bahlang angemiefenen Thrnerungd- 
n- werben gleich sen Befolbungen in moratliden Raten verabfolgt und 
ı Gaffebüdern und Wedmungen wor ben Beſoldungen ansgeidieden, 
Ablauf jeden Eia:sjahres wird dem Finamzminiflörium: ber effeftioe Auf- 
an Theuerungszulsgen’ zur Anzeige gebracht. Wie die, prag ” 
x, unt:eliegen bie Ihemerungsjulagen dem Zinzuge, fohin bei Slieibe · 
mit dem Ablaufe des Gterbenahmomats, auferbem bei einer Gehalts, 


diagen, weihe ſich ols ſtete widerruf iche usb borlberg 
die Dauer der IX. Fizanypaiode fewilligte Bepkge —— finb wedet 








gebuhren · Berehringen In Computativn 


Mirage. Eine oder auch einige größere Städte, in denen ohnedies 


way ſich überall recht wohl bewußt it, melde unbere |ı 





vermehenng und Befbrderung mit dem Einrucen im einen be mit wei | 
dem feine Thewerumgspulage verbunden -ift, worüber jebergelt —— 


may geiefien wird. Inſo veit ſedoch nicht 


ditufteten Tpeuerungs;ulagen. brmilligt werten; ———— 


lourmen wegen 


ber Sierbe und Gterbenahmonots-Raten bie Borfäriften ber. Rormatin- E 


jchllezung vom 28: Wprii 1861 im omaloge Anwendung. Ben den ' 


geheime Rathe‘aren, noch Wirtnens und BWaifenfondäbeiteäge 


und firh biefefben auch nicht bei dem 2 £ 


Perflons-Regulicangen uob Dazagtı 
Bee. 
des —— Berine, jeftät ber König hat das Proteciorat 


cades Cr 


erorbnung vom Jahre 1864 Hat-ertenmen- Iaffen, ‚abgeholfen ‚werben, — 
inen neulich erwähit wurde, ift erſchienen. (Es wirh et Moden: " 


en 


Geiger bei St. Fudroig, Verleger der Buchhändler und & an eprebiger,, 


5 
SW | 
Se 


naant and ber Minifterialra und Reiser F. ©. 
farb des F Baus. und Staats · Archine b.fimmt. . 


— nn. München, 14. Jusi. M d ber Gocidlaefnack 
ausjhuß der Abgeocdneten lammer wieder, —— ——— 


@rlangen, 12. Suni. In Anerkennung feines 8 en * ala dah⸗ 
* Stinzing 


Mois' Werhager hatte fih eine Werlältung bei einer biewfllihen Bißtatiom 


* ODeterreich. Be 
Wien, 10. Juni, Der, Currende def Bifäofs von Si. 
feinen Diberfanfiernd ift bereits ein Hirtenbrief an bie Gläubigen 
zefe gefolgt, und fein Inhalt Ti fert noch einem weiteren Beineie, 
Öfterreihifhe Episcopat und dat u: mittelbar hinter ihm ſtehende 
fie auch ben Prinzipien nichts zu vergeben 
gefunden haben, fi mit ben vollendeten 


dej 

Rem, 

nlen, bod zafd den 
abzufinden, 


Schwurgeriht von Mittelfeankert, 
11. rt im Jahre 1868. 


verfondelt Freitag den 12. Zuni und Gamflag ben 13. Fe 


Gehanbeit er Hilenbrief frelfih nur daß mene Üfegefeh, aber eben das Ehe⸗ 
gefeg hat dem tiefflem Rip in bie biöherige Goncordatspragis gelegt. Der 
Bifhaf erflärt ausobradlich, daß bie Ratholiten bie Berpflihtung haben, feine 
Che eingugeheit, melde daß bürgerliche Gefegbud) ale wagktig begeidjuct, und 
Ehefüeidungsllogen am: dem meltligen Wicter zu feiten; „aur bürfen fie nicht 
vergeſſer, daß Aber die Gemwifjenspfliht vor Gott und im ber Kirche der la⸗ 
tholijde Miäter entfdeidet.“ Gr weißt die Gläubigen fernerdan: won ber 
Befuguiß zus Eingehung einer Ehe Beim Rictworhandenfein welilicher Ehe⸗ 
Hinderniffe, wenn. dagegen ein lirchlihes Hindernig eriftiet, fo wenig als ınög- 
fi Gebreuch zu mahen,'und jedenfalls bie Begrätimung bes Ei en Hin 
wait wiöt zu verfänmen; „wenn fie bios mit Erlaubniß ber weltlichen 
Behörde eine Tolde Ehe Tälieen würden, fo wäre biefelbe vor Gott und im 
Gewifien iägüitig." Na derſelben Weiſe if der Kotholit „in feinem Gewiſ · 
fen verbunden”, bie Trennung von Tijch und Bett erſt bamn zu vollziehen, 
wenn außer der weltligen Behörde auch bas tirchliche Gericht im die Iren» 
nung eg n d: dub unbedingt verbammt wird ner bie Roth 













rei. re Here Lore 


ber aus Nairig (bei ag in Zürth erſcheinende Zeitung "dan 
rififch, fatgrifhes, Über Mipflände raifonirendes Bolt 
ces 1567 umb and mod zu Ynfang des Jahres 1868 Gegenfland mehria 
firafrechtlicher Einfhreitungen und mitunter — Beihlagnahmen. gewt 
Degen 5 ineriminirter Ariitel wurde bie Einſie bezüg 
yueier Mrtitel die Bermeifung vors Schmurgericht erfolgt Die —e 
Eivtiehe: alle w>verfuißen würbe, eine Berbinbung zu fließen, bie.| us, dahin, dab ducch einen mik ber lieberiärit „rielin neribehen 2 I 


mau, inöbelonbere durch bie darin dem Amte 
rach der lalholiſchen Lehre von der Ehe mur ben Namen hätte“, fo mwärte * 
mit den geeigneten Kick —— en a6 29 a — — —— 
At nad Dam Beim Sn Apeii Ban | Igama, vb Dt Brian Haie Aha, SEE 2 Dat 
Seseyaa ya a De, Si man men U, | Be ai ale gi 
. Kirchliche Shöre 5 ; er Iegt a ge über gegen demielbem durch Die gebrauchten Musbrüde Weradtung und et 
ıfönfägen Maßfiab an, aber er hätet ſich wohl die Geltmg der Befege bet Grihmornen (Obmann mann) nahmen ben amd. bieled Mei 
(Bergeben ftaatsgelährlicher Aeuherungen Act, 118 d, 6t.,B.) an. et 


(praden die Geldhmo Pr 

noch unter ber Anklage wegen tined Öetrugeu [) mmahdte 

giäifäten Weqhſels und end ehens ber ee Ammeige Bi eimer öffentl 

hörde, welch beider Meate der tagte durch den Wahripruch ber Beicdmer 

ür fuldig erflärt wurde. Das des Gerichtähofeh Lautele auf bie Brian 
firofe von 1 Jahr Grefängnib. 


Bermifhbte® 


—un. Münden, 14. Juni. In ber vergangenen Nacht halb 12 up 
rieiben bie Fabril und räume ber Aufſchläger'ſchen Seinſch u Raul 
mehlfabrit, dann eine Gewürz und Harbenmühle von di. Maier in ber Staubft 
in Brand, Ein großes Quaulum won öl, Theer und Petroleum, meh 
biefigen Saufleuten gehörig, gab bem euer Io veihlihe Nabrung, dab in m 
Te on Yale 3% dual 

Ih Li j 
fell fih Kahn fl. * dabenoui — Pen 
ingen ’ 
Bea Ale Gi u Ge tan a 
€ 1 
den zwei jelt mod nicht er - eröffneten en Die — 22 


nicht zu Stande Die Date ielend hunge 
in bi * Jahre einen beffern Griolg gehabt, und Er - ou 4. He 


wie, unb in den, 
ein Gnaen haen —— oe * N ge = 
nt : Der Gnnbesrath: bat ben Gefepentwarzf br Wall 
Sinfithrung des ——— > —— cn bem At 
— —— — — 
Volkswirthſchaftliches 


(Vaudwirthſchaft, Gewerbe und Judaftrie, Handel und Werfeht.) 
Boh-Gours:Notigen. Der Poftomnibus vom Ansbach nadı Slim 


Be —* ande Ar Episcopat dienen werden, [o werden Gonflitie, 
fit 


Me 

ji’ Vermmölbens Irodhtet, ıConflifte don. größerer Bedentung wenigftens, 
kat’ zu beſorgen fetm. '(W. B-) 

MBhem, IL Yan. Na dem Biſchof von St. Pölten had jeht aud 
bereits der Biſchof von Bränm fi lm. Betreff der confefflomellen Geſehe im 
elntt und’) eimer" Gurtende ‚vernehmen laſſen. Die Jnſtruktion 
or een Son’ dem nicht ab, was für die erfigemannte Didcefe amges 

Ahorben ;"@ensäßmung verdient beffalb nur bie fe begleitende Eurrende 
in den" Worten‘: ,©s Nebpaft' wir 'Nebauern, baf 08 zu einer derartigen © 
faltung' der’ Dinge: in unfern geliebten Deſterrelch zu kommen vermochte, 
firtb ale bad ber Höffigen Ueberzeugung, baß ihr, Aheure Mitbürger in 
Chelſto ble Umſtande werdet zu wardigen wiſſen, die Se. k. k. apoſtoliſche 
Daeſeſtit jur Sanclion der beflagenswerthen Geſetze beſtimmt. Ihr werdet 
* ren fr euren fen Herrn unb Kalfer. zu beten, werbet um 
Erle frenge Öhtoifiensaftigtäit feiner Räthe, um Kraft und Gtärte 
für Am Biken, werbet ihm geben mas des Kalſers umb Gott was Gottes 


> Men; 19. Iank) Der „Wanderer meldet: Der eufle töbtlide: 
= ar Bon Mühen Diiderl non Gerbien in dad Hinierhunpt, Rathar 
t 


‚wein Wedhfelfätfhung zu langjähriger Schan gardeit veruriheilt, in ber 

vom Topfätder. Der Bater Radanovid iſ Gymnafiıl Direktor 

in Belgrad; einer feiner Söhne IM Yugenieur, der andere Movofat, Ana 
Röntantiucnfi; rat im Lande fehr verfaßt. 

gain, 13. Juni, : Der Reiäpelanjler Ichr. v. Beuft Hat geſtern 


she" fhterhäftenste Chrlegrafpentonfereng. mit einer längeren. Begräßungsan- 3 

A * wird flatt im lepter zes ied ui _ 
Ihrade eröffnet, bi erridle große Debeutuhg des »Kelsgrappenimejen — vol he * na, — alt 7 nn ab 12) 
in polltifher pi tiöonalöfonomifgen Beziehung hevorhob. der Boflomnibus von Rürnberg nach Altdorf um 3 br fintt 2 Uhr 
a 9 OBER lu, Ilm igeankr ei. © mittags abgelet i 3 Nadinitiags Don: Marttbibart nad) 6i 


tigt. — ar 
feld abgehende Cnriolpof wird bis Burgbasiadh in ; 
Eui ung des’ Fleften von Serbien Hat die hiefigen politiſchen Rreife in 2*8* fchule if bei! 
Beveutände Wufröhting verfegh! "Welamntlich” empfängt, ber Marquis de Wou ⸗ 
fit al’ Donnerſtag tegelmäßtg Yas diplomatiſche Corps. Wie man ſich den⸗ 
Yen taken, war daofelbe heule bei dem Minifler vollzählig eridieneny und 
u hhrthe) Hemerft‘, "baß die Unterredingen des Deorguis mit dem Grafen 
hr und dem Fürften Metternich (vie Botſchafter, dauu die Sejand- 
ieh, "gi bie’ Gefchäftsträget treten mömlich nach der MWnciennetät. einzeln 
fa Nas Kabinet des Rinifters) ungemöhnlic lange Bairerten. Noch im Laufe 
des Nahmitiage' begab fich Hr. vi Mouftier nach Fontainebleau, ofue Zwei · 
ſel ind dem’ Kaiſer uber bie mit den fremden Diplomaten, ausgetauſchen Ein · 
dride zu berichten. Die offiziöfen" Abemdblätter haben noch fein mot d.ordre 
erhalten, Ari deſchräuten ſich auf bie bie Berdienftt des Ermordeten vühınenden 
Nlchloge; der Conftitutionuel hat aber, wie wir hören, Wie Beifung erhal» 
ten, Nhorgeht bat Bertrauen auczuſprechen, daß das ſetbiſche Volt, im biefer 
‚Kifis bie wünfcenswerthe Maßigung bewahren ud Europa. keinen: Grund 
ir Einmifhung, ober zu ſouſtigen rwidelungen «gebe werde. (8 liegt |, 
“auf'ber Hand, da diefe’ Kalaſtrophe den Nabinetten vdn Wien, Paris und 
London dochſt ungelegen klommt, und daß dieſelben alles aufbleten werben, um 
Wie Throufolge in Serbien auf verfaffungsmäßigem und friedlichem Wege re: 
gela zum jlafien. f 
Parid;.1d Juni —— Kein: Br —* 
Depeſchen ans Konſtautinopel gewährt bie im erbien eingefegte probiforifche | württembergi en erbost war. Wie ihon fri — 
5 | Nige tägl ee ee meiden ae, ——— 
nung im deun Fürftenthum aufrecht erhalten. ‚und bie Neubegründung einer | lebe belebt war. 
Be Enke ohne. Störung von ftatten gehen werde.” Das | “enefte »®. \ 
“offigiele. Bieu fügt Hinzu: „„Damt, dem in Delgeab getroffenen Maßregeln . Telegramm München, 15. Juni. Geflern #4 
ſcheint in der That die Ruhe bie fegt nicht geflört worden zu fein, und es | im Großpefeliohe der Güterzug) mit dem Squellzus zufanmengefoßen. 
ift aller Grund zu der Hoffnung vorhanden, baß ber bedauernswerthe Deord- | Berfonen murden ſchwer verl gt, viele erhielten Gontufionen. Ein Fed 
auſchlag, welder das Fürftenthum im Trauer verfentt hat, die guten Erfolge | wagen iR gerträmmert. 
wicht {m Frage teilen werde, deren fid bie Bemühringen bes Färflen Michael ı (Aus der Sg. Big) R 
. a. erftenen ‚hatten. h _ Wien, 13, Jani. Die „Wiener Abenbpoft” meldet, daß Fe 
a meifter She. u. Gablenz zu dem Leihenbegängniß des Furſten Did 
Belgrad abgercist fei. — Prinz Napoleon ift Nahmitiage nad) Yraz ah 


* 11. Juni. Die Corr.⸗ ſchreibt: Die Rachricht don der 


Weiter werben bei bieler Lotterie mod folgende Bemi ‚mb em bi 
gemadt: 1 Prämie 5000. fl, 1 —X 2000 Er it 


' ermäl 
worden, ‚auf Grund bes in des General-Berfammlung am 31, M v7 :: 
Beiähuffes ihr Grunbtapital. von, fecgig Millionen Gulden — 
Bulden zu rebugisen, zu biefem Ende weitere 50,000 Stüd, ihrer I 


werde. 

Pfor heim. 11. Juni. Heut iſt nun in ber That bie i 
ins Wilodad dem Öffentlichen Gebrauch übergeben worden." Alle#g hab a 
im ber Stille, noch Itiller als bie Probefahrt‘ jtattgehabt hatte, denmn jogar ve 
nen fah man nicht mebr flaggen, da ber babiiche Watriotismus über A Gi 


dem er kurz vorher bie Mfhiedsbefude bes Kaiſert umd bes Reichtlanj⸗ teuer 

empfangen haite. 

Welgtad; 13. ’Yumi, Die hieſige Gemeinbenertuetung  proclamı — —— 

unng den Mefjen des ermordeten Fürſien, Milau Obrenowitf, ze 

fiven Fürften Gerbiens. Die Gtimmung im ganyen Lande wird zu Gun- * 

diefer Thronfolge genährt. Das bieherige Ergebniß der der Dyno | 1 

ı den Fürftenmorb conftatirt eine Bexſchwörung zu u. der Dynaftie 
imitfh. Die eingegogenen Mörder heißen: and 
‚ Rogitf ‚und ‚Nihanaztowitih aus —* In Shabay iſt 

Behörde faſt außer Stande die Familie Radowanowitſch gegen die Bolls- 
ſchuten. 























— Das —* Regierungsblatt und ber a aisfe Bidow · Kastas — 
i Das Haupt bes Mörkers mich bie Gerheäkkone —— m, Kan — 145455 -23 
ragen. — if gefallen, es lebe Fihrft Milan IV." 7 Baia 2333 20% ————— 
"Belgrad, 13: Juni, Eine 8 roflamation. des Rritgäminifter® am bie Ku 18 1017 841729 — 11907 A — 
Armee gibt fund, daß es — Wille des verblichenen Fürften geweien | BE Rn Bi pn 
"daß defien 7-3 Milan Obrenovic fein Nachfolger werde die Fr sine — 
Kon die Armee auf, den Willen bed Furſten auszuführen. Das | 13.Junl, F 
fie mahın biefelbe ſeht günfig auf. Die Wahlen für bie Slupſchina a 2,— 7 
km am 21, Juni, der Bufammentritt derfelben am 2, Juli fatt, Gere ur _ 
"Buchareft, 13. Juni, Der Senat hat mit 32 gegen 8 Otinmen | Habe , 8 di 3 
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— Bekanntmachuug 
ei der heute ſtattgefundenen 23. GewinnfisZiehung bed ———— —— in von den 


15. vor. Monats erfchienenen 30 Serien, wänlid: 
der 26 908 a0 8 107) 1116 1285 1590 1576 1608. "i778 ' ires 41978 


2670 2818 2952 3008 3034 3383 3440 3643 391’ 4184 4926“ har 3 4688 4960 ung 










d und Gewinnf-Rummern die be te Fr To ie 
f Mie machtependen Setien- auf Buimern Di, begeht — — —— 
DL ı wJ) = 17} 1529 ” TE m 9 fl. — ⸗ end — ! ’ age 





Pr h 
Sale 368 Mr, D AR THG 
7 aeun 
Sale 133 Rr, 24, Serie 1116 Mr 1. 
7 ” 226 ” 20, —⸗ 86. . 
. 26 „ 34. . ‚Ms 
„8 :, 2 " rg, ni 
— "| Tupr e a Y um sa 
Serie 1 Ru 22. Serie 844 Rz, 18 
.„ 18 „ Mm E 24. 
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Alle anderen Sammern der zum 34 — PR erhalten Bi den — Geinn⸗Jiehang ‚uote 
pimmenden Treffer von fl. 2. 

Hiebei wirb beimerft, ba vom ben früheren are. #4 0 aus ben bereits < i 
genen —* unten beigefügten Her eu Inge ep, r ba — Serien⸗Nummern 
ag A dem Bemerfen fmerkjam gemacht werden, 8 es Baptsin ih 

deven Filialen erheben können. e Serien find : 17. —X 
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shlargurnnaı © 


“nam —343388 eg ung. 
— Die Grasnugungen. den Bahntöidungen. umd Parzellen der Bahn-] E 
firede von Kndtad #6 jur Bezirkägrenge bei Herrnbergtheim werden im Heie 
werem Yortfien_ nd Een“ Dieifidietenden auf- 6- Jahre in ben nadf.Igeaden 


Ta tet: | ep ai 
m Mittwoch) den ni 1868 don Anka His Obtrda⸗ 


I Lt : ; 
ga — den is Zan don- Obertadfletien bis Ermehho, 
u — fen, An Obe — JJ 

Br mehfofen Bis zur Grinze lel Beten 


Bablungsfähige Pa en Hiepr eingeladen ··· 
Nürnberg, den 13. Jani 1868. in 


glihes Dber-Poft- und Basnan. | 
Bst v7 


—* 
dunnnte an 


Etober 1868 


dlupfan! cacı 0 
von land 
“ J r ni # 
—EX —— 
Abſatg det: 

gefattet. 0008 .R 
Das Loos toftet 30 fr.; bie zur Berloofung kommenden Biehffd; per- 
den möglichft amf dem biefigen Moosziefen-Biehmarkt angefauft. AT 
Sooserrläufern wird ein Rabatt von 10 Progemt gewährt. . 

tbi 


Die nähern Beflimmungen find teile anf den Loofen ſelbſt, 
tgten Berloofungsplane enthalten. Den Abfag und Birfatl ‚te 
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He 18 fe. norcäihig iu der Sumhanblung von 

Ehold in Ahsbach: | 
u Keine Hämorrhoiden mehr! 

Vratſiſche Anweiſung gur ficherften unileaicheften Heilung der Häm 
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Ziehung am 4. Aug. 
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Ein braumgetiegerter Jagbund if 
Dan ladet zum Befud der Barloofung und ‚zur, A — Ind Ä 


zugelaufen. Wo? bei ber Grpebitioh 
— 10. Juni 1868 * dieſes Blattes zu erfragen. 
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= "Namens des Borloofurgt- itev. —** 
Bei Heel, 
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Eitenbahnüberfußrt ging. om Spant« In ia Gapt. Mein; meldet 
Ain buntes Wılastuh veren. De — * YJunt Genie, 
teblide Finder wird gebelch, folder ner ausgereihnet: ſchnellen —8 
| gegen Bahaurg bei Kern Raufmanı reife von 9 Tagen 12Stunden 


ssur art feiheren ı Brandenhurger Hauſt. 
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Mit einer Beilage. 
— 


Eigentum, Deut und Berlag won Garl Brägel und Exhu in Unsbed. 


za Beilage der Fränliſchen Zeitung vom 16. Juni 1868 Nr. 139. 


Verhandlung 


der Auflage 


gegen 
rl Neubauer, ledigen Eifenbahnarbeiter von Robendorf, Wilhelmine Baals, Hafnergeſellen-Wittwe 
von Weißenburg, und Catharina Piahler, ledige Näherin von Weißenburg, 
— wegen Mordes mb Raubes, daun wegen Theilnahme an erfterem — 
bei dem Schwurgerichtshofe von Mittelfranten zu Ansbach vom 15. bis 17. Juni 1868. 





Präfident: Hr. Appell⸗Ger.Rath von Heinleth; 
Räthe en und — die HH. an 

iller und Dr. Meyer; Gecretür Hr. Dollfub; Siantt 
it: Sr. Shmauß; Bertheibiger: die HH. Acceffiit Hof 
gu, Redhtöconcip. Breitung und et —* Feigel; 
qwarne: die HH. 1- ee 2. Helmreih, 3. Hofer, 
Beißer, 5. Sirt, 6. Göß, 7. Leidenberger, 8. Bach⸗ 
an, * Kettlein, 10. Ullmann, * Da 12, Baus 

nu; ga⸗ Geſchworuer: Hr. Obörfer 
rg gen vor. Jahres Vormittags um 11 Utzt herum 
=; ber Zimmergeſelle Sachs im Walde, durch den der Weg vom 
ir Haardt nad Weißenburg führt, ganz in ber Nähe dieſes Weges 
tobte Maunsperſon. Auf erftattete Anzeige begab ſich jofort eime 
läratiiche Commiſſion an den von Sad bezeichneten Ort und er: 
x ba in dem Leichname ben verbeirathet gemeinen Hafuergeſellen 
4 Baals von Weißenburg. Der Leichnam lag auf dem Rüden 
Boben, der über und über mit geronnenem Blute beberfte Kapf 
ı einen Alaffenben Riß bei Schä a, bie Arme waren vom 
er meggejtret, bie beiden Fäufte geballt und mit Blut: befledt, bie 
2 war zerrifjen. In einer (Entfernung von wenigen Schritten zeig⸗ 
üb bebentende Blutſpuren, ſowie gegen einander ſtehende Fußtritt⸗ 
m, melde ſich als von zwei Perſonen herrüßrenb genau unterjcheiben 
» Ganz in ber Mähe dieſes Platzes fteht eine ungefähr 4 bit 
Schub im Durdmefier haltenbe Eiche, hinter welcher ſich der ſtärlſte 
m, sobne geſehen zu merben, werbergen und binter ber man 
licht Jemauden, In auf beim Meipenburg-Haarbter Weg geht, 
fen tan. Un ‚biefer Eiche ift an jenem ‚Morgen ein —— 


Schuh langer und faft 2 Zoll dider Prügel 
ben, an welchem mehrfache Blutſpuren erſichtlich waren. Die Ob 
on und Section des Leichnams ergab, baf acht vanfrember Hand ges 
am -zugefügte Verlegungen an demſelhen waren. Sechs davon 
n untergeorbueter Ratur, eine fiebente, Bruch ‚der wei Knochen der 
n Borberarme, hätte eine mehrwoͤchentliche Ürbeitsunfähigleit ver: 
bt; bie tödtlide Verlehung beitanb in Zerfplitterung ‚ber rechten 
t des Schãdels und in ———— des ‚rechten und linten 
Her Mustels. Der tk. Gerichtgerzt iſt der Anſicht, daß ſänmiliche 
ungen mit dem aufgefundenen Fichtenprügel beigebracht wurden. 
ı bie Reihenfolge ber dem Gg. Baals zugefügten einzelnen Ber: 
gen geht das gerichtBärztlide Gutachten dahin: „Der Thäter mirb 
: Eiche geſtanden fein, von me auß er bem Gig. Baals, als 
dem hart neben der Eiche vorbeiführenben Wege daher Fam, 
der mehrere Siebe auf ben Unterſchenkel beibrachte, um benfelben 
"Gallen zu bringen, ofme daß ihm dieß jedoch gelang. Bagls 
nun mit feinem Gegner gerungen haben, wobei beibe singefalen 


mögen. fih beibe wieber erhoben, wird ber gegenjeitige 
ol, bei welchem jeboch wenig Blut vergoffen werben fein muß, fort 
t worben fein, unb merben Beibe in Folge bes gegenfeitigen Hin— 


Derzerrens über ben Haardter Weg hinüber gelommen fein. Steht 
Baals 8 bingefallen fein, und zwar vorwärts auf ben Bauch, 
alla mit außgeftredten Borberarmen, hohl über eine Baum- 
liegen famı. In dieſem Momente werben die Arme burd die 
Prügels auf einen Dieb abgeſchlagen werben fein, fo daß 
% mehr im Gtante war, ſich zu erheben, In biefer 
er fobann. ben töbtlichen Hieb über ben Kopf erhalten haben. 
muß dann der Thäter den Gg. Baals an den Drt 
mo berfelbe :gefunben ‚murbe, ba ſich an biefer Iehteren 
ne Biutfpuren mehr fanden.” ) 


Der 
1, Wilhelmine Ban 
bt, daß der Täter der e 
theiter Earl Neubau 


wur“ 
ER 


—F 


—— 
# 
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töbteten, ber Bezirlöamtöjchreiber Wilhelm Bolmer zu Weißenburg 
fogfeich in Unterfuhungshaft genommen und nach durchgeführter Untere 
ſuchung erfigenannte 3 Perfonen wegen Berbrechens des Mordes, be 
ziehungsmeile Theilnahme daran, Neubauer auch noch wegen Bar: 
brechens des Raubes (er hat dem Gg. Baals bei ber Bergemaltigung 
ein Portemonnaie mit einer Banrfhaft mon ungefähr 6 fl. abgenommen) 
vor das Schwurgericht verwieſen wurden. Der 4. Betheiligte, Stieffohn 
Wilhelm Bolmer, ift ingmiigen am 30. März dB. 38. in bem 
Unterjuchungsdefängnifte zu Eihftätt geftorben. 

ne Ergebniß der Unterfuhung ift man nad ber Auflageſchrift 


die Angelagte Wilhelmine Baals, nunmehr 48 Jahre alt, war 
in erſtet Che mit dem Schuhmachermeifter Anton Volmer in Weißen⸗ 
burg verheiratet, auß welcher Ehe noch 3 Kinder am Leben find. Nach⸗ 
dem dieſe Ehe 24 Jahre laug gebauert hatte, farb Anton Volmer, 
Diefe Ehe ſcheint feine glüdlihe geweſen zu fein, imbem das allgemeine 
Gerücht ging, daß bie Frau ihrem Ehemanne bie eheliche Treue nicht 
bewahrte. Bor etwa 1'/, Jahren verehelichte fih Wilhelmine Bo Imer 
zum zweitenmale umb zwar mit dem Safnergejellen Gg. Baals um 
Weißenburg. Diefer wird von allen Seiten, namentlih von feinem Mei: 
fer Simaber , als ein gutmäthiger, Fehr fleihiger, arbeitjamer, folider 
und fparfamer Menſch geſchildert (Er beſaß eime große Zuneigung zu 
feiner Fran und behandelte feine Stieffinber ſtets gut und liebevell. 
Trogdem empfand die Frau gar bald eine große Abneigung gegen ihren 
Ehemann, in Folge deren ſie ſogar, bald nach ber Verheirathung, um 
einen legalen Scheidungsgrund zu erhalten, eine öffentliche Dirne zu 
veranlaſſen ſuchte, Mich mit ihrem Manne einzulaſſen. Es gab. nun 
zwar zwifden ben beiden Cheleuten ‚wegen ber mon ber Frau offen: 
kundig ausgeſprochenen Abneigung ſo manden Auftritt, allein es dam 
doch mie zu einer förperlichen Mißhandlung ber Baalsſchen Frau durch 


ders traurig wurde die Lage 
Kap. Kehrgaßner beiden Baalsſchen Eheleuten dene: bern wit 
dieſem Tieh die Frau ſich im ein chebrecheri ſches Verhältniß. ein, wen⸗ 


Wie bie Anklage annimmt, wurde Ende bes Sommers 1867 ber 
Gebanke in ‚der eg Fr wach, fi bes .Täftigen Gatten 
gänzlich zu entlebigen, ein ya ihr um fo Kir wear ri unb 
erwünfchter erſcheinen mochte, als fie Ausſicht Hatte, bunt ben Tab ipres 
Mannes in ben Befig von Baarmitteln zu gelangen. Ihr Dann war.näms 
lid, abgefehen banon, Daß er fi in einem Leidentaffennerein zu Bei 
burg mit 75. ft. befand, auf Veranlaffung feiner Frau bereite 
ber 1866 in bie Colner 
einer Berfiherungsfumme won 1000 fi. eingetreten. 
wehl auch die Hoffnung gebegt haben, baß fie nad 
Baals von Kehrgafner geheirathet. werben würde. 
Anfangs Auguft vorigen Jahres reifte fie nah Münden —* 
die Hauptagentur der —⸗ Verfigerungs-Bejeilfchaft, 
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den Namen ihres Mannes, an die Hauptagentur zu Münden im Sep 
tember 3 Briefe ſchreiben, auß denen hervorgeht, daß fe barüber in 
großer Sorge war, ob bie Prämie benn auch richtig bezahlt worden fei. 
Nachdem fie hierüber Gewißheit erhalten, ging fie nah Annahme ber 
Anklage daran, den Gedanken, ihren Dann aus bem Leben zu ſchaf—⸗ 
few, auszuführen. Sie madte nun’ nach einander an ifrem Manne 
arbei Vergiftungdverfuhe (Miſchung mit einer fauern Speiſe, dann mit 
Tee), jebod) erfolglos. Zu jener Zeit war es auch dah fie ‚gefliffent 
Ud die unwahre Nachricht verbreitete, als ob ihr Mann fehr leibend 
fei. Da bie Verfuche, ihren Mann mit Gift aus dem Beben zu Schaf 
fen, erfolglos waren, jo jann bie Frau auf neue Mittel, zu ihrem 
Zwecke zu gelangen. Weil das Gift nicht geholfen, follte jekt ©. 
Baals durch eine dritte Perfon erſchlagen werben. 

Um biefen Plan auszuführen, machte fi) die Baald um Mitte 
November vorigen Jahres an bie als öffentliche Dirne bekannte ledige 
Näherin Kath. Pfahler in Weißenburg und es entipann fi von ba au 
zwifhen beiden ein jehr reger, namentlich auch dem Hausherrn ber 
Baals auffallender Verkehr, Die Baals teilte ber Pfahler ihren 
Wunfd mit, daß fie ihres Mannes 108 werben möchte, und ſuchte nun 
biejelbe zu veranlaffen, auf ihren Liebhaber, den. Fifenbahnarbeiter Carl 
Neubauer, einen bisher gut beleumundeten Mann, der früher Euiraflier, 
fogar längere Zeit Gensdarm gemein, einzumirten, daß dieſer große 
ftarte Mann e8 übernehme, ben Baals recht zu Schlagen, fo daß Die: 
fer in Folge ber Schläge balb ſtürbe. Dabei ftellte fie für ben Fall 
des Gelingens der Katharina Piahler eine ade und eine Klafter 
Holz, dem Meubaner 25 fl., ſowie das Gelb und bie Uhr, die Gig. 
Baals bei ſich trage, und die er ihm nad Ausführung der That: ab 
nehmen bürfe, in Ausſicht; auch ihr erfichelicher Sohn Bolmer wurde 
mit in das Geheimniß eingeweiht, ber fogar ber Pfahler ven Vor: 
flag machte, fie folle ben Neubauer bemegen, den Georg Baals 
mit einem Dolce zu eritechen. Katharina Pfahler erzählte das An: 
finnen jofort dem E, Neubauer, ber ſich jeboch, wie es ſcheint, ans 
fangs nicht barauf einlaffen wollte. Bald barauf trafen bie Baald 
und: Bolmer mit C. Neubauer bei ber Pfahler zufammen und 
trug bie Daalsihe Frau dem Neubauer ihre Bitte perfönlih vor und 
juchte ihn für ihren Zweck zu gewinnen, wobei fie die nämlichen Lohn: 
—— machte, die fie ſchon ber Kath. Pfahler gegenüber ge: 


hatte. 

Dabei äußerte die Baals zu C. Neubauer: „er ſolle ihren 
Mann nur orbentlich durchhauen, wenn er dabei auch liegen bleibt und 
dann: och 6 Wochen frank ift, vielleicht wird er dann Hin babei; fie 
wolle ihn gerne auf bad Bett nehmen, dann lebe er feine 6 Wochen 
mehr, freilich hier kriege man nichts gefcheibtes; ja im eimer ‚größeren 
Stabt, da Fönnte man leidjter in einer Apotheke etwas kriegen.“ Auch 
fagte fie: „ed thue nichts, wenn ihm auch Arme unb Beine abgeichlas 
gen mwürben, wenn er mur nad 8 bis 14 Tagen bei ihr fterbe, bamit 
es nicht fo auffällig ſei.“ „Much folle er einen ordentlichen Prügel 
nehmen, ſonſt zwinge er ihn nicht." Endlich lieh fi Neubauer durch 
die Ueberrebungen und Berfprehungen ber Baals, fowie durch das 
Zureben feiner Geliebten Pfahler bewegen, bie Ausführung der That 
zuzuſichern. Im Verlaufe bes 7. Dezembers fpiegelte nun bie Baals 
ihrem Ehemanne vor, daß er auf Abends zum Ofenputzen nad Weibolbs- 
Haufen beftellt fei. Wis Baals feiner Frau erflärt hatte, daß er biefer 
Beitellung Folge leiften werde, ging diejelbe fogleih zur Pfahler umb 
bat diefe, C. Neubaner folle ihren Mann bei der Gelegenheit am 
Ellinger Thor abpafien, ihn recht hauen und ibm das Geld und die Uhr 
abuchmen. Kath. Pfahler theilte biek auch beim Neubauer fofort 
mit und biefer erflärte fich bereit, den Willen ber Baals zu thun, nur 
erflärte er, die That nicht am llinger Thor, fonbern auf dem Wege 
nad) Weiboldshanfen auszuführen. Auch begab er fih auf Anrathen 
der Pfahler alsbald auf jemen Weg, um fih dort im Terrain auszu— 
fenuen. Gegen Abend traf die Baals nochmals mit ber Katb. Pfah— 
ler zuſammen unb bat biejelbe, den F. Reubauer zu begleiten, da⸗ 
mit dieſer nicht beim komme, ohne bie That ausgeführt zu haben. Mad 
diefer Unterrebung ging Kath. Pfahler an ven Weiher‘ vor dem 
Flinger Thor, woſelbſt fie mit C. Ne ubauer, ber einen 2 Zoll biden 
GFüpen:Steden bei ſich Hatte, den er von Kath. Pfahler zur Ausfühs 
rung ber That erhalten haben will, zufammentraf. - Beide gingen nun 
mit einander auf den. Weiboldshauſer Weg und fagte Kath. Pfahler 
zu Neubauer: „wenn er kommt, ftelle ich mich neben bin und bu 
hauſt ihn recht ab.“ Es dauerte nun nicht lange, jo fam Sg. Baals 
auf dem Weiboldshauſer Weg daher. Da e# aber monbhell war, fo 
ließ ihn E, Reubauer ruhig feines Weges weiter achen. Er felbit 
aber kehrte gleich darauf mit der Pfahler nah Weißenburg zurüd und 
begab ſich Iettere ungefäumt zur Baſals ſchen Frau, um ihr zu erzäh- 
len, was vorgefallen fei. Diefe. begann num Beftig zu jammern und 
fagte: „Er hat nichts draußen zu thun, ich Habe ihn mur fo hinaus: 
gefprengt, er ſchlägt mich tobt, wenn er heim kommt. Sagen Gie body 
bem &. Neubauer, er folle nochmals hinausgehen. Cr jolle ihn ja 
nicht heimlaſſen.“ — Auf biek Bin kehrte. Kath, Pfahler zu New 
bauer zurüd und richtete ihm den Huftrag ber Baals aus, Gie 
war jedoch nicht im Stande, ben Neubauer zu bewegen, daß er noch⸗ 


mals auf den Weiboldshaufer Weg Hinaus ging. — In jene Zeit 
eine, neue Manipulation ber Baals binficgtlich ber Lebensver ſicherr 
Police; fie zahlte bie erft am 21. Dezember fällige Prämie fchon 
10, Dezember. Die Quittung fiel aber mit einem Briefe der Hı 
agentur diefmal in bie Hände bes Baſal sſchen Mannes, ber, me 
mißtrauijc) : wurde, bie Documente nicht nmiehe hergeben wollte un 
nur auf die Droßung ber Frau, fie erjäufe fi und er Fönne bie. 
ber ernähren, berjelben ’aushäubigte. 

Damit es nicht auffallend, jondern erflärlih erfcheine, wenn 


Baals in ber nächſten Zeit. etfchlagen gefunden mwürbe, fuchte fie 


das falfche Gherebe zn verbreiten, daß ihr Mann ein Raufer und © 


ter fei, dem imsbefondere bie Eiſenbahnarbeiter auffällig wären. 


14. Dezember Abenbs ging bie Baals zur Pfahler, wo auf 
Neubauer anweſend war, forberte letzteren wiederum auf, ihren M 
recht zu Bauen, und emtgegnete bei biefer Gelegenheit dem E, N 
bauer auf beilen Rebe: „ia daß er etwa recht ſchreit und ich im 
was hineinkomme," fofort: „ja dann fehlagen Sie ihm eime aui 
Maul binauf, daß er fich micht mehr rühren und freien kann, w 
ih nur meiner Marter los wäre! Much theilte fie damals bem 
bauer mit, daf fie ihren Ehemann veranlaffen werbe, am- 16. De 
ber Abends nach dem Weiler Haardt zu geben, er-folle ihr bann 
bie Freundſchaft thun, den Baals unterwegs abzupaffen, fie wolle it 
Manne eine Laterne mitgeben, damit er, Neubauer, Teilen Unrei 
treffe. Neubauer, ber zufagte, ging Hierauf auf Beranlaffung 


Baals am 15. Dezember auf bie Ludwigshöhe, um fi eimen gi 


neten Play zum Abpaſſen auszuſuchen, den er denn auch fand, 
zwar war nad) eigenem Geftänbniffe der Platz jene Eiche, in bi 
Nähe einige Tage darauf Ga. Baals ala Leiche gefunden mir 
Am 16. Dezember ging Hierauf Kath. Pfahler in bie Wohn 
ber Baals, um ihr mitzuthellen, bag Renbauer einen paffenden ® 
gefunden habe. 

Bei dieſer Gelegenheit eröffnete die Baals der Pfahler, I 
fie ihr im Verlaufe des Tages noch Nachricht zufommen laſſen mei 
ob fie ihren Mann dazu gebracht habe, wirklich Abenbs nach Sao 
zu gehen. Darnach theilte fie die ganze Sache ihrem Soßne Bolm 
mit und bemerkte dabei: „Wenn er hin ift, dann kriegen wir die 1000 
Lebensverfiherung, dann fommit bu in eine große Stadt, dann m 
mar auch für bich forgen, daß du einen orbentlihen Platz befomz 
und ich heirathe wieder.“ Zugleich ſchickte fie dieſen ihren Sohn 
jenem Nachmittag zu ihrem Manne, ber bei Simaber arbeitete, ı 
ließ ihm fagen, er müſſe Abends zwifchen 7 umb 8 Uhr zum Ban 
Völfersddrfer nad Haardt gehen, nm dort einen Dien zu put 
und anzumeſſen. Abends um 6 Uhr ging dann die Baald zur #fa 
ler und fagte: „Kathi, er geht zwifchen 7 und 8 Uhr, ſahen fie ve 
Neubauer, er folle-hinunter an mein Haus unb von da am abpaii 
welchen Weg .er geht.” Vfahler richtete hierauf dem Neubauer de 
Auftrag ans, Diefer ging fobann mit jenem WFichtenprügel, den m 
am 28. Dezember in ber Nähe der erwähnten Eiche fand, und den 
ih am Nachmittag hergerichtet Hatte, im denfelben bequemer anfaſſen 
tönnen, fort, um bie That auszuführen. Zuvor feste ihm Gathari 
Pfahler noch Schnaps vor, damit er, mie fie nah Neubauer 
Angabe jagte, mehr Courage befäme. 

&. Baals verlief in der That an jenem Abend um 7 U 
herum feine Werkftätte und ging, nachdem ihm zu Hauſe feine a) 
die Lüge mit ber] Veftellung des Wölfersdörfer nochmals von 
macht und eine Laterne mitgegeben Hatte, fort nad) Haardt. As 
jedoch an das Wirtshaus zur Ludwigshöhe kam, kehrte er Dajelbit a 
Diep nahm Neubauer, der oben im Walbe hinter der vudwigshi 
wartete, wahr, weſhalb er unverrichteter Dinge heimtehrte und das ft 
ſchlagen feines Vorhabens ber Kath, Pfahler erzählte. &, Bas 
aber blieb nicht lange in dem Wirthshauſe zur Lubwigshöhe, Tone 
fegte alsbald feinen Weg nach Haardt fort. Ws er aber dorthin fr 
erfuhr er von dem Bauern Völkersdörfer, daß dieſer am jm 
Tage gar nicht im Weißenburg geweſen war und daß er ihn and ı 
nicht beitellt Habe. Auf dies hin ftupte Sg. Daals und jagte: „| 
weiß ich nicht, da haben fie mich rein mwieber zum Narten gehabt, d 
tömmt mir ſchon nicht mehr recht vor; jetzt gehe ich aber nimu 
wenn ber Bauer nicht ſelbſt ba iſt und mich beſtellt.“ Dann tri 
er im Wirthahaus um 2 fr. Schnaps und kehrte mach Haufe zur 
Im Berlaufe ‚des nächſten Tages (17. December Rahm.) lich © 
belmine Baals die Kath. Pfahler zu fich beftellen und fagt 
biefer: „Ahr Habt mich ſchön ausgeſchmiert, ich hab’ gemeint, mein Me 
liegt droben und hätte er mich ftatt deſſen beinahe recht gefchlagn 
— Lebt ſchide ich ihm wieder ins Tanzbärenloh (eine Waldſchua 
bei Weißenburg, im deren Nähe ſich Kellergebäube befinden), mo 
heute bei der Kmöllerin zu thum habe. Dahinten wär's am gejchidts 
da könnte man ihn ſchon kriegen.“ Sie wußte nun ihren. allerbir 
fehr Teichtgläubigen Mann umter erbictetem Vorwande im bieje Du 
ſchlucht zu locken und ben Neubauer zu beftimmen, ſich an bem Ir 
fen Ort zu begeben. Neubauer ſah aud den Baals in den B 

eben, kehrte jedoch, ohne ihm auch dietzmal ein Leib zuzufüs 
in bie Pfagler’iche Wohnung zurüd. C. Neubauer jagt „es 


bgeweien, als ob ihn Jemand zurüdgehalten Hätte.“ Kaum mar 
inbauer bei Kath. Pfahler eingetroffen, fo erſchien auch die Baals 
h mar im großen Mannsftiefeln (fie hatte ſich ebenfalls vor ihrem 
bene in bie Walbichlucht begeben) und jagte zu Neubauer: „Run 
kum? ach! wenn er heim kommt, ſchlägt er mich tobt! ich denke, ber 
ift Ihnen nicht recht, wenn ich nur einen anbern Platz wüßte", und 
Reubauer erflärte, daß er keinen Zug mehr thun mürbe, wieber: 
fe fie das PVerfprechen eines Lohne von 25 fl., fomie bei Gelbes 
bder Cylinderuhr, die Gg. Ba als bei fich tragen wũtde. Bei bie 
Gelegenheit fagte fie au zu Neubauer: „Da Fönmten fie ichöne 
ge haben, helfen Sie mir doch, daß er orbentliche Siebe bekommt, 
st wird er dann Hin, daß ich ihn losbringe!“ Am folgenden 
be, den 18. Dezember, follte denn emblich ber fo oft fehlgefchlagene 
kan gelingen, 

Vor dem Mittagefien an jenem Tage fagte die Baals zu ihrem 
bielihen Sohn Wilhelm: „Wir fagen zum Bater, ber Bauer Sachs 
hhaardt habe ihn auf den Abend zum Dfenputzen beitellt* und ba: 
hder Ehemann diekmal ja fiher an eine Beftellung glaube, erflärte 
Mieiem, ihrem Sohne, daß fie dem G. Baals zugleich auch fagen 
fr, bat Bauer Sachs bereits 30 fr. Trinkgeld für den Bater und 
k. für den Sohn bagelaffen hätte, und daß Iehterer, wenn er am 
krd feinen Bater mit nad) Haardt begleiten würde, auch "/, Dutenb 
Kwürfte bekũme. Dieß mwurbe denn auch Alles dem G. Baals von 
ker Frau in Gegenwart des Sohnes während des Mittageffens mit: 
keilt, und wurde dabei ausgemacht, dag W. Bolmer ben Stiefvater 
h Haarbt begleiten folltee Dabei legte die Fhefrau 30 fr. auf ben 
8 damit ihr Mann glauben follte, das ſei das Trinfgeld, welches 
‚Bauer für ihm zurüdgelafien habe. Als jedoch G. Baals jene 
hir. einſtecken wollte, fagte die Frau: „Die wirft Du doch nicht 
men, Dir meiht ja, daß ich ſelber ſolche nothwendig braude,* — 
couf ber qutmäthige Mann bie 30 fr, feiner Frau Überlief Damit 
:&. Baals ganz ficher werbe, wurde er von feiner frau veran: 
4, den Ofenpinfel da zu laflen, indem fie vorgab, der Bauer Sachs 
Haardt würde in *, Stunde fommen und den Ofenpinfel gleich 
M mitnehmen. Als hierauf G. Baal feine Wohnung verlaffen 
fe, um im feine Werkftätte bei Simader zu gehen, verſteckte bie 
als vor Allem den Dfenpiniel ihres Mannes, damit ihr Dann, 
m er allenfalls nad Haufe fäme, glauben follte, er ſei bereits wirt: 

von ben Bauern Sachs mit fortgenommen worden. 

Alsdann verabredeten bie Frau und ihr Sohn mit einander, 
I dem ©. Baals eine Laterne mitgegeben würde, bamit er von 
ubaner um jo leichter und zuverläffiger erfannt werben Monne, und 
F der Sohn nur verhindern folle, dak G. Baals nidt wieberum 
des Wirhahaus zur Ludwigshöhe bineingehe, weshalb er, wenn fie 
e bis an ben Hohlweg Hinter der Ludwigshöhe gekommen wären, 
er dem Vorwande, er fei plöglich frank geworben, ſich zurüdzichen 
e Dann fhidte die Baals zweimal zu Kath. Pfahler und lieh 
Bitten, zum ihr zu fommen, mas denn auch Abends 6 Uhr gefchah. 
diefer Gelegenheit fagte bie Baals zu Kath. Pfahler: „DO Kathi, 
bite Ihnen, es verichlägt Inen ja nichts, Heute ſchicke ich ihn mie 
nah Haarbt, fagen Sie Ihrem Karl, daß er ihm recht abMlopft, dern 
in er wieber zurüdtommt, bim ich recht unglüclich.“ Auch fekte fie 
daft fie ihren Sohn mitſchicken merbe, nöthigenfalls ginge fie ſelbſt 
: 6, Pfahler erflärte fih bereit, den Neubauer zu bewegen, dem 
mie der Baals nachzukommen und kehrte in ihre Wohnung zu: 
t Neubauer fam dorthin erſt nach 6 Uhr Abends und kaum hatte 
dad Zimmer betreten, jo jagte K. Pfahler nad Angabe Reubauers 
ihm: „Weißt Du mas Neues? fie hat ihn ſchon wieder nad Haardt 
dt und da gehit Du Hin und nimmit ihm das Geld, und wenn es 
te wieder nichts iſt, dann habe ich die Lauferei dick“ In diefem 
mente erichten Bolmer, ber Sohn ber Baals, vor dem Haufe 

8. Pfahler, rief viefelbe auf die Straße herunter und jagte, daß 
mitgehe, daß fie um %/,8 Uhr fortgehen würden unb daß der Zwed 
vs Mitgehens der jei, damit G. Baals nicht im Wirthöhaufe zur 
wigshöhe einfehre und fo von Neubauer verfehlt werde, über meld, 
kre Maßregel K. Pfahler dem W. Bolmer gegenüber nad) deſſen 
dabe ausdrücklich ihre Bewilligung ausiprah, während fie behauptet, 
I fie den Volmer gemarnt habe, mitzugehen, ba es ihr bei bem 
danfen, Daß auch biefer betheiligt, beziehungsweiſe in bie Sache direct 
vxerwickelt werde, ganz kalt geworben ſei, daß aber Volmer 
feinem Vorhaben deharrt habe. Nachdem hierauf K. Pfahler in 
Zimmer zu Neubauer zurudgekehrt war, will fie den Reubauer 
darnt haben, nicht zu meit zu gehen. Diefer dagegen erflärt: 
* Pfabler Habe nunmehr beftändig im ihn Hineingerebet und 
hm geſchürt, die That auszuführen. Dabei habe fie ihm auch vor 
alten, daß die Baals zu ihr gejagt hätte, „fie, bie Baals, fönnte 
Falle des Gelingens nah Münden ziehen, da könne er, Neu: 
aer, mit K. Pfahler auch mad Münden kommen.“ Endlich fagte 
ubauer zu und verlieh mit jenem fichtenprügel, der in ber Nähe 
1 Ortes der That gefunden wurde, um 9,7 Uhr herum bie Pfad: 
he Wohnung und zwar nad feiner Angabe, jebod im Widerſpruche 
!ber K. Bfahler in Begleitung der Iezteren. Diefe foll dann nad) 


Neubauers Angaben bis and Frauenfhor mitgegangen fein, ihn aber 
unter den Worten verlaffen haben: „Nimm Dich reiht in Acht, daß er 
nit Dein Mann wird,” 

Am Frauenthor ging dann Neubaner noh im eine in ber 
Nähe befinblihe Schnapäfneipe, mofelbft er um 6 Fr. Schnaps tranf. 
As Grund für dieſes Schnapstrinfen gibt Neubauer an, er habe 
fi mit reinem Kopfe nicht hinausgetraut. Hierauf ging Neubauer 
auf dem Haardter Weißenburger Weg und ftellte fi) hinter bie mehr 
mals genannte Eiche, um bafelbit auf G. Baals zu warten. Diejer 
w urde von Nannette Ahbammer, einer Pflegtochter der Baals im 
Auftrag der letzteren aus feiner Werkftätte bei. Simader nad Haufe 
geholt. Nannette Ahammer richtete nämlich im Ramen der Baal 
auß: „er jolle doch zugehen, wo er denn fo lange bleibe? der Wilhelm 
fei ſchon lange hergerichtet, er folle machen, damit Wilhelm mieber bei 
Zeiten heimlkomme. Auf dies Bin verlieh ©. Baals fogleich feine 
Werkftätte, ohne dem Meifter bievon etwas zu jagen. ©. Baals 
ging nun mit Nannette Abammer in feine Wohnung und zwar in 
das Wohnzimmer. Zav. Kehrgaßner lag bafelbit bereits im Bette, 
und fragte den 9. Baals vom Bette auß: „mo gehen Sie deun hin, 
Hausherr? Diefer erwiberte: „nah Haarbt zum Ofenputzen,“ morauf 
Kehrgaßner entgegnete: „DO Herr Baals, wie mögen Sie denn heute 
noch zu ben Bauern da Binübergeben, ben ganzen Tag über plagen 
Sie fih und bei Nacht Haben Sie keine Rubel“ Die Antwort des 
G. Baals lautete: „Ya ich bin zur Plage auf der Welt.“ 

Nun gab die Baals ihrem Ehemanne eine angezündete Laterne 
mit, Iegte au ein Stämpflein Licht bei, und es verließen ©. Baals 
und fein Stiefjohn W. Bolmer Abends um *,8 Uhr herum ihre Wohnung. 

Wie beide num Hinter das Ludwigshöher Wirthshaus gelommen 
waren, erflärte W. Bolmer feinem Stiefvater, er Fönne wegen Bruft- 
ſtechens nicht meiter gehen, (W. Bolmer behauptet, es ſei dieſe Er— 
tlãrung eine wahre geweſen) und Baals wollte auf dies hin ben kranken 
Stieffohn nad Hauje begleiten. Da dies aber von W. Bolmer nicht 
angenommen mwurbe, jo ging er allein mit ber angezünbeien Laterne 
auf dem Haardter Weg weiter. W. Bolmer dagegen kehrte direlt nach 
Haufe zurüd, wo er feine Mutter nod wach traf. 

Neubauer, der inzwiſchen Hinter der bewußten ide gemartet 
Batte, jah.auf einmal — es mochte etwa 1/9 Uhr gemejen fein — 
ben ©. Baals mit. der brennenden Laterne baherfommen. Als ©. 
Baals an die Eiche kam, will Neubauer nun auf ben G. Baals 
loögegangen jein und mit dem fFichtenprügel auf deſſen Arm ober 
Schentel zugejchlagen Haben, “Hierauf fei ein gegenfeitiges Geraufe ents 
ftanden, bei dem Beide Hingefallen feien. Rum habe er ihm noch meh 
rere Hiebe mit dem Prügel verfeht. Ferner behauptet Neubauer, 
daß fh G. Baals bie Kopfwunde beim und durch das Hinfallen auf 
ben murzeligen Boben zugezogen babe, eine Behauptung, bie nach bem 
gerichtBärztlichen Gutachten unmöglich ift, ba berartige Wunden * 
von einem Falle herrihren können. Nachher will Neubauer den ©, 
Baals mit den Worten angefahren haben: „Wo haft Du Dein Gelb 
und. Deine Uhr verborgen?" G. Baals fol nah Neubauers Ans 
gabe hierauf geantmortet Haben: „So Lumpen, wollt Ihr mein Gelb, 
da habt Ihrs, im meiner rechten Hoſentaſche fledt es.“ Reubauer 
will alsdann in die Hofentafche des G. Baals gelangt und deſſen 
Portemonnaie berausgethan und au fih genommen haben, aber Tebiglich 
deshalb, um der Baalsſſchen Frau zu zeigen, dab er ihren Mann 
tüdhtig getroffen habe. ine Uhr will er Dagegen dem Baals nidıt 
meggenommen haben, was auch wahr- jein bürfte, indem mehrere Zeugen 
übereinftimmenb angeben, dah G. Baals im ber lebten Zeit feines 
Lebens feine Uhr ‚mehr beſeſſen habe. Als er das Portemonnaie an ſich 
genommen, will fih Neubauer entfernt ind foll nad feiner Angabe 
G. Baals in diefem Momente noch gelebt haben, eine Behauptung, 
die indep nad dem 'gerichtäärztlichen Gutachten unwahr und unmöglich 
if, da G. Baals inhalilich desfelben durd den Hieb auf den Kopf 
den Tod jofort und unmittelbar erlitt, und im todten Zuſtande an bie 
Stelle geſchleppt worben jein mufte, auf welcher die Leiche gefunden 
wurde. Beim Heimgehen warf Neubauer, wie er ſagte, den Fichten⸗ 
prügel, mit bem er die That verübt hatte, abfeits in ben Wald und 
begab ſich berjelbe dann jofort im die Wohnung ber Kath. Pfahler, 
die inzwiſchen einige Zeit lang in der Stadt fpazierem gegangen und 
um 9 Uhr nah Haufe - gefommen war. Als Neubauer bie 
Pfahleriche Wohnung betrat, mag es gerade 9 Uhr vorüber ges 
weſen jein. 


Ueber das, was nun Bier vorging, insbefondere geſprochen wurde, 
gehen die Ausjagen auseinander, Neubauer mill nämlich im ber 
Bfahler'ichen Wohnung das bem ©. Baals abgenommene Porte: 
monaie geöffnet und darin 5 fl. 36 fr. ober 6 fl. 36 fr. gefunden 
haben. Dies Gelb will er der K. Pfahler mit den Worten gegeben 
haben! „Da Haft bu deinen Verbienft; jetzt hab ichs Herausgeriffen“, 
morauf fie erwibert babe: „Nun bie wird fon kommen und bu wirft beine 
Sadıe kriegen.” Dabei habe K. Pfahler auf feine, bes Neubauer, 
Bemerkung: „wenn er in ber Kälte liegen bfeibe, werde er wohl fterben, * 
geantwortet: Es iſt ihr noch licher, wenn er Bin wird, dann kriegt 


je. doch daß Geld; die Hafnerin kaun laden, die befomme 1000 fl. 
edensverfierung und 75 fl. aus ber Leichenkaffe.* 

K. Pfahler will von allen biefen Angaben ihres Zuhälters 
nichts willen, ſondern jtellt biejelben vielmehr auf das Entjdiebenfte in 
Abrebe, inäbefondere will fie Tein Gelb erhalten haben, auch behauptet 
& daß Neubauer ihe von einem dem ©. Baals abgenommenen 

(de gar nichts geſagt habe, 
agegen behauptet fie, Neubauer Habe damals bezüglich bes 
Baals zu ihr geäußert: „Der wird wohl nicht mehr davon kommen.“ 
Un ?/,10 Uhr verließ Neubauer bie Pfahler’fhe Wohnung und 
ging in feine eigene. 

Am Morgen des 19. Dezember begab fig Neubauer rühig zu 
feiner Wrbeit, die Baals aber fette eine Wäſche fort, bie fie Tags zu: 
vor begonnen hatte. Um jedoch ſich den Anſchein zu geben, ald ob fie 
wegen des Ausbleibens ihres Mannes beforgt fei, beauftragte fie Mor: 

end um 8 Uhr Herum ihre Pflegtochter Nannette Ahammer zu dem 

eifter Simaber zu gehen und da nah G. Baals zu fragen, ans 
geblih, damit er Tommen folle, um ein falfch geſetztes Ofenrohr au ver: 
fegen. In dem Momente aber, in melden N. Ahammer im Be 
griffe fand, fi zu Simader zu begeben, und zu biefem Bere eben 
das Wohnzimmer verlaffen wollte, trat ihr Simader entgegen, ber 
gefommen war, um nah G. Baals Nachfrage zu Halten, da biejer nicht 
zur Arbeit eridienen war, 

Während nun N. Ahammer mit Simaber unter der Wohn 
zimmerthire fprach, fprang die Baals aus beim Bette heraus, Tegte 
einen Rot um, und fagte zu Simader: „Er möchte nur in das Jim: 
mer eintreten.” Diefer Uufforberung leiftete Simaber auch ſogleich 
Folge. Da lepterer darüber ſehr mild war, daß G. Baals nicht zur 
Arbeit gekommen war, jo that W. Baals, als ob fie nicht wife, mo 
ige Dann fei, und fragte den Simaber: „ob er denn nicht bei ihm 
fei, fie hätte gerade deshalb fortgeſchickt.“ Und als natürlich dieſe Frage 
von Simader verneint wurde, bemerfte W. Baals: „Vielleicht ift 
er bie Nacht wieber nach Dietfurfh gelaufen und pubt einen Ofen aus, 
das miffen Sie ja, um *, fl. läuft er bie ganze Nacht.* 

Unter benahm fi W. Baals, als ob nichts worgefallen 
fei; als jeboc gegen */,4 Uhr ihr Sohn W. Bolmer vom Bezirke: 
amte nit ber Nachricht heimlehrte, daß man ben G. Baal neben bem 
Qaarbter Meg erſchlagen gefunden habe, ſtürzte W. Baals unter fürd: 
terligem Geſchrei, Geheul und Händeringen in bie Wohnjtabe ihres 
Hausherrn Ranzenberger, warf ſich auf «einen bajelbft ſtehenden 
Seffel und vief fortwährend: „Ach Gott, mein Mann, der Baals, ift 
tobt, ber ijt tobtgefchlagen, «ber wirb bo tobt fein, bamit ich 
ben Shreden doch nicht umſonſt in meinen Öliebern 
habe, ih Tann ver Schreden gar nicht weinen." Ramzenberger 
fragte nun bie W. Baals, wo er ſei, worauf fie ermiberte: „Wei ber 
Lubmwigshöge.” Auf die Aufforderung des Nanzenberger, fie folle 
doch -hinaufgehen, erklärte fie aber „fle könne micht vor ‚Schreiten.“ 
Gleich darauf Fam der Gerichtsarzt und ein Geiftlicher und beftätigtem 
ber W. Daals bie bereits erhaltene Nachricht, amd erzählten babei von 
aufgefunbenen Knöpfen-unb von den mahrgenpmmenemauffallenben Fuß: 
fpuren. Kaum hatten ſich dieſe entfernt, ‚fo theilte W. Bants ihrem 
Sohne Boimer mit, daß man zur 8. Pfahler gehen mülfe, jedoch 
heimlich, dab man von Niemanden gefehen werde, umb biefe won bem 
Gehörten verjtänbigen. Alsbald aber war ihe erſtes Gefchäft, zu dem 
Kaffier der Leihentaffe zu ſchicken, daß biefer ihr bie 75 fl. übermitteln 
ſolle, ‚die fie beim Tode ihres Mannes zu beanfprucen hatte. 

As Kehrgaßner um 5 Uhr Beimfehrte, fagte bie Baals: 
„Gott jest Haben’ meinen Mann erfchlagen!" und auf bie Frage: 
„wer?“ antmortete fie: „das wiffe fie nicht, aber unlängſt hätte er in 
einem Wirthshauſe mit einem Eiſenhahner Streit gehabt und ber habe 
ihm gebroht, wenn er ihn erwiſche, erſchlage er ihn“. 

Als bald darauf der Gendarmerie:Brigabier in. bie Baals’fde 
Wohnung kam, um bafelbit wegen bes Todes des G. Baals zu recher⸗ 
chiten, war die Baals' ſche Frau ganz gelaſſen und kalt und that, 
als ob fie bie Sache nichts angehe. Abeuds jedoch, als es dunkel wurde, 
ſchidie die Baals ihren Sohn Wilh. Bolmer zu K. Pfahler, um 
mit berjelben Rũckſprache zu nehmen. Da 'biefe jedoch von Wolmer 
nicht angetroffen wurbe, ging dieſer am kommenden Morgen (20. Des.) 
bereits früh um 7 Uhr mwiebernm zu 8. Pfahler und machte ihr im 
Auftrage feiner Mutter die Mittheilung, mas biefe bezüglich der am 


Drte der That gefundenen Knöpfe und Fußfpuren in Friahrung gebri 
Batte, wobei er aud im Auftrage feiner Mutter Borfühtsmaßregelm ; 
empfahl. K. Pfahler erklärte fi auf dieshiu bereit, fofort zu M 
bauer zugeben und mit biejem über bie Sache Rüdjpradhe zu neh 
unb beftellte jovann ben W. Bolmer und bie Baals auf - 

in ben Gutmann’ Garten, um bajelbft über bie Sadje weiter zu ſpr 

8. Piahler machte dann au beim Gfien dem Neub 
die entiprehenbe Mittheilung, morauf biefer die Schäfte won ben 
fen, bie er bei ber That ‚getragen hatte, ab und in Stüde zerſ 
bie er dann Hinter einen Koffer verjtekte, während er bie Vorber 
iu den Abtritt warf. Die Stiefeltheile wurben denn auch Bei ber 
fuchung aufgefunden. 

Da die Baals am Morgen bes 20, Dejbr. von verſchiede 
Seiten in Erfahrung brachte, daß der Verdacht allgemein verbreitet 
fie fei bei der Erſchlagung bes G. Baals betheiligt, ſo ſuchte fie « 
bald die Lebenäverficherungäpolice ſammt den bazu gehörigen Papie 
bei Seite zu fchaffen. Sie beauftragte zu biefem Behufe ihren St 
W. Bolmer, fünmtlihe Papiere in ein Palet zufammen zu pad 
lehteres zu verfiegeln und ihr daun zu geben. Nachben W. Bolm 
biefen Auftrag ausgeführt hatte, nagın bie Baals das verſtegelte Pr 
zu fi. Gleich darauf Fam bie Näherin Auguſte Langohr wegen. 
Sterbefleibed für ©. Baals zur Wwe. Baala. Diejer übergab 
nun jenes Paket mit ben Morten: „Dies heben's auf, -wann’s Mbeı 
mit dem Sterbefleiv fommen, bann rebeu wir weiter barüber.* 4 
jedoch Auguſte Langohr nah Haufe fam und bie Sache erzäh 
murbe jie von-ihrem DBater, ber bie Auſbewahruug des Pakets ni 
duldete, fofort wieder fortgeſchickt, um basfelbe zurüczugeben, ‚was 
denn auch that; jedoch übergab fie das Paket nicht der W. Daa 
fondern dem W. Bolmer, ber es dann aud nad) feiner Berhaftu 
dem Unterſuchungsrichter übergab. Die im Laufe bes 20. Dezemi 
erfolgte Verhaftung der Baals, ihres Sohnes Wilhelm, bes Ne 
bauer und ber Pfahler verhinderte weitere Manipulationen. 

Die oben geſchilderten Thatſachen werben uon ben 3 Angeklagt 
in der Hauptfache zugeftanden, Dagegen behaupten ſie alle 3 überei 
ſtimmend, daß es von ihnen nicht auf ben Tod bes G. Baals, fo 
bern nur auf eine lörperliche Mißhandlung besjelben abgeſehen geweſen ji 

Dem entgegen führt jebod die Anflageihrift aus: Die Berg 
tungsverfuche mit ber faueren Speife und mit .bem Thee, bie abfichtli 
verbreiteten Lügen über bie ſchlechten Gejundheitänerhältnifiebes G. Baal 
dann über feinen jtreitfüchtigen, raufluftigen Charakter und bie Möglis 
feit, daß er von Eiſenbahnarbeitern erfchlagen werben könne; die zwiſche 
der W. Baals und ihrem Sohne Wilhelm einerjeits, dann ber & 
Pfahler nud bem C. Reubauer anbererfeits gewechſelten tee 
über bie auäzuführende That, die Beharrlichkeit der Baals im Mettei 
bung ber Ausführung berfelben; ber für ihre unb ber beiden Mitange 
Magten Bermögensverhältniffe zugefüherte hohe Lohn von „25 ‚FL; de 
Mangel jeden Motives für eine bloße körperliche Mißhanblung; bagegrı 
die große Aengſtlichteit, mit ber fie den ihr mit dem Tobe des werhai 
ten Ghemanues erwachſenden Vermögensvortheil durch bie mehrfache un 
vorzeitige Prämienzahlung zu ſichern fuchte, eublich ihr Benehmen nac 
ber That — jeien ungmweifelhafte Beweiſe bafür, daß ih bie Angeflag 
B. Baals mit lang und reiflich überlegtem Eutſchluſſe ben Tod ihre 
Mannes zum, Ziel ihres bamaligen Strebens genommen ‚hatte, und ba 
das Motiv der That kein anberes geweſen, ald der Wunſch, ben ihr ver 
haften Mann Ios zu werben, bann eim neues Ehebünbmiß zu jchliehe 
und in ben Befip von nad ihrer Schägung bebeutenden Gelbmitteln ; 
kommen. Daß es auch K. Pfahler nur auf ben Tob bes G. Baal 
abgefehen Hatte, müffe mit Nothwendigleit ſchon aus ben von ihr m 
den Mitangeflagten und W. Bolmer gewedjjelten Reben gefolgert we 
den. Bei C. Reubauer endlich führen nach der Anklage bie mit be 
Mitangellagten und bem W. Bolmer gemechjelten Reden, bie Zub 
reitung bes wuchtigen Prügels und die Art der Ausführung ber The 
mie fie durch ben objektiven Befund außer Zweifel gejtellt erſchein 
nothwenbig zu beim Schluffe, daß er den Tob des G. Baals beabfid 
tigt hatte. 

: Hiebei erklärt es die Anklageſchrift für das Verſchulden ber fämm 
lichen 3 Angeklagten ohne Belang, ob fie ben fofortigen ober bem i 
Folge ber Verlegung erjt fpäter eintretenden Tod bed G. Baals bel 
fihtigt Hatten. (Weiteres ans ber öffentlichen Verhandlung und de 
Enbergebniß berjelben folgt.) 
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niit Aröftigen Memen tie Stangen deb dem Stutze nahen Throufimmels er: 
faßt hätten x.” Mn ber ganzen Geſchichie if vom, Anfang Did zum, Gabe 
kin. wahres, Wort, he 


rt 
** her ai: Ce Band urn Dit. Unsbad, mit eisen Reinertrag von |- 
IE und 30 fl. an freiwilligen Bchherten. f . > = a —* 
14. Inmi fanntli u die Kammern bes Ranbtags | fols beſtehenden Borfhriften die angemeflene Würdigung finden. — Den 
Büngpen, 1%. De. Bunt Is * —B—— Shen Haken Dir mad den Hntrögen des Sanbratht 
mit 102,931 fi im bas Kreisbubget einftellen laffen. — Die Bitte, daß ber 
Zwang zum Beluche der Sonntagsfgule und Ghriftenlehre Bis zum 18. Les 
bensjahre ausgebehnt, dann baf des Untersicht im dem GElementarfhulen ber 
Landgemeinden mad Claffen eingetheilt werben möge, wirb Bei ber bebotfles 
den Reform des Vollaſchulweſens ia Erwägung gezngem werden. Der 
nteag bezüglich der Ausfertigung der Mufilpatente auf längere Zeitbauer 
als ein Jahr wir im Nachgange ber neuen GBewerbegefeggebung feine MWür 
digung finden. -Hinfiätlih der von dem Landraihe zur Ausführung im bem 
Regierungsbezirte in Borſchlag gebraten Eifenbahnen vermeifen Br anf die 
on ven Sandiag gelangte Vorlage über die Ausbehnung und Vervollſtändigung 
bes bayerifchen Eifenbahnneges, — Der Abſchied ſchließt mit den Worten: 
Indem Wir dem Landrathe den gegenwärtigen Abſchied eriheilen, anerten 
nen Bir gerne deſſen gründliche, und einfichtsuolle. Thätigfeit und erwidern 
deſſen patriotifhen Gefinnungen mit ber Berfiherung Unferer Söniglichen 
Huld und Gnade, (gez. Lubmwig.) 

— Die Zahl der zum einjährigen Freitilligenbienft im ber baperifchen 
Armee Bugelaffenen und Vorgemerkten Lei ſammtlichen Heeresabtheilungen 
beträgt fir das heurige Jahr 548. Hievom find am 15, Mär, bezw. 
1. Oltober I. 3, 360 Mann bereits zugelaffen, während für fpätere Auf 
nahme in den Woaffendienft 184 Mann borgemerft find. Bon ben 548 
einjährigen Freiwilligen find 161 mittelft befonderer Prüfung (und zwar 6 
mit bejunderer — 387 aber wittelſt legaler Schulgenguifie (und 
zwar 30 mit beſonderer Befähigung) zugelaſſen worden. 0 

Die Kor. Hoffen. ſchreibt: Wr haben neulich anläßlich ber vom Bolfe- 
bo'en veprotu;irten Gerüche über eine omgeblide Beſehung ber Fıflung Tan- 
dau du ch preußiiche Truppen — zelenter Seite Frkundigung-n eingezogen, 
und fonnten in Folge befien iärung geben, welche fiher an Er 
leit nichta zw wünfden übrig läßt. Der „Bollsbote* findet indıf immer n 
Anfog zu Zweifeln und benügt zugleich diefe Gelegenheit, um eine abermalige 
Aufklärung zu verlangen „wegen fo einer neuen Eonvention zwiſchen Bin 
fea und Bayern x... Unter biefen Umftinben mwürben wir ums be 
der Gefahr ausfegen, verlaht zu werben, wenn wir folde und ähnliche rs 
Örterungen db 6 „Boltehoten” fernerhin zum Gegenftanb einer *** ma 
hen und Antwort darauf geben wollten. Mir überlaffen e4 bem Bollsboten, 
falls ex an bie neue Erfindung glauben follte, mas mir bezweifeln, zu ber 
von ihm bereits angedrohten Sukerpellation noch eine weiterd über biefen 

Bunft in der nächſten Landtags-Geffion zu veranlaflen. ; 
4 Stuttgart, 13. Juni. Sicheren Bernehuen mad hat Frledrich 
Bifer eines fehe ehrenvollen Ruf aa die Unizerfität Münden erhalten. 
Morbbeutiiher Bunb.. 

Berlin, 11. Juni. Grof Bismarik, der ſich foweit wieder erholt hat, 
daß er im feinem Gatten tägli längere Beit promeniven Tamm, wurde geſſern 
vom König mit einem Beſuch beehrt. Geime Abreiſe nach Varzin Hat ler 
Sraf auf die erflen Tage ber nächften Woche fegefegt. Der ihn vorläufig 
anf zwei Donate ertheilte Urlaub wird ſich vielleicht weiter Mit 


—* fei, und bobel foll reits bie Berfon bes: Ginerais D. Mogn ins ing⸗ 
gefaßt fein. Bu einer Entſcheldung berüber if mon jedoch Bis jeht nicht ges 
flpondenten, melden jene ihe Vertrauen. fhenfen, mißsramdt werben, bar | langt, fo daß einfiweilen' noch folgenden Herren die Bertretung 


tiht des „Wi denblattes”,, dh auf Se. Mojeflät deu Mönig | bentem des Bundeskanzleramt Deibxh Bunbesveth , dem Unterfinntefelier 
bei —— — — meuer, „prachtvoller ſchwer mit | tr d. Thilt im Pinfferium der om ; Uingelegenheiten und bem ie 
Eiiber geftidter Thronhimmel”, der „durch Ungejäiklichleit ber Träger in’s | nanzmeintfe "sb. Heybt Air Etat . Ymiben winifteriellen Abend · 
Etmanten *, beinahe „mit feiner amgeheueren Schwere Blättern wohdh der Behauptung: da Ah beim Muaftn v. d. Moly, bkeffektigem 


Bates ras aie bie aähpfehennen Capuliere Sebeigefprungen mören mub | Boifäfter im: Paris," dab alte‘; unprnüßel icen: elek | habe: mub bi 


Erneuerung ber Operationen mmbermeibfi mache, wit aller Weftimmtheit wis 

ochen. 8 
— 3 Yani. Mogen ſcuh wird zur. Erbffaung ber Ber» 
banblungen der bemifchen evangeliften Kicher conſerenz im ber Warıburg- 
Eapelle ein frierlicher Gattesdieny gehalten Werben. Der Präfident der Con- 
ferenz, Prälat Dr. v. Grüneifen aus Stuttgart, und mehrere Abgeorbnete 
find ſchon geftern hier eingetroffen. Auch aus Deflerreih lam Oberlicdhen- 
rath Dr. Frank ans Wien old Diputirter hier ar, (W. 2.) 

Deferreicd. : 

Wien, 12. Juri. Heute Bormittags fuhr Prinz Napoleon nad 
Shöubruun, um der Kaiferin feinen Beſach zu machen und ſich bei Kal- 
fer für feinen Turzen "Ausflug mach Prog zu vecabfhieden. Dem Gelvetär be# 
Bringen, Hra. Scheffer, verlich der Ktaiſer das Ritterfreuz, dem fibrigen 
Herren des prinzlien Gefolges das Commandeuilreuz des Ordeas ber eifer- 
mm Krone, 

Wien, 18. Juni. Die inte-natiortale Telegraphenconf-renz iſt geflern 
vom Reichöfanzler in Perfon eröffnet worden. Behr. dv. Beuſt betonte in 
feiner Anfprade, daß gerade der Telegraph, ber „noch zu rechter Zeit Raibs 
fhläge, der Mugheit: und Mähßigung übermittelı,„. welcher Ueberſtürzungen 
bintan hätt, Difverftändniffe befeitigt und das Vertrauen wieder herjtellt,* 
ſchon wiederholt — und. ber Minifter, iluftrirte feine Worte vor allen Din- 
gen mit dem Hinweis auf die Auremburger Frage — w fentlih zur Exhal- 
tung des Prirbens beigetragen, und. daß demnach das Wert ber’ Gonferenz in 
eminentein Sinn ein Merk des Friedens fei,' bed. Friedens, „den alle Regie 
rungen erfehnen, deren. ier verlſammelt find, und an deſſen Befefti- 
gung ohne Unterlag zu arbeiten ich fiir bie edelſte Aufgabe erachte.“ Die 
Gortferenz ift vorm Nordbeutiten Bunde, bon Bayern, Würtemberg uud Bar 
den, von Belgien, Dänemark, Spanien, Franktelch, England, Jalien, Holland 
und 2uremburg, Schweden und Norwegen, Portugal, Rußland und der Schweiz, 
von ber Türkei, der Moldau Walachei, Serbien ud Sriechenland beſchickt. 
— Prinz Napoleon ift, nachdem er ſich geftern dom Kaifer, von ter Kaife- 
rin und dem Erzherogen verabſchiedet, heute Mittags mit dem Eiljug mad 
Prag abgereist und wird am Dienstag, um dann nad} Pefth weiter zu geben, 
bier zuruckerwartet. a 

Wrag, 13. Jual. Prinz Napoleon, der Abends erwartet wird, der 
gibt ſich morgen nad Plofhlom.g zum Beſuche des Raifere Feadinand und 
fehrt Montag nah Wien zuchl. — Die erfte Errede der Brang-Fofephs- 
Bahn foQ am 18. Auzuft fiierlich eröffnet werden. — Betroffene Borbekei- 
tungen figuälifiren für Eade ll dem Beſuch des Nönige Wilhelm von 
Preußen im Karlabad. — Abeude 10'/, Uhr: Prinz Nupoleom iſt eben Hier 
angelommen, Ziemlich zußfreiches Bubtrtam erwartete ihn ouf dem Bahrhofe; 
es verhielt fidh lautlos. Dee Prinz deſah vom Hotel aus dem Fadelzug zu 
Ehren Palacty’s. 

Frankreich. 


Paris, 11. Juni. Der „Temps“ macht mit Richt aufmerffom: was 
man wohl in Frankreich dazu ſagen würde, wenn es einem preufifchen ober 
badiſchen General einficle, wie der frangöfiide General Ducrot am Ahein fer 
allerhand firategifhe Uebunge⸗, Scheichbergärge w. dal. vorzunehmen. Sicher 
ift, daß die Berbllerung der Etabt Straßburg und bes Elſaßes an diefen 
Spielereien feinen Geihmad findet, dag fle mit ihren übertheiniſchen Nach- 
bara in Frieden zu leben wünfdt. Diefer Tage wurde im Eifah dad all- 
jährliche proteftantifhe Miffionafer abgehalten; bei biefer Gelegenheit befä- 
tigte mon die erfreuliche Thatſache, vom ber man auch im Dentfklanb gern 
Kenntnig nehmen wird, dag dr Gebrauch ber deutſchen Matterfpradie mie, 
der allenthalben in den Pin’eranflalien und im ben Bolgſchulen Play 
gegriffen hat, Man derbanft bie der perfdsliden Intervention des Kaifers 
Napoleon, Mod bis vor einem Jaht virfolgten fümmtiihe Säulinfpekioren 
wit einem Eifer, ber einer beſſern Sache würdig gewefen wäre, die Anwen - 
dung des Deuiften in der Eule, fo zwar, daß felbR im ben Kinderſchu⸗ 
len Faaazöſiſch, von bem doch die Kleinen keine Silbe verflanten, zur Um 
terıihtefprah: gemacht wurde, Maptleon, der biefem großım Uebelfland bes 
geiffen Hatte, empfahl, als fich ihm bei feiner Racktehr von Golzburg im 
vorigen Jahr die Infpeftoien mb Dames patronesses ter Schulen vor 
ſtellten, fehr dringend die eifrige Pflege des Deutſchen, „diefer ſchönen 
Sprade*. Das Dentfde wird ia Folge hievon jet ebem fo fliißig geirie 
ben, ala es zudor verfolgt wor en. — Den Efäßer Gelehrten hat ihr Landes 
mann, ber junge begabte Kriitee €. Müng, karzlich im der „Revue Erir 
tique* bie zeitgemäße Mahnung erıhrile, mich‘ don der Gewohnheit abzulaf- 
fen, deuiſch und framzöflf neben einander zu fchreiben. Dieß if ja gerade 
bie Bufunft und Gendang bes Elſaß⸗a; menn Mberdirh das ifo burd fo 
viele Bande an Frantreich gefntipft it, fein en ihm durch fein literariidhes 
Erbtheil fremd; diefes kann es wur durch feine Beziehungen zu dem beiden 
Nachbarn bewahren.* ·“· 

Paris, 18. Jnui. Wir erfahren Echreibt der „N. Korr.“) amd 
zwar aus einer fo ſichern Dale, tag wir al: Gewähr für die Nachricht 
übernehmen, daß ber KRaifee Napoleon, feirdem er feinen Aufenthalt im Fon 
taimebleau genommen, beſtändig ſehn leidead iſt, abgleich fein Befiaden zu 
unmittelbaren. Beforgniſſen leine Urjade gibt. Eine Proftotitia, welche im 
vorigen Jahre nur unvolllommen geheilt worden, verurſacht ihm mitunter bie 
heftigflen Schurzen. 

Großbritannien. 

- Zondon, 9. Junl. „Daily Telegrapp“ will wiſſen: bes Grafen Dig 
mark törperlicher Zuſtand fel geeigmet: ernfte. Beforgniffe einzuflößen, Der 
Bundeskanzler wolle nicht auf die Ruhe und regelmäßige Lebenoweiſe ‚empfch- 
lenden Aerzte. hören. + Andere für fi, ober. mur bei fig, arbeiten zu laſſen 


jet Ipoaehnmal.nicht möglich, und ſobald er über den Staatageſchäften ſihe, beam, Schwie 


denke er ‚nicht an Hufhären, und arbeite fort und: fort. fat ohne Schlaf und 
Leibesbewegung: Seine ungewöhnlich ‚räftige Confltution halte ihm freilich 
unter Anftrengungen ‚aufrecht, „die einen ſchwwächern Mann umbringen wür⸗ 
ben, aber bei ber erſten Unterbrechung elle: fih ein Mervenleiben ein, gegen 
das Ruhe von geiftiger Arbeit das einzige Mittel je. — Daily News -- 
meldhes | liberafe Blatt, beiläufig bemerkt, jetzt nah 2öjägrigem Beftchen als 
enayblatt etſcheiat + jagt... Guaf Biemark iſt michr als der. Scho⸗ 


pfer und bie Seele ber preukifgen Politik; er iſt ihr Soldat, unb Hat fi 
Widerſacher gefunden nicht bloß jenfeits des Rheins und an ber Dor 
fondern aud im Palafte feines Fürſten, und fogar im königllchen EL 
Die Gewalt, welche ex über bit, lange wiberfirebendbe, öffentiihe Mein 
in Deutfland gewonnen, undlbie Geſchichlichteit, womit er bie gefährlich 
Elemente inrerer Oppefitton befisgt bat, zeugen ſtärker für feine Geiſtes 
als feibft die Kriegserfolge von 1866. Es ift peinlich an das mögliche 
ſchelden eines Mannes zu denken, ber fo viel wie er für Deutihland ge 
hat, und fo viel mehr; zu leiſten fähig ſchien. Niemand kann fagen, mie 
vielleicht bie Deutihen aufgerufen werben, ihr begonnenes Werk nattor 
Einheit gegen mädtige Nachbarn: zu veribeitigen, und in einer foldien Kı 
würde die Gegenwart Bismarfs an ber Spige der Rathötafel Legionen mw 
fein. Um Deutiglands willen Hoffen wir: die Krankheit bes größten Sta 
mannes ber Schtzeit werde nur vorübergehend fein, und das Bewußtſein, 
er noch für fein Baterlarnk lebt und mirft, zum europlifhen Frieden 


tragen.” u 
* Donaufürftentbümer,, 

(Zum Hitentat.) Der in Toptſchlber ermordete Fürſt Mi 
Obrenowilſch, Sohn des Fürften Miloſch, erreichte ein Alter von 
Jahren, Am 1. Auguf 1853 rermäßlte er fi mit der Gräfin Julie 
nyaby, von ber er feit Juni 1865 getrennt lebte, angeblich weil bie 
finderlos blieb, Der Bater Michaels hatte 1817 Eyernt Georg (vom 
Türken Rarageorg genannt) durch Meuchelmord erſchlagen laſſen, und bei 
ben Fürſtenthron Serbiens am 6, November besfelben Jahres, Der S 
bes Mörders Ejerny Georg'e firI wie biefer. 1839 wurde Fürſt Mil 
vom Sohne Karageorg's verjagt, uud Felt 1842 berrichte biefer ala $ 
Altrander Karageorgievig bis zum 2. Januar 1859, ale er burd eine ı 
alten Miloſch amgezettelte Revolution vertrieben wurde, Miloſch warb ı 
ber zum Fürften ausgerufen, Er farb em 26, September 1860, und 
Bırat (Beftattungsbrief) der Pforte befiätigte feinen Nachfolger auf | 
Throne, den Fürſten Michael, ohne jedod die Erblichteit der Fürſtenwü 
in feiner Familie amzuerkennen, Der Fürft, zwiſchen befien Bılbungez 
und bem feines Waters eine ungeheure Kluft gähnte, Hatte unbefiritten ci 
hohen Grab europäiſcher Kultur; er war für fein Land von den beſten 
tentionen befeelt, und durchaus nit blind für bie großen fehler, die ar 
Bilbungsmängel und bie „graeen fides* bes ſerbiſchen BWollet, Sie be 
teten ihm made bittere Stunde, mamentlid während ber erflen Jahre fi 
Regierung, Gr ift in Wien erzogen worden und hatie eine durchweg de 
ſche Bildung; dur ihn ift der Einfluß der beutſchen Wiſſenſchaft und 
beutihen Sprade in Serbien bedeutend gehoben nnd ber franzäfifge im X 
Hältniß hiezu faft ganz geſchwunden. Die jegigen Minifter und Staus 
männer Serbiens, zum Theil nech fehr junge Männer, find zum größten Th 
bie Böglinge beutſcher Univerfitäten. Es murde jährlich eine Anzahl S 
birender aus Staatsmitteln auf beutſchen Univerfitäten unterfalten, Wir 
Serben umb allen Ruflophilen war das freilid; nicht redpt, und bes Fürk 
Vorliche für das Deutſchthum war ein Grund feiner Unbellebtheit kei dis 
Theile des Bolkea. Er hatte ein großes Privatvermögen und antwtln 
Befigungen in der Moldau und Mallaei; er war der größte E4mir 
zuchter der Melt; wie auch ſchon fein Vater durch bie Schweinczucht j 
großen Reichthum und hierburch fih Macht und Fürftenwärde erworben hat 
Das verebelte ſerbiſche Lanbſchwein nennt man dautbar bie Milofra 
Don dem Blute der Obrenowilſch «riftirt gegenwärtig nur noch ein Sur 
von 12 Jahren, Sohn ber im Jahre 1866 burd ihr Werbälimig zu Cı 
befannt gewordenen Marie Obrenomwitih, ben der Fürft Michael eine zeitle 
zu aboptiren gehachte und befhalb im Paris erzichen lleß. 

Türkei. 

Ronftantinopel, 3. Juni. Bei der Audienz, welde der Ealı 
bem @eserolgouverneur don Eyrien Daud Paſcha und deſſen Nadiıl; 
Franco Effendi (einem Katholilen), ertheilte, fagte er: „Ih will, def? 
jenigen, benen id; bie amtliche Macht verleibe, fi alle Wrühe geben, ? 
Gang des Foriſchritte zu befchleunigen. Ich made einem Unterjchied je 
fhen meinen chriſtlichen und meinen mebammebantfhen Unteribanen. © 
möüffen im ber Welt biefelbe Gtelurg einnehmen mie die Großmäcte, u 
in zehn Jahren mehr Bahn durchſchritten baten, als fie im eimem bil 

t* 


Sahrhunder 
Rußland. 

. St. Petersburg, 6. Juni. Der ruſſiſche „Invalide* pabli; 
einen vom 1. Juni d. I. batirten Ufas ds Kaiſers Alexander am den di 
givenden Senat, durd melden zur Erinnerung am die am diefem Taze 
folgte Taufe des Großfürjten Nitolaus, Sohnes des Großfürften-Throniclz 
die. Dienftzeit in ber Armee um. zwei Jahre berabgejegt wird. Durd & 
Mofregel find fofort alle bereits zehn Jahre dieneuden Soldaten mit us 
ſtimmtem Urlaub in ihre Heimath entlaffen. Da bie Zahl diefer Sofbaten 
ber ruſſtſchen Armee eine große ift, fo iſt die frieblide Tragweite diejer 1 
orbuung unter ben gegenwärtigen Berhältniffen nicht zu unterfhägen, 


Bermiſchtes. 


—no. München, 13. Juni, Das oberbayerifhe Shmwurgeriät 
gefern bie 2öjäbrige Bauerswittwe Anng Plaria 05 * Gun 
dorf und ihre Mutter, die Dijährige Austräglerin Mogbalena Mbel von 
megen Verbrecheas des Mordes, begangen am dem Baur Jofepb Sticel 
dem Ehemanne ber A. M. Stichelmaier, zus. Tobesfirafe vermribeilt. 
Bauerscbeleute Zofepb und A. M. Siihelmaier lebten feit 1852 im höcft um 
‚ler Ehe, wonon aber miht der Mönn, fonbern bie Sram umb berem ltstirt 
‚ Schuld trugen. Beide Frauen gaben ihrer Abneigung im jeber Weile Au 
umd fuchten mebrmals felbt dritte Berfonen um @eld zu biegen, dak fie den ZU 
ohn aus dem Leben ſchaffen follten. Nachdem ihnen dos miht 
Fe ni aan fe * ur au —— fie ben Hl. 

om 9. auf den-9. Yanwar I, 6 während er im feiner TRohnftub 
mit einer Holzart eridglugen, dem Seimama im Daufe eim - Be dich 
mit von Blut reinen Kleidern werfaben, am 10. Janwar trüb aber auf einem 
‚ gen in einen eine halbe Stunde entiernten Wald fubren und dort im Didict 
argen, mo er am 11, Januar Nadmittags aufgefunden ward. Obgleich bie Al 
flimme fofort mach Auffiaden des Leichnam die M. MM. Gtichelmaler und Ü 
Diutter als die, Mörderinnen bepeichneie, obgleich eine Menge hödhfl —— 
Dadizien. namentlich vorausgegangens Meuherumgen, melde die Mbficht zu ! 











Slullpuren, wel bem ganen Me Bo bes | heimer Bahn vereinnahmte 6580 
ers an bis —* ei deffen ee mit further Men us * aim Ba bes vo x 2 - f. n% ober “ f 40 ir, wehr als 
aufgelumden wurde, entdedte u. |. m., für die Schuld ber Angeklagten 15. wirb ber auf ber Mont-EenisBahn für ben Perſonen · 


1, fuchtem fie doch ihr Deil in bartmädigem Leugnen. Die Beihmwornen ew 
aber mod; kurzer Beraihung Beide bes Mordes für fuldig, morauf ber Ger 
i auf Zodesitrafe eılannte. Sie nahmen das Uxtheil mit großer Rälte bin. 
Wrünchen, 13. Juni. Der biefige Rünftler R., welcher einige Wochen mit 
familie auf dem de lebte, fand bei jeimer am 10. do. erfolgten Rüdtebr 
ohnung ausgeftohlen, Geld, Schmud und andere Begenflände von Werih 
vet. Der bieligen Deteltiopoligti gelang es jedoch Ihon geftern, die Diebe, 
chiecht beleumunbdeten @ärtnerburfhen von bier und feine Beliebte, zu er 
— formt dem größten Theil der entmendbeten Gegenſtände in Sicherheit 


vertehe mit are en bim umb ;zurüd erö — 

& Ans tal Ihe Ida Suiden Hosen Der fübbeutilen Bart in Umlauf, 
son ben ir ie Ba con more Die ld Sn Ib 
14 e orte terum omm‘ um ä 
Den Ha ua auf der Prüzleite bar wielladhe Gindrud ber Bifler 10 fehlt 
Brieftatten. 


Ein Walbbefiger, ber fehe viel auf Kultur deſſelben hält, erfucht die HH. 





air 
L 


gen. { 

— nn. WRüschen, 15. L ®& Abend fand ein Eifembahnunfall Yagdrägter der Bernharbsminder ben groben Rehftand doch etwas zu 
J— ———— — —8* Ründen U TICH u —* j iefeiben | IMönen Lärken: und Eſchenpflamungen ice 
erionen wicht rechtzeitig andielt, über den Wechſel binausfube und jo mit . 


en einfabrenden Schnelzug von Sauburg zufammenfich. Im Folge beilen 
vier Verfonen ſchwet verlegt. während eine geöhere Anzahl von Baflagieren 
onen erlitten hat, Ein Berfonenwagen wurde zeririimmert, mehrere ambere 
find erheblich bifpänigt. Ein fefort von Münden abgeorbneter Hilfszug 
einige Here an den Dri des Unglüde und fobann nad Anlegung des 
Merbandes bei dem Berlehten fämmıliche Voflogiere hieher. Es mußte bie 
Yacht gearbeitet werten, um die Babn wieder fahrkar zu maden, was bis 
Morgen 3 he gelungen if, Die vier Schmervermundeten find zwei 
2 ous Wien, eine Ausgebereiron von bier und ein Bauer auß ber * 
Zolfrotshaufen. Sämmilihe Vermunbete befinden ſich iheils im öffentlicher, 
in Brivatpflege, &s tft folort die mölhige Unterfuchung eingeleitet morken, 
ird biejelbe berausftellem, ob Fahrläifigteit das beflagenswerihe Unglüd ber 
rt hat. Das bei wem Unfall beiheiligte Merfonal if bereits außer Dienft 


‚Nürnberg, 15. Junt. Der in feinem Berufe eben fo tüdhtige als durch 
ı Charakter ausgepicnete junge Raufmann Röber von hier, der in Röln 
rtreffliches Engagement hatte, aber wegen vorgeicrittenen körperlichen Leidens 
Ihrenihmwinbfucdt) bieher gelommen wor, um Teine Gelundheit wieder herzur 


‚ bat fich geilern früh im einem Erflidungsanfalle von ferner an ber Pegnik 


ö— — — — — — 
er 
- 


En . 4 } ” 
0, SR AR DE 


* (Mus ber Ala . Big.) 

Prag, 15. Yuni, Prinz Napoleon empfing bie Notabilit äten ber 
Stadt, ferner eine Abordaung bes tſchechiſchen Arbeifervereins, ſowie bie HH. 
Palazky und Rieger. "Heute erfolgt die Ruckteiſe nah Wien. 

Belgrad, 15. Juni, Die Beziehung des Furſten Karageorgiewitſch 
ale Haupt der Verſchwörung tritt immer entſchiedener in den Vordergrund. 
= proviforifche Regierung dürfte eim MAuslieferungserfuhen an Deiterreid 

u. j 

Belgrad, 15. Juni. Die Leichenfeier für den Fürften, welcher bie 
Fürfitn Zulie und fämmtlide Vertreter bes Auslarbes beimohnten, hat im 
grögter Ocdnung flattgefunden, Der Leichnam wurde im ber Familiengruft 
in der Kathedrale beigefegt.‘ Milan fol der Fürftin-Wittme zur Erziehung 
übergeben werden, umd fol bie Fürftin bis zur Großjährigkeit deſſelben mit 
an der Regierung thrilnehmen, Zar ' 





nen Wohnung in den lub geftünt._ Sein Leichnam wurde geftern Nadmit 
im Schleiferfteg aufgefunden. (dr. Kur. ara Börsen-Bericht 

In Breslau war eine Stridmafhiene ausgeftellt, bie in einem Tage brei Srantfurt, 16. Quni 1868. 
ıd Paar Strümpfe fteiden kann. Die Maſchine nimmt menig Raum ein, :. 96€ iere. 
ich am jedem Tich amichrauben und wird durch eime Kurbel in Bewegung | Bayer. Fo Oblig. 102,8. bil Oblig 2 
» Im "a te" — 

In Wien hat die Frobnleihmams:Progeffion zur großen Enttäufhung bes 4%. IR I 4 3 = — 
t Straßen maffendaft angefammelten Publitums nicht öffentlich ſtatigeſünden, , Abl-Rente DOW. Defteru.d%, Met. 0.1859 63',, 
m wurde blos im Innern der Gtephanskirche abgehalten. Um 5 Uht morgens fam | ' 339. Oblig — 5%, Nat. w. 1804 5Aby. 
ich vom Hofe die Weifung, mit der Errichtung der Altäre an dem befannten | Würtb. 4’, 5 3,6. 5, v. 1852 — 
m innezuhalten, ba bie Peogelfion feine öfientlicdhe fein werde. 4°, A 871,8. 5, „fenerfr.nd 52",,8, 
In der Stantsbruderei zu Wien, und ymar in ber Abtheilung, mo bie Gre: . 3%, m — UM Detig, ur are 
siere, Ohligationen gedritt werben, entitanb am 12. de. Feuer, Das aber als: | Babilce 445 3 934,8 Amerif.6% ObL suißßl TUR. 
gelöfcht wurde; nur die hälfte einer Rupferpreife war vertohlt, font aber 4°, . 17,0 6%, „ 188201862  77°/,65 
ntlih an den im verfhloffenen Bebältniffen verwahrten, noch in ber UAnfer BY Ya ie PAR 6%, „ 1886r0.1865 766763. 
4 befindlichen Erebitspapieren kein Schaden geſchehen. b) Baut · uub Credit · Abtien umb fe. 


Volkswirthſchaftliches. 


Eardwirthſchaft, Gewerbe und Iuduſtrie, Handel und Berlehr.) 


‚un, München, 14. Juni. Na einer Berfügung bes Finanzminiferiums 
sei der Weide: und Dodenfiteu-Nupung foriom zunädt bie Schonung 






— 
— ——— — — — —— — ———— —— — — —— — — — — — — 
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Bayer. Wechſel ⸗· u. Hop. B,-Mlt. N 


ee.‘ 
&500fL.2.1867 2 


Deflerr.Bat-Bant- ft. 7236 | kr, —* a250f. 2 8. 
Erebii-Aft. 2005 Sid. B⸗ De. ttelb.) . 
Beimar. Banf-Att. — Mitteld. Cred.· Al % +4 
Bayer, 4°, Pianbbr.d x. Hyp-B. 91",,8. 
Deltere. 5%, Pianbbr.d. Vo Rn. 87,8. 





Si4i.5*, Pfanbbr.bet Rothſchlld — 
Geanfcdtuhnpegfenhte.  — — 
num ! 











Bald ins 4 faht und biefen Nupungen feine größere Ausdehnung 4 1 E Deflerr. we 
—* Keen, als ur Befriedigung der "Begugsberehligten und bes * Bayer a RAD oe 3%, Car © one a 
des der minderbemitiellen Zalobewohner unumgängli nölbig, on Dr follen 4% Bi.Rash. a 50058. 107, P. 5%, E1j.8. Prier. in Silber 73.8 
saldunfhädlic zu gewinnenden Forfinebenmupgungs-Brobmfte, insbe 24 ubıo+Berb, Prior. — 6%. bitte neuefte Emmiil. .72°,,@° 
se Date na Eat sfr Gm, ae Bil mn aan, el | Ai hie re | amade Beh" 1720 
und. 2ohrinde zum Wortbeile der Landwit m 5% fer, 2382: : PR 
Biahgahe de andere nen —S Im ia ——e— ‚Siehe Deferr. 5%, Br. BM. 2621, 5%, &-Brfrir. 70,8 
en werben. Auch foll au allm e Toren „49, Dr 4 401,8, 4, 
ee lite Unpenich werner da rd Ekzw | kahuae Snranhe 7 habank 77 1H71B | 49) 2iöfsneefen 1854 688. 
ne — Maldsewohner ohmehin eine Preisermählgung bie zu 20 Prozent Mapifce 4°, Präm.sBoofe 39°) 1“ 400 fL-Prämd. 0.1858 133°, 
334 — — 59, BOOfi-Roofen. 1860 74',85 
Hugsburg, 13, k. bem beurigen, vom 8. bis incl. 12, Juni babier 2 * 35,8. „Bone * 
kalten Wolima He 508 el. ma, som, * Borjahe Naſſauet Atsok 35,8 Wa Looſe 0.1864 Mint 
67 A . en e war bie mi 1 17 — — 2 
a u dritten Lage für die Keodugenten eine um fo lebbaftere. en iflo Geichrigeb'r Fe sn [20 hast n = 4=3 In 
ber Hanbelswolle begann mit Ende bes dritten Tages und einige en 10 flsStüde 44 —56 | Ruf. Imp 949_—H 
ere Partien verfauft. Bon den Produzenten wurde ’ Dufaten 538:—40 | Dollars in Go 239 
ven vom ber Dandelömolle 644 Bolztr, zurüdgenommen, ablt mwurbe Tür AN B.: Boris 94, D,: Bonbon 119',9. 
boyeriihen Bentner: hochſelne von 140-160 fl; fein Baftarb von 120 
135 A; mittelfein Baftarb vom 100-118 fL; beutide von 80-95 fl, Die Syprannenprei 
ke. ber hodyfeinen und Boftarbwolle erlitten einen M lag von B--10 . ling., Pr. mitt. miehr. geſt acf. | Mugöburg, 68 mitt, miebr, geft, gef 
der deutichen von 12—15 Prog. Die BWälhe mar, mit Aus i 13. Juni fl Ch.ft ii ff. | 12, Juni e f, fl fe. ie kr. 
en, nicht befriedigend und wurde allgemein darüber get, (#. Abditz.) ern 23 50222382116 — 43 Kern i 05 — 3 110 — 
bafen, 11. Jmi. Die „jälht de Ludbmwigsbahn hatte im n2252 fan Baizen .- 34123 49— 
In 16 29 2 8 z3 | 
| 





Bekanntmadungen, 


Belanntmadung. 
Ale Diejenigen, melde Borbernugen an ben Nachlaß bes in Stuttgart 
derbenen tormaligen l. b. Staatsanwalts-Eubflituten Helnrich Scuhmaun 
Windsheim zu machen haben ‚ werden aufgefordert, ſolche bis zum 
Donnerftag den 9. Juli ds. 8. 
x am biefem Toge Bormittigd 9 Uhr bei unterfertigtem Verlaſſeaſchafta⸗ 
bäte bei Vermeidung ber Nictberälfihtigung bei Auselnanderfegung und 
fhellung der Nachlaßmaſſe anzumelden und mq̃unlichſt zu beſchelnigen. 
" benfo werben Diejenigen, welche am diefen Nadlog Etwas ſchulden, 
gefordert, bis zu oder am obigem Tage die ſchuldigen Beträge oder Gegen 
ihe bei Meidung Magsmeifer Beitreibung hicher abzuliefern. 
‚am 9. Juni 1868. j 
5Rduniglidet Laudgericht. 
— Kilinger, 5 
Betfanntmadhung. 
Im Auftrage des k. Bezitlegerichts Ansbach verfleigert ber unterfertigte 
Notar im Wege der Hilfenolfiredung am 
Wontag den 13. Juli 1868 —— 11 Uhr 
her 


auf feinem Amtszimmer du 
SGaſtwirth Fauferihe Gefommtanwejen in Unsbad, beſtehend in: 


! 





— — 


I 
BIN. 505, Wohnhaus Pit. B Mr. 62, Nebengebäude und Hofe 


1) 
raum, 5 —— fammt Gemeinderrcht amd realer Heckenwirth 
ſchafts und Branntweinbrennereir@ercchtigkeit, belaftet lediglih mit 
der Grund» und Hausfleuer und tarirt auf 4000 fl.; 

2) PiRr. 2058, Ader am langen Rangen, 1 Tagwert 28 Dezimalen 
in ber Gtenergemeinde Ansbad , belaftet mit 48 fr, 2 HU. Gef.⸗ 
Bobenzins zum Staat aus 20 fl. 10°, te. Kapital, 14°, r. 
Grundfleuer I. 8. und taxitt anf 450 fl., 

und zwar getrennt, ſonach zuerft die Realitäten sub Biffer 1 und olsbann 
den Adır sub Biffer 2, wobei jebod der Zuſchlag mar erfolgt, wenn das 
gelegte Meiflgebot wenigflens den Schätzungewerth erreicht. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fid über Jdentität und Bab- 
Iungsfähigkeit im Termine genügend anszumeilen, im welchem die weiteren 
Strihsberingungen befannt gegeben werben, und bis zu iweldem das rent» 
amtlihe Beſih⸗ und Belaflungs-Geriificat nebft Hypothelenbucht · Erlralt und 
Schägungsurtunde auf dem Amtözimmer des Unterfertigtem eingefehen werden 
lönnen. 

Ansbah,iam-16,. Mai. 1868. 


Killinger, !al, Notar, 


sur 


z vi I 3 ' Ih As: ıyn 
 Belanıtmx ee "u dr Wie am 1. Jali 1868 fälligen, Finscoupons der Aktien⸗Ge ſell⸗ 
v beher in anne von ber f., Baulfehate für Gasbeleuchtung zu Unsbach werden von biefem Tage 
MORE nn AO 1saluns ab im Basmwert Ansbach und bei Herrn Bantier &. Y. Gutmann im, 
Donnerflag den 25. Yun 1868 Vormittags 9 Uhr jRürnberg mit 2'/, fÜ das Gtüdf eingelöft. Bugleid werben gegen Abgabe 
a Burean: mergenantter Agl. Saubehörte madifiehenbe WBöracheiten an denjbet Talons bie neuen, noch ziht im Empfang genommenen Gouponsbögen 
enigfinehmenden tm Hege — ansgehändigt, deziehungtweiſe beſorgt werden. CM 


nm Gisiort Anesah, den 16. Juri 1868. 
allgemeiner fehriftlicher Submiffion | 2 2 Die Deren _ 
Biehverficherungs:Berein Ansba B 






















ben werben, nämlich ; 
* Bühafs der Neuerbauung der Kirche zu Seblimaen: 
Yerräg 
— 2 Die Genrröivderfamminng und Belanntgabe ter Jahresrehmung if a 
Re net Sctemmrntt- Samftag den 20. Juri Abends 8 Uhr 
dienfte | bienfte im Kohu’jchen Gaſthauſe 































































. Abbrudarbei d bung der Cat tet fl. ‚jjpamberaumt. 
— ————— en — und " | "Fl ji * Um’ zahlreichen Erſcheinen wird gebeten. 
Steinhauerarbeite® + + + + 10587/4 3470'57]14058 37 2 Der Aueſchoß. 
IL) Dahdedewarbeiten u, «+ + + * 125417] 98629] 1350,46|] En 3 
ansehen. N. Salmstein empfiehlt fein beft af“ 
IV. Gäwiinemarbeitem,. > + + + 69952] 1sasl riszılifortirtes Crinolineslager. | 
Y. Sälofferarbeiten Rare ne 17955 32/48] 1828 46 = * — — — — 
VI. Spunglerarbeiten* 701141 1215|, 803,29]7 u re 
Ba vr E srha6 Theilchmenden Verwandten und Fieundinnen bringen wir bie 
Trauernachticht dah unſere vielgelichte Schweiter, Säwägerin und Tante, 


VIL. Gafeuarbeitem su oo =» + + + | 31426 | 
it —V 1991 199 1 


rc" _sltef — — 
19758139] 8932/51[236% 113 
mißhefte liegem, im , Bureau, bei 






Fräulein Julie Stierlein, 
iy Techter des Artillerie / Maſjors Herrn Jamımuel Stlerlein, 
Pläne, Koſtendoranſchlag, ſowie veding Irad werigen Togen der Krankheit am Montag Abends 8/, Uhr in 
tgl. Vaubehörde Sunyenhaulen zus-Einfiht.offen, und. lönnen borifeltft andjäp einem Alter von ‚72 Jahren fauft und felig in Hrem eutſchlafen iſt 
nähere Aufihläfle erholt, fowie Subuſſtous-Formulare in ‚Empfang genom- Die Beerdigung findet om Donzerftag um 10 Uhr Etat, 
Die ticftrauernden Verwandten. 


men werben. 
Die Submiffionen müfen-verfiegelt und mit ber betreffecden Auffärift u TE Trug > TEE TE 
„Submilfione-Anerbieten für die, Erbattung ber Kirche au Hehlingen“ — — — 
längftens bis Donnerſtag den 25. Juni 1868 Für YAuswanderer! 
Morgens 8 Uhr Ueber Bremen vermittelft der folinen fupferfeflen und, gehpferiel 
bei der Mal. Baubehörbe —— eingelaufen fein. — Dampffsiffe tes Nordbeutſchen Lioyd, Tomie 
Später in Borlage kommente Sufmiffionen finden durchaus keine Be: —5 nr ntmerpen 3. erpebire ich Auswanderer und Rrifende 
er! üterfeifen Landec. Zu jeder weiteren Auskunft, fomie 
& un ferner fowohl auf das Ganze, als auf jedes einzelne Gand- Contractabſchlufſen halte Fe —— 6 (sfaftor in Ansbach | 
wert fübmittirt werben. rd. ark, Salzfaktor in 
Fr Unerbietungen haben —X den Baarbetrog incluſide der Hand- von ber f. Regierung teſangrer 
und Spaundien ſtleiſtung zu beziehen. i See ——————— 
Gesgenheufen, den 8. Ya 1868. a — ur, 
Kutglige Ban Ä 1 J | 
“7. —— — m “ ul a. 
Beltlanntmahung. Bat. Ziehung der österr. Credit-Loose. 
Das wntergeißmete Begielscomite beraumk bemit auf, Höchst. Trefter fl.250,000, niedr. #.1656-W. 
Sontitag den 28.86. Mts. Nachmittags 8 Ihr (riniage 3 Thir. — fl. 5. 25 südd. per I 
niät ame für feine gung ar fondern für alle ih Dafür interffiendegiehen Loose kosten nur Rıthl. 2O— 11.35 
Randeökeihe und Freunke. ber Landiwirthidaft von nah und fern eine Berfomm» F Mit k. k, Stempel versehene Loose empfehlen 
| VOELKER & Co. 


luug neue im der dortigen. Gaſtwirthſchaft an. 

i — it ei dv bi ih 

e Berfammiang fol vor Allem mit einen Gang durch die Felde Bankgeschäft in Wien, Kolöwratsing‘4. 
NB; Nachnahmen können nicht erhoben werden 





Summa 

































des Farftlih vom Hohenlohe ſchea Gutet Ndehof begonnen werten und dann 
fol jar Beiprehung lommen : N A 
” 4) Die Aumendung der breiten Beete fait ber fhmalen (der fogenann 

ten Bifänge) im Feldbau; — 

2) ter ar non Seien des taudwirthſchafiliche n Kreiscomite's Veroneser ‚Salem, 
von Mitteifraglen-übet die Lich. und Besött.-Ausfielung in Franf- Goihaer ler velalw ursi, 

furt a. M. mb, über bie jüngfte Berfammlung baheriſcher Lund» Enimentk ler Käse 3, 

wirthe im Rofenhei. t Rahm in Staniol und 

Bu recht zahlreicher Beteiligung am der Berfommlung wird hiemit eins) friſche ‚Matjes-Iläringe 
























Sin vergangenen Sonntag auf du 
Nußtaum von einem Tramemginm 
wahrſcheinlich aus Verfehen- mitgtuen 
mener Hut todlle bortfelbit abgegebei 
erben. 

Drapınıften in Kıhten und votrie⸗ 












geisden: — — - empfehle zur geneigteu Abnabıne. {stt und t pfichle binigt 
Anstoß, den 14. Yüpl 1808 op ’ u gta gerauht, empfichlt 

Das Kanbieteliafttig Befeka-Gomite Andbach⸗ euterohauſen Heinr. Kreiner ie Mal 

Shrek - —— — TE — Natürliche Miner al- Geſellen dauernde Befdäftigung finden 

u ee wasser en 

Yabier a emipfiehit r\ —* eine Parthie Balbenli.) 

ET eier und BaulWiehmärtte @ige. Stellwaag|\“ nn — 

circa 30—35 Gtäd Rindvich und et: N ET 

1 Baar Bugotfen , Ehrenerklärung. yes Quartier zu bermieihen. 

1: 093 z Ich hate ten Bawrn Johanvjifitimoh Schlastftüflel Reger (Rh. 

Ab Rübes. 5 . } rn Beiger von Goßendorf beleidigt, da Auswärts Gefiorbenes In & 

’ A ü langen: Morle Erriftiane Regine Baril 


it ‚mabr, welches ih afer 'wieber zu: 

rüathmen muß. Is erflice ihr bob 

ie einen ebrlihen Mann. 
Levnhard Simmelfebr, 


4—5 Re eratha: Winwe 

20-25 mißh ichäuige Malle " Telegraphlicer Ciiier Bericht, wi 
fi id + Bericht, mi 

deu Ansbad-Trieadorfer Ri 8* von R. —4 
























ar zulaujen. 44 — — Ane bo 

—D 6 efadt; Mich Im ihren] Mine one arihaitiine cine Damburger Mi 

— —— Kane * ik wilde [äh ai, eng. Söhnen Die Na" 10 Jun fine Br 
* 9 ‚Rent, Mit! : , 

yar Berloofung gene. Afirze der. beiriänelen, Gattung Befiyen, aufinfor fern, IR Muganginen 


dern, -folde am Peter» umd Boni: Bichmarlte zu Bioede dei „Antnufe 
vorzuführen. N n der Erpedition da. BL. gigen arge- ' 
Fer.) wich * Ken: efiper das Erſachen geflellt, — meffene Belohnung gebeten wird, Badet-Boft 500 Tons, Ladung, 9 
irca 30- „[aöwe terichäfe nd miehrere Buciwidber, Woftizd,, inner? Cine Tale mit filvernem Sch 
6 3 Wogeh dem Herrn Pılratiöt Karl Gedfer Sahier mitgutfeiken. ,  Jund Kette verloren. TE eg re 
Dinfelsbahl, 12. Jani 1868 2 DT gegen Belohnung B 08. arla — ge nun 



















Das Berlosfiinge-Eomite: en Bei Koderer wurde vergang nen Saw Yuni als 
* * 3 N sg ‚ traboot d 
k a ee ee 













Montag Früh ten 15. Juni eine: hen ähnnbei Ber helangen] im ıwerlopenes, Kindenhuihen dittedPadet Peft 22 Poſſagiere im ber € 
jungen Pfau mitgenommensund imıbir üßle;]]; 9 r Iman in der Epperitton gefälligſt abge-liüte und das Zwifwenhecx pay a 
Tafhen geftedt dat, wird erfuht, den eorg Müller von Demetshufßben zu wollen. Baflagieren defekt, | 


TI 


Derjenige Holzfuhrmann, Ko Binnen 3 Tagen zuüdzubningenjjAustaufb nird g biten. Näb. d. Epved.lpatte auffer einer ftarfen Brief: m 
G 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brutel und Sehn in Auckach 





(Bierundzwanzigfier Yabrgang.) 


suche ven Wong, Cr 3 1 h 7 if —3* 
Fränkiſche Zeitung. Et 
on Me werben bier im 
—— Ansbacher Morgenblatt.) a 
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Politiſches. 


.W. Die Volspartei in Würtemberg und ber Sübbund. 

Mit welcher Ginbilbung und Ueberfchägung der reellen Macht die ge⸗ 
amärtigen Reiter der Bolfspartel in Würtemberg begabt find, zeigt unter 
sderem mamentlich folgender Paflns in ihrem erſt kurzlich erſchienenen Wabl- 
romm: „Das Bolt der Sadſtaaten muß verlangen eine Gentralgewalt 
ü parlamentarifher Vertretung, melde über den einzelnen Regierungen ſieht, 
d eine gemernfame Militärverfafjung, um fowohl den übrigen Theilen Güb- 
eiälande, als namentlih einem etwa einmifhunzsjächtigen Auslande gegen⸗ 
m die matürliche Macht zu entwideln, melde ber geeinie Süden befigt.* 
heichen mun davon, dog ein guter Glauben dazu gehört, zu mwähnen, daß 
bdie Regierungen der Sudſtaaten einer mit oben erwähnten Befugniffen 
Meitatteten Gentralgemwalt freiwillig unterwerfen, fo ift der Inhalt des letz 
em Theiles biefes Satzes rein lächerlich. „Die Südſtaaten, nämlich 
gern, Würtemberg, Baden und Heffen, (und von biefen vier bem morbbeuts 
en Bunbesftaat nech nicht angebörigen Gtaaten laun doch wohl nur bie 
de fein), umfaflen etwas über 8 Mil. Einwohner, und mit einer folden 
sht wollen diefe Leute einem einmiigungsfüchtigen Ausland gegenüber mit 
folg auftreten, 3. B. gegen einen Ginheitsftaat wie Frankreich, mit über 
Wil, Einwohner, — Nur dem vereinten Kräften des norddeutſchen Bun- 
mit feinen 30 Mill. und den ſüddeutſchen Staaten mit ihren etwas über 
Mil, Einwohnern wird es gelingen , etwaige Aumaßungen bes YAuslans 
insbefondere bie Frankreichs, in ihre Grenzen zurüdzuweifen; barum fei 
Leſungewort aller guten beutfhen Patrioten: „Wir wollen feinen deut⸗ 
u Sübbund, fondern den deutſchen Bundesftaat mit ſtarler Eentralgemwalt 
reinem Parlamente, ausgerüftet mit allen Befugniffen, welde fi) wit der 
ht und dem Wohle des ganzen Staates vereinen laffen. 


Sübbdeutſche Staaten. 

Mäschen, 16. Yun. (Dienkeonagrigten) Die Privatbojenten Dr. 
m. Seuffert unb Dr. Serm. ». Sicherer find zu außerorbentlichen Profefforen 
ber Jurißieniafultät und der Privatdozent Dr. @g. Mayr if zum außrrordentl Bros 
x in ber finatswirikichaftl, 22 der f. Uniwerfität Münden im pıov, Eigenſchaft 
mn; — bie farh, Pfarrel hal, BU. Biechtach, dem Pfarrer Iol, Gmeir- 
tier im Ploffmiinfier, BR, Etraubing; bie kath. Pfarrei Ruhdorf, BA, Gries 
\, dem Benefljiot und Erpofltus Flor. Seidl in @itendorf, DW, Pandan a. J. 
has Beneflium St Leenhard in Banader, B. A. Landau a. I, em Gommoraut 
%. Heitler in Lobfing, BU Deman, übertragen; — ber £, Morftwart Dar Daf- 
reither zu Moostban, #.W Banbehut, anf ein Jahr in ben Mubeflanb verfet; 
f. Ferſtwart Igu, Bifani von Oberrauabach anf Wafucden auf hie erieb, Wari 
tel im Forkamte Eichſtätt 1, verlegt und der f, Forfgchilfe Karl Mayer von 
nfurıb mm Forſſwart in Oberransbad, EM. Feuchtwargen, ernannt worden (8. Br.) 

” Ansbach, 17. Juni. Die au ber Gewerbihule Füͤrth erledigte Leha fielle file 
Mematıt und Phufk in im Folge Entichliefung bes 2. Handelsminiieriums dem ger 
fu Pehramtscambidaten Paul Friedt. Sattelberger im @rlangen in der Figen- 
t eines Lehtamteverweſe re lberlragen: — vermöge Wegierungsentlälichung ber bieh, 
al brer By. Friede. Sal fner zu Schnellderf als pret. Scullehrer und Kircens 
er im Treuchtlingen; der bieh. Schnlichrer Simon Rupp in Drubau als fath. 
ullebrer nub Rirdendiener zu Großfellenield; ber bieh. Aänd. Schulprobiſor Alsie 
d zu Mothenburg a. d. Z,, als Fat. Schullehter und Kirchendiener zu Willburg · 
m; der bieh. Schnigehilfe Joſ. Pfaller zu Dollufein als kathh. Säuleheer und 
indiener zu Panderöhofen ernannt worden, — Der zum WBilrgermeifler der Stadt 
sheim wieder gewählte Bankier Priebr, Grieninger bafeibi wurde im biefer Ei 
ait beflätigt. 

— nn. München, 16. Juni, Bon den Controlpflichtigen, melde zu 
tombinirten Laubwehrbataillon nah Ingolftabt einberufen worden maren, 
nur noch 33 Mann ferner präfent verblieben, melde ſich bisher entwe- 
in Unterfudungshaft befunden, oder nicht rechtzeitig aufgefunden werden 
sten, Sie find in eine Abtheilung formirt worden und vom 8. b#. an 
bem Tage, an bem das Bataillon aufgelöst wurde, dem 13. Infanterie 
ment zur Diseiplinirumg zugetheilt und Haben nah Umfluf von einem 
mat bei tabellofer Aufführung bie Entlaffung gleichfalls zu hoffen. Das 
löste Bataillon hatte eine Stärle von 696 Wann. Am 2, ds, nahm 
Generallieutenant und General-Eommandant von Augsaburg von Feder 
Infpection des Bataillons vor, Die Mannfdhaften waren in Zügen voll: 
men abepercirt und wurden die Woffenübungen mit großer Präjifion und 
xe ausgeführt. Die Local» und Montur:Bifitation fies überall die größte 
mung erfennen; bie Turn» und Gcieflibungen zeigten im Verhältniß zur 
je ber Zeit ausgezeichnete Ergebniffe, Ebenfo waren bie Reſultale des 
wetifchen Unterrichts überraſchend. Es wurde ferner eine genaue Kennt. 
der militärifchen Steafgefege, ſowie eim richtiges Erfennen und Vegreifen 
militärifhen Standesverhältniffe überhaupt wahrgenommen. m einem 
röbefehl am bie Mannfchaft hat- der infpizirenbe General den Landwehr 
tern für ihre gute Disciplirung und Ausbildung feine Anerlennung und 
Bataillens-Gommandanten Major Wirthmann, fowie ben Offizieren und 
eroffizieren, durch deren Eifer und Thätigkeit biefe glänzenden Nefultate 
Alt worden find, feinen Dank ausgejproden. Bon ben in bie Heimath 
offenen Landwehrmännern gehörten 255 Dann dem Landwehrbezirke 
unftein, 250 dem Landwehrbezirte Brut, 104 bem Landmwehrbezirt 
und 6 bem Lanbwehrbezirf Kigingen an, 

— Mit dem 1. Juli erſcheint hier unter ber Redaltion von George 
‚rim eine vielverfprehende Wochenſchrift „Germanio" mit einem bamit 


verbundenen Literaturblatt „Walhalla”, 
fammtdeutfblande und ber deutſchen Zunft und Wiſſenſchaft mit ihren Bers 
jweigungen feine Wufmerffamteit zumenden wird. Bedeutende geiftige 
Kräfte (wir nennen nur Friede, Friedrich in Berlin, Dr. Paul Heyſe, Dr. 
Hermann Lingg, Prof, Gottgetren, Dr. Franz Grandauer, Dr. Julius Große, 
Dr. Meldior Meyr und Dr. Hermann Schmidt) haben ihre Mitarbeiterfchaft 
am ber neuen freifinnigen Zeitſchrift zugefagt. 

—ın. das Lehramt der Mathematik waren bie zur Belt am den k. 
Stubienanflalten wur Gumnaflalprofefforen aufgefiellt, während den arithmeti- 
ſchen und marhematifhen Unterricht am Pateinfchulen geprüfte Mathematik: 
Lehramis · Candidaten unter dem Nomen „Aſſtſtenten“ gegen Nemuncration 
eribeilten. Die !. Staatsregierung wanſchte wenigfien® ber Älteren Hälfte 
tiefer Alfftenten eine dauernde Wirkfamleit anzumeilen ımb eine geſicherte 
Sietlang zu geben. Nachdem die Kammern bes Landtages bie hlezu nöihigen 
Mittel gewährt haben, wurben 10 biefer Mififtenten als mathematifde Gtu- 
dienlehrer angeftellt. (Siehe unf, vorgefir. BL.) 

Augsburg. Hrn. Dr. Bölt find aud in meuefter geit non verſchiedenen Geis 
ten Beichen Ler Zuftunumung wegen feines Auftretens im beutfchen Zollparlamente zu · 
—— So erhielt er aus Kehl am Rhein eine Äbreſſe mit vielen Unter» 
ſchriften der angefehenften Einwohner. Ebenſo hat der beutiche Volfsverein 
in Wien zur Ergänzung eines früheren Telegramms an Dr. Böll eine 
Adreſſe folgen laſſen, im welder berfelbe feinen Dank, feime Zuftimmung und 
die Anerfennung ber umgefälfhten Vaterlandoliebe WSLts ausſpricht. — Aus 
Köln bracht⸗ der Telegraph „ein breimaliges Hoc, ſowie deutfchen Handſchlag 
für bie im Parlamente gefprodenen echt deuiſchen Worte” — von der jur 
Geier bes Jahre tage deö Auszugs der Kölner Landwehr verfammelten „Lames 
— — von 1866.* 

ürnberg, 15. Juni Ja Schwa eine 
Gemeinde Eon iuirt. a 
NMorbdeutfcher Bund, 
Berlin, 14. Juni. Der Reichtiag wirb fpätefiens bis zum 23. bs, 
fein Ende erreihen und wahriheintih an biefem Tage vom König in Per» 
fon gefhloffen werden. Gleichzeitig wird dann der fähfifhe Minifter von 
Briefen den propiforifchen Borfig im Bundegrath niederlegen und bie Gtell« 
vertretung des Bunbdeslanzlers ausjchließlih vom Präfidenten des Bunbes: 
fanzleramtes, Hru, Delbrüd, übernommen werden. Bon einer Sefamintvers 
tretung bes Grafen Bismard in feinen Eigenfhaften als Bundeslanzler, preu- 
Bilder Minifterpräfident und preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegen« 
heiten ift wieber Abſtand genommen worden, wohl aus Widjicht theils  fitr 
Hrn. Delbrüd, theila für Hrn. v. d. Heydt, für den es allerdings etwas 
Kränlendes gehabt Haben mirde, wenn man ihn, dem älteflen preußiſchen Mi⸗ 
niſter, einem jüngeren Collegen hätte unterordnen wollen. 

Berlin, 15. Juni. Der Reihstag bat im feiner heutigen Sitzung 
die Maß · und Gewictsorbnung definitiv angenommen, Meber das Gefe ber 
treffend die Bundesanleihe hat eine lange Debatte attgefunden, in deren 
Verlauf General v. Moltle die Marine: Anleihe Ichhait vertbeibigte, und her⸗ 
vorhob, daß Deutſchland eine Macht bilden müffe, bie ftarf genug fei, um den 
Nachbarn es unmöglich zu maden, Krieg zu führen. Die Nachbarn wifjen, 
daß wir nicht angreifen; fie ſollen aber auch wiſſen, daß wir und nicht an« 
greifen laffen.“ Das Gefeg wurde ohne wefentlihe Aenderungen genehmigt. 
Sr. dv. Delbrüd zeigt hierauf an, daß dr Gtat für bie Marine auf etwa 9 


Mid, erhöht wird. 
Fraukreich. 

Paris, 11. Juni Die Nachticht von der Ermorbung bes Farflen 
Michael vom Serdien hat heute mod feinen ernfllichen Einbrud auf bie Ep 
kulation gemadt. Ymmechin fleht mam im biefer That ben blutigen Keim 
ernfler Berwidiungen, und wenn man and, bie auf genamere Information, 
fi der Anfidt auneigt, dai es fi dabei mehr mm ein Merk der perfänli« 
hen Rache, als um eim politifces Attentat gehandelt habe ‚ fo verfeunt man 
doch mit, baf, abgefchen von allen Motiven, das Sreigni am umd für fi 
zu den unvorhergefchenfien und meittragendfien Eventualitäten führen Tann. 
Dan weiß hier nämlih recht wohl, daf Fürft Michael die Agitatiomspartei, 
melde die orien aliſche Frage emiflammen möchte, im Baume bielt unb ben 
ruſſiſchen Madinationen mit gänzlich fich hingab. O6 man biefe Partei 
nicht Oberwaſſer befommt, diefe Frage wagt man nicht geradezu derneinend 
ju beantworten. 


welches ben politischen Jutereſſen Ge» 


freireligiäfe 


Donaufürftentbümer. 
Belgrad, 15. Juni. Meue Berhaftungen wurden vorgenommen : 
aus dem ganzen Lande langen Zuftimmungss Aöreflen zur Wahl Milan's 
ein, Der britiſche Gefandte in Konftantinopel Ließ fein Beileid ansbrüden. 





Schwurgeriht von Mittelfranken, 
- 1. DOxartal-Gigung im Jahre 1868. 
erhandeit von Montes u 15 is tt 4 ben 17. Juni. 
Kntlage gegen C. Neubauer umb- Eompl. ed Morbes. 


(Fortfepung.) 
Am erftien Verhanblungstage wurden vie drei 5 
bes inzmwi ſtorb DMitangellagten Wilh. Bo 
Belyeifoldat Dersfge Holly vernommen? Wert Reab 


verhört, bie Hus- 
verliefen unb ber 
Neubauer erzählte nun mit einer 


wahren Jammermlene unb in Häglihem Tone: ex, ber vor 13 Jahren als Gem 
darme felbft einen Mörder bieher zum Schmwurgrrichte transportirt, fei kein Raub 
mörber, er babe fi) vom dem beiden Weibaleuten, der Baals und ber Mahler, die 
beitändig in ihn bineingedrungen, bereden laſſen; die Baals have ihm eben fo gar 
arg vorgejammert, wie ſchlechi ihr Mana e8 iht umd ihren Kindern mache, mie er 
K ſchlage; fie habe ihm fogar angebli von Schlägen ihres Mannes berrührenbe 
Fleden an ihrem Körper grieiat: ſie habe dabei immer gefagt, tr möge ſich ihrer 
doch erbarmen und dem Dlanne einen Budel voll Schläge geben und ihn babei 
ſo treffen, daß er fie mict Ichlogen fünne, wenn ec heim käme; als Belohnung 
babe fie 25 fl, in Ausficht gefellt. Da hate er endlich hei fi gedacht, „wenm 
Baals wirklich ein fo miferabler Menſch ift, jo fannit ou ihm ja aus Erbarmen 
für die Frau und die armen Rinder ein paar Hiebe abgeben, damit er Furcht ber 
tommt und Frau umd Rinder beffer bebandeit — und bie 25 fi, fannft du auch 
mitnehmen“. Er jet dann allerdings mit einem Prügel binausgegongen, aber mit 
dem Gebanten: „du thuf ihm doch nidts"; mehr als ein paat Steiger habe ex 
dem Baals nicht geben wollen; das jet „@em ſſensſache“, einen Menichen, der einem 
nichts getban, arg zu ſchlagen oder gar zu födten. Er bate dem Baals auch mur 
ein Paar Hiebe auf Arm over Schenkel gegeben, dann fei ein Geraufe zwiſchen ih⸗ 
nen entitanden, das er nicht meht gemam erzählen könne; auf den Kopf bare er 
feinea Willens den Baals nicht geſchlagen. Das Geld babe er dem Baals aud 
nur abgenommen, um es bejlen armer —— und ben Rindern zugeben. Neubauer 
nimmt feine Angabe in ber Vorunierſuchung, als habe er unmitiekbar vor ber That 
Schnaps getrunfen, jurüd und beponirt, baß bie Biahler nicht zu ihm gefagt habe: 
„dar nimmſt ihm das Geld ab", — Die Wilhelmine Baala, eine Frau mit fchier 
ienben Bugen und beuchlertiäher Miene, ſuchte bei ihrer gehrigen Vernehmung Al- 
les auf den während ber Unterfuchung geitorbenen Sohn Wilhelm zu fdhiehen. Sie 
gibt an: ihr Wann habe fie und die finder gar ſchlecht behandelt, fie geſchlagen 
und fein Geld bergegeben; muc „ans Noth“ babe fie fit mit Hehrgabner eingelaj- 
fen; nicht fie, fomvern ihr Sohn Wilhelm babe den Schreinergeiellen gedungen, 
ihren Wann zu prügeln, auch habe nicht fie, ſondern Agent Beihmeirr ihren Diann 
zum @intreten in die Qebensverlicherungsgelellichait veranlaßt; die Reife ah Mün- 
den habe fie wegen eines Handelögeichäftes gemacht; die Briefe on ben Agenten 
in Wunden jeien nicht hinter dem Rucken ihres Mannes geigrieben worden, die 
jer habe vielmehr darum gemuht; die Lebendoerſicherungepohe⸗ habe fie ber Gläu— 
biges wegen weggeihaftt, damit nicht diefe die Hand auf die Weficerungsfummme 
legen könnten. Sie jet item Manne „mic fo .feind gemelen.“ Sie dade zu Neu 
tauer mur gefagt, er jolle ihrem Manne einen Budel voll Schläse geben, dab er 
anders werde, er folle ihn hiebei aber „ja nicht verlegen und ja nicht tobtichlagen." 
Vox einem Lohn von 25 fl. fei feine Nede geweſen, fie habe nur geiagt, Neubauer 
folle nehmen, was er bei Baals finde, „ob's Banla habe oder der Yeubauer, fei 
ihr gleich gemeien". — Kath. PBiahler, eine Tirne von U Jahten, mit fahlem, ab 
gelebtem Geſicht, will im der öffentligen Sipung bie Sache jo darftellen, als hätte 
fie igrem Geliebten Carl Nentauer fogar noch von ver Thal abgeredet, ihn gewarnt, 
Yezugitn des Lohnveiſprechens gibt fie an, bie Baals habe zu Garl Neubauer & 
fagt: „der trage bei fi menigftens 50 fl. und Carl, das menns‘ ibm 
meymeten, das gehöret alles Ihnen.“ — Am gravirlicften für die drei Unger 
ihwidigten find die verleienen Musiagen bes, wie oben erwähnt, im Laufe ber 
Unterführung geftortenen mitangefhuldigien Sceibenten Wilhelm Bolmer. 
Vieſer, eim prepbalter unjelbiiftändiger Menih vom 20 Yabren, meldete ſich zu 
einem Berhde und ſagte: „er wolle Miles geſtehen, weil er feine Ruhe mehr habe." 
Und im ver That maxte er, ohme bab er fit dabei zu entlaften geſucht hätte, tie 
weitgebenditen Beftändnille, namentlich aud über das Emdzirl, das, feine Diutier 
bei ıbrem Thun und Treiden gegen ibten Dlann im Muge gehabt. Auf ſeinen 
Angaben, die im der Anttagelgrılt und auszugsmelle in ber unleren Leſern zu 
Danden gelommenen Eyiraderlage en halten find, herubt weſentlich mit die Anklage 
wegen Mordes. Die Baals erllart auf das Vorbalten der Auslagen ihres Sohnes, 
tas jei „Schwindel“ — Der ala 1. (vom 17) vernommene Bruge Wolgeifoldat 
Herrſckel deponiete über die Berhälinifle der Bools zu ihren beiten Ehemännern, 
dann uber Dem Fund ver Leiche und des Prügels und gibt eine Meuherung fund, 
die Wah. Bolmer ihm gegenuser gemacht. Wie nämtich er Tags nach ber That zu 
Wolmer geäußert hatte, „Den hätten Sie viegen follın ſehen“, bade Bolmer weineno 
ejagt: „jeht Dauert er mich doch techt“ — Brei Beginn der Siping am zweiten 
Say mußte der Geihworne Dr, Beiſer wegen Unwohlein® für die weitere Dauer 
geuenmwaruger Berhandlung von Der Gelnmwarnenfunchon em ounden erden und 
jcat jotost am deſſen Stelle der bereits genteta vorſorglich als Ergänzungsgeihworne 
duch's Loos gewählte Dr. Oadefet. — SHorana wurde vie Angellagte Prahler vom 
Branoenien no über Einiges con’ itulirı, und betundele fie bedei unter Andetm 
folgende Heußerungen der Baais: „2 fl. gebet ich, wean ich miiner Marier los 
wurde" und „ih wende was auf, wenn mein Mann mir aus dem Geſicht geſchafft 
wircoe.” — Hierauf folgte die Werieiung des äuserh anſchöulichen magifttatiiKen 
Augeniheinsprototolles, dann der Prototolle über die Obduciion und Section nnd 
des Öntahtens des L. Bezielsarzied Den. De. Schneider, welches Gutachten genann 
ter Dr, Sagverſtandiget in offenilicher Sıpung volldändig vertrat und hiebei unter 
Borzeigung von ptäparirien Schäveitnohenftüden heroorhob, daß eine ganz außer- 
oxdenuiche Gewalt dazu gehörte, das ganze gr fo wie «8 bier geſchehen, 
zu zeirummern; ed mullen darnach von dem Thatet jedenfalls mehrere ſeht much: 
ze Sage auf den Kopt des Baals, während diejer mit dem Geſicht gegen dem 
Boden zugetihet lag, gefüget morden fein. Da fih über einen Punkt, woher näm- 
lid die von bem Boltzenoldaten Herrſchel (im Augenſcheine jedoch nicht erwähnte 
und auch vom Hrn. Sezietsarzte als mit vorhanden gemeien bezeichnele) beobad- 
tete Vlurtacde fomme, die ſich an der Stelle befunden daben Toll, wa der mit bem 
Gefitie gegen den Booen gelehrte Kpf des Baals gelegen war, Bedenken erhoben, 
10 wuroe Hr. Bezielögericisargt D.. Aallet als Auskunſisperſon vernommen, ber 
den Blat.ustritt als eıne wahrſcheinlich nad dem eingeireienen Tod ftaltgehabte 
meganiice Nachbiuiung erkiärte, womit aledann der Weiſſendurget Sahorfändige 
übereinituunmtie, Die Angaben bes Beſchuloigien Neubauer, ala habe Baals noch 
mit ihm otschrirt umd fich aufgejeht, als er, Neubauer, den Baals verlafien, erilä- 
ven deroe Sachverſſändige als geradezu unmöglih, ba in Folge ber totalen Ber 
ihmetterung des Saadeis und der loloflalen Behirnerihütierung Baols böchftens 
no eimas gezudt, num und mimmermehr aber fi) aufaefeht unb gar geiprodem 
baden lönne. Yenbauer will daranj him glauben machen, ed lönme nad ihm viel 
leicht noch eim anderer den Baals fo zugerichtet hayen, er aber habe den Gaals nicht 
weiier angerührt, ex habe jaallesgeitanden, weiche Redenzart ex beftändig wiederholte, 
Die Zeugın Nannette Abamıner, 13 Jahre alt, Pflegetochter und Nichte ber Anger 
tagten Saale, verzichlet aut das Recht ber Beugiafisentihlagung unb beporict, 
es habe ion zwiſchen dem Baals und jeiner bie und da Streit gegeben, 
Diiapandlungen aber habe fie nicht beobadter; die erflehelicen Finder der Baals 
babe der Dann alleroings nit recht leiven können, er habe fie manchmal grob 
angefahren; Weld habe er seiner Frau wenig gegeben, Beuge Bimmergejelle Fedr 
naßner, weicher in Logis bei den Gaale'ſchen wohnte, guot in tehr befimmnter Weile 
an, der Baale ſche Diann jei ſeht folio, nur der Frau gegemüber bie und ba eim 
bischen „gramdig“ geweien, aber das ſei lein Wunder, fie habe e# ihmaud darnach 
gemacht; ıhım felbft, dem Zeugen, gegemi ses ter fir ſeht auforinglih geweſen mal 
toren Humulbungen, bis er ihr emdith mwillfabet babe; um Weld hade jte ihm mie 
angegansen, ex have ihr auch mie eins gegeben; fie habe ihm mit Der Ron ſeht gut 
gebalten; über ihren Wann babe fie id ihm gegenüber geäußert, fie könne ıba 
nit leioen, wenn jie nur dem Slerl nicht meht jchen thäte, fie wäre feoh, wenn's 
ihn nur erihlagen ihätem. Mei der Nachricht, dab man den Baals auf der Lud⸗ 
migshöhe erichlagen gefunden, babe er die Baals aufgefordert, fie jolle ſich doch um 
feben ; fie babe ander mit ihrer Waſche ausgeredet, an ber Waſch war ihr mehr 

elegen, als an ihrem Mann. Auf vie Ftage, wer benn mobl der Thäter jei, gab 
te zur Antwort, „ein Cirenbahner”. Die Baalt habe wohl vom Heiraiben jo her: 
um geredet, aber er habe dich, ohme ts allrbings aus drud lich zu jagen, meit weg 
gemorien, ſo eine alte Schn.-.. zu beiralben, ba® wäre ihm nie eingefallen. Der 
ebenfalls im Logis bei den Wants’ichen befinblic geweiene Bimmermann Johann 
‚iegler ftellt dem Baalsichen Mann ebenfalls das Zeugniß aus, daß ex friebfer- 


| Geftern waren während des 





tig, fie aber trofig, mikerlfch gegen ihm gewelen fei; fie habe überhaupt bas Mr 
ment im Haufe geführt, „die Holen angehabt”, er fei froh geweſen, wenn er m 
ein gutes Wort von ver Frau gehört habe. S-uge befumdet folgende Aeußern 
der Baale: „wenn er mur weg wäre, ich kann ibm nicht ſehen und midht rieden 
Der Meifter, bei beim Baals im Arbeit ftand, Fr. Siemaber jun., bejeugt: %erl 
ſei im Geſchäft ausgezeichnet, nur feiner Frau gegenüber fei er ein „Deuticer 
d. b. zu deutih ein guter dummer Kerl geweſen, — Ke babe dem Zeügen geor 
ürer öfters gellagt, dab er zu Haufe eim ſchlechtez Daushalten babe. Beuge ü 
auch mit an, wie Baals aus dem There, den bie Frau gebracht, Zündhönchen 
antgeihan habe. . Die Ausiage des Simaber sen., der inzwilden geftorbem , me 
perleien und flinmi im Weſenllichen mit den Angaben bes Sohnes. Der Gas 
hert Hanzenberger fagt aus: er hate den Baals für einen rechten braven Ye 
gebal'en, von Zwiſtigteiten mit feimer Frau, von einem behfallfigen Lärmen bil 
er nie was gehört. Die frau des Baals habe öfters gefagt, ihr Mann jet has 
er, Beuge, babe aber nichts davon gemerfi, bleich fei berjelbe allerdings mardn 
gemweren. Er habe au von ber Baals äußern hören, „wenn er (männlich ihr Den; 
nur Nerben tbär’”. Die Vfahler fei, was ihm und feiner Frau en des jcled 
ten Rules ber Piahler jebe unlieb gemeien, 3 Bo, vor bem God des Baul 
alle Tage im das Haus gelommen. Dieſer Zeuge ift es auch, ber bie bebenliid 
Heuberung der Baals ſchen Frau bei der Rachticht vom dem Tode ihres Dan 
belundet, nämlih „ab, mein Dann iſt tobt, ber wird body tobt fein, damit ii 
den Schreden doch nicht umjonft in meinen Gliedern habe.” Die Angellagte Boa 
will num diefe ihre Meuherung ſo herumdrehen, fie habe nur gefagt: „wenn er m 
nicht todt ift, ich will ja dem Schreden gerne umlonft gehabt haben.“ 1A 
Schreinergelelle Bed beponirt barüber, dab im Sommer v. J. ber Sohn Milte: 
Bolmer ihn Namens feiner Mutter erfukt habe, den Baals abzupaflen und « 
Paar abzubauen. Die Baals babe mac jeiner Beobachtung Davon gemußt und | 
mit einverfanden gemeien, bab er von DBolmer zum Durdhprügeln des Waals ; 
bungen werben mollte, 

In ber Nachmittagsksung des 2. Verbanblungstages wurde mit bem dr 
genverhör fortgefahren und lamen an bie Reihe bie Agenten der Lebensverficherung 
geſellſchaft Concordia, und zwar zuerit ber Subagent Weißmeier von Weihenbim 
dann ber Dauptagent Schweigert von Dünen. Hiebei wurden bie auf bas \r 
fiherungtgelhäft bezügliche Papiere verlejen und beſonders hervorgehoben, baj 
mie bie Baals auch mwilfen mußte, von ber Gefellihaft die Verſicherungsſun 
ftatutengemäß nicht gerade am die Erben des Verficherten fondern an den Inda 
der Police ausbezahlt worden wäre. Die als Zeugin benannte Bädersmittwe Rı 
tharina Schwarze von Meihenburg wurbe als jogenannte verdächtige Beugin m 
beeibigt vernommen. Gie joll nah Angabe des Volmer und ber 18 der 4 
teren giftige Beeren und ein „Darichirpulver" geliefert haben. Zeugin fiellt jede 
dieß entichteden in Abrebe. Die beiden Benginnen Auernhammer und Beihelmeie 
befunden, daß bie Baals furge Zeit vor dem Tode ihres Wiannes fi ihnen gegen 
über bitterlich über Miihamdlungen beklagt habe, die fie von ihrem Manne ertul 
det; fie habe ihnen Arme mit ſchwarzen Fieden und eine ganz ſchwarze Bruft, few 
mehrere Zähne mit dem Bedeuten gezeigt, daß ihr Mann fie jo geäßlih mißhanıe 
und ihre bie Hähne hinuntergeichlagen habe, Huf die frage, ob bie fchrarzen Dix: 
nicht etwa von ber Baals erdichtet geweien feien, geben bie Seuginnen an, das ü 
diejelben nicht- fo genau angejeben hatten, und Zeugen Auernbammer fügt noch bina 
als fie die Baals am den angeblich geißlagenen ihmarzen Stellen, habe anal 
wollen, babe fie die Baals nicht binlangen laffen, indem fie gejagt, das Ihe & 
zu weh. Der Zuhälter der Baals, Zaver Hehrgafiner, beitätigt überdieß, dak = 
Baals zur fraglichen Zeit ſchon keine Zähme mehr gehabt habe. Nun wurde no 
Heuge Bollersdorfer von Haarbt über ben Umſtand vornommen, daß er micht ia 
Dann ber Baals zu fich beitellt habe, ferner Zeugin Smöller über die Gefdidn 
mit dem Dinloden des Baals in das Zanzbärenloh und endlich Zeugin Lamyok 
über die Seitene ber Baals am fie erfolgte Aushändigung bes VBadets mit den 
Papieren über bie Vebensverficherung. — Sammtliche Jeugen deponigten air gu; 
ber Beltimmtbeit, und war ber Zotaleindrud bes Seugenverhörs ein emtlärenen 
den Angellagten, welche eimas Stichhaltiges Dagegen nicht vorzubringen vermedien 
ungünstige Auch die Erhebungen über den Leumund Der J Angeklagten law: 
ten keineswegs günitig. Neubauer, ber zwar noch keine Strafen erlitten, wird al 
von jeher der Unzucht und Unleuſchheit ergeben geſchildert. Die Baals ftebt m 
Rufe einer im geihäftlicher Beziehung unebrenbaften trau, und vollends die ich 
ler wird als eine ganz verfommene liederliche Dirne bezeichnet. Ihr Strafbeger 
füllt nicht weniger als 2 Seiten mit Poligeiitrafen — meilt wegen Liederlichteln 

Der Iehte Verbandlungstag (Mitwod 17 Yuni) begann mit dem Plamspr 
Pie k. Stanisvebhörde trug in anderthaltftündigem VBortrage die Ergebnijle ba Hr 
meisuerfahrens vor und emimidelte die zur eg! bienlihen Gründe Di 
Vertheidigung hielt fich für verpflichtet, vor Allem die Mahnung an die Beihmen 
nen zu richlen, ob des beredhtigten Muleids mit dem Getödieten willen nicht den 
@:fühl und Moral über Stopt, Verſtand und Greg herrihen und jedenfalls di 
Milde des Ueibeils walten zu lalfen, die auch ber Verbrecher zu erwarten berediiig 
fe. Sodann ſuhrte die Verrheidigung file Neubauer aus, daß berfelbe nicht M 
Aoficht zu töoten gehabt, jedenfalld ohne überlegten Eatſchiuß und ſelbſt bei An 
nahme der mörberiihen AÄbſicht doch das beiländige Schüren ber beiben wilang 
tlagten Weibsperfonn und in folge feiner eigenen Willendſchwäche im . Zuftanı 
geminderter Burchuungsfäbigkeit gehandelt have - Bon einem Raube könne mıd 
den Umftänden obnebieh keine Rede fein. Die Veribeidigung für die Milhelms 
Baale, hervorhebend, daß ein großer Theil der vorgelührten Juoiziem Lepiglid cu 
Berüchten berube, plädite auf das Berbrehen der Hörperlegung mit nacgeioigtes 
Zope; die Vertheidigung für bie Kath. Piahler beantragte primär Fpreiigieaun 
berfelben wegen a Al von ber Anklage bauptjädlid nur durch die u 
gloubwürdigen Auslagen der Witangellagten geführten Seweiſes, eventwil ci 
einen geringeren Grad der Thellnahme. (Schluß folgt) 


Berwmifhtes®, 


Wünchen, 13. Juni. Der biefige Sünftler R,, welcher einige. Wochen = 
———— auf dem Lande lebte, fand bei ſeiner am 10. da. erfolgten Rüdin 
eine Wohnung ausgefiohlen, Geld, Echmud und andere Gegenftände von Aa 
entmenbet. - Der bieligen Deteltiopolizei gelang es jedoch fihom geftern, bie Din 
einen ſchlecht beleumumdeten Gärinerbutſchen von bier und feine @eliebte, su" 
mitteln umd fammt dem gröhten Theil der entwenbeien Gegenflände im Giherhei 


zu bringen. r 
—nn München, 12. Juni. Bei dem höochft beflagensmerihen Eile 
babnuntall, welder fih am Sonntag Nadts im Bahnhofs zu Broßbeflelle 
unmittelbar bei der Brüde ereilgmete, find 15 Vaſſagiere verumglüdt. Dia 
Ihmerften Berwundeten find: Die Golporienräfran Wagdalena Oppel won bi 
melde einen complizgirten Schenkelbruch erlitt; Kaufmann Rurz von Salzkurngbein 
der eine Fubcontufion, dann deſſen erft feit wenigen Wochen ihm angelraite it 
die einen compligieten Beinbruc erlitt; Dr. Ouaglio, praktifcer m von br 
(geitige Luratton); Privaliet Landauer won hier reg Sonbunrt 
Wolfsfeliner (Gontufion am Rop)); Bauer Johann Oftmer vom Oflerhole 
bei Wolfrathebaufen (Rieferbruch und Gontufion am Knie); ein proteflantiider Gef 
liger, deifen Name unbelannt if (Buralion); dann eim älterer umbelannter Di 
welcher einen Rippenbruh und mehrfache Contufionen davonteug, Linter dem min 
ber ſchwer Verwundeten befindet ſich der praltiihe Arzt Dr. Shangenbah Mi 
bier, weldger troß feiner eigenen Werlehung am Echauplade beB Unfalls den De 
unglüdten auf das Bereitmilligfie und Echsigreiäfte die erfte ürztlige Hillfe Leite 
Ein Paſſagietwagen und ein Güterwagen find total zertrümmert, 6 Periomenmag! 
ſebt Mark beipädigt worden. Die Lolometive des Gülerzuges verlor ben Ham! 
ganzen Tages zahlreiche Arbeiter befcäftigt, mm | 
Woagentrümmer zu entfernen. Der Schaden ift ehr bedeutend. | 
Schon in ber vorigen Woche wurden, auf dem Mündemer Biltualler £ 
neue Trauben, neue Birnen und neue Reine Elandbes verlauft "| 





onbe mit ungelähr 15 Beeren toftete 1 fL, eine Birne 6 fe. Die Früchte, melde 
amtlich ein bödhfl einladendes Ausiehen batten, famen via Paris aus Uigier, 

" Ansbach, 17. Juni. Im beutigen Kreis Amtsblatt macht das f. prot. 
*118* belannt, daß die diehjahrige nes ſche Aufnabmeprüfung am 3' 
aguft beginnt und dab Meldungen, welche nicht fpäteftens vier Wochen vor Be: 
177 w — zur Vorlage tommen, nit mehr berüdfichtigt werben können. 

ftätt, 15. Nunl. Im der worgeftri en u eri sch Ay bier in feiner 
— der Sicibent dr Rıner, eim Hole. abe dieſer That if 
4 unbelaunt. Keyner, ein Dann in ben 88 * feit ‚amgelähe neun 
omaten ** und war umter feinen Belannten ſehr beliebt. 
wnberg, 15. uni. Heute Nadımlitag wurbe ber Boltenichier und Della · 
stor Valenıin Wehefrih am dem St. Hodustickhofe unter zahlreicher Theil⸗ 
ıtme des Publitums begraben, bem er feit vielen en eime allbelannie umb 
liebte Perlönliclelt war. Der Trauerrede bed Herm Pfarrer Pepe entnehmen 
, daß Webeftig 1790 bier geboren murde und bis zum Zope feiner Eltern bas 
arlide “: *8 (Stednanelfabritatton) betrieb, wotaul er für: den poeliſchen 
mag, ber won end auf im ibm lebte, anfänglich bei verhhlebeuen Theatern 
* ung at Sl aber im feine Dateritabt surüdtehrte und feit länger als 
herteljahrhundert durch feinen Humor als Dichter in Nürmberger Mundart, 
—7* aber noch durch dem originellen Vortrag feiner Dichtungen großen Beifall er 
ng. Die legıem ſechs Jahre verliebte er aid Bhründner des heil. Weiflipitals in 
ıgenlofer Ruhe, jedoch vom den Gebrechen bes Alters timgeluct, das ibm Gehde 
» Sebtraft geraubt. Mit ibm ging wieder ein Stüd alter Nürnberger Bolts- 
ug u Grabe. (N. Store.) 

er 
ben bayer. Schußen, melde dem beutichen Bındesichteken in Wien beigumohnen 
fonnen Tab, das Erſuchen zum Bwede gleichzeitigen Eintreffens in Wien bis 
imitag dem 25. Juli im der Fruhe im Linz zufaminentreffen, um von ba noch 
mittags miteljt Eptrazugs die gemeinfame Fahrt nah Wien zu machen. 

ürjburg, 11. uni. — follte es gar nicht für möglich balten, baf 
in unferer aufgeklärten Yeit noch Soldaten geben könne, bie fih vor Gel eipenftern 
schen. fand vor & ein Freiwillig er bes 9. Anfanterieregiments (aber 
zer von dem einjährigen Freiwilligen) ein } u des hiefigen katkoliihen Be 
lenvereind, an einem There ber Heilung Marienberg Nadts Schildwache. Es 
ſe ihm vielleicht von militärifchen Spepobgein we worben fein, daß 
ihre zwiſchen 11 und 12 Uhr eine —— am Feſtungsthore erſcheine und 
ben dem Wachpoſten auf und ablau us — vor der ſchwarzen geſpen · 
uſchen Katze wart ber jugendliche rieget am Schilderhauſe fein a weg, 
stieß feinen Moften und entflob herunter in bie Stadt, woſelbſt er fpäter von 
es Militärpatronille aufgefangen und auf bie Hanptwache estortirt wurde. Mehr 
qhentlichet Arreit war die Strafe des GBeipenfterjehers. (Schw. TgbL) 

Berlin, 12. Juni. Das amtlide Berzeihnig der Sıudirenden an ber Bew 
er Univerfität ergint 3.5 Theologen, bUG Juriflen, 401 Mediciner, 714 Bhilo 
hen, 1041 immatrieulirte Bubörer. Die Gefomatzabl beläuft fih alio auf 
9 Belucr von Vorträgen. Die Zabl ver Decenten beträgt 171, 

Im Breslau war eine Stridmaichiene ausgeftellt, bie in einem Tage brei 
gend Paar Strümpfe firiden kann. Die Mafchine nimmt wenig Raum ein, 
it fıh am jebem Tiſch anſchrauben und mwirb durch eine Kurbel in Bewegung 


jept. 

Worms, 12. Juni. Dom betreffenden Ausſchuſſe it bas hi Pant zur 
ier der Emtbüllung des Lutber-Dentmals, bie am 24, 25. und 26. d. M. bier 
an en werben fol, munmebe veröffentlicht. Danach iR der 24. Juni (Mittmod) 
der Gäfte, kirchlicher Dorfeier am Nachmit ⸗ 


„Borfeier” gewibmet, mit Emp 
J "und Abends elliger Bereinigung im ber Feſthalle. Der 25. Juni (Donners 


mi 


u) it der Hauptfefttag u. a. mit Jeſug um 31‘, Uhr nad) bem Dentmalsplas, 
nıhüllungsleier auf dem lehteren mit einleitendem Dortrage von Ritſchel's Bio 
upben Hrn. U. Oppermann, Feſitede von Dekan Hein in Worms bei Enthüllung 


+ Wonuments, Neben zur Lebergabe und Annabme bes Denkmals durch ben 

ülsten Dr. Bimmermarn aus —2 und bes Bürgermeifters von Worms, 

rn Brüd ie, worauf Nachmittags Ieſteſen in der Feſthalle und Abends eleltriſche 

leuciuno des Monumenis. Am 26. Juni (Freitagh findet zur „Nadfeier” u. a. 
‚ Huffübung 2 2 Oratoriums „Paulus“ ftatt, 

ſchreibt man der „DB. Big. bat fi bewogen 

eptember an per 


... “: Der Den 
— aus * ellem Intereſſe für bie 


Qühne vom erften 


slip bie Say | feines Hoſtheaters übernehmen ¶ —) unb haben im 
Ige beilen ber General "Feieheie Han aron Guſtav von Meyern⸗Ho He jowie 
: voffchanfpiel:Diretor Iriedrich Haaſe ihre Hemter niedergelegt, ihre bishe 


en Machtvolllommenheiten mit diefer höchſten Entichliekung mist wohl — 
tt werden konnten. 

In ber Staatsbruderei zu Wien, und zwar in ber heilung, wo bie Ger 
papiere, Obligationen gedrudt werden, entitand am 12. ba euer, bas aber aldr 
ib nelöfcht wurde, nur bie Hälfte einer Kupferpreſſe war verlohlt, fonit abe 
mentlich an den in verſchloſſenen Bebäliniffen verwahrten, nod in ber Un ſer 
ung dlichen Ereditspapieren kein Schaden geſchehen. 

(Wittel gegen die Ed) In einem at yeaal “2 Ar 8* 


un bie * miügetheilt, das En chnell mmd ficher wirken foll un 
ber noch gänzlid unbetannt war. Eihenslüthe und 7. 
milht drei Stunden lang in Waſſer —— —* dieſes Waſſer 


waudhen; es wirb verſichert, dab hierauf die Gicht im zwei oder rn vier 
ven gänzlich verſchwinde. (Probirem ſchadet nichts!) 


Bolkawirtbfchaftliches. 
regen Generte und Inbafrie, Handel uud Berichr.) 
Wündgen, 1 ärtig tagt hier im Direltio unbe ber 





bä 
!bahmen eine —2* u ven bhesrbneien ber betheiligten E enbahın» Bermal, ihre Sipungen fort. 
Verantwortlicher Redakteur: 4 @,. Meyer, 


orort bes bayeriihen Schüpenvereins, Fürth, ſtellt am die fänmt- |: 


tungen zur Revlſion, beziehungsmeife Neuaufſtellung 
bei lübbeuticien Ciensabnsesbanbse mit} mit ee a — 
—3 bayer. Nuke (Infpeltor weh 
— Dillenius). babiſchen Staats Bin mb 
Pr Id welche — ermäßigte Unfäge un ollen, werben balbımöi 
N de 

= Ausb 16. uni, Biehmarkt) Der Markt T 
tue, wie von — —8 Die Reel reife — den — Bra 

Durichnittäpreiien gleich; das tbeuerfte Paar im Buge gemöhnte O 

5* nr — wuxde mit 35’, Rarolinen Bun 

ee 152 Stüd mit 20,269 fi.» 

egiftrat zu Mürnberg hat — Für Wanderlager dafelbt m 
Anti 6 6 n = Eure, 15. un; Mn den meilkn 
n ben auswärtigen 

ode us Er —— * 


im ma (ce 
u 
a als Rt 
u na Ri 
die se ein I mit um - er Waare il 7* o 


alle bayeriihen Märkte bei ſeht —X Lanbzufahren acht oe ober minder anle 
dem Aufidlag. (NR. Rorr) i 


Hiefiges. 








markt vom 17, Juni, Matter: bas 28—32 ie; 
Windia 30-32 &.; t.; Gier %; & 5-6 
Stud; eine sähe. — Säle; eine Ente 30—34 kr.; ein 18—24 
b.; ein Paar e Xanben 12—16 fe; ne RE 
Da "Des — —— ———— 
De ME Maas — tr; Binfen: — te; 
Er die Mfte. Bucenhol — #. — fr, Eihendols — fl. — Fr, b 
13 — fr, Fohrenhol; 10 fl. 36 fr, Erlenbol 11 A. 30 ie, _ 
Be Ft A ee TEE 
käuferm beute {ehr en F 

Renee © 


.". Telegramm. München, 17. Juni, Geſtern wurde im 
—— 


Kdegemnift:rium die Vereinbarung wit bem wa 


erkrault. 


Darmſtabt, 16. Jaui. Ein hente publicirtes Geſetz verkündet bie 
Einführung der preußiihen Militärgefege unb bes Militärs Strafgefegbudhes 
bom 1. Juli an. — Die heſſiſche Ehrengerichteverordauug bleibt. — Das 
Abgeordnetenhaus bat beſchloſſen den Salzzehnten der Galine Wimpfen, ger 


mäß bes Beſchluſſes des Zollparlaments, aufzuheben. 
Bien, 16. Juni, Die „Neue Freie Preſſe“ fagt: 


* Io iefe Bee 
hen Ofbahn, der baheriſchen Gtantsbahnen 


—— ar 


e 


ben zugeiriebenen 216 


dr 


Geteeibeimärkten ift 
firebenden Preis 


—— 


M ih und General Theodor 
Kürft von Thurn und Taris dahier iſt ſeit ‚einigen Tagen nicht unhedeutend 


„Un dem even. 


tuellen Berlangen Preußens anf Auslieferung bon Hochverrath6-Angeflägten 


vorzubeugen, hat Defterreich den Anustieferungsvertrag 
Mitgliedern bes deutſchen Bundes für nicht mehr red) 
Bien, 16. Juni. 


witſch überfandte dem 
und Entfenbung 


Abendpoſt“ erflärt —— der Zei cht von, angeblich 


wacri fieberhafter. 
Thätigteit des Fürflen Metternich anläglih ber Borgänge in Serbien, daß 
Fürft Metternich hiezu weder von Wien Beranlaffung erhielt, noch im; Paris 


ausgegangene Bor» 
flag, an die Fürftin Julie bie Bormundſchaft über ben — Milan zu 


Beranlaffung fand, 

Belgrad, 16. Juni. Der vom britifchen Conſul 
übertragen, ſcheint burdigebrungen zu fein. 
ufareft, 15. Jun, Das Entloffungsgefuch ber 


zurädgezogen; eine Botſchaft bes Fürſten 1d5t deu — 
wahlen find Bereits auf ben 22, db. Mis, ee 


treten abermals beide Kammern zufammen ; —— ſeht bie IL 


veifhen Ben cemaligen 


tötchftig erfläst, 
Das Herrenhaus u beute bie egentiwlrfe 
über die Aufnahme ber ſchwebenden —— bon 25 5* über die 
Aenderungen bes —— an. Der ſerbiſche Genaispräfident Marino⸗ 
— telegraphiſch Dank für die warme Theilnahme 
chem, v. Gablenz zur Lelchenfeier. Die „Wiener. 





Seßanntmadungen 


— — 
(Berluſt eines Reiſepaſſes betr.) 

Der angebliche Brauergehilfe Georg Goldbach von Meierdbach, k. preuſ⸗ 

ken Bezirksamts Gersfeld, will dem von feiner Heimathabehörde im Dfto- 
' vor, 8. ansgeflellten Keifepaß auf dem Wege vom ber hoben Fichte hie⸗ 
! oder hier verloren haben, 

Es wird vor Mißdrauch deffelben ımter Himweifung auf Art. 180 bes 
taf-@.«®, gewarnt und iſt berfelbe im Falle Auffindens bei Mmt zm über, 
km, — Xusbad, ben 5, Juni 1868. 

Stadbtmagiftrat 
Mandel 


Betanntmadung. 
(Betreff: ‚Heffelterger Meſſe.) 
&s wird zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die biesjährige Heffet-| 


t Mefie 
Sonntag am 28, Juni 


M Anfang nimmt und 
{ Sonntag am 5. Juli 
‚el. 


Dienftag am 30. Juni Morgens 
wird Shafmar!t abgehalten und ber fit: Bu 
Dinfelsbahl-Baffertrübingen nimmt hiebei eine Prämwirung ber ſchon 
und Mutterfchofe ꝛc. vor. 

Dienftag am 30. Juni Bormittagb 11 Me 
begiant unter Leitung einer bezirleamtlichen € 
Biehflüden und verbefierten, Iandwirtkfchaftliien Geräthihaften. 

am 2, Morg 


Gtöre 


on bie Werloofung von 


Donnerflag end 
findet der herlönemliche, feit or flark beſuchte —— Aatt. 
Bermeibung ber 


Das zu Marlt gebrachte fremde Schafoich uf bei 


Burädmweifung mit einem Gefunbheitszenguifie, vom einem Thlerarzie ausge 


ſtellt, verſehen fein 


Bu einem set jahren Bejiie der Weſ. unb der. Dkäcte echt 


bung. 
Diutelöbühl, den 13. Juni 1868, 


Königlihes Bezirtsamt, 
Der Tönigl. —* 


vor 
0. Strobel. 


i 




























Belauntmachung. H In Hieflger Stagt iR ein am einer freguenten Sirafe gelegenes 
ot Bufolge Entſchlle zung der Generaibirektion ber k. Merlehrsanftalten zu Gaſthaus mit Weinfchenfe, 
Minden vom 10. Mei 1868 Mr. 5377 und vorbehaltlich deren Genchmb Hofconm, Stallungen und Remife zu verfaufen, worüber auf fraufite 
gung Fe de Sant i008 Mormittage © ube Briefe nähere Auskunft en PR ; 
n am 23. Yun a ‘FE 
Sc ber unterfernsten t. Gifenahuben-Gaektion vie Keßıiten des 1. Badban- Gormmiffionär in Ansb — or 
Loofes, beftchend ans der Polomotivrimife, dann Waſſerhaus mit Brrtfätte a m Te — | 
a - Wohngebäude für Bedienfiete ım Bohnhofe zu Treuchtlingen im Die — 5 ji | 
on . oeder Jun 
IE samen arten Enke. un En Ga | 
ie: neqch singeisen dandwerten oder aller dauert noch bis Donnerftag den 18. d8. Abends 6 Uhr. 
L Grd», Maurer» und Steinhaueraibeilen 73 444.fl. 22 fr. Schreib: und Pbotograpbie Album), 
II. Ziomermannsarbeit . . u 23,065 fl. 13 fc. Ylbumbilder, 
II. Säieferbederarbeit . , 10.275 fl. 35 k. uiett Photographie-Mahmen per Dhd. 30 ke. 
IV. Schrei beit . R . 5,341 fl. 45 ir, e 1 3 * 
V. Gäloffer- und Gäwicbarbeitn . 0,818 fl. 38 I. Andr. Koschwitz, Buchbinderei 
VI. Epängler + und Bl pableiterarbeiten 3,718 fl- 5 k. — Mer. nee varlafle. — 
u re | Auswanderer nach Amerika 
IX. SHafnerarb:it ——— 1,419. 59 fr. Pelötdern bie H ırcn Carl Pokrantz & Comp. in Br 


- [mit großen Rupferfeften Dreimafter-Segelfchiffen eriter Klaffe am 1. 
15. jeden Monats, fewie mit den regelmäßig nah Rew-York und 
ore abgehenden Poftdampfern «. 


zufammen 126,914 fl. 10 fr. 
Die Kaution für den Akkord im Ganzen wird anf 6500 fl., für bi 
Waurerarbeit auf 3500 fl. und für die übrigen Arbeiten auf 10%, ber Al⸗ 























Nähere Ausfunft eriheilt und bündige Gciffstontrafte flieht ab bar 
tcebfumme fefigeflellt. ‚pevollmädtigte und obrigfeitiih c;nceljio irte Agent 
1868 Ge Want ve —— — — Heinrich Huf in Kloſter Heilsbronn. 
— Einficht offen Be, — and bie Submtifione-Erenplare In Em * — a: Dinkelsbübler Loofe 
uommen Werben opographiſch⸗ ſtatiſtiſch beſchrieben a 30 fr. 
* nn. In vorfäriftamägig Aberfhricbenen un (Beutaunmernbächlein) Aim Dienfimann:Inflitut. 
 Dienfag den 23. Juni 1868 Morgens 8 Uhr a Brüzcl 4 Sch 

bei ber umterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. ar Hrüge: © Sohn.) B 68 wird eine Bageherin gejndh 

" Die Gubmittenten find bei Mermelbung aller in $. 7) Ziebung 1. Muguft I. 36. jis der Nähe wohnen. 
ber allgemeinen Gubmiffions-Bebingungen amgebroften Folgen gehalten, ml Cadolzburger Loofe | 
bem oben angegebenen SBerafforbirunge-Termine fi perfäulli ober burd a1 fl. AS Pr Natürliche Mineralwafler, 
genfgliä Ievollmägtigte Stellvertreter einzufinben, und wenn foldes verlang! Befammtgewinnfle 95 775 fu Adelheids Quelle, 
wird, ihre Uebernahmẽe⸗ Faihigkeit, Ihr KZautlons⸗ und Betriebs- Vermögen .4baupitreffer : j € 76.000 i Bokleter Stablbrunnen, — 
aleich ge nochzuwelſen und dem bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. J1842 G:lhprämien . . 19,775 fijBrüdenauer Stahlbrunnen, - 

Stfingen, am 14. Juni 1868. Koofe find zu Hafen Garlöbader Schloßbrunnen, 
Abduigl. baver. Eiſenbahnban ⸗Sektion. im Dienſtmann-Inſtitut. Egerer Frauzensbrunnen, 
m Bolkırt, —— — Hasb "Erg. Bühneraugenringe A a ehe 

B e erficher un Meere n ns ach 3 te. p, St. empfichit —4 

Die Generalverfommlang u, onen der Jabrscehnung iſt cu Joh. Katzenberg er. — — 

Samftag *2 num 8 Ubr Höchit wichtig für Haus Rergentbeimer, 

an rauen! 


berammt Pülnaer Bitterwaffer, 7 
: " afeiien Eefäi Rakoczy, 
AUnm jahlreiches Erſchtinen wird gebeten. 

"Der Yusicof, 


— Stahlbrunuen, 
— ——— — — — dxʒzae eiterſer, 
Be Dr. Herbfi’s Haus-Balfam! Feinfte —— a 15 fr, bei 10 


—— Schwefelquelle und 
durch ſeine auerlannt fo reelle, treffliche Wirkungsmeife — inabeforder * 

bei Magendefäwerben und in es nädften Folgen, lea Gorefeife al0k, empf pie Bifigft 

deögl, au Amferlic bei Wunden und Rrämpfen — in Mirgefler Brhgyechfeife A 12 fr., bi 10 Bio. & Friedrich Rehn, 
alenthalben rühmlichit befannt, if (a Drigimal-Flocon nebit Sebrouche an 10 fr. — — — REN — 
weifung 24 fr.) flets acht zu besichen durch die Apotheken Ansbachs. Familienſeife & 15 fr. Sehr gute ſchmackhafte 


Zandwirtbich. aftl. Mafchinen erst a8 fr, bei 10 Pfr. älFartoffel aus der Delonomie Röt 


bof werden metzen⸗ und ſackweiſe, pet 
Eiserne Dreschmaschinen nit eisernen Göpeln, Cryſtall. und canft. Soda Sad 2, fl., im DienftmannIafi- 
in verfkichenen Größen, mpfiehlt fut abgegeben. ; 
Häckselmaschinen ir ſeche verfäiedenen Arten für Hand» umt Adolf Lodter. 







































Eine meffingene, faft mod weue Grand 


Mähchrehneidmaschinen, i — a Bed arſozeit bringe l pie Pumpe, fowie ein gang neuer, 
Schretmühlen vorzüglich corftewirter Pfannen · Auslarſ⸗ 
Kartofielmühlen, Farbwaaren-Lager |Stuör fehen zum Bertauf in dr 


Baubder’fden Bramiei. 
Ein Flügel if zu verfonfen. Nähe 
8 im ber Erpebition. | 


D 7 find 5 Eiten jm verfaufen. 
En Kinterfhub verloren D 149jll. 
D 21 find Betten billig am ver faufen. 
Sonntag den 21, 18. Dirs, Kir 
eib wit guibefegter Tanzmufit, ſe⸗ 
wie Dontag Scheibenfchiefen in 


Aecpfelmühlen 'wit Säzmraljen und Kurbelbewegung, 
Waschmaschinen in 3 ®öfen, 
Flachsbrechmaschinen „ gar; von Eifen, 
Jauchenpumpen, 
Pfierderechen (Heureden), 
werden unter Garantie für Güte, Solidität und auszezeichnete Peiftungs 
— prompt umd bidigſi geliefert. Bon den gangbarſien Sorten wird ſieteſ nferes num im Gott ruhenden Ga tcı 
ager gehalten. atei#, des Dicoromen | 

: Die von und gelieferten Moſchinen baten ſich bereiis mehrfache ffent- aus "einfenbeeit, — 

fie Auerleunuug erworben und erfreuen ſich der welteſten Berbreitung. iefgefühlzeflen Dant 
Breis-Conrante und jede gewänfchte Auskuuſt franfo auf frantirte Un Die tranernben Hinterbli benen. Röshof. Für Speifen und etrdal 
fragen. — I _———_ ft £eften® geforgt. Diezu ladet Köfliäf 
ri Berfor, =. ren big Mibael Rifmann. 

den 16, Juni Früh zwiihen UM — — — 
11 Uhr F te tor demj__Deute Shlohrfgüfiel Bei Deneibader 
Schwurgertätsfanl mitnahm, wolle den.| Donnerftag Metzelſuppe. Hentelmann. 
— ſelben ia der Erp:dition ab,eben, aufe.-| Heute Schlachtſchüfſel bei Heilmans. 
dem fie gerichtiich belangt wird. A 52 ift cin Quartier gm vermieihen. 


ia empfehlente Erinnereng. ß 
Heinr. Kreiner. 
Heute Liederkranz 


(Untieb virfpätet.) Br bie liebes 
ole Teilnahme bei der Beerdigun 





Die Maſchinen⸗Fabrik und Eijengieperei von 
Reck & Joachim 

in Chweinfurt. 
Ehrenerklärung. 


Di Meher veräbiel__ _ — ⏑⏑—— 
Mh — yurü Ba Maler und Tündermeifter Popp] A 79 ift der obere Gaben, beflcher? 


unb erfläre denfelten für ganz unfdul: fann eis jemger Mensch in die & dre treten ſuus 5 heizbaren Bimmern und fonfi- 
3 big. Zu verkaufen: en Bequemlichteiten, ſogleich zu m 
Ürrermungenau, den 12. Juni 1869.|1 guter irdener Ofen mit Kecheiurich mie 

Hobann Meßtbaler fung, ſowie 2 fhöse Betten, Wo?] A 314 iſt bis Laurenzi eim fonni 
Ein Bi) jühriges Wierr, Stute, ı18jlaht tie Erpebition. es Quartier zu bermierhen. 


“| Proben gratis und franco. 
NM — fügt Rt Expeditio.. pe Qꝛeriur GN SEERMEENEE, ⸗· 
Homaun’s Riadierjgule wirb zu tau⸗ Fauft od, gut im Buge, iſt D 3656| D 162 if em */, Tagwerk Gew gu C 98 iR der miltlere Gaden um 
bi m verlaufen. verpachten. vie Manſard⸗Wehnur vdermiethes 

fen geſach huurg zu * 


uientham, Drud und Verlag von Cail Brägel und Gohn in Antbaqh 


















2Garantie für stärkste Qualität 










(Bierumdzisanzigfler Aabrgang:) 





Eriheint tälih, m „ ® — * Reftet in gam Bayırı 
= Srankıfhe Zeilung. EEE 
—— 0 Y . ame 
Di ee, aut Ban G 8 ir * Va. 
—— Ausbacher Morgenblatt.) Ani 
Fat Gera... Breitag, 19 Ju. Ratf.: Jıllana ». Salcn 





oliti e 6. lsen Bunde mit dem Militarismus verſchreit, als veraltete und überlebte 
» f ch Regierungtſorm betrachtet. Dieſe Partel will bie Einheit: durch bie Freiheit, 
Süddeutfche Staaten. d. b. fie will Würtemberg zum 


Bänden, 16, Juni (Dienfrsnahrihten) Den Landgerichten R:ir 

jetall, Weiiheim u. dem Stadt ⸗ und Bandger. Eichſtütt find zum Zweck der Bereinis 
gig des Hproikeliuwkens 2. Kffetoren außer deut Erarus beigegeben, umd für R-i- 
fehl der app⸗Get.⸗Acceſſia ud dermal. Staatsanwalts:-Bertret. am La idg. Mies- 
ot, 6. Heh, für Werlbeim der Staaısanm.-Bertr am Landg. Schrobenhanlen, I. 
del, ernannt; mach CTichnätt ober der Sektetär des Bep⸗Ser Domaumädrih, K. Böd, 
vierert; anf bie Eefretärf-ue am Bej.-ber. Donauwstrh ter Sıhretär bes Bey -Ger, 
Safran, 8. Hanber, vırl pt; zum Erkretär des Bey Ber. Biarrlicchen der Elnatd- 
am..Eerer. am Yang. @lnzburg, A BErNIR, ernannt; dem Sog. Biichofsheim ein 
sree Affeflor Im der Berlom des Eeritusihreiters des Log. Rarifladt, æ Oberkm 
ver, beigegebeu; ber Bez Werte. M. Gerhanfer, beim. Staaisanm.-Bertr. aut 
4, Aıbtring, zum Üertdgeichreiter am 2 9, Trofiberg und der Sej.Ger⸗Acc. fr 
Atiler, berm, Staatsauw.«Vertt. am Pa un zum Gerihtejchreiber am Stabtger. 
\sgeburg ermamnt ; dann dem Stadtg Münden 1. ©. J., Abth. für Etrofiachen, ein 
witer Merichtefchreiber beigrgeben und ala folder der Sez⸗Ger.⸗Ace. J. Ranger, 
3 StalsanmsWertr. am Log. Ofierbofen, ernannt; ber praft, Art Er. 8 Mar 
ins zu üruberg zum Bey Brpe 1. Ai. daſelba ernannt und demfelben zugleich die 
tunttiom eine amtlichen Erites für dem Derwaltumgsbezi t Nürnberg Übertragen; der 
zeit der Megierung vom Oberbayern, E. Graf vo. La-R ofee zum Fey-Amıs-Aflef. 
Deudeim ernannt; den Vertilsäntern Landehut unb Straubing find 2, Wflefforen 
figegeben, umd on das Bez Mınt Lantehut ver Bez⸗Amte-Afſeff. A. Brandtner von 
kılbim, an das Bey: Amt —— der Der Amis · Affen, I. A. FUr ſt von Eggen ⸗ 
ea verfigt; zum By. Amte-⸗Affefſ. in Eggerfeloen der Ucc⸗ſſ. ber Regg. von Untet ⸗ 
sun, 8. Sgimpf, zum Ber Amtschfiel, in Eſchenbach der Rechtoprakt 8. Erit- 
ver aus Sulzdach, zum Bey Ante-Hijeff. im Mündberg ter Rechtepralt. S. Cant⸗ 
er, 3 Bolizeiaftuar in Augsdurg, ernannt; dem Perileimtern Eihftt, BBeiflen- 
un, Gungenhaufen, Obernburg um» Ochſenfurt 2. Affefjoren beigegeben un» demzuiolge 
14 BWeiffenburg der Aſſeſſ. F. Rüsyvel in Munchderg verlegt; zum Deu Amts-Afleh. 
ı Eihfläit ver Medtöpr,te, F. ©. Morett mad anf die Etelle in Gumgerhanfen ber 
sätepr, &, Briefter ermaunt; an das Bez ⸗Amt Oqſenfurt ber Mflefj. des Sez Amte 
Isentad, #. Gerber, und au das Dj. Mmt Dbernburg ber Wfl. des BeyAnte 
ı Brüdenam, A. Müller, verfegt; dann zum Bey-Amts-Aljefl, im Brlldeuan der Ace 
ifiA der Kegg. von Mittelfraufen, 8. d. J. 8. Frhr. v. Gratlsheim, ernannt; — 
er Rivierförher 9. £. vo. Paut in Strahiield auf die Dauer eine® Jahres in den 
tupeBane verfept umd auf das Revier Strahhl eld der Horfiamtsaltuar. unb Funltionde 
ah ertoureau za Regensburg, G. Ullmann, zum Beoieförfier ernannt 
den, 
Erledigt: Die combinirte Pfarrei Bingwangen:Steitberg, Def Peuterebaufen, 
it einem &kfan.mtertrog von 600 fl. 10, fr. und 38 fl. am freiwill. Brfbenfen; 
e Piaırei Lenteraprim, Del, BWuffrirfldingen, mit einem Reimertrog von 1088 A, 7’, 
„auf welchem Winfemmen jedoch eire Abgabe von 283 fl. 7", fr. an ben emeritir- 
n Barrer ballet, 

München, 15. Juni. (Gewerbfhufen.) Um eine Mare Kenntniß 
om dem Standpunkte zu gewinnen, auf welchem jet, wo die Reorganijas 
on der Gewerbſchulen nad der Schulordnung von 1864 vollländig durch- 
führt ift, der Zeichnungaunterricht in diefen Anftalten fi befindet, kat das 
Staatsminijterium des Handels ac. angeordnet, daß nad dem Schluß des 
»genwäörtigen Schuljahres ven allen Gewerbſchulen des Königreits die von 
m Schülern des erjlen, zweiten und dritten Eurfes gefertigten Zeichnungen, 
eſche als preiswürdig erhärt worden find, am dasſelbe eingeſchidt werden 
len, unter Beilegung furzer, von den einzelnen Zeichnungsiehrern zu vers 
Tender Mittheilungen Über die von ihnen befofgte Methode des Unterrichts, 
mie über den Dabei eingehaltenen Lehrgang, über bie Zahl der auf biefen 
nterricht wirklich verwendeten Stunden, über die Anzahl der Schüler in je 
om Gurs, fiber die angewendeten Lehrmittel ꝛc. Die eing fhidten Zeihnun- 
m follen von einer fahlundigen Beurtheilungsfommiffion geprüft und Haffis 
zit, und bie Urtheile derfelben dem betreffenden GSewerbſchulen mitgetheilt 
erden, BDerjenigen Gewerbſchule, deren Feiftungen als die bervorragendften 
nerfannt werden, wird eine Prämie in Ausficht geftelt, und dem durch err 
lgreiche Thätigfeit und bejonderes Verſtändniß der ihm obliegenden Lehrauf- 
abe ausgezeichnetften Lehrer eine befondere Anerkennung zu Theil werden. 

— Ge. Moj. der König haben gerußt, vom 1. Jannar 1868 ans 
Hangen, für jeden wirklichen Seminarlchrer den Genuß freier Dieuſtwoh ⸗ 
ung ober einer jährlihen Miethrins- Entfhäbigung von 100 fl. in Geld 
18 Funftionenebenbezug allergnädigft zu beftimmen. 

Mürnberg, 15. Juni. Die Forderung, ben religiös-fitt/ichen Mer 
rirfioff auf ein weiſes Maß zu befhränfen, ift feit largen Jahren im 
toreflantifhen Eulen und Bamilien eime ſtehende geweſen. Wit großer 
kfriedigung zehmen baber Eltern und Lehrer Alt von einem Dberconfiflo, 
al: Eılo vom 27, Mai be. 6, mworurd bie 485 Sprüche auf 343 und 
ie 34 Gefangbucdlieder auf 26 gemindert werben, Ja Wegfall fommen nar 
ıentlich die [hmerverfländlihen Beweisftlen, ſowie die Lieder mit werälteter 
sprache. (Bränf, Kur.) 

Die „Würtembergifhe Landeszeitung‘ in Stuttgart beſchäftigt 
& in ihren legten Nummern mit einer Kritik ber Partien 5:6 Landes, 
dachdem die Wähler ber fogenannten „preußiigen Partei” von ihr gewarnt 
sorben, kommt fie auf die dewmokratiſche, in ihrer Mehrheit, wie fie fagt, 
epublikanifche Partei, vertreten vom bem „Beobahter” und ben Volte 
ereinen zu fprehen, Die „Würtembergtihe Landeszeitung“, ein antlpreu⸗ 
(des Organ, entwirft das nachſtehende Bild von ben Beftrebungen ihrer 
andesgenchen: „Diefe (die mit der ultramentanen verbündete fog. „bemos 
atiſche“) Partei will flatt unferer konſtitutionell · monarchiſchen eine demos 
atiſch⸗ repablilanifhe Verfaſſung, Hat alfo burch biefes Wollen Innerlih 
ingft mit dem Königthum gebrochen, das es ala Gäfariemus Im unzertrenn⸗ 





Herd und Zentrum des Republikanismus 
maden, fie will von biefem Standparkte aus denfelben aud Über bie andern 
ſaddeutſchen Staaten, ja, ſchließzlich über ganz Deuſchland ausbreiten und 
basfelbe zu einem republikan ſchen Wöderativftante (Bundesftaat) mit Bolt 
parlament und Zentralgewalt umgeflalten; fie geht im vielen Punkten mit 
bem Sozialismus und Rommuniemus Hand in Hand, und verfihmäßt es 
daher auch nicht, ie nad Behürfnig ſelbſt den politiſchen Jeluitismus im ihr 
agitatoriſches Parteileben einzuführen. Die Demokratie iſt nit wahleriſch 
in ben Wegen, bie zum Biele führen können, und nimmt au bie Mevor 
lution zu Hilfe, wenn fie biefelbe machen Bann; daher broßt fie dem Regie: 
rungen und ihren Anhängern flets mit berfelben; ihr Sichanfchmiegen an 
bie jeht noch beftehenden politiſchen Verhältniſſt ift ein reines Klugdeitgs und 
Trugwerk, durch das man fi nicht täuſchen lafſen barf; auch ihr wären 
er von Kun! — von — andern Seite her, ſehr willlommen, wenn 
e ben Republikanlamue zum Dienfte anböten, Gie t ſel 
bie Hilfe ber franzoſiſchen Demokratie nicht.” — 
Norddeutſcher Bund. 

Eiſenach, 11. Juni. Heute fand bie Eröffaung der neunten Con⸗ 
fererz von Übgeorömeten der Kirchearegierungen des enangelifhen Dentich- 
lands auf der Wartburg durch einen Gottedbienft flatt, bei weldem ber 
Generalfuperintendent Dr. Braune von Altenburg Die ergreifende Predigt 
über Cott. 4. 1, 2 hielt. Im Begiam der erſten Eigung der Gonferenz 
wurden Oderhefprediger v. Gräceifen aus Stuttgart mit 25, Dsercosfiftos 
rialtath Hermes ans Bla mit 22 von 26 Etimmen für has Bräfivium 
eraählt, und Obeiconſiſtotialraih rauf von Stuttgart zum Duäflor ber 
Conferenz beftellt. Unter den Mdgeorbneten befindet fih and bat geiſtliche 
Mitglied der Öfterreihifgen Oberkurchenrathe in Wien, Profeſſor der Ther- 
logie Dr. Brauf, Die Berhanblangen befhäftigen fi dorerfi, mad einem 
ausführlihen Bortrag des Dbercoaſiſtotiairathe Dreulaona von Arufladt, 
mit ber Frage der kirchlichen Berforgung der wandernden Arbeiter, melde 
vorübergehend cber daweımd im fremdes Band ihre Fortlommen fuchen ‚ ber 
fogen. Upper, Dollandzänger u a. Morgen wirb Bas Thema von ber 
Hrflellung einer einheirlihen Zepigeflalt der Latheriſchen Ueberfegung zus 
—* dee ——— unter Berichtigung der wirklichen Ueber ſehungs· 
cher, zur Beralhung fommen und m den dorne 
dießmaligen Seiflon Hilden. (a. 8) * — — 

Gotum des Abg. Schrn. v. Moltte im ber Reihstagefigung am 
15. Juni bei der Diskuffion des Geſethzes, beir. die Verwaltung der nach Maß- 
gabe bes Geſetze⸗ vom 9. Nov. 1867 aufzunehmenden Bundedanleihe „Wels 
her verfländige Menſch, meine Herren, folte nicht münfden, daß die enor- 
men Ausgaben, welche im Europa fir Kriegefälle gemacht werben , lieber zu 
Fiedenazweclen verwendet würden? ber auf dem Wege, wie einer ber Her« 
ven Vorredner es gemeint bat, auf bem Wege internationaler Verhandlungen 
wird das ſicherlich nie zu Stande kommen. (Zuſſimmung.) Es iſt ja der 
Krieg nur eine Fortfegung der Bolitit mit anderen Waffen. Ich ſehe für 
jenen Zwed nur eine Döglihleit und das iſt: dag im Herzen von Eu 
ropa fih eine Macht bilde, die ohne felbft eine erobernbe zu 
fein, fo ſtart ift, daß fie ihren Rahbarn ben Krieg verbie 
ten fann (Lebbafter Beifall). ben deswegen glaube id, baf, wenn dies 
fegensreiche Werk je zu Stande kommen jul, es von Deutihland aus 
geben wird, aber erft dann, wenn Deutfchland ſtark genug fein wird, d. h. 
wenn es geeinigt iſt. Auch im Militär, meine Herren, verfolgen wir bie 
Fortſchritte der Wiſſenſchaft und bie Erfindungen, die anderwaͤrts gemacht 
werden. Aber bie Erfindung iſt noch lange nicht das, was aus ihr gefchafe 
fen werden kann, es Lommt baranf an, fie friegsfertig zu machen. Unfer 
vortrefjlicdes Bündmabelgewehr ift vor langen Jahren erfunden worben, wir 
haben aber mehr als zwanzig Jahre gebraucht, um daraus eine wirklich fir 
den Krieg braudbare Wafle und einen Borrath von Millionen herzuſtellen. 
Es würde ‚alfo Tange nicht genügen, zu beobachten, was anberwärts gefdieht, 
ſoudern wir müffen ſelbſt damit Proben machen. Es iſt gefagt worden, doß 
die humane ruſſiſche Regierung bie erplodirenden Gefchoffe abſchaffen molle, 
Es handelt ſich datei eigentlich nur darum, daß man in Rufland erplodirende 
Gewehrkugelm micht einzuführen wünfdt; ob aber die ruſſiſche Regierung bie 
Shrapnells und Granaten abſchaffen wird, fo lange noch die anderen Mächte 
ſich derfelben bedienen, baram zweifle ich ſehr. (Heiterleit.) Es ift ferner 
gejagt worden, daß bie Gefüge doch ſchließlich alle Panzer durchbrechen wer» 
den, Wenn ber Herr Vorrebner uns davon bie Betſicherung geben kann, fo 
wiirden wir ſehr koftfpielige Berfuche fparen können. Ich fürchte aber, 
daß wir vieleicht noch zwei Kriege zu führen haben werben, ehe dieſe Frage 
entſchieden ift, worin wir fwohl Panzerſchiffe wie Befeftigungen brauchen mer» 
den. Wie ber Herr Vorredner dies. Argmment gegen den Dafen von Kiel 
brauden tann, das begreife ich nit. Meine Herzen! Unfere Radbarn wif- 
fen mohl — auch diejenigen, die ſo thun, als ob fie es nicht wüßten — ba 
wir fie nicht angreifen wollen. - Aber fie follen aud wiffen, bag wir uns 
nit angreifen laffen wollen, nnd dazu brauchen wir eine Armee und eine 
Slotte, und id; vertraue af dem Patriotismmg biefes hohen Haufes, daß es 
das von Wegierungen gebotene Gefeg annehmen wird, (Lebhafter Beifall.) 


— Dei ber Epezialbebatte Auferte Frhr. v. Moltle: Ich Habe nur ein Miß⸗ 
verfländnig des Hrn. Abg. Dunder zu berichtigen, und hoffe mich dabei eben- 
fowenig vom Art. 1 bes Gefeges zu entfernen, als es die H rten Vorrebner 
gethan haben, (Heiterfeit.) Ich habe micht gefagt, wir brauditen eim einiges 
Deutihland, um eim großes Heer und eine große Flotte zu haben, fondern 
umgelehrt, daß wir Heer und Flotte brauchten, um zu einer Einigung zu ge 
langen, die bann hoffentlich einmal eine Herabfegung biejer 


großen Ausgaben für militärifhe Bebürfniffe möglich mar 


hen würde. 

Berlin, 16. Juni, Grof Bismard reift heule Abents nah Pommern 
ab. — Der Reichstag dat in feiner heutigen Sigung bie Gefegentmürfe, ber 
treffend die Omartierleiftung für bie bemaffmete Macht, über einige Rechts» 
verhältuiffe der Bundesbeomten, über bie Beſchränkung ber Spielbaulen, end⸗ 
lid ben Antrag DM. Wiggers’ (Berlin), betreffend bie Aufhebung ber Ber 

“ [hrönfungen der bürgerlihen und flantsbürgerlihen Rechte duch bas Blan- 
bensbelenutnig, angenommen. 

Der preußiſche Geſanbte Graf v. d. Bolt begibt fih am Samstag 
von Paris zur Kur nah Ems und wird der Urlaub, ben ber Botſchafter 
bes norhbeutfigen Bundes genommen, in Paris als eim neues Friebensfymp- 
tom gedeutet. Bor feiner Mbreife wurde er no von Napolen in einer 
BPrivataubieng empfangen, in welcher ber fefte Mille ber beiderſeltigen Kabl⸗ 
nete, jeden Anlaß zu einer Differenz auch künftig nad beften Kräften fern⸗ 
zubalten, gemwiffermaßen auf's Mene beflegelt worden wäre. 

Meutwied, 15. Jaul. Geit geſtera tagt bier im der allırmärte feſt ⸗ 
lich beflaggten Stadt bie im vorigen Jahr ausgefallene 19. Berfammlung jüd- 
deutſcher Forfimirthe, wie dieg im der zu Maveneburg abgehıltenen Berfomms 
lung von 1865 befdlofien ‚worden. Bur jegigen Berfommlung haben fid bis 
geflern Abend gegen 200 Borfimänner und Freunde bes Forfiwefers eieger 
funden, fo ziemlich, ans allen Getielen bes weiteren Baterlandes. Auch 
Bay:rn und namentlich Augsburg iſt vertreten, Im Ganzen aber find, viel- 
leicht zum Theil wegen obmaltenden Betſtimmungen, nicht eben zablreite Gäfte 
aus Eitdentihland gelommen, umd ber morbeutice Bund erfreut fih acc 
hier einer weit überwiegenden Meh keit. (A. 8.) 

Defkerreicd. 

Der päpftlihe Nuntius in Wien, Migr. Falcineli, bat am 2. d. M. 
im Auftrage des Papftes gegen bie confelfionellen Gefege Proteſt eingelegt. 
Ein Wiener Korrefpondent, der in Florenz erfcheinenden „Italie“ * bericht t 
über den Empfang des Nuntius in ber Gtantslamzlei folgendermaßen: „Am 
2. Juni begab fi ber päpflide Nuntius im großen Aufzuge zum Baron 
v. Beuft, um biefem den Proteſt des römiſchen Hofes gegen die Publikation 
der konfeffionellen Gefege zu überbringen. Der Runtius, ber, in Viofett ge 
Heidet, mit dem Großlreuz bes Leopoldsorbend geihmüdt war und vom krei 
jungen römifhen Abbée begleitet wurde, warb vom Frhrn. v. Beuft am Ein: 
gange des großen Salons, der dor dem Kabinet, im melden die Minifter- 
tonfeils gehalten werden, liegt, empfanger. Der Nantius fagte ſich verbeu: 
gend: „„Ih habe die Ehre, Eurer Ercellenz den Proteft zu überreichen, wel: 
hen der Hl, Stuhl im Namen der Ghriftenbeit gegen die neuen Moßregeln 
richtet, die im Defterreich gegen bie legitime Autorität ber fatholifdhen Kirche 
ergriff m wurden.““ Frhr. v. Beuſt erriderte: „„Im Kamen Sr, Majeſtät 
des Kaiſers mıd Könige mehme ich dem Alt entgegen, den Sie mir im Mas 
men der römiſchen Kurie übergeben. Ich verfihere Eurer Eminenz nochmals, 
daß Se. Mojeflät der Kaifer und König in Ueberrinftimmung mit feiner Res 
gierung flets von dem Gefühle befeelt war, feine religiöfen Meinungen in Ein» 
lang mit dem Willen feiner Bölfer zw bringen.** Mad biefem lafonifchen 
Gefprähe flieg der Nuntius mit feinem Gefolge wieder in bie Saroffe, und 
ber Reichslanzler ſchloß fih wieder in fein Arbeitsyimmer ein. 

Karlsbad, 15. Junt. Ihre Mej. bie Königin Mutter von Bayern 
erfeent fich eines irefflichen Wohlbefindens, das durch den Grfolg der Eur 
noch volltommen befefligt werden wird, Die Köeigin empfing am 12. bs. 
ben Beſuch des Erzherzoge Albreht, der von Eger Kicher fem, mo er bie 
Truppen infpizirt Hatte; die mähften Beſeche find Prinz Carl und Prinzefr 
fin Eiifaberh von Heſſen umd Privz Adolbert vom Preußen, Die Frequenz 
iſt ſchon jet eine auferordentlihe, fo daß mon eber von Ueberfällung reten 
tönnie, bie eine große Wohnungsnct) und Ueberthenerung ber Miethen zur 
Foige hat. Es kommt vor, daß ein Zimmer mit täglih 10 I. bezahlt wird, 
und alle übrigen Bedirfuiffe fin? rad Verhältnig tm Preiie geftiegen. (A. 3.) 

Prag, 15. Juni. Pri:z Napoleon ift nah Wien zurdgereifl. Am 
Sonntag hatten Hudienzen: der Statthalter, ter kowmandirende General Graf 
Meontenuovo, der Vürgermeifler De. Klaady, der Prinz vom Halftei‘, Heer 
Chleborad, Prãſea des Urbeiterpereiss, der alabemifche Lejeverein, Dr. Par 
lady und Wieger. 

— Die Wbfahrt bes Prinzen don Wien erfolgte am 15. d. M. Mor⸗ 
gens mit dem Kald 8 Uhr nach Peſt abg-henden Berfonendampfer, Bon bem 
Flaggenfisde des Dimpfers wehte bie feanzöffhe Flag je. Fur dem Hufent- 

hatt im Peſt find Mittwoch, Donnerflog und Preitag befimmt. Am Samt: 
tag fol der Peinz feine Meife Aber Budareft mad Varna, wo ihm feine 
Yazt erwartet, nah Konftantinop:l fotiegen, (R. Br. Pr.) 
Btalienm. 

Florenz, 15. Jani. Die Eifenbahn über den Mont Genis wurde 
dem üerlehr hbergeben, und ber e-fle Bug, welcher den Groffürflen Michael 
mit fi führte, if glactich in Gufa angefommen. (MR. Korr.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Juni. Die Liberte erfährt ans Wien, daß Prinz Napo» 
leon zu feiner Ueberrafhung die Zuſtände in Deflerreih gauz anders und 
viel beffer gefunden habe, als er fie ſich worgeftellt. Er werde feine Reiſe⸗ 
eindrüde in einer befonderen Droſchüre ſchildern, und darin offenberzig fein 
Pater peccavi fagen. 

Belgien. 

Ueber das Mefaltat ber belgiſchen Abgesrönetenwahlen finden 
wir in dem dortigen Blättern genauere Angaben. Mor benfelben betrug der 
Unterfäieb zwiſchen der Rechten und Linken 20 Stimmen, Die liberale 
Bartet zählte 72, die klerikale 52 Unhänger unter dem Deputirten. Üärdır- 
hin wirb die Kammer aus 73 Liberalen und 51 Klerikalen beſſehen. Die 
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Moforttät zählt alſo 22 Stimmen. Die Aufantmenfehung bed Genatt 
burd bie in Gent flattgefundene Mahl nicht mobifizirt worden, 
Donanufürftentbümer. 

Aus Belgrad, 12. Juni, [reist man der R, Fr. Pr.: Der & 
flag auf ben Fürften Michael artete in ein förmliches Gemekel u 
Als der Fürft, dreimal getroffen, ohnehin tobt hinſtürzte, warf fd u 
einer ber Mörder auf ben Peihnam und hieb mit dem Handſchaar nad al 
Geiten auf ihn ein. Dean fagt, der Fuürſt fei berart verflümmelt, daß 
Nofenbein burhgehauen fe. Das Antlig trägt zwei Haffende Wunden, | 
Arm und ein Fuß find durchſtochen und bie Knochen der Hand berart ; 
fmettert, daß der fie beffeidende Handſchuh herabgeſchnitten werben mıf 
Die Hlebwunden am Geſichte des Fürften find furchtbar deutlich ft 
Es geht die Sage, ber Fürſt feh bereits zweimal im Laufe vom zehn Tu 
gewarnt worden, er habe aber darauf nit geachtet. So viel kann werk 
werben, daß in ben Iehten Tagen ohne befonbere Veranlaſſung vielfah ı 
einem Vergiftungsverfuche gegen ben Fürften Michael, von feiner Cath 
nung u. dgl, m, gefprogen wurde, 





Schwurgeriht von Mittelfranken, 
1. Quartal»Gigung im Jahre 1868. 
Eilfter Fall, 
verhandelt von Montag dem 15. bis Mittwoch ben 17. Juni. 
Anklage gegen 6. Neubauer 8 Compl. wegen Moides. 


(Sklub.) 
NMoachdem bas Fielbeyer von allen Betbeiligten mit erihöpfenter Grürd! 
feit geführt, vom Morgens 7 bis Mittags 1 Uhr gedauert hatte, ſetzte der & 
dent ben Geſchwornen die Mertmale auseinander, melde das Geieb zum The 
ande der ben Gegenftand ber Anklage bildenden Verbrechen fordert umd dei 
nete diejenigen Puntte, auf welche fie ihre Aufmerkſamkeit vorzüglich zu richten 
ben. Um den Geſchwornen den freieften Spielraum in Beurtbeiiung Des gegent 
tigen Falles zu laflen, wurden ber Lage der Gate entſprechend, 9 ragen an 
felben geflelt. Nech 1'/,Mün-iger Berathung wurbe von bem Obmanne Hrn. be 
veich ber Wahrſpruch verfündigt. Darnach wurde Neubauer des Raubes und ® 
bes nicht ſchuldig erllärt, und ebenfo bezüglich ber Baals und ber Pfahler nikt 
genommen, bak fie in ber Abficht, bie Ermorbung bes Baals bervorjubne 
umd zu umierftüben, ben Neubauer zur That beftimmt haben. Dagegen wur 
zügli bed Neubauer folgende frage bejaht: „tt Carl Neubauer ſchüldig dar! 
brechen bes Todtſchlages baburdı begangen zu haben, daß er am Mitimod | 
18, Dezember 1867 Nachis nach 8 Uhr im dem zmilchen WWeikenbur und beufi 
ler Haardt hinter der Lupmigshöhe gelegenen Walde den Hafnergejellen Gg. Bu 
abpaßte und ihm, anfängli ohne die Abſicht denjelten zu tödtem, jedeh in 
Abſicht, ihm eine lörperlige Verlegung zugufügen, mit überlegtem Entfchluf: ı 
teld eines 4’, Fuß langen flarten fichtenen Prügel® mehrere Schläge auf den | 
terlörper verfeßte, dann abır ale Gg. Vaals ſich beftia zur Wehre gefept und is 
feinen Mngreifer jelbit einmal zu Boden geb:acht hatte, im Werlanie | 
entftanbenen beiderfeitigen Ringens in ter num plöglich gefahten Abſicht, den i 
Baals zu tönten, »emielben ohne überlegten Entihlub mit wem erwähnten 
mebıfache Verlegungen insbeforbere am Kopfe, melde eine Serfplitterumg des 
deldaches heibeilühzten, beibtachte und hiedirrch —— | den unmittelber u 
notbwendig eingetretenen Tod des Gg. Kals verurlachte”. Bezüglich bes Keadır 
wurde dann ug me die in Folge Antrages der Vertbeibigung gatrli Unterhs 
bijaht, ob bei Meubauer zur Zeit der That die freiheit der WuUeraberenn 
durch große Charaltet ſchwache, ſowie in Folge der dieſe Eharakterfdimäce ned % 
gernde Hinneigung zum weiblichen Gefchledte, endlich im Auer der eimkrngiid 
und unauibörlihen Borftellungen feiner Beliehten Calh. Piabler und ver Züll 
wine Boals zwar nit völlig ansgeidiofien., aber doch im erheblichem 2358 
dert geweſen ſei. — Hinfihilich der Wllhelmine "aals wurde ſolzende ge i 
„In Wilhelmine Baols ſchuldig, dae Verbrechen des Mordes dadurch bezen 
zu haben, daß fie den Eıfenbahnarbeiter Earl Neubauer aus Rudendotf zu Anlı 
und um die Witte bes Monats Dezember 1867 durch mehrmaliges inftäntiges | 
ten und durch bas Verſprechen eines Lohnes nom 25 fl. übertebete, ihren Eh: 
Gg. Baals recht tätig durchzuprügeln, daß fie diefe Ueberrebung mit übeıly 
Entiluffe und im der Abſicht, ihre Ehemann werde in folge der ihm auf je 
Weile zugefügten Berlepungen entweder fogleih tost auf dem Wlape } 
ben, oder bo jedenfalls kinterher an tem Mirkungen ber erlitienen 1 
legungen fierben, - ſohin im ber Wbficht, denſelden durch den als Dt 
zeug bemüpten Garl Neubauer zu tödlen, vornahm; daß leplerer, di 
Abfiht nicht ahnend, durch Linterredbungen und Derſprechungen fi verleilen | 
am Witwoh dem 18. Dezember v. Is. Nachts mach 8 lihr in dem beyeide 
Malde dem @g. Baals mittels eines 4', Fuß langen, fiarlen fidgtenen Bık 
ee Beriepungen am Rörper, insbelondere am Kopfe beizwbringen, und 
in Folge der hieduich berbeigefübtten Beriplitterung des Shäbeldahes der Tod 
@;. Baals unmittelbar und nothwendig eintrat, johln Wilhelmine Baals hi 
Tod rehiömidrig verurfachte?“" Bezüglich der Earth, Plobier wurde won den 
Ihwornen bie auf bas Bırbreden der Theilnahme am Berbrechen worläßlüher | 
perverlegung gerichtete Frage brjabt, indem angenommen mwurbe, fie dabe mır 
wollt, bab Neubauer den Ir Baals tüchtig burkprügle., Wer f. Stanitni 
fiellte num den Antıag, die Wilbelme Baals zur Todes, die Pfahler zu 1%, 
Neubauer zu Sjähriger Buctbausfirafe zu veruribeilen. Der Vertbeibiger der ! 
beimine Baals erfiärte, unter Borbehalt ber Einlegung des Rechtamitiels ber} 
tigfeitsbelchrwerbe, gegen den flaottanmaltihafilidyen Antrag nichte erimmerm zu | 
nen; ber Bertbeiriger des Neubauer beantragte das Straiminimum von 4 
Budıbaus; der Bertbeibiger der Pjahler 6 Jahre Zuchthaus. Um 5',, Uht Mir 
wurde vom Präfivenien das vom Echmurgerichtsbofe gefällie Urtheil vrılün 
wotnach Wilhelmine Baals zur Strafe des Tores, C. Heubauer = Yähriger, & 
Biahler zu Tjähriger Zuchthäueſttafe verueibeilt wurde, Wilbelmine Baals db 
das gegen fie gejällte Todesurtheil mit volltommener Ruhe am. Nachdem 
biejes Lciheil ein Umgellagter zum Tobe veruribeilt wurde, fo ift mad gell: 
Borfchrift das Uriheil des Schwurgerihtsbafes jammt Acten, auch wenn fein ri 
miitel eingemwenbet ift, dem oberften Werichtehofe zur Prüfung und Entſchen 
borüber, ob dein Nichtigleitsarund vorliege, von Amtswegen einjuienben. 





Bermiſchtes. 


*Ausbach, 17. Juni. Unter Bezugnahme auf bie im Ke⸗Amteblaſt 
p. 191 erfolgte Belanntmechung wird von L. ——ãn im heutigen KeAnu 
zur Renntnib gebradt, dab durd Hinangminifteriol Entichliekung vom 3. d. 3 
anftait der Reviere Aurach und Dobened nunmehr. bie Reviere Ansbach um & 
tenau zur Eritehbung der forftlihen Borlehre von Seite der Gymma 
Abloloenten beitimmt worden find, 

H. Serrieden, 17. Juni, Dieim lepten Verichte angelünbigte Forldauer bes 
nen Wetters nürfte bald @emitteruntertredhungen erleiden. Dasearopäilche Buftmee! 
wieder unrubiger (Zuftdruddifferengen vorgeitem 22mm (748.4 Chriftianfuns 
Norwegen und 77U,Jem Valentin in ae die im Norden und Süben um 
Erbiheiles befindlichen Luftthäler werben tiefer, und rüden näber, im Süboiter 
die itterbilbung bereits Ungarn erreicht. In dem Maaße, als es bei und! 
mer wird, wird es in Horbamerila wieber Hälter, Hearts-Content hatte am 


Morgens 6 Ubr bei bewölltem Himmel nur 3.9° 


— 


* Ad Weiſſenburg machte am 14. be. ber Sohn ber vom Schwurgerichts Unsbah. Dergangenen traf dahier ber Benerafmajor. und Gene 
„fe zu 38 um eh verurtbeilten Wilhelmine HBaals, —— Bollmer, ein nt Sr. Mai. a dal 8 penheim pin, um 8 nipettion 
br adhtungsmertber und folider Füngling, auf dem Brahe_feines ermorbeien Ba | des biefigen UbhlanenMegiment® und ber zur Hat in Zriesdorf gamilonirenden 
1 mittelft einer Piftole einen Selsfimordverfud. Der Inglüdliche lebt mod, do | Estabron votzunchmen. um Gstabron war auch zu bem auf dent Urlas ftatt« 
xiſelt man an feinem Auitommen. Zu den mahrliegenden Motiven bes Selbfte | findenben Uebungen bieher bert. Den Schluß der Inſpeltion bildete eine Feld⸗ 
des fam mod bie Scheiterung eines Dieberverbäliniiies. bienft:lebung in der Gegend von Kloſter Heitsbrom, wozu auch 2 dronen 

Schweinfurt. Der bei lesten Fiehung ber Ansbach · enhauſener des I. Chev Regiments von Nürnberg und eine von Ehwabadı unter dem Slow 
Qulden:Loofe gezogene Haupttreffer vom 16,U00 Bulden fiel auf ein Loos, wel | manbo bes Hrn. Oberft Mulzer lommandirt waren- i 
es das Bankhaus Jonas Nordihild bier verkaufte. .s 

Die Rreisregierung von Unterfranten hat im ganzen Bezirte die Momahme RR eue ſt ee» 

ber 





hu durd (AR Ver Wg, | 

16. bu oltenbrüce und elichlag teimgelucten Berir . y ‚Si 

(ihaffenburg, Lohr, KRarlftapt, Fr 2 Dammelburg, Kilfiagen und Königs: Berlin, 17. Juni. Der Reichstag * heute befinitio die Bundes 

voten —— ‚Im Ganzen find 49 Gemeinden betroffen worden, und bie Roth | anleihe am, foivie den Marinertat und das geſammte Bundesbudget, dazu dem 

1 * * fo eh für die — — der Anträg, wonach das auswärtige Reffort von 1870 ab ganz auf ben Nord 

micen wi außeror rlorge geteoffen werden mu 4 1 } ‚sort 
Der Fıemdenbeiud) des Bades Miifingen hat am 9. Juni die Biffer 2000 | Drutihen-Bund übergeht. Der Antrag Krüggers, wonach Nerdidleswig bis 

meiht und betrug am 12. bereits 2274 Perionen. zur Regelung ber Adtretungsirage eine probijorifche Binangverwaltung haben 
Doms Negen, 13. Juni Die Gendarmerie von R'genflauf, geleitrt von | joll, wurde abgelehnt. Das Gejeg, betr. die Bunbesrehnungsbehörde, wurde 

rem Brigabier, bat heute age in ber Nähe von Bu el ofen ben im 12 Jah · angenommen. — Die Prov.Correſp. meldet: —* Konigspaar reist im 

m Bachtbaus veruribeilten und aus dem Zichthauſe au Bayreuıh meulic entiprum- der erften M des Yulı Ems. Der Köni 

emen, Außerft fiherbritögefäbrlichen Job. Walz von Tharbaufen, Log. Megenftauf, ode nad nig hofft, der Enthüllung des 

ui freiem deide nach behiger Gegenwehr bewältigt und in die Fiohnveſte zu Stadt, Lutherdenlmals in Wormd beizuwohnen. Der König von Württemberg 

mbof Fre Bis . die beuikten Banbetnnnien, Die und bie Grofherzoge dom Baden und Heſſen werben gleichfalls ber Feier 

yaibo, im im Inmerm dur eime Feuerobrunft arg zerflöc. Ueber die Ucfade des —— 8 ie Abreiſe des Könige nach Hannover erfolgt am 21. ober 

irurıß AR noch micht ermittelt, man |pridht davon, dab das feuer im Roblenranm | 22 Juni. er j 

fen Anfona genommen hot, Berlin, 17. Juni. Die „Rorbdeutfche Ag, Zeitung” ſchreibt: Ein 
Im Bafel bat ſich — deren pflegebefohlenes Rind am 3 Kie | bei der Hautfuhung im Bad Fandıd faifirtes von der Hand des Grafen 


Üleinen, bie es vericdhludte, erjtidte, im Rhein ertantt. Blaten berrührendes Programm bezeichnet Preußen als infant Feind 
Ein ameritaniies Joumal enthält ſolgendes Inſeraf: „Geſucht wird ein vg R gemeinfa en ‚Dein 
kbatteur, der ei dam a zecht zu machen vrrftebr; auch eım Scher, der dag | Aler Länder, und verlangt als Pfliht der Selbfterhaltung einen Band 


hpier fo arrangiren fann, vafı das ‚Juferat eines jeden Cinzelnen am die Spige | aller Heinen Mächte mit Granfreih, um Preußen zu brechen, und über 





#8 Blattes zu fehen kommt. die Elbe zurüdzuimerfen. Mod fei dies möglich, weil in ‚Hannover ein 
energiſcher Widerftand befiche. Die Zerirfmmerung die hahenzollern’fden 
Bolkswirtbfchaftliches —*c— im In ereſſe aller Heinen Mächte, die in Sranfreih ihren Bes 
. 5 hüger ſehen. 
(Sandwirtdihaft, Gewerbe uud Jndufrie, Handel und Verkehr.) Wien, 17, Jun. Das Wsgeorbnetenfaus Hat den. Ceirhentionrf 


Kaifersiantern. Gin grobartiges Geichäftsburdeimander bildet ſeit eimiger | getreffs der Erhöhung ber direkten Steuern nad dem Regie 
* trag mit 
das Zogesgripiäh. Der Director der Yaummwollipinnerei Lomperismüble, 8 rungsan 
h, ven Ds am 28. Wai und hinterließ einen verblüfften Berwaltungsrarh bem Zufagartifel angenommen, daß das Gefeh über bie Abänderung der 
5b troftieje Mtiomäre. Die Epinnerei wurde im Jahre 1859 gegründet, ihre | Branntweinbefleuerung ſchon mit dem I. Auguft 1868 in Wirkjamkeit trete, 
Intmidiung war im dem erften Jakızehnt feime erfrenlihe. Jun Yabre 1865 über | Die G.fepentmürfe betr. die Abänderung der gefehlien Veftimmungen über 
—* ee Yale hai Buy er ung —* an ** ve. **8* die Crebitirung ‚ber Verzehrungeſteuer -für Branntwein, Bier und Zucker 
3 ien baflelbe nunmehr glänzend zu reüſſſiten. Im Jahre 19067 wur f * 
ve Dividende vom 2U Verzent vertbeilt, umd im Lielem Sabre wurbe eine nom uud betr. Die Ausgabe neuer Schuldtitel am Stelle ber zur Rüdzahlung ge» 
Proz. angewirien. Es flellte fit nummehr beraus, vap Direktor Röid die Bilanz | langenden Schuldtitel ber bisherigen Staatsjhuld, find gleichfalls angenom- 
Hält bare. Der Vermaltungsrotb, der, mie es ſchtint, den Direlior ganz mad | men worden. 
Selieben mit dem Vermögen ber Altionäre batie ſchalien und walten leſſen, ſah 
& nunmehr gezwungen, bie Infolvenz der Gejelligaft anzumelden und eine außer 
fbentlihe Beneralverfammlung einzuberufem, im welder er mittbeilte, daß Die erfte 








Yillte des Jahres 1867 lufratio gemefen jei, die zweite aber weniger oder micht. Börsen-Bericht 
de en babe nach Aufftellung der Bilanz die Nothmwendigkeit gefühlt, eine Frantfurt, 17. Yuni 1868, 
pezielle Yirüfungstommilfion eimzujepen. Der Direltor babe fi unter allerlei Bor . ) Giaatz,Papiere, 
vänden gemeigert, berielben Ciniit tm bie Gathlage zu geben und fei, ale dies | Bayer. 59, Oblig 102,8. Preuj. 5%, Oblig _ 
—* mehe anging, plöblich Pen. Beuel at gi in rn Io » 9H,P. dh z SP. 
boh ein Defizit von 332,000 fl. vorhanden jei. Nach jebr lebhafter und zum “_" —F gie _ 
iwad Achmeisiger Debatte wurde beichlofien, dab die Gläubiger 40 Proyent von 4°, Wel-Rente 83,8. Oeftert. 5°, Met. v.1859 636. 
been Forderung nodlaflen, dann 30 Pıoz. jofort baar erhalten, die andern 30 Prog. 344%, Dblig — 5%, Nat. v.1854 53°, 
hm beiondere Garantie im zmet Yabrem, Bürtb. 4°,%, , 94',8. 5%, Diet. v. 1852 u 
Der Stand ber Ernte ift herrlich in ganz Jtalien. Das Getreide gebeibt 4", . feuerſt. v. 1906 610.6. 
ortreffüich und die Rebe erwedt die ſchönſten Soffnungen. — 3335 ———— 431,8. 
Babijche i —* —W Be — — win De, 
Hiefige®. Bu BR, ——— or) 
| IB. in 1865 TER 
Bant» J 
Die Skt. Johauniékirche in Ansbach. Bayer. Wechfels Grenltittien sup Wlendbriefe. 125% 
(Eingefandt) Es it mod mıdt lange, dab die Beiucher des GBottesbienftes | Defterr. Rat. Aunt-Atı. T2TE. Darınf. A2H0fL 232, 
tber St, Jobonnisfirdhe dabier von der Kanzel herab Die freubige Mittbeilung Gredit-Aft, 200,8, Süd. BrAtt. (Darmit, Zettelb,) 28. 
(hielten, dab die Rirenverweltung nunmehr beichloffen babe, eine mwürbige und | Meimar, Bank Akt, Mittelb, red. Att. 978. 


em Bauflyle der Kirche entſprecheade Reftouration im Innern derſelden vornehmen * 
ieffem insbejondere eine Inftandiegung ber Orgel und die Herftellung eines Anl | Bayer. u Biandbr. d. x Hup-B. 92G, Sidf.5%/ Pfanbbr. bei Nothſchilb — 
fmähen Orgelgehäufes, fomie die Erbauung eines neuen, dem Idönen Botterhaufe | Delterr. 5, Pfandbt. d. BodärAuf. 86%, 8. | Frank. 4%, Sup. Pfanbbr. _ 
Nirdigen Witare. Tieje Mitibeilung von competenter Seite erregt um jo freubir | a e) Eijenbahn-Mltien und Brievitäten, ! 

te die Gemüther, ol® man im Anbetracht der bedeutenden Mittel, melde der Rir- Bayer. 4,9, Ofib.Hft. à 2001. 124°,9, | Dejlerr. 3%, Staats-E-®,-Brisrik‘ 62°. P. 


iemvermwaltung zu Gebote ftehen, {bon längk eim entſchiedenes Borgeben in der | 4°, Eudw.Berb. A500 fl. 1568. 3%, Süd, St.Yomb.&.B.Pr. 43B, 
jahe ermarteı hatte. Nun veriautet aber, daß dieſe Ungelegenheit abermals ins Kae Pi-Marb. 850071. 10765 5%, Eij.B. Prior.in Silber. 748, 
Hoden geratben Sei, weil man ſich noch nicht ſchlüffig gemadt babe, ob bie De 4, . Ludw.Berb. Prior. — 59%, bitte meueite, Emmiff, 72°, 8, 
endiegung der Orgel und die Herfiellung bes Geheufts den einbeimifchen Kräften 4, bitte _ Böhmifche 5% Weflb. Prior, TB. 
der einem Auswärtigen übertragen werden folle. Oo dieb mirtiid fi fo verhält, | Deilerr.d%, Br. Staate -C.⸗G.-A. 2638. Siebenbürg. 5°, EB.-frior. MB. 


len wir nit, mühten aber lebhaft bedauern, wenn dieh der Grumd zur aber R d) Anlchensstoofe, 
taizem Verfchiebung der Sache wäre und die biefigem, tüttigen und bewährten | Yaver. 4%, BrämsLoofea 100 Thl. 101° ,P. | Oriterr. 280 fLLoofe ©. 1839 A140. 





Isäfıe im ter That bei Beite gefoht werden follten. Herr Orgelbauer Näfer da: | Nnsbahriungend. 7 fl.-Logje 13%,,B. 2601Looſe v. 185 EN, 
ier hat bereits 32 Orgeln gebaut umd größere Werke ſelda ins Ausland zur Bu, Badiſche 4), Präm.Looſe gar. 100 fL-Bräm.sf, 0.1858 137°, bp 
Hedenheit geliefert, fo dab feine Befähigung und @eicdidlicleit mobl feines weiter | m 35 flıs£oofe 86. 597, bO0 flCooſe b. I860 7a. 
tm Bemweiles bedarf. Herr Bilebauer Herieric, deffen langjährige Thätigkeit im | Naſſauer 25 fl.Looſe 358. 100 .toofewi1ä6d "; OR. 
finene Trade ihm einen über Bayerns Gteuze hinausgebenden Ruf erworben hat, IHR Geld · Sorten. 
Kim. Betreff der Grdiegenbeit und Soliditat feiner Arbeit zw betannt, als dah es Preuß. Friedriched' ot A.8 677,584, | 20 rant.Gtüde 9.2731), 
Bthig märe, uns noch weiter hierüber zu verbreiten. Der Rirchenverwaltung möd: |-Piltelen 948 00 Engl. Souvereigne 15 —ıi9 
in wir daber zu wohlwollender Erwägung anbetm geben, ob es midt ein Mt der | Del. 10 fLrStüde „4 —56 | Rull. 99 —M 
hligteit wäre, den genannten hiefigen Meiſtern die Gelegenheit midt zu entzieben, | Dufaten 538 —40 - | Dollars in Golb 227,28", 


B ven Gotteshaufe ihrer Waterftadt dem Fleiß ihrer bewährten Hände an den Tag Besfel auf Wien 102%,,8.; Berlin 10864; Paris 94°/,bz.; London 1191... 
u legen. — 








Berantwornider Hebatıeur: 4 W. MWeper. 
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Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum feine 

Effig-Sabrik 

beitens. Theo. Held, 

nächſt der Bahn. 
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Zem zahlreichen Beſuche diefer Märkte wird Hiermit eicgeladen mm 
eilt, dag die Peeife füc die Schafe nur domm detadreicht werden, wenn 
Zahl der einzelnen Gattungen wenigſtens 24 Stüde betiägt, und e 
Schafbeflger, welder den Weitpreis bean'prucht, fi ourch em Benguig fe 
Gemeindetehörde Irgitimirt haben wird. } J— 

Dinlelabuhl, am 12. Juni 1868, * 
Stabtmagifirat 
DL 8% 


Edbicetallabung. €) für bie fädnften Hhmmel 11 fl. und eine feibene Bahne, 

Das konlgl. Bejirkögeriht Anabach Hat am 7. April b. Je. den Unis d) für die am weitsften zugetriedenen Schafe 11 fl. und jene‘ 
verfaltonturs über das Vermögen des Gütlers Conrad Dengler in Waf- bene Bohne. 

fermungenau eröffnet und am 6./12. vor. Monats das unterfertigte Gericht b 







zur Wusfreibung und Abhaltung ber Edietetage beauftragt. 








8) zur Sclufverfandlung und zwar für die Replit auf . 
Montog den 31. Auguft do. Is. Rrafit. 
unb für die Duplif au c. Seynſtahl, Etabifre 
Montag den 14. September ds. Ne,, Zwangs-Berfteigerung. — 


Bormittagsg 9 Uhr angeſeht, wozu Tämmilie bekannte um 4 h i 

nte Släubiger det —— * Androhung des Rechtonachtheils Im Auftrage des . Vezirfsgerichts Ans hach verſteigere ich 
vorgelaben werben, ba wer Im oder die zum I. Goictötag weder münblit) BRWOCEBAB NIE ID. — eng Abe, 
‘ P < e \ auſe die Grun jungen | 

su. Dro:otol ned burg Einreigung eins füriftfigen, von dinem E b. - ledigen Schueiderstohter Roſina Wid von dert, nämlih: bat: U bank 





i tären 
ſarn uchen Erklärung an den übrigen Edictetagen eintommt, den Auceſchluß Befammtflähe von 5 Togw. 74 Dezim, haben und auf 2786 fl. ge 
worben find. j 
Der Zuſchlag erfolgt bei diefer erſtmaligen Berfteigerung nur, m 
das Meiftgebot den Schäguugswerth wenigſtens erreicht. d 
UAnsbad), den 9, Juni 1868. 

2. Schäfer, Igl. Notar. 
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Hctiovermögen in 5050 fl. Tarwerth der Immobilien, ferner in den Grund: e > 
Rüden PIRr. 784%,, Strapader TI Dezimal. und PL.« Nr. 785, Kelkr- Am „ „ull 180% 
fleittwiefe 50 Dezimal. und in 1431 fl. 12 Er. dermalen noch ungemiflen — 
Hctivausfländen befteht, die Schulden dagegen ſich auf 11,675 fl. 18 Mr. 41. Ziehung der österr. Credit-Loose 
worunter 10,278 fl. Hhpotheten, fig belaufen. öchst. Treffer fl.250,000, niedr. fl.1656.W. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum I, Ebietstag einen Zuftclunge Wi grinTage 3 Thir. — fl. 5. 15 südd. per "> 
Sevollmägptigten Hierorts und auch bei dem F. Bezirkagerichte Anobach umſo⸗ ieben Loose kösten nur Rthl. 20— 1.35 5 
— zu deſtelien, als außerbem alle an fie ergeh mden Verfügungen an Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen s . 
Seriätöbrett dahler beziehungsmelfe zu Ansbach angeheftet und bamit VOELKER & C 
für zugeflellt eradptet werden würden, Buftellungen dur kgl. Poft Können r Baukgeschäft ia Wien Koi 0, E 
nit flattfinden, a h ‚ Kolowratring 4 
fi) werben alle biejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden “ 
ſchuldner in Händen Haben, oder zur Moffe ſchulden, aufgefordert, foldes SIE 
bei an ne veller Grfagleiftung beziehungsmeile nochmaliger Zahlung ———— — 
nur zu ichiehanden abzuliefern, beziehungsmeife einzuzahlen, 6 i 
— 6. Sunl 1868, Schöne ſüße Fran Ziehung an. 
KRöntgliges Landbgerigt Eenjwetichgen, das pfd. Augsbur Pa 
Lang. a7 fr, die 25 Pd. 3 Coofe 2 Ce It 
Betanntmadhung. fl. 2. 48 fr. Bi 
Yu Auftroge des gl. Handelsgerichte Ansbach verftigere ih am vo: Öminse: fl 20,000, 1 
Donnerftag deu 25. Juni 1868 Machmittags 2 Uhr Aechte tür kiſche | — 10,000 x 
im der Wohnung des Kaufmanns U. Sheibner tafier im Bimmermeifler Zwetfchgen, dus rd. aun®. RM. Deiterr. fl 500:8x 
Thrifioph Köıber/fcen Wohnhaufe beim hi. Kreuz folgende Gegenflände: IQ fr, bei dito. dtto. fl. 100:8o 
eine polirte Kommode mit Naditifhhen, werth 12 fl. : mit Corpone zu 5 Propent p. 
eim Eopba und 4 Noprfilhle, werth 24 fl. Adolf Lodter. Gewinne: 
2 weiße Borhänge, werth 2 fl, — — fl 300,000, 200,00 
2 Portraits mit Geldrahmen, werth 1 fl. 30 fr. G. Oberdorfer, . 100,000 x. } 
1 Tiſchen und 2 blaue Vorhänge, werth 2 fl. 42 fr. Dptitus aus Aunsbur sig? bet b 
1 Meines Eicdüßrlein, werih 1 fl. kefind gr Head > * g Teil Gebr. Schmitt in Nürie 
an ben Meiftdietenden gegen fefortige Baarzaflung mit dem Bemerlen, daß Kati z h 7 . eg : — Banke u, Wecielgefhäh, 7 
der Bufchlag nur erfolgt, wenm dos Meiftgebot wenigflens drei Biriheile dı# — "Baget offertirte I: —— L = — 
J edinren o N 
eg in optifchen Gegenftänden |nn wie nah Biehung, mit geil 
Ausbah, 17. Jusi 1868. ————— ante: Bade 3 geris 
Der Löniglide Notar, gelegentliäfte unter Sue Tem Berluſt, zurüd, 
Kidioger sung reeller und billigfer Bedienung jUlmer Dombau Loofe 8 
a Logirt bei Herrn Gaſtwirih Föt 
Belfanntmadung hingen vin A win des Bahakafe. Te 
(Rindoich » und Ehafmaıft.) Aufen halt 2 Tage. tuofabıfite Profpefte prati® m, fr 
Dur Höhfle Exifäliefung des Königliten Stastsminift-riums bes —— ungariſches Mehl 7 
Janern, dann bes Ha .dels und ter Öffentligen Arbeiten vom 13, Mai dierj as Pfo. à 9 fr, bri * F 
fes Jahres if die nacgefukte Senefmigang, oljährlih am Adolf Lodter. Dinfelsbübler 
Donnerflag nach der zu Mitte des Monats Juli Ein neugebauted Haus mit 6 Yen a 30 fr. 
fattfindenden Sinderzehmefle einen ;aren Zimmern und allen Bequemiih | im Dienſtmann-Inſtitut 
Rindviehmarkt keiten, Keller, Hefcaum, Stalung un — — 
abzuhallen, und mit demſelben den für den Freitag nad dieſer Meſſe ge⸗1Scheune und mit circa 4 Tagwer! —5— ar — 
nehmigten Feuntrecht am Haus, Ufer, Wirfer| Fauſt hoch, gut im Buge, iſt 
— keit i Schafmarkt ad Garten if zu detlaufen. Dose ſoillig zu verkaufen. - 
zu be n, eriheilt worden. Bebäude if gäszlih auf der S 45 J—— 
Diefe beiden Märkte werben heuer am eite = pe J ber @takt. ae ste ” a J— 
Donnerftag den 16. Juli ragen Sonntag den 21. — 
auf dem Gäiefplage dahi:r abgeha'ten, und zur Erzielung eines großen Z-Atoge 12 ühr werd:n in Bi-ben ke Freitag Shiadrjagugfer auf d. Wundumil 
triebs gm denfelben folgende Breife ausgefeht: Peutershaufen, im Wirtebonfe dafeib‘ Heute Stlawrihäf bei Hat * 
1) für den Rindviehmarkt: 6 Tagwert Wirfen vrpadtet. Freitag Schlahrihüfiel bei Koberek; 
a) für das fhösfe Paar Zugodfen 18 fl. ueb eine feid.ne Bahne, — Friteg Shlahfdüffel In der @ * 
b) me ſchönſte Baar 2jährig'r Stiere 14 fl. und eine ſeident —— een m Freitag Shladrfhüfel Bei Engerer € 
c) für die (hönfle Kuh mit Kalb 12 fl. umd eine feibene Fahne, fA 10 fe, bi 10 Pin. & 9 fr; Breitag Schlahijgäffel bei Hape 
d) für die fhönfe trädtige Kalbe 11 fl. und eime feidene Fahne; | Frank'ſchen Spar:Eaffee| Bahuhof. 3 








2) für den Schafmarft: a0 Pfund A 8 fr., bei 10 Pf, 7 te| A 52 ift ein Öuartier zum Dermiedk 
a) für die fhdnften Motterſchafe 11 fl. und eine feibene Fahne, empfirb't v. D 288 ift ein freunThen m 
b) für die fhönften Jährlingehämmel 11 fl. u. eine feidene Fahne, Adolf Eodter. |ires Zimmer zu vermicthen. 





Eigentum, Drud und Berlag voa Carl Brügel und Sehn in Ansbech. 
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13 = Wierunipwaniinfer. Jahrgang.) 1888. 

—— Bu er ch ur ıl : ai. arte 2 
= Frankie Zeulung. EEE 
üjt werben —*— —— in 
ara, 9 Ansbacher Morgenblatt,) un 
n.: Silverius. Samſtag, 20 Juni. Kath. Silverius 





Politiſches. 


Echulreform. 

X Aus Bayern. Erltangen, 17. Juni) Nahen ſich bie 
avatioten Baroue der Reichrathetammer in dem betannten Schriftftüd für 
eutſchieden frafianige Port" erfärt haben, it wohl nicht mehr zu 
kn, Daß ber mädte Yandta, das meue Sculgeieg zu Stande bringen 
. Sollten einzelne Vefiimmungen des Entwurfs, weil ihre Freijiunigteit 
;entigieben genug auftritt, in der armer der Meicharäthe Auſtoß erre« 
‚ie wird ſich dieue icht bie Abgeordnetenlammer und zuiegt auch bie Re 
sg entjcliegen, auf die gewünſchten liberalen Berbefierungen einzugehen. 
io erfreulichen Ausjichten für das Zuftandefommen des Geſetzes cmpfch- 
wir bee Yufmerfjamleit der Berh:iligten einen jebenfalls beachtenswerthen 
fhlag, ben der würtembirgije Staasrath v. Rümelin, eim gemiegter 
heiter mad Praktiter, Bürziich im der Tübinger Zeitſchrift entwideit hat. 
Die deutſchen Scuigefege, auch der bayeriſche Entwurf, pflegen eine 
alpflicht don bejtimmter Dauer vorzuſchreiden. Ya Bayern foll bieielbe 
"Vollendung des ſechſten Lebensjahres beginnen und ſich auf jieben Schul ⸗ 
t ertredd:m, worauf ein breijährger Beiuh ber Fortbildungsihule folgt. 
* Borſchrift gilt ohne Unterſchied für bie fleißigen und trägen, bie fühigen 
unfähigen Schüler, mit dem einzigen Vorbehalt etwa, daß ben ganz 
rathenen mod ein Schuljahr zugelegt werden fann. Rümelin findet nun, 
e4 im vielen Beziehungen zwertmäßiger wäre, die Dauer ber Schulgeit 
den Kenntnifſen adhangig zu machen, die ſich der Einzelne erworben hat, 
diejenigen früher zu entlajlen, bie ſchon früher den Nachweis „beibrin- 
‚ taf te ſich das, was in-ber Boltoſchule zu lernen ift, angeeignet has 
+ Tie Ausführung biefes Syſtems dentt fi Ramelin in folgender Art, 
jeder Schule oder am mehreren Schulen zugleich wird jährlih durch bem 
attainſpelior unter Buziehung vom -unbeibeiligten Lehrern eine Prüfung 
geaommen, bie fi auf bie weſentlichen Unterrichisgegenflände erfiredt, 
2 Shfüler, bie das AL, Lebensjahr angetreten (zurüdgeiege 7) haben, lün« 
"fi nach freier Wahl dieſer Prufung unterziehen; wer fie. beftcht, hat 
* Wertsagsjdpuipflige erjülle umb geht am die Fortbilbungsfcule über, wo 
4—Godg.ntlihen Unterrihtöfigpden das Gelernte befefligt und weiter ger 
t wird. — Wir ſuchen von ben Gründen, die Rümelin für feinen Vor ⸗ 
ıg geltend macht, wenigftens einen Weberblid zu geben. Durch bas be 
ade Syſtem wird den Eltern üb r Gebühr und Bedürfniß die Hülfe ber 
awacjenden Sinder zum Erwerb und zur häuslichen Wirthſchaft entzogen. 
7: ober ährige Dauer der Schulpflicht eriheint in jedem Fall, mo 
1 Beeinträgtigung bes Zwedes ihre Abkürzung möglich wäre, 
eine rüdjichtslofe Härte gegen bebürftigere (Eltern. Das vorgefchlagene 
keu gemährt dieje Moglichteit. Wei jeiner Anwendung merden die Eltern, 
de Werih darauf legen, die Arbeitskraft der Kander für ihren Erwerb und 
erhalt fruher im Auſpruch zu nehmen, den Edulbefuh und das Lernen 
eiben wid gamz andern Augen betrachten. Wenn die Schulzeit durch Fleiß 
» Eifer abgetürzt, durch B.rfänmniffe aber verlängert werden kann, wer ⸗ 
ſich Die Eltern für dem regelmäßigen Schulbefuch, ber ihnen gegenwärtig 
oft gleichgiltig oder ein Aerzerniß iſt, felbjt interefjiren, und die Schul» 
Aumniffe, dieſer Krebeſchaden der Bollaſchule, werben bedeutend abnehmen, 
kumärtig bat der Lehrer eine zähe fchmwerfälige Schulermaſſe Jahr aus 
wein fortzuwälgen; ea gibt weder für ihm noch die Schüler ein beſonde⸗ 
Kor fi anzuſtreugen; die Schüler werben, fie mögen mehr. oder we⸗ 
tt gelernt haben, am Schlaufe der Schulzeit entlaflen, nit früher und 
# jpäter, Erſt die Ausjicht, dur Wei und Talent bas Ziel vor bem 
gatorijchen Termin zu erreichen, bringt Leben und Beweging in dieſe 
fe; es kuupft ſich jet für Lehrer, Schüler und Eltern an ben Fortfchritt 
naheliegendes prahijches Intereſſe. Wenn die Früfungen für mehrere 
rien an einem Centralpantt gemeinfam abgehalten werben, treten biejel« 
:in einen btlebenden Wetteifer ; die Behörden, bie Gemeinden und das 
Bitum erhalten einen Mapitab für Venrtheilung der Leiſtungen ber ver 
ebenen Lehrer. Ferner wird durch den früheren Austritt eines Theiles 
Schüler (freilich der beiten) die Zahl derfelben vermindert und einer ber 
Pfindlichften Webelftände, am melden die Bollsſchule zw leiden pflegt, ermä« 
L Nur mug — bimerft der Berfafler an einer andern Ste — bafür 
orgt fein, Daß nicht die gleichzeitige Abnahme des Schulgeldes den Lehrer 
feinem Einfommen verfürt, Der Fortbilbungsfhule endlich wird 
zum Bortheil gereichen, dag ale Schüler, bie ihr zugehen, ein beftimmtes, 
ber prüfung erprobtes Mob von Bortenntniffen befigen. Auf dieſer 
undlage kann forigebaut und mit weniger Unterrihtöftunden mehr erreicht 
wen, ald wenn man verſucht, [om in ben obern Abth ilungen ber Dolls, 
ie den Schülern Naturgefhichte, Geographie u. dal. beizubringen. Auch 
den wichtigen Turnunterricht wird ſich die nörhige Muße neben ben mer 
a Unterrigtöftunden der Portbitbungsfcule, im die num viele Knaben 
m wit dem 11. od r 12. Jahr eintreten innen, meit leichter finden, — 
melin tritt aud mit gemwichtigen Gegengründen mander Einwendung ent: 
en, die er vorausſetzt; nur ein Bedenten, vielleicht das ſchwerſte von. al- 
ſcheint ihm gar nicht gefommen zu fein. Sobald nämlih Prüfungen 
= bie Dauer ber Schulzeit eutſcheiden, geht von allen Bitern nub Mat⸗ 
a im Runde, welchen an ber frühjeitigen Emanzipation ihrer Finder gele 





gen ift, ein fortgefegter moralifher Druck auf bie prüfenben Sommifläre und 
Lehrer aus, mit der gemeinfanen Tendenz, die Anforderungen der Prüfung 
To tief al möglich berabzufchrauben. IR es gewiß, daß mar auf bie. Dauer ' 
dieſem Drude widerſtehen, daß nicht ſchließlich eine lage Obfervanz um ſich 
greifen wird, im deren Folge die Mehrzahl der Schüler nah 5 oder 6 Jah⸗ 
ven aus ber Schule tritt, aber mit geringeren Senntniffen, als bisher nad 
Ablauf der vollen Schulzeit? Hat man- nicht mit andern Worten zu fürde 
ten, daß in ber praftifchen Ausführung Rümelin’s Vorſchlag einfah auf eine 
Abfürzung der Schulzeit hinaustieje 7 





Süddeutſche Staaten 

München, 13. Juni. (Di i | Eppell. 
Ger. von Rıeverbagern u 2.0 Baitem 44. Park in yon Rath 
am Ber-Ber. Weildeim der zeul. quies. 2 Staattanalt am Beier. Bürbu:g, 
24. D. Endres, beiörberi; — tie kath. Parzer Geinsheim, AAL ug, 
Blartır PM. Würrer in Kamberg, B-A. Berguobern; die fath. Piarrei enh lem, 
DB. Mottenburg im R.B, dem Erpofiims wg. Rmott im Zeribag, 23 
herszagen; die tdath. Plarrei Saqhſeat in, DR, Tölz, dem derzeit. Berweſer berfelben, 
=. —A— 8— ae) Sr @e. Mojeflit der ben den Bau 

Ü . a h . 

mann 3, Mieg vom Mrt.-Korps-Gommanbe, bieh, 2, A Mr men 
wsenerallieut, Ritter v. Br: zum 1. und den Oberlient DE. Ritter v Binpran nom 
2 WisReg. water Berfegung deffelben zum Art-GorpeGomm. jum 2. Udlut. de# gem. 
Genrralfient, zu ernannt; dem Negim -Utartiermeißer 8. Bone von ber Grohtlone- 
wandeutſchaft Nürnberg wurde ber Ghnarafıer als Rriegecommiffär verliehen. — In deu 
Roheſtand wurde verfegt: der Hauptmaın J. Geiger vom 7. Yig-Bt. — Kit Naqh⸗ 
Juden wurde nom ber Gharge enihoben der Oberlicat Alft. Müuer vom 12 Iuf-Reg.. 
Auf 1 Jaht wurde in den Muberand verfept der Hauptmann M. Frhr. ©. M-idiins 
Weibegg vom 3, Jaf. Reg ; ſerners wurde im Ruberaupe belafſen uns jmar auf mei 
tere 3 Sabre der temp, penf. Hauptinaun 8, d. d. Marl, nad ohne 3 ithejtimmung wor 
behaltlich der Wiebervermmbang der temp. penf. Muterlieut, J. Bibel, 

— nn München, 16. Juni. Die für das maibematifdhe Lehramt 
angeflelten Stuvierichrer haben den Unterricht im dieſem Fate an den Pa 
teinfäulen zu ertheilen; ferner wird benfelben ber geographiſche Unterricht, 
wenn miht in allen 4 Ülaflen, doch # in ber 8, und 4. Gafle 
übertragen und womdglih üb:rnehmen fie aud den fakultativen naturwiſſen ⸗ 
ich afilichen Uaterricht. Im Bolge beffen wird bei mehreren Gtabienamflalten 
eine Red ttion des philologiſchen Brhrperfonals eintreten. - 3 

München, 17. Juni. J. Maj. die Königin-Butter gebenkt in nüch⸗ 
ſter Woge bie Badelur in Karlsbad zu beenden nnd fi dann nad Ragap 
in die Schweiz zu begeben, um einige Zeit dortfelbft zu verweilen. — Rad 
dem heutigen Bulletin Aber tas Befinden des erfranfien Gewerald Fürften 
Theod. d. Thurn und Toris hatte derfelbe wohl eine ziemlich ruhige Macht, 
allein feit geftern find bie Kräfte im Abnehmen begriffen. Es wurden des ⸗ 
bald auch geftern dem Fürften die Sterbfalramente gereicht und ſind alle feine 
Kinder hier eingetroffen. (A. Abdz.) ’ 

München, 17. Juni, Die Anfertigung der neuen Werder ⸗Gewehre 
iR mit geoßem Eifer betr eben worden, fo daß in baldigfter Zeit ſchon eine 
ziemliche Anzahl vollſtändig fabrizirt und montirt fein wird, und bie größe 
ren Maffenproden fomohl in Beziehung auf die Waffe ſelbſt, als and in 
Verbindung mit dem durch die neuen Mebungeoorfchriften beſtimmten Forma⸗ 
tiomen (bei Firitung dieſer wurde auf bie Schußfiherheit und Schießſchnellig · 
feit Radſicht genommen) ihren Unfang nehmen fönnen, 

—ın, München, 18. Juni, Dus königl. Hoflager wirb demnäcft 
von Schlog Berg nad Hohenſchwangau verlegt werden. Nach beenberer Bades 
fur in Ragatz wird auch J. Maj. die Königin-Matter bis Mitte bes näch⸗ 
fen Monats in Hohenſchwaugau wieder eintreffen. 

—nn, München, 18. Juni, Se. Maj. der König haben allergnä 
digſt zu genehmigen gerußt, dog vom 1. Januar [. Is. am, unter Borans- 
fegung aller Würbigkeit: 1) die Funktionsbezüge von 11 Rreisbau-Rffiften- 
ten unb von 21 ber älteren Affiftenten bei ben Auferen Baubehdrden auf 
jährlich 800 fl., jene der übrigen Aſſiſtenten aus ber Weihe ber Bauprakti« 
fanten auf 700 fl.; 2. die jährlichen Funktionsbezüge der Bauaffitenten ans 
der Reihe der Wegmeifter von 450 auf 600 fl. ; 8. die jührfichen Funktions 
bezüge der Wegmeiſter umter Aufbeſſerung ber Diäten für Dienftreifen von 
1 fl. 45 ir. auf 2 fl. gleichfalls auf 600 fl, ſodann 4. bie Byüge ber 
Wegmacher und Straffenwärter auf den Staateftraffen von monatlih 20 auf' 
24 fl. in ber I. Claſſe, und von monatlih 18 auf 22 fl. im ber II Clafſe, 
unter Hufbefferung ihres jährlichen Monturgeldbeitrages der Dieuſt und erwerba⸗ 
unfähigen Wegmader und Gtraffenwärter, fowie ber Wittwen berfelben im 
die Hälfte erhöht werben, J 


— ©. Mai. der Mönig hat dem Profeffor der Recewiffenſchuft Dr. 
d. Stinging zu Erlıngen das Witterfrenz des Gipilbienftorkens der bay + 
riſchen Krone verliehen, du DE 


—C. H, ring 18. Juni. Se. Maj. der König an 37 Um 
teroffiziere und Solda en anlaßlich ihrer erft im jüngfter Beit zur Rennmiß 
und zum Nachweis gelommenen hervorragenden und flatutengemäß je eier 
Berichtigung unzweifelhaft geeigneten Peiftungen de ges 1866 
nachträglich Belohnungen und Belobungen ertheilt unb zwar: eine golbexe 
MilitärsBerdienfimebatlle, zwei filberme Dilitär-Berbienftmedaillen, rei Ri» 
törsDerbienfitrenge und 31 Mann erhielten Belchung u mein 


Morbbentfcher Bund. 

Der deutſche Protefantentag hat, wie fhon korz erwähnt, feine 
biefjährige Berfommlung am 3. und 4. ds. Mit. in Bremen gehalten. 
In der erfien Gigung am 3, bielt Gcheimrath Bluntichli cinen 1'/,—2ftlins 
digen Bortrag Aber „das Berhältniß des modernen Staates zur Weligion*. 
Dieß geſchah auf Grund folgender Ehefen: „1) Der moderne Staat iſt mütt 
Religions», fontern Aıechtegemeinftaft, richt religidie, fondern politifde Ein» 
beit. 2) Wie bie Religion mwefentlih nnabhänig if ven der Politit, fo if 
bie Bolt wefentlih unabhängig von ter Religion. 8) Der moderne Staat 
erfährt aber die mittlbare Wirfamteit der Religion im hohem Grade, thei's 
indem bie religiöfen Stimmungen und Meinungen ber offen einen großen 
Ei: flaf, üben af ihre politiſchen Anfihen und Veftrebungen, ıbeils weil bie 
Beie ſterſchaft, Bezichungsmeife Geifilichkeit eine Autorität und im Folge deflen 
eine Macht hat, die fie je nah Umfländen für oder gegen deu Saat vers 
w:nden fann. 4) Der moderne Staat kaun fih daher nicht gleihgältig vers 
halten weder gegem bie religiöfe Erziehueg der Nation, med gegem bie relis 
gihſen Cinrihiungen ber Kirchen im feinem Lande, 5) Der Maßſtab, nah 
melde der Staat ben Werth ber Klıden bemißt, und bie Regel, welche 
fein Berhältnig zu denfelben beftmmt, if micht tee religiöfe Glaube mod die 
religidfe Wahrgeit, fonvera ihrile bie rechiliche Erwägung, in wie fern eine 
Rice eim berechtigter Körper fei, theils die politifte Nudfiht auf die wehl- 
thä ige oder ſchadliche Eimmwirkung berfelden auf bie Bailsıohifißtt, 6) Wenn 
gl:ih der moderne Etaat zunädft Menſchenreich nicht Gottes eich ift, fo ift 
er deßhalb weber goitlos noch religienswidrig. 7) Der moderne Etaat ver- 
ehrt im Gott die ewige mad unbegreszie Macht, durch welche die Eyiftenz der 
Menfhen bedingt if, und melde das Schichal der Bölter leitet. Aber ber 
moderne Saat bat Fin beſonderes religiöfes Bilenntnig. Er ift nicht mehr 
wie der muttelilterlihe Staat ein Religionsflaat, und nicht mehr wie im ben 
legten Jahrhunderten Korfelfioneftaat, 8) Die Bezeichnung der Beutigen 
Etsaten als kathouſche oder proteflantiide Staaten iſt flaatarech lich unridrig, 
und bat mur noch im fo fern einen geſchichtlihen und politiihen Sinn, ale 
bie tatholifche oder preteftartifhe Neligion auefalichlid oder doc vorh’rrigend 
die Gefinoung des Bolles befiimmmt, meldes im Siaae lebt. 9) Die Glan 
bendeingeit der Nation ift für den modernen Saat in fo ſern eber ein Nach ⸗ 
theil als eim Vorzug, ale biefer eher durch jme im die Gefahr gerärh, daß 
fein Rett und feise Botitit von ter Konfeifion beflimmt und von der Kirche 
berinflußt werde. 10, Die Verbindung verfhiehener Ronfeffionen in Einem 
Lande ift für den modernen Staat deßhalb vortheilhafter, weil feine notür« 
lie Gtellung auferhalb der Kirchen dadurch aufer Zweifel gefegt wird, und 
er im feinen politifhen Entf&lüffen ferier erſcheint. 11) Die einzelnen me⸗ 
bernseuropäifgen Starten find in fo fein qhriſtliche Staaten, ale die euror 
pärfche Cioiliſation großen Theile ouf Kriftliher Erziehung beruht med bie 
große Mehrheit der Bendlterung aus Chriſten beficht, aber nicht in dem 
Sıane, bo fir die chiſtliche Meligiom als eine Bedingung ihres Rıdıtes for 
beim. 12) Wonu mande Philojophen und Publiziften die chriftliche Religion 
als flanisfetublih ober doch als ungecignet für ben civilifirten Etaat erfiären, 
fo wird diefe Behauptusg durch tie Tbotfate widerlegt, bag ber civilifirte 
Gtaat dorerft nur im hrifiliden Finden entwidelt worden if. 12) Aber «# 
ift eine zugleich veligiöfe and politiſche Wahıheit, daß dus Chriftenthum eine 
vom Staaie unabhängige, zuräht vicht für den Etaat beftiemie Religien 
if, Dos Ghriflenthum ſcreibt keine befondere Staarsrerfaflung no Fer 
flimmte Staatszejeg: vor. 14) Die degmatiſchen Ede und Gegerföge der 
qͥxiſtlichen Korfeifionen find kein Ausdıud des ſtaatlichen Vemuftfeiss. Der 
Staat brand fi barım miht zu befümmern, fonte:n hat biefelben brm 
Giauben und ber Breideit ber Kirchen und der einzelnen Indididnen zu Übers 
lofien. Kein Dogma ift für den Etaat rechteverbiadlich. 15) Bon mehr 
Jmrerefie und Bedeutung für den Staat als das Dogma ber vericiebenen 
Kırzen ift ihre Verfaſſung deßfa b, weil in ihr ein Element der Macht und 
Autorität zu Tage tritt, meldes der Staat verſpürt. 16) Einen hoheren 
Wer: arer ale Dogma und Berfifiueg ter Kirchen haben für ben moteraen 
Staat bie firliden und iumanen KR.äfe, melde im der Kriflihen Religion 
wirtfiam fiod, Dieſe Kräfte zu fhonen und zu fügen, if eire Pflicht uud 
Eorge des modernen Staats.” Diefe Theſen wurden von der Berfammlung 
nad darüber gerflogener Diskuffion eisfiimmig argenommm. (MR. Korr.) 

Die Maf- und Gewiätsorbnung für ben norddentſchen 
Bumd lautet nach den Beſchlüſſen bes Reichstags in den Hauptbefiimmungen 
wie folgı: Die Grundlage des Wiafıs und Gewichtes if der Meter (der 
Etab). GEe gelten folgende Mh: A Langeumaße. Die Einheit bildet bos 

Deeter oder ber Stab, Der Hunderte Theil des Meters heißt Gentimeter 
eder Nengol, Der tanfentfte Theil Des Meters heißt Milimeter oder Strich. 
Zehn Meier beißen ein Dekameter oder Kette. - Tauſend Meter heißen ein 
Kılometer, B. Flähenmoße. Die Einkrit bildet da Duabrotmeter (Qua- 
zotfich). Hundert Duadrammeter heigen das Ar. 3 Antaufend Owartratmeter 
das Hetiar. O. Röıpermaße. Die Srunbloge bildet das Kubikmeter. 

Die Einheit ift der tanfendfte Theil tes Kubitmeters und heißt das Liter oder 
tie Ranre. Das halbe Liter heift ein Echeppen. Handert Liter oder der 
zehnte Theil des Rudıfmeters beige ein Heltilter oder Faß. Bünfzig Litres 
beißen ein Shäffel,: A Entfernungamaß dient die Meile von 7500 Me: 
tern. Die Eiakeit. des Gewichts bider das SKilogramm (— 2 Bin). &s 
iſt das Gewicht eines Liters defiillirten Waflers bei + 4 Wr. tes hundert» 
theil gea Thermometert. Das Rilogranm wird in laufend Grimme ge heilt, 
mit dezimalen Unrterabth.ilungen, Zehn Gramme beißen ein Dekagramm oder 
N uloth. Der 10. Theil eines Grammes beigt ein Decigramm, ber hun- 
derifte eim Gentigramm, der tanfendfle rin Milteramm. Kin halbes Rılo- 
gramm heißtt ein Pjund, 50 Kilogramm oder 100 Pfand heißen ein Cent 

mer. 1000 Rilogramm oder 2000 Pfund heißen eine Tonne. Ein von 

defem Gewichte abmeihendes Medizinalgewicht fintet mit ſtalt. Im Betreff 

des Münjgewichts verbleibt es bei den in Art. des Müngrertroge vom 24. 

Jmuar 1867 gegebenen Befiimmunger, Diele neue Maß» und Gewichts. 

schung tıitt mit dem 1. Janmar 1872 im Kroft. 

Aus Berlin ſchreibt der „Schw. M.*: Der Conflift wegen ber Ma- 
zime ift burd die im Reichttage erfolgte Annahme des Wnleihegefchäftes mit 
einer Mehrheit von 151 Stimmen gegen 41 vorläufig erledigt. Die Ent 


widfung der Marine iſt bam't weiterhin gefihert, und es find auch fen bie 
nöthigen Befehle zur Inbienftftellung der bezüglihen Schiffe und Mannidai, 


ten wieder ergangen. 
Defkerreich. 

Ein Wiener Korrefpondent der N. Pr. Ztg. berichtet: Das Minifterium 
für Kultus und Unterricht hat ein Rundſchreiben an die Etatthalter und Lan. 
beschefö der einzelnen Provinzen erlaflen, weldes fih mit ber Drganifation 
bes Unterrichts an den Volleſchulen befhäftigt und gewiffermaßen als ein 
Programm des Minifteriums angefehen werden kann. Bas Runbfchreisen 
ftellt ſich prinzipgemäß auf den Standpunlt des Staatsgrundgeſetzes vom 21, 
Dezember d. Is, nad) welchem bie Feſiſtellung der Grundfüge bes Unter: 
richis bezliglih der Bollsſchule dem Reicherathe zufteht. Die nähere Ausfüp. 
rung diefer Grundjäge wird theild durd bie Landtage, theils im Wege der 
Erecutive erfolgen. Das Minifterium beabfihtigt, zunächft einen Gejegent 
wurf über die Organifation, den Wirfungsfreis und die Einführung ber Orit, 
und Bezirksfchulrärhe, fo wie bes Landesichulrathes dem Yandtagen vorzulegen, 
Sind die neuen Schulaufſichts-Organe eingefegt, jo wird bie Regierung bie 
Reform der Fehrerbildungsanftalten in Angriff nehmen, und, da dieler Ge 
genſtand zur Gompetenz bes Neichsratbs gehört, bei biefem seinen einfchlägs 
gen Gefegentwurf zur verfafjungsmäßigen Behandlung einbringen. Die Aut, 
führung des Gefeges, fowie die Beftftellung tes Lehrplanes fieht das Minis 
fterium als Sade ber Erecutive an. Bezüglich des Pehrplans wird mirge 
theilt, daß an Etelle der alten Dreitheilung (Ixivialfhulen, Hauptſchuler, 
Hauptſchulen mit Unter Realjchulen) eine Zweitheilung in Glementar- un 
Burgerſchulen nad deutichem Muſter beabfictigt if. Werner bereitet die Res 
gierung ben Entwurf eines an den Reichsrath zw leitenden Bolts hulgejeges 
vor, welches die leitenden Grunbfäge für die Schuleinrihtung, den Schulbe— 
ſuch, die Zweitheilung der Volksſchule, die Fortbildungss, Arbeits: unb Fb: 
rifjhulen, bie Anftelung und Entlaffung, die Rechts« und Pflichtverhältnift 
der Lehrer, die Erforderniffe der Schulgebäude, die Beftreitung des Dotations: 
aufwandes und den Privatunterricht normiren wird, Die Details würden 
dann entweber gleichfalls im Wege der Landesgeſetzgebung, alfo mittels Bor 
lagen am die Landtage, oder im Wege ber Erekutive geordnet werben. 

Wien, 18. Juni. Dis Ence ber Heiherarhsfeifion ſteht am 24. 8. 
in Ausfiht, Der Zufammentritt der Landtage ır'olgt wahrtſcheit lich in dr 
zweiten Häfte bes Hugufl. Des Kıiers Abreiſe mad Prag if definitiv af 
den 20. de. feſtgeſegt. Nur ter Minifterpräfidert Fürft UAuertperg beglıind 
Se. Majeſtät während des zweitägigen dortigen Aufenıhulis. 

Stalien. 

Florenz, 17. Juri. Die Summer ber Mbgeorbneten bat in ifer 
heuligen Ergung dem Untrög auf einem Etererjufhlog von IO Proz für 
die tirelten Etenern ıhre Bupimmung erthiilt. — Hal. Rente 54. 

Franfreic. 

Paris, 15. Juni. Dam meldet heute aus Fonta'nebleaw, daf in 
dem Befinden des Kaiſers eine merklihe Beſſerung eingetreten .ift, Die 
Aerzte halten es, laut ber „Brang. Corr.“ nidt für unmigiih, def Er. 
Moj. mod im Laufe dee Woche in ver Lage fein werde, fi, imie Aif gac 
Berhuturg beunruhigenter Gerüchte gewünfht wird, zu einem Mike 
nah Varie zu begeben, Im U⸗bilgen aber bedarf der Kaiſer ber Echeluug 
und Ruhe fo dringend, baf bie übligen Einladungen an bie Zaiferlice Ye 
milee und dag diplomatifche Korps befinitio aufzegeben find. . 

Paris, 18. Juni. Der Bericht der Budgelcommiffion ift voll frie 
Eicher Berfiheruegen umd fagt, deß bie Rüftungen durchaus keinen kriegeriſches 
Hintergedantım bergen, Feankreich bedrohe niemanden, wie «8 auch wicnam 
den fürchte. Franfreich wolle ben Frieden. Geine Regierung wolle ihn ert 
ſchieden und alles laſſe hoffen, daß er nicht werde geiört werben, 

In Paris ift man jest dee Quelle der kriegeriſchen und allarmiren 
den Nachrichten, die täglich von Paris aus im bie Welt gefandt werden, axl 
bie Spur gelommen, Eie it in dem Direltor bes Gredit foncier, Hre 
Supeyron zu ſuchen, ber & Ia-baisse fpeculirt und bedeutende Berbindunger 
mit Zeitungs · Redaltionen hat, melde dergleichen in feinem Yatereffe fabricrt 
ſalſche Nachrichten auf den Diarft bringen, 

. Großbritannien. 

Zulla, 5. Juni, Die Eisfgiffung der engliſchen Armee fanb am 2 

Jani far, Napier wollte am 12. abreilen. 
Donaufürftentbämer. 

Belgrad, 17. Juni. Der Kaifer von Rußland ließ ber Regie 
rung fein Beileid über die Ermordung bes Fürſten Mich el ansdbrüden : e 
lobt die Erhaltung der Ruhe, und wünſcht, bie Wahl eines meuen Fürikı 
möge nad bem Wunſche bes ferbiihen Bolfes ausfallen, — Eine neue Pre 
lamatıon der Statthalterſchaft verſichert das Boll, bag fie es zu ermirfe 
wiffen werde, daß man den Willen Serbiens beachte. — In Folge von 6 
ſtündniſſen ber Verhafteten find neue Berhaftungen vorgenommen, und u. 
aud eine Ehweiter der Fürjtin Karageorgiewitſch und fünf Studenten vr 
haftet worden, 

— — — —⸗ —ñ —— — — — — — — — 
Schwurgericht von Mittelfranken. 
I. Onartal-Sigung im Jahre 1868. 
Bwölfter Fall, 

Anlage gegen N —— en Mantel, 

Neufladt WR, zulcht im Nürnberg, menen Dertrebens deu WRrineibes, ——— 

‚Bräfident: Herr Bey. @er.-Raib Fıbr. v. Ebner; Staatsanwalt: 6 
Subflütut Holmann; Bertbeintger: Herr Rechteconcipient Qenich. 

n en * ee d —— 2 Dobrier, 3) Buchmar 
ih En, ” Sal. + 7) Baumann, 5) Erihal, 9) Erämer, 10) Meg: 
immergelelle @, Binbner ift amaeli bob er I 
feinen Bruder Heinrich Binbner wegen en gi nung 5 
Mebertretung des Diebflabls zu Bunfien dieles feines Bruders, um bemmfelhen 
Alibi zu beiewgen, fomobl vor dem t. Unterjuchungsrtcter als in öffentlicher Eipı 
bes f. Meriılögerichts Nürmberg mad abgeleifetem Zeugeneide Die wiff-mtlic 
wahre Ausfage gemadt zu baben, daf am 23. Oktober 1867, glei mac & ! 
Abends fein Bruder Heintih Binbner aus ber gewöhnliben" Ausgengsibüre 
Uttendörierihen Bündbütcenfabrit in der Nürmberger Morfadt St. Robar 
herausgelommen, daß ex mit demſelben an ber Hauer bes Johannistizchhofes 







gen fel und banı feinen gemanschen Vruder bis etwa 25 Gäritte vor deſſen 
zeng begleitet habe, Die Gelhwornen (Omann Hr. Erämer) konnten indeh 
‚24 Ergebnih der öffentlichen Berbandlung Die Uebrrgeugung non ber Schuld 
Argetlagten wicht gerinnen und erflärten dewfelben für micht ſchaldig, woranf 
ige Jeeiiprechung des Angeituibigten erfolgte. 


Berwiidhte®. 


Wänden. Durch E Berorbnung ift bei der Infanterie ber bayer. Urmee 
ger Zornifter eingelührt worden. Es wirb mohl viele Beier intereliiren, was 
Belbat Alles in fo einen Zomiiter einzupaden bat, mem.ich 1) das Wähzeug, 
hend aus ſchwatzem und weißent Faren, Nadeln, Metalle und Beintnöpfen; 
u mit Papier ummidelte Geife; 3) bie Ceibbinsen; 4) bas Hemd; 5} die Unter 
- 5) Salsbinden; 7) Soden oder Fublappen 5} die Bundihuhe und in dem 
pie Schmierbürite und Büdjie; 9) den eifernen Berpflegungsbeftand an Kaffee, 
er und eis; die Kleiderdürſte; 11) die Müte 1.) den Feldleſſel, ber auf 
Zornifierdedel getragen wird; 13) die Munition zu 20 Stüd Patronen in 2 
jhudien verpadt, 14) den mit Papier umsmidelten Kamm und 15) ben eflele 
ı A feinem Brodlad hat ber Soldat das Efbriled und bie ücfe zu I. 


1% 

Wünchen, 16. Juni. Die Proben zu Wagner's Meifterfingern“ neh» 
unter dee Direltion Bülom's und unter ber jorgfältigiten Ueberwadhung Sei 
v3 Komponften ben beiten Fortgang. Trob ber größten Anftrengungen, 
je den Sangern wie ben Ocheitermitgliederm zu emuthet merden, it überall 
une Eifer, der befte Wille zu v ripüren. Der Mannerchor in um 24 Dann 
st. Den Proben wohnten bereits Muſiker aus Dresden umd Mien bei, die 
15 zu dem Zoede nad Münden kamen. Der erfte Alt der Oper, der um 6 
tginmen fol, wird etwa 1'j, Stunden, der zweite 1’), und ber britte ? Stun ⸗ 
bauer und men wir für bie beiden Zwiſchenatte brei Biertelitunden rechnen. 
ad die Oper um ',12 Uhr Ihliehen. Mallinger, meidye das Cochen ſingt, 
mas unmohl geworden, jo bak In ber heutigen Brobe Frau Die Ihre Bartie 
sernahm. Freitag foll die Daupterobe ftattfinden, = welchet Maj. der 

hier eintrifit. die erfte Boritellung erjolgt, wenn keine Hinderniſſe eintreten, 
Sonntag den 21. Juni, — Das Unheil von Bufittennern, die den bisherigen Peo⸗ 
wohnten, ift dem Wert günftig; man verfpricht fi einen gewaltigen Ein: | } 

! „auf jede irgendwie empfindliche Seele!“ Muf Infenirung und auf des Ein, 50 Sentnern aufgegeben mer en, oder wenn bei ug Duentitäten die ragt 
em jeber einjeimen Rolie jomwie des Enfembles murbe bie äußerte Sorgfalt | für min:eflens 5 Yentmer bezahlt wird, imdens die Nieverlänniiche Mheineifenba 

auf Grun+ ihres internen Deglemenis nur unter ben vorftehenben Bepingungen 
derartige Begenitände übernimmt. 

Aus Warzburg, 17, Juni, ſchreibt man über bie biehjä Emte 
Ausfihten: Der Weinftod hat beveit# gan abgeblüht; ichon Anfangs biejer Woche 
wurbe Getreide geiäpmitten. Alles ift um 3 Moden frühere Jahte voraus. 
— Yud) in Nürnberg’s Umgebung ſtehen bie Geibftüßte » üglicy; audy bier war 
fon am 17. Berite gejdniten, 8 Betreibe Hebt mit alten en, bie früh: 
tartoffeln im volliter Blüthe,, der Hopfen gelund und üppig. 

„Wie aus Kirchheim, fo wirb auch aus Ulm und gemeldet, baf 
die Aufuhren zu ben Wollmärtten bieb Jahr außerordentlich flart find. In 
tirhheim Ingerten am 16. Juni Ihon 13,000 dentner, in Ulm gegen 400. 

Freiburger 15 ir sBoofe. Serienzieh 5, i. ogene Serien: 
519, 1325, 1381, 1804, 1886, 1940, 2294, 2391, 2464, 2884, 3:70, 3044, STIL, 
3755, 3870, 4282, 4453, 4736, 8055, 5120, 5450, 5484, 6023, 6063, 6318, 7060, 


Die Turner Rürnb aben 
Jahr 8 fr dnem br ss a Se en Lurnfetes {mt 
veriſche er unb Heilque | 3 
yähtıe bis zum 15, Juni ie ganzen 85 Rurgäfte, Beafeı a — 


und 
‚ bie um bie gleiche angegangen 


Fahrpreis · Ermäßigung von 25 Prozent im IL. Klaſſe eg Bon ben 
murben, ift bis jebt eim Weihe noch nicht eingetroffen. ae i 





—ın. München, 10, i. Die Generalöizeliich ber Berlebrsanfielten 
macht befannt, dab für Gelb: und Wertbpadete auch im Gewicht von 15 Bot 
und barmnter dab Gewidhtporto wie für gemöhnlide Padele und nur für Brufe 
mit dekiarirtem Weribe bis zu dem Gemichte von 15 Loth einſchließlich das er 
mäbigte Gewichta porto außer ter für belde @attungen gleihmähigen Aſſelaram⸗ 
gebühr im — — —— 5* I —— darauf 

n m artetem Werih mad «der 
ıu den Voftnerirägen vom 23. November 1867 eim befomberer Begleltbri ur 
ben Gelb» 


sendet, ver Kompofitrur ift feit Wachen bei allen Proben anmelend und benimmt 
geriönlich mit den Trägern der einzelnen Rollen während Kapellmeiſter v. Bür 
die Deut dirigiert, von Soliften, Chot und Ordeiter find daher wu rn 
ungen zu erwarten. Nach Beendigung der heutigen Probe betrat ber Kompo ⸗ 
die Bübne und dankıe bem gelamemten mitmirtenden Verjonale für dies fo rei 
selundete Iniereſſe am feiner jüngiten Urbeic in beredten, wahrhaft ergreifenden 


ten, 
nn. Bündchen, 13. Juni Dom oberbagerlihen Shmwurgericte 
inste Der 2djahrıge hbige Gürlersiohn Matbias Stecher von Engeldart. Br 
5 Wiflerburg, wegen Mordes, begangen an_dem Bouern Philipp Bergmann 
Bramıätt zum Tode veruribeilt worden, Die Bnuersaittwe Mira Bergmann 
die Dienftmazd Sulanna Bialmaier, welde ber Thrilnapme as tem Verote⸗ 
ı des Mordes angı waren, murden freigeforoden. — Am Sälufle vieler 
janslung fam ber all vor, Daß ber Beriberdiger bes Stecher, Acce fit Schriben- 
‚weidyer auf Rörpervrriegung plaidirt und, als 18 fih um die Anaenbung 
Beiehes auf die von den & ihmornen fetgeflelten Thatachen handelte, de⸗ 
tı baute, „ip Drlde meinen Schierz aus über ben ungtüdiıhen Wahripruh ber 
Amwornen und enthalte wc vorerft jedes weiterem" Antrages” zu iüfl. Geld 
fe nerwribeilt wurde, weil der Serichtshof im ber ermähnten Aeußerung eine 
atſthen de Kent des Wadriprucht ertannte. 
Die Saupengekl hart zu Windsheim, gegrümet am 19, Juni 1568, 
auf Dergangenen tag den Tg ihres IKNyähygen Beftchend geleiet. &. 
j der Komig hat aus Dielen Munich ber Bercllihaft einem filbernen Potal 


fanbi. 

! Nürnberg, 16. Juni. Aus ben Verhandlungen ber heute im großen Rath 
!anle abgehalienen eneralverfammlumgbdesevangelifhen Yentral 
fliensvereins in Bayern find bie Jahresberichte demertens werih. ir ent: 


’ 


7062. 7123. 7737, 7765, 7796, 7841, 2999. Gewinmpiehung 15. Zul. . 
ee — — — — 


Ren er e 6. 


. Telegramm. München, 19. Juri. Im Hrurigen Jahre 
werben noch mitieifräuhrge Telegraphenftatiosen eröffnet ia: Audorf, Dies 
t:ishahl, Yenätwang:n, Lentershaufen, Dberferrieden, Rothenburg und Sqhil· 


tagsfüzfl, ' 
(Hxs der Wüg. Ste) A 
— 4 Juni. he König reist am Sonntag Abends mad - 
over, bermeilt begib i 
men denfe.ben Folgendes: Nadıdem tm Jahre 1865/67 ein Müdgang in dem | jef, dann zur —— een a _— — * he t 
fügen in Folge des Krieges eingetreten mar, haben ſich diefelben vergangenes | Morms eintreffen, Am itaa den 26 ei wi de 
1807,08, tropbem basfelbe ein Nothilandsjahr war, tropdem Entiutlihung, 1, Freitag de . Juni wird König nah Berlin 
whlucht, Ungiause ıc. immermebr überhand mehmen, und tropdeu Ausfälle von zurüdtehren, und am Samstag, wird der Schluß des Meihtrags durch ©e, 
namentlich aufgeführten — Gemeinden zu, beklagen find, um 1433 fl., auf | Wajejtät erfolgen. 
48 fl. gehoben, monon 20,584 fl. dem Iionstallegium in Zeipzig überfenbet 
ionzgottesbientte, der Mit 


* ‚Quellen zu den Sammlungen gedacht laus ben Schulen z. B. wurden min E zaun e n . 
de preife 





3 990 fl, gejogen), die dem Vereine zugerloflenen Legate angeführt und ber u”, Ä j j 
4. def die Ayenldabendften die geringiten Beiträge : lierern. In —234 Authah SSR, mitt. wlehr. geflgef. | Gunzenf,, nöd. mitt, miebr. geil, gef-i 
va) fei im Beige | des ey: je — — — 8 gelegt, F I Leit fe ſr. —— khrtkfit tt. 
sien hingegen veripreche fie einen Aufſchwung zu nehmen, indem ter das Hei | Am II DH 0 an EN Ber fee — 7 — 
—— —** jei, dindu und Bart Bleichgittigkeit gegen ihre Mei | Moe 23 23 22 82 21 87. — 307 aa 23184 222 — 62 
aan den Zag und auf ihre behigen Säriiten feinen Werth mehr legen. (&s Kora 47 5” 17 s 16 36 — | Km % 12 “2 “ Luder 
deshalb zu empfehlen, Der evang fion in Zrantebar Gelder zugumenben. *. 3353575 72 Serhe ; = ... = 


Nach oem umiangit erichienemen DI. ohresberichie der „Rozmilians-Heil 
kalt für arme Nugentcanlı in ee u ‚ven Jortzdie 11 —— F 3 
6 868 1: ! } ? 
st.chen, umd im ber Brit vom ür 8 babin neue Ran = 26 — 215 22 0 2 Da 27 


F worden. Diele erhielten alle Verpflegung und Be andlung un · 27 14 
A Bon = mmurben BU geheilt, 8* gebeflert um | Km 21-280151930 — 7) Km 2210 a u 20 49 


„EI Berl 


geinlich. Bon dem 136 Hufgenommenen 

eilt entfoflen und 9 ins mädfte Jabr übernommen; von dem vorgenommenen Sc 4O—-——— ——| Gere 47 50 16 40.15.30 

5 ohne Celolg 19 mit ibrilmeifem, 33 aber mit voltommes | Dabe BES B27.B 0 — 9] Huber 40 42.10 24 9 56 

u rfola begleitet. ‚ , 
Berantwortiiber Hebafieur: F V.Meber. * 





— — — —— —ú ———s— 
Bekanntmadungem . 
Es ergeht daher am bie Beſiher von Gebänden die Wufforberung, bie. 


Belanntmadun 
(Einhebung der Brandaffefuranj- Beiträge pro 1866/67 betr.) fie hiernach treffenden Beiträge an den madbenanaten Tagen 
Gmb Nusihreibens Tönıol. Regierung von Mittelfranfen dem 25. Mei Mitwch den 1. Jali Ei. A 1108, - 
4. im Rreisamteblatt Seite 847 if die Einfebung des Brandaffelurang- Donnefüg „5 % nm =. 109-207, 
up ausfchlags dro 186#/67 angeorbuet, welter ia ber Freitag «3: u rn 208-326, 
Gioffe auf 12%), fr., Il. Giaffe auf 18 fe., IV. Glafie auf 22%, fr. b. $. Sul 5 nn m 327344, 
t Berfiherungefumme gelett, nachdem ater der im Suli d. 6. erhobene Montag «& . .B 1-0, 
ausfchlog im Adzuz zu beingem if, vur vor in ber Delg „ T „CC 1-19, 
Eiofie mit 6’, fr, 1. Safe mit 9 fr., IV. Claſſe mit 16°), fr. beftebt. Mitmch 8.5 mn „.110-19, 
Die Ronlurrerzbeiträge von dem fewergefährlichen Anlagen in ben Ge⸗ J Donnrrflag „N D 1-14, 
uden fiad jedoch veläadig für tie Sreiag „1... 0135-244, 
ll on n M5—46L, 


1. Gloffe wit 12'/, fr., II. Eloffe mit 15 fr. Gamflag wa 

entriäten, ba von biefen kein Boranefchlag erhoben wurbe, unb zwar in bem Bermittogäflunden unter Borlage ter Dulttungeifiger und 
Mit diefer Eich:bung iſt weiter die Beraudſchlego · Nachholung von dem Angabe der HäuferRummer unfehibar zu berichtigen. 

biefem Jahre wirkjam gemorbenen Biitritten und Erhohungen der Ber Aussad), den 10. Juni 1868. 


ferungen mit a he Stabtmagifirat * 
we Claſſen-Unterſchled zu verbinden. . Mandel. 


y 


LER Vaasda } Ya ber Ervebition ber Fränkifhen Britung if zu hakeı 
— ** au. den Nachla der am 8. % ml. bakier der Verhandlung der Unfloge gesen Earl Meubauer, Ievigı 


lebte Du Merti —T i E lebahnarbeiter vom Rutencorf, Wilhelmine Baals, 
2 nr —— ana felenmwittwe von — © uns Hatbarina — 3535 


einig en 28. Ds, Mes. Bormitta 8 9 ihr Noherin von Seißenburg, — wegen Wortes und Koubes, kann m 
bahier, anzumelden , re fle bei Ausinanderfigung der Veraſſenſchaf gen Ifrilsahıme an erfierem — bei tem Schwurgerichteheſe vom DR 
nicht berüdfictiget ee telfconfen zu Anstah — bis 17. Juni 1868, 

rise 4 fr, 





Kiunigtid Stadt i& ” 
TUE Turn-Verein. 


Greiner. Brüdner, 
Eonntag den 21. d8, 


ine — . 
Allenfalfige Borderun ben Nadiof des veılebten S 
meißers — — Etie etienier * der * u Perg Turnfahrt nach Birnsb hi — 
J u . 1a 
Mts. Vormittags. 9 lihr eiligung. ber Mitglieder iR ermünfdt, — * 


—— — — 


ng —— en aa fie bei Anseinanterfegang der Verlaffenfchaf 
t werben. 















Zugleich an bie Naochlohſchuldner die Aufforderurg, Zahlung a: Goded- Anzeige 
— rn au leiften. Werten Berwantten und #reunden bri g-n mir bie 
int Eirere Bradtı ride Nad richt, daß es Gott — Ari liebes Fflegefind 
Der f. Siadirichter. Der Cinzelnriähter, indem zarten Alter von 6 Jahren zu fih in fein himuſliſches wa 
Greirer. Vehener. a. | 
— Betauntmacdbung. Die trauernden Linterbliehenen im Ar ahoch und Eifälben, 
*- Ya ber Gorcuntfahe bes Üignermeifterd Zaver Dorfer don Abeberg Georg ud Marie Haußler 
und auf· Anorboung' ds k Bayirtegericte As etach verfleigere ih als Fflrgeölurn. 
Montag den 24. Auguſt 1863 Rachmittags 8 Uhr Die Beerdigung findet Somflog Nochmittag 4 Uhr flat, 


ım Dorferihen Wohnhanfe ju Ubaberg 
bems'im” ben: Gteuiergemeinben Wbiberg, Sräfenfleinderg und Kalbenſteinberg een 
g en Gruadbrfig des Gribors, deſtehend ın 12,86 Tag v. Bebäuben, Nodmi Su Dre - 
‚ Wiefen ut Gepfengdrten und notariel gefääg: cu 7225 fl. Öfen, Kurz nenn ag 8 Up euifälkf aujcisem tefleren (Erimaden 
I 7) 
* * ‚ben Meifdie coben. Jurgfrau Babetta Loder, Beinäterin. 





* Wehen re Terran | * der Zuſchlag wur, wenn Dieß wertden Verwandten ud Frennden zur Nachricht mit Dem 
Die Ange 64 Gteihäbering werden: im Termine blanıt gemadi! Bewerlen, taf bie D.erdigurg Samflog Nadmirtag 3 Uhr flatifinbel 

bie. ‚wehim .| gönzlunde und Loftenbefchrich auf meinem Amtsziamer en ** 

eingefehen werten Manem, im Yamen jämmtlider Binterbiichenen, 


Ra heendigter Berflei de bitt ogen 

einiges Werhofj. Dim, —— sei Bu ja a 
egen ge te ag zur fteigerung an ben m fr N I en ebung ugu 
— am 17. uni 1868, feit einer je P aſti unter I, ERDASUTBRE "Foole | 


Der tömigtige Notar ung der Königlihen Brunnenverwal- 
Frietrib, tung aus den Ealjen des Eufer Mir —— "oma 


— Hauptteflr . .» .» 1 
= Ünswanderer! — ——— — 
Ueber Bremen vermittelft der ſoliden kupſerfeſten und gefupferten Geh Dalde und Bruftleiden, wie], Foofe And zu haben 

Bremer and Dampffiiffe des Morbdeutiten Lion, fomie, fiber > gegen Magenfhwähe frd fiets im Dienftmann :Inflitut. 
Hıbre, Liverpsel Autwerpen ic. eppebire ih Auswanderer und Rilende nad Horräthigin den Apotheken Ausbach's. 

Auitrile and ·alle aderſeeiſchen Länder. Za jeder weiteren Auctunſt, fowiel Die Paftiden werden mur in ers) Die Uaterzeichneie if} wegen W 

Sontractabfchläffen halte midcbeftens eürpfohlen. . quettirten Schateln verfandt. oon bier grfonnen, 68 1. Juli db. 

Ferd. Mark, Salzſaktor in Ansbach, Brumenverwaltung Bad · Emt. ind —— — 

— — n 
von ber f. Regierung beitätigter Eprzinlagent, ———— ja anierfteßen; aid: Borzelin, 


* — 958 Ziehung am #. Julis |möel, Betten und — 
? Auf ber ftellung zu Paris, 










Gewinne: fl 0.000, 40,000.| .U:8 im beften Buftande, 

















80,000 ; Mit. Berget, dem 17. Iunt I 
9 bie @rzengnifie aller Länder mit einan — 
dee comamrirtem, wu de dem Fabrtila- teu — 88 Ar ". Looje Maria Körber, Bm 






Franz Stofliverd in Köln für aus » 
sr orgezeichnete Quauat und Preitwickigkeit 

feiner Dompf»Chocoladen Seitens ber Naiſerl chen  Jutp die Medaille zuer 
lanut. Bon dem beliebt-fien" Sort die ſer vorzügliden Checoladen unterta 
tem: Lagerı zu Babritpreifen: in Eſchenbach: M. Schäffenegger ; in. Gun 

enhaufen: (&: Weib; : in Lehrberg: Friedrich, Kern; ım — 
Kon Bord; 'in Dberngenn: "poib. . Brenner; ia Rothenburg: 
Br. Meder; ta Schillingsfürſt: Apoch. A. Bernhardt; in Schwa 

b: fümmtlihe Mpothelen; im Spalt: “poth. Böhm; ir 
Treudllingen: F. A. Anernfammer; in Uifenheim: Fr. Bogel; üı 
Windsbah: Arcıd. Nord, — 


Für Oelonomen! — 


Sand Drefhmafcinen ee Eyfiem), die and mit Göppelmer! 
betrirbem. ‚werben. lönne 
Futterfchneidmafchinen, —*. Näd.rangwehtlung, zum Hand» um 
Wbppeibetrieh, eingerichtet ; 
Göppeltverfe von Eiſen biejw 
findjtei mir lets verränhig und werden bie Diefmofcinen auch auf Probe gegehen. 
Für folibe Arbeit, ſehr leiten Gang umb gite Leiftungsfägigkeut mwi.t 


garantirt. 
2. Schnetter, 


* VMeſdhin enfatait in Anebach, am Bahndrfe D 274 


 Mbgangmah!! „| Untunft von | Vokommibue ıc. Aabrieen. | Abgang nad Ankunft pom | 









8.8. Oeſterreichiſche 100 fl «Poofe,l| Moorhänze, Etrihrlumen mmb 
Sewinne: fl. 250,000, 200,000 ,| vierzof.n find zu Haben ei A 
140 000 :«. _Gpbeufränze fine befinde 
wm Tageöpteis tei \ig zu baten D 356. 
Gebr. Schmitt in Nürnberg) gi, "onenitanifder Craft zu 
Bantı u, Werrelgefhäft, tıufer geluht. Wo? fagt bie 
arteifrpe L’ De 190. | — 


NB. Nicht gewintende Looſe nebe|, h 
men wir nah Zuhung, mit gerin Önnen amei Geſell en in Arbeit 
Gerem ging ein Kincrrichuh 


(em Berluft, zurüd, 
Ulmer Dombau Loofe 35 kr.hten. Um Zurüdjabe wird A 51 


Eadolzjburger Yoofe I fl. 43. 
Geammtemmne: fl DEOOO. 
Insfibrlite Profnefe oratıa u franf 






































Ein 3'/ jähriges Pferd, Stute, | 
Fauft hoch, gut im Buge, ift D 3 


billi tea. 
Der hieden Wiutier -diaen herz. ı ——— eerlauſe⸗ 


Sndouı fd, ein dreifach donnerntee] C TI eine Gone zug-laufen,, 
doch zum heutigen G.burtstag Ein gut erhaltened Ham 
Ybarra 9, fouft Grünsfeldber, 

Ein gut Dreiirur güd-ehuso, 4] D 319 in der Nähe Ds 
dis 5 Jahre alt, mo möglih fledhusfit cin wörlires Zumer, parierte, 
fig, mönnliden @ejtiettes, wind zuleinem ledigen Herrn bis 1. Jall 
faufen geſucht. Das Nahere die Erp.Inermieiben. 
























@ileubahush 4 




















— y Dorgms 4 WW, erg ti b’ 8.3J Deilsprenn—Hurnberg:i Borg. rs tens 11. 10 
um Kir men f Born 10. 60°, Sam 1,18 © | LTE uns — “mtfin % — 
— Krems fi. Du? sen—Renfiapt ad. Borein, 9 
—— Ute — — © tisienau—Bindibad | Radm. 2 8 Porams 7 
I du. Frl ham — u & —— hu „Eeutersbenien— SalilinaHtarn | Nas, 2 Borg 7 > 
oXm. 0, unrne Den@twan naeh denne °, ıW Moramk, 7. N 
Be 0. ran” * 2 ©. derrie | hen 3. jur Morgens 7. 15 | 


@. Inseutrt @U + Del», @, Bätem eur ER ie 
Tie Asteten der 6 Brieflänen Fee der Stadt und den Ba zur Volt findet flatt, mie fatat: 


4) Rorg. 7 U 18 M. — 2) Bormüt. 10 U, 5 — 3) Mittags 1 LIU M. — d) Nat. d U 15 M. — 5) Abenos 5 I 55 M. und 6) Abends 7 U 40% 
Eigentfum, Drud unb Berlag vos Garl Brügel und Sohn in Antbach 








— - 





(MWierumbzwanzigter Yabrgang:) 


o © | 
- (Cioral h { 555 
FJränkiſche Zeilung. — 
——* > Ned. Brigerigen Di 
—— Ausbacher Morgenblatt) ee 
ret.: Albanıs a 2... Sonntag, 21. uni.  KRuth.r Aloys v. Gonzago 





Politiſcheo. 


2 Wochenſchau. 
Es iſt immer etwas wohlthuendes um eine feſte, mannhafte Erllärung, 
d um fo wohlthuender, wenn die Feſtigleit mit aller Mößigung vereinigt 
, Eine folde Erklärung find die Worte des Generald Moltte bei der neu⸗ 
wm Berhandlung. „Unjere Nachbarn wiffen wohl — aud diejenigen, die 
ihun, als ob fie es micht wüßten — daß wir fie nicht angreifen wollen. 
ex fie follen auch wiflen, das mir uns nidt angreifen laffen wollen.“ 
4-find goldene Worte, fo deutlich, dag man fie wohl in ganz Curopa ver- 
den wird, auch unjere ſaubere Sippſchaſt von fjürdeutihen „WBatrioten“, 
ven der franzdjishe Schug immer noch in ben Bliederm ftedt, werden dieſe 
orte wenigſtens beherzigen. Die Rede ift auch fonft beadtenswerih, 
' General ſpricht ganz offen den Gebanten aus, daß im ber Mitte Euros 
# fi eine Macht biiden müffe, die ftarl genug fei, den Frieden aufrecht 
halten unb das fei Deutjhland. Das it doch eimmal eine ambere 
mache als das ſchwächliche Gerede, das man Jahre lang hören mußte, der 
ıtihe Bund fei rein defenfiver Natur, d. 5. die ganze beutfche groje Na» 
n bat auf der Welt keinen weiteren Bmwed, als das Zeug abzugeten, aus 
n jo und jo viele Familien aus unferer alten Reichsariftotratie ſich ein 
ht behagliches Dafein zurecht machen, und anferbem hat fie Gott zu dan- 
!, wenn ihre Nachbarn für gut finden, fie in Ruhe zu laffen, im die euros 
chen Angelegenheiten darein zu reden aber bat fie nichts. Ms ift eine 
(de dentſche Sprache un jo erquidender, wenn man fie mit bem wüſlen 
Shrei vergleicht, das bei uns in Suddeutſchland fih breit macht, wo man 
wer deutſche Freiheit und Einheit im Munde führt, während in bemfelben 
jem die einem fhamlos genug find zu erllären, es wäre „gottvergefien“ 
Naorddeutſchen beizuftehen, wenn bie Franzoſen fie angreifen, bie andern 
jeden Zay [bon ganz offen mit dem Ghaffepots drohen. Uebrigens hat 
felbe General fpäter eine Aeußerung gethan, die uns leider nur zu richtig 
int, Gr fügte zur Berichtigueg b:i, er meine nicht, bag Deutfchland geeinigt 
den folle, um eine flotte zu befommen, jondern dag man Heer und Flotte 
che, um bie Ginigung Deutſchlands zu vollenden. Das iſt feltfam, mag 
hd mandem traurig erjdeinen, aber es ift nur zu wahr. Das Gebahren 
Parteien, welche die Einigung biniertreiben wollen, wird nah und nad 
daß ſich einem die Anficht aufbrängt, bier it im Guten und auf bem 
ge der Verſtändigung nichte mehr zu machen. Die Sachen werden auf 
m Punkt gebeih:n, wo es heißt: biegen oder brechen. Bei unferen ſchwä ⸗ 
den Nahbarn, wo man bie Freiheit gepachtet hat, geht das bisherige Bünd- 
zwifchen Regierung und Nadifalen bereits im die Brüche. Das Drgan 
Regierung findet, das Programm ber „Bolfspartei* fomme auf eine jilde 
deuiſche Hepublit hinaus, Das hätte die dortige Regierung ſchon vorher 
kn fünnen, aber der blinde Preußenhaß lies freilich alles andere überfehen. 
t bat ſich gezeigt, was ſich auch noch anderweitig zeigen wird, bai ber 
j allein, fo giftig er fein mag, noch E.in politifches Programm if, jo wer 
al$ ein rechter vorlauter Schreier deswegen ſchon ein wirklicher Demokrat 
(Schluß folgt.) 


Sübdbdeutſche Staaten 


Münden, 19. Juni. (Dienkeonahriäten) Die Berictleiflung des 
Haten Dr. Mor Briesmapyer in Münden ouf feine Monofatenflelle wurde ge 
t md derſelbe hlenach von feiner Stelle fofort enthaben ; zum Mfleffor am Ob 

g der Rechtepralt. aud dermal. Bertreter der Etaatsann, am Log. Schwaudor 
eicht, ermannt; der Banquier Gregor Dehninger in Würzburg mater mohlger 
fer Anerkennung feiner Iangiährigen eifrigen und eufprieflichn Dieuflleiflungen von 
Sielle eines Affcior® am Handelsgerihte Würzburg ijenthoben; zum Affeffor am 
Klinger, Wilyburg der bieh. Irgänjungsrichter taleloft, Kaufmann Abin Herold, 
fen und zum Ergänzungsrichter am Pandeleger. Würzburg ber Kaufmann Frauj 
Amarth rom dort ermammıt, j 
*Unsbach, 20. Yuni. Die Bertretung ber Etantsa woltſchaft bei bem Kal. 
Maer. Fir ma dem rehiel. Mogifiratsraih Widinger daſelbſt übertragen; — ber 
Schulverweſet Job. Hlltner zu Bachhauſen als prot. Adab. Ghulprovifor nnd 
kmbiener allda ermannt worden. (Br) 


—ın. München, 19. Juni. Rad dem von bem Handeläminiflerium 
kaiaun Betriebspiane der Telegraphem- Verwaltung follen mod im Panfe 
Dahres 1868 folgende Zelegraphen-Statiomen eröffnet werden: 1) Alt 
f, 2) u, 3) Berneck, 4) Bliestaftel, 4) Brudenau, 6) Buttenwiefen, 

fiel, 8) Eufel, 9) Dahn, 10) Dillingen, 11) Dingolfing, 12) 
tetbahl, 13) Cbrrsberg, 14) Wggenfelden, 15) Entheim, 16) 
twangen, 17) Floß, 18) Sreinsbeim, 19) Gefrees, 20) Geifen- 
21) Werolghofen, 22) Göuhelm, 23) Griesbah, 24) Gränftabt, 25) 
beifingen, 26) Höhfläst, 27) Yagenfeim, 28) Kichfelmbolanden, 29) 





Pambreät, 30) Emden a, d. ar, 31) Lautngen, 82) Lentershaufen, 
33) Mainburz, 34 Mergkofen, 35) Musbah, 36) Kalle, 37) Neumarkt, 
38) Oberberf, 39) Dberferrieden, 40) Pfarrfirhen, 41 Rothen- 
burg, 42) Rotihalmünfler, 43) Rütenhaufen, 44) Schillingsfärf, 45) 
Schongau , 46) Eirgendurg, 47) Sommerach, 48) Steben, 49) Tixfden- 
ıeath, 50) Thuraau, 51) Tölz, 52) Bollach, 53) Waherhrim, 54) Wald 
fiſchbach, 55) Weibenberg, 56) Weiflenflobt, 57) Wertingen, 58) WBiefent- 
heid, 59) Wolnzah. Wußer dem biefür wörhigen Leitungen fellen and die 
für den Traufitreitehr möchigen Linien ſo raſch als möglich dergeftellt werden, 
da biefelben allein eine Memte zu geben bermögen. (6 wird uns verſichert, 
dog die gefeglic bewilligten Mittel — bei den günfligen Ergebaifſen bes 
Daterialantanfes — ausreichen werden, imuerhalb ber folgenden zwei Jahre 
alle jene Drte, welde ein Interefie am Telegraphenderlehr darzuihun derm h⸗ 
gen, aud in das Mey einzubeziehen, 

— an. München, 19. Juni. Den lepten Machtichten über Be. lal. 
Hoheit den Prinzen Dito zufolge hatte terfelbe Granada mit der Alhaubra, 
Gibraltor, vom dort aus die gegenüßcrliegende marrolfanife Gtadt Taeger, 
Eadir usd Sevilla beſucht mad erfreut ſich fortwährend bes beſten Wohlfeins, 

—ın München, 19. Iaoi. Der Generalfetretär im Deiniterium 
bes Heufern, Minifterisfrath Dr. Preſtele, wird ſich morgen nah Kuffee ver» 
fügen, um bem Pürften Hohenlohe Aber ben Stand der beiten im Minis 
ferium des Menfern Bericht zw erflatten und deſſen perſönliche Entfheibung 
in einigen wictigeren Fragen einzubo'en, 

—ın München, 19. Jan, Der Rulinsminiftee d. Greffer hat auf 
den 14. Sepiember 0. I. eine Gommiffloen von Gäufmännern eindernfen, 
um über bie Lıhrtüher und Peirfäden fih amdyufprechen, melde am ben neu- 
grgrändeten Propata adenſchulen und Shallchrerfeminarien vah Maß zabe der 
seien Berordauag User die Bildung der Shullehrer vom 29. Gept. 1866 
einzuführen find. 

@rlangen, 15. Juni, Bon Stinpings Entfhluß feine Wirkfamfelt 
ber hieſtgen Hochſchule und Bayern zu erhalten, Hat eine won ber. Univer« 
firät dankbar bezrüßte, allerhöchſte Anerkennung daburd erfahren, baß Se. Maf. 
der König unter dem 31. v. Dis. gerupt hat dem um bie Rechtswiff.nfgaft 
und bie Univerfität hechverbienten Belchrten das Ritterkreuz des Civilverdienfi 
orbens ber bayerlſchen Krone zu verleifen. Die Stubentenfchaft bat ihrer 
Dankbarkeit für fein Verbleiben durch einem bem verehrten Lehrer am 12, 
b, M. gebtachten folennen Gadelzug Ausdrud gegeben. — Die Frequenz ber 
Univerfität zeigt im Laufenden Gommerfemefler gegen das vorige einen Mleis 
nen Ausfall von 9 Studierenden, der auf bie Bayern Ungebörigen trifft, 
denn die Zahl der nihtbayerifen Hat um 5 zugenommen. Der Ber'onals 
Rand meist nämlih eine Geſammtzahl von 392 Jarmatriculirten nad), ba 
runter 125 ans andern beutfhen und außerbeutfgen Ländern. Es fallen 
bavon auf bie Iheologifge Facultät 221 (mit 110 Nicht: Bayern), auf bie 
juriſtiſche 68 (mit 3 Nicht: Bayern), auf die philoſophiſche 28 (darunter 21 
Epemiter, Phyſiker, Pharmaceuten und 3 Niht:Bayern),. — Dir einjährige 
Frelwilligendienſt Stubterenber bei der hleſigen Garniſon Hat fi als eine 
ben Berhältniffen volltemmen entſprechen de Einriätung bewährt, — Die 
unerläplige Girenge militärifdher Disciplin wird mit den zuläffigen 
Rüdfihten ber Humanität auf gebildete junge Leute in erfreulicer Meife in 
Einklang gebracht, und man hört beßzhalb wiederholt Aeu ber Zus 
friedenhelt ſowohl vom Seiten der Vorgefigten als ber Untergebenen, (W. 9.) 

Morddeutfcher Bund. 

Berlin, 16. Juni. Die klerilalen Oppoffitionsblätter in Bayern bes 
untubigen bie Öffentlide Meinung durch bie wiederholte aber. unbegründete 
Behauptung: daß Preußen gegen Frankreich kriegeriſche Vorbereitungen - treffe. 
Die „Sübd. Pr.’ hat bereits das Unhaltbare diefer Behauptung ñnachgewie⸗ 
fen, aber bamit bei jenen Organen keinen Eindruf gemacht, die für-bie Feſt⸗ 
haltung ihrer Politit eben nur Grnndlagen brauchen lönnen, welche bie Be⸗ 
hauptung reditfertigen, daß Preußen darauf ausgehe, Wranfreich zum Krieg 
zu möthigen. „Der gerüjtele Herausforderer ift Preußen, erflärt das „Neue 
bayer, Volloblatt vom 14. d., meldes jhon längſt über ben Main Borges» 
rüdt wäre, wilrde e8 den Raub von 1866 fon verdauet haben,“ Der 
„Bollsbote” vom 13. ds. uud bie „Donauzeitung* vom 14. d4. emibalten 
gleichfalls Urtifel, welche den Zweck hab n, Frankreich als bedroht von Preu- 
fen barzuftellen. Diefe Anſicht it aber dach weder zu beweifen noch zu recht: 
fertigen. Es ſcheint den Organen das Verftändnig für bie Thatſache zu feh⸗ 
len, daß bei der Durchführung ber allgemeinen Wehrpflicht und der Junahme 
ber Bevölkerung das Vorhandenſein !zahleeicher Reſerden bie naturliche Folge 
bes Syſtems if. 

Berlin, 17. Juni, Graf Blemark, der geflern Abenb abgereiet iſt 
begibt ſich zuerſt nach Rheinfeld und erft in menigen Tagen nad Barngin. 
Das diplomatiihe Korps wurde durch ein Rundſchreiben vom 15, Junt bes 


nacqhrichtet, ba Graf Blemark als Mlinifter bes Auswärtigen während feiner 
zeitweiligen Abweſenhelt burd Herrn v. Chile vertreten wird. Des Bundes: 
Banzlers Befinden iſt in fortdauernd erfreulicher Befferung beariffen, fo daß 
er no geftern beim Spaziergehen im Garten viele Perfonen empfangen hat, 
Die Nachrichten Über [pätere Meifen des Grafen nah Biarrig oder Cannes 
beruben auf bloßer Kombination. (Mb, BI.) 

Bnnbesratb und Reichstag baten das Geſehn wegen Aufhebung 
ber Spielbanken im gangen Gebiet des Bundes angenommen. Darnach 
wird fpäteftens am 1. Januar 1878 Keine Spielbant mehr im ganzen Bunde 
eriftiren, da neue nicht mehr Lonzeiftonirt und bie beflchenden bis zum 31. 
Dej. 1872 aufgehoben werben, Einſtweilen ift aber ſchon an Sonn» und 
Zeiertagen das Epiel verboten. 

Sranffurt, 17. Juni. Die Frequenz in den Bühere bes Ab in. 
ganes und des Taunus bat feit einigen Wochen b:beutend zugenommen, Dan 
bat dieß wohl Hauptfäglih bem Umftande, daß die Kriegsbefärdhtungen jeht 
alermärts im dem Pintergenad gerräugt find, wad der anbıltuden , Aberans 
Ihönen Witterung ju verdanken. . 

oo "7 ,Meferreid. 

Prag, 17. Juni. Der Kaiſer wird Sonntag früh Hier anlommen ; 
bie Cijchen wollen ihm eine Denficgrift über die Stellung ber „Nation“, bie 
Bünjde und Berfaffungsmorfäläg: berfelben Aberreichen. — Aus ber Umge ⸗ 
barg bee Bringen Rapotern erfuße mon; daß derfeibe ten Czechen bebentete, 
ihrer Forderungen: feien jo minntiös, bog fie bie Sympathien verfchenden - 
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(Badeort am Plattenfer), ‚übermorgen nah Meegd-H’gy:9 (um das dortige 
berühmte Geftät zu befihtigen). 

Belgien. 

Die Raiferin Gharloite hat 70,000 fl. für das Deslmal gejelchnet, 
weldes bie Stadt Trieft dem Kaifer. Marimilian errichtet, und eineu Kranz, 
ein Meifterwert ber Goldſchaiedelunſt, nah Wien geididr, damit er am 18. 
d, M., bem Jahrestage der Hinrihtung von Ouretare, auf den Garg bes 
KRaifers in ber KRapuzimergeuft gelegt werde. 

Donaufürftentbümer. 

Belgrad, 14. Juni. Die Zahl der wegen des Mordbanfalls Ver— 
hafteten; beirägt hier bereits 30, darunter drei penfionirte Senatoren und ber 
berüditigte Maiſtorowitſch, welcher fhon im Jahre 1864 die Seele einer Ver⸗ 
fdwörung gegen die Dynaftie Obrenowiti war, Obwohl einzelne ber Ver— 
hafieten ihre Schuld lünguen, fo ift doch bereits das, ganze Gomplott ſammt 
feinen Wurzeln blos gelegt. Der Ex⸗Flurſt Merander Karageorgiewitich hat 
das Geld hergegeben; feine Werkzeuge find ein Nuswurf der Menjchheit, 
zwei Indwiduen unter ihnen find durch die Landesgefege abgeurtheilte Cri-⸗ 
minalverbredier. Man fand eine Gorrefpondenz vor, bie bas ganze Yntri 
guenwep-burchfichtig macht. Darum jhon hat ſich die Nation von diefer Elis 
que; und ihyem Haupte mit Enträflung abgewendet. Alle Augenblide laufen 
Aundgebungen aus ben Provinzen.ein, welde die Ihronbejteigung bes jund 
geu Wilan Obrenowiiſch ungeflüm - verlangen. Die ‚Natiomalverjammkung 
dürfte denmach nur den Vollswillen beflätigen, und eine Regentſchaft zu mih« 
ten haben, welche bis zur Volljährigleit des Würften die Geſchäfte verfehen 
wird.‘ Heute ift bie bebauernswerthe dürſtin Julia Obrenowitſch, Gemahlin 
des fel. Michael angelommen; eine unabjehbare Menfhenmenge empfing bie 
erlauchte Frau mit taufendftimm'gen Weicen; einen ergreifenderen Moment 
dad’ ich mie erlcht, Sie war ganz verweint, und fonnte kaum, geftügt auf 
‚den Arm bes Grafen: Zichy, bis zum Wagen: gehen. 


© Säwurgeriht von Mittelfranken. 
U-DOuartolsGigung im Jahre 1868, 
* I RT, r i 
ver ‚re . Ye 

Unflege gegen — —4 Rlausner von Bondborl, Bey.⸗Awits 

Bra! ent: Dei f — », Beintab; Staatsanwalt: Herr 
Samus; 5 u Rraufolb. 

Be nur ke Ye 1) Rolb, 2) Hauflel, 3) Baumann, 4) Huerz 
—57 5) ge — ni Uhlmann, 7) Boreny, 8) Bellen, 9 Crämer, 10) Rmittel, 
bi ee * Kor b. 36, Abents befand fich ber Toglähner Ronr. Geis von Al- 

ter mit jeineng Bruder, dem: Taglbhner Gag. Srib von Hobenflabt, in ber Wirth: 

ft zur Bot in: Derabrud, woleibft am j:nem Abende eine Zanzmufit abgehalten 
wuerde. Die meilen Anweſenden wären efmas angetrunten. Bereits im Zanzlaale 
und Ipäter im Saustennen wurde Dienfſtaecht Oufnägel, der auf einem, einem 
Yuben-gehörigen-Dofe diente, von den Gebrüberm Grip „ubenlacht” genann 
worüber e0 fcaliehlich im Haustenmen ber Boft und vor berielben auf ber Strab 
—* allgemeinen Schlägerei am, mobei ſich weridiebene Buriben_betbeiligten, 








wurbe nun fowohl dem &y. Geig, wie dem Dienfitneht Joh. Klauener der 
vom Kopie geichlagen, ohme dab jedoch bekannt wäre, von went. . Sei 
bob afsbeld dem Hut des Mlausners fait des feinigen, dem er wicht mehr fand, au 
wub machte fig fodamı in Begleitung feines Bruders und einer Weibsperſon au 
dem; Deimmeg. Als fie eine Strede Shen gegangen und bis im die Nähe des Holp 
gartens gelommen waren, fam ‘ob. Rlausner mit den Worten nacgelprungen: 
Gib mıle meinen Hut“, worauf Ronrad Geiß emigegnete: „Id babe ihm nicht.“ 
Hop. Riausner rief nun: „Dein. Bruder hat ihn.“ b Seig aber ermwieberte: 
Der’ hat ibm amd nicht.” : Im diefem Momente hörten die Begleiter bes Kontad 
f Seit diefen rufen: „Ic bin geftoden“, zugleit aber aud, bab 9 Rlausner davon 
Tief, und fanden beim dingeden dem Kont Seip in feinem Sluſe liegen. Derfelbe 
war in ben Ynterieib geftochen, fo dab die Bauchdeden eröfinet und das Getroſe 
des Diddarmıes eingelhmitten war. Bolge bavom wot, bob alsbald ber gefammie 
‘ Dünndarm mit feinem Gelcdfe vorfiel, dab. eine ag Arge ein 
+ noch auf dem Sterhebetie 
srrnopmene Konz. Geig gibt an, daß er; nachdem zwilchen Rlausner umb ibm bie 


an fidy lediglich gegen die Mugrifie des Ronr. Sei zu wehren, fein Meſſer gezogen 
.— te N 
bemielben den Stich verlept haben. e Beibeiigung ed — den 


—5 wurde Klausner des Vergehens ber vorſählichen ohne nn un 

atichtuß er imbert fäbigteit verü 
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| tedmung ber Unterfuhungsbaft zur Gelängnihftrafe auf bie Dauer vom 2", Jahn 


Bermifhbtens. 


Neulich if, mie man fi erinnert, von Münden gemeldet worben, de 
Deribeidiger des Grafen Ehorinsty beabfichtige, für beilen Ungurechmungejäti, 
teit zu plaibirem, umd babe als Emiloitungszjeugen in biefem Sinne unter Arten 
bie HD. Abt Haneberg, Rreistrrenanftaltspirelior Dr. Golbrig und Geriktsant 2) 
Front zur Ladung vorgeſchlagen. Wie jeht der „Vollso.“ berichtet, hat Mbt Dam 

auf die am ihm ergangene Ladung in einem Schreiben an den Gchmmurgeride 
präfidenten bie Grllärung abgegeben, dah er, dienftlich burd dem Unterjuhung 
richter zem Grafen Ehorinsty berufen, bei rpterem nur bie Yflict eines Seeklorge 
u erfüllen, beziebungemeife Beichte zu hören gehabt habe, ſolalich umter keinen lin 
änden ABeugihalt bezüglich des Angeflanten abgeben Tönne und werbe. — Die 4 
rühmten Phrenopaiben und forenfiihe Piycholonen Br. Gebeimraih Beofifier % 
Wildelm Griefinger in Berlin und Dr. Auguft Benoit Morel in Rouen find oe 
Dr. Shauf in Münden zur Schwurgerichisverhand lung als Eypertem Dorgelarr 
worben, und habem ſich, wie der „Reitichr. für gericht, Metigin” aus Münden — 
ſchrieben wird, bereit ve bei diefer au ericheinen. 

—ın. München, 19, Juni. Ar den beiden Teptem Hagen ber vorige 
Wode bat das £ Uippellationsgerihf von Oberbayern die Ehreilnehmer: 
den Erceifen, melde bei. Gelegenbeit der Sanpmehr-Rontroinerfammlung 
Traunnein am 28 März 1; Is. entitanden,‘ vor’ as‘ Schmnrgericht vermirie 
Antlage ift erhoben im Ganzen gegen 34 Indivipuen, von denen 19 wegen Ür 
bredyens, 15 wegen Bergehens vor die Schranten des Schwurrgerichts geftelli werden 
außerbem tft moch-ein-junger Burſche, welcher, obne an der Kontrolueriommlun 
im wmindeften beibeiligt zu fein, nach feinem eigenen Zugeftändniſſe ledbiglib a. 
Auft am Bufklagen ben t. Mevierförfler Kracher zu Zraumflein mit einem Tri; 
brrgeflalt auf den Kopf ſchlug, daß derſelbe nad einigen Tagen am bem Folgen > 


| Vermunbung farb, wegen Berbrehens ber Rörperverlefung verwiefen. Die Ui 
banblung biefer Anllope, wohl die größte feit dem Beſtehen der Schwurgeriät 


Bayern bezüglich der Zahl ber Dermiejenen, wird bei der am 13. EMS. bepizer 
den 3. orbentlihen Schmurgerichtefigung für Oberbayern atıfinden und mindefier 
eine Woche in Anſpruch nehmen. — 
Mauchen, 19. Junl. Durch das Eiſenbahnunglück am leyten Sonmie 
ſoll an zertrümmerten Wagen u. f. m. ein Schaden von mindeiten 50,000 fl. we 
urſacht jeln, wezu auch noch die Entihäbigumgenzu lommen haben, welche den := 
legten Reifenden zu zahlen find. Das vielbereitete Gerücht, ba ein Paflagier I 
nen Wunden erlegen ſei, beitätigt fi nicht. Ein Eondutteur des Güterzuges I 
an einer Gehirmerichätterung fchwer barnieber. Pie Angabe mehrerer Blätter, ta 
der Unfall durch Mangel an gehöriger Borſicht von Seite des Lolomotivführers 
anlaft worden fei, hat fich, mie der „Mollsbote“ erfährt, als grunblos ermicen, it 
treffe die Schuld nicht, wie bereits ermittelt worden, und die Unterfuchung de 
ſich ka egen die Bremier gerichtet., 
Serrieden, 19. Juni. Der feit geflern eimgetretene Obhenrauch bet > 
Gewitterbilpung verhindert, umd verlängert ums das fchöne, wenn and meiz 


heiße er, 

O Bon der HUnlanter, 12. Juni. Am legten Montag hatiem die En 
lehrer des Bezirls Greving ihre ahreeloniereng unter ber Leitung bes Dificik 
Stulinipeltors, ?, geifiligen Ratbes und Plarrers Herrn Härteif abgehalten. © 
einigen Jahren beſchloſſen die Lehrer auf Anregung des hochwürdigen Komfrm 
vorflamdes, jebes Jahr am Konferenztage Beiträge zum Behrerronifenftifte zu lid 
Herr Inipeltor Härtnik ging felbit mit dem befien Beilpiele voraus umb gab ® 
deutendes. Heuer follte die Sache eine andere Wendung nebmen. Ber Herr ai 
lie Rath erllärte, dab er, nachdem fo viele fortichrittlihe Gchullehrer ib Berrit 
tigungen gegen ben Stand bes Merus erlaubt bättem, beim bayeriſchen Behrererei 
Nichts mehr geben Tönne, dad er ſeinen MBeitung. bem: katholiichpäpeganiider Fr 
eine zumenden werde. Der boprrüide Lehreroerein will Nichts memger, alk \ 
Grundfäge Diefterwegs in die Schulen einführen. Das Waifenflift muje ſich do 
noch ſchelden in eim katholifches und in ein proteftantifcyen ac f. m Cine d 
annelenden Lehrer berührte dieler Vorttag ſehr fhmerzlih. Mile ader Tegten ih 
Beiträge wie früher In die Hand ihres Vertrauenämannes, Es galt fein Wekanı 
und erhebend mar e8, mie gerade jene Lehrer, deren Finder bereits ber lin 
ftügungsperiode eutwachſen find, am ze. gaben. Im Braubaufe zu Ur 
mätfing fanden ſich auch Lehrer und Lehrerfreunde aus bem benachbarten Ber 
Beilmgries ein. Jeder gab unaufgefordert. Bott möge es Ihnen taufendjah ı 

Iten! Gott möge aber auch die Lehrer erleuchten und Pärtem, bab fie im ! 
Fetten krafjer Begriffönerwircung nicht irre werden, an bem fefzubalten und % 
nochzujagen, bas ſich der bayıriiche Lchrerverein als Mufgabe geſeht hat. Er 
Ihon ihmere Prüfungen und heiße Kämpfe beftanden, mit jener Geduld, die ı 
„unverfälichtemn” Glauben entipringt: Alles Bute hienleben will mum eimmal 
tämpft werden. - Daben wir die hand am bem Pflug gelegt, jo laffet une » 
mebe umſchauen. 

Nürnberg, 17. Juni. Heute fanb dahier bie biekjährige Beneralverla: 
Tung bes feit 44 Jahren befiebenden Eentralbibelvereins in Bayern ? 
Die hiebei erflatteten Berichte enthalten folgende bemerfenamertbe Einzelheiten. 
Sibel iſt in 200 Sprachen überfegt und wird burd 500 Belellfhaiten verbre 
Der genannte Verein jebte im Jahre 1867,68 6013 Epemplare „beilige Sarij 
ab, nämlich 3454 ganze Bibeln, 2441 Neue Teftomente und 83 Palmen bei ı 
Einnahme von 6046 fl, und einer Ausgabe von 5549 fl,, welche Beldfummer 
ein Geringes Heiner als im Worjahe find, im welchem 53337 Scheiiten mehr vr’ 
tet suchen, mämlich meiftens neue Zeftamente in Militärlgaretben, wo die U 
nehmung gemadpt werben donnte, daß nicht allein Bayern, Tondern auch Ptu— 
und Wedlenenrg ihren Soltaren Bejangbucd und Neues Teitament mitgeber. 
Mittel, tas Snteneffe für die Bibel rege zu erhalten und fie zu verbreiten, ma 
bezeichnet: Bibelflunden, die Bibel ald Gefchent für Brautpaore, an arme Rı 
manden, Rolleftiren am Reformationsfeft und, falls ſich eine geeignete Perin 
teıt fände, bie Rolportage beſonders im gerfireuten Gemeinden. We geftern 
Miffionsfeft Über die gegenmärtige Zeit und ihre Eıfcheinungen gellagt mwurte 
obwohl au gegeniheilige Wahrnehmungen aufgezählt wurven, auch heute. 
Bibelbüdern, hieß es u. A, fehle es nicht, wohl aber an Bibellefern, mc; 
Romane und firhenfeindlide Blätter Im die Hand genommen würden, ber Un 
fih auch auf bem Lande einnifte, die Jugend, kaum aus der Schule entl 
Bibel und Gefangbuh von fi werſe ıc. „Möge die Bibel nie aufhören 
Schulbuch zu fein!” war einer der bemerkensmeriberen Ausiprüche. 

Landau, 12. Auni. Entführungen find in unferer profatfcher Seit zie 
felten, und wenn im Sturm umd Drang ber Liebe fi noch eimDerz zu 
iiſchem Wagniß entichlieht, ift ihm fofort die mmerbittliche Polizei auf ber ı 
um e3 mit tauber Hand aus bem fühen Traum zu widen. — Ein Hiefiger 
auficher, verbeirathet, Familienvater umd dd Jahre alt, hatte vor einigen: I 
wit einem kaum 1sjährigen Mädchen von hier das Weite gefucht, mm: Fich ie 
des Octans, wahrfheinlich im Mufterftante der vielbemeibten Wiotiusiken‘, wi 
wenigftens vor einer Anklage wegen Bigamie gefichert ift, eime neue Deime 
gründen. Doch ihon in Weißenburg, mo bie beiden: Flüchtlinge als @raf & 
rim mebft Tochter fih im Schwanen einguartkten, erreidte fie des Schidfals 
Die no allzu jugendliche Geliebte muhte mit ihren Angehörigen den Ridm: 
treten, und der verlaflene Liebhaber mutde, da et ohne Pegitimatiortspapier 
über die Grenge gen, wo ihn die Bendbarmerie fofort in Empfang na} 
Die gepflogene Verhandlung fand bei beſchränlter Orffentlichteit fatt.- a d 
führte noch nicht 16 Jahre zäblte, war — mie bei gewaltjamer Entführung - 
Getängnibftrafe von zwei bis zu fünf ‚Jahren zu erfennen. Das Ueciheil ı 
auf 3 zehre Gelängnib. (Pf. Big. 

ber Enihüllungefeier des Luther Denkmals im Worms dürfte es nı 
sem Yaterefte fein, zu erſahren, daß in Berlin bas Haupt. ber Familie £ 
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chen, 19. Yıml. Die l. Regierung bat neueſtens nicht nur 31 vom 
at verliehene Bierichents:Eonzeffionen beitätigt, fondern noch 63 neue Com 

fen Dazu- verliehen, jo daf wieder 99 neue Mirtbichaften hier entiteben! 
 Mürnberg. Rath einer Zulammenjegung der Allg. Hopfemjeitu über den 
werbraud in den Bräuereien umlerer Stadt haben fm Subjähre 1867/63 
weht bie Deren: Demninger 11,242 Saaffel, v. Tuder Beltner 5197, 
fe 4605, Reif 4145, Bernreuiber sen. 3553 1 . Ganzen baben bie 
er Harn 59,07? Schäflel (im Worjahre 64,318 fiel). Es iR. imıben 
r — wen og der höheren Gerſtenpreiſe im 1 Sud jo hte Feine 
in der Romfınntiom eimgetreien; im Budjabre 1056767urden 
Shäffel Gerfte ag gegen 1865/66 7022 Siäffel Werfle 

un 186465 76 Schäffel erfte mehr verbrau 
Das größte Bier Etabliffement des Gontinents, zugleich das ältefte in Oeſter · 
e Dreber’ihe Brauerei in Klein Shmehat bei Wien. Sie 
feit 1632. Der gewaltige Aufſchwung diefes Eıchlifiements datızt feit 1836, 
von dem gegenwärtigen Befiger Anton Dreher ‚übernommen wurde und ber 
jebigen Höse brachte. Damals, im Jahre 1896/37, murben 26,560 ' Eimer 
aenat und 33,935 fl: Geiammtiieuer entridtet. Auberdem befipt Dreher feit 
von ihm nad dem neueften Sufleme eingerichtete Brauerei in Miche lup 
23 in Böhmen und eine beraleien im Steinbruch bei Beih feit, 1862, Die 
‚ter Brauerei umfaßt einen Hlächenraum vom 24,000 Quapraitlaftern. Bon 
inb 16,000 gemölbte Räume. Die Produliion bes Malzes- beträgt während 
termonate täglich 1500 Mepen Wiener Maß, wozu Tennen von 7210 Qua ⸗ 
after Flächeninhalt.und ein Celegeamm won 15,000 Mepen rohe Berfte erfor- 
lich find. Das Sudhaus bat 6 Piannen, bie größte zu 500. Eimern. In den 
ie) onaten von Dftober bi April werden täglid 3300 Wiener Eimer Bier 
Die vorhandenen 23 Küblichiffe nehmen einen Raum von 550 D.:Rlaiter 
den Gährräumen find 1236 Gäbrbottihe anfgeftellt, welche ächen · 
= don 1700 D.,Rlafter einnehmen und 52,550 Eimer Bier ſaſſen Im den 
D.Rlaftern großen Kellern befinden fih 4317 Fäffer don 50-200 Eimer.) Es 
men jomit 414,195 Eimer Bier gelagert werden. u ben Eisgruben, 240 DO.» 
te ob, lönmen 800,000 Gentner aufbewahrt werden, n Betrieb beiow 
m 3 pfmalhinen, 1 Kocomobile und 4 Mellchait zufammen 8) Bierbe 
te. Beihäftigt find 30 Brauerburfcen und Hilfsarbeiter umd 250 Furhrinechte 
d Zaglöhner. ‚Die geräumigen Stallungen biberbergen 72 Pferde und 210 Stüd 
u Die Gelammisrehutiion berrägt jährlich ca. BOU,000 Eimer Wier, 
W000 Eimer werden davon in Wien konfumirt und eine Ergeugumgs» und Ber 
Iumgafteuer von 975,833 fl. 


44. te. entrichtet. — Die Dreber'ichen Brauereien er 
dem non Januar 1866 bis Januar 1867 630,990 Eimer Bier, Un St 

mm entrichtet 1,257,712 fl. 
* 


Kin; (Ans der Alla. Big.) 
Darmſtadt, 19. Juni. Die Kammer der Abgeordneten bat. dem 
minifterium als Grtraordinarium 900,000 fl. bewilligt. Werner bean 
i te die Aufnahme eines Anlehene von einer Million. 
Berlin, 19. Juni. Der Reichetag hat das GEtatögefeg fowie die ib» 
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Betanntmadung 
Ä Künftigen Dienflag den 23. lauf. Mts. Bormittags 10 
be werben im fönigl. aubofe dabier circa 432 "Kubiffuß alte aber no 


Räuftuftige Hiermit eingeladen werden. 

=, Unsbad, den 20. Juni 1868, 

In bder Vertretung ber k. Hofbau⸗Intendanz. 

Beder, gl, Baubeamte, Roth. 
Belanntmadung. 

Die OrlonsmieCommiffion des 2. Uhlanen-Regiments verfteigert kom⸗ 


aden 
Montag den 22. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 


Kal, Rentamt. 





e 4000 Kubitfuß Gerberlohe an ben Wenigſtnehmenden, wozu Steige⸗ 
Fungsluftige eingeladen werben. 
Ansbab, den 19. Juni 1868. 

Betanntmadhung. 
Kommenbden 
Dienftag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Moieb An der Rehnungs Kanzlei bes 2, Uhlanen-Regiments ber von ben Dienft: 
Blerben pro III. Quartal 1868 adfallende Dünger öffentli$ an den Meiſt⸗ 
Obietenben verfteigert, 
” Ansbach, den 19. Juni 1868, 

Düngerveritrich. 

| Die gl. Beziels-Befläts-Jnfpeltion Ansbah verfleigert am 
Dienſtag den 30. Juni c. Vormittags balb 11 Uhr 
Än-ihrem Lofale den pro III. Quartal 1868 anfaleuden Pferbebünger öffent- 
Us an ben Meifibietenden. 


Ilarmonie. 


Heute Sonntag den 21. Juni 1868 


Waldpartie mit Verlooſung 
in den Eichenbacher Eichen nächſt der Windmühle, 
" mogn alle Freunde des Bireins höflich eingeladen find. Abmarjd mit Uhla⸗ 
emmufil mm 1°/, Uhr vom Sdießhaus. 
Der_Borfland. 








bare Badfteine tin 3 BPartbien an den Meiſtbietenben verkauft, wozu Balke, 


a) - in, welde: 
auch äbre: feine 
Eontrafiguatur, 


— ——— 
Herrenhaus hat in der 










Gefegen 





fowie dies atwürje,, beit, die, und 
Nenderung er für Bauern —— — 
bat bie vom Herrenhaue an den Eiſenbahntarifgeſetz vo: 
N * ER 
Wien, 19. Jun. Die Direlfion der Nationalbank 
bie Dividende für das erfie Semefter 1868 mit 20 fl. zu bemeflen. 
Börsen-BerichtL 


*r78 17, * ‚4868, ; „u 
O2. Sn. 9 3%, Oblig 





Bayer. 57 Obtin >41 


ga a 1 5 H ji; | IL 4% “ HP. 
4% AbL-Rente HOP: Defterr. 5°, Met v.1859 
Ay ug j 5°, Rat. ». 1854 AP. 
Wirt, 9* Tun Bine. ©, — 
[1 " 9* 2.1866 51 

Ba In... BD auf, Da 4 
Badiſche u 38. Ameril h tvabs BE 

ı 5 wo 6, , 18201862 770, 

3 % Kr 9 But — 6% y 4 1865 76°/,P 
Baner. els u. „ul. — % 
ae 
Weimar. Bant-Aft. * — zen "998, 
Bayer, 4%, Pfandbr. d. x. Hyp-B 931,8. 5%, Pfanbbr. bei dtothſchild — 
Deiterr. 5°), Bianbbr.b. 1 86%Y,8. — p-Pfandtr. * 
Bayer. 4..Oſ ati.. 

ET © 

HE EnmeBer pe | „3 Mia she Gm Mr 

ET In Bähmifce 5 Prior. 
Deflert, 5%, Fr: StaaisE, MAL 2 3 — pur Zu 
Bayer. 4", PrämsLoofeh100.THL. 101° ,P. —— 250 1899 1408, 
Ans 7 Baer 5 le 2. 1854 63, 
N ut BE A RER ® wu 1381,®. 
u . sm. e l ‘ 4 ſLLoo 4 

Nafjauer 25 Mfaofe B — —— Back 









Bien. Feiebrihebter A 9 574,58, | 
inslen 948 10 Somvereigns 
Det. 10 Aetiee m Ip “9 

ufaten e — J Sc 2 271, —28! 
Bedjel auf Wien 102%,.0.;, Deefin 10by; Bari Mad konbon 100,0. 
: M ever, i J 
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ungen nalenaTat. 
Induftrie- und Gcwerbe-Werein. 


Jar Pefejtänmer liegt mew auf:! Die Kunftinduftrie der Gegenwart vom 


1 weiterer Baud des ifluftr. ber Parifer Ansftellung, ſowie 
einige Probenummern der Wocheuſchrift „ und Gewerbe.” :; 
Die Borftandfsaft. 


Die, Mineralwafier- Fabrik 
vn. Arnolds B.Hoppennhie 
ımpfiebtt Selter&: u. Eodawaffer | 
feiedrichsballer Bitterwafler 

Sppbons werbema 6 te,, ebenjo Liebig’fche GadPfrüge gr 


Dei; Whnohme von ‚ine größeren Quantität Flaſchen ermäßigte Preife, 
| Dekanntmadung. uR 
Nur uod is 15. Jali L. Je. find J 
Won da Gadolgburger Vanm chule Loiterie 
Gefammtgewinnfte fl. ©) 
„‚Biehung 1. aa — — —— 
Bur Abnahme vor oofen empfiehlt ıE 99 j 


nbard Löhmer in Gunzenhanfen, 
Geſellſchaft vereinigt 
n 


din tl und. Y, ‚Blalen, 


In der Repmungskanzlei Zimmer Nr. 23 der Kaferne I ben Bedarf von] fant, 


er Weinbefiberder Gironde 
Bordeaux. a 

Der wel biefer 1848 gegründeten Gefellſchaft If eine unmittelbare 
Gefäftsverbindung zwiſchen Produzenten umd Gonfumenten ächter Bor 
deauztveine anzubahnen, woburd «8 [tieren möglich gas if, durch 
Vermeidung des die Weine verſheuernden Bmwifgenhandele aderfäffig 
ädten preigwärbigen Onalitäten, fid ihren — direct 
anzuſchaffen. 

Die Berſendungen erfolgen direct dom Borbeaur aus, 

Hauptcomptoir Aue Borie %9 Bordeaux. 
4 Astruec, Directer. 

Nähere Auskunft, fowie Preitliften extheilt der Agent ber Geſellſchaft 

für Ansbach und Umgegend ’ 


Herr Friedrich Rehm. 







— ZIs ber Eppebition ber Sränfifhen Beitung if zu baten: 
Verbandlung der Anklage gesen Earl Meubaner, eigen 
Eifenbahnarbeiter vom Autendorf, Wilhelmine Baals, Hafnerge- 
fellenmittme von Weißenburg, und Katharina Pfahler, letige 
Näperin vom Weißenburg, — wegen Mordes und Roubıs, dann wer 
gen Theilnahme am erflerem — bei bem Schmwurgerihtshefe von Mit 
telfranfen zu Anstad vom 15, bis 17. Juri 1868. 
Preie 4 ke. 


Göppel,DreihMafchinen- 
fl. 


Geſchäfts⸗Eröffnung & Empfehlu 

Einem verehrliche· Gefammtpablitum ziige ich ergebeuft am, deß ich 
Bader:Gefchäft ausübe, und empfehle ich wich befhalb zw dem im bi 
Beichift einfhlagenden Fanltioner, wobei ih pünktlihe und billige Bedie 
uſichere. Hochachtur gevolln 


Konrad Chorbacher, Bader, 
Geſchaͤftelotal im Laden des Hrn, —— Bollert 
am obern or. 



















Heute Gefrorned, Rıf 
äglich fiifhe Obftterten und Obit:] Scameg Caroujeu bei Cagerer 
kuchen, ſowie friſches Sefen: euen Wea, | 
nebäd x Franz. "Heute Abend Harmoniemu 
Das beſte was es gibt!fei Schmidt am neuen Weg, 
jue Berei udg guter höfiger Eheim | Beute Sonntag Kudlein,f 
Suppen für Kranke, Gefunde, rewftdglih von Morgens 8 Ußr an füi 
verbeiferte Fabritote von He Daurfardıb'ihes Felfentelleibier, ach eu F 
in Mm als Gerftenfchleimmept,fenwein, px Stoppen 6, 8 u, 10 
Haberfchleimmebl, Grünternen, omie für alle® andere ift beften® aef 
Reid und Maismebl, rt a feine Andreas Leigeber 
äht Ulmer Verl:Gerfte, Gerften| deute frifhgebadene Küdlein 
Gries, Eier-Sago, delicate Eier-[Raffee mit Mufi in der Rofe) 
Nudeln und Miuccaroni, Julienne] Höflichſt ladet ein Sheuerlei 
 Rräuterfoppe), Tapioka ꝛc. empfiehlı Sonntag mujltliige Umerhait 












Raffee'rob v, Kirſchkuchen bei © 


Säulengöppel: & Stiftendrefchmafchinen (Stweisrt-Eyfem 
u 230 — 260 fl. x., 
Meue Öloctengöppel: & Vatentdrefchmafchinen zu 825 fl 
8 x. 












find flets Hei uns im beliebiger Sebße vorräthig und werden anf Probe ge 
eben. 
Illoſtrirte Preisverzeihuiffe werden ouf Wunſch gratis gefanbt. 
J. P. Lanz d' Comp. 
Maſchinengeſchäft mit Neparaturwerkjtätte 
in Regensburg, 
Seihäftslofal in Kumptmüht K 29. 


G. Häfner, Wsenftraße. 


®cofes Schweizer Taschenuhrenlager in Gel 
vergoldet und im Bilder, Savonnett-. Relt- ur Kemontoir Adoll Lodter. Pi Br Front. 
Uhren, Pariser Pendules, Wiener Regulnteurs, el Vontog Knochteia wit Gaucıka 


Schwarzwälder Bahm-Uhren , — Fliegenpapierfabrik "bei Gebhardt, 


Spileldosen. Petzold & Co. Im deurlden Haus ift üter 1 
Biligfle Vreiſe. Verlauf unter Garantie. Eintau'h und Verlauf ven »r re ein fonniges nn a Sanrenji | 


Reparaturen werben ftnell wurd eraft 8 (38. am See 38.) ermicthen. 
A 215 ıjt ein möblırtes Sa 


alten Ubren, 
2 ar En (BEE 7ER Ba ua Ballen 28 Rıkl,a Ries 3 Rıh! 
Für 18 fr, vorätgig ta der Bumpuntiuug Lou Ilm Garantie für stärkste Qualirät Schlafzimmer zu vermierhen. i 
Ansbach: Proben gratis und franco. CH Se we 
Heute Gelrornes b ie Monfart-W-hrung zu vermldhe 
T-hb, Braun. C 22 ijt ein großer Epheu und &i 
“ ipliene Bettdecten Pubender Wachsſtock zu verkaufen. 
und weig empfichlt burg H 


Familien⸗Nachrichten von 
Meter Weigel w * J 


Gebornes 
ent orern Dontr, Brot. Gem. St. Yob.: Batelie ih 
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Seine Zahnfchmerzen mehr! | — 
Entdeckung eines ſichern Mittets, ſich derſelden binnen 5 Minus 
en auf immer zu entledigen. - 


Gefchäfts-Empfeblung. 

Einem biefigen und ausnärıigen Puhlitum zur ergeoenften Anzeige, Dui|_____ — IR a rt 
ich mein Gefhäft ala Spengler dahſer eröffeer Habe, und empfehle mit ir) Soda: und Zelterswaller Mare Fe en | 
allen im biefes Fach einfhlagenden Wrtil-In, wobei ich folive und premptefin ganzen und halben Flashen , fomi fen Hürger; Job. Lronb. Michael, Eöhal 
Bedienung zuſichere. Hobayturgs-ollit lasmeife mit und ohne Saj [id Wrbermeitters Hedel; Maria Harır 
Anttat, am 14. Juni 1868 vei Franz. |,brta, Zöterl. des c 


————— en Helen; 
Johann Fleischmann, Spengler, Die Unterzeidhnere in wegen Aoreisf Kart. Gem: Jobanm,  Götnl Mi 
Geftöftslotsl im Haufe d:6 Hrn. A. Roſchuann A 111. 


son bir gefonnen, bis 1, Juli d. Vi Amtsgebilfen Donig; Martera Eldaiik 
— — Früh 8 Uhr anfangend nechberannt Tr ein —— Dei : 
— ur F n a Sðbnl. 
Roll-Jalousien, arch a8 Marquiſen verwendbar, werden anı|drgenjlänte tem öffentliben Be ftric Ährod; Andreas, Söhnl. des 1 lad 
e' 
























































































Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bru 
und weißen Pfoten, auf den Huf Karo 
ehend, hat ſich von Steinach aus ver 
laufen. Im Auffindungsfalle wird um 
Nachricht oder Ablieferung nah Uflen 
heim Bahnhof gebeten, Bor Aulau 
wird gewarnt, 


sfertiat: Duflerladen ım meiner Wohnung, empfichlt zur Aufiht und Be|ju unterftellen; als: Porzellan, Hueftee im > Ubl.Neg., Shmitt; J 
a f vn. Pit möbel, Betten und Küdengerärhicafter, —5 —** De De 
j e Joſ. Franz, Sohnl. tlabronsichm 
J. Krauß, Schreinermeifter, A 177. a — nl: 1868 Srangenberaer, bi 
* — = . ‚ . etrantet 
en Maria Mörber, Wıtrwr. „Br ot. ge = Yoh 38* 3 
—— — Bogendörter, glöhner, mit Anna 
Am Ein 3'/,jähriges Pferd, Stute, 15 Rauider von Birlenlels, — St. @unl 
Kauft Koch, gut im Zuge, iſt D 156 2 en . Feldwedel. 38 
41. Ziehung der österr. Credit-Loose A itig zu vertaufen, — De | 
Höchst. Trefter fl.250,000, niedr. fl.1650.W. RE 
Einlage 3 Thlr. — fl. 5. 15 südd. per Loos. dehann Debling, & te 
D 0, Skuhmadergelelle, m 
Sichen Loose kosten nur Rihl. 20 — 11.35 »dd Nargar. dern. 
Mit k. k, Stempel versehene Looso empfehlen - Brot — el Job. Lest 
VOELKER & Co. Rabn, Wıloatier von Vobr, 6% 98 
2%, Lungenleiden; Elılab, Bart. Ü 


»d, Auslauferin, 67 J. 10. M. 155 
Waſſetſucht; Jeharna Rofina SH 


Banl;zeschäft in Wien, Kolowratring 4, 


NB, Nachnahmen können nicht erhoben werden E — 
ass ‚Ein braun, Sonnenicirm (En-tous-cas Shutmadermeiters-Töfterl., 5 I. 34 
— zum auf dem Markt fiehen geblieben, Umf, T, Coup, 5. Bumb.: @g. Ra 
gefälige Ruckgabe D 409 wird gebiten. B —— eg 
— — — — — ‚som 5%, Storttrampf; Jehe 
Im Scqulhauſe zu Gunzenhauſen it (84. Hürner, Peiparier , ebemal. Erauee 
wegen gemillen WBerkältnifien ein Vebrhn.fiper, 733.8 T, Emiträftumg, 
gut erhaltenes Flügels Piano fehe billig] Kaub @em: Job, Söbnl des Am 
zu verfaufen. ‚etilten Honig, Yebifteber; Gregor Sind 
—— — — — — [Statrontlommanndent der £ Genbarme 
u D 350 vr eine zuterhaltese BVets JCompagnie von Dürtelfranten, 33 I, 1 
nifirbechle und eine habſche Guitarnfoeratropbie; Maria Ftanziela, Bock 
jr nerfaufen, ‚es Orfttännlers Steinmp, 1 3. 94 
— — — — Einehrenenhundung; Georp, Söhnt.t 
W lıpretgaudier Umyerer aut car|D fthandlers Steinmeg, id W., Lung 
Rebmild um dem höchſen Preis an. jentsürdung; Fiam Yolıpb, Göhnt. 1 
» U 2 — THF + . ' 2 
sordired möhlites Zimmer an einen) Ein Jagdhuud iſt zu berkaufen, Zu HR = —224 
fetigen Herrn bis 1. Juli zu vermiethen.lerfregen bei Wirth Heilmann, 2 Stieg.Iters Abel, SUR, Säleimihiag. 








Die r 
Neues Berloojungsblatt. 
a Jaue unt 


von Fritz Nühl von U, Dann in Stuttgart. 
ewpfichlt eine reihe Wuswabl der b "täbılch 45 fr. 
liebien werzinnten Gefchirre 1: 
äht ergliſchet Berziomung um» beliebi 
ger Fegos. seutefler Gosftraftion ewpfiebit billig 
m Fritz Kühl, 
Aedt englifch Leder zu hu D 352 in tee Teltgmi de ılt em 
hen kei Friedrich Güthner 
© MEI Bf REDEN Bd zd Harte! Fe 
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@ilenbahnzjüge. | Abaang nad Antunft von Bofomnibne ıc. Fahrten, Abgang nad | Anlunft von 
— im — — — — — — — — — — — — — * — — 
arg. 8. 19° 9, Nam, 1. D Morgens 4 @, AMexa. 6, 5 8.8. 0 pesläbeonn—KRürnberg: | Sera. 5, | Abend 

Gunzenhausen: wurd, 5 13 @., Mdenbs 8, D5' W | Darm, 10, 57° 6, Rıhm, 1.8 Dj Mügiann — Mi. Eritag — Umafir er) 

f Raute 0 Abends 6.1" VO E Ben— Resfiert: Nas. 2. 0r | Bermitt, 10, 
org. 4, 10° ©, Were 6,W EA Dora. 9. Il’ D, Röm, I. 45° © 0. tistenau—Binradayı: Natm, I W Dergend 7.0 
Würsburg: Borm. 10.80 €, Nam. 2, dr DIRGm. 5. St’ @., Mdenbs 4, 397 wi Zenterabaufen — Ssiilingafärh I re Morgens 7. 2% 
Msenbe 4. dd’ ©. ) Ratis 12. 35. @, | 0. Kuras — Feubimwangeni Mbenbt 7, 19° | Sorgmt 7.380 
©. babesiet Eile, ®. Dar, @, Mters und 8. 3. Anfalına. 0. derrieken: aAbeata 7. U Borgend 7. 15 


Tie Abholung der 6 Brieſtafſen aus der Stadt und dem Dorfläbten zur Poft findet ftalt, mie folgt: 
1) Morg. TU 13 M. — 2) Bormirt. 10 IL 5 M. — 3) Mittags I 10 M. — 4) Nadım. 4 1. 15 M. — 5) Abende 5 IL. 55 M. und 6) Abends 7 U. dO M 


Eigentum, Ornd und Berlag voa Garl Brügel und Sohn in Unsbad. 
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| 
Dille ummin Mterunpgwanzigtse Jahrgang.) ! 1ses. 
os ** ia +? . 
— 0 rl; 2 Pe 
au Gomztage eine Ay f äh 1 R& Ar 2 
de umb kelrhe N 1 oe Puma 0 m für 
Beigake. — Paflente Er 4 Se 12 .— Ran: 
je werben ——— —* gs ** 
men umter 
. r bel ’ 
hr u Ansbacher Morgenblatt.) eh has 
: Bafilius. Dienjtag, 23 Juni. Katyız- Edeltraud. 
— — — — —— — — — — — — — 
— dieſe Ueb dadurch, tentbeils in Terrainſtri r 
wolitifhen Brett 
⁊ Wochenſchau. — Der „Bolleb.“ fucht in feiner Nummer vom gefrigen Tags unter 
(Schluß.) ‚Anderm die Ernennung einiger Vezirfeamts:' und Landgerithts-Milefloren gegen · 
Am norddeutſchen Bunde iſt die Einführung des franzöſijchen Maßes | über der von den Kammern in Anregung gebtadjten Verminderung iber Be: 


Gewichtes beſchlofſen morden, ein Schritt, der gewiß allgemeine Billigung | amten im feiner ‚gewohnten rabuliſtiſchen Weife zu einem Angriffepunfte: gegen 
den wird. Daß man dabei möglichſt für die frauzöſiſchen Bezeichnungen | die I, Staatsregierung zu benügen, Derfelbe‘ weiß mum wohl feikft, "bafı d 

zentlich find fie auch nicht Franzöfiih) deutſche aufzuftellen bemüht war, ift | den Uebergang der Staatsanwaltſchaft bei’ dem Polizeigerichten am bie: Ver 
seit iobenswerth und es wäre nur zu wünjden, daß man bamit ganz folge | maltungsbehörben über 260 mit einem jührrichen Bezguge bon 480 .fl. ber- 
sis bis zur Meinften Benennung berab durchdränge. Der Schritt ſelbſt | wendete Staatsanwa'tjdaftsnertreter hinweggefallen find und daßin Folge 
x bat noch eime weitere Bedeutung. Bas will man denn in Gübbeutjd: | diefer Maßnahme eine geringe Vermehrung bes Bezirlsamts- umb Landge- 
d, auch wenn man bie „allerentidiedenite freifinnige Politik“ einfchlägt, | richtoperſonals mothwendig ward, weil ein Bezirksamt imimmehr bie. Geſchaͤfte 
xıö madyen, als biejen und alle berartigen Befchlüffen eben mit der Zeit | von zwei, mandmal aud drei biäherigen Etastsanwaltfhaftävertreieck. \als 
4 annehmen? zwar je eher je bejier. Da zeigt ſich alfo auch Hier wieder, Mehrung erhielt und einzelne Landgerichte, bei denen die Staatsanwaltjſchafts⸗ 
ſich fort und fort wiederholen wird, das, auf was nationale Stimmen | vertreter theilweiſe Geſchãfteaushilfe leifteten, hiefür iothwenbig Erſatz bedurfien, 
ner hingewieſen haben, ‚daß wir in der Lage ſind, daß im uorddeutſchen er weiß eben jo gut, daß dieſe neuen Anſtellungen in den Kammern, zur 
riament über Dinge entſchieden wird, die für uns allemal auch mafgebend | Sprache gefommen und genehmigt worben find,-er weißferner ; daß die ge 
ben, ohne daß wir den geringſten Einfluß bei Berathung und Beſchluß— dachte Maßregel finanziell von Vortheil it und auferben eing außetiorberitliche 
zug ausüben tnnen. Das ijt der Segen einer Politit, die fi nicht ent: | Erfparung von Arbeitöfräften zur Folge hat; — aber dem genannten Blatte 
iehen. kann, dem übrigen Deutſchen beizutveten, ohne doch mit einem Norte | ift es eben gar micht darum zu thun, bie Wahrheit: zu fügen, fonbern lediglich 


ugeben, was man denn anders will. darum, in feiner auf ein bekanntes Ziel abzweclenden ſyſtemal ſchen Entitellungs- 
Fin anberer, wichtiger Schritt ift bie Weiterförberung der beutichen flotte, | und Lügenfabrifation eine Stodung nicht eintreten zu laſſen. . 
ar hat auch diefer Schritt wieder ben böjen nationalen Abgeordneten den —nın München, 20. Juni. Ge. Maj. der Korig if geflern Mbende 


m vieler deutſchen Biedermänner zugezogen und ıwer ſich mit diefen Dingen | nah 5 Uhr hier eingetroffen, um der Hauptprobe der Opern Die. Deifter« 
igermafen näher befaßt, der wird es mirklich beiujtigend finden, welche jonit | fänger vom Nürnberg beizumohnen und Nadıs I1 hr aach Ehlog Berg 
tz entgegengejegte Stimmen fih liebjamit zufammen finden, wenn es gilt, züdgefahren. Morgen wird Se. Moj. zur erflen Aufführnug der': Oper 
jem böjen Preußen und der nationalen Partei eins aufzuhängen. Die Tod: | wieder hieher kommen. ö j a 
ide wird diefer nie verziehen werden, dab endlich einmal aus dem Duſel München, 20, Juni, Der Abſchied für den Landrath von Nieber- 
: Rebensarten heraus mit der Finigung Deutſchlands und ben fonftigen Ber | bayern über befien Verhandlungen in den Gigungen vom 2: bis 13. Juni 
tfuifien der Nation Ernſt gemadt wird. Jahre fang Hat man vom ber | 1867 hat am 9 ds. bie Genehmigung Sr. Maj. des Könige erhalten: Die 
atjchen Flotte gelungen und geredet und für ‘fie gefammelt, jet aber mo Kreisausgaben find in ber Gefammt-Summe von 294,957 fl. und bie Kreis 
WE Eruft wird, hätten e8 dieſe Braven gewiß lieber geichen, wenn man in | Einnahmen in berjelden Größe mit einer Sreisumlage von 15%, "Pre, ge 
Um wieder „Jahre lang un ben oder jenen Paragraphen herumgedifteit-hätte, | nehinigt. — Auf die Meußerungen und Anträge des Laudrathes hat Se, Da. ber ⸗ 
otte bäfte einſtweilen warten Können, wie zu den Zeiten des ſeligen Bun: | nig u. a. nacftehende Eutſchtiegzungen erlaffen: Die Verhefſerung er lanbwirth« 
ings. Natürli hätte man dann am Ende doch mieber Preußen verant: | [haftlihen Zuftände und die folgemeife Hebung bes bezliglichen Eredita: find 
ti gemacht? mit Hohn darauf hingemiejen, daß feine Flotte zu Stande | fortwährend Gegenftand Unferer eifrigften BVeitrehungen. Wir vermiffen in- 
= bei bei dem Kimtrage des Landrathes auf Forderung einer Organifetion bes 
Gelegentiih cimmal ein Heimed Pröbhen einer gewiflen „guten Prefie.* | landwirihſchaftlichen Creditweſens nähere Vorſchläge darüber, wie ıdiefer gweg 
» Biltsbote brachte kurzlich die Naqricht, bag ber König vom Prenßer, | in Riederbayern am Beſten erreicht werden könne — Der, vom bem- Sands 
2 jo de Seoßderzoz vos Basen wab der König vom Würtewberg zu bem | rathe beſchloſſenen Erhöhung der Musgabepofition fir dem Unterricht im Taub 
Ira aach Worms Mimen, Dazu macht dam „feltie® Blätil“ wörilich fummeninftitute zu Straubing von 1350 fl. auf 1600: fi.‘ zu dem Zwede, 
eode Bımertung: „Weil bei dieſer Feſtivität viele Leute zuſaumenkom-daß der Gehalt des Lehrers Wagner daſelbſt um 120 fl, auf 800 fl, erhöht und 
!, fo har eıa üunternefmender Kopf neurich die Lieferung von nicht weni« | ber bisher zur Ergänzung des Sahresgehaltes des Lehrers Magier zu 600 fl. 
als 120 „jungen und Hürfhen — Kelinerınnen vorgefchrieben, und if | aus Inſtitutäamitteln geleiftete Jahresbetrag von 80 ſſ. undileim Beitrag von 
aiddt unwahrjteinlih, daß alle 120 au richtig geliefert werden." Das | 50 fl. zur Decomomieführung aus Kreismitteln beftritten werden, "ertheilen 
alles, was dieſes fromme Bläıti bei biefer Gelegenheit zu fagem weiß. | Wir Unfere Genehmigung. — Der Bitte des Landrathes, ca mögen für die 
* das die Herrem menven; bie foldes Papier ber gläubigen Ginfalt durch | deutihen Schulen höheren Zuſchüſſe aus Gentralfonds bewilliget werben, Tann 
ade und andere Mittel aufnöthigen, das wiffen wie nicht, bei bem „Fort- | wegen Mangels budgetmäßiger Mittel dermalen eine Holge nitht gegeben wer⸗ 
ittlern“ mad „Bettelpreußen“ ueant man fo etmas eime bodenlofe Ges | den. — Der von dem Landrathe beſchloſſenen Bewilligung. eines Zuſchuſſes 
akeit. von 200 fl. fir das germaniſche Mufeum im Nürnberg ib eines weiteren 
Zuſchuſſes von je 50 fl. an den botaniſchen, fowie ‚an'beit! mineral 
giſchen — in Landehut —*— Bir Unfere Genehmigung. — Dem Be⸗ 
e aaten. ſchluſſe des andrathes, die im iabudget für die Gewerbsfchule.in Lands 
rauen nen Rath, Bfarreien hut eingeflelte Pofition en den Betrag von 200 fl gu: erhöhen,. und dieſe 
Sen vertiehen: vi⸗ —R Dttersheim dem Pilatrer Zont. Rubenhelm in 200 fl. zur Errichtu g einer Handelsabtheilung an ber genannten Anſtalt zu 
", Rorbeim bem Prarrer Mast. Engelbert in Gontwig, Sattelpeiffiein | verwenden, ertheilen Wir Unfere Genehmigung. — Bir genehmigen den An- 
„Harre: 3. ®, Schröd in Rieden, Siegertshofen dem Kıplan £ Brefel | trag des Landrathes, daß von der poltulirten Averfalfumme zur Belohnung 
* das Fruhme⸗ hdeneſtzium zu Pleyfeim dem derzeit, Berweſer deſſelben. der Lehrer, welche ſich um den Unterricht in gewerbliden: Fortbilbungsfhulen 
En ünchen. 19. Yami. Hm 28. Zuli d. 3. wird dem Ders befünders — ri für bie dortb Dungsbildungafchule in Straubing 
men mac im Wkacnferm eine aus Vevolmästigten fünmtlher Aeinufer, | 300 N und die übrigen 330 fl. für die Forıbildungsjguien in Landehm 
und Paſſau gleichzeitig verwendet werden, — Wir haben: von den Befchläfien 
ten beftehende Ermmiiflon zufonmentreten, am über bie durch die ge» bes & 2 
h ndrathes wegen Gewährung von Bufchäffen zn Errichtung sieh laud⸗ 
Ber haltaiſſe, namentlich durch die völlige Aufhebung aller Rhrin- wirthfeafcichen Sadoratorixne und für den Ianbwirthfeaftichen Fortbilunge- 
——⸗ noihwend:g gemordene Revifion ‚der Rheinſchifffahtteulte zu — — ehe vr — genommen und: für den ecrſieren Bwed 
Mü . Iunt, Nachſte Woche wirb, dem Berne nad | 250 fl. und für ben lepteren umme von 500 fl, bem Autrage bes 
t —— = — * * na —S —— entjpredhenb im dem Voranſchlag ber Kreidausgaben einftellen 
n kommen. -- Das Gultusminkterum bat femohl das proteftantifche — München, 21. Juni, Reidtraih Geuerol Tesdor Fürf u. Ehurn 
Confiftorium babler und die bemfelden untergeordneten beiden Gonfiftor d Toria ich IR a vr ü ni 
zu Unsbad und Bapreuth, als das Conflftortum der Pfalz zu Speper | "@d Taris it heuie Morgens vier Uhr geftorben. 
achtigt fi dur eigene Abgeordnete bei ber bevorftchenden feierlichen Ent: ! Die Leitungen bes jängften Landtage ſtellt das, Augsb. Tagb.“ 
ung don Qurkers Stamdbıld zu Worms vertreten z laſſen. in folgender Difpofition zufammen: IL Mintfterium bes Fol ’Haufes 
MR ündhen, 19. Juni. Nah Allem, was bis jet befamnt ift, wird | und des Heußern: das Gefcy Über ben. Ftieben mit Breuer!’ das über 
dies Äbrige Uebungslager bei Schweinfurt ſowohl in feiner Anlage, als | bie Wahl zum Zollparlamente. IL, Kgl. Staätsiminifternin des Ins 
duch das Uebungsprogramm ein fehr Iehrreiches werden; fogenannte | nern: Gewerbegeſetz; Geſeh über Helmath, Be:chelipun und Aufenthalt; 
“inamöper werben nur im geringer Zahl vorgenommen: und wird bafdigft | die burgerliche Ehe der Diffidenten; Bermarfuug der Sing. mu Kl. 
’en größeren Gefeihtsiibungen gefchrittem werden; dieſe werden genz dem | Minifterium ber Jufiz: Geſehliche Beitimmangen Über He’ Binfen; 
Hältniffen des Krieges angepaßt und der Wirflichfeit fo nahe als möglich | über Aoldfung von ;f. 9. a Aber Ungehorfam ralen; "eirlige civil. 
acht werden ; alle Suppofitionen follen vermieden und nur Vothandenes, geſetzliche Beſfimmungen über bas Privilegien» und Ghp eftir In ber 
t⸗ und Greifbares berüdfichtigt werden. Gin erhöhtes Jntereſſe erhalten | Pfalz; Moänderung einiger Deftimmungen des Strafs und Poltyel« Gtrafs 


Gel Buches won 1861. IV. Ro, Finan ge Minfterium: Vollmacht 
zu Finanz Operationen; bie bayriſche Häpothel« und Wechſelbank; bie an 
Breußen zu leiftende Entigädigung; meue Kaſſa⸗Schelne; Kriegslaften» Perär 
quationz eim Prelsanlchen für Unterfranken; Vieh-Bergütung wegen ber Min: 
berpeft 20.; Salgfteuer; Steuer⸗Forterdebuag; Tinanzgefeb; Dormau: Korrels 
tions: Koften; Malz⸗ Auffhlag. V. Kgl. Handels Minifterium: Zoll 
und Handel; Eijenbahn nah Kiffingen; andere Eifenbahnbauten; Telegra⸗ 
pbenneg. VL Kgl. Rriegsminifterium: Militärbesücfniffe, WehGeſeh; 
Berforgung invalider Soldaten ıc, No ausfländig find unter Anderen: ein 
Militär Straf-Gefey, Gele über einen Verwaltungs Gerichtehof, das Armen-, 
Schul⸗ und Gemeinde: Geſehh, ein Geſeh über ben Givil-Prozeh ein Gefek 
Über Meorganifation und Bereinfahung ber Affentlihen Berwaltung, Gefek 
über Anftellung, Beförberung, ber Disziplin ber äffentlichen Beamten ic. 

Mürnberg, 20. Juni. Auch an ben Magiftrat hiefiger Stadt war 
in Würdigung bes Kervorragenden Antheils, melden Rath und Bürgeriaft 
bon Nürnberg einft an bem Werke ber Kirchenreformation genommen, von 
Worms bie Einladung ergangen, der Feier der Enthüllung bes Quthen 
bentmals daſelbſt (an welchem belanntlich auch das Mürnterger Stabt ⸗ 
wappen angebracht If) duch eine Deputation anzuwohnen. Nachbem ber 
Magiſtrat ſeboch dieſer Einladung nicht entſprechen zu ſollen geglaubt Hat, 
haben bie BWorftände der hleſigen proteſtantiſchen Kirchengemeinde, ſicherlich 
nicht in, Berkennung ihrer Stellung, ben Beſchluß gefaßt, Namens berfeiben 

Deputation, beſtehend aus ben HH. Dekan und Gtabtpfarrer Reuter, 
Sabrikbefiger Johann Zeltner und Kaufmann und Gemeindebevollmädtigten 
Vedbſter, nah Worms abzuorbnen, was, nah allgemeinen Kunbgebungen 
zu fließen, der Stabt zur Genugihuung gereihen dürfte, (N. Korr.) 

Ya Bürjburg erſcheint vom 1. Juli an unter den Aufpizien bes 
katholifen Pregvereins ein neues Blatt mit tem Titel: „Fränliſches Boits- 


Matt.“ 

Rarlerube, 19. Jani. Die offiziäfe Karlsruher Beitung ſchreibt: 
„Wir erfahren fo chen, daß Ge. t. H:h. der Großherzog ber Einladung des 
Aueſchaffes des Luther ⸗Dentmal · Veretns, dem feierlichen At der Denkmals: 

zu Borms anzwwohnen, enifprehen wird, nachdem Köcfiberfelbe 
is Grfohrung gebradht dat, ba Ge, Maj. der König von Preufen beabfid- 
tigt, an der am 25, Jani flattfindenden Enthällungsfeier theilgunchmen. 
:, Darmfladt, 18. Juni. Die „Heifihe Panbeszgeiturg” ift vom eis 
ner aus Mirgliedern der bemokratiihen Partei in Mainz und Darmfladt ge 
bildeten Gefelfchaft gekauft werber, 

Darmfladt, 20. Juni. Die Kammer ber Abgeordneten hat im heu⸗ 
tiger Sihung nad flebenftlänbiger lebhafter Debatte dem Kriegeminiflerium 
Matt der geforderten 3,088,188 fl. a's Orbinarium mit GStimmengl.itheit 
3 Millionen zur Berfügung geftelt. Die geforderte Erhöhung ber Gagen 
warde weil biefelbe durch die Militärconwention nicht geboten fei, für bas 
Jaht 1868 abgelehnt, und fol für das Jahr 1869 mit ber Borlage bes 
Benfiousgefeges geregelt werden, Werner find Gefrgentwfrfe, betzeffend bie 
Aufpebung der Shulvhaft, das Niederlaffungsreht und bie Bereheliung vor» 


gelegt werben 
WKorbbeutider Bund. 

Berlin, 17. Int. Die „Proo,Rorrefpondenz* enthält folgende Mit 
Heilung: „Die Ermordung des Yürfien von Gerbien lic vor Kurzem bie 
Beforguig auflommen, dab bie Einfegung eines neuen Fürften Molah zu 
Meisungsverfäiebenheiten zwiſchen den eurcpäifhen Sıantem umd zur Anre- 

neuer iten im D.ient überhaupt werden Könnte, Diefe Be 
* if jet befeitigt, indem fänmtlihe Regierungen wit Einfluß ber 
‚forte fi dahin geeinigt haben, die Regelung ber Ungelegenfeiten in Eer- 
biem lediglich als eine immere Angelegenheit dieſes Landes zu behandeln und 
im bie freie Wahl des Farſten Seitens ber dortigen Bollsvertretung in keiner 
Beife einzugreifen. j 
Berlin, 19. Juni. Der König wird om Sonntag Abends mit zahl: 
zeichen Gefolge nad Hannover abreifen, vom dort ans vielleicht mod einer 
Giniodung des Grofherzoge von Didenburg folgen und fid über Heppens 
nah Didenburg begeben, dann im Kaffel und Mainz Truppen befihtigen nad 
am 25. do. zur Theilmahme am ber Meier der Eathüllung bes Zuther-Dent- 
mals in Worms eintreffen, Wahrfheinlih wird der König nicht direlt nad 
Berlin zurüdtchren, fondern fi zur Dramnencur nah Ems verfügen, (4.8) 

Berlin, 20. Juni. Der Reſchetag ift geſchlofſen. Der König ver» 
18 bie Ihronrebe. Diefelbe erlenut bie Hingerende Thätigleit, mit melder 
ber. R ihetag mit der an Mühen und Ergebniſſen reihen Seffion die Ein» 
richtungen dee Bundes ausgebaut und befefligt, fowie wichtige R formen in 
ber Gefjengebung eingeleitet und zum Abſchluffe gebradt hat, an, Die Rede 
zahlt die einzelnen erlebigten Gefege auf, erwähnt mit Befriedigung der ges 
lösten Finanzfvagen umb anerkennt mamentlıh die nunmehr gefiherte Fort⸗ 
entwidiung ter Marine. Bezüglich ber Gelege Aber die Eheſchließung mub 
die Gpieldanlen betont bie Rede, daß bei deu Unfgaben des Bundes bie fitt- 
lien und wirihſchaftlichen Momente Hand in Hand geben. Auf bem Ge⸗ 
biete des Gteuerwefens fei die Gleihmäßigleit ber wichtinſten Berbrauhsfteuern 
hergeſtellt und ber letzte Schritt geſchehen, welcher für den Eintritt Medien- 
burge und Labecke in den Zollverein adthig geweſen. Die Rebe flieht: 
Und fo entlaffe id Sie mit meinem mab meiner Berbünteten Daul für bie 

‚melde Sie ſowohl unferm gemeinfamen Wert als auch den gro 
fen Jutereffen zugewendei haben, zu deren Pflege wir mit den fübdeutichen 
Staaten verbunden find. Ich entlaffe Sie mit ber Zuverſicht, daß bie Früchte 
der Arbeiten bei und und in gauz Deutſchland unter dem Segen bes Gries 
dens gebeiben werben. (A. B.) 

Berlin, 20. Junl. Staatsminifter v. Frieſen überreihte dem König 
bie Throurebe und erflärte nach Berlefung berfelben ben Meichetag für ges 
ſchlofſen. Das Bundesrathömitglieh für Heflen « Darmfladt, Hr. Hofmann, 
kradte am Schluß ein Hoch auf ben Kenlig aus. 

Oeſterreich. 

Wien, 17, Juni, Ya der heutigen AÄbend ⸗Sitzung interpellirte Sturm 
das M.nifterium, wos ed zum Schutze ber janktionirten koufeſſionellen Gefege 
zu than gebente, nachdem =. a. ber Brünner Biſchof eime Jaſtruktion er- 
lafen habe, die im der Civilche Lebenden fein ale Üffentlihe Sünder zu ber 


trasten, Im ben Kirchenbüchern fel meben „ehefi? und „unehefiä” und 
dette Rubrik: „im Gioilehe geboren“, einzwigen m. ſ. wm, Die Yater 
tion wrd dem G-fasmtaunirtermm zwgeleitet. 

Wien, 20. Juni. Dos Geotrolcomite des dritten deutſchen Bu 
fhießens wicd in einer offiziellen und öffen.lihen Erklärung diejenigen 
bangen und Gerüchte, mad welchen das er mwefentlih ben Charakter 
grgen Preufen nad den worbteutfhen Band gerichteten potitifhen Demo 
tion tragen werde, auf das entigiedenfle zurückweiſen. Ja diefem ©: 
bereit® eine Zuſchrift beantwor.et, in welcher bie Freihandſchießen ⸗Geſel 
ie Hannover ihr Erſcheinen wur dann zufagen zu lönnen erlärte, wen, 
das Bandetſchithen fich wicht zu einer preußenfeindlıden Kundgebung ge 

Prag, 17. Junt. Gonntog fand eine Demonflraticn chech ſcer 
benten fiatt. Dreihundert folde riefen om Grabe ber im Sabre 184 
fallenen Kollegen: „&s lebe die Revolution!" Bei der Iqnatinsfirge 
von benfeiben Leuten eim Pereat ausgebracht. Abends paffirten fie, € 
leder fingenb, das deutſche Kaſtus. Die Polizei hat eime Unterfudhun; 
den Borfall eingeleitet. — Die Abhaltung einer Bolfsoerfammlung am € 
tag anf dem Böfigberge wurde bewilligt. 

Peſth, 19. Juni. Deak, Wendpeim und Gorode ftatteten ben! 
zne Napoleon geftern Beſuche ab, 

Peftb, 20. Juni. Prinz Napoleon empfing heute den Miniſe 
denten Grafen Andraffy und dem Reichttagtabgeordaeten Rogamati 
mittags machte er mit mehreren Deputirten einem Ausflug ins Diener 
birge. Morgen wird ber Prinz über Bafiafd und Buchareſt mad Au 
tinopel meiter reifen. 

Frankreich. 


Paris, 17. Juni, Heute Morgen um 10 Uhr wurde im Tul 
palaft unter Borfig des Kaiſers eine Gigung des Minifterraihes abgeh 
Der Rulfer war um 9 Uhr von Bontainebleam gelommen, NWadgmitigz 
4’, Uhr ift der Kalſer wieder nah Fontainebleau zurüdgereifl. — Tu 
biſche Diplomat NRiflich iſt hier angekommen, beauftragt mit einer I 
feiner Regierung, Wußerdem hat feine Reife, der Frauce“ zufole, 
Zweck, dem jungen Fürften Deifan die Adreffen der ſerbiſchen Bebollan 
überbringen, welde den Zweck haben, ihm die Thronfolge zu ſichern 
Rifiih wird wahrſcheinlich im Paris bleiben, bie ihm bas Refultat der 
der Notiomalverfammlung belaunt ift und fobann, wenn der junge Fii 
wählt worten if, ihm mad Belgrad begleiten. 

Paris, 20. Juni. Der Moniteur zeigt an, baß die Ach 
bes Grebit mobilter zu einer außerordentlichen Generalnerfammlung auf 
30 Jul einberufen worden find. 


Donaufürftentbäüämer. 

Belgrab, 19. Juni. Es werden noch immer Berhaftungen » 
nommen; Liubomir Zaditf aus Waljero und der penflontrte Senator! 
Nevadowiiſch find eingezogen. WRittmeifter Diladen Nevabowitſch hat fa 
Gefängnig mit einer Glaoſchelbe die Hauptadern zerfäpnitten. Mus der U 
fugung geht hervor, daß die Verſchwornen ben Fürften Rarageorgiewinid 
zu ihrem Vorthell benuhen wollten, und ba Iehterer betrogen morben 


Schwurgeriht von Mittelfrauken. 
1. Duartal-Gigung im Jahre 1868. 
Dierzebnter Fall, 
Anllage gegen ———— Nanier Zacharia⸗ 
n 

böfer von She ribag wegen Berbreibens ber Nothzuct. 

Bräfident: Herr App. Ger-Rath vo. Heinletb; Gtaatsanmali 
Subfittut Hofmann ; Beribeidiger: Addoial Frantenburger von Ni 

Geihmworne: die 1) Kolb, 2) RKeitieim, 3) Braum, 4) 
5) Grämer, 6) Wegert, 7) Beier, 8) Heibner, 9) Rnittel; 10) @ög, ill 


12) Hauffel, 

Tas in der bei beichränkier Deffentlicleit gepfl Verde 
war, daß ber bisher gut beleumundete Angellagte durch den brſpruch 
ſchwornen (Obmann Ruittel) des ihm zur Laſft gelegten Gittlidgleitanen 
(an einem 14jährigen Mädchen) wicht jhulbig erflärt und fofort vom Schwun 
bofe freigefprochen wurde. 


Bermiidhtes. 


Münden, 20. Juni. Der gefirige Tag brachte eine Reihe won ii 
füllen. in Giafergeielle Mürpte vom Dache des Blaspalafles, wo er arbeiten 
und erlitt ſchwert —** am Gaſieigberg wurde ein Milchführert von 
Ideu gewordenen Pferde geſchleift und erheblich at verwundet; in ®e 
firabe fürzte eine Frau aus dem Fenfler, glüdlicher Weile ohne eime fact 
Haung zu erleiden; der verhängnihoollfie Unfall ereignete fih Abends ini 

seife: Auf der Therefienmieie waren bie Dienflleute des Bengerbräuers dc 
mit der Heuernte beichäftigt, wobei ber Hjährige Sohn des Genannten ar 

erde eimen Bmeigelponnes ritt, ala durch irgend einen unglädlidpen fe 
Pterde plöplig ſchen wurden und im Galopp buch bie Srantenbandfı 
den Sendlingeriborplag nad ber Müllerfiraße rannten; an ber Ede bei 
badıes Aürzte ber unglüdliche Rnabe herab, murde eine Girede gejdsleift ı 
fo ſchwer —8 daß æ in ber Rüllerſtraße als Leiche vom Plaß 
wurde, (Sudd. Pr.) 

München, 18. Juni. Die „Sübd. Pr,“ t: Um 14.1. Mr 
iinlen Harufer, im der Nähe der Thoma: nie, die Leiche eines bejahrır 
unbelannten Mannes, muthmaßlich eines Eifenbahnarbeiters, aufgefunden 
ſich auf eigenthümliche Art entleibt hatte; er fnüpfte fih an einem urmit 

arrande ftehenden Weidenbaum auf, wurde duch das Gewicht feiner 2: 
den Fluß — und fand jo durch Erhaͤngen und rinten je 
Bee Tage barauf wurbe bei Unterföhring die Leiche eines ebenfalls biz i 
annten, jungen großen Mannes angeihwenmt, weicher allen Umjtänden 
durch Selbflmord fein Leben geendet bat. Weiter kamen am lebten 
nicht weniger als drei Selbitmordverjuche vor Ein Aiusgehe: in ber Do 
machte aus Kummer über den jüngit erfolgten Tod feines Sohnes uno 
in unzurehnungsfähigem Zuſtande ben Derjuch, ſich durch Oeffrrumg der 2 
am Arme zu entleiben; ein Gärtnergebilfe hing fich im ieige mißlicher : 
verhältniffe umd ehelicher Diſſidien im feiner Wohnung in ber Thallı 
auf umb wurde von feiner Schweſter rechtzeitig 1osgelö; eim junger Ü 
ber ng „ Ind 8 aus eig — dab, m fen Mater dir 
einer Heiertagshofe au mit einem Tiſchmeſſer tief in die : 
ed Gericht ins Krantenhaus giseft, Sup m 
ie a 








München, 20, Juni. uf Donnerflag den 25. DE. ange 
Aaffü der „Meifterfinger" wird aller Be emä 
Von 2 De Aakfühen. AL D) ähm Dick gemäg am 


9 


20. Junl. Bei der am nächſten Montag be innenben Schwur⸗ |, mäbdhen, eine preuhtiche Raffenan aut jehn Lhaler, in eimem Banfhaufe zu 
—— ‚m ben —A—— iſt a im den Sigungs | weihfeln, was das Mädchen mit Rüdficht auf ven Sonntag zu ihun vergebli 4 
mit usnahme bes allgemeinen Yuhörerraumes, ohne Billett Niemanden bemühte, welben Umftand bie Säöne wohl vo chen haben muhte. Der 
jeitattet. Dab dabei die Controle eine ftrenge fein wird, geht daraus hervor, da | ger Hetculaps mar jedoch galamt genug, ber in nicht geringe egenbeit geraiber · 
‚äern der Stellvertreter des Schmurgerichtöprälidenten, ber tgl. Bezirk erichtäratb | nen Dame gefällig in fein, und gab ihr für ihre Raflenanweilung nad bem vollen 
Schneider, bie Geldiwornen er hie, —— ſich * —— — ns Be Fe —— 9— J. au 
j i nannehmlichteiten ewärtigen haben könnte ‚um Umftand, ‚Itewen 
reiben verjebem, weil fe ion - voor Sür die Verhandlung | eilig davon made, Tießen in bem armen Gtubiofus 2... — 2*824 be 


fe R ma hat Deus Sog | Wenihteh, © elle” hatte ihm eine „Salfähe* Rote gegeb 
chen, 2. i Die proteftantifche Rirhenwerwaltung em Mag em ‚das er gepre i, J e” eine „ 1) eben. 
rat nie —— an der Ede der Schelling: und Zürten: Bu fr % Juni Das oratorium 

3 vor dem Marthor für die projeltirte zweite flogen. Ach Perfonen tamen babei ums Leben, breisig find vermundet. Die Ho 
hehantifche Kine vorgeihlagen. Der Magifttat beichloß; die Sache durd die | jade it Unverfibtigleit ber Arbeiter. 

hen vor Jahren in bieler Frade tbätig_gemelene Kumulatiotommillton berathen 


ohne Legitimation ober Bidet Niemand Zutritt 
irtbft find > Tage anberammt. 


aften und fie zur Ergänzung biejer Rommilfion Seitens ber Gemeindebenoll- Volkawirt 

—E an —E zu gen und wählte feineriets am Stelle der veritor- (Benbieirihiäett, thfchaftlichen 

bene Wilier be raglihen Roman, ber Dren Gaulfid; und Edpulge, Die Wüncen, 20. Juni. Bur heutigen e murbe nd neue Berfie 

Seren Rasen. Deere ee — den Delonomen Martin Kainz a nt Aber Bihfig) pgefäße 

Ansbach, 22. Juni. An Size des 1. Romfiloriums batıier begimmt, heute | DIEB Men, Terheibe die übliche Prämie von 2 Bereinstbalern. 

Sie biesjährige ——— ng der proteflantifchen Piorramtstandidaten für die (Reife Zrauben.] dem Garten da inbuftriellen Sumft» und Hanbels 

Mi bayerifhen Regierungaberute dieffeits des ihrins. 8 find zu dieier Prüfung in | „artners DW. Leinau in gig PN deffen —5 unb mit großem Ber 
einen hohen Stand emp findet 


r} 
tet wöcenilidgen Terminen 23, umd jwar für bie erfie Wode 10, für bie zweite | B- nn: F _ 
Bode 11 und für bie dritte Wode 7 Mansidaten einberulen. Bon bem Einberufe —— ag en 
ifung 23 im Jahre 1369, 4 im Jahre 1862 und 1 Icon Wralland, 16. Juni. Bei der heute, m der Male 
im Jahre 1861 gemacht. Die Prüfungstommilfion befiebt diesmal * 39 BB: länder 1b e-Qoofe munden nad En 406, lee dusı, bad, 6191 
ündgen, ben ber! Aion, unb be Dr Derafilanben —— 
Serie 6591 Wr. 48 , 


n, ben —X J 
zithen Meyer, Bäumler und Stähltn und Rapitelsienior Marren Engel | IA, &0O jr, Serie 5257 Mr. 5 1000 
den 10 Zahren waren im dieſſ. = 
Yardt von Beudhtmangen. — ‘m ben voraußgchenben 1) Je 21, 16, EN Ehrannenpreife 



















Bayrım bei der Anftellungsprälung für das proteftantiide Pfarramt . i 
DEN an 20 Ranbibaten, i Mustah, SB. mitt. ulehr. gefnel. | Meihenb,, HAAR. mitt. kicr, gef. ae 
Hegensburg, 13. Juni. ine Todes-Angeige im getigen Negensbusger | 20. Juni fi. fi k fe fr. fe | 20. Zunl. EuRSLEnE 
Anzeiger tonftatirt dem jeltenen Fall des —— ih hohen Aiters von 102 Kern 2215215 — 61 Ken 13241 8200 —13 
— welche die kürzlich babier verftorbene EiienbammerbefiperaWittiwe Eleo · Sin 341232239 40 — Ba 4 7030 — 73 
nora Wieptel zurücgelegt hatte. Kor 47 14 16 3716 6 — 29 Kom BUBBEB— — 4 

Wien folte am 16. do. ein newerbantes Theater „Orpheum* eröffnet Sch -- - 7 = Sc -—- -- -—- -— 
werben: am Tage vorher brannte e$ nieder. Baber 848 Bu 8 — — 2 daber 7655 — — — — — 9 

(Bereug einer Dame) Sin junger Srubiofus — 33 mund, el 
onntag ba® er eiges € 0 en, w en 150 n traurigen I» 
——— einer Wiener CTonditocei in ber Vraterftrake machte er die Belaunt, Bin 2 —22414237 — 9 © 4133221 9 —il 
{haft einer jet antändig etieineten, augenicheinlic ben höheren, gebildeten Stäm Kom 18 56 18 19 17 dd — 13 Ka, WUBHIEHM — MW 
den angebörigen Dame, me ein Eis nahm. Wis es zum Bablen kam, gab die Gef 14 — 12 1712 — —10 Sch —-— —- - - -- —- — 
Dame an, dap fie feine öferneichiichen Beloforien befipe, umd erfuhte das Bahlı Haber 97855857 93— Sabır su Bu B— 8— 
Berantmortlicher z , eher, 
en 


Bekanntmagungen 


Beltanntmadgumg. Betaunntmedung 
Mlenfallfige Forderungen an den Radlag des verlebten Ghahmader- (Windbvich« und Gchafmarkt,) 
meifters Johann Mihael Stiegler von bier find am Dur hochſte Entfhliefung des Störtsmdutfteriums bed 
Dienftag den 30. 3. is. Vormittags 9 Uhr Janern, dann des Handels und ter Öffentlichen Arbeiten vom 18. Mai die⸗ 
dehiet ampumelden, wibrigenfalß fie bei Anseinanderfegung ber Berlaffenfhaft | je Jahres — die vachgeſuchte Genehmigung , allihrich am 
on 


nieht beräffichtiget werden. nach ber zu bei Monats 
Bugleich ergeht au die Nachlaßſchuldner die Mufforberung, Zahlung au flattfindenden Kinbergehmefle einen 

das umterfertigte Berlaffenfhaftsgerigt zu leiften. 

Anstoh, den 16. Juni 1868. abzuhalten, und mit bemfelben den für ben dreitag mad biefer Wefie ges 

Königiides Stadbtgeriät, uchmigten 
Der k. Stadtrichter. Der Ein 
Greiner. Pruckner. 
— 

Künftigen Dienfeg den 23. lauf. Mts. Vormittags 10 
Abe werden im fönigl Bauhofe bafier circa 432 Rubiffuß alte aber noch 
brauchbare Bagſteine in 3 Parthien an ben Meifibietenden verfauft, wozu 
Rauftuftige Hiermit eingeladen werben. 

Ansbach, den 20. Juni 1868. 

Sa Bertretung ber t. Hoſbau⸗Intendang. Kal. Rentamt. 
Beder, gl. Baubeamte, Roth. 
Betanutmagdung. 
In Sachen Seller gegen Miltner wegen Forderung verfleigert ber 





werben heuer am 
Donnerfing den 16, Juli 
anf dem Gähiefplage dahier abgehalten, und zur Grzielung eines grofen Bu 
triebs zw denfelben folgende Preife ausgefegt: 


für den Rindvichmarkt: 

a) für bas füdnfte Poor Sugohfen 18 fl. uud eine feidene Bohne, 

b) 8 das fhönfte Baar 2jähriger Gtiere 14 fl. mad eine ſeidene 
Me, 

€) für die fhönfe Muh wit Kolb 12 fi. und eine feibene Bohne, 

d) für die fhönfle teädhtige Kalbe 11 fl. und eine ſeldene Fahne; 


für den Schafmarkt: 
) für die fhönften Wutierfäafe 11 fl. mmb eine feibene Fahne, 


——— Wormittage 10 Ihe v Afeingahdurmel ebene 

ontag den 13. Juli 5. 39. 0 Ube b die ſchon 11 eine 
im Bort’fden Boffanfe zu Gihenbah das Hamejen ——— 20 bort- e Im die *8* Hämmel 11 fl. und —— 
felbft formt rraler Bierbramereigerehtigteit und Grunbbefigungen in bem d) für die am weiteſten iedenen Schafe 11 fl, mad [eine ſei⸗ 
Etewergemeinden Ejhenbad und Watiendach dffenlih an ben Meifbietenden. bene Fahne. 


Berfleigerwog erfolgt zuerft parzellenmeife, jedoch bie Gebäude ge» 
meinſchafilich mit ben Plan Kummera 1186ab, 1201, 1218 und 1185, 
weldher Compler auf 9950 fl. geihägt ih, und hierauf wird ber Gefommt- 
befig im Ganzen, geſchatht auf 19,580 fl. aufgeworfen. 

Wird durch Die eigerung im Ganzen ein höherer Erlös erzielt ala 
durch bie Eimgelmperfleigerungen, fo werben bie Gtridsobjelte dem für bas 
Ganze Meifibietenden zugefhlogen. 

Der Zaſchlag erfolgt dießmal ohne Rucſicht auf den Shägungswerth. 

Dem Notare undelannte Gläubiger Haben fi im Termine über ihre 
Hoentität mad Zuhlungsfähigteit ausjumeifen und es werben bie weiterem Ber 
dingungen im Strichstermine bekannt gegeben. 

Heilabroan, den 18, Junt 1868. 

Der Löniglide Notar: 
. Georg Wolff. 

Bei dem f. Landgerite Heivenheim ift Dom 1. Yali an für einen zwei ⸗ 
ten Zagfhreiber eine Stelle offen. Bewerber um dieſe Stelle, mit welder |be 
ein monatlicher Gehalt von 30 fl. verbunden it, wollen fi unter Einfen- 
bumg ihrer amtlichen Beugniffe über ihre bieherige Verwendung am ben unter 
zeichneten Gerichts:orftand wenden. 


merkt, daß die Pıelfe für die Schafe wur Dan verabzeidit werben, wenn bie 
Zahl der einzelnen Gattungen wenigfend 24 OStade beträgt, unb berjenige 
Exafbeflger, weder ben Writpreis deanſptucht, ſich ourch ein Beuguiß feiner 


mer aus 
ie einew braunen Sou 
Looſe a 35 Er. — u fe = 
Mattb. Bälz, Sommilfio 
in Anstad. 
Geflerm Adende zmilgen 5 u. 6 















Heidenheim, den 19, Jant 1868. erhespad Berloren. in Heiner gol- 
Dir }. Landrichter —— ze ieerne A ener Ring. Mbgabe gegen * 
—— —— — Sieden, &n beriäiben — ——— 


Tine Brieftajdge it 2 Pontigeineng Im der Rüde des dantofteges murde 41 fl. im verſchiedenen Geldmürzer alz, verzägliäfter Dock ‚in 
ging Samflog Abntd vom Hofgarienfeim Perl-Bentel mit Geſtrick und einem mehft einem Futteral mit verſchie dene orröuhig in ber Perlfden Mal 
bis 8 —— — F red» ee — —* Brillen. De: vide Finder wolle fejfabrit zu Meng, 2 —— 
tie Finder wolle gegen Honorarfreblihe Finder wird gebeten, elin ber itiom | IB 
am die Leibhans-Bermaltung abgeben, Igegen Belohnung D 16 abzugeben. [nung * sa gute Beloh wurde ein Sanbfhub vers 
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Bekanntmachung. 
22 Büfolge > ber’ Generaldireition der & Beit.pionupalten Dingen 18. Juni 1868 Rr 
DE Sa —* zii £ — * = —* 


































Arlıyı 

ki eg Wiestam, nde ** duuArteitın tm Wege 

y el her u u pie — allgemeinen ſchrift ſſion — 

ee „vergeben werben, nämlid: Frühe — 
un —— e ber Bell ar »Sählierfeer Bahn im Bezirke ber unterfertigten k. Eifen hund Bitterwa er 1b 

u —* —— IL, * Va fang, zwifden M+sbod und Kaften, Bed vom — —J 

ini UL Ardeisioos, 13,080 Tuß lang, zwiihen Er urd Eetirter, oppen Bl“ 
e Yuos an ung. 


— Für die liebedolie Tpeilmaß 
e 26 706 10 147 
RR Vollendung der Wegübergänge im Aufclag zu - „174925 3,095 » 5.020 | 16 
af I ae 2 9,983 | 15 116.235 |. — 
— Ya Ganzen 
nn dab fowoht audeieek der zwei Looſe einzeln, ole ah auf E bilden Bonfe zufammen J— ein einzige 


“et der red eingereichten Submiffto findet 
* * er mi 1868 Bormirtags ——— für 0% I. 2 





die trauernden Hinlerb Tichene 

Georg und Maria j 
Pflegeältern, _ 7 

Sonntag Vormittags blieb af a 


a — 
ne im Hofgarten ein” Ce buch 


D 502 find feine 3 d 
. . Diefelben Hi 


Talk werben Münmen. 
DR Susmtikonen müffer im vorfcriftsmäßig überfäriebenen und derflegelten Gouberien entweder 
für das :-2008-für-Ah-und. für.bie beiden Looſe als eim Affordobjeft zufammen 
längftens bis Montag den 29. Juni I. 36. Abends 6 Upr, 


für das III. 2006 
Dienfag den 30. Juni d. I6, Abends 6 Upr 


fiens bis 
entweder Bei ber iiterfertigren (Behörde in. Miecbad oder 
Di Sour inf jet Loos einzeln ; wie für die zwei * ‚ufamme 


Heute ben 23. Juni von MR 
1 Uhr an wird fit. C 1001 






Ban © dängftens bis Samftag den 27. Juni d. 3. Abends 6 Uhr 
* — url CA RR, ———— 
er „Ad u. 11 er en Submil) gungen 

Seas Beat rung re Ah) perfönti; oder burd ae be ———— — 


— a und ihie Fahieten, 

iches verlangt Uebern ihr 8 x 
— ons- umnd Betriebs · Vermogen ſogleich durch mu I, genBgenb nadpyumctfen —* den bedingten —* * * Be 
9 in der Nähe Dip 


zu 
Miettad), am 18. Yani 868 ft ein möbliried Zimmer, Pau 
Königl, —— TE FTIR inen ledigen Herrn bif 2 
ID zu) „ Rusp, Seltlons⸗ Jogenieur. 
TUI TEHER WFIEtWoch den 34.3. Dis, Abems 87, UM 
“Eher ie ER een beramsit hiemit auf V 1 Borftaridt-Mitglieber und der Dbmänner des Vereins für feeim 

Sonntag den 26 * Nachmittags 8 ube nenpflege im Gaſthof zur Krone, wozu die Herren Rechner 

a —— eng m der fondeea für alle ſich Paftz: interejteab] Biloger- eingeladen; werben, * 
ns: Fandeitifräaft von nah umd; fern eine Berfamm Der Bpr ıfid 2 0 

ber dafigen’ Guflieisthfäaft wu. >" (« 
Trauer: Anze 


\ m EIN vor Allem mit einem Gang dur die Felde ı 
Dr — io Töen Türe RN begonnen werden und| banı Bon tiefftem Schmerze ergriffen, beivgen 5 een © J 
Freunden urd Blaunten die für und fo trurige N dridt, — 


1) Die Een Ir Seen Sa Ratt ber jgmaltn (der fogtnann, Morgen 9%, ühr unfere innigfigeliebie Gattin, Mut er, 
—8867 wägerin “Tante wd Barhın 
a Her B ———— des tandwirtäfäafttiden Kreischmite” 5 ‘ 
et Be —— — —— Frau Anua Biersarebe Desbndörfe, 
—*— in Arte we ſa⸗ogne Derfommiang | beyeijäer! Dar tm 40 Lebentj hre im Folge eines 1Omöremıliden Lungenleide: 
“4 f 
ii wie ——— — Behriiigung au der Berfammlang wird hiemit * * — * 
Apchach, den 14. ‚Juni 1868 —— ji on übte Gatte 
— Das: laudwirthſchaftliche —— Ansbach-geutershaufen Ebriftian Drefendörfer, Notariattbud 
nit feine zwei w. plindigen Findern, 
zug eich auch im Nomen ber jämmtldhem 
sieft augnd m Hinterbliebe nen— 
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Todesianzeige. 


Berthen Vergandien und Freuden bringm mir bie fraıf * 






























Eee Bott de Wmäntigen in feinem unerforſcl End. 2 - 
— Rıyjatufie eefoflen-bat unfere quie u d unnerarflihr T her Erwiderung. Diteier zum Bart mern 
4 ung frau Marianne Mack zu Münden, Laut Anzeige des Bader Chorbader Heute gibts noh auf Dim J 
Im ehr ein Miter vod 21 Jahren) amd. vanı I4rägi,cmt:ivden iu die Epig · Xes Bl. ift einem Geſammtpublilum zu tof vorjäbrig guten Doppelſteſ 
vr feir" abjurufen. Slemerten, daß derſelbe zu einer anderen flib 5 Uhr. f 
bon * die Berblichene nöber kabnte, wird urfert großen Schner Mläunitiom befugt iſt, als Raſiren und Heute S stadng- flo 
—F eredt finden und ung ſuil eh: abıme nicht verfagen. Haarſchneiden, indem derjelbe fid) der, 7, — r 
— ß kn Fi f * —* jebenen Prüfung der Baderver⸗ B 46 find Duartiere sun 







Dürmwä:gn, ten 19)’ Juct 1868. 
- die tieftrouernd-n Eltern: 
lan Sebaſtian wu Wılbelmine Mad, 


Bi ıbraneıaeh ı1cate, 


ordnung von 1845 wicht, untermorfen r 
hat. Mehrere Bader] D 297 nächft dem Babhofelik 

"Eine gut erhaltene Marktfiite, mwirdymitilere und obere Quartier DIE 
zu kaufen gefucht. mar zu vermietben. ’ 






















Voktomnibus 1c Rehrren. | Abgang nad Antunft vo 





















@ttenbahnıhge. Abgang nah 





| Untunt von 
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——— Mor. b “ne IE 
Gunzenhausen: . * 19 —S eos % — 77 MSN — * ‚Vu 

_ *— — — a * as —— vis “6: 3* 3 ” 55 9* 
6.378 3. Würıg, b. 11" Ram. 1 = J er - Fu +? v Bari 
Worsburg: "at —* ey * — ———— vage a IF En gatttinsatare: Be 1 Voraus 7.07 

Sebeniet @u ae m 3. 9* Oerreder; “ums 7. M Worgend Tu 

Die — 6 Brieftäften us der Stadt umd den Vorfädten zur Poft findet Matt, wie folgt: 
„MR TU WR. — 29 Bomaiit. 10 U 5 — 3) Mittags 1 U. 10 M. — 4) Ratm. AU 15 M. — 5) Mbenos 5 U. 55 M. und 6) Mbenbs 7 U 


Egentdum, Diud md Beriag voa Gar Vrügei umb Sohn ın Ansbaw. 
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4 





Sieruaozwanzigtter Dabrgang-) 


ir. 146. Pr RE 1868. 

=: Syankifhe Derluna. 3 
—— Arankaiſche g. ——— 
— * | —— 
AIr Ausbacher Morgenblatt. ln 
ut: Joh. d. Län Mittwoch, 24 Juni Kath.: Joh d.-Täuf. 


En ·— ẽm;) 


An gefällige Beftellung 








ee ber „Fräukiſchen Zei “ em 
des II, Oxartal I. 36. mirb hiemit wiederholt mit tem Eefuchen erinnert, diefelbe * wo nur immerhin moöglich — auswärts bei ber £ Poft bis zum 27. 


\ muden zu 


ben Kltken ernannt, 


mollen, da „bei jpätern Beflellungen von Geitem der Bofl eine vollfänbige o 


er rechtzeitige Ueberfendung ber lätter 





digarantirt wird,“ 

. x i giomsuuterrits auf den Gymmafien, Bu ben bem Referenten, . Rirhen . 
Politifhes calh Dr. Säwarz hieräber —— — — 
Sübbeuntſche Staaten. re ner und die Confereng nahm die 

er a er e gehtader nbdiung 
ae tes Denken, Daun BA. Desanmbrth V Bess yu | 0m, mährend die Beiben Mbrigen der mödhfen’ Zagesoch sr 
aderg, DR. Arumbad, wurden von dem Biſchef von Augeburg zu bi gei- — ee a a ee eh 


München, 21. Juni. Der Reiherath und General ber Kanalerie 
Disponibilität Karl Theodor Fürſt von Thurn und Zaris ift heute Morgen 
Uhr geftorben. Er war am 17. Juli 1797 geboren und ftand fohin im 
‚ Lebensjahre. Da ber Berlebte fon am 3. Juni 1798 zum Oberft- 
ıhaber bes zweiten Ghevaulegerd-Regiments ernannt wurde, fo belleidete er 
je Stelle volle TO Jahre. In früheſter Jugend in bie Armee eingetreten, 
te der Furſt im allem Chargen und murde 1850, ala bumaliger Koms 
mdant des erften Armeekorpe, zum General der Pavalerie ernannt: bald 
& Beendigung bes Feldzuges von 1866 wurde ber Fürft in Disponibili« 
verſeiht. Im Jahre 1851 zum Mitglied drr Kammer ber Reichtrüthe 
f debensbauer ernannt, war er auf allen feitbem ftattgehabten Landtagen 
itärsMeferent des Finanz Ausſchuſſes der Neichsrathstanmer. Furſt Taris 
m Ritter des hohen Hausorbens vom heil. Hubertus, Groß ⸗ Kommenthur des 
iterorbend wom heil. Georg, Großtreuz des Berdienft-Debens der bayer. 
one und des Berdienfl-Orbens vom heil. Michael, Ehrenfrenz bes Ludwiges 
end, Inhaber des Militär-Denfzeihens, dann bes churheſſiſchen Lowen⸗ 
dens, Groflreug des öfter. St. Stephan-Drbens, Großkreuz bes Öjlerr. 
spol» Ordens, Ritter des preußiſchen reihen Woierordens 1. Kl., bes ruſ⸗ 
den St. Merander-Nenäty» Didend, Großfrenz des Sachſen » Weimarſchen 
allen · Orde na x. 


München. 21. Jani. Ihre Maj. die Königin-Matter, welche zum 


argebrauch in Karlabad verweilte, wird am Montag den 22. da. dortſelbſt 
reifen und mittelft Ertrazuges der bayer. Oſtbahnen Abends 7 Uhr hier 
itreffen. J 

München, 21. Juni. Nachrichten ans Wien zufolge haben bie Aerzte 
t Roiferin Eliſabeth wiederholten Kurgebrauch in Kiſſingen angerathen und 
stte ſich Ihre Majeſtät wahrſcheinlich für eine Reife dahin entjheiden. Ueber 
sen Bejuch Ihrer Majeſtät in Münden und refp. Poflenhofen, wovon ei⸗ 
ge Blätter berichten, ift zur Beit nod feine Beſtimmung getroffen. 

Die am 18.d.M. zu Saßfurt ftattgefundene Wahl eines Fand: 
30-Upgeorbneten fiel auf den Landrichter Herrn Franz Dann zu Ebern. 
er Bemäßlte fol bei großer Entjciebenheit des Charafters in den dermal 
Ätigen Sragen des Berfafjungsiebens forwie der Bolitit eutſchiedenem Fort: 
jritte huldigen. Das entjciedene Zufammengeben ber liberalen, ſowie ber 
fittelpartei vereitelte das Streben der realtiomären Partei fo ſchlagend, ba 
fih beim erften Skrutinium Landrichter Mann von 154 Stimmen 185 auf 
b vereinigte, während 14 bem Trunk fih ergabın und die übrigen ſich mehr 
er weniger zerjplitterten. (Wilrzb, Btg.) 

Auch ım Feucht wird noch im diefem Jahre eine Telegrapfeaftation 


sıdtet werben. 
. Morbbeutfcher Bund. 

@ifenach, 17. Juni. Im der wierten Sigung der Gonferenz von 
— ber Nucheuregierungen des evamgeliichen Deutfälands wurde 
er die vom bem ebangeliſchen Oberfirherrath im Berlin in Motrog gebrachte 
affle lang eines evamgelifden Kalenders für bie deuiſchen Kirchen des evan- 
luſchen Welenntniffes verhandelt. Der Referent, Oberhofprediger Dr. v. 
tüneifen, beantragte: bie deutſchen evangeliihen Kirchearegierungen um 
eantwortung folgender Fragen bis zum erflen Mdoent biefes Jahres zu er- 
Gen: 1) Bereht ſchon in ihren Landen ein Malender mit eigentlich evange- 
dm Namen? 2) GEeſcheint tie Einführung eines ſolchen Salenders im 
stereffe ber Familien als wünfhenserh? 3) Eiſcheint meben ben alten 
amen, bie dem Boll wmentbehrlic bleiben, ein Berzeihnik von Name-, 
& dem evangeiifchen Bolte wichtig find, als münfhenswerth? Und meld 
dMaaſche machen fich gegenüber dem Pıper’ihen Namensverzerhmß geltend? 
) Beide weitere Yusfiattung, außer bem boppeiten Namensverzricnifie, 
Öre dem evangeliihen Kalenter zu geben, etwa eine Anzahl Bibeliprüche, 
a BirelsPefeplan, Erläutern g ver Felle x? 5) Stehen etwa befontere 
khmierijkeiten im einzelr en Lande der Ausführung entgegen? Der Gorre 
zent, Eonfiftoriaath Aibreht, war mir biefen Wntcägen einderftinden, 
ad die Konferenz füge dea Belhluß: daß eine fir Diele Mügelegenheit zu 
zennende Tommilfion fit mit dem fefiftichenden Theil des Ralen’ers als 
ter nähften Aufgabe zu beftäftigen habe. Zu Mitgliedern dieſer Gommif- 
om warken aufer dem beiden Referenten der Geh. Kircheurath Dr. Hafe in 
ena, der Profeſſor Dr. Piper ie Berlin umd Superintendent Rocholl in 
Öttingen ernannt, bezfiglih bie Esoptation geftatte. Hierauf ſchritt die 
onferenz zur Berathung des weiteren Berhandlungsgegenftaubeh, des Relis 


t5 liefoth in Schwerin im 
Auftrag der Airhenconfereng bes Fahre. 1865 zufammengefielten Lectionars 
für täglige Morgen» und Abendgotteöbienfte, ben Muträgen der Referenten 
Dr. Kliefoth und Generalfuperintendenten Dr, Braun aus Altenbutg eut⸗ 
ſprechend, beſchloſſen das Lektionar für bie Lelungen ber Schrift fomohl in 
häusiigen als im öffentlichen Morgens und Mbenbgöttesbienften zu empfehlen. 
E6 wurden hierauf noch einige gefpäftiihe Gegenftänbde erledigt Infonderheit über 
thunlide Hebung des „Allgemeinen Kirdenblattes für bas evangeliiche Dentid- 
lanb“ berathen, im welchem bie beutjceenangelifhe Kirche ein reichhaltiges Res 
pertorium der kirchlichen Gefeße und Verordnungen ber einzelnen deutſchen 
Länder befigt. — In der heutigen ſechsten (Schluß) Sipung: verhandelte die 
Eonferenz aus Anlah einer Propofition des Hrn. Geh. Kirchentaths Schwarz 
aus Jena über die kirchlichen Erforberniffe des Hufgebots und ber Trauung, 
namentlich in Bezug auf Het und Zeit ber Handlung, Die Conferenz einigte 
fih auf den Vortrag ber HH. Oberconſiſtorialrath Hermes aus Berlin und 
Prof. Dr. Dove aus Göttingen über eine Reihe wichtiger Säge, welche nament: 
lich and mit Müdficht anf die durch die norddeutſche Bundesgeſezgebung be⸗ 
wirtte Beieitigung der polizeilichen Hinderniffe ber Cheichliefung -umb bie das 
durch im vielen deutſchen Ländern nothwendig werdende Mevifion ber in Be 
Ziehung auf Auſgebot und Trauung biöher beftandenen Auordnungen von mu: 
mittelbarjtem praltiſchen Intereſſe find. Die ganze Richtung der Verhand⸗ 
lungen wird u. a, durch den Gap darakterifirt: „Eine Vereinfachung ber 
durd bie Particularrechte oft ins ungemefjene vermehrten Aufgebotsverpflich⸗ 
tungen ijt bringend zu empfehlen.“ 
ver, 22. Juni. Der König vom Preußen tft um 8 Uhr Bier 
einaekeeften ber Bahnhofeplatz und bie Nachbargebäubde waren Ber 
Bei ahrt nah dem Palaft im Beorgegarten, wo ber König Wohnung 
genommen hat, rief die Menfchenmenge Hurrah; in ben Straßen bed neuen 
Stadtteils ſah man viele Fahnen in ben Bunbdesfarben; um 11 Uhr war 
Parade, um 1 Uhr fand die Grumbfleinlegung zur ! erne ftatt, 
Rahmittags ift Drputationsempfang, und fohann wird eine Beſichtigung ber 
Stabt vorgenommen, i 
Dekerreic. 


Der Minifter Dr. Giötra hat die Beſchwerde des Gründungs-Komites 
bed „Bereins für religiöfe Reform" in Wien entgegengenommen. Der Mi: 
nijter Sprach feine „Verwunderung“ aus über bie irrige Auffaffung eines 
Stontögrundgejebes von Geite ber Polijidireltion (Polizei und Statthalter: 
{daft verboten befanntlid ‚bie Gründung eines „religiöfen Meformvereins“ 
weil ein Ausführungsgefeh, das bie alten gegen Religions und Gemwiflens: 
freiheit gerichteten Verordnungen aufpebt, noch nicht erlaffen fei), und erfuchte, 
die Deputation, fih nohmals mit ihrem Programm an die kompetenten Be 
hörben au wenden. m j 

Wien, 20. Juni. Der Unterrihtsminifter betätigte bie Wahl 
hr LEONE Profeſſors Brüd zum Dekan ber medizinifchen Fa⸗ 


Pet, 20. Juni. Prinz Napoleon empfing heute den Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen Andraſſy und den Reihstagsabgeorhneten Rogamsti; 
madte Nachmittags mit mehreren Deputirten einen Ausflug in’s Dfener 
—— and reift morgen früh über Bazias nach Bulareſt und Konſtan⸗ 

nopei. 

Prag, 21. Ian. Der Kahſer iſt Heute Morgens Halb 6 Uhr Bier 
eingetroffen uad von ver jahlreichen Beodlleruag auf das wärmfle empfangen 
worden, Die Straßen, welde der Kaiſer palfirte, waren feſtlich geihmüdt. 
Die Landbenölterung iſt zur Teilnahme am der Feier Die 
Feſtlichteit der Einwrifung ber Franz · Joſephs · Bruck· Hat umter großem Jubel 
und in wurdigſter Weiſe flattgefauden. Die im böhmiſcher unh im beutfdher 
Sprahe von dem Bürgermrifter gehaltene Aufprache erwiderte ber Kaiſer eben» 
folls in beiden Landesipraden. Der Empfang des Monarden war überall 


Das allgemeine Eoneil in Mom. RNach bem Inhalte ber 
päpfifigen Bulle fol — wie dem fr. Journ, aus Mainz gefrichen wirh 


— bit 
meine Gencil ben Gharakter eines großartigen Reintgungeprogefies annehmen. 
Während ber Papſt die Biſchoſe zur Eiklärung der Glaubens» und Sitten» 
punkte beruft, ermahnt er die Anhänger des Schlama und bie Häretiker zur 
Umkehr. Diefe Ermahnung nun if im Grunde nichts Anderes als die Aus 
beutung, baf das Concil das Anathema feiner Borgängerinnen gegen alle 
MWiberfadher ber Kirche, welillche wie geiſtliche, erneuern werde. Ueber bie 
Zulaſſung der Aebte und Drbensgenerale, Commiffäre ber Fürften ift nicht 
entdieben werben. Die Zulaffung von ausgezeichneten Laien iſt dem Con⸗ 
eil felbft ambeimgeftelt. Entſcheidende Stimmen führen nur die Biſchöfe. 
Weiche Stelung die Berfammlung der „Areitbaren Kümpen der Wahrheit 
und Gottesfurdt aus ber alten und neuen Welt“ gegen die moderne Wil 
ſenſchaft und die Aufklärung einnehmen wich, ift leicht zu denken. Nach ben 
Lehren ber „Kirche“ werleipt bie Berufung bes Papftes dem Eoncil ben Cha⸗ 
after ber Unfehlbarkeit, und es wird alſo von höchſtem Jatereſſe fein, zu 
fehen, wie der @eift Gottes bie Kirche leitet. Im der Reihe ber umbeftrite 
tenen dtumeniſchen Eoncilien wirb es das achtzehnte in 1544 Jahren, nad 
bem erften zu Nieda (im Jahre 325), fein. Zwiſchen ihm und dem leiten 
(tridentinifgen) Liegt ein Zeltraum von 306 Jahren, während ber größte 
Zwiſchenraum ber f.üheren Zeiten, nämlih der zwiſchen dem Concil zu Kon⸗ 
Rantinopel (869) umb dem erfien in Lateran (1123) 254 Jahre beträgt. 
Se ben en Wanblungen ber —* ne ge er 
Berkehra und ihrer fortſchreitenden Entwidelung em fo langen a 
raume ift . ber Damm aufgerigtet gegen die Gefahren, melde ber 
geiftigen Freiheit und ben höchſten Jatereſſen der Menſchhelt drohen könnten 
wit einer Erneuerung alter Bannflüce gegen Licht und Wahrheit. (MR. Fr. Pr.) 
Zlorenz, 17. Juni, Die republifanifhen Komite's ent: 
wideln eine —E8 Thatigkeit, und bie geheime Preſſe liefert Pro: 
Hamationen und Manifefte in ganzen Ballen. Eines dieſer Romite’s, 
meldes zu Mailand feinen Sig hat und fih als republikaniſches Ali: 
anzlomits Ar, 10* unterf ſchließt ſein Manifeſt mit folgenden 
Morten: „Wer wiſſen will, wer wir find, bie heute zu dem italieni- 
fen Volk ſprechen, komme zu ber erften Barifade, die fi in ben 
Straßen Mailand's erheben wird, und er wird uns mit der flatternden 
Fahne ber Kepublid und dem Gewehr bes freien Bürgers in der Hand 
auf dem Ehrenpoften finden.” Blutbürftiger und zugleih erbärmlicher 
und feiger lauten die Akten einer „geheimen figiliihen Geſellſchaft Rr 
103", melde mit Einflimmigfeit beſchließt, wie folgt: „Es_ werben 
biemit als bourbonifh Gefinnte, ald Störer der öffentliden Drbnung 
und als Feinde ber italienifchen Einheit erklärt und der Beftrafung mit 
dem Dol terworfen die Herren.......”" (Folgt eine Lifte vom breis 
zehn angejebenen Perfonen von Palermo.) Man fönnte diefes für die 
Kundgebung eines Irrenhauskandidaten halten, allein leider find es bie 
Drohungen einer Partei; Drohungen, melde nur zu oft jhon ausge: 
führt murben. Es fei bier nur des Advolaten Perroni-Baladini Erwäh- 
nung gethan, welder um die Mittagsftunde in der belebteflen Straße 
Palermo’s, der Bia Toledo, erdolcht wurde, ohne daß der Mörder ers 
ffen worben wäre. General Medici hat Florenz verlaffen und ift mit 
Ein und Militärvollmadten verſehen — nach Palermo zurück⸗ 
gelehrt. Die friedlichen Einwohner leben daſelbſt in unſäglicher Angſt 
und verlaſſen nah Sonnenuntergang ihre Wohnungen nicht mehr. 


tm. M. 

ce Donaufärftentbümer. 

Belgrad, 20. Juni. Gute wurde unter allgemeiner Teilnahme 
in allen Kirchen bes griechiſch-orientalen, fatholifchen und proteſtantiſchen Ritus, 
fowie auch in ber ifrmelitiichen Synagoge ein folennes Requiem für den feligen 
Fürften Michael abgehalten. In der Metropolitan-Kirche zelebrirte ber Kur? 
biſchof mit zwei Bifhöfen und erfhienen auch daſelbſt jämmtlihe Repräſen— 
tanten der fremden Mächte. 

Belgrab, 21. Juni Die Skupſchtinawahlen Iſind bei flarker Bethei⸗ 
gung tm Sinne ber Wahl Milan's beendigt. Der ‚Vidovdan“ meist ans 
Ußlich ber Vefürätungen der ausländifhen Preſſe wegen ber Thronbeiegung 
auf die Erbliäkeit der Serbenkrone und bie bereits proflamirte Wahl Milan's 
hin und vinbigtrt ber bevorfichenden Skupſchtina nur die freierliche Begrüßung 
bes Furſten und bie gefchmäßige Wahl einer Bormundfhaft bis zur Bolls 
jäprigteit des Fürften. 


Schwurgeriht von Mittelfranfen. 
U. DOuartal-Gigung im Jahre 1868. 
verhenbeit Dhontid ver 22. Hunt Bormite 
o 1 
Antl en ben Derbeiratbeten Schneibermeifter Earl 
—— Here App. Ger·Rath v. Deinleih; Staatsanwalt: Herr 





veng er von Fürth 


Grämer;; I biger: € el. 
anna F 358 2) Helmrei , 9) BWegert, 4) Braun, 
5) Anittel, 6) er, 7) Serrlen, 8) Grämer, 9) @öß, 10) Daud, 11) Ber 
Weib, 12) Ertbal, 
Nachdem 


t, ber ſichtlich eilranlt war, bie Vorleſung feiner Aus 
auß ben —* ee enügend eitlärt und ber & aatsenmalt 

h Huflmmung eribeilt hatte, wucde in Wemweienheit des Beihuldigten — jedoch 
mit Buzie son Geſchwornen — weiter und zwar bei beidrantter Deff.ntlichteit 
Refultat der Berhandlung war, daß —A durch den 
Wahrforud; ber 58 ** * — ibn 4 > gel —* 2 
en für ſchuldig geſprochen und hierauf vom Schwurge ofe zur gniß · 
firafe auf — von 2%, Jahren verurtheil 


Bermiſchte o. 


„Allg. " freibt man aus München, 21. Junl: Die erfie Auffüh- 
rung = Deere —* Nürnberg” iſt fo eben, Nachts 11 Uhr, beendet, und 
ih wii onen trop ber jpäten Nachtſſunde noch mit a Beilen anzeigen, dab 
die Aufnabme ber Oper eine jehr glänzende war. Se. Piaj. der Rönig lieh Her. 
Richard bei Beginm ber Aufführung in bie groi —*— rufen und 
—— Eaon nad Dem erfien At ce] Das Fsltum 

en tom: n nad dem erflen 
M N erſchienen aber mur bie Iepteren auf ber 


fich die Rufe Wagner! Wagner! fo 


t wurde, 





barfteller, es 
At wiederholten 


Ende bes näcften Jahret in Rom zufammentretenbe allge ı rn berfelbe an ber Brüftung ber Kaiſerloge erſchien umb für biefe hab 4 


ie dankte, Sofort wiederhoite ſich der Servorruf im der Rürmilchiten 9 
und daslelbe war dann au am Schluß der Oper ber Fall, Gold hohe Aus; 
mung, wie heut Hrn. Waaner, tft bie jept in unferem Dofibeater no nieman: 
Tel geworben. Die Aufführung der Oper unter Om. v. Cillow's Direhior 
eine in allen Theilen meifterhafte: alles wirkte mit ſichtbatem Eifer zujammen 
tope Wert in der würdigften umb vollendetfien Weile zut Darfiellung zu bein 
Das if denn auch im volliter Weiſe geichrbem. 

—ın München, 22. Juni. BDrojep Ehorineky. Heute begomz 
dem oberbayeriſch· Sumurgerichte bie Werhamolung gegen sen EL k: Oberliruim 
Guſtav Graf v. Chorinaly, 36 Jahre alt, wegen Verbrechens der Theile 
am Berbrechen des Mordes, begangen an feiner Gemahlin Mathilde v. Chöre 
Ledele durch Julte Ebergenyi v. Zeleles. Der Beginn ber Verhandlung mir 
8 Uhr früh anberaumt; alleim ſchon lange vorher hatte fi das Pırbiilam im | 
bes Besizkögerichtägebäunes zahlreich eingefunden, um zunädhft bem Angeklagte 
fehen. Diele Abficht wurde aber nicht erreicht, ba die Benbarmerie den A 
ten ſchon um halb 7 Ubr von ber Fiohnvene abgeholt hatte, Um im He 
——————— durch welchen bekanntlich ein Durchgang führt, umd ne: 
Schmurzerihtefaale » 


auptlählic ber Umftand Ucſache if, dab abme befondere Gintrittätarte Nie 
writt erhält umd mit Recht eine ſeht ftrenge Eontrole in biejer gen gt 
wird. e zahlreichen Der eife fin n e 7 
irb. Dur die zahlreichen Vertreter der Preife find beionbere, aber ſeht beit 
Küpe zejeroirt umd fämmilich befegt. Da die Merbanblung mehr als 3 Zap 
niprud nehmen wird, beſchloß der Berihtähof, einen Ergänzungerichter und ı 
Grgünzungsgeihmworne beizugiehen. Der Gerichtshof beficht bemmadh aus den ü 
Anpıl. Wer. Rath Frruhmann, Bed: den Bejistsgerichtsräthen Bauer, Fit 
Darsborf, Welich, Moratt als Beifiger,; Affefior_v. Leveling als Ergänzungent 
Die Dertheisigung führt ber , Aövolar Dr. vo, Schauß, — Der Angeliagie, welt 
eim Sohn des Statihalters vom Wieberöfterreic, im 17. Jahre im die öftereisi 
Armee eingetreten ift, zum Offizier avancirte, am 20. März 1869 quitticte, am 
April beffelben Jahres aber wieder eintrat, im März 1860 abermals quittixt 
bie püpftlicde Armee eintrat, mach deren Auflöiung zum dritten Dale im bie 
reichiſche Atmee eintrat und zum Oberlieutenant auancirte wurde vom Prien 
aufgefordert, der Verhandlung mit Hufmerkamleit folgen, und insbejondn: | 
auf aufaertfam gemacht, daß nad bayeriihem Gele ein aufrichtiges Gehirn 
bei Husmeflung der Strafe berüdiichligt werden wird. Hieram veibte fi dir 
lefung des Bermeifungserfenntmifles umd der Ankiagelchrift, bie von dem Anz 
ten mebrmals, insbefondere als die den Charakter der Julie Ebergengi eimas ih 
zeihnenden Stellen verielen wurden, mit tem Husrufe „das in micht wahr“ un 


vrogen wurde, worauf ihm der Präfioent bedeutete, dab er mod Gelegenheit ga 
gu Geltendmachung feiner Einwenbungen erhalten merde. Bei Serlehung ı 


{len aus feinen eigenen Briefen, fo bauptiälich bei der Stelle, mworim tie 
baß ex, wenn er mur frei werde, @eiftlicher merden wolle, war auf dem Hager 
des Ungellagten eim Lächeln zu bemerken; audy lieh ex feimen Blick micht jelten 
das gefammte Auditorium gleiten, bald ernf, bald heiter fdpeinend. Ber die frli: 
veriretenbe Siantzanmwalt Hr. Wülfert ſah fi veranlaßt, die Gejkmornen im jr 
gen Stadium der Berhamdlung auf den Gegenftand berfeiben aufmertiam zu ma 
und borauf binzumeifen, dab es fi heute nicht darum handelt, ob der Angelisy 
die That begangen bat, fondern darum, ob berfelbe fi der Theilmahime baren du 
Raibsertbeilung u. |. m. ſchuldig mochte. Wae bei der Werhändlung in Mien > 
gelommen, dürften die Geihmornen hier im keiner Weile in Berüdfictigung jet 
um felbit den Schein zu vermeiden, ala babe eine vorherige Einwirkung auf ı 
Beidwornen flatigefunden. Eben dehbalb bedamerie der Herr Gtantsommwalt avı 
daß die Veröffentlichung der Anllagefchrift ſon vor mehreren Yoden erfelgi 
Nah den gepflogemen Rechetchen fei die Anklogefchrift vom dem Perloms/ Art 
richio nicht veröffentlicht worden. Diele vorzeitige Veröffentlichung Wi ara War 
mal von feiner befondern Gefahr, weil bie Sache vor Rurzem aud in Wim } 
Gegenftand eingehender Erörterung war, dennoch aber wieberhole er (Matur) | 
Büte, die Gefhmornen möchten auf das, was außerhalb diefes Gaales vorgeluem 
fei, durchaus feine Rüdfiht nehmen, jomderm mur das berüdjihtigen, was a (ı 
nei) ihmen als Bemeiämitiel vorführen werde, — Beribeidiger Dr. v. Schau tar 
dem Stastsanwalt, baf er ſchon jept den Geſchwornen nahe gelegt hat, dej 
durch Nichts auf fich einwirken lailen dürfen, als durch das, maß fie bier in kei 
bören; möge aber auch, fügte Vertheidiger bei, der Herr Giaatsanmal 
Begründung der Anklage nichts benüben, was außer dem Saale vorgelommu 
Reöner eıllärte feımer, er babe Achtung vor bem öfterreichtichen PBeitumgen; «o 
diejelben hätten aus ber Verhandlung in MWiem gegem Julie 0. Ebergenti & 
Ahenflüde mitgetbeilt, melde micht zu dem Thatbefland gehören; eben defbali } 
ieftice er gegem bie beantragte Verleſung einer (micht mäber bezeichneten) Stelle o 
dem Wiener Frembenblatte, fomie gegen bie Berleiung eines Schreibens eine 
willen Dın. Schäffer über Kemifcge nterfuchungen, deilen Inhalt mod daju : 
einem WMündener Sacoverfiändigen widerlegt worden fe. Dann erfuchte Beriki 
ger die Geidhwornen, daß fie in dem vorliegenden Falle ihr Gemith fo wenig 
mealih walten umd ſich insbefondere dutch das Mitleid mit bem Opfer mict ir 
loſſen jollen. Gegen die Verleſung des Tagebuces ber verlebten @räfim kei zı 
tt erinnern. Fetner theilte Weribeibiger mit, dab er an eime wifſſenſchen 
otabilität im Berlin —— und um eim ſchrifiliches achten über ben 
gen Huftand des Angeliagten gebeten habe. @eflern fei ibm dieles Gutaquen 
tauf er beim Mlaydoyer zurüdlommen werde, burd die Pofl sugelommen, deet 
vert aber mit einem amtlichen Siegel verjehen gemeien, weil es erbrochen 
gelommen je, Es mühe alfo Icmanb das urfprängliche Siegel mit eimen hr 
oder ſchatfen Infitument gelöst haben, Schlieklich —8 ber beidiger ebrri 
fetn gie Sedauern über bie vorzeitige Veröffentlichung ber MAnklagejchritt 
De Prefe aus; Lucch die Breffe fei für feinen Glienten mod 'nie eimas Bin 
baftes veröffentlicht worden. — Beugen find 35 erſchienen, mehrere andere Ju 
fonnten wegen Mpeit nicht eriheinen, — Num begann die Mernehmun; 
Angellagten. Derfeibe bemertte zunädfl: was er im feinen früheren Berbören x 
ober verſchwiegen babe, habe er nicht aus Bosheit gelagt oder verjchmiegen; 4 
wolle er nur bie Wahrheit fagen. Im I. 1358 habe er feine verfiorbene Gm 
als Schaufpielerin Mathilde Auef in Oinz Iennen gelernt unb ein Berhälmit 
ihr angelnüpft; bei ber eritmaligen Zufammentunft unter 4 Augen habe fr 
ihre Familienverhaltniffe mitgelheilt und insbefondere ‚betont, daß fie aus 9 
amilie ki und Vermögen befibe, worauf er ihr das Seirathen verfproden 5 
licht auf feinen Wunſch, fondern aus eigenem Antriebe habe fie bie Bühne 
lafien und fei mit ibm, nachdem er quittirt habe, mad) @lufersbady bei Sal 
übergeftebelt. Nach ihrer von feinem Pater veranlahten Trennun bortfelb# } 
fie ſich nad Münden und jpäter nach Augsburg begeben; ihm habe fein Bar 
— gemadt, in Olmüs Domberr zu werden, er jei aber bierauf nicht ca 
—Xx ei vielmehr am 40. April 1859 bei einem in ‚talien ſiehenen 
den Regimente wieder als Gemeiner eingetreten. Noch mährend bes Bel 
avancirte er en Oberlieutenant umb nad; Mbichluh des Itlebens feien Beide 
einer frangöfiichen Familie nach Deutſchland abgereist, wo Mathilde in Hussı 
blieb, während er nad Graz zu feinem Regimente zurüdtehrte. Da er wegen Ür 
fhreitung des Urlaubs mit 4 IBochen Urzeft beftra wurde, und bie Bemillig 
zur Verehellchung nicht erhielt, habe er quittirt und ſel in die püpftliche Memzr 
getreten. Im Juli 1860 babe er fich mit Watbilde Ruef in FJoligno trauen Is‘ 
er fei aber infoferne, Betrug zu dieſer Heirath veranlaßt worden, mei 
Dlathilbe ihm ri geſagt hatte, daß fie Vermögen habe. Briefe, meld: 
Angeklagte an feine veremwigte Frau unmittelbar vor der ere helichung fchrieb 
voll von Zartlichleiten. Der Ungelagte erklärte, baf er fol Briefe nie geicrii 
haben mürbe, wenn er gewußt hätte, baf die Mutter der Matbilde im ſchlechn 
Rufe ſtehe und daß die Mathilde ſeibn früher mit mehreren Männern Betann: 


- 


pehatıt habe. Von 1863 bis 1867 fofl ber Angellagte ein Verhältnis mit ber Stifts- 
darne Dotovej in Brünn unterhalten baben, allein ex leugnet bas und behauptet, 
er habe an diefe feine „Areundin“ mur fo zärtlich geichrieben, meil ex ihr 100 fi. 
{huldete. Mit Juli Ebergengi babe er im März 1567 Belanntihaft angelnüpft, 
eine Verlobung mit iht babe nicht ftattgehunden, doch babe er bei ihren Eltern um 
ibre Hand angehalten. Der Julie habe er bald nad der Belanntichaft gefagt, daß 
er verheirathet fet, ihren Eitern aber jei bies verheimlicht worden. Seiner verlebten 
frau babe er nie einen Antrag geftellt, welcher auf ihre Ehre nachtheilig hätte wir 
ten können. Daß Julie Ebergenyi vom 19. bis 22. November v. Is in Münden 
war, hat der Angellagte bisher jtets geläugnet, heute gab er bies zu, fügte aber 
bei, fie fei gegen feine Einwilligung nad Munchen ngen. Das Gelb zu ber 
Keiie nah Münden habe er ihr nicht verihafft, fie M e es felbit befeflen und in 
fübdentiche Währung umgemechielt. Nach der Rüdtehr der Julie von Münden am 
»3. November früh babe fie ibn durch einen Padträger rufen laſſen, aber nichts mit» 

etheilt; erft Nachmittag babe fie gefagt, es fei in München der Mathilde ein 

nglüd paftirt, auch babe fie (nicht er) ben Rampader nad) München geididt, 
um zu erfahren, mas der Matbiloe paffirte umd mie es ihr gebt; „ob fie mod lebe“, 
bıbe er mie gefagt. Davon, dap an Maihilde Chorinsty nad Reichenhall vergiftete 
verzuderte iFrüdbte gefickt wurden, daß die Ebergenyi an einen Ehemiter um Rat» 
tengift ſchrieb, dab Julie Ebergengi in dem vier ug er zwei Hlälhhen mit 
verihiedenen Weinen batte, dab viele während ihres Bejucdhes bei der Mathilde 
fehlten und mach der Rüdtehr vom Beluch: wieder geleben wurden, will ber Ange: 
fingte durchaue nichts willen. — Da die Zeit bis 1’, Uhr ſchon vorgefchritten war, 
murbe die Verhandlung umterbrochen und die Fotiſehung auf N ittag 4 Uhr 


anberaumt. 

H, Serrieden, 22. Juni. Wir grben ——— gemiſchterer 
u erg Der feit dem 7. bs. Mits. im Meften Europa's flationär ger 
bliebene Zufiberg bat ſich am 19. plößlich nah Norden vorgeſchoben, nachdem er 
dafelbft noch vorher ungewöhnliche Wärme mit darauf folgenden Gemittern gebracht 
hatte. Go zeigte das Thermometer am 18. Morgens 7 Ubr in Bilbao 32.1° und 
in Alitante 30.°; ferner am 20. Nachmittags eg die Dike in Paris auf 31,1%, 
In der Nacht vom 19. auf den 20, durdzogen heftige Bemitter England und b 
eich, ebenfo Spanien und alien, in Neapel ſchlug ber Blip zweimal ein. er 
fanben @emitier in Tyrol, ‚fgrien, Defterreich und Ungarn ftatt, während fich im 
Norden umferes Erdiheiles der Himmel ganz aufbeiterte und bort der kurze aber 
beife Sommer fortbauert. NRorbamerita hertſcht bei mittlerem Barometerfland 
und etwas wolfigem Dimmel wieder große Hibe; auf ber Station Heart’s-content 
jigte das Thermometer vorgeflern Morgens 6 Uhr jhon 14.4°. 

Bayerifhe Bäder und Heilauellen) Bad Reihenhall 5* 
bis 18. Juni 932 Kurgaſte, Bad Pilzmweg bei Pafſau bis 15. Juni 33, Bad 
Kiifingen bis 17. Juni 2635, Bad Brüdenau bis 16. Juni 150, das Lud⸗ 
migsbad bei Wipfeld bis 15. Juni zufammen 13 Kıregäfte. 


Bolkswirtbfchaftliches. 
(Baudwirifigaft, Gewerbe und Jadaſtrie, Ganbel aud Berfchr.) 


Dremmingen, 18. Juni. Der biefjäbrige biefige Wollmarkt mwurbe von 
177 —7 aus ben Bezirken der Stabt ge ber Berirldämter Diem: 
mingen, Allertiſſen. —eã Krumbah, Kaufbenern, Mindelheim, dann ber wür- 
tembergii Oberämter Bieberach, Laupheim und Leuificch bejucht. Die zu Martte 
getommenen 465 bayeriichen oder >32 Zollzentnet wurden bis auf 18 Hollgentner 
traf verlauft. Die Preiſe fin fich für deuriche Wolle 109110 fi, für raube 





Baftard 112—113 fl, für feine Baftard 120-127 fl. per bayer. Bentner. Der Ge- 
fommtumfaß belief fih auf 52,727 fl. M. 8) 
m, 19, Zum. Wollmarkt Der Verkauf gebt feit beute raſch von 
Ratten. Säufer zahleri vertreten. Ba wird mit 100 bis 115 fl., feine Bar 
ei mit 122 bis 133 fl. bezahlt. Die Zufuhren bauerm fort. Lager gegen 
2 


Hiefiges. 


+ Yusbadh. Aus der dffentlihden Magifiratsfigung vom 20. i. 
Es wird beſchloöſſen, am Haufe Pit. A Re, 302, dermaliges Eigenthum des Glaſet ⸗ 
meifterd Hrn. Bieifer, Beburtsftätte bes zu Paris verflorbenen Bürgers Hrn. Ober: 
bäufer, deffen Woblihätigleitsfinn befammtlidh die biefige Stadt eine reich funbirte 
Stiitung dankt, eine Benenktafel anpiheingen. — Genehmigt wurde: a) bie Auf 
ftellung bes fFabritanten Mikarl Mahler dahier als Agent ber Verſicherungs Ge⸗ 
feilichet „Ahuringia” im Erfurt, bj das Baugefud bes ZTaglöhners oh, Meier 
von bier. — Die ledige Maria Marg. Rramer von Zellrüglein wird auf die Dauer 
von 6 Monaten aus biefiger Stabt verwieien. 

Die &t. Johaunis kirche in Ansbach. 

% Unter diefer Ueberſchrift hat jüngft ein „Eingefanbr” in Nr. 142 biefes 
Blattes neben freudiger Begrübung ber benorftehenden Reftauration im obiger Ricche 
jualeid das Bebauern tarüber ausgeiprocen, dab biefe Angelegenheit durch die 

ebenten über die Wahl des Orgelbauers, welchem bie gleichzeitig beabfidhti ar 
ag ber el übertragen werben wolle, ins Stoden gerathen ſei. Zur 
rubigung des Hrn. Einfenders fönnen wir bie Berfiherung geben, daß fraglicer 
Gegenfiand, über welchen die Gutachten verfhiebener Geduer änbiger 
eingeholt wurden, keineswegs ins Stoden gerathen ift, fondern im ile aufs 
Lebhafteſte ventilirt wirb, mobei wir aber auch nicht umterlaffen können, darauf 
binzumeifen, daß im einer Sache, bei deren Durchführung es ſich, mie bier, um 
eine Mußgabe von Zauſenden bandelt umd ein ened und dauerhaften, b 








Miürbe und dem Imfange bes Gotteshaufes entipredhenbes ed Orgelwerk 
geſchaffen werben foll, weber Uebereilung noch aud — — = befan I Rüd 
ſichtnahme auf mäher liegende Rıäfte und Bewerber, ober ein bloßer Alt der Bil- 
Kgfeit am Plage, ſondern daß hier eine zein objeftive Prüfung unb Erwägung 
aller Berhältnifle, fomie bie ügung debfalliiger vielfeitiger Erfahrungen von 
Sadlennern nothwendig ift und baber auch mur bas Refultat dieſer Würdigung 
und Beurtheilung maßgebend jein kann. Obme end einem Beiheiligten zu nabe 
treten zu wollen, zweifeln wis daher feinen Hugenblid, daß bie Rircennermaltung 
in der unbezmeifelten Mbfidt, ihre ſchöne Kirche mit einem gebiegenen, den jebigen 
Anforderungen im jeder Dinficht entſprechenden Orgelmerte zu jchmüden, fomie Sie 
vu enboiltigen Entieibung berufenen Organe und Behörden ben rehten Mann 





RBeuete © 


i (Mus der Nilg. 
München, 22. Yuni. Ihre k. Go "hie Herzogin Sophie in Bayern 
ift feit vorgeſtern bie Braut bes Prinzen Ferbinand Philipp Maria von 
Orleane, Herzogs von Alengon, geboren als zweites Sohn bes Prinzen Lud⸗ 
wig Karl Philipp Maria, Herzogs von Nemours, zw Neuilly bei Paris am 
12. Juli 1844. Der hohe Bräutigam, ein Enkel des verewigten Könige 
Ludwig Philipp der Franzoſen, zählt ſonach 24 Tebensjahre, und iſt gegen- 
wärtig Eapitin in ber F fpanifchen Artillerie. Dem Bernehmen nach ift feine 
Ankunft auf Schloß Poffenhofen in wicht fermer Zeit zu erwarten. 

SDannpver, 22. Juni. Der König und Prinz Albrecht find im beften 
BWohlf:in eingetroffen, und am Bahnhoſe von ber Gemeralität, ben Spitzen 
der Behörden, dem Stadtdireftor Raſch und dem Vitrgerworthalter v. d. Horft 
empfangen worden. Der König beantwortete die Anſprache der beiden letz⸗ 
teren auf das freundlichſte. Die Nachbarſtraßen des Bahnhofs waren feſtlich 
deloritt. Der König begab fich fofort nad dem Schloſſe im Georgengarten. 
Ueberall begrüßte ihn freudiges Zurufen-des Dolls, 

sörseon-Beoricht 
Feantfurt, 22. Juni 1868, 


Bayer. 59, Oblig. 101'/,8. Freu 5%, Oblig = 
Fa; he —X 
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ale Oblig. — 62Nat. v. 1664 53°, 
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Seßanntmadgungen 


Betanutmaehbung. 


t, Rotar 


am Montag den 31. Augufi 1868 Vormittags 10 Ihr |zihunge 


im Haufe des Bafenmeifters Anton Igel zu Foradorf 


folgende dem Sefagten Anton Igel und feiner Chefram gehörigen Realitäten und Lönnen Grumbbefige und Laſteubeſchtieh umb 


öffentih am ben Mleifttietenden: 
Pl⸗Nc. 1461, Wohahaus, Haus-Rummer 1 in Forndorf, mit Stall 
und Scheune, zu 9 Dezimalen, gefhägt uf . . . 1050 fL; 


Perfonen, welde dem unterfertigten Notare umbelaunt find, und folde, 


Ya Folge progeßgerihtlihen Auftrags verfleigert ber unterfertigte [gegen deren Zahlungsfähigteit Bweifel obmwalten, werben zur Berfleigerung 


nit zugelaffen, wenn fie nicht bei ber afahrt 
weiſe Zablungsfähigfeit en EI RUN De 
Die näheren Bedingungen werben im Termine felbft belannt gegeben, 
zug im 
Amtszimmer bes unterf Rotars ben. 
Feuchtwangen, st —— — 


G. Adam, Mnigl, Notar, 


FI-Rr, 1462abe, Fallhutte, Meines Gärtden, Wieſe und Uder uf — — 


8 Tagw. 96 Der, geſchäzt nf » 2 2 nn a. 850 fL; 
PiRr. 1480'/,, Ader zu. 1 Tag, 94 Dez, gefhägt auf. 190 fl; 
reale Wafenmerflereigerehtigleit, geihägt zu . . - Sf 


Kindvieh· Verſicherungs · Verein dahier. 
Die am 20. d. M. abgehalteue Generalberſammlung hat nach Prafang 


Die Grundbefigungen liegen fämmtlih in ber Steuergemeinde Wieſeth, | des bekannt gegebenen Rechnunge-Abſchlufſes die bisheri 
Landgerichts Feuchtwangen, und find belaftet mit 6 fl. 89 fr, Säle. Gefälle. Iwieder gewählt, was —* * jur —* —* — 
und 2 fl. 24 fr. Handlohnebodenzius, dann 53°,, fr. Grund» und 3 kr. gebracht wird, daß diejenigen Mitglieder, welche dem Bereine 


Hausfleuerfimplum, 
Rantion. 


folgende der Proz.Nod. dv. J. 1837, und es kann daher ber Zujſchlag mer 
bei erreichte Schägungswertb ertheilt werben. 


ferner wit mehr angehören wollen, b i 
An Hypothelen find darauf eingetiagen 8150 fl, Kapital und 90 fl. bei dem Eu Mert 3 157 —— role 


zeigen müflen, wibrigen- 


(16 d i 
Das Verfahren richtet fih nach $ 64 bes Hyp.⸗Geſ. und 8 96 und * A —— a RI ORREND 


werben wurde. 
Anstah, am 21. Juni 1868, 


Der Ausſqhuß. 





PROVIDES (3A. 
Verſicherungs-⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. - 
Seuer-, Febens- und Eransport-Verficerung. 
Srundtapital: Acht- Millionen Gulden. 
Die Providentia verfigert gegen Feuerfcbaden: Mobi- 
‚ Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und In Schobern, 
Bieh und Ianbiwirtäfgaftlie Gegenflände jeder Art zu möglift billigen fe 
Prämien, fo daß unter keinen Umfländen Nadzahlungen zu leiten find, 
Zur Entgegennahme von Aufträgen empfichlt fi und ertheilt jede mä- 
ere Auskunft der Mgent 
Earl Bollnbals in Herrieben. 


Biebung 1. Uuguit I. Is. Beinftes ungarifches Mebl, 


Das Hiefige VerloofüngeLomite beabfiätigt, am dem amt 
Montag den 6 Zuli 
dahier flattfindenden 


Peter und Paul Viehmarkte 
circa 80—35 Etäd Nindvieh und zwar: 
1 Baar Bugodien , 
1 „  2jährige Gtiere, 
4—5 übe, 
4—5 tiädige und 
20—25 niet trädtige Kalten 
der Ansbad-Triesdorfer Rage 






























anzulaufen. 
Die Herren Gemeindevorfieher werben hiedurch erfuht, dieß im ihre 
Gemeinden befannt zu machen und diejenigen Gemeindeglieber, melde ſchene, 


Berl i Tiere der bezeichneten Gattung befigen, amfzufor- s 
— a ntenhendte yon Bestt 20 Katar Me Endolzburger Loofe far Fra 9 te, bi 
na - 


| Adelf Lodter. 
vorzuführen. fl. 185 Pr. J 2 
Zugleich wird am die Schafsefiger das Erfucen geflellt, Kaufsofferte aufß®efammtgewinnfe. . . 95,775 fl. 
circa 30-40 fine Muterſchafe und mehrere Zuctwidder, Baſterd, immerslnaupttrefler . . . . 76,000 fi..j® 
bald 3 Woten dem Herta Pıiatier Karl Graſer bahier mitzutheilen. 1842 Gelbprämin . „ 19,775 fl > 
Dintelabäbl, 12. Juni 1868, Looſe find zu haben 
Das Berloofungs-Eomite. im Dienftimann :Inftitut. (8. am See 38) 
Sehyohahl, Borflamd. ie neuen — ——— —— = nn. ES — 
ö— — — —— — — erns Abth. 1 Heiwmaths- & arantie für stärkste Qualität 
Für Auswanderer! — — s⸗Gefetz er||=| Proben gratis und france. 
Ueber Bremen vermittelft der folisen kupferfeſten und gefupferten erleutert von &. Niedel Mini 
Bremer Segelfcifie und Dampfisiffe des Nordbeutiten Lloyd, fomie Aber ferialMfeflor, Preis fl. 1 48 SEPP 
Havre, Liverpool, Mntwerpen ac. expedite ih Auswanderer und Reilende nad], mipfie hit ; Dinfelsbübler Looſe 
Amerifa und alle Überfeeifhen Länder. 2 jeder weiteren Austunft, fomi: F. Seyhold, Buätändler a 30 fr. 
Gontractabfhlüffen halte mic beſters empfohlen. ET — 1 5 
Gerd. Mark, Salzfaktor in Ansbach, | nn ——— 
nn bom ber f. Regierung beflätigter Eprzinlagent. Ihom dem renommirteflen Kunfimüglenf In der Nähe des Huntsfteges wurde 
Eine große Auswahl der neurften Damenknöpfe, Fränschen At-len gros und en detail empfiehlt zuſein Perl-Beutel mit Geſtrick und einem 
laszacken, fhottifhe Gallons Perlgimpen, ſowie a dere Befagartifel,iperangefug'en Preifen lvernen Geldtüchechen verloren. Der 
Atlas, Taffet: und Sammtband in alten Farben und Breiten empfichl Gg. Cangkammerer cedliche Finder wird gebeten, daſſelbe 


zu geneigtet Abnahme BER RE gegen Belohnung D 16 ahzugeben. 
8 - 9. 
S. L. KHilzinger. 
























Fliegenpapierfabri 
Petzold & Co. 
Dresden 































Mittwoh Abends 5 Uhr aus) Ein junger Mann mit guter 
nabmaweife bei Koderer. Mandſchrift ſucht baldigit eine Stelle 


"Nigritine um das Kopf: undſals Magazinier oder als Schreiber 
Barthaar braun und ſawarz zu färjbei einem Herrn Notar oder Anwalt. 


en, empfiehlt Job. Hapenberger. Näheres in der Erpedition, 
Srarf’schen rotben Löwen: Ein 3'/,jährigee Pferd, Stute, 15 
und Wfauen:Gaffee, das Bio.|Fauft bo, gut im Buge, iſt D 156 
a 10 fr., bei 10 Po. a 9 fe; ilig zu verfäufen. 
Frank'ſchen Spar:Eaffeel ______ ———— 
tas Piund A 8 ir., bei 10 Po. 7 te], Eine Perſon ſucht im Nähen ordh 
märe Arbeit, gegen billige Beblemung, 


empfich!t 
Adolf Lodter. | trogen A 153 über 2 Stiegen. 
A 83 werden Mitlefer zum Forb 


Allen Freunden und Bekannten bei ihrıtt gefucht. 
rei — nach Polen ein herzliches Bei — Menhorn wird ein 
Lebewohl. 
En ken 23. Juni 1868. Futter ſtuhl zu — ucht. 
____Eugen Pankla. | Am Johannifeſt Nachmittag 
Ih made bie ergebenite Aueg)darmoniemufif, wozu höf⸗ 
daß id eine Bettfebernreinigungsanftalilfichft einladet 
Neid. 


eröffnet habe, ich bitte baber um geneig: 
ten Zuſpruch da ich bemüht fein wrie] ___ & men 2 
dur billige und gute Bedienung die] Heute am Johannistag Har mo⸗ 
baedricen Kunden gu beſtiedigen,ſgie mu ſik mit friſchem Farrenbacher 
Aqtungovollſt Vier bei Gebbardt. ar 
Auguſt Motb, 2 eur O 
ı wohnhaft bei Wirth — anf der —— — 
im ed Imit Harmoniemufif in ® 







41. Ziehung der österr. Credit-Loose. 


Höchst. Trefter fl.250,000, niedr. fl. 166 0. W. 
Einlage 32 Thlr. — fi. 5. 15 südd. per Loos. 
Sieben Loose kosten nur Bithl. 30 — f1.35 sdd 
Mit k. k, Stempel versehene Loose empfohlen 


VOELKER & Co. 


Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4. 
NB, Nachnahmen können nicht erhoben werden 




























TEE 
ERDedanjeige 
Gott dem Almädtigen hat es getallen, unfern geliebten Gatten, 
| Vater, Sohs, Bruder, Schwager und Ehmiegerfohn, 

ten Mehzermeiſſer Leonhard Seyerlein, 
nach lärgerem Leiden zu ſich abzurufen im bie Wehnungen des ewigen 
N Friedens. Dieſes zur Nachricht theuern Berwandten und Brelannien. 
Luterehouſen, den 22. Juni 1868. 


a ee Die trauernden Hirterhliebenen, 
ST em 
Ader Wolrjchlucht. 


Landwirtbichaftl. Mafchinen. ir Partie au von — —— 


Eiserne Dreschmaschinen zit eisernen Göpeln, hbarte Frantenland berühmten Hure Mitſwoch Uplanenmufit auf 












im verfoferenen Grönen, Sobenlandsberg ftatt. Indem dem Nupbaum. 
— — in ſeche verſchiederen Arten für Hand— unt einer vecht —5— — Miiweh den 24. Fohanniefeft mit 
nn ge ung böflicft eingeladen wird, wir :Mufi 
Rüben-chneldmaschinen, a dab me Reftaurirung hass — be 
Schroimühlen, verebrten Gaſte beftens Borforge ge yirmch Shiaatihüflel. Neger (Mia) 
Kartofleimühlen, troften ift. me serne erg Lee) 
Aepftelmühlen wit Eäzenwalsen und Rurbelbewegung, Ga. Häring, Neftauratene.!, A 118 ift ein freundliches Quar— 
Waschmaschinen in 3 &:ößen, Zime, = * ner tier mit 5 beizbaren Simmern bis 
Fluchsbreehmaschinen , gas; von Eifen, une, DPaun?, un ————— Laurenzi zu vermiethen. Auch iſt 
Juuchenpumpen, jretten, Kube, Kälber und Pfer- dajelbit ein möblirtes Zimmer zu 
Pierderechen (gestehen), defetten in großer Auswahl zu vermietben = 
werten umier Garantie für Gute, Golivität und ausgegeihuete Leiflunge- Fadritpreißen empfiehlt A 123 am untern Markt ift der 
fähigkeit prompt und billigſt geliefert. Bon dem gangbarfien Sorten wird flets, Fritz Rühl. 2. Gaben, mit oder ohne Stallung 


L lien. 
ls gelieferten Maſchinen haben ſich bereits mehrfade bffen 
liche Anerfennung erwarb ’n und erfreuen fih ber weiteflen Berbreitung 
Preis: Courante und jede gemünfdte Auskunft fraalo auf franfırte Mn 


— Die Maſchinen⸗Fabrik und Eifengieferei von 
Reck & Joachim 


ken Fane De........ un Seurengi zu vermicen — 


€ berzlihften Glüdwänfge zu fein Ei 46 find Duartiere zu vermic 
en. 


3 Mom Dem freunde. | D I1b find drei Gaben zu wer 

Eon Band Meiner Etluffeigen injmieihen, 
= gegangen, und ‚bittet man,| D 352 im der MWeilihmicde if ein 
olden D 262 gegem gute Belohnungſvorderes möhlirtes Bimmer an einen 
ben: zu wollen. digen Herrn bis 1. Juli zu'vermiethen. 
—n 


Eigentum, Deu unb Verlag nes. Garl Brügel und Sohn in Hukbas. 






weinfurt. 











Politiſches. 


Ueber die Volkspartei und die fogenannte füddeutfche 
Fraftion 


brachte die „Schwät. Bolls-Zeitung” vor Kurzem nachſtehenben Artikel, ben 
wir, auf denſelben aufmerffjam gemacht, wegen feines wahrheitögetreuen, lau⸗ 
teren Inhalts gerne auf im unſer Blatt übertragen. Berliglih eines von 
der ſaddeutſchen Frafiton veröffentlichten ‚Rechenſchaftsberichtes“ meint bas 
Diatt, diefe Hätte d.njelben ganz einfach im die Worte leiden innen: „Auf 
wir haben einft für Einheit und Freiheit geſchwärmt, aber wir haben freilich 
nit daranı gedacht, daß es cinft Ernft damit werden follte, wir find alt 
geworden, und jegt, da bie Nalion dem Ziele nahe fleht, thun wir nicht 
mehr mit und machen Rechtsumlehrt.“ — Jahre lang hatten fie in Stände 
fälen und Bolksverfammlungen, in der Prefie und beim Safe Bier über den 
Metternih'igen Drud, ber auf Deutſchland Iaftete, Iosgebonnert, und kaum 
war Deſterreichs Hercſchaft gebrochen, fo begannen fie zu ſchreien nad beren 
Wiederkehr. — In zahlreihen Refolutionen hatten fle es ausgeſprochen, baf 
man der Führung des preußiſchen Staates gerne folgen würbe, wenn er bie 
Einheit Deutfhlands, nur endlih einmal im die Hand nehmen wollte, und 
faum batte Preußen begonnen, fein Wort einzulöfen, fo riefen fle über Ber- 
rath umb Vergewaltigung. Jahre lang hatten fie Preußen gehößnt, daß es 
feige vor energifger That zurlickſchreckte und als endlich bie emergifhe That 
tan, jammmerten fie wie bie Heinen Kinder, — Unzäplige Mal hatten fie 
im Wirtshaus dem Poeten zugejubelt, wenn er fein Lied vom „Diktator“ 
db. Namirte, B 

Der ohne Auſeh'n und Erbarmen 

Zu Hauf uns treibt im Schlachtenſchweiß 

Und dann mit unbeugfamen Armen 

Die dentihe Mark zu runden weiß! 
und als er nun Fam, der Diktator, ber das Golumbusel aufſtellle — ba 
Sbsitten fie {hm eine Frage. — Wie Hatten fie für Säleswigcholtteins De 
ſerlung tapfer geredet umb gefungen, und als Preußen das deutſche Band 
endlich befreite und für ben deutſchen Staat gewann, riefen Me Peter über 
die fhmöde Gewaltihat. — Jahre Lang hatten fie von ber Ohnmacht beutſcher 
Narion unter ber Bunbesverfaflung deklamlet, und kaum ift ber Bundestag 
über den Haufen gejtürzt und begrüßen alle Deutſchen im Musland mit Ju— 
bei das Ende ber ſchmachvollen Zeit, fo fehnen fie fih mit Seufzen nad 
einer Jaſtitution zuräd, unter der, wie fie heuchleriſch ſagen, Deulſchland 
geſicherter und Rärker war, nach einer Juftitution, deren Namen einft jeder 
Teuifhe nur mit einem Fluche ausfprag. — Und als franzöfifche Erober ⸗ 
ungsluft die Hınd nah einem deutſchen Grenzland ausftredte, riefen fle im 
Chor: Jetzt kommt an ben Tag, was in Blarritz gebraut wurbe; haben 
wir immer gefagt, daß Preußen beutiches Land an frankreich verſchachert hat? 
Die Sheinheiligen! Als fie der Lüge überwiefen find, und Preußen im Be- 
zeiffe Steht, mit dem Schwert das welfhe Begehren zurückzuweiſen, fallen fie 
Preußen flebend in ben aufgehobenen Arm und winfeln: Um Gotteswillen, nur kei ⸗ 
zen Krieg anfangen, um die Ärmlichen paar Duabratmeilen! Und als Preußen 
ea Gompromig gelingt, welder den franzöſiſchen Gelliften für immer einen 
Riegel vorſchiebt, ſchreien fie über Berrath, Über Preisgebung eines werth⸗ 
vollen Orenzlandes, über die Berfleinerung Deutjhlands! — Seitdem fie 
übgejallen find von den been, zu benen ſie fich früher, wenigſtens mit 
dest Munde befannt hatten, tammein fie Kaltungslos in einem Meere von 
Widerſpruchen umber, conſequent nur in einem: in erfindungsreihem Haße 
gegen das neue Deutihland, Iſt es ein Wunder, wenn fie aud beim Zoll. 
parlament — ihrer Vergangenheit vergefjend — haltungslos und widerfpruds- 
doll umbergetaumelt find? — Wie hieß doch damals ihr Sprüdlein? Durch 
die Freiheit wollten fie zur @inbeit gelangen. Durch die Freiheit! - Nifo 
wird ja wohl das Erſte fein, daß fie fih mit allen freifinnigen Elementen 
berbinden und eine geſchloſſeae Fortfhrittöpartei bilden, um den finfteren Ruck⸗ 
Ihrittgmächten einen unüberfleiglihen Wal entgegen zu werfen? — Das Ge— 
gentheil ift der Fall. Sie bilden eine Partei mit den wärtembergiichen Reac⸗ 
tonären und mit ben bayerifden Uitramontanen, ihre anertannten Führer 
find Fehr. d. Neurath und Frhr. v. Thüngen. — Ihre Wähler hatten fie 
durch die ſchwärzeſten Schilderungen des Junkerthums zum Ha gegen Preu⸗ 
ben aufgeftahelt; aus Berlin jchrieben fie denjelben Wählern, felbftver, 
Hindlich hätten fie fih nur am die preußiſchen Junker anfhliegen löu— 
nen. — Für ihren Bartifularismas konnten jie nur Verſtändniß bei dem 
preußifhen Partilulariften finden, und fie warden um bie Bun esge⸗ 
noſſenſchaft derfelben Parteien, die fie bieher als Hindernig der Einheit an- 
gefeindet hatten. — Nach einem deutſchen Parlamente Hatten fie ſich heißer 
geihrieen; jegt, da fie es haben können, wollen fie es nicht. — Sie 
nd umermübiich, zu beweiſen, daß ein Parlament mit diefer Sonmpetenz Fein 
Parlament fei, aber fie felbit find es, welche Über diefe Competenz eigenfin« 
mg nicht hinaus wollen. — Seit lange war eine gemeinfame Volfsvertretung 
der hochne Wunf der Nation, und nun, da eine jolde — wider ihren Wil: 
len — zu Stande getommen ift, wollen fie wenigitens, daß beren Rechte fo 
durftig als möglich bleiben. — Sie verhöhnen die geringen Befugniffe bes 
Yollpar aments, und fie find es, welche einer Ausdehnung desſelben wider: 
ſtreben. — Sie wollen, daß auch ber Süden ein Wort zur Eonftitwirung 


(ierundzwanzigker Sahrgang.) 


Fränkiſche 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerſtag, 25 Juni 


© 
VDeuate 40 ' 
. Bengt 23 *8* 





Deutſchlands mitrede, und nun ſie eingeladen ſind, mitzureden, 
ſich ſelbſt ein Papagenoſchloß vor den Mund mit ber Aufſchrift Inlompes 
tenz! — Sie erlennen fein Deutſchland an ohne Deſterreich, und fie verwer- 
fen ten Handelsvertrag mit: Defterreich, in welchem die Wiener BPreffe einen 
erften Schritt der Annäherung begrüßt. — Im Stuttgart proclamiren fie: 


hängen fie 


‚Nur vom Neſenbach aus fann die Rettung Deutſchlande von norddeutſcher 


Barbarei in Angriff genommen werden, und in Berlin leiften fie Wbbitte 
und jagen; Bon uns Güdbeutfchen kaun man naturlich michte erwarten, bie 
Jaitiative gehört nur dem eblen und großen preugiihen Bolt! — In Stutt- 
gart :c. haben fie bie Derträge mit Preußen auf's Leibenfhaftlichfte befämpft 
and ihre Organe eröffnen einen Feldzug zu deren Demolirung; und faum 
find fie in Berlin, fo find ihnen dieſe felben Verträge ein unantaftbares Hei · 
ligthum, über das bis an's Ende der Tage die Deuiſchen nicht hinausgehen 
dürfen, — Sie jammern über die Mainlinie, die einzig ihren Haß geſchaffen 
bat, und nun, ba Preußen hilfreih die Brüden über den Main ſchlagt, wen: 
dem fie ſich trogig ab und rufen höhniſch Binliber: „Wir mögen nicht!" — 
Sie Magen Preußen der Zerreißung des Baterlandes an, und fie felöft find 
es, welche die Zerreißung verewigen möchten umd jebes Mitlel ber Annäbe- 
rung verfämäßen. — Sie wollen ein gerriffenes Baterland,'meil 
fonft ihr Toben und Hetzen gegenftandlos würde. — Das ift das: Enbe einer 
Partei, die ſich bisher eines abfonderlihen Patriotiomus rühmte; bas iſt ihr 
Ende, nachdem fie ihre Vergangenheit verleugnete. — Und wie lange nod) 
wird ein Theil des Dolfes von folden Fuhrern ſich leiten und mißbrauchen 
laſſen? it es fo weit mit ihm gefommen, daß es gleichfalls auf die Ideen 
ber Freiheit und Ginheit unferes Baterlandes verzichtet und buch dick und 
dünn mit denen gebt, die im einem Wehemzug fi zehnmal wiberfprechen, die 
in Stuttgart anders reden und anders im Berlin, bie geftern bie Farben be 8 
norddeutſchen Bundes fchmähten, heute fih das ſchwarz · weiß rothe Baub in 's 
Ruopfleh heften, um es morgen mit Füffen zu treten? Wann endlich mwer« 
den unferem Bol die Augen aufgehen über ven Abgrund, an deſſen Han d 
fie gefühet find vom denen, melden heute die franzöſiſche Vreſſe unbefangen 
das verdiente Zeugnig ausjtelt: „In pr Bollspartei befigt Frank: 
reich feinen wahren Verbündeten in Deufdhland,* 
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Der. werichoſreider fell, Schillingefürft derf. Geridtsldreiber — 
ver rechtsl. Magifiratsrath — im —— von —*— — 
tadtger. Hirt b — ieh. ’ 
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tledbigt: Die proß » unb endieneraftell terahei 

Bindsheim, wit einem faffionsmäpigen —— von 370 R. 1% er ; Fo De 
Pfarrei Hıllerflein, Def. Münchberg, mit einem falhsnsmäß. Einfommen von Bd fl. 
2°, Er.; die kath. Viarreien: Warbftetten, B.-U San burg, wit eimem faifiontmäginen 
Reinertrage von 966 fl. 35 fr,, riefen, Os Mronac, mit einem folgen von 716 fl. 
9 kr., u Bfoffenhofen, mit einem jeden oa 755 fi. 11%, fr, und bas 
Scheuhr:Megbenefium in Denıumörth mit einem befigl. von 429 ft. 18%, 3— 
die f. Borfhwartei Feehietden ZW. Dilingen, . — 
—ın. München, 23. Juni. re Majeftät die Königin, Mutter ift 
von Karlsbad zurüdtehrend geftern Nah.s nad 10 Uhr wieder bier eingetrofr 


fen uud wird fich nächſter Lage anf einige Wochen nad Ragap in bie Schweiz 


begeben. 

—ın. München. 23, Juni, Die Zahl der Wehrpflichtigen and der Alters⸗ 
llaſſe 1846, welche zur Ergänzung der attiven Armee für den Jahrgang 1868 I. ein- 
gereiht worden find, beträgt 16,377. Hievon haben erweislich 1228 eine mangels 
dafte Schulbildung erhalten und zwar von ben Gonfcribirten aus Nieders 
bayern 19,, Proz, aus der Oberpfalz und Regensburg 13,, Proz., aus ber 
Pfalz 10,, Proz, aus Oberbayern 8, Proz, aus Oberfranten Try Vroz., 
aus Unterfranfen und Widaffendurg 6,, Proz, aus Mittelfranten 5,, Proz. 
und aus Schwaben und Neuburg 5,, Proz. 

* Ansbach, 24. Jaui. Im geftrigen Kreis-Mntsht, (Re. 61) if 
der Möniglihe Abſchicd für den Landrathh von Mittelfranken über beflen Wer 
handlungen in den Gigungen vom 2, bis 13. Juli 1867 veröffentlicht. (8 
erhielten die allerhöhfte Genehmiguug die Anträge des Landrathe: a) auf 
Erhöhung ber Bufhüffe für die Lateinſchulen zu Dinkelsbühl und Ro- 
thenburg behufs ber Gemäßrung von Dienflalterszulagen, baum für bie 
Lateinſchulen in Fürth und Beiffenburg zum Hmede ber Errichtung 
neuer Lehrſtellen, endlich für die Latei ſchule im Nenftadt ajd. zur Ergäns 
sung ber unzureiendem Iofalen Dittel, Die k. Mreisregierung wird beauf- 
tragt, bie betreffenden Borlagen fo fälenwig zu bereifen, ba bie Brfegung 
der erwähnten Lehrftellen, wenn möglich, mod vor Begiun des nähften Schul 
jahres erfolgen fann. — b) Huf Erhöhung der Poſition für Unterftügung 
ber Präparandenfhul-Böglinge von 2600 fi. auf 4300 ll — 


c) Huf Erhöhung ber Bufchäfle am dem gefehlihen Rreisverein zur Unter? 
ffügung bienfiunfähiger Säullehrer, fomohl in ben SKreislafter, 
als in den Staatsfondzufhäfien um ben Betrag von 1000 fl. — d) Auf 
Erhöhung des Zufchuffes zu dem Benfions: m. Unterffügungsfonde 
für die Lehrer an den Lanbwirtbfhafts- und Gewerbeſchu— 
lem und ihren Relilten von 3200 fl. auf 4055 fl. — e) Auf einen Zu 
fhuß von 1000 fl. zur Förderung bed. laudwirthſchaftlichen Fort 
bildungsmnterrihtes, urter Anerlennung ber regen Zheilnahme, 
melde der Landrath durch dieſen Beſchluß für die Förderung des lanowirth: 
ſchaftlichen Fortbildungsunterrihtes beikätige. — f) Auf Dedung des Bi 
trages don 1554 fl. 20 Mr. für Mebrarbeiten an dem Erweilexungsbau ber 
Kreisaderbaufhule Triesdorf aus den admaffirten Fonds diefer 
Unfalt. Zur Dedung des Defizits bei der genannten Kreisadırdaufgule für 
das Jahr 1865,66 dur Gewährung eived SKreisfonbszufguffes wurde der 
Betrag von 1294 fl. 37 fr, nadträglih in den Boraufdlag ter Kreis-Hus- 
gaben eingeftellt. — g) Auf Einflelung von 2000 fl. in das Sreiskudzet 
für dem Fall, daß in Nürnberg eine höhere tehnifhe Schale er⸗ 
richtet und wirklich ins Leben gerufen werde. — h) Huf Erhöhung des Beis 
trages zu bem m ebizinifhen Klinikum im Erlangen von 300 fl. auf 
600 fl. und des Beitrags zur Urterfltäung armer Gemeinten für Halung 
von Urmenärzten von-BOO fl. auf 1200 fl, — Dem Wunſche bes Lands 
rathes, mit Rüffiht auf den durch bie Berordnung vom 14. Mai 1864 üter 
die Reorganifatiom ber techniſchen Lehrsnftalten ermäßigten Umfang des Un» 
terrichts an den Gewerboſchalen eine Rebuzirung ber wirklichen Lehr 
ftellen an dieſen Anftalten eintreten zu laffen, wird im gegebenen Wolle, 
fo ferne es ohne Beeinträhtigung des U terrichtes geſchehen kann, Berüdjid- 
tigung zugewendet. — Dem Antrage ouf Uebernahme der Straßenftreden 
von Rothenburg, beziehuugameife Reicelshofen Aber Steinah und Windsheim 
no Neuſtadt a]. uud von Windsheim über Markterlbah nah Langenzenn 
auf Gentralfonds kann, infolange richt burgetmäßige Mittel für Erhebung von 
Difiriktsftcaffen zu Staateſtraffen verfügbar find, eine Folge nicht gegeben 
werden, — Der Ubſchied fchlieft mit den Worten: Indem Wir dem Land- 
zathe dem gegenwärtigen Abſchied ertbrilen, eröffnen Wir ihm gerne Unſere 
wohlgefällige Anerkennung feiner thätigen Förderung ber Kreisinterefien und 
verficherm denfelben Unferer Rönigliher Huld und Gnade. 

Fürth, Aus dem Kadinet Gr. Majeſtät des Königs Hef diefer Tage 
folgende Bufchrift Hier ein: Schloß, Berg, 10. Yant 1868, Euer Wohl 
geboren! &e, Mojeflät der König haben im Nr, 13 der Gemerbezeitung Jh: 
ren im Further Gewerboerein gehaltenen Bortrag über Nenoiffance und Ros 
tolo ſowie über die Kanſtinduſtrie auf ber Pariſer Weltausftellung gelsfen, 
Sr. Mojeftät Anterefie für die Aunftindufirie und Allerhöchſihre Theilnahme 
für jene Berfönlichkeiten, welche beſtrebt find, biefelden zu fördern, haben bea 
Wunfd rege gemacht, jenen Bortrag, melden Euer Wohlzeboren gehalten 
haben, gamz und vollſtändig zu erfahren. Aus biefem Anlafie erſuche ih Sie 
im Aufttage &r. Maj. um recht baldige Zufendung jenes Botttages zur Kennt: 
nigeahme Sr. Mojeflät. Mit ansgezeihnerfter Hodachtuog habe ich bie Ehre 
zu fein Tuer Wohlgeboren ergebenfter Lipemsty, Minitterialcarh und Sr. 
Mojefät des Königs Eecretär. Abreffirt: Wohlgeboren Herra Grünewald, 
t. Zeichnenlehrer an der Gewerbſchule Fürth. 

Norddeutſcher Bund. 

Sannover, 22. Juni. Auf bie bei der Borflellung der Stabtbehörs 
dem gerichtete Anſprache antwortete der König: „Ich mwigbilige nicht die Ems 
pfindungen für frühere Berkältniff. Was aber Herz und Haus ehrt, muß 
im Herzen und Haufe Heiden, rn?! treten Sie mir und meiner Regierung 
gegenüber und zwingen mich, teugemäß zu handeln. Vertrauen Gie mir, 
id bin überzeugt, daß wir glüdiichen Zufiänden entgegen geben. 

Detterreich. 

Wien, 23. Juni Die amtlihe Zeitang veröffentlicht bie mit der 
Taiferligen Sauftion verfehenen Geſthze über bie Konvertirung der Gtaats- 
ſchuld, über die Erhöhung der Gebühren von Potteriegewwinnften, fiber den 
Verlauf von Staatsgätern und über bie Aufnahme einer fhwebenden Schuld 
von 25 Milionen Gulden. 

b, 22. Jaui. Der „Pefiher Loyd“ veröffentlicht eine ans Bols⸗ 
zeg vom 20. Juni batirte Erklärung des Furſten Alerander Karageorgiewitſch, 
worin ber legtere auf's entſchiedenſte gegen die Nachrichten proteftirt, welche 
bie Ermorbung des Fürſten Dita! mit ihm und feiner Familie in Verbin» 
bung bringen, Diefe Berleumturgen, würden fpftematifh außgeftreut zu ſei⸗ 
ner und feiner Familie Kompromiticung. 

Donanfürftientbümer. 

Belgrad, 22. Juni. Einige Anhänger der revolutionären Fraftion 
find des Landes verwiefen worden. — Jurift Mijatevich iſt wegen Mivfhuld 
an dem Fürftenmorbe eingejoger. 


Schwurgeriht von Mittelfranken, 
U. Onartals&igung im Jahr: 1868. 
Sehzjebnter Fall, 
verhandelt Montag den 22, Juri Nadimittage. 

Anklage gegen Johanna Furtendach, Ehefrau des vormaligen Bant-Rf 
fitenten Wild, Furtenbad; von Nürnberg, wegen "etiugeverfuhes im Ürrgebemegrabe. 

Bräfident: Hr. Appellationsgrricte Ratb v. Deinleth; beilis. Richter: 
die H6. Rüthe Hommel, Haud, Bonn und Affeffor Müller; Staaisunmalt: 
Hr. Subftitut Hofmann ; VBertheidiger: Dr. Adoolat Hänle. 

Die Angeklagte mar mit ihrem Ehemanne Fecei 8 in bie 1. Quartale ſitung 
des Jahres 1865 zur Aburtbeilung verwieſen; fie iſt auch an dem anbergumten 
Eiftungsiage, 20. März 1865, eriienen, murde jedoch damals gleih bri Beginn 
der Siung frank und vermochte micht mehr die genügende Erfiärung darüber anzu 
geben, ob fie es für genügend erahte, mern ihre Angaben in ber orunterjuchung 
verlefen würben, ober ob fie die Dertagung der Sad: veriange, fo dab vom Bir 
rihtshofe beichloffen wurde, die Verhandlung gegen — Furtenbach ju ver 
tagen, Seitdem fand die Antlage alle Quäriale auf der Rolle der verwieſenen 

di. Es wurde jedoch ſtets nd Antrag der Ungeklagten wegen nadgemiriener 
—* derfeiben die Sache vertagt. Nachdem nun im dieſer Seſſion kein Derta 
ungsantrag geftellt war, tonnte endlich der Fall zur Verhandlung fommen. Die 
Bingeliagte mar indeß micht erichienen, fo dab im Ingeboriamsvrriahren gegen fie 
ohne Auziehung von Geſchwornen weiter verfahren wurde. Wie belannt, murde ber 
vormalige affiftent Wil. Iuntenbah von Nürnberg durch rtheil des Schmur- 
gerichtäofes vom 20. März 1865 wegen Berbrediens bes Mijbraucht bes Amis jur 





Felſchung und Unterbrüdung von Urlunden, dann wegen Thellnahme an eimen 
»etrugäverfuche zu Säbriger in einer Feſtung zu erftebenden Zuchthausſtrafe ver 
Ikeilt. . Demielben kam — in feiner dienſilichen Stellung eine ote übe 
90 fl. won ber Filtatbant Paſſau zu, melde bortjelbft eingelön worden, aber i 
Folge eines Ueberfehens weoer durfteichen, noch mit dem Acquitftempel verjehen 
wor. Dielen Bankſchein eignete fih nun Futtenbach an, unterlieh, denſelben is 
dem Ratafter als bezahlt zu belicen umb veränderte in der Gaffencontrolle ber SFilial 
dank Paſſau die Nummer durch Rediren, dahrend er die auf den Beginn bes Zins 
laufs besüglige Zeitangabe gänzlich ausradirte. Am 26. Mai 1864 ſuchte die Fran 
tenbach'iche Ehefrau beidem Banquter Silbermann zu Bamberg den fraglichen Banticheis 
zu verlaufen. Silbermann ſchöpfte jedoch Berdächt, obwohl ſich die Uberbringerin 
des Banlſcheins für eine Schwägerin bes &, Rojenberger, beffen Giro auf bem Bant 
ſchein itand, ausgab, Silbermann besieth fih mit Kaufmann Deſſauer zu Bamber: 
und beibe verlangten nun, um bie Leberbringerin auf die Probe zur ftellen, 30 
Nachlaß, melden diefe auch zu gewähren fich bereit zeigte. Nun lieh Deilauer ſei 
nen Verdacht erfennen und erftattete Anzeige bei ber Bor ei und ber fgl. Bant 
Direktion. Gegen die Furtenbach ſche Ehefrau ift nun Anklage wegen Werbrechens 
der Theilnahme an einem Betrugsverjuche dabier erboben, dab fie, mwillend, ih: 
Ehemann jei nicht der vechtmäßige Beftger ber fraglidien Banknote, in deilen Auf— 
trag und nad defien Weilung und in der Abficht, mittels Täufhung ihrem Dann: 
und damit auch ſich zum Schaden der k. Bank in Nürnberg einen rechtswidrigen Bor- 
theil zu verihaffen unter dem falichen Vorgeben, fie fei eime Schwägerin des auf 
dem Bantiheine als Biranten bezeichneten Rofenberger und babe von biefem ben 
Bantiihein erhalten, diefen am 26. Mai 1864 dem Stlbermann zum Umtauf gegen 
Selb angeboten habe. Der Gerichtshof konnte aus den verlefenen Actenftüden die 
Ieberengung von ber Schuld ber Angellagten nicht gewinnen und ſprach bielelbe 
fonad; von Schuld und Strafe frei. ‘ - 





Bermifdhtes. 


—on München, 23. Yun. Prozeß Chorinsfy,. ſForlſehung 
Geſtern Rachmittag wurde das Verhör tes Angellagten fortgelegt und beemdigt. 
Die Anklage nimmt am, dab den an tie Gräfin Matbilde Ehorinaty nad Reichen⸗ 
ball gefandien verzuderten Früchten Eyantalt beigemilcht und eime Bergiftung bet 
Sräfn verfudt worten fei, weil ber Aufgabeoıt to vorſichtig gewählt, eim eigen:s 
Siegel benügt umd weil Graf Ehorinsky zu jener Zeit das Gerücht verbreitete, feine 
‚ron fei in Reichenhall plögli am einem furdtbaren Leiten geforben. nn von 
den Perfonen, melde die Früchte gemoflen, keine erfranfte — die Bräfm ab gar 
nichts davon — fo komme dies Daher, daß bei einer Vermiſchung vom Gyantali mit 
Bader im kurzer Beit, das Rali mit vem Zucder ſich verbinde, die Blaujänre aber 
feei werte und verflüchtige, fo dab foldhergeftalt vergiftete Zuderfloffe nach wenigen 
Zogea ohne ſchaͤdlche Felgen gemoilen werden können. Mus einer Anzahl vor 
Briefen bes Angellagten am Iulie Ebergenyi, melde vegleien wurden, erwähnen 
wir, daß er unter Unberm fchrieb: er werde beten, „dab e# ihr gelingt, daß fie das 
Biel erreit." In einem andern Briefe betaneıt er, „daß er ibr feine einen bayı 
rigen Mürziorten mitgegeben”; dann brüdı er feine Angft aus, „bab fie bie Ful: 
ver perwechlelm könne.“ Gleich darauf heißt es aber wieder: „Du mein Gott, mein 
Wötterweibi, lieber Stern! Gott fegme und befhüge Dich, daß es Dir gelingt! 
Eines ärgert mic, nämlich, daß Dich das Has fo freumblicd empfangen bat; am 
Ende rüber fie Dich mod, bieies Romddiantenans; wenn Du nur vorfichtig bit, 
dab 14 Dir gelingt, font müflen Rampacher und Lo Trefli bin, fie find ſcheu 
aifirt, Dente an Deinen Eid, denke an Deine Zukunſt als meine zulünftige red: 
mäßige Gatıin; laffe Dich nur nicht zu weit ein!" Der Ungrliagte flellie midt is 
Abrede, biefe Briere geichrieben zu haben. Unter „Belingen” fer zu verſtehen, daß 
fie von Mathilde die Papiere eriaagt, melde moihmwendig find, um fid) mit Julie 
Gbergenyi werehelichen u fünnen; bie Gefahr, von meldyer er im den Briefen 
ſprichi hätte dadurch entftehen können, daß die beiden Frauen bei bem Mbverlangen 
der Bapiere handgemein würden. Die Pulver, von denen er fpricht, feien bar 
ihäplich, demm er babe fie jelbft genommen. Angeklagter zog ein angebi (aka 
Bulver aus der Taſche und übergab «8 vem Vorligenden, Yuf die Bemerkung ds 
Vorfipenden, dab die Julie Edergenyt früher ein Gefändnik dahin abgelegt hade, 
fie hate der Mathilde Eyantali in ben Thee gegoffen, und zwar fei ihr von Ir 
mand gelogt sborben, fie ſell hiezu Eyantali nehmen, vab Julie dieſes Gefiändnä 
aber. wieder zurüdgenommen habe, erwiderte der Angellagte jehr erregt: „bas glaubt 
ich nicht, dab die Julie den Mord begangen kat, denn fie bat ein zu frommes, telir 
sides Gemuth, als daß man ihr fo etwas zuiranen Lönnte. Ich habe ihr midi 
arlagt; ich wußte gar nicht, was fie hatte; die Hotwalh, welche mir worgeitell 
murbe, muß den Mord begangen haben.“ Diele Horwath beichrieb Angellagier da⸗ 
bin, dab fie größer war ala Fulie, während bieje in Wien angab, bie Horwath jei 
tieiner als fie gemelen. Dem weiteren Vorbalt, es beftehe der bringenbfte Verdacht 
der Angeklagte frei der Thellnahme an dem Morde kaubig begegnete er ganz ent 
ſchieden mit der Meuberung: „Das ift micht wahr!" Schließlich erlärte ber Ylnge 
tagte auf mieberboltes Beiragen, daß er bei allem feinem heutigen Angaben bebartr. 
— Aus der num beginnenden Heugenvernehmunmg beben mir das Wichtigte 
aus. Eliſe Harimann, Rabimetstienerswittiwe von bier, bei welcher bie Math. 
Gräfin vom Chorinsiy wohnte, erzählt, daß leplere am 20. November von eine 


fremoen Dame befucht, daß biefe von ber Gräfin auf den 21, Nakmittags pum 


Ihre eingeloden wurde, ba fie Adende zwifchen 6 umd 7 Uhr auf Geheiß der frum 
den Dame eine * bolen mußte, daß aber bis zu ihrer alsbald Rüdkunft 
im Zimmer der Gräfin alles rubig und die Thüre verjchloffen war. bie Gräfin 


weder am 21. noch am 22, Abends nah Haufe kam, Ihöpite Zeugin Verdacht; fir 
machte der Bolizei Anzeige und drang, da elm Gchloffer die Bimmerthüre mit ds 
men konnte, durch eine Seitentbüre in das Zimmer, mo fie bann bie Gräfin od 
Leiche vor dem Sopha fand. ine ambdere fremde Dame als jene, welche am 
20, Nov, Beſuch machte war am 21, nicht zu der Gräfin gelommen. Die Bemgie 
erllärte, der Mord müfle geſchehen fein, kurz bevor fie von der fremden Dame um 


er erfien « Tagl 
* Ebergeti zur kritiſchen Zeit nicht zu ber 
® 


Vlanne u fie Furt; „von ihm, fagte fie einmaı, tönnte ic das Schlinmſte em 
warten" An 


Gräfin erzählte, ihr Dann habe ihr mehrmals vorgeldlagen, von WProftitution 
auſe ihret Schwiegereltern | 






ch am fich trug, bemerkte Zeuge: „Es det wid 
das zu hören, Das ift eine freche Lüge.“ & Hartmann beRätigt, 
die Gräfin feinen üblen Gerud hatte. — Marie Stuhlreiter, Bimmermäl 


dem vier abreszeiten bemerkte, baf bie fremde Dame (Julie Esergengi) am A. 
svember Vormittag jebhr 2. obne fi gemalden unb gefrühftüdt 
afibof verlaffen bat. Mls he Mbends 7 lihr zurüdtem, war fie 
and beichleuntgte fie jo ſehr als möglich ihre Abreile. — Hier wurbe bie Sıpung 
Abends no 5 lhr geſchloſſen und die Fortfegung ber Berhandlung auf Dienflag 
‚den 23. ds, Arüb 8 Uhr anderaumt. 
Bei Beginn der heute Dienstag ſtaltgefundenen Sigung gab ber Norfikenbe, 
Ropellationsgerichttratb Fuhrmann befamnt, dab ein anonymer ef eingelaufen 
‚in. Der Vertheidiger beantragte denjelben ipäter zu verlefen. Hierauf wurden mehr 
‚zere Allenſtücke, die chemiſche Unterfuchung der Eingemweibe ber gemorbeten Gräfin 
keir, und das Gutachten der Wiener Erperten verleien, wonach Mathilde Gräfin 
r. Chorinäfg zweifellos durch Vergiftung mit Blaufänre geftorben ift, Die vom Staatsan- 
malte beantragte Verleſung des Schreibens Des Nupferbergu ertbefigers Schäfer aus Böhr 
miihbrod, weiches Dieler über die Vergutung ber nach Reichenhall gejenbeten Früchie 
ar den Unterfuchungsrichter in Wien gerichtet hat, beilok ber Gerichtahof atzu- 
weiten, weil als wictliche Gutachten nur folche zu erachten find, zu beren Abgabe 
nur Sachverſtändige von Antswegen aufgeiordert werben. Schäfer aber als ein jol: 
her Sachoeritändiger nicht :u betrachten if. — Univerfitätsprofeilor Dr. & N. 
Buchner, welcher die kandirten Früchte unterfucht hat, erklärte, daß fie fein Bift 


erhielten und unſchädlich für den Geniehenden waren. — Bezirkegerichtsarzt Dr. 


Martin bat an feinem früberen Gutachten über bie Tobesurfache Gräfin kein 
ota zu ändern; er bleibt dabei, dab die Grafin mit Blaufüure vergiftet worden 
üt, — Der Prüfident übergab bie dandirten Früchte nodmais bem Brofeflor Tr. 


Buchner, um fie wiederholt zu unterfucdhen, ob fie noch Kali enibalten ober nicht. 
Was ten Eingangs erwähnten anonymen Brief betrifft, fo bemerkte der Präfident, 
dab er denielben micht verlefen werde, weil berielbe von Inzichten gegen bie öfter: 
reichtſchen Gerichte ftropt und nicht dem mindeiten Aufichluß über Gegenitand 
der Verhandlung enthält, auch verdiene er feine Berüfichtigung, weil er anonym üft, — 
- Ter t Bolizeidireftor von Burchtorff bat ben plöglichen Tod der Gräfin 
Chorinski durch ein Telegramm ber Polizeipireftion in Wien angezeigt mit bem 
Erluchen, dem Statthalter Grafen Chorinstg und feinem Sohne bievon Kenntniß 
zu geben. — 2 Tagen tam ber Statthalter bier an. Auf fein Anſuchen theilte 
Feuge bem Grafen Näheres mit über ben Tod feiner Gamiegeteäte: und fügte bei, 
daß die Gräfin wahrſcheinlich vergiftet morben jei, Der | entgegnete: „bod 
aicht mit Eyantati?“ Jeuge fragte, warum fein Sohn, ber doch am meiiten bethei⸗ 
ligt fet, ihn micht beſuche. Der Graf fagte, fein Sohn fei ſehr angegriffen und 
deibalb im Baithofe zurüdgeblieben; auch wollten fie Abends wieder nad Wien 
jurüdreifen. Gegen Mittag begleitete der £. Bolizeibireltor ben Statthalter zum 
bayerifchen Hof. Im Schatten des Thores ftieben fie auf einen Herrn in Civil» 
fleidern, welchen der Statthalter als jeinen Sohn vorſtellte. Diefer war biebei ſehr 
beitürzt. Als Zeuge die beiden Grafen bei einem Bang zur Öfterreichifchen Befandt: 
ihaft begleitete, fel ihm Die Frage bes jungen Grafen auf, ob er als —— 
berechtigt ſei, irgend Jemanden durch die Gendarmerie verhaften zu laſſen de 
beitellte die beiden Grafen auf Mbends 6 Uhr au ihm, mar aber megen dienfiltcher 
Berrichtungen erſt um ',7 libe in fein "ureau gelommen. Die beiden Derren woll- 
ten fich öfters entfernen, doch gelang es dem Zeugen, der bereits vorher feine ge 
machten Erfahrungen dem Unterfuchungsrichter mit dem —— Antrag auf Ber 
baftung bes jungen Grafen mitgetbeilt hatte, fie folange aufzuhalten, bis der Berhafts- 
befebl vom Unterfuchungrichter eintraf. Zenge übergab denſelben fofort, worliber beide 
Graten fehr beitürzt waren. Der alte @raf ging zum Unterjuchungsrichter, lonute aber eine 
Surüdnahme des Verbaftsvefehls nicht ermirten; dann ging er zur Gelandfehaft, 
traf aber d an und fi nah 1" en zu ibm ins Bureau zurüd. 
Su der Annahme, dab ber henge Graf zu jener Beit geile geflört war, bat Dee 
auch nicht dem entfernteften Anlab, obwohl er mad ber Yinkündigung der Berhaf- 
tung fehe aufgeregt war. Auf Befragen des Bertheidigers beftätigte Derr von 
Burktorff, das die Mleidung, melde ber junge Graf damals trug, nicht für ihn ger 
macht zu fein ſchien, und daß ein Gavalier im folder Rleibung keine Aufwertung 
bei jeinem Belandten machen lan. — Nun wurden bie Ausfagen mehrerer nich 
erfienenen Keugen verlefen. Rad der *3 ber Agathe Sbergenyl wollte 
— Bei er „Julie, weil vom deren Unſchuls überzeugt, beflätigen, baf fie 
en 


im elterlichen Haufe war. einem aufgefangemen Briefe von 

athe an ulie jagt Eritere: „inne eimas Anderes aus; Gott fiche Euch umb 

uns beit! Berufe Dih nicht auf die hiefigen; fage elwas Underes aus!“ — Die 
Ausfage des Bengen Lo Bre Kran! 


i, weldier wegen it t erſcheinen lonnie 

efirte gegen bie Berlefung biefer Abe 
taatsanw. Wulfext beharrte 
bes Veriheibigers ab · 
Bortfegung 


Ige bi it Reauifition ei wärs 
—* A ern ben sn 5* 
in bri an dem 1863 


— verliefen werden. Dr. v. Schauß profi 
age, weil Lo Prefti ein ſehr 2 ge ſei. 
auf der Verleſung. Durch Gerichtsbeſchluß wurde der Antra 
gewiefen. Hier wurde bie Wormittagsfigung um 1 Uhr geichloffen. 
Nadımittags 4 Uhr. 

Munuchen, 22. Juni. 
tigen Bebörde bat unlere Poli 


ten" drei be 5 brim em 
R. Warthau heitoehabten Diebfahl vom 3" ARtd Subeln Biznnbelefen ber pober 
ihen Bant betheiligt 8 feim, reſp. ſolche Papiere im verſchiedenen Stäbten werwer: 
het zu haben. (A. Abdztg. 


b, 19. Yunt. z 6 des neuen Bemerber@eiches beftimmt, daß über bie 
Anmeldung zum Gemwerbeberrieb eine Beiheinigung eriheilt wird. Wahrend mun 
die Ragifirate vom Regensburg, Fürth umd Hug beidlofien haben, für dieſe 
Beiheinigung Tagen und Stempelgebühren & * a ſich ber 
en. 


Magiftrat gegen die Einführung derartiger Rreisreglerung won 
wifeanten bat num auf angefte! Anfrage entihieben, daß das Targeieh durch bas 
Gererbegeieh keineswegs alterirt fei, daß aber zum Behufe ber Eintragung 
in die Liften tayfrei find. (R. Rore,) 

Der „Fränt. * gibt im vier Urlikeln (Mr. 165 bis 165) eime 
ſeht imtereffante Schilderung des Nürmberger Gemeinbelebens den 
etſten im mädfiew Dezember ablaufenden 5U Jahren, im denen bie Verwaltung ber 


er beiorgt murbe. 
Yabe zu Jahr im fleigenben Berhältniffe madiende Blüthe, devem 


—— 





TE" Un gefällige Beſtellung der „Fraͤukiſchen 
für das 1. Quartal I. 8. wird biemit ner mit m Erſuchen pa rs hd wo nur 
da. machen zu mollen, ba „bei fpätern Befellungen von Seiten der Por eine volltändige oder redtzeitige Ueberfenbung ber 


nicht garantirt wird," 





3839 A. die Gtabt trafen; im beim Etat für 1866,87 | 
a a Hi Be be * re ln 


1 
— 


L, Gefern verheerie eine achtſtündige Feuerabhrunft bie 
wird auf 1’, Milli i 
Fr — —— — 8 auf 1’, Millionen Thaler beziffert. Alle 


Bolkswirtbichaftliches. 
(Beubiwirtäfäeit, Gewerke und Inbußrie, Handel unb Bertehr.) 
= Aunebach, 23, Jun. Biebmarkt) - Der heut ieb, 245 
Studen beſtehend, worunter filh ſehr fdöne: Eremplare —— — 
ſanden, war bedeutender als am dem vorigen Wärktem. ge Preife behaupteten je 
berigen Stand und koftete ein San Ochſen durch · 
19. Karslin gezabit 





— 30 Karaın, nähıerb has Aheac du 8 

30 Karolin, während das thenerfte Baar 

Free Bonı, Ele rin ee 18 A von den Rüben das 
af, euerſte —I— ammivertau Marktes 

148 Gıhd und die Umiopiumme 20218 R ER 
(Boh-Eours-Notizen) Bom 16, bs. Mis. an find u. a. folgenbe Hens 

in den Poflconrfen eingelreten: 
BPofomnibusfahrten Retbenburg— Steinach: 


a 
Aus Rothenburg 9'* Morm., in Gteina 11° Vorm. 
aus Steinach 1’ Nam. z * Rothenburg 3°° Nam, 


Aus Rothenburg 1 echt in Steinad 3 Nadım., 

us Rothenburg 4° Nadı — —3 Steinach 6° Abendz 

retour feine Veränderung. ä 
‚Boflomnibus Win dobeim— Steinach I. 

YHus Windsheim 1 Radım, in Gteinad 3 Nacher, 

Bofomnibus De berabiii u 

heim 59° Mac in Bu 


Aus Winds m, b 7 Abends, 
Die Rudfabrt bleibt —— 


8* ———— yo Biel Gewinne wird 
nädpfte um 
dieſes bet am 15, ember 1868 bet e ebte Berloofung 


tl. 
Shonet b älber! meet dieſe M lauter als 
Spanien alten Seiten war biefes Land 8* ——— je ie 
n mebr die Einwohner. an 

die Wälder niebergehauen und Quellen und de verſcheucn u das Land 
Lande laute Riagen über Maffermans 


au 
gel. Rein Wunder, die Regierung bat feit 12 Jahren mehr ala 22,000 Forften 

{ammen 5°, Millionen Geit itenb, nieb { igert. 
Klonen 3,4 Athen Site il, Mein Tan und we 


Regen und bie zahl 
fr u sah 


Iofen @eiflichen haben keinen Mofisftab, um mene Quel 


Hiefiges. 








N a 2 er Matter: das 24—28 fr, 
23—30 iu; 26 ei 
er a N —— — 
&: ein * Tauben — af a Be e — — %; 
fiiae — fe; Rain — fe; Obi 90 grofe um 
Side 3 -L— 

Pepen —M.— ir, bie a ee | Die Mas 2% Sinfen: m 
s bie —Hl— tk, Eihendolh — fl. — ir, 
.% — Br ou — fl. — Er, Birken _ 

28 Sibee — I. ⸗ ki, melde — A.⸗ x.. 10 Bel 

ice He, Dein Tate, ———— 

große Mörhe umd 4 Mägen mit Ririden. — Markt befucht. — 
Rene e ® 
(Mus der Mg. Big.) 
Bien, 23. Juni, Das Herrenhans hat ohme Debatte vierzehn Ger 


Unterhau’ 5, darunter den Öfterreichifh>eng- 


——* hier eingetroffen und nach derrichtetem Gehet in bas fürflliche 
i6 gefahren. - 





Zeitung“ 
immerbin lih — auswärts bei ber £ Boft bis a 27. 
ätter 





Berantwortliher Redakteur: 3, &. Meyer. 


Bekanntmadungen 


on: &Ebtietalladung. 
Das Mnigl. Bezirkögerit Anabach Hat am 7. April b. Je. ben Und 


Der Orgelbauer Herr Ehriftian Mäfer in Ansbach det im 
Mai vorigen Jahres für die Filiallitche dabier eine meue Orgel mit 5 flin- 


werfalfonfurs über das Vermögen bes Gütlers Conrad Dengler im Waf:|genben Regiftern mebft Spieltiſch gefertigt, melde bei der Reoiflon als ein im 


fermungenau eröffnet und am 6./12, vor. Monate 
zur Auaſchrelhung und, Mbhaltung ber Edictatage beauftragt. 
Demgemäß werben bie geſehlichen Ebletstage nämlih: - 
Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen anf 
"Montag den 20. Yull bs. Is, 
der Einreben uf 
Auguft ds 38., 


1) zur 


„.2). gur_Borbringung 
Montag den 17. 


3) zur Sälußverfanblung und zma bie Replit auf 
int Montag ben 31. Auguft do. Is. 
unb bie Duplit auf cha 
ontag den 14. &eptember de Js., 


jedesmal Bormittage 9 ühr angefeht, wozu fämmtlihe Belannte und under 
kannte Gläubiger des Gemeinfguldners unter Androhung bes Rechtenachthell a 

‚werben, daß wer iu oder bis zum J. Edictetag weder mũnblich 
zu toll noch durch Einreigung eines ſchriftlichen, von eimem & b. Ans 
malt unterzeichneien Rezeſſes feine Forderung liquibirt, den Aueſchluß von 
ber gegen Goncursmaffe, ſowie wer weder mit einer mänblichen noch 
föriftligen Erklärung an den übrigen Ebictötagen einlommt, ben Aueſchluß 
mit den an * vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Der I Gbictstag fol zugleich zum Verfuch einer gütlihen Ausgleijung, 
fowie zur Beſchlußfaffung Aber die Beräußerung ber Helivmafle und zur Auf: 
Rrellung eines Mafiefurators beflimmt werben und haben fih bie Gantgläu 
Biger umfogerwifier am I. Ebictstag hierier zu erklären, als außerdem bie 
5* erflärenden Gläubiger ben Veſchluſſen der Mehrheit für zuftimmend 
m Dabei wirh belannt gegeben, daß mach ben bieherlgen Erhebungen das 
tw 5050 fl. Taxwerth der Immobilien, fermer im den Grunb⸗ 
784%,, Straßader 71 Dezimal, und PL.+ Mr. 785, Keller» 

tal. und in 1481 fl. 12 Er. dermalen mod ungemifien 

vausft ‚ bie Säulben dagegen ſich auf 11,675 fi. 18 fr, 
worunter 10,278 fl. Hypothelen, fi belaufen. 

‘ Auswärtige Gläubiger Haben bie zum I, Edictstag einen Zuftellungs 
Sevollmädstigten Hierorts und auch bei dem k. Vezirkögeridte Ausbach umſo⸗ 
gewifler zu beflellen, als außerdem alle am fie ergebenden Verfügungen an 
das Gerichtobrett bahler beziehungsmelle zu UAnsbad und damit 
für zugefkellt erachtet merben wärben, Zuftellungen durch kgl. Pot können 
nicht flattfinden. 

Zugileich werben alle biejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchulbner In Händen Haben, ober zur Mafle ſchulden, aufgefordert, foldes 
bei Vermeidung voller Erfagleiftung Beziehungsmeile nochmaliger Zahlung 
nur zu zer. ab — begiehungswelfe einzuzahlen. 

RaAnigliqhe⸗Lanbgericht. 
Sarg. 


> 


Ä Nachruf. 


Mit dem heutlgen Tage iſt Herr 
ferer Mitte’ geſchieden, um feine neue Schulſtelle in ı 
jutreten. Unmödglic idunen mir ‚denfelben ziehen ſehen, ohne ihm nod ein 
Wort des aufritigflen Dantes nachzurufen für feine groß: Lirde und Treus, 
zit der er umfere Kinder unterrichtete, für feine eble Uncigennügigfeit 
Gewiffenbaftigfeit, wit ker er fein Amt 7'/, Jahre mnter uns verwaltete un 
gas; befonders aud für das feelemvolle Drgelipiel, wit dem er und fo v 
erbaute und erfreute. Gottes 'zeichfler Gegen begleite ihn anfallen feinen 
Wegen unb_be;lüde ihn ‚mit dauerhafter Gejunbheit, dawit er nad lange Sabre 
feinem Berufe vorflehen löunnel Unter uns und unfern Kindern bleibt fein 
Andenlen in Gegen. 
Dberompfrah, am, 22. Juni 1868. ne. LE Jnsiz 
Dr. Bogel,. Die Vertreter ber Ehulgemeinde: 
f. Pfarrer und Lolalſchulin ſpellor. Adermaun, Gem»Borfieher, 
Ohr, Schulpfliger, 
Defterlein. 
Ehrmaum. 
Trump. 


Allen Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht baf J 
Sott dem Allmächtigen gefallen hat unfer inniggeliebtes Kind ; 


Franz Heinrich Ludwig, 
im 8, Lcbensmonar in die himmliſchen Gefilde zu ſich abzurufen, 
Um ftilles Beileid im ihrem Schmerze bitten 
die tieftrauernden Eltern 
Kobr, Schmiedmeifter, nebit Frau. 4 
© Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr ftatt. 


q 
flüden PR, 
ſtrittwieſe 50 

























das unterfertigte Gericht alen feinen Theilen gel 






ngenes und billig gearbeitetes Wert befunden wurd: 
und amd feither fich wohl bewährt Kat, weßhalb demfelben hiemit bie verdient 
Anerkennung ausgefproden wird. 

e Kichenverwaltung und Gemeinde Berglein. 


hirting⸗ Demden eg und fhmalfaltigen Brufteinfägen von 
tüd. 


. 1. 36. — 2 fl. 12. per © 
Ehiffon:SHemden mit breit⸗ und fdmalfaltigen VBrufteinfäpen von 
fl. 2. 12, — 2 fl, 36. per Stüd, 
mit feinen leinenen Einfägen von fl. 2, — 3 fl. 
per Stüd, 
Hecht leinene Hemden mit feinen Ieinenen Einfägen von fl, 3, 42, 
—5 per Stüd 


* " 


Zeinene und baumtwollene Semdeneinfäße, Serren-&@be: 
mifettes und Kragen neuefter Fagon empfichlt unter Zufierung reel- 
me, ⁊ 


S. 5. Kitzinger. 


Mittwoch Abends 8 Uhr aus— 
ahmsweiſe bei Koderer. 


ler B bienung zu gemeigter Abnah 





Mottenpapier, Motten» und 
Infeltenpulper empfiehlt 
__ __Iob. Kagenberger. | 
Widbad Burgbernbeim. \ 
I Shake ah am bene Frische Sendung von. 
ben Mittwoch ein Monatskrängen ab⸗ Dr. Beringuier’sKronengeist 
gehalten werben, zu deſſen Beſuch Tabetl( Quintessenz d’Eau de Cologne 
ergebenft eln & 45 kr, und in neuer Füllung & 


Leidig, Babdwirth. Ifjon. Katzenberger in Ansbach 
Einige Ziegler ſowie noch] 
mehrere Arbeiter und Arbei⸗ 


terinnen können fogleih ein 






— — 


— Ziegelei von Ziehung am 1. Juli: 
Iulius Hebel. | Yugsburg-Pappenheimer 
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ken zwetſch gen, das Bit. dewinne: n en rt 

a 7 TE, Die 25 Pfd. au. Æ. Oeſſterr. fl. 500-2 

fl. 2. 48 fr. dito. dito. fl. 100:Roofe 
echte türkifche |” une 7 

Zwetfchgen, das Pfd. fl. er 200,000, 

9 fr. bei binign bei j 
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TE A 2 if eine fait Mefbute, 
diene Hiermit zur gefäligen Bed. AH nu m 
achtuug, daß ich meine wohlriechende ſReffei Hillig zu verkaufen. 


triebfählge Kunfthefe blos in Papier] ——— — — 
eg dem Namen Karl Janfl Bei Büttnersiittme Sachs im x 


verkaufe, und bie mit Mehl verfäifgteftmogerten find füdne Weigfel, Ichas 
Hefe nicht von mir if. Bitte depparpprieberr und Hoblberr zum Einmaden 
mich auf dem Retournirungswege mir Baben — Bo. 
folder Waare, melde bie genannte] Ju Gaſthaus zum Brandenburg 
Firma nicht hat zu ſchonen. ind zwei Wieſen zu verpaßten. 
P. Bartb. | Donnerftag Megelfuppe. Hentcimans, 
D 374 find Bißigft gu verlaufen: [Deere SHledrjäffel_ bei. Heilmann. 
Blaten’s Weite, _ Heute Schlachtſchuffel Dettelbacher. 
Lioius’ römifhe Geſchichte, A 103 am untern Warkt ii ein 
Water Ecot’s Werte, örliries Wohn» nebſt Göälafzimmer 
Ziolte's Norellen, 


äyid zu vernuethen. 
Debdbels Werke. 2... 5 D 64 eine Stiege hoch iſt ein freund: 

Dis naͤchſtes Biel wird eine na igeſuhe⸗ Zimmer mit Kammer und Küche 
Hausmagd geſucht. Wo? fagt die Erp.'zu dermlethen. 
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Eigentgum, Drud und Berlag voa 








der Stabt und den Borflädten zur Poft findet flatt, mie folgt: 


U. 55 M. und 6) Abends 7 U. 40 M.— 


— 


Carl Brügel und Sohn in Ausbad, 











— — — — — 


Politiſches. 


Ein deutſcher Philoſoph über die politiſche LSage 

Der deutſche Philoſoph J. H. vo. Fichte in Stuttgart — bekanntlich 
in Sohn unſeres großen Fichte — iſt von dem, Sekrelalr bes internatio ⸗ 
ulen Friebenabundes in Paris zur Theillnahme an ber am 8, Juni flat 
indenden erflen Weneralverfammlung biefes Bereins eingeladen worken anb 
et ſich im Folge biefer chrennollen Aufforderung für verpflichtet gehalten, 
in mahnendes Wort voll otiſcher Kraft an die franzdſiſchen Friehens⸗ 
rambe zu richten. Die „ nlanbe* entuimmt dem herrlichen Briefe, ber 
I& unzweifelhaft eine bebentende Wirfang auf bie öffentliche Meinung Feank⸗ 
sige verfpreden barf, einige bezeichnende Stellen. Profeſſor Fichte fdhreibt : 

„Reine einzige politifäe ober fociale Frage, melde jeht Mitteleuropa 
wegt, Bann burch -— Krieg entſchieden werben. Es find innere fragen und 
Pinpfe allerbings ernftefter Art, welche jebe Nation nur mit fi; abzumaden 
ut, jebe fremde Einmiſchung aber ſtrengſiens ablehnen muß. Dentflanb 
Sl weder, noch kann e8 Frankreich beinüthigen ober verkleinern; das Friebens⸗ 
eürfnig bei ung ift nicht weniger ſtark und allgemein als bei Ihnen. Aber 
sh Brankrei vermag uns mit dauernd zu ; benm bie beider⸗ 
itige nationale Machtſtellung Hält jept fich vollftändig das Gleichgewicht; 
ind aud der gladlichſte Feldzug wider uns wäre nur ein worübergehenber 
Kefolg, ein nuhleſes Übentener, Wir würden und wur flärfer gegen ben 
emeinfamer Feind vereinigen, und ber alte eingeſchlummerte Natieualhaß 
värde nur verflärkter aufflammen wider einen Nachbar, ber bie alten Prär 
enfiomen burchaus nicht vergefien kann. Geheime Zwietracht aber zwiſchen 
ın8 zu füen, wird ber framgöfifcen Politik gleichfalls Faum gelingen, Der 
Drang mad) nationaler Einigung iſt zu bewaßt und zu unmwieberfichlich un: 
er und verbreitet, um eine bauernde Semmung zuzulaſſen. Die politiſche 
Bartei, ber Staatomann, melde fih folder Einflüffe verdächtig machten, 
oiren eben damit ummieberbringlid; gerichtet von ber Öffentlichen Meinung, 
Berabe die neueften Tage Haben über biefe Sefinnung öffentlihe Kundger 
vangem gebracht, welche in biefem Betreff feinen Zweifel übrig laſſen. Wenn 
non nun dies Alles einficht, jenfeits des Mfeins — und eine Täufhung 
wrüßer ift Baum möglid — warum mun denne dort jene Saft der Rür 
ungen, beren Fortſchreiten und zugleih halb broßend, Halb warnend, Stück 
or Stuck verfündet wird, wäßrend bie olfidiellen Erflärungen ber Regierung 
ca Briebensverfiderungen überfliegen? Auf dieſe Anomalie und bie daraus 
alſtehenden Gefahren mit größtem Nachbruck hinzuweiſen, wirb ber Friebenss 
engreh nit umhin ksö anen. Wenn Wrantrei von keinem Angriff bedroht 
ir, was au dort Niemand im Ernſte glaubt, bennoch aber unawsgelcht 
ine Rüflungen vermehrt, fo folgt baraus mit ber Einfachheit eines Reden 
tempeld, bad es felbit für gelegene Zeit kriegeriſche Intentionen ſich vorbe⸗ 
alt. Bielleicht müßte das übrige Europa biefe ſtete Bebrohung fich gefallen 
fen, wenn fie ber ausgefprodgene Wille der ganzen franzöfifgen Mation 
re, Aber bas Gegenthell finder flatt: biefes Ariegsbcbürfnig entipringt 
ar ber ehrgeizigen Unruhe einer „Meinen aber mädtigen Partet“, die ihr 
hellſten für die Stimme ber Ration ausgeben möchte. Gegen biefe 
otoriſche Unmahrheit den Tauteften Proteft zu erheben, erſcheint mir als die 
re und wichtigſte Pflicht bes „Üriedenscongrefles“. Der einflimmige Bel 
von ganz Europa würde biejes Botum begrüßen: * 


Süddeutfche Staaten. 

Münden, 23. Inni. (Dienfesuahrihten) Auf bie Stelle eines 
teage.- u. Fiokaltathes bei der f. Regge Finanztammer v. Milederbapern wurde der Reggs.- 
2a Fi th bei der 8. Reggeriäimanzlammer von Oberfranfen, Em. Birihins 
tz, verfegt; auf deſſen Stele der ale 2. Fistalbeamier bei ber T. Rogge. Finanjfams» 
ie son Unterfranken und Aſchaffenb. verwendete Regga-Rath Dr, E. Pleiffer beru« 
m; der Regga-Mffefl. umb Kislglabjunft bei ber ft. 4..Gtmanzlammer von Mittel: 
aulen, 9. Heine. Ehriſtl. Wirth zum Rrgge.«Koth unter Fortbauer feiner wen · 
ung ale 2, Bisfalbeamie dieſer Regge,-Zinanytammer befördert, dagegen beflinumt, daß 
ie bei ber £. ReggeFinanjt miner vom Unterfranken und Ajchaffenburg gegemmärtig 
& erled. Kißfalveamtenüelle nicht wieder befekt merbe, 

München, 22. Juni. Dos Finanıminifterium hat umfaflende in- 
tuttive Berummangen zum Vollzug des Malzuuffhlaggefeg:s exlafſen. Der 
Ralzmeflungsapparat, deſſen Auwendung das Gefeg vorjhreibt, und ber 
Ionteolapparat mäflen nah einem von dem Finanzminifierium genehmigten 
sortem fonftruist fein. Zur Zeit find die Apparıte ma dem patentirten 
utem Bolano-Rirdinger genehmigt. 

München, 23. Juni. Heute fond unter dem Vorfige Er. k. Hoh. 
8 Prinzen Luitpold eine längere Eigung jtatt, im welcher eine Reihe von 
Jerathungsgegenftänden, darunter aud eine Anzahl von Beſchwerden von 
Anwohnern von Nürnberg wegen Zmangsabtretung von Grundeigenthum zur 
irmiterung des Bahnhefs in Mürnberg, dann 9 Indigenatsgefuhe zur Er 
digung kamen. — Die Anträge des Kultusminiſtera im Betreff ber neuen 
Aganiſation der Runftgewerbeichule zu Nürnberg, haben die Genehmigung 
x. Maj. des Königs erhalten. Diefe Schule wird Ninftig eine Gentralan- 
alt für ganz Bayern fein. (M. 3.) 

München, 23. Jusi. &e. Maj. ber Koaig machte geflern vom 
hlofje Berg ans einen Ausflug nah Dierammergan uud wird ‚morgen kom 
st zurädtehren. Buvor noch unterzeiharte Se, Maj. der König die auf 


Mieruadinäigigter Zepigang) 


Fränkifche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt) 


Freitag, 26. Juni 


nig des Generals der Gavalerie und Reicherath Färften vw. Thuru —— 


* 


Den Erzgießer und Budner Schaftian Len 
in Rürnberg wurde in wohlgefalliger Autrieunung feiner —* —* 
ſtungen in feinem Fache der Titel eines konigl. Profeffors_ verliehen, — "Die 
Zanſtgewerbeſchule in Nürnberg wurde als allgemeine Budaugkenſtalt der 
Konigreichs dem Sıdatsminifterium bes Innern für chen: und Schulange⸗ 
legenheiten unmittelbar untergeordnet und die ordentlichen Profefloren  biefer 
Anfalt befigen den Rang det Profeſſoren ber dernaligen polytechniſchen Schu⸗ 
len und haben deren Uniform zu tragen. Die bithetizen Lehrer dab Kiki) 
lar-Profefloren der Kunſtgewerheſchule in Rütaberg F, € Mayer, 
lein, Cart Jäger, Briederih Wanderer, Wilhekr Dan, ber’ Lehrer 
—— = = —— und Photbgraph Jateh Eberhardt ** 
zu wirfli tofefforen nftgewerbefchule in Nürgberg im proviforifeier 
— ———————— 9 ſch ruberg im prowifohft 
= Mun bat die Behauptwwg aufgefteilt, id Säbdeutfälend tei 
Partei frauzoſenfreundlich jet und ——— — Abſichten hege. D Pig 
Behauptung ganz und gar unwahr ift, bemeist die Tpatfurhe, der „ — 
garter Beobachter“, und, ihm nachfolgend, andere Wlätter den ’D 
plan der verbinbeten mordbewtfchen und ſudbeutſchen Heere öffentlich sefmiit 
machen. Unter allen rivilifirten Nationen aber gilt e$ als Panbeshert bee» 
artige Pläne zu veröffentlichen. Deß an bem vermeintlichen Plane nicht ein 
Bort wahr und die ganze Nocricht Purer Unfine ift, Anbekt a der böfen - 
and verrätherifhen Abfidt nichts. Die Bayerifchen Ehevaufeger® und Shit 
werden in dem Stiege mit Frankreich nicht wie ber „Stuttgärter Beobachter" 
utnt, im Schwarzwald herumflonfisen, Das ginge gegem tie erſſen Megeln 
der Tattil. Den Plam zur Vertheidigung Deutfatande kengen wir been, 
und wir wollen biefen dem Stuttgarter Beobaditer unter det güng, dap 
er ihm mit feinen ſchwarzen Eonforten nicht gleich wieder vercd , ttheifen. 
Der Plan beſteht darin, dem eindringenden Felube eine Kr von „Weir 
bachter · und „Wolloboten-“ x. Artilein und won „Hieing —— 
welche nach der N. Allg. Ztg. gleichfalls beim Berleger des „Bolläpoten®' ger 
deudt werden, vorzulefen, eine Operation, nach welder ganz gewik Min vers 
nünftiger Mann mehr am Plage fein wich. \ 


Sch. in T. Die pefunidre Stellung der Bolksichul- 
lebrer ift gewiß derart, daß fie einer Müfbefferung dringend bedarf, Wei 
nur einiger Sahfenntnig der Lage derfelben, wird fie feR vor nicht fon. 
derlich die ſen Stande Wehlwollenden, unbebingt zugeflanden. Gleimohl 
in ber legten Landtagsjeifion, während ale auberen Bebienfieten wohlwollens 
bedacht wurden, biejer Stand letr aufgegangen, Das ift mibt gut, 'und ‚ie 
nicht reiht, und muß nothwendig nieberdrüdend auf demfelben wirken, bern er 
Arbeiter iſt feines Lohnes werid, und mit der Hoffnung auf Die Bukanft ift 
der Gegenwart ſchlecht gebient*). infenber biejes tbeilt daber eine Neußer 
vung biefen Betrcffs des ehemaligen Studiereftors Roih in Nirnberg wit, 
welde gewiß aller Beherzigung werth ill, und deren Wahrheit man deu Ber 
treten des Kreiſes uud des Volkes in's Herz graben möchte, Derjelbe f&reibi : 

Es iſt ein geoßer Widerſpruch, einem Diener unermübete und wahjame 
Thätigleit für das öffentliche Wohl zugummihen, und ihm feinen UAntheil Au 
dem öffentlihen Wohle fo Lärglih zuzumefien, da er babon nichte empfinden 
kann; Begeifterung für die gute Sache zu erwarten und ben Träger bed Weis 
fee einer fünnnerlichen Erifteng zu überfaffenz den Pehrerm immer ·von Pener 
zungen zu predigen, mie wichtig ihr Beruf, ‚wie groß ibre Werantwortung ſei, 
und im der Velohnnng für ihre Dienftleiftungen einen Mazſtab anzulegen, 
deffen Kleinheit beweist, daß inan ihren Beruf Auperlich gering achte. Es fehlt 


) Bir find ber Ue ung, bab von Seite unjeser gegenmärtigen Giants 
kerung bie Boltsjcull Ieez.; dt 
—— — 


den Schulen im Milgemeinen das Gedeihen, das fröhlich wachſende Leben, und 


das bauptfägli des Nothftandes ber Lehrer. Darmm 
— 2* m rad mie: Page diefer Männer abgeholfen 
werben. 


* Unsbach, 24. Jani. Nach einer Bekauuimachung der k. Regie, 
zung im Ar. Umtsbl Nr. 62 if bie Aufnahme in das lath. Schullehrerſemi 
wor zu Eich ſt attt bebingt: 1) durch bas zurädgelegte 16. und vicht über 
ſchritiene 20. Sebensjahr; 2) durch Borlage eines bezirfsärztlihen Beuguiflee 
über gute Geſundheit und das Nictvorhaubenfein dom Mörperlichen Gebreihen, 
welde ein Hinbernig für dem Lehrberuf bilden länmen oder fi mit dem Zu ⸗ 
fanmenleben mit Wuberen nicht vertragen; 3) durch dem legalen Nadweis 
über die zur Veflreitung des Wufwandes im Seminar zu Gebote ſtehenden 
Mittel ober Aber ausreichend gefih:rte Unterftügung dorbehalilich der im $. 58 
des Mormativs vom 29. Eept. 1866 über die Bildung der Schullehrer dor⸗ 
gefchenen Ausnahmen; 3) durch das vorfriftsmäßige Zeugniß über den zu 
‚ zlifgelegten 111. Yahresturs einer Präpsrandenfhule oder über den Beſuch 
einer vollfländigen Latein» ober Gewerbſchule, im diefem Falle auch mod über 
enoffenen Unterricht im den am dem gerannten Anftılten nicht gelehrten Lehr⸗ 
üchern des BVorbereitungsunterrichtes, Die Aufzunchmenden haben fi außer · 
dem noch einer Prüfung aus dem im Ill. Curſe der Präparandenfhule ges 
lehrien Gegenfländen zu unterziehen. Der Beginn ber dirfjäßrigen Hufnahms- 
prüfung am Gäullchrerfeminar Eichſtänt wird anf Momtag den 10. Au 
guft de. Is, Bormittags 8 Uhr feftgefept, und Haben fich biejenigen, 
melde fi diefer Prüfung unterziehen wollen, am biefem Tage rechtzeitig bei 
ber f. Sculchrerfeminarsinfpeftion Eihflätt zu melden und bie oben anger 

men Rachweiſe vorzulegen. Der Eintritt in das Eäullhrerieminar er» 
mach Maßgabe bes Prüfumgsrefultates mit Beginn bes nöhflen Schul- 
ces am 1. Oktober be, 8. 
— Die diefjährige Aufuahmepräfung am !. Säullehrerfeminare & dw a- 
für die prot. und ifrael, Echulam'szöglinge Mittelftanlens wird am 
den 10. Hugufi ds. 8, ee Bde Pu 
Die Thelluchmer an berfelben haben fi am biefem Zuge Morgens 
bei der k. Schullehrerfemimar-Jafpektion Schwabach fi vorſtelig zu wachen 
und ber Prüfungscommifflon bie erforberlichen Nadweife, wie folde bei der 
Aufnahmsprufung am f, Schullehrerfeminar Eichſtätt nothwendig find, vorzu- 
legen. Iſraelitiſche Adſpirauten, welde yejomberten Borbereitungsunterricht 
genoffen haben, müfjen fih Hierüber genügend amsmeifen. Der Eintritt in 
das Schullefrerfeminar erfolgt mad; Moßgade des Prufungsergebaifſes mit Des 
giam des mächflen Schuljahres am 1. Oliober da. Is. 
-  Mürnberg, 23. Juni. Dabier fat fih ein Tomite vom Bürgern 
confitwirt, das diefer Tage einen Aufeuf zu einer am Sonntag Bormittags 
10%, Upe im der Turnhalle flattfindenden Bollsverfammlung erlaffen wird, 
mn eime Eingabe bezüg’id der Verlegung des Pulvermagozins in Tullnau 
an das £. Sriegeminifterium zu beralhen. . 

Wähler aus dem Landgerihtsbezirt KGofbeims haben dem Grafen Fur 
Burg wegen feiner Haltung im Bollparlament ein Miftrauensvotum in einem 
„offenen Briefe” gejendet, welchen der Boltsbote veröffentlicht. Anterzeihänet 
find bie Geiftlichen und Borfieher der Gemeinden: Aidhauſen, Gtabtlau 
ringen, Kerbfeld, Virnfelb, Wettring und Fuchsfladt „im Namen der übrigen 


Wähler 
Morddeutfcher Bund. 

Sannover, 23. Juni. Bei der Borftellung der Geiſilichleit hob ber 
König hervor, daß, obwohl er perſönlich auf die Union großen Werth lege, 
und die Annahme berfelben, falls eine derartige Ueberzeugung fi Bahn bredhe, 
ihm fehr erfreuen wlrde, er dennoch jebem Bwang auf irdlichen Gebiete ent: 
{Sieden abhold fei, und deshalb auch bie bisherigen lirchlichen Einrichtungen 
Hannovers geſchont habe. r 

Detkerreid. 


Prag, 23. Juni. Die Begegnung des Reichekanzlers Frhra. v. Beufl 
während feines Kiefigen Aufenthalts mit Balazfy und Rieger hatte nicht eine 
Berhandlung zum Zwed, was auch der Reichslangler beim Beginn der Bes 
fprehung hervorhob, da er hiezu feine Miſſton habe. Die Unterrebung be» 
fräntte fih auf einen aufflärenden Austauſch ber Meinungen. , . 

Prag, 23. Juni. Der Koifer ift heute Vormittag in Therefienftabt 
amgelsınmen ; derfelbe wurde an allem Halteftationen von ben Bezirks» und 
Semeindevertretungen und fonftigen Behörden fo wie der zahlreich erſchienenen 
Bevölkerung mit Jubel empfangen, — Auf die Auſprache einer Deputation 
deutfcher Studenten, welche geſtern vom Keiſer empfangen wurbe, erwiderte 
Se. Mojeflät: „Mögen Sie tüchtige Staatedilrgee werden. Denn Id richne 
anf die deniſchen Giubenten, id muß arf fie reinen. (N. Br. Pr.) 

rankreich. 

Parie, 22. Juni, e „Br. Eore.* ſchreibt: Man melbet heute 
aus Ems, wohin fih Hr. Graf w. d. Goltz erft vor acht Tagen zum (urge- 
brauch begeben hatte, daß fein Zuſtand den Grafen möthigt, bie Kur abzu- 
brechen, daß er Anfialten trifft, {how Lünftigen Mittwoch nad Paris zurück⸗ 
zukehren, von wo er ma Saint-Germain überfiedeln ſoll, um dort unter der 
Leitung eines Spejialiften, Dr, d. Schmitt, und nad deſſen mehrfach erprob⸗ 
ter Methode die Deilung von feinem Bungentrebsleiden anzuſtreben. Der 
Fall, weicher hier in den höheren politiigen Kreifen die lebhafteſtes Sym- 
pathien wachruft, ift fo ernft, daß mad) menfchlicher Borausfigt Graf v. b. 
Golg faum wieder in die Lage kommen bürfte, feine amtliche Thätigteit wie» 
der aufzunehmen. Seine plöglice Abreife von Ems mußte feine biefigen 
Freunde um fo mehr beunrußigen, als man mweiß, daß ber König von Preu- 
fen demmähft im diefem Babeort eintreffen fol, und v. b. Goltz gewiß, wenn 
ihm dies irgend möglich geweſen wäre, bie Antunft feines SGouverains bort 
abgewartet hätte, ' 





Schwurgericht von Mittelfranken. 
I. Quartal»-Gigung im Jahre 1868. 
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—ın Münden, 24. Juni. . _ (Bortiehung) 
der itlags! 8 . 
in gelttigen Rahmi Mao bemerkte zunädhft Brofefior 4 a, das 


bt 
ehr Teihtfertiges Leben führte. — 
nn 


auf ihrer 
Aorefle die Briefe 


‚unter en 
der Ebergenyi an den Grafen gelangten, fand am 22, Nonember 
Abend kin 8 


f aelommen_ fel, bielen im 


ber größten A fhidte ihn nah Münden, um fi erkundi · 
en, wie es der Baronin Chorinely gebe; im Hauſe Ar. 12 über 4 m, mo 
E wohnte, follte er ſich aber ja nicht ertunbigen. Als er in Münden z.bef 
bie Baronin vor 2 en plöplic ürhocben I, war e# gm gar nicht wohl zu 
Muib, und er lehrte Abends 9 Uhr nah Wien zuräd, iters 


unaufgefordert: „Bon ber erfien Minute am, wo ich ben Grafen kennen * 


ee A es ibm fehle Er mag bie Julie Scheinbar zum Mord überredet 


t nie geglambt, daß fie bie That ausführen werbe“ Die Hal 
Dogung DaB. (Ben , als er ihm zur 
fein, daß die Julie 
Id dalte den Grafen für 


Is üre binausicob, ſcheint baber gekommen iu; 

ihm kurz vorher geſagt hatte, was fie in Münden gen bat, 

en volllommenen Warren. Das Stubenm m bat 

Öfterö bemerkt, wie er, wenn er fortging und menn bie Julle Ihm midht nachgeſchen 
, gan aufgeregt zurüdeilte, vor Julle hintwiete, fie um Berzeibung bat 

hentlich eriuchte, fie möchte ibm nur gut fein und machleben. 

36 Jahren, der bei Berfland if, kann fo eimas mit ihun.“ (Mampader 

Angaben fait fämemttid aufgelrieven gehabt und abgel-fen.) = Hnget 

Geiftesverwirrtheit ſpricht, das if eine Lüge, das ift bie gr 





man von Be 

leidigung.· — Wittme ia Dotony, u eines Beamten beim alten Grafen Che⸗ 

tinaty, unterhielt jeit 1863 mit —2* ein Sebererchiänid fie will oft an ihm 
bie es 


geitige — bemertt haben, tãſidenten, daß bieit 
gabe in bireltem Widerſpruch mit ihren Ungaben in der Borunterfu 3 
erwibert Zeugin, fie babe ſich damals nicht recht erinnern können. Wei eiferfüdhts 
gen Scenen babe Buflao Wunden beigebradht, bald mit ben ein, bald 
mit ber Scheere; er habe ihr dann immer Abſchnitte von den Näg⸗ N) (fie 
übergibt mehrere), In ihren Kleidern habe er oft Blumen geſehen und konnte nicht 
entſcheiden, mo das Mufter anfängt und aufhört, er habe dann gefagt, daß das 
Rleid ihm confus made; er ſet oft eine halbe Stunde lang aufgeregt gemefen, daun 
erihöpft und babe er über Ropfmeh gefiagt. Der Ungellagte läugnet, Pr eine 
— Beltsnnekrre ad Mabtegmnt Bunde t DI il au. dab Ar kben 
er,,! marler am u Zu A an, da 
fügte ein außerorbentli Teiche — Menſch iſt, den fie Rieint, fi en 
abr wurde er einmal et Beuge 


vom mpf bei 


i f set _ 1 tl: nie verrüdt. — it . 
a u 2 gehn (mern Rner — 
der Unlerſu — Auf die drage ber Zeugin, ob 
der e (bie Ebergenyi) zur That verleitet Er erllärte fie: „mein, er {ft ein 
a Reel, aber das bat er nicht geihan.“. Schluß Abends halb 9 lie. Mitt 
78 10 Ubr,fortgefept. 


10 Uhr Fortfegung. 
ute Mittwoch wurde bie Werbanblung 
Prlvatiersgattin Elife Melanottii von Wien bat die Bräfn vor mehreren 
ſchon tenmen gelernt, Ihäpte fie jehr und vernahm von ihr, daß Graf Buftav 
tindty- feiner die Bumwibhung machte, ſich jelbft zw tädten; auch emäblte 
ihitbe, dob fie vom ihrem Manne Alles fürdte. — Aus der Ausfage des Oberfien 
on Döpfmer, die mum verlefen wurde, if zu entnehmen 


’ \ 

Ghorinaty, vom 1866 bis zu feiner Ber g_in einer GenealftabsMbtbeilung 
beicäftigt, der ibm von dem Oberfien geftellten Aufgabe mit Fleiß und attlid 
teit nachtam; eine Geiflesadrung hat Beuge nie an ibm _ ilzed 
befiper und entiernt verwandt mit der ilie € al, hält, wie aut 

feinen verlefenen Ausfogen bervorgebt, den Angellogten n u 
fan Chorinsty hatie fleis einen gem Begriff von mellitäriidder Ehre, murdı 


behbalb häu Ehrengerichten bei balf feinen Rameraben gerne ans uml 
2 ee —— ger, rt, Umeindun 
€ 


ER 
ie might fü 

L 

eieplichen Gtanbpunlt —* 


li 
&bergenyi nicht erlaltet, obmohl er am eine balvi £ Bereinigung mit ihr nicht N 
konnte; fein Biid if immer ftier. Er verlangte von ſelnem Baier in einem Briefe, wen: 


en Be: 


6 Ir 
zmäle 
Angeklagte J ſutliche Grund die 
haben muß, wenn er nicht de * Sera’ und ten un a oe 
k . ‚us Verurt! eſe v 
0 


Verbrechen babe, Auf eb, 
‚vb der Angell Wink gebtaudn \ i 
a me erfläute Beleg Er —— —E 

ein rufen 
Unterf zrichter zu bitten, das mächfte Verb f f 
ET 


bes eins, als vielmehr dehmegen geftellt wurde, meil ber An 
unb gewinnen woll Ueberlegung. 
—— um 8* 325 die — ——— Donnerflan 


uch i einen ech 
Regen gel bem Bar nd in den Ichien Tagen ma t 
hatten. —2* de übte Suft erauidenb und mohlihuend, — 


* 
« 


t it, wirb unferen Pferden und unjerem 


Intereffant mar e#, 


man "eine 1 wie 1.8 — —F — 
u Na ilch um 
ber Salomon’ re da u 


* nicht an entſprechender Geſellig Be Die Brenz — etwas Een 
rm ch wieder der Ri 
na 


nn Bl her —* ir 


——— ** Sie Ze es 
—— 


odi. wurden a 
nbon ausge 
banten ei 


tenden bie 
hatte. Ein pe 
das Haupt 2 


in 
— u ad 
war, und aufer Berlin und 


ber aus 


aus 
Somplotts zu fein. 
Berli s i "rs Daven- 


Der erfie Beuge, — 
Betrüger zu entlarsen, ber ni 
em * 
einer ) 
Berbandlung wirb —* — 


ebene Nr. 59 der hieſigen Kurliſte 


wo er 
ten befannt rare cl ie 


Sa a 22, legten gm bas, Un 
glüd, daß ber e des dortigen Gemein 8 ebene ielen m 
einen gelabenen Gewehre jeine e Mutter erihoh. Die Eye brang ber 2 


u en Di 
Ben elf ni #3 a — eng, 
Nahnung zur m oh Bor ** 
der 
lich von Jelob Liher 


— — ana 


mihen, 24, Juni Direktor ber neuen Hanbelsfhule ba 
wurde vom den beiden Bemeinbe — Direktor ber 
—— — auf einen 


erhält einen 8 it von „f 
a ae 1 * Die Zeit 
Tonnen m er 4 5 —— 


aus den Breiten erhalten : 
— — und dabei —— Maies ( 
2 elation —— m Beler um 
zul ua Yalte k —8 —2 
dieſes Monats war im — —— ein We nn trodener, 
erben durch ſchwert Bemwitter mit Dageli ae kn 
den insbeiondere * aus ber Gegend von? (31. 
Tie Schloflen —— ee ſchuhboch m 158 


‚Wette 
Dear Rasen 0 1 —5 
* ae era — ee An be 
abe von imige Ermte 
d Eemi haben verloren. demfelben 21. Dar Nocmittags A Über, 
de * von Probſtein er ae im E " eisamt Er 





und angerich 
eadert n, bie Wiefen großentbeils 
örben wurbe. Aus Bei Dilpoltitein foll es — —— 
Moſterhof bat es eine a fammt den u 
aber großentheils ga Der 1. 
den ein bas bur 
fen großen Schaden an Gärten und Huren m 
lichen n Gegenben De mebr gelitten zu Gaben, als bie f Als befonbere 
heinung im Monate Mai ift eine Art Fats morgana in ber @egend von 
berpfalz) am 25. Mai und Höhenraud bei Munfiebel am 22, Mat 
bei nörd indei verzeichnen, Der Stand der Winterfaaten 
wird als ein —5 lichet wo fie nicht von ben oben erwähnten übe 
——— Feld! wur KB wer bie Blütbereit fo Kor 22 
i zu blühen an und war ii o mie man fie no 
Iiten el; | bei Aoting hatte ber Roggen bereit am 2. Juni abgebläht: ba 


gegen wird insbefonbere in trodenen lid der Sommerfaaten Gerte 
und Haber) geflagt. Die Heu» und Klee-Ernte bat begonnen unb ift 
friebigenb. ber ng von Banden zum theilweiſe ſchon am 14, 
gemiht. en der Saatlar 


toffeln vo Belde, Bei —— an) Ba ) bat die erliie bes Weinftods 


Mitte Mai in günftigen on ne 
—5* I Velahe von ch —— waren bie Weinberge am 4. 
A voller he ebenfo bei en, wie folches jeit 1934 * mehr der 
lich des DO bftes erwartet man allgemein ein gutes Yabr; 
—— * Maitäfer und Raupeng 
E) n, während aus anberen ben zwar vi 


— — 


lãfern, jedoch von leinemn eblichen S berichtet wirb, bie 
Bienenzucht wird biefes Jahr ein en, — — Ar a 
im Mei viele Schmärme vor. Fu Biebbanbel gebt * er etwas flau, 
ind bie Breife noch ſehr sbejondbere junge in Neumarkt wird 
hab Auer Bein mil 3015 f, in — el mie 12 im I nen das Paar 
a 

= Öbernjenn, 23. rien bes Rent I 

Speier babier beftaben ſich nt n Baba dm ** —S — 


* ne ER kan Da. Dane an Dolben mit bem Bemerten 
pienranten v olben 
—* daß im Sehe a vom Banıı ſchwet be betroffen. unzählige 
A Blät — — a ans melde er und bie älteflen 

—— B. Ki St — —2 der Bemeinbe: 
Binsfuß_der 35 en den Rum, Her — —— Fe — 

(Berloofun Ra ber 3. zn ofung_ ber ———— des sr 


a 108 ehens w bie nachftehenden 64 geyo 
a 9 1088 1477 16 Ir * ER 11 2423 2438 25 2569 2065 606 


11559 11561 11724 Er Zn ; n 
entige Wollmarkt 
* 5 Waare ſand raſche Abnahme, Die Preife Reiten 


per Tur 
u (Wollma et.) Die amtliche leere 

aß ——— in biefelbe von Gacverfländi 
gr ua Der **45 Breisabl en ga für unvoll 


Menue te © 


(Aus ber 3) 

München, 24. Juni. Richard mer bat heutt Münden wieber 
verlaflen, um nad ber Säweiz zurüdzuichren, wo er bie Gomponirung ber 
Ribelangen wolenden wil, 

Silbesbeim, "L Juni, König Wilhelm ift heute um ficben Uhr 
Morgens eingetroffen umb aufs berzlichite empfangen worden. Die Stabt 
war feſtlich geihwädt, der Vürgermeifter hielt, eine Anfprace. Auf dem Rath- 
haufe murben dem Konig —— mahrerer benachbarten Stäbte und 
Lan inden vorgefiell. Der König beſichtigte ſodann die Garniſon und 


ben Dom, 

Frankfurt a. — 24. Juni. Der Kronprinz don Preußen ift 
bier eingetroffen und zeist heute Abend mit dem König nach Worms weiter. 
Die Königin trifft morgen früh auf der Rüdreife von Baden hier ein. Der 


ering befahren; bie 
Auf * 





& Zeitpunkt % der Weiterreiſe iſt umbejtimmt, wie es aud zweifelhaft ift, ob ber 


Kön’g über Koln oder Frankfurt zurüdtehrt. 

Bien, 24. * (Eitung des Ahgeordmetenhaufes.) Der Minifter» 
pröflbent beantwortet bie Jaterpellation bed Abgeordneten Sturm, betzeffs 
ber eg eines Bijdhofs ge zn bie tonfeffionellen Gefepe, im Welent- 
lchen dahin: Der Megierung liege die Durdführung der fanktionirten Gefehe 
ob, umd fie bereitet bie nölhigen en zur Ausführung vor, Sollte 
den Sefegen die gebührende Achtung wnb Befolgung verweigert werben, 
fo werbe die ba# geeignete beranlaffen, im benfelden ungeſchmãlerte 
Geltung zu v flen. Der Minifterpräfident gibt fobann eine Kaiferl. Ent« 
rer } belannt, durch welche der Reicherath —— bie 1. Septbr. ver⸗ 
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Yokanntmadungen 


Berinntmagun Alexandersbad. 


—— und Bequenligeit bes Berlehre auf ar Strafen, Wegen 
und Plägen betr. 7 

— Urbetietuhgen &% im seibäiänden Bir, Wasserheilanstalt bel Wunsiedel Im Fichtelgebirg. | 

auf 8 bei 158, de Pol-©t.,@.-D. erlaffenen ortepoligeilidien Bor⸗ Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreffli Was- 
fhriften "vom 10: November. 1865 werben bie lepteren zur gerauefien Dead» ser, zweckmässige Einrichtung und rationelle ärztliche Behandlung 
tung wachRehend mieberolt verdffentticht. bekannte Anstalt wurde Mitte Mai eröffnet. — Der Eisensäuerling 
$1. Witb bei irgend eiter Bauführung ein tfeilweiles Aufreipen des und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur. — 
Vilsfters mothwentig; fo: hat, der Unternehmer die bei der Poligribehörde an-! Mir dieser Saison tritt Herr Dr. Cordes aus Lübeck mit in die 

und unter" Gontrolle —— für bie gute Wiederherſtellung des ärztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prospekte durch 


zueigen 
it Dr. Pfeiffer. _ 
N olltemmen che e 
Abrige zu Mine on Kid m ne folgten — Accht leinene weitie Taſchentũcher von 3—8 fl. per Dip. 
ſelben re, aufgepflöftert werden und zwar jebeimal im ber Act und]? empfiehlt 
Ss. L. Kilzinger 


Weiſe, 7 gt wiprangilde Bflofter befhaffen war. =. Bu. BOB 
Auswanderer nach Amerika 


Madiing unter das Pflofler in nicht Erbe, oder mit Erde 
dermengter Sand, fonberw ‚wur reiner, Samd im, gehörigen Auantität zu ver» 

befördern bie Herren Carl Pokrantz & Comp. in Bremen 
mi großen kupferfeften Dreimafter-Segelihiffen eriter Klaſſe am 1. und 


wenden. Sehlende oder ‚bejhäbigte Pflafterfteime find: durch meue zu erfegem, 
8. 4 enge —7— bie gefegliche Strafe bis zu 10 fl. nad ſich. 

all 5. jeden Monats, ſowie mit den regelmäßig nah New-York und Balti» 

—* Fr ig Pofldampfern x. 


Auebach, 22 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Scäiffsfontrafte ſchließt ab bee 
bepollmädtigte und obrigfeitlich conceſſioritie Agent 


Heinrich uf in _Klofter KHeilebroun; x 
















Paar PORT ET: 
Mandel. 


RENT 2 

bes !. Hat ichte Antbah ve ere am 

Dienfag den 80 — Juni 1868 Vormittags TO Uhr 
I dem Biehmartte dahier 


en fofortige Baarza un —* ben Meiftbietenden- 
— ah ee —* Ranienbtminer Wallach mit Stern, 94-10 Jahre 
80 









dafs 


Allen re a die teonrige Nadıridt, 
Georg. 


Bott gefallen hat, unfern lichen Bruder und Schiwiger, 








— — Ihe fm Schuhmachergehilfe in Nürnberg, im feinem 27. eben 
Bey Käffont ; bis Br johre ſchnell und unerwartet von biefer Welt abzurufen, 
2), I Ne tapiet — — ehne 1 A = kr., Die tieftrauernden Geſchwiſter in Auebach 


* **8 







dit it: Peitern und Ketten, torfrt "auf = li — ki 

er: mei * HH — F, 
—* —6 wit deun Bemhrlen- ein, Kf der Büfhlag nur 
Kr —* das Meifgebot mwerigftens drei Biertheile des Echägungs: 


—* ai 23. Yunt' 1868; 
Der —— — Notar 
ivger. 
Berfteigerung 
Im ‚Ku Auftrag ber Georg und Magdalena Behlixfärn Gütlerscheleute 
in, Mirlad, i. Er Herrieden, wird deren Anweſen Haus. 6 zu 
19, R —— u. Möclach 
ds 9. Juli 1868 Sormittag 8 10 Ubr 
in, 8 = 


er Dsriah umter motarieller_Deitung Öffentlich verfleigert 
* Die N werben vorher 6 befannt gemadht. 
derricben, den 23. Juni 1868. __ 
Indufrie- und Gewerbe-derein. 
Freitag den 26. Juni ‚Abends 8°; Uhr 


General ammluug. 
Straf Befpregumg und Berfteigermmg der im Lefegimmer 


bis üt t & ände. 
ber ausgeftellten neuem techniſchen Gegenflän PR Borfandfäaft. 





Todbe8-Anzeige. 
Werihea Verwandten und Freunden bringen wir bie tramrige 
Nachrit, dag es Gott gefallen bat, unfer inniggelichtes Kind, 
Marie @lifabetbe, 
in dem zarten Alter vom 1°/, Jahren zu ſich in fein Bimmlifches Rd 
zu nehmen. 
Um ftilles Beileid bitten 












bie tieftrauernden Eltern 
Faſching, Rednungs-Revifor nebſt Fran 
Die 22 findet Seite —— 4 k Ve ftatt. 











Mirtach Arend 7'', Uhr verftien nach langen ſaweren Leiden J 
meine liche Schwefter, Unna Fillifch, welches ich Verwandten und F 
) Befannten hiermit, zur Anzeige bringe mit dem Bemerlen, daß die Be— 
erdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr Aatıfimdet. 

Ansbad, den 26. Juni 1868. 
Der trauernde Bruder 


BE car rg —— jum,, —— 
















—— 
Liederkranz. „Pan 
Breitsg den 26. Juni Nachmittag 4 Uhr Deutfche Bieh-Derfi iherungs-Gefellfchaft 
Frei auf Ge — ründet. 
* r oau ku ion ‚Wir zeigen hierburch a daß J — Leonhard Löhner 


im Bad. 


Am 1. Juli 1868 


41, Ziehung der österr. Credit-Loose. 


in Gungzenbaufen eine Nıentur unferer Geſellſchaft übertragen haben. 
Münden, 22 Juni 1868, 
Die a für das ——— Bayern. 
r. Th. FICIM 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige, a hle ich mich beflens zur 
Perinittlung von Verfiberungn. Die Gefellibait, verfihert Werbe, 
- Mindvich, Schweine und Zchafe zu billigen Bedingungen. Bur 
















öchst. Trefter fl.250, 000, niedr. fl.1650.W. Derabreigung von Statuten und Prejpekten ſowie zu jeder näheren Auskunft 
inlage 3 Thir. — fi. 5. 15 südd. per zoo bin ich gerne bereit, 
an ern —— —— 1.35 —— Gunzenhauſen. Leonh, Löhuer. 
Mit k. k, Stempel versehene Loose empfehlen . - In dr Brudmühle —* — 
VOELKER & Co. mal Dufriedenheit. | Ai. e zei 
Bankgeschäft in Wien, Kolowratring 4, P7) Samftag ben 27. Oeneralverfammsfnerinen zur Oekonos ie: Ürbeit gefucht, 
NB. Nachnahmen kögnen_ nicht erhoben werden lung Um zablridyes Erſcheinen bderfw. Ihe Sommer und Winter Arbeit er 


Mußlieder wird acheten. alten 
ZuRZaER |" 9 





Warnung Platen:Giarten. 

Dankfa gung. Ab warne hiemit zum wieberbofte Morgan Abend Produktion 

Für die Fürforge, Thrtmohme, mo olfo ſchnell gelungene Ereetturg| Mate meinem Siiefſehn Peter Riraıjpon Mickl nebit Gollegen aus 

meines jüngflem Kindes, fomie für die Umermi lichkeit des pra’t, Ürzies etwas zu bor gen oder zu kiben, d Pärnberg, Umfang 8 Upr. f 

Herin Br. Zorn ! ich für ibn feine er mibr Leiste, Jeum enacrlhunferaufd. Wındmüble 

ans Shiliogefürft fühle Ah mic derpflichtet, Hiemir Öffentlich meinen ticfs Boltersdorf, den 25 Jani 1868 — ——— 
gefühlteflen berzliäilen ‚Dant aue zuſpeeqen. — Peter Wagner S 

Dombühl, am 28. Juni 1868, D 23 find zwi Qiwartiere zu vermictt.|0 9 ladıtf huffel bei Engerer a, d. 

Johann Sejner, | Auswärts Wenorbenes An Hold — —— bei Koderer. | 

Bierbrauer, dungen: M. J. Ernft jun, Mpotbeler. Je itag Schlacrfitffel in der Sonne. 











Eigentfum, Draft und Berlag voa Carl Brügel und Go in Mnkbad,. 
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Politiſches. 


Südbeutſche Staaten. 

—nn München, 25. Puni. Vienſernachtichten) Der Upper. 
Rath u, Srundherr in Fiflätt wurde auf ein Jahr im ben erbeienen Ruhe daud 
wrjegt; anf befeu Stelle ber Math den Deser, zu Kronach DR, Edel; zum Rath 
bes Ber.cder, zu Krenach ker Brys@er-Aflefl. I. 5. ©. Hfhme dorifelbfl; auf beflen 
Burlle der Pog.»äfieffor I. P. Giöel-ebendalelsfiz- yum Png.-Wffeff, in Aronadı der 
Berber, -Acceifit I. Samer in Bamberg befördert; — anf bie ert Mflefforsfiecle am 
Br ber, Müruberg wurbe der Bfiffor des Stadtger. bortieibd, 4, Denber, auf An- 
ſachen nerlept; um Gang. * iu Nürcberg der ſunkt. Stoatsannwältsinbfitut am 
Be er. Baprenth, Ph. Degg, und zum funk. Startsann,»Bubfit. beim 
Baprsanıh der Bey Ger⸗Acceſſi I. © Cugalhard dertſelbſt ernannt; — ber vom den 

atroleuren Int. Rupp zu Simbad und @g. Opel za Egglfiug nachge- 
Inhte Dienfestaufch genehmigt mub dengemäß ber @renzöberfontzolen Mal. Mupp 
nech Sansa Sauptzorlamteberirts Simbah unb der Grempoberfomtroleur Bg. Opel 
v2 bad in gleicher Bigenfhaft verfept, 

Erledigt: Die fat. Plarrei Neualbenreuth, B.⸗A. Zirkenrenth, mit einem 
»flen amaſj. Reinerteage von 1106 fl. 57%,, ke., die kath. Plarırt Binsfeld, Bl. Rarl- 
habt, mir eimem feldhen von 698 fl. 17 fr., das Heilig-Geii Epitafbenefiyium in Freie 
Äng mit einem deegl. von 561 fl. 54 fr, 

—ıı, München, 25. Juni, Heute ift Sitzung tes Gtaatsraths, in 
melder der Entwurf bes Militirftrafgefegbuches nebſt dem Einführungsgefeke 
biezu in Berathung fommen wird, nachdem Se, Maj. ber König die aller 
böhfte Genchmigung hiezu ertheilt bat, fo daß aud die Einbermfung bes bes 
treffenden befonderen Husfhuffes der Abgeordnetenkammer ſodann in ben näd 
fen Tagen zu erwarten ſieht. — Bei diefem Anlaſſe fann ein Artilel in der 
„A. Abdz.“ vom 21. I. Mis. niht unerwähnt bleiben, welder den Anſchein 
giet, als ob im diefer Sache eine Berzögerung im allerh. Sabinete ftattgefun- 
den hätte. Cs ift vollftändig unrictig, daß der beſagte Gelegentrurf, bes 
yelurgemweife der Antrag ber betreffenden Minifterten, auf deſſen Berathung 
im Staatsraibe 14 Tage lang ber allerhächfien Genehmigung entgegenbarrte. 
Diefe ift vielmehr nach wenigen Tagen erfolgt, welde die allerh, Renntnif- 
nahme bes umfaffenben Geſetzentwurſes erfirderte, wie benn überhaupt alle 
on Se. Mojeftät gelangenden Vorlagen der kgl. Staatsminifterien fiets bie 
Fhnellfte Erlebigung finden. 

— un. München, 25. Juni. Verſchiedene der Weſerztg. von eintm 
Ipoßhaften Münchener Eorrefpondenten mitgetheilt: Lugengerlichte, wonach mie 
der ſchreckliche Dinge im bayerifchen Minifterıum worgeben, zeprobugirt mit 
zeopene Behag n ber „Gtuttgarter Beobachter“. Ein Theil ber baheriſchen 
Winifter arbeitet mämlich wierer hinter dem Rüden bes Fürſten Hohenlohe 
für den Südbund und befleißigt fih immer anderer Politit ala ber Minifter 
des Aeußern. Es iſt die Stiftung eines Sudbundes in Unterhan lung. Fürft 
Sobenlohe ſcheint nichts davon zu miflen, woraus zu folgern ift, daß der Süb- 
kund wicht im Sinne ber tom ihm abgegebenen Erflärungen gemeint fei 
a. f. w. — 66 bebarf wohl kaum der Berfiherung, bag alles bas purer Un: 


firm iſt. 
Mordbbdbeutfcher Bund. 

Franffurt, 24. Juni, Der König von Preußen iſt um 8 Uhr 40 
Diinten bier angefommen, Der mit Blumen und-Rränzen geihmüdte Zug 
hielt auf der Verbindungbahn, zwiſchen dem Main:Wifer und Mein » Nidar: 
Bihabof, wo ber am Morgen hier eingetroffene Kronprinz und bie Spitzen 
ber Militärs und Zivilbehörben ben König begrüßten. Nach einem Aufent⸗ 
halt won etwa 10 Minuten fehte der König mit dem Kronprinzen feine Beife 
nah Mainz fort. Eine anfchnlihe Menfhenmenge war an dem Halteplatz 
des Zugs verfammelt, s 

ainz, 18. Juni. Der frühere Abgeordnete ber Stadt Mainz zum 
erften beuifhen Parlamente, Adoofat Dr. S. Big, if geflern Nachmlitag 
noch 19jähriger Abwefenheit hier wieder eingetroffer. (Mafere Leſer werden 
fh hiebet wohl au das felner Zeit oft gehörte Versen erinnern: „Deder, 
Strade, By und Bus — Kommt und bii gt bie Preußen um” (1) 

Mainz, 24. Juni. Die UAntu- ft des Groihergogs erfolgt heute Nach- 
mittag um 3 Uhr. Der König von Preußen trifft um 9 Uhr Abends ein. 
Asdaan findet die bereits angefagte Serenade der vereinigten Muſikkorbs 
hatt, Beide Fürſten Abernachten im großhergoglichen Palıte. Much der Feiec 
in Worms findet dad Diner wieder im biefigen großherzogliten Schloſſe ftatt. 

Worms, 24. Juri. Die ganze Stadt ip feittih mi Laub und Glas 
men, fuwie mic bifiher, merd seutihen und beutichen Fahnen geſchmäckt. 
Die fehlihe Stivums g it eine allgemeine, ohne Unterfdieb der Koufeifionen. 
Bis j gt find manefähr 500 Fengäte eingetroffen, darunter Amerikaner, Frans 
zeſen, Ruflen, Stweiger, Der Großherzoz von Basen it unpäßlih und 
daher feine Heerherluuft abgeſegt, om frinee Stelle kommt Prinz Wilhelm 
bon Baden, Die römiihen Emigranten in Perngia baten’ eigen telegraphi ⸗ 
ſcheu Zeſt xug deder gefandt, fie begrüßen in fompathiiden Wusdrüden 
Deutſchaud und feinen Luther“. — Unter dem Beläute der Glocken beginnt 
ſechen, fü f Apr, water großem Audrang ber Besölferung bie Vorfeler in 
den drei Richen, Tauſende mußten wegen Mangels au Raum wieder ums 
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teen. Der Großherzog von Sagſen · Weimar wird auf Elalsduig der Mi, 
uigt vom Preußen bie Radıt in Mainz zubringen. Motgen kag: ſin⸗ 
—⏑⏑⏑— 
u Pfann ‚ bei Auscti 
= ein —— Um g . tier neh 
orms, 26. Jun, Heute Morgen-ift der Könlz von Wartemberg 
eingetroffen, Der Mönig und Kronprinz don Preigen, He Orößfergoge von 
Helen und Welmar treffen Heute Vormittag ein. Konig von Satchſen 
und ber Grottherzog von Baben find dur Bermandte vertreten, 
fafttf em» 
pfangen. König Wilfelm, ber Kronprinz, ber Großherzog vom Deflen und 
——— —— prebigte. Mach Gottegbien Auto 
ner, bann fand ber Feſtzug und die Eathäflung bes Den er 
Sannover, 23. Juni, Abends. Nach dem Diner befnähte der RU: 
nig das Daufoleum des Könige Ernſt Auguſt uub fih fpäter nad 
den Stadtwald und dem Tivoli: Etabliffement. Regen erſchwerte 
die Ilasluation des Bahnhofplagıs. Abende war glänzende Soiree Bei dem 
Dberpräfldenten Grafen Gtolberg- Wernigerode. — 24. Juni. Der Rönig 
hat uufere Stadt heute um halb 7 Uhr verlaffen. Ueber feinen Kufenthalt 
bat fi der Mönig fehr befriedigt ansgefproden. (It. Mur.) 
Das Gentralto ER Sa Bundesſchichen in Wie 
n em i u i in 
if, wie ‚erwähnt, beftrebt, Jenen entgegen zu wirken, —** bas Feſt = 
au politiſchea Demonftrationen, meift in deutf- und preußenfeinblicer Big 
tung ouöbexten möchten. Die Wiener Gtubenten hatten in: einer Berfomm« 
kung ihre Beibeiligung am Feſte als Korporation befchloffen und dies atich 
mit weſentlich politifchen Gründen motidicrt. Dis Schuhenfeſt⸗Tomite hat num 
an bie Studenten etwa folgendes Schreiben gerichtet: -. „Das Gentraltomite 
babe zwar einer Studenten Deputation die feierliche Bufage , bie Stu 
bentenfhaft als eigene Korporation -feibftändig -in den ug einreihen 
zu wollen; allein Natur und Berlauf der diesbezüglichen Gtadenten-Berjamms 


lung zwinge, das gegebene Verſprechen dahin abzuän bie Stubente 
blos als Theilnchmer Frisati, bie jeder ——* m über 16 Fahre 
alt, nicht aber alt eigene Corporation, gef hweige als eigenes Shügen- Carps 


am Feſtzuge wie an allem Andern tbeilnehmen fünnen, tbeilnehmen 
tem. Ba biefem Beiden Theilem ſehr umerquidlicen Berk febe 
Eentralfomite durch Rekriminationen und Interpellationen gejiwungen, bie bon 
hier ſowohl als von aufen wegen Bermeidung politiſcher, befonbers antispreu« 
ſcher Kundgebungen zahlreich eingelaufen ſeien.“ Die Subentenfchaft. wird 
über die Sache weiter berathen. Betonen wollen wir aber, daß gerabe der 
im jener Motivirung angezogene Beſchluß der Studentenmajorität feinen anti» 
preußiſchen Charakter Hatte. i 
Wien, 23 Juni. Die Gurrende des Bifhofs von Brlmm ift nicht 
vereinzelt geblieben, Es ift ihm fchon jene bes Biſchefa von Linz und des 
Erzbiicefs von Dltlig gefolgt, umd ein: & utige vier Seiten große Beilage 
des Voltafreunde enthält dem Hirtenbrief tes Cardinals Rauſcher, der ‚ar 
mit diplomatiſcher gewählten Worten, aber im ber Hauptfade bad basielbe 
fagt, daß nänlih bie drei Iomfeffionellen Geſetze des Staates einfach bei Seite 
liegen zu laflen, und mad mie vor die alte Praris zu üben fei, „Wenn ber 
Staat eine Ehe für ungiltig erllärt, fo Haben fih dig, Wrautiente an bas 
firhlice Ehegericht zu menden. Grflärt diefes die Eheifür gültig, dann haben 
die Eheleute ſich um bie Entfcheibung des weltlichen Gerichts nichts zu Am: 
mern, fondern follen ruhig in der Ehe fortleben.“ — Cs ift dies die Zolge 
der Rüdjiht, daß man die geifflicien Ehegeridhte pro Foro interne befichen 
lies, Die fonderbarfte Erſcheinung ift dabei, daß diejenigen, melde das Firche 
lie über das ſtaatliche Ehegejeg fellen, über Bedrückung der Kirche im Des 
ſterreich Magen ımd, wenn and; nur im verblämter Mebe, behaupten, die Durch⸗ 
löderung des Goncorbats habe Defterreih mehr Schaden gebracht, als Könige 
gräg und Solferino, — Wie die Dinge heute fiehen, haben wir bie Husficht 
auf einen harten und Kürinädigen Kampf. (8. Br.) 
Prag, 22. Juni. Die Hieflgen deutſchen Landtag nahe 
men heute Minden; dei dem Minifterpräfldesten, Ws Sprecher fangirten 
Profeflor Höfer und Scmeplal; auf ihre wegierumgstrenen Meuferungen eut / 
gegnere Furn Maerspırg: „Seien Sie überzeugt, daß Ge. af. der Kailſer 
aus dem geficigen Empfange bie deutſche Treue in vollem Umfange erfannte, 
und dof die jhiybarem Zeichen derſelben nicht ohne Einfluß anf bie. Geftaß- 
tung der Berhäliniffe bleiben werden.“ Alle demifden Bereine entfenbeien 
an ben Furſtea Auerederg Deputationen, m deutfchen Theater war det 

Kaiſer heute Wegenftanb einer ranfhenden Dparion, _ Die jubeluben 
zufe, welche bei feinem intritte erfhalten, wol ‚knafäbih. kin. Make 
nehmen umd eintuerten fh mc jeher Strophe ber Hollähymne,. weiche chend 
angehört wurde, Weihslangler d. Beuft ift wieder abgereifl, Eine zmeis 


ſtüadige Konferenz bot Anhaltspunkte zu eimem Musgleih. Würgermeifter 
Mandy (einer der Cjechenfuhrer) erhielt ben Deden ber eifermen Krone. 


(Bee) 
Stalien. 
Mom, 23. Juni. Das gefterun zufammengetretene Gonfiftorium ber 
Korbinäle dat, über die Berufung eines Gonzils befragt, eine zuftimmenbe 
Antwort ertheil. Cardinal Reifad bat dem durch den Zob des Cardinals 
Audrea freigewordenen Biihofsfig zu Sabina erhalten. Das Journal 
de Rome veröffentlicht die Allotutſon des Papftes über die kirchlichen Angeles 
genheiten in Defterreih. Der Papft fagte, er hätte nad Abſchluß des Con- 
corbats nicht geglaubt, daß er eines Tages das Unglüd ber öſterreichiſchen 
Kirche beflagen müßte, Die Feinde dir Weligion haben gewaltige Auſtren- 
ungen gemadt, das Goncorbat zu zerftören, Die erlafienen Üefege feien 
—8 tadelnewerth und verwerflich. Sie ſtehen im Widerſpruch mit den Lchs 
ren, den Rechten und ber Verfaffung ber Kirche, mit ber Macht bes heiligen 
Etuble, dem Concordat und ——— Der Papſt verdammt dieſe 
Beſede und beihwört diejenigen, welche fie vorlegten und billigten, ſich ber 
geiſtlichen Strafen zu erinnern, melde auf die Angreifer ber Rechte der Kirche 
fallen. Gr lobt bie öftere, Biſchöfe w gen ihrer Haltung, er hofft, die un⸗ 
gariſchen werben es ihnen gleichthun, und bittet ſchließlich Gott, den Auſtren⸗ 
ungen ber Feinde ber Kirche ein Ende zu machen und fie auf ten rechten 
Bas jurkd;uführen. 
ranfreic. 


. 
Baris, 23. Juni. & Kalſer wird morgen nad Paris kommen, 
einen Minifterrath abhalten und Nachmittags mac dem Lager von Ehalond 
abgehen, Dort fell er drei Tage bleiben umb fi dann nad einem neuen 
turzen Aufenthalt in Fontainebleau zur Kur entweder nah Plombires oder 
nad Neris begeben. 
Donaufärftentbümer. 

Bufareft, 24. Juni. Prinz Napolon if, feftlih empfangen, hier 

angefommen. 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
1. Onartal»Gigung im Jahre 1868, 
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ji Klage Bernb. Schotter, led. bi 
* A. —* Beer ie. Kosiöhnerig von Zirndorf, wegen Diebftahls und 
—— der App.Ger Kath v. Heinleih; Staatsanwalt: Her 
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Ren Diebſtahle ſchon oft, tlich auch vom mittelfräntiihen Sch wur · 
on oft, namentlich au 

gerhätshefe im 1852 und 1853 mit je 9 umb Jjährigem_ Zuchthauſe befraf- 

beiden Angellagten m kaum bie iedie ihmen zuerlannte Steafe abgebüht, als 

fie fi zul anden und von neuem das gemohnte Diebsbandmweık auf- 


wornen (Obmann Dr. Erthal) für chuldig erflärt, murben beide Angeklagte vom 


Sawaurgerichte hoſe zu je 4’, JahrenZuchthaus verurtheilt. 


Bermifhtens. 


». 25. Jun, Projeß Ehorinsfy. (Fortlebung.) 

gab dee Bräfiden: belanat, - bei ibm feit 

anonyme e voll vom Beleidigungen eingtlauſen find, und 
.D. Saar 5 Mg bei, bab auch er 2 febr grobe anomyme Briefe erhalten hat. 
— Nady einer Husjage des penfionixien Feldmarjcolllienienans Maren gi machte 
der Angellagte in Laibach die Belanntidaft einer ſeht hübfhen jungen Dame aus 
ie, vor berem Fenfter er Nachts Öfters Giunderlang mit eimer Pifole 

und fich zu erfchlehen drohte, wenn fie nicht erſcheine. — Ange 
Babe dagegen nichts zu erinnern, als dab es midt wahr ifl, was ber 


» aber auch eine grobe Sch 
befteht. An feine damali 
ſarleb er 


Stunden lang befinn 108, aud hatte er Convulſionen. Tie Hotovy bezeichnete 
er als eine Millionäcilals einen Engel, den Wort ihm geſchidt habe; er ſchickte 
ſein murrbart, wollie ihren Sch , trug, ba er dieſen nicht 


auf, ben fie en hatte. — UAngellagter auf die Angaben der Beugin erwir 
bernb: 5 2* befinnumgslos!" — Feuqguu: „Ja wohl, Sie waren oft gan 
Definnungslos.” 


os. 
den 


Unter den Bemohnern war ber Glaube verbreitet, dab dieſe Dochzeit ein grobes 
Unglüd bedeute, weil bie Trauringe vergeflen waren. Als Orfigier war der Graf 
Ei feine Untergebenen, dod war er auch mandmal leichtfertig, umd einmal 

u fi fo, als ob er nicht recht bei Sinnen wäre. — Bräfident: Slau- 
ben Sie dab der Angeilagte geiftestzant IN? — Beuge: „Nein.“ - Angellag- 
ter: „ lann über mic gar micdts Tagen; gerade uber meine Dienftleiftung 
bei der päpfilichen Armee habe ib bie beilen Beugmifle; ich bim dreimal beforitt 
worben.” — Beuge: „Delorirt it Alles worden.“ — Dr. Motel: «8 wahr, 
dab Graf Ehorinsty ein Duell hatte, und wor er übermäßig im Zeinten? — 
Beuge: „Ib babe gehört, dab er ein Duell hatte, ob er verwundet wurde, weiß 
ib nid; bat er wenig. — Run erfolgt: die Berleiung ſedt umfangreicher 
Peotololle, melde in Wien beim Landesaeridht über die mit Julte Evergengt gepfl- 
genen Berhöre aufgenommen wurden, Wir entnehmen baraus mir, daß die Eber: 
genyi im eriten Werhör eingeftanden hatte, die Gräfin Mathilde Ehorinzty in Mlün- 
hen mit Eyanlali vergiftet zu haben, bab fie aber dieſes Geſtaͤndniß allmählich 
jurädnahm, die Berübung des Mordes mie jede Theilnahme daran entſchieden in 


Morebe ftellte und den ur 


auf eine andere Verſon, auf bie Baronin Ban, (als 
welche aber befanntlich fie fi Fi eins: 


felbR in ben 4 Jahreszeiten ins Fremdenbu— 
zeichnete) zu lenten fuchte.e Bon Guſtav Chorinsty jagte fie mehrmals, „ba er 
gary unihuldig in Verdacht fam." — Hortiegung Nachmittag 4 Uhr. 

Münden, 24. Juni. Die lepren Tage waren wieder tach an Umglüde 
fällen, wabrhafte dies nefastil Eim Feuerwehrmann erlitt beim Epercitium in ber 
Vorfadt Au eine Beihädigung am Tube; ein Taglöhner, welcher naht dem Strom 

arten ein ohne Reiter mit berabhängendem Sattel baberiprengendes Pierb aulzn 
Paiten verfuchte, murbe zu Boden geſchleudert und ſchwer verlegt; ein Maurer fürgte 
mädtlicher Weile im die Rießgrube an der Schleihheimer Straße umd blieb tobt lie 
en; zwei Arbeiter erlitten während ihrer Beihäftigung gg in ber Ergie 
Verelftrage brannte geſtern Mittags ein Dadftuhl ab, ein ber Brandftiftung wen 
pädtiges Individuum wurde auf bem Blage feltgenommen. (5. Br.) 

O Erlangen, 25. gr Zehn Tage nad dem lepten Brande ſchon mie 
der Feuerlärm! Heute Morgens 9 Uhr brat in bem größten Vrivatgebäubde bie 
figer Stadt, das von 21 Familien bewohnt wirb (dem ehemals Sommer ſchen jest 
Fa en baufe) gegenüber bem Rathhauſe, auf dem weſtlichen Dachboden feuer 
aus, In kurzer Seit hatten die Frlammen das ganze Brennmaterial des Dichen 

eiffen, und bei der Höhe bes Gebäudes war Anfangs zu fürdten, dab bie Kräfte 
unierer Heuermehr dießmal nicht ausreichen wirben — zumal, da bas Militär, wel 
ches beim lehten ®rande fo kräftig Hülfe ginn batte, gerabe heute zu einem 
Manöver bei Weiffenborf ausgerüdt mar. och Gottlob! neh 1';, Stunden mar 
die Gefahr befeitigt. Durch die aufopfernde Thätigteit der biefigen Feuerwehr und 
anderer bilfeleiftender Hände (worunier befonders ein Theil ber hiefigen Studieren 
ben und die Gymnalial-Schüler zu erwähnen find), durch bie Hilfeleiftung ber Löht 
maſchinen von “rud, Balerkdarl, — — Büchenbach ıc. gelang es, das 
Teuer auf die Riederbrennung bes Dachfluhles und ber brei Etker zu Belähränten 
und das Innere des Gebäudes vor erheblicher Beihäbigung zu bewahren. — Ziem 
liche Mindftile, fpäter ein Luft ug von Norven auf den freien Markiplag heraus, 
zur 200 Schritte davon ein el te8 Balfın im Schloßgarten, von wo aus tin 
Schlau mit Bumpmeif eingelegt und daneben auch eine Kette mit Eimerm gebil: 
det werden konnte — waren günflige Nebenverbältniffe. 

O Aus der Gegend von Windsbach, 22, Juni In einem Weiber 
bei Dürcenmungenau ift geflern beim Ochſenſchwemmen ein zehnjahriger Rmabe von 
dort erttunlen. Wie erfinderiich der Gift ber abenteuerlichen Jugend iſt, zeigt bie 
Urt und Weiſe, auf melde biefer unglüdlihe unge feinen Tod fand. B 
bielt ſich mämlich nur nit den Bänden an dem Schwanz eines Ochſen feft und wollte 
fih von bemfelben im biefer gefährliken Pofition — wie ſchon Öfter® — ſchwim 
mend burdh den Weiber ziehen lallen. — Möchten doch Ellern, ober Ermagjen 
überhaupt, der tändelnden, unvorjichtigen und oft auch ſehr vermegenen, im Genuf 
ber freude ſich ſelbſt vergeflenden ‚Jugend das gefährliche Mer nügen bes Dich 
ſchwemmens nicht gewähren! Es mürbe jobann mandes Unglüd biefer Het, mei 
ches die Beirefienden immer wie ein Blisftrahl aus beiterm Himmel treffen meh, 
verhütet werben. 

+ Dinkelsbühl, 23. Juni. Bor einigen Tagen wurden mie bei einem 
Beſuche des reftanriten geräum gen Saalıs ber hiefigen Betreibeballe auf das Axı 
aenebmfie überrafht, — Ein äuberft monnigfoltiges veges Leben mar daſelbft be 
merkbar, ba eine große Anzahl Gemerbtreibender eben bamit beidhähtigt war, die 
von dem Berloofung®-Eomite babier beftellten Gewinnft-Begenftände abzuliefern. 
— DOpbfhon bie verihiedenartigften Sachen bes Bemerbefleiies noch chaotiſch burd« 
einander lagen, war gleihmwohl das be 3 überrafcht und geblendet von ber Prost 
und Manniglaltigteit derleiben, und mülfen wir peReben, daß ſowohl Komite, mie 

mdußtrielle ihrem @runbfape: nur Schönes, Solides und Awedmähiges zu beical 
en, getreulich nachgelommen find, baher denn auch diefes Unternehmen beflens em: 
pfoblen werben kann. — Die beurige, am 12. Jali beginnende Hinderzehe, an mel 
her bie Berloofung und en ber DBerloofungs Gegenftände flattfimdet, wirb 
dem fremden gewiß ein ſchönes Bild biefigen, leider bis jest mod midkt gehörig 
ernürdigten Gemwerbefleibes bieten. — Da biefes Feft in dielem Mahre bie 
ftellung reip. Berloofung einen ganz befonveren Reiz geminnt, jo vie Acer 
der Aets willlommenen Belucher es zu bereuen haben, bieher gefommen zu fein. 
— Wenn wir au zur Weile bis in unlere Stadt zu diefer Stunde leider noch kein 
Damptrob zur Berfügung fielen lönnen, fo ift bo durch no aweimalige Um 
nibusfahrten von der Station Wafl rtrüdingen, melde zur Feftzelt re ung Ran, 
vermehri sorrden und dur einen Omnibus von der Station Nördlingen für br 
auemes Hieberlommen ber Fergäfte gelorgt. — Sicherlich wird das ſchon Häufig in 
öffentlichen Blättern und in der Bartenlaube (Jahrgang 1864 Gelte21) beidprichene 
röblie Thun und Zreiben unf ungen Schweden, jomie deren grobe 
auf jeden Beſucher einen angenehmen Einbrud machen. 

Würzburg, 23, Yun. (Schwurgericht.) Die beiden Schwindler E Ber 
narb (pfeudongm E. Davenport) aus London und H. Lömenberg aus Zilfit haben 
ein theilmelfes Geſtändniß abgelegt. Bernab gibt zu, gewußt zu haben, ba bie 
Viandbriefe geftoblen und amortifirt feien. Tod beftanb er barauf, baf er biehl- 
ben vom Haufe 9. Mofes in London getauft Mit diefem Gehtändnif 
ift ber Nachweis gegeben, dab im dieſer Sade in London zu @unften Bermarbs 
drei Meineibe gefchioren wurden. Die ganze — Erzählung bes Bernen 
fiber feine Lebentihidiale, wie fie in der Vorunterſuchung abgegeben wurde, ik 
durch bie Ariminal ommiffäre von Berlin und Hamburg als Lügengewebe entlarvt. 
Statt eines Oftindienfabrers und Affocie's großer Häufer ſehen wir einen von den 
Polizeibegörden verfolgten, Schon öfter und namentlich in Oeſierreich beitraften Lund: 
abrer, der Affocie oder vielmehr Agent einer großen Schwindlerbanbe zu London 
it, an befien Spibe ein gewiſſet Rubemann ftehen foll, Lewenberg war früher in 
Zufit, machte Banterott, a8 lodann nad Berlin und begründete ein Hleidergeihött 

lagen Gerd Berlin verlaflen. Er begab * ſedana 


ram, 


mußte jedoch, von — 
nad London, mo er als Agent der bezeichneten Bande engagirt worden zu ſein ſchein 
und begab ſich dann von da aus mit Bernard wieder auf den Rontinent, mo fir 
anf ihren Reifen endlich in bie Halle gerieihen. — Bernard wurde wegen Merbre 
chens bes theils vollendeten, tbeils verfuchten Betrugs in eine Zuchthausſtrafe non 
T, Lömenberg megen desgleichen im eine auf einer Feſtung zu eritehende Zuchthaus 
ftrafe von 4°, Jahren verurtheilt, beziiglich beider Die Aukheivermeifung nad er 
flandener Strafe ausgeiproden. (N. W. 8.) 

= ittheilungen der geoßherzoglich heſſiſchen Gentralftelle für bie Lan 
besftatiftit entnehmen wir, dab 1 im Jahre 1867 der Erirag ber Hunbeftewer ist 
Grobberzogibum Heilen auf 50,852 fl. bifief, Die Zahl der Hunde betrug 26,35% 
Hievon wurde für 24,851 eine Steuer von 2 fl., für 1594 eime folde von 45 ir. 
erhoben. (Mirb biffemtlich bei uns aud noch fo kommen.) 

Bremen, 23. Juni, Morg. 9 Ube. Am Stepbanstirkbof find 17 Häuler 
niebergebrannt, im ber DoveniborBorflabt 23; außerdem find 12 Häufer zerhör 
worden. Wbgeieben vom leichten Verlehungen find feine Unglüdsfäle an Menihen 
u befiogen. Die Gefahr darf jept als bejeitigt angeſeden werten, obgleich ea nch 

— Flammen brennt. Der Schaden, an welchem faft olle Verſicherungkgeſell⸗ 
ſchaſten beiheiliat find, beträgt etza anderihalb Mil. Thaler Bold. (E N.) 

(Bur Warnung) In Königsberg if ein RegierungsSekeetär, ber 
eine von einem Zünphöljhen herrübeenoe Brandblafe am der Hand auffchmitt um 
badurd eine grö Entzündumg becbeifübrte, in Folge von Biutvergiftung geftorben, 

Die Feitgaben der Stadt Wien zum britten veutiben Bundesfhieben wer 
den in folgenden Dekorationen übergeben werden: die 1000 Stüd DVereinsthaler in 
einer prächtigen Rafette aus Stahl; die 300 Städ Dulaten mit einem Lorberrfrangt 
auf ſchwarzein Grunde, mit den beutfchen Farben gelhmüdt. Die Dufaten fählingen 
fi bancförmig um den Rramy, ber von einem Eichenrahmen mit ſym oliſchen Dar 
ftellungen umgebrm if. 

j Juusbruck, 23. Juni. Das herrliche Benediktinerftift Fiecht bei Schwan 
ift vorgefern ein Raub ber Flammen geworden. Ein Raminbrond, ber die Funken 
auf das ganz außgetrodneie Schindeldah warf, hat bie Flammen entzündet, die 
Natmittags ı Uhr ſogleich mit furchtbaree Wurh um fi griffen. Das Stift if 
ganz ausgebrannt; das Gewölbe der Kirche fieht noch der Chor iſt eimgeftürgt, die 


Nebengebäude find gerettet, ebento bas Arkto umb bie Bitlioihel, Es waren von 43 


"Anfang an Löihrtannfhaft und Sotiden vom bier und anderwarte in gemlgender 
'Kazabi herveigeeilt. e8 fear aber bald Wailermangel ein, und fo gelang ed nicht, 
Air ge than. Die Verfiherumgsiumme beträgt faum eimas mehr 
ss 7 A . 





Bolköwirtbfchaftliches. 


(Baubwirtbiäaft, Gewerbe unb Jadeſtrie, Handel uub Berlchr.) 

Nürnberg, 24. Juni. Ende d. M. find die großb. beififhen Grunbr 
renteniheine außer ehr gelebt und werben nur mod) bei ber Staatsichuls 
dentilgungstajle im Darmſtadt umgetaufcht. : 

Warjburg, 4. Juni. G@eftern wurden in dem ätar. Leiflenweinbergen bie 
nflen weiden Trauben gefunden. (ZB. An) 

a“ Wichaffenburg wird im Oftober d. J. eine Fortbildungeſchule 

ms en treiem. 

Die Ernte an Hepfelm wird, mad ber Anfiht von Barten« und Feldbe · 
fipern, diefes Jahr mod reicher, als fie im vorigen Jahre gemeien war. 

Stuttgart, 23. Juni, Mit 1. Juli erſchein dadiet unter der Redaktion 
vs Fehin. Eogar nm Defele täglich ein Arbeiter Journal, auf welches wir hier: 
mit einftiweilen aufmerliam machen. 

Allen Loosbefigern und Rapitaliften empfiehlt ſich als Ratbgeber bei Rapital- 
anlagen jomebt, als zur Selbitfontrole bei ben alhungen „A. Dann's Reues Ber 
Isofumgsblatt im Stutigart“. Bei Jeder Poſiſtelle und Buchhandlung & 45 Er. 


’ zährl u bezi 

. Ve le uni VDerbeſſerte — ale Eine Erfindung, wel · 

— viel von * ſprechen macht, in ber ey m des hie: 

en rapben«Inipeltors Schneider. an vermag jebt mit Benüpung des be 
fiehenden chen Appatals, blob durch Binzutügung emiger mohlieilem Neben: 
apparate zum Iwed der vor naigen —— der abzuſendenden Depeſchen auf 
entiprechende Papieritreifen (mitrelit den Morfeihen Beihen analoger Ausichnitt:) 
Bis zu 200 Dep:ih n a 30 Worte in der Stunde bei nur 3 Milli. GEifendrabt 
Aärke abzufenden. Gegenwärtig können nur eima 46 Depeſchen & 30 Worte beför- 
dert werden. ne S:eigerung bes Betriebamaterials und bei geringer Bermebrung 
der Beamten wird es dadurch möglich werden, die — wen ohne Nach⸗ 
tbeil für dem Staatsjädel auf —* — — —— ge 
Die e mürde von großem Wert x ben ehr fein. m den 

.- vi * befanntlich begonnen, auf dem dauptlinien Pferde: 

(8. Br. 
u umjeren Wteliers“, fagt die „Zimes“,, „haben wir eime Preſſe geprüft, 
melche alles übertrifft, mas bisher auf dem @ebiete ber Deuderei erfunden und & 
leiftet worden tt. Endlofes Papier widelt fi um eine Rolle, melde, je nad 
darf, der Vreſſe Bapier liefert. Die Maichine kann auf dieſe Woife im einer einzi- 
gen Stunde 46,000 Bogen liefern; fo etwas unerhörtes in mod) midt bagemeien ; 
ãder dabei jchmeidet bie am aud noch die Bogen ab, falzt fie und Liefert ei: 

a 


b d . 
Fr "Sbeseim, IB Sant Für den am 24, ds. beginnenden Wollmarkt find 
bereits Cit gelagert. Bedeutende Anmeldungen aus entfernieren Gegenden 
find noch ** em 12 auch Produzenten hleſiger Gegenn ziehen es vor, nicht 
wäre Firäbelm, Ja, Wilma. Lager: 16,000 Elr, Viele Käufer am 
Pla; & offen- 
? De en Heıt ah beeihtet: Die Ernte-Ausfihten Für biefes Jahr ſind 


—, 


Berantwortliher Redakteur: 


Han fat vie Reartäten Mr ben Gap ter — 


(Aus der Wllg. Big.) 


Worms, 25. Juni. Der König und der bon Beufen, 


Die Groferzoge von Heflen und Weimar find mit großem Gefolge eingetofe 
Superintendent Hoffmann 


fen und in die Dreifaltigteitsticche gefahren, wo ber 
aus Berlin die Feftpredigt hielt, &s find etwa 10,000 Fremde anwefend; 
bas Wetter ift ausgezeichnet. — Der geftrigen Borfeier wohnten 3000 Per- 
fonen bei. Keim (aus Worms) hielt die gerede; er bezeichmete das 
Denkmal als Symbol: daß jeder Menſch frei feiner Ueberzeugung leben könne, 
Schlottmann fprad Namens bes Halliſchen, Schenkel Namens ber Heibelber- 
ger Theologen unter großem Beifall, Der König von Würtemberg ift heute 
früh, der ſachſiſche Miniſtet v. Waldenjtein gefterm eingetroffen. — 2 Uhr 
Nachmittags. Das Lutherdenkmal wurde in Gegenwart ber Fürften und einer 
großen Bollsmenge unter Gefhlgbonner, Feltgefang umd großem Jubel ent: 
hält, Feſtredner waren Oppermann aus Zittau, Delan Keim von Worms 
Prälat Bimmermann ven Darmitadt, Bürgermeifter Bruck don Worms. Die 
Fürften, namentlih König Wilhelm und der Kronprinz von Preußen, wurden 
bei ihrer Ankunft und Rüdtehr vom Feſtplatz im begeifterter Weife empfangen. 
Befte Ordnung und gehobenfte Stimmung machten ſich r 

Wien, 25. Juni. ine Vereinbarung zwilgen dem Fluangwinlſter 
und ber Erebitanjtalt iſt betreffs der Aufnahme einer ſchwehenben Sqhulb 
von 5 Millionen gegen nicht ganz 6 Prozent zu Stande gekommen. 

Bulareft, 24. Juni, Prinz Napoleon wurbe an ber Landesgränge 
don dem Minifterpräfidenten Golesco, in Glurgewo vom franzöfligen Gene⸗ 
ralconful Millinet, an der Buchareſter Stadtbarre vom ürften Karl, von 
ben Miniftern und ber Municipalitit empfangen. Er zog burd eine Ehren 
pforte und die becorirten Straßen ber Stabt zum Hotel Hugues. Abenbe 
* — beleuchte.. Morgen findet in der flrſtlichen Gars 
ten att. 








* Shrannenprei e. 
Abach Hödft, mitt. miebr. gefl.gef. enh., Hög. mitt, niebr, h 
24. Juni. RE. il fi tk. te. 5 58* kei er 
Kern 2341210231 — — 4 Im —--——_— —— — —— 
Dan 2319241 5 — 46 353-3794 —2 
Km KAEWBEH -—A| Km 29-1727 — 
— — — | Se WU A— AT— 
Sr 83289858 —— | Sr 9-89 8— 7— 
Dettingen, — 
23. Juni, 20. 3 
Ban 341 403— — 5| Baılan 28 15 24 16 23 10 — — 
Km 1909519 — —H| Kr 2030198187 —— 
Gefee 15 12 su -——- | Sc —-— - -- -- -- 
Ser 9548575 BD —| Hr 9 TACH — — 
evrer. 
— — 


Beßhanntmadungen - 


Bekanntmachunma. 
(Einhehang der Vrandaffefurangs Beiträge pro 1866/67 betr.) 


Gemäß Ausſchreibens Tönigl. Regierung von Mittelfranten vom 25. Mai 
gr, Ba Brandafiefurang- 


L. 36. im RKreisamtsblatt Seite 847 if bie 
Hauptausfhlags pro 1866/67 angeorbnet, weißer in 


I. Graffe auf 12%, fr., II. Glaffe auf 15 fr., IV. Clafle auf 22°/, fr. v, d. Xguete Präparat, weldes bie Wilde bedeutend verſchöneri, ohne irg 


Englisch. Patent- Reinigungs - Krystall 


Oliver Clintock $' Comp., London. 


Hievon befige ich bie alleinige Niederlage und empfehle biefes amsge- 
end zu 


dır Berfiherunoefunme gefegt, pachdem afer der im Salt v. Is, erhobene] Faden, wobei an Koften fowohl als am U:beit erfpart wird, & Paquet 8 kr. 


Borousfälag im Adzug zu bringen iſt, »ur no im der 
I. Claſſe mit 6°), e., II. Giafle mit 9 fr., IV. Tlaffe 


bänben find jedoch vellftändig fir bie 
I. Claſſe mit 12/, kr, II. Elaffe mit 15 fr. 
zu entrihten, da von tiefen kein Borausſchlag erhoben wurde 


Mit diefer Eidhebung iſt weiter die Birausihlogs-Nahholung von dem 
in biefem Jahre wirkfom gewordenen Beitritten und Erhöhungen ber Ber 


fiderungen mit 
6 fr. vom Hundert 
chue Elaffen-Unterfhieb zu derbinden. 


&6 ergeht dohr au bie Vefiger vom Gebäuden bie Aufforderurg, bie 


fie hiernach treffenden Beiträge an dem nahbenannten Tagen 


Mittwoch den 1, Juli fr. A 1—108, 
Domneflg „ 2 m m m 109—2%07, 
Freitag „3: nn . 308-326, 
Samflag „» ss nr  » n 327—344, 
Montag «. & u. „2 1-8, 
Dienftag „Tr „ct 1-19, 
Mittwoch ze Bu 5 = 110-105 
Donnerftg „ 9. „ „ D 1-184 
Freitag „10. » u „ 185—244, 
Samftaz „N 5 nn 24546, 


wit 16%, fr. befteht. 
Die Konkurrenzbeiträge vun dem fewergefährlichen Anlagen in ben Ge— 





und 6 fr., ebenfo offen loth- und pfundweiſe bei 


Hildebrandt, 
Apotheker, Windsbad. 


t 
8 Otfried Aylius, Die Weiße Frau, 
ine Hofe’ und Familiengefdhihte aus dem 18. und 19, Jahrhundert 
eriheint regelmäßig alle 14 Tage eine Pieferung A 18 fe. Jed 


Buchhandlung übernimmt Gubfcriptiossinträge mad zeigt auf Ber- 
ngen bie erfle Lieferung zur Finſicht dor. Bon bemfelben Berfafl 
ſt volfländig erfdienen: „Menue Londoner Mofterien‘, 4 Bän 

reis fl..7. 12 fi, — Bu beiden Werken gi 


gem Nachzahlung von mur je.18 fr. prachtvolle — 
Stuttgart. Verlagshaudluug von Emil Ebner. 


Bei herannahender Drefchzeit bringen wir auch Heuer wieber bie bei 
ber jümaften Barifer Austellung mit der golbenen Mebaille 


präamiirten Dampfdrefchapparate 


und zwar im den Bormittagsflunden unter Borlage ter Uuittungsbücher und |der duch uns vertretenen Mofhinenfabrif 


Argabe der Häufer-Rummer unfehlbar zu berichtigen. 
Ansbad, den 10. Juni 1868, 
Stadbtmagifirat 
Mantel. 


Für Muswanderer! 





Ueber Bremen vermittelfi der foliden Tupferfeflen und gefupfertem 
Bremer Gegelfcifie und Dampfisiffe des Norddeutſden Lloyd, jomie über 
Havre, Fiverpool, Autwerpen :c. erpebire ih Auswanderer und Reiſende nad 
Amerifa und alle üterfeeifhen Lärder, Bu jeder weiteren Ausfunft, fowie 


Gontractabfhläffen Halte mich beftens empfrblen. 
Herd. Mark, Salzjaktor in Ansbach, 
vom ber E. Regierung beftätigter Epeziulagent. 


Rich. Hornsby & Sons 
in Grantbam (England) 
im empfehlende Erinnerung und find jederzeit mıt Vergnügen bereit, bie dor⸗ 
züglihen EigenfKaften biefer Apparate durch eine Menge von Beugniffen 
u belegen, 
’ Essens fiehen auf Berlangen eftenfrei zu Dienften. 


Münden, 24. Juni 1868. 


Werle & Ruederer. 


Hauptagentur 
der Maſchinenfabrik R. Hornsby & Sons 
für Bayern. 


Frankfurter ‚Sebensverficherungs-efelfchaft. 
Grundkapital fl. 3,000 000. — Referven fl. 1,877 173. 52'/, Er. 


Dir zeigen hierburg an, daß wir dem Herm Leonhard Löhner, bach if eine faſt neu: Orgel mir 
haben. 


—— er 
Die Saupt⸗ Ugentur für das Königreich Bayern. 
- f 2 0 m leifler. 
0 teX , 
vun Mae 


h« 
Po und bin, aux, DE, 420% 
zu * * — gerne bereit. 


Göppels jrefch-Mafihinen. | 
— ————— einnctanais * (Schweizer Syflem) 
N fl. — 260 fl. & 


werben auf Wunſch gratis gefanbt. 

«P. Lanz S' Comp . 
Mafginengeihäft mit Neparaturwertftätte 

in Regensburg, ' 
Gefhäftslotol in Rumpfmähl K 29, 

Bei Herrn Straßberger 

— — er 
Concert, 


— — — gegeben doa 
WMeixner, Gefangstomiter, Diem, Concertinooirtuos. 
Die neueflen Jaleruczio im derſchiedenem & o fiüm. 
— zu - — — E - 


Bw — :: Todes⸗Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod Hat es gefallen, Heute Mor: 
gens 1 Uhr mad 7 ‚rmöentlichen ſchmierzlichen Srankenlaget unſern 
M innigft geliebten Gatten, Vater, Schwager und Onfel 


Herrn Friedrich Guftad Steiger, 
— een * Rd 5 


er von-57-Jahren-in-ein-befferes Leben abzurufen. 
ndem wir geehrten Freunden und Belannten biefen für uns fe 
ſchmerzilchen Verluft anzeigen, bittet um ftilles Beileid 
Arberg, ben 23, Juni 1868, 


WIDE ne Plane 
ii = s ut — —— 


m einem 


lien Hinterbliebenen 
er, Hilfslehrer. 

















Allen Berwandten und Freandeh vie ı 
| D Gott gefüllen ‚Hat, unfere’ liebe Techter 


( Babette 
TR DE IE Sala u na ya in 
4 ll Zen ZZ 2 bie tieftrauernden Eitern 


- Seinrich Müller weht Frau. 
> Die Beerdigung findet Sonntag den 23. Radmitiags 2 be Aatt 


Booneka mp "Of ¶ — 


et. A. ns Pr, 
Beſtes aller His je$t bekanuten Ma,Fefammtgewinnfte‘, . 95,775 
geubitter, wie die auf 8 Jntuftries daupttreffer “2... 76,000 
wioftellangen dewſelben zuerfandren 1642.Geldprämien 
Bıeismebaillen und pielfaden Auszrig.' Eovſe ud zu hahen » 
Muhihein, Jütßte bie befonderin Eimpfe. im Dienftmann :Ynflitut. 


taurige 







uj 00,01 ‘ 

Bezuguo nahme auf verflehende Anzeige empfehle ich mich beflen 
von. Lebens, Aus ſtattungs und RentensVerfiherungen 

teihung: ‚von, ; Projpetien und Antroge-Formularen, fowirf 















Natrit, vap re 


adolzburger Loofe 
af 


19,775 fl 


Für Kircenverwalttngen. Dinkelsbühler Ron 


Bei Drgeldauer Mäfer in a 30 fr. 

u air, Dan «Bo, Sieg | R Dienftmann-Ifkitut 
deckt 8 F. Biolonbaß 8 F. nad a 
Barifer — —52— Felſenkeller · Eroffnung 


Sonntag den 28. Juni. 
ne: Mnfit im Hop reg 
hu Freunde einen frifchen, f 
ichft eingeladen werben. 


Fr 


Zeutersbaufen, 
Felſen⸗Keller⸗Einwehun 
Bj Sonntag den 28. Jan bei gut, 
eblet Harmoniemufil; Aber 9 
JUaterhaitung. Fur gute Ela 
etränfe it heflens-gaforgt,... 

Ed ladet hiezu ergebenft ein 


mehft Pedal im 160 fl. zu verlanfes, 






NMeues 


Verlooſungsblatt. E 

Daſſelbe enthält bei wöchentlichem F 
Erſcheinen bie Verlooſungen aller 
Earopälfhen Börfenpapiere, Courſe, 
Dividenden, €. : B.:Einzahmen 
uf. w. und belpricht im feinen 
Dörfenberichten alle Vorkommniſſe 
im Finanzgebiet. cher Ziehung 
IM finnd Reſtantenliſten begefügt, bie 
beweifem, wie jährlich viele Taus 
1 ende an Zins und Capital durd I 
Derjäßrung verloren gehen; das 
M Auffinden eines einzigen gelündig- 
ten Werthpapiers lann die Mbon- E 
[ nements=Koften für Jahre decken. 
Jede Poſiſtelle und Buchhanb⸗ 
lung nimmt für 45 Pr. 1 jährlich 
Beitellungen an. BProbeuummern 
verſendet gratis, einzelne Ziehungs: 
liſten A 6 fr, 
U. Dann in Stuttgart, 











Sonntag Tanzmufik un In 
ag Nagfeier im Seller bei 


Staubager in Schlaueradaf, 


Bteiegrappiicer Shiffeserig, mi 
| von R. Wilhermsdörfer im Ant 
Das Hamburger Boftbampfikiff 
alemania“, Gar. Bardua, weldeh 
13. Juni von Hamdurg via 
ton abging, ift nach eiver 
Auer glüflihen Reife von10 8 
— - _ yen 22 Stunden wohrtehaften in # 
< "liegenpapierfabrik Dort angelommen, t 
Petzold & Co. j Das Homburger Poftdampfigiif, üin 


E 
Dresden " bria“, Erpt. daad, trat'am 17 
(38 am See 38.) - wieberum eine Reife ;p 
- aufer cin 
für stärkste Qualität |o | aıten Brief- und 




















Ds 


zenio 













# ja Ballen 28 Rıhl.,ä Ries3 Rıhl| {nah New⸗Yott aa und 

= [Garantie Bader Por 5% 
“| Proben gratis und franco. Tons Ladung, 95 Wella 
| Cajüte und das Zalfken 
Poflsgieren beſeht. 





Ebemniger Tintenpulver, 
Biomie deilchenblau⸗ſchwatze Stahlfederr 
end Alizariu⸗Tinten in Glaſern von 


fr, am bei 


u Joh. Katzenberger. 








Imebl, jowie rein, gepugter Gries,England und Franfreih beftimmaten 9 


ü 


en gros und en detail empfichlt zuf ib die Rife, nah Hamburg fortgel 
berabgefepten. Preifen Darfeibe bir 173,860 Dolars 6a 
tanten umd 56 Briefj 


Gg. Langkammerer [Ti Eramer Bopmmmfiälf ss 
am neuen Weg. Capt. Santen, weldes am .6. Je 
Bu ber demnädfi Nattfindender|ou Bremen via Southampton abyia} 
uftion werben bei mir mc weilift nad eiwer ſehr Nelken — 
eve Gegenftände aller Art zur Berfleifftcife.. vom 11 Tagen mohltehalten 
erung angenommen, New: Port angelommen, N 
Matth. Bälz, Commiftonär| Das Hamburger Poft #,& 
- in junger Denfh, welter munta-jıu'fia*, Gapt. Frangen, m 
iſches Tolent befigt und Luft hat, dieſRew-Herk am 6. Juni abzing 9 
Maſik zu erlernen, kaun bei Unterzeich Finer gjüclichen Reiſe von 18 
metem fofort im die Lehre treien. wohlbehalten in Comes el 
ft Windsheim, dat, nachdem es bafelbft die für &f 
h A. Stoeckel, ſand und Frankteich beftimmien Pi 
Stadtmufifus. iere > * he — 
Einen wantamen Keitenhund mittle,fe Reife nah Hamburg 
ter Größe fauft Fehter D 156, JDasleb: bringt 223 Baflagiere, IM 











lunginlihee gerten Weldhreiehi, bie 
Alerander von Freiherr 


Piebrg ——— * 


Brreäibig, in. Slaſchen un 
Blocond tei .. ; 


" [rn i i hm; 
3 Friedrich Beh red imhiigeliebten Kindes 


Eine meffi:gene, faft noch weue Grand» Brany Heinrich Ludwig, 
Dier-Pumpe, formelle gdaz 1ddbr,fngen innigfien Dont 
borzügli cr et] die, Kieftrauernden (Eltern 










heile 





Shader chen zum, Berfauf iı ‚der Kobhr, Scymiedieijter, 




















Bauder’iben Braueei, nebft Frau. 
@itenbabugäge. Abgang nah | Anlunfs von 
1 al; Kalk — ——— 
Bor, 10 9, Kam dr’ PB Nergnk 4, Wlarg. 0, b' r 
Gunzenhausen: jnsse B 18 #,, Menke w |erm. 10. 32 b,Rdm. 1. 88 
A Ag —— — 6 U 
* DIN Musg. 4. 107 bi era dr | Rore 5. 11 B, Rm 1 
Ww ! Lorm. iu DC, Ram L 8 Ü ham d, 11 b, Mm 8 10 
Mbende &, bi’ D, Haas 12, 16. W. 


&. babenart ih +, VD Dolte, @, Bfter um 2. A 
Die Abbolung der 5 Brirltäiten 


‚Wallrätpöffeife, weiht bei Dr 
hen ber Rihen ıc. die Wangen fü 
mimer befeitigt, das Glas 12 Fr. bei 
Job. Hagenberger. 
Für Die vielem Beweiſe liebevola 
e bei, der "Beerdigung unſe⸗ 


— —— 


he Tofalıun 
7 aus der Stadt und ben Morfähten zur Poſt finbei flott, mie folgt: 
4) Morg. TU 18 M. ,2) Vormin, 10 U. 5 M. — 3) Minags IL id — Ad) Natn ALM, — 5) Abends 5 U. 56 DM. und 6) Abends 7 IL. 40 


7 ee Tone Padünz, 338,475 Dollars Gm 
Ein Bund Kleiner Schlüffelshantn und 10 Briifäde, 
chen ijt verloren gegangen, und; Dos Bremer Bofidampfidiff „Be 
vittet man, ſolchen D 242 gegen] ih*, BR Leah, weiches 4 
ute Belohnung abgeben zujsum von Bremen via Sonthompis 
— u 3 3 3 ‚bying, ift nah einer * 
— bin iat i 
D 352 in ter Seiltdimiete iſt er sn 2%. WAREN 


r F more angıfommen, | 
dorderes möblirtes Zimmer an reinen 


ebigen Hertn bi8 1. Juit zu vermictben Aniwärte Befiorbene: In su 
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CE An gefällige Beſtellung der Fraͤnkiſchen Zeitung 
i bas III. Quartal I. J. wird biemit wiederholt mit dem Eijuchen erinnert, dieſelbe nunmehr auswärts ber der L Bo ohne jeden Berzug machen zu wol 
», da „bei spätern Beftellungen von Seiten der Bo eine vollftändige oder sehtzeitige Ueberfendung bee Blätter“ mit garamtirt mird. 





Politiſches. 


2 Wochenfchau. 

In Worms wird gegenwärtig das Feſt ber Enthüllung bes 
stherdenfmals gefeiert. Diefes Feſt bat auf den erften Anſchein 
sen confeſſionellen Auſtrich, aber mit Freuden erfährt man, daß 
) zufebends einen nationalen Charalter annimmt. Das ift in jeder Ber 
Kung das richtige. Die Meformation war, bas weiß man ja, umb wirb e# 
bl jegt überall fagen bürfen, eime fo ureigeme Thaͤt des deutſchen Geiftes, 
 ihe die Herzen der ganzen deutſchen Nation fofort zufielen; und wären 
iht ausmärtige Finflüffe thätig geweſen, jo märe fie auch jetzt dem rümi⸗ 
ben Einfluffe entzogen. GE if anders gelonmen, und wir Deutſchen miüf- 
m und gegenfeitig jet tragen ; aber auch umfere fatholijchen Brüder erfen- 
en wenigftens an, bag Dr. Martin Luther ein ganzer deutfher Mann ge: 
«ien it. Ueberdies möchte bas fein, wie ea wollte, heutzutage wird man 
in größeres Feſt begehen können, bei welchem Deutſche im größerer Anzahl 
Hammenlommen, ohne daß es nothwendigerweiſe national wird. Es kommat 
ie Zeit, ja fie ift fhon dba, im der wir Deutſchen uns. endlich ald Ma— 
ion fühlen, und die Sinigung von ganz Deutfhland wird fid 
olziehen trog aller aufgegmungenen Main und anderer Linien, mögen 
wfere Ultramontanen ſich mod gemeiner aufführen und die übergeſchnappten 
bwäbiihen Demagogen noch finnlofer ſich geberben, als es ſchon geſchieht. 

Ein anderes Feſt fieht bevor, das Shüsgenfeft in Wien. Es if 
frenlih, daß die tonangebenden Kreife dort ſich jept ſchon angelegen fein 
en, daß das Feſt nicht mißbraucht werde von gewiffenlojen Hegern, bie mit 
rinfender Schabenfreube die Deutſchen vom einander been würben, bis fie 
tihöpft dem lauernden Auslande zur Beute würden. Die Defterreicher müs 
a» am befien wiſſen, womit ihmen sehr gedient if, ob mit eimens zerftüdel- 
“, ohnmädtigen „Reih", an deffen größeren und Meineren Höfen ihre Diplo» 
sten zwar ihre Runftftüdereien treiben konnten, das ihnen aber im Notb- 
de ſelbſt nichts mügt, oder mit einem geeinigten, im fich gefräftigtem 
eutſchland, mit dem ſich gute Nachbarſchaft und redliche Freundſchaft hal 
n läßt. - 

Die wunberlihften Dinge geben im benachbarten Böh- 
ea vor. ı Der Kaifer gebt zur Eröffnung einer Brüde nah Prag, man 
et aber trog aller ſchönen Berichte, daß der Empfang ein zweifelhafter 
a. Die Tſchechen find gar micht gut auf ihn zu fpreden. Diefe Stod: 
Amen brüften fi immer mit ihrer Hinmeigung zu Rußland uud find doch 
Ikei ſtart datholiſch. Nun weiß man aber, dag Rußland mit ber latholiſchen 
ide auf fehr gefpanntem Fuße ſteht. Eben erfährt man immer von Huls 
gungen, welde dem Märtyrer Huf gebracht werden, ja von Wallfahrten, 
e nah Gonftanz an bie Stelle feiner Hinrichtung gemacht werben follen ; 
vr eben biefer Huß ift ja als „Keper“ verbrannt worden und tie ultra 
snianen Ablömmlinge der alten Huffiten wollen zw feinem Grabe wallfahr- 
a. Das reime zufammen wer fann! Beinahe möchte man vermuthen, bie 
ten Leute wiffen jelbit nicht, was fie wollen, und das Einzige, was fie ei» 
gt, iſt nichte, als ihr dummer Haß gegen bie Deutihen. (Schluß f.) 


Süddeutfche Staaten. 
—nı Münden, 26. Iuni Mirnfteruahristen) Der Redisprafiltant 
L. Mey von Puſſenheim, zur Zeit Staatsonwalrfdaftsvertrerer am Stadtgerichte Midaf- 
wnrg, int zum Geripteicheiber am- Pandgerihte Karlitapt ernantitz der Werichtoichrei: 
? Joh, Eteingrmber zu BWaffertrldingen file immer in en nachgeſuchnen Ruheſiand 
Yet und zum Werichte ſchreider am Landgerichte Waflertrübisgen der Hechtepraftifamt 
uw, Dırm. Rotherberger, zur Beit Etoatsanmwalticafisn-ttreter zu Kirhenlamik, 
sent; Dann im WBenchmigung des Stellentauſchgeſuches ver Gerichteſchteiber Lorerz 
ner zu Balomingen und Iofeph Weber zu Kemrath der Poren, Lehner an bes 
ndgericht Rec nath md der Joſepo Meder an das dandgericht Waldwünchen wrfent; 
bie Lach, Bjarreı Zeub leied, G.⸗ A. Onfeniurt, vem Piarrer zu Tirittafholinfgel 
Kor. Shedenb.ch wm Wıdenb bi, Bf, Mitenberg; das Kiplanriben fiyium in 
rungen, BrX. gl. Mar ea, dem Kaplan Katl Mayır in Soatheſen, B-M gi. 
uneus, Üvertragen werden (3. Er.) 
wrledigt: Tie fıy. Echul und Chorregentenftelle zu Drnbau, Difte, Herrie 
%, mir cinem f.ifio emäß Einten men von 417 fL 33 fe; — ie fach Mad, Schul 
lor®: aud Rırdebienereitelle zu Kothenburg ob d. T. mit eirem foldhen Grnfom 
” con 300 A. — tie prot Zdulüehe zu Sqhuelldonaf, Dinr. Feuch wangen, mit ei: 
® dergleichen Finfommen von 3b fl; — bie pıot dirarrei Hepperudarl, Def. alts 
Krim, unt eimm na PBfarzırirag von 585 fl. 50 fr; — vie fath. Dfarreirm: 
tor, Ber, WB useim, mit eimem f iflonemoß. Miine:ırage von 792 fl. „6 fr; Ar- 
BR. Dunn.» I, mir el-em jelsen don 764 fL db fr; Büdolb, B-4. 
Tiüade, mus ewen folhen von 539 fl., uad Lenzieid, Bd. Würzburg, mit eimem 
lalıben son +25 fl. 16 fr 
— an. München, 25. Juni. Bon den Staatsminiflerien des In— 
m be,der Ab heilangen, dann des Handeld und der Öffentlihen Arbeiten ift 
eben eine gemeinfcaftliche ſehr umfafjende Entſchließung am bie Rreisregie- 
1gen ergangen, welche eine Verminderung ber Geſchäfte bei den Bezirtsäm- 
und Kreisregierungen, Kamaiern des Jauern herbeizuführen bezwedt. 





Wir werben auf ben Inhalt zuriklommen. — Der Staatminifter des In⸗ 
nern für Kirchen und Schulangelegenkeiten Hr. v. Greſſer begibt fih mor⸗ 
gen auf 14 Tage im Urlaub. Das Portefewille desfelben übernimmt für bie 
Dauer feiner Abwejenheit der Staatsminifler bes Inmern v. Hörmann. 

— Die diesjährige mebizinifhe Staatsprüfung beginnt am 1. Dftober, 
Zum Borftand der Gommiffion ift der Obermedizinalath Dr. v, Pfeufer ers 
naunt; zu Mitgliedern der Commiffion find beftimmt: Hofrat Dr. v. Bam: 
—— ar va — Etlangen, iewedizinalraih Dr, 

mid in Augsburg, Hofra . in Dia , t i 
Dr. pe in Augsburg und der Borftand ber ae —— 
gen Dr. Hagen. 

* Unfere neulichen Bemerlangen (ſchreibt die Cor, Hoffmann) über die 
G:ünde, aus melden die uliramontanifhe und bie bemofratifde tei auf 
einmal jo lebhaft zur Gründung eines Bundes der fühmenlbentjchen Gtaaten 

@, haben in den Organen genannter Parteien eimen großen Gturm 
hervorgerufen. Die „Fraalfarter Zeitung“ beſchuldigt una ber Unmahrbe it, 
ja ber Berläumbung. Am leidenfgafiliäften geberder fih die „Pfälzer Beir 
tung*, Bir folgen bem genaanten Blättern auf das Gebiet ber Shmähun- 
gen nit, fondern erfiären ums auf diefem Felde unbedingt für den Säwl- 
heren, Sollten wir uns getäuicht haben — follten ben mgeu befag« 
ter Parteien —— ae zu —— liegen als die von ums vereinten — 
deſto befier. au Angehörige ober Organe ber einen Bartel . 
fen eimen Sieg des katholiſchen Frankreichs gegenüber bem aus —2— 
meirer vordxingenden preußiſchen Proteflantisuns wünfden ; wenn Angehörige 
oder Organe der andern Purtei eben fo unmminunden für eine ſaddeutſche 
Nepublit ſich ausſprechen, wenn am den Bauduiſſen der fürbrutjhen Gtaaten 
wit Norooentfäiand gedreht umd gebeutelt ober diefelben gar als midht vers 
binbli erflärt werben, fo iſt weht derjenige weder Lügner noch Berlenmber, 
welder die Anfiht zum Ausdruck bringt, daf die ſaddeutſchen Stantemänner 
bei der beobſichtigten Bil eines fücdentien Buades bom anderen Beweg · 
gritaden geleitet werben als jene Parteien. 

Mordbdeutfcher Bund, 

Worms, 25. Juni, 2 Uhr Nahmittage., So eben fällt unter Ra- 
nonendonner bie Hülle des Lutherdenkmals Gin Sturm donnernden Beifalls 
erhebt fih. Der Choral: Eine fefte Burz ıc. braust orfanartig dahin, von 
20,000 Menfhen geſungen. Es war ein übermältigenber Yugenblid, Die 
Gürften bejehen das Monument unter großem Bujaudzen bes Publikums, 


—— Feitbantett, 

ormö, 25 Juni. Um 12%, Uhr traf die Spitze bes Beftzuges 
auf dem Feſtplatze ein. Boran gingen zahlreiche Gefangvereine mit ihren Ems 
blemen, es folgten weißgelleidete Jungfrauen mit Srängen, bie Schuljugenb, 
2000 Geijtliche, dann zahlreiche Deputationen von Städten und Bokultäten, 
die auf den Tribünen Plag nahmen, Um 1 Uber fuhren bie Särften, won 
Oochrufen begrüßt, auf den Beftplag. Der Großherzog von Heffen-Darmflabt 
jaß neben dem König Wilhelm; der Großherzog von Sachſen ⸗Weimar neben 
dem König von Würtemmberg; der Kronprinz vom Preußen neben dem Prins 
zen Wilhelm von Baden. Die Fürften, namentlich der König und ber Kron ⸗ 
prinz von Preufen wurden bei ber Unkunfe und Rackehr ſturmiſch begrüßt. 
Die Einleitungsrede Oppermann's gibt eine Geſchichte bes Denkmals mit Bes 
zichungen auf die Gegnwart, Detan Keim begrüßt zunächſt die Fürfien, 
nennt König Wilelın ben „Schirmberen ber evangelifhen Kirchen in und 
außer Deutſchland“, das Zeit fei ein umiverfalsevangelifges. Um zwei Uhr 
fiel unter taufendftimmigem Jubelrufe und Befang des Liedes „Eine fefte 
Burg“ die Hüle vom Denkmal. Der Eindrud des Kunftwertes ift ein ges 
mwaltiger. Es folgt die Nachtede und Uebergabe des Dentmals an die Stadt 
Borms durch den Prälaten Dr, Bimmermann aus Darmftadt, Der Bürs 
germeifter vom Worms, Brüd, ein Katholik, hebt die DVerbienfte Luthers um 
die Menſchheit herdor, preißt feinen fütlihen Werth umd feine Verdienfte um bie 
deutſche Sprache, und nennt Laiher den „Ehrenbürger von Worms," Während 
der Rede befihtigen die Furſten das Denkmal. Ein allgemeiner Gejang 
ihliegt vie Feier um 3 Udr. Zrog dem Kug-beusen Bollsamorange verlicf 
das Feſt in derer D.dunag mad gehobenfter Stimmung. Nachrem der Gate 
web enſt beender war, mahmen die Fürſten das Drjeuner bei Pfannebeder 
ia; das © folge fp ie im der Befisalle. (T. d. R. Korr.) 

Detterteic. 

Wien, 24. Jani. Der Kaifer bat vom Prog aus Reitmerig und 
Thereſieuſtadt bifuht; auf allen Siationen der Eifenbahn gab es Beftfhmnd 
uad Anredea. Heute Morzen® id der Kater hierher zurickgelchet, 

Großbritannien. 

2ondon, 21. Juni. Prinz Arthur der britte Sohn ber Königin er 
bielt gejtern nebft 42 andern Dffigiersabfpiranten der Woolwicher Militär 
Alademie wach abgelegtem Eramen das Patent ald Jugenieur⸗Lieutenant. — 
Einem auftvaliihen Gorrefpondenten zufolge fol fih ber Herzog von din 





wer des num eimgetretenen ſabnen 


Aber feine Erlebniſſe während des Veſuches im ben auſtraliſchen Tolo- · DUB" I. Serrieden, %. Ami. Das wieder ſehr : En 
— ſolgendermaßen ausgebrüdt: „In —** hat man mir meine Juwelen Euftmeer Ne beute Nacht bat der Borbmma te Sundern 





geteblen, in Melbourne meinen Charakter und in Sydneh wolle man mir | garbt feinem Gtiefdater 293 fl. entwendet und ich bamit het Th 
fogar bas Leben nehnien. ' — it erſt 16 Jabte alt. Dieſer Burſche berechtigt zu ſchönen 6 
* Dre 
mann W. inter proteſtautiſchen Friedho offen. . 
wur t von Mittelfranten, j Der zu tenuriger Berübmibett gelangte Bıreugenrorb des Apothelen Goch 
U, Ouartal-Bigung im Jahre 1868. in Berlin (megen teiner TRevizinr-irferungen für die Truppen 1856, denen 
Reunzebnter Ball, nit nur ſchlechte und verborbene Webilamente Tieferte, fonbern and “ 
verhandelt Donnerftag den 25. Jıtni Dormi Staat um 20,000 Thaler betragen bat) IM zu Ende gekommen. dh 
Anklage gegen den verbeicatbeten Schubmachermeifter Roler vom Kr den Eingeliagten ſchuldig des „fortgelepten" Betrug, wonach er ihm zu & 
Nürnberg wegen Diebftahls, . bchfien Strafe von fünf ohren Brfänanıs, 1000 Zholer Geldbuße, enemtur 
Bräftdent: Her App.@re. Rab v. Heinieih; Staatsanwalt: Her ji — Unteriagung der Hukübuna der bürgerlichen Ehremzehte a 
; Destbeidiger: dert Rekispiahitlan Roch. 6 e, enolich zum Merlufte ber Apotheler Eonc:ffiom für immer unb in bi 
BE IT ST IT CH Die 59. 1) O örfer, 2) Heidmer, 3) Hofer, 4): Beibenbergen, | Kofien veruribeilte. 
3 6) Verihold. 7) Baumann, 5) Hertien, 9) Erämer, 10) Helmeric, 11) Braum, 


Am 27, Januar d. Is. wurde in b volbe be uhmacher · swirt aftliches. —A 
ae Bar OR PERS nr ur pa un na 
a ne: t vu bt —* m —S “ — Gelomutzeribe von eimos Wänden, 25. Juni. Der Staatsminifter bes da dels und der # 


1 1 weiteres Dupenb_Halbielle umd n | Arbeiten, Hr. v. Shlör, bat fi heute mit dem Minifteria'rarh v. Sutmer, " 
a len 2 im Werttsanichlage von eimas über Hr — ten iin Bandelänintherium uüser Eentahn, ne st EEE EEE 
foi an Bakerbrochenessheniter angelebut momeden, bah Die Genenfänbe von | ten, nad; Heu Ulm begeben, mo es fi um Grweiterung bes bortigem dabr 

ogen merden lonnten. Die Ieptgemannten | bofs handelt, in welchen betannilich auch die von Kembten md Memmingen Tor 

fr holt, entweber weil der Dieb wir wurde, | menbe Bahn eimmü Der ftets wahienye Verleht möthigt die würtembergiih 
ODE elle Dieb Der he = de mar, alle Paaren auf einmal fortzutzagen, | Eifenbahnvermaltung, den Bahnhof in im felbh ffir ihren eigenen Diemft ale 


einen Theiliweir fi mabın- und tn: Sicherheit drachte als er aber wieder | In: Aniprud zu mehmen, und fo it bie Erweilerung des bayeriicen Bahmdois ı 
—38222 am holen die Dead des Vorderhauſes verſperri a — unerläßlichen Bedürfnik geworben. (Hl. 48, 
ad, Der e ben L- theitweife zw und mill lediglich aus Rünchen, 25. Juni, Das Direftorlum ber daheriſchen Bun Mr! 
tue die an bad gelchnte Gegenftände nis «4 gebolt baben, Buck) | Wehiekvant hat heute die Dieidense p'r I. Semefter d. Ja. auf 18 fl. per Wh 
din -Wahripruhder Geihmornen (Obmann Hr. Batman) wurde der Bingrflagte | feftgefept: mn 1 fl. höher als im I Semefter o. 98 . —5 — 
bes bla für ſchuſdig Mkiärt, jedoch mit dem Beilage, bakıder | SYEMärnberg, 25. uni. —5 t) Einige Gewitterregen hahen bi 
xiſcht Die neueiten Berichte aus ben. in 


ja T dem Bet 10 fl. nicht erreigt, mährend pfengärten und mehrere Besisfe er 
—3 Fer, Aus 2 alt une erfolgte. Dust die | Ihen Produftionzbezirten lauten im Allgemeinen noch nicht ungünftic, doch wizd ti 
fen pi fant die That im einem Vergehen berab, und wurde der Hagellagte | umd da über mangelnde Entmidelung der Pflanzen, amderjeits über zu Gut 
vom Schmurgerichtshofe zu 1’ ,jähriger Gefängnißfteafe veruitheilt, mwidelung ber Blüt welche der Hige nicht u 5 vermögen und beshal 
- E + . - - - 


palt fe ge 
Er — — find im beiten ihum dvegeiffen, bei einzelnen Srrübltöden jeigt fi on 
ermi te ®. ber Hug, der Gegend von Robrb ic) Hat dei 
EA BAR EEE under Mut, „in de, gen yon Baba (eg) al al agii 


3 bielige 
—ıon Münden, 2. . Vr Ghorinsfy. (Fortiehung) hi 4A e eh 

j ber geilen — — ———— — — Rn zu 27 bis 23 fl und einigen Fortden m 32-4 f bedaf 
welche ü erhöre i — —— 

— in Wien aufgenommen worden ſind verlefen, —·——————— Fürzeneg bat ber Roggenfänitt begonnen, 

was, erftkur; wor 5 Libre endigte. · Der Augellagte denahm ſich während ber gans Reue tee a 

Fe En ER (AB der Mg. A) a 

i im Mindeſten zu befümmern. Er a . War h 

feinen Inge Heben einen. endarmen, Spielt bald mit feinem Badenbart, bald München, 26. Juni. In ber heutigen Bormittagsfigung dei 

—— er gany gleichgiltig mit einem Bleitift. Eine Erinnerung hatte der Ange: Schwurgerichts wurden die Gutachten der fünf Sachderſtündigen über der 

Ingter gegen ben „Jahalt der werlefenen Attenftüce micht zu machen. — Sobarn | geiftigen Zuſtand des amgeffagten Grafen Chorinth zur Zeit der ihm m 


wurden guf Die Borbereitung zur Dodyeit beüglice Triefe Fhoryusts | Haft gelegten Chat vernommen. Muf Rntrag des Seren Bertfeibigens — 
und einiger Erperten — verfügte ber Präfivent, baf ber Augellagte für di 
den er derwigeit fei, und nach beilen balbiger —— feinen Guniien er | Dauer der Ausſazen der” Herren Erperten aus dem Saal entfernt wurde 
die’ Julie heirathen werde. — Zi N Vlünden mad feiner Berbaf Es bilden bie Erflärungen der HH. Sachverländigen ben toidtigften Theil 
En an feinen en Lug erichtet, bittet ex feinen Vater, er möge zum Dperiun der Verhandlung, und glaube ic Ahnen deshalb diefelben im meinem mich: 
Dönfner, u anderen Beh — — natelbg zum De * gti in | Mei’ Brief in übren wefemlichften: Tpeiten sehngehender mitrheitenrfk Noten 
dieſe Ber‘ gefommen; wenn er frei fei, molle er feine Unſchuld -bemeifen. vorerſt ſey mur bemerkt, daß ber erfle Experte, der k. Gerichtsarzt, Brot, Dr, 
Aus beim %. der Grifin Mathilde ‚Shorinsty aus dem Jahre 1862 wurde | Martin, weder aus feiner Wahrnehmung in ber Vorunterſuchung, sd 
ge Wa Bene ** Br Hy rn En 2 Ir rg 7 während der Berhaud'ung, die heute bereits fünf Tage dauert, irgend meld 
brapen , o ſeht ‚m n Fa⸗ irg 
weile fie Feng - 1a ae, dab Guſtad cm Te —* Ge gefunden hat. Anhaltspunkte bafür gewonnen bat, daß bie Zurechnangsfühigfeit des Un 
} edoch von kurzer Dauer geweſen zu fein, denm bald Hagt fie, j gellagten zur Beit, wo bie verſchiedenen Plane zur Ermordung der Gröfl 
das fie ihm. verliexen ſolle und will fid iheiden laften. Ste veilt ihm nad Wien | Mathilde gefaßt wurden, irgenbiwie 'alterirt. und feine Urtbeilsfeaft ei 
unp Brünn nadı und harte ſeht hei; Szenen mit ihm, ſo dah ſie ibm Die Ahle befcränfte geweſ / wäre, Der zweite Experte, Hofraih Prof. Dr. Eıliri 
bei feinen (teeit fo verbädtigen , dab das Beben für fie eine Qual fei. Dann Director ber Rreis-Irrenanftalt von Dberhayern, war in eimem Hr 1.21 
wurben wieder mehrere Briefe von Buftao Chorinstg verlefen. In einem berfelben | effanten Vortrag der Anfiht, deg ber Ungellagte im vollem Befie fein 
heiht e8: „Aues ift empört über bie Heirath, weil ich eine Sthaufpielerin heirathete.” | geiftigen Fräfe fei, un) daß, wenn er ber angeffogten That vom fariftife 
a * 22* FR —— 4 fr — .Standpuntie aus für ſchuldig ertaunt werter lönne, feine volle Buredhnang 
Beten fir &is it's, wenn Du einen alten reichen Proteitanten beieatbeit u. folde eur —— ge eh re nn a * 
ein | Dberarz nanflalt zu Rouen, und ber vierte Experte, or 
‚bin bayı; ich werde Dich deshalb nie vergellen; ich fegne Died, ich ! wig Mer 6 , Di waren 
a nahen eh Tann aD fit, Da Dogg meta chung ge 
et; dann wirbe es auch Dir beifer geben! ... Gehe —— eg ——— ae — Ku —— 
unſt zum! Oberfranten, e erfigenan 
—— —— I etwas Anderes hun!!!“ m dinem- Briefe der rg Experten war. Der Ungeflagte wurde hierauf wieder in ben Saal einceitt 
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— —— dd. 31. Oktober . 
de fi algenbe ee Bd ee Gedantı Buftap it bean. Toto, und iur vom Präfbenten das Mefuliat der Husfagen der Hs Grpen 


ia Sb fein names Betr dellos, ib, daß Du trop aller Krän, | mitgetbeilt ; es nahmen biefeiben die ganze fünfflindige Sihung im Ani;ın 
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Fyliehe ich Leinen aus; fie find alle Dein und Deinem edlen Manne. Dir ind alle Füſilicre, bie rheiniſchen Dragoner und eine Batterie der Artillerie ab ' 
a Besen Berie, web Sean. 67 | Krte Bann zu Faß Dur Die Bromenabe nad den Wehenbfeil Hotel je 
gen ergeben, eines autgebübelen Gharafters entbehrend, als großer Schwäher, un: weſelbſt er abgeftiegen war. Das Hotel, bie Bahnhöfe und das Megieru 
beftändig, Incliniet zu leich fertigen Liebſch aften und Teichtjinnigen Schuldenmachen, | gebäube find beflaggt. Bei der Rüdkehr von der Patade wurde ber 8 
als unvorfichtig in der Wahl feiner Belanntfpaften qualfiziet. Im Jahre 1566 | Don dem zahlreich verfammelten Publikum mit lebhaften Hochrufen bey 
we —*2 * a a le Eee Ragmittags um Halb & Upr iſt Diner bei dem Divifionseommanbeur Ba 
bienfte wie in der Sanzlet verwendbar, vr dem ipeinde Tehr tapfer ift. Nuniclop wozu die Spihen der Civil: und Mifitärbeförden g laden find: Abende 
—— — * —8* — * Fan ” Uhr — — —— halb * erfolgt — 
an rd ng der m beganm heute | — ormas, 27. Juni. Auch zum heutigen letzten Feſitage haben 
Munchen, 36. Jun Br Bernehmang ber Eyorıten im Prugeh Eho viele Zaufende eingefunden, Am Bottesdienhe anf —* Para He 


instg finsen: der t De Marti db die, sdiceh Solb 
3 3* Suoden keinen 1 Annahme Fe Mo wen 6000 Pafoney, Theil. P ſtor Baur cus Hamburg hielt die 3 
Er predigt. Belm geftrigen Feſtbankeit ward cin allgemeiner Tosft a: 


ons Rouen und Meyer aus Böitingen bagegen —— für Unurech · ehr 
mungsiähigteit, jebenfalld große Bei it ber Uxbeil aus. — Dis | weil die Moruhe zu groß zum Reden war. Die Feier fhlieft um 4 Uhr 
a der Aufführung des Drstorinms Paulug“. 


it, 
‚MRorels lauiet; Der Argeliagte fei nicht im Yuflande, mo der Merſch 
Belgrad, 26. Juni. Heute hat die bffentliche Sclufoe hanbtn 


* verantmortitd> fix alle (eh Leoensumilände betcadpıbar je. Meyer aus Bir 
tingen ift, binwerfend auf d "ugen jahre des Angeliarten, der Meinung, berfelbe & j 
r Wo:bproz:fies biacmnen. le Tonfıla waren anweſend, auch wohnten 
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Bekanntmadungenm 


Berfteigerung. 
Giſi auon der $ nde betr.) 
Die di sjahrige Biftorion der Hunde wird an tem nechtezeit neten Te⸗ 


ea. do g nommen: 

j) Mlttwod den 1. Jufi 1868 aus den Diſtrikten I und I oder den 
Häufen A’1 bis ido Vormittags von 9 bis 12 Ubr; — aus den 
Difriften MM, IV und V oder den Häufern A 101 bie 246 Nach 
mittags von 2 bis 4 Uhr. 

2) Donnerkag den 2. Yıli aus den Diſtrilten VI und VI ober 
den Häufern A 237 bie 344 Vormittags von ı bie 12 Uhr; — 
aus ben Difriften VIIL, IX und X ocer ben häufen B 1 bie 90 
und C 1 bis 49 Rahmittage von 2 bie 4 libr. 

3) Ereitag den 3. Juli aus dem Diftriften Xl und XI ober ben 
Saufen C 50 His 153 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den 
Diritten XI, XIV und XV oder den Häuſern C 154 bis 194 
und D 1 bis 151 Nahmitings von 2 bis 4 lihr. 

4) Samfag ben 4. Juli aus den Difriften XVI und XVII ober 

- pen Häufern D 152 vie 258 Vormittags vor 9 bis 12 Uhr; — 
aus ben Difriften XVII. XIX und XX, dann XXI oder ben 
Häufern D 289 bis 461 Nachmittags von 2 bis 4 ihr. 

Jeder Beſiher eines Hundes, wenn ber Hunb das Alter von 3 Mo- 


naten überfögritten Bat, mag derfelbe ibm eigentbümlih gehören oder in Pflege 


und Verwahrung fih bei ihm befinden, it bei Bermeidung der gejcglihen 
Sırafe verpflichtet, denfelben an vorbezeichneten Termisen im das Schieß 
hamsgebäude C 159 bringen zu laffen und die fegefepte Bifitationd: Gebühr 
vom 48 Er. zu entrichten. 
Dirjenigen, melde ihr⸗ 
terliggem gemäß Art, 142 Ri. 1 Ziff. 1 des Pıl-Eirıd, eimer 
dis zu 10 fl. — Bur Erleich erung des Bfiraiionegefääftes if zugleich die 


Hunde diefer Bifitatien nicht unterziehen, un: 


zuleigt ertheilse Befheinigurg im Mona: Apil L. J zur Eiuficht mit vorzu- 


legen. — Yusbad, den 23. Jumi 1868. 
Stadptmagifirat 
Mantel. 


Betlanntmabunm 


$- 
Donnerflag deu 2. Iuli von 9 Uhr am werden im Stadt: 


wald Zeilberg verfteigert : 

13 Städt Hopfenſtangen, 

5%, Klafter Gohren: Ad⸗ und Prügelbol;, 

3°, Klafter Fohren-Stodhels, 

61 Mffaufen. 

Aachach, 27. Junt 1863. 
Stabtmagifirat, 
Manbel. 
F Betanntmadhung. 
(Den Berkauf des SchrannenBetreid- Mbfales Betr.) 





Um Mittwoch deu 1. Juli Bormittags 10 Uhr wird in 
biefiger Getreidſchranne der Setreide⸗Adfall megenweije gegen fogleid baare 


Bezahlung am die Meiflbietenden derlauft. 
Aneboch, den 27. Juni 1568. 
Urmenpilegihaftsrath, 
Mantel. 


Sektanuntwmacbung 
Martin Eyel von Ehilingefärft it au 30, Mai 1845 zum Voten 
gange von Silingsfärft sad Kotgeuburg conceffionit worden und hat eine 
Botencantion von 100 fl, aufrecht gemacht. 
Anton Späth vom Stilingsfürft if ale Frachtbote zwiſchen Edil- 
fingefürft und Anstad; feit 18. März 1851 conce ſionitt umd hat eine Boten, 
cautiom von 200 fl. beftellt. 
Conrad Knoll von Schilingsfürft ift feit 11. Mai 1867 als Hradit- 
bote zwifden Säilliagsfärf, Leuteredauſen, Ansbah und Nürnberg concejfios 
wirt ımd bat eine Caution von 200 jl, hinterlegt. 
Da das VBotengewerbe mac dem Gewerbegeſetze vom 30. Januar d. Js. 
von dem GErforberniffe einer Gonceifion entbunden und durch böhfle Minifte 
riolentfäliefung vom 13. Juni d. I8., SKreit- Amtsblatt Geite 928, bie 
Hinausgabe der Cautionen augeortnet worden if, fo ergeht am Diejenigen, 
weldye mad) früheren Ordnungen begründete Medisaniprüge am dieſe Boten- 
cantiosen modhen zu MBanen glauben, die Aufforderung, dieſe Anfprüche Binnen 
3 Woden um fo ſicherer dahler geitend zu machen, als auferdem bie Boten- 
cautionen frei und am bie betreffenden Boten himausgegeben werben, 

Rolenburg a T, ven 22. Juni 1808, 

Königlibes Beyirlsamt, 
. Regterungsraiö d. Proun, 


Belaunimadhunyg. 

Yan Hufırag des 8. Handelsgerich 2 Ansbach verfleigere ih am 
Dienflag den 30. Juni 1868 Vormittags 10 Uhr 
"aufpem Biebmarkte babter 
fofortige Baorzahlung am den Deiftviet nden: 


gegen 
1) ein Ga:telpferd, kaftanicı brauner Weallach wit Stern, 9—10 Jahre 


alt, togrt uf . . . R r £0 fl. ke, 
2) eim Handpferd, faftonie Drau. er Wallach chne Abzeichen, 11 bie 
12 Jahre alt, tarııt auf ö g r 50 f. — ir, 
3) einen Wagen mit Yeitern und Ketichen, texitt auf 22 1, — fe, 
4) zwei Pferbegefchiere P Bi. — k, 


und lade diezu Kaufstiebhater mir dem Bewerlen ein, daß ber Bufhlag mur 
daum erfolgt, wenn das Meingetot werigitens drei Biertheile des Schägange: 


erreicht. 
Anstah, am 23. Juni 1569. 
Der föniglide 
Killie ger. 


Notar, 











Sırafe 


| En rs Fr En 


Die Rönizlige 8 — De. Anebach verſtelgert amt 
{ nigliche Destrs:@,Itäigs Iniprltion An a 
Mittwoch, den 8. Juli v 36. Vormittag 10 Uhr 


in ihren Hofraume mehrere zum Beſchälen unbraugbar gewordene Hengſte 
des Pal. algemeinen Landgeſtüts gegen fofortige baar Bezahlung öffentlich an 
ben Meifibietenden. 





Durch das Sinten der Kornpreije bin ich in den Stand 
geſetzt, meine wohlriechende triebjähige unverfälſchte Kunft- 
befe von beute an um 33 Kreuzer per Pfund abzugeben; 
bitte jedoch befonders auf die Firma Carl Jank, mit wel- 
cher mein Berpadungspapier ſteis verjchen fein wird, zu achten. 

a P. Bartb, heil. Kreuzgajie P 185. 

Die MineralwaflersFabrik 
von M. ArnmoldS B. Hoppenmdhicr 
mpfieblt Selters: u. Spdawafler) ie3i.- uud 345 Molden 


fFriedrichöballer Bitterwafler | 
Syphons werden & 6 fr., ebenſo Liebig’fche Gasfrüge gr 


Bei Mbnchme von einer gröferen Duantität Flaſchen ermäßigte Preife, 
a Tre m on We ee 
G. Häfner, tzenſtraße. 

Srofe Schweizer Taschenuhrenlager ir, Geld, 
vergoldet und in Silver, Navonnett-. Reit- un HKemontoir- 
Uhren, Pariser Pendules, Wiener Regulateurs, 
Schwarzwälder BRahm-Uhren, Beisewecker, 


Spieldosen. 
Eintaufh und Verlauf von 


alt, 


⁊ 
Biligfte Breife. Verlauf unter Garantie, 
alten Uhren. Reparaturen werden ſchnell und eraft ausgeführt. 











J Gott dem Allmächtigens hat es gefallen, heute Morgens 10 Uhr H 


a — te Mutter, Schwiegermutter, Großmatter, Schweſter 

und nie \ 

ftau Louise von Madroux, 
geb. Freyin Gerardi von Castell, 


Generalmojord- Wittwe, 
F längerem Leiden und Cupfang der heiligen Gterbjahramente im 
























69. Lebensjahre in eim beſſeres Jenſeits abzurufen, 
Indem wir biefen jhmerzligen Berluft ollen Freunden und Bes; 
kannten anzeigen, bitten wir vom allen Beileidobezeugungen gefälligſt J 


Umgang zu nehmen, 
Austad, Brudfal, den 26. Juni 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


u 
Traueranzeige 
Dem umerforfhlichem Rathſchlafſe Gottes hat es gefallen, unfer 
geliebtes ıheures zweites Kind, 4 
Henriette Charlotte, 
in einem Alter von 4 Jahren durch dem umerbittlihen Tod abzurufen. 
Indem wir werthen Berivandten, Freunden und Velanntem bie: 
fen ung tieferſchütternden Trauerfall mittheilen, Bitten wir um fiilles 
Beileid. 
Lehrer J. Weiß nebft Frau und Kind, 
Beerdigung: Sonntag Nachmittage 3 Uhr, 











' bodes-Anzeig 
1; Dem Hirn über Leben und Tod bat eb gefallen, Heute Mittag 
4 1 Uhr unfere inniaft geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


— 
Anna Babetta Dorner, 
Min einem Alter von 59 Jahren im ein befferes Leben abzurufen. 
N Juden wir geebrien Freunden und B-fannten biefem für und ſo 
B ihmerzlihen Berluft anzeigen, bitten um flilles Beileid 
Defmannsdorf und Auebach. 

Die ſommtlichen Hinterbliebenen. 1 
! Die Beerdigung findet heute Sonntig den 28. de. Nadmittage 7 
a | Uhr flat. | 














9 G.tt dem Alludchigen bat «8 gefallen. ünſern geliebten GSchn, | 

\Bruver, ten Pflaterer Friedrich Kirchbof, gefern Früh halb | 

9 Uhr im 31. Pererejahre von di fer Welt ubzurufen. { 

Die Beerdigung findet Montag Rohmittagse 2 Uhr mit Beglei⸗ 
"ung vom Krautet hauſe aus flatt. 

Die trauernden Hinterbliebnen 

) in Anebach, ÜÖremerhaven und Amerila. 


Heute Geirornes bei‘ 
Th. Braun, 
Heute Gefrorned, ti;lh 
ſchledene Obſttorten und? Ob 
uchen ıc. bei 










Bekanntmachung. 
Bufolge Entfälichung bet Generalbirettion der L Bertehrsanftalten zu Münden vom 21. Juni 1868 Mr 
5813 und vorbehaltli deren Benchmigung werben 
Montag und Dienflag ald am 6. und 7. Juli 1868 
bei der unterfertigten 8. GEilenbapnbau-Sektion namnehende Etſendaht- Hechtauten tm Wege ber 
allgemeinen fehriftlihen Submiſſion 
und zwar mod einzelnen Handwerlen oder ım Ganzen vergeten werden, nämlid: 
Haliftelle Station Haftflelle 
W ttelabeim. Berol zheim. Gronhord. 
1. Erd⸗, Maurer» und Gteinhanerarbeiten 7,267 R. 17 tx. 10,916 fl. 14 ki. 6,701 fl. 39 fr. 
II. Zmmerarbeit . . 1,567 1.57 ie. 3144 2. 1,567 fl. 57 ke. 





—Bfanntmachung, 


doß 
temde Aupferfchmie 


bier angelommen find, 


II. Säieferdederarbeit ; ‘ . 430 f. 88 k. 1,152 fl. 26 fr 430 fl. 38 Mrlneige Repsraturen in allerlei © 
_ IV. Ecreinerarbeit x i & 765 fl. 34 tt. 1,004 fl. 5 ir 765 fl. 34 ke ſaeftes, mamenilih Kuchengeſchirt 
V. Säloffer- und Schmiebarbeit H 577 fl. 28 fi. 861 fl. 54 fr 577 fl. 28 frl@upfer, Meffing und ſog. 6 
Vi. Epängler » und Blyableiterarbeiten 45 5 kr b81 fl 20 ke. 445 fl. 3 kr. undheitögefhirr, dorzu 
VII Stoferarbeiten . . . 92f. 2 128 fl, If. 92 fl. 2 feluh das Berzionen dergleichen * 
VIII. Woftreiherorbeiten ; : R 218 fl. 28 k. 326 fl. 39 Ir. 218 fl. 28 felgg. und Wafhgefhirre üben 
IX. Hafnerarbeit . . 284 1. 55 fr. 342 fl, 53 fr. 234 fl 55 Mehen. Sie ſichern bei Auferfi bil 


Breifen gute und folite Urbeit zw. 
Franz de Bernardin & Comp 


aus Benedig. 
Wohnen in der Stadı Frankfurt | 


Bufammen für die Haftflelle Wetteleheim II. Loos 11,049 fl. 22 fi. 
F n „ Station Beroljheim IV. „ . . . 18457 fl. 34 tr. 
5 Suliſtelle Gröchardt Fe » . . R a . 11103 f. 4 k 
Bedingniggeft, Pläne und Koftenaniäläge liegen vom 26. Juni 1868 an im Untslokale der unterfertigten 
t. ———— zu Jedermanns Einfigt offen vor, wo auch die Submiffons.Eremplare in Empfang ae jsaht hee. 
Die Submifflonen felht möffen in vorfäriftsmäßig Aberföriebenen und verfiegelten Gouverten für die Halt-f, —— * Bürſtenmachet 
flelle Wettelaheim bis 6. Juli Bormittag 8 Uhr, für die Gtation Berolzheim bis 6. Juli Nachmittag ——— De nd 3— 
ie a fat Srbahardt bis 7. Juli Bormittagd 8 Uhr bei der uaterferiigten Behörde franfırt einge« fasorn und gelten Siam, zu den Mb 
Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller in $ 9, 10 u, 11 der allgemeinen Submiifion®- Bedingungen angebrob⸗ ligften Preifen, Fein lalirte Re 
ten doigen gehalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungs: Termine ſich perſdalich ober durch genäglih be wilghölger, ſchöner und Billiger all 
vollmädptigte Stelvertreter einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, Ihre Uebernahmse-Fahigkeit, ihr Rau|drrnbager Fabritat empfiehlt 
tons« und Betriebs-Vermögen ſogleich genügend nachzuwelſen und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. J. Es. — 


Treuchtliugen, am 26. Juni 1868. J 
Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektlon. Selterd: und Sodawaſſer 
ſcheſter Füllung bei 


Bollert, SektiondsIngenteur, — 
Schwmide 
daß — — un . ef: Dis befte was 65 JiDE!TOInrsiBraDNe —J— 
aß wir vom L. „su an Da u zu: Vereiung guter keaf iger Schleim: r. 
unferer Pref: Hefe um 33 fr. ab Fabri — Ba in 6 Ba Dienſtmann⸗Inſtitut 
erlaſſen und bemerfen, daß uur dann unſer Fab-lin lm ats Gerftenihleimmebl) Sehr gute fcehmadkhafte 
rikat ächt ift, wenn ſowohl die Hefe, ald aud ee aus der Oelonomie Rt 


Haberfhleimmebl, Grünfernen, 
das Wapier mit dem Fabrit-Zeichen A. 5 ©. Reis. und Maismebl, era feischhoj werden megens und fadweife, pe 
verjeben iſt. 











































































ser Wahrheit gemäß, daß id wich jet des beiten Wohlfeine erfreut. 
8. Eppner, Beinhindter. 











ihr Ulmer Perl:Gerfte, Gertenis,t 23, ft, i j 
Ben: —— —78 Eiern Am Dietmar eh 
i Nudeln und Muccaroni, Julienne : —— gg 
Ansbach, den 26. Juni 1868. edeafenpe), Tapiefe x. capfehtl, „S" — — 
= illig iſt, wird für mädlen 
Arnold & Gutmann. Adolf Loler· giusı A ac. 
ao 5 f kant, | m Keit:nhund mitte 
Spiritus> und Preßhefen-Fabrik. Guts: Verkauf. |.."su5. mu Feater D 186. 
anne Eine Stunde von Rothenburg] —— 
Das im der Neufladt) bahıer gelegene dreiſtöckige Wohnbans d. Taub er . Heute, fowie jten Eonntag frühe 
Pr. 270 Lit. A, melden ſich feiner günftigem Lage wegen zu einen a. d. Zauber wird au freier :jenzebäft und Kiſchtachen bei 
Geihäftspaufe eigmet, ift durch dea Unterzeichneten täglid zu verfaufen Hand ein ganz freies Gut mit Schäfer in ber Turif 
J. F. Spönnemann, Agent und]7? Morgen Grundtüden in] Eon-tag Uhlanenmuſik au ım 
Commiſſionär in Ansbad. guter Lage verkauft. Rusbaum. —— — 
= — 2: Näheres zu erfragen bei der|_ Hwte Uplanenmufit bei Gebhardt, 
Eypedition d. BI. Sonatug Garmoniemuſik ın de 
anal Im Slate Adi 
in der Trinkhalle. . d 
"Pepten freitag wurde in der Jiedere Peütting. ' 
trangprobuliion im Bad ein goldene Somftag und Sonntag Doppeb 
Retthen nebft Kreuzchen verloren, der“ ber Dotter. 4 
ſredliche Finder wird gebeten baffelvef Heute gutbejegte Muſik, wozu höfiäf 
Igegen Velofnung in der Erpeditionenladt Flih, 
ſabzugeben. | Powiag Knoclein mit Saueiꝛltari 
Ein Bund Heiner Scylüfjelzfri_ REbbardt. 












Nußbaum. 
Sonntag den 28 Juri Natmtaze halb 4 Uhr 






— ———— Ben 
N Doppel-Concer x chen ijt verloren gegangen, und|_ Montag Wepeliuppe. _Senteimane. 
geb mn dom dem gegenwärtig hier meuienden Beſellſagnen { N 262 arae Ftuches Pferoefleuch und Würze id 
ickl und Tollegen Meirner und Diem ——— et ſolchen D 262 gegen i Ztadler, Berdem gar 
aus Nilenberg. una Wunden gute Belohnung abgeben a een gen eugett - Tosesjal 4 
< . R We ugetteteaen e 
Abends S Uhr im Garten bei H. Neid. lm _ —_—_{____Äim Hiufe des Herem Honig in ie 
Eué 6 Die in Nr, 145 ausgeidiebene, anfNenitsdt die Manfarde täglich zu ir 


der Brüde bei Oberbaslah verlornenigrierken. Näheres im Cafe Fache cin 

ledernen Tafhe mit 41 fl. wurde ge Siege. 

funben, MNäberes in ber Grped tion, —X 195 am unter untern Darft it da it 
En grünee Ewiphen yinz Deis?, Baden, mit oder ohne Stalun 

or». Dan bittet, 09 ia bee Expe bis Laurenzi zu vermiethen. 

mugeh·. 


NB. Wie werden AU.9 aufbieten, dem lc uſtigen Pablitum einige redhı 
verguügte Stunden za bereiten, 
Za recht zahlreites Beſuch laden böflihft cin 





Die Dbigen. 
Be Die vielem Gemene deeoodet Kin gutgeübter Shuell-We- 
Theiinahme bei der Beerdigung uuſet eſher kann gegen je a A 
inniggeliebien Kindre, Ent : 3 RBE en FOpR 
Marie Glifabetba, ſofort in Arbeit teten bei 
Gg. Bronnenmcher 


fügen imnisfien Dunt 


170 It, Duarırer au ermnerben 

Bis nachſted Ziel wird ein Duan 
"iur mit 2 berbaren Zimmern, Kım 
mer und Küche zu miethen geſucht dal 








Der Finder den am Eo mag im 
9 farten aui eiree Bant Legen g 
biieben:n @eiasgrubes mird gebeten, 











die tiefte wenden Elern in Feuchtwang. dflb: ggen Douceur in der Eppel,.., 007 
N .f r = — —Idition abarse*m, Nähere D 297. 
Faſching, Rhzuıgerenifor,| a wird gene en, die geht: gelte) — — 
F 1 nebft Bau. Wafferma ten seien Metallmarkenj Fac ein Soezere Gefadit wird en] Amnwärrs Senorbenue: Im Beil 
D 202 ın eine gwiligesunge w ıfia dir Trintholle umputaufter, da e -|Mädben von amewär 8, das ırea un! war: By. Fried rich Otterioa, 76 
Einleglaufen, ſowie ein Bwilisg zuſſtere nor uch big zum 1. Ilı 1. JPol ir, gefuht, Arte Te 
verkaufen. „tig md. Naheres in ber Erpednion. oefiher zur Stone (91 du. 


a — — — — — — — — ll  — — — 


Viaeenthari, Drud unb Berlag voa Gari Brügel und Sohn in Ancbac. 


ir. 181. - © Nsuntgwantsne ZEbrgango 1868, 











Or „ 2 — iu 
suchen ven Bomast, Y u Mg 4, yaoileid 2 
hıfdr m Gommtage eine olezteljägrli 1 fL, fir 2 
antırhaltenbe mb eich rar I f Monate 40 und für 1 
ende Beigabe. — Baflenbe a Wenat 23 IE. — Men 
ter Ums ve 6 werben ur 

w;rzoimien, unt , 9 B 
De a" Ansbadher Morgenblatt.) Bun 
Pest: Pauli Geb. Dienftag, 30 Juni Ä Kath.: Pauli Ged 
— — — — —— — — — —ñ— — —— ——— — 

nicht zu bewunbern ober nad . Das gute Blatt enbren 

Politi f ch es Borten: "Die Berinigung Mile mie gleiten —— — 

* Der Schluß der Wocht aſchau folgt im nädften Blatte. Selbſtandigkeit!“ — Kunfiſtud! Uebrigens une, meint das Programm 
Süddeutfcbe Staaten. bie Einigung unſers Volkes nicht als wirklich gedacht werben, fo lange Rus 


wran 277. Juni. (Militär-Di ihten.) Mad) Bereinigung | Femburg preisgeben und — jept kommts — Deſterreich, das feit Jahr⸗ 
kı a an anhecigufs br De un —* her baren - hunderten unfere Schlacht en gefämpft, von dem Bunde ausgefäloffen 
Benevitibeuern führt diele Aufalt die Benennung „Königlich baperifges Invas | if, — Der erſte „Leitartilel" bes Probeblattes enthält denn aud bereitg 
LS Qommandent bee Juelbenfuuee ya von preußifgen Hogmuth gegen Bayern, daß ber 
— ? —5* nn KL F —— nn penf. Hanpımann 2, | „Dolfsbot, am biefem feinem meueflen Möleger gewiß das innigſte Wohlge ⸗ 
Baumäller und der temp. penf. Oberlienteuant ©. Efpenmüller; zu Hansäriten: | fallen haben wird. (Kewpt. Ztg.) j 
der Regimentdarjt A und ber gg Dr. Th. y- —— * Im Jahre 1864 war bem „Nürnberger Unzeiger* für das ganze dfler« 
Wweltuugebeamten: der Kegimeniäguertiermeijler 9, nuım; zum usa;olbeker: | reif: Gebiet der Voftzebit entzogen wor Diefe ed Bat 
—— 1. Caſſe U BWodad von der Stadt- und Feſtuugs-Goris andautſchaſt \igigen Öfterrihifhen Miniſterium unterm 8, d. M. A u 

—ın München, 27. Juni. Das Gefepblatt Nr. 40 publichtt | Badben ⸗Baden, 23. Jun, Die Gemeindebepörbe Hat Befcloffen 
eine könig iche Declaration v. 25, d. M. nah melder das zwiſchen dem | die hier heftehenden Konfeffionsfgulen aufzuheben und dafür gemiſchte Schw 
Bundes.ath des Zollvereins und dem Zollparlament vereinbarte Geſeh wegen | {en einzuführen, 


Arinderung einzelner Befimmungen der Zollorbnung und ber Zoll Morddentfcher Bund. 
frafgefeggebung unter Abänderung der einfhlägigen Beflimmungen ber Kranffurt, 26. Juni. Der König vom Preußen iſt heute Abend 
Zollordnung vom 17. Mon. 1837 umb des Zollitrafgefepes vom gleichen | um 7'/, Uhr mit einem Ertrazug mad Berlin abgereift. 
Tage vom 1. Juli des laufenden Jahres an im Kraft und Geltung zu tre⸗ Worms, 25. Juni. Weber Nacht hat fi das Gewolt zerſtreut, die 


ten Hat. Zugleich iſt das bezeichnele Geſez, welches in 10 Paragrapfen die | Sonne land ſtrahlend am Himmel. Um 6 Uhr zogen ſchon lange Schaaren 
Abänderung enthält, dem Wortlaut nad abgebrudt. — Der Vertrag des | zur Stadt, die Bauern aus dem Gau, die Gäfte, bie im der Umgegend ber 
Gorreferenten, Reisraths von Bomhard zum IH. Bude des Eivilprozeß: | berterzt wurden. Bis 9 Uhr waren allein mit den Eifenbahnen über 15,000 
entwurfes (Rechtsmittel) IR munmehr vollendet, Die Berathungen über | Menfhn gefommen, dazu 4 Dampffciffe voll; bis Mittag betrug die Zahl 
dieſes, fowie über bie beiden lethten bis dahin vorbereiteten Bücher werben | ter Bäfte an 60 70,000. Um 9 Uhr begann der Gottesdienſt im dem drei 
im Monate Septemb.r beginnen, fo daß aller Borausfiht nach mod; im die- Kirchen. Schon um 7 Uhr war ber König von Würtemberg gefommen; um 
jem Derbft bie J. Leſung des gefamnten Projegentwurfes auch von Seite 9 Uhr 'am ber König von Preußen mit dem Sronprinzen, beim Grofherzog 
bes Gefehgebungs » Ausfhufles der Kammer der Reichsräthe vollendet fen | und Kronprinzen von Helfen, den Markgraf Wilhelm von Baden, bem Groß. 
wird. berzog von Weimar m, A. Sie fuhren fünmtlih zur Dreifaltigleitsliche, 
— Bas die Zufammenftellung über diejenigen Wehrpflichtigen aus ber | von den Hochrufen bes Volles begleitet. 11", Uhr Beganm der Feſtzug. 
Altersklaffe 1846 beirifit, melde erweislich einer mangelhaften Schulbildung Um 1 Uhr nad dem Ende des Zugs erfchienen die Fürften auf dem Feſi— 
gemoften hıben, fo bezieht ſich der meutih mitgerheitte Weoyentfag auf ben play Advotat Oppermann aus Zittau, ber Biograph Rietſchele, begann bie 
Durchſquiit der letzteu 8 Jahre, Das Berhäitniß im beurigen Jahre war | Heihe ber Feſtreden. Rietſchel habe das Werk unternommen, um ein Denf- 
cin wich güaftigered, Die meiften Wehrpflibtigen wit mangelhafter Schul: | mal zu fhaffen dem Proteftanten zur Freude, den Katholiken zur Achtung. 
bildung bat vom den im Jahre 1868 Ginberufenen die Oberpfalz geliefert, | Anfangs war ein perfönliches Denkmal beabfichtigt, dann kam er auf ben Ge⸗— 
semlıch 13 Progent ; hierauf folgen Niederbayern mit 12 Prozent. bie Pfalz | danken, Luthers Bor: und Mitlämpfer, bie ganzen Wepräfentanten der Refor- 
nit 10,,, Edmwibin uud Nerbutg mit 5,,, Döerfranten mit 5,,, Unter» | mation darzuſtellen. So ſchuf cr denn Luther, unterfügt und gefchliät von 
feanfen und Aſchaffenburg mit 4,, endlich Oberbayrrn und Weuttelfranten | den Vejten feiner Zeit. Im Jahre 1860 begann er das Werk; nach einem 
zit 4,, Prozent; im Jaht 1867 war das Verhältnig folgendes: Nieberbay:rn | Jahr war das Bid Luthers vollendet, Da ereilte ihn der Tod, U. Don⸗ 
ano Dberpfalg 13,, Prozent, Pfalz 8,,, Oberbayern 7,,, Uuterfeanten 7,,, | dorf und Guflan Kieg vollendeten bie ibr'gen Statuen; Prof. Nicolai gab 
Oberfranten 5 ,, Wittelfranten 4,, und Schwadeu 3,,. die arditeftonifche Gruppierung, das Hlttenamt zu Lauhhammer führte den 
— Den Hreiberren d. d. Tann if die Genehmigung ertheilt worden, | Buß aus Die Dilder Zriebriche des Weifen und ber erlauchten Uhnherrn 
id fortan „von usd zu der Tann: Rathfamhanfen* zu ſchreiben und das freis | des Fürſten unter deſſen Schug die Berfammelten bier tagen, geben ben Für 
yerrlih v. Rathfambanfen’iche Wappen wit dem ibrigen vereint zu führen. fien ein Beifpiel, baß fie nur durch ein Voranleuchten im ebler Bildung ſich 
Die Erlanger Gorrefponbenz weist bas ganz Ueberflühige ber Bemliße | den ewigen Rahm eiringen. Die Bilder der Städte mahrien am dem echten 
ıngen eines Mündener Halbamtligen nad, welder bennodh die Brüden | Burgerſinn, der ſich mit Eutſchiedenheit der neuen Lehre zuwandte. Furſten, 
zu bem famofen „Sübbund“ noch nicht ganz abgebrochen wiffen will. Da | Künjkler und Gelehrte fchließt der Redner, find gefommen um in Eintracht 
mw unmöglid ſei biefer Nothbund, gehe auch unzweifelhaft (mit nur Bedingt) | den Gedanken zu feiern, daß in dem Streben nah dem Guten und Eblen 
aus bes Fürften Hohenlohe Erklärung vom 8. Dit. 1867 hervor. Dann | die Menſchen am Beftn vereint werden. Darauf folgte das „Hallelujah“ 
azt bie Erlanger Eorr. zum Schluſſe: Wenn eine Partei in Württemberg | von Händel, von einem Männer » Chor und Blaginſtrumenten ausgeführt, 
Ne bald zur Gelte zufammengefgmolgen fein wird, ſich jegt noch für ben | Dekan Keim aus Worms fehilderte darauf das Leben Putbe:4 in Worms, 
Süobund begeiftert, fo möge fie auf eigene Berantwortung dem Phantom | Am Schluß fiel der Borhang; die Bildgruppe fand im Sonnenglange vor 
nahjagen; es wäre weber klug noch ehrlich, fie durch zweibentige Wendungen | dem erflaunten Zufhauern, Die ganze Bullsmenge (Aber 10,000), die den 
u dem Wahne zu verleiten, als könne fie unter irgend einer beliebigen Bor: Feſtplatz ticht bedeckte, ftimmte im das Lutherlied, das Hobelied des Prote- 
nsfegung auf den Beifland ber baheriſchen Regierung zählen. * Wer mit | itantismus, ein: „Ein’ feſte Burg ift unfer Gott" Der Prälat Zimmermann 
tiniger Unbefangenheit die Verhältniſſe überficht, wird fi fagen müflen, daß | aus Darmitadt übergab dann „im Namen der evangelifhen Welt und. Aller, 
eibft ein Miniſterwechſel diefe Sühbundträumer ihrem Ziel keinen Schritt breit | die dazu gefteuert haben“ das Denfmal ber Stadt Worms. Dir Bürger 
zäher bringen würde. Man made ben Baron Schrent, ben Baron Thüns | meifter Brüd nahm darauf das Gefchen! im Namen der Etabt an und be- 
yen, ben Baron Zurhein, ben Dr. Jörg zum Miniſter: fie werben allenad | tonte dabei, daß es im Geiſte Luthers gehandelt fei, das Denkmal des wader- 
Ablauf von 14 Tagen, wenn nicht fhon in der erfien Stunde, ben Süd» | fen deutihen Mannes der bürgerlichen, nicht blos ber evangelifhen Ges 
jund für ein Ding der Unmögligteit erlären, mein zu fhenten, Die Fürften fcheitten hierauf, nochdem fie den einen der 
. Dem Lanpratbsabfgied für die Pfalz entnehmen wir Fol- | beiden Kunſtler, Donnderf, der ebenfo wie Kietz und Schilling mit Orden 
yenbes: Dem Wutrage des Lantrathes, daß in allen Lehranſtalten der früher | aufgezeichnet worden ift, fehr gnädig b-grüßt hatten, mach dem Dentmal, und 
emeinſchafiliche Geihihtsunterriht chne Ruckſicht anf das relig dfe Beteant- | hierbei fiel namentlich die lebhafte Theilnahme und Bewegung des Königs 
sig wieder hergeſtellt werde, wird die entfprechende Hufmerffamteit zugewender | Wilhelm in die Mugen, Unmittelbar an die Enthüllang flog ſich das Ban- 
derden und die allerhöchſte Eatihlugang darüber vorbehulten. Der Antrag | fett an. Nachdem die Enthüllungsfeierlichleiten zwei Stunden dauert 
mf Anflelung von Weferenten füc rein pfälziſche Angelegenheiten in dem | hatten, war es natürlich, daß alles jehr ermübet war, und es Fam wäh. 
verfp.edenen Minifterien wird old wabrgründet abgewieſen. Bezüglich der | rend des Banfetts zu feiner großen Entfaltung von Reben. Die meilten 
ecmtragten Bergitung der Koften für die milnäriihe Wefegung der Pfalz | Reden gingen völlig ungehört vorüber, einige Aufmerffamteit wurde ben HH. 
m Sabre 1849 wi.d auf die adlehende Entjhlierung vom 6. mai 1867 | Dr. Eid) aus Worms, Piarrer Fiſcher aus Wien und Oppermann aus Bit 
erwi.fen. tau gefhentt. Bis zum fpäten herrlichen Abend, an dem bas Denkmal er 
Das programmreide Jihr 1868 iſt bdurch ein neues Programm gefegs | leuchtet wurde, war die Stabt überaus belebt. Umauslöfchlic bleibt in Erin- 
set worden: ein „Fränkiſches Volksblatt" wird nämlih vom 1. Yu’i | merung der große Tag. 
n in Würzburg erfheinen unter verantwortliger Redaction von K. Kor b. Worms, 26. Juni. Die Wormfer Big. theilt mit, bag der König 
da das Unternehmen offenbar aus ultramontanen Mitteln entfleht, fo Hoffen | von Preußen geflern eine Deputation aus Speyer emfing, melde um feine 
sir, «8 werde in Franken noch manden Korb erhalten. Im befagtem Pro: | Unterftügung für ein zur Erinnerung an ben fpeperifchen Proteft zu errich- 
ramım jedoch verfpriht das Fr. Volksblatt, — und iſt das fehr fhön vom | tendes Denkmal bat, Die Königin von England fandte geftern an König 
jm — ben preußifgen Adler, „der einen mächtigen Flug getan”, nicht | Wühelm folgende Depeſche: Ich bitte, dem Borfiand bes Luther-Dentmal:Ber- 
zu Höhnen“ — aber auch ben HrüßlingesKukulsruf, der jüngf ertönte, | eins meinen herzlichen Glückwunſch auszufpregen zur glüdtihen Volleudung 


feiner großen Aufgabe. Im proteſtantiſchen England gebenft man mit auf⸗ 
richtiger Theilnahme des Wormjer Feſtes, welches die proteſtantiſchen Bürjten 
und Bölter ‚Deutfhlands heute in Eintracht vereint. 

Detterreicb. 

Wien, 25. Juni, Die Differenz zwlſchen Aueröperg und Beufl, 
wenn eine folhe beftanden bat, iſt bereit beigelegt und zwar durch bie In⸗ 
tervention bes Kalſers. Miles ift im beften Geleife, auch bie czechiſche Frage, 
d. h. es iſt nichts, gar michts am dem Ausgleide, der am beften unverſucht 
geblieben wäre, 

Wien, 26. Juni. Im gefrigen Miniſterrath beantragte Gisfra 
dem Nuntius ſeine Päfle auzuftellen, Der Antrag wurde abgelehnt. — 
Die Landtage treten am 22, Auguſt zufammen. 

Wien, 26. Jani. Peofefjoe Shäffte in Tübingen ift auf den Lehr 
ſtahl der Ratıomalölonowie an der Wiener Univerfität berufen worden. 

Bien, 27, Juni. Der Raifer fagte zum Grafen Clam: Dortinig: 
Ich wien: Sie den bisherigen‘ Weg weiterzugeben ; er führt zur evolution. 

» Sie hıben die Brandfackel der Steuerverweizerung ins Laud geworfen; Sie 
und Ihre Stamdesgenoffen werben die Wirkung dadon zumächft empfinden, — 
Bu: bein deutſchen Weyielschmännern fügte der Kaifer in Leitmerig: Ich 
freue: mich in einer Gegend zu fein, mo gute Deſterreicher wohaen. — Die 
Wiener Zeitung veröffentlicht ben fanttionirten Voranſchlag des Staatehus- 
haltsı für 1868, ferner das fanktiönirte Gefeg über die Steuererhöhurg für 
1868; embilh die: Ansführungsverorbuung des Minikeriums beiv:fis Bol» 
zugs des CEhegeſetzes. Diefe Bollzugsnrorbnung überweist die Ertheilung 
des Dispenfes vom Eheaufgebote und von Ehehinderniffen dem politiſchen Ber 
hörden und regelt die Führung der Eivilrezifter, 

Wien, 27. Juni. Waläglih des Jahrestage der Thronbe ſteigunug des 
Sultans gab der tärkifge Boiſchafier ein ſolennes Diner, weldem die Reichs- 
Iminäfter } die Laudetmin iſter und die Vertreter der fieinden Dädte beimohn- 
ten, Der NReichttauzler ſprach in länger Mebe über die Roformtefirehmagen 
des Sultans in ſympahiſcheſſer Weiſe. 

geante eich. 

Paris, 26. Juni. Amendement ber Oppofition zum Gon« 
tingen'Sgefeg für 1869, das Gontingent auf 80,000 Mana zu rebuciren, 
ift mit, 184 gegen 23 Sıimmen abgelehzut. — Die Franc: will wiflen: bie 
preufifde Regierang habe: hinfigtlih der haunoverifden Emigranten Beforg- 
niffe geäußert und ſtrenge Mafregeln gegen dieſelben verlang!. 

Donaufärftentbümer. 

Belgrad, 24. Juni. - Ehen verfügte! ſich die Gemcindevertretung in 
corpore zum Prinzen Milen, um ihn zu begidwänjten,' Die Wahlen find 
im ganzen Lande beendigt und alle im Sinne der Wahl Milans aufgefallen. 

Belgrad, 25. Juni, Die Berlaffenfaft Michaele wird im Fumilien- 
rathe unter Bazichung der Miniſter ausgetragen. Legitime Eiben find des 
Fürften ShHmefter und zwei Söhne feiner verftorbenen zweiten Schweſter. 
Die Uaterfuhung über ben Mord if beendet. Die Berwahrung bes Fürften 
Korageorgievic im Peflher Lloyd ift aftenmäßig emifcäftet und feine Mit⸗ 
ſchuld bewieſen. 

Belgrad, 26. Juni. Die Shlußerhaablung im Fltrſte nmordprojeffe 
bat begonnen. Es erſcheinen 13 Wageflazte, Die Aullage-Acte conflatirt 
die Erifteng einer. Berſchworung beufs Ummälzung ber Stistöregierung zu 
Gunſten Beter Karageorgiewitihe. Drei Angeklagte, Mariuſch. Rozitſch und 
Tadiiſch· beteunen fi jchuldig; ebenſo der Adoccat Paul Rabovanowitjc, 
welder erflärt: er habe feine dreil Brüder vom ihrem Borhaben abhalten 
wollea; als. biefe aber unbeng'am geblieben feien,: habe er ald Bruder fie 
ziht cerlaffen lbanen. Yitowitih erilärt fein fiühres Geftändnig für rull 
und midtig, weil basfelbe durch ſchlechte Behandlung im Gefängaiß erzwungen 

ſei. Morgen wird die Verhandlung fortg:fegt und am Montag dae Urteil 
publigist: werben, Die Gonfulm ber fremden Mächte wohnten ber Berhand- 
lung bei. 

Portugal. 

Liſſabon, 26. Juni, Der Röniz hat eine politiſche Ammeſtie ohne 

Einfhräntangen erlaffen. 


Türkei. 
Konftantinopel, 27. Junt. Prinz Rapoleon ift heate Nadmittag 
bier eingetroffen. : 


Beruifhten®. 


( Prozeſ Ehorins?y.) „*. Telegramm. München, 
237. Just, —— 4 be. tat Shorinsfy ift durch den Wahr⸗ 
fprud der Gefhwornen bes Berbredens der Theilnahme an dem 
Werbrechen ded Mordes durch Begüuftigung deſſelben (Bilfeleitung) 
ſchuldig erflärtz; geminderte Zurehuungsfähigkeit wurde abgelehnt. 
Die Staatsanwaltfchaft beantragte darauf Iebenslängliche Zuchthaus: 
Rrafe und Zragung der Koften. Der Antrag des Bertheidigerd ging 
auf achtjaͤhrige Fehungsfra e. Der Gerichtshof erfannte auf zwan- 
aigjährige Zuchthausſtrafe, auf einer Feſtung zu erfichen. (Ja einem 
großen Theil unferer vorigen Yırmer konnten wir diefe Depeſche noch mit⸗ 
theilen. 
der — 27. Junt Geſtern Nachmitiags 4 Uhr beganm bei unge 
Ihems (auf dem referuirten Pläpen mar hauptſächlich die 
Ariftotratie umo dev ieröftand mertreten) das Vlaideyer. Gtaattanmalt Wül- 
fert begründele in einem mehr ald breifündigen Mortrage mit binreibenber 
Beredlamteit die Anklage, Ec zeigte, mie von niemand Anderm als ber Ebergengi 
der Mors an ber Bräfın Ehorkmafy verübt murde umb dab Graf Ehorinäly es war, 
welcher hiezu beiball, ja * Verbtechen anfiftere. - Er gab eine ergteifende 
Schilderung von dem Ange ‚ ben er als seinem Menſchen von ber robeiten 
Geibitiucht, als einen Mau nicht vom abeliger, ſondern von ganz niebriger Bin 
mung begeichnete, weicher im feinem unlägliben Egoleınus ver unglüdiiden Gräfin, 
einer Frau vom edler Denkungsart und gebildetem Geifte, die Bumuibung machte, 
fie folle ſich Damit er'frei vom ihr merbe, felbit das Leben nehmen! Dr. Staats 
anmalı verias, um dem Ühaakter des Grafen recht eindringlich zu tennjeidnen, 
einen bereit® geiler verlejemen, unter. dem @eläute ber Bloden vielleicht von den 
nn Ba ne br Bed Kn Sl, er plan 
Gatti ieben, worin € \ 
Ökau gegenüber in wahrhaft empbrenber Eiche aunipriäht. 6 helft im dem Brire 


unler Unberem: „Ach mag dich micht, ich habe dich mie geliebt, du haft inich ung 
fi gemacht, demm ich mub mich deiner [hämen, ... ch kenne eine 


Stande mehr, den geifligen Anforbecungen, bie ihm nefl 
ſpreche, ein Mann, ber eine Rompagnie im Felde führen,: ber im ber Rriegeid 
ur — Unterricht eribiilen, ber im Rriegeminiflerium mit aller Büntt 
feit einen Obliegenbeiten nadtommen konnte, ein 


teages öfters ſehr unzehig gemonden, das Blut Bieg ibm zu Ropf, unb er mile 
me. 


upt auf ben Grafen während ber ganzen U 
ig händıgende Ma 
befannten glänzenden El: ſucht er die Ankl Meg ee 
nten glänzenden Eloqueny ſucht er die Anklage zu entträften, melde 
eine über die Green ber Rüdfichtslofigkeit Yinaubgebene bezeichnet. oh % 


den Zuſtand eines Beiflentranten zu beu 
In noch für die Lalen. Hunderte von Menihen,i die wirtlich geiftentın 


tens obme daß man ihren getrübten geiftigen er ,, unter «u 
ıhältniffen fomme das vor, ja eim ‚rer Ünne feloR „_ wie dieß die. Geſcha 
Ichre, auf vem Thron figen, obne daß das Bolt dieſes wife. Wenn num felft > 
Herzte über bie vorliegende Frage Pi einig wären, um mie viel mehr mäile b 
den Laien ein Zwelfel fi ergeben? Der Bmeifel aber ſei der Feind ber Wahrhri 
= Re langt die Geſchwornen zweileln, können, und dürfen fie kein Schul 
aue ſprechen 
= Nach Schluß des Plaldoyers flellte Hr. Präſident am den Angteklaglen 
Drage: vb er Dem, was ber Vertheidiger gelagt, noch etwas beiguieen habe. © 
ngeflagte erhebt fih und ſpricht mit fefter Stimme: Nein. Den Hrn. Beides 
nen wurden hierauf 3 Fragen vorgelegt: 1) ob fich ber Angellagte ber Theilnate 
am Morde durch Anfiftung, 2) ob er ſich deilelben Verbrechens durch Dilieleiltun 
ſchuldig gemacht, 3) ob ex im Buftande geminderter Zurehnungsfähigleit gebante 
babe, Det der äußerfien Spannung ermartete das zahlreich verfammelte Bublikur 
bie Hrn. Gejhwornen, melde endlich mach einer 4’ ,ftünbigem Bernibung (um 1‘ 
Ubr in den Saal zurüdkchrten. Gr. Obmann Naufmann Barbarinn nrriawpeis dr 
Wahrſpruch: Auf Ehre und Gemiffen, der Wahriprud der Belchmormen it Islän 
der: Auf Frage 1: Rein; Frage U: Ja; Frage 11: Nein, (Bewegung im Pablitum 
Man batte im Auditorium diefen milderen Ausiprug nicht erwartet, ber gröhn 
Theil der Zuhörer hate fogar der Bejahung der erften Frage mit Beftimmtheit en! 
gegen geſeden) Der Angellagte wird vorgeführt. Er hört den Wabriorud she 
mrerfliche a an. dr Schmwurgerichtsprafident gibt befannt, dab der Siet 


halter-Graf Chorinety, Vater des Aigetlayen, in einem Xelegramm erflärt, de 
ec für den Fall einer Beruribeilung feines Sohnes tür die Roften bes ümerte 
in einer ng halten werde, Der Staatsanwalt beantragt, ‚micht auf Zoberiral 


fondern auf lebenslängliches Zuchthaus zu ertennen, wobei er ale fausmeflaı gi 
grund unter A den bezeichnet, dab bie phufifche Ucheberin- des Werbroden 
auch die milbere Steafe erhielt. Hr. Vertbeidiger Dr. Schaub bedhtragte in Bari: 
fichtigung aller vorliegenden mildernden Umftände, auf das geringfte Steaim:| 
3 Yabre Zuchthaus, au erfennen, Während der Berichtähof ſich zurüdziebt, uad 
hält ſich der Angellagte ganı demũthlich mit ben hinter ihm ſihenden Zeitungab 
ridhterftattern, welche er u. A fragte, ob er wohl bald amneftirt werbe. Nach li 
gerer Zeit kehrte der Gerichtshof zurüd um» der Präfident verlündete das Erlenn 
nih, wornach Graf Chorinetn zu einer auf einer Feſtung gu erſtehente 
FH thausfirafe von 20 Jahren und zur Landesverweiſung nach erftanden 

zafe verurtheilt wurde. Auf Feſtung murde in Anbetracht en erkannt, m 
Shorinsty als tapferer Militär decorirt morben war. Auſcheinend gleichgültig bit 
Chorinelij bas nib an. (Na den „RM. Nadıe,“) Näberes aus Gm imtest 
fanten Gutadten der 5 erten (Sad verſtändigen) und aus dem midht minder i 
—— Plaidoyer in dieſer wichtigen Crimimalprozeßverhandlung merden r 
nachdringen. 

ünden, 23. Juni. Nachdem nunmehr diſinitiv fetgeftellten Rein 
ber legten Voltszählumg beträgt die Bevbllerung Bayerns 4,824,421 Carr 
Die Zahl der Familien ift 1,247,546, fo daß alſo 3.,, Höpfe auf je eime Faml 
treffen (mobei übrigens, wenigitens beim Sivilftende, jede felbitändige Perjon. gie 
viel welchen Geſchlechtes für eine Familie gezäblt in) Der Regierungsbegirt CH 
bayen zählt 218,202 Familien und 5:7,669 Seelen, Niederbayern 142,617 fm 
594,511 S, bie Pfalz 152,976 F. und 626,066 S,, die Oberpfalz 125,052 F u 
491,295 S. Oberfranten 141,723 9%. und 535,060 S., Mittelfranten 155,963 ı 
und 579,653 5,, Unterfranlen 153,874 F. und 594,972 ©., endlich Shwak 
151,739 55. und 585,169 Seelen. Ausgeſchleden nad dem Zivil: und —E 
ergibt ſich eine Benöfferumg von 4,705,649 Seelen und 1'242,329 Familien vr 
Bioil: und 115,772 Seelen uns 5217 Familien beim Militärftande. Mad U 
und Geſchlecht getrennt findet fid,, daß es Männer und ‘fünglinge über 14 eh 
beim Bivilitande 1,58%,523, beim Militärftande 109,199, Ktnaben unter 14 Jate 
beim Militarftande 1636, beim Zinilitande 675,564; ferner Weiber und Muph 
über 14 Jahre beim Bioilftande 1,752,076, beim Militäritande 3117, enbjih I 
hen unter 14 Jahren 692,495 beim Fivil: und 1770 beim Militärftande gibt, F 
wi * * demnach gegenüber dem münnlichen um 74,497 Köpfe mn? 

. B. u. 9. Horr. n 

In Deünchen erjteint vom nächflen Monat an ein Wipblatt „der lahm 
Pädagoy“, melden fh imsvelondere mit Schullebrerangelegerheiten befaßt um? | 
den bittern Ernit des Lehrer Beruis bie und da ein Stimddhen Heiterkeit müht 

U Die Peobegummet ift bereit® ausgegehen. 

Baxreuth 25. „uni Bei der am 30. Juni babier beginnenden Schw 
geiles foınmen 23 Steaffälle zur Aburtheilung, und zwar 6 em FE 
tabld, 4 wegen Noth’ucht, je 3 megen Kindsmord und Mordverſuchs, je zwei weg‘ 
Rörperverlesung und Amtsuntreue. und je 1 wegen Meineida, Schlägerei und mi! 
Aufftands und Beireiung eines Gefangenen, \ 

Der fiebente bayeriihe Zurntag wird am 16, Huguft in Umbera * 


gehalten. 

WUugöburg, 24. Juni. Bur Vertretung Augsburg's bei d ier der & 
hüllung des Qurber-Dentmals in Worms in der Reaifttatscaih enger ur 
ber Brmeindebevollmäctigte Herile als Depmtirte abgeoronet, : (HN. a) 


Lindau, 26. Yumt. Bon Seite ver biefigen Start wurde De Stabtplaccet 
Wotlein zu_ x: büllung des dab Dr tan 6 nah Warm abo nm? 
Speyer bat der jährige Schreinergergelelle €. Brecht feinen genen 
Bater mit Meiferitichen in Ropt, Bruft und Unterleib derart mihhanbeit, day an 
dem Nuftommen des alten Mannes gejweiielt wird. | , 
Die Ürener „R. ar Ba“ bericgier: De Fenbauten auf dem Shäsenplap im 
Prater geben ıbeer PN ‚leadung entgegen. Die ıFfthalle if zum Theu ſchoun enger 
hair und eimgebedt, ein Mebrnporta: derie-ben in fogar ſhon mi: Male eien und 
—X ausgertattet, wadrend das Haupi⸗ und zweite Neberporial im Gerippe 
die zwei worveren Thurme aber bis zur Höhe ber Scenihifte aufgelhlajen fine, 
Lie Shiebhalle bat ihre inneıe Einrichtung, beitehead aus dem Lasetiſchen, Ber 
wehrzehen, Aubesänten, Rontrol-Zeibunen x-, zum großen Theil erhalten. Dir 
uptmittelvorbau derjelben, mojelbit Das Gelvesece ſich befindet, if —A 
Den ein Nebeneingangs Bocbau, Dec Barentempel ift bis auf die Fupböden 
im Innern gınz vollendet. Ya den Wrtbihaftsränmen find Die Figentbimligen, 
‚gigastifhen Beat» und Reftaurationsherde fertig und wird an bee Wauerung ber 
3 Rocteffel mit zulammen 133 Eimera Juhali — Za den Scheiben wer: 
den von jerem Shiehitande aus Aleen von 7—I Fuß aufgepflangt, wihrend Ze 
legrapbenteitumgen die Rorreipondenz ber Kontroleur wilden Schiet halle und Zie 
lerpiagen vermitteln. Fue die Sicherung des mötbigen Rub» umd Trinkwafiers find 
an verjhiedenen Bunlıea des Fefiplapes 2) Brunnen gegraben worben. 


Volkawirthſchaftliches. 
(Banbmirifiaft, Gewerbe und Judbafrie, Gandel uud Berkehr.) 


—ın. Münden, 77. Juni. Aus Anlah der Bılrimmung bes Art. 32 
Hif. 10 des Gewerbogelepes if auch eine Menifion ber beitehenden Baberorb- 
nung noibmwendig, und wird biefe neue Ordnung über bie Berhältniffe ber Bader 
in näditer Zeit duch das Regierungsblatt zur Veröffentlihung gelangen. 

Kolb derechner im feiner neuen Musgabe der Statiftit, dab die Einfünfte al 
fee europäiichen Siaaten ih auf die ungebeure Summe von ungeläbr 2300 DU. 
Thaler belaufen, wovon, nach Aizui der Echebungstoiten und bes Aufwandes für 
Betrieb der Stantsanitalten, 2210 NL Netto verbleisen. Da aber der Bedarf 
auf 200 Milltonen fteigt, fo ergibt fh, aljähelih unter normalen Berhältniffen, 
ein auf 260 BRIL veranidlagtes Drfisi. Bon der Dauptiumme erfordern die Höfe 
39 Mill — 2,0 Prog, das Militär 730 Mil Bi, 31— uns bie größtentheils 
burg das Destwelen entitandenen Siaateihaldın Ey Mil, = 37, * ie 
genannten drei Pollen nehmen ſonach allein 1673 Will, oder 74, Broy. inmeg, 
und nur ein Diertheil bleibt fr Dedaag der unmittelbaren geistigen und materiel: 
yen_Bebürtnifle ber Staaten. 












n Rußland baren bie Ernle -Ausfichen michtiah ein fallen ber Getrelhe ⸗ 
preiie = Felge yihaoı. Im Morſchanbt ıfl Has Techetwert em von 5Rubeln 
50 Ropet:n auf 5 Rubel bemumtei mm Weijen ii in Odeffa um 3 Rubel, 
Koggen um 3 Rubel gefallen. Die Getreidehändier werben dbemnad beim Berlau 
ihrer Vorrathe bedeutende Werlufte erfahren. 

a Rostau hat ein feit 20 Jahren bafelbft amgefiebelter Ingenieur, Ra- 
mens S:ollenberz, eine Entdelung gemact, bie, wie die „Börien Big“ meint, zu 
einer ber mihtighen der Neuzeit werden kann. Er erfept mämlich, uns hat es auf 
der —* Gartenausftellung bemielen,: bie bieherigen Bre ien beim 
Rohen: Holz, Zorl, Rohle, Roals ic, duch eine Leitung vom Lult duch Rohlen- 
mall:ıftoffzgas in einen 
beil und in lang geitcedier me nt. en 
hatte er Sage von 10 Uhe Morgens bis Abends H;llhr: für die: Mies 
des Ausrtellungs:Büffets bingertell. Auf 3 großen —* 
der Speiſen bewirtt, Die taſcher font von ber i ven Dige gar wurden und 
während ber ganzen Zeit nur R. Rohlenwailsrfloffgas erfocberten. 
blaue Flanıme, hat eine viermal ftärlece Leuchtkraft als das bisher im auche 
befindliche Gas. Die Hauptiade ber Erfindung if Eriparnik des thewern Grenn ⸗ 
maoteriold und die Exrgielung derfelben Reiultate wit einer verhältwikmähig viel ger 





ringeren jplamme, 
Masiet, Nisß. mitt met ae Mekeak, Wal 
. k mitt. niebr. gef gef. mitt, aiedt. 
2. Ef Fr M 2. ul ER 5 er 
am ———— | —— Kem 942 19211845 — 83 
Bi 38252 3 I — Ben 20 3909 — — 73 
Km 16 81 16 40 16 21 24 — Seh 16.915565 154 —132 
— — — — — — —— € u 
Haber 34 534 819 18 — ge — — — —— — —— 
Weifſtab., 8 M 
27, Juni | 2 Sun 
Bayın 24162310224 — 64 Wagen 23:3 22 111956 —101 
Kom 173314 — 86 f Kora 17 31 16 26 15 15 —145 
Bre — — 13 — —— — — Gerſſt — — — —— — — 
Hal 856 84 820 —1l rei 82073 77 — 4 
J 26. Juni. 
Wanen BIT 2224 16 — 10 N 230 21— — 18 
Kora 18 521312 18.— —114 |, . Korn 18 45 18421812 — 12. 
Gere — — 16 — —— 4 Ice 18 — 15915 — 76 — 
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sedanntmadgungen 


Belanutmadung. 
Donnerflag den 2. Juli von 9 Uhr am werden im Stabt- 
wald Zeilberg verfteigert: 
13 Siuck Hopfenftangen, 
5", after ohren Ab und Prügelhol;, 
3%, after Fopren-Stodholz, 
61 Afıkanfen. 
Untbah, 27. Juni 1868. 
Stabtmagifirst 
_ Mmubel — 


Betaustmadung. 

Bur Bergeburg der Lieferungen am Steinmaterial für bie Difleiftöftragen 
des Landgerichtabezuuls Ansbah im Wege dis Öffentlichen Abgebores fieht auf 
Mittwoch den 15. Juli Ifd. Is. Bormittagd 10 Uhr 
in den Pofalitäten des wumterjertigten Vezırtsamis Twin an und werben 
Steigerungsluftige hiezu mit dem Vemerfen eingeladen, daß bie Accordbedin ⸗ 
gunzen in der Megifiratur eingefehen werden können und bie Genehmigung 

dem Diſtrilterathe vorbehalten bleibt. 
- Die Gteigerer haben Proben des von ihnen zn Tieferuden Materials 
mitzubringen. 
Anstah, am 24. Yani 1868. 
Königlides Bezirtgamt. 
Faber, j 


VBelanntmachung. 
Zufolge EntfGliefung der Generalbivettion ber E. Merkchröanftalten zu 
Münden — 22. Juni 1868 Rr. 6004 und vorbehaltlich deren Genchmi- 
wer 
* Samflag am 11. Juli 1868 Vormittags 9 Uhr 
bel ber umterfertigten k. GifenkahmbauGektion die Aıbeiten des I. Hodbau« 
ber 
* inen friftlihen Gubmifften 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung wen werden, nämlich: 
has X. Loos der Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke der unter 
firtigten k. Gifeubahnbaus Sektion zwijgen Poing aud Unterſchwillach, 
17,000 Fuß lang, enthaltend: 
I) Eigenttiche Erbarbeiten, im Auflage zu . 
2) Bollendbung ber Meglibergänge, im Anfhlage zu 
8) Runftbauarbeiten, im Anfglage u ı . . . . 
4) Pirferung und Einbettung bes Gieinmaterlales im 
Auſchlage U 2 ee i . 28.494 I. 13 I. 
im Ganzen 223,839 fl, 45 fr. 
Die zu leiftende Kaution wird anf 11,000 fl. feftgeiept. 
Bebingniggett, Pläne und Koflenanfdläge Liegen vom 29, Juni 
1368 an im Amtolokale der umt ten & Eifenbaßnbaus®ektton zu Ir 
bermanas Einfigt offen vor, wo au die Bubmifflons-Eremplare in Em- 
pang genommen werben können, 
Die Subwiſſtonen ſelbſt mäflen in voriäriftemäßtg Aberfäärichenen und 
perflegelten Eouverten längfims bis 
Freitag den 10, Juli 1868 Abends 6 Uhr 
tmeber bei der umierfertigten Behörde ober bis 
t - Mittwoch den 8. Juli 1868 Abends 6 Uhr 
Bel der £, Generaiireftion zu Mänden franftrt eingelaufen fen. 
“ Die — Net eig in 59, 10 und 11 
allgemeinen Sub ngungen ten Folgen gehalten, im 
ben oben wugegebenen Beraktordirungs-Kermine fi perfönlig ober burch 


. 116,672 . 26 ®. 
6581 fl. 59 fi. 
7241. TE. 


genäglih Bevolmädhtigte Gtellvertreter cn und 
wir * UchernahmeAzäpigteit, ihr ——— Pike © 


ub ben bedingten Zuſchlag zu geiwärtigen, 
Ehnaben, em 25. Juni 1868, n 


dnigl. bayer, Eifenbapubau-&ektion. 
her, Seklious· Ingenieur. 


Belanntmahung. 

Dienftag den 30. ds. Mid Bormittagd 10 Uhr 
—— die Oekonomie-Commiſſion des 2. Uhlanen-Regi- 
ments König 


123 . * 
zum Militärdienſt nicht mehr taugliche Dienſtpferde auf dem 
Schloßplatze dahier. 
Ansbach, den 26. Juni 1868. 


Bekanntmachung. 
Brit hochſter Genchmigung findet dohier am 
Sreitag den 2. Dftober 1868 
von Mittags 12 Uhr an 


zur Hebung ber Hiefigen Moosmwielenmefle eine Berloofung von land: 
wirtbfcbaftlichen Gerätben und Gewerbs en, 
fowie son Mindvieb und fonftigen laudwirt lichen 


Thieren, jedoch wit Ausſchluß von Pferden flatt, und es ift ber Abſat ber 
Looſe im ganz Bayern geftattet, 

Das Loss Toftet BO fr.; bie zur Berloofung kommenden Biehſtacke wer ⸗ 
ben möglihft amf dem Hiefigen Mooswiefen-Bichmartt angelauft. 

Loosperfänfern wird ein Rabatt von 10 Prozent gewährt. 

Die nähern Beftimmmmgen find theils ‘auf dem Loofen ſelbſt, theils in 
dem gen u Berloofungsplame enthaitea. Den: Abſatz und Verlauf ber 
Loofe beforgt der Koffer des Ausſchaſſes, Herr Brivatier Joel Weiher 
mann babier. \ 

Die Gewinufifte wird in ber Fräualiſchen Beitung veröffentlicht. 

; — ladet zum Beſuch der Berlooſaug und zur Abnahme von Looſen 
iemit ein, 

Feuchtwangen, am 10. Juni 1868. 


Namens des Berloofungs-Eomite's. 

Schuppart. Adam. Joel J. Beſſel. 
Ansbacher Dampfdreſch⸗Genoſſenſchaft. 
Generalverignmlung 
am Samſtag den 4. Juli Bormittags 10 Upr 

, im Söttinger'jhem Lokale. i 





3% beebre wich, biemic anzuzeigen, 
daig ih vom 8. 8. Hanpivriog in 
Närnberg ten Alein⸗Verlauf öſterr. nom . . 
Negie:Zabafe für hier Aderuemf „Bayreuther Anzeiger‘ 
men bobe und empfehle bie für Ervorffreie Betrung für Jedermaun ans bem 
totion eigen® gefertigten Cigarren,| Bolte mit der Göhft intereffanten 
Eigarretten, Nauch- wit Grautiebeilage 
Zchnupf:Zabafe ja ayreutber Familtenblätter 
Abrchae. find tei jeder £) Vofmflalt in gend 

Anobach, den 29. uni 1868. ender Anzahl verrdthig und werden 


Tob. Braun. | »uf Berlangen gratis abgegeben, 







Bu Probenummers . 


— ren 


Luftballons 


ſewie Ballons-Laternen für Garten» und Baldfefte empfiehlt 
den billigften Preifen £. Pappenheimer, 
Salanterier und Epielwaarenhanblung im der Neufladt, 


Einladung. 


Um 8. Juli d. Je. findet bei alnfliger Witterung auf dem Yr 
berger Sommterfeller ein Strohkegelſcheiben mit gut befegt:r 
Sarmoniemufit (Böhmen) fiat, wozu unterfertigie Geſellſchaft er— 
gebenft einladet. * * —— ——— ee: 

* m Schieben beginnt Mittags dr, dagegen die Harmoniemu ola "d Zuefertva, 

Es tonuen fi bei biefem Gpiele fowohl bie geehrten Damen 
Herren betheiligen, und wird jeber der werthen Bethriligten gebeten Pag sn 
en Due en —* range — am, * X Robproduften ohne jedes fremdartige Surrogat berritet, wofür die Fatrit j 
freitung der Unkofen 24 fr. zu vergäten. ? dem Eonfamenten und Chemiler graenüber Barantie Ahernimm. Cämmtlid 

ers der Mitfpieleuden geminnt einen Gegenfland, nur haben bir Tofel-Ehocoladen haben volles Zellgewicht, find verfiegelt und tranen Tre 
Befferfhiebenden je nad der Reilaaht u wählen f und obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu achten belieben. — Man fi 

eff 5 ne — 3243 erh, . vet — —— auf —— . —— bei M. Schäffe 
reißvertheilum Y { beend. i „ jener ; in Gunzenhausen bei &. Weis; in Lichtenau bei Mpotbefer ( 

Di — * ur Be eg Goes; in Obernzenn bei Apnıtefer Th. Brenner; in Rothenburg 5 
reich gefällig vor'm 5. Jall d. Je. Herrn J. Bauer in Ürberg anzuzeigen Meyer; in Schillingsfürst bei Apetheter A. Bernbirdt; 

berg, den 27. Juri 1868 Schwabach is fämmtl. Mpotbefen; in Spalt bei Anoıhıter Böhm; i 

i = Arber er Sommerkeller⸗Geſellſchaft. Treuchtlingen bi F. A. Auernhammer iv Uffenheim bei Fr. Bo 
3 Photographie: Album und; Somntaı Früh wurde zwilcen Ani 


Eintracht Bifitenfarten- Häbmchen inbah und Eyb eine ſilberne Spindı 
[1 


ART 33 —— de mit Sdilbkrot⸗Gehãue verloren 
oh. Katzenberger. jber retlihe finder wird erſucht, dieielt 
Sonntag den 12. Juli 1868 „a ge 

bet günfliger Witterung 


egeaen Belohnung in der Kurs'ida 
a 
Grosse Waldsuite 


IZiehung am 1. Aug.gÜirbihoft abzugeben. Bor Antauf 
4 Ulmer DombanPooje rt mem — 
auf dem Beilberg, 
wozu alle Kieflgen gefelligen Vereine freundlichſt eingeladen find, 


} zu 35 Areujer 
Sewinnc: fl. 20,000. 10,000 % 
Amarf vom Bad mit Mufit Nachmittags 1'/, Uhr. 






















































vergangenen Sonntag ein weißes Kin 
derhatchen verloren, der redliche Finder 
wird gebelen, dasſelbe in der Erred⸗ 
tion abzugeben. 

Stelle⸗-Geſuch. 
Ein gewandter Scribent, mit Hinter 
gefaͤlliger Handſchrift ſucht Belbältis 
gung. Eintritt kann ſofort erfolzer. 
Näberes in ber Erpeditien. 
An unfern Schäfer in Berubardss 

winden. 

Da Du bie Sad nun gut gemacht, 
So fei Dir dieſes Leb gebradt, 
Mit Du noch länger bei uns bleiben 
Und unſte Sa äflein fleißig treiben 


5000, 1000 x. x 
adoljburg:r Konfe fl. 1.45. 
= in Bartyıen wit Rabatt — 
fortrährend au baten bei 
Gehr. Schmitt nürnberg 

VBrofpette gratis, 
Mailänder Luofer.Sücfl.s. 
Gewinne fl. 5. ri# 50000. 


Frifche Matjes:Häringe 
As liind wieder angelommen und 
Hot Getes IL. Sun naferi Plempfehle diejelben bei ermäßig— 

ttes wurde Sam .Juui unfer ins , gs: VII 
migft geliebter Batıe, Vater, Großvater wab Dauer \ \ en zur gefälligen Ab— 


Iohann Georg Sorg, 4| Heinr. Kreiner. 




















Die hieſige Geſellſchaft der Drefchmafchine fuht einen tüchtigen 
Monteur, der fih mit guten Zeugniffen auszumeifen vermag, daß er bei 
folchen Raſchinen ſchon gearb:itet und üderhaupt die Heizung und F.itune 
berjelben gut verfteht. Bewerber wellem fid in franfirten Brieſen wenden an 

2 Johann Bierlein von Hlofter Seilsbronn. 



















Todes: Anzeige 















Getreidemefjer dahler, Rss - __ N. B. &6. a8 
geflächt dur die hf. Eterbfalramente, in feinem 66. Lebensjahre in’s } Offerte rur Bürftenmacher, Ein gveithäriger Kleider ſchrant m 
beſſere Jenfeits abterufen. Italienische Reiswurzel in primajneu® Bert billig hei Aroniri 





ualitäten fowic mex. Fibreı, Cocus- 
Elfasern und geölten Siam, zu den bil: 
Mlgſten PBreiſen. Fein lalirte Kechr» 
wiſchhölzer, ſchöner und billiger als 
Farnbacher Fabtikat empiichlt 

——— J. Gr. Wanukel 





Uusbad, den 28. Juni 1868, 
Die tieftramernden Hinterbliebenen 
in Aosbad, Bamberg und Plaffenburg. 









Auf vielfeit'ges Verlangen heute Nee⸗ 
tag Abend 


Doppel-Concert 






























— tn Aneboch. von Nickel und Cellegen aus Nür 
Sch: ſchönes Bade: Salz empfi.hilderg und Meirner ud Diem ud 
Eodes-Anzeige %. Mark. |Düeden Wrioa balh 8 Uhr 


Heute Fruh 7°, Uhr verfhied fanft und ruhig nah I3möhen!- 
ihem Kranfenlager unfere immigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwirger- 
mutter und Schwägerin, 

FrauI Eva @lifabetba Bifboff, geb. Waldmann. 

Die Beerdigung findet Dierflag Nadınittage 2 Uhr wit Bralcitang 
vom Trauerhaufe aus flatt. 

Um fliles Beileid bitten 

Ansbah, den 28. Junt 1868‘, 











Für die vielen Beweiſe liebevoller 
Theilnahme während der Kranfheit und bei 
er Beerdigung unferer in Goit ruhenden 
undergehliben Tochter jagen innigiten 

Dant 










Schwarzer Bod. | 

TDienftag den 30 Juli 

Abfchieds-Produktion | 

von Michel wd Cellegen aus Wü 

erg. Yıfomg 8 Ubr 

“ Dirufiay den 30. r8, gitt's ja 

Yagırrier im Grbirteller. 

deut! Eniabriginei In der Sonne 
A 76 fd 2 Statt em zu dergete 
















die tiefiranernten (Altern 
ı Heinrich Miller, Tapezier, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, nebit Frau. 


ae 3 Dantjayug. 


Für die unzäpligen, fo überaus tröft: 



































„Pan“ lichen und erhebenten Betreiſe herzliche] äpliste Dimmer in ber Idır 
r Theilnahme bei der Krankheit und deuſhan zu verr —— Näberes die Er 
Deutfche vieh Verſicherungs· Geſellſchaft Verluſte unſtes lieben Kindes a aA scan * sa 
in Berli Sentiette _ Schüsenfelt. Wien. 
n erim - Eine Wihnung für zwei Set 







jagen Allen innigften Dirt 
I. Weiß, 


nebſt Frau u, Kind, 





auf Gegenſeitigkeit gegrüntet. 
Wir zeigen hierdurch an, dah wir dem Herrn Leonhard Löhner 
in Gunzenbaufen eine Aıentur unferer Geſellſchaft Übertragen haben. 
Münden, 22 Aunt 1868, 


Shügen, obnweit des Ffipl pet 
mäbrend des Schügenfeften zu bergett 
— Näheres bei Chriſteph Blümlcin Re 

Der zug ſteu Da E allen bener „di tıraakre 223 














ie au ta entur ür das Möni rei Ba ern. oh unfere liebe Toch er Sdrea — ET RT — miete 
Die Haup er A Pfeiffer. > cich Bay Ehelınitı ab Zar, Mana Ba; C 91 it ein —— zu berminteh 
Unter Bezugnaßme auf obige Anzeige, empfehle ih mi beſiſene zurjbetta Dorner, 3: ifrr Raͤheſat | Auswärts Mefiorbenes dr au 


geleiteten. aenehnra: ob Ritmeger, Li 
Die fämmtlichen Hinterbi brner jdarmeriebarntmann (+1 3.): Rs 5 
Ein grüniciten:® Stimmen Ban bredilin, 8 — 

—— F in Stadifeinadh 
au) dem Marke ſtehen, Ruckzabe C Ynüber, & Qandricter (14 A) 
genen Velohsung, I 


Vermittlung von Berfiterungen. Die Geſeuſchaft verſchert Wferde 
Hindvich, Schweine und Schafe zu billigen Bedingungen. Zur 
Verabreigung von Statuten und Prefpskten ſowie zu jeder näheren Auskunf 
bin id gerne bereit. 

Gunzenhaufen, Leonh, Löhner. 


Eigentum, Druf umb Berlag voa Carl Brigel und Sohn in Entbac. 
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